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Dem  Andenken 
meines  lieben  Bruders 
Heinrich  Körtin 

(geb.  15.  März  1859,  geat  19.  Juli  1890). 


Vorwort. 


Die  zweite  Ausgabe  des  vorliegenden  Wörterbuches  ist  eine  dem  Umfange 
nach  wesentlich  vermehrte,  denn  sie  umfafst  104*?9  Artikel,  während  die  erste 
deren  nur  8954  zählte '.  Vollständigkeit  freilich  ist  selbstverständlich  auch  jetzt 
weder  erreicht  noch  beabsichtigt  worden :  weifs  doch  ein  jeder  Sachverständige, 
dafs  überhaupt  ein  Wörterbuch  n  i  e  vollständig  sein  kann.  Ausdrücklich  aber 
hebe  ich  dabei  noch  hervor,  dafs  ich  im  wesentlichen  nur  die  romanischen 
Schrift  sprachen  habe  behandeln  wollen,  die  Mundarten  also  nur  mehr  gelegentlich 
berücksichtigt  habe,  nämlich  meist  nur  dann,  wenn  mir  zuverlässige  Samm- 
lungen, wie  z.  B.  Salvionis  treffliche  »Postille«,  zur  Verfügung  standen.  Die 
Gründe  meines  Verfahrens  sind  so  naheliegend,  dafs  sie  einer  ausführlichen 
Darlegung  überhaupt  nicht  bedürfen.  Es  genüge  zu  bemerken,  dafs  gegen- 
wärtig, wo  sicheres  lexikalisches  Material  für  die  bo  zahlreichen  Mundarten 
des  Romanischen  nur  erst  verhültnismäfsig  wenig  gesammelt  und  gesichtet  ist, 
die  Zeit  für  die  systematische  Einbeziehung  der  Mundarten  in  das  romanische 
Gesamtwörterbuch  noch  nicht  gekommen  ist.  Sollte  diese  Zeit  jemals  kommen, 
so  wird  dann  sicherlich  der  gewaltige  Stoff  eine  Mehrzahl  von  Arbeitern  zu 
seiner  Bewältigung  erfordern. 

Was  die  lateinischen  Kopfworte  der  einzelnen  Artikel  anbelangt,  so  wolle 
man  sehr  beachten,  dafs  folgende  Unterschiede  gemacht  werden:  Worte  ohne 
vorgesetztes  Sternchen  sind  im  lateinischen  Schrifttum  belegte  Worte,  Worte 
mit  vorgesetztem  Sternchen  dagegen  sind  unbelegte,  also  konstruierte  Worte. 
Zur  Ansetzung  derartiger  Worte  -  mitunter  auch  solcher,  welche  ganz  gewifs 
nie  existiert  haben  und  nie  existiert  haben  können  (sie  sind  meistens  durch 
Setzung  in  Klammern  kenntlich  gemacht)  —  wurde  ich  durch  den  praktischen 
Grund  gezwungen,  für  die  betreffenden  romanischen  Wortsippen  einen  äufser- 
lichen,  dem  Alphabete  sich  anpassenden  Stützpunkt  zu  finden.  Den  Vorwurf, 
'Rekonstruktionslatein'  getrieben  zu  haben,  mufs  ich  also  von  vornherein  zurück- 
weisen, denn  meine  Konstruktionsworte  erheben  nicht  im  mindesten  Anspruch 
auf  die  Ehre  eines  Platzes  im  Thesaurus  der  lateinischen  Sprache. 


1  Weggelassen  ist  dagegen  der  deutsch -romanische  Index,  welcher  der  ersten 
Ausgabe  beigegeben  war.  Veranlassung  zu  seiner  Streichung  gab  mir  die  Beobachtung, 
dafs  er  nur  wenig  benutzt  wurde.  Es  konnte  demnach  der  durch  seinen  Wegfall  frei- 
gewordene Raum  für  die  notwendige  Vermehrung  des  romanischen  Index  verwertet 
werden. 
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VI 


Vorwort. 


Zu  danken  habe  ich  zunächst  allen  denjenigen  Fachgenossen,  durch 
deren  freundliche  Unterstützung  mir  die  Erweiterung  und  Verbesserung  meines 
Werkes  zu  einem  guten  Teile  ermöglicht  worden  ist.  Insbesondere  gilt  dieser 
mein  Dank  den  Herron  Kollegen  Meyer-Lübke  in  Wien  und  Salvioni  in 
Mailand.  Zu  danken  habe  ich  ferner  Herrn  Dr.  phil.  Heinrich  Berger  in 
Kiel  für  die  aufopfernde  und  sachkundige  Beihilfe,  welche  er  mir  bei  der  Druck- 
korrektur des  Textes  und  namentlich  des  so  umfangreichen  Wortindex  geleistet 
hat.  Endlich  habe  ich  aufrichtigst  zu  danken  den  Herren  Mitgliedern  des 
Romanisch-Englischen  Seminars  der  hiesigen  Universität,  welche  mir  in  liebens- 
würdigster Weise  die  Zusammenstellung  des  Wortindex  abgenommen  haben. 
Wer  die  Mühseligkeit  solcher  Arbeiten  kennt,  wird  die  volle  Bedeutung  dieser 
Unterstützung  zu  ermessen  wissen. 

Ich  schliefse  mit  der  chronologischen  Bemerkung,  dafs  die  Ausarbeitung 
der  zweiten  Ausgabe  zu  Anfang  des  Jahres  1899  abgeschlossen,  die  bis  zum 
April  1900  erschienene  etymologische  Litteratur  aber  für  den  Nachtrag  noch 
berücksichtigt  worden  ist.  Über  diesen  Zeitpunkt  hinaus  konnte,  da  der  Druck 
des  Textes  beendet  war,  eine  solche  Berücksichtigung  nicht  mehr  stattfinden. 
Immerhin  enthält  der  Nachtrag  ein  verhältnismäfsig  beträchtliches  Material, 
weshalb  die  Benutzer  meines  Werkes  gut  thun  werden,  ihn  im  gegebenen 
Falle  zu  Rate  zu  ziehen. 

Kiel,  den  8.  November  1900. 

G.  Körting. 
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Erklärung  der  wichtigsten  Abkürzungen. 


R  —  Romania,  p.  p.  P.  Meyer  und  G.  Paris  (Paris,  seit  1872).' 

Z  =  Zeitschrift  für  roman.  Philologie,  herausg.  von  G.  Gröber  (Halle,  seit  1876).' 

Jahrb.  — =  Jahrbuch  f.  roman.  u.  englische  (Sprache  u.)  Litteratur,  herausg.  von  A.  Ebert,  später  to« 

L.  I#mcke  (Leipzig  1869  bis  76). 
RSt  —  Romanische  Studien,  herausg.  von  E.  Böhmer  (Halle,  Strafsburg,  Bonn,  seit  1871). 
RF  =  Romanische  Forschungen,  herausg.  von  K.  Vollmöller  (Erlangen,  seit  1882). 
Rdlr.  oder  Rev.  des  lang.  rom.  =»»  Revue  des  langues  romanes,  p.  p.  la  Soriete  pour  l'etude  des 

langues  romanes  (Montpellier  u.  Paris,  seit  1870). 
Riv.  di  IL  rom.  —  Rivista  di  filologia  romanza,  diretta  da  L.  Manzoni,  E.  Monaci  o  E.  Stengel 

(Roma  1872  bis  1876). 

Giorn.  di  fil.  Rom.  —  Giornale  di  filologia  romanza,  diretto  da  E.  Monaci  (Roma  1878  bis  1880). 

Studj  di  fil.  Rom.  —  Studj  di  filologia  romanza,  pubblicati  da  E.  Monaci  (Roma,  seit  1884). 

AG  —  Arcbivio  glottologico,  diretto  da  G.  J.  Ascoli  (Roma,  Torino.  Firenze,  seit  1873). 

ALL  -  Archiv  f.  lat.  Lexikographie,  herausg.  von  E.  Wölfflin  (Leipzig,  seit  1883). 

Dz  =  Diez,  Etymologisches  Wörterbuch  der  roman.  Sprachen.   6.  Ausg.    Mit  einem  Anhange  von 

A.  Scbeler  (Bonn  1887). 
Scbeler  Dict  —  Scheler.  Dictioonaire  d'etymologie  francaise.    Sieme  ed.  (Bruielles  1888). 
Mise.  —  Miscellanea  di  filologia  e  linguistica  in  memoria  di  Nap.  Caix  e  Ugo  A.  Canello  (Firenze  1886). 
C.  Michaelis,  St.      Caroline  Michaelis,  Studien  zur  romanischen  Wortschöpfung  (Leipzig  1876). 
Caix,  St.  =  Caix,  Studj  di  etimologiii  iUliana  e  romanza  (Firenze  1878). 
Tb  =■  Tburnoysen,  Keltoromanisches.    Berlin  1884. 

Mackel  «=  Mackel,  Die  german.  Elemente  in  der  französ.  u.  provenzal.  Sprache  (Heilbronn  1887). 
Z.  f.  5.  G.  =  Zeitschrift  für  österreichische  Gymnasien  1891. 

Salvioni,  Post.  —  Postille  italiane  al  vocabolario  latino-romanzo  (Sondorabdruck  aus  den  Denk- 
schriften des  Istituto  storico  lombardo,  Milano  1897). 

Lammens  —  Lammens,  Remarques  sur  les  mots  francais  derives  de  l'arabe  (Beyrouth  18901. 

Eg.  y  Yang.  —  Eguilaz  y  Yanguas,  Glosario  etimolögico  de  las  palabraa  espalolas  de  origen  oriental 
(Granada  1886). 

Berger  —  Berger,  Die  Lehnwörter  in  der  französischen  Sprache  ältester  Zeit  (Leipzig  1899). 

Sonstige  etymologische  Werke  (wie  z.  B.  Zambaldi,  Vocabolario  etimolögico  italiano,  Turin 
1889,  und:  Coelho,  Diccionario  manual  etymologico  da  lingua  portugueza,  Leipzig  1890)  sind  mit 


1  Konnte  bis  Schluis  des  Jahrganges  1899  benutzt  werden. 
■  Konnte  bis  8chlufs  de«  Bandes  XXJU  benutzt  werden. 
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1)  a,  der  erste  Buchstabe  des  lateinischen  Alpha- 
bete«, hat  diese  Stellung  in  allen  romanischen 
Alphabeten  behauptet. 

2)  i,  ah,  Interj.,  ist  in  allen  roman.  Sprachen 
Q  blich. 

ä'i  a,  üb  (Tgl.  gr.  dnö  aus  ap-a),  aha  (vgl.  gr.  ä«;> 
ans  n//Mf>:  („voraugust  meist  ab,  a  selten  im  Ver- 
gleich su  ab  u.  nur  vor  Kons.,  aber  auch  hier 
seltener  als  ab;  erst  in  der  august.  Zeit  ab  vor 
Vokalen,  a  vor  Konsonanten ;  abt  schon  bei  Plautus, 
später  nur  ab«  te  neben  a  te."  Vanicek,  Wtb.  I  36. 
Im  Volkslat.  wurde  vor  Konsonanten  ausscbliefslich 
a  gebraucht,  vgl.  Haufaleiter,  ALL  III  148).  Die 
Präp.  a,  ab,  abs  iat  im  Romanischen  fast  nur  in 
Zusammensetzungen  erhalten,  ihro  präpositionalon 
Funktionen  sind  meist  von  de  übernommen  wor<len. 
Im  Altfrz.  u.  Altprov.  ist  ab  als  Präpos.  mr  An- 
gabe des  Mittels,  des  Werkzeugs  und  der  Begleitung 
erhalten.  In  solcher  Funktion  findet  es  sich  bereite 
im  Spätlatein  gebraucht,  vgl.  Bonnet,  Le  Latin  de 
(»regoire  de  Tours  p.  600.  Beispiele  für  das  Prov. 
bei  Appel  4,  166  u.  21,  10;  im  Altfrz.  vgl.  ab  Lud- 
her (Eide).  Wegen  der  Bedeutungaentwicklung  vgl. 
Iat.  Satze,  wie  z.  B.  Cicero  ab  Octaviano  occitus 
est  u.  Cicero  qladio  oeeixu«  est  (für  ffladio  trat  ein 
ah  gladio  nach  Analogie  des  ab  bei  Angabe  der 
handelnden  Person).  Erhalten  hat  sich  ab  in  dieser 
Funktion  in  frz.  atuec,  avec  ■»»  ah  -j-  hoc  (nicht 
—  apud  -+-  hoc,  woraus  *otuec  hätte  entstehen 
müssen,  denn  apud  =  ot),  vgl.  auch  unten  apud 
-+-  hoc.  Eine  „Storia  della  preposizione  o  e  do'anoi 
composti  nella  lingua  italiana"  hat  B.  Bianchi  er- 
scheinen lassen  (Florenz  1877),  vgl.  Uber  das  Buch 
Flechia,  AG  IV  368. 

4)  [*ahaeo,  -Ire,  mutmafsliches  Ursprungswort 
zu  ital.  abbarare,  Unsinn  reden.  Ob  *abacare  von 
abacut  abgeleitet  ist,  mnfa  wegen  des  dann  anzu- 
nehmenden BedeutungsQbergangos  als  zweifelhaft, 
wenn  auch  nicht  gerade  als  undenkbar  erscheinen; 
vielleicht  sind  in  a-ba-ca  die  Namen  der  drei  ersten 
Bachetaben  des  Alphabetes  enthalten,  so  dafs  die 
ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbnms  sein  würde 
..das  ABC  hersagen,  ganz  elementare  und  triviale 


Sachen  sehr 


'.on. 


Dz  662   rabächer  läfst  die 


UrspriingsfraK^  offen,  ebenso  läfst  er  es  dahingestellt, 
ob  in  frz.  rabächer  ein  Kompos.  von  *abacar"  zu 
erblicken  sei.  Scheler  im  Dict.*  s.  v.  spricht  a, 
nachdem  er  andere  in  Vorschlag  gebrachte  Ursprungs- 
worte  (l.  rabatter  **•  rabaittcr,  2.  rabattre,  angebl. 
r.  gr.  faßttTTttv,  8.  backe,  4.  revatter)  mit  Recht 
als  unzulässig  bezeichnet  hat,  dahin  aus,  dafs  ra- 
bächer von  rebec,  rabac  (=  arab.  rabäd)  „Geige" 
abgeleitet  werden  müsse  u.  also  eigentlich  so  viel 
wie  „ableiern,  immer  dasselbe  sagen"  bedeute.  Bei 

Kflrtlr«. 


der  letzteren  Annahme  dürfte  man  sich  vorläufig 
1  beruhigen  kftnnen  ] 

6)  [*ubäctfo,  -Are  nach  Dz  363  Stammwort  zu 
ital.  avacciare,  vgl.  jodoch  Caix,  St.  3,  B.  unten 

fltfdlkl 

6)  (ibicos,  -  um,  i,  in.,  Rechenbrett,  Spiel-,  Schenk- 
tisch u.  dgl.  (vgl.  ALL  I  430);  ital.  dbbaco,  Rechen- 
kunst; prov.  abac-s,  gel.  W,,  als  solches  auch  in 
den  übrigen  roman.  Spr.    Vgl.  Dz  361.1 

7)  äb  ännö  (siehe  annu*},  davon  nach  I>/  ;•..•.;( 
|«.  v.  acannotto  (ital.).  nicht  über  ein  Jahr  altes 

Fischchen;  s.  dagegen  Caix,  St  4,  u.  Bugge,  R  IV 
1  366.    Vgl.  unten  hie  haec  hoc) 
[äbttntaticüm  s.  abante.j 

8)  ab-üntc,  als  Präp.  mit  Act  od.  Abi.,  vor  otwas 
weg,  ab.  cum  Itala  in  Naum  I  6,  ed.  Mai,  ab.  neulit, 
(trtitor  inscr.  717, 11;  od.  als  Adv.  „vorweg",  Orelli 
inscr.  4306.  Vgl.  Wölfflin,  ALL  I  437:  Hatnp,  ib. 
V  335);  it.  avanti;  rtr.  acant ;  prov.  almnt: 
frz.  acant.  Von  abunte  wird  wieder  abgeleitet  das 
Subst  *<ibantaticnm,  Vorteil,  =  ital.  vantaaaio; 
prov.  aca»tatge-x:  frz.  acantage;  span.  vetitaja, 
ptg.  ventajem ;  vgl.  Dz  31  (MM.  —  Nach  C.  Mi- 
chaelis, Revista  lusitana  I,  ist  von  al>-ante  abge- 
leitet auch  ptg.  avental  Schürze,  vgl.  Mover-L.. 
Z  XV  269. 

9)  [»abanteo,  -are  (v.  ob-ante),  vorrücken;  ital. 
I  avanzare :  rtr.  rantnr  (vgl.  Horning  p.  58.  61,  G3); 

frz.  acancer.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  240  unten. J 

10)  bask.  abarqula  (v.  abarra ,  zartes  Holz  od. 
'Zweige  u.  quia  Sache),  davon  nach  Dz  413  span. 

ptg.  abarca,  grober  Schuh.  Schuchardt,  Z  XV  115, 
,  verwirft  mit    Recht  dio  Diezscbe  Ableitung  von 
abarca,  ol>enso  die  sonst  gegebenen  Erklärungen, 
und  fragt:  „Haben  etwa  die  Araber  burea  .Harke' 
(stkdfrz.  barco  bedeutet  nach  Mistral  auch  .einen 
zu  grofsen  Schuh',  banpteto  d'esclop  ,den  Absatz 
eineB  Holzschuhes' )  von  den  Spaniern  entlehnt  (vgl. 
mozarab.  labarca  , Barke',  Sinionet,  Gloss.\  auf  eine 
j  Art  Fufsbekleidung  angewandt  und  dann  den  Spa- 
niern zurückgegeben?  Abarca  findet  sich  schon  zu 
!  Anfang  des   10.   Jahrhunderts  als  Beiname  des 
Königs  Sancho  I.  von  Navarra  (Simonet  S.  424)." 

11)  äbbas,  -item,  m.  (chald.  ahn;  vgl.  ALL  II 
292),  Abt.;  ital.  abdte,  abbäte;  prov.  aba*;  fr/., 
altfrz.  abbet,  c.  o.  abbe,  nfrz.  abbe;  span  abad: 
ptg.  abbade.   Vgl.  Berger  s.  r. 

12)  äbbatla,  -am,  f.  (v.  abbat;  vgl.  ALL  Ii  4441. 
Abtei;  ital.  abhathi,badi(\,a(b)baz'ri;  prov.  «i/xi- 
dia;  frz.  abbaye;  span.  abudia:  ptg.  abbadia. 

13)  abbat issa,  -am,  f.  {Yem.  z.  abbat;  vgl.  ALL 
U  445),  Äbtissin,  ist  in  entspr.  Form  in  alle  r«m. 
Spr.  übergegangen. 

14)  ['aVbattülo,  -are,  nachW.  Meyer,  Z.  X  171, 
Grundwort  zu  it*l.  (pistoj.)  abbiacenre ,  der  Be- 
deutung nach  =  toppestarc,  infrangerc.  Caix, 
St  128,  führte  das  Wort  auf  *flaccare  zurück, 

1 
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16)  ab bättüo 


37)  ablätüm 


wogegen  Meyer  mit  Recht  einwendet,  dafs  dor  Iber- 
gang  von    f  :  b  unmöglich  sei.} 

15 1  *ib-b&ttfio,  ab-bätto,  -ere"  (s.  battun,  batto), 
niederwerfen.  (Über  die  Verbalcomposita  mit  ah 
vgl.  Dz.,  Gr.  II  420  u.  Wtb.  398  ribaltare);  ital. 
abbattire:  rum.  abat,  ui,  ut,  e,  vgl.  Ch.  bat;  rtr. 
abatter,  s.  Ulrich,  Chrest.  II  216;  prov.  abntre; 
frz.  abattre  idav.  u.  a.  die  Subst.  altfrz.  abateis. 
gleichsam  *ab-batt-aticium ;  neuf  rz.  abat,  welch 
letzteres  in  der  Bedeutung  „Platzregen"  volksoty- 
mologisch  auch  abas,  gleichsam  ä  bau,  geschrieben 
wird,  vgl.  Fafs  in  RF  III  494  Z.  9  v.  abattoir 
Schlachthaus);  span.  abatir;  ptg.  abater. 

16)  äb-brevlo,  -Ire  (nur  spätl. ,  vgl  ALL  II 
450),  abkürzen;  prov.  abreujar ;  a  1 1 f r z.  abregier ; 
nfrz.  abreger.  In  den  übrigen  roni.  Spr.  nur  gel.  W. 
Vgl.  Gröber.  ALL  1  233  *.  v. 

17)  [*ib-brero,  -are  (v.  6rerw  =  prov.  breu,  frz. 
brief),  abkürzen;  prov.  abrevar;  frz.  altfrz.  ab- 
riever,  abriver  (?).  Vgl.  Gröber.  ALL  I  233  s.  v. 
Das  Part,  abrive  setzt  Förster,  Gl.  z.  A.  et  M.,  = 
*atl-brigatum  an.] 

18)  (*ab-buro,  -ere  (f.  amburcre),  brennen  (vgl. 
hustum);  rum.  aburire  (wozu  das  Postverbale  abur. 
Dampf,  daB  nicht  mit  vapor  zusammengebracht 
werden  darf);  p  rov.  afcrd :  ital.  span.  ah{b)urar\e). 
Vgl.  Densusianu,  R  XXV  130,  vgl.  Moyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  141.   B.  unten  abnro.] 

19)  [»Sb-eldo,  -cldl,  -tisum,  -ere  (v.  caedo), 
töten,  nach  Gröber  ALL  I  233  *.  V.  u.  VI  877  Grund- 
wort z.  altital.  (aucidere,  aleidere),  aneidere ; 
sard.  bacchire  alt  sard.  auch  ochidere);  prov. 
aucire,  altfrz.  ocire(?).  Vgl.  dagegen  Caix,  Stil, 
u.  Fumi,  Mise.  95,  wo  anciderc  a.  aucire  auf  occi- 
dere  zurückgeführt  werden.  S.  unten  inciderc  u. 
occidere.) 

20)  (»Ib-ddro,  -are  (/'.  vb-duroj.  härten;  prov. 
abdurar.  Vgl.  Gröber,  ALL  1  283  *.  v.;  altfrz. 
adurer  ist  =  *ad-durare  anzusetzen,  vgl.  Förster. 
Gl.   z.  A.  et  M.  adure.    S.  unten  öbdurö.j 

21)  Abellanft(nnx),  •am  f.,  Haselnufs,  Haselnufs- 
staude  (nach  der  Stadt  Abella  in  Campanion  be- 
nannt); ital.  avellana;  rum.  alunä,  vgl.  Ch.  alun; 
prov.  aulona;  altfrz.  acelaine,  nfrz.  aveline; 
rat.  span.  arellana ;  ptg,  avellfin,  -<i. 

22 j  'äbSllänärls  u.  *abl  llaiiarlus,  -um  »».  (von 
Abellana),  Haselnufs,  Uaselnufsstrauch ;  rum. 
alunar;  prov.  avelaniers;  frz.  avelinier;  cat. 
aveUaner;  span.  aveUanar ;  (ptg.  acellaneira, 
atelleira). 

23 1  *äbellän8Ua,  -am  /.  (v.  Abellana),  Nufs; 
rum.  ahme,  PI.  alunele,  auch  in  übertragener  Be- 
deutung Jentilles,  tache»  de  rousseur",  vgl.  Ch.  alun. 

24 1  -ubelluiiii'u.  -am  /.  (v.  abellana),  kleine  Nufs; 
rum.  alunicä;  span.  arelianica. 

25)  'ftbellänicfa,  -am,  f.  (v.  alieüana);  rum. 
aluiv{ä,  kleine  Nufs. 

26)  *äbellänieium,  n.  (v.  abellana);  rum.  aluni* 
m.,  PI.  alunijfuri  f.,  Haselgebüsch. 

27)  'ibHlanmua,  a,  um  (v.  abellana),  rum 
aluniü,  nufsfarbig. 

2«)  »Äb-emo,  -ere,  wegnehmen  (Paul,  ex  Fest. 
4,  18.  GIobb.  ed.  Götz  II  p.  3,  29);  frz.  aeeindre  (im 
Dial.  dir  Champagne  acainder),  hervor-,  wegholen. 
Vgl.  Dz  513  *.  r.;  Littre  leitete  das  Verb  von  «<!- 
venire  ab,  ebenso  Marchot,  Z  XVI  380. 

291  dtsch.  aber;  rtr.  aber  etc.,  vgl.  Gärtner 
S  17,  St  19. 

30)  ab  +  böc  =  frz.  arnre,  avec,  vgl.  oben  a, 
ab  u.  unten  upad  -f  hoc. 


81)  Äb-hörreo, -tti,  •ere,  vor  etwas  zurückschau- 
dern (vgl.  über  das  Wort  Ploen,  ALL  IV  277); 
ital.  abborrire;  (rum.  nur  das  Simplex  ure*c,  ii, 
it.  i,  vgl.  Ch.  s.  v.);  prov.  aborrir,  aorrir-,  frz. 
ahhorrir  u.  abhorrer  (gel.  W.1;  cat.  aborrir;  span. 
aourrir,  ärgern,  Verdrufs  machen;  ptg.  aborrir, 
langweilen,  belastigen. 

32)  ftb-hörreaeo,  -ere,  einen  Abscheu  bekommen. 
i'Kcel.  u.  Gloss.);  span.  u.  ptg.  aborrecer. 

33)  ibies,  -«em  f.  (vgl.  über  das  Wort  WölfT- 
lin.  ALL  IV  290),  Tanne;  (seh riftital.  abete); 

:  calabr.  apul.  apitu,  | venez.  päd.  albeo),  venez. 
avedin,  valses.  avei,  vgl.  AG  IX  253,  Meyer-L., 
Z.  f.  5.  G.  1891  p.  765,  Salvioni,  Post.  3;  frz.  afiet 
(ti.  ahies) ;  span.  abeto;  ptg.  abete  u.  abeto. 

[Ableitungen   von  abie*   sind  vielleicht  (vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XXVU  216)  ital.  bietta,  Holz- 
pflook.  Keil,  dav.  biettolina,  im-biettare  u.  s-biettare. 
Nach  Dz  357  ist  bietta  dunklen  Ursprungs;  Caix, 
St.  200,  bringt  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  got. 
platu,  ahd  jdetz,  blez.  Nigra,  AG  XV  99,  mit  ahd. 
*biekil.  Storm.  AG  IV  388,  setzt  es  —  altn.  blegdi 
>  (schw.  dialect.  bligd),  ahd.  *bliht  {bliht  :  bietta  = 
j  iiiht  :  nehiett-o)  an ,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz 
'754  bietta.    Ulrich,  Z  XI  557,  leitet  bietta  aus 
|  *ceclida  ab,  waB  ganz  unstatthaft  —  Vielleicht  ist 
bietta  =  *ablecta  (seil,  ligna)  v,  *ab-ligire,  auf 
welches  Verb  auch  das  Subst.  ublegmina,  ausge- 
wählte Stücke  des  Opfertieres  (vgl.  Paul,  ex  Fest, 
p.  21,  7)  hinzudeuten  scheint;  *ablecta  würde  etwa 
bedeutet  haben  „(für  einen  bestimmten  Zweck)  aus- 
gewählte Holzstücke".] 

34)  *ab  i jeteus,  a,  um  (f.  ahiea);  dav.  in  sub>t. 
Bedeutung  ital.  abezzo  ahezza,  Tanne.  Dz  351  x.  r. 

35)  4b  -f  lade  +  ad  —  ptg.  ainda,  noch  (da- 
neben ind'  ad  =  inda).  Vgl.  Dz  461  inda. 

36)  *abismus,a  -um.  m,  (Superlativbildung  zu 
abg<*tis  =  gr.  äßvooot),  Abgrund,  Hölle;  (ital.) 
sard.  abiamu  (gemeinital.  abisso,  dazu  dasVb.  na- 
Imnare  (=  in  obtss  are),  in  den  Abgrund  verwün- 
schen); prov.  abisme-s,  daneben  anch  abis;  fr  f.. 
abisme,  abime;  span.  ptg.  abiamo.  Vgl  Gröber, 
ALL  1  283  -s.  c;  Dz  3  abütso,  Berger  287,  vgl. 
auch  unten  abyssoa.  Von  abistnu»  sind  abgeleitet 
dio  Verba  frz.  abimer,  span.  ptg.  abütmar. 

37)  (»äblätum,  PI.  abläta  n.  (Pt.  P.  P.  v.  aufero\, 
das  (vom  Felde)  Weggetragene,  das  Getreide  (vgl. 
Lehmann,  Bedeutungswandel  p.  25);  hiervon  wurde 
früher  abgeleitet:  ital.  hiado  u.  biada  (raail.,  ven., 
piem.  biava),  dav.  das  Verbum  im-biadare  mit  Ge- 
treide besäen;  rtr.  *blava  (vgl.  Gärtner  j?  8  a): 
prov.  blat-z:  frz.  {aldatum  =)  altfrz.  bled,  biet 
(über  das  ausl.  /,  scheinbar  an  Stelle  von  t,  vgl. 
unten  die  Bemerkung  bei  altia  —  soif  u.  Gröber  in 
Z  II  459),  blee;  nfrz.  ble;  hierher  gehört  auch 
altfrz.  len  ablais  (vgl.  Körting  in  seiner  Ausg.  der 
altfrz.  Remedia  amoris  p.  XX Uli.  Zu  altfrz.  bltf 
die  Verba  altfrz.  rmblaver,  dc-blaver,  nfrz.  dr- 
Mayer,  r-em-blayer  (dav.  Vbsbst.  remblai),  rem- 
blacer. 

J.  Grimm,  Gesch.  d.  dtach.  Spr.  p.  49  der  3»«», 
p.  69  der  D«n  Ausg.,  leitete  ble  von  kelt.  blatcd 
ab,  auch  Thurneysen  p.  49  meint,  dafs  meymr. 
blatct,  jetzt  blatcd,  coro,  blol,  später  bleu,  bret.  bleut, 
bleud,  biet  lautlich  vollkommen  genügen,  da  alle 
diese  Worte  auf  einen  Stamm  blät-  (entstanden  aus 
mlötö,  Part.Pass.  zu  cymr.  malu,  ir.  melim  „mahlen") 
zurückgehen.  Indessen  dürfe,  namentlich  in  Hin- 
sicht auf  ablais,  die  Ableitung  aus  dem  Lat.  vor- 
zuziehen sein.      Förster,  7.  III  2M>  Anm.  1.  setzt 
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381  ab-oiiilo 


54)  ab-sölvo 


6 


pin  Etymon  *blarum  an  (blavum  :  biado-^- darum  : 
chioda),  n.  wenigstens  in  Bezug  auf  biam  ist  dios 
V'anz  berechtigt  —  Völlig  unannehmbar  ist  Böh- 
r's  (RSt  1234  auagesprochene)  Vermutung,  wonach 


Richtiger  sind  vielleicht  als  Grundworte  anzusetzen 
*blatttm  (*bladum,  bezw.  *blada),  *blavum  vom 
Verbalstamme  bl-ä,  Nebenform  ron  fl-ä  (wov.  flfire) 
von  der  idg.  Wurzel  6//i  (vgl.  Brugmann,  vgl.  Gramm, 
d.  idg.  Spr.  II  956);  wegen  bin  —  tat.  *  (statt  f) 
vgl.  i.  B.  barba.  Jedenfalls  darf  frz.  blef,  biet,  VU 
nicht  getrennt  werden  von  den  Verben  cm-,  rem-, 
deblattr.  em-.  rem-,  deblayer  {bezw.  auch  *ablayer, 
wov.  ablais).  Ausführlichere  Begründung  dieser 
Hvpothese  bei  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p/317)  Vgl.  Gröber,  ALL  I  261  blatum. 
ablätarellos  s.  unten  blitärellofl. 

38)  j*Ib-öcfilo,  -ai»  (s.  aboculu*);  it.  acoculare; 
prov.  avogolar;  frz.  aveugler,  blenden,  avengler, 
-ir  blenden,  vgl.  Berger  292  ] 

39)  (*ib-öcälu8  'a,  nm1,  ohne  Augen,  blind  (die 
Bildung  des  Wortes  ist  höchst  auffällig;  Dz  32 
führt  als  Analoga  dafür  a-mens  u  nb-normix  an, 
aber  nur  das  erstero  läfst  sicli  vergleichen,  wobei  je- 
doch zu  beachten  ist,  dafs  ein  ameti*.  weil  mit  seinem 
Ausgange  -eng  an  die  Participien  sich  anschliofsend. 
eine  weit  möglichere  Bildung  war,  als  alntculus; 
*antf>culu8  =  span.  ptg.  antojo  läfst  sich,  weil 
Sbst..  nicht  vergleichen):  it.  arocolo;  cocolo  (ver- 
altet; prov.  arucle,  arugle;  frz.  aveugle.  Die 
lautliche  Entwickelung  desWortes  ist  sowohl  im  Ital. 
wie  im  Prov.  u  Frz.  eine  abnorme  (vgl.  occÄio,  olh-ti, 
teil).  Vgl.  Dz  32  <iroco/o,  Canello,  AG  III  356 
(erklärt  die  abnorme  Lautentwickelung  dos  Wortos 
daraus,  dafs  es  ursprünglich  eine  strafrechtliche 
Neubildung  gewesen  sei ,  bezw.  auf  einer  solchen, 
nämlich  dem  Verbum  abveulare,  beruhe);  Gröber, 
ALL  I  233  *.  r.  u.  Berger  275.  Vgl.  auch  unten 
tsaeeos.] 

40)  'iib-ominatas,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  abomino, 
welches  Verb  im  Rom.  nur  als  gel.  W.  vorhanden 
iat;  im  älteren  Frz.  volksetymologischc ,  an  homo 
sich  anlehnende  Schreibung  abhominer,  vgl.  Fafs, 
RF  IU  511),  nach  Dz  602  Grundwort  z.  altfrz 
-tltome,  abosme.  —  „Im  Pariser  Glossar  7692  wird. 
ttltominari  durch  escommnroir  (ergreifen,  erregen) 
übersetzt,  s.  Toblor.  Jahrb.  XU  206."  Scheler  im 
Anhang  z.  Dz  780.  Nach  Cohn,  Z  XIX  67,  ge- 
hört  abosmer,  abosmir  (worin  das  s  nur  graphisch!}, 
nfrz.  (mundartlich)  bomir  u.  dgl.  zu  dem  Subst. 
bäume,  Niederung,  Senkung,  Höhle,  bäume  aber  soll 

'bassima  v.  bassus  nach  Analogie  von  pessimus  u. 
dgl.  gebildet  sein:  wegen  der  Lautentwickelung *ad~ 
bassunare  >  abo(s)mer  vgl.  phantasma  >  fantöme, 
die  ursprüngl.  Bodtg.  von  abosmer  wäre  „versenken, 
Neben  abonnier   war  auch 


vorhanden.  -  Parodi,  R  XXVII 231,  er- 
von  *fiomire  I     vomere  I 


klärt  abosmer  ans  Mischung  von 
mit  abominare  (das  letztere  ist  aber  ausreichend). 
—  Vgl.  noch  Berger  43 

41)  [afrikanisch  aboogerdan,  Silberreiher;  daraus 
vielleicht  durch  volksetymologische  Neugestaltung 
frz.  beeuf-garde,  garde-bieuf ,  Name  einer  Art  des 
Silberreihers.    Vgl.  Fafs,  RF  III  488.] 

42)  ibörto,  -are,  eine  Fehlgeburt  thun,  mifs- 
glücken;  ital.  (sillan.)  aroriar  (sard.  avortire),  vgl. 
AG  XID  338;  frz.  avorter.    Vgl.  8alvioni,  Post. 

P  43»  [•äbörtunea,  -an,  /'.  (v.  abortm),  Fohlgc- 
bärerin  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  4,  Grundwort 


zu  ptg.  artutia,  ortuna,  Schaf,  das  eine  Fehlgehurt 
getnan  hat.] 

44)  (*äb-ridIeo,  -iW  radic-s),  von  der  Wurzel 
losreifsen,  nach  Gröber,  ALL  I  233  *.  f.  i  vgl.  jedoch 
III  34),  u.  nach  Neumann,  Z  XIV  666,  Grundwort 
zu  prov.  arraigar,  f  rz.  ar  räch  er.  Da  für  ah-  im 
Prov.  u.  Frz.  eine  andere  lautliche  Behandlung  zu 
erwarten  wäre  (vgl.  aucire,  ocire  nach  Gröber  a. 
a.  0.  =  ab-eidere),  so  dürfte  nicht  ab-,  sondern 
ad-radicare,  an  dorWurzol  reifsen,  also  losreifsen, 
das  richtige  Grundwort  sein.  Meyer- L..  Rom.  (ir. 
II  p.  618,  erklärt  arrncher  aus  exrachier  „durch  As- 
similation des  e  an  das  folgende  a".  (Schwab-Beh- 
rens, Altfrz.  Gr.  §  12,  3a,  setzt  volkalat.  arradicare 
neben  exradicare  an. 

45)  *äb-rtpo,  -ire(v.  ripa),  vom  Ufer  wegfahren; 
it  al  ahbrirare,  dav.  das Vbsbst  abbriro;  (prov. 
abrimr  in  rascho  Bewegung  setzen,  b.  brigä).  Mit 
brio,  brioHO  etc.  (  vom  kelt.  Stamm  *brigo  |s.  u.x.  t>.\) 
hat  abbricare  nichts  zu  thun.  Vgl.  Dz  68  brio. 

46)  Sbrötönom,  ti.  (gr.  aßQOxovov:  vgl.  ALL 
V  260),  Stabwurz,  Artemisia  abrotonum  L.;  ital. 
abrotano;  tose,  abruotano,  verones.  ambröqano: 
frz.  rrone  (vroneelle),  vrogne,  daneben  das  halbgel. 
W.  aurone  f.,  Eberraute;  im  Wallon.  durch  Volks- 

j  etymologio  z.  ivrogne  geworden,  vgl.  Fafs,  RF  III 
492  unt  Vgl.  Dt.  512;  Salvioni  p.  3. 

47)  *ib-ruaeo,  -are  (f.  erunco),  ausjäten;  rum. 
arune,  ai,  at,  a,  werfen,  stofsen,  vgl.  Ch.  «.  C. 

48)  iib*-eondo  (Georges  teilt  ab-scondo  ab),  -eöndi 
u.  i  selten')  -eöndidi,  -cönditum  oder  (später!  -eon- 
sum,  -ere,  verborgen;  ital.  ascondere  u.  (i)n-as- 

\condere,  dazu  das  Subst.  nascondiglin,  VerRteck, 
vgl.  AG  XIII  411;  rum.  ascund,  nse'i,  n».  ude,  vgl. 
Ch.  8.  r.;  (prov.  escondre ;  cat.  escondir ;  span. 
ptg.  esconder). 

49)  •äb-seeo,  -secOf,  -seetuni, -Sre, abschneiden, 
nach  Förster,  Z.  V  98,  Grundwort  zu  prov.  (dial.) 
AMscar;  cat.  oscar,  Vbsbst.  osca;  altfrz.  oscher, 
ochcr,  einschneiden,  brechen.  Vbsbst.  osche,  oche, 
Kerb,  Einschnitt  (nfrz.  hocher,  Vbsbst.  hoch«),  — 
Andere  Vermntungeu  über  den  Ursprung  von  hocher 
hat  Scheler  im  Dict.  *.  r.  aufgestellt,  darunter  ist 
noch  die  verhältnisraäfsig  ansprechendste  hocher  = 
occare  eggen.  Keltischen  Ursprung  des  Wortes 
(bret.  aska  einschneiden,  cymr.  asgen  Verletzung! 
stellt  Thurncysen,  p.  108,  mit  gutem  Grunde  in 
Abrede.  —  Vgl.  Dz  650  osche,  dazu  Scheler  im 
Anhang  801  u.  807. 

60)  ibMil,  a liscn te in  il'art.  Praes.  v.  abesse), 
abwesend;  span.  ausente,  dazu  das  Vb.  ausentarsi 
sich  entfernen. 

61)  übvcntiH.  -um,  /..  Abwesenheit,  span.  au- 
sencin.  In  volkstümlicher  Gestaltung  uud  in  prä- 
positionaler  Verwendung  (als  Ersatz  für  lt.  sine) 
scheint  dies  Sbst.  im  ital.  senza  n.im  rtr.  saintsa 
(vgl.  Gärtner  §  81)  erhalten  zu  sein. 

52)  äbslnthiom,  -«,  n.  (gr.  dvlv9ior\  Wermut, 
Artemisia absinthium  L;  sard. stur«,  span.  axenjo, 
vgl.  Dz  428  v.  r.  (In  den  übrigen  rotn.  Spr.  ist 
abs.  nur  als  gel.  odor  halbgel.  W.  vorhanden  (ital. 
axsrnzio,  vgl.  d'Ovidio,  Grundrifs  d.  rom.  Phil.  I 
506  Anm.  3;  Salvioni  p.  3;  frz.  absinthe;  ptg. 
absintho). 

63)  absla,  abttida  /'.  {aipi*,  -iia),  Rundteil  der 
Kirche,  Chor;  ptg.  (rt«*<a),  „nome  archako  da 
capella-mör".  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  50:  sonst 
ist  obsis  nur  als  gel.  W.  vorbanden  (ital.  ab- 
side  etc.). 

54)  äb-solvo,  -aölvl,  -sölütum,  -ere,  loslösen; 

l* 
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55)  äbsque 


82)  a[c]-carrieo.  -are 


ItmL  veraltet  nsciogliere,  üblicher  asuolvere,  solvei 
u.  dichterisch  assoJsi,  assciuto  u.  assolto  (Blanc442 
u.  457)  befreien,  asciolverc  frühstücken,  d.  h.  das 
Fasten  lösen,  vgl.  lat.  solvere  jejunia,  engl,  breakfatt. 
Vgl.  Dz  353  ascioltere,  Canello  ira  AG  III  353 
x.  v.;  rtr.  Pt.  asolt  (Groden  u.  Corinons,  e.  Gärt- 
ner §  148);  prov.  absol,  absols,  solt~z  |u.  sout-i, 
uhsolvre;  f  rz.  altfrz.  as*olyabsol)  u.  ansoil.  Ff. axaoht 
u.  as*om,  Pt.  attsols,  a**ous,  axsau*,  amon  u.  (ge- 
lehrt) «Wm  (almolu),  Inf.  asuoldre  {ahsoldre), 
assoudrt  (s.  Hurgiiy  II  204);  nfrz.  nbsnus,  absolut, 
abaous,  almute  u.  als  gel.  W.  abtsohl,  nbsoudre: 
span.  ab.iuelro,  absaht,  abxuelto,  absolrer;  ptg. 
abmdro ,  abtoM,  absolvido,  nh*olto  u.  abmnuto, 
absolver. 

551  äbsque,  Präp.  m.  Abi.  u.  Adv.,  fern  von; 
ital.  llonihard.)  a*ca.  der  Bedeutung  nach  ■  lat. 
praeter,  vgl  Dz  353  *.  v. 

66)  *äbs-tento,  «Ire  (f.  abstiiure),  sich  enthalten, 
Hunger  leiden,  nach  Dz  403  Grundwort  z.  ital. 
stentare,  Mühe,  Beschwerde  haben,  dav.  Vbsbst. 
«tento.  rtr.  steiita.  Caix,  St.  60,  erblickt  in  .sten- 
tare das  durch  intensives  *  (.,s  intensiver)  ver- 
stärkte teutart,  also  wohl  *ex-tentare. 

57)  abstinentia,  -am,  f.,  Enthaltsamkeit;  ital. 
a(b)tttinenzn,  lebt  auch  in  den  übrigen  Spr.  als  gel.W. ; 
altfrz.  antenance,  atenance,  Waffenstillstand  «wi- 
schen Edelleuten  in  Privatfehden  (noch  bei  Sachs 
verzeichnet). 

58)  abatineo,  -tfnnl,  -tentuni,  -tiaere,  sich  ent- 
halten: nur  als  gel.  W.  vorhanden  (ital.  axtittersi, 
frz.    nb.it  mir,  vgl.  Berger  s.  t\). 

59)  Äbs-traetu»,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  abstrahere), 
abgezogen,  nach  Dz  404  Grundwort  z.  ital.  stratto, 
falls  «lies  nicht  lieber  —  distractu»  anzusetzen  sei. 

60'!  fib-sfirdos,  a,  am  (wegen  der  Quantität  des 
u  8.  Marx  #.  r  ;  nach  Vanicek  1220  ist  abs.  abzu- 
leiten v.  \  svar  tönen  und  hat  also  mit  sürdus  aus 
v'  *c<ir,  schmutzig,  dunkel  sein,  nichta  zu  thun), 
mifstönend,  ungereimt,  albern,  nach  Batst,  Z.  VII 
125.  Grundwort  zu  span.  zurdo.  link,  links;  Dz 
500  leitete  zttrda  Ton  surdus  ab,  u.  wohl  dadurch 
liefs  C.  Michaelis,  St.  p.  233,  sich  bewegen,  zurdo  u. 
sordo  als  Scbeidefornien  anzusetzen. 

61!  ubülter,  -er um,  im.  (t.ndulter),  Ehebrecher; 
nach  G  Paris.  R  X  61  u.  XXIII  527.  Grundwort  zu 
al  tf  r  z.  nrautre. 

62)  abfinde,  reichlich;  levent.  u.  valtell. 
tumda,  pi-unda  etc.,  vgl.  AG  I  266  u.  VII  591  n., 
Salv..  Post  3. 

68)  äb-öndo,  -uro,  überfliefsen ;  sard.  aundar, 
allagarc;  ^frz.  abonder)  prov.  aondar,  im  Über- 
llufs  vorhanden  sein,  fördern,  helfen,  frommen, 
Vbstist.  aon-:.  Vgl.  Dz  508.  Salv.,  Post.  3  u.  Ber- 
ger 44. 

64 1  |*äb-üro,  -Sre  (f.  com-burere) ,  nach  Caix, 
St.  132,  Grumlwort  z.  ital.  abburare  (neap.  abbor- 
rare),  ,,lavorar  nascosto  del  fuoco,  abbronzare" ; 
span.  aburar.] 

65)  ibüslo,  -önem,  f.  (v.  abitti).  Mifsbrauch, 
Vi  rhöhnung;  ptg.  abutiio  u.  abujäo,  Wahngebilde. 
Sehneligestalt,  vgl.  ('.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  3.  — 
Com»  ;ptg.  Gr.  §  96»  in  Gröber's  Grundrifs)  u.  a. 
setzten  abujilo  —  vvriönem  (vijtio)  an. 

66)  |'ab-uso,  -are  (v.  uiu»)  ist  der  lat.  Typus 
f.  rotnan.  abwäre,  abwar,  abuxrr,  es  sind  jedoch 
diese  Verba  jedenfalls  rom.  Ableitungen  aus  dem  1 
Subst  Vgl.  Gröber,  ALL  I  234  *.  r.J 

67)  ab) ss us,  -am,  /'.  (gr.  aßvooo$),  Abgrund, 
Hölle;  ital.  «/>w*o  n.,  dav.  Vb.  nfriWr  u.  sobbi*-  | 


sare,  gleichsam  nub  +  \a\bissare;  altfrz.  prov. 
ii '.f.  dav.  das  Vb.  alnssar.  Vgl.  Dz  3  abusso.  Berger 
40,  u.  oben  *abisma8.  —  Dtsch.  (i)n  abyno  = 
Nobis(krug). 

68)  ieieia,  -am,  /'.  (gr.  äxaxia),  Akazie  (b.  Plin. 
ii.  Cels.);  i  t  a  1.  aeäcia,  aeäzia  „albero  spinoso'1,  u. 
gaqgia      acacia  farnesiana  L.,  vgl.  Canello  in 
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AG  III  388,  C.  Michaelis.  St  p.  70. 
rom.  Spr.  nur  gel.  W. 

69)  t*ä«-cadi8eo,^re(v.*.iccar/cre),  sich  ereignen, 
span.  ptg.  acaecer,  Tgl.  Dz  413  *.  ».] 

70)  f*i|c)-eMento,  -ire  (v.  calent-  v.  calere), 
wärmen:  ptg.  acaentar,  aquentar.  Vgl.  Dz  435 
ctdentare.  s.  auch  unten  *excalentarc] 

71)  |*u[ej-cales<!0,  -ere  (v.  caleo,  -ere),  warmen; 
ptg.  aquecer.  Vgl.  Dz  435  calentare,  s.  auch  unten 
*excalentare.| 

72)  [*äic|-cämino,  «are  (v.  caminun),  auf  den 
Weg  bringen:  frz.  aclten>iner.\ 

73)  (arab.  aeamm,  einfarbig  (I);  davon  vielleicht 
ital  zaitto  ganz  schwarz,  uugefleckt  (von  Pferden); 
frz.  zain:  span.  zaitw.    Vgl.  Eg.  y  Yang  622.j 

74)  *ae-camo,  .are  lt.  cama),  zu  Boden  strecken ; 
span.  ptg.  acamar.    Vgl.  Dz  436  cama.] 

76)  arab.  ac-cunlfah  (vgl.  Freytag  II  527«),  Rand 
od.  Saum  des  Kleides;  span.  azanefa  (veraltet), 
zanefa,  c.enefa;  ptg.  sanefa,  Bett-  oder  Thürvor- 
hang.   Vgl.  Dz  438  cenefa  ;  Eg.  y  Yang.  819. 

76^  ('ie-eipltlo,  -ire  (v.  St.  co/>o-,  wov.  *capum 
f.  caput),  zu  Endo  bringen;  ital.  accapezzare.] 

77)  Ci[e|-«*p«,  -Ire  (v.  St.  *cnp-o-,  wov.  »ca- 
ptiM  f.  caput),  an  das  Endo  kommen,  beenden; 
frz.  achever;  prov.  span.  ptg.  acabar.  Vgl.  Dz 
646  chef  u.  Ascoli,  AG  XI  427.] 

78)  *ä  c|-cäpto,  -Ire  (v.  capto,  capto),  erwerben, 
kaufen;  ital.  «centfarc.  r-accattare,  dav.  dasVbsbst. 
accatto;  genues.  acatar,  vgl.  Flechia,  AG  VTJI 
318;  rtr.  achatUr,  f.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  II; 
frz.  altfrz.  achapUr,  acater,  achteer,  nfrz.  aclteUr, 
Vbsbst.  achat;  span.  ucafceiar  (veralt);  ptg. 
acAainr  (^veraltet).  Vgl.  Dz  6  accattare;  Gröber, 
ALL  234  accaptare,  Ascoli,  AG  XI  427;  s.  auch 
unten  re-excapto.  Durch  accaptare  u.  comparare 
(letzteres  namentl.  im  Ital.,  Span.,  Ptg.)  ist  entere 
völlig  verdrängt  worden. 

79)  [*I|e  -eirio,  -Ire  (v.  *cara),  von  Angesicht 
zu  Angesicht  gegenüberstellen;  altfrz.  (icarier,  wor. 
Scbeler  u.  Littre  in  ihren  Dict.  nfrz.  acariätre  ab- 
leiteu,  hat  nie  existiert,  acarer  ist  nur  ein  Kunst- 
ansdruck  der  Rechtsspracbe  gewesen.  Über  die 
Herkunft  v.  acariätre  vgl.  Tobler,  Z.  IV  375,  u. 
namentl.  G.  Paris,  RX  302;  (s.  unten  aeharia); 
span.  acarar.  Vgl.  Dz  87  carar.  8ieh  unten  eara. 
—  Altfrz.  acariter,  achariier,  acharoier  ist»  *ad- 
carricare  [richtiger  wohl  •corrt^are)  v.  carrttm, 
vgl.  Tobler  a.  a.  0.) 

80)  [*ä|  c  -cäritio,  -are  (v.  carus),  liebhaben,  lieb- 
kosen, schmeicheln;  span.  ptg.  acariciar.  —  Ob 
statt  des  in  einer  span.  Urkunde  (bezw.  deren  Ab- 
scbrifti  vom  J.  1042  überlieferten  anno  aküslato 
zu  lesen  sei  anno  akarelslato  und  dies  als  aüo  de 
careatia  aufgefafst  worden  müsse,  wie  Tailban  in 
R IX  297  vorgeschlagen  hat,  bleibe  hier  ganz  dahin- 
gestellt.] 

81)  [»i(ej-e*nio,  -ire  (v.  coro,  carni»),  ein  Tier 
auf  Fleisch  hetzen;  ital.  accarnare.  ins  Fleisch 
dringen  (accarnire  mit  den  Klauen,  Zähnen  u.  dgl. 
ergreifen):  frz.  <i<7Mirner.  Vgl.  Dz  503  acharner.\ 

82)  [*äTe|-c*rrieo  (od.  -Tgo?|,  -ire  i>.  carm«), 
an  einen  Ört  fahren;  altfrz.  achariier,  acharoier.] 
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88)  •  *ä  t  -eätäbolo,  -ire  (v.  gr.  xata/iohj,  mlat.  99)  *Ie-eSl-ln. :u,  -legi,  -leetum,  -ere  (v.  kpo  , 

mMmMj  altfrz.  eaahle),  niederwerfen;  frz.  accabler.  ital.  accogliere;  prov.  acolhir,  aculhir;  frz.  ac- 

Vgl. Schelerira  DieLs.  v  ;  Dz 536  cuable;  Bertfcr276.j  cucillir;  cat.  ucullir;  span.  acoger;  ptg.  ucolher. 

84)  aeeela,  -am  f.,  Schnepfe  (Itala,  Levit.  11,17);  Über  die  Flexion  dieser  Verba  a,  unton  eol-llgo. 
ital.  aeeeggia;  frz.  altfrz.  aeie,  achte,  nfrz.  idial.i  100)  |  •Äe-eomtio,  -are  (v.  comtm);  ital.  occom- 
oc«;  span.  areea.    Der  Ursprung  des  lat.  Wortes  ciare  putzen,  zurichten,  ilav.  das  Vbadj.  aeconeio: 
ist  dunkel,  mit  acien  kann  es  nichts  zu  thun  haben,  span.  aamchar.    Vgl.  Dz  366  eoweiore.] 

Vgl.  Dz  ö  aeeeggia;  Gröber,  ALL  I  234  «creiia.  101)  [♦le-eontingäseo ,  -ere   (v.  «cconJt»^«); 

85)  tice.-ndo,  aecendl,  »reensum,  aeeeudere.  span.  ptg.  aconUcer  sich  ereignen,  vgl.  Dz  441 
anzünden;  Ua I.  accendo,  aeeexi '.  aeeeso,  aeeeudere.  amtir.) 

86)  *iceepto,  -ire  (r.  accipüx.  empfangen;  ital.  102)  .  'ä<-eo»tinsro,  -erc:  altspan.  acuntir  Bich 
aecettare.    Canello,  AG  III  405,  stellt  dazu  als  ereignen,  vgl.  Dz  441  contir.) 

Scheidefonn  accattare,  welche«  vielmehr  —  *ac-  102)  [•ae-eo-öperlo,  »penn,  -pertnm,  -perire 

eaptare  ist.    Sonst  nur  gel.  Wort.  (v.  operio),  bedecken;   rum.  acoper,  perii,  ptrit, 

87)  [äeeeptör, -ören»  w  (v.  aeeipio).  Habicht.Lucil.  peri,  vgl.  Ch.  b.  e.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen 
rel.  ine.  123  (Charis  98,  11).    Cypr.  Ep.  60,  2.  eo-opei  ire. \ 

Nicht  aeeeptor,  sondern  axtur  ist  Grundwort  zu  den  104)  [*ic-ed-op«rt<>,  4n(T.  apertus),  bedecken; 

rom.  Benennungen  des  Habieht«,  nur  altspan.  frz.  (lothr.)  aemateir,  vgl.  Apfelstädt  im  Glos*,  z. 

aeetare,  aztor  (fem.  aztorera),  acor  (fem.  azorrra)  seiner  Aus«.  d<s  lothr.  Psalters  s.  V.  u.  Horning, 

sind  auf  neeeprörem  zurückzuführen .  vgl.  Tailhan,  Z.  IX  14].] 

R  VIII  609;  Gröber,  Mise.  42,  vgl.  unten  axtur..  105)  'accördluni  m..  rbercinstiuimung.  Vertrag, 

88)  aeeeptus,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  aeeipia);  ital.  Vergleich;  si eil.  aecordiu;  prov.  aciordit-st. 
accetto,  angenommen,  angenehm.  Vgl.  Meyer-L..  Rom.  Gr.  II  p.  450. 

89)  [*Ie-«erTlt«a,  a,  um  (y.eerebrumf),  verrückt,  106)  *ae-cördu,  -are  (v.  chorda  Saite),  inOberein- 
oärrisch;  dav.  viell.  ital.  aeeerriio,  „accesso  in  volto,  Stimmung  bringen;  ital.  aecordare;  rtr.  aecorder ; 
fuor  di  sä",  vgl.  Caix,  8t.  133.]  frz.  aecorder;   prov.  aeeordar;  altcat.  span. 

90)  fo-eenw,  -mm,  m.  (v.  ae-cedo),  Annäherung:  acordar;  pt«.  acordar.  Dazu  Vbsbst.  aecordo, 
rtr.  antschie**,  Gebiet,  Grenze,  vgl.  Ascoli,  AG  I  arcord,  acuerd»  eto.  Vgl.  Gröber.  ALL  I  234  u. 
18  Anm  1  u.  S.  HO  §  231.                              i  Dt  6  aecordo;  Behrens.  Metath.  p.  81. 

91)  [**e-el1io,  -ire  (v.  cUium),  (einem  Falken)  107)  •*e«e*rngo,  -$re;  ital.  «ocor^er-*«  wahr- 
die  Augenlider  zusammennähen ,  (damit  er  zahm  nehmen  (über  den  Bedeutungswandel  ».  unten  cor- 
wird);  ital.  aecigliare  (jetzt  nur  als  Reflexiv  ge-  rlgo).  Über  die  Flexion  s.  corrigo.  —  Vgl  Dz  366 
bräuchlich  mit  der  Bedtg.  „die  Augen  närrisch  ver-  eorgere. 

ziehen,  finster  aussehen".]  108)  [*ie-erep&nto,  -ire;  al  tspan.  acrepantar, 

•ae-clnio,  -are  s.  eynia.  anscheinend  in  der  Bedeutung  „zu  etwas  zwingen". 

92)  [Heeipitrarioa,  -  um.  ui.  (v.  aeeipiter),  dav.  in  einer  lat.-span.  Urkunde  vom  J.  937,  man  sehe 
span.  celrero  Falkenjäger,  vgl.  Dz  439  9.  r.j  das  Nähere  b.  Tailhan  in  K  VIII  611. | 

93)  (•ieeipitrSllua,  -um,  m.  (v.  aeeipiter),  dav.  109)  aeenmbo,  -ere,  sich  hinlagern;  tarent. 
ital.  accertello  Wannenweihe,  vgl.  Dz  351  f.  v.;  akkommere  legen,  vgl.  Meyer- L .  Z.  f.  ö.  G.  1891 
nach  Bönscb,  Z  I  420,  ist  das  Wort  Deminutiv  v.  p.  766. 

aeeeptor.}  110)  [*ic-ciirao,  -ire  (v.  cunufs);  span.  acosar 

94)  arab.  ai.-i.iijal,  Politur,  <,-aqala,  polieren  (Frey-  verfolgen,  vgl.  Dz  442  cono. 

tag  II  509);  dav.  span.  aacalar ,  ptg.  aeiealar,  111)  *ic-eutIo,  -euml,  •comnm,  -entere  (v. 

aeaealar,  polieren,  vgl.  Dz  414  s.  c;  Eg.  y  Yung.  29.  quatio),  dav.  narh  Dz  443  eudir,  span.  ptg.  acu- 

95)  [*ae-clsmo,  -Ire (unbekannter Herkunft),  nseh  dir,  zu  Hülfe  eilen  l ptg.  aeudo,  acodes,  acode,  ac»- 
Förster,  Z  VI  112,  Grundwort  zu  ital.  accismare  dem).  Den  starken  Bedeutungswandel  —  die  Brücke 
»oricht.'n :  altfrz.  aceamer,  ordnen,  schmücken,  zwischen  der  lat.  u.  der  sp.  ptg.  Bedeutung  wird 
dav.  nach  Littre  nfrz.  'hachement  Helmschmuck,  vgl.  durch  den  Begriff  „springen"  geschlagen  —  hat  Dz 
auch  Fafs  in  RF  HI  496.  —  Dz  128  esmar  (und  I.  1.  wohl  hinreichend  erklärt  ] 

ebenso  Canello  in  AG  III  387)  hielt  acesmer  für  112)  aeediu  aeldla,  aceldla,  vgl.  Landgraf.  ALL 

identisch    mit  altfrz.   aesmer,   prov.  azt*mar, ;  IX  369)  -am,  f.  (gr-  a*i?di«),  mürrisches  Wesen, 

span.  atemar  (vgl.  Baist,  Z  VI  117)  —  atlaetti-  üble  Laune  (Eccl.);  ital.  accidia;  prov.  aeeidia: 

marc,  was  lautlich  unzulässig  ist,  wie  Förster  ge- 1  altfrz.  aecide:  altspan.  tieidia;  ptg.  accidia. 

zeigt  hat.]  —  aeeisma  b.  Dante,  Inf.  28,  37,  scheint '  Vgl.  Dz  5  accidia.  —  Über  den  theologischen  Be- 

•  iu"  künstliche,  auf  das  Wortspiel  mit  $cinma  in  griff  von  acedia  vgl.  Schwane,  Spezielle  Moral- 

V.  35  berechnete  Bildung  zu  sein,  vgl.  G.  Paris,  tbeologie  (Freiburg  i.  B.  1879)  I  §  35,  2. 

K  XI  405  (vielleicht  ist  aeeixmare  überhaupt  ■«  113)  acer,  -iris  «.,  Ahornbaum;  ital.  actio; 

<ic-ac[A]i*ii»are.  teilen).    Vgl.  Scheler  im  Anhang  rum.  ariar,  vgl.  Ch.  ».  r. ;  (prov.  frz.  [aeer  urbar, 

■l.  Dz  724. —Vgl.  auch  unten  adaestimo  u.  cyma.  vgl.  A.  Darmestcter,  R  1  388,  Z.  2  v.  u.)  =  prov. 

96)  ie-ellno,  -Ire  anlehnen;  ital.  acchtmre  esrabre,  erabre,  frz.  mit  volksetymolog.  Endung 
niederbeugen,  demütigen.  erable,  vgl.  Fafs,  RF  III  492;  Horning.  Z  XIX  72, 

97)  afel-cognito.  -ure  (vgl.  cogmlit*) ;  altober-  setzt  erable  =•  ainrabre  —  acerem  arborem  an; 
ital.  quintar,  coitar,  cuüar,  vgl.  AG  XII  426,  cat.  arg;  span.  asre  (veraltet),  <irce,  ptg.  ncer. 
Stndj  di  filol.  rom.  VII  76;  mail.  cüutä,  ,cuntare  Vgl.  Dz  5  acero.  —  Dtsnb.  Ahoni  ist  nicht  aus 
e  raecontart',  ,,*»  ton  dumque  confusi  *cognUare  e  dem  Lat.  entlehnt,  vgl.  Kluge  -  v. 
eomputare"  Salvioni,  Post  p.  3.;  altfrz.  aeointier  114)  aeer,  aeiis,  -e  u.  'äens,  a,  um  {acre, 
kennen  lernen,  in  Kenntnis  setzen,  dazu  das  Vbsbst.  »ton  acrum,  App.  Probi  41)  scharf;  ital.  acre,  aero, 
aeointanee,  Bekanntschaft.  agro,  dav.  Dem.  agretto  Sbst.,  Sauerampfer  (über 

98)  *i[e]-cdgnitna,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  cogtiwco);  j  dialektische  GesUltungen  von  aeer  im  Ital.  vgl.  Sal- 
a  Itf  rz.  aeointe,  befreundet;  Bekannter.                1  vioni,  Post.  p.  3  [267]);  rum.  acru,  s.  Ch.    r.;  prov. 
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agrc;  frz.  ticre,  aigre,  {acris  (amen  —  aigrefin[?\ 
Gauner,  vgl.  Littrö  #.  r.,  Fafa  in  RF  111489);  von 
aigre  das  Vb.  aigrir ;  span.  acre.  agrc  (veraltet), 
agro,  agrio  •«*  acreug,  dav.  das  Vb.  agriar;  ptg. 
acre,  agro.  —  Eine  Ableitung  von  acer  ist :  Ital. 
agresto,  rum.  agris,  prov.  agro»,  altfrz.  aigret, 
«p»n.  agraz,  ptg.  agraco.  unreife  Trau»«,  säuer- 
liehcrWein.  vgl.  Dz  9  agresto.  Von  a(n^rcsto  wieder 
leitete  Tobler,  K  II  240.  scharfsinnig,  aber  nicht 
überzeugend  ab  ital.  guastada,  prov.  engrestara, 
Flasche  mit  engem  Halse,  vgl.  dagegen  Mussafia, 
R  II  477.  wo  als  Grundwort  *angustnrin  angesetzt 
wird.  s.  unten  angnstarla. 

116)  *acerbonica(v  acerbus)  =  it&\.  acerboneca, 
schlechter,  saurer  Wein,  vgl.  Storm,  AG  IV  309.; 

116)  |*icertnfis,  a,  am  (v  acte»),  stählern,  vidi. 
Grundwort  zu  ital.  ghiazzerino  Panzerhemd :  prov. 
jazeran-s;  a  1  tf rz.  jazerant,  jazerenc;  %\\&n.jaza~ 
rinn  \  Adj.  „aus  Algier",  vgl.  C.  Michaelis  203  u.  227j; 
ptg.  jaceriin.  —  Die  Frage  nach  der  Herkunft  des 
Wortes  ist  vid  erörtert  u.  noch  nicht  wirklich  ge- 
löst, denn  auch  acerinus  kann  als  Grundwort  nicht 
befriedigen,  weil  Beispiele  für  die  Vorsetzung  eines 
j  selten  und  überdies  zweifelhaft  sind,  vgl.  Dz  162 
ghiazzerino,  Caix  in  Gfr.  II  69.  Am  wahrschein- 
lichsten ist  doch  wohl  die  Herkunft  von  arab. 
gazair  [chazäir,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  427)  Algier. 
Vgl.  auch  Don  289.  wo  das  Wort  von  jaeo-zarad 
hergeleitet  wird. 

117)  aciTiius.  a,  um,  ahornen;  venez.  <rccr«o. 
rtr.  o-scr,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

IIS)  *acerüia,  «am,  /.  (Dem.  r.  acer),  eine  herbe 
Frucht;  davon  vermutlich  (u.  nicht  aus  dein  Ara- 
bischen, vgl.  Eg.  y  Yang.  2ö>  sp a  n.  acerola,  ptg. 
azaroU  etc..  s.  unten  azza'rAra. 

119)  'icetösus,  a,  um  (r.  acetum).  sauer;  dav. 
ital.  acetosa  Sauerampfer,  daneben  agrettu  v.  acer; 
(prov.  azedinha  —  *acetinea :  rtr.  aschtiUa  u. 
frz.  oseille  *acetula,  wo  der  frz.  Wandel  von  a 
zu  o  wohl  auf  irgend  einer  volksetymologischen 
Anlehnung  odor  auf  Einwirkung  von  oxalis  beruht 
i  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  p.  412,  vermutet,  dafs  osriUe  = 
*ucedula  sei,  vgl.  dagegen  Cohn,  Suffixw.  p.  304, 
ilor  aber  seinerseits  zu  einem  festen  Ergebnisse  nicht 
gelangt,  jedoch  darauf  aufmerksam  macht,  dafs  mit 
oseilU  gleichbedeutend  surellc  sei);  cat.  agrella 
v.  aeer;  span.  acedera ;  ptg.  azedinhai  Vgl.  Dz 
«50  osedle.    S.  unten  öxalis. 

120)  licet  um  n.  (Pt.  P.  F.  v.  acere,  sauer  seinl, 
Essig;  ital.  aceto,  campob.  ata,  vgl.  d'Ovidio.  AG 
IV  148  Z  H  v.  o.;  rum.  o{et  iw.,  s.  Ch.  ».  v.  (das 
Wort  ist  aus  dem  Slav.  in  das  Rum.  übernommen 
worden,  vgl.  Mevor-L.,  Rom.  Gr.  1  p.  82);  rtr. 
atchaid,  friaul  atet  /.,  vgl.  Gärtner  §  2  ß)  : 
(frz.  altfrz.  aisil,  ais.nl.  dafür  nfrz.  vinaigre  = 
vinum  aerr).  Vgl.  Dz  505  ai#il ;  Meyer,  Ntr.  165. 

121)  bask.  aehaparra,  Kralle;  dav.  viel],  span. 
chfifMtrra,  chaparro  Steineiche,  vgl.  unten  Karra. 
Vgl.  Dz  439  chaparra  —  Gerland,  Gröbers  Grundr 
I  331,  stellt  chajMrra  mit  dem  g 
Lask.  zajxirrn  zusammen. 

1221  uol.arls,  -itts  (gr.  ä^aoi,).  undankbar  thoroo, 
Vulg.  eccl.  20,  21),  soll  nach  Tobler,  Z.  IV  376. 
das  Grundwort  des  erst  spät  116.  Jahrb.)  u.  auf 
gelehriem  Wege  gebildeten  frz.  acariätre  (vgl. 
n/nni-dtre)  sein.  G.  Paris,  R  X  302,  bestritt  diese 
Erklärung  u.  leitete  seinerseits  das  Wort  von  dem 
Namen  des  hl.  Acharius  ab.  Scheler,  Littre  u.  a 
leiteton  acariätre  von  dem  (freilich  nicht 
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den)  Vb.  acarier  ab.  s.  oben  a-carlo.  Vgl.  auch 
unten  cara. 

123)  Seia,  -am  f.,  Einfädelfaden,  Ptr.  76,  U  ital. 
aceiVi;  rtr.  axa ;  rum.  a\a ,  s.  Ch.  «.  r.  —  Über 
'acta  «=  oci«  s.  aciariam. 

124)  *äeiale,  Ii.  (r.  actis),  Stahl;  ital.  acciale 
ivenet.  nzzale);  rtr.  at&ü.  Vgl.  Dz  5  acciajo; 
Gr.il.er,  ALL  I  234. 

126)  *ScIürium,  n. ,  v.  actis),  Stahl ;  ital.  acciajo : 
rum.  orcer;  rtr.  oberl.  itschal;  prov.  frz.  «cirr, 
dav.  vidi,  aci-rer;  cat.  a  stier ;  span.  acero;  ptg. 
aeeiro  (gewöhnlicher  aeo  •=  *rieiMro).  Vgl.  Dz  6 
acciajo;  Gröber,  ALL  I  234;  K.  Hofmann,  ALL  U 
275,  wo  das  angeblich  h.  Plautus  vorkommeude 
acieris,  ..securis  aerea".  als  Stammwort  angesetzt 
wird.  —  Canello,  A<i  III  303,  will  auch  it.  atriale 
auf  'aciario  zurückfahren,  weil  das  Adj.  accmlino 
neben  acciarino  vorhanden  sei.  —  Horning,  j».  15, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  aciarium  frz.  aisier 
(sie!)  hätte  ergeben  müssen  (vgl.  *ancion-  :  ouson), 
u.  ist  daher  geneigt,  in  acier  eine  Ableitung  von 
einem  vorauszusetzenden  gemeinrom.  *acia  =  actis, 
das  im  Altptg.  nachgewiesen  ist,  zu  erblicken,  wo- 
mit aber  die  Schwierigkeit  keineswegs  gehoben  wird; 
eher  dürfte  man  in  acier  ein  halbgel.  Wort  er- 
blicken. 

126)  Äeidüs,  a,  um  (v.  aceo)  scharf;  [ital.  Uizzo, 
herb  \acidus :  azzo  =  sucidus  :  sozzo,  aus  azzo  durch 
Verwachsen  des  Artikels  lazio,  d.  L  l'azzo,  vgl.  Dz 
380  s.  v.)};  sard.  dida  salata,  vgl.  Salvioni,  Post, 
p.  3;  rtr.  dts,  as,  ei,  vgl.  Gärtner  §  32  a),  Hor- 
ning, p.  106  unten;  prov.  aissc. 

127)  aeics,  -em  /.  (v.  \'  ak,  vgl.  Vanicek  I  7), 
Schärfe,  Schlachtordnung;  altspan.  u.  altptg. 
haz,  Schlachtordnung,  vgl.  Dz  458  *.  r.  —  Ober 
*acia  =  acies  s.  Horning,  p.  15;  tirol.-lad.  nie, 
ete;  lüdfrz.ruw,  niste,  Otcfte,  vgl.  Schuchardt.Rom. 
Et.  I  43. 

128)  iic i iius,  -um  m.,  Weinbeere;  ital.  acino, 
sard.  äghina  Traube  (vgl.  Salvioni,  Post  p.  31; 
frz.  aisne  (nur  altfrz);  ptg.  azeo.  Vgl.  Dz  504 
aisne. 

129)  -actum  »t.  (v.  \/ak),  Stahl;  ptg.  aro,  da- 
neben acetro.  Vgl.  Dz  5  acciajo;  Gröber,  ALL  I  234. 

130)  dtsch.  a*ker  =  frz.  acre,  vgl.  Dz  503  s.  v., 
wo  mit  Recht  die  Herleitting  des  Wortes  aus  lai. 
aernta  (ein  Flächenmafsi  zurtickgewiesen  wird; 
Macke]  p.  63. 

1311  *ieqaa*ro  u.  ttcqnlro,  -bItI,  -n um,  -erc; 
prov.  aquier,  qms.  ques,  querre;  frz.  acqutirs, 
acquis,  acquis,  acqurrir :  span.  adquerir  u.  ad- 
qutrir;  ptg.  adquirir. 

132)  "acrieiölus,  a,  am,  (v.  acris)  =  rum. 
acrisfor  Adj. 

133»  *lerieiHB,  -um  m.  «=  rum.  agris  Sbst,  un- 
reife Heere. 

134)  acrifftUum,  *ielfölium  ».,  Stechpalmo; 
Wallis,  agrebh/a;  gask.  ngreu .  jur.  egrilu; 
vionn.  agreda;  span.  acebo  (aus  acebojo?) ;  cat. 
grecol;  ptg.  azerinho.  Vgl.  Mever-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  497.    Gröber,  ALL  VI  133.  ' 

136)  *fterivus,  a,  um,  =  rum.  oertN  Adj.,  vgl. 
Ch.  aerü. 

**crus,  a,  um.  s.  oben  aecr. 

136)  'acrumen  »i.  (v.  acer),  saueres  Zeug,  Sauer- 
frucht; ital.  acrume ,  agrmne;  prov.  agrun-s; 
altfrz.  aigrum,  aigrin  {egrain\.  Vgl.  Thomas,  K 
XXV  84. 

137)  acte,  ~ea  (gr.  dxrfi,  dnia),  Attich;  dav. 
viell.  span.  yedgo,  yezgo  Holunder. 
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138)  [*a*tIdlo,  -are  =  ital.  atteggiare,  s.  actum.)  von  6.  Paris,  R  IX  331  f.,  bezweifelt  worden  ist. 

139)  actio,  -oik'iii  f.  Handlung,  a>U>r,  -öretn  m.,  5.  Gröber,  ALL  I  235  u.  Mise.  39  (wo,  nebenbei 
handelndo  Person ;  beide  Worto  sind  nur  als  gel.  bemerkt,  Försters  Meinung  unrichtig  wiedergegeben 
Worte  vorbanden.  Vgl.  Bergor  46  über  frz.  action.  wird) ,  glaubt ,   dafs   aiguille  durch  Einflute  von 

"aetriotuin  s.  actum.)  aiguise  etc.  zu  aiguille  geworden  u.  diese«  dadurch 

140)  actum  n.  (Pt.P.  P.v.  ago),  das  Abgehandelte;  in  die  Reiho  der  Wörter  auf  -HU  (pnintilie,  cour- 
ital.  atto,  Handlung,  That;  span.  ptg.  auto,  tille  etc.)  eingetreten  sei,  wobei  auch  anguille  u. 
Verordnung.  Nach  Förster,  Z  III  5C>4,  ist  actum  das  Adj.  aigu  mitgewirkt  haben  sollen.  Für  voll 
auch  das  Grundwort  zu  ptg.  cito,  Reihe,  Ordnung  befriedigend  kann  wohl  auch  diese  Erklärung,  so 
{actum  :  cito  ■=  pactum  :  peito,  vgl.  dagegen  As-  scharfsinnig  sie  auch  ist,  nicht  erachtet  werden, 
coli.  AG  VII  601,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  17  6.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  1  §67,  scheint  sich  Gröbers 
teita  =  ictus).  Vgl.  Diez  428  auto.  S.  unten  ietus.  Meinung  anzuschliefsen.  7.  Cohn,  Snffixw.  p.  234 fT, 
—  Von  actum  scheint  abgeleitet  zu  sein  *uctldiäre  widmet  dem  Worte  eino  sehr  eingehende  Unter- 
=  itnl.  atteggiare,  in  eine  bestimmte  Stellung  suchung;  er  ist  geneigt,  einen  Typus  *aquicülu  oder 
bringen,  richten  (dazu  «las  Postvorbale  atttggta).  *acülea  anzunehmen,  gelangt  aber  nicht  zu  einer 
Auf  ein  *<icfrtcfu»n  geht  ital.  attrezzo  Werkzeug,  klaren  Entscheidung.  8.  d'Ovidio,  AG  XIII  389, 
Gerät,  zurück.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  nimmt  zwei  Grundwerte  an :  a)  *aculea,  dav.  Hard. 
Wiss., philos.-hist.  Cl ,  vom  19.  Januar  1893,  erklärte  ilogud.)  a[guza,  igallurcs.)  ugudda,  ital.  (tosc.i 
attrezzo  aus  altfrz.  attrait,  Plur.  attrtuz  (attrr*  =-  aguglia,  sowie  fast  alle  Formen  der  westlichen  rom. 
aitractus  Vorrat,  Einrichtung,  Ausstattung.  Sprachen;  b)  *acücul<i ,   dav.  tose  agocchta,  pic. 

141)  'aeuunus.  -um  m.  (v.  neu*),  Nadler;  [ital.  uignuillc.  Diese  Hypothese  vermag  am  ehesten  zu 
agornjo,  vgl.  Nr.  148;  prov.  agullier-s;  frz.  «i-  befriedigen.    Vgl.  Herger  49  Anm. 

guiliier);  span.  agujtro;  (ptg.  ugulheiro).  145)  [*aeiicüHo,  -are.  nadeln,  nähen;  sticheln; 

142)  [»äcücilla,  -am  f.,  ■  aimirillu  (Dem.  v.  aett*),  ital.  aquechiarr;  span.  aguijar ,  ptg.  ttguillnr ; 
Nadel,  s  äcücüla    Vgl.  Ascoli.  AG  I  76  A.J  frz.  aigudlcr.     Über   die  Lautentwickelung  vgl. 

143)  *acücdlenUrius,-tim.  *aoücalentinus,  u,  oben  unter  «eucüls,  aeücüla.; 

am,  *acüefllcntuB,  a,  um  (v.  ucu*\:  prov.  aguüru,      146)    "aeueuKo,  •öaeia  m.  (v.  acus),  Stachel; 

Hagebutte,  aguilancier,  aiglenthia;  frz.  cglatdier,  frz.  uiguillnn,  Uber  ilessen  lautliche  Entwicklung 

altfrz.  aigleut.    Vgl.  I)z  604  aigleid  u.  Berger  126  die  über  aigmlle  gegobenen  Bemerkungen  zu  ver- 

Anro.j  gleichen  sind;  ital.  agugliotic;  span.  aguijon , 

144)  »ueueula,  •am  u.  *acücula  f.   (Dem.  v.  ptg.  aguilhtiu.] 

acus),  Nadel;  ital.  aguglia  Nadel,  guglia  Obelisk,  147)  icflmen  ».,  PI.  aefimina,  nach  Canollo,  AG 
Bergspitze,  agucchia  Hufeisen,  ttgocchia  Haarnadel.  U1324,  Grundwort  z.  ital.  gumina,  gmnona,  gomena 
gucchia  zugespitzter  Eisenpfahl,  vgl.  Gauel lo,  AG  .,il  grosso  canapo  da  legar  le  navi".  Diese  Her- 
HI  361;  venez.  gweia  (dazu  das  Vb.  gucciar);  loitung  ist  wegen  des  unglaublichen  Bedeutungs- 
rtr.  a.  unten;  (rum.  s.  actis);  prov.  ugulha;  alt-  wandeln,  den  sio  voraussetzt,  sehr  zu  beanstanden, 
frz.  agouille  u.  aigudlr,  vgl.  Förster  zu  Free  2643;  Weit  annehmbarer  ist  Fleehia's  Ansicht,  dafs  gumina 
fr*.  aiguiUe,  s.  unten:  rat.  aguüa;  span.  aguja;  —  *ligumina  f.  ligamma  sei,  vgl.  AG  IV  386.  Caix, 
ptg.  agulha.  Vgl.  Dz  9  aguglia.  St.  79,  leitete  gomena  v.  copuia  ab,  was  völlig  un- 
Die  lautliche  Entwickelung  von  'äcücüia  zu  frz.  glaubhaft  ist.  Tobler,  Z.  IV  182,  vermutet,  dafs 
aiguille  =  eg*if  ist  eine  unregelmäfsige  u.  schwer  gömona  das  Verbalsubst.  zu  s-gmninare,  g-gombi- 
zu  erklärende  (bei  regelrechter  Entwickelung  hätte  nare  =  combinärc  sei  —  Auch  span.  gumia,  ptg. 
äcücüla  orgeben  müssen,  u.  hat  im  Pic.  wirklich  agomiu,  gomia,  Dolch,  geht  schwerlich  auf  neunten, 
ergeben,  aigouille  —  egüj' ,  vgl.  qenüculum  :genouil,  bozw.  acumina  zurück  (wohl  aber  ptg.  guiiie),  wgl. 
genou).  Es  sind  über  den  Vorgang  namentlich  Dz  45  gumia,  doch  ist  immerhin  die  Möglichkeit 
folgende  Ansichten  ausgesprochen  worden:  1.  Ab-  nicht  durchaus  in  Abrede  zu  stellen, 
coli,  AG  I  76  Ann».,  verwirft  das  Grundwort  aeueula  148)  icüa,-um/.(  Nadel;  ital.  ago,  südital.^aco 
u.  setzt  dafür  *acucilla  an.  das  thatsäehlieh  in  u.  aca;  rum.  ac  m„  PI.  ace  f..  vgl.  Ch.  s.  r.  über 
rtr.  Mundarten  fortlebt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  170  agorajo  „Nadler"  vgl.  Salvioni,  Z  XXH  465  (ago- 
u.  Gärtner  §  38.    2.  Mussafia,  R  II  479.  erklärt  rajo  von  dem  PI.  agora). 

aiguille  *u**acucla,  *acüicla,  aiguille,  vgL  lui  aus  149)  'acutia.  •am  f.  (v.  acutus);  altspan. 
lüi;  auch  Suchier,  Z.  HI  626,  läfst  das  i in  aiguiüc  aeucia,  euciu,  Behendigkeit,  Gewandthoit,  Fleifs, 
ans  dem  palatalen  /  hervorgeben,  sonstige  Bei-  dazu  das  Vb.  acucütr,  vgl.  Dz  414  aencia.}  Hör- 
spiele aber  für  eine  derartige  Entwicklung  des  i  ning,  p.  86  Z.  2  v.  u.  im  Text, 
sind  nicht  nachzuweisen.  (In  seiner  Altfrz.  Gr.  160)  *äcQt!ator,  •örem  m.  (v.  *cutiarc),  Schleifer; 
§  IIa  setzt  S.  aguille—*acuculam  „mit  i  von  acutus"  ital.  aguzzatore;  rum  ascu{dor;  spa  n.  aguzador. 
an.  das  ist  aber  höchstens  eine  halbe  Erklärung.)      151)  'aeütio,  -are  iv.  acuo)%  sebäfen;  ital. 

3.  Havct,  R 1U330,  leitet  aig.  von  *äcutüla  ab,  womit  aguzzare;  rum.  ascut,  fii,  fit,  fi,  vgl.  Ch.  *.  v.; 
die  Schwierigkeit  nicht  im  mindesten  gelöst  wird.  prov.  agusar;  frz.  aiguiaer ,  vgl.  Horuing  p.  6; 

4.  Farster.  Z.III  ülö  (vgl.  auch  F.'s  Anmerkung  zu  rtr.  gizar;  span.  aguxar,  aeuciar,  s.  oben  aeuita; 
Erec  2643  (S.  317|j,  nimmt  *äcücüla  als  Grund-  ptg.  agucar. 

wort  an  und  weist  nach,  dafs  im  Altfrz.  das  dem      152)  acutus,  a,  um  iPt.  P.  P.  v.  aeuo),  scharf; 

äcücüla  regelrecht  entsprechende  aiguille  «-  fgüf  ital.  acuta  u.  agudo,  letzteres  auch  Sbst.  in  der 
wirklich  vorhanden  war,  allerdings  daneben  auch  ,  Bedeutung  ,, Nagel'',  vgl.  Canello  in  AG  Hl  370; 

schon  aiguille;  letztere  Form  erklärt  er  als  ent-  span.  ptg.  agudo;  frz.  aigu  (Lehnwort;  in  dem 

standen  ans  aiguille  durch  Einflufs  der  Orthographie:  Eigennamen  Slontheu  ist  acut  regelrecht  zu  -eu 

daa  Iii,  in  welchem  t  nnr  Zeichen  der  Palatalisierung  geworden ,  vgl.  Schclcr  im  Nachtr.  z.  Dz  865  u. 

de«  H  war,  soll  zu  der  Zeit,  als  alle  iii  zu  ut  Berger  48);  altfrz.  ague  (gel.  W.)  -  neuro  «eil. 

wurden,  irrtümlich  denselben  Wandel  durchgemacht  febris. 

haben.   Das  ist  schwer  glaublich,  wie  es  denn  auch      153)  ad  laltlat.  ar;  iiln-r  den  Ursprung  des  mit 
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154)  *d 


178)  adel-ar. 


et,  £r<  etc.  verwandten  Worte«  vgl.  Yanicek  I  2), 
Prip.  mit  Acc.,  za,  nach,  an:  ital.  ad,  a;  ran.  a; 
rtr.  a;  prov.  at,  a;  frz.  ä;  cat.  span.  ptg.  a,  ä. 
Diese  Präp.  hat  den  ihr  im  Lat.  eigen  gewesenen 
Anwendungskreis  im  Roman,  im  wesentlichen  be- 
wahrt, namentl.  in  Hinsicht  auf  räumliche  Verhält- 
nisse. Überdies  ist  ihr  in  allen  rom.  Spr.  mit 
einziger  Ausnahme  des  Rumänischen  der  Ausdruck 
der  Dativbeziehung  übertragen  worden  (im  Rumän. 
wird  der  ltativbegrifT  durch  dio  Artikclfiexion  be- 
zeichnet, vgl.  Dz  Qr.  II  54).  Über  den  spätlat. 
u.  früh  rom.  Gebrauch  von  ad  als  Kasuspräpos.  vgl. 
Bourciez,  De  praepositiono  ad  casuali  in  latinitate 
aevi  merovingici,  Paris  1887,  vgl.  ALL  IV  330. 
Im  Altfrz.  konnte  a  auch  zum  Ausdruck  des  Pos- 
sessivverhältnisses  gebraucht  werden. 

154)  iid  +  dtsch.  acht;  rtr.  adaig  in  Verbin- 
dungen, wie  urir  a.  acht  haben,  dar  a.  acht  geben, 
vgl.  Gärtner.  §  20;  Aseoli.  AG  Vn  563. 

155)  ädaequo,  -Ire,  gleichmachen;  ital.  ade- 
quare;  pro  v.  azeqar;  a  1 1  f  rz.  aitcer.  Vgl.  Mever-I.,, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

156)  * :id- liest lmo,  -Ire,  berechnen;  prov.  azea- 
mar,  ordnen,  altfrz.  aeumcr;  span.  atemur  (nach 
ßaist,  Z.  VI  117,  umgestellt  aus  aesmar).  Mit 
prov.  atesmar  scheint  atermar  identisch  zu  sein, 
zu  aeeamar  dürfte  sesmar,  zu  atermar  »ermar  ge- 
kürzte Form  sein.  Grundbedtg.  aller  dieser  Verben 
ist  „ordnen,  richten".  —  Ital.  accismare  u.  alt- 
frz. acenmer  sind  anderen  Ursprunges,  vgl.  oben 
ac-cinmare,  Förster  Z  VI  112. 

167)  bürg,  adaling,  Edcling,  u.  ahd.  anfränk. 
edelinq;  prov.  adelmc;  altfrz.  elin.  Vgl.  Dz  503 
adelenc,  Mackel  46, 96,  153,168u  90,99,153,163.164. 

168)  'ad-allo.  -Ire,  erheben,  =»  prov.  atautar 
trefl.  Verb.)  Bich  erheben,  in  gehobener  Stimmung 
sein,  entzückt  sein. 

169)  Idamls,  -Äirta  »».,  (gr.  ddäfiai),  Diamant; 
ital.  span.  ptg.  dütmante;  prov.  diaman;  frz. 
diamant  (dia-  wohl  gelehrte  Aubildung  an  griech. 
Gomposita  mit  6ia).  —  Eine  zweite  Umbildung 
erfuhr  das  Wort  in  der  ihm  im  Mittelalter  über- 
tragenen Bedeutung  „Magnet":  prov.  adiman-s, 
aziman-x,  aiman-s.  frz.  aimant  (über  die  angebliche 
Nominativform  aiman  vgl.  Uorning,  Z  Vi  440), 
daraus  volksetymologisch  mit  Anlehnung  an  aimer 
aimant,  vgl.  Fafa,  RF  III  493:  spau.  ptg.  hnan. 

160)  *ädamplo,  -are,  erweitern;  engad.  ad- 
nmpler,  vgl.  Moyer-L.,  Z.  f.  S.  G.  1891  p.  766. 

161)  l'äd-Sptio,  -Ire  (v.  aptus),  nach  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  780  vielleicht  Grundwort  z.  prov. 
adaptir,  azaptir  angreifen,  u.  (?,  denn  vgl.  dio  unter 
2  ad-at-io  gegebeno,  weit  glaubhaftere  Ableitung) 
mittelbar  zu  altfrz.  a-atir  (Vb.  zu  dem  Adj.  ate), 
reizen  (eigentlich  .lern,  in  die  Stimmung  versetzen, 
in  der  man  ihn  haben  will,  insbesondere  Jem.  ärgern), 
vgl.  unten  aptus.J 

162)  [*id-r-Äptus,  a,  um,  anstehend,  anmutig; 
ital.  adattn;  prov.  adnut ,  azaut,  dav.  das  Vb. 
azautar.  —  Vgl.  Dz  515  azaut;  Gröber,  ALL  I  218.J 

163)  Id-Iquo,  -are.  anwässern;  ital.  adaequare 
wässern;  rum.  adäp.  ai,  at,  at  tränken,  8.  Ch. 
npä;  prov.  adaigar,  axaigar ;  span.  adaguar. 

164)  1.  [*ad-atio,  -are  (v.  germ.  asatia,  got.atiti 
st.  n. ,  Annehmlichkeit,  vgl.  Kremcr  in  Paul'a  u. 
Braune's  Beitr.  VH1  439),  angenehm  machon ,  dav. 
viell.  (s.  aber  unten  adjacens!  vgl.  Thomas  RXXI 
508);  ital.  adagiare,  agiare,  dav.  Vbsbst.  agic; 
prov.  aisar  (vgl.  Bartach  Z  1  75  Zeile  6  v.  o., 
Raynouard.  LR  II  42»),  dav.  Vbsbst.  ah,  aise  ib., 


Vbadj.  ai*,  gleichen  Stammes  sind  wohl  auch  das 
Vb.  airir,  ai*ir,  die  Subetantiva  aizina,  aizimen-a, 
welche  Worte  sämtlich  den  Begriff  dee  „bequem 
machen"  in  sich  tragen;  altfrz  aaiaier,  airier, 


dav.  Vbsbst.  aite  f.,  nfrz  aise,  aiaance  u.  dgl. ; 

ivse;  ptg.  ato.    Vgl.  Mackel  64;  Bugge,  R 
IV  349,  u.  Gröber,  ALL  I  242,  leiteten  aise  etc.  von 


lt  ansa  ab,  s.  unten  nsinm.  —  Prov.  adaptir  kann 
mit*ad-atiare  nicht  zusammenhängen,  vgl. oben  *.»,] 

165)  2.  |' ad-at-io,  -Ire  (v.  altn.  Sbst.  at  »., 
Beifsen,  Hetzen);  a  lt f rz.  aatir,  anreizen,  dav.  Vbsbst. 
aatie.  Vgl.  Dz  502  aatir;  Mackel  46  u.  156.  — 
Prov.  adaptir  hat  mit  *ad-atire  nichts  zu  schaffen, 
vgl.  oben  *adaptio,) 

166)  ad-aageo,  -aaxi, -auetum,  -ere,  vermehren; 
rum.  adaog,  adaosri,  adaos,  adange  (auch  nach 
der  A-  und  I-Konj.  abgewandelt),  vgl.  Ch.  s.  r.; 
prov.  Part.  Porf.  araat :  altfrz.  aoire  (Perf.  aotjO 
=  *ad  aug[i\re. 

167)  *id-bädo  -badio),-Ire;  i tal.  abbajare, 
anbellen:  frz.  altfrz.  abaiier,  abayer,  nfr.  aboyer. 
dav.  Vbsbst.  aboi.  Vgl.  Förster,  Z  V  96;  G.Paris, 
R  X  444;  anders  Th.  42;  Dz  355  bajare  hielt  die 
Ableitung  von  ad-baubari  für  möglich,  woraus  aber 
nur  aboner  od.  ab»er  hätte  entstehen  können,  s. 
Förster  a.  a.  0.  — ]  (S.  bado.) 

168)  f*id-bar-lflc.51o;  -Ire  (mit  bar  -  Ml  zu- 
sammengesetztes Dem.  vom  St.  lüc  leuchten);  mut- 
marsliches  Grundwort  z.  ital.  ahbagliare  blenden, 
wov.  die  Vbsbsttve  abbaglio  u.  abbagliore.  Vgl.  Dz 
365  bagliore;  Parodi.  R  XXVII  210,  ist  geneigt, 
die  Worte  von  */>an'wx  f.  rar»««  abzuleiten.] 

169)  (»id-bibero,  -Ire  =  ital.  abbeverare,  s. 
Mftfcv. 

170)  id  bönam  fidem;  dav.  durch  Zusammen- 
ziehung aus  ä  boa  ft  die  altptg.  Vereieherunga- 
partikel  bofe  traun,  gowifs,  vgl.  Dz  483  bofe. 

171)  [♦id-bönlo,  -ire,  verbessern  u.  «id-bono, 
-Ire,  gutsagen,  bürgen;  ital.  abbonare,  abbonire: 
frz  abontter  (wohl  aus  [donner,  acheter  etc.J  ä  bon 
gebildet),  vgl.  Dz  602  abonner ;  span.  ptg.  abonar 
iptg.  wohl  nur  das  Pt.  P.  P.  gebräuchlich,  vgl. 
Michaelis'  Wtb)j 

172)  fld-brlgltus,  a,  um  (v.  kelt.  Stamm  *brigä, 
Über  welchen  z.  vgl.  Th.  p.  60  brio);  prov.  o5W- 
vat-z,  altfrz.  abrivr  schnell,  eilfertig,  hastig;  per- 
sönliche Formen  di  r  Verben  almvar,  -er  sind  solten. 
Vgl.  Dz  58  brio:  Förster.  Z  V  99;  s.  auch  unten 
Ibrtga.] 

•ad-cirettlo,  -are  s.  2.  aa-secto,  -Are. 

173)  arab.  a*d-'dai4ah,  Grundstück;  cat.  span. 
ptg.  aldea  Dorf,  vgl.  Dz  418  «.  r. ;  Eg.  y  Yang. 
148  (alddia). 

174)  arab.  ad-dalll  (v.  Vb.  dalla),  Wegweiser; 
span.  adalü,  -id,  ptg.  adail  Heerführer,  vgl.  Dz 
415  adalid;  Eg.  y  Yang.  44  ff. 

175)  arab.  ad-daraka  (vgl.  Eg.y  Yang.  48),  Leder- 
schild;  span.  adaraga,  adarga,  daraga  Schild, 
dagegen  geht  span.  tarja,  ital.  targa,  prov.  ptg. 
tarja,  frz.  targe  auf  altn.  targa  (vgl.  Mackel  63) 
zurück,  dazu  dasVb.  targar,  -er.  Vgl.  Dz  315  targa. 

176)  arab  ad-darb  (vgl.  Freitag  II  19«),  enger 
Weg,  dav.  span.  adarve,  der  Kranz  der  Mauer.  Vgl. 
Dz  415  adarre;  Eg.  y  Yang.  50. 

177)  4d  +  de  +  in  -f  hört,          hörin;  davon 

ru  m.  adineoarä,  adineori,  Adv„  bald,  vgl.  Ch.  oarä. 

178)  mhd.  adel-ar,  edler  Aar  (vgl.  Kluge  s.  v.): 
Grundwort  z.  frz.  aleriim  (d.  i.  aler-ion),  kleiner 
Adler  (jetzt  nur  ein  heraldischer  Ausdruck.)  Vgl. 
Dz  505  aUrion. 
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205)  (ad)  hanc  horatn  18 


179)  M  +  de  +  mlnofs);  diese  Wortverbindung 
scheint  die  Grundlage  des  apnn.  ptg.  Substantivs 
ademan  »».,  Haltung,  Gebärde  zu  Rein,  welches 
sonst  von  dem  baak.  Vb.  aditmun  „zu  verstehen 
geben"  abgeleitet  wird.  Vgl  Dz  415  ademan.  Die 
Genusverachiedenheit  des  lat.  manu.s  u.  des  roni. 
Sbata  iat  kein  unbedingter  Beweis  gegen  ihre  Ver- 
wandtschaft, zumal  da  es  sich  b.  ad  -f-  de  f  man  ms, 
um  eine  ursprünglich  adverbial  aufgefafste  Wort- 
verbindung handelt.  Span,  sfSMMN  m.,  Unord- 
nung, dürfte  aus  de  ex  manu  entstanden  sein;  ptg. 
ist  das  Verb  desmanar,  verwirren,  vorhanden. 

180)  äd-denso,  -äre  (v.  dennun),  dicht  machen 
(Vgl.  Aen.  X  432);  prov.  adenar:  nltfrz.  ade*er 
berühren,  aneinanderdrängen.  Dz  503  adeaer  leitete 
das  Vb.  irrig  von  *adhae*are  ab,  vgl.  dagegen 
G.  Paris.  R  IV  501,  Baist,  RF  I  133,  Gröber  ALL 
I  236. 

181)  Ad  densüm,  &i  densa;  dav.  rum.  ade», 
adenea,  Adv.,  häufig,  oft,  vgl.  Ch.  de*  (p.  76). 

182)  äd  •  de  -  rttro,  zurück,  rückwärts,  dav. 
ital.  addietrn.    Vgl.  I»z  288  retr». 

183)  ('addesso  oder  addepoo  (mit  offenem  e,  viell. 
aus  ad-\i]d-i/ßtiu[m}  entstanden)  mufs  nach  Gröber'B 
überzeugenden  Bemerkungen,  ALL  I  236  u.  im 
Nachtrag  zu  Körting,  Lat-rom.  Wib."  161  (vgl.  auch 
Förster  im  Gloss.  z.  A.  et  M.  *.  ajes)  die  Grund- 
form sein  zu  ital. ode$aC,  sogleich;  rtr.  adi-t,  bei- 
nahe; prov.  altfrz.,  cat.  ade»,  sogleich;  alt- 
span.  adteso.  hie  naheliegende  Herleitung  aus 
ndipsum  wird  verboten  durch  die  offene  Qualität 
des  e  und  durch  das  d  im  Prov.,  Altfrz.  u.  Cat. ; 
darnach  ist  also  Dz  129  e**t>  zu  berichtigen,  vgl. 
auch  P.  Meyer,  R.  VIII  156  Höchstens  dann  liefse 
die  Ableitung  von  ad  ip.ium  sich  rechtfertigen,  wenn 
man  annehmen  wollte,  dafs  ad-presnum  =  apres 
etc.  analogisch  eingewirkt  habe.  Sehr  lebhaft  be- 
fürwortet die  Ableitung  des  adesso  etc.  von  ad 
tp$nm  Schuchardt,  Z  XV  240  (vgl.  auch  d'Ovi.lio  in 
Gröbers  Grundrifs  I  606).  Ulrich  bringt,  Z  XVI 
521.  fragweiso  dieAbleitungri</<'«o«=<irf  e'um'rp*u[m] 
in  Vorschlag,  Nigra,  AG  XIV  269,  ad  de  tpnum. 

1841  arab.  ad-dlb  (Frey  lag  II  78'),  Schakal;  span. 
adtra  u.  adice  Schakal;  ptg.  adibe  Schakal,  Gold- 
wolf;  frz.  ad-re  Schakal,  Zwergwolf.  Vgl.  Dz  415 
adtva:  Eg.  y  Yang.  p.  66. 

1-5  addletum  M.  (v.  'addicere),  nach  Cornu, 
Ptg  Gramm,  (in  Gröber's  Grundr.  I)  §  23,  Grund- 
wort zu  ptg.  eito,  vgl.  dagegen  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  17.   S.  oben  actum  u.  unten  ietus. 

186)  arab.  ad-dlflA,  Lorbeerbaum:  span.  ptg. 
ntMfa.    Vgl.  Dz  415  adelfa;  Eg.  y  Yang,  p.  64. 

187)  f*ad-dIrectio,  -äre  (v.  directum),  wohin 
richten ;  ital.  addiruzare;  frz.  adretter,  dav.Vbsbst, 
adres$e.  Vgl.  Dz  272  rizzare.] 

188)  *äd-dIrectU8,  a,  am  (PL  P.  P.  r,  dtrigo), 
geschickt;  ital.  addritto;  prov.  adreit;  frz.  altfrz. 
adreit,  nfrz.  adroit  cat.  adreyt(amenl).  Vgl.  Grö- 
ber, ALL  I  236  (u.  218).  Von  •äd-diricte  viell.  das 
span.  ptg.  Adv.  adrede,  absichtlich,  sowie  cat. 
adretoM,  richtig,  vorsätzlich,  vgl.  Dz  415  adrede. 
S.  n.  dlrigo. 

189)  ad-dlseo,  -sc««,  hinzulernen;  neap.  ad- 
disMere,  vgl.  Mussafia,  Reg.  san.  102,  Salvioni,  p.  3.] 

190)  |ad-do,  -dldi.  -ditum,  -dere,  ist  von  Einigen 
als  Grundwort  zu  ital.  andare  aufgestellt  worden. 
Näheres  darüber  sehe  man  unter  amhulo,  -are.) 

191)  *ad-döno.  -äre,  hingeben;  ItaL  adonare; 
prov.  adonar;  frz.  adonner;  span.  a<Umar(»e). 
Vgl.  Dz  361  adonare. 

Kürtintt. 


[ad-dnbbo  (v.  alto.  dubha)  s.  *dabbo.j 

192)  ad-dueo,  -du x i .  -düctum,  -düeere,  heran- 
führen; ital.  addueo ,  duxsi,  dutto,  dürre;  rum. 
adue,  dunei,  dun,  duce,  vgl.  Ch.  duc;  prov.  aduc, 
dui,  dittz,  duire;  frz.  altfrz.  adui,  duw,  duit, 
duire;  span.  aducir  (veraltet,  wegen  der  Flexion 
s.  dueo);  ptg.  aducir,  Metall  weich  u.  biegsam 
machen  (in  der  alten  Spr.  Pf.  3  Sg.  adusne,  Pt. 
aducho,  vizl.  Dz,  Gr.  II  1%). 

193)  *Äd-d£Ueio,  -Are  (v.  dutei*),  mildern,  lin- 
dern; altfrz.  adouchier,  über  dessen  Bedeutung 
Tobler  in  seinen  Anmerkungen  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  62  gehandelt  hat.  | 

194i  äd  dBrfim;  dav.  altspan.  adur,  Adv.. 
schwer,  kaum,  daneben  adura*.  Vgl.  Dz  415  adur. 

195)  ad-eo,  Mi,  -Harn,  -Ire  soll  nach  Biancbi, 
Storia  della  prejMisizione  a  etc  (Firenze  1877),  p.  97. 
Grundwort  zu  ital.  andare  sein,  vgl.  dagegen 
Flechia.  AG  IV  369. 

196)  ddeps  (aleps),  adlpem  c.  Fett;  sard.  abüe, 
bergam.  alef,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765;  ALL  XI  63. 

197)  [*äd-e-r,i]go,  -8-r|ijgere,  aufrichten;  ital. 
adirgere,  errichten.  Nach  Tobler  (Venet.  Cato, 
p.  33)  u.  Mussafia  (Ltbl.  f.  gurm.  0,  rom.  Phil. 
1883,  Juli)  soll  aderigere  Grundwort  z.  prov.  alt- 
frz. aerdre  sein,  s.  unten  adhaereo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  2.16. 

198)  dd-eseo,  -*re,  heranfüttern ;  sard.  aiscai 
„imboccare",  Salvioni,  Post.  p.  3. 

199)  ad  +  förito;  ital.  affaari  (veraltet),  aufser, 
ausgenommen;  rum.  afärd.  draufseu,  aufsen,  vgl. 
Ch.  fätä;  span.  af'uera,  außerhalb.  Die  übrigen 
rum.  Spr.  kennen  nur  das  Simplex  fora*  u.  die 
Verbindung  de  +-  («ras,  s.  unten  *«.  er. 

200)  [*ad  -+-  fraetfim  =-  span.  afrecho  Kleie, 
galliz.  afreito.    Vgl.  Pdrodi,  R  XVII  52.] 

201)  id  f  iL  n  d  Li  in  ;  dav.  das  Adj.  ital.  affoitdo, 
tief  (auch  Subst.:  überschuldete  I<age);  rum.  afund, 
vgl.  Ch.  fand;  (cat  fondo,  a I  tspan.  fundo,  neu- 
span.  hnndo,  ptg.  fundo). 

202)  f,fid-gttt«,  -Ire  (v.  gutta)—  span.  agotar, 
ausschöpfen,  dazu  das  Adj.  agotable.] 

203)  [*id  +  gjrön-  (v.  gyrus)  soll  nach  Dz  513 
Z.  1  v.u.  der  vorauszusetzende  Typus  für  frz.  aviron, 
Ruderstange,  sein.J 

204)  ad-haereo,  -haesl,  -haesum,  -ere  (f.  -ire), 
an  otw.  hangen,  ist  nach  Dz  503  Grundwort  zu  prov. 
altfrz.  a[h]erdre  (Präs.  Ind.  3  Sg.  aert,  Pf.  3  Sg. 
aertt,  Pt.  am),  erfassen,  packen.  Tobler  u.  Mus- 
safia  dagegen  leiten  das  Vb.  v.  aderigere  ab,  s. 
oben  aderigo,  und  diese  Etymologio  dürfte,  da  daB  r 
im  Pf.  u.  Pt.  von  aerdre  stammhaft  zu  sein  scheint, 
den  Vorzug  verdienen;  die  Bedeutungsentwickolung 
hinsichtlich  welcher  Gröber,  ALL  I  236 ,  ein  ar 
sich  sehr  gerechtfertigtes  Bedenken  ausspricht, 
dürfte  vielleicht  gewesen  sein:  aufrichten  —  heben 
—  packen. 

'  *&d-haeso,  -are,  s.  oben  id-denso.) 

205)  (ad)  Baue  Böram  (oder  vielleicht,  wegen  der 
Qualität  des  o  in  encore,  haue  ad  horaia)  ist  die 


u 


wahrscheinliche  Grundlage  von  ital.  ancora,  frz. 
(mit  offenem  o),  prov.  ancar.    Ist  dies 


richtig,  so  wird  man  wohl  auch  ital.  anche,  rum. 
incä,  altfrz.  anc  (in  der  Bedeutung  ..noch,  auch", 
im  Loodeg.  V.  169  u.  183)  auf  ad  hanc  [seil,  horam] 
zurückfuhren  müssen,  wobei  in  Bezug  auf  anche  u. 
incä  attalogische  Anbildungen  an  c/i<r,  bezw.  an  die 
Adverbien  auf  -d  anzunehmen  sein  würden.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  IV  171  Anm.   Nichts  zu  schaffen  hat 
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2(1«)  *ad-hano 


2241  »ad-hroltaneus 


2(1 


mit  anche  etc.  span.  aün  (=  ad  unum).  Pro», 
u.  alt  frz.  anc,  ainc,  rtr.  ounc,  jemals,  dürften 
auf  umqiiam  zurückgehen,  vgl.  auch  AG  I  12.  Über 
die  Etymologie  von  anche  etc.  vgl.  Dz  17  ancht 
(wo  auch  die  Ableitung  von  adhuc  für  möglich 
gehalten  wird,  was  Ch.  s.  incä  billigt);  Havet,  R 
Vlll  98  (anche  =  atque,  acque.  vgl.  dagegen  Cha- 
banpau,  Rdlr  3  ».  II  77  (s.  auch  R  IX  165]),  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  I  241,  der  sich  für  *antque  =» 
atque  ausspricht;  wegen  des  -are  in  encore  vgl. 
Suchier,  Z  I  431  u.  III  149  (ore  -  *ha  hora.  vgl. 
auch  Ascoli,  AG  VII  600).  G.  Paris,  R.  VI  629  u. 
VII  129.  u.  Cornu,  R  VI  381  u.  VII  368  {ore  =-  ad 
horam). 

206)  'ail-hnno  u.  *ad-fano,  -are  [unbekannter 
Herkunft,  die  mehrfach  behauptete  Möglichkeit  kel- 
tischen Ursprungs  bezweifelt  Tb.  p  30),  sich  ab- 
mühen, placken,  hart  arbeiten,  ist  das  mutmafsliche 
Grundwort  z.  ital.  affannare,  bekümmern,  prov. 
afanar,  sich  abmühen,  altfrz.  ahaner,  das  Feld 
bestellen,  schwer  arbeiten,  span.  ptg.  afanar,  mit 
grofser  Mühe  u.  unter  Sorgen  arbeiten.  Herkunft 
de«  Worte*  aus  einem  interjektionalen  Ausrufe  der 
Ermattung  u.  Ermüdung  ,.ahan"  ist  nicht  recht 
glaublich.  —  Vgl.  Dz  7  affanno;  Förster,  Z  VI 
111  oben.  Die  zu  dem  Vb.  gehörigen  Substantiva 
sind:  ital.  affanno,  Kuromer,  prov.  af'an-s,  altfrz. 
ahtin,  Plage,  Mühe  (aber  auch  Acker,  zu  bebauendes 
Land),  span.  ptg.  afau.  Kummer  laltspan.  auch 
afaüti).  —  Mit  It  ajannie,  afannae  is.  d.l  können 
dieso  Wort«  nichts  zu  thun  haben.] 

207>  *md -f- ahd.  ha/jan  hetzen:  ital.  agazzare 
reizen,  quälen:  frz.  agnccr  (vermutlich  dem  Ital. 
entlehnt),  welches  Vb.  auch  die  Bedtg.  ..stumpf 
machen  (Zähne,  Messer)"  angenommen ,  wofür  alt- 
frz. aacier  gesagt  wurde.  Vgl.  Di  8  ag>/azzare ; 
Mackel  p.  66  f.  (M.  halt  für  möglich,  dafs  aacter 
—  germ.  azjan,  ahd.  ezten,  nbd.  ätzen,  sei,;  Wodg- 
wood,  R  VIII  436  (stellt  germ.  htraltjan.  wetzen,  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris.  R  VIII  436 
Ann.).  Gollob  (.ülmütz)  vermutet  (nach  brieflicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  zu  agacer  in  dem  griech. 
dyaZ.nr,  welches  z.  H.  bei  Aisebylos,  Hiketides 
1062.  auch  in  transitiver,  der  des  frz.  Verbs  sehr 
nahekommender  Hedtg.  gebraucht  wird. 

208)  [*id  +  hlzz-ar*  (v.  ahd.  hizza  ?);  viell. 
Grundwort  z.  ital.  adizzare,  aizzare,  anreizen, 
hetzen.  Vgl.  Dz  379  izza;  Maekel  p.  100:  Förster 
z.  Chev.  as  2  esp.  9604  u.  Elie  de  Gilles  1591. 
Daist,  Z.  VI  427,  hält  ad-izzare  für  entstanden  aus 
einem  zum  Antreiben  der  Hunde  verwandten  Natur- 
laut.  S.  unten  hetzen  u.  hizza.J 

209)  id  höram,  zur  Stunde,  jetzt,  gegenwärtig: 
ital.  a  ora,  prov  aora.  aor.  (alt)frz.  aorc  (mit 
off.  »);  span.  ahora.  Vgl.  Dz  227  ora.  —  Nach 
G.  Paris,  R  VI  629  u.  VII  129,  u.  Cornu,  R  VII  358 
ist  auch  frz.  ore,  or  =  tul  h»ram ,  vgl.  dagegen 
Suchier,  Z.  I  431  u.  III  149.  Vgl.  endlich  Gröber, 
ALL  HI  140. 

210)  |udhüc  (adhuc,  non  aduc,  App.  Probi  225) 
kann  nicht,  wio  Dz  17  anche  anzunehmen  geneigt 
war,  Grundwort  zu  apan.  (UM  (=  ad  unum)  u. 
noch  weniger  dasjenige  zu  anche  etc.  sein.) 

21 1 )  id  Illim  fldem ;  dav.  a  1 1  s  p  a  n.  p  tg.  alafi, 
alahe,  eHai,  Adv..  fürwahr,  meiner  Treue,  vgl.  Dz 
416  alale. 

212)  id  illim  höram,  zu  jener  Stunde,  damals; 
dav.  ital.  alU>ra:  frz.  alor*. 

213)  idlmpleo,  -ere,  anfüllen;  ital.  adempiere; 


altfrz.  aemplir;  prov.  atemplir:  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  6.  G.  1891  p.  765. 

213«)  (id  Ip«ttni  vgl.  oben  *addeaso.)  —  id  Id 
ipsum,  vermutlich  Grundwort  zu  r  u  m.  adin,  vgl. 
Ch.  '/mi-. 

214)  iditus,  um  (v.  ddire),  Zugang;  nach  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  124,  Grundwort  zu  ptg.  eilo,  eido, 
heito,  heido,  in  der  Volkssprache  aido,  Vorraum 
vor  einem  Bauernhause.  Sard.  äidu ;  ital.  adito, 
Zugang;  iirig  fafst  Canello.  AG  UI  368,  andito, 
grofser  Gang.  Vorhaus,  als  eine  Scheideform  zu 
adito. 

215)  adjieen«  »».,  das  Anliegende,  dio  Umgebung, 
der  Bezirk,  die  Ortlichkeit,  der  (wohnliche)  Ort.  wird 
von  Thomas,  R  XXI  506,  in  Anlafs  einerVermutung 
Darmesteters  als  Grundwort  zu  prov.  aize,  frz. 
aine  aufgestellt.  So  seltsam  diese  Ableitung  auch 
erscheinen  mag,  so  ist  sio  von  Th.  doch  gut  be- 
gründet und  glaubhaft  gemacht  worden;  daa  ital. 
agio  hat  Th.  freilich  unberücksichtigt  gelassen.  S. 
oben  ad-atio  u.  unten  asium. 

216)  *id-Jeeto,  -äre(v.  adjictre),  zuwerfen;  rum. 
aiept,  ai,  at,  a,  werfen,  richten,  erreichen,  finden, 
vgl.  Ch.  *.  r.  —  S.  unten  ejeeto. 

217)  *id-jejünium,  rum.  ajun  m„  PI.  aju- 
nuri  f.,  Tag  vor  dem  Fasttage,  vgl  Ch.  *.  v. 

218)  *id-|  je  jttno  -Ire;  rum.  ajun,  ai,  at,  a, 
vgl.  Ch.  ajun;  s p a n.  ayunar.  fasten.  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  das  Simplex  f  jiUüno,  w.  m.  s. 
Vgl.  G.  Paris.  R  VIII  95;  Gröber,  ALL  III  141. 
setzt  rum.  «./mm«,  span.  auunar  —  *jajunare  an, 
s.  unten  'Jajuno. 

219)  'id-jügo,  -äre,  ins  Joch  spannen,  —  ital. 
aggiogare.  vgl,  Salvioni,  Post.  p.  3. 

220)  *äd-jungo,  •jmixi,  •junetum,  -ere,  hinzu- 
fügen: ital.  aggiungo  u.  -gno,  aggiunxi,  aggiunto, 
aggiungrre  od.  -gnere;  rum.  ajung,  juntet,  juns. 
junge,  vgl.  Cb.  ».  r. ;  frz.  altfrz.  ajoing,  joins, 
joint.  joindre,  nfr.  nd joindre,  joignis,  joint,  joindre: 
span.  adjungir. 

221)  •ad-jüto,  -äre  (v.  adjuto),  helfen;  ital. 
ajutare  u.  aitare  (Pt.  P.  ajutante  „che  ajuta", 
attante  „vigoroso",  vgl.  Canello,  AG  III  331);  rum. 
ajut,  ai,  nt,  a,  vgl.  Ch.  *.  v.;  rtr.  ajildar,  ad{i)üder, 
vgl.  Ulrich.  Gloss.  z.  ehrest.  II;  prov.  adjudar, 
ajudar,  aidar,  aizar:  frz.  aidier,  vgl.  Havet,  R 
VI  323,  aider,  über  die  altfrz.  Konj.  des  Verbs 
vgl.  Cornu,  R  VII  420;  der  altfrz.  Imperativ  aie, 
aye  wurde  intcrjektional  gebraucht,  vgl.  Dz  615 
aue;  cat.  ajudar;  span.  ayudar;  ptg.  njudar. 
Trier  «in  „det  philologisk-historiske  Samfunds  Min- 
deskrift  in  Anledning  af  dets  25  aarige  Virksomhed", 
Kopenhagen  1879,  p.  220)  wollte  frz.  aidier  v. 
-ifl'/'irc  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  174.  —  Vgl. 
adjQtfts. 

222)  üdjütüs,  -um  m.  (v.  adjuva).  Hülfe;  ital. 
ajuta  (daneben  das  Vbsbst.  aita).  Die  übrigen  rom. 
Spr.  brauchen  statt  dessen  weibliche  Verbalsub- 
stantive: prov.  ajuda,  ahia,  altfrz.  adindha  (in 

I  den  Eiden),  aiude,  aue,  aie.  nf  rz.  aide  (in  aide- 
i  de-camp  auch  in  Bezug  auf  mannliche  Personen 

gebraucht),  span.  ayutla,  ptg.  ajuda.  Vgl.  Dz  10 

ajuta.  Vgl.  Berger  s.  v.  adjutorio. 
'id-iüxto  -äre  s.  Jüxto. 

223(  id  litüü,  zur  Seite;  ital.  allato.  Im  Rum. 
besteht  ein  Vb.  alnturez,  ai,  at,  a,  nebeneinander- 
stellen, gleichsam  *aHaterare,  vgl.  Ch.  lat. 

224)  (*ad-limitane'<M.  a,  um  (v.  Urne«),  angren- 
zenil.  mulmafsliches  Grundwort  z.  span.  aledaiio, 
angrenzend, auch Sbst.  „Grenze".  Vgl.  Dz418a/<rd<ido, 
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22b)  ad-liYo.» 


244)  *ad-mörso 
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wo  mit  Recht  die  Herleitung  aus  angeblich  bask. 
'aldedano  (v.  aldta,  Nachbarschaft,  u.  Präp.  dano) 
abgewiesen  wird.] 
225)  »Id-liveo,  -ere,  bezw.  »ad-lltio,  -Ire 


232)  »äd-mensürfttos,  a,  um  (v.  metmura),  go- 
mäfsigt;  dav.  rum.  amänurat,  vgl.  Ch.  mäsurä; 
prov.  atnezumtz. 

233)  ad  raentem  habSö,  -ere  in  Erinnerung 


ital.  aUibbire,  erblassen,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII ,  haben;  dav.  prov.  amcntaver,  altfrz.  amrntevoir 
383.  u.  amentoirre,  in  Erinnerung  bringen,  erwähnen, 

226)  *ad-Iüpätn*,  Mtva«  (lüpus),  hungrig  wie  also  mit  auffälligem  übertritt  zu  kausativer  Be- 
ein  Wolf;  ital.  aüupalo,  heifahungrig  (alinparsi,  1  deutung.    Vgl.  Dz  209  mentar. 
heifsbungrig  wenlen):  frz.  aüouri  (»allouvir),  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  186  Anm. 

227)  [*ad-mansöno,  -äre  (v.  raansus),  vorauszu- 
setzender Typus  f.  neap.  amma8nnar(*i).  nach 
Hause  gehen",  sich  zur  Ruhe  begeben;  in  demselben 
DtaL  ist  auch  das  8bst.  amma»onaluro  Hubnerstall 
vorhanden.    Vgl.  Flechia.  Mise.  205.) 

228)  [*ad-manvlo,  -Ire  (v.  gnt.  manvjan,  zube- 
reiten); prov.  amanvir,  -oir;  altfrz.  dmanevir, 
bereit  sein;  besonders  Üblich  ist  das  Pt.  Prät.  in  der 
Bedeutung  „bereit,  hitzig".  Vgl.  Dz  633  manevir.\ 

229)  (*ad-mästIco,  -are,  kauen;  rum  amestec, 
St,  at,  a,  vgl.  Ch.  ntentec.  Die  flbrigon  rom.  Spr. 
kennen  nur  das  Simplex.] 

230)  [*ad-mat-ü-o,  -Ire  (v.  altn.Vb.  mata  atzen), 
mit  Speise  anlocken,  vgl.  tat.  ad-cncare,  ist  nach 

Dz  606  das  Grundwort  zu  frz.  amadouer,  liebkosen,  af  fl(  Vt,\  cn   min;  altcat. 
wozu  Vbsbst.  amadou,  Zunder  (erst  seit  1740  in  amen'azar  ] 
dem  Dict.  de  l'Ac).    Markel  p.  48  erklärt,  dafs  er  1 
gegen  Diel*  Annahme  nichts  einzuwenden  habe,  es 
sei  denn  das  Herabsinken  von  f  zu  d,  was  wohl  bei 
got.,  aber  nicht  mehr  bei  altn.  t  geschehen  könne. 
Wichtiger  aber  ist,  dafs  bei  Diez'  Hypothese  das 
■ou  rätselhaft  bleibt,  denn  es  läfst  Bich  weder  wie 
das  ou  in  icanouir  (aus  Pf.  evanui)  noch  wie  das 
ou  in  ba-fou-er  =  *bi*fagare  v.  fagus  (vgl.  Tobler, 
Z.  X  577)  erklären.    Es  war  deshalb  sehr  berech- 
tigt, dafs  von  Suchier  u.  Tobler  neue  Herleitungen 


234)  *äd-me'nto,  -Ire,  in  Erinnerung  bringen; 
ital.  ammentare ;  altptg.  amentar.  Vgl.  Dz  209 
mentar, 

235)  *ad-me'rendo,  -Ire  (v.  merenda),  davon  rum. 
amerindez,  ai,  at,  a,  mit  I/sbensmittoln  versehen, 
verzehren,  vgl.  Ch.  merindä. 

236)  'Sd-meto,  -Sre  (v.  meta),  nach  einem  Ziele 
richten;  dav.  altfrz.  amoier ,  worüber  Tobl«r  z. 
Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  24  eingehender  gehandelt 
hat.  Scheler  leitete  das  Wort  fälschlich  von  neupic. 
amer  mm  altfrz.  ewirr  ab. 

237)  |*ad-minatIator,  -örem  (v.  minari),  Be- 
droher, dav.  span.  amenazador:  (eine  ähnliche  auf 
*adminitsre  ls.  d.j  zurückgehende  Bildung  ist  rum. 
ameninfätor.  atnerin(Ator)  ] 

238)  [*ad-mfnito,  -Ire  u.  "ad-rafnltio,  -äre 
minari),  androhen;  rum.  amemn{,  amerin[,  ai, 

;  span. 


(v. 


239)  Ad  minus,  dav.  span.  amtn  {de),  abgesehen 
davon,  ausgenommen,  vgl.  Dz  422  amen. 

240)  id  nrinQtüm;  dav.  rum.  amärunt,  Adj. 
u.  Sbst.,  zerkleinert,  einzeln,  Einzelheit,  vgl.  Ch. 
mdrunt. 

241)  admlssarloa,  -am  (v.  admüto)  m.,  Zucht- 
hengst, Beschäler;  rum.  armöuar,  vgl.  Ch.  8.  v. 

*äd-mölesto,  -äre,  s.  ad-mone»to. 


242)  äd-möneo,  -raönfü,  -itum,  -8re,  ermahnen, 
-M  nur  im  ital.  ammonirc  (vgl. 
«les  Wortes  versucht  wurden.     Ersterer  (im  Lat    3  [^57 1)  u.  im  r  tr.  admoner. 


(vgl.  Salvioni,  Post 


wohl  nur  im  ital. 
3[257|)  u.  im  rtr.  <_.. 

Centralbl.  1884,  No  60)  nahm  südfrz.  amadour  ==  |  erhalten.  Tgl.  Gärtner,  Gr.  §  155  8.  128. 

243)  [*äd-mönesto,  -Ire  (von  dem  Pt  P.  *  mottest  ux 
zu  monere;  über  die  Partizipialbildungen  auf  -e»tU8 
hat  Ascoli,  AG  IV  393,  eingehend  u.  scharfsinnig 
gehandelt,  nachdem  er  die  Frage  schon  früher 
mehrfach  gestreift  hatte,  AG  I  402,  406,  409,  415, 
419  etc.,  II  405  unten;  kurz  zusammongefafst  hat 
Ascoli's  Ansicht  Mussafia,  Z.  III  270  Anm.  1,  unter 
Vorausschickung  einiger  Bemerkungen,  deren  er 
auch  in  seinem  Beitrag  zur  Kunde  nordital.  Mund- 
arten p.  21  gegeben  hat;  vgl.  auch  Böhmer,  RSt 
IU  78.  Ulrich's  R  VUI  264  gegebene  Erklärung 
der  betr.  Bildung  ist  unhaltbar),  ermahnen;  prov. 
amonentar;  frz.  altfrz.  amonester,  dazu  Vbshst. 
moneste,  monneste,  Warnung,  vgl.  G.  Paris,  RVU1 
264;  nfrz.  admoniter,  einen  Verweis  erteilen; 
span.  amonettar;  ptg.  amoentar.  Vgl.  Dz  16 
atnonestar.  —  Cornu  wollte  das  Wort  zuerst,  R  III 
377,  v.  *admolestare ,  später,  R  VU  365,  v.  *ad- 
modtMare  herleiten ;  da  jedoch  die  Annahme  eines 


r  in  Langnedoc  verstummt,  als 
Grundwort  an,  was  ohne  Zweifel  ein  Fehlgriff 
war.  Tobler  dagegen  (Z.  X  576)  ging  von  pic 
amidouler  aus  u.  erblickte  darin  ein  aus  der  Vor- 
bindung ami  doux  hervorgegangenes  Vi>rb,  dessen 
eigentliche  Bedeutung  also  sein  würde  «Jemanden 
als  seinen  ami  doux  bezeichnen  u.  behandeln''; 
bezüglich  dos  •/•  würdo  amidouler  zu  ami  dou[x] 
sich  verhalten,  wie  not'der  zu  *on\l],  cou- 
zu  coutou,  in  Wirklichkeit  freilich  bestände 
die  bedeutsame  Verschiedenheit,  dafs  in  sot'der  u. 
coucouler  das  /  «tammhaft  ist.  während  es  in  ami- 
douler eingeschoben  sein  würde.  Das  i  der  zweiten 
Silbe  konnte,  meint  T. ,  einem  a  loicht  weichen, 
nachdem  einmal  die  Herkunft  «loa  Ausdrucks  aus 
der  Erinnerung  goachwunden  war.  (Hiergegen  läfst 
sich  freilich  einwenden,  dafs  ein  Grund  für  diesen 
Vocalwechsel  gar  nicht  ersichtlich  ist.)    Ist  dio 


geistreiche  Vermutung  Toblers  richtig,  so  wäre  am 

formal  u.  begrifflich  eine  ähnliche  Verbindung,  wie  Pt-8  •JW„nc*,i«*  durchaus"  zulässig  ist,  so  liegt  kein 
es  vielL  ital.  ammiccare  ist,  s.  unten  ad  me,  eare.J   t ; rund  vor,  die  nächstliegende  Ableitung  zu  be- 

231)  ü  d  me  (dafür  ital.  mi),  care!  Aus  dieser  streiten.) 
Verbindung  scheint  das  ital.  Verb  ammiccare,      244)  [gleichsam  *Id-mftrso,  -Ire  (».  morsus, 

Sieramwinkeu.  sich  entwickelt  haben.  Ein  unge- 1  Bifs,  Gobifs,  dav.  me)*-  =  ital.  mus-o,  frz.  *mu#-; 
.brea  Analogon  zu  dieser  Bildung  würde  frz.  <i»ii-  vgl.  *morseüux  :  muaeau ;  wegen  des  Oberganges 
douler  sein,  wenn  man  Toblers  Herleitung  (s.  Z.  X  ,  v.  ö  zu  u  vgl.  auch  mörum  :  müre;  freilich  ist 
576,  vgl.  oben  ad-mat-uo)  annehmen  darf.  Gröber,  i  dieser  Vergleich  insofern  nh-ht  zulänglirh,  als  »iure 
Mise.  39,  orklärto  dnsVerbum  aus  ad  me  {—  nmm>)  auf  das  Frz.  u.  Rtr.  beschränkt  u.  entweder  aus 
+  Suffix  -(t]cäre,  vgl.  frz.  tutoyer.  Die  Herleitung  *moure,  *meure  (vgl.  [nou»}  eüme»)  entstanden  ist 
von  o««».  aus  lat.  ad-micare  hatte  bereits  Uz  362  oder  aber  als  abnorme  Erscheinung  gelten  mofs, 
«.  r.  zurückgewiesen.]  denn  ital.  moro,  prov.  mora  etc.,  es  ist  also  die 
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246)  *ad-mör8ns 


271)  ad  +  tanns 


24 


Annahme  des  Wandel«  von  ö  :  ü  immerhin  höchst 
bedenklich,  zumal  da  Aseoli's  Ansatz  |AG  I  36] 
*tötare  >  frz.  tuer  „ganz  und  Rar  tödten"  eine 
nur  sehr  schwankende  Stütze  gewährt),  die  8ehnauze 
an  etw.  legen  scheint  der  vorauszusetzende,  selbstver- 
ständlich aber  im  Lat.  nie  vorhanden  gewesene, 
Typus  zu  frz.  (muser  u.)  amuser  zn  sein,  dessen 
ursprüngliche  Bedeutung  also  sein  würde:  „die 
Schnauze,  das  Gesicht  auf  etw.  richten"  („avoir  le 
visage  fiehe  sur  nn  cndroit"  wird  es  im  Dict.  von 
Trevoux  definiert),  dann  ..anglotzen,  mit  Behagen 
beschauen  etc."  (Jedoch  empfiehlt  ein  anderer  Weg 
der  Bcdeutungsentwickelung  6ich  mehr:  mwier 
gafTen,  muse  das  Gaffen,  das  Zcitvertrüdeln,  davon 
amuser  Jem.  die  Zeit  vertrödeln  lassen,  Jem.  hin- 
halten, unterhalten,  s.  auch  unten  unter  morsus.) 
Diese  von  Diez  220  muso  aufgestellte  Herleitung  des 
bekannten  Verbs  mag  auf  den  ersten  Blick  aben- 
teuerlich erscheinen,  sie  ist  aber  dennoch  begrifflich, 
weil  glaubhafter,  als  alle  sonst  gegebenen  Etymo- 
logien (lat.  mtifmare;  lat.  muta:  nhd.  muozön,  un- 
thätig  sein;  Altfries,  tniith,  Mund;  am  ehesten  könnte 
man  noch  an  D'W.muizen,  nachsinnen, denken:  indessen 
dies  ist  vermutlich  erst  aus  muser  entstanden.  Vgl. 
Dz  a.  a.  0,  8cheler  im  Dict.»  mtwrr.)]   S.  *müso. 

245»  l'äd-mörsfls,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  mordeo); 
dav.  frz.  amorce,  Sbst.  f.,  Köder,  dazu  das  Vb. 
amorcer,  ködern.  Das  c  erklärt  siel)  durch  An- 
lehnung an  morcel ,  morceau  =  *morscellus ,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46    Vgl.  Dz  648  morceau.) 

246)  *äd»mör8Ü8  (f. admörsus)  -um  v  admordeo) 
m.,  das  Anbeiisen,  davon  span.  altnuerzu,  der  An- 
bifs,  das  Frflhstflck  (al-  also  —  ad-  u.  nicht  ««  arab. 
Artikel),  dazu  das  Vb.  almorzar;  P*g.  almo(r)vo. 
Vgl  Dz  421  almuerzo.    S.  unten  disjejano. 

2471  [  id-morlTco,  -Art,  *id-mortio,  -Ire  u. 
-Ire,  'id-tnörtiseo,  -ere,  *id-mörto,  -äre  (y.mors), 
ertöten;  ital.  ammorti-re;  -zare,  -tare;  rum.  amor- 
tc»c,  Ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  mor;  prov.  amortir,  -ar, 
nmortezir ;  frz.  amortir;  span.  amortir,  amurtectr 
(daneben  amortiguar,  span.  Sonderbildung,  welche 
nicht  =  *mortificare  angesetzt  werden  darf),  -izar; 
ptg.  amorticar,  amorterer.] 

248)  gleichs  'ml-numtinn,  -ire  (v.  mövltu»  f 
mötui<\,  in  Erregung  bringen,  aulregen,  aufhetzen; 
ital.  ammutinare ,  aufwiegeln:  span.  amotinar. 
Vgl.  Dz  639  meute.] 

249)  (»id-mUlio,  -Ire  (v.  mittut),  verstummen, 
zum  Verstummen  bringen;  ital.  ammutire;  rum. 
amutetc,  ii.  it,  i.) 

250)  ad  nöetem,  dav.  altfrz.  (aber  auch  in  neu- 1 
frz.  Mundarten,  namentl.  in  der  normannischen, 
noch  gebräuchlich)  anuit,  diese  Nacht,  heute,  vgl. 
G.  Paris.  R  VI  629,  u.  P.  Meyer.  K  IX  168,  namentl. 
aber  Espagne,  Rev.  des  lang,  rom  3  ».  II  156,  wo 
besonders  auf  die  Bedeutung  „heute"  de«  Wortes 
eingegangen  u.  dieselbe  erklärt  wird,  b'uehier,  Z  I 
131,  setzte  n.  —  *ha  nocte  an.  vgl.  dagegen 
G.  Paris  a.  a.  0.;  span.  atioctie;  ptg.  {h)ontem 
gestern,  vgl.  Cornu.  R  XI  91. 

*äd-nöcto  s.  *nö' to. 

251)  •id-öeco,  «Ire,  eggen;  dav.  span.  ahuecar, 
die  Erdschollen  zerschlagen,  aushöhlen,  vgl.  Dz  460 
hueco. 

252)  *äd-öcUo, -ire, anschauen ;  Hnl.adneehiare : 
span.  anjnr:  ptg.  nlhar,  vgl.  Cornu,  R  XI  90. 

253;  adupero,  -ire  (f.  adoperari),  vernichten; 
rtr.  durrar,  vgl.  Meyer- L.  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  765. 

254)  »dorn©,  -Ire,  schmücken;  ital.  adornare; 
prov.  atomar;  altfrz.  aourner. 


255)  idöro,  -ire,  anbeten:  ital.  adorare;  alt- 
frz. aourer. 

266)  ad  -  peetfls,  davon  ital.  appetto,  gegen- 
über, dazu  das  Vb.  appettare,  widerstehen,  vgl.  Dz 
393  rimpetto. 

267)  id  +  pö*t«=rum.  SJMt,  dann,  vgl.  Ch.  *.  r. 
id  -f  pressum  s.  appresaun. 

258)  id  j- pröpf— rum.  apruape,  nahebei;  alt- 
frz. apruef  (auch  altital.  aproro),  vgl.  Gröber, 
ALL  II  103  Z.  1  v.  u. 

259)  adqnlsitio,  -önem  f.,  der  Erwerb  ^b.  Cassian 
Cool.  24,  13,  3,  vgl.  Petschenig.  ALL  V  138);  ital. 
avquisizione.) 

260)  id  +  quod  =  rum.  adecu ,  nämlich,  vgl. 
Ch.  cd. 

*Sd-ridleo,  -ire,  s.  oben  *abradleo. 

261)  [*äd-raario,  -Ire  (v.  anfränk.  ramjan  —  got. 
hramjau,  altn.  hremma);  dav.  altfrz.  prov. 
ar(r)amir,  ramir,  zusichern,  bestimmen,  vgl.  Dz  509 
aratnir,  Mackel  45  u.  136,  vgl.  auch  Thevenin, 
Mein,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  II  222  (vgl.  R 
III  124).] 

262)  [gleichs.  *id-ratlöno,  -Ire  (v.  ratio);  davon 
altfrz.  {araüoner),  araimtier,  anreden,  vgl.  Gröber, 
ALI,  1  243:  über  die  Konjugation  dieses  Verbs  vgl. 
Cornu,  R  VII  420.J 

263)  äd  +  rttro—  [ital.  addietro),  modeneaiach 
adree,  vgl.  Flechia,  AG  II  6  f.;  prov.  areire,  frz. 
arriere.  hinter;  ptg.  (das  abgel.  Vb.  arredar  ent- 
fernen, dav.  das  Postverbale  arreda  Entfernung, 
auch  interjectional  gebraucht:  „hinweg,  fort!",  ar- 
redio  [gleiche.  *ad-retncus]  entfernt,  vgl.  altspan. 
radio,  s.  C,  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  64).  vgl.  Dz  268 
retro. 

264)  *jid-re-unro  uncun\  =  cat.  arronsar 
krümmen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  53.1 

ad-ripo,  -ire  s.  arripo,  -ire. 

266)  »ad-rümo,  -ire;  lomb.  rümu.  vgl.  A(i  IX 
208.  Salvioni.  Post.  p.  3. 

266)  [gleichs.  +ad-rütübo,  -ire  (»•  rütuba,  Ver- 
wirrung, Varr.  sat.  Men.  488),  ist  nach  Storni,  R 
V  165,  das  Grundwort  zu  span.  allmrolar,  ver- 
wirren, stören,  davon  das  Vbsbst.  alboroto,  ptg. 
alvoroto.  Dz  417  führt  das  Wort  zwar  auf,  be- 
merkt aber  nur,  dar«  nach  Engelmann  dasselbe  aus 
dem  Arab.  nicht  nachweislich  sei.  Cber  ap.  n/-  — 
lt.  ad  vgl.  oben  admornu»  almuerzo  ~  Behrens. 
Metath.  p.  64,  stellt  alborotar  mit  ital.  alberare, 
span.  arbolar,  frz.  urbarer  zusammen. 

267)  id  •  sitis,  zur  Genüge,  =  ital.  at«ai 
(=  ad  -\-  saft]  -f-  angefügtes  adverbiales  i  nach 
Analogie  von  acattti,  anzi,  poi  ote);  prov.  assatz: 
frz.  astet:  altspan.  altptg.  asaz.  nssas,  vgl.  Dz 


29  (Msni.    Im  neueren  Span.  u.  Ptg.  wird  das  Wort 

"  gl.  auch  Gröber, 

ALL  III  621  unter  magit 


durch  bofitntitcmente  ersetzt.  Vgl 


268)  id  slgni,  viell.  —  ptg.  axinha  (auf  den 
Wink),  sogleich,  schnell,  vgl.  Üz  427  asinha. 

269)  id  -f  süpra  =  rum.  a*upru,  über,  vgl.  Ch. 
s.r.  Die  übrigen  nun.  Spr.  brauchen  das  einfache  supra. 

270)  id  +  tintum,  viel).  =  rum. atät,  Adv.,  vgl. 
Ch.  #.  c;  möglicherweise  gehört  auch  altspan. 
atanto  hierher,  nicht  aber  haben  wahrscheinlich 
mit  ad  tuntum  zu  schaffen  prov.  nitant,  altfrz. 
itant.    Vgl.  Dz  111  cotanto. 

271)  id  -f  tenüs,  his,=  altspan.  atnnes,  ptg. 
atem,  alt,  vgl.  Dz  490  Ii:  -  Dz  491  ttno  hält  für 
möglich,  dafs  aus  adtenus  das  ptg.  Vb.  atinar, 
zielen,  das  Rechte  treffen  (wozu  das  Vbsbst.  *atino, 
tino,  richtiges  Urteil,  Verstand;  lieh  entwickelt 
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27*21  ad  +  trans 


302)  advoto 


2« 


»id-tlttlo,  -ire  s.  it-titilo. 

272)  id  +  trinn-=prov.  span.  ptg.  «fr««,  vgl. 
Dx  325  fra«. 

273)  id  +  trinsictam,  in  +  trinsieto  (r.  Irans- 
igo,  durchtreiben,  dnrchstofsen);  davon  nach  Diez' 
(671  entresait)  überaus  scharfsinniger  Vermutung 
die  Adverbien  prov.  atratag,  atrazag  (altfrz.  entre- 
satt),  unverzüglich,  sofort,  gewifs,  sicher. 

274)  [id  -f-  tfim-e?  —  tttne.  Nach  gewöhnlicher 
Annahme  geben  auf  ad  +  tunc  zurück  rum.  atunci, 

Erov.  adonc,  altfrz.  adone,  adrmt  etc.  In  Wirk- 
cbkeit  dürfte  dies  aber  nur  bezügl.  des  rum.  Advs. 
der  Fall  sein,  die  entsprechenden  Formen  der  anderen 
Sprachen  aber,  einschließlich  der  mit  d  anlautenden, 
dürften  auf  donec,  bezw.  ad  +  donec  beruhen.] 

276)  nihil  ter,  -um  m.  [ulier  —  alter,  vgl.Vsmcek  1 
66)  m..  Ehebrecher;  altital.  atottero  (neuital.  adul- 
tero),  Ehebrecher:  rum.  votru,  Kuppler,  vgl.  Ch. 
$.  v.:  pro  v.  avoultre,  amutre,  -»,  aoultre,  Bastard; 
altfrz.  atoutre,  Bastard,  dazu  das  Fem.  avultere 
vgl.  Berger  s.  v.\  u.  acoultreresge ,  vgl.  Tnbler  b. 
Leser  p.  73;  span.  u.  ptg.  adulter»,  Ehebrecher 
u.  ehebrecherisch.  Vgl.  Dz  616  acoutre;  G.  Paris, 
R  X  61  n.  XXI11  597,  setzte  für  das  Frz.  mit  Recht 
mabvlter  an. 

276)  udülterlum  Ehebruch;  altfrz.  amiu% 
tire. 

277)  ;*äd-flmbrio,  -Ire  (v.  umbra),  beschatten, 
3  rum.  adumbreac,  ii,  it,  t,  vgl.  Ch.  umltra.] 

278)  ad  u  nitro,  -ire,  beschatten;  ital.  adam- 
brare;  prov.  atombrar;  altfrz.  aombrer. 

279)  adünco,  -ttre,  krümmen;  lucch.  aoncnrt. 

280)  [äd-üncüs,  a,  na  (v.  uncu»),  krumm,  ein- 
gebogen; ital.  adunco;  rum.  adinc,  dav.  das  Vb. 
adincex,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  *.  v. ;  span.  ptg.  adunco  ) 

281)  id-Bnö,  -ire  (v.  um«*),  vereinigen.  Im  alten 
Ital.  Prov.  Span.  Cat.  aunar,  in  den  neueren 
Sprachen,  auch  im  Rum.,  nur  als  gel.W.  adunar, 
rum.  udun,  ai,  at.  a,  vgl.  Ch.  un. 

282)  id  ünüm,  dav.  span.  au«.  Dz  7  ancke 
wollte  das  Wort  von  adhuc  ableiten. 

283)  id  trällern  (Quantität  deB  a  zweifelhaft,  s. 
Man  tn/ii«)  =»  prov.  aval,  acalh;  altfrz.  aval, 
hinab. 

284)  (•id-Tallo,  -ire  (v.  valii*,  Quantität  des«  in 
r.  zweifelhaft,  s.  Mari  *.  c),  hinabsteigen.  =•  frz. 
avaler,  hinabsteigen,  -schlingen.  —  Vielleicht  Ab- 
leitungen v.  avairr  sind  die  8bst.  avalange,  aca- 
lanche,  Lawine,  u.  avalawon,  Giefsbach;  ital.  prov. 
lavanca,  frz.  latange,  -cht  dagegen  dürften  zu 
*labina  (s.  d.)  gehören  u.  zugleich  an  das  Vb.  lavare 
sich  angelehnt  haben.  Vgl,  Dz  613  atalange;  Beh- 
rens. Metath.  p.  94.] 

286)  id-veetö,  -ire  (v.  veho\,  zufahren.  —  (?) 
ital  acettare,  ..saltare,  passare",  vgl.  Caix,  St.  174. 


arint,  ai,  at,  a,  refl.  Vb.  sich  flüchten,  vgl.  Ch. 
vint:  span.  atentar(fe) ,  fliehen  (vom  Vieh);  ptg. 
nrewrar,  lüften,  wittern.   Vgl.  Dz  354  arventnre. 

•288)  2.  nd-vento.  -ire  (v.  adcenio),  ankommen; 
ital.  aventare.  gedeihen;  sicil.  abbentare,  Ruhe 
finden,  dav.  Vbsbst.  abbentn,  Ruhe.  Vgl.  Dz  354 
arrentare. 

289)  id-ventor, -örem  m.,  Besucher,  Gast;  ital. 
aecentore  Kunde,  vgl.  8alvioni,  Post.  3. 

290)  *ud-Tentüri,  •am  /.  (v.  advenio),  Vorkomm- 


nis; ital.  acventura;  prov.  span.  ptg.  aventura; 
frz.  arenture 
ALL  I  236. 


ru:  pr 
gl.  D* 


32  avventura  u.  Gröber, 


spa- 


291)  (♦id-Terifie«,  -ire  =  span.  aceriguar,  die 
Wahrheit  einer  Sache  untersuchen.   Vgl.  Dz 
aceriguar.    Richtiger  fafst  man  das  Wort  als  i 
nische  Neubildung  auf.j 

292)  idventiriüs,  a,  um  (v.  adtersus),  entgegeu- 
gekehrt;  ital.  altit  awemaro,  -iere,  (la  cersiera 
aus  l'arerxiera,  Fem.  zu  arcerttere),  Sbst.,  Teufel, 
in  der  gleichen  Bedeutung  modenes.  arttari  (vgl. 
Flechia,  AG  II  18.  wo  namentlich  Uber  ital.  r  -» 
lat.  d  eingehend  gehandelt  wird);  neuit.  (irrersario, 
Adj.  u.  Sbst.,  vgl.  Canello,  AG  III  HOS;  altfrz. 
avcrsier  Widersacher  Gottes,  Teufel,  vgl.  Berger 
*.  r. 

293)  id  verum ,  dav.  rum.  adettr,  Sbst.  m., 
Wahrheit,  P.  adeveruri  f.,  vgl.  Ch.  s.  t. 

294)  *ad-visrtm,  ».  (Pt.  P.  P.  v.  videre);  dav.  ital. 
acviso,  Ansicht,  Meinung,  Gutachten,  Rat;  prov. 
frz.  ai- i.v,  dazu  die  Verba  avinar,  aviser.  Vgl.  Dz 
343  ciso.  —Von  *o<f-cwr-äre  abgel.  ital.  awimglia 
„lo  scontro  di  viso  a  ciso,  l'nff'rontarai"  (bei  Pucci 
auch  in  der  Bdtg.  von  arrüo),  vgl.  AG  XIII  403. 

295)  [*id.TitIo,  -ire  u.  'in-vitio  (v.  ritium); 
ital.  atcezzare.  gewöhnen;  rum.  twöL  ai,  at,  a, 
gewöhnen,  lehren,  studieren,  vgl.  Ch.  *.  f.:  prov. 
cat.  span.   ptg.  acezar.  avesar.    Fafst  man 


ritium  als  „Laster      böse  Angewöhnung",  so  ist 

begreiflich.  Vgl. 

Dz  344  vüio.l 


der  rora.  Bedeutungswandel  leicht 


(v.  adcenio),  s.  ad-venio. 

286)  id-renlo,  -Teil,  -ventum,  -venire,  an-, 
herankommen:  ital.  atrenire  (die  Konjug.  sehe  man 
b.  venio),  geschehen,  vorkommen;  8  P.  8g.  Präs.  Konj. 
avvegna  +  che  —awrgnacclt. .  k'..r.j:mkT..  obgleich: 
der  Inf.  auch  Subst.  „Zukunft";  prov.  acenir 
(Konj.  s.  b.  venio),  ankommen,  gelangen,  geschehen : 
Pt.  Pr.  avinen-s,  zukommend,  anständig,  artig,  vgl. 
Dz  613  avenant;  tri.  subst  Inf.  acenir,  Zukunft, 
adj.  Part  Pr.  avenant,  geziemend.  —  In  seiner  ur- 
sprünglichen Bedtg.  ist  adtenire  durch  *arripare 
(s.  d.|  frz.  arriver  etc.,  jüngere  (ital.  giungere)  u. 
plicare  (span.  Uegar,  ptg.  diegar)  verdringt  worden. 

287)  1.  *id-vento,  -ire  (v.  ventu$),  dem  Winde 
preisgeben,  lüften;  ital.  avventare,  werfen;  rum. 


296)  |*id-vitto,  -ire  (v.  citta)  +  tortolarc  hat 
mich  Caii,  St  175,  ital.  avvitortolare ,  „torcere 
insieme",  ergeben.] 

297)  id  +  rix  —  altspan.  ace*,  kaum.  Vgl. 
Gröber.  ALL  VI  146;  Dz  428  aces. 

298)  adTÖcator,  -orem  m.  (adeocare),  ital.  «r- 
cocatore;  (altoberital.  acogadro,  avogaro;  alt- 
venez.  acogadore,  vgl.  Salvioni,  Post.  3). 

299)  advöcatus,  -am  m.  {adeocare);  RechU- 
beisUnd,  Sachwalt;  ital.  aecoatto:  frz.  <it*>nr 
tu.  avocat). 

300)  id-TÖeo.  -ire,  herbeirufen;  ital.  aevocare: 
prov.  ptg.  avocar;  frz.  avnuer  ist  besser  auf  *ö»f- 

(s.  d.)  zurückzuführen,  vgl.  Scheler  im  Did. 

ist  — 


*.  c;  as  subst   Pt  P.  P.  acoui 
adeocatu»;  span.  abogar. 

301)  l'id-völn»,  b,  um  (v.  toh,  -arc),  zugeflogen; 
dav.  viell.  prov.  arm*  (vereinzelt  auch  in  den  »It- 
pyrenäischen  Sprachen  vorkommend;  altoat.  aul 
=  aeol  wird  von  Vogel,  p.  67,  auf  habilis  zurück- 
geführt), fremd,  elend,  schlecht,  foig.  Vgl.  die 
ausführliche  Bemerkung  b.  Dz  514  avol,  vgl.  da- 

Gr 


gegen  Hentschke,  Z  VIII  122,  wo  hnU,-  als 
wort  aufgestellt  wird.    S.  habllla.] 

802)  [*ad-vöto,  -Ire  (v.  roiMm),  angeloben ;  dav. 
wahrscheinlich  frz.  acouer,  wozu  das  Vbsbst  aveu. 
gloichs.  =  *advotum ;  möglicherweise  entstand  daaVb. 
erst  aus  dorn  Sbst,  vgl. Scheler  im  Dict.  «.  r.  Dz  614 
antuet  führte  das  Vb.  auf  advocatr  zurück,  was 


Digitized  by  Google 


27 


808)  ad-wif« 


322)  »RrBpo 


28 


wogen  des  dann  anzunehmenden  komplizierten  Be- 
deutungswandels nicht  glaubhaft  ist,  nur  du  sbst. 
PL  P.  ti i  "in  igt  allerdings  =  advocatu*.] 

303)  'Sd-wifo,  'in  (v.  ahd.  wifan.  weben)  — 
altital.  aggueffare,  beifügen  (eigentl.  anwehen), 
vgl.  Dz  351  aggutffart,  und  Caix,  St.  70 ) 

304)  aedificium  «.,  Gebäude;  altfrz.  edefin  (wo- 
bei die  Belegstellen  nicht  erkennen  lassen,  ob  daB  s 
stimmhaft  ist,  vgl.  Cohn,  Suffix w.  p.  39  Anm.  1); 
neu  frz.  idifiee  (gel.  W„  als  solches  auch  in  an- 
deren Sprachen  vorhanden). 

305)  aedlfleo,  -are,  bauen;  altfrz.  nigier.  vgl. 
Darraesteter,  K  I  164,  166.  169.  Thomas/R  XXVI 
486;  ptg.  eirigar  (f.  eiv.),  vgl.  Cornu.  Gramm,  (in 
Gröber's  Grundrifs  I)  §  185,  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  19.  (Nfr.  cdifier  geistlich  erbauen.) 

306)  [aegBr,  ra,  rum,  krank;  dav.  leitete  Dz  614 
das  altfrz.  hentgre,  Kol.  3820.  ab  (u.  hielt  frz, 
lingre,  kränklich,  für  eine  Zusammensetzung,  * 
durch  Umstellung  wieder  altfrz.  mingrelin,  itaJ. 
mingherlino  entstanden  sei);  besser  aber  ist  dies 
Adj.  auf  dtsch.  hager  zurückzuführen,  vgl.  Förster 
in  Gautiers  Gloss.  zum  Kol.  s.  p.] 

307)  Aegidius,  Personenname;  frz.  Otllrs.  eine 
komische  Charaktormaske,  davon  viell.  gilet,  Weste, 
wie  sie  der  Gilles  zu  tragen  pflegte,  vgl.  R  X  444. 

308)  [ttgrötuR,  a,  um  krank ;  nach  Dz  614  heingre, 
Grundwort  z.  altfrz.  enqrot,  Krankheit,  engrot f, 
krank.  1 

309)  'aegjpiUN,  -»im  m.  (gr.  nfyvmeO,  Vehr, 
dav.  ital.  gheppio,  vgl.  Caix,  Ht.  34;  Dz  375  leitete 
das  Wort  von  yv«p  ab. 

310)  *aegj  planus,  a,  um  (Aegyptus),  aegyptisch;  ! 
span.  gitano  (vgl.  engL  gipny) 'Zigeuner;  ptg.  gi- 
tana  u.  cigano;  (ital.  zingano  u.  zingaro;  frz. , 
bohemien\.  —  Span,  aziago  *aegyptiacax). 

311)  aeg>ptlus,  a,  um,  aegyptisch;  dav.  viell.  I 
ital.  ghezzo,  schwärzlich  (aegyptim  :  ghet-o  =  | 
9VP-  •"  gheppio),  vgl.  Dz  875  ghezzo. 

812)  ['aequälifieo,  -Sre  (v.  aequali*  +  facio), 
gleich  machen,  ist  nach  Dz  621  jauger  das  Grund- 
wort z.  frz.  (*egalger,  *rgauger,  *(/auger)  jauger, 
aichen  (engl,  gauge);  auch  das  Sbst.  /afon.Visier- 
staoge,  leitet  Dz  v.  aequ.  ab.  Dz  solbst  bemerkt 
aber,  dafs  die  Ableitung  des  Verbs  v.  qunlificure 
noch  näher  Höge.  Scheler  (im  Anhange  zu  Dz  801) 
befürwortet  die  Ableitung  von  gal  (woraus  jaton) 
mittelst  eines  Typus  *galica.  Was  gal  betrifft,  so 
schwankt  er  zwischen  breton.  gtealen  Stange,  got. 
valus  Stock  u.  lt.  rallu«  =  frz.  </<iu/r.  Horning, 
Z  XVIII  220  u.  XXI  456,  stellt  dtsch.  galga,  gal- 
gen,  Stange,  Rute,  Mefsrute  als  Grundwort  auf.  S. 
nuten  Galgen. 

313)  aequälis,  e  [v.  aequux},  gleich;  ital.  ialt- 
ital.  iguale),  uguale,  Adj.,  „liscio,  lovigato",  aguale, 
ueiüe,  Adv.,  sogleich,  vgl.  Canello,  A(i  III  334,  u. 
D^  353  avolr;  rtr.  gaal,  engal,  ivgal  etc..  vgl. 
Ascoli,  AG  1  222,  III  Anm.  2  ,  398  Anm.  u.  III 
442;  prov.  cngalx,  engual»,  egal»;  frz.  altfrz.  itrWs. 
vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  540,  nfrz.  egal;  apan.  ptg. 
egual,  igual. 

314)  aeque  sie,  ebenso;  ital.  cos,  (dasm-  beruht 
wohl  auf  Angleicbung  an  die  mit  (rc]co  gebildeten 
Worte,  wie  cotevto  etc.);  rum.  apa  vgl.  Cb.  fi; 
rtr.  axchia,  vgl.  Ulrich,  Glösa,  z.  Cbrest.  I;  prov. 
acut.  Man,  eu.«i;  frz.  altfrz.  rissi,  i*si,  ainsinc, 
emturinc,  ainxi,  etnst,  ansi;  nfrz.  ainsi;  cat.  MMj 
span.  altapan.  ansi,  neuspan.  axi,  ptg.  riWm. 
Vgl.  Dz  110  cost. 

315)  mc, iic  tili»,  e,  ebenso  beschaffen,  u.  aeque 


tan t ur.  a,  um,  "bi  ns  grofs:  ital.  cntale  —  aequum 
t.  (ultiL  auch  aitale),  cotanto;  rum.  aeätarc  u. 
cutare  (aeque  tantux  fehlt);  prov.  aital ;  altfrz. 
itel,  daneben  altel,  autel  —  al-taiw  u.  altretel  =- 
alterum  talis;  altcat.  agtal;  altapan.  atal.  Vgl. 
Dz  III  eotale,  cotanto. 

816)  aequinöctium  ».,  Tag-  und  Naohtgleiche : 
Uberall  nur  ala  gelehrtes  Wort  vorhanden,  z.  B. 
altfrz.  cquinoce,  danoben  equinoctum,  vgl.  Borger 
».  v. ;  neufrz.  iquinoxe. 

hi 7  aequitas  -tätem  f.,  Gleichheit;  ptg  cqui- 
dade,  eguedat,  geguedat,  enguedat,  viel.  C.  Michae- 
lis, Frg.  Et.  p.  26,  ii.  Meyer-L.,  Z  XIX  271;  sonst 
nur  gel.  W. 

318)  äer,  uerfm  Igr.  u^p)  m„  Luft;  ital.  aere, 
aire,  are  m.  (lctztores  b.  Dante,  Vita  Nuova,  cap  28: 
cader  gli  augelli  volando  per  Vare,  vgl.  Canello, 
AG  11/  401  Änm.  1;  über  mundartl.  Formen  vgl. 
Salvioni.  Post.  3.)  u.  aria  /.,  entstanden  aua  dem 
Adj.  *arius,  a.  v.  *are  für  airim  v.  afr,  vgl.  Canello 

a.  a.  0.  u.  Dz  6  aere.  Das  Fem.  aria  hat  neben 
dor  ursprünglichen  auch  die  übertragenen  Bedeu- 
tungen „Melodie,  Laune,  Aussehen,  Miene";  wie 
dieselben  aus  dem  Begriffe  ,,Luft"  sich  entwickeln 
konnten,  ist  unschwer  begreiflich:  die  Luft  ist  die 
Trägerin  des  musikalischen  Klanges,  die  Laune  aber 
samt  dem  durch  sie  bedingten  Gesichtsausdrucke 
ist  gleichsam  die  wechselnde  Melodie  des  Gemütes, 
wie  sie  ja  auch  im  Deutschen  mit  dem  auf  die 
Musik  bezugnehmenden  Ausdruck  „Stimmung"  be- 
zeichnet wird;  von  aria  ist  wohl  abgel.  daB  Vb. 
arieggiare  gleichen,  ähnlich  sein  (oigentl.  wohl  „an- 
wehen, ansäuseln");  rum.  aer  m.,  PI.  aere  f.,  vgl. 
Ch.  k.  r.;  rtr.  aria,  prov.  aire,  ayre,  aer-s;  frz. 
air;  span.  aire:  ptg.  ar.  Wie  im  Ital.,  so  besitzt 
auch  in  den  übrigen  rora.  Spr.  das  Wort  neben  der 
eigentlichen  die  oben  erwähnten  übertragenen  Be- 
deutungen.   Vgl.  Dz  6  aere. 

819)  (aeri,  -am  /'.  (v.  aes),  die  gegebene  Zahl, 
Rechenposten ,  Zeitraum  (in  dieser  Bedeutung  nur 

b.  Isid.  5,  36,  4,  s.  Georges);  ital.  span.  ptg.  ern. 
fr*,  ere.    Vgl.  Dz  126  era.] 

320)  aeramen  u.  'aramen,  m.  (t.  dm),  Erz,  Com- 
nindian.  inst.  1,  20,  6;  im  Roman,  bat  das  Wort 
die  besonder«  Bedeutung  „Kupfer"  angenommen. 
Ital.  rame,  dav.  viell.  abgeleitet  ramarro,  eine 
Eidechsenart  (vgl.  dtach.  „Kupfereidechse"',  vgl. 
Mahn,  Etymolog.  Untersuchungen  LXXXVII  u. 
Flechia,  AG  III  162.  der  letztere  hält  jedoch  auch 
Ableitung  von  ramm  für  möglich ,  wonach  das 
Grundwort  *ramarius  sein  würde,  wovon  auch  frz. 
ramier  wilde  Taube):  rum.  arama  f.,  PL  arämi  u. 
aramurt.  vgl.  Ch.  x.  v.;  rtr.  iröm,  vgl.  Ascoli,  AG 
III  443  Z.  1  v.  u.  im  Texte  u.  466;  prov.  aram; 
frz.  airain  (Über  das  altfrz.  Fem.  airaine,  Trom- 
pete, vgl.  W.  Meyer.  Ntr.  p.  80.  u.  Cohn,  Snffixw. 
p.  185  Anm.);  cat.  aram:  spao.  arambre,  alambre : 
ptg.  arame,  Messing(drahtl.  Vgl.  Dz  262  rame; 
Gröber,  ALL  I  242. 

aero  s.  ero. 

aeretis,  a,  am  u.  ueriüs,  a,  um,  s.  atr. 

321)  aerOgino,  -*re,Eccl.  (s.  Rönsch,  Itala  p.  154) 
ii.  *aer0ginlö,  -Ire,  rosten;  ital.  (ar-  u.  tr-\rug- 
ginire:  rum.  ruginesc,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  rugitta; 
prov.  (e)ruginar.  Anderer  Herkunft  ist  frz.  rouiller, 
vgl.  unten  *robigula,  Scheler  im  Dict.  s.  ruuiüe. 

822 1  aerflgo,  -glnem  /'.  (v.  aes;.  Kupferroet,  Grün- 
span: ital.  ruggtne :  rum.  ruginä ,  ».  Ch.  t.  f.; 
rtr.  ruina  (vgl.  Gröber.  ALL  V  288) ;  (altfrz.  ruy«, 

I>eser 


r«i/m  gehört  wohl  zu  ruhiginem,  vgl. 


p-  HO); 
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323)  aesculus 


349)  &f-flatIco 


SO 


span.  orin,  vgl.  Da  278  ruggine  u.  487  sterrin. 
S.  u.  ferrflgö. 

328)  aesculus,  -um  /.  (v.  y/id,  nid,  schwellen,  vgl. 
Vaniöek  I  84),  Wiutereicbe  (Quercus  robur,  Willd.) 
Speiseiehe  (Quercus  aesculus  L.):  ital.  escolo, 
v,  ischio,  vgl.  Dz  379  i*chio;  mit  dem  Eigen- 
iu  Ixchia  hat  daa  Wort  nichts  gemein,  vjjl. 
Aacoli,  AG  III  459  Am...  Vgl.  Gröber,  ALI.  II  278. 

324)MStis,  »item  /.  (v.y/idh,  aidh,  brennen,  vgl. 
Vanicek  I  86),  Sommer;  ital.  xtatr:  rtr.  *tad,  xted 
etc.,  vgl.  Aacoli,  AG  I  222  Anm.  4  u.  III  443  Z.  1 
v.  o.,  Gärtner,  §  106,  8.  84;  prov.  extatz;  frz. 
tute,  iti  m.  (der  Gennswechsel  durch  Angleichung 
an  printrmps  {automne)  u.  hicer  voran  In  fst\  Die 
pyrenäischen  Sprachen  haben  das  Wort  aufgegeben 
und  brauchen  dafür  eine  Ableitung  von  rrr:  span. 
rernno,  ptir.  venlo  (neben  e«tio). 

326)  aeatlmo.-are  (v.  y/ü,  ai*,  begehren,  schätzen, 
vgl.  Vanicek  I  89),  schätzen;  ital.  ttimare,  dav. 
Vbsbst.  <(imo  u.  stima;  rtr.  itimar  u.  Himer,  dav. 
Vbsbat.  xtima,  vgl.  Ulrich.  Glösa,  z.  Cbreat.  I  u.  II; 
prov.  »mar ;  al  tf  rz.  enmer ;  altspan.  u.  altptg. 
tunnar,  asmar.  Vgl.  Dz  128  esmar  u.  403  stimme. 
—  Altfrz.  acesmer  hat  mit  aettimare  nichts  zu 
nr h äffen,  vgl.  oben  *ae-clsn»o. 

326)  aestnalis,  e.  sommerlich;  dav.  (?)  it.  xtivale, 
Sbst.  (Sommerschuh),  Stielel;  prov.  estical :  altap. 
estibai    Vgl.  Dz  307  sticale.  S.»(r.p(AG  XIV  299). 

327)  'aestivatiuin  n.,  sommerlicher,  d.  h.  nie- 
lirigster  Waaserstand;  frz.  etiage. 

328)  aestivo,  -Ire  (v.  aestirux),  den  Sommer  wo 
zubringen;  dav.  span.  egtiar  \mit  verallgemeinerter 
Bedeutung)  irgendwo  bleiben,  sich  aufhalten;  ptg. 
estiar  (in  der  Bedtg.  sich  an  estio  anschliefaend), 
schöne*  Wetter  werden,  zu  regnen  aufhören.  Vgl. 
Dz  460  estiar. 

329)  aestivüs,  a.  am  (v.  aetta*),  sommerlich,  dav. 
ital.  «lifo,  Adj  ,  u.  *tto,  Sbst.,  Sommerlein;  sard. 
istiu;  prov.  estiu;  ipan.  ptg.  ertio,  vgl.  Dz  404 
stio  u.  Canello,  AG  III  362.  Vgl.  Meyer-L..  Rom. 
Gr.  II  p.  438.   S.  auch  meaals  aestiva. 

330)  aeatflaiium  w.,  Seelache;  frz.  Hier, Wasser- 
graben; span.  ptg.  estero,  -eiro. 

331)  aetas,  -ätem  f.  It.  St.  ai-va,  wov.  auch 
■in  utu.  lt.  aliüv  etc.),  Alter;  ital.  etate,  etade, 
etä;  rtr.  eted,  s.  Ulrich,  Glos«,  z.  Chrest.  I;  prov. 
etai-t;  altfrz.  ai;  span.  edad,  idad:  ptg.  edade. 


332)  »aetitleum,  ».  (v.  aetas).  Alter;  dav.  frz. 
fdage,  eage  (aage  mit  Anlehnung  an  ai),  (Ige,  vgl. 
Di  603  äge. 

333)  *  »etat  onus,  a,  um  (aetcu),  alt;  ptg.  idoso, 
do*o,  vgl.  C.  Michaelia,  Frg.  Et.  p.  21  unten.) 

334)  [gleichs.  *afdöJo,  -are  (v.  got.  afdau/an, 
bezw.  afdojan,  quälen,  abmartern);  dav.  nach  Caii, 
St.  169,  ital.  (aret.)  atojare,  „affannare,  aflati- 
eare".] 

335)  [If-  U-f  faeere,  zu  thun  =  ital.  affare 
m.,  Geschäft,  frz.  affaire  f.  (der  Genuswechsel 
durch  die  Endung  veranlafst),  vgl.  Scheler  im  Dict, 
*.  v.) 

336)  [*äf-fieio,  -are  (v.  facies),  vor  daa  Angesicht 
bringen,  dav.  ital.  affacciar\$i),  sich  sehen  lassen, 
auch :  glatt,  eben  machen.] 

337)  (affanlae  oder  afannae, -aa f.  (Herkunft  des 
bei  Apulei.  Met.  9, 10  u.  10,  10  sich  findenden  Wortes 
ist  dunkel),  leere  Ausflüchte;  wenn  Goltz,  ALL  II 
597,  fragt  „ist  das  Wort  identisch  mit  ital.  af- 


338)  [*äf-fäseio,  -uro  (v.  fasevt),  zusammenbinden, 

dav.  ital.  affa*cinre  (hat  die  eigenÜ.  Bedtg.  be- 
wahrt); prov.  afl'tii&Hir  u.  frz.  affai»*er  (sind  in 
die  Bedeutung  „durch  eine  Last  niederdrucken" 
übergegangen).    Vgl.  Dz  134  faxeio.] 

339)  f*Sr-ranto,  -are  f>.  *fautm  f.  fotus),  vor- 
hätscheln, aicher.  dreist  machen:  nach  Moraos,  dem 
G.  Paris,  R  IX  333,  beistimmt,  Grundwort  z.  span. 
(ohotnr)  ahotado  dreist,  ptg.  afoutar,  dazu  Vbadj. 
afauta,  sicher,  dreist.  Förster,  Z  III  663,  leitete 
das  Wort  von  fultus  ab,  Dz  460  hoto  von  fötus, 


was  wegen  des  oh  im  Ptg.  unstatthaft  ist.] 

340)  dtsch.  aJT©  «=  rtr.  dfa  f..  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  22. 


fanno?",  so  ist  darauf  mit  ein 
„nein"  au  antworten.    Vgl.  oben 


341)  if-fecto,  -Are  (v.  officio),  (zu  einer  Sache  an- 
dere) hinzuthun;  ptg.  affeitar,  zurichten, schmücken : 
altfrz.  ufetier,  afitier,  vgl.  Förster  zu  Yvain  70; 
span.  afeitar,  schminken.    Vgl.  Dz  415  afeitar. 

842)  »alTcetuH,  -am,  m.  [afficere],  Gemütszustand, 
Stimmung  u.  dgl.;  altfrz.  afit,  Neigung,  Liehe, 
laber  auch)  Beleidigung,  Schimpf,  dazu  das  Vb. 
afitier,  vgl.  Förster  zu  Yvain  70. 
♦äf-ferio,  -Ire  a.  ferlo. 

343)  if-flbtlo,  -Ire  (v.  fibuta),  (ein  Kleid)  mit 
einer  Spange  befestigon;  ital.  affibbiare,  mit  einer 
Spange  anstecken ;  prov.  afihlar.  afublar  (mit  der- 
selben Bedtg.  wie  im  Ital.);  frz.  affubler,  einhüllen 
(abnorm  ist  der  Wandel  des  i  zu  K).  Vgl.  Dz  603 
affubler:  Gröber,  ALL  I  236. 

344)  [*äf-fleto,  -Ut{v./ietus  t.firus),  fest  machen; 
davon  ital.  affittare,  vermieten.  Vgl.  Dz  141  fitt». 
S.  auch  unten  löco.] 

345}  [*aT-fidilcio,  >lre  (v.  fides),  anvertrauen; 
dav.  span.  afiuciar,  ahueiar,  Vertrauen  einflöfsen, 
vgl   Dz  461  fiiteia.] 

346)  uf-filio.  -are  (v.  (diu*),  an  Kindesstatt 
annehmen;  prov.  afühar;  frz.  affilier  (gel.  W.); 
cat.  afittar:  apan.  af\jar,  ahijar  (dav.  ahijado, 
Pate),  ahijar  hat  auch  die  Bdtg.  „Junge  werfen"; 
ptg.  afühar.  —  Im  Rum.  wird  *infilinre  =  inßez, 
ai,  at,  a  gebraucht,  vgl.  Ch.  ßu. 

347)  *uf-filo,  -äre  (v.  flum),  an  einem  Faden 
aufziehen ,  die  Schneide  eines  Werkzeuges  faden- 
dünn, scharf  machen,  schleifen  (die  letztere  Bdtg. 
ist  im  Rom.  die  übliche);  ital.  affüare;  prov. 
af'dar;  frz.  affiler;  span.  «Mar,  in  einer  Reihe 
gehen;  ptg.  afilnr,  zuspitzen. 

348)  [»if-fino,  -ire  (v.  *finu»,  fein),  fein  machen; 
ital.  affinare;  rum.  afin,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  fain; 
prov.  afinar;  frz.  affiner  u.  r-affiner  (altfrz.  auch 
afiner,  beenden,  v.  /Sn  —  /Sm>;  cat.  span.  afinar; 
ptg.  affinar).) 

849)  (*£f-flit!co,  -ire  (am  wahrscheinlichsten  v. 
lat.  flätn,  blasen,  vgl.  Storm,  R  V  179,  Scheler  im 
Dict.  f.  (latter,  indessen  ist  auch  die  Ableitung  vom 
altn.  flatr,  flach,  glatt,  als  möglich  zu  bezeichnen, 
vgl.  Mackel  68),  anblasen,  Luft  zufächeln  u.  dadurch 
jem.  ein  Behagen  bereiten,  daher  in  übertragener 
Bdtg.  liebkosou,  schmeicheln  (oder:  glatt  machen, 
streicheln,  schmeicheln).  Afßaticare  ist  nach  Storm, 
R  V  178.  das  Grundwort  z.  span.  halagar,  lieb- 
i  kosen,  das  demnach  mit  frz.  fla Her  stammverwandt 
j  wäre.    Dz  457  halagar  stellte  bezüglich  der  Her- 
i  kunft  des  Verbs  zwei  Vermutungen  auf:  entweder 
j  sei  es  abzuleiten  von  got.  thlaihan,  naiiaxaltlv, 
i  £vayxaXt%fo&ai ,  oder  aber  es  sei  als  Kompositum 
fa-lagar  zu  fassen,  dessen  zweiter  Teil  dem  got. 
[bfßaigön,  belecken,  wovon  auch  span.  lagotear, 
prov.  lagot  (vgl.  Dz  623  lagot),  entspreche.  Die 
erste  Annahme  stöfst  jedoch  auf  grofse  lautliche 
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SßOl  äf-fllgo 


366)  iglno 
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Schwierigkeiten ,  die  zweite  aber  lädt  da«  fa-  un- 
erklärt. In  Bezug  auf  die  Lücke  der  zweiten  Diez- 
schen  Hypothese  trat  Cornu.  K  IX  133  u.  X  404, 
ergänzend  ein,  indem  er,  auf  vereinzelt  vorkommen- 
des fallagar  sich  berufend,  das  Wort  aus  f'aeiem 
>  faz,  ha:  *legare  oder  lagare  =■»  laigön,  das 
Gesicht  belecken ,  erklärte.  In  ähnlichem  Sinne 
sprach  sich  Brinkmann,  Metaphern  244,  aus.  G.Paris 
aoer  wies,  R  X  404  Anm.,  darauf  hin,  dafs  auch 
frz.  (latler  ursprünglich  „mit  der  flachen  Zunge  be- 
lecken'" wie  (der  Bär  sein  Junges)  bedeute,  bedenken 
dagegen  iufserte  Baist,  Z  IV  474.  Der  letztere 
Gelehrte  vermutete,  RF  I  134,  dsfs  halagar  eine 
Scheideform  zu  folgar.  holgar  —  lt.  foüicare  (vgl. 
Dz  459  holgar)  sei ,  Übertritt  von  o  vor  I  zu  a  sei 
zwar  sehr  selten,  könne  aber  durch  die  (in  alialagar) 
vorgesetzte  Partikel  (Assimilation)  begünstigt  wer- 
den; in  Z  VII  117  vermutet  B.  das  Grundwort  in 
ahd.  Mahlum.  Alles  in  allem  erwogen,  bleibt  Storin's 
Herleitung  doch  die  wahrscheinlichste,  da  sie  so- 
wohl den  Lauten  wie  dem  Begriffe  leidlich  gerecht 
wird.    Vgl.  unten  flitito,] 

350)  af-llik'o,  flixl,  Ihn  um  ,  Olgere,  nieder- 
schlagen, betrüben;  ital.  affligo,  flU.fi, flitto,  fliggere: 
altfrz.  afflire,  Pt.  affti't ;  n  e  u  f  r  z.  affliger 
Igol.  W.). 

351)  if-flo,  -ire,  anblasen,  anwehen,  (etwas  au* 
schnuppern,  auswittern,  finden);  ital.  neap.  axiare, 
sicil.  asciari;  rura.  aflu.  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  *.  f..' 
rtr.  afflar ,  vgl.  Ascoli,  AG  I  67  u.  111  Anm.  1, 
VII  515  (über  die  Konjug.  des  Vbs.  s.  ebenda  463); 
span.  ajar  (hat  im  Neuspan,  die  Bdtg.  „beleidigen" 
angenommen,  welche  aus  „anblasen,  anrühren*-  sich 
unschwer  erklärt)  u.  fallar,  hallar  (durch  Umstel- 
lung aus  afflar,  finden);  ptg.  aflar,  achar.  Vgl. 
Dz  414  achar  u.  458  hallar,  Schuchardt,  Z  XX 
535  (Sch  erachtet  *af/lo  mm  apan.  hallo  für  ein  aus 
Redewendungen,  wie  afßatum  hahto,  mihi  affhttum 
est  abgezogenes  Verbum). 

352)  |*uf-follo.  -uro  (v.  follit  —  in.  fou),  zum 
Narren  machen,  ist  nach  Tobler's  (Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXIII  «=  NF.  III  419]  Annahme  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  afoler  (mit  offenem  o),  jem.  übel 
mitspielen.  Leid.  Schaden  am  Leibe  anthun.  vgl.  auch 
G.  Paris,  R  VI  156.  Dz  142  follare  hielt  das  Vb.  für 
ein  Komp.  v.  fouler,  troton.  es  ist  dies  aber  wegen 
der  Qualität  des  o  nicht  möglich.  Das  Richtige  hat 
Scheler  im  Anhang  727  nachgetragen.  S.  anch 
unten  fmllo.j 

353)  [*Äf-föro,  -ire  (v.  forum),  den  Marktpreis 
bestimmen,  taxieren;  altfrz.  afeurer;  prov.  span. 
ptg.  aforar.    Vgl.  Dz  146  foro.\ 

354)  (if-lrönto,  -iw  (v.  frön»),  die  Stirn  zu- 
wenden,  trotzen;  ital.  affrontare;  (mm.  tnfrunt, 
ai,  at,  a,  vgl.  Chr.  frunte);  prov.  afrontar;  frz. 
affronter;  cat.  span.  afrontar.  neusp.  afrmtar. 
Vgl.  Dz  8  affrontare.) 

355)  *nf-furuo,  -ire  (v.  fumu«),  anrauchen;  ital. 
uffumare;  rum.  afum,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  /r/m. 
prov.  afumar;  span.  ahumar;  ptg.  afumar.] 

356)  [♦if-fundio,  -ire  u.  'öf-ffindo,  -ire  (». 
fundua),  vortiofen;  ital.  affondare ;  rum.  afund, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  fund;  prov.  cat.  afonsar,  -zar; 
altfrz.  afonder;  span.  afondar,  ahondar:  ptg. 
afundar.] 

357)  ndl.  afhalen,  herabholcn;  davon  frz.  af- 
faler,  Tauwerk  herunterziehen,  vgl.  Dz  503  affaler ; 
Scheler  im  Dict.1  s.  v. 

358)  ifricas,  -am  m.,  (der  von  Afrika  herkom- 
Westsüdwestwind;  ital.  affrico,  vgl. 


Bianohi,  AG  XIII  1;  span.  dbrego.  Vgl.  Dz  413 
dbrego. 

359)  igfiricon,  i,  «.  (gr.  äyaptxov),  der  Lärchen  - 
schwamm  (Boletus  laricis,  Jaeq.),  Plin.  25,  103; 
daraus  soll  (nach  Dz  464  garzo)  entstellt  sein  span. 
garzo,  Baumschwamm.  Diese  Ableitung  ist  nicht 
recht  glaublich,  u.  eher  möchte  man  das  span. 
garzo  für  ursprungsgleich  mit  dem  lomb.  garzo  (s. 
Dz  375  ».  v.)  m  *cardem  v.  Carduus,  Distel,  halten, 
wenn  auch  freilich  ein  etwas  eigenartiger,  indessen 
wohl  nicht  unerklärlicher  Bedeutungsübergang  an- 
zunehmen wäre. 

360)  [afaso,  -önem  »>.,  Pferdeknecht;  sard. 
basone,  vgl.  Meyor-L.,  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  766.  in- 
dessen ist  die  Ableitung  wobl  fraglich.] 

361)  ahd.  agaxa  (aus  agatjaY),  Elster;  ital. 
gazza,  gäzzera:  prov.  agatxa,  gacha;  frz.  agace. 
Dl  159  gazza  leitete  das  Wort  von  ahd.  ag'a»tra 
ab.  Vgl.  Mackel,  12,  46,  62,  149,  174.  —  Eine 
Ableitung  von  frz.  agace  ist  agacin,  Hühnerauge, 
vgl.  Fafs,  RF  III  495.  —  Über  das  Vb.  agacer  s. 
oben  ad  +  hazjan ;  zu  agaza  gehört  agacer  nur 
insofern,  als  es  altfrz.  auch  „wie  eino  Elster  schreien" 
bedeutet;  agacer  „reizen"  ist  ■=»  ad  +  ahd.  hazjan 
hetzen;  agacer  „stumpf  machen  (Zähne.  Messer)'' 
ist  vermutlich  dasselbe  Wort,  dessen  altfrz.  volks- 
tümliche Form  aacier  lautete.   S.  oben  Nr.  207. 

362)  ige"r,  ägrim  m.,  Acker,  Feld,  ist  im  Rom. 
fast  gänzlich  durch  campus  verdrängt,  selbst  im 
Ital.  findet  sich  das  Wort  nur  vereinzelt  mundart- 
lich, worüber  zu  vergl.  Salvioni.  Post.  4;  erhalten 
ist  das  Wort  nur  im  .i  1 1  rum.  agra  u.  vielleicht 
im  ptg.  aro,  ero,  Stadtgebiet,  Weirhbild.  vgl.  Cornu, 
R  XI  81  (Buggo,  R  m  160.  hatte  das  Wort  auf 
änus  zurückgeführt;  Dz  425  verzeichnet  aro,  ohne 
eine  Ableitung  zu  geben;  Baist.  Z  VII  633,  hält 
als  Grundwort  arcum  für  möglich).  Vgl.  unten 
anu*.  —  Vermischung  zwischen  ager,  aren  u.  afr 
scheint  vorzuliegen  im  prov.  altfrz.  tritt,  vgl. 
unten  area. 

363)  *ig-ge'nÜeüIo,  -ire  {\\*genuadum  f  genu , 
b.  Tort,  de  poen.  findet  sich  aggeniculari),  die  Kniet* 
beugen;  prov.  agenolhar ;  frz.  agenomller ;  cat. 
u.  altspan.  agenoUar  (das  Neuspan,  braucht  statt 
dessen  arrodillarite) ;  ptg.  agoelhar,  jetzt  ajoelhar. 
Das  Ital.  u.  Rum.  brauchen  *ingenuculare ,  vgl. 
Ch.  gtmatehiu.    Vgl  unten  *genüeaio. 

igger,  -Sren,  Damm  s.  irgfr. 

364)  [*Sg-gladTo,  -ire  (v.  gladius  mit  Anlehnung 
an  glacies);  ital.  agghiadare,  vor  Kälte  erstarren 
(aber  auch:  erstechen);  prov.  e*glayer,  erschrecken, 
niederschlagen;  altspan.  aglayarse,  orstaunen. 
Vgl.  Dz  161  ghiado.    Näheres  s.  unter  gladius.j 

366)  *agiai,  -am  f.  (v.  agire,  vgl.  ruina  v. 
ruire),  Schnelligkeit  (agina  b.  Tertull.,  pudic.  41, 
„Schnellwage";  wo  es  sonst  in  der  Latinität  vor- 
kommt, bezeichnet  es  „das  Loch ,  in  welchem  der 
Stift  des  Wagebalkons  liegt  und  die  Schnellwage 
sich  bewegt",  Georges);  ital.  agina.  aina,  gina; 
altspan.  agina,  ahina;  altptg.  aginha.  Vgl. 
Dz  8  agina;  Bücheler,  Rhein.  Mus.  XXXVII  518; 
Gröber,  ALL  I  236:  Tobler  im  Jahrb.  XII  206  (zum 
Pariser  Glossar  7692). 

366)  iglno,  -ire  (v.  agina),  sich  drehen  u.  wenden, 
ist  nach  Caiz,  St.  135.  das  Grundwort  zu  ital. 
acciannarsi,  „affaÜcarsi,  adoperarsi",  indem  das 
vortonige  i  dem  hochtonigen  a  sich  assimiliert  habe; 
auf  acc.  führt  dann  Caiz  wieder  eiue  ganze  Reihe 
sonst  schwer  erklärbarerWorte  zurück  (acciacinnami, 


Digitized  by  Google 


.33 


H67)  aglto 


3K6)  «fo/n,- 


34 


ucaaccwre,  ciacciare,  cuuxione,  CMccino,  accia- 
pinarsi). 

367)  'agito,  -äre;  davon  wollte  Trier  frz.  aidier 
ableiten,  vgl.  oben  adjüto  am  Schlüsse.) 

368)  ignellüs,  -um  m.  (Dem.  v.  agnu*),  Lamra; 
ital.  aguetln;  (sard.  anzoui.  ossoi.  ngnön ,  vgl 
Salvioni,  Post,  4.);  rum.  miel ,  b.  Ch.  «.  rtr. 
das  Fem.  agnrlla,  vgl.  AG  I  266,  Z.  2  v.  ob.  u. 
VII  615:  prov.  agnrl-*,  anhel  s;  f rz.  agneau.  Den 
pyren.  Spr.  fehlt  da*Wort,  sie  brau.-hen  statt  dessen 
Ableitungen  v.  chordun  (a.  d.).  Vgl.  Gröber.  ALL 
VI  377. 

3691  agnlle  «.,  Scbafstall;  sard.  annüe,  vgl. 
Salvioni.  Poat.  4. 

370)  igaaa,  ftgna,  Lamm;  abruzz.  tiyene,  tar- 
rent.  <uuo:  altfrz.  aigne;  ptg.  galiz.  aiio.  Vgl. 
Meyer- L..  Z.  f  ö.  G   1H91  p.  766. 

371)  [ftgo,  egl,  artam,  -8re,  ist,  mit  Ausnahrae 
des  subat.  gebrauchten  Pi.  P.  X.  actum  fs  d.],  den 
rom  Spr  völlig  abhanden  gekommen  (frz.  agir  u. 
dgl.  sind  rein  gel.  W.)j  ersetzt  wird  es  durch  mi- 
nare  treiben,  conducere  führen,  facere  thun  etc.) 

372)  *ägönio,  -Ire  (v.  gr.  dyatviüv),  grofses Ver- 
langen nach  rtw.  haben,  dav.  ital.  agognare,  vgl. 
Dz  351  aqoqnare. 

373)  (*if öräMu.  -um  (v.  gr.  dyooaoia  /.,  ist  nach 
Dz  377  gra»aa  daa  Grundwort  des  ital.  Subst.'s 
gratca,  Lebensmittel;  Caii  dagegen  leitet,  8t.  38, 
das  Wort  r.  granea  [s.  d.]  ab.  Liebrecht,  Jalirb. 
XIII  230.  bringt  ganz  unnötigerweise  graacia  in 
Zusammenhang  mit  sscr.  gnuta,  gr.  ypäaxtt,  dUcb. 
Gras.  Das  richtige  Grundwort  hat  Canello,  AG  III 
370,  in  crtw»[«]a  gefunden.    S.  unten  erau[l]a.j 

374)  igreatis,  e,  *»grestias,  a,  um  (».  a^er), 
bäurisch,  ist  nach  Caix,  8t.  39,  daa  Grundwort  zu 
ital.  gresto,  greggio,  roh,  nicht  bearbeitet  (aber 
der  Übergang  von  *t  :  tz  ist  schwer  glaublich,  vgl. 
G.  Paris,  R  VUI  618).  Canello,  AG  III  348,  nahm 
als  Grundwort  'grigitu  v.  gm,  zur  Herde  ge- 
hörig, gemein  (also  daa  Gegenteil  von  e-grigim) 
an.  womit  die  Qualität  des  e  (f)  sich  nicht  wohl 
vereinbaren  läftt  Fumi  endlich  schlägt,  Mise.  99, 
vor,  als  Grundwort  ein  Adj.  *greviu*,  gebildet  nach 
Analogie  von  *lrvius  f.  levi»  =•  ital.  leggio,  leggiera, 
anzusetzen;  auch  d'Ovidio,  RXXV  '296,  spricht  sich 
für  *grivius  aus  und  erklärt,  dafs  urez{z\»  ursprttng- 
lich  venezianisch  sei.  Könsch,  Rr  III  372,  glaubte, 
dafs  greggio  aus  gr.  *ayyoixoi  entstanden  &ei,  was 

Cnz  undenkbar  ist  Auch  Fumi's  Annahme  aber 
t  keineswegs  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  u. 
die  Ableitung  des  Wortes  mufs  als  noch  fraglich 
bezeichnet  werden,  wie  daa  schon  Dz  377  gethan 
hatte.  —  Ital.  agresto,  8fiuerling,  geht  nicht,  wie 
Fumi  p.  102  meint,  auf  agrestis,  sondern  auf  actr 
(s.  oben)  zurück ,  dagegen  ist  agi  cutis  im  sard. 
arestt  ,^elvaggio"  u.  im  lecc.  rieatu  erhalten,  vgl. 
Salvioni,  Poat.  p.  4.  —  Dz  569  engres  fragt,  ob 
altfrz.  engre»  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich  nicht 
etwa  auf  agrentis  zurückgeführt  werden  könne.  Die 
Frage  ist  entschieden  zu  verneinen.  Ebenso  ist  aber 
auch  keltischer  Ursprung  des  Wortes  abzulehnen, 
vgl.  Th.  p.  98.  Das  wahrscheinliche  Grundwort  ist 
ingrcsKUH  (s.  d).  Marctiesini.  Siudj  di  fil.  rom. 
II  4,  setzt  ital.  grenta  „uva  acerbä"  —  agrestis 
u.  das  florentinische  gnareMa  „specie  di  uva  aspra" 
=       «••■'.  agre&tix  an. 

375)  [agrimonia,  -an  f.,  Odermennig  (Agrimonia 
Eupatoria  LA,  Gels.  5,  27,  10,  davon  frz.  aigre- 
moitte,  vgl.  Fafs,  RF  III  492.J 

876)  baak.  agulndu,  anbieten,  darbringen,  ist  .las 

Körting 


wahrscheinliche  Grundwort  für  span.  aguinaldo, 
aguüandn,  Weihnachtsgeschenk.  Nach  Liebrocht, 
Jahrb.  XIII  231 ,  wäre  das  span.  Wort  sowie  frz. 
agutUanneuf,  Neujahrskuchen ,  aus  dem  Rufe  der 
bretonischen  Weihnachtsbettler  „Egbinad  d'e" 
(etrennes  h  moi!)  entstanden ,  wufür  er  sieh  auf  de 
la  VillPtnarque,  Barzaz  Breiz  (4.  Ausg.  I  346)  be- 
ruft. Es  hat  dies  jedoch  wenig  Glaubwürdigkeit 
für  sich,  namentl  was  das  frz.  Wort  anbelangt 
8chuchardt  R  IV  253,  leitete  ag.  von  cedendae  ab; 
Dz  415  lieft  das  Wort  unerklärt 

377)  "agQriüm  n.  (f.  nngurium),  Vorzeichen,  dav. 
rtr.  ngur,  in  einzelnen  Redensarten,  namentlich  in 
ratur  d'agur,  beobachten,  wahrnehmen,  v^l  Ascoli, 
AG  VII  516;  auch  far  agur  „considerare",  vgl. 
Ascoli.  AG  I  60;  P>'ov-  <*ur  Glück;  altfrz.  nür, 
eür  in  bou-eür,  Glück,  malrür.  Unglück  nfrz. 
bnnheur,  malheur,  worin  das  h  auf  falsch  etymolo- 
gisierender Anlehnung  an  heare  —  hora  beruht;  su 
cür  (heur)  gehört  das  Adj.  heureu.-,  gleichsam 
*aguro»u»;  prov.  u.  altfrz.  wurde  auch  das  Pt 
Prt.  ahurat,  eure,  gleichsam  *aguratut,  als  \dj. 
gebraucht.  —  Die  übrigen  rom.  8pr.  haben  (abge- 
sehen von  ital.  augurio,  gel.  W.,  u.  uria  auquria) 
ngurium  volkatümlich  u.  mit  der  Bodtg.  „Glück" 
nur  in  zusammengesetzten  Ableitungen  bewahrt, 
z.  B.  *ex-aguratu*  m  ital.  *cia[g]urato,  unglück- 
lich, s pan.  jauro  (xauro),  verlassen  Vgl.  Dz  31 
augurio;  Gröber,  ALL  I  237;  Schwan,  Z  XII  198. 
Als  gel.  W.  in  der  Bedtg.  „Vorzeichen"  —  ital. 
augurio;  prov.  auguri-s;  span.  agüero;  ptg. 
agouro. 

378)  »aKüro,  -äre  (f.  auguro),  vorhersagen;  (ital. 
augurare)  altoborital.  agurar,  aurar,  vgl.  AG 
XII  890;  sard.  aüra,  mail.  ingürd,  vgl.  Salvioni, 
Post  4;  rum.  ur,  ai,  at,  a.  s.  Ch.  «.  v.;  altfrz. 
orer,  wünschen,  vgl.  Tobler,  Z  I  480;  prov.  aurar; 
span.  agornr;  ptg.  agourar. 

379)  'Agustus,  -um,  m.  (f.  Augmtun),  der  Mo- 
natsname August;  ital.  agonto  (sard.  austu);  rtr. 
avust;  rum.  august ;  prov.  agost.aost;  frz.  aoüt; 
cat  agoet;  span.  ptg.  agasto.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  237. 

380)  ah,  Interjection,  in  allen  roman.  Spr.  üblich. 
Vgl.  Houle,  Anthropolog.  Vorträge,  Heft  1  (1876): 
Zur  Naturgeschichte  des  Seufzers  p.  66.  —  F.  Pabst. 

381)  arab  a'hlns,  Fem.  "Iisilsa.  braunrote«  Pferd, 
davon  nach  Devic  span.  alazan,  alazano  (frz.  als 
Fremdwort  al[e]zan),  Fuchs  (von  Pferden).  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  766;  Eg.  y  Yang.  p.  96. 

882)  kelt.  SUmm  »alb*  f.,  »all»  m.  (davon  gäl. 
aoihh,  freundlicher  Blick,  freundliche  Haltung),  daa 
Äufsere,  freundliche  Mione,  ist  vermutlich  das 
Grundwort  zu  dem  rätselhaften  prov.  atb-«,  aip-t 
(auch  haip-s  geschrieben),  ab-»,  Sitte,  Gewohnheit, 
Benehmen,  vgl.  Th.  p.  88.  Dz  504  aib  brachte, 
aber  freilich  mit  allem  Vorbehalte,  als  mögliche 
Grundworte  in  Vorschlag:  got.  aibr ,  bask.  aipua, 
arab.  aub.  Nach  Settegast,  RF  I  287,  ist  aib  — 
habeo,  ab  =  habet,  was  lautlich  unmöglich. 

384)  anfränk.  aibhor  (ahd.  oiftar,  bei  Notker  eifir 
u.  et  per,  ags.  äfor);  davon  altfrz.  afre,  Schrecken, 
Grauen,  nfrz.  meist  nur  noch  im  PI.  üblich:  affre», 
Todesschrecken;  zu  affre  das  Adi.  affreux.  Vgl. 
Dz  603  <n>>  J'iix.  St  93,  Mackel  114,  180. 

386)  gr.  ntöxoq  u.  alaxtföf.  mit  verschobenem 
Accente  *€tiaxQov  sind  nach  Wiese,  Z  XI  564,  die 
Grundworte  zu  span.  ptg.  atco,  sard.  ascu,  für 
welche  Dz  426  atco  u.  Caix,  St  166,  ganz  amlere 
Ableitungen  in  Vorschlag  gebracht  hatten,  vgl.  die 
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beiden  folgenden  Artikel.  Auch  ital.  aschio,  astio, 
Streit,  Zwietracht,  führt Wieae  auf  aischion  zurück 
(andere  Dz  SÖ3  astto).  Wiese's  Aufstellungen  haben 
grofse  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  8.  unten  haifsts. 

386)  [got.  *aiskön  (ags.  äsewn,  ahd.  ei-kön,  fragen, 
nhd.  keuchen)  scheint  das  Grundwort  zu  sein  t. 
ital.  atchtro;  „voglia,  vivo  deaiderio",  vgl.  Caix, 
St.  166.] 

387)  [got  airiski,  Schande,  ist  nach  Dz  426  axeo 
viell.  Grundwort  i.  (ital.)  piem.  scör,  Ekel,  lomb. 
ateara,  sicil.  axeu,  sard.  a*camu,  span.  ptg. 
asco,  Ekel,  Abscheu,  Neid,  auch  alt  frz.  askeror, 
(s.  Leser  p.  72)  dürfte  hierher  gehören,  vgl.  Seifert, 
Glösa,  z.  Bonv.  da  Riva  p.  9  u.  Caix,  St.  166.] 

388)  [neugriech.  axöfta.  noch ;  daaWort  hat  mit 
rum.  acumä  etc.  jetzt,  gleich'  nichts  zu  schaffen, 
vgl.  Krumbacher,  Beitr.  zu  einer  Gesch.  d.  ghech. 
Spr.  (Weimar  1884)  p.  41.   8.  unten  eceujm]  + 

389)  »Ii,  -am  (aus  ag-la  v.  ago),  Flügel;  ital. 
ala  u.  aie  (zum  Sg.  gewordener  PL),  vgl.  Canello, 
AG  III  403  u.  Tomm.  4960;  rtr.  prov.  ala;  frz. 
aüe;  cat.  span.  ptg.  ala. 

390)  bask.  alabea,  das  sieb  nach  unten  Neigende, 
ist  viell.  das  Grundwort  z.  span.  alnbe.  Zweig; 
Mahn,  Etym.  Unters,  p.  52,  leitete  das  Wort  von 
bask.  adarra  (Zweig)  +  be  (unten)  ab,  vgl.  Dz  415 
alabe. 

891)  Uicer,  crla,  CM  u.  »ilerer,  *ale«1U,a,  am, 

(mit  offenem  e,  s.  W.  Meyer,  Ntr.  148  Anm.,  u. 
Seelmann,  Ausspr.  des  Lat.  p.  52),  lebhaft;  ital. 
attegro  (im  Dial.  v.  Lwco  liegru,  liegra,  vgl.  Mo- 
rosi,  AG  IV  118);  rtr.  friul.  alegto,  Ugro,  lero, 
vgl.  Ascoli,  AG  IX  354;  prov.  alegre;  frz.  altfrz. 
alaigre,  haluigre  (A.  et  A.  2847),  dazu  das  Vb. 
halagrer,  -egrer.-egrir,  nfrz.  al[l)egre;  cat.  span. 
ptg.  alegre.  Vgl.  Dz  12  allegro;  Gröber,  ALL  1 
237;  Darmesteter,  R  V  147  Anm.;  Förster,  R  St. 
IV 53  (reichhaltige  Angaben  über  die  altfrz.  Formen);  i 
Meytr-L.,  Ital.  Gr.  §  60  (M.-L.  ist  geneigt,  den  Ur- 
sprung des  rom.  Worte«  nicht  im  lat.  alacer,  *ale- 
crus  zu  suchen);  Suchier  glaubt,  Gröber's  Grundrifs 
I  630,  dafs  altfrz.  halatgre  durch  Kreuzuug  von 
lat.  alacrem  mit  germ.  Kail  oder  hdl  entstanden 
sei.  Alles  in  allem  genommen  mufs  die  Frage  nach 
der  Herkunft  von  allegro  etc.  für  eine  noch  offene 
erklärt  werden. 

392)  Hamann  n,  am,  alemannisch,  im  Rom. 
deutsch;  prov.  alaman-a;  frz.  allemand;  span. 
Aleman;  ptg.  alUmä,  allemäo.  Dem  Adj.  entspricht 
in  den  betr.  Sprachen  der  Name  für  „Deutsch- 
land". —  Der  Italiener  braucht  als  Adj.  „deutsch" 
•=  tedenco  (ebenso  der  Rätoromane),  als  Sbst.  aber 
Germania. 

393)  arab.  al-*amara;  dav.  ital.  alamari  „allac- 
ciatura  i'atta  con  cordicini  di  acta  o  d'argonteria", 
span.  alamar.  Vgl  Caix,  St.  145;  Eg. y  Yang.  p. 87. 

394)  arab.  al-aablq  (vgl.  Freyteg  I  62h),  dav.  ital. 
lamineco,  lambiccto,  hmbicco,  Destillierkolben;  prov. 
elambic-s;  frz.  alambic;  span.  alambique;  ptg. 
lambique.  Vgl.  Dz  187  lambieco;  Eg.  y  Yang, 
p.  89.   S.  unten  lambieco. 

395)  Allnas,-!!!«  m.,  Alane, dav.  viell.  ital. afano, 
Bullen  1  i]  i,  Dogge;  altfrz.  ahm;  span.  alano ; 
ptg.  aläo.  Dz  10  alano  leitete  daa  Wort  von  Al- 
banus (Albamer),  also  ebenfalls  von  einem  Völker- 
namen ab,  wie  dies  auch  schon  Menage  gethan 
hatte,  Alanus  liegt  aber  lautlich  näher  und  begriff- 
lich nicht  ferner. 

396)  »ilapetto,  -are  (v.  alapa),  nach  Bartech, ZU 


306,  Grundwort  zu  dem  einmal  bei  Peire  Cardinal 
vorkommenden  prov.  Verbum  ei**-  (—fex)  oder 
dri*s-  («=  de-ex\  alabetar,  dessen  Bedeutung  aus 
der  betr.  Stelle  nicht  mit  voller  Sicherheit  Bich  er- 
kennen läfst.] 

397)  *alftpo,  -are  (viell.  mit  alapa  zusammen- 
hängend, viell.  aber  richtiger  mit  gr.  LuniZtiv,  vgl. 
über  das  Wort  u.  sein  Vorkommen  in  der  spätesten 
Latinität  Rönsch.  Z  III  102),  prahlen,  sich  rühmen, 
ist  das  wahrsch. inliche  Grundwort  z.  span.  ptg. 
alabar,  loben,  vgl.  Rönsch  a.  a.  0.  Dz  415  alatiar 
leitete  das  Wort  von  allaudare  ab,  indem  er  Aus- 
fall des  du.  -  was  nicht  statthaft  —  Verhärtung 
des  u  zu  r  u.  weiter  zu  b  annahm. 

898)  arab.  al-'aqrnb,  Scorpion,dav.  span.  alacran, 
ftg.  alaertio.  Vgl  Dz  416  alacran ;  Eg.y  Yang.  p.  82. 

399)  arab.  ul-'arabf,  dav.  span.  alarbe.  roher, 
ungebildeter  Mensch,  Vielfrafs;  ptg.  alarve.  Vgl.  Dz 
416  alarbe. 

400)  arab.  al-'ar*d,  Heerschau  (vgl.  Freytag  III 
187*):  dav.  span  ptg.  alarde.  Vgl.  Dz  416  alarde. 

401)  arab.  al-arir,  Getöse  ivgl.  Freytag  I  24a); 
dav.  Bpan.  ptg.  alarido,  Kriegsgeschrei.   Vgl.  I)/. 

416  alarido,  wo  auch  darauf  aufmerksam  gemacht 
wird,  dafs  in  der  altfrz.  Chanson  d'Antiocbo  II 
122  den  Saracenen  der  Kriegaruf  „aride!  aride"  bei- 
gelegt wird ;  Cornu,  Z  XVI  520,  stellt  lat.  ululitus 
f.  ulul-it  m  als  Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  92. 

402)  arab.  al-arxah  (vgl.  Freytag  I  25),  eine 
Fichtenart,  s.  larlx. 

403)  alaternus,  -um  f.,  immergrüner  Wegdorn; 
sard.  aludrrru,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  prov. 
alader ;  span.  ladierno. 

404)  tiauda,  -um  /'.  <  gallisch-keltisches  Wort,  vgl. 
Plin.  11,  121),  Lerche;  dav.  itaL  allodola,  lodola, 
allodetta ;  (sicil.  lödana);  prov.  aluuea,  alaiueta; 
frz.  altfrz.  aloe.  vgl.  Schwaii  Z  XII  211;  für  ein 
Dem.  von  aloe  erklärt  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist.  Cl.,  vom  13.  Jan.  1893) 
frz.  aloel,  alogau,  oigentl.  „eine  Fleischachnitte, 
welche,  wie  ein  kleiner  Vogel  (ein  Lerchlein),  am 
Spiefse  gebraten  wird  (auch  neuprov.  eluaeto  wird 
in  ähnlicher  Weise  gebraucht):  nfrz.  alouette  (davon 
bret.  alchouedez ,  vgl.  Th.  29);  span.  altsp.  aloa, 
aloeta,  neuap.  uiondra  (nach  culandra);  (ptg.  ist 
statt  des  Wortes  eingetreten  cotovia,  sombria). 
Vgl.  Dz  13  allodola. 

405)  alaosa,  -am  /  ,  Alse  (ein  kleiner  Fisch); 
frz.  alose.  Bpan.  alosa.  Vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  766. 

tibi,  -am  b.  alba«,  a,  am. 

406)  älbarius,  a,  um  (v.  albäre),  zum  Übertünchen 
dor  Wände  gehörig  (nur  in  dieser  Bedeutung  zu 
belegen,  bedeutele  aber  gewifs  auch  „weifslich  u. 
dgl.l;  dav.  prov.  albar,  Sbst.,  frz.  aubier ,  obier, 
Subst ,  Splint,  Wasserholundor.  Vgl.  Dz  67  aubier. 

407)  arab.  al-bascharah,  gute  Nachricht  (vgl. 
Freytag  I  142b,);  dav.  span.aioriciu«,  PI.,  Geschenk 
für  eine  gute  Nachricht,  dazu  auch  das  Vb.  albri- 
ciar,  ptg.  aletfara,  Trinkgeld,  Finderlohn,  vgl.  Dz 

417  albricia;  Egnilaz  y  Yanguas  p  118. 

408;  "üloenum  (v.  albu*).  mit  Umstellung  »bale- 
num,  nach  Nigra,  R  XXVI  556,  Grundwort  zu 
ital.  baleno  (weifslicher  Lichtglanzj,  Blitz.  S.  unten 
ball  am  Schlüsse. 

409)  ♦ttlbeolus,  a,  am,  weifslich;  dar.  rum.  albior, 
vgl.  Ch.  alh. 

410)  ilbeaeo,  -ere  (v.  albeo),  weifs  werden;  dav. 
sard.  albcschcrc,  abbreiiri  „far  giorno",  vgl.  Sal- 
vioni, Poet.  4;  rum.  albesc,  it,  it,  i,  vgl.  Ch,  alb. 
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411)  älblco 


433)  al-färis. 
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411}  ilbfco,  -arf,  weifs  machen;  dav.  ital.  albi- 
eare,  weifen  (neben  welchem  albeggiare,  gleichs. 
maJbidiare.  dämmern ),  vgl.  Canello,  AG  III  373: 
»ard.  abbrigai  ..arroventare",  vgl.  8alvioni,  Post.  4 
(di^  Ableitung  erscheint  jedoch  als  sehr  zweifel- 

412)  albldus,  a,  um,  weiralich;  rum.  albed. 

418)  [ilbinäiiura  n.  (f.  alvinarium  v.  alous), 
Bienenkorb;  dav.  nach  Nigra,  AG  XIV  355,  ital. 
arnui.  cat.  span.  arnia.] 

414)  »alblsplna  (vgl.  Gröber,  ALL  1  237)  s.  unten 
albus,  a,  am. 

416)  «ilbltiu.  -am  (v.  a/im«).  Woifse;  dav.  rum. 
albeafa,  vgl.  Ch.  alb,  wo  auch  eine  grofse  Anzahl 
anderer,  meist  blofs  auf  das  Rnra.  l*9chränkter  Ab- 
leitungen v.  albus  angeführt  ist;  prov.  albtza. 

416)  arab.  albondaca,  Klefs,  ist  nach  Baist,  Z  V 
233,  dasGrandwort  zu  rtr.  anduchiel;  frz.  andouille, 
Leberwurst,  davon  andouillette,  Kalbfleischklöfschen, 
cat.  mandonguiüa  u.  mondonguiüa ;  span.  alhon- 
diga,  albondiguilla,almondiguilla,  dazu  die  Scheide- 
form mondongo,  Kutteln,  ptg.  almondega.  Dz  608 
andouille  leitete  das  frz.  u.  rtr.  Wort  sowie  das 
gleichbedeutende  neap.  nnnqlia  v.  lt.  inductilis  ab, 
und  daran  wird  für  dieso  Worte  auch  festzuhalten 
sein.  vgl.  G.  Paris.  R  XI  163.  XIX  451  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  I>z  781;  für  die  Ausdrücke  der 
pyren.  Sprachen  dagegen  wäre  der  arab.  Ursprung 
recht  denkbar,  vgl.  Eg.  v  Yang.  p.  115. 

417)  arab.  al-bornoH,  Rock  mit  Kapuze  (vgl.  Frey- 
tag I  115a);  davon  span.  albornoz,  eine  Art  grobes, 
wollenes  Zeug,  ein  Mantel  mit  Kapuze;  ptg.  albor- 
noz n.  albernoz  (nfrz.  bournous).  Vgl.  Dz  416 
albornoz;  Eg.  y  Yang.  p.  117. 

iL-  albulus,  a,  um  (r.  albus),  weifslich,  ist  das 
mutmafsliche  Grundwort  zu  1)  ital.  älbaro,  dlbero, 
Schwarzpappel,  vgl.  Dz  351  albaro,  wo  auch  auf 
Blanc's  Ansicht,  dafs  albtro  =-  arborem  sein  könne, 
ausführlich  eingegangen  wird  —  2)  frz.  able  (f.  alblt 
=  albula).  Wcifsfisch,  vgl.  Dz  502  able. 

419)  albQm^D,  inis  «.  (v.  albu*  i.  das  Weifso;  ital. 
albume;  rum.  albime  f.,  vgl.  Ch.  <db. 

420)  *ftlbfinduB,  'ablttndus,  a,  um  (r.  albus, 
vgl.  rubicundus),  weifslich,  wird  von  Nigra,  RXXVI 
666,  als  Grundwort  zu  ital.  biondo,  frz.  blond 
angesetzt,  ebenso  zu  altfrz.  alborne,  auborne. 
S.  unten  bland. 

421)  albürnüm,  I  w.  [w.  albus),  Splint;  davon  alt- 
frz. aultnur.    Vgl.  Dz  511  aubier. 

422)  albus.  a.  am  (vom  St. albha  weifs,  vgl.Vaniöek 
I  64),  weifs,  ist  als  Adj.  in  den  rom.  Spr.  nahezu 
geschwunden  a.  durch  germ.  blank  verdrängt  worden 
(erhalten  ist  albus,  doch  nur  in  beschränktem  Ge- 
brauche, im  Rum.  alb,  vgl.  Ch.  s.  v.:  sard.  arbu 
Eiweifa;  vgl.  jualb,  vegl.  Salvioni,  Post.  4;  rtr.  alf, 
alva,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  516,  u.  ptg.  alvo,  weifs- 
lich, auch  Sbst.:  das  Weifso  im  Auge,  Zielacheibe, 
Ziel).  Sonst  lebt  albus  noch  in  vereinzelten  Fällen 
substantivierten  Gebrauches  und  in  einigen  Zu- 
sammensetzungen fort,  nämlich:  1.  allia,  Sbst.,  im 
Cat.  eine  Pappelart  bezeichnend,  vgl.  Dz  351  al- 
baro; 2.  ital.  prov.  spau.  alba,  Morgenröte,  frz. 
aube  (dav.  aulutine  [  =  albänt],  Morgengabe,  un- 
verhoffter Fund),  ptg.  (u.  rtr.l  alva,  vgl.  Dz  10 
alba:  3.  *albispina.  *albi»pinum,  Weifsdorn,  — 
prov.  albespi-s,  altfrz.  albespine,  albespin,  nfrz. 
auhepine.  Gröber,  ALL  I  237  (aubepine  darf  nicht 
^=  alba  spina  angosetzt  werden,  denn,  wäre  das  Adj. 
mit  «lern  Subst.  verbunden,  so  würde  nach  Analogie 
von  bejaune  u.  a.  ein  *epinaube  zu  erwarten  sein*. 


Vgl.  auch  A.  Darmestetcr,  R  I  388  Z.  4  v.  u.  4. 
auf  alb[ut]  -f  span.  bazo,  dunkelbraun,  durfte  viell. 
span.  albazano,  hellbraun,  zurückgehen  (ptg.  al- 
va$üo,  weisfslich.  direkt  v.  albus).  Vgl.  Dz  416 
albazano.  Über  alba  als  Kleidungsstück  vgl.  Havet, 
R  VI  294. 

423)  arab.  al-ehangar  (vgl.  Freytag  I  530»,  Eg. 
y  Yang.  p.  159),  Dolch;  dav.  span.  ptg.  alfange, 
Säbel,  vgl.  Dz  419  alfange. 

424)  arab.  al-charschof  (aljorxofa  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  124).  Artischocke,  davon  ital.  cardofo, 
span.  ptg.  alcarchofa,  alcachofa,  -fra.  vgl.  Dz 
27  articioceo,  s.  auch  unten  ir*dl  sehaukt  u.  ar- 
tytiea. 

425)  arab  al-chazeo,  berberisch  az-zagdya  (Eg. 
y  Yang.  p.  318).  Lanzenspitze  (vgl.  Freytag  1 483b), 
vielleicht  Grundwort  zu  i-tal.  zagaglia,  Wurfspiofa ; 
prov.  arssagnya;  frz.  sagaie  (altfrz.  arcigaye, 
archegaye),  Assagaie;  span.  azagaya;  ptg.  ata- 
gaia,  zagaia.  Vgl.  Dz  345  eagaia,  wo  aber  be- 
merkt wird,  dafs  Engelmann  69  u.  Dozy  76  andere 
Ableitungen  vorziehen. 

426)  *alehemllla,  -am  /.  (arabisch?),  Löwen- 
klau;  ital.  alchimilla;  frz.  acmeBe;  span.  alqui- 
müa,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49  Anm.  Bei  Eg.  y 
Yang,  iat  das  Wort  nicht  verzeichnet. 

427)  arab.  al-rhlll  (aljilä,  Eg.  y  Yang.  p.  168), 
Nadel  (vgl.  Frey  tag  1  472t>);  davon  span.  alfUer  u. 
alfilel  (viell.  an  (ilo  angebildet),  Stecknadel;  ptg. 
alfineie.    Vgl  Dz  419  alfUer. 

428)  arab.  al-chomrah,  Teppich  zum  Meten  (vgl. 
Freytag  I472b);  davon  span.  alfombra,  Fufsteppich ; 
ptg.  alfambar;  grobe,  rote  Rettdecke.  Vgl.  Dz 
419  alfombra;  Eg.  v  Yang.  p.  170. 

429)  arab.  al-ebörg  (vgl.  Freytag  I  441a);  davon 
apan.  alforja,  Quersack.  Felleisen;  ptg.  alforge, 
Quer-,  Bettel-,  Reisesack.  Vgl.  Dz  419  alforja; 
Eg.  y  Yang.  p.  171. 

430  *alemtÜH,  -um  m.  (aus  anhelüus),  Atem 
(8 ard.  alenu);  span.  alienta;  ptg.  alento.  Vgl. 
Dz  12  alenare;  Gröber,  ALL  I  237;  W.  Meyer, 
Z  VIII  227;  Behrens,  Metath.  n  97. 

431)  *iüenö,  -are  (aus  anhelare,  wohl  durch 
halare,  haUtare  beeinflufst),  atmen;  ital.  alenare 
„tirar  il  fiato",  u.  anelare,  „tirar  il  fiato  Inn, 


ingo. 
397; 


aapirare  moralmente",  vgl.  Canello,  AG  III 
dav.  Vbsbst  alena,  lena,  aard.  alenu;  prov.  alenar; 
frz.  haleiner,  halener,  dazu  Vbsbst.  ha  leine.  (Span, 
ptg.  ist  respirar  dafür  eingetreten.)  Vgl.  Dz  12 
alenare;  Gröber.  ALL  I  237. 

432)  germ.  alesaa,  Able  (ahd.  alansa);  davon 
ital.  Usina  (bedeutet  auch  ,, Knauserei"  und  ist  in 
dieser  Bedtg.  im  Frz.  als  Fremdwort,  lesine,  er- 
halten; der  seltsame  Bedeutungswandel  ist  von 
Mönage  erklärt  worden,  freilich  in  sehr  unbefrie- 
digender Weise,  man  aehe  daa  Nähore  bei  Dz  192 
lesina);  prov.  alena;  frz.  alene  (u.  lesine,  a.  ob.); 
span.  atrsna,  lesna.  Vgl.  Dz  192  lisina,  Mackel 
46,  96,  178  (p.  46  setzt  Mackel  alesna,  p.  96  da- 
gegen *älisna  oder  *älinsa  als  Grundform  an). 

433)  arab.  ul-furis.  Reiter,  Soldat  (vgl.  Freytag 
III  331b.  Eg.  v  Yang.  p.  161);  span.  ptg.  alfa- 
raz,  leichte«  Pferd  der  maurischen  Reiterei,  vgl.  Dz 
419  alfaraz.  Frz.:  vielleicht  aus  al-faras  entstanden 
«ind  altfrz.  aufage,  Pferd  (vgl.  Dz  511  aufage)  so- 
wie das  Adj.  auferrant  (prov.  alferan),  grau,  wo 
Antritt  des  Suffixes  -ant  an  den  scheinbaren  Stamm 
fer  u.  im  Frz.  Verdoppelung  des  r  in  Anlehnung  an 
«las  Adj.  ferrant,  eisenfarbig  (grau),  stattgefunden 
hätte;  für  auferrant  würde  dann  auch  das  ver- 
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meintlicb  damit  zusammenhängende  Partizipialadj. 
f ertönt  (prov.  ferran)  für  ein  Pferd  von  bestimmter 
grauer  Farbe  gebraucht  worden  sein.  Vgl.  Dz  682 
ferrant  u.  Böhmer,  RSt  1  258.  Möglicherweise 
steht  mit  al-fara*  auch  im  Zusammenhang  frz. 
haras.  Stuterei.  Vgl.  Dz  611  harras;  Baist,  Ltbl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  24.  8.  unten  ha- 
racenm.  —  Ital.  alfiere,  Fähndrich,  Läufer  (wohl 
erst  aus  dem  8pan.  entlehnt);  apan.  ptg.  alferez, 
Fähndrich.  Vgl.  Dz  362  alfiere,  419  alferez.  — 
Nicht  auf  arab.  al-färis,  sondern  auf  per«,  ferst, 
Feldherr,  gehen  zurück  die  prov.  u,  frz.  Benennungen 
der  Königin  im  Schachspiel:  prov.  fersa,  altfrz. 
fierce,  fierche,  fierge,  daraus  durch  Volksetymologie 
nfrz.  nerge.    Vgl.  Dz  584  fierce. 

434)  arab.-pere.  al-fll,  Elepbant,  ist  in  den  rom. 
Spr.  als  Benennung  der  dem  Könige,  bezw.  dem 
Feldherrn  (der  Königin ,  s.  oben  den  Schlufs  des 
vorhergehenden  Artikels)  n&chststehenden  Schach- 
figur mit  arab.  al-färin  (e.  d.)  span. .alferez  etc., 
Fähndrich,  vermengt  worden,  was  eine  Änderung  in 
der  Auffassung  der  betr.  Figur  zur  Folge  gehabt 
bat:  der  Kriegselephant  wurde  zum  Fahnenträger, 
ja  zum  Läufer,  im  Frz.  sogar  durch  volksetymolo- 
gische Um-  u.  Andeutung  (s.  Fafs,  RF  III  605 
oben)  zum  Hofnarren  (die  somit  frei  gewordene 
Rolle  des  Kriegselephanten  wurde  auf  den  Thurm 
übertragen);  ital.  alfido  (neben  alfiere);  span. 
alfil,  arfil;  ptg.  alfil,  alfir;  altfrz.  aufin;  nfrz. 
fou.    Vgl.  Dz  12  alfido. 

435)  arab.  al-foatoq,  Piatazienbaum  (vgl.  Frey- 
tag  III  146a);  davon  span.  alfö*tigo,  alföeigo, 
alfönnigo;  ptg.  alfostico.  Vgl.  Dz  419  alföeigo; 
Eg.  y  Yang.  p.  169  leitet  das  Wort  vom  griech.- 
lat.  pistaeia,  -um  ab. 

486)  alga,  -am  f.,  Seegras,  Tang;  ital.  alga; 
frz.  aigue  (gel.  W.);  span.  alga,  aiiga,  ova  (aus 
alga,  *auga,*oga;  Meyer  L.,  Z  XII 560.  stellt  Iva 
als  Grundwort  auf),  vgl.  Parodi,  R  XVII  70. 

437)  arab.  nl-gabah  (alchäaba,  Eg.  y  Yang, 
p.  200),  Köcher  (vgl.  Frevtag  1  281);  davon  span. 
aljaba,  ptg.  aljam.  Vgl.  Dz  420  atfaba.  (Über 
die  Benennungen  des  Köchers  in  den  rom.  Spr.  a. 
die  eingebende  Untersuchung  von  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIII  212  u.  308.) 

438)  arab.  al-fcabr  ;  ,.  Eg.  y  Yang.  p.  178, 
vgl.  Lammens  p.  13).  Wiedereinrichtung  zerbrochener 
Dinge,  dann  terminus  technicua  für  eine  Rechnungs- 
art (vgl.  Freytag  I  239');  davon  ital.  älgd>ra; 
frz.  algebre;  span.  ptg.  dlgebra  (nur  gel.  W., 
daher  auch  die  auffälüge  Betonung)  Vgl.  Dz  12 
dlgebra. 

439)  arab.  algarabta,  zu  Algarve,  d.  b.  zum 
Westen  gehörig,  die  Sprache  der  Afrikaner,  soll 
nach  C.  Michaelis,  R  Ii  87  Anm.,  das  Grundwort 
zu  frz.  charabia,  Kauderwelsch  (insbesondere  der 
Diah-kt  von  Auvergne)  sein.  Möglicherweise  ist 
frz.  charabia,  span.  algarabia,  ptg.  algaravia, 
algravia,  arabia  nichts  Anderes  als  charr'arabia 
arabische  Redeweiso,  vgl.  Lamraens  p.  85,  Eg.  y 
Yang.  p.  176. 

440)  arab.  al-garAh,  Streifzog  auf  feindliches 
Gebiet  (vgl.  Freytag  Iii  SOI1');  davon  span.  algara 
Streifzug,  Haufe  berittener  Parteigänger,  dazu  Vb. 
algarear,  dasKriegsgesrhrei  erbeben,  u.  davon  wieder 
dasVbsbfit.  algaradn,  Kriegsgeschrei  (auch  frz.  als 
Fremdwort  olgarade).  Vgl.  Dz  419  algara;  Eg. 
y  Yang.  p.  176  (setzt  al-eharräda  „Scharmützel" 
als  Grundwort  für  algarada  an,  vgl.  dagegen  Lam- 

p.  12). 


441)  pers.-arab.  al-gaahar,  Edelstein  (vgl.  Frey- 
tag I  327°);  davon  apan.  aljöfar,  kleine,  ächte, 
schief  u.  unregelmäßig  gebildete  Perle;  ptg.  aljofre. 
Vgl.  Dz  420  aljöfar;  Eg.  y  Yang.  p.  203.  v 

442)  algeo,  -ere,  frieren;  obwald.  alger,  vgl. 
Meycr-L..  Z.  f.  ...  G.  1891  p.  766. 

443)  Al-gozz,  Name  eines  türkischen  Stammes, 
dessen  Angehörige  von  den  Almohaden  zu  Henkers- 
diensten gebraucht  wurden;  davon  ptg.  algoz,  Henker, 
Scharfrichter.  Vgl.  Dz  419  algoz;  Eg.  y  Yang, 
p.  182. 

444)  arab.  al-gubbah,  baumwollenes  Unterkleid 
(vgl.  Freitag  I  238");  ital.  giubba,  giuppa,  Wanims, 
Jacke  (davon  verschieden  giuhba,  Mähne  =  lt.  juba); 
vielleicht  gehört  hierher  auch  cioppa,  langes  Frauen- 
oberkleid;  rum.  pubeä;  rtr.  gippa;  prov.  jupa; 
frz.  jupe;  span.  aljuba,  chupa.  Vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  204;  Lammens  p.  265. 

Dazu  1)  die  Deminutivbildungen  ital.  giubbetto, 
giubbetta;  frz.  gibet,  Galgen  (eigentl.  Kragelchen, 
vom  Strick,  der  umgelegt  wird;  indessen  ist  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  wohl  nur  ein  geist- 
reicher Einfall,  in  Wirklichkeit  dürfte  gibet  das 
Deminutiv  zu  gü>e  sein,  wio  Littre  annimmt,  u.  mit 
gibier  u.  gibelet  eine  8ippe  bilden,  s.  unten  *eap!eo 
am  Schlüsse).  —  2)  Die  Augmentativbildungen  ital. 
giuppone;  prov.  j ubo-s;  frz.  jujyon;  cat.  gipö: 
span  jubon  (bezeichnet  auch  die  Strafe  des  Staup- 
besens); ptg.  jubäo,  gibäo.  —  Vgl.  Dz  766  giubba 
u.  giubbetto. 

445)  arab.  alh&chch,  albndjidji,  „peregrino 
mucho  tiempo,  romero  que  vu  en  romeria";  alt- 
span.  alfage,  alfaje;  altfrz.  aufage,  Saracnen- 
häuptling,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  413.  Devic,  Mem. 
de  la  boc.  ling.  de  Paria  V  37;  Eg.  y  Yang, 
p.  156. 

446)  arab.  al-'hagah  (od.  aljfth),  nötige  Sachen, 
Kleider.  Spielzeug;  davon  span.  ptg.  alhaja,  al- 
faja,  Möbel,  Kleinod ;  von  p  t  g.  alfaga  ist  abgeleitet 
alfajate,  alfnjata,  eine  Person,  welche  etwas,  nament- 
lich Kleider  zurr  cht  macht,  Schneider,  Schneiderin. 
Vgl.  Dz  420  alhnja;  Eg.  y  Yang.  p.  166. 

447)  arab.  al-'hauz,  Bezirk  (vgl.  Freytag  I  141») : 
davon  span.  ptg.  alföz,  Bezirk,  Landschaft,  Um- 
gegend. Vgl.  I)z  419  alfoz;  Eg.  y  Yang.  p.  173 
(das  Wort  in  zwei  Artikeln  behandelt). 

448)  arab  al-'holbah,  eine  Pflanze,  fenum  grao- 
cum  (vgl.  Frey  tag  I  415*);  davon  span.  alholta, 
Bockshorn  (ein  Pflanzennamo) j  ptg.  PI.  alforvas. 
Vgl.  Dz  420  alholba  ;  Eg.  y  Yang.  p.  192. 

449)  [•Alibänüs,  a.  am  (v.  alibi),  wo  andershin 
gehörig:  davon  frz.  aubain.  Fremder,  u.  aubaine, 

'•  unverhoffter  Fund,  wenn  letzteres  Subst.  nicht  etwa 
i  =  *ulbatta  (v.  alba,  Morgenröte,  s.  oben  albus)  ist 
u.  eigentlich  „Morgengabe"  bedeutet.  —  Vgl.  Dz 
i  611  aubain;  Herrig's  Archiv  98  p.  218.] 

450)  iliea,  -im  /'.  u.  alieum  f.,  Speltgraupen 
(wohl  von  y/  al  abzuleiten);  davon  rum.  alac,  Spelt, 
Malz,  s.  Ch.  f.,  span.  äUign,  Spelt,  Dinkel,  vgl. 
Dz  416  aUtga.  —  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802 
ist  geneigt,  in  frz.  arigot.  larignt  (wofür  Dz  626 
die  Ableitung  Frisch  's  von  dem  musikalischen  Kunst- 
ausdruck  largo  als  lautlich  untadelhaft  bezeichnete), 
Flöte,  eine  Ableitung  von  alica  zu  erblicken. 

461)  iihcuht,  irgendwo;  davon  ptg.  algur,  alhur, 
alhureit  (span.  alnbre  =  al-  -f-  übt).  Vgl.  Dl  420 
algures  (in  seiner  Gramm. *  744  leitete  Diez  ptg. 
aihurc*  von  almmum  ab,  vgl.  auch  Munthe,  Z  XV 
232).  Analog  gebildet  ist  ptg.  nenhurc*  —  h«c  übt 
nirgendwo,  >gL  Dz  472  {ubi  :  ubre  :  ure). 
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452)  'alieünus. m, am (=  aliqu[is)  \  unus), irgend 
einer;  ital.  cücuno ,  sard.  alcunu;  rtr.  alchün; 
prov.  alcus;  frz.  (aktin,  daneben  aicuew-s,  d.  i. 
a/[i]c  -f  ~"  hämo,  vgl.  cJwwcmc«  u.  ageti. 

oywoiwo,  AG  X  159,  rgL  Meyor-L.,  Rom.  Gr.  I  §  67) 
auevn;  cat.  algü:  span.  algum;  ptg.  algum.  Vgl. 
Di  11  alcuno;  Gröber.  ALL  I  237. 

453  ftl[Id]  (altlat.,  s.  B.  b.  Lucret.  1.  263.  Catull. 
29,  15  vorkommende  Form  für  al-iud),  Anderes; 
davon  prov.  al,  altfrz.  cd,  ei,  altapan.  altptg. 
al.  Vgl.  Dz  10  al:  Gröber,  ALL  I  237.  —  Statt 
alid  setzt  man  wohl  besser  *ale  (*alis,  e,  nach 
tali»,  qvalis  etc.  gebildet)  an. 

454)  ilienfia,  a,  am  (v.  alius),  einem  andern 
gehörig,  fremd;  ital.  alieno  (sard.  alenu),  gel.  W. ; 
frz.  alten,  aliene,  gel.  W.,  (im  16.  u.  17.  Jahrh. 
aliene  für  beido  Geschlechter,  jetzt  veraltet,  dagegen 
ist  das  Vb.  aliener  [gel.  W.)  sehr  üblich),  vgl.  Ber- 
ger s,  v.;  span.  ageno;  ptg.  alheo.  Vgl.  Dz  415 
ageno. 

455)  germ.  alina,  Elle;  davon  ital.  alna,  auna, 
atta;  prov.  alna;  frz.  aune;  span.  alna.  ana; 
ptg.  auna  (neben  ulna).  Vgl.  Dz  14  alna;  Mackel 
12,  14,  67;  &  Paris,  B  X  62.  -  Gröber.  ALL  I 
238,  setzt  lat.  alna  f.  ulna  an,  wozu  eine  Notwendig- 
keit nicht  vorliegt,  wenn  auch  allerdings  die  von 
Gr.  im  Nachtrag  zur  ersten  Auag.  de*  lat.-rom. 
Wtbe  No.  392  vorgebrachten  Gründe  recht  be- 
achtenswert sind.  Auch  Kluge  (unter  Elle)  setzt 
alina  als  {renn.  Grundform  an  und  leitet  aus  ihr 
die  rom.  Sippe  ab. 

4561  iiliurMim  (aus  alivorsum).  anderswohin;  dav. 
prov.  alhnr*.  frz.  aillcur*.    Vgl.  Dz  504  ailleur», 

457)  *<ali)quam  =»(?!  rum.  cnm,  Adv.,  leidlich, 
gut,  gewissprmaf*en,  beinahe,  vgl.  Ch.  ».  c. 

458)  tfliquandö,  einstmals;  davon  altspan.  ai- 
gnandre, vgl.  Cornu,  R  X  75.  Dz  Gr.  I  361  hatte 
aliquantum  oder  aliquantulum  als  Grundwort  an- 
gesetzt. 

459)  aliqoi,  -qua*,  -quöd  (u.  aliquis,  aliqnid  . 

irgend  einer,  -jemand ,  irgend  etwas.  Von  diesen 
Pronominibua  sind  im  Rom.  nur  erhalten:  1.  das 
Neutr.  8g.  rtr.  vrlc,  vgl.  Ascoli,  AG  1  363  Z.  15 
v.  ob.  u  371  Z.  6  v.  ob.;  prov.  altfz.  nlquen; 
span.  ptg.  algo.  —  2.  Acc  S«.  M.  span.  al  guten, 
jemand;  ptg.  alguem.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  237. 

Ersetzt  wird  das  Pron.  im  Rom.  durch  Kompo- 
sitionen, wie  aliqui  +  unus  —  *alieunus  (s.  d.). 
irgend  einer,  quali*  +  quam  +  cauta  =  ital. 
qualche  ro*a,  frz.  quelque  chose,  etwas,  u  dgl. 

460)  [iliquöt,  irgend  einige,  soll  zu  dem  frz. 
Speisenamen  haricot,  Gemengsel,  Ragefit  von  Kalb- 
fleisch, geworden  sein  (weil  eine  solche  Speiso  aus 
einigen  Bestandteilen  sich  zusammensetzt),  o.  dieser 
Name  soll  dann  wieder  auf  (grüne,  geschnittene) 
Bohnen  übertragen  worden  sein,  weil  die«  Gericht 

gewisse  äu Teere  Ähnlichkeit  irit  einem  Ragout 
So  Genin.  Reer.  phil.  I  46,  worüber  Dz  612 
I  n.  Scheler  (im  Dict.,  haricot  1  u.  2|  be- 
richten, vgl.  auch  Förster  im  Nachtrag  (Nn.  397) 
zur  ersten  Auag.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s.  Die  ganze 
Hypothese  kann  aber  nur  als  ein  gastrononmeber 
Scherz  aufgefafst  werden,  denn  sie  ist  völlig  un- 
glaubhaft, namentlich  —  worauf  schon  Dz  a.  a.  0. 
hinwies  —  in  ihrem  ersten  Teile,  weil  ein  Ragoüt 
vernünftigerweise  nimmermehr  als  „aliquot"  be- 
zeichnet werden  kann.  Schötensack,  p.  135  u.  219, 
erklärt  haricot .  Bohne,  als  aus  *fardicnt  v.  fard 
entstanden  (also  eigentl.  ..Sehminkebohne")  u.  meint, 
dafa  -cot  mit  lt.  cutis,  gr.  oxvto;  zusammenhänge^). 


Espagnolle,  I  231,  erlaubt  sich  den  schlechten  Witz, 
haricot,  Bohne,  vom  griech.  SlvS  •  alvxoc  idas. 
nebenbei  bemerkt,  in  den  üblichen  griech.  Wörter- 
büchern, z.  ß.  in  dem  von  Pasaow,  fehlt)  abzu- 
leiten (!!).  Der  Ursprung  des  Wortes  u.  seiner 
Sippe  (altfrz.  harlignte.  Stück,  harigotrr,  harlignter, 
zerstückeln;  nfrz.  haricater,  knickern,  knausern, 
haricoteur,  Knicker)  ist  eben  vorläufig  noch  dunkel. 
Fast  möchte  man  vermuten,  dafa  haricot  in  der 
Bedeutung  ,, Gemengsei"  eine  Verballbornung  von 
ragoüt  sei,  die  auf  irgend  welcher  Volksetymologie 
beruht.  Dafa  aus  dem  Namen  einer  Miscbspeise. 
in  welcher  gehacktes  Fleisch  eine  grofse  Rolle  spielt. 
Worte  mit  der  Bedeutung  „Stück"  u.  „zerstückeln" 
abgeleitet  werden  konnten,  würde  man  wohl  glauben 
dürfen.  Die  Übertragung  der  Henennung  haricot 
„Ragout4"  auf  grüne,  geschnittene  Bohnen,  wie  sie 
Genin  annahm ,  ist  wenigstens  nicht  undenkbar, 
zumal  da  dieser  Gebrauch  erst  im  17.  Jahrh.  auf- 
kam. Nach  G.  Paris,  R  IX  575  Anm.,  ist  es  nicht 
unwahrscheinlich,  dafs  haricot  aus  dem  mejicani- 
achen  ayacotti  entstanden  sei.] 

461)  «fl(l)-(8amra  v.  aliux)  oder  »ade  (Ntr.  v. 
*alis,  e)  +  sie  eberso  —  ital  alsi;  frz.  ausri. 
vgl  Dz  512  au»si;  rtr.  aschi,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
516;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (gewöhnlich  auch  im 
Dal.)  wird  „auch"  durch  anche  (ital.,  rum.,  s.  oben 
ad  hanc  horam),  aun  (sp.)  —  ad  Uttum,  ainda 
iptg.)  >—  ab  inde  ad,  auch  dnreh  tarn  bene  (span. 
tambien)  ausgedrückt;  vgl.  auch  die  Zusammen- 
setzungen mit  aeque,  wie  aeque  sie  *■»  aix*i. 

462)  aliee,  -en  u.  altes,  -am  /'.,  Speltgrnupen; 
sard.  ähghe  ,,pan  iriallo",  vgl.  Salvinni,  Post.  4. 

463)  äl<D-  +  tälls,  ebenso  beschaffen,  —  frz. 
autel,  vgl.  aeque  talis. 

464)  41(1 1-  -f  taut us,  ebenso  grofs,  —  frz.  autant, 
vgl.  aeque  tali";  wall,  ostä  d.  i.  aussitant,  vgl. 
Horninp.  Z  XV11I  226. 

466)  ulit.-r  nbl,  anderswo;  davon  ital.  altroce. 

466)  [•»litt«, -Ire  {ala),  mit  dem  Flfigf-l  schlagen; 
davon  nach  T<ibler  iSitzungsb  <ler  ßerl.  Akad.  d. 
Wies ,  philos.-hist.  Cl„  vom  23.  Jan.  1893  p.  16) 
frz.  haletrr  pochen,  schlagen  (vom  Hirzen).  G. 
Paris.  R  XXII  240,  stimmte  dieser  Erklärung  bei. 
Horninfc,  Z  XVIII  219,  vermutet,  dal*  altfrz.  ha- 
reter  klopfen  (an  eine  Thür)  dasselbe  Wort  sei. 
Indessen  erscheint  Tobler's  Annahme  doch  nicht  als 
völlig  frei  von  Bedenken:  ein  lat.  »alUtäre  hätte 
frz.  *alter,  auter  ergeben  müssen;  wäre  aber  von 
frz.  aile  ein  Verbum  abgeleitet  worden,  so  würde 
dasselbe  wohl  das  ai  des  Stammwortes  beibehalten, 

I  also  *fileter  gelautet  haben.  Ableitung  von  dem 
begrifflich  naheliegenden  halVare  ist  aus  dem 
gleichen  Grunde,  wie  die  von  *aliltare,  nicht  statt- 
haft, vielleicht  aber  kann  man  in  haleter  eine  Ab- 

;  leitung  von  *haler  =  lat.  haläre  erblicken.] 

467)  aliübi,  anderswo;  da  von  rum.  aiure,  s.  Ch. 
*.  f.;  altspan.  aluhre.    Vgl  Dz  421  alubre. 

alind,  a.  oben  alid. 

468)  äliüm  ».,  Knoblaurh;  ital.  aglio;  rum. 
alu,  «.,  PI.  aluri,  f.,  vgl.  Ch.  *.  v. ;  prov.  alh; 
frz.  ail:  cat.  all;  span  njo;  ptg.  alho, 

469)  ali ii nde,  anderswoher;  dav.  prov.  aihondre. 
vgl.  Dz  605  alhondre. 

470)  (ilius,  a,  um  (vom  8t.  alja,  s.  Vanicek  I 
65),  ein  anderer.  Dies  Pronominaladjektiv  ist  im 
Rom.  durch  al-ter  fast  völlig  verdrängt  worden,  s. 
anch  oben  alid.] 

471)  arab.  iil-kftför,  Kampfer  (vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  131;   Freytag  IV  47»»);    davoo  ital.  cafura. 
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472)  al-kandarah 


504)  (h)allucinor 
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cdnfora;  frz.  camphre;  apan.  alcanfor,  eänfora. 
Vgl.  Dz  84  eänfora,  Lammens  p.  72. 

472)  arab.  nl-kaiidiiruh,  Stange  (vgl.  Freytag  IV 
63*):  davon  apan.  alcdndara,  Stange,  auf  welcher 
die  Falken  u.  andere  zur  Jagd  abgerichtete  Vögel 
«itzen.  Vgl.  Dz  417  alcandära;  Eg.  y  Yang, 
p.  130. 

473)  arab.  alktmlft,  Scheidekunet  (vgl.  Frevtag 
IV  75*>);  davon  ital.  alchimia ;  prov.  alkimia;  frz. 
alchimie;  span.  ptg  alquimta,  nur  gel.  W\V, 
Kurzungen  des  Wortes  sind  chimica,  frz.  chimie. 
Ob  griechisch  /nfifta  (b.  Suidas)  u.  jftyiof  mit  dem 
arab.  al-kimiä  etwas  zu  achafTen  haben,  das  ist 
eine  Fragte,  deren  Erörterung  außerhalb  der  rom. 
Wortforschung  liegt.    Vjfl.  Eg.  y  Yang.  p.  250. 

474)  arab.  al-klra,  Mietpreis  (vgl.  Freytag  IV 
31b);  davon  span.  nlquile  u.  alquiler ;  ptg.  alquile 
u.  alquilir,  dazu  in  beiden  Spr.  das  Vo.  alquilar, 
vermieten.  Vgl.  Dz  421  alquile;  Eg.  yYang.  p.  250 
(setzt  alqueri  ala  Grundform  an).  S.  unten  1 
löeo. 

475)  arab.  al-ko(hl,  ein  feines  Pulver  zum  Schwär- 
zen der  Augenbrauen  (vgl.  Freytag  IV  15*),  ist  mit 
seltsamem  Bedeutungswandel,  vermöge  dessen  es 
zur  Bezeichnung  deB  Weingeistes  gebraucht  wird, 
in  alle  rom.  u.  überhaupt  in  alle  modernen  Kultur- 
aprachen  übergegangen.  Vgl.  Dz  11  alcohol;  Eg. 
y  Yang.  p.  240;  Lammen«  p.  XIV  Anm.  3. 

476)  arab.  al-korrftx,  Krug;  dav.  span.  alcar- 
raza,  weifses,  irdenes  Geschirr  zur  Kühlung  des 
Wassers.  Vgl.  Di  417  alcarraza;  Eg.  y  Yang, 
p.  133. 

477)  arab.  al-kuniah,  Beiname;  davon  span. 
alcuiia,  Geschlecht,  u.  aleuilo,  Geschlechtsname, 
ptg.  alcunha,  Spottname,  Beiname;  cat.  (valenc.) 
alcunya,  Geschlecht.  Vgl.  Dz  418  alcuiia,  wo  Dz 
bemerkt,  dnfs  das  Wort  lautlich  auch  aus  dem 
germ.  (ahd.)  adal  kunni.  edles  Geschlecht,  herge- 
leitet werden  könne.  Eg.  y  Yang.  p.  147  (unter 
alcuna). 

478)  al-iacto,  -are,  nebenbei  stillen  (Marc.  Emp. 
c.  8);  ital.  ollattare,  saugen;  frz.  allaiter. 

479)  'al- lad  am  in«),  -are  (v.  laetamen),  düngen; 
davon  ital.  aüetamart,  vgl.  Flechia,  AG  II  68, 
Z.  2.  v.  ob.] 

480)  [ital.  aU'anae,  zu  den  Waffen;  dav.  die 
Sbsttve  ital.  allarme;  rum.  lärme;  frz.  alarmc; 
span.  alarma  etc.   Vgl.  Dz  12  allarme.) 

481)  [•ÄMätlno,  -ire  (v.  latinus),  nach  latei- 
nischer Weise  sprechen ;  davon  ital.  (genues.)  alai- 
nar,  deutlich  reden,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  321.) 

482)  [*äl-latJo,  -ire  (v.  got.  latjan  aufhalten); 
davon  ital.  allazzare,  ermüden,  vgl.  Dz  362  aJ- 
lazzare.] 

483)  'ul-latin-o,  are  (v.  Ulm),  an  die  Seite 
setzen,  =  rum.  aldturez,  ai.  at,  a,  vergleichen, 

s.  Ch.  «.  r.J 

484)  [äl-laudo,  -are.  nach  Dz  415  alabar  Grund- 
z.  span.  ptg.  alabar,  loben,  vgl  dagegen 

oben  älupo,  -äre.| 

485)  dts.h.  alPaus!  (oberdtsch.  alFtu!)  (Zuruf 
beim  Trinken);  davon  frz.  alluz  (b.  Rabelais),  vgl. 
Dz  328  trincare. 

486)  ai)S«,  -ecls  (allec,  von  allex  App  Probi 
210)  H»,  Fischsauce;  davon  ital.  dlece,  gel.  W.  in 
der  lat.  Bdtg.,  u.  älice,  Sardelle,  vgl.  Canello,  AG 
III  317,  Ascoli,  AG  X  93.  viell.  auch  laccia,  Mai- 
fisch:  span.  alece,  Fischleberragoüt,  u.  haleche,  eino 
Art  Makrele,  viell.  auch  alachn,  Sardelle;  neu  prov. 
alacho,  Maifisch.    Vgl.  Dz  186  " 


487)  [♦Bl-le'etfeo,  -äre  (v.  allicio),  anlocken,  nach 
Horning,  Z  IX  140  u.  Ztsohr.  f.  nfra.  Spr.  u.  Lit. 
X»  242,  Grundwort  z  frz.  aUtcher  ködern.  Da 
aber  neben  attecher  pic.  allequier  steht,  so  wird 
man  besser  germ.  lekkön  (vgl.  Mackel  p.  141)  als 
Grundwort  ansetzen.] 

488)  (*allecto,  -are  (allicio),  anlocken,  ködern; 
ital.  allettare.] 

489)  [*ai-lego,  -nre  lex),  dem  Gesetz  anpassen  ; 
davon  ital.  alleaore,  den  Metallgehalt  der  Münzen 
(in  gesetzlicher  Weise)  normieren,  dazu  Vbsbst.  lega ; 
frz.  aloyer,  dazu  das  Vbsbst  al  < ;  span.  alear. 
Vgl.  Dz  191  lega:  Förster,  Z  VI  108,  wo  wegen 
altfrz.  alier  das  nfrz.  aloyer  als  wahrscheinlich  aus 
ad-leii)gare  entstanden  erklärt  wird.] 

490]  [al-leno,  -are  u.  äl-lenito,  -are  (v.  lenü), 
besänftigen,  davon  rum.  alin  u.  alint,  ai,  at,  a, 
s.  Ch.  s.  l>n.) 

491)  ällevätüm,  -1  n.  (Pt.  P.  P.  v.  allevo);  davon 
rum.  aluat  m  ,  Hefe.  Teig,  s.  Ch.  lua. 

492)  ['allSrlmen  w.  (allevare),  Laiche;  frz.  ah- 
vin  Fischbrut,  dazu  dasVb.  aleriner,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  88  (u  G.  Paris,  R  XVTH  132)].  Vgl.  493. 

493)  ♦al-lerlo,  -are  (v.  levis),  erleichtern;  davon 
ital.  aüeggiare;  tri.  alUger;  span.  aliviar,  alige- 
rar;  ptg.  allimar. 

494)  äl-levo,  -äre, emporheben,  erziehen,  —  ital. 
allevar,  Vbsbst.  allievo,  Zögling;  pro  v.  alevar;  frz. 
(e7*rrr,  dav.  Vbsbst.  ileve),  jedoch  ist  altfrz.  (u. 
auch  noch  neuf  rz.,  s.  Sachs  s.  v.)  das  Sbst.  alevin, 
Brut,  Zucht,  vorhanden,  davon  die  Redensart  nroir 
Hon  alevin  [volksetymologisch  verkehrt  in  ohrirr] 
courant,  vgl.  G.  Paris.  R  XVII  l  165;  Tobler,  Z 
XIII  830;  span.  (aUvar)  Vbsbst.  alievo.  Vgl.  Dz 
12  allevo  re. 

496)  ai-lero,  -are  (v.  livi*).  glätten;  davon  nach 
Bugge,  R  III  160,  span.  alifar,  ebnen,  polieren,  n. 
ptg.  anofar,  reinigen. 

496)  aillgo,  -are,  anbinden;  ital  allegare,  an- 
binden, allear-si  (nach  dem  frz.  s'allier),  sich  ver- 
binden, vgl.  Canello,  AG  III  374,  wo  fälschlich  auch 
allegare,  anführen,  beweisen,  citiren  (v.  al-lig-are), 
als  Scheideform  aufgeführt  wird;  frz.  allier;  span. 
aligar;  ptg.  alliqar. 

4971  Jalligo,  -ere  =  sard.  alezer,  vgl.  Parodi, 
R  XXII  307  Anm.  1,  Salvioni,  Post.  4.] 

498)  älllstU,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  alhdo),  ange- 
stofsen:  davon  ital.  (aret.)  aliso,  abgenutzt,  vgl. 
Caix,  St.  147. 

499)  (*ai!o,  -are  (nach  al-lä-tus  gebildet,  wie 
*postro  nach  proxtra-tus),  soll  nach  J.  Baur,  Z  II 
692.  daB  Grundwort  zu  frz.  aller  sein.  Vgl.  unten 
ambolo.] 

600)  *ai-löeo,  -are,  anlegen;  davon  frz.  allouer, 
I  Geldsummen  genehmigen,  gelten  lassen,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  z.  Dz  781. 

[allodium,  n.  s.  unten  al-öd.j 

501)  al- Innen,  -are,  in  die  Ferne  bringen;  davon 
ital.  allungare;  rum.  alang,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch. 
lang ;  auch  sonst  ist  dies  zusammenges.  Ztw.  vor- 
handen, so  z.  B.  frz.  allonger,  längen,  dazu  das 
|  Vbsbst.  aBonge  Verlängerung,  daraus  lange  Strick 
am  Halfter,  vgl.  Dz  628. 

,  502)  •ai-lfibrico,  -a«  (v.  lübricus),  gleiten; 
davon  rum.  alunec,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  lunec  (aus 
lurec  aus  lubrec). 

603)  ällflceo,  -ere,  anzünden;  sard.  allüghere, 
allüiri,  Part,  alluttu,  vgl.  Salvioni  Post  4. 

504)  all  minor,  -arl,  bezw.  ••,  -are,  faseln; 
sard.  alluinare.  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 
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505)  *41-lflco,  -äre  (v.  luc-s),  anzünden;  davon 
prov.  aluear;  altfrz.  alucher,  vgl  Dz  630  lueur. 

506)  ul-Iudio,  -Ire  (neben  allüdere),  streicheln, 
kosen,  plätschern  (von  dem  an  das  Ufer  schlagen- 
den, das  Ufer  gleichsam  streichelnden  Wasser); 
davon  (?)  (mit  Bedeutung«ver»tärkung)  ptg.  aiuir 
schuttein,  Tgl.  Dz  421  aiuir. 

5071  ' »1 -1  um nio,  -ire,  anzünden;  davon  ital. 
alluminare;  prov.  alumenar ;  frz.  allumer;  spau. 
alumbrar ;  ptg.  al(l)uminar. 

508)  *äl-lutulo,  -&re  (v.  lutum),  beschmutzen; 
davon  ital.  (Dial.  v.  CampobaRso)  alluterä,  „in- 
fangare".  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  161  Z.  1  v.  u. 

509 1  ülluvies,  -em  (v.  aüuo),  Anschwemmung; 
davon  nach  l'z  381  loja  ital.  loja,  der  dem  Leibe 
anhaftende  Schmutz.  Ca«.  St.  43,  leitete  dasWort 
von  tUuvies  ab;  W.  Meyer,  Z  XI  256,  erkannte  in 
lt.  lorea,  Trebervrein.  da«  Grundwort. 

610)  arab.  aluiaehsan  md.  almajzen),  Scheune, 
Warenniederlage  (vgl.  Freytag  I  484»);  dav.  ital. 
magazzino;  «ard.  (logud.  gallur.)  camasinu  neben 
maga»inu;  frz.  magasin;  span.  (al)magacen,  al- 
macen ;  ptg.  armazem.  Vgl.  Dz  200  magazzino; 
Eg.  y  Yang.  p.  205;  bei  Lammens  fehlt  da«  Wort; 
Behrens,  Metath.  p.  28. 

511)  arab.  al-ma'den.  Bergwerk  (vgl.  Freytag 

III  122*);  davon  span.  almaden,  Bergwerk,  Metall- 
mine,  vgl.  Dz  420  almaden;  Eg.  y  Yang.  p.  207. 

512)  arab.  ul-mugrah,  rote  Erde  (vgl.  Froytag 

IV  196»»);  davon  «pan.  ptg.  almagra  u.  almagre, 
Bergrot,  vgl.  Dz  430  almagra;  Eg.  y  Yang.  p.  209. 

513)  arab.  al-mal'ah  (od.  al-mela),  Storax;  da- 
von  span.  almea  (Rinde  des)  Storax,  vgl.  Dz  420 
almea;  Eg.  y  Yang.  p.  218. 

514)  arab.  al-mals,  Nesselbaurn;  davon  span. 
almez,  vgl.  Dz  421  almez;  Eg.  y  Yang,  p  221. 

516)  arab.-griech.  al- m »nach  (v.  gr.  prjvaxoi, 
manachus,  Mondkreis  an  der  Sonnenuhr)  ist  nach 


<il manne ;  span.  almanaque ;  ptg.  almandk.  Vgl. 
Dz  13  almanaeco;  Eg  y  Yang.  p.  211. 

616)  arab.  al-mansour ,  der  Siegreiche,  »alt- 
frz. uumacor,  vgl.  Devic,  Moni,  de  la  soc.  de  ling. 
de  Pari»  V  37. 

517)  arab.  al-ma'tra'h,  Ort,  wohin  etwas  gelegt 
wird,  Kissen  (vgl.  Freytag  III  47»);  davon  ital. 
materasto,  Matratze;  (romagn.  tamarazz)  prov. 
almatrac;  frz.  materas,  matelas;  oat.  matalds; 
«pan.  ptg.  almadraque,  Matrazo,  Strohsack,  Kopf- 
kissen. Vgl.  Dz  207  moteratso:  Eg.  y  Yang.  p.  207; 
Lammen«  p.  161;  Behrens  p.  30. 

618)  arab  al-mechaddah  (vgl.  Freytag  I  464*); 
davon  span.  almahada  (Kopfkissen);  ptg.  almofada, 
vgl.  Dz  421  almohada;  Eg.  y  Yang.  p.  233  (almo- 
jddda).  ,  t 

619)  arab.  al-mesmas,  nach  Caix,  St.  162,  Stamm- 
wort z.  ital.  amoscino,  abosino,  Pflaumenbaum, 
Pflaume;  ptg.  ameixa,  amexa;  Eg.  y  Yang.  p.  258 
setzt  griech.-lat.  myxa  (/<ü£a)  al«  Grundwort  an. 

620)  arab.  al-migfar,  aus  Eisenringen  verfertigter 
Helm  (vgl.  Freytag  UI  286b);  davon  span.  almofar, 
-fre,  der  über  den  Kopf  reichende  Teil  dea  Panzers; 
ptg.  almafre.  Vgl.  Dz  421  almofar;  Eg.  y  Yang, 
p.  232  (almagfar). 

621)  arab.  aJ-mud,  Mab  für  Getreide  u.  Früchte 
(vgl.  Freytag  IV  169a);  davon  span.  almud;  ptg. 
almude.  Vgl  Dz  421  almud;  Eg.  y  Yang.  p.  239 
\almudd). 


522)  arab.  al-inonftdijn,  Versteigerung;  davon 
span.  almoneda,  Vorsteigern ng;  ptg.  almoeda,  vgl. 
Dz  421  almoneda;  Eg.  y  Yang.  p.  236  (almo- 
näda) 

523)  arab.  al-mowhrlf,  Aufseher  (vgl.  Froytag 
U  414'');  davon  span.  almojarife,  Zolleinnebmer; 
ptg.  almoxnrife,  Rentroeietor.  Vgl.  Dz  421  al- 
moxarife;  Eg.  y  Yang.  p.  235  (almöxrif). 

624)  *almo8iui,  -am  (aus  gr.  Ünmoovry),  Al- 
mosen; (ital.  UmiMina);  prov.  almosna;  frz. 
aumöne,  vgl.  Scheler  x.  r.;  span.  altsp.  almosna, 
(neusp-in.  limosna);  (ptg.  exmola).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  238;  Dz  194  limisina. 

625)  (*alna,  -am  f,  (f.  ulna),  EUe,  nach  Gröber, 
ALL  I  238,  Grundwort  z.  ital.  alna  etc.,  ».  oben 

Iii  1 11 H . 

526)  "uluHiinÜs,  alneus  (v.  alnus  ,  älnus,  -um 

/.  (vom  St.  al-  wachsen),  Erle;  [ital.  ontano  (?), 
vgl.  Dz  387  *.  r. ;  alno  ist  dichterische«  Wort,  vgl. 
Gröber,  ALL  U  431];  rum.  (anin),  arin,  vgl.  Ch. 
8.  V.;  rtr.  obereng.  aign ,  oiü,  untereng.  äudan, 
(friaul.  aunär,  olndr).  vgl.  Ascoli,  AG  I  13  Z.  5 
v.  oben,  261  no  10,  276  no  8,  487  Z.  17  ff.  v.  u., 
IX  210,  Lorck.  Altberg.  Sprachdenkm.  209,  Sal- 
vioni,  Post.  4.;  frz.  atme;  «pan.  alno,  alamo  (ne- 
gro),  vgl.  Dz  416  ».  v.;  ptg.  alamo,  aiemo  (be- 
deutet Pappel  u.  Erle), 
alnus  s.  alnetanna. 

627)  [ttlo,  ftlai,  illtfim  u.  altüm,  alere,  nähren. 
Diese«  wichtige  Vb.  ist  im  Rom.  durch  nutrire 
fast  völlig  verdrängt  worden,  nur  altoborital. 
■lim  .  monf.  alui-se  „fursi  leeto  o  ben  nudrito", 
vgl.  Salvioni,  Post.  4.1 

528)  altfrank,  al-wd  (od  aus  aud  =  altn.  auOr, 
ahd.  6t,  ags.  ead),  Ganzbesitz;  mutmafslichea  Grund- 
wort zu  ital.  allodio;  p  rov.  alodi  u.  aloc,  alo;  frz. 
(altfrz.)  alue(f) ,  alo  (mit  offenem  o)  u.  alou  (mit 
off.  o),  alt ii  vgl.  Förster,  Einltg  zum  Clige«  p.  LXIII, 
nfrz.  atteu;  span.  alodio;  (mlat.  al[l\odium,  (Modi*). 
Ober  die  lautliche  Entwickelung  de«  schwierigen 
Worte«  vgl.  Mackel  27,  44,  121,  161,  u.  Th.  Braune, 
Z  X  266  ff,  wo  aber  nicht«  wesentlich  Neues  vor- 
gebracht wird.    Vgl.  Dz  12  allodio. 

529)  [*alölna,  -an  u.  'alölnia,  -am  (v.  aide, 
gr.  aXötj),  vorauszusetzende«  Grundwort  zu  altfrz. 
alogne  (daneben  aloe  u.  aloen),  nfrz.  aluine,  Wer- 
mut;  vielleicht  hängt  damit  auch  das  gleichbedeu- 
tende span.  ptg.  alotma,  losna  zusammen.  Vgl. 
Dz  506  aluine.] 

630)  griech.  ni.ct>$,  'tu  (u.  *-a>v«)  f.,  Tenne, 
Hot  am  den  Mond;  ital.  alone  Hof  um  den  Mond, 
der  von  einer  Lampe  geworfene  Lichtkreis. 

531)  Alpes,  f.  pl.,  Alpen;  ital.  Alpi;  frz.  Alpes 
u.  Au  pH,  Name  einer  Stadt  im.  Dep.  Var. 

632)  [*a)pIco,  -in  u.  'alpnlio,  -are  —  briss. 
alpegare,  mal.  alpezare  „occupar  l'alpe  colla  man- 
dra",  vgl.  Salvioni,  L'elemcnto  volgaro  negli  statuti 
latini  di  Brissago,  Intragaa  u.  Malesco  iBellinzona 
1897)  p.  13.] 

533)  arab.  al-qabalah,  an  den  Fiskus  zu  zahlende 
Taxe;  davon  span.  alcabäla,  Verkaufsgebühr;  ptg. 
alcavala,  Eingangssteuer.  Vgl.  Dz  417  alcabäla; 
Eg.  y  Yang.  p.  121. 

634)  arab.  al-qacar,  Schlofs  (vgl.  Frey  tag  III 
462*0;  davon  ital.  cdsxero  kleines  Schlofs;  span. 
aledtar,  Schlofs,  Kastell;  ptg.  ebenso  (fehlt  jedoch 
im  Wtb.  v.  H.  Michaeli«).  Vgl.  Dz  417  akdzar; 
Eg.  y  Yang.  p.  138. 

635)  arab.  al-qa'di,  Richter  (vgl.  Freytag  III 
461b);  davon  »pan.  alcalde,  Dorfvoratand ;  (ptg. 
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tdcaide).  Vgl.  I)/.  117  alealdr,  Eg.  y  Yang, 
p.  127. 

536)  arab.  al-qftid,  Befehlshaber  (vgl.  Frey  tag 
III  613*);  davon  s  pan.  alcaidc,  Kommandant  einer 
Festung  u.  dgl.  Im  Ptg.  haben  Bich  alqa'di  u. 
al-qäid  in  der  Form  ah  aide  vereinigt.  Vgl.  Dz  417 
aicaide;  Eg.  y  Yang.  126. 

537)  arab.  al-qall,  Aschensalz  (vgl.  Freytag  III 
494»),  ist  als  technischer  Ausdruck  der  Chemie  in 
alle  neueren  Kultursprachen  übergegangen.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  127. 

638)  arab.  nl-qanac,  Jagdbeute,  Vb.  qanaca  er- 
jagen (vgl.  Freytag.  III  604*);  davon  span.  ptg. 
aUonti;  Verfolgung,  Erreichung,  Spur  u.  dgl.,  dnzu 
das  Vb.  acalzar  u.  alcanznr  (s>eit  dem  12.  Jahrh.) 
verfolgen,  erreichen,  gewinnen.  Vgl.  Dz  417  al- 
catice;  Tailban.  R  IX  294;  Eg.  y  Yang.  p.  131  (es 
wird  nur  das  Vb.  alcanzar  besprochen  u.  von  c<i- 
uaza  „Schätzo  gammeln"  abgeleitet). 

539)  arab.  al-qarah,  Anhöhe;  davon  span.  alcor 
Hügel.  Vgl.  Dz  417  alcor;  Eg.  y  Yang  p.  141 
erblickt  in  alcor  lat.  euMs  mit  dem  arab.  Artikel 

540)  arab.  al-qatr&n,  Theer  (vgl.  Freytag  IU 
464»>);  davon  ital.  catrame,  (Schiffs)theer;  frz. 
guitran,  Weiterbildung goudron;  span.  alqudran; 
ptg.  alcaträo.  Vgl.  Dz  93  catrame;  Eg.  y  Yang, 
p.  251. 

541)  arab.  al-quuvud,  Kuppler  (vgl.  Freytag  III 
513a);  davon  mit  gleichor  Beiltg.  prov.  alca\t]ot-z; 
span.  ateahuete;  ptg.  alcayote  (fehlt  im  \Vtb.  v. 
Michaelis).  Vgl.  Dz  417  aleahuete;  Eg.  y  Yang, 
p.  126  (alcautrnd). 

642)  arab.  al-qobbah,  Uewölbe,  Zelt;  davon  ital. 
alcöva,  Nebenzimmer;  prov.  aleuba,  Zelt;  altfrz. 
aueube,  Zelt;  nfrz.  aledee  (Fremdwort),  Noben- 
timmer;  span.  ptg.  alcoba,  Schlafkabinett  Vgl. 
Dz  11  alcova;  Eg.  y  Y'ang.  p.  131  [aicobba);  Lam- 
mens p.  8. 

543)  arab.  al-qo'ton ,  Baumwolle  (vgl.  Freytag  | 
IU  469b);  davon  ital.  cotone;  frz.  coton  (damit 
vielleicht  verwandt  altfrz.  auqueton,  nfrz.  'ho-  I 
queton,  gestepptes  Wararas,  gestickter  Waffenrock),  | 
prov.  «/coro;  span.  algodon;  ptg.  algodäo.  —  | 
Vgl.  Dz  111  cotone:  Eg.  y  Yang.  p.  162  (aköton). 

544)  arab.  al-sa'tl,  kleiner  Napf,  ist  nach  Engel- 
marin  (s.  Dz  289  secchia)  das  Grundwort  zu  span. 
acetre,  Schöpfeimer;  diese  Herloitung  ist  indessen 
nicht  eben  wahrscheinlich,  auf  das  gleichbedeutende 
ctltrc  kann  sio  keinesfalls  ausgedehnt  worden.  Eg. 
y  Y'ang.  p.  27  nimmt  arab.  Ursprung  (v.  ac-cetl)  an 

646)  arab.  al-'tabl,  Pauke  (vgl.  Freytag  III  40.); 
davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  ataballo,  taballo; 
span.  atabal;  ptg.  atabale.  Vgl.  Dz  80  atabaüo ; 
Eg.  y  Y'ang.  p  296  (at-täbal). 

(arab.  al-tabut  s.  unten  Ubflt.) 

646)  Utftnäs,  a,  um  (v.  altus);  davon  ital. 
span.  altana,  Sbst.,  Altan;  (frz.  'hautain  hoch- 
mütig); auf  altanum  geht  mittelst  Suffix  vertan- 
schung  wobl  auch  zurück  frz.  hautin,  Weinland 
mit  hoebgezogenen  Roben  (auch  Fischname),  vgl. 
Cohn.  Snffixw  p.  300. 

647)  ältirium,  -1,  >,.,  Utäriä,  -lum.  PI.  n.,  äl- 
täre",  -Is,  n.,  (v.  altus),  Altar;  ital.  altarr:  rum. 
altur,  Fl.  f.  altare,  vgl.  Ch.  *.  v. ;  rtr.  autä,  nute, 
autar,  alteir,  vgl.  Ascoli,  Ali  1  261,  275,  487; 
prov.  altar,  autar;  frz.  autcl  (das  /  beruht  auf 
Suffixvertauscbung;  Cohn  jedoch,  Suffixw.  p.  239, 
erblickt  in  dem  l  von  autel  „eine  Angleichnng  des 
lat.  r  an  das  l  der  vorangehenden  8Ube");  span. 


ptg.  altar,  Altar,  und  utero,  oteiro,  Hügol,  vgl. 
Dz  473  ntcro. 

648)  ['UtiriOa,  a,  am  (v.  altus),  hochfahrend, 
vorauszusetzendes  Grundwort  zu  ital.  altiero;  frz. 
altier  (Fremdw.l.) 

549)  Älter,  a,  um  (Komparativbildung  aus  dem 
Stimme«/),  der  eine  von  zweien,  der  andere,  ist  in 
sehlechthinniger  Bedtg.  u.  aliits  nahezu  völlig  ver- 
drängend in  alle  roin.  Spr.  übergegangen;  ital. 
ultra;  rum.  alt.  vgl.  Ch.  f.;  rtr.  altar,  alter, 
oter,  anttr  (Ordinalzahl  f.  secundus),  atri  etc.,  vgl. 
Gärtner.  §  105  S.  83  u.  $  120.  S.  166  u.  198: 
prov.  aitre;  frz.  nutre;  cat.  altre:  span.  otro ; 
ptg.  tfitro. 

550)  altera  mente ,  auf  andere  Weise;  davon 
ital  altrimente,  -i;  rum.  aitmintre,  altminte  (das 
einzige  mit  mente  gebildete  rum.  Adv.),  vgl  Ch. 
minte;  frz.  autremeut. 

561)  ältereo,  -Are  (v.  alter),  streiten,  nach  Caix, 
St.  171,  Grundw.  z.  ital,  attricarsi,  ..garrire,  con- 
tendere",  das  wohl  besser  auf  It.  trkare  zurück- 
zuführen ist;  auch  ital.  (dialekt.)  taroccare,  ,,<on- 
tendere,  bistieriare"  möchte  Caix ,  St.  621 ,  auf 
altercare  zurückführen. 

552)  [*ilteritla,  -am  f.  (v.  altus),  Hochmut; 
ital.  alterezm.  Stolz,  u.  alterigia,  Hochmut,  vgl. 
Canello,  AG  1H  342.] 

663)  Utero,  -Sre  (v.  alter),  anders  machen, 
schlimmer  machen  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Cael.  Aar. 
chron.  2,  8,  116),  ist  als  gel.  W.  in  fast  alle  rom. 
Spr.  übergegangen,  z.  B.  ital.  alterare,  frz.  alterer 
(das  gleichlautende  Vb.  „Durst  erregen"  ist  von 
*arteriare  abzuleiten).    Vgl.  Dz  606  alterer. 

554)  Uterttm  taerl  —  ital.  altrieri  vorgestern, 
afrz.  autrehier,  (dageg.  span.  anteayer,  ptg.  ant- 
hottiem). 

665)  alt  er  um  sie,  ebenso;  davon  ital.  alt  res)  ; 
prov.  altrejti;  altfrz.  autreti;  span.  otrosi;  ptg. 
outrosim.  Vgl.  Dt  14  altres*.  Entsprechende 
Bildungen  sind  von  alterum  talis  u.  a.  tantus  vor- 
handen. 

666)  *iltio,  -Ire  (v.  altus),  erhöhen,  emporheben; 
ital.  alzare;  ru  in.  (i'w)<i/{,  ai,  at,  o,  vgl.  Cb.  *.  v.; 
prov.  altar;  frz.  hausier;  span.  alzar;  ptg.  alcar. 
Vgl.  Dz  14  alzare;  Gröber,  ALL  I  238;  Flechia, 
AG  II  31.  —  In  ptg.  alfapäo,  Klappe,  Fallthür, 
erblickt  C.  Michaelis,  Mise.  117,  ein  aus  Verbindung 
der  beiden  Imperative  aJca  -\-  pöe  (v.  pör)  ent- 
standenes Sbst. 

557)  ältitia,  -am  f.  (belegt  in  Cbironis  Mulo- 
medicina,  vgl.  ALL  X  421),  Höhe,  Hoheit;  itaL 
alttzza  etc. 

558)  Utas,  a.  um  (Pt.  P.  P.  v.  alere),  grofs  go- 
zogen,  hoch;  ital.  alto;  rum.  nalt  (gleichs.  in  altus 
v.  iit  alto);  rtr.  alt,  ault,  aut,  volt  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200  S.  166;  prov.  alt  (dazu  Komp. 
alcor,  aussor);  frz.  'haut,  dazu  die  Sbetva  altfrz. 
'hauture,  neufrz.  'hauteur;  span.  ptg.  alto.  Vgl. 
Dz  613  haut. 

569)  [Utüs  *büseun  (f.  buxus),  gleichsam  hohes 
Holz,  —  frz.  hautbots,  ein  Blasinstrument,  vgl.  Dz 
613  hautbots.] 

560)  alueeus,-umm.,  Kauz(Serv.Vergil.  ecl.  8,  55); 
davon  wahrscheinlich  das  Adj.  span.  loco,  wovon 
locura  :  ptg.  loueo,  thöricht;  auch  in  der  Form  locco 
(daneben  aloeco,  allocco,  welche  Worte  „Eule"'  u. 
,, Dummkopf'  bedouten)  in  ital.  Dialekten  vorkom- 
mend. An  keltische  Herkunft  der  Worte  ist  nicht 
zu  denken,  vgl.  Th.  p.  66    Dz  196  locco. 
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561)  arub.  ul'üd.  »in  Saiteninstrument  (vgl.  Frey- 
tag  III  240»);  davon  ital.  liüto,  liüdo;  rinn,  aläufd. 
lättfä;  prov.  faui;  frz.  altfrz.  /eut,  nfrz.  Inf/»; 
span.  laüd;  ptg.  almide.  —  Engl,  lute,  dtsch. 
Laute.    Vgl.  I)r  löö  liüto;  Eg.  y  Yanp.  p.  437. 

562)  aluta.  -Hin  f..  Alaunleder;  ital.  lüiuda; 
prov.  aluda;  altfrz.  a/w*;  span.  Utda.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  Ii.  1891  p.  766 

563)  arab.  al-vaztr,  Regent,  erster  Minister  (vgl. 
Freytag  IV  461*);  davon  (ital.  agnzzino,  Sklaven- 
aufseber;  frz.  argnusin,  Stockmeister  im  Magno) ; 
span.  alvneä,  alguacil,  aguacil,  Gerichtshäscber: 
ptg.  alcatir,  alvazil,  Schöffe,  Richter,  alguazil, 
GerichUdiener,  guazil,  Statthalter.  Vgl.  Dz  420 
alguazit;  Fg.  y  Yang.  p.  69  (alguazir). 

6641  (•«T(«)äniäle.  ri.  (v.  alceus);  würde  der  lt. 
Tvpus  zu  span.  albaiial,  alhaiiar,  Abzugsgraben 
sein.    VKI.  Dz  416  albaiial] 

565)  IIt€üs,  -um  m.,  volkalat.  auch  albeu»,  vgl. 
Parodi,  R  XXVII  235  (v.  St  al.  vgl.  Vanicekl43), 
eine  dem  hohlen  Leibe  ähnliche  Vertiefung,  Wanne. 
Flufabett;  davon  ital.  alcto,  Flufsbett,  Bienenkorb 
(auch  diese  Bedtg.  schon  lat.i,  Avt.alhuolo,  „vasetto", 
vgl.  Caix,  St.  146,  Mussafia.  Beitr.  25,  Salvioni, 
Post.  4;  rum.  aibie,  Wanne,  dav.  zahlreiche  Ab- 
leitungen, s.  Ch.  *.  ».;  frz.  äuge,  Trog.,  dav.  viell. 
augice.  ogite ,  s.  unten  auf ;  span.  ptg.  alteo, 
Flufsbett.    Vgl.  Dz  612  auge. 

566)  f**lvlni,  -am  /-.  (v.  ahm  Bienenkorb); 
rum.  albinä,  Biene.    Vgl  Dz  22  ape;  Ch.  atbie.] 

567)  älyssön,  -i  n.  (gr.  alvaoov),  eine  Pflanze, 
gut  wider  den  Hundsbifs,  nach  einigen  die  wilde 
Art  der  Färberröte  (Rubia  tinc.torum  L),  Plin.  24, 
9ö;  davon  span.  aluo,  Steinkraut. 

568)  'ämuutia  (v.  amo);  dav.  nach  Caix.  St. 
574.  alt  ital.  (a)manza ,  Liebe,  Geliebte,  womit 
Caix  dann  wieder  smanziere,  Verliebter,  u.  sman- 
zeria,  smanceria,  Liebkosen,  Schmeicheln  in  Zu- 
sammenhang bringt. 

569  amarieüs,  -I  M.  u.  -um,  -1  n.  gr.  dfzdpaxo; 
u.  -or),  Majoran,  Meigranuoo  (Origanum  Majorana 
L);  dav.,  vermutlich  durch  Einwirkung  der  Volks- 
etymologie, ital.  majorana,  maggiorana;  rum. 
mägheran,  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  majorana;  altfrz. 
marone;  nfrz.  marjolaine;  span.  majorana,  mejo- 
rana;  ptg.  mainrana,  mangerona.  Vgl.  Dz  200 
majorana. 

670)  *a\märasea,  -am  /.  (v.  amarus);  davon 
ital.  autaraxca,  maraaca,  Sauerkirsche.  Vgl.  Dz 383 


571)  amarico,  -äre  ff.  amarus),  ver-,  erbittern 
(vgl.  Rönsch,  Mala  162);  davon  ital.  amaricart  (u. 
amareggiure) ;  prov.  span.  ptg.  amargar;  cat. 
das  Adj.  amarg.  Vgl.  Dz  15  amaricare.  S.  *ima- 
neu«. 

572)  *iniari('iis.  a,  um  u.  'ämirlcösÜB,  a,  um, 

bitter  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  s.  Ueorges 
unter  amaritosus) ;  dav.  in  den  pyreoäischen  Sprachen 
amargo,  amargoso,  dazu  das  Sbst.  amargor.  Vgl. 
Dz  15  amnricare. 


573 1  »amäritado,  -dinem  f.  (od.  *ämaritümen, 

vgl.  Körting,  Forroenbau  dea  frz.  Nomens  p.  316) 
Bitterkeit,  =  frz.  amertume  Bitterkeit.  Herzeleid. 
Vgl.  Cornu.  R  VII 366;  Uavet,  R  VII  693;  Canello, 
AU  III  367  Anm.  2;  Ascoli,  AU  III  368  Anm.*; 
über  altfrz.  amertonde  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  269. 
8.  auch  unten  *consuetumen. 

674)  amärim,  u.  um  (v.  v  ""'  schädigen,  schad- 
haft, krank  sein,  vgl.  Vanicek  I  38  u.  II  1234), 
bitter,  erhalten  im  ital.  amaro:  rum.  amar,  s.  Ch. 

Körting. 


*.  v,;  prov.  amar-s;  frz.  amer;  in  don  pyrenäisohen 
Spr.  durch  *amaricu#,  -ostu  (s.  d.)  verdrängt. 

575)  imatrix,  -trfeem  f.,  die  Liebende;  friaul. 
madresse  „amorosa",  vgl.  Ascoli,  AG  X  258  (das 
Wort  ontapricht  abor  wohl  vielmehr  einem  \a\ma- 
t[o]r  -f-  i<fj»a). 

576)  (•ambactiata,  -am  /.  (v.  *ambaetiare  u. 
dieses  v.  ambactus,  w.  m.  s.),  Amt;  davon  ital. 
ambasciata,  Botschaft;  prov.  embaissada:  (frz. 
ambassade  ist  Fremdw.);  cat  embaixada;  span. 
embnjada;  ptg  embaixada.  Vgl.  Dz  16  ambasciata; 
Gröber,  ALL  I  238. | 

677)  ' imbäctlitör,  -örem  m.  (v.  ambactus),  Be- 
amter; ital.  .  ■  ixciatore  Botschafter;  frz.  am- 
bassadeur  etc.  Vgl.  Darmesteter,  Rev.  crit.  1884 
p.  370  u.  dagegen  Horniug,  Z  IX  141.] 

678)  ambftctüs,  -um  m.  (keltischen  Ursprunges: 
partizipiale  Bildung  au  dem  mit  der  Präp.  ambi 
verbundenen  Verbalst,  ag-  „sich  boweg^n,  umhor- 
treiben",  vgl.  Th.  p.  30:  got  andbahts,  Dioner,  ist 
dem  kelt.  Worte  urverwandt  oder  wahrscheinlicher 
dem  Kelt.  entlehnt),  Dienstmann  (Cäs.  b.  g  6, 15,  2), 
davon  prov.  abah  (altait)  im  Girartz  v.  Rossilho 
3603,  (Gerichts)boamter,  vgl.  Dz  602  nbmt:  altfrz. 
abait,  ampas,  im  Guill.  de  Palerne  (ed.  Michelant) 
902.  Beamter,  vgl.  Mackel  p.  74  (M.  hält  für  mög- 
lich, dafs  das  Wort  zwar  ki-ltisch  sei,  die  Romanen 
aber  ibrWort  dem  Germanischen  entlehnt  haben): 
Scheler  im  Anhang  z.  Dz  780. 

579)  [arab.  'am  bar,  gemeiner,  grauer  Amber, 
wurde  von  Mahn  p.  61  u.  Dz  422  als  Grundw.  des 
span.  ptg.  Adj.'a  amanUo,  amartüo,  gelb,  ange- 
nommen; von  Tailhan.  R  IX  297,  ist  jedoch  nach- 
gewiesen worden,  dafs  diese,  schon  an  sich  wenig 
wahrscheinliche  Annahme,  nach  welcher  der  Name 
einer  dunkeln  Substanz  zur  Bezeichnung  der  gelben 
Farbe  geworden  sein  soll,  auch  aus  äufserom  Grunde 
unhaltbar  ist,  da  die  maasenhafte  Verbreitung  des 
Ambers,  welche  allein  die  Entatehung  des  schon  im 
J.  912  urkundlich  vorkommenden  span.  Adjektivs 
erklären  könnte,  für  das  frühere  span.  Mittelalter 
nicht  nachgewiesen  werden  kann.  Somit  ist  der 
Ursprung  des  Wortes  dunkel,  denkbar  aber  ist 
immerhin,  dafs  es  mit  amarus,  bitter,  zusammen- 
hängt, wie  ebenfalls  Dz  a.  a.  0.  vermutete,  aber 
aus  Rücksicht  auf  die  Logik  für  unwahrscheinlich 
erklärte.  Der  BedeutungsUbergang  müfste  gewesen 
sein  „bitterl(ich)  —  gallig  —  gelb  ';  wenn  Dz  be- 
merkt, dafs  mit  gleichem  Rechte  sich  „süfs"  und 
„gelb"  durch  „Honig"  vermitteln  liefaen,  so  ist  dies 
allerdings  bereitwillig  zuzugeben,  zugleich  aber  auch 
zu  bemerken,  dafs  ein  stichhaltiger  Einwand  darin 
nicht  enthalten  ist,  da  ja  ein  Bedeutungswandel 
immer  infolge  einer  einseitigen  Auffassung  u.  Ober- 
tragung  eines  Begriffes  sich  rollzieht,  so  dafs  also 
unter  mehreren,  vielleicht  sogar  vielen  Ausgangs- 
punkten des  Wandels,  welche  an  sich  vorhanden 
oder  doch  möglich  sind,  immer  nur  einer  von  der 
Sprache  herausgegriffen  wird.l 

580)  *ambiduo  (ambo  +  duo),  beide;  ital.  am- 
btdut,  amendue ;  rum.  amindoi;  prov.  am(be)dui, 
am(be)dos;  altfrz.  amdui,  amlui,  andos.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  239. 

581)  amblens  (Part.  Präs.  v.  ambire),  umgebend; 
frz.  ambtent,  ambiant;  ital.  span.  ambiente,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  72. 

682)  [*ämbitar1u8,  -um  m.  iv.  ambito),  schoint 
das  Grundwort  zu  lein  zu  frz.  andier ,  landier, 
Feuer-,  Brandbock  (engl,  andiran).  Dz  624  lan- 
dier brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  dem 
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583)  amhit.. 


588)  ämbülo 
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tnlat.  andena;  Meyer-L,,  Rom.  Gr.  I  §  480,  deutet 
frz.  laudier  «=•  Vandier  aus  *amitäriu  v.  ante». 

588)  Imbitn,  -are  (Frequ.  v.  ambirr),  umher- 
gehen, ist  nach  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  799  (tag 
Grundw.  z.  frz.  hanler  (tgl.  auch  Scheler's  Dict.» 
«.  t>.).  Scheler's  Grundwort  ist  gewif»  annehmbarer, 
all  die  sonat  aufgestellten  (altn.  heimln,  einen  ver- 
lorenen Gegenstand  zurückverlangen  oder  aufnehmen. 
Dz  611;  Itabitare,  Littre),  völlig  kann  es  indessen 
doch  nicht  befriedigen,  ebenso  wenig  das  von  Scheler 
in  der  3.  Ausg.  des  Dict.  vorgeschlagene  *hamitnre 
v.  mlat.  hamus  ~  germ.  heim.  Vielleicht  darf  man 
an  *amitare  v.  amen,  Hin,  Querholz  u.  dgl..  denken, 
so  dafs  die  Grundbedeutung  wäre  „einen  Stock  in 
der  Hand  herumdrehen,  mit  einem  Stock  hantieren, 
ein  Werkzeug  handhaben".  Anlehnung  an  germ 
band,  hant  konnte  die  Bedeutungserweiterung  u. 
-Verschiebung  erleichtern.  —  Nach  Gröber.  ä£L  1 
238  u.  Mise.  40,  soll  ambitare  daa  Grundwort  zu 
andare  etc.  Rein,  vgl.  darüber  unten  ainbülo. 

584)  imblttta,  •um  (v.  ambire),  das  Herumgeben, 
ist  nach  Gröber,  ALL  I  239,  das  Grundwort  z.  rom. 
*ando,  altfrz.  onde,  Schritt,  diese  Ableitung  ist 
jedoch  unannehmbar. 

585)  1.  "iinilm,  -onem  (gr.  außwv),  Kirchenpult, 
iat  nach  Caiz,  St.  235,  das  Grundwort  z.  rum. 
amvon,  Pult.  Tribüne,  u.  dem  ital.  Deminutiv 
bügnola  „cattedra,  larga  cesta  fatta  di  paglio  in- 
trecciate,  banco  ove  alle  udienze  criminali  stanno 
gli  accuaati". 

686)  2.  Smbo,  ae,  o,  beide;  ital.  ambo,  ambi, 
ambe;  rum.  ambi  (imbi),  ambe  (imbe),  vgl.  Ch.  f.; 
prov.  amb*,  ambas;  altfrz.  am*,  ans,  ambes; 
span.  ptg.  ambon,  ambas.  Vgl.  auch  oben  *am- 
blduo  u.  unten  *amphot«ron. 

687)  ambülatörlus,  a.  um,  zum  Wandeln  ge- 
hörig „wandelnd;  davon  (??)  gonuea.  angou  „por- 
golato",  vgl.  Salvioni.  Post.  4. 

588)  ämbülo,  «äre,  (utnher)gehen,  wandoin  (vgl. 
ALL  III  292;  Bonnet,  Le  Latin  de  Gregoire  de 
Tours  p.  292,  nach  Könsch,  Z  XI  247,  soll  ambu- 
lare  von  ambo  abgeleitet  sein  u.  eigentlich  „auf 
beiden  Beinen  gehen"  bedeuten;  besser  aber  leitet 
man  ambulare  von  der  untrennbaren  Partikel  amb- 
„herum"  ab,  vgl.  ambirr  ,  ital.  ambulare  (gel.W.) 
„cammmaro"  (dazu  daa  Vb*bat.  ambulo  in  dor 
Verbindung  pigliar  ambulo),  daneben  das  jedenfalls 
erst  aus  frz.  ambler  entstandene  ambiare  (dazu  da« 
Vbsbst.  a»it>fo)„randare  dei  cavallia  un  «erto  passo", 
vgl.  Canello,  AG  III  369;  rum.  amblu  {umblu). 
ai,  at,  a,  neben  mergere  das  übliche  Verbum  für 
den  Begriff  ., gehen";  prov.  amblar;  frz.  ambler; 
cat.  span.  ptg.  amblar  (in  den  ptg.  Wörterbüchern 
von  Coelho  u.  H.  Michaelis  fehlt  das  Wort).  Ab 
gesehen  von  dem  ital.  ambulare,  weichet  ein  rein 
gelehrtes  Wort  ist,  besitzt  das  Verbum  nur  im  Ru 
man.  die  allgemeine  Bedeutung  „gehen",  während 
es  in  allen  übrigen  Sprachen  auf  die  Bedeutung  ,.im 
Passe  gehen"  (von  Pferden)  eingeengt  worden  ist; 
vielleicht  aber  ist  amhler  =  *ammülare  (v.  malus) 
anzusetzen,  s.  No  606.  Vgl.  Dz  16  ambiare;  Gröber, 
ALL  1  239. 

In  neuerer  Zeit  ist  ambulare  von  mehreren  hervor- 
ragenden Romanisten  als  gemeinsames  Grundwort 
aufgestellt  worden  für  die  Verbalgruppe: 

Rum. umblä,  istro-rum.  ämblä,  (im na.  macedo- 
rum.  inmäre.  —  Ital.  andare;  span.  ptg.  andar, 
vgl.  Tailhan.  R  IX  299;  auch  frz.  Mundarten  weisen 
mehrfach  entsprechende  Formen  auf,  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  U  p.  262.  —  Mittalital.  annar.  prov. 


annar,  anar.  —  Rtr.  (bezw.  lad.  u.  friaul.) 
amna-  (ma,  na,  ala,  la),  vgl.  Uartner,  Rtr,  Gramm. 
§  185,  Ascoli,  AG  VII  492  u.  635.  —  Franco- 
prov.  alä;  frz.  aler,  aller.  —  Über  die  Konjuga- 
tion dieser  Verben  (Mischung  teils  mit  vadtre  teils 
mit  ire,  namentl.  in  den  starombetonten  Formen, 
mit  Ausnahme  jedoch  des  Rum.)  vgl.  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II.  p.  262.  Über  die  bis  zum  J.  1889  in  Vor- 
schlag  gebrachten  Ableitungen  s.  Körting,  De  ver- 
borum  ncolatinorum  andare,  anar,  aller  originatione, 
Münster  1889  Index  lect. 

1)  Der  dänische  Gelehrte  Thomsen  war  der 
erste,  welcher  in  „det  philologiak-historiske  Samfunds 
Miodeskriftetc."  (Kopenhagen  1879)  in  methodischer 
Weise  andare  anar  aller  auf  ambulare  zurückzu- 
führen versuchte.  Km  näheres  Einüben  auf  die 
an  sich  verdienstliche,  späterhin  aber  durch  die 
Leistungen  andeier  überholte  Arbeit  erscheint  hier 
als  entbehrlich,  es  geniige,  auf  G.  Paris'  Heapre- 
chung  derselben,  R  IX  174,  zu  verweisen,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  VI  423. 

2)  Nur  eben  erwähnt  werden  möge,  dafs  Wölfflin 
in  seiner  Schrift  „die  Komparation  im  Lat.  u.  Ro- 
man." (Erlangen  1881)  p.  86  den  gemeinsamen  Ur- 
sprung von  andare  anar  aller  aus  ambulare  be- 
hauptete, ohne  diese  These  näher  zu  begründen. 

3)  Gärtner  bemühte  sich  in  seiner  (1885  erschie- 
nenen) Rtr.  Gramm.  §  185  die  verschiedenen  Gruppen 
der  rtr.  Verba,  welche  Gruppen  im  wesentlichen  den 
allgemein  romanischen  Gruppen  entsprochen, auf  am- 
bulare als  auf  das  gemeinsame  Ursprun^swortzurück- 
zuleiten.  Vgl.  darüber  Schuchardt,  Z  XIII  629  Anm. 

4)  Cornu  hat,  R  XLX  283,  folgeudo  Entwicke- 
lung  angenommen: 

a)  ambulare  (>  'ambunare  od.  "ammunare  oder 
[den  Lautneigungon  des  Lateins  mehr  entsprechend] 
>  *ambinare  od.  *amminare  („k  cbangement  do  lrJ 
en  n  avait  sa  raison  d'etre  paree  que  il  a'y  trou- 
vait  trop  voisin  de  /V';  als  auf  eine  mögliche  Pa- 
ralleleutwickelung  weist  C.  auf  cineturare  >  tose. 
centinare  hin,  freilich  mit  dem  Bemerken,  dafB  man 
eigentlich  eeulidare  erwarten  müsse,  „mais  le  d 
trop  voisin  de  i'r  »'est  change  en  n  sans  doute  sous 
l'influence  de  la  premiere  syllabe";  zugleich  aber 
hält  C.  auch  d  i  s  für  möglich ,  dafs  zunächst  am- 
bulo, ambulem,  ambula  etc.  sich  zu  *ambino,  bezw. 
*ammino  etc.  gewandelt  haben  (vgl.  modulus:  ital. 
modano,  »elimm  :  ital.  sedano  dgl.)  und  dano 
durch  die  Einwirkung  dieser  Formen  ambuldre, 
ambuldmus  etc.  zu  *<im6-,  bezw.  *amminäre,  -ämus 
etc.  gestaltet  worden  seien. 

ß)  In  den  Formen  *ambi-,  bezw.  ammindmu*, 
ämb-,  bezw.  dmminant  erzeugten  die  auf  einander 
folgenden  Nasal-  m-n  einen  Mifsklang,  es  wurde  um 
deswillen  n  in  d  dissimiliert  (vgl.  numerare  :  lad. 
dumbrar,  non  magis  :  mail.  domä,  Idmpada  :  ital. 
Idmpana,  amylum  :  ital.  dmido  u.  a.  m.). 

y)  Die  Gesamleutwickelung  von  ambulare  ist  also 
diese  gewesen: 

,,a)  ambulare,  d'oü  le  roum  sept.  umblä,  l'iatro- 
roum.  ämblä  et  peut-ötro  auisi  le  ladin  ala,  U; 

b)  *amfnno,  -a*,  -at,  *ambinem,  -es,  -et,  dmbina : 
amminn  etc.,  ambinare  ou  amminnre,  d'oü  l'istro- 
roum.  ämnä,  le  roum.-mac.  imnäre  et  le  ladin.  amna, 
ma,  »  fl; 

c)  *ambidamus,  ambidant,  ambidemus,  atnbident 
ou  ammtdumus  etc.,  d'oü  l'it.  andiamo,  l'anc.  it. 
ändano  et  ändino,  l'esp.  et  port.  andamo»,  andemos, 
l'esp  andan,  anden,  et  le  port.  andäo,  andern,  qui 
ont  donne  le  radical  and-  a  toute  la  conjugaiaon. 
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L'it.  mer.  annar  est  du  dotnaine  oü  quando  dc- 
vient  quanno.  Quant  au  prov.  annar,  anar,  au 
franeo-prov.  ald  et  au  fr.  aller,  nou«  pcnaons  quo 
l'explication  quo  oous  en  avon*  donnee,  Rom.  XVI 
563,  a  Karde  sa  valeur.  II  n'y  a  en  effet  quo  an- 
dae  qui  luffiie  ä  ces  forme«,  rar  une  base  amnare 
eüt  laisse,  dans  le  traitement  de  des  traces  do 
son  existenoe."  (An  der  eitierten  Stello  der  Rom. 
erklart  C.  aller  für  entstanden  aus  annar,  amlar 
in  der  Verbindung  ind'andar  ind'annar  durch  Dia- 
similation.) 

Annehmbar  sind  Ca  Annahmen  gewifs  nicht,  vgl. 
Mever-L.,  Z.  XV  274;  den  dort  ausgesprochenen 
Bedenken  würden  aber,  namentlich  bezüglich  des 
Frz.,  noch  gar  manche  andere  sich  beifügen  lassen. 

5)  Wiederholt  u.  eingehend  hat  sich  Schuchardt 
mit  dem  ambulare-  Probleme  beschäftigt  u.  im 
Laufe  der  Jahre  verschiedene  I>ösungen  desselben 
in  Vorschlag  gebracht 

Zuerst.  Z  IV  (1880)  126  u.  VI  (1882)  423.  sprach 
Sch.  die  Vermutung  aus,  dafs  sich  in  die  Entwieke- 
lung  von  ambulnre  die  keltische  Wurzel  el  ..gehen" 
eingemischt  haben  könne,  er  ist  indessen,  wie  es 
scheint,  von  diesem  Gedanken  spater  gänzlich  ab- 
gegangen, vgl.  Z  XXII  399.  Vgl.  G.  Paris,  R  IX 
480. 

In  der  Romania  XVII  (1887)  417  setzte  Sch.  fol- 
gende Übergänge  an:  1.  ambulare  :  ambüare  (vgl. 
mi<culare  —  frz.  meler  neben  mixcitare  =»  rtr.  mag- 
dar) ,  daraus  andare .  2.  ambulare  :  *ammulare  : 
*amminar>-,  daraus  rtr.  amnar,  prov.  annar,  anar; 
3.  die  imperativisch  gebrauchte  1 .  P.  PI.  Pris.  Konj. 
ambulemuB  wird  zu  *amlemm,  *allemus  umgewandelt, 
daraus  frz.  aller,  rtr.  lar. 

In  Z  XIII  (1889)  528  u.  XV  (1891)  117  stellte 
Beb.  den  sehr  beachtenswerten  Satz  auf,  dafs  man 
bei  der  Entwickelung  eines  überhäuög  gebrauchten 
Vrrbums.  wie  amhuiire  es  gewesen  sei,  lautgesetz- 
lkbe  Regrlmäfsigkeit  nicht  erwarten  dürfe,  sondern 
den  Eintritt  starker  Kttrzuogen  anzunehmen  durch 
aus  berechtigt  sei:  wenn  aus  lacire,  la*char  im 
Rtr.  sa  entstanden  sei,  so  habe  auch  aus  amfdar 
ein  la  entstehen  können.  Sei),  begründete  diese  An- 
schauung in  scharfsinnigster  Weise  und  erläuterte 
sie  durch  zahlreiche  Verweisungen  auf  entsprechende 
Vorgänge  in  aufserromanischen  Sprachen. 

In  Z  XXII  398 ff.  erklärte  Sch.  andare  aus  *nm- 
bitare  (dieses  aus  ambulare,  vgl.  miscitare  neben 
nüculare  n.  dgl.),  aller  aber  au*  *anler  (vgl.  sanier 
a.  wallon.  sunle,  neben  welchem  gtme ,  pic.  .«ine 
steht,  vgl.  namentl.  auch  wall  «fröre  au»  stroxle 
aus  strangulare) ;  über  das  Verhältnis  von  andare 
zu  anar  enthielt  sich  Sch.  einer  eingehenden  Äuße- 
rung, bemerkte  aber,  daf*  ihm  die  Annahme,  es  sei 
nd  aus  nn  entstanden,  bedenklich  erscheine.  Gegpn 
Sch.s  Aufstellungen  hat  G.  Paris,  R  XXVII  626, 
beachtenswerte  Einwendungen  erhoben. 

6)  F.  Wulff  hat,  R  XXVII  480,  folgende  Ent- 
wickelungsreihen  in  Vorschlag  gebracht  (woboi  er 
mit  dem,  von  ihm  mit  griechischem  d  bezeichneten. 
Laute  des  „I  gras,  la  vjhranto  apicule  cacuminale" 
operiert:  „ce  d  a  le  son  ä  la  fois  d'un  d  gras, 
d'un  n  gras  et  d'un  r  lingual",  es  ist  alsu  ein  recht 
vielseitiger  und  deshalb  überaus  brauchbarer  Laut): 

a)  Für  das  Ital.,  Span.,  Ptg. :  ambulare  : 
Jare  :  amdare  :  andare  :  andare; 

b)  für  das  Rtr.:  ambulare  :  am  I  ir.  dann 

l{am)lar 


c)  für  das  Prov.  u.  Cat.:  ambulare  :  amdar  :  an- 
dar  :  annar  :  anar; 

'  d)  für  das  Frz.:  ambulare  :  amdar  :  addar  : 
adder  :  aller. 

Die  zutreffende  Beurteilung  dieser  Aufstellung  hat 
G.  Paris  in  einer  Fufsnote  zu  p.  481  gegeben: 
„reste  a  expliquer  comraent  dans  aueune  des  lan- 
gue«  romanes  les  mots  aemblabl.>s  ä  ambulare  (et 
ambulare  lui-memo  au  sens  d'ambler)  n'ont  subi 


de  transformations  pareilles  ä  celles  qn'on  euppose 
pour  ambulare  au  sens  d'aUer,  ces  transformations 
etant  dans  chnque  languo  egalement,  mais  diffe- 
remment,  exceptionnelles". 

7)  Ebenfalla  wiederholt  u.  eindringlich  hat  W. 
Förster  die  ainbulare-Frngo  behandelt.  Unter  Ver- 
zicht auf  eine  früher  (RSt.  IV  196  u.  Z  III  663) 
ausgesprochoneVermutung,  wonach  andare  aus  einem 
*ca»däre  f.  tariere  entstanden  sein  sollte,  «teilte  er 
Z  XVI  251  ambulare  als  gemeinsames  Grundwort 
für  andare  etc.  auf,  nachdem  ihm  Thomsen,  Cornu 
u.  Schuchardt  hierin  vorangegangen  waren.  In  Z 
XXII  265  u.  509  -  an  letzterer  Stelle  8chnchardt's 
inzwischen,  Z  XXII  398.  gemachte  Einwendungen 
berücksichtigend  —  hat  er  dann  seine  Ansicht  näher 
begründet  u.  am  Schlüsse  (p.  520)  der  scharf- 
sinnigen Untersuchung  folgende  Übersicht  über  die 
von  ihm  angenommene  lautliche  Entwickelung  von 
ambulare  gegeben: 

lat.  ambulare  in.  ambler 

„gehen"      (vom  Pafsgang) 
ammularef 


„wal.1  imbla, 
„gehen" 


9ammunare 

*ammi(3)nare 
rtr.  amnar  amnare 
wal.  imna 

annare 

altprov.anwar(Boeci) 
prov.  anar,  lomb.  it  span.  ptg. 

[6]na[rJ  u.  s.  f.  anar 
alare  (Reich.  Glossen) 
altfrz  aler  (rätisch  IL  a.  f.). 
Damit  sind  sämtliche  Formen  zwanglos  erklärt" 

Unter  den  im  Obigen  kurz  wiedergegebenen  Theo- 
rien über  den  Ursprung  von  andare  etc.  aus  am- 
bulare nimmt  diejenige  Schuchardt's,  wonach  die 
Entwickelung  als  diejenige  eines  überbäutig  ge- 
brauchten Zeitwortes  sich  aufserhalb  des  lautregel- 
mäßigen  Ganges  bewegt  haben  soll,  eine  besondere 
Stellung  ein.  Wer  ihr  zustimmt,  ist  aller  Schwierig- 
keiten ohne  Weiteres  Überhoben.  Und  ganz  gewifs 
darf  man  ihr  zustirameo,  denn  der  Grundsatz,  auf 
welchen  S«-h.  sie  gründet,  ist  ein  durchaus  richtiger. 
Nur  das  eine  wird  man  —  weniger  gegen,  als  über 
sie  —  bemerken  dürfen,  dafs,  wenn  eine  innernalb 
•les  Rahmens  der  normalen  Wortforschung  liegende 
Erklärung  gefunden  werden  könnte,  dieaelbe  zu  be- 
vorzugen sein  würde. 

Den  Versuchen  Tbomseu's  etc.,  die  Entstehung 
von  andare  etc.  aus  ambulare  auf  lauthchemWege 
zu  erklären,  ist  sämtlich  das  Lob  des  Schaifsinns 
u.  methodischer  Behandlung  der  Lautvorgänge  zu- 
zuerkennen. Der  bef  riedigen  desto  Versuch  ist  un- 
streitig derjenige  Försters.  Voll  überzeugende  Kraft 
besitzt  indessen  auch  er  schwerlich,  denn  ange- 
nommen auch,  dafs  alle  Einzelaufstellungen  K.'s 
vollkommen  einwandsfrei  seien,  so  bleibt  doch  i 


■  So  sagt  V ,  rvach  Dies'  Vor<c»njr,  «tau  rutn. 
«  ammMiar.  In  beleici  (Inscr.  Brlt.  chrtst.  S.  im.  „»ber 
die  Kortn  iit  einem  Kymren  des  n.  Jahra.'a  anf  Kechnnn* 
,Z  XXII  »8 
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ein  Bedenkon  übrig.  Man  sieht  nicht  ein.  warum 
gerade  ambulare  in  allen  rnman.  Sprachen  —  mit 
Ausnahme  dea  rum.  amlda  und  dee  frz.  ambler  — 
so  weit  u.  nach  ao  verschiedenen  Richtungen  hin 
aus  den  Ablieben  Gleisen  <ler  Lautentwickelung 
hinausgeschleudert  worden  sein  soll.  Denn  auf  den 
üborbäufigen  Gebrauch  des  Wortes  darf  sich  nicht 
berufen,  wer  eine  zwar  auffällige,  aber  doch  immer- 
hin noch  in  lautregelrechten  Bahnen  verlaufende 
Entwicklung  annimmt;  am  wenigsten  darf  Förster 
solche  Berufung  einlegen,  weil  er  die  Statthaftigkeit 
jeder  einzelnen  der  von  ihm  angenommenen  vielen 
Lautwandelungcn  nachdrücklichst  behauptet  und 
mit  umsichtigster  und  scharfsichtigster  Sorgsamkeit 
begründet  hat.  Stellt  man  sich,  wie  F.  dies  thut  u.  mit 
gutem  Rechte  thut,  auf  den  Standpunkt,  dafs  am- 
bulars  zu  andare,  annar,  aller  geworden  sei  nicht 
durch  sprunghaft  erfolgte,  gewaltsame,  jeder  Laut- 
regel  sich  entziehendeWandlungen,  welche  allein  aus 
dem  überhiufigenGebrauche  des  Wortes  erklärt  werden 
können,  sondern  durch  eine  lange  Reihe  aufeinander 
folgender  Ijiutvorgänge,  deren  jeder  durchaus  korrekt 
und  begreiflich  sei,  so  mufs  man  auch  darlegen, 
warum  ambulare  diese  eigenartige  Entwicklung  ge 
noramen  hat,  während  seine  Lautbeschaffenheit  ihm 
doch  das  Verharren  in  regelrechter  Bahn  vollständig 
gestattet«  — ,  denn  warum  hätte  z.  B.  im  Frz.  am- 
bulare nicht  auch  in  der  Bedeutung  „gehen"  zu 
ambler  werden  sollen? 

Für  erwiesen  darf  bis  jetit  nur  gelten,  dafs  die 
Zurückführung  von  andare  etc.  auf  ambulare  laut- 
lich roögli.h  ist.  Ein  Vorbehalt  ist  all-rdings  in 
Bezug  auf  aller  zu  machen.  Denn  erklärt  man  den 
Wandel  von  n(n)  zu  1{T)  in  an(n)ar  .-  a/(tVr  durch 
Dissimilation,  welche  zunächst  in  Formen,  wie  an- 
nämtiH  antiänt  (Part.),  erfolg  sei,  so  ist  einzuwenden, 
dafs  doch  Formen,  wie  z.  H.  cenons  venant,  in 
denen  gleichfalls  zwei  Nasale  nach  einander  er- 
scheinen, nie  und  nirgends  Dissimilation  erfahren 
haben.  Ebenso  siebt  man  nicht  ein,  warum  in  inde 
annare  —  en  an{n)er  Dissimilation  vorgenommen 
worden  sein  soll,  da  doch  inde  minare  =•  emmener 
unbeanstandet  geblieben  ist.  Will  man  aber,  wie 
Schuchardt  thut,  al(l)rr  aus  *anler  [an(n)er]  durch 
wallonischen  Einflufs  erklären,  so  hat  G.  Paris,  R 
XXVII  fo'26,  mit  Recht  dagegen  bemerkt:  ..comment 
c.roire  que  dös  le  comrarnoement  du  IX*  sieclu  un 
wallen  alar  <  anlar  <  amlar  <  ambulare  etil 
penetre  dana  lo  francais  (alare  so  trouve  ä  plusieurs 
reprises  dana  les  gloses  de  Reichenau)?-' 

Bei  dieser  Sachlage  aei  es  gestattet,  unter  Fest- 
haltung von  ambulare  als  dem  gemeinsamen  Grund- 
worte eine  andere  Lösung  in  Vorschlag  zu  brin- 
gen. 

In  der  lat.  Volkssprache  trat,  vermutlich  in  der 
späteren  Kaiserzeit  —  jedenfalls  nach  der  Über- 
tragung des  Lateins  nach  Dacien  —  neben  ambulare 
„gehen"  das  von  dem  kelt.  Nominalstamme  cnm- 
mino  „Weg"'  (vgl.  Thurneysen  p.  95,  s.  auch  unten 
den  Artikel  cammino  abgeleitete  Verbum  *cam- 
minare  „einen  Weg  machen,  gehen"  (ital.  cammi- 
narr,  prov.  span.  caminar,  pfg.  eaminhar,  frz. 
cheminer,  vgl  Dz  81  cammino.  Gröber,  ALL  I  541). 
Dieses  camminare  wirkte  auf  sein  Synonymnm  am- 
bulare analogisch  ein  und  veranlagte  dessen  Um- 
gestaltung zunächst  in  *ambinare,  dann  in  *am- 
minare  (umgekehrt  hätte  ambulare  die  Umbildung 
von  *cammmare  in  *cammulare,  'cambulare  bewirken 
können,  wenn  nicht  *camminare  durch  das  Sbst. 
*eamminm  gestützt  und  geschützt  worden  wäre). 


Während  nun  *camminare  soin  i  in  der  Hittelsilbe 
bewahrte,  weil  ihm  *camtninus  zur  Seite  stand, 
wurde  in  *amminare,  zu  dem  ein  Sbst.  *amminus 
fehlte,  das  i  ausgestoßen,  also  *amim)\i]nare.  Dieses 
*amnare  hatte  nun  verschiedenes  Schicksal;  in  einem 
Teile  des  volk^lnt.  Sprachgebietes  wurde  es  von 
marulare  (welches  die  Bedtg.  .gem.  mit  einem  Auf- 
trage entsenden''  od.  auch  ,Jem.  zu  einem  Auftrage 
entbieten"  angenommen  hatte,  also  ein  Verbum  der 
Bewegung  geworden  war)  angezogen  u.  infolge  dessen 
zu  andare  umgestaltet':  in  einem  anderen  Teile 
des  Gebietes  (in  Südgallien  etc.)  entstand  durch 
Assimilation  das  mn  >  nn  annare;  in  Nordgallien 
ergab  *amnare  iautregelrccht  *amer  (vgl.  z.  B. 
intaminare  :  evtamer,  »eminare  :  semer).  In  Süd- 
gallien etc.  behauptete  sich  annare  als  an(n)ar;  in 
Nordgallien  dagegen  wurde  *amer  in  Anlehnung 
an  die  Verben  der  Bewegung  auf  -ler  (avaler, 
voler,  couler,  rouler,  baller)  zu  al(l)er  umgewan- 
delt. 

Aufscr  ambulare  sind  als  Ursprungsworte  für 
andare,  anar,  aller  aufgestellt  worden*:  a)  adnare, 
daraus  durch  Umstellung  *andare  etc.  —  b)  enare, 
enatare,  vgl.  CV.rnu.  R  XVI  660,  von  Comu  selbst 
als  irrig  erkannt,  R  XIX  28S  —  <•)  aditare,  *andi- 
tare,  vgl.  Dz  19,  Flechia,  AG  III  166  —  d)  adire 
(adeo,  *andeo,  andn),  vgl.  Bianchi.  Storia  d'  lla  pre- 
posiiione  a  etc."  (Florenz  1877)  p.  97,  Flechia  AG 
III  369  -  e)  *ambitare  (Frequ.  v.  amhire).  vgl. 
Gröber,  Mise.  40  -  f)  *addäre  f.  addire,  vgl. 
Ungvnsiepen .  Herrig's  Archiv  Bd.  XXV  392,  G. 
Paris,  RVIII  298  u  466,  IX  174  u.  333,  Settegast, 
RF  1  238  —  gi  am[b)dare,  vgl.  Ascoli.  AG  VII 
536  Anm.  —  h)  *am(are  (v.  anas  *anitis  Ente), 
vgl.  Behrens,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr,  u.  Lit.  X  84  — 
=  i)  *uUäre  (zu  aUatu-i  v.  afferre  gebildet  wie 
*pro*trare  zu  prostratus),  vgl.  Baur,  Z  II  692  — 
k)  Handare  v.  vadtre,  vgl.  Förster  RSt.  IV  196 
(unter  den  „Berichtigungen'  )  u.  Z.  III  563.  von  F. 
selbst,  wie  es  scheint,  stillschweigend  zurückgenom- 
men, vgl.  Z  XVI  261  u  XXU  520  -  1)  kelt 
Stämme  {andag-,  anna-,  a[n)la),  vgl.  Th.  p.  51  — 
m)  an-  (ambi)  +  dare,  vgl.  Settegast,  Z  XV  265; 
ebenda  erklärt  S.  sehr  ansprechend  (u.  in  Überein- 
stimmung mit  G.  Paris,  R  XIX  449)  frz.  andain 
aus  indaginem  (s.  u.  indago):  aus  andain  soll 
durch  Suffiivertauschuog  andee.  ondee  u.  aus  letzte- 
rem wieder  altfrz.  onde  ..Schritt"  entstanden  sein 
—  n)  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  262,  setzt  ambu- 
lare, *aminare  („wohl  aus  ambidare  durch  Dissi- 
milation oder  Suffutausch  entstanden'  )  u.  ambitare 
als  Grundworte  an. 

689)  [*Imbötröm  « (?)  altfrz.  ambure,  beide. 
Vgl.  G.  Paris,  Röle  de  l'accent  latin  p.  62 ;  Burguy, 
I  112;  Cornu.  R  XI  109.  Die  Ableitung  mufs  als 
höchst  zweifelhaft  erscheinen.]  S.  No  613  und 
ütrüm. 

690)  | amen tiu,  «am  (v,  www*),  Sinnlosigkeit;  ital. 
amenza  ;  prov.  u.  altspan.  ameneia.] 


1  Dadurch  wurde  »xlar«  scheinbar  ein  Komp«»,  zu  dort 
u.  konnte  demnach  ein  Herfect  ma.Mi  idldcn  (auffalli*  Ist. 
dafi  ein  'm*n<U4,  tu  mamäart  nicht  bestanden  in  haben 
scheint). 

*  Kine  Kritik  dieser  Hypothesen  erscheint  entbehrlich, 
da  sie  durrh  die  neueren  t-'nrsrhuneen  «Ii  Uberholt  (reiten 
dürfen.  Ks  n>  nu:  al*n  auf  das  zu  verweisen,  wki  in  der 
I.  Ausr.  des  Lat.-rom.  Wtb.'n  Hp.  jhI  ff.  darüber  ge»*Kt 
worden  Ut  u,  wa»  schon  au«  Kiickaicht  auf  die  notwendig 
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59  J)  »amöntlo 
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591.  [*am£ntio,  -Ire  (v.  amen»),  von  Sinnen 
kommen,  von  Sinnen  bringen;  dav.  rum.  ameftsc, 
h,  it,  i,  vgl.  Cb.  minte.] 

592j  'umentinüm.  1,  n.  (v.  amentum  für  agi- 
mentum),  Treibmittel;  dav.  altfrz.  amentin.  aman- 
tin (b.  Froiassrt,  l'Esp.  amoureu&e  241.  ed.  Scheler), 
Scbnur.  die  um  den  Kreisel  gewickelt  wird,  dazu 
viell.  das  Vb.  amenter.    Vgl.  Delboulle,  R  XII  104. 

593)  1.  amentum,  «.,  Kiemen;  sa rd.  amentu Joch- 
riemen,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

594  )  2  amentum  n.,  Treibmittel;  alt  span. 
amitnta,  altgaliz.  amento,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  766. 

596)  am  es,  -His  (eig.  aptnc*  v.  */i/k>.  einfügen), 
Querholz;  davon  prov.  ante,  hölzerne  Werkzeuge, 
vgl  P.  Meyer.  B  VII  594  (im  Dialekt  v.  Lyon 
antiron  ,.le  bois  de  «  hoix  que  l'on  rencontrc  dans 
lea  fagots',  vgl.  Puitapelu,  K  XV  435);  span.  ptg. 
fanden),  andas,  Sänfte,  vgl.  Dz  423  andan.  —  A 1 1- 
frz.  hante,  banste,  Lanzensehaft,  iat  nicht,  wie  Dz 
610  f.  r.  meint,  =  amitem,  sondern  =  ha.stam, 
vgl.  Förster.  Z  II  84. 

696)  amlci,  -am,  Freundin;  davon  al  tf  rz.  wie 
Geliebte,  vgl.  Dz  639  mie.  danebon  amie,  Freundin, 
o.  dementsprechend  mit  gleicher  Bedtg.  in  den 
übrigen  Spr.  amica,  amiga. 

5971  "amleitas,  -atein  /".  (für  amicitia  v.  amieus], 
Freundschaft;  davon  ital.  amislä,  nach  d'Ovidio, 
AG  XIII  426,  Galliciainua;  prov.  amistat-z;  frz. 
amistie",  amttie;  cat.  ami»tat  (daneben  ainittanca, 
vgl.  Ollerich  p.  12):  Span,  amistad;  ptg.  amizade. 
Vgl.  Gröber  ALL  I  239. 

6981  iimirii  in.  -am  f  (v.  amicw),  Freundschaft, 
i»t  durch  *amiritas  verdrängt  worden;  ital.  aini- 
eizia  iat  gel.  W.j 

599)  amietfla,  -am  m.  (v.  amicio),  Umhüllung; 
davon  altfrz.  amif,  Kappe,  Mütze  (möglicberwriae 
hingt  auch  nfrz.  auwus.se,  Chori elzmützo,  damit 
zusammen,  freilich  nur  anter  Annahme  einer  starken 
volksetyrwi)flgi«i-hen  Verballhornung);  span.  awilo, 
leinene  Kappe,  welche  der  Messe  leaenilo  Priester 
anlegt.  Vgl.  Dz  422  amilo.  -  Dz  234  pantöfala 
iat  geneigt,  auch  frz.  emmitouflrr,  einmummen,  mit 
amutus  in  Zusammenhang  zu  bringen. 

600)  amicus,  -um  M.  «von  der  \/{k]am,  begehren, 
lieben,  vgl.  Vanicek  I  113),  Freund;  ital.  «wie«, 
rtr.  amic,  amih;  prov.  amic-s;  frz.  am»,  dav.  ab- 
gel.  das  Adj.  amutble,    cat.  amig:  span.  ptg 

—    Ober   den    etwaigen  Zusammenhang 


amicus  dulcis.  frz  ami  dnuxw.  frz.  ama- 
douer  (vgl.  Toblcr.  Z  X  577)  s.  oben  id-mät-üo. 

601 )  *amidam,  -I  n.  (volkslat.  für  amylon),  Kraft- 
mehl,  Starke,  s.  aniylum. 

602)  arab.  amlr,  Fürst,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
I  59n):  davon  ital.  almirante  laus  al-amir),  ad- 
miraglin,  ammiraglio ;  prov.  amiran-s,  awirat-s, 
amiralh-s;  altfrz.  amire  (einen  Beleg  für  diese 
Form  findet  man  b.  Burguy  II  370),  amirant  (das 
t  nach  Analogie  der  Partizipialatämme  auf  -nt\ 
amirail,  amiral  (c.  r.  amiraus):  nfrz.  amiral; 
span.  almiral,  almirante,  almiraj,  almiraje ;  ptg. 
almirante.  Die  Form  des  Wortes  ist  offenbar  in 
jeder  Einzelsprache  Gegenstand  volksetyroologisie- 
render  Umbildung  gewesen,  vermöge  deren  es  bald 
den  Partizipialstänimen  auf  -nt,  bald  den  Adjektiven 
auf  -a/(is).  bald  denen  auf  -alius  angeglichen,  und 
überdies  das  anlautende  a  teils  ala  arab.  Artikel 
al  teils  als  Prapos.  ad  aufgefafst  worden  ist.  Die 
ursprünglich    allgemeine    Bedeutung  des  Wortes, 


„Feldherr",  wurde  durch  italienischen  !aiciliania<  hen, 
genuesischen)  Einflufs  zu  derjenigen  „Flottenführer" 
verengt.  Zusammenhang  zwischen  frz.  amiral  u. 
arab.  amir-al-ba'hr ,  „Befehlshaber  des  Meeres", 
anzunehmen,  wie  Engelmann  p  54  thut,  ist  nicht 
nur  unnötig,  sondern  auch  unstatthaft,  weil  es  gar 
zu  selten  wäre,  «lafs  der  Artikel  al  sich  erhalten 
haben,  das  durch  ihn  bestimmte  Subst.  ba'br  aber 
geschwunden  sein  sollto.  Vgl.  Dz  13  almirante; 
eine  ganz  interessante  etymolog.  Plauderei  Über  das 
Wort  „Admiral"  findet  man  in  der  Kreuzzeitung 
vom  19.  August  1893.  Abendausgabe.  Lehrreicher 
freilich  int  die  ausführliche  Besprechung  des  Wortes 
bei  Eg.  y  Yang.  p.  224. 

6031  imlti,  -am  /*.  (Weiterbildung  ans  am\m]a, 
w.  ra.  a.),  Vstors  Schwester.  Tante,  nur  erhalten  im 
rtr.  ameda  (in  Ampezzo;  dort  auch  rameda,  wo 
r=\  aus  dem  Artikel  In,  vgl.  Ascoli.  AG  I  381,  Z  2 
v.  ob.),  niederengd.  anda,  oberengd.  amda,  vgl.  As- 
coli, AG  I  230  Anm.  1  u.  511;  im  altfrz.  ante 
(c.  o.  antat ii  ii.  im  nfrz.  tonte,  das  anlautende  t 
der  letzteren  Form  erklärt  sich  aus  kindersprach- 
licher Wiederholung  des  Wortes:  ant(r)ante  =  an- 
tante,  wodurch  der  Auslaut  des  erstgesetzten  zu 
dem  Anlaut  des  zweitgesrtzten  Wortes  wurde,  vgl. 
Darmesteter,  Traite  de  la  form,  des  m«ts  oompo- 
ses  p.  207  Anm.  5;  Canello,  A<i  III  341  Anm.  1. 
Ober  Rflexe  des  Wortes  in  ital.  Mundarten  z.  B. 
lorab.  mrda.i,  genues.  dmea  [neugr.  a~(tta),  ossol. 
läma,  lämln,  vgl.  Miisaafia,  Beitr.  26,  u.  Salvioni, 
Post.  4;  (i.  Meyer,  Idg.  Forsch.  II  370,  Meyer-L, 
Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766.  zieht  auch  piem.  miijVi 
hierher,  doch  ist  das  wohl  zu  kühn  —  In  den 
übrigen  n>m.  Spr.  (ob  auch  im  Prov.?)  ist  amita 
dun-h  griech.  frtia  (ital.  tin.  span.  ptg.  tin)  u. 
durch  It.  prima  (so  span.  u.  ptg.  neben  tut)  völlig 
verdrängt  worden.  Andererseits  hat  amita  in  dem 
Englischen  (aunt)  u.  im  D.-utschen  die  betr.  germ. 
Worte  völlig  oder  doch  nahezu  völlig  verdrängt. 

604)  ammä,  -am  /  (I*allwort  der  Kindersprache 
zur  Bezeichnung  der  Säugerin,  insbesondere  der 
Amme,  während  zur  Benennung  der  Mutter  dieselben 
l-autc,  nur  in  anderer  Folge:  mamma, dienten;  in  der 
Volkssprache  wurde  amma  auch  zur  Bezeichnung 
der  Ohroule  gebraucht,  weil  man  irgend  welrhe 
Ähnlichkeit  zwischen  diesem  Vogel  u.  einer  Amme 
herausfand;  in  dieser  ßedtg.  kommt  das  Wort  bei 
Isidor  12,  7,  42  u.  Gloss.  vor;  von  Isidor  wird  es 
thörichterweise  von  amare  abgeleitet:  „haec  avis 
vulgo  dicitur  amma  ab  amando  parvulos,  unde  et 
lac  praebere  fertur  nascentibus"):  davon  span.  ptg. 
ama,  Amme,  Wärterin,  Haushälterin,  Hausfrau,  dazu 
wurde  da*  Masc.  amn  mit  der  entspr.  Bedtg.  ge- 
bildet.   Vgl.  Dz  421  ama. 

(fcST  Die  mit  amm  ....(—  ad  +  m  ...»  an- 
lautenden Verba.  wie  'ammensurare,  'amminare  u. 
dgl.  sehe  man  unter  den  betr.  Simplic.ibus;  über 
*ammicare  (vgl.  Gröber,  Mise.  40)  s.  oben  ad  me 
care. 

605)  [*Immülo,  -are  (ad  -f  *mulare  (v.  mulus), 
ein  Pferd  an  die  Gangart  des  Maultiers  gewöhnen: 
dav.  viell.  prov.  cat.  span.  <i»n«(Vir,  frz.  ambler.] 

606)  [amnestlä,  -am  f.,  gr.  äftvnartia,  ist  als 
gel.  W.  mit  der  »pätgriech.  Aussprache  des  n  als 
i  in  die  rom.  Spr.  übergegangen:  amnistüi  etc.] 

607)  amo,  -ire  y>.  V  (l>')am  begehren,  lieben,  vgl. 
Vanicek  I  113).  lieben;  ital.  amare:  rtr.  amer 
(ital.  Fremd w.,  ..gehört  in  keinem  rätischen  Orte 
zu  den  gewöhnlichen  Wörtern 
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606)  AmOr 


629)  «anbar 
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haben'  u.  ,voler  bene'  üblich],  bekannt  ist  e«  aber 
doch  und  gilt  für  ein  edlere»  Wort-',  Gärtner,  §  6); 
prov  amar;  frz.  (amer,  wovon  jetzt  noch  amant; 
durch  den  Eiuflufs  der  stamrobetontenForraon)fHnier; 
cat.  span.  ptg.  amar.  In  den  pyrenäischen  Spr. 
ist  die  Anwendung  von  amare  durch  quaerere  — • 
querer  wesentlich  eingeschränkt  worden  —  Über 
frz.  aimant  „Magnet"  u.  dgl.  s.  oben  adamas- 

608)  äm&r,  -örem  m.,  Liebe;  ital.  amore:  rtr. 
amur  (am  h  Formen  u.  Abhitungeu  mit  abgefallenem 
(i,  vgl,  AG  I  107  Anro.  3):  über  den  sehr  eigen- 
artigen priipositionalcn  Gebrauch  des  Wortes  mit 
oder  ohne  Verbindung  mit  par  (paramar  —  proptrr). 
in  welchem  es  lautlich  an  mortem  sich  angleicht 
(amuort  „wegen",  s  Ulrich,  Glösa,  z.  Chrest.  1),  vgl. 
Ascoli,  AG  I  25,  Aura.  1;  ital.  umore  (per  amore 
wird  dialektisch  ebenfalls  in  der  Bedtg.  „wegen" 
gebraucht);  prov.  amor-s;  frz.  amour;  cat.  span. 
ptg.  amar. 

609)  'nun  ösüs,  a,  um  (v.  amor),  verliebt;  ital. 
amoro»o,  Adj.  u.  Sbst..  u.  mornso,  nur  Sbat.,  vgl. 
Canelln,  AG  III  391 ;  in  den  übrigen  rora.  Spr.  ist 
das  Wort  in  den  entsprechenden  Formen  vorhanden. 

610)  |*umplia-ia.  -um  I  (verderbt,  aus  grieeb. 
dy-aoia  Sprai  hlosigkeit.  vielleicht  in  Anlehnung  an 
(f/<faat(),  bis  zur  Sprachlosigkeit  gesteigerte  Angst, 
daraus  vermutlich  ital.  ambnscut,  Qual,  dazu  das 
Xb.  amba»ciar,  Qual  empfinden,  vor  Angst  keuchen. 
Vgl.  Dz  16  ambascata.  —  Caix.  St.  139.  wollte 
in  dem  zweiten  Bestandteile  des  Wortes  (-asciu)  lt. 
♦owxin  erkennen. _  Vgl.  Nr.  716.] 

611)  "imphlsbeticüs,  a.  an  (gr.  dfA<fta^tjTtxö;), 
streit-,  zweifelsüchtig,  ist  nach  Rönsch.  Jahrb.  XIV 
341  (vgl.  C.  Michaelis,  ebenda  XIII  327).  das  Grund- 
wort zu  ital.  bubttico,  launisch,  wunderlich. 

612)  amphöra,  -am  /',  Henkelkrng  tamfora,  non 
ampora  Appendix  Probi  227);  das  Wort  lebt  in 
den  roman.  Spr.  nicht  fort. 

613)  *ämphöteron  (gr.  dftpottfO»),  beides,  ist 
nach  Dz  606  ambore  das  Grundwort  z.  altfrz. 
ambtire,  ambure,  altital.  amburo;  sowohl  im  Alt- 
frz. wie  im  Altital  findet  sich  das  Wort  im  Sinne 
von  äjiiföttoov  ....  xai  (vgl.  engl,  botk  .  .  and) 
»=  „sowohl  ....  als  auch"  gebraucht.  Die  Ableitung 
aus  anthorum  verwirft  Dz,  ebenso  die  von  ihm  in 
der  Gramm.  II*  416  vorgebrachte  von  <imoo  -f-  utrum; 
glei.hwobl  dürfte  amborum ,  woraus  viell.  ambora 
gebildet  wurde,  gröfscre  Wahrscheinlichkeit  für  sich 
haben,  als  das  grioch.  Wort. 

614)  ampliüs  (Komp.  N  v.  amplu»),  weiter; 
altfrz.  timplets  kann  uicht  unmittelbar  aus  dmpiius 
entstanden  sein,  sondern  ist  eine  nach  dem  Muster 
von  »ordei»  =  »ordidiu»  v.  sördidu*  geformte  Neu- 
bildung, vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  250;  Suchier,  Gröber  » 
Grundrifs,  Bd.  I  611.    Vgl  Dz  6<>7  amplti*. 

616)  aniplüs,  a,  um  (gebildet  aus  amh  u.  dem 
mullip  ikativen  Suffix  pala  von  \'  par,  pal  füllen, 
vgl.  Vanicek  I  608),  weit;  ital.  ampw;  prov. 
ample;  frz.  ample;  span.  ptg.  ancho.  Vgl.  Dz 
422  ancho. 

616)  ampulla,  -am  f.,  kleine  Flasche;  ital.  am- 
ptdla;  sard.  ampudda;  prov.  ampola;  frz.  am- 
poule;  cat.  Bpan.  ampolla ;  ptg.  (ampolheta),  em- 
pola.  Das  Wort  dürfte  überall  halbgelehrt  soin. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

617)  amfiletnm  ».  (Plinius  28, 38  u.  öfters},  (vgl. 
arab.  hu  malet  Anhängsel),  Talisman;  ital.  amuleto; 
frz.  amulrtte,  -ete;  span.  ptg.  amuleto. 

618)  »rrnir«  u,  -am  f.  (gr.  dp.6oyn)  u.  «amürcülfc. 


•am  f.,  «Uschaum;  ital 


imail.),  morchia  «  268 


amurcula,  vgl.  Flechia,  AG  II  329,  morcia;  frz. 
amurgue;  cat  morea;  span.  tnorga.  Vgl.  Dz  217 
morchia;  Gröber,  ALL  1\  120;  vgl.  auch  AG  XIII 
121. 

619)  inij  iHala ,  -am  /'.  (amyedala,  non  amid- 
dula.  App.  Probi  140)  (gr.  dpvyAä'in),  Mandel,  für 
das  Vollcslat.  ist  dio  Form  amSndola  anzusetzen, 
vgl.  Gröber.  ALL  1  240:  ital.  (venez.)  mandola, 
mandorla;  rum.  mandnlä,  u.  migdalä;  rtr  man- 
drl;  prov.  amenta  u.  (a)mella;  frz.  amande;  cat. 
amettla;  span.  almendra;  ptg.  amendaa.  Vgl.  Dz 
202  mandorla.  Gröber,  ALL  1  240:  über  das  Ver- 
hältnis von  frz.  amadou  zu  amygdala  vgl.  Nigra, 
R  XXVI  660 

620)  imv  I  ii  in ,  -1,  m.  IL  ämülum,  -I,  n.  (gr.  dfiv- 
>.av).  Kraf:  Stärke;  davon  in  gleicher  Bdltg. 
ital.  amido;  aus  dem  Ital.  entlehnt:  frz.  amid*m 
(Fremdwort,  vgl.  Meyer,  Ntr.  165);  span.  aimidon; 
ptg.  dmidn,  amidän.    Vgl.  Dz  16  amido. 

621)  ini  (gr  aW),  je  (bei  Zahlwörtern  distributiv, 
z.  B.  fatü  cypresxi  ana  uncia»  tre»  detrres,  Veget 
4(3],  2,  6;  abimini»  caxtnrii  ana  uncia»  dua», 
Flui.  Val.  1,  36);  in  derselben  Bedtg.  findet  sich 
ana  gebraucht  in  dem  Lyoner  Dokument,  Lu  Car- 
caheau  du  Peage  ile  <  <  i  ■.  ir  ■  1226  (ed.  Guigue  s.  a.), 
vgl.  K.  Holmnnn.  RK  II  361  unten. 

622)  'analyxls  (dvalvaiz)  f.,  Analyse  (das  Wort 
ist  im  Latein  nicht  belegt,  ebensowenig  ein  dazu 
gehöriges  Vb.);  ital.  andli.se,  dazu  das  Vb.  analiz- 
zare:  frz  analy»e,  dazu  das  Vb.  analyntr,  (über 
analy<i*te  und  analtste  vgl.  Toblor,  Herrig's  Archiv 
97  S.  376). 

623)  amerik.  ananaa,  die  Ananasstaude  u.  deren 
Frucht:  ital.  span.  frz.  etc.  anand»;  ptg.  anandz 
Ananasfrucht,  ananazeiro,  Ananasstaude.  Vgl.  Dz 
16  anand». 

624)  iniVs,  -ati»,  daneben  -Ith  u.  -atis  (ent- 
standen aus  a-tvi-t,  vgl.  Vanicek  1  24),  Eute;  ital. 
(sard.)  andde;  rtr.  obereugd.  anda,  unterengd. 
andang,  andän,  oberwald.  enta  «  dtsch.  Ente, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  444  Anm.;  nrov.  anedo;  alt- 
frz. anne.  dazu  Dem.  anette  (nirz,  ist  can-ard  v. 
nd.  cane,  dtsch.  Kahn,  eingetreten,  vgl.  Mackel 
13):  cat.  anech;  span.  dnade;  ptg.  adem.  Vgl. 
Gröber,  ALL  1  240;  s.  auch  anatra. 

625)  »aiiiiticiilu,  -am  f.  (f.  anaticula),  kleine 
Ente;  prov.  anaddha;  frz.  anilU  (wie  ein  Enten- 
schnabel gekrümmte)  Krücke.  Vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  766;  Dict.  general  «.  v.  andle. 

626)  »nitomil,  am  f.  (gr  üvuxoptia).  Anatomie; 
dav.  ital.  (neben  dem  gel.  W.  anatomia)  notomia 
„strazio,  scarifieazione  inutile',  vgl.  Canello,  AG 
III  391. 

627)  'unutra,  -am, '  an  ltra.  -am  (v.  ana»),  Ente; 
ital.  anatra,  dnitra ,  venez.  antra,  trent.  dnedra 
etc..  vgl.  Ascoli.  AG  VII  444  Anm. 

628)  ahd.  atiuzan,  antreiben:  davon  (ein  altrom. 
Vb.  anetnar,  das  sieh  in  den  K  :  ii  nauer  Glossen 
findet,  vgl.  Dz,  Altrom.  Gloss.  p.  41)  ital.  anniz- 
zare  (nur  dialektisch)  mit  der  Bedtg  v.  aitzare, 
vgl.  Caix,  St.  153;  altptg.  anaziar  (dessen  Bedtg. 
noch  n  cht  genügend  ermittelt  ist,  vermutlich  bedeutet 
es  „Räuberei  treiben"),  davon  awiriador;  ob  neu- 
ptg.  anacar,  schütteln,  mischen,  dem  altptg  Worte 
entspricht,  mufs  dahingestellt  bleiben.  Vgl.  Taliban, 
R  VIII  612. 

629)  arab.  "an  bm  (vgl.  Frey  tag  III  227b),  Ambra  ; 
ital.  ambro;  frz.  ambre;  span.  ptg.  umbar, 
alamhar.  alambre.  Vgl.  Dz  16  ambra:  Kg.  y  Yang. 
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680)  *änddo 


645)  ängültis 


H2 


630)  [*anddo,  cldl,  elsnm,  cidöre  (v  amb-  u. 
eaedo).  Die«»«  aus  «lern  Subst.  ancae^a,  -drum,  Ge- 
fäfse  mit  erhabener  Arbeit,  b.  Paul,  ex  Fest.  20,  8 
zu  erachliefsende  Vb.  ist  im  alt  ital.  ancidere  etc. 
nicht  erhalten,  wio  auch  schon  Dz  362  *.  r.  an- 
nahm, es  ist  «las  letztere  vielmehr,  ebenso  wie 
pn.v.  aucir  =  occidere,  vgl  Fumi,  Mise  97.] 

631)  am  ilh».  -am  f.,  Magd:  ital.  ancella  (n, 
■illa);  altfrz.  ancel(>)e,  auctrle  (später  nur  «1b 
Frauennaroe  Anrilie);  span  ancila;  ptg.  ancela. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  47. 

632)  mir  on.  -ima  M,  (gr.  dyxviv),  Bug,  Bucht, 
Ellenbogen,  hakcntörmigesWerkzeug;  auf  a.  scheinen 
surii« kziigi-hun  trugond,  Thflraugel  (lothr.  nng  n), 
vgl.  Dz  169  gnt<to;  u.span.  nncön.  Hncht.  Rhede, 
rgl.  Dz  422  a «co.  8.  auch  unten  conti».  —  Ver- 
mutlich ron  anc»n  abgeleitet  ist  auch  ital.  (dial.) 
apcona,  Strafsenecke.  K»  pelle  an  einer  Strafe,  necke, 
Ueiligenbildchen,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  26  Dz  362 
f.  v.  hielt  das  Wort  für  aus  gr.  eiko»  (tixäv,  -eurer) 
entstanden,  waa  durchaus  unwahrscheinlich  ist. 

633)  am-öra,  «am  f.  (v.r.  ayxvya),  Anker,  ist 
ohne  Bcdeutungs-  u.  Lautänderung  (nur  frz.  ancre, 
span.  ancla  neben  äncora)  in  die  rom.  8pr.  über- 
gegangen 


634)  »ancös,  w.  (gr.  ayxog),  Bug;  davon  ptg. 
ohco,  Ellenbogen,  vgl.  Dz  422  a»ieo. 

686)  *ftncra  od.  *angra,  -am  f.  (im  Lat.  nur 
Plur.  z.  H.  b.  Isid.  gloss.  no  93;  verwandt  mit  ancon 
etc.  mit  der  Grundbedeutung  „Krümmung");  davon 
span.  ptg.  angnt  Bucht,  vgl.  Dz  423  f.  r. 

63t>)  aneulo,  -in  (vidi,  verwandt  mit  8t.  tote- 
krumm  u.  demnach  eigentl.  bedeutend  „sich  krüm- 
men, sich  bücken"),  kredenzen,  daTon  vidi,  nach 
Caix,  St  206    ital.  (aret.)  anc[u\lnre,  schaukeln, 

7;1.  auch  autlla,  von  welchem  letztoron  das  ital. 
b.  besser  abzuleiten  sein  dürfte. 
637)  aneus,  a,  am,  gebogen,  knui.ra;  duv.  rura. 
adinc;  neapol.  ancinu;  bologn.  atiziml;  venez. 
ancin,  piem.  avcin,  mail.  lani-n;  genues.  Ien»in. 
Vgl.  Meyer-L,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymn.  1891 
S.  266;  8alvioni.  Post.  4;  Ilorning,  Z  XVI  528. 

t>38)  bask.  aodramlnac ,  eigentl.  Schmerzen  der 
Frauen  (die  als  Vorwand  «lienen  könnoo ,  um  z.  B. 
Besuch  abzulehnen),  soll  nach  Lurramendi'a  kühner 
u.  wenig  glaubhafter  Vermutung  das  Grundwort 
sein  zu  span.  amlrömina,  Kunstgriff,  zur  Täuschung 
ereonnene  Geschichte,  vgl  Dz  423  andrömina. 

63j)  indrön.  -öaa  m.  (gr.  ävtywv) .  ein  Gang 
zwischen  zwei  Mauern  eines  Gebäudes,  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  andrune,  breiter 
Gang,  Vorhaus,  welches  Wort  nach  Liebrocht,  Jahrb. 
XIII  231,  durch  Cinscbub  eines  r  (der  jedoch  hier 
gar  nicht  wahrscheinlich  ist)  aus  andone  ottdarr 
entstanden  sein  soll.  —  Eino  Nachbildung  des  gr. 
avipfüv  (v.  dvttQ  Mann ,  also  eigentl.  „Männer- 
gemach")  soll  nach  Dz  409  terone  ein  lat.  +ciro, 
■önent  v.  vir  sein,  wovon  ital.  verone,  offener  Gang, 
Altan,  Erker,  vgl.  dagegen  Storni.  R  II  327,  wo  in 
Weise  cerowe  von  urabr.  pero,  osk. 
Thür"  abgeleitet  wird.  Was  Caix.  8t  p.  XI 
Anm.  2,  gegen  8torm  einwendet  (die  Urundbedtg. 
von  vtrone  sei  „Terrasse"  u.  dgl.  gewesen),  ist  von 
keiner  Erheblichkeit,  und  die  von  Caix  vermutete 
Identität  des  ital.  Wortes  mit  frz.  jierron  völlig 
anglaubhaft.  Baist,  Z  VII  124,  vermag  sich  das 
Hort  nicht  zu  erklären  u.  bemerkt  nur,  da fs  es  der 
Bedtg  nach  einigermaßen  zu  cat.  barana,  span. 
baranda,  ptg.  varanda,  Geländer  (vermutlich  glei- 
chen Ursprünge«  mit  engl,  ceranda)  passen  würde. 


640)  'ancllariüs,  -am  m.  (v.  aneüue),  Ringver- 
fertiger; ital.  aittüaro;  rum.  inelar,  s.  Ch.  inel; 
prov.  anelier. 

641)  antllas,  -um  m.  (v.  anus),  kleiner  Ring: 
davon  ital  audio,  dav.  das  Dem.  a*ellnUi,  agnel- 
l»tti  „speeie  di  minestra  di  pasta '.  vgl.  Caix ,  8t. 
144:  sard.  anelda;  rum.  inel,  PI.  f.  Me,  vgl. 
Ch.  *.  r.;  prov.  anei-s;  frz.  (anel)  anwau;  cat. 
'•»ri  ii.  anrlla;  span.  andln;  ptg.  nn{n)rl;  eio, 
Ring  einer  Kette,  vgl.  15.  Michaelis,  Rev.  Lusit.  I, 
M  yer-L.  Z  XV  269.    Vgl  Gröber,  ALL  VI  378. 

642)  änethum  n.  (avtj&oy),  Dill,  eine  wohl- 
riechende Pflanze;  ital.  aneto:  tri.  anni;  span. 
enehfa;  ptg.  endra.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  766. 

643 1  angarii  (n.  angaria),  -am  f.  (gr.  dyyapeia, 
urKprüngl.  «in  pers.  Wort),  Spanndienst,  Fronfuhr- 
werk ;  davon  i  ta  1  anghenu,  Erpressung,  liedrängung; 
alt  span.  atiguent,  mg»era,  entjera,  Entschädigung 
für  ilie  unberechtigte  Benutzung  eines  Reit-  oder 
Zugtieres,  vgl.  Tuilhan,  R  IX  431  (dazu  Suchier, 
Z  V  172);  ptg.  anguetra,  Mictgcld  für  Zug-  oder 
Lasttiere.  Devic  vermutete  Zusammenhang  zwischen 
angdrin  u.  ital.  tnvaria,  ateria),  arania,  frz. 
orame  (nach  Scheler  im  Dict.  *.  p.  das  Vbsbst.  zu 
altfrz.  rtPflMir,  kränken,  v  lt.  rann»),  ptg.  acania, 
WeggeM,  Kopfsteuer,  Plackerei,  vgl.  I)z  31  acania 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709.  Darf  man  das 
glauben  —  u.  statthaft  ist  es  (falls  man  eino  Mittel- 
form  *anguaria  annimmt)  — ,  so  dürften  dann  auch 
ital.  ataria,  frz.  aearie,  span.  hatteria,  ptg. 
Ovaria,  Hafensteuer,  Steuer  auf  über  See  gehende 
Waren,  Schaden  an  Schiff  oder  Ladung,  für  in  ihrer 
Bedtg.  nach  besonderer  Richtung  entwickelte  Ge- 
staltungen von  *angaaria  gehalten  werden.  Gewöhn- 
lich leit«  t  man  ncaria  etc.  von  arab.  awär,  Ge- 
brechen, KtJchädigung,  ab,  vgl.  Dz  31  ataria.  Mit 
dtsch.  „Hafeu"  u.  dgl.  hat  das  Wort  nichts  zu 
schaffen,  Bildungen  wie  dtsch.  Havarie  u.  dgl.  be- 
ruhen auf  volksetymologisierender  Angleichung.  — 
Die  Vermutung,  data  f  rz.  amgar,  hangar,  Schuppen, 
mit  angurta  zusammenhänge,  ist  naheliegend,  gleich- 
wohl aber  aus  lautlichem  Grunde  abzuweisen,  wie 
dies  auch  Dz  608  angar  thut;  an  kelt.  Ursprung 
des  Wortes  darf  man  ebenso  wenig  denken,  vgl. 
Th.  89.    Sollte  es  vom  dtsch.  hange»  abzuleiten 

1  sein  ?  Die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  „Schutz- 
dach" würde  dazu  gut  stimmen,  ebenso  die  alte 

i  Form  hangard,  vgl.  S tapper«  3177;  Scheler  freilich 
im  Dict.  s.  p.  weist  die  Ableitung  t.  hangen  udIhs- 

i  dingt  zurück.  —  Haist,  Z  VII  117,  schlägt  für 
span.  enguera,  ptg.  angueira  lat.  'equaria  als 
Grundwort  vor,  indessen  liegt  weder  eine  Notwendig- 
keit vor,  von  angaria  abzugehen,  noch  iat  die  Na- 
salierung zu  erklären  {indenttco  f.  identico  u.  dgl, 
ist  ein  ganz  anderer  Fall). 

644)  [angärön  n.  (gr.  äyyapov  tivq,  Signalfeuer. 
Aesch.  Ag.  292),  ist  nach  Mahn,  p.  128  u  Dz  423 
dngaro  identisch  mit  span.  dngaro  SignalÜamme. 

i  Das  ist  um  so  glaublicher,  als  im  Altspan,  auch 
ang'trm  in  einer  tier  ursprünglichen  noch  ziemlich 
nahe  stehenden  Bedtg.  orhalten  war,  «.  den  vorigen 
Artikel.  Larramendi  erblickte  in  dorn  Worte  eine 
Zusammensetzung  aus  bask.  an,  dort,  -  garra, 
Flamme.] 

646)  ängelüs,  -um  m.  (gr.  oyyfioj),  Bote,  Engel; 
ital.  angelo ;  rum.  ingrr,  s.  Ch.  *.  v.;  rtr.  angel; 
prov.  angel»;  frz.  angeles  (zweisilbig,  z.  B.  Pasa. 
393.  vgl.  Stengel,  Wtb.  89  Anm.,  Berger  ».  v.\ 
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angel,  atuje;  cat.  span.  angel:  ptg.  «ty«.    V^I.  „tirar  il  fiato"),  vgl.  Canello,  AG  III  397;  »ons« 

Dz  508  ange.  ist  das  Vb.  durch  *alenare  verdrängt  worden,  ■. 

646}  malaiisch  angreq,  eine  Urchideenart;  dav.  oben  *aleno. 

frz.  atigrec,  woraus  wieder  der  pseudo-lat.  botani-  659)  änimä,  -am  f.,  Lebenthauch,  Seele;  ital. 

»che  Name  angraecum  abgeleitet  ward,  vgl.  Devic  anima  (u.  alma,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  sicil. 

x.  v..  Pah,  RF  III  492.  nrma,  dav.  Dem.  mail.  armeila ,  mod.  rumein,  vgl. 

647)  iugflilli,  -am  /.  (Dem.  v.  unguis),  Aal;  Flechin,  AG  II  366  u.  376);  rum.  inimä,  s.  Ch. 
ital.  anguilUt;  sard.  ambidda,  sicil.  ancidda,  s.  v.;  rtr.  *nw«a,  ana,  vgl.  Ascoli,  AG  I  371  No 
lecc.  angidda,  friaul.  unzdle;  venez.  anguela  234,  vgl.  auch  438  Anm.,  olma;  prov.  anma,  alma. 
(d.  i.  acutella  +  anguilla),  vgl.  Salvioni,  Post  4.  armti;  altfrz.  anima  (Leod.  174,  Eul.  2),  anema 
frz.  anguiUe  {altfrz.  angurte  mit  nicht  palatalem  |  ;AI.  109  d),  tineme  (AI.  67  b),  aname  (AI  82e,  121  e 
/,  anguiUe  mit  palat.  /  ist  gelehrte  Neubildung);  otc.),  rrme  (Steph.  12  b).  vgl.  Stengel,  Wtb.  p.  90». 
span.  anguila;  ptg.  anguilla,  anguia,  enguia.  amne,  ulme,  arme,  vgl.  Feilitzen,  Li  ver  del  Julse 

648)  [angüis,  •ein  [v.  antut],  die  Schlange,  ist  p.  M  I  Anm.  2,  Cloetta,  Koman.  Forsch.  III  54 
in  den  rnm.  Spr.  durch  xerpem  als  dem  lautlich  Anm.,  Berger  .«.  c. :  nfrz.  äme;  cat  nrma,  alma; 
bequemeren  Worte  fast  völlig  verdrangt   worden,  span.  ptg.  alma.    Vgl.  Dz  21  anima. 

vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gvmnas.  660)  am  mal.  -la  M.  (v.  anima),  lebendes  Wesen; 

1891  S.  766:  Salvioni,  Post.  4.    Sollto  viofl.  frz.  ital.  animale  (in  zahlreichen  Dialekten  bezeichnet 

entoge,  Blindschleiche,  im  letzten  Grund«  auf  an-  ammale  nur  ein  bestimmtes  Tier,  das  Schwein,  die 

gui*  zurückgehen,  indem  man  anzunehmen  hätte,  Kuh,  die  Hündin  etc.);  valses.  rimti  „bestia  in 

dah  das  Wort  volksetymologisch  umgebildet  worden  genere,  ma  specialmonte  bestia  che  faoeia  ribrozzo", 

sei  {unguis  :  *angvia  :  encoyr,  gleich»,  en  voie  Salvioni,   Pust.   4   (die  Ableitung    dürfte  jedoch 

„das  auf  dem  Wege  liegende  Tier")?j  zweifelhaft  sein);  rtr.  oberwald.  armal,  Rind,  ali- 

6491  augülün'üs,  a,  am  (v.  augulus),  in  der  miri>  Schwein,  s.  Gartnor  §  4,  friaul.  nemal,  Ochse, 

Ecko  befindlich;  rnm.  unqhier,  Winkel,  Verateck,  "»«</"«.  Schiauge).    „Vom  PI.  animalia  wird  ein 

s.  Ch.  tmghiu,  neuer  Sg.  gebildet:  animalium,  surs.  Igimari,  eng. 

650)  tafUMb,  a,  um  (v.  angulux\,    eckig;  almrris"    W.  Meyer,  Ntr.  101;  frz.  aumaüle  - 

ital.  a«gulo*o;  rum.  unghiuro* i,  s.  Ch.  unghiu;  «"«»«»««  (gewöhnlich  nur  im  Hur,  so  dah  also  ein 

prov.  angulos;  frz.  angdleux;  span.  ptg.  angu-  ursprünglicher   Plur.    das  Pluralsuffix  annimmt), 

\om.  Mast(nnd)vieh;  span.  ptg.  animal,  Tier,  auherdem 

651i  iagülö»,  -um  (vom  St.  ang-,  wow.  ango,  P**?-  almalho,  -a,  junger  Stier,  junge  Kub,  galic. 

ang-ustus  etc.).  Winkel ;  ital.  angoln;  tum.  unghiu  armallo  „buey  flaco".  -  (animal  ist  im  Rom.  durch 

/'.,  PI.  unghiuri.  s.  Ch.  s.  t>.;  prov.  angl-es;  frz.  be*Ua  menr  oder  weniger  verdrängt  worden).  — 

cat.  angle  (altfrz.  auch  amfiet  u.  andrem);  span.  y&  D*  613  aumatlle;  Parodi,  R  XVII  63.  —  Vgl. 

ptg.  tingulo.  w-  Meyer.  Ntr.  p.  101. 

662)  *angflrIdB  «.  (gr.«V>oi'(n°»').WaB8«?rme,0De.  66D              -«"n  w,  Seele,  Geist,  ist  in  den 

ist  wohl  das  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  rom.  Spr.  —  ausgenommen  das  Prov.  u.  Frz.,  wo 

ital.  (dial.)  u.  span.  angur{r)ia ,  vgl.  Mussafia.  es  durch  *coraticum  verdrängt  ist  —  in  den  ent- 

Beitr.  27:  nach  Larramendi  (h.  Dz  423  ang.)  ist  spr.  Formen  vorhanden. 

das  Wort  baskiscb  (vgl.  dagegen  Gerland,  Gröber's  662!  infsum,  -I  n.  (gr.  avioov),  Anis  (Pimpi- 

Grundrih  I  330),  doch  ist  solcher  Ursprung  wenig-  nella  anisum  L.);  ital.  tinice;  rtr.  enix,  PI.  anisch 

stens  für  die  ital.  Formen  unwahrscheinlich.  (ital.  Fremd*. ,  vgl.  Ascoli,  AG  I  9  Anm.);  frz. 

653)  |*ingüatäril  u.  -Ii,  -am   (v.  angustus),  sp»n.  j>tg.  *ni\«. 

Grundwort  z.  ital.  guastada,  Flasche  mit  engem  |*»mto,  -*re  s.  enato,  -are.] 

Hals;  prov.  engrestara,  vgl  Mussafia,  R  II  477.  663)  germ.  ankja  (ahd.  ancha,  encha),  Schenkel, 

S.  ae*r.]  Beinröhre,  =  frz.  anche,  Röbrchen;  ital.  prov. 

664)  angUstia,  -am  (v.  angustus;  der  Sg.  ist  zwar  span.  ptg.  cat  anca;   frz.  hanche,  Hüfte  ist 

selten,  findet  sich  aber  doch  z.  B.  b.  Sali,  fr,  Plin.,  (gegen  Dz  16  anca)  etymologisch  von  anche  zu 

Augustin.  serm.  22,  3,  s.  Georges  s.  v.),  Enge,  trennen  u.  auf.  germ.  hanka  (s.  d.)  zurückzuführen, 

Angst ;  i  tal.  angn*cta  (daneben  als  gel.  W.  angu  A  ia,  vgl.  Bugge,  R  III  152;  Mackel  p.  52,  67,  143. 

vgl.  Canello,  AG  III  339);  rtr.  anguosche;  prov.  Auf  anca,  das  im  Cat.  „natica,  groppa"  bedeutet, 

"»••/  i.-  frz.  angoisse;  altspan.  angoxa;  cat.  führt  Parodi,  R  XVII  63,  zurück  cat.  aixancarrar, 

neuspan.  ptg.  congoxa ,  congoja  (indem  -an  als  die  Beine  ausspreizen. 

Präfix  aufgefaht  u.  mit  con  vertauscht  wurde).  Vgl.  664)  per«..8rBb.  an-naflr,  eherne  Trompete  (vgl. 

Dz  21  angosem;  Gröber,  ALL  I  240.  FreiUg  IV  312a);  pr0v.  aniafil  (?),  kleine  Trom- 

655)  äiigflstio  u.  angüstö,  -ure  (v.  angustus),  pete;  span.  ptg.  aüafil,  anafil,  maurische  Trom- 
verengen,  in  die  Enge  treiben ,  ängstigen ;  ital.  pete,  vgl.  Dz  423  anafil •  Eg.  y  Yang.  p.  268. 
anguntiare  u.  angosciare;  rum.  inguxt,  ai,  at,  a  666)  [*Jn-näsito,  -äre  (v.  ad  u.  naxux),  riechen; 
s.  Ch.  inguxt;  prov.  angoixmr;  frz.  angoisser ;  davon  ital.  Igenues.i  anastd,  riechen,  dazu  Vbsbst. 
span.  ptg.  anguxtiar.  anastu,  Geruch,  vgl.  Floebia,  AG  VIII  323. J 

656)  ängflstüs.  a,  um  (vom  St.  ang-,  wov.  ango).  666)  ännicillus  n.  *InnÜeülüs,  a,  um  (v.  anrtiM 

eng;  ital.   anguslo;  rum.  inquat ,  s.  Ch.  *.  c;  mit  langem  a,  weil  aus  ac-nus),  einjährig,  ital. 

(pro  v.  angoissos,  engngmtos  — ■  *angustusus):  span.  sard.  (logud.l  annijn  ,  annigru,  Pferd  von  einem 

ptg.  angaxtn.  Jahr,   neap.   anniechie ,  Stier  von  einem  Jahr, 

657)  inhelitus.  -um  m.  iv.  anheln).  Schnauben,  abruzz.  nnechie,  einjährige  Ziege,  vgl.  Salvioni, 
Keuchen,  s.  oben  'alenltus.  Post.  4;  rtr.  obwald.  anulj»,   anugls,  Lamm; 

658)  änhelo,  -äre  (=  am  -)-  Mo),  schnauben,  |span.  aiiojo;  Kalb  von  einem  Jahr;  ptg.  annajo, 
keuchen;  ital.  anclare  „tirare  il  fiato  lungo,  aapi-  Kalb  von  einem  Jahr),  vgl.  Aacoli,  AG  VII  616.  8. 
rare  moralmente"  (neben  dem  veralteten  alenare  auch  »annoticu».  annotlnus. 
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6671  annilah 


687)  antAS 
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667)  arab.  annilah,  Indigo  (vgl.  Frevtag  IV  369»), 
span.  aAil,  aüir;  ptg.  anil.  Vgl.  Dz  443  «.  t?.; 
Eg.  y  Tang.  p.  269  \an-nil). 

668)  *&n-nöcto,  -are  (v.  nox) ,  die  Nacht  ver- 
bringen: ital.  annottare;  (rum.  innoptez,  ai,  at.a, 
s.Ch.  noapte);  vroy. anoitar :  fräs,  anuitier.  anuiter, 
■ich  bis  in  die  Nacht  verspäten,  in  der  Nacht  reisen ; 
gpan.  anochecer  gehört  nur  mittelbar  nach  Form 
u.  Bedeutung  hierhor. 

669)  »ännoticus,  a,  um  (v.  annus),  ein  Jahr  alt; 
sicil.  annoticu,  vgl.  Meyer-L„  Rom.  Gr.  II  p.  623; 
prov.  anougc,  frz.  (mundartl.)  annoge  ,Jeune  bete 
de  Varmee",  vgl.  Uorning,  Z  XXI  449;  span. 
anojo;  ptg.  annnjo. 

670)  innötinüs,  a,  um  (v.  annus),  vorjährig; 
rum.  anoatin,  Lamm,  Füllen  etc.  von  einem  Jahr; 
s.  Ch.  an.  Auf  ein  (*antine[n]sis)  *antine*\em], 
da«  von  *an[tw]tinum  abgeleitet  worden  Bein  soll, 
führt  G.  Parts,  R  XXI  697,  zurück  frz.  atitinow 
(wall,  antinai)  „agneau  de  l'annee  precüdonto." 

671)  innMlfe,  e  {annus),  jährlich;  altfrz. 


672)  annübilo,  -are  (v.  nubes) ,  Wolken  herbei- 
treiben;  ital.  annuvolarsi;  rum.  a  »e  innoura, 
vgl.  Ch.  nöur;  span.  awnWar*e;  ptg.  anuviarse. 

673)  »nnülariüs,  -um  m.,  Ringemacher;  ital. 
anellaro;  rum.  inelar;  prov.  anelier-s. 

674)  (*annulo,  -Ire  (v.  annulus),  ringeln;  ital. 
anneUare;  (rum.  inelez,  ai,  at,  a  =  inannulare); 
frz.  anneler;  span.  andlar;  ptg.  an(n)elar,] 

676)  äJiBümero,  -ire  (v.  numerus),  zuzählen; 
ital.  anwverare.    Vgl.  Dz  387  novero. 

676)  iB>nOntlo,  -urc  (v.  nuntius),  ankündigen; 
ital.  annunziare;  prov.  «nwMitciar;  frz.  annonctr. 
davon  Vbabst  annonce;  span.  anunciar;  ptg.  an- 
nunciar. 

677)  annus,  .um  m.,  (Kreis,  Ring),  Jahr;  ital. 
anno;  rum.  an,  anutimp  =  anni  tempus,  s.  Ch. 
an  u.  timp;  rtr.  ann,  anj,  ang,  vgl.  Gartuer,  Gr. 
§  106  u.  106;  prov.  an-z;  frz.  an;  cat  an;  span. 
tiüo;  ptg.  anno.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  241.  —  hoc 
(daneben  *hocque  nach  Analogie  v.  usque  etc.) 
anno  =  ital.  uguanno;  rtr.  uonn;  prov.  ogan ; 
altfrz.  ouan;  altspan.  hogaiio;  altptg.  ogano. 
Vgl.  Dz  336  uguanno;  Ascöli,  AG  Vit  627  Anra. 

678)  anqnlaa,  -am  f.  (dyxo(rt)),  Raaschlinge; 
ital.  anchini,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

679)  änsä,  -am  f.  (nach  Vanicek  I  39  von  y/  am 
stark  »ein;  ansa,  non  asa  App.  Probi  76),  Griff, 
Handhabe,  Henkel;  ital.  (dialekt)  asa,  aza  etc., 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  30;  (fr«,  ante.  Bucht);  span. 
asa,  Henkel;  ptg.  aza,  Henkel,  Flügel  eines  Vogels 
{gleichsam  der  Henkel,  an  welchem  man  den  Vogel 
anfafst;  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  verneint 
die  Herkunft  des  ata  v.  ansa).  Vgl.  Dz  429  aza. 
—  (Nach  Bugge,  RrV349,  soll  von  ansa  ein  *a[n\- 
rium  abgeleitet  worden  u.  daraus  ital.  agio ,  fr». 
aise  entstanden  sein.  8.  oben  *ad-atlo  u.  adjacens 
u.  unten  *a8lnm.) 

680i  [♦toslttm,  -I  M,  (v.  ansa),  nach  Bugge,  R  IV 
349,  Grundwort  z.  ital.  agio  etc.,  s.  *aslum.| 

681)  "änso.  -are  (v.  ansa),  eine  Handhabe  dar- 
bieten, scheint  das  Grundwort  zu  ptg.  azar,  Ge- 
legenheit bieten,  bequem  machen,  zu  sein.) 

682)  nhd.  anstecken  soll  nach  Dz  671  enticher 
da«  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  en- 
tieher  (altfrz.  entechier,  entichier)  sein;  diose  An- 
nahme störst  aber,  wie  auch  Mackel  p.  104  (vgl. 
such  144)  andeutet,  auf  grofso  lautliche  Schwiorig- 

Körtin«. 


I  keiten,  u.  auch  abgesehen  von  diesen  ist  die  einfache 
Übertragung  eines  fertigen  nhd.  Kompositums  in  du 

.  Frz.  nicht  eben  wahrscheinlich;  man  wird  vielmehr 
mit  Scheler  (im  Dict..*  enticher)  in  diesem  Verbum 
nur  eine  Variation  von  entecher,  entacher  (mit  dem 
Vokal  der  stamm  beton  ton  Formen)  erblicken  müssen. 
Suchier,  Reimpredigt  p.  66,  leitete  das  Verb  von 
*intitiare  (v.  titio)  ab.  was  Horning  p.  6  mit  gutem 
Grunde  abweist.  Caix,  St  616,  will  ital.  tecca, 
altfrz.  teche .  teka  auf  got  taikn-s,  ags  täcen, 
alts.  tecan  zurückführen.  Goldschmidt,  Festschrift 
für  Tobler  p.  166,  ist  geneigt,  altfrz.  techier,  en- 
techier, neufrz  enticher  mit  germ.  *takko,  wovon 
*takjan,  tekkan  in  Zusammenhang  zu  bringen,  u.  das 
dürfte  das  Richtige  sein.  S.  unten  tac-  u.  talkns. 

683)  änsölu,  -am  f.  (Dem.  v.  ansa),  Henkelchen, 
kleine  Schlinge;  ital.  ansula  „anello  da  fermar  le 
cortine  ';  ansola  „anello  a  cui  s'attacca  il  battaglio 
delle  esmpane",  u.  anola  „occhiello",  vgl.  Canello, 
AG  HI  366.  Caix,  St.  168,  Morosi,  AG  IV  141. 

684)  'änsuliiriiis,  .um  (v.  ansa);  davon  ital. 
(lomb.)  asuliere,  usoliere  „nastro,  legame  con  cui 
si  stringono  le  brache  etc.",  vgl.  Caix,  St  168.] 

686)  antue,  f.  (v.  ante),  viereckige  Pfeiler  an 
den  Thüren  u.  Ecken  der  Tempel,  davon  nach  Caix, 
;  St.  154.  abgeleitet  ital.  anticchia  „nottolino  perusci 
e  finestre",  lomb.  ante-ine  „imposte",  rtr.  (lad.) 
antina  ,,porta  del  giardino";  ferner:  sicil.  calabr. 
anta;  piem.  parro.  ante;  monf.  dntre;  mesol- 
ci  n.  dnza;  a  ret  si c. anticchia  „uollola",  vgl.Salvioni, 
Post  4;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  österr.  Gvmn.  1891 
p.  766. 

686)  antä,  Präp.  u.  Adv.,  ist  in  den  rom.  Spr. 
in  präpositionaler  u.  adverbialer  Verwendung  nur 
in  Verbindungen  ab  -f  ante,  de  -f-  ab-{-  ante,  in  -f-  ante 
erhalten,  blofs  das  Ptg.  hat  das  einfache  Wort 
sich  bewahrt,  das  Span,  braucht  wenigstens  ad- 
verbial ante-s.  Vgl.  Dz,  Gr.  II»  482  (wenn  da- 
selbst ital.  anzi  —  awfr  angesetzt  wird,  so  ist  das 
selbstverständlich  ein  Irrtum).  Ober  altital.  anti 
vgl.  Tobler,  AG  X  238,  u.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  107 
S.  61. 

687)  ante»  (v.  ante),  wurde  früher  als  Grundwort 
angesetzt  zu  ital.  anzi,  altfrz.  ainz  (prov.  cat 
ans).  Die  lautliche  Entwickelung  erklärte  man 
folgcndermafaen:  „lat.  antea  —  antja  mufste  laut- 
lich ital.  *anza,  frz.  *aince  ergeben,  beide  Formen 
aber  standen  hinsichtlich  ihres  Auslautos  vereinzelt 
innerhalb  der  Adverbien  da  u.  traten  deshalb  zu 
den  Adverbialbildungen  auf  -i,  bezw.  auf  -8  über 
(anza  :  anzi  nach  acanti  etc.,  vgl.  post  :  poi; 
*aince  :  ains,  nach  postta  :  puis,  moins  =  minus, 
dans  =  de  intus  u.  dgl  Im  Ital.  hätte  allerdings 
das  Antonym  poscia  aus  postm  die  Erhaltung  von 
'anztt  begünstigen  können,  es  überwog  indessen  die 
Einwirkung  des  stamm-  u.  sinnverwandten  avanli; 
anzo  ist  oder  vielmehr  war  eino  nur  sekundäre  u. 
dialektisch  begrenzte  Nebenform  für  anzi,  vgl. 
Gröber,  Z  X  176.  Der  auffällige  Schwund  des  aus 
a  entstandenen  e  in  frz.  ains  =  *aince  aus  antea 
hat  sein  Seitonstück  in  pottea  :  puis,  ad  horam{?)  — 
frz.  or,  auch  ital.  or  neben  ora)".  Gröber,  Z  Vi  260 
Anm.  u.  X  176,  war  geneigt,  anzi,  ains  aus  ante 

I  i[d\  zu  erklären,  wogegen  einzuwenden  ist,  dafs  das 
I  lautlich  schwache  id  schwerlich  im  Volkslat.  sich 
I  irgendwie  zu  erhalten  vermochte  (ausgenommen  in 
1  ad  id  ipsum  ■»•  adesso,  wo  es  durch  ipnum  gestützt 
,  wurde).  8chuchardt,  Z  XV  240,  erklärt  anzi  aus 
,  *antie  (Adv.  zu  *antius,  a,  um)  u.  ains  aus  *an- 
tium  (adverbiales  Ntr.  zu  *antius).  Über  die  Bedtg. 
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688)  ant(e) 


709)  *antjldius 
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von  altfrx.  ai*s  vgl.  Zeitlin ,  Z  VI  260.  Di  21  I 
anzi  leitete  i  ta  I.  anzi,  span.  ptg.  antes,  prov.  , 
CiL  an«,  altfrz.  am,  aim  „von  dem  in  den  j 
meisten  Sprachen  noch  fortdauernden  ante  mit  an- 
gefügtem adverbialen  •*"  ab,  „so  dafs  die  ital.  Form  \ 
eigentlich  für  anxi  steht".  —  Vgl.  auch  R  XIV  1 
572  u.  unten  *antjldius,  antle,  Uttum. 

688)  ant(e)  unnum,  vorjahrig,  ehedem;  prov. 
antan,  anan ;  altfrz.  antun;  span.  antaiio:  alt- 
ptg.  antanho.  Vgl.  Gröber,  ALL  1  240;  Ii  XX 1597. 

689)  inUfcestwr,  -örein  m.  (v.  antecedo),  Vor- 
gänger; altfrz.  c.  r.  ancestre  (vgl.  engl,  ancestor), 
PI.  ancestre(x),  c.  o.  ance**our,  ancexsettr,  ancistor 
(letztere  Form,  deren  auffälliges  ei  bereits  ü.  Paria, 
Alexiuilehen  p.  7-1,  bemerkt  hatte,  wurde  von 
Thomas,  R  Xlv  577,  für  eine  Ableitung  aus  aneeU 
erklärt,  was  zweifellos  zu  mifsbilligen  ist,  höchstens 
könnte  das  et  des  Subst.  für  dem  ei  des  Adv.  an- 
geglichen erachtot  werden);  nf  rz.  nur  Plur.  ancetres. 
Vgl.  Uz  507  ancetre». 

690!  [iute  dlem,  daraus  nach  Dz  ptg.  hontem, 
gestern,  kürzlich,  vgl.  Dz  459  honte m ;  s.  aber  oben 
No  250.) 

691)  [&at{6)  I(d),  daraus  nach  Grober,  Z  VI  260 
Anm.  u.  X  175,  ital.  anzi,  frz.  aim,  vgl.  oben 

mim»] 

692)  mite  ist-insum,  daraus  nach  Dz  406  testet») 
ital.  tei*te*n,  texte,  unlängst,  neulich. 

693)  ante  (u.  ante»)  natua  (v.  nasci),  vorher 
geboren;  davon  (prov.  annatY),  span.  atuenado, 
andado,  alnado,  der  vorher  (d.  h.  vor  der  zweiten 
Ehe)  geborene  Sohn,  der  Stiefsohn,  ebenso  ptg. 
enttado,  wozu  auch  das  Fem.  enteada.  Vgl.  Dz  421 
alnado.  —  Frz.  aim  vi;  «M  kann,  weil  aim  nicht 
=  (inte,  sondern  =  *antium  (s.  d.) ,  nur  antiunt 
imtm,  nicht  ante  natu»,  wie  Dz  505  aine  meinte, 
sein  u.  ist  erst  im  Frz.  gebildet;  man  beachte  auch 
den  Bedeutungsunterschied  zwischen  dem  pyrenäi- 
sehen  u.  dem  frz.  Worte.   Vgl.  Gröber.  ALL  I  240. 

694)  aiiteniiu, -aui /.,  Segelstange;  sicil.  nttnna, 
Mcyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

695)  ante-öbvio,  -Ire,  zuvor(eutgegen)kommen ; 
davon  s  pa  n.  antociar,  anturiar,  vorwärts  bringen, 
fordern,  beschleunigen,  dazu  Vbsbst.  antücio.  Vgl. 
Dz  496  uvitir. 

696)  ;*ante»5eülure  n.  (v.  ante  u.  oculus) ;  dav. 
nach  Scbeler  im  Dtct.  «.  v.  andoutlhr  u.  hugge,  R  IV 
349,  altfrz  antoillier,  entodlter  (vgl.  engl,  antler), 
nfrz.  andoutller  (mit  Angleichung  an  andouille, 
vgl.  oben  albondoca),  Augensproase  am  Hirschgeweih, 
also  eine  dem  deutschen  Worte  begrifflich  nahe- 
stehende Bildung.] 

697)  iut(e)  öcülüm,  vor  dem  Auge;  davon  mit 
eigenartiger  Bedeutungsübertragung  span.  ptg. 
(antoiho),  antoju,  Laune,  Grille,  Begierde,  dazu  das 
Vb.  span.  ptg.  antojar  (im  Span,  rell.),  aus  blofser 
Laune  etwas  wünschen;  ptg.  antolhar,  vor  Augen 
haben,  die  Augen  bedecken,  antolharte  sich  ein- 
bilden. Der  Plur.  des  Sbat  span.  anteojax,  ptg. 
antolhos  bedeutet  ..Augenklappe,  Brille".  Vgl.  Dz 
423  antojo. 

698)  anterior,  -örem,  (v.  ante),  der  vordere, 
frühere;  ital.  anteriore;  frz.  antirieur;  span.  pt«. 
anterior,  sämtlich,  mit  Ausnahme  des  rum.,  gel. 
Worte. 

699)  ante  iluam,  vor  dem  Busen,  Busenschurz: 
dav.  viril,  neapol.  and»tin»  u.  mit  (Anlehnung  au 
mantello)  mand»mn>,  (mit  Anlehnung  an  avanti) 
mansrin»,  vgl.  Subak,  Z  XXII  631. 

mite  +  Tinnü«  .liese  rum  Volkslaiein  wohl 
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kaum  gewagte,  dem  Roman,  aber,  welche«  ante 
verlor,  unmögliche  Bildung,  soll  nach  Dz  612  dem 
prov.  anvatt,  Schutz-, Schirmdach,  zu  Grunde  liegen, 
woraus  im  Frz.  (vgl.  Fafs,  RF III 503)  durch  volks- 
etymologisierende  Anlehnung  an  vent(u»)  auvent 
(gleichsam  ötc-ernt)  entstanden  wäre. 

701)  ante  -f  germ.  *wardu  (ahd.  warta,  Beob- 
achtung, achthabende  Mannschaft,  vgl.  Mackel 
p.  69)  —  prov.  angarda,  altfrz.  angarde  (dafür 
nfrz.  arant  qarde),  Vorhut.  Vgl.  Dz  608  angarde. 

702)  |*u ii tum us.  a,  am  (v.  ante,  bezw.  v.  *an- 
tius  a,  um,  vgl.  Lindström,  L'Analogie  etc.  p.  130), 
früher,  vormalig;  ital.  anziano;  prov.  ancian-n, 
ancia-s:  frz.  ancien  (die  Silbengeltung  des  i  weist 
darauf  hin.  dafs  dasWort  erst  im  Frz.  gebildet  worden 
ist,  das  Entsprechende  gilt  von  ital.  anziano);  span. 
anciano ;  ptg.  anciuo.     Vgl.  Herger  «.  c, 

703)  'ftnUcüs,  auUquua,  a,  am  (v.  ante),  der 
vordere,  alt,  im  Rom.  nur  als  gel.  Wort  erhalten 
(jedoch  sard.  genues.  anligu,  venez.  antiqo, 
lomb.  anti*,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  altfrz.  masc. 
c.  r.  anfit,  c.  0,  antiu,  antif,  fem.  awtitr,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  IX  144  Anm.  u.  XI  540),  •.  auch 
unten  anüquus,  sonst  durch  *anlianus  u.  vetulux 
verdrängt.    Vgl.  Dz  508  antif. 

704)  *antie  (Adverb  zu  dem  Adj.  *<inl»iw,  a, 
um  v.  ante),  früher;  dav.  nach  Schuchardt's  An- 
nahme, Z  XV  237,  ital.  anzi  eher,  vielmehr,  im 
Gegenteil.] 

705)  |*anUphöna,  -am  (gr.  dvtitfiuvo^),  eutgegeu- 
singend;  davon  frz.  antienne  (vgl.  Stephanus: 
Etienno),  kirchlicher  Vor-,  Gegen-,  Wechselgeaang. 
Vgl.  Dz  608  anrimnf.] 

706)  '"utiquatieum,  n.  (v.  antiquus),  Alter; 
prov.  anttgatge-n.    Vgl.  Dz  603  äge.] 

707)  äntlquua,  a,  um  (v.  ante),  der  vordere,  alt, 
s.  oben  antlcas  (auf  antiqua  geht  altfrz.  antire 
zurück). 

708)  l'äatiom  (adverbial  gebrauchtes  Neutr.  des 
Adjectivs  'antius,  a,  um  v.  ante),  früher;  dav.  nach 
Schuchardt  (i  tal.  anzo),  altfrz.  aiMM,  aint  frülier, 
eher.  vgl.  Z  XV  237  (über  die  Bedtg.  v.  aim  s.  Z 
VI  260)  -,  sollte  aber  »antium  *antjum  nicht  *anz 
ergeben  haben?  vgl.  *abantio  :  avanz  lacance)]. 

709)  (*antjidlas  (f.  •antidius  f.  »antiu»,  Ntr. 
zu  dem  Komp.  *antior  v.  dem  Adj.  *antiu»,  a,  um ; 
aus  *antior,  *antjor  entlehnte  *antjidius  das  j; 
*antidius  ist  gebildet  nach  *sordidius  u.  dgl.,  vgl. 
namentl.  *fortidius  neben  fortior-,  altfrz.  forceis 
neben  forqor,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  240),  früher, 
eher,  vielmehr  (hinsichtlich  der  Bedtg.  vgl.  ital. 
piuttosto,  frz.  plu*  tot,  plutöt);  altfrz.  aineeim, 
anceU,  a«fo*V.  Thomas,  R  XIV  673  u.  XVII  95, 
erklärte  irrig  «in*  — «  *dntiu»,  Komp.  zu  ante.  Meyer, 
Z  XI  250,  deutete  aneeis  aus  ante,  ipsum,  wie  das 
schon  Dz  505  aineois  gethan  u.  Gröber,  Z  VI  260 
Anm  u.  X  174,  befürwortet  hatte.  Indessen  das 
Bedenken  Meyer-L's,  dafs  aint  -f-  eis  zu  umeit  habe 
werden  können  u.  dafs  deshalb  ante  ipnum  zu  be- 
vorzugen sei,  ist  schwerlich  durchschlagend,  da 
neben  aincris  ja  aneeis  ebenfalls  vorhanden  ist  u. 
da  iu  der  betr.  Zeit  der  Wechsel  zwischen  hoch- 
tonigem  ai  u.  tieftonigem  a  (aiment  u.  aiwfr)  doch 
gewiis  noch  ganz  der  Lautneigung  der  Sprache  ge- 
mäfs  war,  auch  sonst  mufsten  die  zahlreichen  mit 
tieftonigem  an-  u.  en-  anlautenden  Worte  den  Über- 
gang von  ai  zu  an-  begünstigen ;  in  ainsni  aller- 
dings erhielt  sich  ai,  aber  nur  weil  das  atns  hier 
seine  ursprüngliche  temporale  Bedeutung  behauptete 
ii.  folglich  seine  Identität  mit  dem  Adv.  aint  im 
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Sprachbowufstfwin  lebendig  blieb.  Überdies  ist  dio 
bei  ante  ipsum  =  antj  ip*-  :  aneeis  anzunehmende 
Diphthongierung  de«  gedeckten  •  zu  ei  nicht  glaub- 
lich, Tgl.  ecc-ist-  :  ct»t,  ecc-tll-  :  cel  —  Dz  a.  a.  0. 
»teilte  neben  ante  ipsum  auch  *anli*ecu*  u.  *antim 
all  mögliche  Grandworte  anf,  aber  weder  das  eine 
noch  daa  andere  ist  lautlich  annehmbar.  —  Mit 
aiiM  zusammengesetzt  ist  aingne  =»  antium  natu», 
s.  o.  *.  t».J 

710)  antliii.  -an  (gr.  ävrkiov).  Pumpe;  davon 
nach  Caix,  fit.  206.  ital.  ancala  in  hinciancola 
I—  big  -f-  ancola).  Schaukel,  daraus  entstellt  pii- 
alanca.  Frz.  batculc,  Schaukelbrott,  dagegen  ist 
sicherlich  von  dem  ital.  Worte  zu  trennen  u.  mit 
Littre  fOr  eine  Zusammensetzung  aus  battre  n.  cul 
zu  erachten,  vgl.  Scheler  im  Dict.»  *.  v.;  dafs  das  * 
späterer  Einachub  ist  (vielleicht  in  Anlehnung  an  bau, 
baue),  wird  deutlich  bezeugt  durch  daa  mit  ba*cule 
zweifellos  ursprünglich  identische  Wort  bacule,  Hinter- 
riemen der  Zagtiere.  Zusammensetzung  nua  A»a*  + 
cul  anzunehmen,  wäre  lautlich  zulässig,  dem  Be- 
griffe aber  genügt  hat  -f-  cul  weit  besser,  denn  bei 
ba»  -+■  eul  „ist  der  Gedanke  nicht  ganz  klar",  wie 
Dz  617  baxule  richtig  bemerkt. 

711)  !  'antune  (f.  atque).  *ane  (f.  ae),  nach  Gröber. 
ALL  1  241,  Grundwort  zu  ital.  anche,  prov.  anc. 
frz.  fticor*  etc    Vgl.  oben  No  205.] 

712)  antrat«,  -I,  n.  (gr.  ivraov).  Höhle  ist  «1h 
volkstfimliches  Wort  nur  im  Sicil.  erhalten,  wo  es 
bezeichnet  „il  luogo  dovo  i  contadini  ripesauo  in 
ronveraazione  a  mezzo  del  lavoro  diumu"  s.  Meyer, 
Ntr.  166;  sonst  iat  es  durch  cavertia,  crypta,  specus 
u.  spelunea  verdrängt  worden:  das  Wort  war  im 
Latein  nur  nachanguateisch  u.  in  Prosa  ungebräuch- 
lich. Daa  Sicil.  hat  aufm  gewifs  unmittelbar  aus 
dem  Griech.  uberkommen. 

713)  lanülüs,  .am  m.  (Dem.  r.mmt),  Ring,  ist 
durch  anellug  u.  (im Frz.)  durch  bacca  \?*-U%.bague) 
verdrängt  wonlen.j 

714)  infls,  -um  m.  (von  der  \/  ak,  kriimmen, 
biegen,  vgl.  Vanicek  1  2),  Kreis,  Fufsring,  soll  nach 
Bugge,  R  HI  161,  Grundwort  zu  apan.  ptg.  am, 
Ring,  Reif.  Umkreis,  Weichbild,  sein ;  da  jedoch  der 
Wandel  von  n  ;  r  in  den  pyrenäischen  Sprachen 
unerhört  iat  —  ptg.  *ar<ir  ist  nicht,  wie  Bugge 
ala  Beweis  des  Gegenteile  anführt,  aus  lt.  sanare 
entstanden,  sondern  Neubildung  aus  sa[n]ar,  mar, 
mit,  sar-ar,  vgl.  Corau,  R  XI  95  — ,  so  mufit  diese 
Etymologie  abgelehnt  werden.  In  der  Bedeutung 
„Umkreis,  Weichbild"  dürfte  aro  —  agrum  sein, 
wie  Cornu,  R  XI  81 ,  sehr  wahrscheinlich  gemacht 
hat,  u.  vermutlich  iat  mit  dieaem  aro  daa  Wort  in 
»einer  sonstigen  Anwendung  identisch,  indem  Be- 
deutungserweiterung eingetreten  ist.  Dz  426  hat 
aro  verzeichnet,  aber  unerklärt  gelassen.  —  Aus 
aro-f  golfta—  lt.  gula  entstand  ptg.  argola,  span. 
argolla  Halseisen,  vgl.  Dz  424  argoüa. 

715)  bask.  anusea,  Schlund;  davon  nach  Larra- 
roendi  (vgl.  Dz  428  aüuagar)  span.  aiiu<gnr,  nicht 
frei  atmen,  vor  Zorn  ersticken. 

716)  anxlii,  •an  /.  Mas  Schriftlat.  kennt  nur 
da*  Adj.  anxiug ,  a,  um,  doch  dürfte  Orest.  trag. 
569  das  8ubst.  belegt  sein,  vgl.  Roßberg,  ALL  1564), 
Angst;  ital.  anxia  n.  (sani.)  unsa,  im  Modeno- 
sischen  lang  (aus  Fans),  vgl.  Flechia,  AG  II  62; 
prov.  ainsa;  altfrz.  ainse,  niste:  apan.  ptg. 
angia.  Vgl.  Dz  21  angin  u.  428  nnma;  Gröber 
ALL  I  242. 

717)  »ftnxlo,  -ftre  (im  Schriftlat.  nur  Dep.  anxviri 
ängstigen),  ängstlich  atmen ;  dar.  ital.  nngiare. 


nmare,  angeiare,  ageiare,  aeiare,  vgl.  Caix,  8t.  189: 
aus  Mischung  von  *anxiare  u.  *asthmare  aximare 
(v.  arthma)  entstand  angimare,  vgl.  Dz  363  agma. 
In  den  meisten  übrigen  rom  Spr.  ist  *anxiare  in 
entsprechender  Form  ebonfalla  vorhanden.  —  Nach 
Caix,  St.  III  u.  189.  ist  *anxiare  auch  enthalten 
in  den  zweiten  Bestandteilen  der  Verba  ital. 
(dialekt.)  pantigeiar,  venez.  pantezar,  veron.  pan- 
tesar,  prov.  panlaigar,  cat.  pantexnr  (dazu  das 
frz.  Vhadj.  pantnig,  atemlos);  ital.  ambageiare, 
keuchen,  Vbsbst.  amba*cia,  Qual.  Was  pantigeiar 
etc.  anbelangt,  ao  leitete  Dz  654  pantoig  die  Worte 
vermutungsweise  vom  kymr.  pant ,  Druck,  pantu, 
niederdrücken,  ab,  was  von  Th.  109  mit  gutem 
Grunde  zurückgewiesen  wird;  sehr  annehmbar  da- 
gegen ist  daa  von  G.  Paris,  R  VT  629  u.  VIII  619, 
aufgestellte  Etymon  phantagiare.  Eher  kann  man 
bei  ambageiare  geneigt  sein,  Zusammensetzung  mit 
anxiare  anzunehmen,  doch  verdient  die  von  Dz  16 
ambageiata  befürwortete  Ableitung  ans  *amphasia 
(gr.  ätpaaia)  alle  Erwägung,  vgl.  oben  *amphasla. 

7181  änxlöstts,  a,  um  (v.  anxim),  angstvoll; 
ital.  anxwso,  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (ausge- 
nommen dio  rum.)  ebenfalls  in  entsprechender  Form 
vorhanden. 

719)  apftlus,  a,  in  (gr.  analog),  zart,  weich; 
sicil.  dppala,  neapol.  dpolo,  tic.  (Valledi  Blenio) 
airre  „u»vo  col  panno",  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

720)  ftper,  aprnia  wi„  Eber;  aard.  abru. 

721)  ftpCrl»,  perlH,  pertum,  perlr«  (aus  ab  + 
perin  vom  St.  par  bereiten,  also  eigontl.  ab-bereiten, 
aufmachen,  vgl,  Vanicek  I  603),  öffnen;  ital.  apro, 
(aprii  u.)  apemi,  aperto,  aprire;  sard.  apperere; 
rum.:  im  Rum.  ist  dasVb.  verloren.  Vgl.  indessen 
apertatug.  Rtr.  droer,  Pt.  Prät.  aviert,  vgl.  As- 
coli,  AG  VII  616  f.;  prov.  obrir,  ubrir,  Pt.  Prät. 
vbert,  ubert;  frz.  ouvre,  ouvris,  ouvert,  ouvrir  (die 
Verdunkelung  des  anlautenden  a  zu  o,  u,  ou  im 
Prov.  u.  Frz.  erklärt  sich  aus  Anziehung  an 
cobrir,  cnucrir);  cat.  obrir,  Pt.  Prät.  obert;  span. 
abrir,  Pt.  Prät.  abierto ;  ptg.  obrir,  Pt  Prät. 
abertn  n.  abrido.    Vgl.  Gröber.  ALL  879. 

722)  äperf  öcülüm,  mach'  daa  Auge  auf!  Dieser 
Verbindung  entspricht  ptg.  span.  abnXho,  abrojo, 
Fuchseisen,  Fiifsangel,  auch  Distel.  Vgl.  Dz  413 
abrojo. 

723)  (ftpertataa,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  apertare 
b.  Plaut.  Men.  910.  Arnob.  2.  2),  entblöfst,  geöffnet), 
davon  (??)  rum.  aprial,  offen,  zugänglich,  s.  Ch. 

».  v. 

724)  apertiis,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  aperire), 
*.  aperlo. 

725)  japhaala  f.  (gr.  äfaoia),  Sprachlosigkeit; 
vidi.  Grundwort  zu  ital.  ambageia,  (bis  zur  Sprach- 
losigkeit gesteigerte)  Angst,  vgl.  Dz  16  ambasciata, 
s.  oben  'amphania  u.  *anxlo.j 

726)  ftpfarifim  n.  (v.  api*\,  Bionenhaus;  ital. 
apinrio,  vgl.  Canello,  AG  III  404;  prov.  apiari-g; 
alt  frz.  acUier.    Vgl.  Dz  22  ape. 

727)  ftpTftriua.  -um  w».  (v.  apis),  Bienenwärter: 
ital.  apiajo,  vgl.  Canello,  AG  III  404. 

728)  ipIcuTft,  -am  f.  (schriftlat.  apicula  [vgl. 
Cohn,  Suffizw.  p.  151  Anm.J,  jedoch  auch  apicula, 
v.  npig.  bezw.  v.  ape*),  Biene;  ital.  pecchia;  lomb. 
aviga;  piem.  avija;  prov.  abelhn;  frz.  abeüle 
(wie  das  b  anzeigt,  Lehnwort  aus  dem  Prov.); 
span.  abeja;  ptg.  abclha.  Dem  Rum.  fehlt  das 
Wort,  es  wird  ersetzt  durch  alvinä  v.  alvug,  Bienen- 
korb.  -  Vgl.  Dz  22  ape:  Gröber,  ALL  I  242: 
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Flecchia,  AG  ü  86  Anm.,  wo  besondere  über  Ge- 
staltungen des  Wortes  in  ital.  Dialekten  gehandelt 
wird. 

729)  lipio,  Ire.  anpassen;  dav.  Well.  frz.  avir, 
die  Rander  eines  Gefäfses  umbiegen,  dazu  das  Sbst. 
avi*[»)ure,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm  2. 

730)  apis,  em  f.  (v.     ap,  arbeiten,  Tgl.  Vanicek 
I  36).  Biene,  ist  im  Roman,  meist  durch  das  Dem. 
apicula  (s.  d.)  verdrängt  worden,  jedoch  sind  er- 
halten schriftital.  ape.  sard.  abe,  abi,  mittel- 
u.  südital.  ape,  apa,  lapa.  nordital.  ave,  ava, 
eca,  av,  ec,  af,  ef  etc.,  vgl.  Flechia,  AG  II  37  Anm.; 
altfrz.  ef  (dazu  die  Dem.  avet  u.  avette),  vgl.  ■ 
Surhier  in  Gröber's  Grundrifs  I  664i°«  u.  Cohn, j 
Suffixw.  p.  161  Anm.,  vgl.  auch  Förster  zu  Ywain  1 
3893;  pic.  t»  (aus  ep»),  norm.  Dem.  ac-ette.  ost- 
frx.  as,  wov.  asat,  eiat,  vgl.  Horning,  Z  XVIII 
214.    Vgl.  Dz  22  ap. 

781)  [*fiplsc(l)0,  -Ire  (f.  schriftlat.  apiscor. 
apisei),  erfassen;  davon  nach  Dz  427a«tr  mit  gleicher 
Bedtg.  span.  ptg.  a»ir  (aus  apsir),  l.  P.  8g.  Präs. 
Ind.  a*go  aus  apsco,  apisco.  Storm,  R  V  166,  be- 
merkt dagegen  sehr  richtig,  dafs  *api»irire,  *apiscere 
spanisch  abescer,  abecer  hätte  ergeben  müssen  u. 
dafs  der  Präsonsausgang  -(*)oo  nicht  aus  -(s)co, 
sondern  nur  aus  -(s)io.  -(«i/o  entstehen  konnte  (vgl. 
auch  Böhmer,  Jahrb.  X  183);  «r  verwirft  demnach 
mit  gutem  Grunde  die  Diez'Bche  Ableitung  u.  hält 
asir,  aeir  für  entstanden  aus  sazir  mm  frz.  »aisir, 

&rov.  sasir,  ital.  sagire  =  ahd.  sazjan  (vgl 
ackel  p  72);  asir habo  aus  sauf  dadurch  werden 
können,  dafs  das  Kompos.  des(*)azir  vom  Sprach- 
gefühle fälschlich  in  de*azir  zerlegt  wurde.  Storm's 
Beweisführung  darf  für  überzeugend  gelten.  — 
Böhmer,  Jahrb.  X  183,  hatte  azir  aus  ad-cire  ab- 
geleitet, was  einfach  als  ein  Fehlgriff  bezeichnet 
werden  mufs  ] 

732)  iplttm  Ha  (v.  api$),  Eppich;  ital.  appio; 
frz.  acAe;  span.  apio;  ptg.  aipo.  Vgl.  Dz  603 
aehe. 

733)  [aplfldfi.  -am  /.  (v.  ab  +  plu-oY),  Abfall, 
Spreu  iPlin.  H.  N.  XVIII  99);  davon  (?)  viell.  das 
gleichbedeutende  ital.  pula,  buUt ,  vgl.  Flechia, 
AG  II  329,  wo  auch  die  auffälligen  Lautverände- 
rungen durch  Hinweis  auf  analoge  Fälle  gerecht- 
fertigt werden;  span.  ptg.  pua,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm,  p.  97  Anm.    Vgl.  Dz  391  pula.] 

"äpödixa  (dnodeiüic)  s.  pölyplyehi. 

734)  'äpöstis,  -em,  SchifTsbug;  daraus  viell.  durch 
volksetymologiscbe  Entstellung  frz.  le*  apötres, 
Bug-  u.  Klünbölzer,  vgl.  Fafs,  RF  III  399. 

736)  *ipÖstöllaB,  -am  m.,  Nachfolger  des  ApoBtels 
Petrus,  Papst;  altfrz.  apostolie,  apostoäe,  vgl. 
dagegen  Berger  *.  v. 

786)  apöstolÜK,  -am  «.  (gr.  anoarolot),  Apostel; 
das  Wort  ist  als  gel.  W.  in  allo  roman.  Sprachen 
abergegangen,  Ansätze  zu  volkstümlicher  Umbildung 
zeigen  nur  frz.  apötre  (vgl.  Berger  s.  e.)  u.  span. 
apöxtol. 

737)  apötheea,  -im  /'.  (gr.  ä7io9tjxtj),  Niederlage; 
ital.  bottega  (wegen  der  Verdoppelung  des  t  vgl. 
Flechia,  AG  II  318  unten);  s a r d.  buttega .  neap. 
potega;  ei  eil.  putiga ;  halbgelehrt  sind ;  pro  v.  cat. 
bottga;  frz.  boutique  (in  tler  älteren  Sprache  auch 
bouticle);  span.  ptg.  botica  (die  pyronäischen 
Sprachen  kennen  das  Wort  auch  in  der  verengten 
Bedtg.  „Apotheke",  während  sonst  da.«  Rom.  dafür 
pharmacUi  braucht),  span.  auch  bodega.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  262  u.  VI  379. 

738)  ipötheearlÜB,  -um  *.  (v.  apothem),  der 


Lagordiener;  ital.  bottegajo,  botteearo,  „ebi  tien 
bottega,  o  1'avvontore  d'una  b.".  apotieario  „far- 
roacista".  vgl.  Canello,  AG  III  303. 

739)  upözemä,  -ätis,  n.  (gr.  djiöZfpa),  Absud; 
ital.  apözzinta,  aj>oz{z]ema  ,,docozione  di  materii 
vegetabili,  ordinariamente  forti  e  aromatiche,  ad- 
dolcita  con  miele  e  zucchero",  bözzima  „intriso  di 
sego  e  di  cruschello  che  usano  i  tessitori,  meseuglio 
in  genere",  bözzina,  bozzina  (Fanf.)  „cocitnra" 
{Pantaffio),  vgl.  d'Ovidio,  AG  IU  391.  Nach  Mar- 
cheaini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12,  gehört  hierher  auch 
span.  pfkimu  Arzneitrank,  welche«  Wort  Dz  477 
*.  v.  vom  gr.  nortopa  („umgestellt  *poteima")  her- 
leiten wollte. 

740)  *ap-pacifico,  -Ire  (v.  pax  u.  facto),  be- 
ruhigen; span.  apaciguar  (vgl.  mnctificare :  santi- 
gtmr).    Vgl.  Dz  423  apaciguar.} 

741)  [*ip  (—  ad)  -pactum  (v.  pango),  auf  Ver- 
trag; ital.  appaltu,  Pachtgeld) ;  Tum.  apalt,  PI.  f. 
apalturi,  Pachtgeld,  Pacht,  s.  Ch.  pace.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  höchst  unsicher.] 

742)  [H*  (—  ad)  -pulp.  bro.  -äre  (v.  palpebra), 
die  Augenlider  öfters  nach  einer  Richtung  bewegen 
(das  Simplex  palpebro,  -are  b.  Cael.  Aur.  acut.  2, 
10,  70);  ital.  apptdparellariti,  appalparsi  „addor- 
mentarsi",  vgl.  Caix,  St.  166.] 

743)  [*äp-p4no,  -äre  (v.  pania),  mit  Brot  ver- 
sorgen, ernähren;  prov. apanar;  a lt fr a. ap{p)aner, 
dazu  Vbsbat  apanage.    Vgl.  Dz  608  appaner.] 

744)  ip-parätüs,  -um  m.  (v.  apparo),  Zube- 
reitung; ital.  apparato;  rum.  apärat  m.,  PI. 
ayärate  f.  (mit  derselben  erweiterten  Bedtg.  wie  das 
Vb.  apparo,  w.  m.  s.),  vgl.  Ch.  apär:  frz.  apparat 
(Lehnwort);  span.  ptg.  ap(p)arato. 

745)  ap-purro,  -ere,  erscheinen;  ital.  apparire 
(neben  apparire);  frz.  apparoir  (nur  im  Inf.  u.  in 
der  3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  appert  gebräuchlich).  Im 
übrigen  ist  das  Vb.  durch  apparcsecre  verdrängt 
worden. 

746)  äp-päreseo,  -in  (v.  appareo),  anfangen  zu 
erscheinen;  prov.  apareixxcr;  frz.  apareistre,  ap- 
paraitre;  cat.  aparexer;  span.  ajxirectr ;  ptg. 
apparecer.  Die  Inchoativbcdtg.  des  Verbs  ist  im 
Rom.  zur  scblechthinnigen  erweitert  worden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  242. 

747)  *ip-pärieülo,  -äre  (v.  pariculua  v.  par), 
gleichartige  Dinge  zusammenbringen,  ordnen,  zube- 
reiten; ital.  apparecchiare  u.  (dem  Frz.  entlehnt) 
appariglüire ;  prov.  ap{p)areillar.  aparelhar;  frz. 
appar etiler :  cat.  apareUar;  span.  aparejar;  ptg. 
apparelhar.  Im  Rum.  fehlt  das  \b.,  dafür  ist 
*impariculo,  sowie  das  einfache  'pariculo  vor- 
handen mm  tmpärechiez  u.  pärechie:,  ai,  al,  a,  vgl. 
Ch.  päreche. 

748)  *a>-pario,  -are  (v.  par),  paaren;  ital. 
appajare;  prov.  cat.  apartar;  frz.  apparier; 
span.  aparear. 

749)  *  ap- pari  um.  -I  «.  (v.  apparo),  Zurüstung; 
davon  nach  Dz  424  span.  apero ;  ptg  apeiro, 
Ackergerätschaften,  Werkzeug,  im  Span,  auch: 
Schäferei,  in  welcher  Bedtg.  von  apero  auch  aprisco, 
Schafstall,  abgeleitet  wird.] 

760)  ip-paro,  -äre,  (v.  paro),  zubereiten;  ital. 
apparare;  rum.  ajnir,  ai,  at,  a  (mit  aehr  erwei- 
terter Bedtg.:  Bchützen,  verteidigen  u.  dgl.),  s.  Ch. 

v.;  spau.  ptg.  aj>(//wrar;  im  Prov.  u.  Frz.  fehlt 
das  Wort  u.  wird  statt  dessen  das  Simplex  ge- 
braucht 

761)  [*ap-partio,  -Ire  (r.pars),  teilen,  absondern; 
ital.  apparttre;  altfrz.  apart ir,  dav.  apartitnent, 
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neofrz.  appartement ,  abgesonderter  Kaum,  vgl. 
Cohn,  Snffiiw.  p.  1 10. j 

752)  [*Äp-parto,  -Ire  (v,  parn),  bei  Seite  bringen; 
Span.  ptg.  apartar,  entfernen,  davon  apartamientn, 
ital.  anpartare,  Entfernung,  abgesouderter  Raum, 
Versteck.] 

763)  gleiche.  *ip-pästo,  -Ire  (v.  pmtun),  füttern; 
frz.  appäter  (appäleler),  anlocken,  ködern,  dazu 
Vbsbst  appät,  Lockspeise,  PI.  appat,  Reize.  Vgl. 
röpiseo.j 

764)  "Tip-pausunto,  -uro  (v.  pausa),  ruhen  lassen; 
gpan.  ptg.  aposentar,  beherbergen,  dazu  Vbabst. 
aposento,  Herberge,  Zimmer;  das  e  für  a  erklärt 
■ich  aus  Anlehnung  an  sentar,  setzen,  vgl.  Dz  424 

nr.l 


V 


766)  1'ap-pectöro,  -are.  (an  die  Brust)  drucken; 
ital.  aicil.  apprttari,  drängen;  span.  apretar, 
drücken,  drängen;  ptg.  apertar,  dazu  das  Vbadj. 
span.  prieto,  ptg.  preto,  perto,  gedrängt,  nahe, 
roll,  dunkel.    Vgl.  Dz  478  prieto  1  u.  2.] 

756)  appello,  »Ire  (Intens,  v.  appello,  ere),  jem. 
(durch  Zurufen)  an  sich  heranbringen,  anrufen,  ist 
ohne  lautliche  Änderungen  —  das  einfache  /  in  den 
flexionsbetonten  frz.  Formen  ist  nur  orthographische 
Änderung  —  in  alle  rom.  Spr.  (mit  Ausnahme  dos 
Rum.)  übergegangen,  in  eigentlich  volkstümlicher 
Anwendung  aber  meist  durch  clamare  verdrängt 
worden.  Zu  frz.  appeler  das  Vbabst.  volkstümlich 
appeau  (s.  Dz  606  *.  r.|,  Lockvogel,  gel.  appel. 

757)  appendlx,  -Ieem  f.,  Anhängsel;  frz.  ap- 
Uce  m.  (früher  f.),  entweder  gelehrte  Bildung 

—  'avpendicia  (n.  pl.),  vgl.  Cohn.  Suffixw. 


Geiste  erfassen,  also:)  scheuen,  fürchten;  cat.  apen- 
drer,  erfahren;  span.  aprehender,  greifen,  u.  apren- 
der,  lernen;  ptg.  wie  im  Span. 

766)  fip-pressfim  (Pt.  P.  P.  v.  apprimere),  heran 
gedrückt;  adverbial,  u.  präpositional  in  der  Bedtg. 
„nahe,  nach"  (in  solcher  Funktion  belegt  in  Chi- 
ronis  Mulomedicium,  s.  ALL  X  421);  ital.  appre»»o; 
rov.  apren;  frz.  apres;  ptg.  (veraltet)  apre*. 
gL  Dz  266  presso. 

766)  *ap-primo,  -ire  (v.  primun;  das  Schriftlat. 
besitzt  das  Adv.  apprime,  vorzüglich),  vorzüglich 
machen;  prov.  rat.  aprimar,  verfeinern.  Vgl.  Dz 
256  primo. 

767)  |*apprivitio,  -ire  (v.  pnom),  —  frz.  ap- 
priwiser  zähmen,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  561,  s. 
unten  dömestleS.j 

768)  ap-prbbo,  -ire  (v.  prabtm),  gutheifsen,  ist 
mit  gleicher  Bedtg.  u.  in  n-gelmafsigen  Lautgestal- 
tungen in  alle  rom.  Spr.  übergegangen. 

769)  äp-pröpi  i-  -  n,  -ire  (v.  propins),  sich  näheni 
(Eccl.);  ital.  (veraltet)  approeciare;  rnm.  apropiu. 
OS,  at,  a,  s.  Cb.  aproape;  prov.  a]tropchar;  frz. 
approcher.  Vgl.  Dz  661  proehe:  Gröber.  ALL  I 
242. 


770) 


-ire,  annähern;  prov.  apro- 


758)  *Äp-penao,  >ire,  zuwägen,  in  übertragener 
Bedtg.  ital.  appensare,  erwägen;  rum.  apäs,  ai, 
at,  a,  drücken,  pressen,  stützen,  vgl.  Ch.  pasd; 
prov.  apexar,  apesnar,  bedrücken;  (frz.  appemntir, 
schwer  machen). 

769)  'ip-pieo,  -ire  (v.  pix),  ankleben ;  in  gleicher 
Bedtg.  ital.  uppiccare  u.  appicciare;  span.  ptg. 
prov.  apegar,  vgl.  Dz  240  v. 

760)  is-plfeo,  -äre  anfügen,  anwouden ;  in  letz- 
terer Bedtg.  (ital.  applicare;  prov.  aplicar;  frz. 
appliqucr;  cat.  span.  aplicar;  ptg.  applicar); 
rum.  aplec,  ai,  at,  a,  halten,  neigen,  säugen  (das 
Kind  an  die  Brust  legen),  s.  Ch.  plec. 

761)  j*ap-pödio,  'in  (podium),  anlehnen;  ital. 
appoggtare.  dazu  das  Vbsbst  appoggio  Stütze; 
prov.  apojar;  frz.  appuyer,  dazu  das  Vbsbst. 
appui,  ap  an.  p  tg.  apoyar,  apoiar,  dazu  das  Vbsbst. 
apoyo,  apoio.] 

762)  ap-pöno,  posfii,  pösitüm,  ponere,  hin- 
stellen ;  ital.  appurre;  rum.  apun,  >>.•» , .  us,  utie, 
schließen  (von  den  Augen),  untergehen  (von  den 
Sternen),  dazu  Vbsbst.  adäpost,  Zufluchtsort,  s.  Ch. 
pun;  prov.  apotthtr,  apondre;  altspan.  aponer; 
ptg.  appdr.  Wegen  der  Konj.  der  rom.  Verbs 
s.  pöno. 

763)  »ippÖsItlclus,  a,  um  (v.  appositm ),  an  die 
Stelle  einer  Sache  gesetzt;  ital.  (ap)posticcio,  nach- 
gemacht, verfälscht;  frz.  postiche;  apan.  postizo; 
ptg.  postico.    Vgl.  Dz  254  posticcio. 

764)  ip-priheado,  preheadl,  prebensüm,  pre- 
hendere,  anfassen,  geistig  erfassen,  in  seine  Ge- 
danken einschließen ;  ital.  apprendere,  lernen; 
rom.  aprind,  insei,  int,  inde,  anzünden,  erhitzen, 
s.  Ch.  prind;  prov.  aprendre,  aptndre,  apenre, 
hören,  lernen;  frz.  apprendre,  erfahren,  u.  appre- 
hender,  ergreifen,  (die  Möglichkeit  einor  Gefahr  im 


771)  Sp-projn  i  >,  -are  (v.  proprium ,  aneignen; 
davon  nach  Caix,  St.  167.  ital.  appioppare,  „ap- 
porre,  attribuiro  ad  alcuno";  sonst  ist  das  Vb.  im 
Rom.  nur  als  gel.  Wort  vorhanden. 

772)  *aprIco,  -are  (v.  apricus),  an  eine  sonnigo 
Stelle  bringen,  (vor  Kälte  etc.)  schützen;  prov. 
abrigar,  ßchutz  suchen,  dav.  Vbsbst.  abrxe-s,  ge- 
schützte Stelle;    (alt)frz.  abrier  (nfrz.  abriter), 

I  wegen  des  Bedeutungsübergauges  vgl.  R  IV  869 
Aina ;  dazu  Vbsbst  abri.  geschützter  Ort,  Zufluchts- 
ort, vgl.  Horning,  Z  XXI  449;  span.  ptg.  abrigar, 
schützen  (vor  Kälte),  dazu  Vbsbst.  abrigo,  Schutz- 
ort, Obdach.  —  Dz  1  abrigo  glaubte  in  Rücksicht 
auf  die  Bedtg.  des  Wortes  dessen  Herkunft  ans 

'  dem  lat.  aprtcus  verneinen  zu  müssen  u.  schlug 
Herleitung  aus  dem  vorauazusetzrnden  ahd.  *bi- 

;  rihan,  bedecken ,  vor.  Einerseits  aber  sind  Diez' 
Bedenken  unbegründet,  vgl.  Mahn.  Et  C.  p.  113 

l(no  LXXX1X)  f.  u.  Bugge.  R  IV  348,  u.  andrer- 
seits  unterliegt  dio  Annahme  eines  Grundworte 

1  *biriha»  den  größten  lautlichen  u.  sprachgeschicht- 

j  liehen   Bedenken.     Die  Ableitung   von  *apricare 

\  (apricus)  kann  mit  irgend  welchem  triftigen  Grunde 
jetzt  nicht  mehr  angezweifelt  worden. 

773)  ipricus,  a,  um  (aus  *apericus  v.  ajmio), 
der  Sonnenwärmo  offen,  sonnig,  nur  erhalten  als  gel. 
W.  im  ital.  aprico,  sonnig,  u.  als  volkstümliches 
W.  im  sard.  abrigu,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  nun. 
aprig,  hitzig,  feurig,  stürmisch,  vgl.  Ch.  ».  r. 

774)  Äprilis,  -em  m.  (v.  aperio),  April;  ital. 
'  *4j>ri?e;  valverz.  veri  (mit.  prtmavera  verschränkt. 

ebenso  bell un.  mit,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
1  Ajmlie,  volkstümlich  Frier;  vgl. Ch. *. c :  prov.  abril; 
frz.  avril;  span.  ptg.  aoriV. 

775)  'iiptillo.  -ire  (v.  aptu*),  passend  machen ; 
davon  nach  Langensiepen  (s.  Dz  686  teler)  frz. 
atteler,  anspannen.  Diese  Herleitung  ist  ebenso 
unannehmbar,  wie  dio  vom  bask.  athela ,  Deichsel - 
pflock,  oder  die  vom  deutschen  steU-tn.  Das  Wort 
dürfte  in  seinem  Ursprünge  dasselbe  sein  wie  ital. 

lattülare,  altfrz.  atillier  etc.  =>  lt.  at-tü{u)lare 
(wegen  der  lautlichen  Behandlung  des  tl  in  adtit- 
iure  :  atteler  vgl.  co  rot-lare  :  croulrr).    Die  Beden- 
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tmg  bietet  keine  Schwierigkeit :  at-titulart  heifst 
im  Rom.  „zu  recht ,  fertig  machen,  putzen,  schmücken", 
kann  also  sehr  wohl  auch  von  dem  Anspannen  des 
Wagens  gebraucht  werden.  Ist  man  mit  der  An- 
sehung von  atteler  —  at-titulare  nicht  einverstanden, 
weil  man  vielleicht  an  e  aus  i  Anstors  nimmt  (ob- 
wohl diese  Entwickelung  in  vortoniger  Silbe  nicht 
zu  beanstanden  ist),  so  darf  man  Zusammenhang 
zwischen  (at-)telrr  u.  dem  Stamme  ten,  spannen, 
wovon  ten-<l-o  (vgl.  Vanicek  1  278),  vermuten;  von 
seiten  des  Begriffes  empfiehlt  sich  das  sehr.  Wie 
man  aber  auch  Aber  die  Herkunft  von  atteler  denken 
möge,  jedenfalls  ist  in  dem  Vb.  ein  Kompositum 
zu  erkennen ,  wio  dies  ja  auch  durch  de-teler  be- 
wiesen wird,  man  müfste  denn  gerade  annehmen, 
dafs  atteler  von  atteüe  =  haxtltla  abgeleitet  sei, 
dann  würde  das  a-  fälschlich  als  Präpos.  u.  folg- 
lich das  Vb.  als  Kompos.  aufgefafst  worden  sein, 
so  dafs  zu  dem  vermeintlichen  a{t]-teler  ein  ditrler 
gebildet  werden  konnte;  befremden  aber  müfste  das 
doppelte  t,  zumal  da  atelier  einfaches  t  bewahrt 
hat.] 

776)  ipto,  -Ire  |v.  aptus),  anfügen:  cat.  span. 
ptg.  «far,  binden,  vgl.  Dz  427  atav. 

777)  ipttls,  ii.  am  (Pt.  P.  P.  v.  *apo),  passend: 
davon  altfrz.  ate  (eigentlich:  in  der  passenden 
Stimmung  befindlich),  munter,  wohl  aufgelegt,  vgl. 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  91:  von  ate 
iBt  wieder  abgeleitet  a-atir,  eigentlich  munter, 
lebendig  machen,  reizen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z. 
Dt  780. 

778)  upüd  (ursprttngl.  äpüt,  Ablativ  im  lokalen 
Sinne  vom  Stamme  arm,  wovon  auch  ab*,  ab,  a  etc., 
vgl.  Vanicek  I  36),  Präp.  c.  Acc.,  bei,  neben.  Ab- 
gesehen davon,  dafs  im  Ital.  appo  als  Adv.  sich 
erhalten  hat,  ist  apud  in  wirklich  lebendigem  Ge- 
brauche nur  im  gallischen  Volkslatein,  bezw.  im 
Provenzalischen  u.  Franzöa.  geblieben,  in  allen  übrigen 
roman.  Idiomen  aber  ist  es  geschwunden  u.  durch 
Neubildungen  (z.  B.  pre#sum,  ad  latus,  <id  costam, 
nd  canthum  —  ital.  presso,  attato,  aecosto,  arcanto) 
verdrängt  worden,  in  seiner  ursprünglichen  lokalen 
Bedtg.  hat  es  sogar  auch  in  Gallien  Neubildungen 
( pre»#um,  latus,  casu.i  —  frz.  prh,  le:,  chez)  weichen 
müssen.  Der  Grund  des  Schwundes  von  apud  dürfte 
in  seiner  Lautform  zu  suchen  sein,  welche  innerhalb 
des  Idsteins  nach  dem  Absterben  des  ablativischen  f 
eine  abnorme  war  (apud  war  das  einzige  Wort  auf 
-ud ;  auf  -ut  gingen,  abgesehen  von  der  im  Volks- 
latein früh  durch  quod  verdrängten  Konjunktion  ut, 
nur  caput  u.  siticiput  aus).  Aus  apud  hätte  nun 
allerdings  apo  werden  können  (vgl.  capu\t]  :  capo)u. 
ist  im  Ital.  auch  wirklich  geworden,  indessen  es 
begreift  sich  leicht,  dafs  ajto  in  der  Konkurrenz  mit 
den  nachdrucksvolleren  u.,  so  zu  sagen,  sinnlicheren 
Bildungen,  wie  ad  latu*.  (ad)  pre»*um  u.  dgl.,  unter- 
liegen mufste. 

Im  gallischen  Volkslatein  übernahm  apud  früh 
die  Funktion  von  cum  u.  (mittelbar)  auch  die  des 
Ablativs  inBtrumenti,  vgl.  hierüber  die  gründliche  u. 
interessante  Untersuchung  von  Geyer,  ALL  II  26  ff. 

Die  lautliche  Entwicklung  des  Wortes  war  eine 
doppelte,  nämlich:  1.  ap[ud\  :  ap,  ab  (es  ist  in- 
dessen darin  wahrscheinlich  besser  lat.  ab  [s.  d.| 
zu  erblicken),  2.  ap\u]d  :  (abd  :  aed  :  aud  :)  od, 
ot,  o.  Die  Formen  ap,  ab,  sind  dem  Prov.  (u. 
Cat.)  eigen,  od,  ot,  o  dem  Französ.  (in  den  Eid- 
schwüren  findet  sich  ab,  was  jedoch  nicht  etwa  für 
ap  aus  apud  steht,  sondern  als  die  Präpos.  «6 
aufznfassen  ist:  ab  Ludher):  ad  in  Eulalia  22  [ad 


une  spede  Ii  rotieret  tolir  1o  chieef)  ist  —  lt.  ad- 
Dio  Form  o  fiel  lautlich  mit  ««  =  «  -  Artikel 
zusammen,  n.  das  mag  zu  ihrem  allmählichen 
Schwunde  beigetragen  haben.  Anders  hat  die  Ent- 
wicklung von  apud  dargestellt  Schwan ,  Herrig  s 
Archiv  Bd.  87  p.  III.  jedoch  schwerlich  richtig. 

In  der  späteren  Entwickelung  des  Frz.  ist  od,  o 
teils  durch  avec  =  ab  hoc  verdrängt  worden,  teils 
vermutlich  mit  au  zusammengefallen  (s.  oben). 

779)  |  ii p ii  il  -f  höc,  nach  bi»heriner  aber  fälsch- 
licher (denn  vgl.  oben  »,  ab)  Annahm*  —  f  r  i  avoc, 
avuec,  avec  (über  die  Erhaltung  des  c  vgl.W.  Meyer, 
Z  IX  144,  Cledat,  Rev.  de  philol.  frc*e  et  prov. 
t.  IV  p.  44,  Neuraann,  Z  XIV  564  u.  in  Vollmöller' s 
Jahresb.  I  315),  welches  das  einfache  apud  —  frz.  od, 
ot,  o  verdrängt  n  die  Funktion  der  die  Begleitung 
(lat.  cum)  u.  das  Werkzeug  (lat.  Abi.  instr.)  anzei- 
genden Präpos.  übernommen  hat,  wobei  sehr  auffällig 
ist,  dafs  ab,  trotzdem  dafs  es  bereits  mit  hoc  ver- 
bunden ist,  seine  präpositionale  Kraft  bewahrt  hat. 
Vgl.  Dz  513  cirrc,-  über  avetque  (—  ab  -f  hoc -f  que 
— »  'aboeque  nach  Analogie  von  wque,  tteque  etc.) 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  No  2;  s.  auch 
unten  pro  hoc  *—  altfrz.  poruec,  pruec.} 

780'i  iquft,  -am  (aqua ,  non  acqua  App.  Probi 
112)  (v.  v'  ak,  eilen,  vgl.  Vaniiek  I  6  u.  7), 
Wasser:  ital.  acqua  (bresc.  aiaua,  bergam.  eigua, 
egua,  piem.  eva,  vgl.  Ascoli,  AG  I  300  Anm), 
lomb.  uwa  (über  die  Bedtg.  des  Worts  vgl.  8ai- 
vioni,  Z  XXII  4781;  rnm.  apä,  vgl.  Cb.  «r.  v.;  rtr. 
altoberengd.  agua,  augua,  auva,  niederengd.  ouca, 
vgl.  Ascoli,  ÄG  I  211,  vgl.  forner  obenda  847, 
360,  376,  381,  383  Anm  ,  414,  510  Anm.,  VII  616  , 
VIII  320,  sowie  Gärtner,  Gr.  §  200;  die  charakte- 
ristischsten der  dort  aufgeführten  Formen  sind. 
dkua,  dga,  egua,  iga,  äva,  aiva,  eva  (mit  offenem 
e);  prov.  aigua ,  aiga;  altfrz.  aigue  (Lehnwort  - 
form),  aitee,  ewe,  eatee  (i'are).  eaue;  nfrz.  eau;  in 
der  lautlichen  Entwickelung  dea  frz.  Worte»  ist  der 
Einschob  des  a  in  eawe,  iatee  schwer  erklärlich 
(W.  Meyer,  Z  XI  640.  sagt:  „Aus  aqua  entsteht 
ewe.  Dio  Gutturalis  schwindet  spurlos.  Das  e  ist 
kurz  u.  offen.  Zwischen  e  u.  w  entwickolt  sich  ein 
vokalischer  Laut,  der  sich  schliefglich  zu  a  aus- 
bildet u.  den  Ton  empfängt:  eaue,  taue,  ganz  so 
wie  aus  heu*  :  beau»  :  biaus  entsteht."  Aber  ewe  j 
eaue  n.  beus :  heaus  sind  doch  ganz  verschiedene 
Fälle,  oder  vielmehr  die  Setzung  beut :  beau*  ist 
irrig,  weil  beau.f  unmittelbar  aus  beal  s,  bel-s  ent- 
stand u.  das  a  aus  der  Beschaffenheit  des  nach- 
folgenden /  sich  erklärt.  Auffällig  ist  auch  der  im 
Nfrz.  eingetretene  Ablall  des  auslautenden  e  (=  lt.  a) 
in  c<iu  aus  eaue,  zumal  damit  kein  G  eschloch  ts- 
wechsel  verbunden  ist;  vielleicht  ist  in  dem  Vor- 
gange eine  rein  graphische  Abbildung  an  dieWorto 
auf  -eau  (aus  It.  -eil-),  wie  chäteau,  beau  etc.,  zu 
erblicken,  (.her  die  Entwickelung  von  a<(ua  >  eawe 
haben  noch  ferner  gehandelt:  Meyer  L. ,  Rom.  Gr. 
I  §  249  (da«  <i  in  eaxrt  wird  als  „Gleitelaut"  be- 
zeichnet); Suchier.  Altfrz.  Gramm.  S.  81  (vgl.  Ni- 
col,  The  Academy  XIX  [18811  139),  wo  wieder 
rtre>  e«we  mit  Ms  >  hr«h  verglichen  wird,  ob- 
wohl das  doch  •rui/,  verschiedene  Fälle  sind  (besser 
pafst  der  Vergleich  von  iVitrc  mit  miatee  =»  ags. 
mäeic  „Möwe");  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  112;  Meyer-k,  Ztsehr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV» 
p.  96  (bemerkenswerte  Angaben  über  die  mundart- 
lichen Gestaltungen  von  aqua  im  Altfrz.).  Trotz 
alledem  bleibt  das  Problem  des  Eintritte«  von  a  in 
ewe  und  das  der  Entwickelung  von  ewe  zu  eaue. 
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781)  aqua  ardent- 


803)  «arbörlcellüs 


78 


tau  noch  ungelöst;  diese  Vorgänge  sind  um  so 
rätselhafter,  als  sie  völlig  vereinzelt  dastehen,  denu 
i.  B.  *fava  (faba)  ist  Aber  fewe  (f'ete)  nicht  hinaus- 
gekommen, hat  sich  nicht  zu  *feau  entwickelt.  Span. 
agua;  ptg.  agna,  agna.  Vgl.  Dz  565  eau.  Vgl. 
Brandt,  Aqua  u.  sequi  im  Frz.,  Münster  1897  Diss. 

781)  [gleich»,  aqua  ardent-,  Feuerwasser;  span. 
aguardtente  Branutwein;  ptg.  aauardentt}  (ItaL 
acquavita;  frz.  tau  de  vie.)) 

782)  aquae  düctua  m..  Wasserleitung;  engad. 
aquadottel;  altlyon.  adoit.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  0.  1891  p.  766. 

783)  iquÄgTüDi,  -i  n.  :  v.  aqua  IL  ago),  Wussor- 
graben; frz.  ouaiche  (nach  der  Acad.  Mnsk.,  nach 
Littre  Fem.),  die  Spur  eines  Schiffe»  im  Wasser; 
span.  ptg.  aogagem,  starke  Meereströmung.  Vgl. 
Uz  651  ouaiche. 

784)  "äqoana,  -am  /.  (v.  aqua,  wie  üilvaiiun  v. 
*äva),  Wasserfee.  Nixe;  rtr.  u.  oberital.  aiquana. 
agana.  vgl.  Joppi,  AG  IV  334  Anm.  u.  die  dort 
angeführten  Stellen;  Üiorn.  stor.  «Ii  lett.  iUl.  XXIV 
267. 

785)  äquariolu,  -am  /'.  (Fem.  z.  aquariola»,  ; 
Wasserträger);  davon  modenes.  inghirola,  „beve- 
nno  delle  stie",  vgl.  Flochia.  AG  III  175;  Salvioni, 
Post.  4. 

786)  äquäxidm,  -I  «.  (v.  aqua),  Wasserbehälter; 
ita).  acquajo,  Gufsstein,  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
frz.  rrier,  Gufe-,  Binnstein.  Vgl.  auch  Salv.,  Post 4 

787)  iquiföllum  n„  Stechpalme;  span.  *aceimjo, 
•  braus,  indem  mit  Weglassung  des  vermeintlichen 
Suffixes  -oja  ein  Primitiv  gebildet  wurde,  atelto; 
ptg.  das  Dänin,  azevinho,  Judendorn.  Vgl.  Dz  413 
aceba;  W.  Meyer.  Z  VIII  239;  Gröbor,  ALL  VI  133. 

788)  aqulla,  -am  f.  (v.  •/  ak,  dunkel  sein,  vgl. 
Vanieek  1  13),  Scbwarzadler,  Adler;  ital.  aquila; 
isard.  ubbilastru  Sperber,  vgl.  Salvioni,  Post.  4); 
rtr.:  die  wichtigsten  der  zahlreichen  rtr.  Laut- 
gestaltungen des  Wortes  hat  Ascoli.  AG  I  210,  in 
folgender  Tabelle  zusammengestellt: 

AQUILA 


ij    }  i  1 1        litt  \tl        f  t  Ii  i  /t I  dutlja 

eula  dulja 

e*ula  dlja 
vgl.  auXserdem  AG  1  291  logola),  350  (<eiV);  prov. 
aigla;  frz.  altfrz.  aille  (aiüier  u.  alerion  sind  jedoch 
vermutlich  nicht  von  aigle,  sondern  von  ahd.  adelär 
»bzuleiten,  vgl.  Dz  505  alerion);  nfrz.  aigle  { Lehn- 
wort) m.  (in  best.  Bedeutungen  Fem.);  auf  Volks- 
etymologie beruht  wohl  aiglefin,  feiner  Gauner,  für 
atgrefin,  wenn  letzteres  Wort  aus  aigre  f'aim,  grofser 
Hunger,  Hungerleider,  entstanden  sein  sollte,  wahr- 
scheinlicher aber  ist  aiglefin  einfach  als  Kompositum  j 
„feiner  Adler"  =  „schlauer  Vogel"  aufzufassen,  s. 
auch  oben  unter  aeer. 

789)  ♦Iqulleji,  -am  f.,  Agiei   (eine  Pflanze);1 
ital.  aquilegta;  frz.  ancolie,  viell.  in  volksetymolo- 1 
gisierender  Anlehnung  an  mäancolie,  vgl.  Dz  508 
ancolie,  Fafs,  BF  HI  492;  span.  guileüa  =  aqui- 
Uno,  vgl.  Dz  456  «.  V. 

aquilo  s  rentus  aquiliu. 

790)  arab-  ( Volksname: ;  davon  mit  dem  Adjektiv- 
suffix -etco  ital.  arabesco,  rabesco,  Schnörkelzeich- 
nung  nach  arabischer  Art;  frz.  arabesque;  in  den  i 
übrigen  roman.  Sprachen  entsprechend ,  vgl.  Dz  22  I 

dTabC9C0.\ 


791)  ahd.  arag,  geizig,  arg,  nichtswürdig,  träge; 
davon  nach  Dz  424  aragan  ital.  coinask.  argan, 
bergatn.  arghen,  Feigling;  span.  [h)aragan,  müfsig, 
Faulenzer. 

792)  ariinea  -am  f.,  Spinne,  Spinhegewebe ;  ital. 
aragna  (neben  ragno).  Spinne,  aranea.  Spinnewebe, 
ragna,  Spinnewebe,  vgl.  Canello,  AG  III  391:  prov. 
aranha  ;  frz.  araigue,  dafür  in  der  neueren  Sprache 
araignee  =»  *annteata,  Spinnegewebe;  im  Altfrz. 
auch  iraignie,  vgl.  Dz  508  araignee,  Scheler  im  Dict. 
s.  araignee:  span.  araiia;  ptg.  aranJia.  —  Im 
Btr.  wird  der  Name  des  Tieres  von  filare  abge- 
leitet. —  Davon  nusgohend,  daf*  aranea  im  Spätlat. 
„Seidonwurm"  bedeute,  will  ßönsch,  Jahrb.  XIV 
173,  ital.  arnia,  cat.  span.  arna,  Bienenkorb  (von 
Dz  26  s.  v.  unerklärt  gelassen),  mit  aranea  gleich- 
setzen, es  habe  eben  zunächst  ein  Behältnis  für 
Soidenwürmor  u.  dann  ein  solches  für  Bienen  be- 
deutet. Aber  dem  widerspricht  der  Accent,  u.  über- 
dies ist  es  undonkbar.  dafs  dasselbe  Wort  ein  Tier 
u.  zugleich  ein  Behältnis  für  dieses  Tier  bezeichne. 
arnia  wird  zu  arneme  (s.  haearn)  gehören. 

793)  »aräneata  (Pt.  P.  P.  v.  *araneo,  wovon  im 
Schriftlat.  das  Part.  Pr.  araneam  erhalten  ist. 
A pul.  met.  4,  22),  Spinnegewebe;  frz.  araignee 
(altfrz.  auch  irainede,  iraignie),  Spinnogowebo  IL 
Spinne;  bezüglich  der  übrigen  rom.  Spr.  s.  aranea. 

794)  gleichs.  aranea  tela  ».  pf.,  Spinneweben; 
ItaL  raqnatela;  frz.  aranttlle,  arantekn;  spau. 
telaraiia.    VgL  Cohn,  Suffixw.  p.  218. 

795)  aräneus,  -um  m.  (Mask.  z.  aranea),  Spinne; 
davon  ital.  ragno,  vgl.  Flechia,  AG  U  329. 

796)  ahd.  arapeitön,  arbeiten;  davon  nach  Caix, 
St.  164  ital.  arrabattami  „affaticarsi,  darsi  pena", 
dazuSbst.  rabbatino  „uomo  ingognioso,  induatrioso", 
ttrlL  arbitriari  „lavorare".    Vgl.  Nr.  864. 

797)  arutor,  -tfrem  in.  (?.  aro),  Pflüger,  ist  in 
den  entspr.  Formen  als  halbgel.  W.  in  die  meisten 
rom.  Spr.  Ubergegangen. 

798)  uratrua,  -I  N.  (v.  aro),  Pflug;  ital.  ardtro, 
ardto;  tum.  aratru;  prov.  araire;  altfrz.  ar- 
{r)ere  f.,  vgl.  Tobler.  Z  IX  149;  über  den  Genus- 
wechsel vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  136;  (im  Nfrz.  ist 
dafür  charrue  eingetreten);  cat.  aradra,  arada; 
span.  arado,  arairo;  ptg.  arado.  daneben charrua. 
Vgl.  Dz  23  ardtro.  —  Das  Btr.  braucht  das  deutsche 
„Pflug",  s.  Gärtner,  §  17. 

799)  Arba.  Name  einer  venezianischen  Insel; 
danach  wird  eiu  dort  verfertigtes  Segeltuch  ital. 
arbaacio  genannt,  frz.  heilst  dasselbe  herbage  in 
volksetymologisierender  Anbildung  an  herbe,  vgl. 
Fafs,  BF  III  499.  letzte  Zeile  v.  u.) 

800)  arbltrium,  -I  «.  (v.  arbiter),  Schiedsspruch, 
Gutachten;  prov.  albire-s,  Meinung,  Urteil;  alt- 
frz. arvoire,  arpiere,  vgl.  Gröber,  Jen.  Lit.-Ztg. 
1877,  p.  752,  W.  Meyer,  Ntr.  153;  span.  albedrio, 
Willensfreiheit,  Wille,  Lamm.  Vgl.  Dz  416  albe- 
drio ;  C.  Michaelis,  St  261  Z.  4  v.  u.  im  Texte. 

801)  arber,  -orem  f.  (v.  ardh,  arf,  arb,  er- 
heben, fördern,  pflegen,  vgl.  Vanidek  I  61),  Baum: 
ital.  arbore,  albore,  arbero,  ulbero  m.  ist  vielleicht 
mit  albero,  Schwarzpappel,  identisch:  rum.  arbur 
m.,  s.  Ch.  s.  v.;  rtr.  arbre  m.  (?);  prov.  arbre-»  m.; 
frz.  arbre  m.;  span.  drbol  im.;  ptg.  arrore,  arvor, 
arvol  f.  (altpt.  auch  im.). 

802)  *ärboretam  «.  (arbor);  Baumpflanzung; 
ital.  arboreto:  altfrz.  arbroi;  span.  arboledo. 

803)  *arborict.'llu>,  -um  tn.  (Dem.  zu  arbor), 
Bäumchen;  ital.  urbar  iccllo,  arboceiln,  alhucelto, 

Formeu  mit  »c  :  arbuscello,  albuscello,  die 
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auf  *arbuscelltu  (s.  d.)  zurückgehen;  altfrz.  (ar- 
broitsel  —  »arbor  iaceUus).  Vgl.  Caix,  8l  2;  Gröber, 
ALL  I  242. 

804)  *irbÖrlBC$l]tts,  -um  m.  (Dpm.  zu  arbor). 
Bäumchen;  altfrz.  arbroUsel;  nfrz.  arbrinseau 
(von  Caix,  St.  2,  unrichtig  auf  arboricellus  zurück- 
geführt, vgl.  G.  Paris,  R  VIII  618  u.  Horning, 
p.  4).   Vgl.  Grober,  ALL  I  242. 

806)  *ärbÖro,  -ire  (v.  arbor),  (einen  Baum, 
Maetbaum)  aufrichten;  ital.  alberare:  frz.  arborer; 
*pan.  arbolar.    Vgl.  Dz  10  alberare. 

806)  *ärbüsecllüs,  •am  m.  (Dem.  zu  arbor  mit  An- 
lehnung  an  arbustum).  Bäumchen;  ital.  arbusce llo, 
arbmcello,  alboscello,  vgl.  Caix,  St.  2:  nach  Caix, 
St  227,  ist  daraus  auch  entstanden  bruscello,  Mai- 
baum, lustiger  Aufzug,  endlich:  „rappreaentozione 
ofarsa  popolaro";  neu  pro  v.  arbouchel.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  242. 

807)  ärbüteüs,  a,  um  iv.  urbutus,  -um},  zum 
Erdbeer-,  Meerkirschenhaum  gehörig;  davon  in  sub- 
stantivischer Bedtg.  frz.  arbous-ier  [arbouxe,  die 
Meerkirsche,  ist  Lehnwort,  vgl.  G.  Paria,  R  X  42); 
«:at.  arbo*s-cr  (die  Frucht  arbox);  span.  kastil. 
aborzo,  alborzo;  aragones.  alborocera,  albrocera 

rov.  arboutsa  =  arbutea).   Vgl.  C.  Michaelis, 
t,  261  Anra.;  Dz  416  albidro. 

808)  arbütiK  -am  m.  u.  arbfitum,  *arbatrnm, 
'arbütrnm,  -1  n.  (von  derselben  Wurzel  wie  arbor 
abgeleitet,  s.  oben),  Meerkirschen-  oder  Erdbeerbaum 
(Arbutum  ünedo  L.);  ital.  älbatro;  span.  kastil. 
alborto,  astur,  albedro,  gall.  ervedo,  hirvedo;  alt- 
ptg.  ercedo,  ercodo.  In  der  neuspan.  u.  neuptg. 
Schriftsprache  ist  das  Wort  durch  span.  madrofio, 
madronera,  ptg.  medronheiro  (vermutlich  v.  maturm 
abzuleiten)  verdrängt  worden.  Vgl.  C.  Michaelia, ! 
Mise.  136,  St.  251  Anm..  Dz  416  albidro 

809)  irei,  •am  f.  (v.  v'  ark,  festmachen,  wahren, 
Behält 


auch  areto),  Behälter,  Kiste;  ital.  arca; 
rum.  arcä,  a.  Ch.  s.  r>.;  prov.  archa,  arqua;  frz. 
arche;  span.  ptg.  area. 

810)  *4rc4ce'<U8),  a  (,  am)  (v.  arca),  kasten- 
artig; davon  ital.  arcaccia,  alter  Kasten,  Kaatell 
im  Hinterteil  des  Schiffes;  frz.  arcasse;  span. 
areaza.  Vgl.  Dz  609  arcasse,  wo  der  Zusammen- 
hang des  Wortes  mit  arx  sehr  richtig  als  unan- 
nehmbar bezeichnet  wird. 

811)  Arcachon,  eine  Bucht  beiMödoc  in  Guyenne; 
nach  ihr  ist  das  Fichtenharz  prov.  arcaasoun,  ar- 
camoun,  frz.  arcansou  benannt;  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  412. 

812)  (*areämen,  inu  ».  (v.  arca),  Kasten;  ital. 
arcatne,  Gerippe;  davon  nach  Dz  88  carcanso  durch 
Anlehnung  an  dieses  letztere  Wort.  ital.  c-arcame, 
Gerippe,  Aas,  eher  dürfte  jodoch  Anlehnung  an 
carne  anzunehmen  Boin.j 

813)  •ircirius  [u.  'areiärias?]  -um  (v.  arcus) 
m„  Bogenschütze;  ital.  arciere  (dem  Frz.  entlehnt?); 
frz.  archier,  archer. 

814)  Ire*  +  ahd.  sc  ran  na,  Bank;  aus  dieser 
Verbindung  entstand  nach  Caix,  St.  22,  altital. 
cüerantut,  Kasten,  der  zugleich  zum  Bitzen  dient. 
Dz  399  scranna  erklärte  den  ersten  Bestandteil  des 
Wortes  für  dunkel. 

815)  jun  hinter,  -trom  (dpg/arpo;)  m. ,  Arzt; 
Schuchardt,  Z  XVI  521,  vermutet,  dafs  archiater 
„auch  auf  romanischem  Boden  irgendwo,  in  volks- 
tümlicher Form,  entdeckt  wird".] 

816)  irehltrlcllnua,  -um  m.  (v.  gr.  o'(>/-  u.  rp«- 
xktvov).  Tafelwart;  davon  (?)  ital.  (Dialekt  von 


Lucca)  arcideclino,  „chi  soprintende  alle  spese  della 
mensa",  vgl.  Caix,  St.  159. 

817)  [*fcrelballlsta  (arball ista:,  -am  f.,  Bogenwurf- 
maschine, Armbrust;  f t z.  arbalite ;  (ital.  balestra, 
balestriglia),  frz.  balestrille,  arbalertriüe  aus  span. 
ballestiila,  vgl.  d'Oridio.  AG  XIII  403.1 

818)  »irelo,  -önem  m.  (v.  orew«),  Sattelbogen; 
ital.  arcionc;  prov.  arsö-s;  frz.arcon;  span.  arzon, 
vgl.  Horning  p.  91;  ptg.  arcäo.  Vgl.  Dz  28  ar- 
cione;  Gröber,  ALL  I  242. 

819)  Ireüs,  -um  »i.,  Bogen;  ital.  arca;  roonf. 
arche  „arcobaleno",  vgl.  Salvioni,  Post  4;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766;  rum.  nrc,  PI.  arcuri  f., 
s.  Ch.  8.  v. ;  prov.  arc-*;  fri.arc.  span.  ptg.  arco. 

820)  iirrhilTo  u.  ardelio,  -um  in  m.  (unbekannter 
Herkunft.  Georges'  Ableitung  v.  ardeo  ist  unan- 
nehmbar), geschäftiger  Müfsiggängor;  davon  nach 
Dz  26  arlotto  ital.  arlotto,  Fresser,  Müfsiggänger; 
prov.  arlot;  frz.  (altfrz.)  arlot ,  harlot;  span. 
arlote.  (Im  Ptg.  fehlt  das  Sbst.,  dagegen  ist  das 
Vb.  alrotar.  eigentl.  bettelnd  u.  schreiend  umher- 
ziehen, spassen,  höhnen,  verhöhnen,  vorhanden.)  — 
(Engl,  harlol.)  Suchier,  Z  1432,  hält  für  möglich, 
dafs  die  betr.  Worte  aus  dem  deutschen  ,, Herold" 
entstanden  seien,  was  G.  Paria,  R  VI  629,  mit 
Recht  als  „bien  peu  probablo"  bezeichnete.  S.  unten 
hariölüs. 

821)  ardeo,  ftnl  (daneben  ardui),  ars  um,  ür- 
dere,  brennen;  ital.  ardo,  nrsi,  arso,ärdere ;  (monf. 
ers  „sueco"  —  arsus,  vgl.  Salvioni,  Poat.  4);  rum. 
ard,  arsei,  ars,  arde;  rtr.  arder,  Pt.  Prät.  am, 
vgl.  Gärtner,  §  148;  prov.  ordre,  Perf.  u.  Pt.  Prät. 
ars;  altfrz.  ardoir  u.  ardre,  Petf.  ars  (vgl.  Cledat, 
Gramm.  147),  Part.  Prät.  ars;  das  Vb.  wurde  durch 
brüler  verdrängt,  erhalten  ist  nur  das  Part.  Präs. 
als  Vbadj.  ardent;  span.  ptg.  arder  (im  Span, 
auch  transitiv  gebraucht). 

822)  [*ardeatg  od.  »irdMa,  -am  (v.  ardeo),  ist 
das  vermutliche  (?)  Grundwort  zu  dem  rätselhaften 
frz.  ardoise  (ital.  ardesia),  Schiefor,  dessen  Her- 
kunft schon  Dz  509  s.  v.  als  dunkel  bezeichnete; 
dafs  der  Name  dos  Scbiefera  vom  St.  ard-e  abge- 
leitet worden  sei,  könnte  man  sich  aus  dem  schwarzen 
u.  gleichsam  verkohlten  Auasehen  dieses  Gesteins 
leicht  erklären  (nur  komisch  freilich  ist  Philander' s 
Deutung:  „ardesiam  vocamus  credo  ab  ardendo, 
quod  e  tectis  ad  solia  radios  veluti  flammaa  jacu- 
latur",  a.  Scholer  s,  r),  die  Bildung  dea  Wortes 
aber  bliobe  freilich  im  höchsten  Grade  auffällig.  — 
Von  den  sonst  vorgebrachten  Ableitungen  sind  dio 
verständigsten:  1.  ardoüe  =  (pierre)  ardennoise, 
v.  Ardennejt,  weil  die  Ardennen  achieferreieb  sind; 
2.  ardoise  v.  kymr.  arddu  „sehr  schwarz"  vgl. 
Littro  s.  ardoise  u.  Th.  89.  —  In  den  pyrenäischen 
Sprachen  wird  der  Schiefer  pizarra  (ptg.  picirra) 
genannt,  ein  ebenfalls  dunkles  Wort,  denn  wenn 
Dz  477  s.  v.  es  von  pieza,  Stück,  herleitet,  so  dafs 
der  Schiefer  als  ..Stück-  oder  Bruchstein'*  bezeichnet 
würde,  so  unterliegt  das  mehrfachen  Bedenken.] 

823)  ardleo,  -4re  (ardere),  brennen;  dav.  alt- 
frz. ardoiir  (richtiger  —  *ardidiare);  ptg.  ardego 
feurig,  hitzig,  eifrig,  mühsam,  vgl.  Schuchardt,  Z 
XIII  631;  Comu,  Gröber  s  Grundrifs  I  S.  755  §  129, 
deutete  ardego  aus  alacer. 

824)  [arab.  arMI  sebaukt,  Erddorn  (vgl.  Freytag 
I  27*),  ist  nicht  das  Grundwort  zu  ital.  ariieioeco, 
frz.  artichnut,  Artischocke,  sondern  vielmehr  eine 
Umgestaltung  dea  ital.  Wortes  (daneben  ital.  [aJJ- 
carciofo,  neuprov.  archichaut,  arquichaut,  rtchi- 
chaut,  vgl.  Behrens,  Metath.  p.  81 ;  span.  alcarchofa, 
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akachofa;  ptg.  alcachofra).  welch««  selbst  wieder 
auf  arab.  al-charschof  zurückgeht.  EHe  Genealogie 
der  betr.  Wort«  Iaht  »ich  folgendermafsen  deutlich 

arab.  alcharnchof 
sp.  alcarchnfa,  alcachojä    ptg.  alcacho/ra 


ital.  *alcarcinfo  i  neben  carciofo),  daneben  articiocco 


arab.  ar'di  tchauki 
Vgl.  Di.  27  articiocco;  L.  Bonaparte  in  den  Trana- 
»ction*  of  tfae  Philol.  Society  1882/84  p.  41*  und 
1885/87  p.  (l)f:  Eg.  y  Yang.  p.  124  setzt,  aber 
ohne  nähere  Begründung,  aljorxofa  als  Grundwort 
an;  a.  auch  unten  artvtlcii. 

825)  baek.  ardita  (v.  ardia,  Schaf),  ist  möglicher' 
weise  das  Grundwort  zu  dem  alt  span.  Münznamen 
ardite;  hinaichtlich  des  Begriffes  würde  pecunia  v. 
peeus  eine  Analogie  darbieten,  vgl.  Dz  424  ardite. 

826)  *ard i v us  m.  od.  -um, »I ». (v. ardeo),  brennende 
Substanz,  —  rum.  urdeiu,  PI.  ardciuri  f.,  roter 
Pfeffer,  vgl.  Ch.  ard. 

837)  ärdüra, -am  (ardire)  f.,  Entzündung;  ital. 
span.  prov.  ardura:  frz.  ardure.  Vgl.  Cohn, 
Suffirw.  p.  175. 

828)  Ire*,  -an  /'.,  freier  Platz.  Grundfläche, 
Tenne:  ital.  ara  n.  aja.  Tenne,  vgl.  Canello,  AG 
III  308:  rum.  aric;  rtr.  er,  Feld,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  27:  lomb.  dej  solajo,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII 
470;  prov.  eira,  vgl.  auch  die  Bemerkungen  über 
das  Frz.;  frz.  aire,  Tenne,  Bauplatz,  iirundfläche, 
Hof  um  die  Sonne  und  dgl.  (über  das  Genus  dos 
Worte»  vgl.  Tobler  u.  8uchier.  Herrig's  Archiv 
Bd.  99  p.  208  u.  Bd.  100  p.  169,  Förster  zu  Brec 
171),  daneben  das  gel.  W.  are,  ein  Flächenmafs 
'das  Wort  iat  Mask.  wohl  nur,  damit  es  im  Ge- 
schlecht mit  metre,  litre  etc.  übereinstimme).  Im 
Altfrz.  (u.  Prov.)  ist  neben  dem  Fem.  oi'rc  ein 
gleichlautendes    Mask.    mit  weitem  Bedeutungs- 
timfange vorhanden;  das  Wort  bedeutet  nämlich: 
1.  Familie,  Geschlecht  (daher  altfrz.  de  mal  aire, 
put  aire,  bon  aire  =  von   schlechter,  gemeiner, 
guter  Abstammung;  nfrz.  noch  debotmaire  mit  in 
deteriorem  partem  veränderter  Bedtg. :  [odel,  gut- 
geartet J  gutmütig);  2.  Art,  sich  zu  benehmen,  Be- 
tragen; 3.  Nest  «inet  Raubvogels  (so  nur  im  Frz., 
aber  auch  nfrz.  noch  als  aire  erhalten).    Die  Her- 
kunft dieses  sjre  ist  viel  erörtert  worden,  vgl.  Dz  6 
atre,  Scheler  im  Dict.  >  r.  Es  von  area  abzuleiten, 
wäre  das  Nächstliegende,  u.  die  Bedtg.  würde  es 
allenfalls  gestatten,  aber  die  Genusverschiedenheit 
;vgl.  Tobler,  Suchier,  Förster  a.  a.  0.)  spricht  da- 
gegen, denn  es  ist  unerfindlich,  warum  area  — aire 
in  der  Bedtg.  „Geschlecht"  etc.  zum  Mask.  hätte 
werden  aollen,  zumal  da  es  in  der  Bedtg.  „Tenne, 
Platz*'  Fem.  verblieb,  u.  dieses  Fem.  später  auch  das 
Maak.  zu  sich  hinüberzog  {debottnaire,  wo  aller- 
dings botm-  nicht  unbedingt  für  das  Foni.  beweist). 
Dies  hat  atrimm  u.  ager,  besw.  agrum  als  Grund- 
worte vorgeschlagen,  nachdem  er  in  der  ersten  Auf- 
lage eine  sehr  verwickelte  Ableitung  aus  dem  Ger- 
manischen empfohlen  hatte.  Atrium  ist  abzulehnen, 
weil  aus  tr  ein  rr  zu  erwarten  wäre  (vgL  »fer :  errr 
u.  oirre,  vitrum  :  verre  u.  dgl.;  für  einfaches  r 
könnte  man  sich  allerdings  auf  patrem  :  pire  u.  dgl. 
berufen),  besonders  aber  weil  atrium  schwerlich  ein 
Wort  dar  lat.  Volkssprache  späterer  Zeit  war,  wie 
man  dies  aus  seinem  fast  völligen  Fehlen  im  Ro- 

Kört  Ina;,  lat-rsm 


man.  schliefsen  raufs  (nichtsdestoweniger  verdienei 
die  Gründe,  welche  Schwan  in  Herrig's  Archiv  Bd. 
87  p.  112  unter  Hinweis  auf  Rom.  de  Rou,  ed.  An- 
dresenni  3127 ff.,  für  atrium  geltend  gemacht  hat, 
doch  Beachtung,  andrerseits  vgl.  Förster  zu  Erec 
171).  Die  Ableitung  aus  agrum  scheitert  daran, 
dafs  agrum  ein  *air  ergeben  hätte,  vgl.  nigrum  : 
neir,  noir.  Cat.  era,  Tenne;  span.  era,  Tenno; 
dazu  das  Mask.  ero  (gleichsam  *areum),  Ackerland, 
wovon  wieder  die  gleichbedeutenden  Sbstcrto,  erial, 
eraio,  vgl.  C.  Michaelia,  Mise.  137  (Dz  447  erial 
fafste  diese  Worte  nur  als  Adj.  auf  u.  leitete  sie 
von  era  =  area  ab);  ptg.  «ro,  Tenne,  u.  Uira 
(aus  l'eira),  ),  vgl.  Baist,  Z  VU  120,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  wo  auch  aiera,  ein  Streifen  trockenen 
Landes,  für  aus  *Ura  —  leira  entstanden  erklärt 
wird,  jodoch  mit  Uffonlaasung  der  Möglichkeit,  dafs 
altra  —  *aglera  («=»  ptg.  gleira,  aatur.  aleira,  Uera, 
trockenes  Stück  Land,  Strand)  =  lt.  glarea  sein 
könne.  Wenn  C.  Michaelis  a.  a.  0.  schließlich 
frägt :  „Und  das  altptg.  ler  —  Meerosatrand  gehört 
es  zu  <irrn,  era,  er»?  glarea  glera  leraY  oder  ist 
es  ein  ganz  änderet,  alteinheimisches  Wort?'*,  so 
scheint  die  letztere  Annahm«  die  bei  weitem  größter« 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 

829)  ürena,  -um  /'.,  Sand,  Sandplatz,  Kampfplatz 
im  Amphitheater;  ital.  arena,  rena,  vgl.  tlechia, 
AG  11  374.  u.  Canello.  AG  HI  316;  rum.  arinä, 
nur  gel.  Vf.,  das  volkstümliche  W*.  ist  das  slav. 
nätip,  vgl.  Ch.  arinä;  prov.  arena;  frz.  arene, 
nur  gel.  Vf..  das  volkstümliche  Wort  ist  »able  (in 
seiner  Form  freilich  halbgelehrt)  -=  »abulum,  süd- 
ostfrz.  are  (mit  off.  r);  span.  arena;  ptg.  area. 
S.  unten  sübülüm. 

830)  arenlrius,  a.  um  (arena).  sandig;  sunt. 
areimr:n  sabbia.  vgl.  Salvioni,  Post  4. 

831)  ftrenöBÜK  a,  am  (»,  arena) ,  sandig;  ital. 
arenasn;  rum.  arinos.  s.  Ch.  arinas;  prov.  cat. 
arrnos;  span.  ptg.  arenoso. 

832)  äreola,  -am  /.  ( v.  area),  kleiner,  freier  Platz ; 
ital.  arecla  u.  ajuola,  vgl.  Canello,  AG  III  803. 

833)  ireölns,  -um  »•.,  Name  eines  kleinen  Fisches; 
davon  (oder  von  hariolua)  gallicisch  airoa,  eiroa, 
ptg.  eirö  (Plur.  eirötes  für  das  jetzt  veraltote  ei- 
roo»),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  16. 

884)  arepennls,  -em  m.  (als  gallische«  Wort 
bezeichnet  von  Coluraella  6,  1,6;  von  Isidor  15, 
16,  4,  als  Wort  der  Baetici  angeführt),  ein  halber 
Morgen  (ein  halbes  jugerum)  Ackerland;  prov. 
arj>cn-s;  frz.  arpent ,  davon  das  Vti.  arjtenter 
messen:  altspan.  arapendr.  Vgl.  Dz  510  arpent: 
Th.  p.  32. 

836)  *arganniB,  -I  ».,  ein  Werkzeug  zum  Hobon, 
Krahn,  ist  das  vorauszusetzen  de  Grundwort  zu  ital. 
argano  (sard.  drganu);  vonoz.  argani,  arganr 
(Plur.);  frz.  argue,  Drabtwinde;  <  .it.  arga;  span. 
argano;  ptg.  argfio,  orgao.  Dazu  die  Deminutiva 
ital.  arganeilo  kleiner  metallener  Ring,  span.  <ir- 
ganel .  frz.  arganeau  (daneben  organeau)  Anker- 
ring. Ober  die  Herkunft  des  Wortes  arganum  sind 
folgende  Vormutungen  aufgestellt  worden:  \.  arga- 
num entstanden  aus  gr.  ^pyärnc=  It.  ergata  durch 
8uffixvertauschung.  2.  arganum  entstanden  ans 
dem  zu  vermutenden  gallischen  garanos  —  gr.  fi- 
oavoi  (wie  auch  das  deutsclie  ..Krahn" —„Kranich- 
ist) durch  Umstellung  des  Anlautes  gar  :  arg,  ver- 
möge deren  das  Wort  an  Organum  angeglichen  ward, 
vgl.  Stonn  R  II  328.  3.  arganum  ist  Scheideform 
zu  Organum.  4.  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  114,  vermutet,  daft»  Organum  „Werkzeug"  in 
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volksetymolog.  Anlehnung  an  *ergere  (f.  erigire) 
„Hebewerkzeug"  umgedeutet  worden  sei.  Von  diesen 
Annahmen  setzen  die  beiden  ersten  eine  schwer 
erklärliche  Lautentwickelung  des  Worte«  voraus, 
während  gegen  die  dritte  sich  kaum  ein  ernstliches 
Bedenken  vorbringen  lassen  dürfte;  dafs  ein  Hebe- 
werkzeug schlechtweg  als  ein  Organum  bezeichnet 
wurde,  ist  bei  der  vielseitigen  Verwendung,  welche 
dies  Wort  im  Lat.  fand ,  sehr  glaublich ,  u.  man 
begreift  auch  leicht,  dafs,  als  Organum  später  zur 
technischen  Bezeichnung  de«  kirchlichen  Musik- 
instrumentes (der  Orgel)  gebraucht  wurde,  die  Bil- 
dung einer  Scheideform  zum  Ausdruck  dee  profanen 
Begriffes  erfolgte;  dunkel  ist  nur,  auf  welcher  volks- 
etymologischen Anbildung  die  Vertauschung  des  o 
mit  a  beruht;  da  aber  frz.  argue  die  Drahtwinde 
der  (Gold-  u.)  Silberarbeiter  bezeichnet,  so  läfat  sich 
vermuten,  dafs  der  Lautweehsel  in  Anlehnung  an 
argentum  begründet  ist  u.  also  von  der  technischen 
Sprache  der  Metallindustrie  ausging.  —  Vgl.  Dz  24 
argano;  Gröber,  ALL  I  242  u.  VI  878;  Schuchardt, 
Z  XV  91  Anm.  2,  wo  die  Ableitung  von  Organum 
in  überzeugender  Weise  verteidigt  wird. 

836)  &rge~nt£tta,  a,  am  (argentum),  silbern; 
altspan.  arienzo;  altptg.  arenzo,  Name  einer 
alten  Münze,  vgl.  Cornu,  R  XIH  297. 

837)  ärgentam,  -1  n  (v.  v  nr'J.  glänzen,  hell  sein, 
vgl.  Vanicek  I  58>,  Silber;  ital.  argento;  rum.  ar- 
gint, s.  Ch.  $.  v.;  rtr.  argient;  prov.  argen-*;  frz. 
urgent ;  in  den  pyreniischen  Sprachen  ist  das  früher 
üblich  gewesene  argento  durch  plata  (ptg.  prata), 
„Platte",  nahezu  völlig  verdrängt  worden.  —  Im 
Altfrz.  wurde  urgent  volksetymologisch  als  art 
gen»  gedeutet,  vgl.  Fafs,  RF  III  505  f. 

838)  altlat.  Ärger,  später  ägger,  -ereni  »>.  fr. 
ar-mad  +  gero,  eigen tl.  das  herangeführte  Material), 
Damm ;  ital.  ärgine,  Damm ;  v  e  n  e z.  driare ;  p  i  e  m. 
erio,  genuez.  erte,  Salvioni,  Post.  4;  span.  drcen, 
Brustwehr  (ptg.  dafür  parapeito).  Das  Frz.  hat 
zur  Bezeichnung  des  Dammes  das  deutsche  ..Deich" 
=  digue  aufgenommen.  Vgl.  Dz  24  drgtne ;  Gröber, 
ALL  I  242. 

839)  ärgllla,  -um  f.  (gr.  apytkkoi  u.  äoyi't.oi  f. 
v.  v"  arg,  glänzen).  Töpferthon;  ital.  argilla  (vgl. 
d'Ovidio,  Gröber's  Grundr.  I  5041*),  argiglia;  frz. 
argile  (gel.  W.)  u.  argiüe  (mit  palat.  I,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  64);  8p an.  arcilla,  vgl.  Baist,  Gröber's 
Grundrifs  I  704«;  ptg.  argüla.  Vgl.  Dz  424  ar- 
cilla. 

840)  'lirgüto.  -äre  (v.  argutus,  dieses  von  \/  arg, 
hell  sein),  schriftlat.  argutor,  -ari,  sich  deutlich 
vernehmen  lassen,  schwatzen;  frz.  (schon  altfrz.) 
arguer.  Dagegen  hat  argoter  „kauderwälschea  Zeug 
schwatzen",  wozu  das  Sbst  argot ,  mit  argutüre 
nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von  lat.  ergo  abge- 
leitet (vgl.  neufrz.  ergoter,  s.  unten  ergo).  Vgl.  Dz 
509  argot;  Scbeler  im  Dict  s.  argot;  Gröber  im 
Nachtrag  zur  ersten  Ausg.  des  Lat-rom.  Wtb.'a 
(No  726;.  Altfrz.  argot,  neufrz.  ergot,  Spitze 
eines  dürren  Astes,  Sporen  eines  Vogels,  z.  B.  des 
Hahns,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  863,  als  aus 
*regot,  *ragot,  welches  wieder  aus  garot  (s.  unten 
gar)  umgestellt  sei,  entstanden  erklärt 

841)  ärldüü,  a,  am  (v.  \  ar,  trocken  sein),  dürr, 
ital.  drido  u.  dligo,  letzteres  auch  in  übertragener 
Bedtg.  „sich  auf  dem  Trockenen  befindend,  d.  h.  ohne 
Geld",  vgl.  Canello,  AG  III  360,  al tfrz.  are,  arre, 
vgl.  Horning,  Z  XV  502,  ebenso  prov. 

842)  [aries,  -etem  m.  (dunkler  Herkunft,  vgl. 


Vanicek  I  58),  Widder;  das  Wort  ist  als  Tierbezeich- 
nung im  Rom.  durch  *muiifon-  aus  *mutüon-  v. 
mutdus  verdrängt  worden,  jedoch  ast.  arei,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4;  lyon.,  Forez,  Briancou,  wald.  are, 
Meyer-L,  ZUchr.  f.  Österreich.  Gymnaa.  1891  S.  766.) 

843)  irüti,  'am  f.  (f.  acristn  v.  y/  ak ,  scharf, 
spitz  sein,  vgl.  Vanicek  I  7),  Granne  an  der  Ähro, 
Ähre,  Borste,  Gräte;  ital.  arista,  Schweinsrücken 
(wegen  der  Borsten  so  genannt),  resta,  Granne,  vgl. 
Flechia,  AG  II  373,  u.  Canello,  AG  III  391;  frz. 
arete,  Granne,  Gräte;  span.  arexta  (altsp.  ariesta; 
im  Dict.  der  Akad.  aristo),  Gräte,  auch:  grobe 
Sackleinewand  (welche  wohl  wegen  ihrer  kratzigen 
Beschaffenheit  zu  diesem  Namen  kommt):  ptg. 
aresta,  Granne,  Gräte.  Vgl.  Dz  25  arista;  Hor- 
ning, Z  XXI  449. 

844)  [*4mtarlttni,  -1  n.  (v.  arista);  frz.  aretier 
(auch  Fem.  arettere),  Gratsparren  eines  Daches,  vgL 
Scbeler  im  Dict.  s.  arete  ;  heritier  ist  vermutlich  nur 
eine  volksetyroologisierende  Nebenform  des  Wortes, 
vgl.  Fafs,  RF  HI  503  unten.] 

845)  *ar ist  üla,  -am  f.  (Dem.  v.  aruta);  davon 
friaul.  riscle,  vgl.  Ascoli,  AG  I  614  Z.  5  v.  u.  i.T.; 
neu  prov.  aresdo  „arete"  (u.  aresto  „echardo,  eclat 
de  bois");  frz.  (mundartlich)  aresdt  „cercle,  bois  de 
fente  courbe  en  cercle",  vgl.  Thomas,  R  XXVI  414. 

846)  urmu.  -dran  n.  (v.  v  ar,  an-,  einfügen, 
vgl.  Vanicek  I  48),  Gerät,  Waffen;  ital.  arma  ti. 
arme  Sg.  f.,  PI.  arme  u.  armi,  Gewehr,  Waffen, 
Geschütz,  arme,  auch  „Wappen"  ;  die  prapositionale 
Verbindung  all'arme!  zu  den  Waffen!  ist  zum  Sbst. 
allarme  (dazu  wieder  daB  Vb.  allarmare)  geworden 
u.  als  Fremdwort  in  alle  neneren  Sprachen  über- 
gegangen: prov.  alarma,  fr z.  alarme,  span.  ptg. 
alarma,  rum.  larmä,  dtach.  Allarm,  Lärm,  engl 
aUarum,  poln.  larma,  larmo,  larum  etc.  etc.  — 
Rum.  arma  Sg.  f.;  rtr.  arma  Sg.  f.  (kollektivisch) ; 
prov.  arma«  PI.  f.,  Waffen  u.  Wappen;  frz.  arme 
Sg.  f. Waffe,  PI.  f.  armes,  Waffen  u.  Wappen:  span. 
ptg.  arma  Sg.  f.,  Waffe,  PI.  arma»,  Walten,  Wappen, 
Kriegshandwerk.  —  Vgl.  Meyer,  Ntr.  162. 

847)  ärmämenta  n.pl.  Gerät;  sard.  arma menta 
„le  cornu  della  bestie",  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

848)  irmariuiu,  -I  n  (v.  arma),  Schrank,  Almer; 
ital.  armadio  a.armario,  vgl.  Canello,  AG  DU  404 ; 
bellun.  armer;  rum.  armar,  almar,  s.  Ch.  armä; 
prov.  anwar»-*;  altfrz.  almaire,  armaire  (Com- 
putua  1727,  vgl.  Berger  *.  v.),  aumaire  m.;  nfrz. 
armoire  f.;  span.  ptg.  armario.  Vgl.  Dz  510  ar- 
moire,  Scheler  im  Dict.  s.  c. 

armäti  s.  anao. 

849)  armattlra,  •am  f.,  Rüstung;  span.  ital. 
armadura,  -tura. 

860)  armeniacum  (seil,  pomum),  armenischer 
Apfel,  Aprikose;  davon  ital.  in  gleicher  Bedtg. 
meliaca,  muliaca,  umiliaca,  vgl.  Dz  384 
Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Lorck, 
Sprachdenkm.  p.  208,  u.  Salvioni,  Post  4. 

851)  [armenlna  (sciL  »-mm.  soll  nach  Ducange 
(vgl.  auch  Dz  25  armellino)  das  Grundwort  zu  ital. 
armellino,  frz.  hermine  etc.  sein,  die  betr.  Worte 
sind  jedoch  deutschen  Ursprungs,  vgl.  Kluge,  Her- 
melin.  S.  unten  ahd.  hariao.] 

852)  arme ii tun  Ha,  -um  m.  |v.  urmentum),  Rinder- 
hirt; ital.  armentario  u.  armentiere,  vgl.  Canello, 
AG  IU  304. 

863)  ännentüm,  -I  n.  (von  gleichem  8tamme  wie 
arma,  eigentlich  Gerät,  Zeug  u.  dgl.),  Grofevieh- 
herde;  ital.  armento;  friaul.  arminte  Kuh;  rum. 
nur  PI.  armenturi  f.,  s.  Ch. «.  p.;  rtr.  (lad.  friaul.) 
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armenta,  armente,  ormento;  im  übrigen  scheint  (Ins 
Wort  auf  romanischem  Gebiete  verschollen  zu  sein. 
Ableitungen  von  bertia  (wie  fr«,  bitaü)   n.  der  j 
PI.  animalia  (frz.  aumaiile)  sind  an  seine  Stelle  | 
getreten. 

854)  ärmilla,  -am  f.,  Armband;  ital.  prov.  ar- 
miila ;  frz.  armilla  (mit  palat  I,  dagegen  ohne 
solches  armillf  u.  armiüaire);  span.  ptg.  armilla. 
-da,  lüha.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  64. 

865)  anno,  -are  (v.  arma),  bewaffnen,  ist  in  den  [ 
entepr.  Formen  in  alle  roman.  8pr.  übergegangen; 
das  partizipiale  armata  ist  in  der  Bedtg.  „Heer" 
(ital.  armata,  span.  armada .  frz.  armie)  znra 
Sbst.  geworden  u.  hat  meistenteils  exereitus  (s.  d.) 
verdrängt,  welches  aufserdem  anch  in  hostig  (s.  d.) 
einen  mächtigen  Mitbewerber  besafs;  eine  deminutive 
Äbltg.  vom.  Part  P.  P.  ist  da«  span.  armadiüo, 
ptg.  armadilho,  Gürteltier. 

866)  arraöräell ,  -am  f.  u.  araörielim ,  I  n. 

<gr.  dopooaxia),  Moerrcttig  (Cochloaria  armoracia 
L.) ;  ital.  ramolaccio,  Heerrettig;  sa rd.  armurattu; 
span.  rrmolacha,  rote  Rübe  (für  Meerrettig  fehlt 
dem  8pan.  wie  dem  Ptg.  ein  eigentliches  Wort,  denn 
span.  rdbano  und  ptg.  rabtlo  haben  eine  allge- 
meinere Bedtg.;  auch  im  Frz.  entbehrt  die  Pflanze 
einer  ganz  bestimmten  Benennung,  denn  raifort  — 
radix  forti»  wird  ebenfalls  in  weiterem  Sinne  ge- 
braucht, radix  de  cheval  wird  selten  gesagt,  u.  ist 
übrigens  offenbar  ein  Germanismus).  Vgl.  Dz  392 
ramolaccio  u.  48S  remnlacha. 

867)  ännüs,  -um  m.  (v.  y/  ar  fügen),  Oberarm. 
Schulterblatt;  sard.  armu;  rum.  «rai,  PI.  armuri 
f.;  altfrz.  am,  vgl.  Dz  510  s.  v.  (nfrz.  sagt  man 
os  plat  de  l'epaule,  v.  Pferden  paleron). 

868)  •■nricuhw,  -am  m.  —  ital.  (lucch.)  ar- 
necchio,  vgl.  Cau,  Studj  §  293,  d'Ovidio,  AG  XIII 
380.] 

869)  iro,  -are  (v.  •/  ar,  pflügen,  rudern,  vgl. 
Vanicek  50),  pflügen;  ital.  arare,-  rum.  ar,  ai, 
at,  a  s.  Ch.  *.  v.;  prov.  span.  ptg.  arar;  nord- 
frz.  arer;  dazu  das  Sbst.  span.  aramio;  galic. 
uramta,  ackerfähigea  Land,  vgl.  Tailhan,  R IX  429 ; 
altfrz.  arer  (nfrz. ist  dafür  labourer  eingetreten). 
Zweifelhaft  ist,  ob  frz.  lorandier,  Pflugknecht,  zu 
arare  gehört,  in  welchem  Falle  es  aus  *arende 
iarantia),  Pflugland,  durch  Verwachsung  des  Ar- 
tikels entstanden  sein  müfsto ,  es  kann  abor  auch 
aus  lab[o]randa  *lavrande  Morande  erklärt  werden, 
Cohn.  Snffixw.  j>.  80. 

860)  aromaticfis,  a,  am  «gr.  dpa>(iaux6$) ,  ge-  I 
würzig,  ist  als  volkstümliches  Wort  erhalten  nur 
im  Ital.  (a)romatieo,  mit  zahlreichen  dialektischen  j 
Gestaltungen:  piem.  armatic,  rumatic,  crem,  i 
rumatec,  parm.  armateg,  lumateg,  piac.  armattag,  \ 
moden  es.  lumadegh,  bol.  rumagd,  die  betr.  Worte  , 
haben  die  ursprüngliche  Bedtg.  in  das  Gegenteil,  i 
„Übel  riechend",  verschoben  (Zwischenstufe  mufs  j 
gewesen  sein  „stark  riechend"),  vgl.  Flechia,  AG 
□  361. 

861)  äron  u.  irftn,  -i  n.  (gr.  äpov),  Zebrwurz  I 
(Arum  La);  ital.  aro;  rum.  arot«,  s.  Ch.  s.  v.;\ 
frz.  arum;  span.  aron,  tjaro;  ptg.  aro,  jarro. 

862)  am»,  auch  arrha  geschrieben,  •am  f.  (ver- 
rautlich  semitischen  Ursprungs),  Kauf-,  Handgeld ;  | 
ital.  arra;  frz.  arrhe»  PI.  span.  ptg.  arra»  PI. 

863)  arab.  ar-rftba'd,  Vorstadt  (vgl.  Freytag  U 
111b);  davon  mit  gleicher  Bedtg.  span.  ptg.  ar-\ 
rabal,  arrabalde,  vgl.  Dz  426  *.  v.;  Eg.  y  Yang,  i 
p.  280. 


864)  f *ir>i£bfttto,  -Ire  (v.  gr.  paßaaaa).  lärmen ; 
Dz  662  rabasta  ist  geneigt,  ital.  arrabattarsi,  sich 
bemühen,  von  diesem  grieeb.  Vb.  abzuleiten,  gewifs 
ein  wenig  glücklicher  Gedanke;  eher  darf  man  ver- 
muten, dafs  *battare  das  zur  A-Konj.  übergetretene 
lt  batt(u)ere  sei,  so  dafs  arrabattarn  eigentl.  heifsen 
würde  „sich  auf  etwas  worfen".    Vgl.  No.  796.] 

865)  arab.  ar-raeaf,  Steinreihe  im  Wasser  (vgl. 
Freytag  II  156*>)  u.  arab.  ar-raelf.  Dammweg  an 
einem  Flusse;  durch  Mischung  beider  arab.  Worte 
ist  hervorgegangen  span.  arreeife  (alt  arraeife), 
blinde  Klippe,  Dammweg;  ptg.  arreeife  (alt  arracef), 
reeife.  Klippe;  frz.  reeif,  Klipp;  das  frz.  Wort  hat 
man  thönchterweise  von  reevtu*  oder  auch  vom 
dtsch.  ..Hup"  ableiten  wollen,  s.  Scheler  im  Dict.  *.r. 
Vgl  Dz  426  arreeife;  Eg.  J  Yang.  p.  280. 

866)  *är-radIeo,  -äre  (v.  radix,  das  Simplex 
radico  ist  im  Spätlat.  belegt),  mit,  an  der  Wurzel 
herausreifsen;  prov.  araigar;  frz.  arraeher;  span. 
arraigar  wurzeln.  Ein  *abradicare  ist  nicht  als 
Grundwort  anzunehmen.  Dz  610  arracher  setzt 
exradicare  als  Grundwort  an;  die  Notwendigkeit 
diesesVerfahrens  ist  nicht  ersichtlich  (dagegen  gehen 
prov.  esraigar ,  altfrz.  esrachier  selbstverständ- 
lich auf  exradirare  zurück).    Vgl.  No.  44. 

867)  [*ar-riffo,  -Ire  (v.  ahd.  raffon,  raffen,  vgl. 
Maekel  p.  72);  ital.  armffare.  mit  Gewalt  packen, 
wovon  wieder  arraffiare  (gleichbedeutend)  abgeleitet 
zu  sein  scheint.    Vgl.  Dz  261  raffare.) 

[•ir-rämlo,  -Ire  e.  oben  Id-rimlo.] 

868)  [*är-rinco,  -Ire  (v.  germ.  rank,  verdreht, 
vgl.  Mackel  p.  60);  davon  nach  Dz  263  ranco  ital. 
arranrare  hinken.] 

869)  [*Ir-rIpo,  -Ire(v.  germ.  ra]>6n,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arrappare,  entreifsen.  Vgl. 
Dz  264  rappare.] 

870)  Amts,  nach  dieser  Stadt  sind  die  ursprüng- 
lich dort  gewirkten  Tapeten  benannt:  ital.  aratzo, 
ratto,  ptg.  arrds,  raz.    Vgl.  Dz  arauo.) 

•är-rationo,  -Ire  a.  oben  äd-rätiöno. 
871  irreetim  (v.  artigere)  seil,  au  rem;  davon 
ital.  (dar)  retta,  Gehör  schenken,  vgl.  Caii,  8t.  483. 

872)  [*ar-redo,  -äre  (s.  unten  *redo),  bereit 
machen;  davon  ital.  arredare,  ausrüsten,  dazu  das 
Vbsbet.  arredo,  Gerät:  prov.  arredar.  arrezar; 
altfrz.  arreer,  arroier,  zurecht  machon,  rüsten, 
dazu  Vbsbst.  arroi  (engl,  array),  Gerät;  span. 
nrrear,  dazu  das  Vbsbst.  orre«;  ptg.  arreiar,  dazu 
das  Vbsbst.  arreio.  Vgl.  Mackel  p.  85  f.;  Tb.  76 
führte  die  betr.  Worte  auf  den  kelt.  Stamm  reidh-, 
rfd(i)'  zurück,  die  Mackel'sche  Annahme  ist  indessen 
die  weit  wahrscheinlichere,  jedoch  darf  man  an 
Urverwandtschaft  zwischen  dem  kelt  u.  dem  germ. 
Stamme  glauben.  Dz  266  redo  erachtete  beide  Ab- 
leitungen für  möglich.  S.  unten  *redo  u.  *redüm. 
W.  Meyer  führt  mit  Recht  auch  das  francoprov. 
aryd,  melken,  auf  *ar(r)edare  zurück  u.  verweist 
hinsichtlich  der  Bedentungsverscbiebung  auf  prov. 
adlmtd  =  frz.  ajuster,  da  das  prov. 
„(die  Kübe)  zum  Melken  zurecht 
bedeutet  vgl.  Z  XI  252.) 

873)  [*är-re'-imito,  -Ire,  nachahmen;  span. 
ptg.  arremedar  mit  gleicher  Bedtg.,  vgl.  Dz  483 
remedar.] 

874)  (»är-re'nd»,  -are  (v.  *rendo  f.  reddo):  rum» 
arendet,  ai,  at,  a,  verpachten,  s.  Ch.  arendd,  Pacht; 
(f r z.  arrenter  v.  rente  *='*rendita);  span.  arrendar, 
dazu  Vbsbst  arriendo  u.  arrendamiento ;  ptg.  ar- 
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876)  [*Sr-r8pto,  «Ire  if.  räpto  v.  rajwc),  wird 
von  Dz  482  rebatar  als  Grundwort  des  span.  p  tif. 
arrefcrt/ar,  wegreifsen,  vermutet] 

876)  'är-resto,  -Ire,  zum  Stehen  bringen,  fest- 
halten,  eine  Sache  endgültig  entscheiden;  ital. 
arrestart;  prov.  arestar ;  fr uarreter;  span.  ptg. 
arriatarj  dazu  die  entspr.  Vbsbstve:  arretto.  arrit. 
Vgl.  Dz  27  arrento;  Gröber,  ALL  I  248. 

877)  [*ar-rlffo,  -are  (v.  dtsch.  riffett,  raufen, 
mbd.  riffeln,  durchhecheln)  wurde  nach  Dz  270  riffa 
als  Grundwort  v.  ital.  arriff'are,  wurfein,  anzu- 
setzen sein ;  lautlich  ist  selbstverständlich  nichts 
dagegen  zu  erinnern,  aber  die  Bedeutungsentwickelung 
macht  Schwierigkeit,  denn  mag  auch  immerhin  der 
Streit  der  übliche  Begleiter  oder  die  häufige  Folge 
des  Würfelspiels  sein,  so  ist  doch  nicht  recht  er- 
sichtlich, wie  ein  Verbum,  das  eigentlich  „raufen" 
bedeutet,  so  schlankweg  zur  Bezeichnung  des  Wür- 
feins habe  gebraucht  werden  können,  oder  soll  man 
glauben,  dafs  man  das  Würfeln  aufgefaßt  habe  als 
ein  Raufen  mit  den  Würfeln,  weil  die  letzteren  vom 
Werfenden  geschüttelt  oder  gerüttelt  werden? 
Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p.  114,  bemerkt: 
„das  Würfeln  wurde  als  ein  Streiten.  Kämpfen  mit 
Würfeln  aufgefafst". 

878)  :*Ir-rImo,  -äre  (v.  germ.  *rima  /'..  rim  m., 
Reihe,  Reihenfolge,  Zahl,  vgl.  Mackel  p.  108  u.  120 
A  um.  2),  aneinander  reihen;  frz.  arrimer,  schichten; 
cat.  span.  ptg.  arrimar,  heranbringen,  annähern, 
anlehnen  (eigentlich  in  eine  Reihe  bringen).  Vgl. 
Dz  270  rimaj 

879)  [  *är-ringo,  -are  (v.  anfränk.  ring),  in  einen 
Kreis  bringen,  kreisförmig  ordnen;  frz.  arranger, 
ordnen.] 

880)  ar  ad)  +  ripa|m);  davon  span.  ptg. 
arriba,  oberhalb,  darüber,  vgl.  Dz  426  *.  v. 

881)  "ar-ripo,  -Ire  (v.  ripa),  an's  Ufer  kommen, 
anlanden,  an  das  Ufer  bringen;  diese  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  namentl.  im  Französ.  zu  der  des  An- 
kommen! Uberhaupt  erweitert  worden;  im  Ital., 
Prov.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  das  Vb.  auch  in 
eigentlicher  Bedtg.  (ja  im  Ptg.  nur  in  dieser)  er- 
halten, die  pyronäischpn  Spr.  brauchen  für  ankommen 
neben  arripare  (das  Ptg.  ausschliefslicb)  jtlicare  =• 
span.  llegar,  ptg.  chegar,  im  Ital.  steht  neben  arri- 
rare  hinsichtlich  der  Bedtg.  ginngere;  ital.  arrivare 
(von  Gröber,  ALL  I  243.  als  „entlehnt"  bezeichnet, 
was  zu  bezweifeln  ist,  VI  878  hat  Gr.  auch  seine 
Behauptung  zurückgenommen);  prov.  arribar;  frz. 
arriwr;  cat.  arribar,  arriar :  span.  ptg.  arribar. 
Vgl.  Dz  27  arrivare;  Gröber,  ALL  I  243;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XVI  523  (über  frz.  ribon,  ribaine 
etc.);  Suchier,  Gröbers  Grundrifs  I  633. 

882)  (*Ir-rtso  (v.  altn.  ris  —  frz.  ris  Reff"); 
davon  frz.  arrisrr,  das  Segel  herablassen;  Dz  510 
arriser  u.  Mackel  p.  111  legen  dem  frz.  Vb.  die 
allgemeine  (b.  Sachs-Villatte  nicht  angegebene) 
Budtg.  „fallen  lassen"  =  lt.  amruere  bei,  u.  der 
erstore  will  es  deshalb  von  ahd.  arruan,  zusammen- 
fallen, ableiten,  Mackel  weist  wenigstens  auf  das 
ahd.  Vb.  hin.] 

883)  arab.  arroVa  (vgl.  Freytag  II  113>>),  ein 
Gewicht  von  12'  .  Kilogramm,  span.  ptg.  arroba; 
dazu  auch  das  Vb.  arrobar,  vgl.  Dz  426  ■«.  f.;  Eg. 
y  Yang.  n.  289. 

884)  mlat.  ar<r)ogiam  (in  span.  Urkunden  seit 
776  belegt,  vgl.  Tailban,  R  IX  480;  die  Herkunft 
des  Wortes  ist  dunkel,  vielleicht  ist  es  iberischen 
Ursprungs  |vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  1  §  21),  viel- 
leicht auch  hat  es  irgend  welchen 


mit  rigare,  in  diesem  Falle  wäre  von  'arrigare 
auszugehen,  der  Wechsel  von  t  zu  o  liefse  sich  er- 
klären aus  Anlehnung  an  arrojar,  werfen,  s.  ir- 
rtto),  Bach;  span.  är{r)ogio,  arroio  (auch  ptg.), 
arroyo,  Bach  (das  Wort  erscheint  zuerst  in  einer 
Urkunde  vom  J.  841,  vgl.  Tailban  a.  a.  0.).  das 
Wort  gehört  jedenfalls  zu  arrugia  (s.d.),  dazu  das 
Vb.  arroyar,  überschwemmen.  Mit  arroginm,  alt- 
frz.  rui,  frz.  ruixseau  in  Zusammenbang  bringen  zu 
wollen  (vgl.  Mise.  Caix-Canello)  mufs  aus  mehr- 
fachem Grunde  (Fragwürdigkeit  des  Wortes  an  sich, 
der  Anlaut  desselben,  Möglichkeit  anderer  Erklärung 
der  frz.  Worte)  als  sehr  bedenklich  erscheinen.  Vgl. 
Dz  426  arroyo.    S.  auch  unten  arrugia. 

885)  ar-rögo,  -äre,  sieh  (etwas  Fremdes)  an- 
eignen; ital.  arrotitre,  arroti,  arroio  (vgl.  Blanc, 
Gr.  466,  u.  Dz.,  Gr.  II«  136  Anm.  3,  wo  die  von 
Delhis,  Jahrb  IX  108,  vorgeschlagene  Herleitung 
aus  adaugere  gebilligt  wird,  sehr  mit  Unrecht!), 
dazulegen.  Der  Übergang  des  Verbs  aus  der 
schwachen  in  die  starke  Konj.  ist  nicht  etwas  so 
Befremdliches,  dafs  man  um  deswillen  die  nächst- 
liegende Ableitung  verwerfen  müfate.  Frz.  arroger ; 
span.  arrogar;  ptg.  arrogar;  in  den  drei  letalen 
Sprachen  gel.  oder  doch  halbgel.  W.    Vgl.  Dz  353 


886)  (♦ir-rtoeldo,  -are  (».  roteidu*),  tauartig 
besprengen:  cat.  arruxar,  vgl.  Cuervo,  R  XH  108, 
Gröber,  Z  VIII  319.  vgl.  auch  span.  ptg.  arrojar, 
s.  ar-rno,  -äre.   S.  auch  unten  röseido.] 

887)  *ar-r*80,  -are  (v.  rw  abgeleitet,  wie  al- 
lum-tr  v.  lumpen,  a-cab-ar  v.  cab-),  betauen,  soll 
nach  Gröber,  Mise.  42,  das  Grundwort  zu  prov. 
arrosar,  frz.  arroser,  begiefsen,  sein;  Dz  276  rox 
leitete  das  Vb.  von  *roscidare  (v.  roscidus)  ab,  was, 
wie  Gröber  richtig  bemerkt,  lautlich  unmöglich  ist. 
Da  das  Sbat.  ras  wohl  im  Prov.,  nicht  aber  im  Frz. 
vorhanden  ist,  so  ist  das  Vb.  im  Frz.  als  Lehnwort 
anzusehen ,  worauf  auch  das  o  der  stammbetonten 
Formen  hindeutet.  Vgl.  auch  Tobler,  8itzungsb. 
der  Berl.  Akad.  d.  Wias.,  philo«.  -  hist.  Cl.,  vom 
23.  Juli  1696.  Horning,  Z  XXI  451. 

888)  f*ir-rttMllo,  -are  (v.  rubellug),  rot  worden ; 
ital.  arrovellare  (vor  Aufregung  rot  werden),  in 
Zorn  geraten ;  span.  ptg.  arrebolar,  röten, 
schminken,  dazu  Vbsbst.  arrebol.  roter  Glanz, 
Abendröte.     Vgl.  Dz  425  arrebol. 

889)  arrftgla  (oder  arrügia  /),  -am/.  (yi.Il.  vom 
gr.  anvyi,  oder,  u.  wahrscheinlicher,  iberischer  Her- 
kunft? das  Wort  ist  belegt  bei  Plinius,  Hist.  Nat. 
33,70),  Stollen  im  Bergwerk;  rum.  irugd,  ieruga; 
ital.  roggia,  Abzugsgraben.  Vgl.  Meyer- Lübke, 
Rom.  Gramm.  I  §21.  —  arrugia  u.  arrogium(».  d.) 
gehören  jedenfalls  zusammen. 

890)  [*är-rflo,  -are  (v.  ruo),  werfen:  aus  einem 
vorauszusetzenden  *arriMire  wollte  Dz  426  arrojar 
herleiten  span.  ptg.  arrojar,  werfen,  schleudern, 
Strahlen,  Licht,  Duft  ausströmen  lassen  u.  dgl.; 
Cuervo,  R  XII  108,  macht  gegen  die  Diez'sche  Her- 
kunft geltend,  dafs  arrojar  im  Kastilischen  erst  seit 
dem  16  Jahrb.  üblich  sei,  u.  dafs  aueb  das  Simplex 
'mar,  *rojar  in  der  vorausgegangenen  Periode  fehle, 
or  hält  daher  arrojar  für  ein  Lehnwort  u.  für 
identisch  mit  dem  cat.  arruxar  *ar-roscidarr 
(v.  roscidtts),  welches  „besprengen,  bestreuen,  werfen" 
bedeutet.  Gröber  bemerkt  dazu,  Z  VIII  319,  dafs 
arrojar  in  der  Bedtg.  „strahlen,  werfen"  allerdings 
catal.  Lehnwort  sein  möge,  bestreitet  dagegen,  dafs 
cat.  arruxar  in  allen  seinen  Bedeutungen  von  ro- 
scidu*  sich  herleite,  es  seien  vielmehr  in  diesem  Vb. 
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zwei  Wörter  verschiedenen  Ursprunges  zusammen- 
geflossen. Da«  scheint  ein  unnötiges  Hedenken,  denn  ; 
die  einzelnen  Bedeutungen  von  liegen  nicht  j 

so  weit  auseinander,  als  dafs  sie  sich  nicht  ver- 
einigen liefsen,  sie  lassen  sich  vielmehr  aus  <lor  I 
Grundbedeutung  „tauartig  befeuchten"  (also  „eine 
Flüssigkeit  tropfen-  oder  strahlenförmig  verstreiten") 
leicht  ableiten  (vgl.  aber  Gröbor's  Gegenbemerkung 
im  Nachtrag  zu  No771  der  ersten  Ausg.  des  Lat  -rom. 
Wtb.'s).  Was  aber  die  Gleichung  span.  ptg.  ar- 
rojar  —  cat.  arruxar  anlangt,  so  ist  der  gemein- 
same Ursprung  aus  lt.  roscidits  sehr  wohl  denkbar; 
<lafs  aber  das  8pan.  u.  Ptg.  ein  derartiges  VI»,  aus 
dem  Cat.  entlehnt  hätten,  ist  nur  nnter  der  erst 
noch  zu  beweisenden  Voraussetzung  annehmbar,  dafs 
die  Entlehnung  zunächst  auf  die  poetische  Sprache 
beschränkt  war.] 

891)  (gleichs.  -ar-rupto.  -ftre;  altfrz.  arouter 
(von  rovte,  rote,  Kriegerabteilung,  Rotte),  in  Ord- 
nung bringen,  aufstellen.    Vgl.  Uz  276  rotta.) 

[  »ar-rütub«,  -ftre  s.  ad-rötubo,  -Ire.1. 

892)  I»,  •Um  f.  (v.v«r,  fügen),  Handwerk.  Kunst  ; 
ital.  arte  f.;  prov.  art-t  m.;  frz.  art  m.;  span. 
arte  m.  u.  f.;  ptg.  arte  /'.    Der  Genuswechsel  im 
Prov.  (u.  Span.)  ist  auffällig,  im  Frz.  läfst  er  sich 
aas  dem  konsonantischen  Auslaut  erklären.   Die  I 
übertragene  Bedtg.  des  lat.  Wortes  „moralisches 
Können,  moralische  Eigenschaft"  ist  dem  Rom.  eben  I 
so  fremd  geblieben  wie  die  Anwendung  des  Plurals  I 
aof  den  Begriff  „Wissenschaften". 

893)  irs migiea, (Ars  mäthematiea);  das  altfrz. 
artimuiire,  artumaire  f.  (daneben  artimage,  nrtimai, 
artimal  m.,  vgl.  Godefroy  I  416a).  Zauberei,  wurde 
von  Tobler,  R  II  248,  auf  das  begrifflich  gewifs 
zunächst  liegende  ar»  magica  zurückgeführt  (vgl. 
gram  matten  :  grammaire.  medicutt :  mire).  G.  Paris, 
R  VI  132,  beatritt  die  Tobler'sche  Ableitung,  ohne 
einen  überzeugenden  Grund  beizubringen,  u.  stellte 
ar«  utathematica  als  Grundwort  auf.  das  aber  doch 
nur  artimamaire  hätte  ergeben  können.  G.  Paris' 
Ansicht  fand  denn  auch  Widerspruch  von  Seiten 
Havet's,  R  VI  25ö,  Boucherie's.  R.  d.  I.  r.  3  s.  II 
218,  u.  namentlich  Tobler 's.  Z  I  480.  In  seinem 
Referate  (R  VI  630)  über  Tobler  s  letztgenannten 
Artikel  brachte  G.  Paris  etwas  Neues  zu  Gunsten 
seiner  Meinung  nicht  vor.  Mayhew,  The  Academy 
No  1089  p.  242,  nimmt  folgende  Entwickolung  an: 
arte  mäthematiea  :  arte  mat'matica  ■  artimatica, 
daraus  einerseits  artimage,  andererseits  artimaire 
etc.  Chance,  The  Academy  No  1092  p.  307,  er- 
klärt artimage  u.  artimaire,  artimal  für  Zusammen- 
setzungen aus  arte  +  magica,  bezw.  «irre  -\-  major, 
arte  +  mala.  Dies  dürfte  ungefähr  das  Richtige 
sein:  es  sind  die  Wortformen  artimaire  u.  artimal 
volksetyroologische  Verballhornungen  von  artimage 
mm  arte  magica,  indem  die  Zauberei  einerseits  als 
.^rröfsere,  höhere",  andererseits  als  „böse  Kunst" 
aufgefafst  wurde.  Das  i  statt  e  in  artimage  f.  ar- 
temage  beruht  wohl  auf  gelehrter  Angleichung  des 
Wortes  an  lat.  artifex  u.  dgl. 

894)  ärsurft,  -am  f.  (v.  ardeo),  das  Brennen  (b. 
Apul.  herb.  118,  2  lemm.):  sard.  «murrt;  ital. 
pro*,  artmra,  Brand.    Vgl.  Dz  427  asnrarse. 

895)  'arsilro.  -Ire  (t.  mml,  brennen:  span. 
asurarse,  anbrennen;  vgl.  Dz  427  s.  c. 

896)  ärtemlsTä,  -an  f.  (gr.  äintuioia,  schrift- 
lat  artemisia),  Beifufs;  ital.  artemisia  (gel.  W.); 
prov.  arttmiza;  altfrz.  ermoine:  nfrz.  armoitie; 
cat.  altimira;  span.  altamina:  ptg.  artemma 
«gel.  W.,  volkstümlich  herva  de  &  Joäo).  Vgl. 


Dz  421  altammi  u.  510  armoist.  Gröber.  ALL  I 
243. 

897)  [gleichs.  »Ärtensiänns,  -um  m.  i.v.  an), 
Handwerker;  ital.  artigiano;  frz.  artinan:  span. 
artesano ;  ptg.  artesito.  Dz  28  u.  Gr.  II3  836  setzte 
*artitianua  als  Grundform  an,  vgl.  dagegen  Flechia, 
AG  II  12  fl. 

898)  r*irt<5rio,  -Ire  (v.  arteria,  Pulsader):  auf 
*nrteriarr  scheint  zurückzugehen  frz.  älterer, 
durstig  macheu.  Die  Bedtg.  würde  nach  Dz  506 
alterer  sich  folgendermafsen  entwickelt  haben:  ar- 
teria „Pulsader",  dann  besonders  „Halsader",  *ar- 
teriatus  „eino  entzündete  Halsader  habend  u.  infolge 
dessen  Durst  leidend",  daher  frz.  alteri  in  gleicher 
Kedtg.  u.  von  dem  Pt.  dann  das  Vb.  So  scharfsinnig 
diese  Erklärung  aber  auch  ist,  so  ist  sie  doch  zu- 
gleich etwas  sehr  künstlich  u.  daher  nicht  recht 
überzeugend.  Denkbar  ist  es  immerhin,  dafs  alterer, 
durstig  werden,  nichts  anderes  ist  als  alterer  (f, 
alter),  verändern,  verderben:  das  Durstigmachen 
kann  scherzhaft  als  ein  Ändern  und  Verderben  des 
Menschen  aufgefafst  werden:  volksetymologisierondc 
Anlehnung  an  alterer  ist  übrigens  auch  anzunehmen, 
wenn  man  von  *arteriare ,  *<irterier  ausgeht,  vgl. 
Fafs,  RF  IU  509  ] 

899)  arthriticus,  h,  um  (v.  a'(>0p<r<,'  Gicht), 
gichtisch;  ital  artetica  Gicht;  altfrz.  artetique, 
arcetique,  vgl.  Förster  zu  Cliges  3024 ;  span.  ptg. 
artitica. 

900)  [*irtlca,  -am  (v.  an»,  ist  nach  Dz  426 
nrtiga  als  Grundwort  anzusetzen  für  prov.  artiqua, 
cat.  span.  artiija,  frisch  angebautes  Feld.  Eine 
höchst  unglaubhafte  Annahme,  weil  vom  Verbal- 
stamm ara  —  und  nur  dieser,  nicht  die  Wurzel  ar 
kann  hier  in  Frage  kommen  -  höchstens  *7irrttica, 
nicht  aber  *articn  abgeleitet  werden  konnte.  Eher 
könnte  man  an  Ableitung  von  art-  (ara)  denken. 
Am  wahrscheinlichsten  aber  ist  die  iberische  Her- 
kunft des  Wortes,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  21.] 

901)  urt  ic  ulüs.  -um  m.  (Dem.  v.  art  im),  Gelenk- 
glied ;  das  Wort  ist  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen,  hat  aber  vielfach  Bedeutungsver- 
engung, bezw.  Fixierung  auf  ein  bestimmtes  Gelenk 
oder  Glied  erfahren:  ital.  artialio  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIU  427,  doch  liefse 
sich  dem  wohl  widersprechen).  Kralle,  vgl.  Canello, 
AG  III  361;  prov.  artelh-s  Zehe;  altfrz.  arteil; 
nfrz.  orteil,  Zehe  (orteil  erklärt  sich  durch  kelt. 
Einflufs,  denn  z.  B.  gael.  brdag  Daumen  und  grofser 
Zeh,  s.  auch  ordigax,  Zehen,  in  den  Casseler  Gloss. 
bei  Diez,  altroman.  Gloss.  p.  98,  vgl.  Ascoli,  AG 
X  270):  span.  artejo,  Glied  (die  Zehe  heifst  el 
dedo  del  pie\;  ptg.  artelho,  Knöchel  ara  Fufs.  Vg- 
Dz  28  artiglio,  Gröber  ALL  I  243.  Über  die  " 
deutungsentwickelung  von  articulus  im  Romanischen 
giebt  d'Ovidio,  AG  XUI  427,  hochinteressante  Be- 
merkungen. 

902)  artifex,  -flceiu  m„  Künstler;  ital.  artfice; 
altumbr.  artet o ,  vgl.  Studj  di  filol.  rom.  VII 
184:  Salvioni,  Post.  4. 

903)  [*irtllli  (N.  PI.  v.  *artilüt,  e,  v.  nrtirr): 
prov.  artilha.  Befestigung,  vgl.  Dz  28  s.  V.] 

904)  ['ärtfliarift  (v.  *artilis  mit  begrifflicher  An- 
lehnung an  Ott),  oigentl.  wohl  soviel  wie  Kunst- 
waffo.  künstliches  Wurfgescln.fs,  Fahrgeschofs.  Ge- 
schofawagen  u.  dgl.;  ital.  artiglieria ;  prov.  ar- 
tilharia;  frz.  artilleric;  span.  artiilcria;  ptg. 
artäharia.  Vgl.  Dz  28  artilha.  Das  Wort  ist 
höchstwahrscheinlich  von  Frankreich  ausgegangen, 

Sippe  («rfiffer,  orfOfo«, 
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etc.)  steht  Wirklich  klargestellt  ist  aber  die  Ge- 
schichte des  Wortes  noch  nicht.  Tber  sein  erstes 
Vorkommen  (b.  Joinville)  vgl.  Godefroy  u.  Littro 

*.  r,     8.  auch  unten  Brtlo. 

905)  [*artlHo,  -Ire  (v.  *artili«  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  ar*);  altfrz.  artillier,  auf  Listen 
sinnen,  schlau  sein,  vgl.  Godefroy  I  414b;  das 
gleichlautende  nfrz.  Vb.  bedeutet:  ein  Schiff  mit 
Geschützen  ausrasten.) 

906)  (*ärtllio«Ü8,  k,  um  (v.  *arUHt  mit  begriff- 
licher Anlehnung  an  ars):  altfrz.  artiUos,  -cm», 
listig,  verschlagen,  vgl.  Dz  28  artüha,  Godefroy 
I  416s.] 

907)  «rtto,  -Ire  (wohl  aus  *arctio  entstanden), 
dicht  hineinschlagen,  fügen,  scheint  mittels  eines 
Adjektivs  *artili«  das  Grundwort  zu  der  Sippe 
artiglieria  etc.  geworden  zu  sein. 

906)  [*irtItiänüK,  -am  (v.  artitut  —  „bonis 
artibus  instructus",  vgl.  Paul,  ex  Fest.  20,  14  ;  aus 
artitus  kann  aber  nur  *artitanus  abgeleitet  werden) 
wird  von  Uz  28  als  Grundwort  zu  ital.  „nun,»,,- 
etc.  angesetzt,  vgl.  dagegen  Flechia,  AG  II  12  ff, 
s.  auch  oben  unter  *art«nsiano8.J 

909)  (»artltlo,  -önem  (v.  artire)  wird  von  Böhmer. 
K8t  I  208,  als  Grundwort  zu  altfrz.  artoUon  (im 
Ozforder  bebr.-frz.  Vocabular,  s.  R.  St.  I  187  No 
822),  nfrz.  artüton,  Kleidermotte,  angesetzt  In 
Wirklichkeit  ist  jedoch  dies  Wort  von  *tarmita  mm 
tarnte«  abzuleiten,  vgl.  Bugge,  K  IV  350.1  S.  unten 
tarmea. 

910)  ba8k.  artoa,  Maisbrot ,  wird  von  Dz  510 
artoun  als  Grundwort  zu  neu  prov.  artoun  ver 
mutet,  wahrscheinlicher  dürfte  aber  «loch  Herkunft 
vom  grioch.  aptog  sein. 

911)  (♦artöaus,  h,  um  (v,  nrs):  altfrz.  artos, 
verschlagen,  listig.  | 

912)  lartus,  a,  am,  eng,  ist  im  Koman.  durch 
strictus  =>  ital.  stretto,  frz.  etroit  fast  völlig  ver- 
drängt worden.) 

913)  [gr.  artytlcn  (apxvxtxä),  gewOrzte,  einge- 
machte Dinge,  soll  nach  Devic,  Journ.  asiat.,  Jan. 
1862,  p.  83  (s.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  708)  das 
Grundwort  zu  ital.  articineco  etc.  sein,  vgl.  jedoch 
oben  al-eharschof  u.  ar'df  schauki.) 

914)  (h)arnndo,  -dinem  f.  (v.  yj  ar,  aufstreben, 
wachsen,  vgl.  Vanicek  I  48),  Schilf,  Rohr,  ist  in  dieser 
Bedtg.  im  Roman,  durch  canna  u.  juneus  verdrängt 
worden.  Dagegen  acheint  das  Wort  im  Volkslat 
auch  in  der  Bedtg.  „Schwalbe"  gebraucht  worden 
u.  also  neben  hirundo  getreten  zu  sein ,  vielleicht 
wegen  des  schnellen  u.  gleichsam  dahinschiefsenden 
Fluges  der  Schwalbe,  welcher  sie  einem  fliegenden 
Pfoile  vergleichbar  erscheinen  lafst;  ital.  rondine 
fkann  allerdings  auch  aus  irundine  entstanden  sein, 
jedoch  ist  arundine  wahrscheinlicher,  vgl.  Gröber, 
ALL  I  243),  dazu  Dem.  rondineOa;  rutn.  nur  Dem. 
ritulune,  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  arondeta  (daneben 
ironda);  altfrz.  aronae  (dazu  Dem.  arondelle), 
alondre;  (nfrz.  hirondeüe);  cat.  oren-eta,  auren- 
tta;  (span.  golondrino  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern ist  von  golondro  abzuleiten):  ptg.  andorinha. 
Vgl.  Dz  275  röndine,  Gröber,  ALL  I  243. 

915)  irrom  h..  Gefilde;  Bard.  arvu;  (ptg.  ort» 
s.  oben  ager). 

916)  hr,  assem  m.  (v.  y/  ak ,  scharf  blicken,  s. 
Vanicek  I  10).  oigentl.  das  Auge  auf  dem  Würfel, 
die  Eins,  dann  Münzbezeichnung;  ital.  tmo; 
prov.  frz.  span.  an;  ptg.  az,  überall  nur  in 
derselben  technischen  Bedtg.:  das  Dana  auf  den 
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917)  asarum  n.  (aoapov).  Hasolwurz;  ital. 
asero. 

918)  ahd.  aae,  Esch»-,  wird  von  Dz  429  als  mut- 
mafsliches  Grundwort  zu  prov.  ancona ,  altcat. 
escona,  span.  azcona,  Wurfspeer,  aufgestellt 

919)  ahd.  nscA,  Asche;  davon  nach  Dz  426  span. 
tg.  atteua,  glühende  Kohle.  (Andere  haben  bask. 
rsprung  angenommen.) 

920i  {cepa)  aacalonia,  -am  f.  (r.  Ascalon),  as- 
calonische  Zwiebel,  Schalotte;  ital.  scalogno;  frz. 
altfrz.  ec(h)aloigne ,  nfrz.  mit  8uffixvertauschung 
tchalotte;  span.  etealona;  ptg.  (xalota,  frz.  Fremd- 
wort). Vgl.  Dz  283  scaloqno,  dazu  Scheler  744: 
Darmeateter,  R  V  144. 

921)  ascendenv.  -t«m  f.  iseil.  domus),  das  erste 
Himmelshaus  (in  der  Astrologie)  =  frz.  ateendatü, 
Einflufs  der  Gestirne  auf  die  menschlichen  Geschicke. 
—  F.  Pabst. 

922)  ascenaa  (seil,  via);  ital.  <i«c?*a  „salita"  u. 
nscenna  „festa  dell'  Assunzione",  indessen,  bemerkt 
Canello,  AG  III  366.  „ascensa  potrebb'  esssre  anche 
da  ascensio". 

923)  [♦•*(  =  ad)  scerpellatos  (abgel.  v.  seerpere  = 
dis-  od.  excerpert)  würde  nach  Caix,  8t.  134,  der  lat 
Typus  sein  zu  ital.  accfrjxllato  „straedato,  che 
ha  lacerazioni".] 

924)  nrab.  auch  -  schakft,  Unpäßlichkeit  (vgl. 
Freytag  II  445« ;  Eg.  y  Yang.  p.  28) ,  ist  nach  Dz 
414  aehaque  das  Grundwort  zu  ital.  acciacco, 
Leibesbeschwerde,  (aber  auch:  Beschimpfung, 
Schmach);  span.  ptg.  aehaque,  Kränklichkeit. 
Schwäche,  Fehler,  (von  Kränklichkeit  hergeholte) 
Entach uldigung,  heimliche  Anklage.  Canello,  AG 
ni  383.  verwirft  diese  Etymologie  u.  erklärt  die 
betr.  Worte  für  Verbalsbattive  zu  ital.  aeciaccart, 
zerquetschen,  span.  ptg.  achaear,  beschuldigen, 
diese  Vorba  aber  odor  doch  das  span. -portugiesische 
hält  er  für  Ableitungen  aus  dem  german.  8tamme 
tofc-  (got.  tfkan,  ags.  taean),  berühren,  greifen;  be- 
züglich des  ital.  Verbums  allerdings  giebt  er  in 
einer  Anmerkung  die  Möglichkeit  zu,  d&fs  es  »=>lat. 
*adflaccarc  sei,  u.  bestreitet  zugleich,  dafs,  falls 
man  acciaccure  von  tat-  ableiten  wolle,  man  dies 
auch  in  Bezug  auf  azzeeeare  „treffen"  thun  dürfe, 
weil  ital.  e  nicht  dem  got  i  (likan)  entsprechen  könne. 
Gegen  Canello's  Horleitung  von  acciaccare  ist  aber 
einzuwenden,  dafs  ital.  <■  sich  wohl  aus  hochd.  z, 
nicht  aber  aus  germ.  Igot)  t  entwickeln  kann,  dafs 
man  also  von  einem  Stamme  zak  ausgehen  niüfste, 
ein  solcher  Stamm  aber  im  Ahd.  nicht  vorbanden 
ist  (ahd.  zucch-en  hat  andoren  Vokal).  Andrerseits 
ist  wohl  für  das  pyrenäische  aehaque,  achaear  der 
von  Diez  behauptete  arab.  Ursprung  recht  denkbar, 
nicht  aber  für  das  ital.  acciacco,  acciaccare.  falls 
man  diese  Worte  nicht  etwa  als  Entlehnungen  ans 
dem  8pan.  betrachtet  Vermutlich  gehören  ac-cwic- 
care,  ac-ciaeco  etymologisch  zu  ciaeche,  eiaeco  a. 
gehen  mit  «Uesen  Worten  zurück  auf  einen  onoma- 
topoietischen  Stamm  rak,  der  zum  Ausdruck  eines 
Quetsch-,  Knack-  u.  Schnalzgeräuschee  dient  (ciaeche 
bezeichnet  insbesondere  das  Geräusch ,  das  beim 
Knacken  von  Nüssen  entsteht,  riaceo  bezeichnet 
das  Schwein  als  ein  Tier,  welches  beim  Fressen 
schmatzt). 

925)  arab.  aach-sehaHreiig ,  Schachbrett  (vgl. 
Freytag  s.  r.  achi-'trendsch,  Eg.  y  Yang.  p.  76  u. 
Roth-ßöthlingk  *.  r.  Mturanga);  span.  ajedree: 
ptg.  xedrez,  enzedrez,  Schn.  hspiel.  Vgl.  Dz  428 
axedrtz. 

926)  arab.  aaeh-aeheqq,  Schwierigkeit  (vgl. Freytag 
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927)  aach-schuar 


962)  M-Mtt't 


1*4 


II  433b);  altspan.  enjeco;  altptg.  enxeeo,  Hin- 
dernis, ünbeil,  8trafe.  Vgl.  Di  447  enxeeo.  8.  No  924. 

927  i  arab.  asch-nehuar,  Ausstattung  (vgl.  F roy- 
tag 11  463h);  span.  ajuar,  ajovar;  ptg.  enxoräl, 
Mitgift.   Vgl.  Dz  428  axuar. 

928)  ascla,  -am  f.,  Zimmeraxt;  ital.  atcia;  rtr. 
«Ar;  (altfrz.  aaae?). 

929)  •aacieellua,  -um  m,  (f.  *ascicülus  v.  curia), 
Hammerbeil;  frz.  aiaceau,  aiaaeau,  aaaeau,  vgl. 
Cohn,  Suffiiw.  p.  25;  span.  atuola  =  aaciola. 

930)  abd.  ueo,  Asch  (forellenartiger  Fisch);  davon 
nach  Di  760  (im  Anhang)  u.  Caix,  8t.  372,  ital. 
Ituca.  Im  Texte  des  Wörterbuches  380  billigt  Dies 
die  Vermutung  Menageis ,  dafs  lauen  aus  griech. 
ktvxiaxo*  entstellt  sei. 

*a«ealto.  -Ire  s.  *aiscalto,  -äre. 

931)  arab.  'aafar  (türk.  atpur),  carthamus  tineto- 
rius;  davon  das  gleichbedeutende  sicil.  mf'aru, 
vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  524. 

932)  [mU,  «am,  Koggen,  bei  Plin.  H.  N.  18,  141, 
ist  in  acuta  (s.  d.)  m  bessern;  davon  cat.  xeixa; 
span.  jeja,  eine  Art  Woizen,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X 
172  (in  der  Roman.  Gr.  I  p.  341  wird  aber  statt  seuia 
richtiger  *aaxea  als  Grundwort  aufgestellt,  denn 
»a$ia  bitte  *aeaa  ergeben,  vgl.  baamm  :  bexo),  u. 
Baut,  RF  III  644.J 

933)  isiltts,  -um  ro.,  Bremse;  ital.  aaillo ;  auf 
ein  lat.  *uailio  gehen  eine  Reihe  Worte  (mm  Teil 
in  der  Bedtg.  „Stachel")  oberital.  und  amilianischer 
Mundarten  zurück,  über  welche  vgl.  Flechia,  AG 

III  166  unten. 

934)  asmarnih,  a,  um  ff,  «minus),  zu  dem  Esel  ge- 
hörig; ital.  aainario.  Adj.,  u.  asinajo,  Eseltreiber, 
vgL  Canello,  AG  III  304. 

936)  »Sintis,  -sun  *.,  Esel ;  dasWort  ist  in  den 
enUpr.  Formen  (ital.  asino,  span.  ptg.  <wno,  frz. 
atne,  üne)  in  alle  rom.  Spr.  mit  Ausnahme  des  Rum. 
übergegangen. 

936)  f*a&ias,  a,  um,  bezw.  *aslum .  Sbst.  aus 
*antius  v.  atua,  eigentl.  eine  Handhabe  biotend, 
handlich,  bequem,  wurde  von  Bugge,  R  IV  349,  u. 
Gröber,  ALL  I  242,  als  Grundwort  zu  ital.  agio, 
frz.  aue  etc.  angesetzt,  vgl.  aber  oben  *ad-atlo. 
Wenn  Gröber  a.  a.  0.  bemerkt,  dafs  die  Verbreitung 
<les  Wortes  lateinischen  Urspruug  anzeige,  so  ist 
dem  entgegenzuhalten,  dafs  doch  nicht  ganz  selten 
auch  germanische  Worte  eine  sehr  weite  Verbreitung 
im  Romanischen  gefunden  haben  (*.  B.  werra,  blank 
u.  a.),  dafs  also  weite  Verbreitung  nicht  ohne 
weiteres  lat  Ursprung  bezeugt  Im  vorliegenden 
Falle  ist  es  jedenfalls  richtiger,  ein  germanisches 
Grundwort  anzunehmen,  als  ein  so  fragwürdiges 
Substrat,  wie  *a>mus,  anzusetzen.  Die  richtige  Ab- 
leitung der  Wortsippe  oder  doch  wenigstens  der 

rov.  u.  frz.  Worte  dürfte  übrigens  von  Thomas, 
XXI  606,  gefunden  worden  sein,  s.  oben  idja- 

937)  per*,  aspanakh,  iafanadj,  IsllnAdj,  Spinat, 
nach  Üevic,  SuppL  z.  Littre's  Dict.  s.  epxnard 

(vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  747),  das  Grundwort 
zu  den  rom.  Benennungen  des  Spinates  sein:  ital. 
»pinaee;  ru  tu  apanac,  a.  Ch.  apin;  prov.  espinar; 
altfrz.  etpinoehe;  nfrz.  ipinard;  cat  eapinac, 
span.  eapmaca;  ptg.  eapinafre.  Die  rom.  Worte 
lehnen  sich  aber  begrifflich  u.  lautlich  an  lt.  apina 
an.    VgL  Dz  803  apinace;  Kg.  y  Yang,  p.  391.  8. 


3)  asparagüs,  -um  ro.  ^gr.  doitäpayo*;), Spargel ; 
ital.  »paragto,  (a)spärago;  rum.  aparangä,  s.  Ch. 
*.  v.;   frz.   aaperge,   vgl.   Snohier   in  Gröber's 


Grundrifs  I  632  (aaperge  soll  statt  *asparge  in 
Gebrauch  gekommen  sein,  weil  das  -er-  an  aapergei- 
erinnert);  span.  capärrago;  ptg.  eapargo.  Über 
frz.  aaperge  vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  236. 

939)  as'p*eto,  -are,  anschauen;  mit  Bedeutungs- 
verschiebung  ital.  aspettare  (hat sich  mit  exspeetarr 

E kreuzt);  rum.  astrpt,  ai,at,a,  warten,  erwarten : 
den  übrigen  rom.  Sprachen  fehlt  das  Vb.,  ver- 
treten wird  es  in  der  Bedtg.  „anschauen"  durch 
*mirare  u.  daB  germ.  warten  (frz.  re-garder),  der 
Begriff  des  Wartons  wird  durch  attendere  u.  eben- 
falls durch  das  germ.  warten  (z.  B.  span.  a-guar- 
dar)  ausgedrückt. 

940)  asper,  a,  am,  rauh;  ital.  aapro;  sard. 
aapru  u.  aapu;  rum.  aapru,  s.  Ch.  *.  v;  prov. 
aapre;  frz.  ripre,  südfrz.  iapre  (Mischung  von 
aaper  mit  hiapidua);  span.  ptg.  dsperu. 

9411  'aspe'reMi, -am  f.  (v.  aaper);  it*\.  aaperellu, 
weifsartiges  Glanzgras;  pav.  mail.  sprUa,  vgl.  AG 
XII  389,  Salvioni,  Post.  6;  frz.  prele,  Schachtel- 
halm (das  von  Dz  675  angeführte  eapreÜe  fehlt  bei 
Sachs-Viüatte). 

942)  uspero,  -are.  rauh  machen;  nur  das  Rum. 
besitzt  ein  entspr.  Vb.:  oapreac,  ii,  it,  i,  s.  Ch. 
aapru. 

943)  aspls,  -pldem  f.  (dank),  Natter;  mesalc. 
äapi  Schlange,  vgl.  AG  XU  389;  8alvioni,  Post.  6. 

944)  aspretum,  -1,  n.  (aaper),  rauhe  Stelle;  ital. 
oapreto;  ven*i.aapreo,$preo,  vgl. Meyer-L.,  Ztacbr.f. 
Österreich.  Gymnas.  1897  p.  766,  Salvioni,  Post.  5. 

945)  arab.  as-safa'tc,  Körbchen  (vgl.  Freytag 
228b);  davon  span.  ptg.  aiafate  (fehlt  im  Wtb. 
von  H.  Michaelis).    Vgl.  Dz  429  -  r. 

946)  [*as-sagmo,  -Ire  (v.  aagma),  soll  nach  Dz 
280  xalma  der  lat  Typua  für  ital.  asaommare, 
frz.  aaaonmer  sein,  vorzuziehen  ist  aber  *<v>-s>,m- 
mare,  vgl.  Scholor  im  Anhang  z.  Dz  744.] 

947)  'ia-salio,  8*1*1,  s&ltüm,  salir«  (f.  aaailio), 
anspringen,  angreifen;  ital.assohre;  p ro v.  aaaalhtr; 
frz.  aaaailiir  (Pris.  nach  der  A-Konj.);  span. 
aaalir;  (ptg.  fehlt  das  Vb.,  dafür  eingetreten  ist 
aaaaltar).  Das  Vb.  ist  im  Rom.  zur  schwachen 
Konj.  übergetreten.   Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

948)  «assaltüs,  -um  m.  (Vbsbst  v.  asaalire), 
Ansprung,  Angriff;  ital.  astalto;  prov.  aaaalt-z; 
frz.  aaaaut;  oat  ataalt;  span.  aaalto;  ptg.  aasalta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

949)  arab.  aa-sanlya  —  span.  aceüa,  Wasser- 
mühle, vgl.  Tailhan,  R  IX  296,  wo  auch  urkund- 
liche, bis  in  das  letzte  Drittel  des  9.  Jahrhunderts 
hinaufreichende  Belege  für  das  Vorkommen  des 
Wortes  gegeben  werden. 

950)  "iis-satio.  -are  (v.  aatio),  B&ttigen;  sard. 
attatar,  vgl.  Flechia,  Mise.  200,  wo  auch  die  Mög- 
lichkeit nachgewiesen  ist,  dafs  sard.  t  lateinischem 
tj  entspricht. 

951)  [gleichsam  'aa-sätiöno,  -tat  (v.  aation-  =- 
frz.  aaiaon)  scheint  der  lat  Typus  des  frz.  aasai- 
aonner,  würzen  (eigentl.  der  Jahreszeit  gemafs  zu- 
bereiten), zu  sein,  vgl.  Scheler  im  Dict.  a.  v.,  frei- 
lich aber  leitet  Sch.  frz.  saiaon  v.  atotion-  ab,  vgl. 
unten  *aotio.  —  Asooli,  AG  I  253  Anm.  Z.  9  v. 
ob.,  hat  aus  den  St.  Cur.  Matarellae  Domus  Oasulae 
(Mediol.  1587)  „assasonatum"  „gewürzt"  belegt, 
dasselbe  ist  indessen  offenbar  erat  nach  dem  roma- 
nischen Vb.  gebildet] 

962)  arab.  aa-taaH,  Peitsche  (vgl.  Freytag  U  875b); 
davon  span.  azote;  ptg.  afoute,  Peitsche,  G<" 
Ih  429  atote  vermutet,  dafs  auch  ital.  ~ 
gaifseln,  gleichon  Ursprunges  sei. 
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968)  *R>-»ect<. 


9701  *as-«iimo 


915 


968)  1.  *&«-s#cto,  -Ire  (v.  Mcare.  xeclutn),  schnei- 
den; ital.  asmettare,  verschneiden  (das  gleichlautende 
Vb.  mit  der  Kedtg.  „ordnen"  ist  nicht,  wie  Dz  29 
annimmt,  ebenfalls  =  axxectare.  anndorn  =  *a**f- 
ditare,  vgl.  Storm.  R  V  166). 

964)  2.  *äta*ect»,  -Ire  (schriftlat.  asxeclari). 
begleiten;  apan.  nsechar,  aeechar  (mit  den  Augen 
oder  Ohren  verfolgen),  spüren,  horchen;  ptg.  ax- 
stitar,  jem.  hinterlistig  nachstellen.  Baiat,  BF  VI 
580,  stellt  für  apan.  axechar,  ptg.  axuritar.  gal. 
mxeitar  das  Grunüwort  auf  ad  -f-  circulare  (bei 
Ducange  in  der  Bedeutung  „quaerere,  indagare" 
belegt) ;  das  r  aei  geschwunden  wie  in  macho  •= 
marculu*  und  in  nackt  ™  »arculum.  Die  Ableitung 
iat  scharfsinnig  und  durchaus  annehmbar.  Vgl.  Dz 
418  acecharL 

966)  *I*»eeflro,  -Ire  («ecurus),  versichern;  ital. 
attet»UWt,0B»ieurare :  rum.axigur.  ai.at,a:  prov. 
asxegurar;  frz.  axxürer;  cat.  axsegurar ;  span. 
asrgurar ;  ptg.  asxegurar. 

950  •fa-sfcdento,  -Ire  (Partizipialverb  z.  sedere), 
setzen;  ital.  a*t  icntarc;  altfrz. ansenter,  | vgl.  aber 
Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1040,  u.  dagegen 
Scheler  im  Anbang  zu  Dz  746);  span.  axentar; 
dazu  Vbsbat.  asientn.  Sitz;  ptg.  axxentar.  Vgl.  Dz 
292  smtare.    8.  auch  unten  sfiento. 

967)  *fc-8«dle«,  -Ire  (v.  xedeo),  etw.  an  etw. 
heransetzen ;  (ital.  axxediare  v.  sedio,  belegen. 
dazuVbsbat.  assedio);  prov.  <u{* \ttjar;  fr«. ■tf&tr; 
span.  axedinr,  dazu  Vbsbst.  axedin;  ptg.  axxediar, 
dazu  Vbsbst.  a*-tdio.  Vgl.  Dz  289  xedin;  Grober, 
ALL  V  463. 

966)  *äs-sedito,  -Ire  (v.  xederc],  setzen:  ital. 
anseltnre,  zu  Tisch  setzen,  ordnen,  zieren,  dav.  Vbsbst. 
anxettn,  Putz;  prov.  aixctar,  zu  Tisch  setzen;  alt- 
frz. a*set{t)er,  setzen,  ordnen,  davon  Vbebst.  axxiette, 
Ort  od.  Gefäfs,  an  den,  bozw.  in  welches  etwas 
gesetzt  oder  gelegt  wird.  Dz  29  axxettarr  hielt 
*ax-sectare,  achneiden,  für  das  Grundwort:  die 
richtige  Darlegung  gab  Storm,  R  V  1«6.  Scheler 
jedoch  im  Dict.11  assiette  hält  an  der  Diez'schen 
Ansicht  fest  u.  erklärt  auch  frz.  assiette  auB  *<w- 
ntcta,  wie  diseltf  aus  disiecta,  übersieht  aber  dahei, 
dafs  secta  nicht  xiette  ergeben  konnte  (vgl.  lectux  : 
lieit,  lit)  u.  dafs  ein  dixittte  auch  wirklieb  nicht 
existiert.  Das  doppelte  tt  in  ital.  asxettare,  an 
dem  Scheler  Anstofs  nimmt,  erklärt  sich  aus  der 
Storm'schen  Ableitung,  deren  sich  8ch.  nicht  er- 
innert zu  haben  scheint,  einfach  genug. 

969)  ♦äs.s«ido.  -äre  (v. xedeo),  setzen:  rnm.  flfer, 
ai,  at,  a,  setzen,  ordnen,  s.  Ch.  x.  r.;  span.  axear, 
schmücken,  verzieren;  ptg.  a*se( i)<tr.  Vgl.  Storm, 
R  V  165. 

960)  arab.  al-nelqa  (entstanden  aus  dem  griech. 
otxfAoe),  eine  Pflanze,  beta  sicnla  (vgl.  Freytag  II 
344b);  span.  acelga,  Lauch,  daneben  die  gelehrte 
Scheideform  »iculo:  ptg.  acelja.  xelga,  weifse  Bete. 
Vgl.  Dz  413  acelga;  Eg.  y  Yang.  p.  21. 

961)  ♦la-se'reno,  «Ire  (v.  xermux),  heiti-r  werden; 
ital.  asserenare,  heitrn ;  p  r  o  v.  c  a  t.  p  t  g.  asxerenar, 
heiter  machen,  aufklären,  ebenso  span.  aserenar. 

962)  *Is-8ero,  -Ire  (v.  xerum),  spät  werden; 
prov.  antrat;  altfrz.  axrrir.  Abend  werden.  Vgl. 
Dz  292  sera. 

963)  bask.  amerreflna,  ernsthafter  Stn-it:  davon 
nach  Dz  486  span.  xarmcitui.  Streit,  in  welchem 
Blut  vergossen  wird. 

964)  ♦äs-sessito,  -Ire  {v.-xexxum),  setzen:  ital. 
atsestare,  in  Ordnung  bringen;  prov.  a**estar; 
span.  asestar,  zielen,  richten.  Vgl.  Cornn.  R  XIII 


306;  Ulrich,  Z  IV  888  i  vgl.  auch  RF  III  616;,  hatte 
asxexitare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt. 

966)  f»is-8«xlto,  -Ire  (v.  •sexus,  angebl.  Pt.  P.  P. 
v.  secare)  soll  nach  Ulrich,  Z  IV  883  (vgl.  RF  III 
516),  das  Grundwort  zu  ital.  axsextare  etc.  sein; 
die  weit  wahrscheinlichere  Ableitung  dieser  Worte 
hat  ib«r  Corntt,  R  XIII  305.  gegeben,  s.  oben 

»66 1  *fc»ieeo,  -Ire  l*wc«*),  ab-,  austrocknen: 
ital.  a*stccare;  frz.  assecher. 

967)  *4s-8ld5ro,  -Ire  (v.  sidux,  tri»),  durch  Ein- 
wirkung eines  bösen  Gestirns  erkranken;  ital. 
asHiderarn,  erstarren.  Vgl.  Dz  400  rtdo.  8.  unten 
Nidero. 

968)  la-aldo,  -sedl,  -sewura,  -ere,  sich  nieder- 
setzen; ital.  axxidere,  axjiixi  (daneben  atsedetti), 
assixo,  vgl.  Blanc.  Gr.  449,  dazu  Vbsbst.  axsisa, 
Auflage,  8teuer.  Verbrauchssteuer,  Acciae;  prov. 
altfrz.  axxire,  setzen,  davon  frz.  das  Vbsbat.  i 


Steinschicht,  Lage,  PI.  asxues,  Gerichtssitzung,  Ge- 
richtshof, Schwurgericht,  Geschworene ;  Dz  blOuxxixrx 

I  vermutet,  dafs  acci.se  oine  volksetymologische  Ver- 
drehung von  axxixe  (in  der  Bedtg.  „Auflage")  aei 
(vgl.  auch  Fafs,  RF  HI  607  unten),  das  ist  aber 

;  unwahrscheinlich .  aeeixe  ist  accisa,  aber  freilich 
im  Frz.  Fremdwort,  s.  Scheler  im  Dict.  s.  r. 
Is-siguo,  -Ire  s.  u-slnno. 

969)  Ss-slmülo,  -Ire  (v.  ad  u.  *imul),  versam- 
meln; u.  la-simfilo,  (Is-simile),  -Ire  (vom  gleichen 
Stamme  wie  asximulare,  versammeln,  begrifflich  aber 
mit  ximäis  zusammenhängend),  ähnlich  machen; 
ital.  assembrarr,  axsembiare,  versammeln,  ähnlich 
sehen,  davon  subst.  Pt.  P.  assembinta  (daneben  als 
Frerodw.  ruuemldea],  Versammlung,  vgl.  Canello, 
A<!  III  311;  aufserdem  aMomigliare,  vergleichen; 
rum.  axamän,  ai,  at,  a,  gleich  machen,  vergleichen, 
s.  Ch.  samdn:  prov.  axaemblar,  versammeln,  gleich 
machen;  frz.  axsembler,  zusammenbringen,  sammeln, 
dazu  subat.  Pt.  P.  axxemldee:  cat.  axsemblar,  ver- 
sammeln: span.  tttrmblnr,  gleichen,  (axrmrjar, 
gleich  machen);  (ptg.  axsemeViar,  ähnlich  machen, 
dies  wie  das  entspr.  span.  Vb.  ist  «•*  *as$itndiare). 
Zum  Ausdruck  des  Begriffes  „versammeln"  brauchen 
das  Span.  u.  Ptg.  juneture  (=  sp.  juntar),  congre- 
gare,  rrunire.  Tber  die  ital.  Worte  vgl.  d'Oviidio, 
AG  XIII  408. 

970)  [gleichs.  Ms-sinno,  -äre  i,v.  dtsch.  «mm  — 
ital.  senno,  altfrz.  xen,  Sinn,  Verstand,  Richtung); 
ital.  assetware,  (verständig)  warnen,  belehren; 
altfrz.  assener,  nach  einer  Richtung  hin  zielen, 
ausholen,  treffen  u.dgl.,  auch  :  festsetzen,  bestimmen, 
zuweisen.  Dz  610  s.  t>.  setzte  das  Vb.  dem  lat. 
axsignare  gleich.  Auf  das  deutsche  sinn  vrurde 
das  Vb.  in  der  Kedtg.  „zielen,  treffen",  zuerst  von 
Burguy,  Gr.  III  x.  r„  zurückgeführt,  dann  von 
Seheler,  Rev.  d.  l'instr.  publ.  on  Belgique  1863  Mai, 
im  Dict*  u.  im  Anhang  zu  Dz*,  endlich  u.  am 
nachdrücklichsten  von  Förster,  Z  VI  112  (vgl.  VII 
480,  wo  F.  Scheler  s  Priorität  anerkennt).  Förster 
hob  sehr  mit  Recht  hervor,  dafs  intervokalisehea 
lat.  g»  nicht  zu  »m  werden  könne.  Schuchardt,  Z 
VI  424,  verteidigte  dann  wieder  die  Diez'ache  Ab- 
leitung, ohne  jedoch  Förster's  Bedenken  iu  wider- 
legen. Im  Anhange  782  zu  Dz*  spricht  sich  Seheler 
dahin  aus,  dafs  in  einzelnen  Nerbindungen,  wie 
asxener  jour,  a.  dex  rentrx ,  axsener  allerdings  = 
axsignare  sei.  u.  beruft  sich  hinsichtlich  des  dann 
anzunehmenden  Wandels  von  gn  .-  mm  auf  regnard 

,  eine  Berufung,  die 


u.  renard,  Kegnaut  u.  Jienaut 
als  beweiskräftig  nicht  gelten 


,  weil  renard  u. 


Digitized  by  Google 


<>7 


5)71)  assiß 


996)  *ästrtJcüs 


98 


Jtfnaut  erstlich  nio  >»«  zeigen  u.  sodauu  uickt  aus 
regnanl,  Regnaut,  sondern  neben  diesen  aus  gorm. 
Raginhard,  Reginald  entstanden  sind,  vgl.  Mackel 
p.  151.  Der  von  Förster  erhobene  Einwand  verbleibt 
demnach  in  toller  Geltung.  Begrifflich  lauten  sich 
übrigens  alle  Bedeutungen  von  rt*«eiter  auf  *as- 
sinnare  zurückführen.; 

971)  asds,  -em  m.  (auch  aar»«  geBchr.),  Brett; 
ital.  asse;  frz.  aus. 

972)  iaao  (f.  arso),  -ure,  braten,  scheint,  nach 
seinem  häufigen  Vorkommen  in  der  Vulgata  zu  ur- 
teilen, im  Volkslatoin  gebräuchlich  gewesen  zu  Kein, 
ist  aber  nur  im  8pan.  u.  Ptg.  (span.  asar,  ptg. 
ossär)  n.  aufserdem  in  sard.  assadu  „arrostrto" 
(viell.  aber  dem  Span,  entlehnt,  vgl.  Salvioni,  Post.  5), 
möglicherweise  auch  in  r  t  r.  br-assar  (vgl.  Meyer-L , 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766)  erhalten,  in  den  übrigen 


8pr.  ist  ea  durch  andere  Verba,  namentl.  durch 
germ.  raustjan  (—  ital.  rostire,  frz.  rütir)  ver- 
drängt worden. 

973)  ,  as-aoeio,  -u re,  beigesellon,  ist  in  ilen  NU, 
Spr.  nor  als  gelehrtes  Wort  erhalten;  dem  Verbum 
wurde  in  Folge  der  Verdrängung  von  socius  durch 
*eompanio  die  Wurzel  abgeschnitten.) 

974)  *äs-söp!o,  -Ire,  einschläfern:  ital.  assopire; 
frz.  (gel.  W.  assoupir,  einschläfern)  assaueir,  be- 
schwichtigen, stillen,  beruhigen.  Dz  611  leitete  das 
frz  Vb.  zunächst  von  got.  ga-sölhjan  ab.  später 
identifizierte  er  es  mit  altfrz.  asoufßr,  welches  er 
von  adsufßcirc  herleitete,  aber  der  Übergang  von 
ff  zu  t>  ist  unannehmbar.  (Auf  ptg.  assobiar  — 
*assufflare  darf  man  sich  nicht  berufen,  weil  in 
letzterem  Worte  ff  sich  nicht  in  intervokaliacher 
Stellung  befindet]  asouffir  ist  vielmehr,  wio  auch 
seine  Konstruktion  mit  dem  Accus,  zeigt  (s.  die 
Beispiele  b.  Godefroy  1  462«).  =»  as*npire  unter  laut- 
licher Anlehnung  an  *assouffire  —  mnssufficire. 

976)  [*äs-sörtio,  -Ire  (v.  »ors,  hat  mit  "sortire 
hervor-,  herausgehen,  vermutlich  keine  Verwandt- 
schaft, s.  *sortio),  nach  Sorten  ordnen;  ital.  assor- 
tire,  u.  ans  dem  Ital.  als  Fremdwort  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen.] 

976)  [*i(s)-8tlff0,  -ire  (v.  St.  stig,  wovon  gr. 
••<•■;•  ••!«),  anstacheln,  soll  nach  Caix,  St.  176,  da« 


Grundwort  zu  rhian.  azzeehtre,  „stimolaro"  (wovon 

bedai 

diese  Vermutung  nicht. 


atzoeco  „Btimolo")  sein.  Einer  Widerlegung 


977)  *fi(8)-BtTpütÜ8,  a,  um  (v.  stips),  gestopft; 
span.  aeipado,  dicht,  fest  (vom  Tuche),  vgl.  Dz 
414  *.  v.j  Baist,  Z  IX  146,  bezweifelt  dieBe  Her- 
leitung  mit  gutem  Grunde  (wegen  des  st  :  c  =-  z). 

978)  feto,  -stlti,  -arc,  stehen  bleiben;  rum. 
«dntt.  ai,  at,  a,  warten,  vgl.  Ch.  stau. 

979)  [*äs-8üirio,  -are  (v.  suarix),  sanft,  mild 
machen;  davon  altfrz.  assnagier;  (prov.  assuu- 
riare  ist  gel.  W.).  Vgl.  Dz  511  assoager;  Gröber. 
ALL  I  244.] 

980*  *as-süb-uquo,  -ire  —  sard.  ansuabbare, 
anfeuchten,  baden,  vgl.  Flochia,  Mise.  199.) 

981)  [•aa-gfib-IeBO,  -Ire  (v.  Unis)  —  sard.  (log.) 
asseUnar,  mildern,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.) 

982)  as-BQdo,  -Ire.  in  Schweifs  geraten,  =  rum. 
a$ud,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  sudoare.  Die  übrigen  rom. 
Spr.  kennen  nur  das  Simplex. 

983)  [*a8-süHTeio,  -frei,  -f  er  tum,  -flcere,  nach 
Dz  611  assouvir  Grundwort  z.  altfrz.  asouffir, 
vgl.  Godefroy  I  462*,  s.  auch  oben  ussopio.j 

984)  [*as-süfflo,  -äre,  anblasen;  ptg.  assnbiar, 
pfeifen,  auspfeifen,  verhöhnen.  Vgl.  Dz  297  soffiare.) 

985)  'aasulo,  -ire  {ossäre),  ein  wenig  braten; 

KOrting,  Ut-rom.  Wörterbuch. 


dav.  nach  Meyer-L.,  Z  XIX  96,  frz.  (hasler)  häUr, 
vgl.  jedoch  G.  Paris,  R  XXIV  310:  „cela  parait 
fort  donteux,  il  somble  que  hole  (anc.  fr.  narU\ 
soit  plus  ancien  quo  häler."    S.  unten  hael. 

986)  as-sümrao,  -ire  (v.  summa),  dazu  addieren 
(b.  Isid.  16.  26.  16.  vgl.  Hultsch,  Metrol.  p.  113,7) 
ist  das  vermutliche  Grundwort  zu  frz.  assommer 
(eigentlich  jemandem  die  Rechnung  fertig  machen, 
jem.  mit  Schlufsrechnung  bedenken,  daher)  töten; 
von  assommer  das  Sbst.  assommoir,  Schlachtbank. 
Dz  280  leiteto  assommer  v.  *as-sagmarc,  belasten, 
niederdrücken,  ab,  freilich  ohne  die  Bedtg.  „töten" 
zu  erwähnen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  744. 

987)  ais-surdo,  -ire  (v.  surdus),  betäuben;  ital. 
assordare  u.  -ire;  rum.  asursesc,  ü,  it,  i,  vgl.  Ch. 
surd,  frz.  assourdir. 

988)  arab.  as-sfiaan  (v.  gr.  aovaov),  Lilie;  span. 
azucena,  ueucena  (nach  Dz  429  s.  v.  soll  das  Wort 
auch  portugiesisch  sein,  b.  H.  Michaelis  fehlt  es). 
Vgl.  £g.  y  Yang.  p.  326. 

♦aata  s.  hasta. 

989)  astaeus,  -um  m. ,  ein  Meerkrebs;  venez. 
n*tesc,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

990)  isterne,  -ire,  hinst  reuen;  rum.  altern,  ui, 
ut,  e,  ausbreiten,  werfen,  s.  Ch.  s.  v.  S.  sterae. 

991)  asthmi,  -mfitis  n.  (gr.  ao&/*a),  Engbrflstig- 
keit;  ital.  asma,  asima  „specie  di  malattia".  an- 
sima  (con  influeoza  di  ansia)  ..paasaggera  difficoltä 
di  respirare"  Canello,  AG  10  398,  vgl.  Dz  368 
asma,  s.  auch  oben  anxlo. 

992)  »istilla,  -am  f.  (Dem.  v.  [h)osta),  Splitter ; 
(ital.  stell-etta,  vgl.  Caix,  St.  596;  prov.  astella, 
Klotz,  Trumm;  altfrz.  ästete ;  neufrz.  atleüe, 
Schiene;  cat.  astella;  span.  astdla,  Splitter;  ptg. 
astella,  Schiene,  u.  (h)ostea,  Stumpf.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  244;  Cohn,  Suffixw.  p.  22  u.  302  (C.  stellt 
*astella  als  Grundwort  auf). 

993)  *fatlllirium,  -I  n.  (v.  *astüla),  Raum,  wo 
Splitter  u.  Spähne  fallen.  (Holzarbeiter-) Werkstatt; 
(prov.  astelier-s);  f rz.  asUlier,  atelier;  s pan.  astü- 
Uro  (—  [h]astüiarium),  Schiffsbauplatz,  Lanzen- 
ständer (in  der  letzteren  Bedtg.  sich  begrifflich  an 
das  Primitiv  hasta  anachliefsend).  Vgl.  Dz  511 
atelier  u.  Scheler  im  Anhang  782;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  180;  Gröber,  ALL  I  244:  Bugge,  R  IV  359. 
S.  unten  hasta. 

astor,  -örem  r.  u.  astur. 

994)  [iatrieös,  a,  um  (v.  astrum),  zu  den  Sternen 
gehörig;  davon  viell.  ital.  (nslrico  u.  mit  aggluti- 
niertemArtikel)(VutrYco,  (sternförmiges)  Steinpflaster. 
Estrich;  altfrz.  aistre,  astre.  Dz  244  piastra 
hielt  lastrico  für  daa  Vbsbst.  zu  lastrieare,  pflastern, 
u.  erblickte  in  diesem  Vb.  eine  Ableitung  von  *pla- 
strum,  so  dafs  also  das  anlautende  p  abgefallen 
wäre.  Die  schon  von  Wackernagel  (s.  Dz  a.  a.  0.) 
vermutete  Herleitung  von  astrieus  hat  unleugbar 
gröbere  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  als  die  Diez - 
sehe,  übrigens  von  Mackel  p.  68  verteidigte,  be- 
friedigen kann  aber  auch  sie  nicht,  sehr  annehmbar 
erscheint  dagegen  das  von  G.  Meyer,  Zur  nougriech. 
Gr.  p.  4,  aufgestellte  Grundwort  oatoaxov,  vgl. 
Ulrich,  Z  XXII  262.  S.  unten  öotQttxov  u.  pla- 
strum.] 

995»  aströsüs,  a,  an  (v.  astrum),  unter  übler 
Konstellation  geboren  (b.  Isid.  10,  13);  span.  ptg. 
astroso,  unglücklich. 

996)  [*ästrücüs,  a,  am  (v.  astrum),  wird  von 
Dz  30  astro  u.  Gröber,  ALL  I  244,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  prov.  astruc  (benastruc)  glücklich, 
matastruc  unglücklich;  altfrz.  malastru,  malostru 
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1010)  Atrium 


1(K) 


unglücklich,  nfrz.  malotru,  mißgestaltet,  wider- 
wärtig (mit  male  instruclux  hat  das  Wort  nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  f.);  span. 
astrugo,  glücklich. } 

997)  [ästrüm,  -i  n.,  Gestirn,  ist  in  dfD  rr>m.  Spr. 
nur  als  gelehrtes,  bezw.  als  halbgelehrtes  Wort  er- 
halten, dagegen  leben  volkstümliche  Ableitungen 
fort,  z.  B.  prov.  adastrar  jem.  beglürken  l gleich- 
sam günstig  ansternen);  frz.  disastre  Unglück 
(eigentl.  Unstern).) 

998)  *Ä8tfä]Ia  ( =  axsubt),  daraus  'asela,  -am  f. 
(über  die  lautliche  Entwicklung  vgl.  Ascoli,  AG  III 
466),  Spahn,  Splitter;  sard.  ascia:  neapol.  <ucn; 
sicil.  Fl.  anchi;  ruin.  ttftir  u.  aschic,  s.  Ch.  $.  r.; 
prov.  cat.  aacla;  ptg.  aeha.  Vgl.  Dz  28  ascla 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709;  Mussafia,  Beitr. 
zur  Kunde  dor  nordital.  Mundarten  im  15.  Jahrh. 
(Wien  1873),  S.  110;  Grober.  ALL  I  244.  -  Baist. 
Z  V  554,  Anm.  6,  hält  »pan.  estallar  zersplittern, 
knallen,  rslrcllar  (angeleimt  an  estrella,  man  sieht 
freilich  nicht  ein,  warum),  zerbrechen;  ital.  ttchian- 
tiare,  zerschmettern,  dazu  Vbsbst.  schianto;  frz. 
eaclater,  eclater,  platzen,  dazu  Vbsbst.  iclat;  ptg. 
estalar,  platzen,  bersten  —  sämtlich  für  Ableitungen 
aus*ri*tula  u.  'ascla;  für  cat.  span.  ptg.  estal(t)ar 
mag  man  das  zugeben,  obwohl  es  befremdlich  ist, 
dafs  neben  dem  Subst  astilla,  attrlla  (s.  oben  Artikel 
No  992)  die  mit  e  anlautenden  Verben  stehen  sollen, 
aber  bezüglich  der  ital.  u.  frz.  Worte  kann  man 
Baist  nimmermehr  beipflichten;  über  deren  Ableitung 
s.  nnten  ♦exelamlto  u.  klap.  Parodi,  K  XVII  67. 
wiederholt  in  Bezug  auf  die  pyrenäischon  Verba 
Baist'*  Hypothese  u.  stützt  sio  durch  die  Bemerkung, 
dafs  neben  cat.  estellar,  estallar  auch  asteüar, 
asdar  vorkomme,  ohne  freilich  Belege  dafür  zu  geben. 
Vgl.  auch  Flechia,  AG  III  148;  Gröber,  ALL  VI 
378  (Stowasser,  Hiaperica  famina  p.  29). 

*a»tülariüm,  -I  n.  s.  oben  *astlllarlum. 

999)  »astüppo,  -are(v.  atuppa),  vorstopfen;  ruui. 
astup,  ai,  at,  a,  s.  Ch.  «.  r. 

1000)  [aatür,  -ürem,  dafür  volkslat.  (nach  Analogie 
der  Nomina  actoris  auf  -ton  *astor,  •ürem  «., 
eine  Habichtsart  (Firm,  math  5.  7  extr.),  ist  nach 
Gröber's  einleuchtender  Darlegung,  Mise.  42,  als 
Grundwort  für  prov.  auxtor,  altfrz.  ostor,  nfr. 
autour  (die  frz.  Worte  sind  dem  Prov.  entlehnt), 
über  autour  vgl.  Fafs,  RF  III  488;  von  autour  ab- 
geleitet ist  autourserir  FaUtnerei  (cat.  ottor?) 
anzusetzen.  Wenn  Grüber  aber  span.  ptg.  azor 
auf  astorem  zurückführt,  so  Rpricht  dagegen  das 
Vorhandensein  des  altspan.  acetore ,  aztor,  vgl. 
Tailhan,  R  VIII  609:  auch  lautlich  ist  der  von  Gr. 
für  möglich  gehaltene  Wandel  von  intervokalischem, 
vor  hochtonigom  o  stehenden  st  :  ■  (aatorem  :  azor) 
zu  beanstanden.  Die  prrenäischen  Worte  —  denn 
auch  cat.  ostor  wird  man  besser  hier  einbeziehen 
—  sind  vielmehr  ^aeeeptorem  anzusetzen.  {Acceptor, 
eigentl.  „Einnehmer",  trat  in  derVolkssprache  für 
aeeipiter  ein,  weil  dieser  als  Jagdvogel  die  Vögel 
für  seinen  Herrn  gleichsam  einkassiert;  über  die 
Verwendung  des  Habichts  zur  Vogoljagd  im  späteren 
Altertume  vgl.  Brande«  u.  Dreasel,  ALL  IV  141  u. 
324.)  Andrerseits  gestatten  die  prov.  u.  frz.  Worte 
nur  die  Herleitung  von  *astorem,  nicht  die  von 
aeeeptorem  (welche  namentl.  von  Förster,  Z  II  166 
Anm.,  befürwortet  wurde),  weil  die  Annahme,  dafs 
aeeept-  einmal  zu  aket-  (woraus  durch  Vokalisierung 
des  k  prov.  aust-  sich  entwickelt  habe)  geworden 
sei,  unglaubhaft  ist.  Aus  *a*torem  hätte  nun  frei- 
lich prov.  *astor,  frz.  *atour  werden  sollen,  aber 


das  au  im  Prov.  erklärt  sich  wohl  ans  Anlehnung 
i  an  auexor  (-»  altiorem),  das  o  im  altfrz.  ostor  durch 
|  Anlehnung  an  oster,  wegnehmen,  oder  auch  ost, 
'  Heer,  weil  der  Jagdvogol  ein  Raub-  u.  Kampfvogel 
ist,  auch  die  nfrz.  Schreibung  autour  beruht  wohl 
auf  Volksetymologie.  —  Vgl.  Dz  29  astore  u.  An- 
hang 709;  G.  Paris,  R  XII  99:  Gröber  im  Nach- 
trag zu  No  866  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom. 
Wtb.'s. 

1001)  utavia,  -am  f.,  Oheim;  altfrz.  täte,  c.  o. 
taten,  vgl.  G.  Paris.  R  XXHI  327  Anm. 

1002)  Itävio.  -önem  m. ,  Ahn;  altfrz.  taion, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXIII  327  Anm. 

1003)  ater,  a,  um,  schwarz;  altital.  adro,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5. 

1004  altn.  atgelrr,  Speer;  davon  nach  Dz  505  u. 
Hackel  p.  73  u.  175  vielleicht  das  gleichbedeutende 
altfrz.  algeir,  algier  oder  vielmehr  atgeir,  atgier, 
wie  Gautier  im  Rol.  439,  443  u.  2075  (es  sind  dies 
abor  nach  Godefroy  I  220*-  die  einzigen  Stellen,  an 
denen  das  Wort  vorkommt)  korrigiert  hat.  Th. 
Braune,  Z  X  277,  findet  eine  solche  wiederholte 
Korrektur  gewagt  —  und  darin  kann  man  ihm  bei- 
stimmen, obwohl  die  Schreibung  algeir  sich  leicht 
daraus  erklären  liefse,  dafs  dem  Worte  eine  den 
betr.  Stellen  angemessene  orientalische  Färbung  ge- 
geben werden  sollte  — ,  wenn  er  aber  sagt:  „wir 
entscheiden  uns  deshalb  für  eine  Zusammensetzung 
mit  dem  germ.  adal",  so  ist  das  unklar,  weil  man 
nicht  einsieht,  welches  der  zweite  Bestandteil  des 
angeblichen  Kompositums  sein  soll  (altn.  geirr?). 

1005)  bask.  atisbeatn  (=-  ateis,  verschlossenoThür, 
u.  Iteatu,  schauen);  davon  nach  Larramendi  span. 
atinbar,  lauem,  vgl.  Dl  427  ».  v. 

1006)  atöinüs,  -um  f.  (gr.  öro/<o?).  Körperchen, 
Atom;  ital.  atomo  (gel.  Wort,  als  solches  auch  iu 
andern  rom.  Spr.tu.  attimo,  kleinster  Zeitteil,  Augen- 
blick (das  Wort  scheint  angeglichen  an  superlati- 
vische Bildungen,  wie  ottimo,  u.  zugleich  an  atto), 
vgl.  Canello,  AG  III  335. 

1007)  [ätque  u.  ac,  und  dazu,  und  auch,  wird  von 
Havet,  R  VIII  93.  u.  Gröber,  ALL  I  241,  für  das 
Grundwort  des  rotnan.  anc-  in  ital.  anche,  frz. 

u.  dgl.  gehalten;  atque,  ac  soll  zu  antque, 
anc  geworden  sein,  indem  nach  Analogie  von  um- 
quam,  danec  ein  Nasal  eingeschaltet  wurde.  Di<- 
Annahme  ist  unwahrscheinlich  in  Anbetracht  des 
kopulativen  Gebrauches  der  lat.  Konjunktion.  Vgl. 
oben  ad  hane  horam.| 

1008]  ätramentum,  -I  »i.  (v.  ater),  Tin!-:  sard. 
tramentu,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  airamen-s: 
altfrz.  errement  (Lehnwort  aus  dem  Prov.?  vgl. 
Schwan,  Horrig's  Archiv  Bd.  87  p.  714);  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  das  griech. 
encaustum,  bezw.  encauma  u.  durch  tineta  verdrängt 
worden  (auch  altfrz.  enque), 

1009)  ätriplex,  -plfcu  w.,  Melde,  ein  Küchen  - 
gewächs;  ital.  atrepice;  frz.  arroche,  nach  Fafs, 
RF  III  492,  volksetymologisch  an  röche  angelehnt, 
vgl.  Dz  510  *.  t>.;  (span.  armuelle,  ptg.  armoles  u. 
armolas,  PI.  t.,  nach  Dz  425  armuelle  aus  ätr[iplex] 
+  mölli»  entstanden;  Baist,  Z  VII  116,  vermutet 
Verwandtschaft  des  zweiten  Wortbestandteilos  mit 
maltha). 

1010)  ätrlum  n.,  Innenhof,  Halle;  dav.  ptg.  adro 
und  nach  Schwan,  Horrig's  Archiv  Bd.  87  p.  112, 
prov.  aire-s  m.,  altfrz.  aire,  rire  »i.  (das  Wort 
wird  gewöhnlich  =  arta  [s.  d.]  angesetzt,  aber 
Schwans  Ableitung  verdient  entschieden  den  Vorzug), 
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loii)  itta 


1038)  *&t-tnro  102 


Über  das  gelehrte  Wort  altfrz.  alre,  aitre  (Rol. 
1750)  vgl.  Berger  *.  r. 

1011)  atta  (indecl.),  lieber  Vater  (Paul,  ex  Fegt, 
IS,  18  u.  12.  11),  findet  sich  in  ital.  Mundarten 
wieder;  das  Wort  kann  auch  auf  das  gleichlaatendo 
gotische,  bezw.  germanische  Wort,  zurückgeführt 
werden.    Vgl.  Dz  318  tata. 

1012)  [*at-tieco,  -are,  dio  oiner  derartigen  hypo- 
thetischen Grundform  entsprechenden  Verba,  wie 
ital.  attaccare,  frz.  (atlaquer  u.)  attacher,  gehen 
zurück  auf  einen  Stamm  tac-,  tacc-  (s.  d.),  der  aus 
tae-tus  v.  ta-n-g-ere  gewonnen  wird.J 

1013)  [*it-täetico,  -Are  scheint  von  Dlrich,  Z  IX 
429,  als  Grundwort  zu  frz.  attacher,  attaquer  an- 
genommen zu  werden,  sehr  unnötigerweise,  da  *at- 
tae(e)are  vollkommen  ausreicht.] 

1014)  (attagia,  -am  f.,  eine  Erdhütte,  vgl.  Lorck, 
Altbergam.  Sprachdenkm.  186.] 

1015)  |*it-tilento,  -In  (v.  taUntum);  ital. 
attalentare,  gefallen,  ebenso  prov.  atalentar,  alt- 
frz.  atalenter  (z.  B.  Rol.  3001).  Der  auffällige 
Bedeutungsübergang  erklärt  sich  folgendermafsen : 
taUntum,  eigentl.  Geldsumme,  Vermögen,  geistiges 
Vermögen,  Bcanlagung,  Neigung  zu,  Gefallen  an 
einer  Sache.   S.  talentnm.] 

1016)  arab.  a*t-*tarfa,  Tamariske  (vgl.  Frey  tag 
IJI  50b);  davon  nach  Dz  427  in  gleicher  Bedeutung 
span.  atarfe. 

1017)  [**t-t*gTmino,  -äre  -  »«.11™©,  -Ire; 
davon  nach  Flechia,  AG  U  67,  modenes.  attimer, 
attime,  bedecken  (vom  Wagen).} 

1018)  *ät-teinpero,  -äre  (v.  tempun),  mäfsigen 
(daa  schriftlat.,  bei  Vitrnv  10,  7  (12),  2  u.  Sen. 
ep.  30,  6  vorkommende  attemperare  bedeutet  „an- 
passen"): ital.  attemperare;  rum.  astimpär,  ai, 
at,  a,  s.  Ch.  stimpar  („le  -  n'est  ici  que  prepositif") ; 
span.  ptg.  at(t)emperar. 

1019)  ittendo,  -ttndl,  -teatnin,  -«re,  (die  Auf- 
merksamkeit auf  etwas  hin)  richten;  ital.  attendere; 
(rtr.  von  dem  Partizipialadj.  atent  „aufmerkig"  ist 
nach  Ascoli,  AG  VII  584,  abgeleitet  tadlar  [vgl.  R 
X  257],  aufmerken,  horchen,  das  Verb  soll  nach 
Analogie  schweizerdeutscher  Worte,  wie  „süfaeln", 
gebildet  sein,  vgl.  auch  unten  'at-tltulo);  prov. 
attendre;  frz.  attendre;  apan.  ptg.  at(t)ender. 
Aus  dem  Begriffe  „aufmerksam  auf  etwas  sein"  hat 
sich  im  Rom.  auch  der  von  „warten"  entwickelt. 

1020)  nt-tento  u.  at-tempto,  -Are,  versuchen,  ist 
in  den  entspr.  Formen  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
Ii  bergegangen. 

1021)  (*it«ter8©, -Are  (v.  tersus  v.  tergere);  dav. 
span.  atezar,  glätten,  vgl.  Dz  491  >.  v.;  dasselbo 
Vb.  bedeutet  auch  „schwärzen",  wie  diese  Bedtg. 
sich  mit  der  eigentl.  vereinbaren  läfst,  ist  schwer 
abzusehen.] 

'at-tiUI)o.  -ir«  s.  •iit-titulo.  -Are. 

1022)  f*It-«pfo,  -äre  (v.  ahd.  tipfön):  dav.  viell. 
frz.  attifer,  schmücken,  vgl.  Mackel  p.  100.] 

1023)  »iit-titio,  -Are  (T,  *titium  f.  titio),  an- 
zünden; ital.  atlxzzare;  rum.  a{H,ai,  at,  a,  s.  Ch. 
taciune;  rtr.  s-tizzar  löschen;  prov.  atisar ;  frz. 
attiser  (Präs.  atice,  Suchier,  Reimpredigt  p.  66, 
vgl.  Horning  p.  6);  cat.  atiar,  vgl.  Ollerich  p.  11; 
span.  atizar;  ptg.  atisar.  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
244;  Dz  320  tizzo;  Baist,  Z  V  559. 

1024)  *At-t!tttlo,  -Ire,  betiteln  (Eccl.i,  mit  Titeln 
schmücken,  daher  überhaupt  schmucken ,  zieren: 
ital.  altiilare  u.  (gelehrt)  atlitolare,  vgl.  Canello, 
AG  DI  354;  (rtr.  tadlar,  worüber  zu  vergleichen 
Stürzinger,  R  X  257,  ist  nicht  von  attitularc  ab- 


zuleiten,  sondern  von  attent-us,  s.  oben  attendere); 
prov.  atilhar;  (frz.  atteler?  vgl.  No  776);  span. 
atildar,  dazu  Vbsbst.  tilde,  gleichsam  der  Schmuck 
des  Buchstabens,  der  übergeschriebene  Punkt  oder 
Accont;  ptg.  atilar,  dazu  Vbsbst.  ct7.  Dio  Laut- 
entwickelung des  Verbs  im  Rom.  ist  abnorm,  vgl. 
Gröber,  ALL  I  246.  Vgl.  Dz  30  attiüare.  —  Moyer- 
Lübke,  Z  XV  241,  setzt  als  Grundwort  zu  den 
unter  dieser  No  besprochenen  Verben  (denen  er  noch 
altfrz.  atilier  anreibt)  *atiüare  oder  *attillare 
,  „zurüsten"  an,  welches  er  wieder  aus  dem  German, 
ableitet  (got.  gatilon,  erlangen,  gatiU,  passend, 
tauglich,  ahd.  zilon,  ags.  tüian  etc.,  siehe  Kluge 
unter  Ziel).  Wegen  i  —  germ.  i  verweist  M.-L.  auf 
tirer  und  auf  Mackel  p.  103.  Aber  tirtr  ist  schwer- 
lich gorman.  Ursprunges  (vgl.  Uro),  und  die  von 
Mackel  behandelten  Worte  sind  doch  wohl  anderer 
Art.  Im  übrigen  ist  M.-L/s  Vermutung  sehr  an- 
sprechend,  zumal  da  das  Grundwort  *attitulare 
allerdings  schwere  Bedenken  gegen  sich  hat  — 
Über  tadlar  vgl.  auch  Ascoli,  AG  VII  683;  A.  stellt 
*atentlare,  *tentlare  (r.atent,  wie  dtsch.  aufmerken 
neben  aufmerkig)  als  Grundform  auf. 

1025)  attöniio, -Are  (von  attonit us),  andonnern; 
span.  atontar,  betäuben. 

1026)  Ittönitüs,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  attonare), 
angedonnert,  betäubt;  ital.  attonito  u.  tonto  (wohl 
gel.  Worte),  vgl.  Canello,  AG  III  391;  rum.  tont, 
s.  Ch.  tun;  span.  ptg.  tonto,  dumm.  Vgl.  Dz 
492  tonto;  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  887  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s. 

1027)  [*&t-töDHO,  -äre  (v.  tongus);  span.  atmar, 
das  Haar  glatt  scheren,  vgl.  Dz  495  tusir.] 

1028)  »at-torno,  -äre  (t.  torntu);  altfrz.  ator- 
ner,  wohin  wenden,  richten  (Aber  die  vielseitige 
Verwendung  des  Verbs  vgl.  Godefroy,  I  482  ff.).  Vgl. 
Dz  322.] 

1029)  [*Ät-toro,  -Are  (v.  torus);  span.  atorar, 
„stecken  bleiben  (wie  ein  Block  oder  Wulst)",  vgl. 
Dz  494  tuero.) 

1030)  (•ät-tdrtiUo,  -äre (v.  tortm);  itaL  atlrot- 
tolare,  „girare".  vgl.  Caix,  St.  172.] 

1031)  'at-trabo.  -Ire  (v.  trabs  —  altfrz.  tref); 
altfrz.  atraver,  Zelte  aufschlagen,  lagern  (s.  Godo- 
froy  I  488«),  vgl.  G.  Paris,  R  VI  629.] 

1032)  ättr*etu»  =  frz.  attrait;  über  die  Bedeu- 
tung des  Wortes  im  Altfrz.  u.  über  seinen  ver- 
meintlichen Übergang  in  das  Ital.  (Plur.  attraiz  = 
attrezzo)  vgl.  Tobler,  Sitzungsber.  der  Akad.  d.Wiss., 
philos.-hist  Cl..  vom  19.  Jan.  1893.  S.  oben  actum. 

1033)  ittriho,  trüxi,  trietam,  trAhere,  an- 
ziehen; ital. attrarre;  frz.  attraire;  span.  atraer. 

1034)  (*at-tr&ppo,  -Ire  (v.  germ.  trappa, 
Schlinge,  vgl.  Mackel  p.  66.  176);  ital.  attrappare 
(in  einer)  Schlinge  fangen,  erwischen;  prov.  atra- 
par;  frz.  attraper;  span.  atrapar  u.  atrampar; 
(dem  Ptg.  ist  das  Vb.  unbekannt).  Vgl.  Dz  325 
trappa.] 

1035)  [*at-trä-8älio,  -ire,  davon  nach  Caix,  St. 
170,  attragellire,  „stupefare".) 

1036)  it-trlbtto,  -bin.  -bu tum .  -ere,  zuteilen; 
span.  ptg.  atreverge,  sich  etwas  (ungebührlicher 
Weise)  beilegen,  erdreisten,  vgl.  Dz  427  s.  v. 

1037)  *At-tubo,  -äre  (v.  tuba),  antrompeten; 
spun.  atobar,  betäuben,  vgl.  Dz  427  s.  v. 

1038)  *At-tflro,  -Are  (schriftlat  oofuro),  ver- 
stopfen; ital.  atturare  (daneben  turare,  was  im 
Lat  fehlt);  prov.  cat  aturar,  anhalten,  aufhalten; 
span.  ptg.  aturar  (die  Bedtg.  „zustopfen"  findet 
sich  nur  im  Span,  und  auch  da  nur  selten,  die  ge- 
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1039)  auca 


1060)  aureöltts  104 


wohnliche  Bedtg.  des  Verbs  im  Span,  und  die  aus- 
scbliefslichc  im  Ptg.  ist:)  aushalten,  in  der  Arbeit 
ausdauorn,  ertragen,  es  scheint  also  begriffliche  An- 
lehnung an  durare  stattgefunden  zu  haben.  Vgl. 
Dz  80  atturare;  Gröber,  ALL  I  245. 

1039)  hu  cm  ,  'im  f.  (f.  avien),  Gans  (Gloss.  Labb. 
p.  19»  u.  Gloss.  Arab.  p.  701  od.Vulc);  ital.  oca, 
verones.  oco,  cremon.  ooch,  coro.  oga  „suasso  mi- 
nore". Tgl.  Salvioni,  Post.  5:  rtr.  auca,  daneben 
o/ya  —  *aucula,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  2  ft);  prov. 
auca ;  frz.  oie;  cat.  auea;  span.  auca,  oca;  ptg. 
oca.  Vgl.  Dz  226  oca;  Gröber,  ALL  I  245.  Das 
lat.  anser  ist  also  aus  dem  gesamten  roman.  Sprach- 
gebiete verdrängt  worden.  S.  auch  unten  *ÖTäta 
(frz.  ouate). 

1040)  Hiicclluriu  (v.  avis);  ital.  ucceüoja, 
„frasconaja,  inganno,  tresca",  u.  uccelliera.  ,.luogo 
da  tenervi  uccelli  vivi",  vgl.  Canello,  AG  III  304. 

1041)  aneelHU,  -um  (f.  aviceUus).  kleiner  Vogel 
(Gloss.  Labb.  p.  19*  u.  a.  Gloss.,  s.  Hildebr.  Gloss. 
Paris.,  p.  22  No  156);  ital.  uccello,  aicil.  aceddu, 
oceddu;  rtr.  utsi,  utsel  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  106; 
prov.  auzel-t;  frz.  oisel,  oiseau  cat.  aucel,  vgl. 
Ollerich  p.  12.  Vgl.  Dz  335  uccello ;  Gröber,  ALL 
I  245.  Durch  auceüus  ist  das  Primitiv  acis  im 
Rom.  nahezu  völlig  verdrängt  worden,  nur  im  Span, 
u.  Ptg.  hat  es  sich  noch  behauptet,  ist  aber  auch 
da  durch  päjaro,  ptmaro  (v.  passer)  in  seinem  An- 
wendungskreise erheblich  eingeschränkt  worden. 

1042)  -hucIo.  -unem  m.  (v.  avis,  in  den  Casseler 
Gloss.  belegt:  auciun,  caensinclt) .-  frz.  oino»,  Gäns- 
chen (das  Wort  ist  lautlich  „deshalb  wichtig,  weil 
es.  wenn  man  von  Verbalformen  absieht,  den  einzig 
sicheren  Fall  von  t  bergang  von  cy  in  tönende 
Spirans  vor  dem  Ton  u.  vor  dunkeln  Vokalen  bietet", 
Horning  p.  8,  vgl.  auch  Tb.  p.  93;  oison  ist  wohl 
an  oisel  angelehnt,  vgl.  Schwan,  Herrig's  Archiv 
Bd.  87  p.  114). 

1043)  [*auclü8,  -um  »i.  (v.  aw);  davon  nach 
Caix,  St.  427,  ital.  oci'o,  indischer  Hahn,  u.  mit 
verwachsenem  Artikel  locio  „nomo  dappoco".] 

1044)  auetor.  •örem  m.,  Urheber  (auetor,  non\ 
autor  App.  Probi  754);  i  t  a  1.  at/fore  etc.,  nur  gel.  W.  | 

1045)  *aoetörico,  »Ire  (v.  auetor),  Gewähr  bieten, , 
bevollmächtigen,  bewilligen  (das  SchrifÜatcin  kennt 
auetorarc  in  diesen  Bedeutungen,  auch  in  der  des 
Vermietens);  ital.  otriare (Fremdwort);  prov.  autre-  \ 
jar:  frz.  otreiier,  nfrz.  octroyer,  dazuVbsbst.  octroi; 
cat.  autrejar;  span.  otorgar;  ptg.  autorgar,  dazu 
Vbsbst,  outorga.  Vgl.  Dz  230  otriare;  Gröber, 
ALL  1  245. 

1046)  'aueupo,  -är*  (f.  aueupari),  vogelstellen; 
rum.  acupä,  vgl.  Meyer- L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766 
(das  Wort  fehlt  bei  Laurianu-Massimu). 

1047)  audio,  «Ire  (nach  Vanicek  1 68  von  v  at,  die 
unter  vielen  anderen  auch  die  Bedeutung  ,, auf- 
merken, beobachten"  haben  soll),  hören;  ital.  audire 
u.  udire;  rum.  aüd,  ii,  it.  i,  s.  Ch.  s.  f.;  prov. 
auzir;  frz.  ouir;  cat.  obir,  s.  Vogel  p.  114  f; 
span.  oir;  ptg.  ouvir.  Der  Anwendungskreis  des 
Verbs  ist  im  Romanischen  durch  *a»coltare  (z.  B. 
frz.  ecouter),  intendere  (z.  B.  frz.  entendre),  srntire 
erheblich  eingeschränkt  worden. 

1048)  (aufero,  ibstfill,  äblalum.  anferre;  von 
diesem  Vb.  ist  nur  das  Pt.  P.  P.  ahlatum  in  das 
Romanische  übergegangen,  s.  oben  ablatnia.! 

1049)  arab.  au£  (vgl.  Froytag  I  69»,  Eg.  y  Yang, 
p.  310),  ein  technischer  Ausdruck  der  Astronomie 
(etwa  „Erdferne"),  ist  als  eben  solcher  in  der  Form 
uuge  in  das  Ital..  !?pan.,  Ptg.  u.  Frz.  {äuge 


Sonnenferne)  Ubergegangen  und  wird  auch  in  ver- 
allgemeinerter Bedtg.  („höchster  Gipfel",  z.  B.  des 
Glückes)  gebraucht.  Vgl.  Dz  31  s.  «.  —  Sollte 
von  •"/;/  vielleicht  frz.  augive ,  ogive  abgeleitet 
sein?  oder  stammt  ogive  vom  griech.  viöv,  taiöv, 
spätgriech.  ißyiv,  äßyiov'i  Die  Ableitungen  vom 
gorm.  auge  oder  von  lat.  aug-ere  sind  jedenfalls 
unhaltbar.  Die  grftfste  Wahrscheinlichkeit  aber  dürfte 
alveus  •=  auge  für  sich  haben,  ogive  würde  dem- 
nach eigentl.  einen  wannenartig  gestalteten  Bogen 
bezeichnen,  wie  das  schon  der  alte  Menage  in  Vor- 
schlag gebracht  hatte. 

1050)  angfir,  augfirem  m.,  Wahrsager;  davon 
viell.  (als  halbgel.  W.)  nprov.  frz.  ogre,  Menscheu- 
fresser,  Ungeheuer,  span.  ogro.  Der  Bedeutungs- 
übergang  würde  etwa  gewesen  sein  „Wahrsager, 
Zauberer,  Hexenmeister,  übernatürliches  bösesWesen, 
Unmensch".  Dz  228  orco  stellte  Orcus  als  Grund- 
wort auf,  was  lautlich  unmöglich  ist,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  423. 

aafurium,  -1  n,  I  . 

uagnro,  -are      |       B        '   s  ' 

Augastus  s.  Agustas. 

1051)  engl.  Aunt  Sally,  „Tanta  Sarah"  (Name 
eines  engl.  Spieles,  über  welches  man  vgl.  Hoppe, 
Suppl.  Lex.  s.  ».),  ist  im  Frz.  durch  das  Spiel  der 
Volksetymologie  zu  jeu  de  Vune  sali  geworden,  vgl. 
Fafs,  RF  III  504. 

10521  aar»,  -am  f.  (gr.  avpa),  Lufthauch,  leiser 
Wind,  ist  in  der  entspr.  Form  (ital.  aura  u.  ora, 
vgl.  Canello,  AG  HI  328,  altfrz.  ore)  in  alle  rom. 
Spr.  mit  Ausnahme  dea  Rum.  (u.  des  Nfrz.)  über- 
gegangen.   Vgl.  Dz  31  aura. 

1053)  [*aurantinra,  -i  n.  (v.  aurum),  Goldfrucbt, 
Orange,  s.  narang-.] 

1051)  aurarlus,  a,  am  (v.  aurum),  zum  Golde 
gehörig;  davon  rum.  aurar,  Gold  wascher,  u.  au- 
rärie  f.,  Goldwaren,  s.  Ch.  aur. 

1065)  anrate,  -am  f.,  Goldforelle;  ital.  orada; 
span.  d-orada;  ptg.  d-ourada. 

1056)  »anrät  n  um.  -I  m.  (v.  aura),  starker  Luft- 
zug, Wind,  Sturm,  Unwetter;  prov.  auratge-s;  frz. 
orage;  span.  oraje.  Die  Verba  cat,  oretjar,  span. 
orear  lüften,  erfrischen,  stehen  zu  auraticum  nur 
in  mittelbarem  Verwandtschaftsverhältnisse.  Vgl. 
Dz  31  aura. 

1057)  Hunitu:  i,  -am  f.  (v.  aurum),  Vergoldung 
(b.  Quintil.  8,  6,  28;  Gruter,  inscr.  683,  4);  ital. 
oratura,  daneben  (b.  Cellini)  als  Lehnwort  ans  dem 
Französ.  orura,  vgl.  Canello,  AG  III  386;  altfrz. 
oreure,  nfrz.  orttre  (fehlt  b.  Sachs-Villatte). 

1058)  !*auratäa,  -am  m.  (v.  aura),  Wind;  prov. 
aurat-z;  altfrz.  ore.) 

1069)  Aureliänensls  (urbs)  frz.  orlenois  zu 
Orleans  gehörig;  orlenois  wurde  volksetymologisch 
durch  begriffliche  Anlehnung  an  alene  verderbt  zu  alt- 
nois  in  cresson-alenois,  Gartenkresse  (aus  cresson- 
alrnois  ist  durch  eine  abermalige  Volksetymologio 
cresson  <i  la  noix  entstanden),  vgl.  Littre  *.  v.; 
Fafs.  RF  III  492. 

1060)  aurfölüs,  a,  um  (v.  aureu»),  golden,  gol- 
dig; davon  piem.  oriöl  rigogolo;  bellinz.  orieu 
lucciola,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  auriol-s, 
Goldamsel,  Pirol;  altfrz.  oriol  u.  orieul,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  260,  mit  angewachsenem  Artikel  loriol, 
mit Suffixvertauschung  lorion  u.  nfrz.  loriot;  span. 
ortoJ  u.  oroprndola.  Der  ital.  Name  für  denVogel 
ist  rigogolo  —  *aurigalgalus,  w.  m.  s.,  vgl.  auch 
Gröber,  ALL  II  431."  S.  auch  unten  galbnlus  u. 
gaignlus  (=  rum.  grangur). 
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1061)  aureus 


1079)  ausplclttm  106 


1061)  aureus,  a,  um  fr,  aurum),  golden;  aus 
dem  lat.  Adj.  soll  nach  Dz  464  loro  durch  Ver- 
wachsen mit  dem  Artikel  span.  ptg.  loro,  louro, 
goldgelb,  hellblond,  entstanden  sein.  Diese  An- 
nahme ist  schwer  glaublich,  wie  denn  auch  Diez 
selbst  für  das  Verwachsen  des  Artikels  mit  einem 
Adj.  nur  noch  ein  (u.  überdies  anfechtbares)  Bei- 
spiel (acidu*  :  azzo  :  iazzo,  lazzo)  beizubringen 
wufste.  Baist,  Z  VII  120,  erklärt  das  Wort  aus 
ruber  (*rouro,  daraus  durch  Dissimilation  louro), 
u.  diese  Herleitung  ist  sicherlich  annehmbarer,  aU 
die  Diez'sche.    Zu  altfrz.  orte  vgl.  Berger  s.  v. 

1062)  aurichalcum,  -I  n.  (volksetymologiscb  aus 
gr.  oottyakxov,  Bergerz,  gebildet),  Messing;  ital. 
orieaico;  frz.  archal;  span.  auricalco  (daa  übliche 
Wort  für  Messing  ist  aber  span.  laton,  im  Ptg.  ist 
latüu  allein  gebräuchlich).    Vgl.  Dz  228  oricalco. 

1063)  aurioMln.  -am  f.  (Dem.  v.  auris;  auri*, 
non  orieht  App.  Probi  83),  Ohr;  ital.  oretflia  u. 
orujlia  (vgl.  d^Ovidio.  AG  XIII  387),  dazu  dasVb. 
origliare,  orecchia  u.  orecchio;  sard.  orija:  rum. 
urechie,  s.  Ch.  «.  r.;  rtr.  urtglia,  weitere  Formen 
b.  Gärtner,  Gr.  g  200;  pr o v.  aurelha;  frz.  oreitte 
(altfrz.  auch  oriUe,  z.  B.  Elia  933  u.  1002).  dazu 
das  altfrz.  Vb.  oreillier,  lauschon;  span.  oreja; 
ptg.  orelha.  Vgl.  Dz  228  orcecAta;  Gröber,  ALL 
I  246.  —  Im  Ital.  werden  von  dem  Sbst.  die  Verba 
orecchiare  u.  oregliare  abgeleitet,  vgl.  Canello, 
AG  III  351.  Frz.  Ableitung  ist  oreiller,  Ohr-, 
Kopfkissen. 

"uurifaber  s.  aurlfex.] 

1064)  aurifex.  -fieem  m.  (v.  aurum  u.  fac-), 
Goldschmiod;  davon  mit  starker  Umbildung  ital. 
orafo  (altumbr.  orfo)  u.  ortfice,  vgl.  Dz  387  s.v.; 
ptg.  ourive».  (Im  Frz.  or/ewe  =  aurifaber,  span. 
ortspe  u.  platero  v.  plato.) 

1065)  »aHrificInus,  -um  m  ,  Goldschmied;  prov. 
aurezi-s  u.,  mit  Anlehnung  an  daurar  (—  deau- 

re).  daurezi-s  (vgl.  *  l^emovicinus  ;  Lemozi-s), 


vgl.  Thomas,  R  XXVI  420 

1066)  [*aurlfläinraa,  -am  /".,  Goldflamme  (Name 
des  altfrz.  Reichsbanners);  frz.  oriftambe,  oriflamme 
i'Rol.  3093  orte  flambc,  wo  orte  dreisilbig  zu  losen). 
Die  Form  ort«  ftambe  deutet  darauf  hin,  dafs  der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ein  Partizip  =»  lat. 
*aurita  (das  Vb.  auri  =  uurire  ist  im  Rum.  vor- 
handen) oder  ein  Adj.  =  lat  *auriva  {auriu  = 
aurieug  ist  ebenfalls  im  Rum.  vorhanden,  s.  Cb.  aur) 
ist,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  806;  in  diesem 
Falle  wurde  oriflamme  eine  Kürzung  aus  orieflamme, 
das  mlat.  auriflamma  aber  nach  oriflamme  gebildet 
sein ;  andererseits  weist  daa  gleichbedeutende  oriflor 
doch  auf  auri-  hin,  indessen  kann  es  sehr  wohl 
Analogiebildung  zu  oriflamme  sein.  Jedenfalls  ist 
die  8cheler*sche  Deutung  des  Wortes  (=  aurita  od. 
auriva  flamma)  der  von  Diez  649  *.  v.  gegebenen 
(—  (turiflamma)  vorzuziehen.  Schuchardt,  Z  XVI 
522,  vermutet  das  Grundwort  für  oriflamme  in  la- 
bari  flamma.  Über  die  Geschichte  dor  Oriflamme 
vgl.  Gantier  z.  Rol.  3093.] 

1067)  *aurigälgiilus,  -um  m.  {galgulu*  b.  Plin. 
N.  H.  30,  94,  das  übliche  Wort  im  Schriftlatoin 
ist  galbulus),  Goldamsel;  davon  vermutlich  ital. 
rigogoio,  rigoletio,  vgl.  Dz  152  gdU>ero;  Gröber, 
ALL  II  431  u.  Nachtrag  zu  No  922  der  ersten 
Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s] 

1068)  (•aurip«llb  {aurum  +  pellis),  Goldhaut; 
ital.  nrpeüo:  prov.  aurpel-n;  frz.  oripeau;  span. 
orupel,  Flittergold,  vgl.  Dz  229  or]>eilo.\ 


1009)  auris, -em  f.,  Ohr;  im  Roman,  durch  au- 
ricula  (s.  d)  verdrängt,  jedoch  viell.  erhalten  in 
valtell.  dar  ora  „dar  ascolto",  vgl.  Salvioni, 
Post.  5. 

1070)  aurig  maris  =  frz.  ormitr  Moorohr  (Name 
einer  Schnecke). 

(♦aunta  oder  aurlvft  flamma  s.  auriflamma.] 

1071)  [*auritlüm,  -1  n.  (v.  aura),  Luftzug;  ital. 
orezzo,  oreggio  „sofiio  d'aria  fresca,  luogo  ombroao 
cd  aereato,  fragranza"  u.  rezzo  „coi  due  primi 
significati  di  orezzo,  oreggio  e  con  quello  di  (freddp", 
bujo',  ,mandare  al  rezzo'  =  accidore",  Canello,  AG 
III  392;  neben  rezzo  ist  auch  arezzo  vorbanden. 
Vgl.  Dz  31  aura.} 

1072)  aurum,  -I  n.  (v.  y/  am  brennen,  glänzen, 
s.  Vsnicek  I  946),  Gold;  ital.  (auro),  oro;  rum. 
aur,  PI.  aururi  f.,  s.  Ch.  *.  v.;  rtr.  or;  prov. 
aur-»;  frz.  or;  span.  oro;  ptg.  ouro. 

1073)  [aurum  *fre»um  (fresum  v.  germ.  fries, 
vgl.  Uhland,  Schriften  I  279  Anro.  1),  mit  Gold 
durchwirkter  Stoff;  prov.  aurfre»;  frz.  orfrois,  or- 
frais  (dazu  altfrz.  Dem.  orfrisiel).  orfroi;  altspan. 
orofres.  Vgl.  Dz  649  orfroi;  Darmestetor,  Mots 
comp.  p.  23.] 

1074)  [*aualrlum  w.  od.  -us  m.  od.  «alsarlus, 
-um  (viell.  abgel.  v.  alsus  kühl?)  würde  eine  dem 
frz.  oitier,  Korb-,  Hachweide,  Weidenrute,  ent- 
sprechende lat.  Grundform  lauten,  aber  ein  der- 
artiges Wort  ist  weder  im  Lat.  nachweisbar,  noch 
auch  lifst  sich  in  dieser  Sprache  sein  Vorhanden- 
sein voraussetzen.  Dz  650  otier  verglich  mit  dem 
frz.  Worte  einerseits  bret.  aozil,  andrerseits  gr.  oloo<; : 
das  erster«  aber  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt,  bei 
dem  letzteren  würde  dor  Vokal  der  hochtonigen 
Silbe  Schwierigkeiten  machon.] 

1075)  ansetUto,  -are  (f.  awdculito  v.  ausicula  = 
auricula),  dafür  volkslat.  ascolto.  -Ire,  horchen; 
ital.  ascoltare;  rum.  ascult,  ai,  at.  a  s.  Ch.  ».  v.; 
prov.  escoltar,  escoutar:  frz.  ascolter,  e*co{l)tcr, 
e»eouter,  ecouter  (die  Anlautsilbe  mit  ex-  ver- 
wechselt); ca t  escatar;  span.  ascucliar,  exeuchar; 
ptg.  eseutar.  Vgl.  Dz  28  a*coltare;  Gröber,  ALL 
I  244. 

1076)  au  seti  In  in  («=  osculum  v.  o»,  b.  Plaut. 
Amph.  716  u.  800,  vgl.  Prise.  1,  52),  Mäulchen, 
Kurs;  Uber  das  auch  für  die  romanische  Lautlehre 
wichtig»  Verhältnis  zwischen  au  u.  6  vgl.  Furai, 
Mise.  95  ff.] 

1077)  [*auaieo,  -are  iv.  aimus),  wagen;  lomb. 
askäc  u.  mikä,  vgl.  Salvioni,  Post.  5:  rtr.  ascar, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  50  Z.  5  v.  o.,  193  Z.  9  v.  o., 
236  Anm.  1  Z.  3.  Vgl.  Grober  im  Nachtrag  zu 
No  930  des  Lat.-rom.  Wtb.'s.j 

1078)  •aus«,  -Ire  (v.  auewt),  wagen;  ital.  au- 
sare,  osare;  prov.  auzar;  frz.  oser  (südfrz.  gautd, 
angelehnt  an  *gaudiare,  vgl.  8chuchardt,  Z  XI 
493);  cat.  o-onär;  span.  osar  (auch  gozar  ?);  ptg. 
outar.   Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1079)  au spiei um  ,  -l  n.  (f.  avispicium) ,  Vogel- 
schau; auf  aunpicium  führte  Dz  428  auce  das  alt- 
span. Sbst.  auce  (richtiger  auze,  alze),  Geschick, 
Los,  zurück,  welches  Wort  Sancbez  ans  aucilla 
(Apulej.  Met.  9,  33,  jetzt  in  aucilla  od.  aueula 
gebessert,  s.  Georges  unter  aucella)  erklären  zu 
dürfen  geglaubt  hatte.  Cornu,  R  X  76  f.,  hält 
avice  für  die  Basis  des  Wortes,  ohne  sich  darüber 
auszusprechen,  in  welchem  Zusammenhange  dies 
acice  innerhalb  des  Lateins  stehen  soll;  es  würde 
wohl  auf  einen  Nora,  'atix  od   *avi*  deuten,  an 

einstiges  Vorhandenseiu  man  freilich  kaum 
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glauben  kann  (die  im  Appendix  Probi  getadelten 
Formen  müex  f.  miles  a.  dgl.  beziehen  sieh  nur  auf 
T-Stämme).  Die  Diez'ache  Herleitung  dürfte  immer- 
hin vorzuziehen  sein,  obwohl  sie,  wie  Cornu  sagt, 
,.ne  satisfait  pas  aux  lois  pbonetiques",  nur  mufs 
man  von  aoispicium  ausgehen,  das  sich  im  Span., 
wo  aris  fortlebte,  erhalten  mochte;  dann  erklären 
sich  auch  die  Deminutiva  span.  avecica,  avecita, 
avecilla,  ptg.  avezinha.  Dagegen  erscheint  es 
zweifelhaft,  ob  das  span.  Sbst.  aeiago,  Zufall, 
Ii.  das  ptg.  Adj.  aziago  etwas  mit  auze  zu  thun 
haben. 

1080i  allster.  »81111111  m.  (v.  v'  "•<•"  brennen), 
Südwind;  ital.  awttro,  oxtro;  raant.  löstet ,  vgl. 
8alvioni,  Post.  6;  rum.  austru,  s.  Ch.  ».  v. ;  prov. 
austri-s:  alt  frz.  ostre  (Psautier  en  vers  125,  5); 
nfrz.  finstre,  vgl.  Berger*,  v.;  span.  ptg.  austro; 
überall  nur  gelehrtos.  bezw.  poetisches  Wort. 

1081)  aasna,  a,  am  (schriftlat.  das  Pt.  Prt.  zu 
audere),  kühn;  ital.  auso,  oso;  altfrz.  0«.  Vgl. 
Gröber.  ALL  I  246. 

1082)  aat  (über  die  Bildung  des  Wortes  s.  Vanidek 
I  269),  oder;  ital.  od,  o;  rum.  au;  rtr.  od,  o; 
prov.  oz,  o;  frz.  ou;  span.  o,  u;  ptg.  ou, 

1083)  avzoyQttfptxpiXoq,  Handschriftonliobhaber; 
frz.  miiro^rfip/»ae,vgl.  Tobler,  Horrigs  Archiv  Bd. 
97  p.  376. 

1084)  aotümno,  -Ire  (v.  autumnus),  den  Herbst 
verbringen;  sard.  altunzare,  vgl.  Salvioni  Post.  6; 
rum.  tomnez,  ai,  at,  a;  span.  oloiiar,  den  Herbst 
verbringen.  (Das  lat  Vb.  findet  sich  b.  Plin.  H. 
N.  2.  124  u.  136.) 

1085)  autümnüs,  -am  m.  (alte  Partizipialbildung, 
viell.  zusammenhängend  mit  aug-eo),  Horbst;  (ital. 
autunno);  pistoj.  auturno  (nach  interna),  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  5;  sard.  attüniu  u.  attungu,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  5;  rum.  toamnä  f.,  s.  Ch.  *.  v;  rtr. 
in  allen  DiaL  vorhanden,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  1; 
prov.  autom-s;  (frz.  automne  [mn  —  nn));  span. 
otono;  ptg.  outono. 

1086)  ata,  -am  /.,  Grofsmutter  (b.  Ven.  Fort.  8, 
19,  8  u.  öfters);  ital.  ata;  sard.  aba ,  vgl.  Sal- 
vioni, Post  6.   Vgl.  Gröber.  ALL  I  246. 

1087)  [I  +  TÄde.  geh  weg!  vielleicht  orhalton  in 
span.  abd  (dazu  ein  Plnr.  ubäd),  Platz  da!  Vgl. 
Dz  450  evag.] 

1068)  avarus,  u,  um,  habsüchtig;  ital.  avaro; 
altfrz.  ater;  neufrz.  avarc  (gel.  W.);  span.  ptg. 
avaro. 

1089)  Jäte,  h&T«,  sei  gegrfifst;  ist  vielleicht  das 
Grundwort  zu  frz.  hdre.  abgezehrt,  bleich,  elend. 
Der  Gang  des  seltsamen  Bedeutungswandels  würde 
dann  folgender  gewesen  sein;  au  wurde  als  torminus 
technicus  im  mittelalterlichen  Schachspiele  gebraucht, 
zunächst  als  Warnungsruf  „Schach",  dann  zur  Be- 
zeichnung des  Mattgesetztwordens  eines  von  allen 
Figuren  allein  übrig  gebliebenen  Königs  (so  R.  de 
la  Kose,  ed.  Michel  I  221,  ebenda  auch  das  entspr. 
Vb.  hater),  so  gelangte  es  zu  der  Bedeutung  „matt4* 
u.  konnte,  wie  dieses  letztere  Adj.  [ursprünglich  j 
pers.  mal,  „tot"],  durch  Verallgemeinerung  zu  seiner 
gegenwärtigen  Verwendung  gelangen.  Die  Achilles- 
ferse der  geistvollen  Ableitung  |fiber  welche  zu  vgl. 
Förster,  Z  V  97]  ist,  dafs  sich  der  Gebrauch  von 
ave  als  Znruf  im  Sinne  von  „Schach"  nicht  nach- 
weisen lassen  dürfte  u.  dafs  ein  solcher  Gebrauch 
von  ate  auch  begrifflich  nicht  recht  glaubhaft  ist, 
dem  bedrohten  Könige  hätte  man  schicklicher  ein 
cate!  zugerufen ;  zu  bedenken  ist  dabei  auch,  dafs 
ate,  weil  seine  Bedtg.  durch  das  Ave  Maria  geläufig 


war,  nicht  wohl  als  Warnungsruf  verwendet  worden 
konnte.  Andererseits  steht  man ,  falls  man  die 
Gleichung  häve  —  ave  nicht  annimmt,  dem  Worte 
so  ziemlich  ratlos  gegenüber,  denn  wenn  Dz  613 
*.  c  ags.  hasva,  trocken,  bleich,  als  Etymon  vor- 
schlägt, so  ist  das  schon  um  deswillen  zurückzu- 
weisen, weil  ein  altfrz.  haste  nicht  belegt  werden 
kann:  auch  Mackel  p.  68  verwirft  hasva.  Ver- 
mutungsweise sei  folgendes  ausgesprochen:  auszu- 
gehen ist  von  dem  Vb.  haier,  welches  nach  Förster, 
Z  V  98,  zurückgeht  auf  den  Stamm  hat-,  bezw. 
hoc-  (wovon  auch  houer,  haue,  hocher)  u.  eigentlich 
„mit  einem  Haken  an  sich  ziohen"  bedeutet:  dies 
Vb.  wurde  terminus  technicus  für  das  Wegnehmen 
oder  Schlagen  der  Figuren  im  Schachspiele,  bezw. 
für  das  nach  dem  Schlagen  aller  Figuren  erfolgende 
Mattaetzen  des  Königs,  so  konnte  dann  ein  aus  dem 
Vb.  abgeleitetes  Adj.  zur  Bedtg.  „matt"  u.  weiter 
zu  der  von  „elend"  etc.  gelangen.] 

1090)  iveni,  -am  f.,  Hafer;  ital.  avtna;  frz. 
avoine:  span.  atena;  ptg.  acea. 

1091)  ävenärlus,  a,  am  (atena),  zum  Hafer, 
gehörig;  sard.  enarzu  avena,  lolio,  vgl.  8alvioni, 
Post.  5. 

1092)  iTgretts,  a,  am  (Pt.  Pf.  P.  v.  atertere), 
abgewandt;  span.  aviezo:  ptg.  atesso,  verkehrt, 
vgl.  Dz  428  acieso;  neuprov.  aves  (f.  averx),  die 
von  der  Sonne  abgewandte  Himmelsgegend,  Norden, 
vgl.  Dz  272  ritto. 

1093)  avt  rto.  verti.  Ytrmim,  Tariere,  abwenden; 
das  Vb.  ist  mit  Ausnahme  des  Pt.  Pf.  P.  (s.  obeni  im 
Rom.  geschwunden;  ital.  avtertire,  frz.  avertir, 
span.  atertir  gehen  auf  ad-vertere  zurück  (dazu 
das  lt.  Pf.  P.  ad-versus  =  ital.  avverso  etc.).  — 
Das  frz.  8bst.  avertin,  Drehkrankheit  der  Schafe, 
hat  mit  atertere  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von 
tirtlgo,  inem  abzuleiten,  vgl.  Tobler,  Mise.  74. 

1094)  äviäticus,  a,  um  (actis),  grofsmütterlich ; 
lomb.  rtr.  biadi,  vgl.  Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

»arlea  | 

•avice llarla  }  8. 

•avleellus  ) 

1095)  avulus,  a.  am,  habgierig;  altfrz.  ave 
(sonst  nur  gel.  W.). 

1096)  aUlla,  -um  f.,  säugendes  Lamm  (das  Wort 
ist  bei  Festus  belegt);  dav.  ital.  (lucch.)  abbachio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  382,  indessen  ist  die  Ab- 
leitung doch  wohl  zweifelhaft. 

1097)  1.  *»viölüs,  (-a)  (Dem.  v.  aeus),  Grofs- 
vater,  Ahn;  (ital.  diolo);  prov.  atiol-s;  frz.  aieul, 
-e  (Mussafia,  R  XVHI  547  Anm.  2.  ist  geneigt, 
aieul  aus  *aivol-  f.  avüd-  zu  erklären);  span. 
abuelo,  -o;  ptg.  ato.  Vgl.  Dz  504  aieul:  Gröber, 
ALL  1  246. 

1098)  2.  *aviolüs,  -am  m.  od.  ariolom  n.  (Dem. 
v.  acis);  ital.  ajuolo ,  Vogelnotz.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  246. 

1099)  avla,  avem  /'.,  Vogel;  nur  sard.  ae,  (vgl. 
Salvioni,  Post.  5),  sonst  durch  *aviceilu*,  *auceüus 
verdrängt 

1100)  aris  tarda  1  langsamer  Vogel,  der  nicht 
gut  fliegen  kann),  Trappe;  ital.  ottarda  (bistarda, 
ustarda,  vgl.  Caix,  St.  84);  prov.  austarda;  frz. 
outardt;  span.  avutarda;  ptg.  abetarda,  betarda. 
Vgl.  Dz  230  ottarda;  Gröber  ALL  VI  378. 

1101)  irotruthlo,  -onem  m.,  Straufs;  (ital. 
struzzo);   (prov.  estrus);  frz.  autruche;  span. 

;  ptg.  abe»truz.    Vgl.  Dz  311  struzzo; 
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Gröber,  ALL  I  246  u.  Nachtrag  zu  No  946  der 
ersten  Auag.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s. 

1102)  iviQs  (=iru)m,,  -»f.;  prov.  an»'«;  cat. 
avi,  avia,  rum.  acia.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1103)  avttneülüs,  -0111  m.  (Dem.  v.  avus),  Oheim 
1 Mutterbruder);  rum.  tmchiu,  s.  Ch.  s.  v.;  prov. 
avoncks,  oncle-s;  dauph.  ouncon,  councon  (ein 
Seitenstück  zu  tante  aus  amita,  vgl.  Bohrens ,  Z 
XIII  412);  frz.  oncle.  Das  Ital.,  Span.  u.  Ptg. 
bezeichnen  den  „Onkel"  mit  dem  griech.  Lehnworte 
9ttts  =  \  tal.  no,  8p an.  tio,  ptg.  tio.  Die  Sprachen, 
welche  ammculmi  festhielten,  haben  auch  lat.  amita 
(s.  d.)  bewahrt,  während  in  den  Sprachen,  welche 
&fio$  aufnahmen,  neben  diesem  das  entspr.  Fem. 
ha,  tia  steht.  Übrigens  hat  keine  der  rom.  Spr. 
einen  Unterschied  zwischen  Vater-  u.  Mutterbruder, 
bexw.  -Schwester.    Vgl.  Dz  649  onde. 

1104)  BTUS,  -um  w.,  Grofsvater;  lomb.  af,  ast. 
anf,  vgl.  Salvioni,  Poet.  5. 

1105)  'HT-\lt<are>  -f  *tortolo,  -are  soll  nach 
Caix,  St  176  (vgl  auch  Z  I  423)  ergeben  haben 
ital.  avvitortolare  „attorcere  insiemo".] 

arab.  aw&r  s.  aogarla. 

1106)  *äxälis  (v.  axis),  zur  Achse  gehörig:  alt- 
frz.  ai**iel*.  neu  frz.  essieu,  vgl.  8uchier,  Altfrz. 
Gr.  S.  87  Anm.  (Diez  hatte  für  dieses  Wort  axi- 
culns,  Schuchardt,  Vocalismus  etc.  I  203,  axicellus, 
Koschwitz,  LtbL  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  68 
axelirn,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  38,  axüis,  Mirisch, 
Suffix  -iolm,  axiolus  als  Etymon  aufgestellt;  Cohn 
besprach  im  Suffixw.  das  Wort  mehrfach ,  ohne 
jedoch  zu  einer  festen  Ansicht  zu  gelangen,  man 
vgl.  namentl.  S.  253  u.  306.  Von  allen  Ableitungen 
befriedigt  die  Koschwitz'scho  am  meisten,  nächst 
ihr  die  Suchier'sche) ;  vielleicht  entstand  aus  axalis 
aach  durch  Schwund  der  tonlosen  Anlautsilbe  u. 
Umbiegung  der  Endung  ital.  sala,  Achse.  Caix, 
St  167,  leitet  auch  ital.  (lucch.)  ascialone,  „legno 
che  ai  conficca  negli  stili  delle  fabbriche-  von 
*axalis  ab. 

*axellns  s.  nxalls. 

1107)  *a\lcellus,  -h  (Dem.  v.  axis),  kleines  Brett, 
Schindel;  ital.  assiceüa;  frz.  aisseau,  vgl.  l(z  505 
au;  Cohn.  Suffixw.  p.  25. 

1108)  axlcftlüs,  -um  m.  (Dem.  v.  aris),  kleine 
Achse;  itaL  assieulo,  Zäpfchen. 

1109)  'iixiliH.  -ein  (v.  axia,  assis),  Brett;  ver- 
mntl.  Grundwort  zu  altfrz.  aissil,  neufrz.  aissi, 
aissis  Dachschindel,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw. 
p.  26. 

1110)  axlllu,  -am  f.  (Dem.  zu  oxis).  Achsel- 
höhle; ital.  asceüa,  (in  zahlreichen  Dialekten, 
namentlich  im  Tarentinischon  n.  im  Neapol.  wird 
die  Benennung  der  Achselhöhle  in  sehr  eigenartiger 
Weise  von  'titiüicare  —  titillare,  kitzeln,  abgeleitet, 
z.  B.  neap.  Meüeca,  vgl.  Flechia,  AG  II  319); 
prov.  aissella;  frz.  aisseue;  cat  axelUi;  im  Span, 
u.  Ptg.  heifst  die  Achselhöhle  sobaco,  sovaco,  im 
Sard.  suercu,  welche  Worte  vermutlich  auf  j»m5- 
brachium  [lad.  11,  1,  65|  zurückzuführen  sind,  vgl. 
Dx  430  barca. 

Ulli  axis.  -ein  m.,  Achse;  span.  eje;  ptg. 
eixo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  246.  -  Nicht  hierher, 
sondern  zu  assis  (s.  d.)  gehören  ital.  asse;  frz. 
au. 

11121  ixungli,  -am  f.  (v.  axis  u.  ungo),  Wagen- 
schmiere; ital.  gugna,  vgl.  Ascoli,  AG  III  443  u.  464, 
Z.  10  v.  u.  im  Text;  Dz  689  Z.  2  v.  o.  hält  das  Sbst. 
frasxugno,  Fett,  für  zusammengesetzt  aus  fraysse 

aan  es  wobl  aus  [in]fra  + 


sugno ,  wonach  es  eigentl.  das  zwischendurch  mit 
Fett  durchwachsene  Fleisch  bezeichnen  würde;  rtr. 
(engad.)  soyna;  frz.  axonge,  Schmor  (die  Wagen- 
schmiere heifst  grause  «=»  crassa);  span.  exündia, 
Fett,  ebenso  ptg.    Vgl.  Dz  406  sugna  und  447 


1113)  mejicanisch  ayaeotll,  dav.  viel!,  frz.  ha- 
ricot  Schnittbohne,  vgl.  G.  Paris,  Ii  IX  675  Anm. 
S.  oben  aliquot. 

1114)  bask.  ayoa,  Wärtor;  span.  ayo,  Hofmeister, 
aya  Kinderwarterin  (ital.  ajo,  aja  ist  wobl  aus 
dem  Span,  entlehnt).  Vgl.  Dz  428  ayo ,  wo  auch 
die  Herleitung  des  Wortes  aus  ahd.  hag(j)an,  hegen, 
pflegen,  für  möglich  erklärt,  die  baskische  Abkunft 
aber  mit  Recht  als  wahrscheiulicher  hingestellt  wird. 

1116)  äxymna,  a,  am  ungesäuert;  venez.  dsme 
azzimello,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1116)  arab.  azxalbaq,  Quecksilber  (vgl.  Freytag 
219»);  span.  azogue;  ptg.  azougue,  vgl.  Dz  429 
azogue.  (Im  Ital.  u.  Frz.  wird  das  Qu.  argentum 
viv um  u.  nurcurius  benannt.)  Vgl.  Kg.  y  Yang, 
p.  324. 

1117)  arab.  azxar  aus  azzahar  =  as-sehAr, 

Würfel;  dav.  mit  dem  Bedeutungsübergang  „Würfel, 
Würfelspiel, Wurf,  Zufall"  ital.  zaro,  zara  (*-*c/»<ir), 
Würfelspiel  mit  drei  Würfeln,  azzardo  (aus  dem 
Frz.  entlehnt),  Zufall;  prov.  azar-s;  frz.  hazard. 
dav.  das  Vb.  hasarder  und  das  Adj.  hasardeux; 
cat  a<««r;  span.  ptg.  aear.  Über  andere  Her- 
leitungen desWortes,  unter  denen  manche  sehr  aben- 
teuerliche zn  finden  ist  u.  welche  sämtlich  unan- 
nehmbar sind,  vgl.  Dz  32  azzardo  11.  Scheler  im 


Dict.1 


Die  richtige  oder  doch  wenigstens  ganz 


glaubhafte  Ableitung  gefunden  zu  haben,  ist  Mahn's 
Verdienst.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  319. 

1118)  arab.  ans  röra,  eine  Frucht;  dav.  span. 
acerola,  ptg.  azarola  (frz.  azeroile),  eine  Art 
Mispel;  ital.  (mit  vorgefügtem  Artikel)  lazzeruola, 
„frutto  piü  grosso  delle  ciliege  di  sanore  aspro", 
lomb.  lazaren,  vgl.  Caix,  St  374;  " 


äajwre  aspro", 
Kg.  y  lang, 
t,  lat.  acerula 


p.  25  erklärt,  u.  jedenfalls  mit  Recht, 
(Dem.  v.  aeer)  für  daa  Grundwort. 

1119)  arab.  az-xofaizaf  —  span.  azufaifa,  azo- 
feifa,  Brustbeere;  ptg.  acofeifa,  vgl.  Dz  429  azu- 
faifa; Kg.  y  Yang.  p.  323  bemerkt,  dafs  das  arab. 
Wort  erst  selbst  wieder  aus  dem  Griech.  (zizy- 
phum)  entlehnt  ist. 


1120)  ba  bah  (Naturlaut),  scheint  auf  keltischem 
I  Gebiete  (Oberitalien,  Gallien)  als  Interjektion  zum 
,  Ausdruck  des  Staunens  gebraucht  worden  zu  sein ; 
'davon  ital.  baire;  dagegen  von  *ba[d\ire  f.  'badare 

(s.  d.):  prov.  {et)bahir;  frz.  ebahir  (von  Parodi, 
R  XXVII  202,  aua  *exmgire  v.  vagus  gedeutet 
ebenso  ptg.  embair,  betrügen,  aus  *in-vagire),  dazu 
das  Adj.  baif  erstaunungsvoll.  Span.  ptg.  embair 
scheint  anderen  Ursprunges  (von  invadere,  wie  frz. 
encafnr?)  zu  sein.  Vgl.  Dz  37  baire;  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  1  S.  48.  -  S.  unten  *bado  und  (über 
bdif)  *badlTU8. 

1121)  russ.  baba(ika),  Buchweizenkuchen,  =  frz. 
baba,  Rosinenkuchen,  s.  R  V1U  139. 

1122)  *babn.  -am  ,'  (ein  im  Volkslat  zweifellos 
vorhanden  gewesener  Naturausdruck),  Geifer;  ital. 
(auch  sard.)  bava;  prov.  das  Sbst  ist  nicht  be- 
legt, wohl  aber  das  dazu  gehörigeVb.  6aear,  geiforn ; 
frz.  bare,  dazu  das  Vb.  baver,  dai 
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1123)  baba 


1134)  *baccal£rius 


it2 


bedeutot,  die  zahlreichen  weiteren  Ableitungen  des 
Wortes  (bavard,  havarder,  bavardage  etc.,  auch 
Itnbiller,  babil  gehören,  freilich  nur  mittelbar,  hier- 
her) enthalten  sämtlich  den  Begriff  des  Schmitzens; 
cat.  bab-eig;  Span,  haba,  Geifer,  bahear,  geifern, 
babosa,  schleimige,  d.  i.  hauslose  Schnecke;  ptg. 
bava,  bavar.  Vgl.  Dz  47  bava;  Gröber.  ALL  I 
246;  W.  Meyer-L.,  Gr.  1  §  24.  Vgl.  auch  babalas. 

1123)  bask.  bahn,  Bohne,  +  zorro,  Sack,  =  span. 
babazorro,  ungeschliffener  Mensch,  Tgl.  Dz  429  «.  r. 
Parodi,  R  XVII  63,  erblickt  in  babazorro  eine  Ab- 
lösung von  haba. 

1124)  babaeoulus.  •mm,  Lebemann,  Roue  (Petr. 
37,  10;  Arnob.  4. 22);  davon  span.  babieca,  Einfalts- 
pinsel, vgl.  Sittl,  ALL  II  610. 

1 1 2ß)  engl .  babble  ( ro ittel engl .  ba helt 1 ,  ndl.  babbelt, 
plappern;  frz.  babeler,  baboler,  baliiller,l>abil,babin, 
vgl.  Förster,  Z  XXII  514. 

1126)  *babbus,  Vater;  das  Vorhandensein  eines 
solchen  Wortes  im  Volkslat.  wird  bewiesen  durch 
sard.  bidiu,  ital.  bnbbo,  runi.  baba.  altes  Weib 
i  hier  kann  das  Wort  aber  auch  Blav.  Ursprungs 
sein,  vgl.  russ.  6rf6n.  6a6yutka  etc.);  rtr.  bab. 
Vgl.  Dz  354  bnbbo;  Gröber,  ALL  I  246. 

1127)  bÄbölÜH,  -um  m..  Spitzname  eines  Räubere 
b.  Apul.  Met.  4,  14,  der  Name  scheint  einen  dummen, 
aber  grofcmauligen  Menschen  bezeichnen  zu  sollen; 
davon  ital.  babbio  (mit  Augmentativsuffix  babbione), 
einfältiger  Mensch  (in  oberital.  Dialokten  auch 
„Kröte"),  vgl.  Flechia,  AG  II  34  unten;  möglicher- 
weise gehört  auch  baggeo  mittelbar  hierher.  — 
babulus  ist  offenbar  das  Dero,  zu  einem  nicht  be- 
legten *babu«,  das  als  Schimpfwort  („Pinsel  \ 
„Tölpel"  u.  dgl.)  ungemein  volkstümlich  geweson 
sein  mufs  (vgl.  auch  baburru*  b.  Isid.  10,  31  n. 
Piaeid.  gloss.  13.  6),  wie  die  zahlreichen  darauf 
zurückführenden  u.  die  Bedtg.  ihres  Etymons  be- 
wahrenden roman.  Worte  beweisen,  z.  ß.  ital.  bab- 
beo,  babbaeeio,  babbano,  babbuaitso,  Dummkopf, 
Itahbole,  Kinderpossen ;  cat.  prov.  babau,  Tropf 
(Vogel  p.  68  erklärt  die  Endung  au  ans  dem  dtsch. 
alt,  was  unzutreffend  ist);  frz.  babioles,  Lappalie, 
Kleinigkeit;  ptg.  babäo,  Dummkopf.  Vgl.  Dz  38 
babbeo;  Gröber,  ALL  I  246,  führt  auch  die  lat. 
Interjektion  babae  auf  diesen  Stamm  zurück,  schwer- 
lich mit  Recht;  Förster.  Z  XXII  514. 

1128)  arab.  babnKeh  (v.  pers.  pabuseh)  Fufs- 
bekleidung,  =•  frz.  babouches,  Schlafschnhe,  vgl. 
Dz  515  x.  V. 

1129)  ndd.  bac,  Schüssel  (engl,  back,  Kufe)  = 
frz.  bac,  Becken,  Maischbottich,  vgl.  Mackel  p.  63, 
Kluge  x.  f.  Deminutive  zu  bac  sind  baquet  u. 
baille  —  bacula,  vgl.  Dz  515  bac.  Das  bret.  bak, 
bag  ist  gewifs  Ijehnwort,  vgl.  Th.  89.  Mit  ital. 
bac-ino  etc.  kann  ndd.  bac  höchstens  urverwandt, 
keineswegs  aber  das  Grundwort  der  betr.  roman. 
Sippe  sein,  vgl.  *baccinum. 

1130)  bacar,  „vas  vinarium  sitnile  bacrioni", 
Fostus  ed.  0.  Müller  p.  31;  davon  ital.  (sieil.) 
bdcara,  kleiner  Krug;  das  Wort  ging  in  das  Ger- 
manische über  (ahd.  behhar,  pihhar,  altn.  bikarr, 
engl,  biker,  doch  sind  die  beiden  letzteren  wohl  aus 
mlat.  biccarium  geformt)  und  kehrte  dann  mit  ver- 
ändertem ersten  Vokale  in  das  Roman,  zurück: 
ital.  jtecchero,  bicchiere  (=  mlat. biccarium);  tu  m. 
pähar,  vgl.  Mikloeich,  Slav.  Elemente  im  Rumän. 
p.  35;  rtr.  bicher;  altfrz.  pichier,  pechier;  span. 
ptg.  pichel,  Weinkrug,  Topf.  Vgl.  Dz  52  bic- 
chiere; Canello,  AG  III  381,  wo  ganz  unnötiger- 


weise gr.  flixoe  als  Stammwort  zu  *bie(c)arium  an- 
gesetzt wird. 

1131)  'bacassa,  •am  (Ursprung  dunkel,  viell. 
setzt  man  besser  *bagassa  an  und  deutet  dies  aus 
*bagacea  für  *vagacea  v.  vagus),  Frauenzimmer, 
Dienerin;  ital.  bagascia  (wohl  aus  dem  Prov.  ent- 
lehnt); prov.  bagassa;  frz.  baiassc,  c.  o.  baias- 
sain;  span.  bagasa ;  ptg.  bagaza.  Vgl.  G.  Paris, 
R  XXIH  826  Anm.,  vgl.  auch  8uchier,  Z  XIX  104; 
s.  unten  bag  u.  bagulyya.  Bei  der  oben  in  der 
Klammer  angedeuteten  Ableitung  würde  anzunehmen 
sein,  dafs  das  Wort  zuerst  im  Frz.  gebildet  und  von  da 
in  die  anderen  Sprachen  übertragen  worden  sei.  Zu 
ital.  bagascia  ist  viell.  bajazto  das  zugehörige 
Subst.  (frz.  baias)  mit  regelrechter  ital.  Form  des 
Suffixes. 

1132)  kelt.  Stamm  bacc-,  krumm  (davon  ir.  gäl. 
bacc,  bac  Haken,  Biegung):  auf  diesen  Stamm  sind 
vielleicht  zurückzuführen;  ital.  beeco  Schnabel  (vgl. 
Suet.  Viteil.  18:  „cui  Tolosae  nato  cognomen  in 
pueritia  Becco  fuerat,  id  valet  gallinaoei  roetrum"), 
beccare  hacken;  prov.  bec-s  Schnabel,  beea  Haken, 
bechar  hacken;  frz.  bec  Schnabel,  beche  (altfrz. 
besehe,  wo  das  «  wohl  nur  graphisch)  Grabscheit 
(Homing,  Z  XXI  450,  setzt  beche,  besehe  — *bessica 
v.  *be*ricare  an .  ohne  jedoch  sich  näher  auszu- 
sprechen), becquer ,  becquttter  hacken  ,  picken ,  W- 
quille  Krücke,  becastte  (ital.  beccaccia),  Schnepfe 
[eigentl.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel];  (span.  bico, 
gewöhnlich  pico  Schnabel);  ptg.  bico  Schnabel. 
Vgl.  Dz  47  becco,  Th.  39  u.  45.  Die  Entwickelung 
der  Wortsippe  ist  vermutlich  durch  Mischung  des 
Stammes  bacc-  mit  dem  ebenfalls  keltischen  Stamme 
becc-,  bicc-  „klein"  (Th.  60)  sowio  mit  dem  roma- 
nischen Stamme  pie-  beeinflufst  worden. 

1133)  b*c  ii,  -am  f.  (f.  babca,  vgl.  Vaniöek  I 
560),  Beere,  Perle,  Gelenk  einer  Kette  (in  letzterer 
Bedtg.  bei  Prad.  ntpl  oiHf.  I  46  n.  a.);  ital. 
bacca,  dessen  Schreibung  wohl  auf  schlecht  lat. 
bacca  beruht,  (*baga,  dazu  Dem.)  bagola,  Eisbeere; 
prov.  baga;  frz.  baie,  Beere,  bague  (halbgel.  W.j 
Th.  Braune  stellt  bague  mit  ostfries.  böge,  ags.  biag 
„Ring"  zusammen),  Ring,  vgl.  unten  bag;  span. 
baya,  Hülse,  Schote;  ptg.  baga,  Becro,  Tropfen 
(galt,  bagoa,  Thräne,  vgl.  Michaelis,  Mise.  118). 
Vgl.  Dz  431  baya  u.  516  bague;  Gröber,  ALL  I 
247.  —  Nach  Scbuchardt's  Vermutung,  Ztachr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XXI  461,  6ind  auch  ital.  bagattino, 
bagatella,  bajuca,  bajocca,  bajeUa  auf  baca  zurück- 
zuführen, s.  unten  bag. 

1134)  rbaeealärlua  oder  *ba*eallrls  ist  die  lati- 
nisierte Form  des  ital.  Itaccalare  (daneben  baccel- 
liere,  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  prov.  bacalar-s; 
frz.  bachelier;  span.  bachiUcr;  ptg.  bacharel. 
Die  Grundbedeutung  des  Wortes  scheint  gewesen 
zu  sein:  „Besitzereines  gröfseren  Bauerngutes"  (vgl. 
Ducange  ».  v.  ) ;  wie  es  auf  Grund  dieser  Bedtg.  zur 
Bezeichnung  eines  jungen  Mannes  in  verschiedenen 
ganz  bestimmten  Beziehungen  (junger  Rittor,  an- 
gehender Gelehrter,  Junggeselle,  letzteres  im  Engl.: 
bacltelor)  gebraucht  werden  konnte,  ist  nicht  recht 
ersichtlich.  Die  Herkunft  des  Wortes  ist  ganz 
dunkel,  keltischer  Ursprung  höchst  nnwahrscheinlich 
(ir.  bachlach,  entstanden  aus  'baadäcos  mit  baecn- 
lariu*  zusammenzustellen,  ist  sowohl  lautlich  mifs- 
lich  —  wegen  des  verschiedenen  Suffixes  —  ala 
auch  begrifflich  bedenklich,  weil  die  Bedtg.  „Hirt" 
dem  Worte  nicht  mit  Sicherheit  beigelegt  werden 
kann,  vgl.  Th.  p.  38  f.).  Unter  den  vorgeschlagenen 
Ableitungen  findet  sich  manche  recht  thörichte,  so 
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1135)  bäcchänal 


1150)  »bado 


114 


x.  B.  wenn  man  an  bas  cavalier  oder  gar  an  vassal 
gedacht  hat.  Auch  nur  als  ein  Notbehelf  kann  die 
Annahme  gelten,  dafs  bacc.  für  *caccalarius  stehe 
\,cacca,  Kuh;  *vaccalaria,  ein  Gut  mit  einer  be- 
stimmten Anzahl  Kühe,  "vaccalarius ,  der  Besitzer 
i  aolrhen  Gutes,  mäfsig  begüterter,  in  der  Regel 


eh  jüngerer  Landwirt),  vgl.  Seheler  im  Dict.«  s. 
v.  Wenn  das  Wort  in  seiner  Eigenschaft  als  ter- 


technicus  in  gelehrten  Rangverhältnissen  zu 
baccnlaureus  (gleichsam  von  bacctt  u.  laurus)  lati- 
nisiert worden  ist,  so  ist  das  ein  drastisches  Bei- 
spiel dafür,  bis  zu  welchem  Unsinn  etymologisierende 
Wortbildnerei  sich  verirren  kann.  Vgl.  Dz  33  bac- 
ealare. 

1135)  bäcclianäl  n.  (v.  Bacchus),  Bacchusfest; 
dav.  ital.  barcano,  „fracasso,  bordello,  roraore  sfor- 
mato",  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  410,  wo  baccano  als 
aus  dem  Nom.  bacchanal  durch  Abfall  des  Z  u. 
Übertritt  des  a  zu  o  (um  das  Genus  des  Worte* 
festzuhalten)  entstanden  erklärt  wird  (ähnlich  wie 
nach  d'Ovidio'«  Ansicht  tribunal  zu  tribuna  sich 
gestaltet  bat);  Storm.  AG  IV  387,  hatte  angenommen, 
dafs  aus  dem  adj.  Neutr.  bacchanale  ein  *baccha- 
num  ■*»  baccarw  als  vermeintliches  Primitiv  abge- 
leitet worden  sei,  wie  man  z.  B.  aus  vinculum  ein 
Vinco  gebildet  hat 

1136)  [*b«e(e)Innin,  -I  «.,  Becken,  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  für  ital.  bacino,  bacile:  prov. 
baci-s;  frz.  bacin,  bassin  (die  Schreibung  mit  as  be- 
ruht wohl  auf  Angleichung  an  bas,  hasse);  eat. 
baci;  span.  bacin  (daneben  bacia);  ptg.  bacin-eta 
n.  bacin-ica  (daneben  bacia).  An  keltische  Her- 
kunft der  Worte  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  39  ff., 
ebenso  wenig  an  germanischo,  vielmehr  ist  dUch. 
Becken  etc.  dem  Roman,  entlubnt.  Man  mufs  einen 
lat.  Stamm  hur  c  •  ansetzen,  wozu  man  durch  das  von 
Festus  angeführte  bncar  (s.  oben)  u.  bacrio  („ba- 
rrionem  dicebant  genus  vasis  longiuris  manubrii") 
sowie  durch  das  bei  Isidor  belegte  bacca  „vas 
aquarium"  vollberechtigt  ist;  „baeeinon"  wird  von 
Gregor  v.  Tours  als  volkstümlicher  Ausdruck  für 
patera  lignea  bezeichnet  Vgl.  Dz  34  bacino  und 
429  bacia:  Gröber,  ALL  I  247.] 

1137)  altnfränk.  baceo,  Rücken  (ahd.  bacho, 
engl,  back);  prov.  altfrz.  bacon,  Schinken,  vgl. 
Msckel  71. 

1138)  *bäcellüs,  -um  m.  (Dem.  z.  baca),  voraus- 
zusetzendes Grundwort  zu  ital.  baccello,  Hülse, 
Bohnenschote;  aard.  bacce-,  baccheddu,  bacchio, 
(frnecin,  vgl.  Sslvioni,  Post.  5,  prov.  bacel,  vgl. 
Dz  354  s.  v. 

1139)  bäceölüs  igr.  ßäxtiloi),  stockdumm  (b. 
Suet  Aug.  87);  davon  vermutlich  ital.  baccello 
(and  bacioeco),  Dummkopf,  vgl.  Dz  354  bacioeco; 
Gröber,  ALL  I  247. 

1140)  cymr.  baches  (mm  bach  „kloin"  -t-  griech.-lat. 
Suffix  -usa,  vgl.  Th.  42)  ist  von  Dz  36  bagascia 
vermutungsweise  als  Grundwort  aufgestellt  worden 
zu  ital.  bagascia,  Hure;  prov.  baguassa;  altfrz. 
bagasse,  bajasse,  baiasse  (daneben  baissele,  bachcle, 
letzteres  wohl  mit  Anlehnung  an  bachelier),  Dienerin, 
Kammermädchen,  Dirne;  span.  bagasa,  gavasa, 
Höre;  ptg.  bagaxa.  Es  ist  jedoch  wenig  glaub- 
haft, dafs  die  roman.  Worte  keltischen  Ursprunges 
seien ,  schon  weil  baches  erst  sp&t  im  Cymr.  ent- 
standen zu  sein  scheint,  ein  *baches-ia  od.  *bacha-sia 
hätte  auch  nicht  zu  frz.  bagasse  werden  können. 
Eher  dürfte  —  woran  Dz  ebenfalls  schon  gedacht 
hat  —  bagassa  mit  bag-a,  bay-aglia,  bag-age  etc. 
zusammenhängen.  Dz  verwarf  freilich  die  Ableitung 

Körting, 


von  bag-a  (Pack),  weil  „sie  keinen  befriedigenden 
Sinn  gäbe".  Aber  es  wird  doch  im  Deutschen 
„Pack"  als  verächtliche  Bezeichnung  gemeiner  Men- 
schen gebraucht.  S.  unten  bagalyya. 

1141)  biclllum  n.  {baculus),  Stäbchen,  Stöck- 
chen; sard.  bacchtddu  bastono.  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

1142)  engl,  backbord,  Hinterdeck,  =  frz.  bäbord 
0.,  mit  volksetymologischer  Schreibung,  bas-hord, 
vgl.  Fufs.  RF  HI  499. 

1143)  'bäcülo,  -tre  (v. baculus),  mit  einem  Stocke 
sperren;  prov.  baclar  (—  *bacculare?  vgl. Thomas, 
R  XXVI  414,  Duvan,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  V1U  185);  frz.  bäcler,  dazu  das  Kompoa. 
debäcler,  wozu  wieder  das  Sbst.  debacle  f.  Eisbruch, 
vgl.  Dz  515  s.  v. 

1144)  bäcfilum,  -I  n.  und  (spatere  Form)  bSeulüs, 
-um  i«.  (nach  Vanicek  I  185  von  \/  ba,  gehen,  ba- 
culus, non  undus  App.  Probi  9),  Steb,  Stock; 
ital.  bacchio  „la  pertica  da  abbacchiare"  u.  baculo, 
bacolo,  „bastene  e  una  sperie  di  misura",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  351;  (ptg.  bacillo).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  247,  s.  auch  unten  baeos. 

1145)  '  Imr iis,  «am  Dt.  (Rückbildung  aus  baculus), 
Stock;  oberital.  bac,  vgl.  Flerhia,  AG  II  35, 
Meyer,  Ntr.  136;  ptg.  bago,  Bischofsstab  (kann 
aber  unmittelbar  auf  baculus  zurückgehen,  vgl. 
jedoch  Gröber,  ALL  VI  378).  —  Dominutivbildung 
zu  bacus  ist:  ital.  bacchetta,  Gerte,  Rute;  frz. 
baguette;  span.  baqueta,  vgl.  Dz  34  bacchetta. 
Als  gewöhnliche  Bezeichnung  des  Stockes  brauchen 
die  rom.  Sprachen  *banlo  u.  canna. 

1146)  dtsch.  bader  —  rtr.  pöder,  Arzt,  s.  Gärt- 
ner, Gr.  §  22. 

1147)  t'bädieo,  -ire  u.  *büdIto,  -üre  (f.  *ra- 
dicare,  "caditare)  werden  von  Parodi,  R  XXVI  198, 
als  Grundformen  für  eine  ganze  Reihe  ital.  mund- 
artlicher Worte  und  aufserdem  auch  für  frz.  ra- 
vager  aufgestellt.] 

1148)  bädlüs,  a,  um,  kastanienbraun;  (ital. 
bajo);  prov.  Inn;  frz.  bai,  davon  abgeleitet  baület, 
rotbraun;  span.  b'it/o.  Dio  Worte  werden  meist 
nur  in  Bezug  auf  Pferde  gebraucht  (so  auch  das 
abgeleitete  prov.  baiart).  Vgl.  Dz  37  bajo.  (Diez 
zieht  bajoeco,  Kupfermünze,  braune  Münze,  hierher; 
Schuchardt  dagegen,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXI 
461,  zieht  das  Wort  nebst  bajuca,  Kleinigkeit,  zu 
baca.) 

1149)  [gleichsam  »budhu*.  a,  um  (v.  badart, 
vgl  penntf  v.  pensare)  —  altfrz.  baif,  wozu  das 
Dem.  baivel,  baiveau,  bailliceau,  baliveau,  vgl. 
Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
bUt.  CL,  vom  23.  Juli  1896  p.  866,  G.  Paris,  R 
XXV  622  1 

1150)  "bado.  -uro,  den  Mund  aufreifsen,  müfsig 
gaffen,  warten,  zaudern;  ital.  badare,  zaudern,  u. 
bajare,  kläffen  (badigliare  gähnen),  Vbabst  baja 
mit  doppelter  Bedtg. :  1.  Bucht,  Bai  (gleichsam  der 
aufgerissene  Mund  des  Landes),  2.  Posse,  Fopperei 
(daneben  auch  bada  in  star  a  bada,  mit  offenem 
Mundo  dastehen,  bada  bedeutet  aufserdem  „Schild- 
wache1);  zu  bajore  gehört  viell.  auch  bajazzo  (vgl. 
aber  auch  unten  ba»),  welches  ursprünglich  „Tölpel, 
der  das  Maul  autsperrt"  bedeutet  haben  kann ; 
mittelbar  scheint  zu  bajare  zu  gehören  abbaimt, 
Dachfenster,  Luke;  prov. badar, warten,  achmachten, 
(badalhar  gähnen);  altfrz.  baer,  beer,  den  Mund 
aufreifsen  (bouche  biante,  mit  offenem  Munde,  gueule 
bie  u.  bigueule,  Maulaffe,  vgl.  Dz  519  begueule  u. 
Seheler  im  Dict.«  ».  ».);  zu  baer  gehört  altfrz. 
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11611  baf 


1154)  bag 


in; 


[h}abaanz,  Bewerber,  z.  B.  Vülehard.  266;  nfrz. 
bayer  (baailler,  büilUr,  Kähnen);  baelrr  (gleichs. 
*badillare),  brler  blöken;  abayer,  aboyer,  kläffeu, 
bellen,  vgl,  Förster,  ZV 95,  früher  von  'adbaubare 
abgeleitet,  eine  Ableitung,  welche  Tb.  p.  42  noch 
jetzt  für  möglich  hält,  denn  „ahmte  der  Komane 
das  Htindegebell,  das  der  Römer  durch  bau  wieder- 
gab, mit  bat  nach ,  so  erklärt  sich  ohne  weitere« 
die  Differenz  von  baubari  u.  Itaiier".  G.  Paris,  R 
X  444,  meint,  dafa  Försters  Ableitung  dem  Sinne 
nicht  genüge,  doch  ist  das  eine  unbegründet«  Aus- 
setzung (vgl.  das  deutsche  „klaffen"  u.  „kläffen"). 
Vbsbst.  baie,  1.  Bucht,  2.  (altfrz.)  vergebliches 
Harren,  nfrz.  noch  in  der  Verbindung  donner  la 
baie,  einen  Schabernack  spielen;  cat.  hadar;  im 
Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Vb. .  doch  ist  span.  das 
Vbsbst.  raya,  scherzhafter  Betrug  vorhanden;  ob 
span.  ptg.  bahia,  Bucht,  mit  ital.  ha  ja,  frz. 
baie  identisch  ist,  erscheint  zweifelhaft.  Auf  ein 
*ba\d]ire  scheint  zurückzugehen  frz.  esbatr,  ebahir 
(von  Parodi,  R  XXVII  202,— <*exvagire  angesetzt). 
—  Lautlich  würde  es  möglich  sein,  badare  etc.  von 
germ.  baidön  (ahd.  beitt'm)  „warten"  abzuleiten, 
begrifflich  aber  gestattet  dies  die  ursprüngliche 
Bedtg.  des  rom.  Verbs  („den  Mund  aufsperren") 
nicht,  vgl.  Mackel  p.  116.  Herkunft  vom  kelt 
*baitare  „den  Mund  aufsperren,  gaffen"  ist  denkbar, 
aber  unwahrscheinlich,  vgl.  Th.  p.  42.  Vgl.  Dz  34 
badare,  37  baja  1  u.  2,  356  bajare;  Gröber,  ALL 
I  247.  —  Caix,  St.  6,  ist  geneigt,  die  ganze  Sippe 
aus  lat.  pandiculart  herzuleiten  („pandiculari  dl- 
cuntur,  qui  toto  corporo  oacitantes  extenduntur,  «*> 
quod  pandi  Sunt",  Festus  ed.  0.  Müller  p.  220), 
es  erscheint  das  aber  als  sehr  gewagt;  badare  findet 
sich  übrigens  schon  in  den  IsidoriBchen  Glossen.— 
Aus  bada(re)  -f  altital.  alloecare  (v.  ahd.  luogen, 
ags.  lacian  «=  norm,  luqurr,  vgl.  Mackel  p.  128' 
will  Caix,  St.  5.  ableiten  ital.  badaluecare  Schar- 
mützeln (dazu  Vbsbst.  badalueco,  Scharmützel,  ba-  , 
locco,  Maulaffe,  prov.  badaluc-*,  baluc-s),  den  Bc- 
deutungsübergang  erklärt  er:  „star  a  guardare,  indi 
.perdere  il  tempo,  traccheggiara'  e  nel  linguaggio 
della  milizia  .temporeggiare,  perder  il  tempo  in 
scaramuccie".  Die  Hypothese  ist  aber  zu  künstlich, 
als  dafs  sie  annehmbar  wäre.  Auch  dafs,  wie  eben- 
falls Caix,  St.  125,  annimmt,  aret.  abadalillare 
„baderlare,  perder  tempo"  aus  badare  +  Ullare 
„ballorcarsi"  zusammengesetzt  sein  soll,  wird  man 
nicht  leicht  glauben.  —  l  ber  die  zu  *badare  ge- 
hörige Wortsippe  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  414, 
wo  aber  eine  bestimmte  Ansicht  nicht  ausgesprochen 
wird. 

1151)  Stamm  baf  (Naturlaut),  hauchen;  auf  einen 
derartigen  Stamm  sind  zurückzuführen  span.  taho 
(altsp.  bafo).  Dampf,  dazu  Vb.  vah(e)ar;  ptg.  bafo. 
Hauch,  Dampf,  dazu  Vb.  bafar  (gleichbedeutend  mit 
bofar,  atmen);  cat.  vaf.  Der  Stamm  beiührt  sich 
in  Form  u.  Begriff  nahe  mit  dem  ebenfalls  onomato- 
P  '  tischen  Stamme  bu(\f).    Vgl.  Dl  429  bafo. 

1152)  [bafa,  Tunke,  ist  nach  Grober  ALL  I  247. 
das  anzusetzende  Grundwort  zu  ital.  (piemont.) 
hafra,  voller  Bauch,  bafrr,  schwelgen;  neu  prov. 
baflti,  schwelgen;  frz.  bäfre,  Fresserei,  bäfrrr,  gierig 
fressen.  Das  lat.  bafa  ist  bei  Apic.  3.  89  belegt 
u.  dürfte  mit  dem  griech.  ßtitfr,  identisch  sein.  Ob 
auch  mlat.  baffa,  baffo,  Speck,  Speckseite  (s.  Mus- 
safia,  Beitr.  31),  altvenet.  bafa  dasselbe  Wort  ist, 
dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein.  Vielleicht  thut  man 

ut,  von  lat.  bafa,  dem  als  einem  ganz  spezifischen 


liehe  Volkstümlichkeit  u.  Triebkraft  zuzutrauen  ist, 
überhaupt  ganz  abzusehen,  u.  die  roronn.  Worte 
samt  dem  mlat.  aus  St.  baf  (s.  oben)  abzuleiten: 
„gierig  essen"  u.  „den  Bauch  aufblähen"  sind  ja 
benachbarte  Begriffe;  von  einem  vollen  bis  zu  einem 
fetten  Leibe  oder  irgend  welcher:)  andern  Körper- 
teile ist  der  begriffliche  Übergangs  weg  auch  nicht 
weit] 

1153;  germ.  *balTJan  (daraus  mhd.  beffen),  u. 
bafTdii,  zanken,  schelten,  ist  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  beflare,  verspotten,  dazu  Vbsbst.  beffa; 
prov.  Vbsbst.  bafa;  altfrz.  beffler,  Vbsbst.  bef\f)e: 
span.  bafar,  befar,  Vbsbst.  befa  (vgl.  aber  Baist, 
RF  1  III,  der  die  span.  Worte  auf  bifida*  zurück- 
führen will.  s.  u.  blBdns);  nfrz.  bafouer.  Vgl.  Dz 
48  beffa.  Eine  Notwendigkeit  der  Ableitung  aus 
dem  Germ,  liegt  aber  nicht  vor  u.  wird  auch  von 
Mackel  p.  90  nicht  behauptet,  es  lassen  vielmehr 
die  betr.  Worte  sich  sämtlich  für  onomatopoietisch 
erklären  u.  auf  den  Stamm  baf  (s.  d.),  bef  zurück- 
führen, vgl.  auch  W.  Meyer-L.,  Z  X  171,  u.  Gr.  I  §  24. 

1154)  Stamm  bag.  Eine  umfangreiche  roma- 
nische Wortsippe  läfst  sich  etymologisch  nur  durch 
die  Annahme  erklären,  dafs  die  Wurzel  pae-,  pag- 
(wov.  pac-i»c-i,  pac-s,  pa-n-g-o,  pe-pig-i,  pac-tam, 
l>ag-ina)  rolkslateinisch  auch  mit  anlautender  tönen- 
der Explosiva  in  der  Gestaltung  bag  vorhanden  u. 
fruchtbar  gewesen  sei.  Wechsel  zwischen  p  u.  b  im 
Anlaut  ist  zwischen  Lateinisch  u.  Romanisch  zwar 
selten,  kommt  aber  doch  vereinzelt  vor  (vgl.  z.  B. 
ball-  u.  paü-).  Auf  den  Stamm  bag  sind  zurück- 
zuführen: prov.  altfrz.  bagua,  bague,  Bündel 
(nfrz.  bagueji,  Habseligkeiten);  »ehr  möglich,  dafs 
auch  frz.  bague,  Ring,  dasselbe  Wort  ist  (eigentl. 
viell.  „kreis-,  ringförmig  geschnürte«  Bündel,  Ring- 
willst"), zumal  da  bague  nicht  einen  Ring  schlecht- 
weg, sondern  einen  Ring  mit  Steinen,  also  einen 
wulstigen  Ring  bedeutet  (andrerseits  ist  aber  auch 
die  Gleichung  bague  mmbäea  statthaft,  s.  ob.  büca, 
jedenfalls  ist  bague  im  Frz.  nur  Lehnwort  oder 
halbgol.  Wort);  Herleitung  des  prov.  frz.  bagua, 
bague  von  altn.  baggi,  Last  (vgl.  Mackel  67),  ist 
mindestens  unnötig,  eher  kann  man  an  Zusammen- 
hang mit  ag«.  beag  denken;  span.  baga,  Paekaeil, 
Last,  die  dem  Maultiere  aufgelegt  wird.  Ableitungen 
von  baga  sind.  ital.  bagaglio  (dem  Frz.  entlehnt 
mit  Suffixvertauschung , '  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
403,  ebenso  sind  span.  bagage,  ptg.  bagagrm 
Lebnworte,  freilich  aber  darf  man  trotz  Eg.  y  Yang, 
p.  329  u.  Lammen p.  37  nicht  Entlehnung  aus 
dem  Arabischen  annehmen),  frz.  bagage,  Gepäck; 
ital.  bagatella,  frz.  bagaleüe,  span.  bagatela, 
kleiner  Packen,  Lumperei,  Kleinigkeit  (s.  aber  den 
Schlufsabsatz  dieses  Artikels!);  möglicherweise  ge- 
hört auch  bagascia  etc.  hierher  (s.  oben  bachea). 
Deukbar  ist,  dafs  der  Stamm  bag  identisch  ist  mit 
St.  bac,  wov.  *baccinum  (s.  d.)  etc.,  es  würde  dann 
das  Becken  u.  der  Becher  ursprünglich  als  Holz- 
gefäfse,  bestehend  aus  einzolnon  Stücken  (Dauben), 
oder  auch  als  zusammengenähte  Schläuche  aufge- 
fafst  worden  sein.  In  ital.  pacen,  pachetlo,  frz. 
paquet  (Lehnwort)  etc.  liegt  der  Stamm  pae  mit 
bewahrtem  ursprüngl.  Anlaute  vor. — Worte  gleichen 
Begriffes  u.  offenbar  zu  demselben  Stamme  gehörig 
besitzen  auch  die  gennan.  u.  die  kelt  Sprachen 
(z.  B.  ahd.  backt»  f?]u.  packen,  altn.  baggi,  Last; 
ir.  gäl.  pac,  bret.  pak,  vgl.  Th.  p.  70;  Kluge  8.  v. 
Pack),  sie  sind  wohl  für  dem  Roman,  entlehnt  tu 
erachten  (vgl.  Tb.  p.  70)  u.  dürften  in  ähnlicher 
Weise  durch  den  Handelsverkehr  übertragen  worden 
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1166)  bäg* 


1168)  bäla-khaneh 
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_,  wie  ital.  pachetto  in  das  Nbd.  Eingang  ge- 
funden bat.  —  [Zorn  8tanime  bog  ist  vielleicht  auch 
zu  liehen  ital.  baulc,  Koffer,  fr«,  bahut,  Truhe, 
wenn  man  annehmen  darf,  dafs  banle  aus  *hag-vle, 
bahut  aua  *bag-ütum  entstanden  sei.  Vgl.  unten 
behnot.]  Zar  Erklärung  von  bagatelle.  etc.  stellt 
Sachier,  Z  XIX  414,  Folgende!  auf:  1.  prov.  bn- 
ga*  (fiber  den  Ursprung  dieses  Wortes  giebt  8. 
nichts  an,  -  unt  bagniyya)  Bnbe,  baias  „insipidus" 
(nach  Uc  Faidit  ed.  8tengel  4ö,  25,  vgl.  ital.  6a- 
jazzo),  Fem.  bagasna  frz.  bagasse.  2.  prov.  6a- 
gastet  Hampelmann,  Fem.  baganteüa,  Nebenform 
bavastcl  (an  baeas  angelehnt,  über  bagaxtel  vgl. 
0.  Schultz  in  Herrig's  Archiv  Bd.  93  p.  129  Anrn.), 
baastel  (Nebenf.  bale$tcl,  an  6a/  angelehnt ;  von 
lt{a}a*tel  abgel.  das  noch  noufrz.  batelrur).  S.Aus 

Frov.  bagatttlla,  \t&\.bagatella  (dav.  bagatelliere), 
ti.  bagatelle.  G.  Paris,  R  XXIV  Sil.  stimmt  mit 
manchen  Vorbehalten  im  wesentlichen  Suchier  bei, 
dessen  Hypothese  auch  in  der  Tust  ganz  anspre- 
chend u.  annehmbar  wäre,  wenn  man  nur  wüfste, 
worauf  bagas  schliefslich  zurückgehen  soll. 
1.  *baga.  s.  oben  bag. 

1166)  2.  ahd.  baga,  Streit  ,  ist  nach  Caix,  St. 
194,  u.  Gärtner,  §  22,  das  Grundwort  zu  ober- 


iUl.  (u.  rtr.)  begn,  „contesa,  briga",  doch  frägt 
vocale  tonica'*? 


Caix  selbst:  „ma 


spiegare  il  mutanten to 


1156)  *bä*a>ea,  -am  f.  (f.  *eagacea  v  ragm) 
s.  anten  bagniyya.] 

1157)  Bagdad  (Städtename,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p. 
335).  —  ital.  Jialdacco,  frz.  Baudas;  davon  ab- 
geleitet ital.  baldaeehino  (in  Bagdad  gefertigter, 
golddurchwirkter  Seidenstoff,  ein  daraus  hergestelltes 
Zelt,  ein  Thronhimmel);  frz.  baudequin,  baldaquin; 
Span,  baldaquin;  ptg.  baldaquino.  Vgl.  Dz  38 
baldaeehino. 

1158)  [*bagiim.  •im/,  (f.  vagina),  Scheide;  dav. 
nach  Parodi,  B  XXVII  201,  ptg.  baitiha,  6ao*iüAa]. 

1169)  arab.  bagulyya,  Hure;  dav.  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  331  prov.  apan.  baga*xa,  frz.  ItagasM 
Dirne,  die  Ableitung  ist  jedoch  unwahrscheinlich. 
8.  oben  bag.  Höglicherweise  liegt  *bagacea  f.  *va- 
(v.  vagus)  Herumstreicherin,  zu  Grunde.  8. 
vagaeea. 

1160)  Ibigülo,  -äre  (f.  taqulo  v.  vaguK);  Parodi, 

mir 
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K  XXVI120S.  ist  geneigt,  davon  oberital.  bagu 
lart,  schwanken,  u.  andero  Dialektworte  abzuleiten.] 
germ  bala  a.  kelt.  banno. 

1161)  (ah<l  baiton,  beiton,  warten;  davon  wollte 
Caix,  R.  di  f.  r.  II  176  lomb.  baita,  Hütte,  n. 
ital.  bettola,  Hütte,  Schenke,  ableiten;  für  das 
erstem  Wort  mag  man  das  gelten  lassen,  für  das 
letztere  aber  ist  Storni 's  Vermutung,  AG  IV  388, 
vorzuziehen,  wonach  bettola  (mit  geschlossenem  e) 
aus  •bevettola  (v.  beeeita ,  frz.  buvette)  gekürzt  ist 
u.  folglich  auf  lt.  6f6ere  zurückgeht  An  •bibitn  = 
frz.  brtu,  boite,  leichter  Wein,  hatte  bereits  G.  Paris, 
R  VIII  618,  gedacht,  vgl.  auch  Cohn.  Suffixw. 
p.  133  Anm.  Die  Herleitung  von  bettola  aus  dtseb. 
bettein,  die  von  Ferrari  u.  Muratori  aufgestellt  u. 
von  Dz  867  bettola  nicht  unbedingt  verworfen  wurde, 
ist  begrifflich  unhaltbar.) 

1162)  Bajae,  -as.  Stadt  und  warmes  Bad  an  der 
campanischen  Küste;  davon  rum.  6ai>  PI.  hai, 
„Bad"  u.  „Bergwerk",  dazu  das  Vb.  bäiez,  ai,  at,  a, 
baden,  falls  6are  nicht  etwa  Lehnwort  aus  dem 
81av.  ist.  vgl.  Dz  36  bagno,  Ch.  6ai>.  In  allen 
übrigen  rom.  Spr.  dienen  ba[l]neum  u.  *6a/[e]nearc 

Aasdruck  des  Bades  u.  Badens. 


1163)  bajfllo,  -Ire  (v.  bajulus),  eine  Last  tragen, 
(ein  Kind  tragen,  ein  Kind  aufziehen,  die  Last  eine« 
Amtes  tragen,  ein  Amt  verwalten):  ital.  Italire, 
verwalten;  rum.  bäiez,  ai,  at,  a,  aufziehen,  pflegen, 
Pt  Pf.  bäiat  als  Söst.  „Zögling",  vgl.  Ch.  baiez; 
sard.  baliai,  ertragen;  prov.  bailir,  verwalten; 
altfrz.  baiüer  (daneben  baillir),  tragen,  handhaben, 
verwalten,  übertragen.  Vgl.  Dz  36  6ai7o.  Für 
„tragen"  im  eigentl.  Sinne  hat  sich  portare  durch- 
weg behauptet. 

1164)  bajültts,  -am  m.  (Herkunft  unbekannt), 
Lastträger,  (dann:  Träger  eines  Kindes  =  Pfleger, 
Erzieher,  Träger  eines  Amtes  -=  Vorwalter,  Amt- 
mann [vgl.  Darmesteter,  La  vie  dos  mots  p.  92]), 
dazu  das  Fem.  bajula  mit  den  entspr.  Bedeutungen  j 
ital.  {bajulo.  Lastträger,  verdrängt  durch  facchino), 
hnilo  u.  balico,  balio  (—  *bajulivus),  Amtmann; 
häila  u.  Itdlia,  (-«),  Amme,  balia ,  Amtei,  Vogtei. 
Amtsbefugnis,  Amtsbehörde  u.  dgl.,  baglirn  Macht, 
vgl.  Canello,  AG  DT  836,  wo  auch  bngqiolo,  „so- 
stegno"  bajulus  angesetzt  wird,  wie  dies  schon 
vorher  von  Caix,  St.  180.  geschehon  war;  über  ital. 
Dialektworte,  welche  auf  bajulus  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5;  rum.  fehlen  die  entspr  Sbst.; 
rtr.  6ai/rt,  Amme;  prov.  bailicu-s,  Landvogt,  baila, 
Amme;  frz.  [baillif),  bailli,  Amtmann,  baillive, 
Amtmännin,  baillir,  Herrschaft;  span.  baüe,  Amt- 
mann; ptg.  hailio,  Amtmann.    Vgl.  Dz  36  bailo. 

1166)  arab.  I  balad  oder  arab.]  batll  scheint  in 
der  Bedtg.  ,.hohle  Hand"  (es  bedeutet  u.  a.  auch 
„Stadt")  das  Grundwort  zu  span.  baladi,  wertlos, 
ptg.  baladi{o),  zu  sein.  Vgl.  Hz  429  *.  f.,  Görna 
in  seiner  ptg.  Gramm,  (in  Gröber's  Grundrifs  §  131 
u  255:  C.Michaelis.  Frgm.  Et.  p.  61.  Eguilaz«.  e.). 

1166)  bälaena,  -am  f..  Walfisch;  ital.  balena; 
frz.  baieine:  Bpan.  ballena;  ptg.  6a/ea;  dasWort 
bedeutet  überall  auch  „Fischbein".  —  F.  Pabst. 

1167)  *balaenarlns,  a,  am  (balaena).  znm  Wal- 
fisch gehörig;  frz.  baleinier  Walfischjäger  iMann 
u.  Schiff);  span.  ballener  eine  Art  Schiff;  ptg. 
baieeiro  Walfischjäger  (Mann  u.  Schiff). — F.  Pabst. 

1 168)  pers.  bAla-khaneh,  hervorstehendes,  balkon- 
artiges Fenster.  Erker,  oberes  Zimmer,  ist  nach 
Wedgwood  (s.  Dz  42  barbacane  u.  Scheler  im  Dict.' 
*.  v.)  das  Grundwort  zu  ital.  barbacane,  Brustwehr 
mit  Schiefsscharten,  8tützraauer,  ünterwall;  rtr. 
barbaehaun.  Stützmauer;  prov.  bnrbacana ;  frz. 
barbacane,  Verteidigungswerk,  jetzt  nur:  Schiefs- 
scharte; cat.  barbacana ,  Fensterdach,  Dachvor- 
sprung,  Schutzwehr;  span.  barbacana,  Aufsenwork 
einer  Festung,  gleiche  Hedtg.  hat  ptg.  barbaeä, 
barbaedo.  Die  Wedgwood'sche  Etymologie  befriedigt 
nicht,  ebensowenig  thun  dies  andere  Ableitungen 
aus  Orient.  Sprachen,  wie  i.  B.  von  arab.  barbakh, 
Wasserröhre  (+  khäna  Haus),  vgl.  Lammens  p.  41 
(bei  Eg.  y  Yang,  wird  das  Wort  nicht  besprochen). 
Sollte  das  Wort  nicht  einfach  aus  barba  +  canis 
zu  erklären  u,  volksetymologisch  zu  verstehen  sein? 
Das  Wort  scheint  ursprünglich  eine  ans  spitzen 
Pfählen  u.  dgl.  errichtete  Schanze  zu  bedeuten,  eino 
solche  Befestigung  konnte  mit  Bezug  anf  ihre  gleich- 
sam struppige  Heschaffenheit  vom  Volkswitz  sehr 
wohl  als  „Bart"  bezeichnet  u.  zugleich,  weil  sie  aus 
einer  Art  von  spitzen  Zähnen  besteht,  mit  dem 
Hund  in  Verbindnng  gesetzt  werden.  Jeder  weifs 
ja,  dafs  die  Volksetymologie  sieh  derartige  Scherzo 
gestattet.  Baist,  ZV  244.  hält  da*  Wort  für  iden- 
tisch mit  altspan.  albaeara,  Aufsenwerk  (eigent- 
lich „une  vaste  etable,  oü  les  habitants  et  la  gar- 
nison  d'uno  forteresso  inettaient  le  gros  betail"  Dozy) 
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11691  balan 


1183)  balko 


120 


a.  tritt,  namoDtlicb  mit  Hinweia  auf  dio  catalani- 1  wohl  identiach  iat,  vgl.  Leeer  p.  73),  altfrx.  Vb.  es- 
achen Bedeutungen,  nachdrücklich  für  die  Herlei-  frafeftr,  übermütig  werden;  apan.  baldo  etc.  werden 
tung  aus  bitlii khaneh  ein;  überzeugend  iat  indessen  ihrer  Bedtg.  wegen  besser  von  arab.  ba'tala  (a.  d.) 
»eine  Beweisführung  keineswegs,  namentlich  wird  abgeleitet.  Vgl.  Dz  38  baldo  und  618  bandet; 
man  nicht  leicht  glauben,  dafs  albacara,  daa  aich, ,  Mackel  p.  61;  Th.  Braune,  Z  Will  519. 
wie  Baiet  seibat  bemerkt,  aus  al  (-  racar  (v.  racca)  >  1178)  2.  german.  (engl.)  bald,  kahl;  dar.  leitet 
leicht  erklären  würde,  u.  barbacana  im  Verhältnisse  1  Nigra,  AG  XIV  269,  ab  frz.  baud,  haarloser,  ber- 
von  Scheideformen  zu  einandor  atehen.  berischer  Hund,  u.  baudet,  Esel  (weil  dies  Tier  im 

1169)  got.  hu] an.  Blässe,  d.  b.  dunkelfarbige»  Vorgleich  zum  Pfcrdo  haarlos  iat).  Höchstens  aber 

Pferd  mit  weifsen  Flecken  an  der  Stirn  (vgl.  Prokop,  für  baad  iat  die  Ableitung  zu  billigen  (falla  das 

Gotenkrieg 1 18);  tütn.bähn;  altfrz.  balam,  bäte.  Wort  nicht  etwa  einer  afrikanischen  Sprache  ent- 

Vgl.  Suchier.  Z  XVIII  187  (s.  auch  ALL  IV  601).  stammt),  keinesfalls  für  baudet,  daa  von  Dz  518 

1170    bälätro, -önem  m  ,  gemeiner  PosBenreifser;  f.  r.  ganz  befriedigend  erklärt  ist. 
davon  nach  Schuchardt,  Z.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  270,      1179)  ahd.  bald(e)rlch,  Gurt;  dio  ursprüngl.  Bdtg. 

das  bei  Diez  232  unerklärte  span.  frz.  balandran  des  Wortes  lebt  im  Roman,  nur  in  Ableitungen  fort: 

u.  ital.  palandrano,  -a,  langer  Mantel,  Regen-  ital.  budriere,  Gürtel,  Degengehenk;  prov.  bau- 

mantel,  cigentl.  eiu  Kleid,  wie  es  übel  berüchtigte  drat-z;  frz.  baldre,  baldret,  baudrr  (nur  altfrz.'), 

Leute  trugen.    Übrigens  ist  auch  ital.  balandron,  baudner,  altfrz.  eslmudrc,  die  vom  Gurt  umspannte 

Gauner,  Vagabund,  vorbanden.    8.  unten   unter  Mitte  des  Leibe«;  ptg.  boldrie  (Lehnwort).  Vgl. 

blnnenlaender  u,  wallandaere.  Hz  518  baudre.  —  Das  germ.  Grundwort  hat  im 

1171)  [*bMatro, -Ire,  schreien;  span.  baladrar,  Roman,  die  Bedtg.  „Bauch"  (d.  i.  der  vom  Gurt 
schreien;  ptg.  bradar.  Vgl.  Cornu,  R  XI  82;  Baist,  umspannte  Körperteil)  angenommen:  ital.  (parm.) 
Z  VII  633;  ander*  Diez  430  baladrar.}  bodriga,   vgl.  jedoch  Mussafia,   Beitr.  35  Anm.; 

1172)  baluiistiinn.  -i  .-tniavoTtov),  die  Blüte  span.  ptg.  barritja  (wenn  die«  nicht  vom  Stamme 
des  wilden  Granatbaumes;  das  Wort  ist  im  Roman,  barr  abzuleiten  ist),  vgl.  Dz  430  s.  r. 

nur  als  Kunstausdruck  der  Architektur  in  der  Bedtg.      1180)  (*balianos,  h.  um  (von  dem  griech.  Pferde- 

„Geländersäule"  erhalten:  ital.  balaustro  u.  ba-  namen  Bakiö;,  Ilias  XVI  149,  XIX  400).  gespren- 

laustre;  frz.  balu»tre ,-  apan.  balaüstre,  vgl.  Dz  37  kelt,  scheckig,  soll  nach  Wölfflin  (Sitzungsb.  d.  k. 

balaustro.  Wegen  des  unorganischen  r  vgl.  C.  Mi-  bayer.  Akad.  d.  Wiss. .  phil.-biat.  Cl.  1894  Heft  1 

chaelia,  Jahrb.  X1U  216,  u.  Storni,  R  V  168;  Bei-  p.  107)  das  Grundwort  zu  ital.  balzano  etc.  9etn, 

spielo   desselben  I. iiitvorgangcs  sind  u.  a.  ital.  doch  ist  diese  Ableitung  lautlich  unannehmbar.  S. 

giostra  v.  juxtare,  frz.  rrqistre  v.  regesta.    Vgl.  unten  baJqi  u.  namentl.  *balteantu.j 
Lebmann,  Bedtgswandel  p.  80.                             I     1181)  bil(I)i£o,  -Ire  (v.  balineum),  baden;  ital. 

1173)  *bulbfiticus,  n,  um  (v.  balbus),  lallend,  bagnare;  (rum.  baits,  ai,  at,  a,  gleichsam  *bajare 
unzusammenhängend,  tböricht  redend,  dumm;  rum.  v.liajaeY);  ptov.banhar;  frz.  baigner;  cat.  ban- 
bobletic,  einfältig,  dumm,  s.  Ch.  «.  c. ;  span.  bo-  bar;  span.  batiar;  ptg.  banhar.  Vgl.  Dz  36 
batico,  dumm.  bagno;  (iröber,  ALL  1  248. 

1174)  [•balbecus,  «.  um  (v.  balbus),  stammelnd.  1182)  bal<f)nt?üm,  »I  n.  (gr.  fiaiavttov),  Bad; 
stotternd,  daraus  soll  nach  Storm,  R  IV  351,  durch  ital.  bagno  (aret.  baregno  =  balineum,  vgL  Caix, 
Abfall  der  ersten  Silbe  (vgl.  basin  aus  hombamn\  St.  182);  (rum.  baie  =  bajae  oder  dem  Slav. 
entstanden  sein  frz.  b'egue  (dav.  begaud),  dazu  das  entlehnt?);  prov.  Imnh-s;  frz.  bain  (daneben  als 
Vb.  begayer;  alt  span.  vegue.  Die  Annahme  ist  Fremdwort  in  der  Bedtg.  „Gefängnis  für  Galeeren- 
unwahrscheinlich,  erstlich  weil  ein  lt.  balbecus  eine  sklaven"  bagne);  cat.  bany;  apan.  hafio  (daneben 
gar  wunderliche  Bildung  wäre,  u.  sodann  weil  aus  baüa,  sumpfiger  Ort);  ptg.  banho.  Vgl.  Dz  3« 
-bicu*  oder  -bicus  nimmermehr  ein  volkstümliches  bagno;  Gröber,  ALL  I  248;  Meyer,  Ntr.  164  f. 
begue  entstehen  konnte.  Dz  619  meinte,  dafs  b'egue  An  den  beiden  ersten  Stellen  wird  bemerkt,  data 
möglicherweise  aus  prov.  bavec-s  (span.  babieca),  nach  der  Konsonantierung  von  f  (*balnjo)  das  / 
alberner  Schwätzer  (v.  *baba,  s.  oben),  gekürzt  sei,  nicht  mehr  aussprechbar  gewesen  sei.  Das  ist  bei 
aber  auch  diea  ist  unglaubhaft  Das  Wort  nrnf»  romanischen  Lautverhältnissen  richtig,  befremdlich 
als  noch  unaufgeklärt  gelten.  Horning,  Z  XXI  460,  aber  ist,  dafs  1  nicht  vokalisiert  wurde  \*baunjo, 
leitet  b'egue  v.  *bis»icnre  (v.  *bissus  v.  fr»'*)  „zwei-  *bonjo).  Die  Wortsippe  scheint  durch  eine  Fremd- 
mal sagen"  ab,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist.]  spräche  beeinflufst  worden  zu  sein,  aber  durch 

1175)  bälbua,  a,  um  (verwandt  mitfr«/flre,  blöken),  welebe?  Man  könnte  an  das  Spätgriech.  (Mittel- 
stammelnd,  lallend;  Bard.  bocu ,  einfältig;  ital.  griech.)  denken,  in  welchem  (nach  einer  brieflichen 
balbo;  frz.  (baube),  e-baubi,  {balb-utier);  prov. halb  Mitteilung  Thumb's)  ein  *ßavHor  od.  */tävnov  vor- 
u.  bob:  ptg.  hoho.  Das  Rum.  u.  Span,  haben  banden  gewesen  zu  sein  scheint,  aber  vermutlich 
statt  dessen  *balltaticus.  ist  dies  griech.  Wort  dem  Romanischen  entlehnt, 

1176)  ir.  baie,  stark  (Grundbedtg.  viell.  ..fest"),  nicht  umgekehrt.  Das  slav.  banja  „Badstube"  (dazu 
ist  vielleicht  «las  Grundwort  zu  prov.  balc,  feucht,  das  Vb.  banitj)  scheint  dem  griech.  entnommen 
Die  Ableitung  erscheint  wegen  des  Bedeutungs-  worden  zu  sein,  kann  also  auch  nicht  auf  das  Ro- 
wandela  als  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  616  balc  man.  eingewirkt  haben,  was  übrigens  von  vornherein 
u.  Th.  89.    Vgl.  No.  1183.  unglaubhaft  sein  würde.    Es  ist  wobl  *bagnutn 

1177)  1.  westgerm.  (u.  ahd.)  bald,  kühn;  ital.  nach  stagnum  gebildet  worden.  —  Dafs  bagno  auch 
baldo,  keck,  munter,  dazu  Sbst.  baidorc,  Übermut,  zur  Bezeichnung  des  Gefängnisses  für  Galocren- 
baldöria,  Freudenfeuer,  Vb.  sbaidirr,  s-baldrggiare,  sklaven  gebraucht  wurde,  erklärt  sich  leicht  daraus, 
kühn  werden;  prov.  baut,  baudos,  Sbst.  baudor;  dafs  in  der  Regel  die  schwimmende  Galeere  selbst 
frz.  baud,  munter  (jetzt  nur  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  der  Kerker  eines  solchen  Sklaven  war. 
Parforcehirsch),  dazu  das  Dem.  baudet,  Zuchtesel  1183)  germ.  balku  schw.  m.  (ahd.  balcho)  oder 
(eigentlich  das  muntere,  übermütige  Tier),  Sbst.  balk  (st.  m.?),  Balken  (vgl.  Mackel  p.  58)  —  ital. 
baudour  (daneben  haldtse ,  baudisc,  womit  badim  balco  u.  palco,  Gerüst:  altfrz.  baue,  nfrz.  bau, 
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U84)  ball,  bal  ■ 


11941  balsa 
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Querbalken:  span.  ptg.  palco.  Tritt,  Bübne  u.  dgl.  läf*t  die  Frage  unentschieden),  38  balicare,  39  Ijal- 

Mit  romnn.  Suffix:  ital.  balcone,  frz.  balcon  (Lehn-  lare,  516  balai,  Srhuchardt,  R  IV  253. 
wort):  span.  balcon;   ptg.  balcdo.    Vgl.  Dz  37      *balla  s.  ball. 

balco  u.  517  bau.  -  Nach  Seheler's  [im  Anhang      1185)  [»bällätörtajn  1».  (f.  «oft  v.  valli»),  na.h 

z.  Dz  783)  geistvoller  Annahme  ist  von  altfrz.  Parodi,  R  X.W1I  205  -  ital.  ballatojo,  bedeckter 

baue  ein  Vb.  *baucher  („aus  Balken  zimmern,  eine  Gang,  Galerie.] 
Hütt«  bauen")  u.  von  diesem  da«  Vbsbst.  baue!        *  bal  Uro,  -are  s.  ball. 

(., Balkenbau,  Arbeiterhütte.  Werkstätte",  in  letzterer      1186)  [*b&Uta,  -em  f.  (f.  colli»),  Thal;  über  Re- 

Bedtg.  von  Menage  angeführt)  abgeleitet  worden:  flexo  dieser  Form  in  ital.  Mundarten  vgl.  Parodi, 

daraus  erklären  sich  die  Verba  em-bancher  (gleich- '  R  XXVII  205.J 

sam  *imbaleare),  einen  Gesellen  in  die  Werkstatt      1187)  bällisti,  -am /'.  (v,  ßükktiv),  Wurfmasehine; 

nehmen,  anwerben,  debaucher  (gleichsam  *dc-ex-bal-  ital.  balista,  Schleuder,  bälc*tra  (mit  offenem  e), 

rare),  einen  Gesellen  aus  der  Werkstatt  locken,  Armbrust,  vgl.  Canello,  AG  III  321;  obw.  balle- 

jem.  verführen;  ebaucher  bedeutet  eigentl.  „einen  *lrr:  span.  ballesta,  ptg.  besta,  vgl.  Meyer-L., 

Bau  über  das  erste  Gerüst  hinausbringen,  aus  dem  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

Groben  herausarbeiten,  die  erste  Anlage  fertig  1188)  baJHstÜri««,  -um  (v,  balli*ta\  Schleuder- 
stellen". (Scbeler  leitet  ebaucher  von  hauche  in  der  schütze;  ital.  balestrajo,  „chi  fa  baleatre",  e  ba- 
Bedtg.  „Tünchwerk"  ab,  „wenn  es  nicht  aus  altfrz.  lertriere,  „soldato  armato  di  balcstra",  Canello,  AG 
exboeher  —  it.  rbozzure  verderbt  istf'.l    Kaum  aber  III  304. 

dürfte  dem  auf  balko  zurückgehenden  bauche  die      1189)  ,'balllttum  ».  (f.  voll.  v.  vallis\  nach  Pa- 

Bedtg.  „Tünchwerk"  zukommen,  es  hat  vielmehr,  rodi,  R  XXVU  205.  —  altfrz.  batet  kleines  Thal. | 
wenn  das  Wort  scheinbar  in  dieser  Bedtg.  gebraucht      1190)  arab.  ballu't,  Eichel,  Kastanie  (vgl.  Freytag 

wird,  Verwechslung  mit  bauge  stattgefunden;  letz-  1  153*1;  ital.  ballotta,  gesottene  Kastanie;  span. 

teres  Wort  dürfte  auf  kelt.  balc  [s.  oben]  zurück-  beUota,  Eichel;  ptg.  helota,  boUta,  bolota,  Eichel, 

geben,  die  Grundbedtg.  von  balc  scheint  „fest"  Vgl.  Dz  432  Mlota. 

gewesen  zu  sein,  vgl.  Tb.  p.  89,  folglich  konnte  ein  1191)  (»balma.  -am  /.  scheint  als  Grundwort  für 
von  Itale  abgeleitetes  Sbst.  zur  Bezeichnung  einer  prov.  cat,  altfrz.  halma,  baltne,  bäume,  Fels- 
festigenden, klebenden  Substanz  (Mörtel  u.  dgl.)  grotte,  angesetzt  werden  zu  müssen;  andore  Ab- 
dienen, weiterhin  auch  zur  Bedeutung  „schmutziger,  leitungen  dieser  rom.  Worte  sind  unhaltbar,  weder 
klebriger  Ort"  gelangen;  möglicherweise  läfst  sich  im  Germ,  noch  im  Kelt.  findet  sich  ein  Stamm,  der 
auf  ähnliche  Art  auch  das  prov.  Adj.  balc,  feucht,  sich  heranziehen  liefse,  freilich  auch  im  Lat.  nicht, 
begrifflich  mit  dem  gleichlautenden  kelt  Worte  ver- '  falls  man  nicht  etwa  mit  Cohn,  Z  XIX  57,  ein 
binden.  "bassima,  Superl.  v.  batsus,  ansetzt  (s.  oben  unter 
1184)  Stamm  ball,  bal  (womit  sich  wohl  'hall-  abominatus)  oder  etwa  das  mutmafsliche  *balma 
f.  tall .  wov.  callus  Futterschwinge,  kreuzt);  auf  für  aas  halt  -f  ma(t)  entstanden  ansehen  u.  also 
diesen  8tamm.  der  aus  dem  Griech.  (ßäÄktiv,  nä).-  für  mit  griechischem  Suffixe  gebildet  erachten  will, 
luv  etc.)  in  das  Lat.  vorpflanzt  worden  sein  dürfte  balma  würde  dann  eigentl.  das  „Gehobene,  Gewölbte" 
u.  dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „werfen,  in  kreisende  bedeuten;  der  Geschlechtswechsel  (Nlr. :  Fem.)  hätte 
Bewegung  versetzen ,  herumschwingen"  gewesen  xu  nichts  Auffallendes  an  sich,  s.  Meyer,  Xtr  93.  Vgl. 
sein  scheint,  geht  eine  umfangreiche  romanische  Dz  516  baltne.) 

Wortsippe  zurück,  deren  wichtigste  Vertreter  sind:      1192)  bilo  u.  belo,  »are,  blöken:  ital.  belare; 

a)  Verba:  ital.  ballare,  tanzen  (in  dieser  Bedtg.  rum.  »hier,  ai,  at.a;  frz.  heier  (gehört  nur  schein- 
srhon  im  Lat.  b.  Angustin.  z.  B.  serm.  106,  2  cd.  bar  hierher,  in  Wirklichkeit  ist  es  =»  *badillare, 
Mai);  pallare,  Ball  spielen;  balicare,  schwanken,  woraus  zunächst  baeler  entstand;  mit  beler  identi- 
nattern:  vielleicht  auch  balenare,  blitzen  (Dz  366  ficiert  Doutrepont,  Z  XXI  231,  pic.  b'erl'e  „criailler, 
baleno  wollte  das  Wort  von  gr.  ßi'Mfivov  ableiten,  pleurnichcr");  prov.  cat.  belar;  span.  belar  (ber- 
vgl.  aneb  ob.  No  408):  eomask  bala,  schwanken;  rear);  ptg.  belar  (berrar).  Vgl.  Dz  48  l>elarc; 
piem.  bale,  schütteln;  parro.  Italtar ,  schwingen.  Gröber.  ALL  I  249.  Aus  ba[lare)  +  latrare  ont- 
Vgl  Schuchardt.  R  IV  263.  Prov.  balar,  tanzen;  stand  nach  Caix,  Z  I  422,  span.  Madrar;  (ptg. 
fr z. altfrx.  baier, tanzen ;  baloier, schwanken,  flattern;  hraadar,  bradar).    S.  latro. 

rat.  baiejar,  Getreide  schwingen;  span.  u.  ptg.      1193)  arab.  balqü,  weifs  u.  schwarz  gesprenkelt, 

baiilar,  tanzen,  a-balar,  erschüttern.  weifcfüfsig  (vom  Pferde),  ist  nach  Devic  (s.  Scheler 

b)  Substantiva:  a)  in  der  Bedtg.  „Kugel,  Ball,  im  Anhang  zu  Dz  753)  Grdw.  zu  ital.  balzano,  prov. 
Tanz":  ital.  balta,  jta.Ua  (gr.  mtäiUr)«  mit  Aug-  bausan,  altfrz.  baucant,  über  dessen  Bedtg.  man 
mentativsuffix  ballone;  prov.  bala;  frz.  balle,  vgl.  Böhmer.  RSt  1  260 ff.  (11  frz.  balzan,  schwarzes 
Kugel  (davon  ballon  u.  Imllot,  wor.  wieder  halloter),  oder  rotbraunes  Pferd  mit  weifrgefleckten  Füfsen, 
bal  (Vbsbst.  z.  baier):  span.  u.  ptg.  bala,  Kugel,  ist  I.chnwort  aus  dem  Ital.).  Dz  355  halza  leitete 
baile,  Tanz.  —  ß)  in  der  Bedtg.  „schwankendes  das  Wort  von  +baltcanus  (v.  balteus)  ab,  die  ur- 
Reis, Rute.  Rutenbesen"  frz.  baloi,  balai  (v.  baloiier,  sprüngl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  „gesäumt"  ge- 
balaiier,  balayer,  dasVb.  übernahm  dann  vom  Sbst.  wesen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  genügt 
die  Bedtg.  „kehren":  balai  aus  dem  Kelt.  abzu-  dem  Begriffe,  aber  (weil  q  nicht  zu  .•  werden  kann) 
leiteo,  wie  Dz  516  t,  1  will,  ist  unmöglich,  vgl.  Th.  nicht  den  Lauten.  Das  richtige  Grundwort  dürfte 
p.  89).  —  y)  in  der  Bedtg.  „Blitz"  ital.  btütno.  *balteanns  sein.  vgl.  Densusianu,  R  XXIV  586 
Ganz  anders,  nämlich  aus  hin  -f-  *lucinare  (vgl.  tose.  (s.  auch  oben  ballanosi. 

balugtnare),  erklärt  das  Wort  Caix,  St.  7;  noch      1 194)  bask. balsa, Sammlung,  Anhäufung,  soll  nach 

anders,  nämlich  aus  *albenum,  Nigra,  vgl.  No  408.  l>z  430  *.  r.,  <ler  sich  wioder  auf  Larramendi  beruft. 

Vgl.  Dz  38  balla  (wo  die  betr.  Subst.  ans  ahd.  das  Stammwort  sein  zu  cat.  bas*a,  span.  balsa, 

balla  etc.  abgeleitet  werden;  ein  zwingender  Grund  Pfütze,  Flofs,  ptg.  balsa,  Strohgeflecht,  Gestrüpp, 

dazu  liegt  aber  nicht  im  mindesten  vor,  obwohl  Die  Ableitung  aus  dem  Bask.  ist  wenig  glaubhaft, 

Kluge  s.  Ball  es  anzunehmen  scheint;  Mackel  p.  69  wenigstens  für  das  ptg.  Wort,  das  eher  aus  baltea 
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1196)  halsamlna 


1206)  band 
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igürtelartige  Einfassung,  Saarn,  daher  ein  Geflecht 
u.  Gebfisch,  welche«  zur  Einfassung  dient)  zu  er- 
klären sein  dürfte. 

1195)  bals&miua  (Fem.  des  Adj.  bnhaminun,  a, 
um,  Plin.  H.  N.  23,  92)  =  fr*,  bahaminc,  wall, 
volksetymologisch  benjamiue,  beljamine,  vgl.  Faf», 
RF  III  492.    Das  Wort  findet  sich  atu-h  sonst  im 


1196)  balsimum,  -I  ».  (gr.  ßtD.octftov),  Balsam- 
strauch,-saft;  ital.  bahamo,  bal-imo;  frz.  bäume; 
span.  bdlnamo;  ptg.  bahamo.  Vgl.  Leser  p.  73 
iwo  altfrz.  bahime  angeführt  wird>. 

*baltearlns,  a,  an  (v.  balteux)  s.  oben  balqä. 

1197)  [*balteätus,  a.  um  (v.  hnlteus)  =  rum. 
häl{at  gefleckt,  vgl.  Densusianu.  R  XXIV  586.] 

1198»  balteus  m.  u.  baltSfin  »..  Gürtel;  ital. 
haha,  in  der  Bedtg.  „Saum"  lin  der  Bedtg.  „Ab- 
sturz, Abhang"  ist  esYbsbst.  zu  bahar  —  *balluzare 
v.  ballare);  rum.  ball.  hilf,  Schnur.  Netz;  ptg.faafai, 
Banner  (vgl.  auch  oben  balsai.  bahn,  (gedrehtes 
Taul.  Ausserdem  ist.  das  Wort  in  der  gelehrten 
Form  bilteo  u  in  der  Bedtg.  „Wehrgehängo"  im 
Ital.,  Span.  u.  Ptg.  vorhanden.  L»t.  balteus  wurde 
durch  das  gleichbedeutende  ahd,  balderich  (s.  d.) 
vielfach  verdrängt,  u.  wo  es  sich  erhielt,  erhielt  es 
sich  eben  nur  in  den  angegebenen  abgeleiteten  Be- 
deutungen. —  Moyer-L.,  Rom.  (ir.  I  §  17  am 
Schlosse,  leitet  auch  ital.  baha,  VorBprung,  bal- 
zare,  springen  von  halten*  ab. 

1 199)  bilüx,  -ücem  /.  (iberisches  Wort,  Goldsand, 
b.  Plin.  H.  N.  33,  77|  =  span.  haluz,  kleiner  Gold- 
klumpen, vgl.  Dz  430  k.  F.,  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft 

1200)  germ.  *balvasl,  *balowäsl  (entspr.  got. 
*balta*e*is,  balvnnc»ei,  vgl.  Mackel  p.  71)  soll  nach 
Dz  201  malvagio  das  (irnndwort  sein  zu  ital. 
malvagio  (wahrscheinlich  Lehnwort),  bös,  schlecht ; 
prov.  maleatz.  -vaüz;  fr/.,  maueai».  Bugge,  R 
IV  362.  hat  die  Diez'sche  Ableitung  mit  guten 
Gründen  bestritten  (was  Fafs,  RF  III  513.  wieder 
zu  ihren  Gunsten  bemerkt  hat,  ist  belanglos)  um! 
ein  *mahatiu*  als  Grundwort  aufgestellt,  welches 
er  wieder  aus  *mahatuv  =  male  ehvatus,  schlecht 
erzogen,  böse,  entstanden  sein  läfst,  (span.  malvado, 
böse,  prov.  mahnt,  altfrz.  maute ,  vgl.  l>z  465 
malvado),  K.  Hotmann,  ALI.  I  692,  will  mauvah 
u.  malvado  v.  *malvar,  "malvatun  herleiten  [». 
mahn,  die  Malve.  die  Adj.  sollen  bedeuten  „weich- 
lich wie  Malvcnblättcr",  die  Begriffe  „weichlich" 
u.  „schlecht"  aber  nach  antiker  Auffassung  sich 
nahe  berühren).  Die  Hypothese  ist  geistvoll,  aber 
unwahrscheinlich ;  übrigens  kann  aus  *malvax  (u. 
ebensowenig  aus  malvaeeun)  weder  malvagio  noch 
mauvah  entstehen.  Gröber,  Mise.  45,  erklärt  mal- 
vagio etc.  aus  muh  ~f-  vatius  (male  würde  dabei 
als  Gradationsadverb  aufzufassen  sein,  so  dafs  male 
vatiu*  eigentlich  bedeutet  „häfslich,  krumm,  sehr 
krumm",  der  Bedeutungsübergang  von  „krumm"  zu 
„schlecht"  hätte  sein  Analogon  in  turtum :  frz.  tort). 
Auch  bei  dieser  Ableitung  kann  man  sich  nicht 
beruhigen,  erstlieh  weil  male  als  Gradationsadverb 
nicht  gebraucht  wird,  sodann  weil  das  Simplex  va- 
tius im  Roman,  fehlt.  Über  das  Grundwort  *mal- 
ratius  kommt  man  freilich  nicht  hinaus,  aber  et« 
mufs  für  dasselbe  eine  andere  Ableitung  u.  Be- 
gründung gesucht  werden.  Sehuchardt,  Z  XX  536, 
hat  mahfatiua  als  Grundwort  aufgestellt  — ,  ein 
sohr  ansprechender  Vorschlag,  wenn  nur  der  Wandel 
von  /'  zu  v  glaublicher  gemacht  werden  könnte,  vgl. 
indessen  nee»  :  f'ois,  (freilich  aber  handelt  es  sich 


da  um  anlautendes  f),  strofellas :  »croveüa» ;  ecrou- 
eile»  (hier  stand  aber  >  zwisohenvokaliacb). 

1201)  'bämbaeiüm,  'bombaclfim,  •!  n.  (v.  bom- 
bgx).  Baumwolle;  ital.  bambngio,  bambagia:  das 
übliche  Wort  für  Baumwolle  ist  im  Rom.  das  arab. 
lal)-qo'tnn  geworden;  ital. coiowc, frz.  eoton,  span. 
algodon,  ptg.  algoddo  (dtach.  Kattun).  Vgl.  Dz  39 
bambagin  u.  111  entnne.    Vgl.  oben  al-qoton. 

1202)  »bamblnarla  (v.  *bambu*,  bambino),  zum 
Kinde  gehörig:  ital.  bambinaja  „bambinaggine, 
donna  che  custodisce  i  bambini",  bambinia  „com 
dolcissima  e  soavissima  da  bambini",  vgl.  Canello, 
AG  HI  304. 

1203)  bambörlöm,  -I  0,  (vom  Stamme  bamb-), 
ein  „bam  bam'*  tönendes  musikalisches  Instrument 
(Sorg.  expl.  in  Donat.  532.  2,  ed.  Keill;  Gröber, 
ALL  I  248,  leitet  von  diesem  lt.  Worte  ab:  span. 
bamb-arotero,  Schreier,  bamboUa,  eitles  Gepränge; 
I i m o u s.  bamborro,  Bafsinstrument,  gascogn.  bam- 
borlo,  Geschwätz. 

1204  )  *bambns,  a,  um  (v.  einem  Stamme  bamb-, 
ans  welchem  der  lat.  Name  Bambalio  abgeleitet  ist, 
derselbe  Stamm  dürfte  im  griech.  ßafißaki^nv, 
;  stammeln,  vorliegen^,  eigontl.  stammelnd,  dann  ein- 
'  faltig;  ital.  bambo,  bamlia,  einfältig,  kindisch,  dav. 
Deminutiv a  bambino,  bumbolo,  -a,  Puppe,  Kind,  Pejo- 
rativ bamboccio  (f r z  bamboche).  Tb.  bamboleggiare, 
Kindereien  treiben;  span.  bambnrria ,  Dummkopf, 
bamb-oehe,  kleiner,  dicker  Knirps.  —  Die  ursprüng- 
liche Bedtg.  des  Stammes  bamb-  dürfte  eine  ono- 
matopoietische  gewesen  sein,  indem  damit  das 
Platzgeräusch  bezeichnet  worden  zu  sein  scheint, 
welches  durch  wiederholtes  Schliefsen  u.  Offnen  der 
'  Lippen,  wie  es  bei  den  der  Sprache  wenig  mächtigen 
Personen  (Kindern,  Stammlern)  vorkommt,  erzeugt 
wird  [ba-ba,  bam-bu).  Wenn  dem  so  ist,  so  konnte 
derselbe  Stamm  sehr  wohl  auch  zum  Ausdruck 
des  Geräusches  dienen,  welches  ein  hin-  und  her- 
schaukelnder u.  dabei  anstofsender  Gegenstand  her- 
vorbringt (das  deutsche  bimbam,  bum-hvm\  Dem- 
nach würde  Dz  ganz  mit  Recht  span.  bamba, 
Schaukeln,  bambolear,  schaukeln,  u.  sonstige  roman. 
Worte  verwandter  Bedtg.  auf  diesen  Stamm  zurück- 
geführt haben.  Vgl.  Dz  39  bambo;  Gröber,  ALL 
I  248.  wo  über  die  Worte  mit  der  Bedeutung  des 
Schaukeins  bemerkt  wird,  dafs  sie  von  dem  Begriffe 
des  Stammeins  u.  „mit  den  Zähnen  klappern",  die 
da«  griech.  Wort  vereinigt,  „zu  weit  abliegen,  um 
hierher  gestellt  zu  werden".  Da  os  sich  aber  eben 
um  einen  onomatopoietischen  Stamm  handelt,  so 
erscheint  die  Annahme  statthaft,  dafs  derselbe  im 
Lat.  einen  weiteren  Bedeutungskreis  gewann,  als  im 
Griechischen. 

1206  'bampa  f.  Tampa  (u.  *bapörem  f.  rapo- 
rem);  über  Reflexe  dieser  Formen  vgl.  Parodi,  R 
xxvn  205. 

1206)  germ.  Stamm  band  aus  bumlv,  mit  Abfall 

des  ableitenden  -(w)<i[-c;  bun  (v.  v'6a,  idg.  bha,  laut 
sprechen),  Zeichen,  ein  Zeichen  geben,  vgl.  Mackel 
p.  69;  ital.  bando,  Aufgebot;  prov.  (auri-)ban-s, 
Goldbanner;  altfrz.  ha»,  Fahne,  davon  liniere 
iprov.  haueira),  bauniere  (d t sc h.  Panier),  altfrz. 
hanerez  (-h),  baneret ,  vgl.  Toblor,  SitzungBb  der 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil  -hist  CL,  19.  Jan.  1893). 
Tobler,  Z  III  572,  war  geneigt,  in  bunquet  ein  an 
hatte  sich  anlehnendes  Detnin.  v.  han  zu  er- 
blicken, so  dafs  das  Wort  ursprünglich  „Einladung" 
bedeutet  haben  würde,  aber  die  von  G.  Paris,  R  IX 
334.  dagegen  geltend  gemachten  Gründe  sind  fiber- 
zeugend.   S.  auch  No  1213. 
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1207)  bandi 


1226)  bärhärts  12(5 


1207)  got  bandi  f.,  westgerm.  •band*,  Band; 
ital.  banda,  Binde.  Bande,  dav.  bandiera,  Fahnen- 
band,  Fahne;  pro*,  banda,  dav.  Inindiera;  frz. 
bände,  dar.  banderole,  das  dann  in  penderole  um- 
gedeutet worden  zu  scheint,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 

S.  260;  span.  banda,  dav.  Itandera;  ptg.  banda, 
av.  bandeira.    Vgl.  Dz  40  banda:  Mackel  p.  58 
ii.  69,  s.  auch  oben  band. 

1208)  »bandlco,  -ire,  banleo,  -äre  (gleich*. 
Ableitung  tooi  Stamme  ban-dt,  a.  oben)  =  altfrz. 
banoiier  (wie  eine  Fahne)  flattern ,  hin  u.  her  sich 
bewegen,  sich  umhertreiben,  sich  belustigen,  sich 
erholen;  in  den  letzteren  Bedeutungen  ist  das  Komp. 

Oer  gewöhnlicher.! 

1209)  [*bandlo,  -Ire  {=  gerro.  *bandjan  vom 
bände),  durch  Ruf  ein  Zeichen  geben,  jom. 

laut  entbieten,  vor  Gericht  laden,  verurteilen,  ver- 
bannen; ital.  bandire  (Pt  Pf.  bandito,  der  Ge- 
achtete, der  vogelfreio  Verbrecher);  prov.  bandir: 
apan.  ptg.  bandir.  Vgl.  Dz  40  bando:  Mackel 
p.  69.] 

1210)  [*band«o,  -onem  (abgeleitet  vom  germ.  St. 
ban-d  mittelst  des  roraan.  Suffixes  -on)  —  altfrz. 
bandon,  Verkündigung,  Ermächtigung,  Vollmachta- 
erteilung, Gestattung  eines  freien  u.  willklirlichen 
Verfahrens,  vgl.  Burguy  II  266;  a  bandon,  nach 
Willkör,  nach  Belieben,*  dav.  das  Vb.  abandonner 
etwas  der  Willkür  jemandes  überlassen,  preisgeben 
(vgl.  Förster  zu  Erec  17).    Vgl.  Dz  40  bando.\ 

1211)  germ.  batik  ,  st.  f.  u.  tt,  m.  (vgl.  Mackel 
p.  57),  Bank;  ital.  banco  u.  banca,  dazu  das  Vb. 
banchettare,  Bänke  (an  Tische)  hinstellen,  ein  Zimmer 
für  ein  Gastmahl  fertig  machen,  ein  Gastmahl  halten, 
daher  das  Sbst.  banchetto,  frz.  banquet,  Gastmahl; 
frz.  banc  (so  auch  prov.)  u.  banque  (letzteres  wohl 
dem  Ital.  entlehnt,  wio  Laut  u.  Bedtg.  anzeigen), 
von  banc  viell.  abgel.  bancal,  krummbeinig  [ban- 
croche  viell.  Kreuzung  von  bancal  u.  croche\  vgl. 
Marchot,  Z  XIX  100;  im  Span.  u.  Ptg.  lauten  die 
Formen  der  Worte  wie  im  Ital.  Vgl.  Dz  40  banco. 
üafs  an  kelt.  Ursprung  der  Worte  nicht  zu  denken, 
bemerkt  Th.  p.  43.  Tber  banquet  vgl.  Tobler, Zill 
672  (der  es  von  ban  herleitet),  u.  dagegen  G.  Paris, 
R  IX  334. 

1212)  "bnnkärlus,  -um  m.  (v.  bank),  Inhaber einor 
Wechselbank;  ital.  banchiere  etc.  Vgl.  Canello, 
AG  III  304.] 

1213)  [germ.  ban+gall.  leuga,  gallische  Meile, 
—  frz.  banlieue,  Bannmeile,  Gerichtabezirk, Weich- 
bild, vgl.  Dz  617  s.  f.] 

1214)  germ.  ban(n)  (v.  \  ha,  idg.  6/ia.  laut 
sprechen,  vgl.  lat.  fari,  vgl.  Mackel  p.  69,  Burguy 
II  266),  öffentliche  Verkündigung,  prov.  frz. 

1215)  '*ban(ii-)Ilto  (adjektivische  Ableitung 
germ.  ban)  —  frz.  banal,  einom  Aufgebote  unter- 
worfen, einem  Herren-  oder  Gemeinderochte  unter- 
stehend, einer  Gemeinde  zugehörig  (z.  B.  taureau 
banal,  Gemeinde-Zuchtbulle),  daher:  allgemein,  ge- 
wöhnlich, abgedroschen,  vgl.  Burguy,  II  266.] 

1216)  *bannio,  -Ire  (=  altnfränk.  bannjan,  vgl. 
Markt !  p.  69),  entbieten,  vor  Gericht  laden  etc.,  (s. 
oben  *bandio),  —  frz.  banmr.    Vgl.  Dz  40  bando.\ 

1217)  keltisch,  bezw.  gallisch  banne-,  Horn;  dav. 
prov.  bans,  bona;  altfrz.  bane:  cat.  hani/a. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  273;  kelt.  Ursprung  ha'tte 
auch  Diez  (617  ban)  schon  vermutet,  ihm  wider- 
sprach aber  Thurnoyaen  p.  90.  Mackel  p.  115 
«teilte  germ.  bain  „Bein.  Knochen"  ala  Grund- 
wort auf. 


1218)  [»bannus  f.  Tannas;  dav.  nach  Parodi,  R 
XXVIJ  206,  ptg.  abano,  Fächer,  abanico,  abanar. 

1219)  bipUsteriam  n.  fianTtartjotoi  Tauf- 
stein;  tose,  battixtro,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  frz. 
Itaptistere  (über  die  lautliche  Entwickelung  des 
Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  286,  s.  auch  Berger 
.•».  c),  über  das  Adj.  baptiitaire  vgl.  ebenda  p.  289 
Anm.  2. 

1220)  baptismüs,  -am  f».  (gr.  fltinTiOf*öi)  u.  bip- 
tiio,  -Ire  (gr.  ßamltttr),  l  aufe  u.  taufen,  sind 
in  gelehrter,  bezw.  halbgclehrter  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen:  am  weitesten  entfernt  sich  von 
den  Grundworten  nun.  botet,  PI.  bntezuri,  u.  botet, 
ai,  at,  a,  s.  Ch.  f,  r.  Bemerkenswert  ist  auch  alt- 
frz. baptisier,  bntoiier,  vgl.  Berger  *.  r  ;  cat.  ba- 
tiar  u.  batejar,  vgl.  Ollerich  p.  12. 

ahd.  bara,  Trage,  s.  bera. 

1221)  !*baranea  (v.  I>nrit»=  bnro.  Mann),  Mann- 
weib, unfruchtbares  Weib,  soll  nach  Diez'  Vermutung 
Grundwort  sein  zu  dem  altfrz.  Sbst.  baraigne,  un- 
fruchtbare Frau ,  woraus  durch  Umstellung  des  r 
nfrz.  Adj.  brehaigne,  unfruchtbar,  entstanden  wäre. 
Das  bret.  brec'hagn  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt. 
Vgl.  I>z  532  brehaigne;  Th.  p.  93  ] 

1222)  barbä,  -am  /'.  (aus  bnrdha,  vgl.  Vanicek  I 
565),  Bart;  das  Wort  ist  in  derselben  Form  in  alle 
rom.  Spr.  übergegangen  (frz.  barbe,  dazu  barbet, 
Pudel,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  187,  barbelle,  barbelle, 
vgl.  Cohn,  i).  23  u.  199),  auch  die  Bedtg.  ist  die- 
selbe geblieben,  zu  bemerken  ist  nur,  dafs  im  Ital., 
Rtr.  u.  Altfrz.  das  Wort  als  Verwandtschaftsname 
(zur  Bezeirhnung  des  Vaterbruders,  Oheims)  ge- 
braucht wird,  vgl.  Dz  356  s.  r. 

['barbacana,  -um  f.  s.  oben  baln-khuueh. 

1223)  'barbaetum,  -1  n.  (f.  vervactum),  Brach- 
acker; aard.  barvatu;  apan.  barbecho;  ptg.  bar- 
beito,  (Prov.  garag-z,  frz.  gurret  gehen,  wio  das 
anlautende  g  anzeigt,  auf  rermetum  zurück.  Das 
Gemeinitalienische  kennt  das  Wort  nicht  u.  braucht 
statt  dessen  *maggese  «-  *majen»is.)  Vgl.  Dz  42 
barbecho;  Gröbor,  ALL  I  248.  S.  unten  Terractüm. 

1224)  [•barbanüa,  -um  m.  (v.  barba)  =  ital. 
barbano,  Oheim,  vgl.  Dz  355  barba.} 

1225)  [*barbariüs,  -um  m.  (v.  barba),  Bart- 
Bchneider:  ital.  barbiere  u.  barbiero  u.  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Spr  | 

1226)  barbarfis,  a,  am  (gr./iäoriaoo^,  bsrbaru», 
non  barbarApp.  Probi  36.  vgl.  ALL  XI 62),  barbarisch, 
wild;  in  seiner  (abgesehen  vom  Nominativ  -.»)  vollen 
Gestalt  ist  das  Adj.  den  roraan.  Spr.  nur  als  gelehrtes 
Wort  bekannt.  —  Vermutlich  aber  geht  auf  bar- 
tjaru*  (:  brabaru*  :  *brabus)  zurück  ital.  bravo, 
dav.  Sbst.  bracura  (frz.  bravourc);  prov.  brau, 
bravo;  [frz.  hrace  Lehnwort  (dav.  im  17.  Jahrb. 
das  deutsche  brac),  eigentl.  frz.  Form  würde  *bref 
sein,  viell.  auch  *brou,  worauf  rabrouer  hinzudeuten 
scheint];  span.  ptg.  bravo,  vgl.  die  scharfsinnige 
und  interessante  Untersuchung  von  Corau,  R  XIII 
111.  —  Andere  Ableitungen  des  Wortes  bravo  sind: 
1.  von  *rabus  (Grundwort  zu  rabidus),  mit  vorge- 
schlagenem b  *brabiiH  (Menage);  2.  von  raltidus, 
h-rabidu*  (Storm,  R  V  170,  vgl.  dazu  Baist.  Z  V 
557,  W.  Meyer,  Z  VUI  219  u.  Schuchardt.  Roraan. 
Etym.  I  42,  Seh.  verteidigt  nachdrücklich  Storm  s 
Ableitung  unter  Hinweis  auf  span.  ptg.  bravio 
f.  *brdvio,  gleich».  *  brabidus  f.  brdbidm  u.  ital. 
brado  „junger  Stier"  für  *brab'do,  der  Anlaut  br 
soll  von  bragire,  bradere,  bramare  entlehnt  sein); 
3.  von  kvmr.  brau,  Schrecken  (Dz  66  bravo,  vgl. 
Th.  p.  48);  4.  v.  t»racws  (Dz  a.  a.  0.):  5.  v.  ahd. 
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rate,  roh  (Dz  a.  a.  0.);  6.  von  fru  in  defrutum, 
abgekochter  Most  (Böhmer.  Jahrb.  X  196);  7.  von 
got.  Adj.  blaggcus  (zu  Idiggvan,  schlagen),  denn 
bravo  soll  zunächst  von  den  an  daa  Ufer  anschlagen- 
den Wellen  (..und«  brave")  gesagt  worden  sein 
(Brinkmann,  Metaphern  443  ff.)-  Einer  Widerlegung 
bedürfen  alle  diese  Etymologieon  nicht,  da  sie  den 
Stempel  der  Unmöglichkeit  zu  deutlich  an  sich 
tragen. 

1227)  birbätüs,  a,  am  (v.  barba),  bärtig;  das  Adj. 
ist  in  der  entspr.  Form  in  allen  rom.  Spr.  vorhanden 
ifrz.  jedoch  burbe,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  187  (u. 
183),  u.  barbu  =  bnrbutus,  auch  ptg.  harbudo 
neben  barbado),  bemerkenswert  ist  nur,  dafs  rum. 
bärbät  auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Mann,  Ehe- 
mann" gebraucht  wird. 

1228i  *birbea  /'.  {barba)  =  ital.  btirgia  „gio- 
gaja",  vgl.  Zambaldi  x.  v. ;  davon  bargiglia  „earne 
pendente  dal  collo  dei  galli  e  anche  dei  becchi", 
vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  404. 

1229)  bürbitium  n.  {barba),  Bartwuchs,  Bart; 
ital.  barbigi,  venez.  barbisi,  mail.  barbis,  vgl. 
Salvioni,  Post.  p.  5;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich. 
Uymn.  1891  p.  767. 

1230)  {*bärbülio,  -äre  (v.  barba),  in  den  Bart 
hinein  marmeln,  unverständlich  reden,  =■  ital. 
barbugliare,  span.  barbulhir,  frz.  barbouiller  (be- 
ileutet  auch  „beschmutzen",  eigentl.  in  den  Hart 
spucken)  (daneben  span.  barbotar,  eat.  barbotejar, 
mail.  barbotiä,  pic.  barboter).  Vgl.  Dz  58  bar- 
bogliare,  s.  auch  unten  Miliare. 

1231)  barbüa,  •um  »«..  Barbe,  Cyprinus  barba  L. 
(Auson.  Mos.  94  u.  134);  ital.  barbo  u.  bnrbio: 
rum.  barb,  a.  Cb.  barbä;  (frz.  barbeau  —  *bar- 
betlus);  span.  ptg.  barbo. 

*b4rbütüs,  a,  am  (v.  barba),  s.  barbatva. 

1232)  bin  ä.  -am  f.  (aus  bärlcä  v.  gr.  ftäpt*, 
Nachen),  Kahn  (Paul.  Nol.  carni.  21,  96;  Corp.  inscr. 
)at.  2,  13.  Isid.  19, 1, 19.  Vgl.  Bücheler,  Rhein.  Mus. 
XL1I  585);  dies  Sbst.  ist  in  alle  rom.  Spr.  über 
gegangen,  Bedoutungsändernng  ist  nirgends  einge- 
treten, eine  Lautänderung  nur  im  Pro v.  (barja)  u. 
im  Frz.  (altfrz.  bärge,  nfrz.  berge,  welches  letztere 
Wort  aber  in  der  Bedtg.  „Uferabhang"  auf  das 
deutsche  „Berg"  zurückgeht,  falls  es  nicht  keltischen 
Ursprunges  ist,  vgl.  Th.  p.  43;  nfrz.  barque  ist  aus 
dem  Ital.  entlehnt).  Vgl.  Dz  42  baren.  Herleitung 
des  Wortes  vom  kelt.  (fr.)  bare  (vgl.  Th.  p.  43)  odor 
aus  dem  altn.  barkr  ist  entschieden  abzulehnen, 
vgl.  Mackel  p.  68. 

1233)  [*barcaneo,  -Ire  (v.  baren),  Waren  zu  SchirT 
hin-  u.  herfahren,  handeln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  ital.  bargagnare,  handeln,  unterhandeln, 
feilschen,  dazu  Vbsbst.  bargagno,  prov.  bar ganhar, 
frz.  barguigner,  feilschen,  zaudern  (dazu  altfrz. 
Vbsbst.  bargaine,  umständliches  Benehmen),  ptg. 
bar ganhar ,  Tauschhandel  treiben.  Vgl.  Dz  43 
bargagno.  Bedenklich  ist  bei  dieser  Ableitung  frei- 
lich das  an  barca  angetretene  Suffix.  Besprochen 
wird  dies  Wort  (sowie  das  iu  ital.  Mundarten  sich 
findende  Vb.  bragagnar,  tasten)  von  Mussafia, 
Beitr.  37.  Scheinbar  ansprechend  ist  Ulrich1»  Ver- 
mutung, Z  III  266.  dafs  liargaqnart  aus  einem  got. 
*baurgnjan,  ahd.  *borganjan  abzuleiten  sei,  freilich 
aber  sind  die  von  Mackel  p.  63  dagegen  geltend 
gemachten  lautlichen  u.  begrifflichen  Einwendungen 
durchaus  überzeugend.  G.  Paris  allerdings  bemerkt, 
R  VIII  629,  Ulrich1«  Ansicht  sei  „ä  prendre  en 


1234}  bareSlla,  -am  f.  (barca),  kleine  Barke; 

pav.  barcela;  piac.  barce,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1236»  [*bar  (=  bis)  -eörrötttlo,  -Äre,  widerlich 
rollen;  dav.  viell.  ital.  barcollare,  hin-  und  her- 
bchwanken,  vgl.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  89.] 

1236)  arab.  bardag,  Sklave,  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  bardnscia,  Knabe,  der  zur  Unzucht  ge- 
braucht wird  (im  Sard.  bedeutet  das  Wort  auch 
Knabe  schlechtweg  u.  im  Piemont.  u.  Mailand,  bat 
es  nur  diese  schlerhthinnige  Bedtg.),  altfrz.  bar- 
dache  (das  Wort  bedeutet  auch  „Stange"),  span. 
bardaja.  Vgl.  Dz  42  hardascia;  Eg.  v  Yang, 
p.  340. 

1237)  altn.  bardi,  Schild;  viell.  Grundwort  zu 
ital.  barda,  frz.  barde,  span.  ptg.  barda;  diese 
Worte  bedeuten  „Pferdeharnisch  (gleichsam  Schild 
des  Pfenlus)",  aber  auch  „Sattel",  „Mauerbedeckung" 
u.  „(wie  ein  Schild  um  den  Braten  gewickelte)  Speck- 
schnitte". Alle  diese  Bedeutungen  lassen  sich,  da 
sie  iu  dem  Begriffe  des  Bedcckens  zusammentreffen, 
sehr  wohl  mit  einander  vereinen,  auch  span.  al- 
barda,  Saumsattel,  ist  wohl  dasselbe,  nur  mit  dem 
arab.  Artikel  verbundene  Wort  u.  braucht  nicht  auf 
arab.  al-barda'ah,  Sattelunterlage,  zurückgeführt 
zu  werden.  Dagegen  dürfte  altfrz.  barde  in  der 
Bedtg.  „Zimraeraxt"  [auch  rum.  bardä)  vom  ahd. 
bnrtu,  ndl.  barde,  Hacke,  abzuleiten  sein.  -  Ab- 
leitungen von  barda  „Perdebedeckung"  sind:  ital. 
bnrdeila,  bardellone,  prov.  bardel-s,  frz.  bardelle, 
Sattelkissen,  ital.  bardotto,  (ri.bardot,  Satteltier 
(Maulesel),  endlich  frz.  bardeau,  Schindel  (gleich- 
sam Decko  des  Daches)  Vgl.  Dz  42  barda;  Mackel 
p.  69. 

1238)  mlat.  barigilduB  („sicher  ein  deutsches 
Wort,  aber  von  unklarem  Ursprung'  Dz)  =  ital. 
bnr(i)gelh,  Häscherhauptmann,  altfrz.  barigel, 
span.  ptg.  barraehol,    el.    Vgl.  Dz  43  bargello. 

1239)  *bärigttlo,  -are  (f.  *tarignlo  v.  variu»)  = 
pi  om.  barguUc,  (rz.barioler,  vgl.  Parodi,  R  XXVII 
210;  für  das  frz.  Wort,  das  übrigens  gelehrte  Form 
zeigt,  mufs  mau  *baruläre  ansetzen,  vgl.  cariota.] 

1240)  arab.  barfmah,  Bohrer  (Freytag  114b);  dav. 
vielleicht  ptg.  imtM,  Bohrer.  Vgl.  Dz  340  ver- 
rinn. 

1241)  (*bar  (—  bU)  +  longo»,  a,  um,  ungleich 
lang;  davon  ital.  barlungulo  „specie  di  rapa  ob- 
lunga",  s.  Caix,  St.  94;  frz.  berlong,  barlong,  un- 
gleich länglich.    Vgl.  Dz  517  barlong.] 

1242)  [*bar  (—  bis)  -f-  'lucfilo,  -äre  (v.  lux),  in 
falscher  Weise  erhellon,  ist  das  vermutliche  Grund- 
wort z.  ital.  (ab-,  tt-)bagliare,  (vor)blenden,  verstärkt 
durch  nochmalige  Vorsetzung  der  Partikel  bar  ab- 
barbaqlinrr,  dazu  die  Sbstve  (»-)baglio,  barbaglio. 
bagliore.    Vgl.  Dz  355  Imgliore.] 

fcjT  Andere  mit  bar  ••  bis  zusammen- 
gesetzte Worte  sehe  man  unter  bis. 

1243)  bäro.  -önem  m.  (identisch  mit  cäro,  vgl. 
carus.  Klotz,  Tölpel),  einfältiger  Mensch  (in  dieser 
Bedtg.  bei  Cicero),  dann:  Trofsknecht,  Soldaten- 
diener (vgl.  die,  nach  Teuffei,  Röm.  Litteraturgesch. 
§  302,  6,  im  karolingischen  Zeitalter  entstandenen, 
Scholien  zu  Persius'  Satiren ,  herausg.  v.  0.  Jahn 
in  seiner  Persius  -  Ausg.,  zu  Sat.  V  138  „lingua 
Gallorum  [d.  h.  im  gallischeu  Latein,  bezw.  Roma- 
nischen] barones  vel  varonos  dicuntur  aervi  niilitum, 
qui  utique  stultissimi  sunt,  sorvi  scilieet  stultorum". 
freilich  stammt  diese  Bemerkung  nur  von  dem 
Herausgeber  Pithoeus,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894,  p.  106. 
s.   auch  ALL  IX  13  u    466),   aus  der  Bodtg. 
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„Trofsknecht"  aber  könnt«  sich  die  von  „kräftixer 
Kerl,  starker  Mann,  tapferer  Mann,  ritterlicher' 
Mann,  Edelmann"  entwickeln;  ital.  baronc;  prov. 
c.  r.  bar,  c  o.  barö;  alt  fr*,  er.  ber,  c.  o.  baron, 
nfrx.  baron;  span.  varon;  ptg.  varäo  (in  den 
pyrenäischen  Spr.  wird  das  Wort  vorwiegend  in  der  1 
Hellt;.  „Mann"  schlechthin  oder  „tüchtiger  Mann" 
gebraucht  nnd  dient  nur  im  Span,  gleichzeitig  auch 
als  Adelsprädikat  Die  Herkunft  des  rom.  baron 
vorn  lat.  baro  klar  erkannt  u.  nachgewiesen  zu 
haben,  ist  Settegasts  (RF  I  240)  Verdienst,  vgl. 
auch  Biccoboni  in  den  Atti  del  R.  Istituto  Veneto 
di  srienxe  t.  6.  Serie 7  ( 1894/96);  Parodi,  R  XW  II 
213;  Piach,  ALL  V  62.  Vorher  war  der  Ursprung 
de«  Wortes  Gegenstand  vielfacher  u.  z.  Teil  höchst 
abenteuerlicher  Vermutungen  gewesen.  Dz  43  ba- 
rone  dachte  an  Entstehung  aus  ahd.  bero,  Träger, 
was  begrifflich  aehr  wohl  gebilligt  werden  konnte. 
An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu  denken ,  vgl. 
Th.  p.  44.  Cornu  (Gröber's  ürundrifs  I  761)  setzt 
ptg.  varäo  =  *marönem  (Ableitung  von  mos  mari») 
an.  —  Neben  barone,  Baron,  ist  im  Ital.  ein  baro 
nnd  barone,  Betrüger,  Falschspieler,  Schurke,  vor- 
handon,  woran  eine  zahlreiche  auch  über  das  Prov., 
u.  Ptg.  sich  ausbreitende  Wortsippe 
Eiliefst  (ital.  baroccio  n.  baroccino,  pis. 
o  „biricchino,  monello"  |vgl.  Caix,  St.  602) 
baroeco,  unerlaubter  Gemna,  baruüu,  Höker,  prov. 
haralha  u.  altfrz.  berele,  Gezänk,  Wirrwar,  frz. 
barat,  barat(t)erie,  Unterscbleif.  fearntfer,  Schwiemeln, 
span.  u.  ptg.  barajar  u.  baralhar,  Karten  mischen, 
verwirren,  dazu  die  Subst  baraja  u.  baralha, 
anfordern  span.  baruca,  Schlich,  Intrigue.)  Mit 
dieser  Wortsippe  berührt  sich  begrifflich  u.  luut- 
lieh  eine  andere,  vermutlich  auf  griech.  nomtttv 
zurückgehende,  zu  welcher  u.  a.  ital.  barattare, 
im  Handel  betrügen,  prellen,  gehört.  Es  scheint 
gegenseitige  Beeinflussung  zwischen  beiden  Wort- 
sippen stattgefunden  zn  haben,  durch  welche  auch 
der  Wechsel  von  p:b  in  *prattare :  barattare  ver- 
anlafst  worden  sein  mag).  Es  ist  sehr  wohl  denk- 
bar, dafs  ital.  baro(ne),  Betrüger,  nebst  seiner  Sippe 
ebenfalls  auf  lat.  baro  beruht,  die  Bedtg.  „Trois- 
knecht,  Soldatendiener"  gab  auch  für  eine  Ent- 
wicklung des  Begriffes  in  malam  partera  eine  sehr 
geeignete  Grundlage  ab.  Vgl.  Dz  48  baro  u.  41 
baratto.  Für  barattare  ist  auch  kelt.  Ursprung 
aus  Stamm  v»rat  ,  brat-,  „verraten"  denkbar,  vgl. 
Th.  p.  43. 

1244)  kelt.  barr  (aus  *bars,  *b<t»to),  das  buschige 
obere  Ende,  der  Schopf;  dav.  friaul.  bar,  Busch, 
bologn.  bar,  parm.  ferr.  ber,  Büschel,  vgl.  Schu- 
chardt.  Z  IV  126,  Th.  p.  43. 

1245)  Stamm  barr-  (herausgebildet  aus  dem  Adj. 
varus  [vgl.  rarol,  *barus  [vgl.  baro],  *carrus  [vgl. 
den  Eigennamen  Varro],  *barrug,  schräg,  quer,  sperrig, 
sperrend),  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens, 
AnhangVI,  Parodi,  RXXVH207;  um  diesen  St  barr 
reiht  sich  eine  umfangreiche  romanische  Wortsippe 
(rgl.  Dz  45  barra),  deren  hauptsächlichste  Vertreter 
folgende  sind:  1.  ital.  barra,  Querholz,  Stange, 
Riegel,  dazu  Vb.  barrare,  verriegeln;  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  entsprechend  (nur  das  Hum.  kennt  den 
Stamm  harr-  überhaupt  nicht);  2.  ital.  barriera, 
Sperre;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  entsprechend; 
3.  ital.  barrieata,  Verrammelung ;  istindie  übrigen 


legen,  auch  span.  cm-barasar;  6.  frz.  harre,  harrer 
(dav.  barrot  Karren,  baroter  fuhrwerken,  barotier, 
Fuhrmann,  vgl.  Marchot,  Z  XIX  101),  barreau, 
Gitterstange,  vergitterter  Platz;  7.  span.  ptg.  bar- 
riea,  Tonne  (damit  ist  vielleicht  identisch  barriga, 
Bauch,  s.  aber  oben  unter  balderich);  8.  ital.  bar- 
rile,  frz.  baril,  span.  ptg. barril.  Fafs;  9.  span. 
barral,  grofo  Flasche.  —  Über  die  Wortsippe 
handelten  früher  Dz  46  harre,  Th.  44,  Körting  unter 
No  1062  der  ersten  Ausg.  des  Lat-roro.  Wtb.'s  u. 
dagegen  üuarnerio,  R  XX  267. 

1246)  [*bär  +  rigülo  (v.  *riga,  Wasserfurche),  in 
unschöner  Weiso  streitig  machen,  ist  nach  Dz  517 
der  lat  Typus  *u  f"-  barioler,  in  unschöner  Weise 
bunt  bemalen.  Darmesteter,  Des  Mots  comp.  1U5, 
leitete  das  Wort  von  Ml  +  regulo  ab,  was  laut- 
widrig ist,  wie  Soheler  im  Anhang  zu  Dz  783  richtig 
bemerkt.]  ('ber  die  richtige  Ableitg.  vgl.  No  1239. 

1247)  arab.  barrtyy«  (Plur.  baräri),  Ebene, 
Wüste,  =  altfrz.  berrie,  Wüste  (nichts  mit  berrie 
zu  schaffen  haben  berrerie,  brie,  brye),  vgl.  Galtier, 
R  XXVII  287. 

1248)  •bar-rötülo,  -are.  in  schlechter  Art  hin- 
und  herdrohen,  kreiseln;  alt  ital.  barullare  roto- 
lare;  lomb.  borelti,  burUi,  tose,  burlare  rotolare, 
gettare  via.  Vgl.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  92 
iPascal  erklärt  burla  als  Vbsbst.  zu  burlare,  vgl. 
jedoch  unten  bürrüla).] 

1249)  hebr.barllch  habbäh         ~n^.  eigentlich 

„Gesegneter  wohlan"),  in  hebräischen  Gebeten  häufig 
wiederkehrende ,  daher  auch  den  der  Sprache  Un- 
kundigen auffällige  Worte,  welche  nun  eben  wegen 
ihrer  Unverständlichkeit  in  Verballhornungen  zur 
Bezeichnung  einer  unverständlichen,  kauderwälschen, 
wirren  Rede  gebraucht  wurden;  dav.  ital.  bara- 
onda,  baracundta  (arot.  baruecabä,  sicil.  bara- 
gunna,  Wirrwarr);  frz.  baragouin,  Kauderwälsch ; 
span.  barahunda,  Tumult;  ptg.  bnrafunda,  Wirr- 
warr. Vgl.  Caix,  8t.  181;  G.  Paris,  R  VUI  619; 
Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  782:  Barad,  Z  XVII 562. 
—  Dz  517  hatte  baragouin  aus  bret.  bara,  Brot, 
-f  gtrin,  Wein  gedeutet,  womit  Th.,  da  er  das  Wort 
nicht  besprochen,  einverstanden  gewesen  zu  sein 
scheint. 

1250)  altir.  bas,  Tod;  davon  ital.  baxire,  sterben, 
comask.  sbasi,  sterben,  erbleichen,  piem.  ubasi, 
erbleichen.    Vgl.  Dz  366  basire  u.  Th.  p.  83. 

1251)  bask.  basea,  Ekel  —  span.  ptg.  prov. 
hasca,  va»ca,  Ekol,  Angst,  Mißbehagen,  dazu  das 
Vb.  baicar.  Vgl.  Da  431  beuca.  W.  Meyer,  Z  XI 
252,  hält  das  Sbst.  für  das  Vbsbst.  zu  * m»care, 
sich  krümmen  (v.  vatewt,  krumm),  wobei  er  treffend 
auf  die  Bedtg.  des  ptg.  vaaca,  krampfhafte  Zuckung, 
Neigung  zum  Erbrechen  hinweist. 

1252)  kelt  bascanda,  vaseauda;  dav.  nach  G. 
Paria,  R  XXI  400,  ital.  rasen,  altfrz.  ba»ehoe, 
frz.  bäche  Plane,  Wagendecke.  Vgl.  Tobler,  Z  XVII 
317;  Parodi.  R  XXVU  216.   S.  unten  Ttalea. 

1263)  bislliei,  -am  f.  (gr.  ßaotXtxq;  batilica, 
non  batunlica  App.  Probi  199),  Kirche;  rum.  büse- 
rieä,  s.  Ch.  ».  c. ;  vegl.  batälca,  valtell.  baselga, 
belli nz.  ba»irga,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  rtr.  ba- 
selgia,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  3*.  In  den  übrigen  rom. 
Sprachen  ist  barilica  durch  eccUnia  völlig  verdrängt 
worden.  Ob  altfrs.  batoche  auf  ba»üica  zurück- 
geht, wie  gemeinhin  angenommen  wird,  bleibe  da- 
hingestellt; Förster  zu  Cliges  V.  6121  erklärte  das 
Wort  aus  barocke  —  'parochia,  vgl.  G.  Paris,  R 
XIII 
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1264)  baaia 


1269)  batala  132 


1264)  "biisla,  'busula  (f.  vasin,  ranula);  »luv. 
viell.  oborital.  (xisia,  bntia,  bangut,  bas>yo)la  ,, taf- 
feria,  piatto  largo  <li  terra  o  di  leguo,  ronra,  sco- 
della"  vgl.Parodi,  RXXVI1214;  Lorck,  Altbergam. 
Sprach  denk.,  setzte  *batiola  an)]. 

1265)  gr.  basillscns,  -um  m.,  Sehlange;  altfrz  ba- 
saline,  banali*q  ues.  banilique,  be>elique,  vgl.  Berger  r. 

1266)  bisio,  -ire  (v.  bantum),  küssen;  ital. 
baciare;  prov.  baizar;  frz.  baiser  (auch  Sbst.); 
span.  bemr;  ptg.  beijar.  f)euj  Rum.  fehlt  ein 
entspr.  Verb  gleicher  Bedtg.,  buierrsc,  ii,  if,  i  (v. 
buzä  mm  banium)  bedeutet  „nur  mit  den  Lippen 
sprechen,  betrügen". 

1267)  *bäsiölum,  *l  ».  [banium),  Kufs;  alt  frz., 
bezw.  prov.  haniol  (Passion  38t);  dasselbe  Wort 
ist  viell.  neu  frz.  baiseul,  Kleberranft  am  Brote 

Jcöte  par  loquel  dem  pains  se  sont  touches  dans  le 
bur"  Littrei,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  262. 

1258  bäsium,  -1  n.,  Kufs;  ital.  bacio  gelten 
bagio);  prov.  bais,  Kufs;  frz.  fehlt  das  Wort, 
statt  seiner  wird  der  Inf.  baiser  gebraurht;  span. 
beim,  Kufs,  beto,  Lippe  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  buz  in  der  Redensart  haetr  el  bus,  seine  Er- 
gebenheit beteuern,  eigentl.  den  Hundkufs  geben); 
ptg.  brijo,  Kuls.  beifo,  I.ippe.    Vgl.  Dz  84  bacto. 

1269)  gr.  baskalno  (ßaoxaivtu).  behexen;  rum. 
bonrani,  ii,  it,  i,  u.  altfrz.  banquiner,  bezaubern; 
s.  Dz  617  banquiner. 

1260)  *bäs'M;ma,  -am  f.  (analog.  Suporl.  zu 
bansus),  Vertiefung,  dav.  narh  Cohn,  Z  XIX  67. 
frx.  bäume  Höhle  (vgl.  fantanma  ;  fantöme).  S. 


1 26 1  '  basslo,-äre  (r.f«M»w),  niedrig  machen;  [ital. 
(ah')ba#Mre};  [trow  hainnar;  frz.  hainner;  Bpan.  bajar; 
ptg.  baixar.  Vgl.  Dz 45  basto;  Gröber,  ALL  I  248 

biss  am]  bütjrüm  s.  batt[crr]  bütyrüm. 

1262)  bassum  lubrum;  daraus  na<  h  Dz  516  viel- 
leicht frz.  halbere,  (Unteilippe),  Schmarre,  indessen 
will  Diez  in  dem  zweiten  Bestandteile  lieber  ahd. 
Irfl'ur  erkennen;  DarmcsMor,  Mots  comp.  110,  setzt 
foar-f  labrum  an,  was  glaubhafter  ist.  da  nach  Diez' 
Ableitung  banne  Xevrt  (denn  H-tre  ist  Fem.)  erwartet 
werden  raüfste. 

1263)  *bassus,  m,  um  (im  Schriftlatein  nur  all 
Personenname  üblich;  nach  Ulrich,  Z  XX  587, 
basnus  :  buttere  =  minjiun  :  mittlre;  [als  Adj.  ist 
das  Wort  in  Glösa,  mehrfach  belegt  ),  dick,  kurz, 
niedrig;  ital.  basno,  sard.  bäumt,  baneiu  (=*ba.s- 
niun);  rtr.  bann;  prov.  frz.  ban;  cat.  baix»;  span. 
bajo;  ptg.  baixo.  Vgl.  Dz  45  banno;  Gröber, 
ALL  I  248.  -  8.  oben  liböminätns. 

1264)  bass[us]  enl[u],  daraus  nach  Dz  517  frz. 
bascule,  vgl.  aber  oben  No  710  antlla. 

1266)  Stamm  ba»t-;  zahlreiche  romanische  Wort« 
nötigen  zur  Ansetzung  eines  volkslat.  Stammes  hart- 
mit  der  Grundbedtg.  „stützen,  tragen"  ivgl.  das 
vermutlich  urverwandte  gr.  tiaoT-dZ,ttv,  s.  Vanicrk 
I  228),  u.  im  Schriftlatein  wenigstens  durch  zwei 
Worte  vertreten :  l>antertta,  eine  auf  Querhölzern 
getragene  Sänfte  (z.  B.  Lampr.  Heliog.  21,  7),  u. 
bantum,  Stab.  Stecken  (b.  Lampr.  Commod.  13,  3). 
Die  wichtigsten  Glieder  der  aus  hart-  hervorge- 
gangenen rom.  Wortsippe  sind:  a)  Subatantiva: 
1.  ital.  banto,  Saumsattel  (ursprüngl.  wohl  nur  die 
Stange,  welche  Lasttieren  über  den  Rücken  gelegt 
wird  u.  an  welche  man  Körbe  u.  dgl.  befestigt), 

6rov.  bart-t,  frz.  bort,  btit,  dav.  bateuil,  bateui 
interteil  des  Geschirrs  der  Packtiere,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  262  Anm.  2;  span.  barto,  ptg.  fehlt 
das  Wort.    2.  Ital.  bartone,  Stock,  rum.  barton, 


prov.  bciMoM-n,  frz.  bäton,  span.  barton,  ptg. 
hustun.  3.  Ital.  bantia,  Bastei,  (in  den  übrigen 
Sprachen  scheinen  entsprechende  Bildungen  zu 
fehlen  4.  Ital.  bartione,  Bollwerk,  das  ital. Wort 
ist  in  das  Frz.  etc.  übergegangen.  6.  Frz.  bartiüe, 
kleine  Festung  (das  Wort  setzt  ein  ital.  bastiglia 
voraus,  welches  jedoch  fehlt);  nicht  hierher  gehört 
spa n.  banttUa,  Saum,  bastidilla,  s.  unten  bastjan. 
6.  Span,  bastida  (eigentl.  Pt.  Pf.  P.  von  bartir), 
bewegliches  Schutz- .  Schirmdach  (die  riw«i  der 
Rötner),  im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  „Schanzpfahl, 
Palismade",  im  Prov.  (u.  Frz.)  ,,kleinos  Landhaus, 
Villa".  7.  Ital.  span.  ptg.  bartardo,  prov.  ba- 
rtart-z,  frz.  bätard,  uneheliches  Kind.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  erklärt  sich  entweder  aus  der 
Bezugnahme  auf  den  Maulesel  (bant,  Saumsattel, 
tasttier,  Maulesel),  vgl.  Caix,  St.  8,  oder,  wie  Mahn 
meinte,  aus  der  Anspielung  darauf,  dafs  uneheliche 
Kinder  oft  nicht  in  Betten,  sondern  auf  zufällig 
sich  darbietenden  lagern  und  Sitzen,  etwa  auch  auf 
Saumsätteln  und  Warenballen,  erzeugt  werden,  vgL 
G.  Paris,  R  VIII  619.  Die  letzter«  Annahme  kann 
durch  Hinweis  auf  ähnliche  Ausdrücke,  wie  frz. 
filn  de  char  u.  dtseb.  Bankert  (v.  Bank,  also  das 
Bankkind),  gestützt  werdon.  Volksetymologisch 
wurde  frz.  filn  de  bant  zu  fils  de  ban  umgedeutet. 
8.  Span.  ptg.  biintema,  eine  Art  Wagen  oder 
Sänfte  (8.  obeu)  —  b)  Verba:  1.  ital.  bastire, 
frz.  bdtir,  span.  ptg.  bartir  (Stöcke  zusammen- 
fügen), bauen,  davon  wieder  bastida  (s.  oben)  u. 
hastimento,  frz.  bütiment,  Gebäude,  Schiff.  2.  Ital. 
prov.  span.  ptg.  bartare,  bantar  (mit  Stöcken 
vertstoplen,  anfüllen,  voll  machen,  mit  Cbergang  in 
die  neutrale  Redtg.  „voll  sein,  genug  sein,  hin- 
reichen'*, dazu  Vbadj.  span.  ptg.  Ixuto,  voll,  dicht, 
dick,  grob,  roh.  3.  Ital.  bartonnare,  frz.  bätonner, 
mit  einem  Stocke  prügeln,  davon  das  Vbsbst.  baston- 
nata,  Stockprügel.  —Vgl.  Dz  46  hasto  n.  45  bartardo. 
[♦bastlo,  -ire  s.  Stamm  bant-  u.  bastjan.] 

1266)  nenn,  bastjan  (ahd.  hentan),  flicken;  davon 
ital.  {im\f>astare,  frz.  h,\tir,  span.  cat.  (ernjltantar, 
.npan.  ptg.  bantear;  alle  diese  Verba  bedeuten  „mit 
weiten  Stichen  nähen,  steppen,  heften",  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  span.  ptg.  banta,  Heftdraht.  Vgl. 
Dz  46  basto;  M:ickel  p.  69. 

•bnsto,  -mm,  m.  I  g 
bastum,  -1  n.  f 

1267)  [Bastuli  u.  Rascull,  -orum,  eine  Völker- 
schaft in  Hisp.  Baetica;  über  das  lautliche  Verhält- 
nis der  beiden  Formen  vgl.  Ascoli.  AG  III  456.] 

12681  'baatülo,  -ire  (f.  +cartulo  v.  ranto);  dav. 
rum.  bortur,  ai.  a,  verwüsten;  viell.  gehört  hierher 
auch  piem.  rabaste;  altfrz.  rabarter  (Lehnwort) 
lärmen,  stofsen,  rabart ,  rebtmt  Lärm.  Vgl.  Parodi, 
R  XXVII  213. 

1269)  arab.  ba'taln,  nutzlos  sein;  davon  nach  Dz 
S8baUlo  span.  pt  g. balda,  Maugel.  Fehler, Schwäche, 
ltaldo,  leer,  dürftig,  baldin,  vergeblich,  unnütz,  eitel, 
leer,  balde,  vergebens,  umsonst,  baldar,  unnütz 
sein,  vielleicht  auch  baldnn,  baldäo,  Mißgeschick, 
Vorwurf,  Tadel,  wovon  wieder  baldonar,  baldoar, 
beschimpfen.  Nicht  undenkbar  ist  es  jedoch,  dafs 
alle  dies« Worte  auf  das  westgerm.  Adj.  bald,  kühn 
(s.  oben),  zurückgehen,  wie  die«  auch  Diez  für  mög- 
lich, aber  freilich  rücksichtlich  der  Bedeutung  für 
wenig  glaubhaft  hielt ;  der  Bedeutungswandel  würde 
dann  etwa  gewesen  sein:  kühn,  keck,  anmafsend, 
eitel,  hohlköptig.  leer  (beim  Vb.  baldonar  kühn, 
frech  sein,  schimpfen).  Lautlich  ist  jedenfalls  die 
Ableitung  aus  dem  Germ,  weit  besser.    VgL  bätü. 
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1270)  bätil 


1293)  becc,  bicc-  134 


1270)  arab.  bAtll,  falsitas.  frustra,  gratis:  dat. 
nach  Eg.  y  Yang,  p.  336  span.  ptg  balde  <b.  oben 
ba'tala) ,  baladi  falsch,  nichtig,  wortlos  (dagegen 
ttaladi  „zu  einem  Lande  gehörig"  =  arab.  baladi). 
Nach  Eg.  v  Yang.  p.  335  f.  gehören  auch  die  oben 
unter  ba'tala  genannten  Wort»«  zu  bättl 

1271)  *bitU8  n.  (f.  batillum,  vatMunt).  Schaufel, 
ital.  badile,  rtr.  badell,  Mistschaufel ,  span. 

badil.    Vgl.  (Jröber.  ALL  I  249. 

1272)  altn.bÄtr, Boot;  davon  i?)itnl.  batto,  Ruder- 
srhiff,  Uera.  batttllo;  pror.  Itatelh-*;  frz.  battau; 
»pan.  ptg.  batet.  Vgl.  Dz  47  batto:  Mackel  p.  10. 

1273)  griech.  ßtrtQ*tx°<if  ßQOTQrc/<>^  (b.  Ari- 
stophanes),  Frosch:  calabr.  vrötaku.  vrowku 

1274)  'battacütum ,  n.  (r.  baHere),  Schlägel, 
Klöppel  ital.  battaglio  u.  bat{t)acchio,  Klöppel 
abbataechiare,  »bat.;  pror.  batalhx;  frz.  batail; 
span.  badajo.  Glockenschwengel ,  dav.  badajear; 
ptg.  badalo  Klöppel,  badajo  geschwätzig  Vgl. 
UOvidio,  AG  XIII  395  u.  Dz  1«  buttert. 

1275)  •WttUH(v.  *battirt),  Schlägerei,  -  i  UL 
battaglia,  Schlacht;  rutn.  bätaie;  prnr.  batalha; 
frz.  hataiUe,  dazu  das  Dem.  bataiUolt:  span.  ba- 
Udia;  ptg.  batalha.  Vgl.  Gröber.  ALL  I  249;  Dz 
46  battere. 

1276)  butl(ere)  +  biitirtim,  Schlagbuttvr.  ist 
nach  Dz  615  das  Grundwort  zu  frz.  babturrt, 
Kuttermilch;  richtiger  deutet  man  da«  Wort  wohl 
als  bas*um  butyrum.  Unterbutter,  vgl.  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232;  Darmesteter,  Mols  comp.  p.  192. 

1277)  bltt<ere>  +  [Hoatare,  (-  tunUxre?  v. 
tumm  zu  tundere)  soll  nach  Caix,  St.  191,  ergeben 
haben  i  tal.  battostare,  sehlagen  (dazu  Vl.shst.  bat- 
tosta.  Schlag). 

1278)  *batto,  -exe  (f.  battuo),  schlagen,»  ital. 
buttert;  rum.  bat,  ui,  ut,  t;  prov.  batre :  frz. 
hattet;  span.  batir;  ptg.  battr.  Vgl.  Dz  46  '»fil- 
tere. Gröber.  ALL  1249.  —  Unter  den  Ableitungen 
von  diesem  Vb.  sind  aufser  den  vorstehenden  bereits 
angeführten  namentlich  hervorzuheben  ital.  etc. 
battcria,  eine  Reihe  zcrschlagbarer.  zerbrechlicher, 
bezw.  beim  Aneinanderschlngen  lärmender  Gefäfse, 
Kflchengeschirr,  dann:  Geschützreihe  (entweder  weil 
Metallgeschütze  hinsichtlich  ihres  Materials  Ähn- 
lichkeit mit  Motallgesch irren  haben  oder  weil  sie 
losschlagen,  losknallen  können):  ital.  battigia, 
fallende  Sucht;  span.  batan .  Walkmühle;  frz. 
4 altfrz.)  batoi-on,  hatison  Schlägerei,  Linn.  Die 
Zusammensetzung  battant-rtril  „coirTurc  negligee 
des  dames"  (Littrol  ist,  umgestaltet  zu  *batleheil, 
als  baüiloglia  n.  battdocebio  italianisiert  worden, 
welche  Worte  also  Gallicismen  sind,  vgl.  AG  XIII 
388.    Vgl.  Dz  a.  a.  0. 

1279)  dtsch.  Batze,  klebrige  Masse,  Teig  (vgl. 
Grimm.  Wtb.  I  1160);  davon  vielleicht  frz.  badi- 
geon,  Mörtel,  vgl.  Bngge,  R  IV  361. 

1280)  dtsch.  Batzen  (v.  Petz  =  Bär,  eigentl.  eine 
berner  Münze,  die  den  Bären  als  Wappentier  zeigte); 
davon  ital.  bezzo,  Geld.  vgl.  Dz  357  *.  v. 

1281)  baueälis,  -em  f.  (gr.  ßavxaXtf),  thönernes 
Kiiblgefäfs  (Cassian.  caenob.  inst.  4,  16);  ital. 
boccale,  Krug;  rum  boial;  rtr.  &»<ccfl/  (mit  An- 
lehnung an  bucca);  frz.  Itocal  (aus  dem  Ital  ent- 
lehnt); (est  brocal  gehört  nirht  hierher,  sondern 
zu  ital.  brocca,  Krug.  prov.  broe,  frz.  fcroc  und 
brache,  eine  Wortsippe  noch  unaufgeklärten  Ur- 
sprunges); span.  ptg.  bncid.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  249:  Dz  57  bitccale. 

1282)  dtsch.  Hauen  unhd.  hüirrn);  rtr.  Imgear, 
bogen  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19. 


1283)  altnfränk.  bang  (ahd.  boug,  ags.  beag), 
Gebogene,  d»r  Ring,  =  prov.  baue-*,  Armband,  alt- 
frz.  bau.    Vgl.  Mackel  p.  119;  Dz  528  bau. 

1284)  germ.  *bausit  (ahd.  hö*a,  Schlechtigkeit, 
Albernheit,  Possen)  •=  prov.  bausa,  Betrug,  dazu 
das  Vb.  bauzar;  doch  wäre  auch  denkbar,  dafa 
bauzar  unmittelbar  auf  gjrm.  *bausön  (ahd.  bösön) 
zurückginge  u.  dafs  bauza  erat  aus  dem  Verbum  ab- 
geleitet wäre.  Ebenso  kann  altfrz  boiie  (s.  unten 
bauxjan)  unmittelbar  aus  dem  germ.  Thema  *bausja 
hervorgegangen  sein.  Vgl.  Mackel  p.  119.  —  Hier- 
her gehört  viell.  auch  ital.  bugia  {M*mbusja?,  vgl. 
üratine,  Z  XXII  201),  Lüge,  vgl.  Dz  73. 

1285)  germ.  "bauftjnn,  lästern,  böse  reden,  böse 
handeln.  =  al  tf  rz.  boüner,  betrügen,  dazu  VbBbst. 
boine  (falls  dieses  nicht  unmittelbar  auf  *bausja 
zurückgeht)  u.  hnmt,  „das  nach  Analogie  von 
ooixdie  (s.  unten  Tltl&tüs  u.  Dz  344  vizio)  zu  boisdie 
wird1',  dazu  wieder  das  Adj.  boisdif.  Vgl.  Mackel 
p.  119,  Braune,  Z  XXII  201;  vgl  auch  Dz  73  bugia, 
man  sehe  auch  unten  MsL 

1286)  [germ.  *baMön(ahd./w<ö«)  =  prov.6awr'ir, 
dazu  Vbsbst.  bauza,  doch  ist  auch  denkbar,  dafs 
bauza  =  *bamä  u.  dafs  das  Vb.  aus  dorn  Sbst. 
abgeleitet  ist.  s.  oben  bausä.  Vgl.  Mackel  p.  119; 
Braune.  Z  XXII  201.] 

1287)  got.  banths,  taub,  stumm,  stumpf:  davon 
nach  Dz  517  frz.  band,  Name  einer  Hunderasse, 
die  afrikanischen  Ursprungs  sein  u.  nicht  bellen 
Holl  (b.  Sachs -Vjllatte  wird  baud  mit  „Parforce-, 
Hirschhund"  übersetzt);  an  keltische  Herkunft  des 
Wortes  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  90.  —  Über 
ital.  boto  vgl.  Caix,  St  215.    S  unten  vötum. 

1288)  kymr.  baw,  Schlamm,  nach  Dz  529  viel- 
leicht Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz. 
bout  (altfrz.  bot).  Th.  bespricht  das  Wort  nicht. 
Ül>er  andere  sehr  unglaubhafte  Ableitungen  vgl. 
Scheler  im  Dict.*  *.  r.  Altfrz.  brotie,  darf  mit  baue 
nicht  in  Zusammenhang  gebracht  werden.  Sollte 
baue  nicht  einfach  eine  Scheideform  zu  bave  (b. 
oben  baba)  sein?  Es  würde  dann  ursprünglich 
„Schleim"  bedoutet  haben,  womit  gut  übereinstimmt, 
dal»  es  jetzt  bedeutet  „la  fange  epaisse  qui  s'a- 
masse  dans  les  rues  des  villes  et  dans  les  chemins 
apres  la  pluie"  (Sachs -Villatte  *.  «.),  also  zähen, 
schlammigen,  schleimigen  Kot. 

1289)  Bajonne  (Stadt  im  Dep.  Basses-Pvrenöcs), 
darnach  als  nach  ihrem  Fabrikorte  wurde  die  Waffe 
Ita'iounrtte  benannt,  vgl.  Dz  616  u.  782.  In  ähn- 
licher Weise  führen  ja  auch  die  Pistolen  ihren  Namen 
nach  Pistoja. 

1290)  pers.  bftzar,  Markt;  frz.  bazar,  vgl.  Lam- 
mens  p.  46. 

1291)  pers.  bnzze,  Gewinn;  davon  ital.  bazza, 
lilück  im  Kartenspiel,  d  izu  das  Vb.  bazzkare,  mit 
jera.  (spielen  u.  also  mit  ihm)  vorkehren,  wovon 
wieder  bazzica.  Kartonspiel;  cat.  ba*a;  span.  baza, 
Stiche  im  Kartenspiel.    Vgl.  Dz  47  bazza. 

1292)  german.  beber  (vgl.  ags.  beafor,  engl. 
beaver,  ndl. beber),  Biber;  ital. bevero;  rum.bebru 
[brebu):  neu  prov.  bxvre;  altfrz.  bievre;  alt- 
span.  btfrt;  nouspan.  ptg.  hibaro;  (ptg.  heifst 
der  Biber  gewöhnlich  caxtor).  Vgl.  Diez  50  bevero; 
Gröber.  ALL  I  250;  G.  Paris.  R  XIII  446. 

1293'  kclt  Stamm  bete-.  Wer-,  klein;  davon 
vielleicht  span.  ptqueh».  klein,  ptg.  pequt.no,  vgl. 
Tb.  73  .<.  pieeoio;  statthaft  ist  diese  Ableitung  nur 
unter  der  Voraussetzung,  daf»  der  Stamm  bree-  sich 
i  von   dem  (ebenfalls  zum  Ausdruck  des  Begriffe« 
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„klein"  gebrauchten)  Stammo  pic  habe 
lassen. 

1294)  beecüs,  -am  m.  (gallische«  Wort  vom 
Stamme  bacc-,  Haken,  vgl.  Th.  p.  46  becco),  Schnabel 
(findet  sich  im  Lat.  nur  b.  Suet.  Vit  18  am  Schlüsse, 
wo  es  mit  gallitiacei  rostrum  erklärt  wird);  ital. 
becco  (Kompos.  tottobecco,  Schlag  unter  das  Kinn, 
davon  Dem.  sottobecchetto,  dem  entspricht  vielleicht 
frz.  *soubzbequet ,  sobriquet,  „le  sens  primitif  est 
coup  bous  le  menton,  puis  le  aens  figuro  est  propo« 
raillenr,  bonmot  et  surnom",  Littre,  vgl.  Hugge, 
R  III  158),  Schnabel,  dav.  beccare,  mit  dem  Schnabel 
hacken,  picken,  von  demselben  Sbst.  mit  Peiorativ- 
suffix  beccaccia, Vogel  mitlangem  Schnabel, Schnepfe; 
prov.  btc-s.  Schnabel,  btca,  Haken  (ob  das  \erb 
bechar,  hacken,  dazu  gehört,  erscheint  zweifelhaft:; 
zahlreiche  sardinischo  zu  beccu*  (beeinfluftt 
durch  pic)  gehörige  Wortgebilde  stellt  Guarnerio, 
R  XX  60  zusammen,  darunter  bkca  pezzo,  bran- 
dello,  bicculu  pezzo,  brano,  tozzo,  bicculart  spizzi- 
oare,  prondere  a  poco  a  pooo,  isbiccare  levare  nn 
pezzo,  inbicculare  sbricciolare ,  auch  hicco  audacia 
(eigentl.  „punta"), bicchirioU  membro  virile;  frz.  bec, 
Schnabel,  davon  Vb.  becquer  u.  becquetter,  mit  dem 
Schnabel  hacken,  abecquer  u.  abicher,  einem  jungen 
Vogel  das  Futter  in  den  Schnabel  geben ;  Ablei- 
tungen von  Irr  sind  u.  a.  becnste,  Schnepfe,  6c- 
quille,  Hakenstock.  Krückstock,  vielleicht  auch  beche, 
Grabscheit,  wov.  wieder  becher,  graben;  cat.  6ec/i; 
ptg.  bico,  Schnabel,  Spitze  (dasWort  lehnt  sich  an 
den  Stamm  pic-  an,  aufweichen  u.  a.  span.  6»'co«, 
Spitzen  an  einer  Art  von  Mützen,  zurückgeht).  Vgl. 
Dz  47  becco;  Gröber,  ALL  I  249.  S.  oben  bacc- 
u.  unten  pie. 

1295)  ndd.  beckebnnge,  Wasserbunge,  Wasser- 
gauchheil (eine  Pflanze);  ital.  beccabungia;  frz. 
becabunga  u.  beccabunga  (halbgel.  W.);  span.  ptg. 
bec(c)abunga.    Vgl.  Dz  47  beccabungia. 

1296)  Beculf (deutscher  Personenname,  vgl.  Förste- 
mann, Namenbuch  I  s.  v.  Big)  —  frz.  *Becoul, 
*Bacoul,  Fem.  bacoule,  Frettchen,  vgl.  Marchot,  Z 
XIX  99. 

1297)  germ.  bed  (aus  badi),  Bett,  -  altfrz. 
bied,  Flufsbett  (norm,  bediere),  vgl.  Mackel  p.  85 
Hit  bied  scheint  im  Zusammenhang  zu  stehen  frz. 
biet  (auch  biet),  Mühlgang,  ein  latinisiertes  'bedium 
od.  *blttium  v.  ahd.  betti  (mlat.  ist  freilich  nur 
bietium,  biezium  zu  belegen)  scheint  dazwischen  zu 
liegen.    Vgl.  Dz  623  bied;  Nigra,  AG  XIV  358. 

[»bSdlnm  od.  «btttifim  s.  bed.| 

1298)  Naturlaut  beff,  der  mittelst  der  zugespitzten 
Lippen  hervorgebracht  wird,  daher  ital.  far  beffe, 
die  Lippen  (höhnisch)  gegen  jem.  zuspitzen,  jem. 
auszischen,  davon  beflare,  verspotten,  bcffa,  8pott; 
prov.  bafa;  altfrz.  brfte;  nf r z.  beffter  u.  bafouer 
(vgl.  aber  unten  Mango);  span.  befar,  Vbsbst.  u. 
-adj.  befo,  Unterlippe  des  Pferdes,  dicklippig  (das 
Adj.  brfo,  säbelbeinig,  gehört  kaum  hierher);  cat. 
bifimm  span.  bei o.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  171,  wo 
znerBt  die  richtige  Ableitung  gegeben  ist:  Dz  48  beffa 
glaubte  an  deutschen  Ursprung  der  Wortsippe  (mhd. 
beffen,  vgl.  Mackel  p.  90):  Baist,  RF  I  III,  dachte 
an  lat  bifidus;  Tobler,  Z  X  577.  S.  jedoch  ob. 
hafrjan. 

1299)  türk.  begarmodl,  Herrenbirne:  dav.  ital. 
bergamotta;  frz.  bergatnote;  span.  ptg.  berga- 
wata,  vgl.  Dz  49  *.  r.;  von  EguiUz  y  Yangua«  wird 
das  Wort  nicht  besprochen. 

1300)  mhd.  behut,  behuot,  Aufbewahrung,  Auf- 
bewahrungsort ,  ist  von  Mahn  p.  89,  vgl.  Dz  47 


baute,  als  Grundwort  aufgestellt  worden  zu  ital. 
batile,  KoffW,  prov.  baücs,  frz.  bahut,  span.  baül, 
ptg.  bahu(l),  eine  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinliche Ableitung.  Vielleicht  liegt  den  Worten 
(mit  Ausnahme  des  proveczalischen)  der  Stamm 
•'"iti-  (wovon  biigaglia ,  bngage  etc.,  s.  oben)  zu 
Grunde,  so  dafs  Bich  ergäbe  *bagüle  .-  baüle  (wegen 
des  Ausfalles  von  intervokal,  g  vgl.  z.  B.  sciaurato 

—  exa[ug)uratut.) ,  *bagütum  :  bahut  (das  h  nur 
orthographisch,  wie  in  trahir ;  die  Bewahrung  des 
vortonigen  a  u.  die  Erhaltung  des  auslautenden  r 
liefse  sich  aus  dem  altertümlichen  Cbsrakter  des 
Wortes  erklären,  das  ja  bekanntlich  aus  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  durch  caisse,  coffre,  malle 
verdrängt  worden  ist).  Godefroy  führt  dasWort  in 
der  Bedtg.  „Truhe,  Koffer"  gar  nicht  auf,  sondern 
kennt  es  nur  in  der  Bedtg.  „Würze,  die  in  ein  Ge- 
tränk gethan  wird". 

1301)  dtsch.  behüt"  dich  Gott!  Dieser  Gruft  ist 
in  das  Rtr.  Ubergegangen,  wo  er  die  Lautgestalt 
pietigot  u.  dgl.  angenommen  bat,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  20. 

1302)  bask.  bela,  Kuh.  -f  cecorra ,  Kalb,  nach 
Larramendi  (vgl.  Dz  431  becerro)  —  span.  ptg. 
becerro,  Kalb,  junger  Stier  (das  Wort  fehlt  in  H. 
Michaelis'  Wtb.). 

1303)  belbel  (kinderspraebliche  Verdoppelung  von 
bei  „schön",  vgl.  bonbon)  =  altfrz.  bealbel,  bau- 
bei,  beubel,  dav.  neu  frz.  bibelot  (meist  Plur.^ 
,.menu  objet  de  euriosite,  generalemeot  destinö  a 
etre  mis  en  montre  dana  un  appartement"  (Darme- 
steter).  vgl.  Förster,  Z  XXH  263  u.  609  („il  n'y  a 
qu'une  difficulte  k  cette  convaincante  deduetion : 
c'est  le  cbangement  en  i  de  la  premiere  voyelle  eu. 
eau,  au;  bibelot,  atteste  d&s  le  XIV  siede ,  doit 
peut-etre  son  i  ä  ce  mot  singulier  de  bibiia  „ebose 
de  bibus.  rhose  de  peu"  G.  Paris,  R  XX VU  612). 

-  Für  identisch  mit  helbel  bibelot  erklärt  Förster, 
Z  XXII  614,  babiolei»)  „Kinderspielzeug"  (in  dieser 
Bedtg.  veraltet),  „Nippsachen". 

1304)  kymr.  bele,  Marder,  nach  Kluge,  Etym- 
Wtb.  d.  dtsch.  Spr.  h.  v.  Bilch,  Grundwort  zu  frz- 
belete  Wiesel  (gewöhnlich  von  btlle  abgeleitet,  s.  u- 
bei  las).  Auch  Johansson,  Ztachr.  f.  vgl.  Spracbf. 
XXX  (N.  F.  X)  161,  nimmt  keltische  Herkunft  de« 
Wortes  und  Verwandtschaft  mit  lat.  felis  an. 

1306)  [*WI6ttü8,  a,  am  (Dem.  zu  bcllut,  schön); 
davon  altfrz.  belet,  Schmuckgegenstand  (b.  Wace, 
R.  de  R.  ed.  Andresen,  Teil  III  1410  u.  1668;  Vau- 
quelin  de  la  Fresnaye,  Art  poet.  67),  im  jetzigen 
Patois  der  olwren  Normandio  belot,  vgl.  Delboulle, 
R  Xn  336.   Vgl.  auch  beilas,  a,  am.] 

1306)  ahd.  belihha,  Belebe,  Wasserhuhn;  frz. 
belleque,  vgl.  Gröber.  Mise  43. 

1307)  altnfränk.  Wlla,  Glocke,  +  Suffix 
-■,  Glöckner,  -  frz.  belier,  Widder  (mit 
Glöckchen  versehener  Leithammel),  beliere,  Glocken- 
ring.    Vgl.  Dz  519  belier;  Mackol  p.  84. 

1308)  »billitior,  -örem  (Komp.  zu  *bellatus  f. 

bellux)  mm  prov.  c.  r.  bellazer-s,  beilaire,  OL  o.  bellator, 
schöner,  frz.  c  o.  bellezour,  Eni.  2,  vgl.  Stengel 
zu  Durmart  40.  Vgl.  Dz  619  belletour.  In  einer 
oberital.  ReimverMon  der  Sette  Savi  findet  Bich  der 
Superl.  beUtig^imo  (vgl.  Rajna.  R  VU  49,  wozu  zu 
vgl.  Mussafin,  Beitr.  33). 

1309)  *bSllitia,  -tätem  f.  (v.  bellu*),  Schönheit 
=  ital.  beltä  (daneben  im  modenes.  Dialekt  beltn, 
gleichsam  *beUUütem  nach  juventutem  u.  dgl.; 
Flechia,  AG  II  41  unten):  prov.  beltat-z;  frz. 
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beaute ;  span.  beldad;  ptg.  beldade.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  249. 

1310)  l'helhtuN,  h,  am  (».  bettus,  schön)  — » 
altepan.  altptg.  bel(t)ido;  im  Frz.  ist  das  entspr. 
Vb.  als  Kump,  embtüir  vorhandeo.  Vgl.  Dz  519 
bellt zour.  i 

1311)  »bello,  -er«  (f.  vello).  rupfen,  zupfen;  da?, 
abgeleitet  (nach  Parodi,  R  XXVII  216)  ptg.  bei- 
li$tar,  esbelto,  esbeltarse. 

1312)  bellüs,  a,  am  (aus  ben-ulu»),  schön,  nied- 
lich, mm  ital.  6e//o;  rum.  beä  (Anrede  an  Frauen); 
südsard.  bedda;  logud.  btllu .  rtr.  oeaJ  etc..  Tgl. 
Gärtner,  §  106;  prov.  beJ-a;  frz.  bei,  beal,  beau 
(über  die  Lautentwickelnng  Tgl.  Förster,  Z  I  564, 
deaaen  Aufstellungen  G.  Paris.  R  VII  346,  billigt, 
wahrend  Aaouli,  AG  X  96,  widerspricht);  das  Fem. 
altfrz.  bete  (Tgl.  jedoch  Delboulle.  R  XII  335),  da- 
Ton  das  Dem.  betete  (wird  zur  Benennung  des 
Wiesels  gebraucht),  ebenso  geht  in  ital.  Dialekten 
der  Name  des  Tieres  auf  Deminutiv«  Ton  bellu* 
zurück.  (Über  andere  Ableitungen  dieaes  Tier- 
namens Tgl.  jedoch  Kluge,  Etym.  Wtb.  unter  Büch, 
u.  Johansson,  Ztachr.  f.  Tgl.  8prachf.  XXX  N.  F. 
X  351.)  Ähnliches  findet  sich  auch  in  nieht-roma- 
niachen  Sprachen,  z.  B.  in  der  dänischen  u.  im 
Bretoniecben  (itaer,  achön,  kaereü,  Wieael,  Tgl.  Tb. 
p.  90),  Tgl.  Dz  519  bele,  Flecbia,  AG  II  46  ff.,  Caix, 
8t  195.  Über  frz.  bei  +  M-et  -=  btbelot.  s.  oben 
bei  bei.  Über  die  Verwendung  Ton  beau  bei  Ver- 
wandtachafUnamen  zum  Ausdruck  dea  Schwager-  u. 
S  tief  Verhältnisse«  Tgl.  Dz  518  beau,  hinzuzufügen 
iat,  dafs  im  Altfrz.  Oberhaupt  beau  in  zärtlicher 
oder  ehrender  Anrede  üblich  ist  (in  gleicher  Weise 
wird  im  Holländischen  «ehoon  gebraucht,  z.  B. 
schoonpader,  -moder  F.  Pabst).  Span.  ptg.  bello. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  379.  —  Durch  beau»  ist  lat. 
pulcher  im  Roman,  völlig  Terd rängt  worden. 

1813)  bellna  c«l[alphjaa  (gr.  *6le<r<K),  ein 
echoner  Schlag,  iat  im  Fr  an  zös.  adTerbial  geworden, 
beaueoup  „Tiel".  u.  bat  allmählich  multum,  das  im 
Altfrz.  noch  Torhanden  war  u.  auch  sonst  in  den 
rom.  Spr.  sich  erhalten  hat,  Töllig  Terdringt.  Dieser 
Vorgang  kann  auffällig  erscheinen ,  zumal  da  in 
allen  andern  rom.  Spr.  das  Sbst.  cnlaphus  zwarror- 
banden  iat  (ital.  colpo,  proT.  eolp-n,  apan.  ptg. 
golpe),  aber  nirgends  adTerbial  gebraucht  wird.  Es 
iat  jedoch  zu  beachten,  dafa  lat.  multum  lautlich 
wenig  geeignet  war,  aich  im  Frz.  dauernd  behaupten 
zo  können  (gegenwärtig  lebt  es  nur  in  einzelnen 
Mundarten  noch  fort),  u.  dafa  dadurch  eine  Ver- 
drängung durch  eine  Nominal  Verbindung  erleichtert 
wurde.    Vgl.  unten  eol[a]p[h]OB, 

belo,-äre  s.  bälo,  -ire. 

13141  belüä,  -am  f.  (t.  ^  bargh,  brechen,  reifsen, 
Tgl.  Vanicek  I  566),  wildes  Tier,  =—  ital.  belva, 
rum.  btalä,  a.  Cb.  s.  v.  Vgl.  Miodonaki,  ALL  1 
589. 

1315)  bene  (AdT.  zu  bonus),  gut,  wohl,  —  ital. 
bene;  rum.  bine;  proT.  ben;  frz.  bien;  s  p  a  n. 
bien;  ptg  bem;  cat  be,  Tgl.  Vogel  p.  64;  rtr. 
ben,  bain,  bein  etc.,  Tgl.  Gärtner  §  200. 

1316)  benedico,  dm.  dictum.  dlcSri,  segnen, 
=  ital.  benedico,  dilti,  detto,  dicere  u.  dire;  sard. 
benegheire;  lomb.  Permi,  Tgl.  SalTioni,  Post.  5; 
proT.  benezic  u.  bendic,  benezi*  u.  benezic,  Pt.  Pf. 
benezez,  Fem.  benezeita,  benedida  (Eigenname  Be- 
nedietus  —  Beneih,  Bartach.  281,  3),  Inf.  benezir, 
htndir;  altfrz.  Pr.  benei(s),  Pf.  beneis  a.  benetqui. 
Pt.  ben(e)eiz.  ben(e)oiz,  bezw.  ben(e)eit,  ben(e)oit. 

html ,    im.    f/fTicir,    oemr  u. 


beneistre,  Tgl.  Burguy  I  320;  nfrz.:  dasVb.  folgt 
der  inchoatiTen  I-Konj.,  nur  im  Fem.  des  Pt.  Pf. 
iat  die  starke  Form  benite  —  ben[ed]>cta  in  be- 
stimmten Verbindungen  erhalten ,  ausserdem  das 
Mask.  als  Eigenname:  Btnoit  =  benedict-;  cat. 
benehir,  Pt.  beneyt,  Tgl.  Vogel  p.  115;  apan.  Pr. 
bendigo,  Pf.  bendije,  Pt.  benedecido  u.  bendito,  Inf. 
bendecir  (Fut.  bendijere):  ptg.  Pr.  bemdigo,  Pf. 
bemdisse,  Pt  bemdito,  Inf.  bemdizer  (häufig  schreibt 
man  bem  digo  etc.). 

1317)  *benedietör,  •Brem  m.  (t.  benedicere), 
Segner,  scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  frz. 
btiitre  (span.  belitre,  ptg.  bütre),  Bettler,  Lump 
(der  Bettler  pflegt  den  Geber  zu  segnen),  Tgl.  Dz 
519  «.  v.;  AtzW  p.  18. 

1318)  'benefietörl*  (seil,  civitax)  —  apan.  ptg. 
behetria  (aua  benfetria),  Freistadt,  (staatliche)  Ver- 
wirrung, Unordnung,  Tgl.  Dz  431  *.  v. 

1319)  [benc>ölSna  (bene  +  rolo),  wohlwollend; 
frz.  bienveülant,  a.  beneröltfntii.] 

1320)  lieneTÖlenti&,  -um  /  (bene  +  volo),  Wohl- 
wollen; frz.  btVncftUaNCf  (mit  Angleicbung  an 
teiller).  Sonst  Bildungen  mit  bewahrtem  o  (ital. 
benevolenta  etc.). 

1321)  blneTÖluM,  a,  um  (bene  -\  volo),  wohl- 
wollend, —  ital.  benevolo  etc. 

1322)  benna,  -am  („lingua  gallica  genus  vehiculi 
nppellatnr"  Featu».  ed  0  Müller  p.  32),  mm  ital. 
(u.  rtr.)  benna,  Korbscblitten ,  auch  benda,  Tgl. 
Caix,  St  196;  frz.  banne,  Tragkorb  f.  Lasttiere, 
u.  banne,  Wagenkorb,  daTon  Demirjutiva  bannet, 
banneau,  Tragkorb.  bannelle ,  Pfropfenkorb,  ban- 
neton,  Fischkasten,  Teigkorb,  banatte,  Tragkorb. 
Anbildung  an  *cana»ta  ist  neuproT.  cat.  span. 

\banasta,  altfrz.  banaste,  Tgl.  Storm,  R  V  167. 
Vgl.  Dz  48  benna;  Gröber,  ALL  I  250;  Th.  p.  46. 

1323)  benignus,  a,  am,  gütig;  frz.  benin,  be- 
nigne (gel.  W.,  das  Ma*c.  ans  dem  Fem.  gebildet, 
Tgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  169):  Berger  «.  t>. 

1824)  ahd.  altndd  beost,  blost,  Biestmilch;  davon 
altfrz.  bei,  Tgl.  P.  Meyer,  R  VIII  452,  nfrz. 
(bfnton),  beton,  erste  Milch  der  Wöchnerinnen,  Stein-, 
Gufsmörtel  (in  dieser  Bedtg.  nicht  etwa  Ton  bitu- 
mrn  abzuleiten.  Tgl.  Körting,  Formenbau  des  frz. 
Nomone  p.  314),  dazu  altfrz.  daa  Vb.  beter,  ge- 
rinnen. Vgl.  Bugge,  R  III  145;  Mackel  p.  89; 
Dz  522  beter. 

1325)  westgerm.  bera  (ahd.  bära,  ags.  baer), 
Trage,  Bahre,  «•  ital.  bara,  Bahre,  Sänfte,  davon 
tha  bardla 


Trage  (PI.  bareUe  [Brillen- 
gestell], Brille,  Tgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No 
1143  der  ersten  Ausg.  Lat.-rom.  Wtb.'s,  a.  auch 
unten  beryllue)  u.  bareUina,  aua  letzterem  soll 
nach  Canelto's  aehr  wahrscheinlicher  Vermutung, 
AG  III  336,  entstanden  aein  berlina,  Schandkarren, 
Pranger.  Halseisen  (Tcrachieden  daTon  u.  nebst  dem 
frz.  berline  Ton  dem  Stadtnamen  Berlin  abzuleiten 
ist  berlina  in  der  Bedtg.  „cocchio  sooperto  a  quattro 
ruote");  wenn  aber  Canello  auch  frz.  pilori,  Pranger, 
in  Zusammenhang  mit  berlina  briugen  will,  so  dürfte 
das  als  allzu  kühn  abzulehnen  soin ;  G.  Paris.  R 
IX  486.  sprach  sich  auch  gegen  die  Herleitung  Ton 
berlina.  Karren,  aus  bareUina  aua.  S.  auch  unten 
breehelln.  Vgl.  D  336  berlina  (wo  bair.  breehelin 
u.  mbd.  brüelin  „Zäumchen"  als  mögliche  Grund- 
werte bezeichnet  werden);  rtr.  bara,  Sarg,  Leiche, 
vgl.  Gärtner  §  10;  prov.  brra  u.  frz.  biere,  Toten- 
bahre; neuproT.  berio,  Tragkorb.  Vgl.  Dz  41 
Mackel  p.  77. 
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I326i  berbaim 


1338)  BerU 
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1326)  altir.  berbaim  (kyrar.  berwi,  bret.  birwi), 
sieden,  sprudeln,  soll  nach  Littre  das  Grandwort  zu 
frz.  hourbe,  Schlamin,  sein,  lautlich  ist  dies  allen- 
falls, begrifflich  kaum  möglich,  vgl.  Th.  p.  91 ;  viel 
wahrscheinlicher  ist  die  auch  von  Scheler  im  Dict.« 
*.  r.  gebilligte  Ableitung  von  gr.  ßoQßoQO^,  Koth, 
Schlamm. 

»berbaseum  s.  »verbaseum. 

1327)  [*berblelo,  -nre  (v.  *berbix),  mit  dem 
Widder  (d.  Ii.  Sturmbock I  treffen,  durchbohren,  ist 
nach  Drz  520  bercer  das  Grundwort  zu  ital.  (im)- 
berciare,  in's  Ziel  treffen  (nur  mittelbar  gehört  hier- 
her, weil  dorn  Frz.  entlehnt,  bertaglio,  Scheibe, 

bertaglitre,  SrbeibentrMtM);  altfrz  bemer  u. 
bercrr,  treffen,  jagen,  birschen  (mit  dem  HoUen  oder 
mit  dem  Pfeile),  davon  bersail,  Ziel,  bermiüer,  das 
Ziel  treffen.  Diese  Herleitnng  erscheint  indessen 
als  sehr  fragwürdig,  da  ein  Vb.  *berbiciare  eine 
mehr  als  wunderliche  Bildung  wäre  u.  da  schwer- 
lich jemals  im  Volkslatcin,  bezw.  im  Roman,  der 
Namo  des  Sturmboeks  von  einem  Worto  abgeleitet 
worden  sein  durfte,  das  aus  der  Bedtg.  ..Hammel" 
in  die  von  „Schaf"  überging  (die  Bedtg.  „Widder" 
hat  *bcrl>ix  ja  nur  im  Kumän.  erhalten),  einen 
Mauerbrecher  mag  man  füglicb  als  „Widder"  be- 
nennen (schriftlt.rtn«),  nimmermehr  aber  als  „Schaf". 
Wenn  Diez  sich  auf  das  vereinzelt  vorkommende 
mlat.  btrceUum  beruft,  was  an  der  betr.  Stelle 
(Muratori,  Script,  rer.  ital.  VI  1041)  mit  trabs 
ferrata  erklärt  wird,  so  ist  dagegen  einzuwenden, 
dafs  bercellum  jedenfalls  nur  die  Latinmerung  eines 
romanischen  Wortes  ist  u.  mit  berbix  gar  nicht 
zusammenzuhängen  braucht.  Andrerseits  iat  es 
schwierig,  für  bercer  etc.  ein  passendes  Grundwort 
zu  entdecken.  An  irgendwelche  Beziehung  von 
bernir  „birschen"  mit  bercer  „wägen"  zu  denken 
(wie  Körting  in  der  ersten  Ausg.  des  Lat.rom. 
Wtb.'s  es  that),  verbietet  das  Altfrz..  vgl.  Jeanroy 
in  der  Revue  des  Universite*  du  Midi  1  103.  Viel- 
leicht ist  bemer  =  *bersare  für  versare  „(das  Ge- 
schofs)  bin-  u.  herwenden  (ehe  man  es  abschief6t)", 
dann  „(zielen),  schiefsen,  erlegen,  jagen";  man  be- 
achto,  dafs  auch  fircr  den  Bedeutungswandel  von 
„(das  Geschof*)  hin-  u.  herzieheu,  richten,  zielen" 
zu  „schiefsen"  durchgemacht  hat.] 

1328)  *berbix,  -Icem  (f.  cervex),  Hammel;  ital. 
beibice  (irrigerWeise  bringt  Caix,  St.  198,  bezzera 
u.  ähnliche  Worto  mit  btrbix  in  Zusammenhang, 
sie  gehören  vielmehr  zu  ahd.  bizo);  (sard.  arceclir); 
rum.  berltec,  Widder  (während  in  den  andern  Spr. 
das  Wort  die  allgemeine  Bedtg.  „Schaf  angenommen 
hat);  rtr.  btrbeifch  ;  pruv.  berbiii;  frz.  berbis, 
brebis.  Im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Wort  (span. 
„Schaf"  =  ovejn,  „Widder"  =  cartiero,  [padre] 
morueco;  ptg.  „Schaf"  =  orWAn,  „Widder"  =  car- 
neiro).  Vgl.  Dz  48  terbice;  Gröber,  ALL  I  250; 
Meyer,  Z  VIII  238.  —  Von  *berbix  ist  abgeleitet 
das  Nomen  actoris  *berbicanu*  =  rum.  (>erbecar, 
pro  v.  ttergier-n,  frz.  berger ;  hierdurch  u.  durch  Ab- 
leitungen von  oci*  (span.  orejero,  ptg.  orelheiro) 
ist  das  lt.  pastor  so  ziemlich  verdrängt  worden  (doch 
span.  paalor,  frz.  pätrr).  Vgl.  Meyor-L.,  Z  XI 
284;  Cohn.  Suffixw.p.  41  (ausführliche  Begründung 
der  An8etzung  von  berbicem).    S.  unten  ovleülä. 

1329)  dtseb.  bereit  soll  nach  Caix,  St.  218,  das 
Grundwort  zu  aret.  braido  ..lesto.  pronto"  sein. 

1330)  kelt.  Stamm  berg-,  etwa  „hoch"  bedeutend, 
davon  vielleicht  frz.  berge,  Uferböschung,  -abhang, 
falls  das  Wort  nicht  mit  dem  deutschen  „Berg" 
zusammenhängt),  barche,  Heuhaufe  (fehlt  b.  Sachs- 


;  Th. 


Villatte);  al  tfrz.  bar(r)icane,  Abgrund;  span.  pt 
barga,  absei 
p.  43  unten. 

1331)  mhd.  bürgen;  davon  altfrz.  (em)berguer, 
bedecken,  in  Sicherheit  bringen,  vgl.  Mackel  p.  84. 

1332)  germ  (altnfränk.^  bCrgfrio  (mhd.  beretrid), 
Wnchtturm;  davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  batti- 
f'redn  (mit  volksetymolog.  Anlehnung  an  battere); 
altfrz.  tterfroi,  beffroit;  nfrz.  beffroi.  Vgl.  Dz  47 
batti fredo;  Mackel  p.  83. 

■  ♦bericcllus,  •berieulns  s.  beryilas.) 

1333)  altn.  her k ja.  schreien,  (engl  ttark,  bellen), 
damit  steht  nach  Caix,  St.  197.  in  verwandUchaft- 
liebem  Zusammenhange  ital.  berciare,  berseiare, 
rufen,  schreien. 

1334)  dtseb.  Berlin;  davon  ital.  span.  berlina, 
frz.  berline,  eine  Art  leichter  Reisekutsche,  die 
ihren  Namen  von  dem  Herstellungsorte  erhielt,  vgl. 
Dz  621  berline;  neben  bivline  auch  berlitujue,  da- 
von nach  Doutrepont,  Z  XXI  231,  pic.  graut  ber- 
i«ie,  Hure  (gleichs.  öffentliches  Fuhrwerk).  Über 
ital.  berlina,  „Pranger',  s.  oben  ber». 

133ö)  bask.  bero-nr-ga,  Warra-wasaer-stelle ; 
davon  nach  Larramendi  (b.  Dz  434  burga)  span. 
burga,  warme  Heilquelle. 

1336)  Berry;  von  diesem  Landschaftsnamen  soll 
nach  D/.  521  berraier  abzuleiten  sein  prov.  berro- 
rier-H;  altfrz.  berruier ,  Einwohner  von  Berry. 
Krieger  aus  Herry.  (endlich  mit  noch  unerklärtem 
Bedeutungsübergange)  leichtbewaffneter  Krieger, 
Plänkler. 

1337)  »Wrsio,  -äre  (f.  *cersio  v.  rersu*  Vera); 
nach  Parodi,  R  XXVU  221,  Grundwort  zu  ital. 
berciare  gridaro  piangendo. 

1338)  ahd.  Herta  (aus  Berhta),  Frauenname;  Dz 
49  btrta  war  geneigt,  das  ital.  berta.  Ramme(l), 
Rarambock,  Stampfe  (dann  auch:  Belästigung  je- 
mandes, Fopperei.  Neckerei,  Scherz),  von  dem  Namen 
Bertha  abzuleiten,  denn  „wenn  man  erwägt,  dafs 
die  grauenhafte  eiserne  Bertha  der  deutschen  Sage 
auch  den  Namen  Stampfe  führt,  mit  deren  Stampfen 
oder  Treten  die  Kinder  bedroht  wurden  (Grimms 


Myth.  p.  255).  «o  ist  die  Herkunft  des  ital.  Wortes 
deutlich  genug"  Das  ist  ein  sinnreicher  Einfall, 
keineswegs  aber  zugleich  ein  überzeugender.  Höchstens 
in  der  Bedtg.  „Ramme"  (nicht  in  der  von  „Fopperei"! 
liefse  sich  berta^Berta  ansetzen,  u.  auch  da  stöfst 
man  auf  das  Bedenken,  dafs  die  Entlehnung  eines 
der  deutschen  Mythologie  angehörigen  Namen*  u. 
dessen  Verwendung  zur  Benennung  eines  ganz  ge- 
wöhnlichen Werkzeuges  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinlich ist.  Vielleicht  steht  berta,  Ramme,  für 
*ce rrit a  (Pt.  Pf.  P.  zu  verrere,  schleifen)  seil,  ma 
u.  bedeutet  eigentlich  „das  auf  dem  Boden 


geschleppte,  geschleifte  Werkzeug,  die  (Z 
drücken  von  Steinen  in  die  Erde  dienende)  Walze", 
von  wo  aus  der  Bedeutungsübergang  zu  der  ganz 
ähnlichem  Zwecke  dienenden  „Ramme"  wahrlich  nahe 
genug  lag.  Die  Brücke,  welche  von  der  „Ramme" 
zur  „Neckerei,  Fopperei"  führt,  wird  vielleicht  durch 
die  Redensart  dar  la  berta  =  dar  la  burla  ge- 
schlagen, die  ursprünglich  bedeutet  haben  kann 
„jem.  mit  der  Ramme  den  Fufs  quetschen",  eine 
Handlung,  die  unter  Umständen,  und  wenn  das 
Quetschen  nicht  gar  zu  arg  ist,  wohl  als  Scherz 
gemeint  u.  geübt  werden  kann,  wenigstens  unter 
Arbeitern,  die  in  ihren  Spässen  nicht  wählerisch 
sind. —  Frz.  bertauder,  bretauder  mit  seiner  Sipjw» 
ist  von  ital.  berta  zu  trennen  u.  auf  bin  +  tonacre 
(s.  d.)  zurückzuführen.    Vgl.  Dz  49  berta. 
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1339)  Bertoaldus 


1349)  bestiä 
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1 339 1  Bertoaldus,  Name  dos  Sachs«  rde-r/.  gs  in 
«Irr  angehl.  Chanson  de  geste  vom  Sacbsenkriege 
(Farolied|;  dav.  viell.  prov.  frz.  bertnud,  Itertau 
verwegen,  übermütig,  roi  Bertlumd  Zaunkönig, 
neu  pro  v.  bertaoH,  Maikäfer.  Vgl.  Suchier,  Z  XVIII 
199,  0.  Bcfanltl  ebenda  p.  136. 

1340)  •bertövellüro,  -1  «.  (verstellt  au«  •errti- 
btüum  für  rertibulitm),  ein  drehbares,  verschiebbares 
Gerät;  i  ta  I.  Itertovello,  Fischreuse  f. .die  Reuse  heilst 
so,  weil  ihr  Hals  nach  innen  gekehrt,  umgewandt 
Ut"),  auch  Ofenbrücke,  d.  i.  eine  Art  drehbarer 
Rost;  frz.  (rrrtceu).  terreii,  verceux,  reifenförmiges 
Fischgarn.  Vgl.  Dz  49  bertovdio;  Gröber,  ALL  1 
250. 

1341)  bSrülä,  •am  /..  eine  zur  (Gattung  der  Kresse 
««•hörige  Pflanze  (vgl.  Marc.  Emp.  36,  wo  b.  ah 
der  lat.  Name  für  gr.  xa^iiapivrj  angegeben  wird) 

frz.  berle,  WasBerbunge.  vgl.  Dz  521  *.  v. 

1342)  mhd.  beruofen,  berufen,  Vorwurfe  machen; 
davon  nach  Ca  ix,  St,  469.  ital.  rabbujfo,  ,,rim- 
provero";  richtiger  dürfte  es  sein,  das  Wort  zum 
Stamme  buf-,  wovon  buffare  etc.,  zu  ziehen. 

1343)  kymr.  berwr,  Brunncnkressc,— span.  berrn, 
vgl.  Dz  432  *.  r.;  Tb.  p.  85. 

1344)  |*b«r)'IIo,  'Ire  (v.  beryllu*),  wie  Beryll 
glänzen,  funkeln,  strahlen;  ital.  brillare,  glänzen. 
Pt.  Pr.  brillante,  gläuzender  Edelstein,  besonders 
geschliffener  Diamant:  prov.  bnllar;  frz.  brdler; 
span.  briilar;  ptg.  brdhnr.  Vgl.  Dz  67  briüare. 
Ascoli,  AG  III  453,  verwirft  diu  DiczVhe  Ab 
leitung,  weil  es  nicht  wahrscheinlich  sei,  dafs  die 
Romanen  ein  Vb.  von  beryllm  abgeleitet  hätten,  u. 
weil  ein  *beryüare  eher  ,,mit  Beryllen  schmückeu" 
(vgl.  aurare,  vergolden),  als  „wie  Beryll  glänzen" 
bedeutet  haben  würde,  welchem  letzteren  Begriffe 
überdies  besser  *beryllirare  —  ital.  brillegginrr 
entsprochen  hätte.  Nach  Zurückweisung  der  Diez'- 
»chen  Ansicht  stellt  Ascoli  die  Gleichung  auf 
*ebritüare  :  brillare  =  *ebriillus  (Deminutiv  von 
rlirtus}  :  hrtllo.  Die  zweite  Hälfte  dieser  jedenfalls 
ebenso  geistvollen  wie  überraschenden  Gleichung 
kann  bereitwillig  zugegeben  werden,  da  die  Bedtg. 
von  brtllo  „leise  berauscht"  gut  zu  *ebri-dlus  pafst. 
Dagegen  ist  der  Bedeutungsübergang  von  *ebritUare 
„leise  berauscht  sein"  zu  brillure  .glänzen"  nicht 
wobl  annehmbar,  so  gern  man  auch  A.  beistimmen 
wird,  wenn  er  hervorhebt,  dafa  nicht  jeder  Rausch 
widerlich  sei.  sondern  dafs  es  auch  eine  angenehme 
Herauschtheit  gebe,  in  welcher  des  Trinkers  Auge 
n.  Antlitz  lebensfroh  u.  heiter  erglänzen.  Eber 
wäre,  wenn  man  an  *ebriillare  festhalten  wollte,  an 
•las  unstäte  Klimmern  im  Auge  des  Herauschten  zu 
denken,  das  sich  sehr  wohl  mit  dem  Flimmern  eines 
Edelsteins  vergleichen  läfst.  Indessen  dürfte  man 
doch  gut  thun,  bei  der  Diez'schen  Etymologie  zu 
verbleiben,  denn  die  von  Ascoli  erhobenen  Einwen- 
dungen sind  zwar  beachtenswert,  aber  doch  nicht 
so  gewichtig,  dafa  sie  zur  Aufgabe  des  Grundwortes 
•beryllare  zwingen;  vgl.  G.  Paris,  R  IX  487,  wo 
bemerkt  wird:  ..COS  fantaisies  aont  extremement  in- 
geoieuses,  c'eat  tout  ce  qu'on  peut  en  dire".  Nigra. 
AG  XIV  359,  stellt  als  Grundwort  für  brillare  auf 
ein  *piiinulare  (v. pirinulus,  Dem.  v.  piru*,  mm  ital. 
priüo,  kleine  Birne,  kleiner  Zapfen)  „girare  come 
un  pirlo  o  un  paleo",  —  ital.  prillnre,  als  Scheidet- 
form  dazu  ■are  (infolge  rascher  Bowegung  flim- 
mern), glänzen.  Einen  recht  überzeugenden  Ein- 
druck macht  diese,  an  sich  sehr  scharfsinnige. 
Ableitung  nicht,  vor  allem  sieht  man  nicht  ein, 
warum  du  seltsame  Deminutiv  *pirinulus  gebildet 


worden  sein  sollte,  da  doch  pirultist  zur  Verfügung 
stand. J 

1345)  beryllüs,  -am  m.  (gr.  ßr^vilni) ,  ein 
meergrüner  indischer  Edelstein;  ital.  berillo,  „specie 
di  zaffiro",  e  bnllo,  „falso  brdlaute",  vgl.  Canello, 
AG  III  331  (brillo,  leiac  berauscht,  ist  =  •rbri-iUu*. 
s.  oben  *beryllo);  dav.,  nach  Dz  522  befiele,  hitreUe, 
Hrillengläser,  dazu  barcelle  —  *bericeüae  u.  piem. 
bariaAe  «=»  *bericulae,  vgl.  Caix,  St.  183:  die 
letztere,  auf  Vertauschung  des  scheinbaren  Denii- 
nutivsuftixes  -yllus  — ■  -Hin»  mit  dem  ebenfalls  de- 
minutiven Suffixe  -icului  beruhondo  Bildung  hat 
ihr  Seitenstück  im  frz.  (beruUn  :)  betides,  das  sich 
freilich  durch  »ein  c/  als  halbgelehrtes  Wort  verrät, 
was  bei  einem  Begriffe  wie  „Bnllo"  nicht  befremden 
kann.  Sonst  hat  man  binden  auch  von  bia-\-cydi 
oder  bis  +  oculi  abgeleitet.  Sehr  bemerkenswert, 
weil  jedenfalls  die  richtige  Ableitung  von  barellr 
u.  bisides  gebend,  ist  Gröber's  Bemerkung  zu  No 
1143  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s:  „Die 
Brillen,  die  in  Italien  im  13.  Jahrh.  aufkamen, 
waren  immer  aus  Glaa;  der  Beryll  ist  undurch- 
sichtig; ital.  barelle,  Brillengläser,  kann  daher  damit 
nicht  zusammenhängen,  wie  Caix  meint,  barelle 
ist  wohl  nur  das  gewöhnliche  barella.  „Trage", 
das  Brillengestell  (dann  auch  die  Brille)  vertrug 
diese  Benennung  sehr  wohl.  Dtsch.  brille  aus  frz. 
beriete .  dieses  wohl  ~»  frz.  ceride  —  vetricula. 
Gläsehen,  Analogon  zu  vet riculum  (Wort  der  Technik 
und  halbgelehrt).  Der  Anlafs,  v  zu  -'.  umzugestalten, 
war  wohl  darin  gegeben,  dafs  zu  beril(le\  die  Neben- 
form beriete  —  Beryll  bestand  (s.  Godefroy,  schon 
12./ 13.  Jahrb.),  an  welche  volksetymologisch  teride 
angeglichen  wurde,  binde  ist  etwas  später  belegt, 
als  beride  Brille  und  gelehrte  Anlehnung  an 
bixeydus.  Auch  reride  bezeugt  Littre  an  entspr. 
Stelle  mit  der  Bedtg.  (Brill en-)Glas."  (Vgl.  Skoat, 
Etyro.  Dict.  h.  t.  beryl.) 

1346)  [*l*88ii,  -am  f,  wird  von  Horning,  Z  XXI 
2Ö0.  als  Grundwort  zu  frz.  (mundartlich)  besxe, 
Nebenform  v.  brehe  (nach  H.  Postverbale  zu  breher 
t>  *bes*icarr).] 

1347)  hcsia.  -am  /'.,  Tier  (die  Existenz  von  bexta 
im  Volkslat.  wird  durch  das  Deminutiv  bestula  b. 
Venantius  Fortunat us.  Vita  Martini  Iii  341,  bewiesen, 
vgl.  Miodonski,  ALL  I  588.  vgl.  dazu  Wölfflin, 
ALL  III  107.  s.  auch  unten  beutln);  f  rz.  bete  (dav. 
I*ti*e,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  41  u.  306)  u.  ptg. 
besta,  Vieh,  dummes  Tier,  auch  dummer  Mensch. 
Vgl.  Gröber.  ALL  1  250. 

1343)  vlaem.  beateeken,  bestooken,  schmücken: 
pic.  wall,  abislike,  abiitvke  aecoutrer,  arranger 
mal,  sans  elegance,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  521  u. 
XXI  229. 

1349)  bestiÜ,  -am  /'.  (rtr.  u.  dialektisch  frz. 
bieste  setzt  aber  blrta  voraus,  vgl.  G.  Paris,  R  IX 
486.  Über  besta,  ».  den  Artikel  No  1347),  Tier, 
wildes  Tier,  dazu  daa  Adj.  bestlna,  a,  am,  einem 
wilden  Tiere  ähnlich  (b.  Comrond.  instr.  1,  34,  17); 
ital.  bisciti,  Schlange  (wegen  des  i  der  ersten  Silbe 
sowie  wegen  dea  Bedeutungswandels  vgl.  Ascoli,  AG 
III  839\  biscio  (?],  Wurm  unter  der  Haut,  beae.io 
ineben  be**<>),  dumm,  vgl.  Canello,  AG  III  339, 
G.  Paris.  R  IX  486  u.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891. 
767;  rtr.  beia,  biia,  bieia,  Vieh,  namentlich  Schafe, 
vgl.  Gärtner,  $  81  u.  101,  Ascoli,  AG  III  340  Aniu., 
wo  man  auch  die  auf  AG  1  bezüglichen,  zahlreichen 
Citate  findet,  vgl.  Parodi.  Studj  di  tibi.  ital.  class. 
I  440  (setzt  ein  'fcwfta  an);  neu  uro  v.  bessa, 
Schlange;  alt  frz.  bisse,  Schlange,  kleiner  Hund, 
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1350)  beatlarlu« 


1371)  bicLl 


144 


h.  Förster  im  Glossar  zu  Aiol;  neben  bisse  in  dieser 
Bedtg.  auch  biche,  das  nicht  auf  ags.  bicce  zurück- 
zufuhren ist  (bestia  :  hisse  anqustia  :  angoisse); 
apan.  bicho  u.  bicha\?\,  kleiner  Wurm  oder  kleines 
Insekt  (über  latein.  tj  t  span  ch  Tgl.  Ascoli.  AG 
III  S40  Anm.  u.  Cornu,  R  XI  82  u.  dagegen 
MejerL.,  IUI.  Gr.  §  66  p.  40);  ptg.  bicha,  Wurm, 
Blutegel,  Schlange,  u.  bichr,  Wurm,  Insekt,  Laus, 
vgl.  Cornu,  a.  a.  0.  Vgl.  Hz  368  biscia,  wo  die 
ganze  Wortsippe  auf  ahd.  *buo,  beifsendes  Tier, 
zurückgeführt  wird,  was  auch  Mackel  p.  101  für 
möglich  zu  halten  scheint;  Caix,  St.  11,  wo  *(bom)- 
bycius  als  Grundwort  angesetzt  wird ;  Gröber,  ALL 
I  250,  Meyer-L,  Ital  Gr.  §  66  p  40. 

1350)  beatlarlug,  -üm  in.  (v.  bestia),  Tierkämpfer; 
ital.  hestiano  „col  valore  della  vor«  latina",  e 
hestiajo  „rhi  governa  il  bestiame  grosso",  vgl. 
Canello,  AG  III  304.  Erwähnt  sei  hier  noch  das 
halbgelehrte  altfrz.  bestiaire  —  bcMiarium,  Tier- 


1351)  •beaticttlüm,  -1  n.  (v.  bestia),  —  span. 
vestiglo,  Untier,  Ungetüm,  Scheusal,  Drache,  vgl. 
0.  Michaelis,  Mise.  162. 

1352)  betii,  -am  f.,  Beete,  Mangold  (B«U  vul- 
garia  iL),  ital.  hieta  u.  bietola,  vgl.  Flechia,  AG 
II  56  Anm.,  rtr.  birta,  blrde,  vgl.  Ascoli,  AG  1 
515  Z.  4  v.  u.  in  der  Anm.  Vgl.  unten  Mittun. 

1353)  alUfrank.  beUn  (ahd.  beijan),  beifsen 
machen,  —  altfrz.  fetter  (un  ours,  ein  Beleg  für 
dies«  Verbindung  z.  B.  b.  Burguy  II  87  Z.  6  v.  u.), 
daa  Vb.  scheint  zu  bedeuten  ..einen  Maulkorb  an- 
legen", was  freilich  ungefähr  das  Gegenteil  von 
bitan  ist;  schwerlich  gehört  hierher  das  Komp. 
prov.  (auch  altspan.)  abetar,  betrügen:  altfrz. 
abeter,  ködern,  dazu  daa  Vbsbst.  abet,  Köder.  Mit 
beter  =  bttan  hat  nichts  zu  schaffen  altfrz.  bete, 
geronnen,  s.  oben  No  1324.  Vgl.  Da  622  beter; 
Mackel  p.  89.  In  einem  Briefe  an  Mussafia  (ab- 
gedruckt bei  SUngel,  Erinnerungsworte  an  F.  Diez, 
p.  92  f.l  spricht  Diez  die  Vermutung  aus,  dafs  ober- 
ital.  paissar  (in:  paissar,  -e,  cagar)  —  het-an  sei. 
Vgl.  unten  blto. 

1354)  dtsch. betteln, Bettler;  rtr.  hetU r.  petler, 
pelle  etc.,  vgl.  tiartner  §  17  S.  19.  Über  iUI.  bet- 
tola  s.  ob.    No  1161. 

1356)  betnlla  [u.  betülaj ,  -am  f.  u.  »betullas 
u.  betülus  -am  »t.  (wahrscheinlich  von  einem  kelt. 
SUmme  hetu-,  vgl.  Th.  p.  46),  Birke  (das  Wort 
findet  sich  öfters  b.  Plinius  N.  H.,  z.  B.  16,  75  u. 
176);  ital.  [betula  u.  bettula)  bedeUo,  (vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  5(;  frz.  Deminutiv  *beouleau,  bouleau, 
vgl.  R  II  606:  cut.bedoll;  span.  abedul;  ptg.  be- 
tulla  u.  cid«  i,«-»  *betus,  zurückgebildet  aus  *betulus), 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  61.  Vgl.  Dz  50  betula ; 
Gröber,  ALL  I  260;  Storm,  R  V  174;  Meyer-L.  im 
Nachtrag  zu  No  1150  der  ersten  Auag.  des  l..it.- 
rom.  Wtb.'s.  Über  ital.  Dialektformen,  welche  teils 
auf  betulla  teils  auf  'betula  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post  5. 

1356)  [»blAslus,  a,  um  (aus  bi-a[n]siu»  f.  an*a) 
=  ?  prov.  frz.  biats,  schräg,  schief,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  4!5;  die  Ableitung  ist  mehr  als  zweifel- 
haft   S.  unten  blfax.j 

1367)  [*bibäriÜ8,  -a  —  prov.  biver-t,  Schenk, 
beverm,  Zecherei,  vgl.  Dz  633  breucage.] 

1358)  [gleicht.  •biberätUüm  n.  (v.  *bibero), 
Trank;  ital.  beter  aggio;  prov.  beuragge-i;  frz. 
breuvage;  span.  bebraje.    Vgl.  Dz  633  breuvage.] 

1369)  (•bXbe'ro,  -ftre  (v.  btbo);  davon  Kompos.  ; 
ad-bibiro,  tränken;  ital.  abbeverare,  dUlektisch 


auch   beterarc;    prov.  alteurar;   frz.  (abevrer), 
abreuter;  cat.  abeurar;  span.  (aoeorar),  abrevar; 
ptg.  altrevar.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  260. J 
•bfbit«  s.  oben  halten. 

1360)  »bibitiä,  -an  f.  (v.  bil>o)  =  rum.  befie, 
bebifie  u.  ptg.  bebedice,  Trunkenheit 

1361)  f'bibltie,  -önem  f.  (v.  feibo).  Trank,  —  ital. 
bevizione  „bevimento"  u.  (veraltet)  bttigione  „be- 
vanda",  vgl.  Canello,  AG  III  343:  frz.  bniason, 
vgl.  Dz  527  s.  v.;  Gröber,  ALL  I  251  n.  VI  379, 
Cohn,  Suffiiw.  p.  133  Anm.  (es  wird  *blptiönem  v. 
*biptus  f.  ti'tbituH  angesetzt,  aber  ebenso  wie  *bibifor 
konnU  auch  *'.,'••(*••>  gebildet  werden).  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  entwe<ler  andere  Ableitungen 
von  biblre,  wie  z.  B.  ital.  bevanda,  oder  pötio, 
letztere«  ist  auch  im  frz.  poison  erhalten.] 

1362)  •MMtör,  -5rem  m.  (v.  fcifro),  Trinker; 
ital.  bevitore;  mm.  Itiutor;  prov.  c.  r.  bereite, 
c.  o.  betedor;  altfrz.  c.  r.  beveire,  e.  o.  beveor; 
nfrz.  6wr*ur;  apan.  ptg.  Itebedor. 

1363)  Mb©,  blbl  (Supinum  und  die  davon  ge- 
bildeten Formen  werden  im  Scbrifllatein  von  polare 
genommen,  vgl.  Wagener,  HaupUcbwierigkeiten  der 
lat.  Formenlehre  p.  19;  volkslateinisch  ist  *bibitutn 
anzusetzen),  MbCre*  (r.\/pa,  pi,  vgl.  Vanicek  I  462  f.), 
trinken;  ital.  beto,  bervi,  bevuto,  bevere  u.  bere; 
rum.  heu,  beui,  beut,  be,  s.  Cb.  s.  v.;  rtr.  beicer, 
vgl.  Gärtner  §  168:  prov.  fem,  heg,  begut,  beure; 
altfrz.  Pr.  1.  sg.  bet(f),  boi(t),  1.  pl.  hevotu,  Pf. 
bui,  Pt.  beut,  Inf.  beivre,  hoivre,  vgl.  Burguj  II  122, 
nfrz.  bnis  buvotui,  bus,  bu,  boire;  cat.  Pr.  heu 
bech,  Pf.  begui,  Pt  begut,  Inf.  beurer,  vgl.  Vogel 
p.  119:  span.  ptg.  beber  (die  Konjugation  ist 
regelmäßig). 

1364)  ahd.  btbfa  =  frz.  bibeux,  vgl.  Joret,  R 
XX  286. 

1365)  (♦blearium  u.  «blecarlnm,  Becher,  vgl. 
Canello,  AG  III  381,  s.  oben  No  1130  baear.j 

1366)  ags.  Ucee,  Hündin,  vielleicht  (nach  Dz  623) 
Stammwort  zu  altfrz.  btehe,  bisse,  kleiner  Hund, 
wahrscheinlicher  ist  die  Herleitung  von  bestia  (s.  d.). 
Vgl.  Mackel  101. 

1367)  ahd.  'blekil,  mbd.  biekel ,  Spitzhacke, 
Würfel;  vidi.  SUmmwort  zu  ital.  biglia,  beinerne 
Kugel;  prov.  bilho-s,  Irillo-s,  Kugel,  bezw.  ein  Spiel 
mit  Kugeln,  Scheidemünze;  frz.  bdle,  Kugel,  biüon, 
Scheidemünze;  span.  bdla,  Kugel;  (ptg.  bilha  be- 
deutet „bauchiger  Krug*');  Ableitung  von  biglia. 
biUe  ist  biglüirdo  (Lehnwort,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  404,  wo  auch  Näheres  über  die  GeschichU  des 
Worte«  zu  finden  ist),  billard,  Kugelspiel.  Vgl.  D« 
63  Wi<i;  Mackel  p.  103. 

1368)  •bicöngiüs,  Maeongins,  -um  m.,  Doppel- 
mafs;  davon  venez.  btgontio  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keiten: ital.  bigoncia  Kübel;  rtr.  bujint  „asU 
curva  per  appendervi  e  portare  due  aecebie  d'aequa", 
vgl.  Dz  357;  Ascoli,  AG  I  497  Anm. 

1369)  bienrnls,  e,  zweihornig;  ital.  bicornia, 
zweispitziger  Ambos;  frz. bigorne;  span.  bigornia; 
ptg.  bigorna.  Vgl.  Dz  624  bigorne.  Vgl.  unten 
Ineai. 

bieas  f.  tIcus  s.  unten  bombjx  am  Schlüsse. 

1370)  kelt  SUmm  bfd-  t?),  klein,  vgl.  Th.  90, 
Dz  623  bidet:  davon  ital.  butetto;  frz.  bidet, 
kleines  Pferd,  Klepper;  aus  dem  Altkeltischen  können 
jedoch  die  rom.  Worte  nicht  stammen. 

1371)  germ.  bidal  (ahd.  büal,  p>tal,  mhd.  bitel; 
die  Worte  gehören  zu  dem  Vb.  ,, bitten"  u.  sind  za 
scheiden  von  ahd.  buttl,  nbd.  büttel,  aga.  bydel,  die 
zu  „bieten"  gehören),  der  Vorlader,  GerichUboto; 
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IUI  bedtüo,  Amtabote;  pro»,  bedel-s;  frz.  (bedel) 
bedeau;  span.  bedel;  ptg.  Itcdel.  Dio  deutsch» 
Endung  wurde  als  Deminutivsuffix  aufgefafst.  Durch 
gelehrte  Volksetymologie  wurde  das  Wort  zu  pe- 
dtllus  umgestaltet,  als  ob  es  von  pedis,  käme 
u.  „Läufer"  bedeutet«.  Vgl.  Dz  52  bidello:  Mackel 
p.  94. 

1372)  Indens,  bldentem,  zwoizähnig;  bcllinz. 
com.  btdent  doppio  dente,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1373)  isl.  bidha,  „vas  superne  adatrictura'".  da», 
vielleicht  frz.  bidon,  hölzernes  Gefäfs,  vgl.  Bugge, 
R  III  145,  8cbeler  im  Anhang  zu  Dz  764. 

1374)  mhd.  nhd.  bler  (vermutlich  von  Aer\/brü, 
brauen,  vgl.  Kluge  s.  c,  an  keltischen  Ursprung  ist 
nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  46);  ital.  birra,  das 
von  Canello.  AG  III  381 ,  mit  höchstem  Unrechte 
iu  berere  gestellt  wird;  daneben  cervigia;  rum. 
bearä;  frz.  biete;  (iu  den  pyren.  Spr.  ist  eervisia 
da-,  gewöhnliche  Wort:  opan.  eerpeza,  ptg.  errveja, 
auch  prov.  certeza).   Vgl.  Dz  54  birra. 

1375)  (*btfiax  (v.  bü  u.  faeies,  wird  in  den  Glos«. 
Isid.  mit  „doos  habens  obtutus"  erklärt),  doppel- 
blickend, schielend;  davon  vermutlich  (freilich  aber 
ist  die  Ableitung  recht  bedenklich)  sard.  biasciu, 
Quere,  Schräge,  dazu  das  Vb.  s-biasciai;  ital.  Adj. 
t-biescio,  schräg;  rum.  pirz,  schiefe  Fläche,  Bö- 
schung, dazu  das  Vb.  piezifez ,  ai,  at,  a,  schief, 
schräg  legen;  prov.  u.  frz.  biais,  Quere.  Schräge, 
dazu  die  Vba  biaisar  n.  biaiser,  schief,  schräg 
laufen;  cat.  biais  (veraltet),  neucat.  binar;  (ptg. 
riet.  Schiefe,  Quere)  Vgl.  Dz  51  biasciu;  vgl.  aber 
auch  Thomas,  R  XXVI  415,  wo  bia[n)mu»  als 
Grundwort  aufgestellt  wird,  was  auch  nicht  befrie- 
digen kann.] 

1376)  biRra  (bis  -f  Stamm  fer),  zweimal  tragend. 
=  (?)  ital.  biffera,  zwei  Männer  habend  (gleichsam 
doppeltocbwanger),  ptg.  bebera  frühzeitige  Feige, 
vgl.  C.  Michaelis,  Revista  Limitana  I,  Meyer-L,  Z 
XV  269.    Vgl.  Ascoli,  AG  X  7.    S.  aber  No  1443. 

1377)  blffdos,  a,  am  (v.  bi»  u.  findo)  soll  nach 
Baist,  RF  I  111,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
befo,  Unterlippe  des  Pferdes;  weil  nun  das  Pferd 
beim  Fressen  (nach  Baist's  Beobachtung)  oft  einen 
höhnischen  Zog  hat,  so  soll  befo  der  Ausgangspunkt 
einer  Wortsippe  mit  der  Bodtg.  ,.Spott,  spotten" 
geworden  sein.  Vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  X  171, 
wo  itaL  beffare  etc.  richtig  onomatopoietiach  er- 
klärt wird.  Dz  48  beffa  leitete  die  Sippe  aus  dem 
Deutschen  ab.   Vgl.  oben  No  1297  beff. 

1378)  blfürcös,  sv,  am  (v.  furca),  zweizackig; 
davon  rtr.  veltl.  biärch  „biforcuto",  oberwald. 
vuorch,  „nodo  del  tronco,  donde  si  partono  due 
rami"  u.  batorch,  buorrh,  zweizackig;  tessin.  biorca 
4'eatremita  superiore  del  tronco,  in  cui  questo 
«parte«",  Val  Poachiavo  borca  „stradella  angusta". 
friauL  beörct,  betdrt-e  „piazzuola  incolta  frammezzo 
a  «trade  campeatri",  vgl.  Ascoli,  AG  I  62  Z.  1  v.  u. 
im  Text,  107  Z  7  v.  u.  im  Text,  108  Z.  3  v.  u.  im 
Text,  263  No  132,  284  Anm.  5,  517  No  132. 

1379)  ahd.  big«,  Haufen  (von  Garben)  —  ital. 
biea,  ein  Haufen  Garben,  davon  abbicare,  das  Korn 
in  Haufen  setzen.    Vgl.  Dz  357  bica. 

1380)  bijrü,  -am  f.,  Zweigespann;  davon  vielleicht 
prov.  cat.  biga,  altfrz.  bigue  (noch  nfrz.  in  der 
Bedtg.  „Bock"  =  Hebemaschine),  span.  ptg.  t'i^a, 
Balken,  vermutlich  eigentl.  der  horizontale  Kalken, 
aof  welchem  die  Dachsparren  ruhen,  u.  welcher  zu- 
sammen mit  dieeen  Sparren  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einem  umgekehrten  Leitentagen  bat.  Vgl.  Dz 
497  biga;  Behrens  p.  82. 

Karting. 


1381)  dtsch.  b!  (frei)  Gott,  daraus  soll  nach  ge- 
wöhnlicher Annahme  das  frz.  bigot,  frömmelnd, 
Frömmler  entstanden  sein;  diese  Herleitung  stützt 
sich  auf  die  in  einer  freilich  nicht  vor  dem  J.  1137 
abgeschlossenen  Chronik  (bei  Bouquet  VIII  316) 
uberlieferte  Anekdote,  wonach  Herzog  Rollo  auf  die 
Aufforderung,  seines  Lehnsherrn,  Köuig  Karls,  Fufs 
zu  küssen,  „lingua  anglica"  gesagt  haben  soll  „ne 
se  bi  god".  Darnach  seien  die  Normannen  spott- 
weUo  bignz,  d.  Ii.  Leute,  dio  immor  „bi  god"  sagen, 
also  viel  schwören,  sich  fromm  anstellen,  genannt 
worden.  An  sich  kann  es  nun  ja  sehr  wohl  ge- 
schehen, dafs  ein  Wort  aus  gelegentlicher  Veran- 
lassung entsteht.  Auch  das  ist  nicht  gerade  un- 
denkbar, dafs  der  Normannenhäuptling  den  ihm 
angesonnenen  Fufskufs  mit  den  angegebenen  Worten 
abgelehnt  habe,  nur  freilich  nicht  in  englischer, 
.sondern  in  nordischer  Sprache,  in  welcher  der 
Christengott  gut  (ein  Heidengott  goS  u.)  heifst. 
Dennoch  stehen  der  Ableitung  die  gewichtigsten  Be- 
denken entgegen.  Im  Altfrz.  kommt  da«  Wort  wohl 
nur  sehr  selten  vor  (vgl.  Godefroy  im  Compl.  p.  325>> 
No  1),  am  wichtigsten  ist  die  oft  angeführte  Stelle 
dea  Roman  de  Rou,  Teil  III  v.  4780,  ed.  Andresen : 

MuH  ont  Franceis  Normanz  laidiz 

e  de  meffaiz  e  <lt  mesdiz, 

souent  lor  dient  reprouiers 

e  elaiment  bigoz  e  draschiers, 
also  als  Spott-  oder  Spitzname  der  Normannen. 
Möglich  wäre  es  immerhin,  dafs  derselbe  „Bi-Gott- 
*ager,  Schwöror"  bedeuten  soll,  obwohl  sich  das 
neben  draschiers  „Malz-  oder  Gerstenesser"  {mangeur 
iPorge  übersetzt  Godefroy  das  Wort)  etwas  seltsam 
ausnimmt.  Soll  aber  dioses  bigoz  dasselbe  Wort 
sein  wie  nfrz.  bigot,  so  wäre  anzunehmen,  dafs  os 
mit  verallgemeinerter  Bedtg.  in  der  Sprache  fort- 
gelebt hätte,  u.  eben  dies  scheint  durchaus  nicht  der 
Fall  gewesen  zu  sein.  Das  Adj.  bigot  tritt  viel- 
mehr erst  im  16.  Jahrb.  auf  (vgl.  Littre  u.  Scheler 
s.  v.).  Bei  dieser  Sachlage  ist  eine  andere  Ableitung 
m  Buchen.  Frz.  bigot  ist  offenbar  ein  Fremdwort, 
wenigstens  deutet  das  intervokalische  g  darauf  hin, 
ebenso  die  Feraininform  bigote.  Sehen  wir  uns  nun 
m  den  verwandten  Sprachen  um,  so  finden  wir  als 
anklingende  Worte:  ital.  bigott»  (gewöhnlich  nur 
im  PI.),  Blöcke,  die  zum  Befestigen  von  Schiffssoilen 
dienen,  span.  ptg.  bigote,  bigodr,  Knebelbart  (davou 
bigotera,  btgodeira,  Futteral  für  den  Knebelbart, 
frz.  bigotelle).  Es  sind  dies  offenbar  Deminutiv- 
bildungon,  das  Grundwort  aber  kann  keiu  anderes 
sein  als  biga  (s.  d. ,,  Balken  (wenn  der  Knebelbart 
als  ..kleiner  Balken"  bezeichnet  wird,  so  ist  das  ja 
sehr  begreiflich).  Nun  bedeutet  span.  hombre  de 
higote  u.  ebenso  ptg.  hörnern  de  bigodes  einen 
charakterfesten,  energischen  Mann  (eine  bestimmte 
Bartform  wird  ja  leicht  als  Ausdruck  eines  be- 
stimmten Charakters  aufgefafst).  Es  ist  schwerlich 
7.u  kühn  anzunehmen ,  dafs  d*s  nach  Frankreich 
übertragene  Wort  dort  die  Bedeutung  ..glauben«- 
fest"  erhielt  u.  sodann  in  die  Bedtg.  „abergläubisch, 
frömmelnd"  überging.  Auch  die  andere  Bedeutung 
des  frz.  bigot,  bigot  e  „Schletten  (kleine  Holzplatten)'" 
erklärt  sich  bei  Annahme  der  Herkunft  von  biga 
(ebenso  dio  von  bigateUe,  Bartfutteral,  Beutel),  nur 
freilich  bigot  „zweizinkige  Hacke"  fügt  sich  der 
Ableitung  von  biga  nicht  u.  dürfte  anderen  Ursprung 
haben,  in  bi-  ist  wohl  lat.  bis  zu  erkennen,  -got 
aber  bleibt  dunkel.  ItaL  sbigottire,  in  Schrecken 
versetzen,  hängt  möglicherweise  ebenfalls  mit  bigotta, 
Uiga    zusammen,   es    müfste    dann  ursprünglich 
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bedeutet  haben  „an  Blöcken  befestigte  Taue  loslösen 
u.  dadurch  den  vorher  fest  gewesenen  Gegenstand 
(z.  B.  ein  Schiff;  haltlos  machen,  der  Verwirrung 
preisgeben  u.  dgl."  Caix,  St.  63.  bringt,  gestützt 
auf  die  alte  Form  exbauttire,  in  scharfsinniger,  aber 
freilich  nicht  überzeugender  Wei*e  sbignttire  in 
Zusammenhang  mit  ex-JWPOfr] ,  wobei  er  sich  auch 
darauf  beruft,  dafs  tosk.  s-pago  —  paco[r]  mit  ein- 
geschobenem g  sei,  ebenso  wie  altital.  pagura  — • 
paura.  Aber  auch,  wenn  man  die  Richtigkeit  dieser 
Angaben  einräumt,  ist  für  frz.  bigot  damit  nichts 
gewonnen.  —  Frz.  bigot  ist  das  Objekt  vielfacher, 
zum  Teil  sehr  abenteuerlicher  Ablcitungsversuchf 
gewesen,  so  hat  man  es  z.  B.  von  Vitigothus  ab- 
leiten wollen;  Wedgwood.  Academy  9.  Aug.  187» 
(vgl.  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  I  301),  stellte  ital. 
bitfi",  grau,  als  Grundwort  auf,  was,  um  von  den 
begrifflieben  Schwierigkeiten  ganz  abzusehen,  laut- 
lich durchaus  unzulässig  ist.  —  Vgl.  Dz  524  bigot. 
Scheler  im  Dict.'s.  r.  Eine  eingehende  Besprechung 
des  Wortes,  welche  aber  zu  klaren  Ergebnissen  nicht 
führt,  giebt  Baist,  BF  VII  407. 

1382)  *bigrus,  um  m.  (bretonisch )  soll  nach 
Baist,  RF  VII  413,  Grundwort  zu  frz.  higrt. 
Bienenwärter,  Lumpenkerl,  sein;  Hatzfeld -Danne- 
steter- Thomas  erklären  das  Wort  aus  germ.  bi, 
Bieue,  +  t)W  (—wahren).  Beide  Ableitungen  sind 
sehr  unwahrscheinlich.] 

1383)  germ.  bik,  Ziege:  davon  vielleicht  ital. 
beeco,  Bock;  frz.  bique,  Ziege.  Vgl.  Dz  523  biche. 
529  bouc.  -  Mtfri.biche,  „Schlange"  u.  „Hündin" 
ist  «•—  beutln  (s.  d.|. 

1384)  'bilancearlus,  -um  H,  (v.  bilanx)  —  ital. 
bilanciajo  ,,cbi  fa  bilance"  u.  bilanciere  „ordigno 
per  ottinere  l'equilibrio  nei  movimenti",  vgl.  Canell», 
AG  HI  304,  wo  aber  hinzugefügt  wird  „ma  resta 
dubbio  sei  veramente  il  primo  non  sia  da  bilancia 
-f  ario  e  il  »econdo  da  bilance  +  ario". 

1385)  bilanx,  •laneem,  zwei  Wagschalen  habend: 
davon  ital.  bilancia,  Wage;  prov.  balnnsa;  frz 
balance  u.  bilan,  span.  balanza. 

1386)  abd.  blllbl,  Brot;  da  von  vielleicht  nach 
Dz  66  frz.  bribt,  ein  Stück  Brot,  Brocken,  dazu 
das  Vb.  bribtr,  altfrz.  brifer,  Brot  erbetteln,  (wie 
ein  Bettler)  gierig  essen ,  wovon  wieder  das  Sbst. 
bifraud.  Fresser.  Dz  bringt  mit  bribe  auch  in  Zu- 
sammenhang dio  Wortsippe  ital.  birba,  Land- 
streicherei, birbante  u.  birbnnr,  Landstreichor,  alt- 
frz. briban,  span.  briba  u.  bribon;  endlich  ist  Dz 
533  geneigt,  auch  in  frz.  brimbonon,  Lumperei, 
eine  durch  das  Vb.  brimbtr,  betteln,  vermittelte 
Ableitung  von  bribe  zu  erblicken.  Keltischer  Ur- 
sprung der  Wortsippe  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  48. 
8.  unten  breviärluin. 

1387i  l*blllola  (aus  Itbiola)  [?1  ptg.  belho. 
ftlhn,  Waffclkuchen,  vgl.  Cornu,  ptg.  Gramm.  §  130 
u.  214  (in  Gröbor'a  Grundriß»)  u.,  abweichend,  C. 
Michaelis,  Frg.  Et.  p.  5.] 

1388)  bfmus,  a,  um,  zweijährig:  levent.  bima. 
vgl.  AG  VII  409;  friaul.  bime  zweijährige*  Schaf: 
bcarne  bime  junges  Rind.  Vgl.  Meyer- L,  Z.  f.  Ii. 
G.  1891  p.  767;  Snlvioni,  Post  5. 

1389)  ahd.  blnda,  Binde;  ital.  benda  (lomb 
binda);  prov.  benda;  altfrz.  bendt,  dazu  das  Vb. 
bender ;  n  f  r  z.  bände ,  spau.  benda,  venda.  Vgl.  Dz 48 
benda;  Mackel  p.  96. 

1390)  [blnl  ull;  ital.  binocolo;  frz.  binocie; 
Fernglas  für  zwei  Augen,  Ist  gelehrte  u.  verkehrte 
Neubildung  nach  lateinischem  Muster,  bei  welcher 
die  Ungeheuerlichkeit  begangen  wnrdo,  das  plura- 


lische bini  mit  dem  Sg.  ocultu  zu  verbinden.  Vgl. 
Dz  53  binocolo.] 

1391)  ndd.  blnnenlaender,  Schiff,  das  innerhalb 
des  Landes  fährt,  soll  das  Grundwort  sein  z.  ital. 
palandra  u.  balandra,  kleines  Lastschiff;  fr»,  ba- 
landrr,  zweimastiges  Binnenfahrzeug  mit  trapez- 
förmigen Segeln:  span.  ptg.  balandra,  einmastiges 
Schiff.  Vgl.  Dz  232  palandra.  Die  Horleitung  ist 
indessen  zu  beanstanden.  Von  palandra  etc.  dürften 
nicht  zu  trennen  sein  das  von  Diez  232  unerklärt 
gelassene,  von  Schuchardt,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf. 
XX  270,  auf  halatro  (s.  d.)  zurückgeführte  ital. 
palandrn(na) ,  Roitmantel,  frz.  balandran,  Gala- 
mantel, span.  ptg.  balandran,  balandräo,  weiter 
Überwurf.  Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  palandra 
otc.  ist  demnach  vermutlich  „ein  mantelförmig  zu- 
geschnittenes Stück  Tuch",  worauB  sich  die  Bedtg. 
eines  Segels  von  bestimmter  Form  entwickelte,  nach 
dem  Segel  aber  wurde  das  Schiff  benannt,  welches 
ein  solches  Segel  führte.  Das  Grundwort  scheint 
lat.  pala  zu  sein,  das  ein  sehaufclförrniges  Werk- 
zeug (daB  Grabscheit)  u.  einen  schaufelartig  ge- 
stalteten Knochen  (das  Schlüsselbein)  bezeichnet. 
Freilich  bleibt  die  Art  der  Ableitung  unklar.  — 
Dagegen  dürfte  ital.  balandron,  Landstreicher,  auf 
balatronem  beruhen. 

•biptnnella.  bipeunula  s.  pimplnella.] 

1392)  l'biquidro,  -are  (6t«  u.  quadrum),  mit 
doppelten  Vierecken  versehen,  zweifach,  d.  h.  schach- 
brettartig karrieren,  =■  frz.  bigarrer,  buntscheckig 
machen;  cat.  bigarrar;  span.  abigarrar.  Vgl.  Dz 
523  Ingarrer.  Ableitung  ans  'öiwiriare  ist  unan- 
nehmbar. Eine  ganz  andore  Erklärung  giebt 
Schuchardt,  Z  XI  500;  von  südfrz.  piga,  Elster, 
werden  abgeleitet  pigal,  pigau,  pigalh,  scheckig 
(weil  die  Elster  ein  schockige«,  schillerndes  Gefieder 
hat),  davon  pigalha,  bigalha,  scheckig  machen, 
daraus  (mit  Einmischung  eines  Insoktennamens  bigal. 
bigar  „taon,  frelon,  cousin")  bigarra  =  bigarrer.] 

1393)  ahd.  blnl,  grofser  Korb;  davon  itaL 
(mail.)  berla,  Tragkorb.  Vgl.  Dz  366  s.  r. 

1394)  blramlea  (v.  bis  u.  ramus),  Zweig,  ist  nach 
Neumann,  Z  V  386,  das  Grundwort  zu  ital.  branca, 
frz.  brauche  etc.,  s.  u.  branca. 

1395)  bask.  blregneta,  wegloser  Ort,  —  span. 
verieueto.  rauher,  unebener  Weg.  Vgl.  Dz  497  *.  V. 

1396)  [*birötium  »»..  zweirädriger  Karren;  ital. 
biroctrio;  rtr.  broz ;  frz.  (vogeB.)  bro.  Vgl.  AG 
VII  410  u.  616;  Horning,  Z  XVIII  234.] 

1397)  Mrötils,  a,  um,  zweirädrig;  obw.  bert,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

13981  ahd.  blroufan,  raufen;  davon  ital.  baruffa, 
Rauferei,  dazu  das  Vb.  baruffare  u.  daraus  durch 
Umstellung  rabbuffare  „scompigliare,  disordinare", 
vgl.  Caix,  St.  468.  u.  Canello,  AG  III  397;  rtr. 
barufar,  raufen;  prov.  barufaut-z,  Raufer;  (frz. 
t-ljouriffer,  zausen).    Vgl.  Dz  277  ruffa. 

1399)  birrus,  -um  m  ,  kurzer  Mantel  mit  Kapuze 
(eigen tl.  wohl  von  roter  Farbe,  denn  birrus  dürfte 
mit  grioch.  nvyfröz  identisch  sein,  doch  kann  man 
auch  Zusammenhang  mit  burrus  annehmen,  s.  unten 
burrus),  davon  viell.  ital.  birrn,  sbirro  (mit  rotem 
Mantel  bekleideter)  Gerichtsdiener,  Häscher,  Scherge; 
span.  esbirro.  (Möglicherweise  leitet  sich  von 
birrus  in  der  Bedtg.  „rot"  auch  ab  birracchio, 
jähriges  Rind,  so  wenigstens  vermutete  Menage.) 
Vgl.  Dz  358  birro.  —  Deminutivableitung  vou 
birrus  ist  ital.  berretta,  Mütze  (über  den  Bedeu- 
tungswandel s.  Baist,  Z  VI  116);  prov.  berreta, 
barretta;  tri.  barrette;  spa  n.  f/anvfe;  ptg.  birreto, 
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baretta.   Vgl.  Dz  49  berretta 
ALL  1  261. 

1400)  big,  zweimal,  doppelt.  Dies  Ad?,  ist  im 
Roman,  nur  als  erster  Rostandteil  von  Kompositia 
erhalten,  in  dieser  Verwendung  aber  sehr  häufig. 
Lautlich  stellt  sich  die  Partikel  als  bis.  heu,  ber  u. 
frz.  als  bar,  ba  dar;  begrifflich  hat  sie  verschlim- 
mernde Kraft,  indem  sie  —  ganz  ähnlich  wie  das 
deutsche  „zwie-"  in  „Zwielicht.  Zwietracht"  u.  dgl. 
—  die  Bedeutung  des  mit  ihr  verbundenen  Nomens 
oder  Verbs  in  ungünstigem  Sinne  abändert.  Vgl. 
Dz  66  bit;  Darroesteter.  Mots  comp.  p.  108  ff.; 
Lehmann,  der  Bedeutungswandel  etc.,  p.  66.  —  Die 
im  folgenden  aufgeführten  Zusammensetzungen  sollen 
nur  als  Beispielo  der  sehr  beliebten  Bildung  gölten, 
Vollständigkeit  konnte  U.  sollte  nicht  erstrebt  werden. 

1401)  ahd.  Msa,  Briswind  d.  i.  Nordostwind; 
davon  rtr.  Inga  etc.  mit  gleicher  Bedtg.;  das  nähere 


1402)  blsäccium.  -1  t». .  Doppelsack,  Quersack 
(Petr.  31,  9)  u.  *M[s|-sa>cÜH,  -um  w.:  ital.  bi- 
saccia ;  sard.  brinacca,  bamacca;  piem.  bersac, 
bersacea;  rum.  desaga,  f.,  s.  Ch.  sac  (das  Wort 
ist  hecinflufst  durch  mgriech.  6ioä*iov,  Ataäxxi); 
p  r  o  v.  bi$(tt)ac-8 ;  frz.  besace,  bisxac ;  a  1 1  c  a  t.  bi*»ac, 
be»mc .  Span,  bizazas,  bezaza»  u.  (wohl  in  Anleh- 
nung an  via)  biaza»,  sämtlich  nur  im  Plur.  Vgl. 
Dz  66  bisaccüi 

1403)  'bis  +  aeer  —  frz.  bemigre,  säuerlich, 
vgl.  Dz  622  s.  v. 

1404)  *bfs  +  *efitäs,  a,  nm  —  ital.  bicciaculo, 
zweischneidig;  (altfrz.  bisaigue,  besaigue  scheint 
aus  ital.  bisegolo  entstanden  zu  sein).  Vgl.  Dz 
367  bicc. 

[•«■  +  ancnla  (vgl.  Caix,  8t.  206)  s.  antlla.] 
ahd.  bisazjan  s.  unten  sazjan. 

1405)  *bis  -f  eoeca  (cocca  =  eoncha,  Muschel, 
Schnecke  mit  gewundenem  Gehäuse ;  vnlgär  scheint 
das  Wort  ebensowohl  ein  kleines  Gefäfs  oder  Haus 
als  auch  einen  Gegenstand,  der  Windungen  hat  j 

i  Winden  dient,  bezeichnet  zu  haben);  ital.  I 
kleines  Schlofs,  Turm  auf  einem  Herge  (im 
Sardischen  „Häuschen",  „Treppe  mit  zwei  Absätzen", 
im  Lombardischen  „Garnwinde",  in  noch  anderen 
Dialekten  bedeutet  das  Wort  entweder  „Haspel, 
Winde"  oder  „Knäuel",  vgl.  Mussafia.  Beitr.  46 
Aura.-,  piemont.  bicochin.  Priestormütze |;  frz.  bicoque 
(Fremdwort),  elende  Festung,  jämmerliche  Hütte,  j 
bieoq  (wohl  angeglichen  an  le  coq.  der  Hahn),  dritter 
Fufs  des  Hebebocks,  Bangerüststütze:  span.  bicoca, 
kleine  Stadt  oder  Festung,  Schilderbaus,  bieoquete,  \ 
bieoquin  u.  becoquin.  eine  Art  von  (etwa  turban- 
artig gewundenen?)  Mützen.    Vgl.  Dz  62  bicocca. 

1406)  *bi8  -f  cfctfts  (v.  coquo),  zweimal  gekocht; 
ital.  biscotto,  Zwieback;  prov.  bixaicit-z ;  ullfrz. 
bteuit  (vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  111  Anm.  2), 
nfrz.  biseuit:  span.  bizcoeho;  ptg.  biscouto.  Vgl. 
Dz  66  bigeotto. 

1407)  *blscu)a  (für  viscera),  dav.  nach  Pamdi, 
R  XXVII  227  neuprov.  blesquin  die  grofsen  Ein- 
geweide (*visculanum  —  lyon.  bedien  Schaf- 
milz).] 

1408)  Msextös,  -am  m..  Schalttag,  unheil- 
bringender Tag;  piemont.  bisest,  Unheil;  frz. 
bissrtre  (wohl  an  etre  angeglichen).  Unglück;  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten, 
die  betr.  Formen  bat  Cibac  unter  vütect  zusammen- 
gestellt.   Vgl.  Dz  626  bixmetre     Vgl.  No  1431. 

14091  [♦bb  +  Hg©,  -are  (v.  fagu»,  Buche,  — 
frz./«»*,  Demin./bMf«,  Rute),  tüchtig  hauen,  geifseln. 


74  bujo;  Gröber,  I  würde  nach  Tobler.  ZX  677,  die  zurucklatinisierto 
Form  von  frz.  bafnuer ,  vorspotten  'gleichsam  mo- 
ralisch jroifseln),  sein  —  eine  geistvolle,  aber  wenig 
frlaubliche  Vermutung.   Vgl.  oben  beff-.j 

1410)  [»blBfödTcnlo,  -Ire,  nach  Puitspelu  Grund- 
wort zu  lyon.  barfolhi.  barfoi/i  „fouiller  malpro- 
|>rement  dans  un  liquide,  n'avoir  point  de  suite 
•  ians  ses  parolcs  ou  ses  actions",  (hierher  gehört 
vielleicht  auch  neapol.  farfagliare.  lomb.  farf'a- 
illia.  prov.  /Vir-  n.fnurfouin.  f  rz.  farfouiller,  span. 
farfuüar.  vgl.  Horning.  Z  XXH  483)] 

1411)  *Ms  +  gOttfls,  Doppelkrug;  davon  ital. 
bigxtta  „speciu  di  vaso,  raarmitta",  vgl.  Caix,  St 
202. 

1412)  *biBieo,  -Ire  (v.  bis);  dav.  nach  Horning, 
Z  XXI  451  Anm.  1,  ptg.  vesquear,  schielen,  vesgo 
schielend,  span.  bitten,  vgl.  bisujo.] 

1413)  »bis  +  lÄxtts;  davon  vielleicht  ital.  bis- 
Itccn,  >>billacco.  „scomposto.  stravagante",  wenn  das 
Wort  nicht  —  bis  +  ahd.  flach  anzusetzen  ist,  vgl. 
Caix,  St.  207  u.  370. 

1414)  *bls  +  ahd.  IcITiir.  fr/  balafre,  Wund- 
lippe. Wundapalte,  Schmarre,  vgl.  Dz  516  balafre; 
Darmesteter.  Mots  comp.  p.  110  Anm.  3. 

1415)  (»bis  +  ahd.  löken,  vielleicht  Stammwort 
zu  ital.  s-tnluciare,  s  berlueiare  u.  dgl.,  vgl.  Caix, 
St  151.] 

1416)  [*bta  +  altn.  Iftkr,  etwa»  Herabhängendes: 
daraus  viell.  frz.  lierloque,  breloqne,  Anhängsel 
(vgl.  rtr.  barglioeca,  neuprov.  barlocco  f.,  ital. 
badalueeo.  Spielerei1!.    Vgl.  Dz  628  loque.) 

1417)  bis  -f  löngüs;  f rz.  barlong,  länglich,  vgl. 
Dz  517  *.  r.    8.  oben  No  1241. 

14181  *bl»  +  lücl  (v.  St.  lue  leuchten);  prov. 
heluga,  Funkon,  dazu  die  Verba  (a)bellucar,  blenden, 
belugeiar,  Funken  sprühen;  frz.  berlue,  vorüber- 
gehende Blendung  dos  Auges,  dazu  das  Dem.  (norm. 
beluetle)  bluette,  Feuerfunke,  Witzfunke,  vgl.  Fafs, 
RF  III  494.  davon  das  Vb.  bluetter,  aufserdem 
altfrz.  bellugne  (Fremdwort),  Funken.  Vgl.  Dz 
520  bellugue.  Über  entspr.  Worte  ital.  Dialekte 
vgl.  Flecliia,  AG  II  342  Anm.  3:  Caix,  St.  895  (wo 
ahd.  liuhtan  als  Grundwort  angesetzt  wird). 

1419)  [*blB-Ifle«lta  (v.  Stamm  lue);  altfrz.  her- 
hielte, behielte,  nfrz.  bluette,  Fünkchon,  vgl.  Fafs, 
RF  III  494:  Dz  620  bellugue.1 

1420)  *bls-f  Iflcin-,  Hein-  (v.  St.  lue  loncbten); 
aret.  balecenare,  leuchten,  vgl.  Caix,  St.  7. 

1421)  •bis  -(-  lBelo  (v.  St.  lue  leuchten);  ital. 
barluzzo  ..tra  giorno  e  notte",  vgl.  Caix,  St.  186. 

1422)  »bis  +  lümen;  ital.  barlume,  Zwielicht, 
vgl.  Dz  55  bis. 

1423)  *bl8  4-  Inridfls,  a,  am  (wegen  des  Be- 
deutungswandels s.  luridua);  ital.  balordn,  Tölpel; 
frz.  balourd,  Tölpel;  sp»n.  pnhirdn,  grob,  plump: 
über  den  etwaigen  Zusammenhang  von  frz.  falnurae, 
Holzscheit  (mittelfrz.  belourde ,  velourde)  mit  bis- 
lundus  sowie  über  die  Frage,  ob  altfrz.  falourde, 
Aufschneiderei,  Posse,  hierher  gehört,  vgl.  Bugge, 
R  IV  365.  -  S.  No  1428- 

1424)  »Ms  +  lasen»,  a,  um;  ital.  berlusco, 
schielend,  henneg.  berlau,  berlouque.  Vgl.  Dz  356 
Ixrlusco.  Caix,  St.  73. 

1425)  [*Mgocca  |d.  i.  bi»  +  *socca,  vgl.  frz. 
soc);  dav.  nach  Thomas,  R  XX  444,  frz.  besache, 
Grabscheit.  | 

1426)  *bl8  +  ««filtts;  span.  bisojo,  schielend 
(nach  Dz  432  ist  auch  das  gleichbedeutende  span. 
bizro,  ptg.  m*jo  desselben  Ursprung):  die  von 

10» 
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Dz  628  vermutete  Herleitung  des  frz.  bigle  von  1 
büoculu*  ist  anzulehnen,  freilich  ohne  dafs  eine 
andere  glaubhaftere  gegeben  werden  könnte. 

1427)  [*bi(8).r5tett*  |Demin.zu  rota);  frz.  brou- 
rtte  ursprünglich  einrädriger,  später  zweirädriger 
Schubkarren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  r.) 

1428)  *M«-rStfllns;  ital.  biroldo  „salsieciotto". 
vgl.  Caix,  St.  204;  span.  brlorta,  vüorta,  Ring  am 
Pfluge,  Parodi,  R  XVII  64.  —  Aus  bisrotulus  (bi- 
roldo,  *boroldo)  will  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  Vll 
89,  ital.  balurdo,  frz.  balourd  erklären,  indessen 
ist  binluridus  (s.  d.)  als  Grundwort  vorzuziehen. 

1429)  *bIs-rötändÜN ,  a,  am;  ital.  bistondo, 
rundlich,  vgl.  Dz  406  tondo. 

14»ü)  »blssäccülum  ».,  Säckchen;  ptg.  bi*[s\,,lho, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  120. 
*blsseuB  s.  bysseus. 

1431)  bifs]«8exttts,  a,  um,  eingeschaltet;  ital. 
hisexto,  wunderlich,  nnregelmäfsig;  rum.  visect,  vgl. 
Ch.  *.  r. ;  prov.  bisest,  bixsext;  frz.  bumestre, 
bisxetre,  Unheil  (weil  der  Schalttag  als  unheilvoll 
galt,  vgl.  Dz  526  s.v.;  Berger  x.  v.).  Vgl.  No  1197. 

1432)  |*blB8ieo,  -are  (v.  *bissns,  s.  d.;;  dav.  nach 
Horning,  Z  XXI  460.  frz.  beque  (aus  besqueY) 
stammelnd,  und  das  mundartliche  hijater  „tomber 
dans  l'imbecillite  senile".] 

1433)  [*bi8SU8,  a,  um  (nach  öiaoö$  gebildet), 
doppelt:  dav.  nach  Horning,  Z  XXI  461,  frz.  besson 
Zwilling;  neuprov.  bes  tteis  Fem.  bessa  beiixn.] 

1434)  »bis  +  ttiitc.  'tt-iit i<).  -arr:  ital.  bist eli- 
täre, Not  leiden;  prov.  bixtensar ;  altfrz.  bextan- 
der.  Vgl.  Dz  403  stentare;  Caix,  St.  208. 

1436)  [*bi8-töndo,  -ire  (für  bix-tondeo,  -ere); 
ital.  bertotiar,  die  Haare  abschneiden,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  33;  altfrz.  bertonder;  nfrz.  bertauder, 
bretauder,  verschneiden.  Vgl.  8cheler  im  Anhang 
zu  Dz  708  bertn;  Mackel  84.] 

1436)  *bIa-torquo,  -ere  (für  bis-torqueo,  -ire); 
altfrz.  bestordre,  verdrehen,  vgl.  Dz  689  (ordre. 

•Ms  -f  Terruci  ».  verrflea. 

1437)  (*M«  +  rnl Uta  (f.  tim  v.  videre);  frz. 
bevue,  Versehen,  vgl.  Dz  523  «.  r.J 

1438)  arab.  bl-'tAnah  (besser  battana,  vgl.  Kg. 
y  Yang.  p.  329);  ital.  bemann,  bazzana  „pelle  di 
castrato  conciata";  span.  ptg.  badana,  gegerbtes 
Schaf leder  (im  Ptg.  auch  altes,  mageres  Schaf I; 
(prov.  bazana?);  frz.  (vermutlich  aus  dem  Prov. 
entlehnt)  basane,  dazu  altfrz.  Vb.  baxaner ,  I>eder 
schwärzlich  färben  (nfrz.  basani,  gebräunt),  ba*a- 
nier,  Schuhmacher.  Vgl.  Dz  429  badana;  Caix, 
St.  186. 

1439)  altn.  1)111.  Querbalken;  dav.  (?)  ital.  bitta 
(meist  im  PI.  bitte,  dieWandsäulen  auf  den  Seiten  des 
Schiffes);  frz.  bitte,  Ankerbeting,  grofse  Hölzer  auf 
dem  Schiffsdeck  zum  Auflegen  der  Taue;  span.  cat. 
bita  (davon  wohl  auch  span.  bitdeora,  ptg.  oi'la- 
Mio,  Kompafska6ten,  ptg.  bitota,  Aichmnfs).  Vgl. 
Dz  55  bitta ;  Mackel  13,  93.  166. 

1440)  arab.  bl'Uehah  (richtiger  al-batfja,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  119),  Wassermelone;  cat.  ptg.  al- 
budeca;  ptg.  pateca;  span.  ptg.  badea.  Vgl.  Dz 
476  pateca, 

1441)  altndd.  »blto  (ahd.  bitgo),  Köder;  davon 
prov.  altfrz.  abetar,  -er,  hintergehen  (Sbsl.  abet, 
Trug,  List.  norm,  abet,  Köder,  abeter,  ködernl, 
vgl.  Mackel  89.    Vgl.  oben  betaa. 

1442)  (bltumen,  -inl»  Erdpech:  ist  nicht 
Grundwort  zu  frz.  beton,  Stein-,  Gufsmörtel,  viel- 
mehr leitet  das  Wort  sich  von  altniederl.  best,  Bist- 
mileh,  ab,  vgl.  Bunge.  R  III  145,  P.  Mover,  ebenda 


vm  452,  Mackel  p.  89,  Körting,  Formenbau  das 
frz.  Nomons  p.  314.] 

1443)  blrira,  -am  f.,  eine  Frau,  die  den  zweiten 
Mann  hat  oder  gehabt  hat  ;  davon  nach  Dz  357 
ital.  biffera,  Weib,  das  zwei  Männer  hat  (wegen 
v  :  ff  verweist  Dz  auf  vasculum  .  fiaaco).  Vgl. 
oben  btfera. 

1444)  blTfum,  -i  n.,  Zweiweg;  ital.  bebbi',,  vgl. 
Flecbia,  AG  IH  173;  dazu  das  Vb.  venez.  bibiore 
„cssere  incerto,  indugiaro"  (gleichsam  „zweifelnd 
am  Scheidewege  stehen"),  vgl.  Marcheaini,  8tudj  di 
fil.  rom.  II  7. 

1445)  dtsch.  bl wacht;  frz.  birnc,  bivouoc,  Feld- 
wache; span.  vivac,  viraque.    Vgl.  Dz  525  btVoc. 

1446)  baak.  Mzarra,  tapfer  (vgl.  Mahn,  Etym. 
Unters,  p.  137);  span.  ptg.  bizarro,  tapfer,  mutig, 
ritterlich,  prächtig,  dazu  Sbat.  bizarria;  aus  dem 
Span,  ist  das  Wort  in  das  Ital.  u.  Frz.  übernommen 
worden  (bizzarro,  bizarre)  u,  hat  den  leicht  erklär- 
lichen Bedeutungswandel  zu  „lebhaft,  zornig  (ital.), 
seltsam  (frz.)"  durchgemacht.  Vgl.  Dz  66  bizzarro. 

ahd.  bfzo  s.  oben  bertla. 

1447)  neubret.  blzou,  bezoo,  King  mit  gefafstem 
Stein  (mittelbret.  besou);  frz.  6i;'ou,  Kleinod  (wohl 
mit  Anlehnung  an  jouer,  joujou).  Vgl.  Dz  624 
bijou,  Th.  p.  91. 

1448)  irisch.  blA  gelb  (urkelt.  blävo-s,  I.e.  flavus, 
abd.  bläo),  Schuchardt,  Z  XVIII  433.  fragt:  „wäre 
nicht  ein  romanisches  *blaviux,  'blaujus  denkbar?" 
Zu  diesem  angenommenen  Adj.  dürfte  nach  Seh. 
der  Stadtname  Blava,  Blavia,  Blaue  gehören.  Be- 
ruht vielleicht  auch  altfrz.  Wo«,  blond,  auf  *bla- 
vius  Y 

1449)  ndl.  Maar,  weifser  Flock  auf  der  Stirn; 
davon  frz.  (G.  de  Ja  Bigne)  blaire,  altfrz.  bleron, 
nfrz.  blerie,  Bläfahuhn,  Wasserhuhn,  vgl.  Gröber, 
Mise.  42  u.  ALL  VI  122  (s  oben  'ablatarellus 

1450)  (»blädärius.  -I  >  Getreidebändler (davon (?) 
frz.  blaireau,  vgl.  Wedgwood,  R  VIII  436),  s.  oben 
»ablatarellas,  s.  auch  No  1463.] 

*blaeslu8  s.  unten  *oblIquns. 

1461)  dtsch.  Blaesae;  davon  lothring.  blese, 
Pferd  mit  weifsem  Stirnfleck,  vgl.  Gröber,  Mise.  43. 

14621  blaesas,  a,  am,  lispelnd;  prov.  bles, 
stammelnd;  altfrz  blois.   8.  unten  obliqaoa. 

1463)  altn.  blftml,  bläuliche  Farbe;  davon  frz. 
blcme,  blafs,  bleich.  Vb.  Wcmir,  erblassen  (altfrz. 
auch:  bläuen  d.  h.  blau  schlagen);  das  «in  altfrz. 
blesme  ist  nur  graphisch.  Vgl.  Dz  526  bleme; 
Bugge.  R  Iii  146. 

1464)  *bländlo,  •Ire  (f.  blandior,  -iri),  schmei- 
cheln, liebkosen;  ital.  blatulire  (gel.  W.,  die  volkstüm- 
lichen W.  sind  accarezzare,  vezzeggiare,  lusingare); 
rura.  (im)bldnzf!sc,  ii,  ü,  i,  vgl.  Ch.  bland;  prov. 
frz.  span.  blandir  (veraltet,  frz.  dafür  flattcr, 
span.  lisonjear,  acariciar,  ebenso  ptg.). 

1466)  bländltia,  -ae  /'.,  Schmeichelei;  rum. 
Idändea(a;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  nur  als  gel. 
Wort  vorhanden  (nfrz.  als  PI.  Mandices  b.  Chateau- 
briand). 

1456)  blandüs,  a,  am, schmeichelnd;  rum.  bland, 
s.  Ch.  s.  v.,  sonst  in  den  rom.  8pr.  nur  ital.  u. 
span.  als  gel.  W.  vorhanden;  aufserdem  ptg. 
brando,  wovon  mehrfache  Ableitungen. 

1467)  gorm.  blank«  (ahd.  hlanch,  plattet) ),  blin- 
kend; ital.  bianco;  (rtr.  bianco  aus  dem  Ital.  ent- 
lehnt, vgl.  Gärtner  §  9);  frz.  prov.  bianc;  span. 
bianco;  ptg.  branc».  Durch  blank-  ist  lat.  albus 
aus  dem  gröfsten  Teile  des  roman.  Sprachgebietes 
verdriingt  worden.    Vgl.  Dz  51  bianco. 
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1458)  (*blank  -f  niiindücärS:  frz.  blanc-manger, 
weifse  Gallerte  mit  Mandeln;  davon  ital.  braman- 
gitrt,  Vorgericht,  blanco-mangiare  „vivanda  di  fa- 
rina  e  zucchero  cotti  in  latte",  vgl.  Canello,  AG 
III  313.    Vgl.  Hz  369  ».  t».j 

1459)  ('blanko,  -Are,  Mauklo,  -ire  (v.  blank), 
weifsen  ;  ital.  [im)ltiancare,  bianchire ;  entsprechende 
Bildungen  in  den  übrigen  roman.  Sprachen,  aufsor- 
dem  zahlreiche  an  die  Verba  «ich  anlehnende  Ab- 
leitungen, z.  B.  *blank-arius  —  span.  blanquero, 
Weifsgerber,  *blank-e-ator-em  —  span.  hlanqueador, 
Tüncber.] 

1460)  inhd.  blau,  Kerze,  Fackel,  Glut  (ags.  blase, 
brem 


»nende  Fackel);  vielleicht  Grundwort  zu 
ital.  blatme,  Wappenkunde,  dazu  das  Vb.  blaso- 
«flrf.Wappen  malen;  prov.  bleso-s,  bliso-s,  Wappen- 
tebild; frz.  blason,  Wappen  (altfrz.  auch  Uezon), 
dazu  daa  Vb.  blasonne r,  ein  Wappen  erklären;  cat. 
blasö,  Wappen,  Wappeiiz«?ichm ,  Ruhm,  Glanz; 
span.  blason,  Ehre,  Ruhm,  Wappenzeichen,  Wappen- 
kunde, dazu  das  Vb.  Masonar,  sich  brüsten,  und: 
ein  Wappen  erklären;  ptg.  brasfio  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span.,  was  auch  von  dem  Vb. 
blasonar  gilt.  Will  man  die  roman.  Worte  wirklirh 
mit  Dz  56  vom  mhd.  blas  (od.  ags.  bläut)  herleiten, 
so  müfste  der  Bedoutungsübergang  gewesen  sein: 
Glut  :  Glanz  :  Ruhm  :  Ruhmoszeichen  — »  Wappen- 
schild, Wappen.  Die  Sar-ho  ist  aber  herzlich  wenig 
wahrscheinlich;  eher  dürfte  blason  für  eine  Ablei- 
tung von  ahd.  blass  „weifslich"  (wovon  Blasse, 
weifser  Fleck  auf  der  Stirn,  altnord.  biet,  vgl  Kluge 
unter  „blafs")  zu  halten  sein,  so  dafs  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  sein  würde  „ein  kennzeichnender 
weifslicher,  bezw.  hellfarbiger  Fleck  (auf  dem  sonst 
dunkeln  Schilde)", 
dtach.  blasen  s.  /U«|. 
blasphemia  i  blasphemo. 

1461)  "blasphemlum,  -I  H.,  Lästerung;  davon 
prov.  blastenh-s  (die  entspr.  Worte  der  übrigen 
Sprachen  gehen  auf  blasphemia  oder  (ikaa^nftov 
zurfick,  vgl.  Meyer,  Neutr.  164), 

1462)  blasphemo,  -Ire  (von  gr.  dlao<rnnio>), 
lästern;  ital.  biasmare,  biasimare,  tadeln,  daneben 
daa,  wie  es  scheint,  an  bestia  angebildete  btaxtrm- 
mare,  bestemmtare,  lästern ,  fluchen  (gel.  W.  blas- 
femare),  vgl.  Canello,  AG  III  863;  rum.  blästäma; 
rt T.blastemar;  prov.blasmar,  blastimar,  blastenjar ; 
frz.  blasmtr,  blämer;  cat.  blasmar,  blasttmar; 
span.  ptg.  lastitnar,  beleidigen,  mifshandeln,  Mit- 
leid erregen.  Zu  den  Verben  sind  überall  die  ent- 
sprechenden Substantiva  vorbanden;  ital.  biasimo, 
bestetnmia,  biastemma;  rum.  bldstdm,  PI.  bUbttd- 
muri;  rtr.  biastemma;  prov.  blastenh-s  (-=  blas- 
),hrmtum ,  w.  m.  s.);  frz.  blasme,  bldme  (altfrz. 
auch  blastenge);  span.  ptg.  Idstima.  Vgl.  Dz  51 
biasimo. 

blaaphemns,  a,  am,  lästernd,  s.  blasphemo. 

1463)  !*blatarellus,  -um  w.  (v.  *blatum),  bezw. 
[a]blatarellu* ,  Getreidehändler,  wurde  von  Wedg- 
wood,  R  VIII  436,  als  Grundwort  zu  frz.  blaireau, 
blereau,  Dachs,  aufgestellt,  weil  diosos  Tier  (ietreide 
aufstapelt  oder  doch  aufstapeln  soll.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  von  Gröber,  ALL  VI  122,  mit 
guten  Gründen  zurückgewiesen  worden,  das  richtige 
Etymon  ist  ndl.  blaar  (s.  d.).) 

1464»  -Miliaria,  -am  f.  (v.  *blatum),  —  prov. 
bladaria,  frz.  blairie  „Abgabe  für  die  Erlaubnis  der 
Nachhut"  (Sachs).J 

1466)  •blWea  (6/«/«»))- altfrz.  blaice,  bhüssc 


„recolte  de  ble"  (scheint  aber  auch  „Getreidearten" 
zu  bedeuten),  vgl.  Horning,  Z  XXII  482. 

1466)  bitten»,  -Ire,  plappern;  ital.  battolare 
„ehiaccherare"  (mit  zahlreichen  dialektischen  Neben- 
formen), vgl.  Caix,  St.  189;  span.  baladrar,  ptg. 
forrtrfar.vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  ii.  1891  p.  767. 

1467)  blatta^  -am  f.,  Motte;  „calabr.  vratta, 
vgl. ital.  piaHo/a"  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891p.  767. 

1468)  *blitum,  *blidam,  *bllvnm  (vom Stamme 
bla,  Nebenform  von  fla  , .blasen",  idg.  Vbhla,  wegen 
bh  =  lat.  b  vgl.  barba,  albus  u.  a.  m  l.  zusammen- 
geblasene, -gewehte  Mas««,  Spreu,  Strohhaufen, 
schliefslich  Getreide;  mutmafslichc  Grundwortc  zu 
ital.  biado  u.  biada;  prov.  bltit-z  u.  blada;  rtr. 
blnta,  vgl.  Gärtner,  Gramm.  §  3*;  altfrz.  biet, 
bled,  blee,  blef  (bleif);  neufrz.  ble,  zu  den  frz. 
Subst.  dio  Verba  (de-,  etn-,  rem-)  blaver  =  *blavare 
und  (de-,  em-,  rem-,  «-)  blayer  —  *blaviöre  od. 
*blädiäre,  dazu  wieder  Postverbalia,  z.  B.  remblai, 
ahlais.  Vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p.  317.   S.  oben  ablatum. 

1469)  altnordfränk.  bland  (altnord.  blaufir,  ugs. 
bleab,  ahd.  blodi ,  nhd.  blöde),  kraftlos,  zaghaft; 
altfrz.  prov.  bloi.  schwachfarbig  (von  Haaren), 
lichtfarbig,  gelb,  blond,  vgl.  Mackel  118.  Auch 
i  ta  1.  biondo,  prov.  blon-z,  frz.  blond,  span.  blondo 
von  blauö  herzuleiten  u.  also  Nasalierung  anzu- 
nehmen, wie  Dz  64  dies  zu  thun  geneigt  ist,  er- 
scheint bedenklich.  Eher  dürfte,  wie  auch  schon 
von  anderen  vorgeschlagen  wurde,  blond  mit  ags. 
blanden,  blonden  „gemischt"  (blanden-feax  misch-, 
grauhaarig)  zusammenzubringen  sein;  noch  wahr- 
scheinlicher ist  Zusammenhang  mit  germ.  blind,  vgl. 
Kluge  unter  „blond".  S.  auch  No  420.  —  Gold- 
schmidt, Z  XXII  260,  setzt  altfrz.  embloer ,  pic. 
emblaver  —  germ.  blauftan  an  (blaujrian  —  eblouir). 

1470)  langob.  »blaut-,  blofs;  davon  ital.  biotto, 
armselig,  elend,  dazu  die  Deminutivbildung  brollo, 
nackt,  blofs,  vgl.  Bugge,  R  IV  368;  (prov.  alt- 
frz. blos  beruht  auf  ahd.  blue,  vgl.  Mackel  p.  28). 

1471)  germ.  bllw  (ahd.  bläo),  blau;  ital.  biavo, 
biado  (veraltet),  Mm  (aus  frz.  bleu),  das  übliche 
Wort  für  „blau"  ist  turchino,  axturro,  vgl.  Canello, 
AG  III  328;  prov.  blau  (mit  zahlreichen  Ablei- 
tungen); frz.  bleu  (vgl.  paueum  :  peu);  im  Span, 
u.  Ptg.  wird,  „blau"  mit  azul  bezeichnet;  das 
rum.  Wort  ist  venetu.  Vgl.  Dz  51  biaro;  Mackel 
39,  120  S.  —  Ableitung  aus  pic.  blau  für  goraeinfrz. 
bleu  scheint  blafard  zu  sein,  vgl.  Storm,  R  V  168 
(wo  unrichtig  prov.  blau  als  Grundwort  angesetzt 
wird,  vgl.  Mackel  64);  Dz  525  wollte  das  Wort  von 
ahd.  *bleihcaro  (blaikearo)  herleiten,  es  ist  aber 
nur  mhd.  bleichvar  nachzuweisen,  aus  dem  blafard 
sich  kaum  entwickeln  konnte. 

1472)  gr.  ßXni,  schlaff,  träge,  ß),ä$tiv  —  fiw- 
oalveiv,  thöricht  reden,  thöricht  sein;  von  diesen 
gr.  Worten  will  Rönsch.  RF  m  459  f.,  das  frz. 
Moser  „abstumpfen,  entnerven"  ableiten,  ohne  dafs 
seine  Beweisführung  überzeugen  könnte.  Man  wird 
sich  vielmehr  vorläufig  mit  der  von  Dz  526  aus- 
gesprochenen Vermutung  begnügen  müssen,  dafs 
blaser  sei  es  auf  daa  deutsche  blasen  sei  es  auf 
das  englische  blaze  zurückgehe,  die  Bedeutung  frei- 
lieb  macht  Seh  Wien«  keiten.  -  Über  flXil  =  bleche 
(?)  vgl.  biet. 

1473)  nhd.  blenden;  davon  (u.  nicht  von  got 
blindjan)  frz.  blinder,  blenden  im  Sinne  von  bomben- 
fest machen;  dazu  das  Sbst.  blinde.  Vgl.  Dz  526 
blinder;  Mackel  101. 

1474)  altnordfränk.  biet  (ags.  blät),  bleich;  frz. 
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1476)  bli-,  büd- 


1491)  böj*  156 


biet,  morsch,  teig,  dazu  das  Vb.  blettir,  morsch 
werden,  bleche,  weibischer  Mensch,  dazn  die  Vbb. 
blechir,  weibisch  werden,  blecher,  faul  sein.  vgl. 
£.  do  Chambure,  Glossaire  du  Morvan  f.  r.  blesui, 
Darmesteter,  Revue  critique  1880  II  92.  G.  Paris, 
R  IX  628,  Mackel  88,  Pogatscber,  Z  XII  666.  Ver- 
mutlich ist  auch  frz.  bieder,  bleuer  von  biet  her- 
zuleiten, so  dafs  es  ursprünglich  ,.rendre  biet  en  I 
frappant'1  bedeutet  hätte.  Dz  526  führte  bleche  auf 
gr.  ßkä$  zurück  (was  lautlich  unmöglich),  blestxr 
aber  brachte  er  mit  mhd.  bletzen  „Hicken",  bletx 
„Stückchen  Leder"  u.  dgl.  in  Zusammenhang  und 
setzte  folglich  „zerfetzen"  als  Grundbedeutung  an. 
Dafs  an  deutsches  „(ver)letzen"  nicht  gedacht 
werden  darf,  hat  schon  Dz  bemerkt.  Vgl.  auch 
Scheler  zu  Dz  784. 

1475)  Stamm  blf-,  bild- (unbekannten  Ursprunges) 
+  -ml,  -alt;  prov.  blial-H,  Miau-«,  blialt-z,  btiaut-z, 
blizautz,  seidenes  Gewand  ,tvberwurf ;  altfrz.6iiaw<; 
span.  ptg.  brial,  Frauenrock  aus  Seide  oder  einem 
andern  feinen  Stoffe;  (mhd.  bltalt,  bliat  „Beidener 
Goldstoff"  scheint  erst  aus  dem  Romanischen  ent- 
lehnt zu  sein).  Nach  Hahn,  Etyni.  Unters.  40,  hätte 
man  das  pers.  baljäd  als  Grundwort  anzusehen. 
Vgl.  Dz  56  bliaut. 

1476)  abd.  bllnrhan,  nhd.  blinken;  davon  nach 
Dz  433  vielleicht  span.  ptg.  brincar,  schmücken, 
spielen,  acherzen,  hüpfen,  springen ;  wegen  des  Be- 
deutungsüberganges vergleicht  Dz  lat.  tnicare  n. 
curvHCare.  Storm,  R  V  173,  führt  brincar  mittelst 
etbrincar  auf  ital.  springarc  —  dtsch.  springen 
zurück,  was  Baist,  Z  V  650,  billigt.  Schuclurdt 
leitet  das  Wort  von  altir.  lingim,  ich  springe,  ab, 
als  dessen  Stamm  er  wegen  des  Perf.  leblaing  ein 
*bling  ansetzt,  Z  VI  423;  ThurnejBen,  p.  85,  bemerkt 
dagegen,  dafs  der  Schwund  des  6  im  Anlaute  auf- 
fallig sein  würde. 

got.  bllndjan  s.  blenden. 

1477)  altd.  bllster ,  Blase;  davon  vermutlich 
altfrz.  bleatre,  vgl.  Meckel  23,  s.  auch  Godefroy 

1478)  Mite us  a,  um,  abgeschmackt,  albern, 
unnütz  (Plaut.  Truc.  4,  1,  Laber.  com.  92);  davon 
nach  Dz  358  ital.  bizzoeco,  Andächtler. 

1479)  bli  tum,  -1  «.,  Meieramaranth,  ßlutkrant; 
frz.  WeWr.  biete,  Hahnenkamm  (eine  Pflanze);  cat 
bred;  span.  ptg.  bredo.  grüner  Amaranth,  eine 
Art  Brunnenkresse  (span.  bledomora,  Spinat).  Vgl. 
Dz  432  bledo.  —  „Blitum  mit  beta  vermischt  gab 
ital.  bietn,  prov.  bledo,  friaul.  blede  etc." 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1480)  alt-  oder  mittelndd.  *blok  (ahd.  bilöh, 
mhd.  Mach  zum  st.  Vb.  lükan)  u.  ndl.  blok  (ahd. 
mhd.  bloh,  Hoch,  nhd.  block),  ersteres  eine  Art 


Halle,  Verschlufs,  letzteres  Klotz  bedeutend;  davon 
frz.  bloc,  Block,  Stock  (als  Strafworkzeug,  Ein- 
sperrungsgerät,  Hre  au  blnc,  Kasernenarrest  haben), 
u.  bloc.  Klotz,  Haufe,  dazu  «las  Vb.  bioquer;  blok- 
hi'ts  =  fri.  blocus.  Vgl.  Dz  526  bloc;  Mackel  p.  32. 

1481)  altd.  bluster,  Blase;  davon  wohl  altfrz- 
blostre,  bloste  (mit  offenem  o),  Geschwulst;  vgl. 
Mackel  23. 

U82)  boirina,  s.  am  (v.  bog),  zum  Rind  ge- 
hörig; ital.  boaro.  Ochsentreiber;  (rtr.  but);  neu- 
prov.  boyer;  altfrz.  boier;  span.  boyero;  ptg. 
boieiro.    Vgl.  Grober,  ALL  I  251. 

1483)  boeä,  -»m  /'.  (für  böca,  Nebenform  von  box, 
gr.  pd>§),  ein  Meerfisch:  ital.  fcoc<i,  Iwga;  sard. 
Ooga;  prov.  buga;  (frz.  bogue,  davon  bougiiiire, 


span.  ptg.  boga.    Vgl.  Dz  56  boca; 
Gröber,  ALL  I  251:  Bouquier,  R  VI  269. 

1484)  Stamm  bod,  bot-;  auf  einen  Stamm  bod- 
bezw.  bot-,  bott-  (wovon  lat.  *bot-um,  bot-idu*,  bot- 
cllu*),  dessen  Grundbedeutung  „schwellen,  aufbissen" 
sein  dürfte,  scheinen  zurückzugehen:  modenosisch 
budenfi  „tragonfio",  piemont.  burenfi  „gonfio", 
vgl.  Musaafia,  Beitr.  34,  u.  Flechia,  AG  II  326  f.; 
rum.  bos-in/lu,  die  Lippen  aufwerfen,  schmollen, 
vgl.  Ch.  fcof,-  neuprov.  boudenfld.  Bisweilen;  frz. 
Iwudcr,  den  Mund  aufschwellen,  die  Lippen  zum 
Zeichen  desVerdrusses  vorstülpen,  Bchmolfen,  davon 
Uoudoir,  eigentl.  Schmollwinkel,  boudin,  Blutwurst, 
boudine.  Kern,  Auge  in  einem  Glase  (das  inter- 
vokaliscbe  d  dieser  Worte  nötigt  zur  Annahme  eines 
Stammes  bott-),  boursouffler  (für  bor,  bod  -f-  souffler] 
aufblasen  (vgl.  prov.  boudenjlä  bod  -f-  inflare); 
von  bourtouffier ,  das  bereits  aus  dem  12.  Jahrh. 
belegt  ist  (s.  Littre),  ist  abgeleitet  bour$ouf\f)lu#, 
Fisch  mit  aufgeblähtem  Leibe,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  201;  wahrscheinlich  gehört  hierher  auch  borne 
iaus  bo*ne,  bodne,  mitteilst,  bödina)  eigentlich 
Schwelle,  dann  Grenze,  jedoch  hält  Thuroeysen  91 
Herkunft  des  Wortes  von  dem  altir.  Stamme  *ßö- 
dind  oder  *bödinä  (davon  altir.  buden,  Heerschar, 
kymr.  budden,  Truppe,  Armee)  für  möglich  u.  ver- 
weist bezüglich  d<*s  Bedeutungsüberganges  auf  das 
deutsche  „Heersäule".  Über  borne  vgl.  auch  Nigra, 
R  XXVI  668,  s.  unten  oblula.  Vgl.  Dz  528  borne  u. 
529  bouder,  vgl.  dazu  Scheler  786;  Rönsch,  RFH1 
335,  u.  namentlich  auch  Caix,  St.  241,  wo  inter- 
essante ital.  Ableitungen  (z.  B.  butifione  „uomo 
grasso")  angeführt  werden.  S.  auch  unten  bold- 
u.  botum. 

1486)  ndl.  bodemerH,  die  Anleihe  auf  ein  Schiff; 
frz.  bomerie,  Bodmereivertrag,  vgl.  Dz  628. 

1486)  mittelndl.  boeckfn,  Büchlein;  nfrz.  bou- 
quin,  altes  Buch,  Scharteke.  Mackel  21  leitet  das 
Wort  von  bouc  ab,  so  dafs  es  eigentl.  „(kleines 
Bocks-)Ledor,  Schwarte,  Scharteke"  bedeuten  würde. 
Dz  630  s.  v. 

1487)  ndl.  boegspriet,  Bugspriet;  daraus  durch 
volksetymologische  Umgestaltung  frz.  beaupre,  vgl. 
Dz  518;  Fafa  RF  HI  499. 

1488)  ndl.  boelijn,  Seitontau, -segel;  altfrz.  bo- 
line,  nfrz.  boultne,  vgl.  Dz  530,  Mackel  HO. 

1489)  ndl.  bognn,  biegen  (die  übliche  Form  ist 
aber  buigen);  bogan  wird  von  Dz  433  als  Stamm- 
wort zu  span.  bojar,  eine  Insel,  ein  Vorgebirgo 
umschiffen,  hingestellt. 

1490)  dtsch.  bohren;  vom  deutschen  bohren  leitet 
Ulrich,  Z  III  266,  frz.  *borgner  (:  bohren  —  epargner 
:  dtsch.  sparen)  ab,  wozu  dann  borgne,  einäugig, 
das  Adj.  wäre;  ital.  bnrnio;  cat.  borni,  auch 
span.  bornear,  biegeu.  krümmen  (schielen),  würden 
dann  gleichen  Ursprunges  sein.  Diese  Annahme 
ist  aber  höchst  unwahrscheinlich,  schon  weil  die 
ursprüngliche  Bedeutung  von  borgne  „schielend" 
gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  o., 
wo,  wie  schon  bei  Dz,  auf  gonferisches  bornicle, 
schielendes  Auge,  u.  jurassisches  bornicler,  schielen, 
hingewiesen  wird).  Die  Wortsippe  mufs  mit  Dz  60 
für  noch  der  Erklärung  bedürftig  erachtet  werden. 
Dafs  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bornicle, 
bornicler  lat.  orulun  zu  erkennen  sei,  wie  Dz  will, 
mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen. 

1491)  bojft,  -am  /".  (f.  böjä),  Halseisen;  ital. 
boru,  Fufsfessel  (die  Herkunft  des  Wortes  von  baja 
wird  von  Dz  869  «.  o.  bestritten,  von  Musaafia, 
Beitr.  84,  jedoch  mit  gutem  Grunde  verteidigt), 
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Henker;  rtr.  boier,  Henker;  prov.  boia,  Kette: 
neuprov.  boiou,  Henker;  fri.  altfrz.  buie,  Fessel, 
boye,  Boje  (nfrz.  bouee.  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  I 
Berl.  Akad.  d.  Wias.,  phil.hist.  CK.  1896.  p.  858. 
G.  Paris.  K  XXV  623),  wallen,  boie,  Henker,  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  nfrz.  bourreau,  Henker, 
falls  dasselbe  auB  *bojerellus  (?)  entstanden  ist,  vgl. 
Dz  831  s.  v.;  altapan.  boya,  Henker.  Vgl.  Dz  57 
boja  u.  531  bourreau;  Gröber,  ALI,  I  251;  Tobler 
n.  G.  Paris  a.  a.  0.  Die  Benennung  de*  Henkern 
nach  einem  sehr  üblichen  8trafwerkzeuge  hat  nicht« 
Auffälliges  an  sich,  wie  schon  Dz  bemerkt,  indem 
er  auf  span.  verdugo  (Reis,  Rute  u.  Henker)  hin- 
weist. 

1492)  mittelndd.  bökweie,  Bnchweizen  <s.  auch 
unten  Bnchweizen);  frz.  hoquette,  bouguette  „l'un 
des  noms  vulgaire«  du  ble  sarrasin  dans  le  Nord" 
(Littre);  buk  +  alia  ergab  bucaillt,  vgl.  Joret,  R 
XIII  405  ff. 

1493)  Stamm  bold-  |  umgestellt  au«  bodl-,  bö- 
tulus  ital.  batdon,  Blutwurst  u  Zapfen,  comask. 
bondon,  kleine,  dicke  Frau;  violl.  gehört  hierher 
auch  frz.  bonde,  Zapfen,  das  Dz  528  *.  v.  aus  dem 
Deutschen  ableitete.  Vgl.  Scheler  zu  Dz  784  f.; 
Mussana,  Beitr.  34. 

1494)  boletus,  -am  m.  (gr.  .  eine  Art 
rfsbarer  Pilze.  Champignon;  ital.  boleto;  vonoz. 
bdUo,  mod.  boled,  boie;  piem.  bule,  bologn.  bu- 
Uider;  rtr.  bulieu;  wald.  hntr ,  vgl.  Meyer  L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p  767;  Salvioni  Post.  5;  rum.  bü-  j 
rele,  PI.  bureti:  prov.  cat.  botet.  Vgl.  Ch.  *.  v.,\ 
wo  auch  rumän.  Ableitungen  aus  dem  Worto  ge- 
(reben  sind. 

1496)  dUch.  Bollwerk;  frz.  boulevart,  -ard, 
welches  als  Lehnwort  in  das  Prov..  Ital.  u.  Span. 
(balloar,  baluardo  u.  baluarte)  übergegangen  ist, 
vgl.  Dz  530  a.  v. 

»bombito.  «Ire  s.  bombus  am  Schlüsse.] 
1496)  bömbtts ,  -um  (gr.  ßö/ißof) ,  Summen, 
Brammen;  als  Fem.  erhalten  im  ital.  bomba, 
summendes  Geschofs,  prov.  bomba,  Prahlerei,  Ge- 
pränge, frz.  bombe  etc.,  sowie  in  Ableitungen,  z.  B. 
ital.  bombanza  (Förster,  Z  XXII  509:  „ich  möchte 
lieber  bombanza  von  boban  als  umgekehrt  ableiten , 
das  von  Diez  vorgeschlagene  Etymon  bombus  scheint 
mir  nicht  recht  zu  passen"),  prov.  bobansa,  frz. 
bomhance,  bobance,  Jubel,  Lärm,  ital.  bombarda. 
eine  Art  Kanone  etc.  Vgl.  Dz  58  bomba;  Ca«, 
St.  76,  wo  burbanza  „baldanza"  als  durch  Dissi- 
milation auB  bombama  entstanden  erklärt  wird. 
Nichts  zu  schaffen  mit  bombus  hat  nach  Dz  358 
(bobö)  das  ital.  Kindorwort  bombo,  das  Trinken, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  btmbola,  Fläschchen, 
das  vielmehr  mit  ßopßflv  (glucksen)  n.  ßofißvlot 
(eoghalsiges  Gefäfs,  das  beim  Ausgiefsen  einen 
glucksenden  Ton  giobt)  zusammenhängen  «oll.  In- 
dessen ist  doch  ßoftßtlv  „glucksen"  u.  ßofißtiv 
„summen"  gewife  dasselbe  Wort,  das  eben  onoma- 
topoetisch zur  Bezeichnung  aller  Arten  dumpfer 
Geräusche  diente.  -  Ein  von  bombus  abgeleitetes 
Vb.  *l>ombitare,  -ire,  dessen  Grundbedeutung 
..brummen"  gewesen  sein  mufs  (aus  welcher  sich 
dann  die  von  „mit  Gebrumm,  Gekrach  nieder- 
stürzen" entwickelt  haben  könnte),  scheint  das 
Stammwort  zu  prov.  bondire,  frz.  bondir  zu  sein 
(im  Altfrz.  auch  „dröhnen,  schmettern"  bedeutend, 
nfrz.  „springen"!;  lautlich  wäre  f roilich  *bonler, 
bezw.  mbontir  zu  erwarten  (vgl.  tinnitare  :  tentir). 
u.  wenn  Dz  628  zur  Rechtfertigung  des  d  auf 
enude  aus  cubi]tum  verweist,  so  kann  das  nicht 


für  genügend  erachtet  werden.  Bezüglich  der  Mög- 
lichkeit des  Bedeutungsüberganges  von  „dröhnen" 
zu  „springen"  sei  daran  erinnert,  dafs  das  deutsch.« 
„springen",  wenn  angewandt  auf  zerbrechende 
Gefäfse  u.  dgl.  („die  Kanone  springt"  u.  ähn- 
liches), dem  Gebiete  der  Schal  Iverba  sehr  nahe  ge- 
kommen ist. 

1497)  "htiinhjeius,  a,  um  (v.  bombyx),  seiden, 
die  Farbe  dunkler  Seide  habend;  davon  vermutlich 
i  tal.  biijio,  aschgrau,  schwärzlich,  davon  abgeleitet 
bigione,  Feigendro»sel  (im  Ital.  also  nach  der  Farbe 
benannt,  vgl.  frz.  (Mast,  Holztaube);  altfrz.  bixe ; 
neufrz.  beige  wollfarbig,  Naturfarbe  der  Wolle, 
vkI.  Horning,  Z  XXII  481 ;  ptg.  bmio,  schwärzlich. 
Vgl.  Dz  53  big»,  (wo  neben  *bombycius  auch  *oys- 
Kr us  als  mögliches  Grundwort  bezeichnet  wird). 
Prov.  etc.  bi»a ,  Nordwind,  hat  mit  bigio  nichts 
zu  thun,  es  ist  vielmehr  =-  ahd.  bi*a  (s.  d.). 

1498)  bombyx,  ycem  m.  u.  (gr.  ß6f*ßv£),  da- 
neben  »bömbax,  »barnbäx,  -ieem,  'bömbaelnm, 
bömbyetntis,  Seidenwurm,  -raupe;  diese  Worte  sind 
die  Stammväter  einer  zahlreichen  u.  vielgestaltigen 
italienischen  Wortsippe  geworden,  deren  wichtigste 
Vertreter  etwa  folgende  sind ;  bombaco  (woraus  durch 
Aphärese  baeo)  bombace,  bambace,  bascino  •**  bam- 
bagino  =-  bombyeinus,  bigatto,  bigattolo  aus  bom- 
bigatto,  bigolone,  bighellone  „fannullone,  inetto"  aus 
bigolo  —  [bom]byculum.  Vgl.  Dz  854  baco;  Flechia, 
AG  II  39;  Caix  St.  11,  72,  201;  Parodi,  R  XXVII 
228  (P.  ist  geneigt,  bighellone,  bigheUonare,  strol- 
chen, von  *bicus  f.  vicus  abzuleiten;  Nigra,  AG  XIV 
280,  erklärt  bigatto  aus  bis  (Pejorativpartikel)  + 
gotto,  u.  das  ist  sehr  ansprechend).  Wegen  biscio, 
biscia  s.  oben  beatia. 

1499)  kymr.  bon,  Wurzelstock  eines  Baumes; 
ital.  bugno,  Bienenstock,  bugna,  bugnola,  von  Stroh 
geflochtener  Korb;  neuprov.  bugno,  Baumstamm; 
altfrz.  bugnon.    Vgl.  Dz  360  bugno;  Tb.  82. 

1500)  *bonäcia,  -am  (von  bonus,  Seitenbildung 
zu  malacia,  vgl.  Meyer-L.,  ALL  Vü  445);  ital. 
bonaecia,  heiteres  Wetter;  prov.  bonassa;  frz. 
bonace;  span.  bonanza,  stiUes  Wettor  auf  der  See 
(daneben  das  Adj.  bonaio,  sanft,  friedfertig;  ptg. 
bonanca).    Vgl.  Dz  68  bonaecia. 

1601)  bona  hörn  (Ablativ)  wird  gewöhnlich  als 
Gruudforin  für  «las  beksnnte  altfrz.  Adverb  buer 
angenommen,  schwerlich  mit  Recht,  selbst  wenn 
man  zugesteht,  dafs  ein  vielgebrauchtes  Wort  laut- 
regelmäfsiger  Entwickelung  sich  völlig  entziehen 
kann. 

1502)  böni  hört  mörtuus;  davon  (durch  Kreu- 
zung mit  mala  hora  mortuus)  nach  Ulrich,  Z  XXI 


231,  ongad.  barmner,  oberländ.  barmier  „selig". 
Viel  ansprechender  aber  stellt  Schuchardt,  Z  XXI 
235,  bönae  memöriae  als  Grundform  auf. 

1503)  "bonina,  -am  f.  (v.  bnnus) ;  span.  ptg. 
bonina,  Margaretenblume,  Mafalieb,  Tausendacbön.j 
1604)  bönitas,  -itls  f.,  Güte;  ital.  bontä  (über 
den  Wortausgang  -f«  vgl.  Ascoli,  AG  II  437,  u. 
dagegen  Meyer-L,  Ital.  Gramm.  §  206  S.  122); 
rum.  bunätate;  prov.  bontat -z;  frz.  bonte;  span. 
bondad:  ptg.  bondade. 

1505  bönüm  a  u  ein  iuin,  gutes  Vorzeichen ;  prov. 
bonaur-s,  Glück;  altfrz.  boneür;  nfrz.  bonheur. 
Vgl.  Dz  31  'i«i(iifi  i 

1506)  bönüs,  a,  nm,  gut;  ital.  buono;  rum. 
bun ;  rtr.  bun  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov. 
bon-s,  bo-s;  frz.  bon  \buona  Eul.) ;  span.  bueno; 

Stg.  bom,  boa.  —  Deminutiv  zu  bon  ist  wohl  frz. 
onnet  (prov.  boneta,  span.  bonete)  eigentl.  ein  gutes 


» 
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1622)  botör 
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feines  Tuch,  dann  eine  aus  solchem  Tuche  gefertigte 
Mütze. 

1507)  I  boo, -are,  brüllen  |gr.  ßoäw);  Zusammen- 
hang zwischen  boare  u.  der  Schmerzinterjoktion 
ital.  bua,  wehweh,  frz.  bobo,  span.  buba  \pupa] 
wird  von  Baiat,  Z  VII  116.  »ermutet,  vgl.  Caix, 
St.  2S0,  u.  s.  unten  ßovßtÄv.] 

1508)  ndl.  bootemann,  niederdtacli.  boosmann: 
davon  frz.  boaneman,  vgl.  Dz  528  ».  v,  Fafs,  BF 
III  499. 

bor  s.  vapor. 

1509)  ahd.  boro,  Bohrer;  davon  vermutlich  ital. 
borino,  burino,  bulino,  Grabstichel;  frz.  burin; 
span.  ptg.  6nri7.  Vgl.  Dz  60  borino;  8torm,  R  V 
168;  Mackel  112,  wo  mit  Recht  die  Ableitung  von 
boro  als  sehr  unsicher  bezeichnet  wird. 

1510)  gr.  ßÖQ[iOQoq,  Schlamm;  davon  vermutlich 
frz.  bourbe  mit  seinen  zahlreichen  Ableitungen 
(bourbeur  etc.).  Vgl,  Dz  631  bourbe.  In  Zusammen- 
hang damit  steht  wohl  das  onomatopoiotisfho  Vb. 
ital.  borbogliare,  murmeln,  pic.  borbouller,  span. 
borbollar,  ptg.  borbolhar,  sprudeln  (cat.  horbollar, 
verwirren,  betrügen).  Auf  Mischung  mit  diesem  Vb. 
u.  dem  von  barba  abgeleiteten  barbottare,  in  den 
Bart  murmeln,  acheint  zu  beruhen  ital.  borbottare, 
nltfrz.  borbeter,  murmeln.  Vgl.  Dz  58  borbogliare, 
8.  auch  oben  *  bar bu  Hure  u.  berbulm  sowie  unten 
bullo.  Vgl.  auch  Marchot,  RF  X  579. 


1611)  germ.  bord-  (ahd.  bort,  ags.  bord),  Schiffs 
rand;  ital.  bordo;  frz.  bord;  span.  ptg.  bordc 
(daneben  alt  borda).    Dazu  das  Vb.  ital.  bordarr. 


einfassen;  frz.  burder,  einfassen,  broder,  sticken; 
cat.   brodar ,  sticken;  span.  borda r ,  einfassen, 
sticken.  Bordar  u.  brodar  dürfen  nicht,  wie  Dz  69  i 
bordo  will,  getrennt,  u.  brodar  darf  nicht  auf  kyinr.  | 
bncyd  „instrumentum  acu  pingendi"  zurückgeführt 
werden,  vgl.  Th.  47.  Von  bord  abgeleitet  sind  auch  ■ 
die  nautischen  Verba  ital.  bordeggiare,  bald  mit 
der  rechten,  bald  mit  der  linken  Seite  des  Schiffes 
gegen  den  Wind  fahren,  lavieren;  frz.  bordager; 
span.  bordear.    Ursprünglich  nautischer  Ausdruck 
ist  auch  frz.  aborder  (mit  dem  Schiff  herankommen), 
jem.  anreden. 

1612)  ags.  bord  (gut.  baürt,  engl,  board),  Brett; 
altfrz.  borde,  Bretterbude,  Hütte;  prov.  cat. 
borda.  Dazu  das  Dom.  ital.  bordetto,  kleine, 
schlechte  Hütte,  Hurenhaus,  prov.  frz.  bordet, 
span.  bürdet  (auch  Adj.  in  der  Bedtg.  „geil"),  ptg. 
bordil.  VgL  Dz  59  borda;  Th.  47,  wo  als  wahr- 
scheinlich hingestellt  wird,  dafs  kymr.  brwdd  „Üble, 
board"  älteres  Lehnwort  aus  ags.  bord  »ei. 

1513)  arab.  bord,  ein  dichter  Wollstoff;  davon 
viel],  apan.  burdo,  grob  (von  Zeugen),  davon  bur- 
dalla,  grobwolliges  Schaf,  vgl.  Dz  434  burdo,  vgl. 
aber  Cornu,  R  VII  696;  s.  unten  brutua. 

1514)  *bor8*ri&8,  -0111  m.  (».  b»reat<),  daraus 
vielleicht  durch  Umstellung  *robearius  =  ital. 
rovajo,  Nordwind,  vgl.  Dz  394  ».  v. 

1615)  böreäa,  -am  in.  ijiooia;),  Nordwind;  ital. 
borea,  dialektisch  bora  (vonez.  böra,  buora,  bol. 
bura,  Salvioni,  Post.  5);  davon  abgeleitet  ital. 
burraaea,  (frz.  bourrasque,  cat.  span.  ptg.  bor- 
rasco),  Sturmwind  mit  Regen.  Vgl.  Dz  74  burraaea. 

1616)  bog,  borem  c,  Rind;  ital.  bove,  bue; 
rum.  bou,  PI.  bot,  vgl.  Ch.  *.  v.;  rtr.  bof,  bouf 
etc.;  prov.  buou-a;  fri.bceuf  (die  Endung  -beuf  in 
Orts-  u.  Personennamen,  wie  Elbeuf,  Marbeuf  etc., 
hat  mit  batuf  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  — 
skandinav.  bu0  in  OrUnamen  u.  -  germ.  bodo  in 


Personeunamen,  vgl.  Gröber,  Z  H  460,  Fafs,  RF 
HI  476);  cat.  bou;  Bpan.  bueg;  ptg.  bot. 

1617)  ahd.  bösi,  schlecht,  unnütz;  auf  ahd.  böst 
scheinen  wenigstens  der  Bedeutung  nach  zu  beruhen 
ital.  busare,  bugiare,  durchlöchern,  wozu  das  Sbst. 
bugio,  Loch  u.  das  Adj.  bugio,  durchlöchert,  alt- 
span.  biiso.  Loch;  ital.  bugiare  u.  bucare  sind 
demnach,  obwohl  gleichbedeutend,  nicht  gleichen 
Ursprunges.  Vgl.  Dz  73  bugia,  siehe  auch  oben 
'bausjan. 

1618)  jgerm.  boak,  Busch,  kann  nicht  Grundwort 
zu  ital.  hoteo,  frz.  boi*  et»',  sein,  vgl.  unten 
Mmsvus  u.  Ii ii  xus 

botta  (vgl.  Landgraf,  ALL  IX  414)  s.  »büselda. 

16191  •  bostar  n.,  Ochsenstall  („bostar  locus  ubi 
stant  boves"  Glösa. Lud.);  span.  bostar;  ftg.boatal. 
Vgl.  Dz  483  bostar. 

Stamm  bot  a.  oben  bod. 

1520)  altnfränk.  *bötan  (ahd.  böjran,  ags  beatan), 
schlagen,  Btofsen;  ital.  bottare,  buttare;  prov. 
botar  (mit  off.  o,  cbenao  in  altfrz.  boter);  frz. 
bouter,  stofsen  (die  Erhaltung  des  intervokalischen 
.'  kann  auffallen,  weshalb  Förster  im  Glossar  zu 
Al-.>1  *bbttan  als  Grundwort  aufstellte,  man  sehe 
jedoch  andere  Fälle  des  erhaltenen  t  bei  Mackel  166); 
span.  ptg.  botar  (dazu  daa  cat.  span.  ptg. 
Kompos.  embutir,  einschlagen,  eindrücken,  vgl.  Dz 
445  s.  ».).  Dazu  die  Substantiva :  ital.  botto,  Stöfs, 
botta,  Stöfs,  Hieb,  Stich  (vielleicht  ist  borca,  Kröte, 
dasselbe  Wort,  indem  die  Kröte  ala  stechendos, 
bezw.  beifsendes  Tier  aufgefafat  wurde),  bottone,  die 
aus  der  ßlätterhülle  hervoratofsende  Blüte,  die 
Knospe,  dann  auch  der  Knopf,  weil  er  hinsichtlich 
seiner  Gestalt  einer  Knoape  gleicht;  frz.  bot  (mit 
off.  o),  Kröte  (vgl.  ital.  botta),  bout,  eigentlich  die 
hervorstoßende  Spitze  einer  Sache,  daher  das  Ende 
fron  bout  wieder  abgeleitet  a-boutir,  nach  einem 
Ende  hinlaufen,  auch:  Knospen  treiben,  ausschlagon; 
bemerkenswert  ist  ferner  die  Zusammensetzung  de- 
bout  aufrecht,  itre  debout  vortritt  das  geschwundene 
starc),  bouton,  Knospe,  Knopf  (vgl.  ital.  bottone), 
davon  wieder  boutonniere ,  Knopfloch,  botte,  Stöfs 
(gehört  vielleicht  nicht  in  diese  Sippe,  vgl.  Mackel 
28);  span.  böte,  Stöfs,  botana,  kleiner  Stöpsel,  Itoton, 
Knopf;  ptg.  böte,  Stöfs,  botdo,  Knopf.  Vgl.  Dz  61 
bottare;  Mackel  28;  Berger  p.310;  Schuchardt,Z  XV 
97,  wo  der  Wortsippe  beigezählt  werden:  span.  ptg. 
boto,  bototo  stumpf;  frz.  (pied)  bot  Klumpfufs, 
(mundartlich)  bot,  boteux  hinkend,  wovon  das  Vb. 
botoier;  tosk.  boto,  stumpf;  rum.  but,  butaciü 
stumpf;  Hortung, Z  XXI  461,  will  aus  bout  d'homme 
metzisch  bodic,  bodiqtte,  „magot,  figure  grotesque, 
bonhomme"  erklären,  auch  rum.  boudoc,  Kuirps, 
bringt  er  damit  in  Zusammenhang  (vgl.  Z  XIX 
187).   Sieh  auch  unten  butr  u.  butzc. 

1681)  bSUUltti,  .an  m.  (Demin.  v.  botulua), 
Würstchen;  ital.  budello,  Darm;  prov.  budel-s; 
altfrz.  boel,  daneben  boete  —  boteil  a ,  dazu  daa 
Vb.  es-boeler  ausweiden  (neufrz.  ebouler  einsinken 
[vom  Einstürzen  eines  Hohlraumes],  vgl.  Tobler, 
Sitzungab.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss. ,  phil  -hist.  Ct., 
19.  Jan.  1893);  nfrz.  bogau ;  altspan.  budel  (im 
Neu  span.  sowie  im  Ptg.  ist  das  übliche  Wort 
für  „Darm"  tripa,  das  vermutlich  german.  Ur- 
sprunges ist ,  vgl.  Dz  328  trippa).  Vgl.  Dz  72 
budello,  s.  auch  oben  Stamm  bod*. 

1622)  arab.  botör  —  ital.  bwfrero  „pustola, 
segno  del  vaiuolo"  (buttero  „mandriano"  ist  Neben- 
form zu  puttolo) ;  span.  botor,  Beule.  Vgl.  Caix, 
St.  243;  Eg.  j  Yang.  p.  349. 
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1623)  (toi^Oi 


1540'  /iQttyiK 


- 


1523)  gr.  ßö&QOq,  Graben;  ital.  botro,  botTO, 
durah  Regengüsae  ausgehöhlter  Weg;  davon  abge- 
leitet dialektisch  budrione  (modeiiesisch!,  Schlucht, 
u.  gemeinital.  bmrrone,  steiler  Abhang;  nun.  bu- 
turä, Höhle;  neuprov.  btiun,  Abhang;  span.  bnron 
in  Val-de-buran.  Vgl.  Dz  359  borrn. 

1524t  altndl.  'bdtktn,  kleines  Boot  —  span. 
botequm;  auch  in  nordfrz.  Dialokton  hnleqitin, 
bodeyuin  etc..    Vgl.  Dz  433  s.  c. 

*bottega,    bot  tipi  s  apotheen. 

1526)  »bötai«,  -am  /.  (schrifüat  botuhu),  Ein 
geweide,  Darm,  Wurst;  a Itfrz.  bniUe,  huille,  vgl. 
G.  Paris,  R  V  382;  in  R  VI  133  Anm.  2  erklärt 
G.  Paris  breuilles  „entrailleB  de  poisson"  für  den 
neufrz.  PI.  v.  bniUe,  der  durch  r  verstärkt  sei. 
wie  dies  auch  in  fr<>nde,  mllr  («.  im  ton  eiticuta) 
beobachtet  werden  könne,  vgl.  auch  No  1650.  I  ber 
t>(o)uillc  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  2U8.  Dansellie 
bouiUe  erblickt  Tobler  (Sitzungaber.  d.  Herl.  Akad. 
i  Wim.,  phil.-hiat.  CL,  19.  Jan.  18931  auch  in  dem 
Kompos.  bouilleabai**e. 

1526)  *  bot  um  ».  (vom  Stamme  bot-);  belegt  nind 
nur  bot-ulu*  u.  bnt-rltm,  ein  angeschwollener,  auf- 
geblaaeoer  Gegenstand  fDarra  etc.);  rum.  bot,  PI. 
boturi,  Schnauze,  Schnabel,  Spitze,  Ende,  vgl.  Ch. 
.«.  r. 

ahd.  boug  s.  altnfränk  bang. 

1527)  [ahd.  bouga,  Armring,  soll  nach  Dz  359 
Grundwort  zu  ital.  bom,  Fufafesscl,  »ein,  indeasen 
liegt  keine  hinreichende  Ursache  vor,  bora  von  boja 
(a.  d.)  zu  trennen., 

1528)  *l>övacu«  w,  pl.  (v.  hon,  bovis),  Kuhmist; 
ital.  (dialektisch)  boascia,  ln>a:za;  rtr.  hnvatscha: 
frz.  *bouasse ,  daraus  altfrz.  bous*  (auch  pro*. 
bom  mit  offenem  o)?  Die  Frage  darf  kaum  bejaht 
werden ,  weil  man  dann  Verrfickung  des  Hochtons 
annehmen  m  niste.;  andrerseits  ist  aber  auch  die  von 
Dz  vorgeschlagene  Ableitung  des  Wortes  aus  mhd. 
butze,  Klumpen,  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  631 
baute;  Mackel  23. 

1529)  boTirlua,  a.  am  (bovem),  zum  Ochaen  ge- 
hörig; f  rz. bouvier, Kuhhirt;  dav.nachG. Paris,  Mem. 
de  la  soc.  de  ling.  I  264,  u.  Darmesteter,  R  V  141, 
deminutive  Ableitung  bourreatl,  Dompfaff  idazu  daa 
Svn.  bouvrrux);  etwas  anders  erklärte  daa  Wort 
Siiriseh .  Das  Suffix  -Alu*  p.  22,  wozu  vgl.  Cohn, 
Suffiiw.  p.  249. 

box,  böeem  ».  oben  boei. 

1530)  germ.  (?)  Brabait;  davon  prov.  braiman-s, 
Freibeuter;    altapan.   breimante.    Vgl.   Dz  531 


*brabldu*  b.  barbarus. 

1631)  brftei,  bricca,  -am  u.  braccae,  -äs  /*, 

-gallolat.  Wort,  vermutlich  umgebildet  aus  kelt. 
rraea,  vgl.  Schuchardt,  Z  IV  148,  u.  Tb.  47),  Hose; 
ital.  hraca  u.  PI.  brache;  sard.  raga;  rum.  brdeie, 
i=  *bracia,  bracea),  Hosengurt,  vgl.  Ch.  *.  v.; 
prov.  braya;  altfrz.  braten,  Hoaen;  nfrz.  brai/e. 
FW.  braie,  Windel,  davon  daa  Vb.  debrailler, 
gleichsam  *de-ex-braculare,  die  Hosen  ausziehen,  un- 
anständig entblöfaen:  span.  hraga,  Windel,  hraga», 
Hosen;  ptg.  hraga,  Windel,  Wickelband,  Ring  an 
der  Kette  der  (Jaleerenklaven ,  PI.  bragas,  weite 
Hoaen.  Vgl.  Dz  62  braca;  Th.  47. 
braeela  a,  braehiom. 

1532)  braten,  Acc.  -tm  f.,  gallische  Benennung 
an»  dem  kelt.  St.  mrachi-)  einer  vorzüglich  weifsen 
Getreidcart,  aus  wolchor  Malz  bereitet  wurde  (Plin. 
18,62);  altfrz.  brau,  Malz,  frz.  brasser,  bntsserte, 
vgl.  üz  532  h.  v.;  Th.  92. 

Kört  loa;,  lal-roai.  Wörter  buch. 


15331  brachial]*,  -e,  zum  Arm  gehörig:  ital. 
bracciale,  „armatura  del  braccio",  vgl.  Canollo,  Ali 
III  373  (das  Adj.  brachiale  ist  gel.  W.);  span. 
bratal;  ptg.  bracht,  Armband. 

1534 1  [*brftebieo,  -äre  (v.  brachium),  in  die 
Arme  nehmen,  in  den  Armen  halten:  span.  ptg. 
abarear,  umarmen,  solntrcar ,  unter  dein  Arme 
tragen.    Vgl.  Dz  430  barcar.\ 

1635;  [*brac(h)io,  -Äre  [brachtum),  mit  den 
Armen  umspannen;  frz.  {em)brasser.  —  Auf  *«W- 
e[h\iän  f.  ^brachiare  wollte  Körting  in  No  1310 
der  ersteu  Ausg.  des  Lat.-roman.  Wtb.'s  zurück- 
führen frz.  bercer  wiegen,  schaukeln .  diese  Ab- 
leitung ist  aber  unhaltbar,  vgl.  Jeanroy,  Revue  des 
Ullivorsites  du  Midil  103.  Ein  annehmbares  Grund- 
wort für  bercer,  berceau  ist  bis  jetzt  uicht  gefunden. 
In  Vorschlag  gebracht  werde  *berticeUus  f.  *certi- 
eetfua  (oerticillu*  ist  belegt)  „Wirtel  an  der  Spindel" 
—  berceau,  'ctrticellarc  «•  *berceUr,  davon  zurück- 
gebildot  bercer  (ebenso  aua  berceau  zurückgebildet 
6em  Im  üict.  gtn.  von  Hatzfeld  etc.  wird  ber- 
ceau vou  bers  abgeloitot  und  des  lotzteren  Wortes 
Ursprung  als  unbekannt  bezeichnet] 

1536)  bra(c|c(h|luiii,  -1  n.,  Arm;  ital.  braccio, 
brazzo;  rum.  bra{;  rtr.  brats  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106  S.  84 ;  prov.  bratz,  Arm,  brassa=^bracc[h]ia ; 
tri.  bras  (altfrz.  brasse,  Klafter);  unmittelbar  von 
brau,  brasse  (nicht  voneViicc/iiiMii)  ist  wohl  abgeleitet 
e-brasscr,em-bra,sser  (wovon  embras  tn)ure)  ausweiten, 
umarmen  (gleichsam  aus-,  einarraen);  cat.  bras; 
span.  brazo;  ptg.  braco,  Arm,  braca,  Klafter.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  252;  Meyer,  Ntr.  154. 

1637)  [*braeio,  -are  (v.  braces),  brauen;  frz. 
brasser;  den  übrigen  romau.  Spr.  fehlt  ein  Vb.  für 
den  Begriff,  man  sagt  ital.  span.  ptg.  (ar  la 
birra,  haier  cervesu,  fabriear  cerveja;  doch  findot 
sich  altspan.  brasar.] 

1538)  germ.  brädo  (ahd.  bräto<,  Flei»ch(etück); 
ital.  brandone,  ein  abgerissenes  Stück  Fleisch  od. 
Zeug  (das  R  vor  (/  wohl  durch  Anlehnung  an 
*bramlare  zu  erklären),  vielleicht  gehört  auch  fem««, 
Fetzen,  hierher;  über  toskaninche  Formen  u.  Ablei- 
tungen des  Wortes  vgl.  Caix,  St.  76;  prov.  braikm-s, 
brazon-s,  braoti-n;  altfrz.  braon,  braion;  alt- 
span. brahon.    \  gl.  Dz  64  brandone;  Mackel  44. 

1539)  kelt.  Stamm  brag-  (davon  altir.  braigim 
„tu  give  a  «Tackling  sound  as  wood  burning,  to 
crackle,  burst,  explodi-,  cruah);  auf  diesen  Stamm, 
dem  sich  lat.  frag-or  vergleichen  läfst,  geheu  zurück 
die  einem  lat.  *brago,  -ere,  *bragto,  -ire,  *bragito, 
-are,  *braguio;  -are  entsprechenden  roman.  Verba: 
ital.  (tose.)  braitare  —  *bragttare,  dialektisch  zahl- 
reiche Formen,  welche  schriftital.  brngghiare 
(*bragliare  =*bragularc) entsprechen  würden;  prov. 
braidar,  braidir ;  braire  —  bragere ,  braillar  = 
*bragtdare;  frz.  Iiraire ,  wie  der  Esel  schreien, 
bradler,  plärren  (über  das  Verhältnis  von  bradler 
zu  braire  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  BerL  Akad. 
d.  Wisa.,  phil.-hiat.  Cl.  Bd.  LI  1889);  ptg.  bra- 
dar,  weinen,  schreien.  Vgl.  Dz  632;  Flechia,  AG 
II  378  ff.;  Horning,  Lat.  C  p.  7,  8.  17,  19  u.  a.: 
Th.  92;  Caix,  St.  98. 

1540)  gr.  iQttyoq,  Sumpf;  fiyayö*;  ist  das  ver- 
mutliche Stammwort  zu  ital.  hrago,  Schlamin; 
prov.  brac;  frz.  brat  (altfrz.  „Schlamm"  nfr/. 
„Theer"  bedeutend);  altspan.  brag,  Schlamm; 
span.  brea,  Theer;  ptg.  brejo,  Sumpf,  b reo,  Theer. 
Andere  haben  an  ndl.  braah,  Bruch,  als  Grundwort 
gedacht.  Vgl.  Dz  63  brago;  Mackel  40.  Ob  das 
prov.  Adj.  brac,  gomeiu,  schmutzig,  mit  dem  Sbst. 
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1541)  brakko 


1561)  Brent« 
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gleichen  Ursprunges  ist,  mufs  dahingestellt  bleiben, 
vgl.  Dz  531  brac. 

*bralno,  -Ire  l.  vörägo.j 

1541)  germ.  brakko,  Jagdhund,  Bracke;  ital. 
braeco;  pro?,  brac-g;  span.  braco;  (frz.  braque); 
altf  rz.  bracon  (davon  braconnier, Wilddieb, vgl.  Leh- 
mann, Bedeutungswandel  66),  dazu  das  Vb.  ital. 
braccare,  frz.  braquer,  nachspüren.  Vgl.  Dz  63 
braeco;  Mackel  13  (u.  145,  wo  altn.  bräka  —  frz. 
braquer  angesetzt  wird). 

1642)  ahd.  brAmal  (v.  brämo,  bräma,  altsachs. 
bröm,  engl,  broom,  neuhd.  brom-brere),  Rotdorn; 
dav.,  durch  Kreuzung  mit  pruntu  u.  pruna,  friaul. 
brümbula  prugna ,  brombolar  pruno,  trev.  bell. 
broinboler,  bell,  parttmholer,  vor.  brombolar  pruuo 
salvatico,  p iem .brombo  tralcio,  can.  biell.  brumba 
Gezweig,  niederenga d. briimbla (das ü  von prünna, 
brünna  —  pruna).    Vgl.  Nigra,  AG  XV  101. 

1543)  ndl.  brambezie  (ahd.  brämberit),  Brom- 
beere; frz.  framboi*e.  vgl.  Dz  587  ».  r.;  Horning, 
Z  XVIII  214. 

1544)  brauen,  -am  f.,  Pfote,  Branke  (Gromat. 
vet.  309,  2  u.  4);  ital.  branca,  Klaue,  Vorderpfote; 
rum.  bräncü;  rtr.  braunca,  innere  Handfläche; 
prov.  branat  u.  brane-s,  Zweig, davon  braneut-z,  mit 
Zweigen  versehen ;  frz.  branchc(u.  branc);  alt  span. 
altptg.  branca.  Vgl.  Dz  63  branca;  Gröber,  ALL 
I  252;  Th.  48;  Neumann,  Z  V  386,  wo  branca  aus 
bi-ramica  abgeleitet  wird;  Rönscb,  Jahrb.  XIV 336 
(das  Vorkommen  des  Wortes  in  der  sputen  Latinität 
wird  nachgewiesen);  W.  Meyer.  Z  VIII  242;  Hor- 
ning, Z  XVIII  214.  Nigra,  AG  XV  100  (branca, 
pranca  soll  durch  Umstellung  aus  german.  krampa 
entstanden  sein). 

1546)  gerat,  brand-  (ahd.  brant,  ags.  brand, 
altn.  bratulr),  Schwertklinge,  eigentl.  Feuerstrahl 
oder  Funke ;  ital.  brando,  Klinge,  Zusammensetzung 
brand-i-  +  storco  (  =  dtsch.  Stock),  Wurfspeer,  vgl. 
Dz  359  *.  i\;  prov.  bran-t;  altfrz.  brant,  branc; 
cat.  (altval.)  brant.  Dazu  das  Vb.  i t a  I.  brandir?. 
(die  Klinge)  schwingen;  prov.  brandar,  brennen, 
u.  brandtr ;  frz.  (brander,  woraus  nach  Förster, 
Z  II  170,  zur  Unterscheidung  von  brander,  rennen) 
branter  u.  brandir,  abgeleitet  brandiller,  dazu  das 
Sbst.  brande,  hrandellt,  brandiüoire,  Schaukel,  vgl. 
Delboulle,  R  XVII  286;  span.  blandir;  ptg. 
brandir,  blandir.  Von  *brandare,  brennen,  ist  ab- 
geleitet prov.  brando-s,  Fackel,  frz.  brandon,  spa  n. 
blandon.   Vgl.  Dz  63  brando;  Mackel  69. 

1646)  germ.  *bräsa  (oder  *or«sa?\  daneben  viel- 
leicht 'braao  (vgl.  Mackel  37),  glühende  Masse; 
ital.  itragia,  brascia,  bracia;  rtr.  braxar,  barsar: 
prov.  braxa;  frz.  brese,  braise  (altfrz.  auch  bra- 
son);  span.  brasa:  ptg.  braea;  in  sämtlichen 
Sprachen  hat  das  Wort  die  Bedeutung  „glühende 
Kohle",  dazu  das  Verb  *brasare  (ital.  ab-bragiare, 
rtr.  brasar,  barsar,  f  rz.  cm- braser,  anzünden,  alt- 
frz. auch  hrastoier,  rösten).  Vgl.  Dz  63  bragia; 
Mackel  37.  Vgl.  No  1547. 

1547)  [mlat.  braaiUuni,  eine  Holzart  zum  Kot- 
färben; ital.  brasile  (neben  nersino);  frz.  bresil 
(palatalos  l);  prov.  bresilh-s;  span. ptg.  brasil;  die 
Sippe  gehört  jedenfalls  zu  *brasa,  Dz  64  brande 
will  brüa  (zu  briser,  s.  unten  bris«)  als  Grundwort 
ansetzen.] 

1548)  bratta,  Schmutz.  Kot,  unaufgeklärtes  Wort 
iles  gonues.  Dialekts;  davon  ital.  im-brattare,  be- 
schmutzen, s-brattarr,  reinigen,  vgl.  Dz  359  bratta.) 

1549)  ahd.  brecha.  Werkzeug  zum  Brechen;  frz. 
breche,  Bruch,  Lücko,  Schart«'  (davon  als  Fremdwort 


ital.  breccia  „rottura  nelle  mura  di  ana  cittä"; 
ob  damit  auch  breccia  „ghiaia,  specie  di  roarmo 
che  par  formato  da  piecoli  sassolini"  identisch  ist, 
mufs  dahingestellt  bleiben,  doch  ist  es  wahrschein- 
lich sp.  brecha).  Vgl.  Dz  532:  Caix,  St  219;  Th.93. 

1550)  ahd.  breVhan.  brechen;  ital.  (dialektisch i 
s-breccare  (mOBtal.)  „rom|)ore",  venez.  *-brtyar  etc., 
vgl.  Caix.  St.  506,  s.  auch  unten  brikan. 

1551)  bair.  breehelto,  Pranger;  Dz  356  vermutete 
in  diesem  Worte  oder  auch  in  mhd.  britelin, 
„Zäumchen",  das  Grundwort  zu  ital.  berlina,  s. 
oben  bera. 

1552)  ahd.  brieho,  Verletzer,  Gebrechen,  Fehler; 
ital.  brieco,  Schurke  (Fremdwort?);  prov.  bric. 
bricon;  frz.  hri*,  bricon.  Thor  (s.  G.  Paris,  K  IX 
626),  Bettler.  Schelm,  Spitzbube,  dazu  briconie, 
Thorheit.  Vgl.  Dz  67  brieco;  Mackel  106:  Horning, 
RSt  IV  328  (handelt  hauptsächlich  über  die  Bedtg. 
des  Wortes,  dessen  Herkunft,  weil  sowohl  briga  als 
auch  brecho  nicht  annehmbar  seien,  als  noch  dunkel 
bezeichnet  wird.  cf.  Gröber,  Z  IV  464);  G.  Paris, 
Alexius  187.  R  V  379,  IX  626,  XU  132;  Settegast, 
RF  1  242,  wollte  bricon  aus  altsächs.  wrekkio 
(—  got.  vrakja)  „Landstreicher"  herleiten,  waa 
nicht  befriedigen  kann. 

1563)  uord.  bredda.  kurzes  Messor;  dazu  viell. 
frz.  hrette,  Hiebcr,  Schläger,  dazu  das  Vb.  bretadter. 
Dz  633. 

16541  l*brega,  -am  Brett;  rtr.  bra  ja  „asse", 
AG  1  360  Z.  1  v.  o.] 

1666)  altnfränk.  »brelLsImo  —  altfrz.  brennt, 
nfrz.  brrme.  Brasse,  vgl.  Mackel  p.  89. 

germ.  brCkan  s.  brikan. 

1656)  altn.  brekl,  im  Meer  verborgene  Klippe; 
davon  vielleicht  span.  brico,  Sandbank,  vgl.  Dz 
433  s.  v. 

16571  germ.  bre'man  lahd.  breman,  mhd.  bremen), 
brüllen;  ital.  bramare  (nach  etwas  schreien),  ver- 
langen, begehren;  rtr.  bramar,  glühend  wünschen; 
prov.  bramar,  tönon  lassen;  frz.  Iiramer,  schreien, 
j  Vgl.  Dz  63  bramare;  Mackol  80;  Th.  92,  wo  be- 
j  merkt  wird,  dafs  bramare  vielleicht  zum  kelt.  Stamm 
bremm-  gehöre,  obwohl  gegen  hrrman  an  sich  nichts 
einzuwondon  sei;  Maekol  a.  a.  0.  stellt  neben  i 
ein  *brammön,  das  mit  „brummen"  zu 
(st.  V.)  gehören  würde,  als  mögliches  Grundwort 
hin. 

1668)  ndl.  brerae  (engl.  6rim),  Rand;  davon  frz. 
barme,  Wollabsatz,  span.  forma,  vgl.  Dz  621  V, 

1559)  bask.  brenn  (=  be-erena,  besäte  Tiefo?); 
span.  breiia,  mit  Gestrüpp  bedeckte  Felsschlucht; 
ptg.  brenha.   Vgl.  Dz  483  brefta. 

1660)  kelt.  Stamm  brenno-  (?  davon  bret.  brenn, 
neuir.  bran,  Kleie,  doch  könnte  das  neuir.  Wort 
auch  aus  engl,  bran  entlehnt  sein ,  vgl.  Th.  48)  j 
ital.  (dialoktisch)  brinnu  (sard.),  bren  (piemont.), 
Kleie;  prov.  altfrz.  bren,  Kleie;  ufrz.  brau, 
Kot,  Abfall;  altspan.  Im»;  span.  braiia,  abge- 
fallene Blätter  oder  Baumrinde.  Vgl.  Dz  65  brenno, 
Th.  48.  Dz  68  hält  auch  prov.  frz.  arag.  brist, 
Faser,  Halm,  ptg.  brim  für  gleichen  Ursprunges 
mit  bren  etc.,  schwerlich  mit  Recht,  eher  mögen 
die  Worte  mit  kymr.  brig,  brigyn  „Gipfel  der 
Uäume,  die  obersten  Zweige",  auch  „Haupthaar" 
(vgl.  Th.  49)  zusammenhängen.  Ein  italianisiortos 
Dem.  zu  briri  ist  brdlo  (aus  *brin-ulo),  ein  Baum 
(Salix  felix  LX  vgl.  Flechia.  AG  II  42  ff. 

1561)  dtsch.  i  dialektisch)  brente  (vgl.  aber  Griinni, 
Wtb.  s.  v.,  wo  die  deutsche  Herkunft  des  Wort«« 
angezweifelt  u.  lomanischnr  Ursprung  für  möglich 
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gehalten  wird):  ital.  bretda,  Weinfafs;  geuf. 
brande.    Vgl.  Dz  359  brenta. 

1562)  bret,  brotenisch;  prov.  bret,  (bretenisch, 
also  fflr  Romanen)  unverständlich  redend ;  frz. 
brrtvnner  [b.  Sachs  ist  nur  das  Part.  Präs.  ange- 
geben], bretonisch  reden,  unverständlich  sein  (hierzu 
auch  das  gleiohbed.  IncdauUh-r').  Vgl.  Dz  633  *.  t>. 

1563)  dtsch.  bretllng  (für brltlin),  kleines  Brett; 
davon  viell.  altfrz.  brelenc,  berlenv,  bellinc,  bellin, 
Brett  zum  Würfelspiel,  nfrz.  lirclan,  ein  Karten- 
spiel (Krimpelspieli.  dazu  das  Vb.  breiander,  Karten 
spielen;  span.  berlanga,  ein  Kartenspiel.  Vgl.  Dz 
533  brelnn,  Mackel  84;  G  Paris,  R  VIII  618  (G.  P. 
will  brelenc  in  Zusammenhang  bringen  mit  dem 
ital.  Adj.  bilenco,  schief,  krumm,  das  nach  Caix, 
St.  10,  aus  bis  +  ahd.  entstanden  ist:  Dz  357 
vermutete  in  dem  zweiten  Beatandteile  von  bilenco 
das  deutsche  link). 

1564)  dtsch.  Brett;  davon  vielleicht  durch  An- 
tritt romanischer  Suffixe  ital.  berieten  (daneben 
baltre*ca\.  Fallturm,  Fallbrücke,  u.  predella  (von 
streng  ahd.  pret),  Fufstritt,  -schemel ;  prov.  \ter- 
tresca,  eino  hölzerne Befestigung(n.6r?rf0Jrt,  Schemel); 
altfrz.  brrlexche.  Vgl.  Dz  49  bertesca  und  391 
Hfflti;  Mahn.  Etym.  Unters.  121.  Förster,  Z  VI 
113,  setzt  «trKMami  (».  britt  =  Britto)  als  Grund- 
wort  an  u.  vergleicht  i  t  a  1.  saracinesca,  Fallgitter, 
v.  Saracene.  —  In  Tirol  u.  Friaul  iat  dtsch.  Brett 
als  breo  ete.  erhalten,  vgl.  Gärtner  §  19. 

1565)  briviarium  n.,  Brevier;  daraus  vielleicht 
verballhornt  frz.  brimborion  ..unverständlich  ge- 
plapperte Gebetaworte,  Geplärr"  (vgl.  das  vielleicht 
«uä  hoc  est  corpus  entstandene  hocus  pocus),  dann 
..Lappalie,  Lumperei",  endlich  „Nippsacbe";  diese 
Ableitung  kann  aber  eben  nur  als  möglich,  nicht 
als  wahrscheinlich  bezeichnet  wordon,  wenn  sie  auch 
durch  die  früher  vorhanden  gewesene  Form  hrebo- 
rion,  briborion  einigerroafsen  gestützt  wird.  Diez 
(i.  Scheler  stellten  das  Wort  zu  der  sehr  dunkeln 
Sippe  is.  oben  bllibli,  wolcher  bribe,  brimbe  etc. 
angehören.  Mit  seinem  jetzigen  Synonym  bibelot 
is.obeu  bei bei)  kann  br.  etymologisch  schwerlich  etwas 
zu  schaffen  haben. 

1566)  [brerlo,  -*re,  kürzen;  nur  in  Zusaramon- 
setzungen  erhalten:  frz.  abreger  ete.1 

1667i  bring,  e,  kurz;  ital.  bret*,  brieve;  prov. 
brieu,  breu:  frz.  brief,  bref;  span.  ptg.  breve. 
Das  Wort  ist  in  den  rom.  Sprachen,  in  denen  es 
sich  findet,  halbgelehrt,  es  ist  namentlich  durch 
curtu»  is.  d.)  verdrangt  worden. 

1568) ags.  briee,  Bruchstein:  ital.  bricco,  Ziegel- 
stein; frz.  brique,  davon  die  Dem.  briquet,  Feuer- 
zeug, u.  briquette,  Lohkuchen.  Vgl.  Dz  67  bricco  1 ; 
■Mack.  l  93.    Sieh  auch  unten  brlg-  u.  brlkaii. 

15691  germ.  brida,  Zügel;  ital.  prov.  brida; 
frz.  bride,  davon  abgeleitet  altfrz.  bridel  (aus 
altdt  bridü  könnte  das  Wort  erst  in  später  Zeit 
entlehnt  sein,  da  bridü  ein  *briüe  ergeben  mufste, 
s.  ital.  briglia,  vgl.  Mackel  110):  span.  ptg. 
brida.  Abd.  pritü  ist  viell.  Grundwort  zu  ital. 
predella,  Zaum,  falls  das  Wort  nicht  von  brett, 
pret  (s.  d.)  herzuleiten  ist,  was  die  Bedtg.  allerdings 
schwerlich  gestattet;  ital.  brettine,  Zügel,  wird  von 
Dz  ebenfalls  mit  brida  zusammengebracht,  es  geht 
aber  wohl  auf  *retina  (frz.  rene)  zurück  u.  lehnt 
sieb  nur  im  Anlaut  an  brida  an.  Vgl.  Dz  67  brida  ; 
d'Ovidio,  AG  XIII  405. 

1670)  vlaem.  Drieling,  schmutziges,  unwirtschaft- 
liches Frauenzimmer;  davon  nach  Doutropont,  Z 
XXI  231,  das  gleichbed.  pic.  berlek. 


1571)  kelt.  Stamm  brig-  (davon  altir.  bri  aus 
*brix,  *brigo8,  Berg,  Hügel,  kymr.  com.  bret.  bre, 
Borg,  Hügel,  gallisch  briga,  worüber  zu  vgl.  Gluck, 
Kelt.  Namen  etc.  S.  126;  von  dem  erweiterten 
Stamm«  brigant-,  brigantin-  ist  abgeleitet  der  alt- 
brit.  Vidkernamc  Brigantes,  „die  Hohen",  „die 
Edlen",  vielleicht  auch  „die  Bergbewohuer"  bedeu- 
tend .  vgl.  Th.  491;  von  dem  Stamme  brig-  will 
Schuchardt,  Z  IV  126,  ableiten  mail.  brieol,' piom. 
piac.  brik,  Hügel,  vorspringender  Fels,  schrift- 
ital.  bricca,  raube  Gegend,  vgl.  dagegen  Th.  49; 
die  Worte  scheinen  von  brikan  (s.  d.)  nicht  getrennt 
worden  zu  dürfen. 

1672)  kelt.  Stamm  brlgA-  (davon  altir.  brig,  Sbst. 
u.  Adj.  Kraft,  kräftig;  neuir.  gäl.  brigh  ,,substance, 
csscncc,  elixir,  juice");  davon  ital.  brio,  Leb- 
haftigkeit, brioso,  lebhaft  (Ascoli,  AG  III  454, 
wollte  diese  Worte  mit  ebrius,  ebriosus  in  Ver- 
bindung bringen),  auch  bricidn,  kalter  Schauer  (von 
Dz  360  unerklärt  gelassen)  ist  hierher  zu  ziohen 
(vgl.  Förster,  Z  V  99);  wegen  abbrieo,  abbrivare 
siehe  oben  abripo;  prov.  abrivar,  in  rasche  He- 
wegung  setzen  (doch  könnte  das  Vb.  wohl  mit  ital. 
abbrivare—  ab-riparc  zusammenfaUen,  da  indessen 
auch  ein  Simplex  brivar  vorhanden  ist,  ao  darf 
abrivar  auf  brigä  zurückgeführt  werden);  altfrz. 
abrice  (mit  Anlehnung  an  brief  auch  abrieve, 
abrevie),  schnell,  hastig;  span.  brioso,  kraft-,  mut- 
voll. Vgl.  Dz  68  brio;  Th.  50;  Ascoli,  AG  III  454; 
Förster.  Z  V  99. 

1673)  got.  brikan ,  brechen  u.  kämpfen,  ringen 
i  vgl.  das  Sbst.  brakja,  das  Ringen);  montal.  breceare, 
venez.  s-bregar,  über  welche  zu  vgl.  Caix,  St.  506, 
gehören  nur  mittelbar  hierher,  da  sie  ahd.  brechan 
entsprechen,  desgl.  lorab.  brica,  Krümchen,  vgl.  das 
gleichbedeutende  schriftital.  bricia,  briciola,  dazu 
das  Vb.  briciar,  Worte,  die  trotz  ihres  ci  von  bricco 
nicht  wohl  zu  trennen  sind,  s.  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  126,  Mussafia,  Beitr.  37,  andrer- 
seits Th.  93  briser;  vgl.  auch  neuprov.  brigo, 
brego,  brigueto  ein  Machen,  (wegen  Bchnftital.  bricco, 
Bruch-,  Ziegelstein,  bricca,  Bruchland,  rauhe  Ge- 
gend, s.  No  1568);  wahrscheinlich  gehört  aber  zu 
brikan  ital.  brigare  (im  Wettbewerb  u.  Streit  mit 
andern  eifrig)  nach  etwas  trachten  (davon  das  Pt. 
Präs.  brigante,  unruhiger  Mensch,  Aufrührer),  dazu 
die  Sbst.  briga.  Streit,  Unruhe,  Ungelegenheit,  Sorge, 
brigata,  eino  Abteilung  von  Personen,  Gesellschaft; 
rtr.  bargieda,  bargada,  vgl.  Ascoli,  AG  I  140 
No  124;  prov.  bregar,  brechen,  (auch  streiten?), 
brega,  Streit;  frz.  broyer,  zerreiben,  zerstofsen, 
dazu  die  Sbst.  broie,  Brechbank,  altfrz.  brie,  Streit, 
Unruhe,  Lärm ;  \briguer,  brigue,  brigade,  brigand 
sind  dem  Ital.  entlehnte  Fremdwort*,  wie  schon  ihr 
g[u]  beweist,  das  d  statt  t  in  brigand  beruht  wohl 
auf  Anbildung  an  marchand  u.  dgl.);  über  brigue, 
Bruch-,  Ziegelstein  u.  a.  s.  oben  briee;  cat.  bregar, 
(Hanf)  brechen,  streiten;  span.  brigada  (sonstige 
Worte  der  Sippe  scheinen  ganz  zu  fehlen);  ptg. 
brigar,  zanken,  briga,  Zank,  brigäo  u.  blrigador, 
Zänker,  brigada.  Vgl.  Dz  67  briga  (wo  Dz  die 
Worte  briqa,  brigare  u.  dgl.  (aber  nicht  broyer 
u.  dgl.|,  /roilich  nur  vermutungsweise,  auf  einen 
kelt  Stamm  brig,  dessen  Grundbedeutung  „Unruhe, 
Geschäftigkeit"  sein  möchte,  zurückgeführt  wissen 
will);  Stenn,  R  V  171  (hier  wird  zuerst  brikan  als 
das  Grundwort  der  gesamten  Sippe  aufgestellt); 
Baist,  RF  I  133;  Mackel  78  Anm.;  Ascoli,  Ztschr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XVI 126;  Mussafia,  Beitr.  37 (s.  unten 
bri«-).  Siehe  auch  oben  die  Artikel  breeho  u.  briee. 

11* 
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1674)  bring 


1686)  ßffovrü 


1574)  altn.  brlm,  Meercsgebranse,  Brandung; 
altfrz.  britl,  Gebrause,  Gewalt,  Stolz,  vgl.  Dz  538 
*.  t>.;  Mackel  93. 

1575)  dtsch.  bring;  dlr's!  iZuruf  beim  Trinken); 
daraus  ital.  hrindisi,  das  Zutrinken,  das  stur  Ge- 
sundheit jemandes  Trinken,  vgl.  Dz  360  ».  r. .  wo 
auch  frz.  brinde,  der  Zutrunk,  u.  span.  brindar, 
die  Gesundheit  jemandes  ausbringen,  auf  denselben 
Ursprung  zurückgeführt  worden. 

1576}  kelt.  Stamm  bris-  (als  Nominalstamm  mit 
r-Suffix  erweitert  briet-,  davon  abgeleitet  altir. 
brUsim,  teb  breche,  wo  also  M  aus  s-t  entstand, 
bret.  bresa,  zerknittern,  vgl.Th.  94 1.  brechen;  davon 
ital.  (lomb.)  />«,  Krümchen  (dagegen  gehört 
bricia  etc.  nicht  hierher,  s.  oben  brlkaa);  prov. 
brisar,  (zer)brechen,  quälen,  dazu  das  Sbst.  brisa, 
Bruch;  frz.  brisrr,  brechen,  dazu  das  Sbst.  hrc. 
Bnich.  Komp.  debrisfr.  dazu  das  Sbst.  debris, 
Trümmer;  abgeleitetes  Vb.  prov.  brezilhar ,  frz. 
brisiller,  zerbröckeln.  Vgl.  Dz  633  briser  ( Dz  denkt 
entweder  an  Ableitung  von  einem  kelt  Stamme  bris- 
oilor  von  dem  ahd.  berstan.  vgl.  dazu  Scheler  im 
Anhang  786);  Tb.  93  (wo  die  kelt.  Herkunft  nach- 
drücklich verteidigt  wird);  Ascoli,  Ztachr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125  i.A.  führt  einerseits  hriga  etc., 
andrerseits  bricia  etc.  auf  das  sei  es  keltische  sei 
es  germanische  Wortpaar  'brica,  *brica  zurück, 
vgl.  dagegen  Th.'s  a.  a.  0.  sehr  begründete  Ein- 
wendung); Mussana.  Beitr.  37;  a.  auch  oben  brikan. 

—  Möglicherweise  ist  ebenfalls  von  dem  Stamme 
bris-  herzuleiten  die  weitverbreitete  Benennung  des 
kalten  oder  doch  kühlen  (Nord)windos:  (ital.  brezza), 
raail.  brixa,  rtr.  brüscha,  frz.  brise,  span.  ptg. 
brisa,  briza .  (engl,  breeze),  das  Wort  würde  ur- 
sprünglich so  etwas  wie  ..Bruch  in  der  Luft.  Bruch 
der  ruhigen  Atmosphäre,  der  Windstille"  bedeutet 
haben.  Dz  66  brezea,  welcher  das  Wort  als  von 
unsicherer  Herkunft  bezeichnet,  u.  Schuchardt,  R  IV 
255,  sind  geneigt,  brisa  u.  das  gleichbedeutende 
und  ebenfalls,  namentlich  auf  rätischem  Gebiete, 
weitverbreitete  bim  {bwcha,  bischa)  zu  identifizieren; 
Caix,  St.  221 .  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
brisa  u.  broecia  „acqua  minuta  e  gelata",  venez. 
brom  (bresc.  berg.  calabrosa)  ,.brina".  Die  ganze 
Wortsippe  bedarf  noch  sehr  der  Untersuchung.  Das 
dürfte  indessen  jetzt  schon  sicher  sein,  dafs  brisa 
mit  bim  etymologisch  nichts  zu  schaffen  hat,  sun- 
dern dafs  letzteres  =  ahd.  bim,  Beiswind.  iat.  vgl. 
Kluge  s.  0.  Biene.    Vgl.  auch  Mussafia,  Beitr.  38. 

-  Hinsichtlich  de*  ital  brezza  stellte  Uz  a.a.O. 
Entstehung  aua  [a)rezza  «=  *auritM  v.  aura  als 
denkbar  hin  u.  erklärte  ribrezzo  für  aus  ri  +  \  o\reiso 
zusammengesetzt. 

1577)  brisa,  -am  /.,  Weintrester  (Colum.  12, 
39,  2,i;  span.  brisa  mit  gleicher  Bedeutung,  vgl. 
Dz  433  V. 

1578)  *brisca,  -am,  Houigwal«;  ital.  mantuan. 
hresca,  sicil.  crimen;  sard.  prov.  bresen ;  altfrz. 
brrnche;  rat.  span.  bre*ca.  Vgl.  Dz  66  bitten; 
Tb.  48  iwo  keltischer  Ursprung  verneint  wird): 
»Jrober  ALL  I  252  (wo  das  volkslat.  Grundwort 
zuerst  aufgestellt  wirdi.J 

1579)  Brlto,  -önem  m.,  Brit(t)e.  brit(t)isch;  alt- 
frz. bnt,  bretr  brititjisch,  dann  mit  übertragener 
Bedeutung  [man  denke  an  das  deutsche  xcidsch  im 
Sinne  von  (td-sch;  „schlau,  hinterlistig",  vgl.  Förster 
zu  Ywain  1580. 

1580)  ags.  brittlail,  zerbrechen;  davon  nach  Dz 
434  altptg.  brttar,  brechen. 

1681)  germ.  Wurzel  brö  (davon  gertn.  *  bröjan 


[mit  off.  o).  mhd.  Iiriiejen,  nhd.  brühen;  got.  *brod- 
jan:  ahd.  bruot);  altfrz.  bruir  u.  broir  (mit  off.  oi, 
verbrennen,  brouir,  norm.  brouer  („germ.  bröjan 
gab  stammbetonte  Formen  mit  ui  aus  uei,  endungs- 
betonte mit  oi  d.  i.  offenes  e  +  i,  woraus  in  be- 
kannter Weise  später  geschlossenes  <>  -f  i.  out  wurde, 
also  ftroi'r  mit  geschloas.  o,  brouir;  norm,  brouer 
unterscheidet  sich  nur  durch  die  Konjugation", 
Mackel  31),  dazu  Vbabst.  norm,  braue,  Brühe  Vgl. 
Joret.  R  IX  118.  dessen  Aufstellungen  von  Suchier, 
Z  IV  473.  u.  Mackel  31  ergänzt  u.  berichtigt  werden, 
s.  auch  unten  bnt  u.  üz  535  brouir,  wo  mit  diesem 
Verb  piom.  bro'e,  brove.  venez  broare,  mail.  sbrojti 
zusammengestellt  wird. 

1682)  kelt.  Stamm  broec-,  spitz  (davon  altir. 
brocc,  der  Dachs,  so  genannt  wegen  seiner  spitzen 
Schnauze);  auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeführt 
werden  zu  müssen:  ital.  hrocen,  spitziges  Hölzchen, 
Pflock,  Schöfsling.  Keim,  brocca,  oben  gespaltene 
Stange,  brocca,  Krug,  so  genannt  wegen  soiner 
spitzen  Schnauze  (das  Wort  hat  mit  gr.  npogotv 
nichts  zu  schaffen i.  broccare,  anspornen;  prov. 
brocti,  Spiefs,  broc-s,  Krug ;  n e  u  p  r  o  v.  brvco,  kleiner 
Zwefg,  Stab;  frz.  brache  (Spiels),  Schmucknadcl, 
dazu  das  Vb.  brocher,  wovon  wieder  abgeleitet  bra- 
chure ,  die  mit  Nadeln  zusammengeheftete  Schrift. 
brocart,  durchwirktor  Seidenstoff,  broc,  Krug;  span. 
braca,  Roh  reisen,  hrocadu,  durchwirktor  Stoff :  ptg. 
broca,  Bohrer,  dazu  das  Vb.  brocar  etc.  Vgl.  Dz  68 
brocca  und  brocc»,  dazu  Scbeler  im  Anhang  754; 
Th.50.  wo  zuorst  eine  klare  Zusammenstellung  der 
Wortsippe  gegeben  ist  Rönsch,  RF  II  476,  setzte 
gr.  ,1i>öxos  als  Grundwort  an ;  Canello,  Riv.  di  fil. 
rom.  II  III,  wollte  broeco  etc.  nebst  borchia  (s. 
hnlla)  auf  gr.  nöpvij  zurückführen.  —  Auf  den 
nasalierten  Stamm  bronc  scheinen  zurückzugehen: 
ital.  bronco,  Stamm,  Stock,  davon  abgeleitet  bron- 
cone,  abgehauener  Ast,  Weinpfahl;  frz.  bronche, 
Strauch,  broncher,  straucheln,  v^l.  hierzu  Förster, 
Ch.  as  II  esp.  S.  426  (Dz  vergleicht  hinsichtlich 
der  Bedeutung  OttOO,  Strauch,  cesi>icare.  straucheln ; 
das  Deutsche  darf  man  nicht  zurVergloichung  heran- 
ziehen, vgl.  Kluge  unter  „straucheln");  altspan. 
hroncha,  Ast;  das  span.  ptg.  Adj.  bronco,  plump, 
rauh,  darf  man  nicht  hierher  ziehen,  es  ist  ent- 
weder =•  lt.  brauchus  oder  nach  Baist.  Z  V  567, 
—  It.  raueus.  Vgl.  Dz  69  bronco  (Dz  will  die 
Wort«  von  ahd.  bruch,  ndl.  brok,  etwas  Abge- 
brochene«, herleiten). 

ahd.  brod  -.  bru. 

1583)  altn.  broddr,  Spitze  (ahd.  brart,  prort); 
davon  will  Caix.  St.  214,  ital.  bordoni  „spuntoni 
delle  penne,  peli  ritti"  ableiten. 

1684)  ndl.  broek,  Hose:  pic.  hrouque»,  Hosen, 
vgl.  Dz  535  a.  f>. 

1586)  kelt.  Stamm  brog-,  brogi-  (davon  ir.  bruig, 
kymr.  corn.  bret.  bro,  Bezirk,  Gegend,  Land,  gall. 
Allo-broges.  s  Glück.  Kelt.  Namen  26,  Th.  60 1; 
auf  diesen  Stamm  scheinen  zurüekgeleitet  werden 
zu  müssen:  ital.  bralo,  brualo,  brogliu  (—  *brug- 
d<>\,  Küchengarten;  prov.  broiü-s.  bruelh-s,  Ge- 
büsch, Gehölt,  daneben  b  nie  Uta ;  {tT..breuil,  einge- 
zäuntes Gebüsch,  Brühl,  daneben  altfrz.  bruelle. 
Vgl.  Dz  69  broglat,  Th.  50.  Ptg.  (a)brolhar, 
sprossen,  sowie  ital  hraylio,  Tumult,  frz.  brauil- 
ler,  hrouillon  u.  dgl.  haben  mit  dem  Stamme  brog 
nichts  zu  schaffen,  s.  unten  bru»  —  S.  auch  Ca- 
nello, A(i  HI  401. 

1586)  gr.  ßQovttj,  Donner;  davon  nach  Ansicht 
italienischerWortforscher  ital.  brontolare,  murmoln, 
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vgl.  I'/.  360  ff,  v.  Caix  dagegen,  St.  13  (womit  7.11 
vgl.  192),  erkennt  in  brontolare  eine  Scheidoform  zu 
(rim)broltolare  für  (rim)brotttire ,  welcbos  letztere 
er  wieder  auf  *(re )probitare  (v.  reprobare)  zurück- 
fübrt;  eine  an  urlare  sich  anlehnende  Umbildung 
von  brottolare  soll  aret.  baturlare  „romoreggiare 
del  tuono"  sein. 

bröntcu  »der  bröntia,  -um  /.  (v.  ßnom'j)  c 
Brindisi  um  n  *brflnltlas. 

1587)  ndl.  brosekin,  broftekem Demin.  von  broos, 
Leder),  kleiner  Ledorsticfel :  ital.  borzacchino,  Halb- 
stiefel; frz.  brttdeguin ;  span.  boreegui.  Vgl.  Dz  61 
borzacchino. 

1588)  altndd.  brat  (mhd.  brot,  von  der  Wurzel 
brüt ,  brüt,  wie  ahd.  >prozro  von  *prüt,  sprüt), 
Knospe;  ital.  brogza  „\*\\\i\  pustula".  davon  ab- 
geleitet brozzolo  „paatello  della  farinata  non  ben 
disciolto",  briciülo  „foruncolo",  neap  brusciolo, 
venez.  brtuoia .  vgl.  Caix,  St.  223;  prov.  brot-z, 
Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar,  knospen;  frz.  braut; 
span.  brota,  brote,  Knospo,  dazu  das  Vb.  brotar. 
Vgl.  Dz  70  broie;  Hackel  32. 

kalt.  Stamm  broxn-  ».  bruxn. 

1589)  germ.  Wurzel  bri,  brfl  (davon  ags.  brop, 
engl.  broth,  Brühe,  ahd.  brät,  ags.  bread,  nhd.ßrof), 
brodeln,  brauen,  durch  Glut,  Feuer  bereiten:  auf 
diese  Wurzel  scheinen  zurückgeleitet  werden  zu 
müssen:  ital.  brodo,  Floischbrüho,  broda,  Brühe, 
die  mit  dem  Safte  der  darin  gekochten  hinge  ver- 
mischt ist,  aurh:  trübes  oder  schlammiges  Wasser, 
sltroMta  „brodsechio".  vgl.  Caix,  St.  509:  auch 
brmjUo  (aus  brod-iglio),  Verwirrung  (eigontl.  Brodelei, 
Krndclei),  Empörung,  Aufstand  u.  dgl..  dazu  das 
Vb.  brogltare,  viel],  auch  horbogliare,  wirr,  unver- 
ständlich sprechen,  s.  auch  unten  ballare;  prov. 
bro  (mit  ofT.  o),  Brühe  \brnuzir  (gehört  zu  *braud, 
brod\,  verbrennen);  altfrz.  *brue,  brru,  Brühe, 
davon  abgeleitet  broet ;  n  f  rz.  brouet ;  norm,  brnuer, 
brühen  dagegen  ist  wohl  zur  Wurzel  brö  (s.  d.)  zu 
ziehen,  welche  Möglichkeit  auch  für  das  Sbst.  broue 
zuzugeben  ist,  andrerseits  gehört  brouee,  Staub- 
regen, vermutlich  zur  Wurzel  brü  (das  ungefähr 
gleichbedeutende  bruint  aber,  über  welches  zu  vgl. 
Dz  536  *  c,  dürfte  weder  zu  brö  noch  zu  brä,  brü 
gehören,  sondern  mit  bruire  zusammenhängen,  wenn 
es  nicht  doch,  trotz  des  Anlautes.  =  lat.  pruina 
ist;  der  unorganische  Wechsel  von  p  :  b  liefse  sich 
vielleicht,  durch  Anlehnung  an  brouee,  brouillard 
erklären'';  mit  dtsch.  brodeln  scheinen  zusammen- 
zuhängen brouiüer,  durcheinander  mischen,  trüben, 
verwirren,  brouüUird,  trübe  Luft,  Nebel,  brouiüon, 
als  Adj.  mischsüchtig,  händelsüchtig,  zänkisch,  als 
Sbst.  Mischmasch ,  unrein  Geschriebenes ,  zu  ver- 
bessernder erster  Entwurf  eines  Schriftstückes: 
Marchot,  RF  X  579,  zieht  hierher  auch  bredouiller, 
stammeln,  u.  ähnliche  Worte;  span.  ptg.  brodio, 
bodrio,  eine  aus  Speiseresten  zubereitete  Suppe, 
Schmaus,  davon  abgeleitet  brodista,  Suppcnbettlcr. 
Vgl.  Dz  b'9  brodo  u  broglio  (wo  brouüler,  brouil- 
Ion  zu  der  oben  unter  brog-  besprochenen  Sippe 
gezogen  werden).  534  brouie  (Dz  vergleicht  dies 
Wort  u.  brouillard  mit  ags.  brofi ,  mhd.  brodem 
f.  bradm,  dtsch.  brodel,  brudel,  trifft  also  das 
Richtige)  u.  535  brouir;  Joret.  R  IX  118  (vgl. 

uchier,  Z  IV  473.  u.  Mackel  31.  wo  eine 
klare  Darlegung  des  mutmufslichen  That- 
bestände»  gegeben  ist);  vgl.  auch  Kluge  unter 
brauen,  brodeln,  Brodem,  Brot,  Brühe.  —  Über 
südfranzöB.  Nachkömmlinge  des  germ.  brod  vgl. 
Schuchardt,  Z  XI  492  potroska. 


1590)  kelt  brue,  Heidekraut;  davon  südfrz. 
brue,  brou.  bru  (daneben  brusc  durch  Einmischung 
von  ruscum):  frz.  brui/ere.  Vgl.  Schuchardt,  Ro- 
man. Etvm.  I  p.  67.    Vgl.  unten  rroleü. 

1591)  "ahd.  nhd.  bru[e]h,  abgebrochenes  Stink; 
prov.  brue»  (neben  brut-zi,  Rumpf,  vgl.  Dz  535 
s.  r.:  Mackel  25. 

•brueheüs,  •um  m.  s.  biüehus. 

1592!  brflehüs,  -um  w.,  eine  unguflügelte  Huii- 
schreckenart  (Prud.  Ham.  229 1:  ital.  brueo  und 
hrueio  (=  *brucheus),  Raupe,  davon  viell.  brucare, 
das  l.i  ,"  abstreifen,  abblatten;  r  im.  rruh,  Mai- 
käfer, das  Wort  stammt  aus  dem  Neugriech.,  vgl. 
Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767];  span.  brugo, 
Erdfloh.    Vgl.  Dz  71  brueo. 

1693»  altnfränk.  brad  (ahd.  brüt,  nhd.  Brout); 
frz.  bruy,  bru,  Schwiegertochter,  vgl.  Dz  536  brue; 
Mackel  18. 

1694!  hrumit.  •»in  /'.,  die  Wintersonnenwende,  die 
Winterszeit;  ital.  bruma,  die  härteste  Winterszeit; 
valses.  brumme;  ossol.  brime,  Herbst,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  5;  rum.  bruma.  Reif;  prov.  bruma, 
Nebel;  frz.fcrwmf,  ilicker  Nebel ;  span.  ptg.  bruma, 
Winter.  Nebel,  ebenso  cat  broma.  Vgl.  Dz  71 
bruma. 

1696)  germ.  brün,  braun;  ital.  span.  ptg. 
brutto:  prov.  frz.  brun,  vgl.  Dz  71  brutto. 

1596)  Brnndlsium  (auf  der  ersten  Silbe  betont, 
vgl.  Brindisi);  dieser  Städtenamo  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  bronzo  etc.,  denn : 
„Eine  neue  Erklärung  des  Wortes  .Bronze'  hat  kürz- 
lich Berthelot  in  einem  Aufsatze  (in :  Revue  archeo- 
logiquo,  1888  p.  294)  aufgestellt.  Dieser  sucht  als 
die  älteste  Form  des  Wortes  aus  alchimistischen 
Schriften  ein  mittclgriecb.  ftiiovrtjotov  zu  erweisen. 
Dieses  aber  entspreche  einem  lat  ae.s  Brutulisium, 
da  in  Brundisium  berühmte  Bronzefabriken  gewesen 
sein  müssen  (Plin.  N.  H.  33,  9,  45  u.  34,  17,  40).  ' 
Schräder,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte'-', 
Jena  1890,  p.  290.  S.  auch  A'uova  AntologUt, 
16.  Dez.  1890.  p.  786.    S.  unten  brfnutiws. 

1597)  [*biHnio,  -Ire  (v.  germ.  brun),  braunen; 
ital.  brunire;  prov.  frz.  brunir;  span.  bruiiir, 
bronir :  ptg.  brunir,  im  Span.  u.  Ptg.  beiloutet 
das  Vb.  auch  „polieren  ",  welche  Bedtg.  es  auch  im 
Frz.  haben  kann.    Vgl.  Di  71  bruno.\ 

1598)  l*brünltlüs,  a,  um  (v.  germ.  brün),  bräun- 
lich, wird  von  Dz  69  als  Grundwort  aufgestellt  zn 
ital. bronzo,  Metallmischung,  Bronce;  (frz.  broitze); 
span.  bronce  (u.  brosne);  dazu  das  Vb.  ital.  (ab)- 
bronzare,  leicht  versengen,  schwärzen,  frz.  brouzer, 
erzfarben  machen,  altspan.  bronzar;  ital.  ist 
auch  ein  Adj.  broncino,  erzfarbig,  vorhanden.  Der 
Ableitung  der  Sippe  von  *brunitius  stehen  lautliche, 
von  Dz  wohl  gewürdigte  Schwierigkeiten  entgegen, 
die  so  erbeblich  sind,  dafs  man  besser  auf  das 
Grundwort  verzichtet,  namentlich  ist  die  anzu- 
nehmende Verschiebung  des  Hochtons  bedenklich  u. 
kann  durch  ital.  ptncio  aus  piniceug  (?  kaum 
gerechtfertigt  worden .  eher  könnte  man  glauben, 
dafs  das  Subst.  bronzo  aus  dem  Vb.  bronzare  «— 
*brunitinre  abgeleitet  sei,  doch  dabei  darf  man 
sich  schwerlich  beruhigen  (ü  :  »/),  oder  aber  man 
leite  bronzo  wie  bronza  (s.  unten)  von  *prunins  ab. 
Nicht  undenkbar  wäre,  dafs  bronUa  ,  Donnerstein-' 
(Plin  37,  150)  das  Grundwort  ist.  Das  glaub- 
hafteste Grundwort  ist  aber  der  Stadtname  Brun- 
disium (s.  d.).  Die  sonst  in  Vorschlag  gebrachton 
Grundworte  —  [o]bryzum  (seil,  aurum,  gr.  ojipvZ.ov 
MÜ,  xpvoiov);  pers. buriny  od.  pirimj,  Kupfer;  engl. 
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165)9)  brunnja 


1615)  »büecellänüs  172 


brau»  —  erweisen  sich  als  durchaus  unannehmbar; 
es  gilt  dasselbe  auch  von  Baist's  in  Z  V  55K  aus- 
gesprochener Vermutung,  wonach  brouzo  mit  bronco 
auf  lt.  raucux  zurückgehen  soll.  —  Venez.  bronza, 
glühende  Kohle,  wird  von  Ascoli,  Ztsclir.  f.  vgl.  j 
Sprachf.  II  269,  von  *prunia,  von  Storni,  K  V178,  von 
*prunicea  hergeleitet,  vgl.  Mnssafia,  Heitr.  38; 
Dz  69  hatte  an  «las  deutsche  Brunst  gedacht. 
Keine  dieser  Annahmen  aber  ist  sonderlich  wahr- 
scheinlich.J 

16!)9)  altnfränk.  I>runnja  (ahd.  brunnja,  altn. 
brunja),  Panzer;  prov.  bronha  (mit  off.  o);  alt- 
frz. bronit,  broigne  (mit  off.  «).  Vgl.  Dz  534 
broigne,  Mackel  21. 

1600)  kelt.  Stamm  brüs-  (davon  altir.  bruim,  ich 
zerschmettere) ;  auf  den  Stamm  brn*  scheint  zurück- 
geführt werden  zu  müssen  altfrz.  bruser,  hiuixer, 
zerschmettern,  vgl.  Th.  94;  Dz  636  dachte  an  ahd. 
bnchisön  als  Stammwort. 

1601)  »brOKciis,  ii,  am  (zusamnienhäugend  mit 
brntam  „tubor  aceris  arbohs  intortius  criapum"; 
Plin.  N.  H.  XVI  68),  knollig,  knorrig,  kraus,  rauh, 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu:  ital.  brtucn 
Sbst.Myrthen-,  Mäusedorn,  Adj.  rauh,  herb,  mürrisch ; 
(sard.  f'ruscu):  prov.  brusc,  Rinde,  brusca,  tierte; 
frz.  brunc.  Besenheide,  hrmnne,  unpoliert.  rauh, 
b»rech,  dazu  das  Vb.  brusquer,  barsch  anfahren; 
span.  ptg.  fcr«>c«  Sbst.  (auch  -at,  Mäusedorn. 
Adj.barech.  Die  Substantive  mögen  indes  unmittel- 
bar auf  bruscum  zurückgehen.  Vgl.  Storni.  R  IV 
352,  Boist,  Z  V  567.  Dz  71  lotete  das  Sbst.  von 
lt.  ruscum,  Mäusedorn,  ab  u.  nahm  Verstärkung 
des  Anlautes  an  so  auch  Gröber.  ALL  I  252,  vgl. 
auch  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  67 :  brauen  ent- 
stand aus  b-runeum,  indem  ruscum  sieh  mit  brn» 
(s.  d.J,  wovon  frz.  bruyere ,  gemischt  hat),  das 
Adj.  aber  von  lt.  labruscus  (wovon  nur  das  Fem. 
belegt  iat:  uva  od.  viti*  labrusca,  wilde  Rebe, 
Klarettraube.  Coliini.  8,  5.  23),  beide  Ableitungen 
aber  sind  sohr  bedenklich,  namentlich  die  letztere. 
Canello,  Riv.  di  hl.  rom.  II  111,  leitet  das  Sbst. 
von  ruscum,  das  Adj.  von  rusticun  ab.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  I  262  (stimmt  Dz  bei).  —  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  90,  erklärt  ital.  brtuxo, 
dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „abbrustolito"  sei,  ;ius 
bruscolo,  brusclo,  brustlo,  *brustulux. 

1602)  [germ.  bnist  (got.  brmts)  kann  nicht, 
wie  mehrfach  angenommen  worden  ist,  Grundwort 
sein  zu  zu  ital.  bu*to,  Büste;  prov.  buxt-z;  frz. 
bunte  m.;  span.  ptg.  busto.  Vgl.  Dz  75  tnixto.  S. 
unten  bfistäm.j 

brütus  s.  brüttus. 

1603)  hrilttiis,  a,  um,  schwer.  stum|>f.  unver- 
nünftig, dumm,  tierisch;  ital.  bruto  (gel.  W.),  roh, 
gefühllos,  u.  brutto,  ungestaltet,  unbearbeitet,  roh 
i.,il  raddoppiamento  •  qui  normale,  come  in  venni, 
legge  da  veni,  löge-,  e  serve  a  eompensare  la 
lunghezza  oriuinaria  della  vocale",  Canello.  AG  III 
401,  was  jedoch  kaum  richtig  sein  dürfte);  rtr. 
bürt,  vgl.  Ascoli.  AG  I  361  No  59;  span.  bruto, 
roh,  und  (?]  burdo,  grob,  vgl.  Cornu,  R  VII  5%, 
jedoch  ist  diese  Ableitung  sehr  zweifelhaft.  (Dz  434 
wollte  burdo  von  arab.  bord  ableiten,  s  oben  bordl; 
ptg.  bruto,  roh.  Vgl.  Dz  360  brutto:  Gröber, 
ALL  I  263. 

1604)  kelt.  Stamm  bruxn-,  broxn-,  broasn- 

(davon  ir.  broxtnai,  bro.sna,  Reisbündel);  auf  diesen 
Stamm  scheinen  zurückgeführt  werden  zu  müssen: 
prov.  bnmu  (mit  off.  o),  Gestrüpp,  Heidekraut; 
altfrz.  broee  (mit  off.  o).  Grenzgebüsch,  PI.  wüstes 


Heideland,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  423,  nfrz.  broste, 
auch  „Bürste"  bedeutend,  dazu  das  Vb.  brosser  ; 
eine  Ableitung  ist  wohl  broussailles  (dav,  ital. 
bruzzaglia,  vgl.  d'Ovidio.  AG  X1U  406),  Gestrüpp; 
span.  broza,  Abfall  von  Baumrinde.  Spähne,  auch: 
Bürste  (daneben  bruza,  s.  brutfja) ;  ntg.  broca, 
Bürste.  Vermutlich  hat  Mischung  des  kelt.  Stammon 
mit  germ.  *bor*ta.  *bur*tja  «tattgefumlen.  Vgl. 
Dz  70  broza:  Th.  51:  Mackel  24;  Baist.  Z  V  662 
(B.  will  auch  span.  brezo,  Heidekraut,  in  dieWort- 
sippe  einbeziehen).    Vgl.  auch  unten  bnrstja. 

1606)  kymr.  bryseed  (bret.  brusch,  bruched)  ist 
nach  Scheler,  Dict.  brechet,  Stammwort  zu  altfrz. 
brunchit.  brichet,  nfrz.  brecht,  Brustbein. 

(kelt.  brwg  8.  vroiea. 

1606)  Im»,  -am  f.,  Naturlaut  der  Kinder  zur  Be- 
zeichnung des  Trankes,  wie  pappa  zu  der  der  Speise 
(Varr  u.  Lucil.  bei  Non.  81,  1  ff.);  davon  vielleicht 
durch  Reduplikation  ital.  (coroask.  genues.)  bobö, 
bubii.  Getränk,  vgl.  Dz  358  bobb. 

1607)  bübalüs,  -um  m.  (wbos,  bovi*?).  daneben 
hOfältts  (Ven  Fort.  carm.  7,  4,  21),  Büffel:  ital. 
bufalo,  bufolo,  vgl.  Flechia,  AG  II  328:  rum.  bivol : 
prov.  bubali-s,  brufe-s,  brufol-s;  frz.  büffle:  span. 
bufalo;  ptg.  bufalo,  bübalo, 

1608)  babo,  -önem  m.,  Ulm,  Schuhu;  rum. 
buhu  (nach  Ch.  s.  r.  lautlich  beeinflufst  durch  alav. 
bukä.  Gebrüll):  span.  buho:  ptg.  bufo.  eino  Eulen- 
art.    Virl   Dz  434  buho. 

1609)  gr.  ßovßaiv,-oh>am..  Beule:  ital.  bubbone, 
Beule,  venez.  boba,  Eiter  (Caix,  St.  230,  zieht  auch 
bua  |s.  oben  böö]  hierher,  was  insofern  für  berech- 
tigt gelten  kann,  als  sowohl  bua  wie  buho  u.  boba 
auf  interjektionalera  hu  beruhon,  welches  in  bubo 
redupliziert  ist);  r u m.  buboiü  u.  bubä;  Ui.bubon 
u.  buhe;  span.  bubnn  u.  buba;  ptg.  bubäo,  bubo 
u.  bouba.    Vgl.  Dz  71  bubbone:  Caix,  St.  230. 

1610)  bübulcüs,  «um  m..  Ochsentreiber;  ital. 
bobolco  ».  bifoko,  vgl.  Flechia,  AG  II  328,  Canello. 
AG  III  382;  rtr.  biölco,  vgl.  Ascoli.  AG  I  469 
Z.  4  v.  ob.  u.  517  No  132. 

1611)  babülo,  -are  (v.  M>oi,  wie  der  Uhu 
schreien  (Anthol.  Iat  762,  37  [233,  87]):  ital. 
bubbolare  „romoroggiare  del  tuono",  dazu  das  Sbst. 
bubboto  „tuono",  davon  der  Plur.  bubboli  „sona- 
glietti  tondi  che  hanno  in  corpo  una  pallottolina 
metallica",  vgl.  Caix.  St.  231. 

1612)  bücea,  -am  f..  Backe,  Mund;  ital.  bocca, 
sard.  bucca;  rum.  bueä,  PI.  buci,  Wange;  rtr. 
büka  etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  boca;  altfrz. 
boche;  n f r z. hauche ;  cat.  span.  ptg.  boc\c)a.  Vgl. 
Dz  57  hocca;  Gröber.  ALL  I  263.  Die  Bedtg. 
„Backe"  hat  das  Wort  nur  im  Rum.  behauptet,  in 
allen  übrigen  Sprachen  ist  es  auf  die  Bedtg.  „Mund" 
beschränkt,  hat  aber  in  dieser  os  öri*  völlig  ver- 
drängt. 

1613)  *bttec8»l€  ist  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort für  span.  botet,  Maulkorb,  vgl.  Gröber,  ALL 
I  253. 

1614)  bücce'lla,  -am  f..  ein  kleiner  Mundbiaaon; 
davon  nach  Caix,  St.  212.  ital.  bonciarelle  „fri- 
telline.  specie  di  dolce",  indem  das  Wort  „allungato 
suir  analogia  dei  diminutivi  in  -arello"  sei.  — 
Aufserdem  ital.  buccella,  kleiner  Bissen;  valvorz. 
huscella  pane  di  una  libbra,  berg.  bösela  |  i netto, 
com.  busrel  pane  piecolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
rtr.  busala,  Meyer-L..  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  767; 
prov.  bucela,  vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 

1616)  'buccflläritts,  -am  m.;    davon  ital. 
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1616;  büecellstom 


1631)  buidelen,  builen 
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boizolaro,  genues.  bü»ciellaju  „venditoro  di  fritel- 
line",  vgl.  Caix.  St.  212. 

1616)  büeeellttlüm  n..  Zwieback;  ital.  lurch. 
bucctllato,  sicil.  cucciddatu,  guccidatu,  vgl.  Caix, 
St.  212:  Mussana,  Beitr.  40. 

1617)  * h ii <•(■<•  uv.  a,  am  (buccn):  ptg.  buco 
tbucinho),  Haar  auf  der  Oberlippe,  biical,  bocal,  un- 
härtiger  Barsohe,  euibugar-ne,  das  Gesicht  bis  zur 
Oberlippe  mofillen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6. 

1618i  »btteclnüm  ».,  Bissen;  prov.  bosxt-x;  alt- 
frx.  bousin;  cat.  boci,  vgl.  Grüber,  ALL  I  2Ö3. 

1619)  btteco,  -önem  M.,  ein  Monsch  mit  auf- 
geblasenen Backen,  ungeschickter  Mensch,  Tölpcl 
eigentl. :  grofser,  aufgeblasener  Mund);  ital.  bncco 
..seioccone,  ebete",  vgl.  Caix.  St.  210:  boccone, 
Miindfüllung,  den  Mund  stopfende  Massen;  prov. 
boro-s,  frz.  bauchen,  Stöpsel,  Pfropfen,  ebenso  ptg. 
hucha  (die  ursprüngliche  Bedtg.  ist  also  vcrallgo- 
nieinert  worden),  vgl.  Dz  529  bouclter. 

1620t  "büeco,  -in,  den  Mund  vollstopfen;  frz. 
boueher,  stopfen,  vgl.  Dz  629  u.  764  *.  0.;  Littrö 
1.  f.  stellt  boueher  zu  altfrz.  bouehe,  Garbe,  Stroh- 
wisch, bouchon,  Bierwiscb.  u.  leitet  es  v.  St.  boxe-  ab. 

1621)  b&ecäla,  -am  f.  (von  bucea).  kleine  Backe, 
rundliche  Erhöhung  {buccula  xcutt,  Schildknauf, 
Gloss.  Isid.);  yrvv.  buch,  kloca,  Schildknauf,  davon 
abgeleitet  bloquier-x  =  *bucculariu*,  Buckelschild; 
frz.  ttoucle  (kreis-,  ringförmige  Erhöhung),  King, 
Ringel,  Locke,  bouclter,  Schild  (altfrz.  bocle, 
blouque  bedeutet  noch  Schildknauf);  apan.  buch. 
Locke  iwtihl  aus  dem  Frz.  entlehnt);  ital.  buecola 
„pendento  degli  orecchi",  bucMo  „rieciolo",  broc- 
ckiere,  -o,  kleiner  Schild.  Vgl.  Dz  629  boucle; 
Caix,  St.  232. 

1622)  dtsch.  Buch  Welzen,  darauR  durch  Volks- 
etymologie frz.  beaueuit,  bucail;  wallon.  bouqwtU 
(—  vlaem.  borku-eyt),  vgl.  Fafs,  RF  III  491. 

1623)  bOeini  u.  büccfna,  -am  /'.  (vielleicht  aus 
borieina  entstanden),  Kuhhorn,  überhaupt  Horn  aU 
Blasinstrument:  a)  bucina  =-  prov.  bozitta;  alt- 
frz. buixiue,  botiine  -  ß)  buccinn  =  i  t  a  1.  tiosna 
iu.buccina);  rum. buccitut,  {bueimü,  buciumü);  alt- 


frz. bosne;  obw.  biiel;  eng.  biiieti,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  767.  Vgl.  Grüber,  ALL  I  253. 
Die  Hauptbedeutung  des  Wortes  ist  allenthalben 
unverändert  geblieben,  nur  rum.  bucium  bedeutet 
Schalmei,  dann  auch:  Rolle,  Rohr.  vgl.  Cb.  «.  r. 

1624)  engl,  buckrain  (dies  wieder  durch  An- 
gleicbung  au  buck  aus  dem  arab.  bareän,  Inirracän), 
Barchent:  span.  bucherame,  bocaran,  frz.  bouqran. 
vgl.  Baist,  Z  V  55G;  Kg.  y  Yang,  bespricht  das 
Wort  nicht. 

1625)  engl,  buckskla,  Bock-,  Schafwolle,  Buckskin, 
daraas  frz.  boucas  Futterbarchent,  vgl.  Baist, 
Z  V  556. 

1626)  *büeülo,  -äre  u.  "büccülo,  -»re,  wie  ein 

Rind  brüllen;  altfrz.  bugler,  dazu  das  Sbst.  bügle, 
ein  Blasinstrnnient;  nfrz.  beugter,  brüllen,  vgl.  Dz 
623  .«.  r.  11.  Scbeler  z.  Dz  784;  Bergerp.  124  Anm. 

16271  buda.  -am  /'.,  Schilfgras  .Antbol.  lat.  95,  2 
[1119,  2],  Augustin.  ep.  88,  6,  Donat.  ad  Verg. 
Aen.  2,  135);  ital.  biodo;  cat.  boga,  bova  (?J. 
fptg.  buinho  RohrJ;  sard.  buda,  Riedgras,  davon 
budedda  =  budelUt ,  Matte;  sicil.  buda,  Stopf- 
werk; vgl.  Dz  »60  I.  c;  Moyer-k.  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767,  Parodi,  R  XXVII  229;  Guarnerio,  R  XX  56. 

1628)  robd.  buene,  Bühne;  «lavon  viell.  abgeleitet 
ital.  bugnola  „cattedra",  vgl.  Caix,  St.  235;  jedoch 
ital.  bugno,  -a,  Bienenstock,  altfrz.  bugnoit,  neu- 


(irov.  bugno,  Baumstamm,  sind  schwerlich  gleichen 
Irsprunges;  Dz  360  httgno  verglich  kymr.  bon,  ir.  g&l. 
6m«,  Wurzelstock  eines  Baumes,  vgl.  Th.  83,  s.  oben 
unter  bon.  Die  Sippe  ital.  bugna,  altfrz.  bugne, 
nfrz.  bigne.  Beule  (s.  Dz  73  bugna)  kann  kaum 
damit  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  sondern 
geht  wohl  auf  abd.  bunga,  Knolle,  zurück,  obwohl 
Diez'  Bedenken  dagegen  an  sich  berechtigt  ist. 

16291  buflf),  Lantverbindung  zur  Bezeichnung  des 
Geräusches ,  das  durch  einen  Schlag  auf  die  auf- 
geblasenen Backen  hervorgebracht  wird  [vgl.  dtsch. 
puff,  paff  t,  davon:  ital.  buffare,  ein  Platz-  oder 
Blasegeräusch  erzeugen,  herausplatzon,  einen  Witz 
loslassen.  Posaun  treibon,  daher  die  Sbst.  buffo, 
Windstofs,  buffa,  Posse,  buffone,  Possenreifser; 
prov.  bufar,  blasen;  frz.  boujfer,  die  Backen  auf- 
blasen, bouffir ,  schwellen;  altfrz.  auch  baffer, 
auf  die  Backen  schlagen,  dazu  das  Sbst.  buffe. 
Schlag  auf  die  Backe,  wovon  das  Demin.  buffet,  das 
ein  aufgeblähtes  Ding  oder  Gerät  bezeichnet  (altfrz. 
bufet,  Hinterbacken,  wallon.  bofet,  Nadelkissen,  nfrz. 
buffet,  ein  bauchiger  Tisch  oder  vielleicht  auch  ein 
Tisch,  welcher,  weil  zum  Prunke  dienend,  sich 
gleichaam  aufbläht.  Tisch  für  Silbergerät,  Schenk- 
tisch, vgl.  Mahn,  Etyiu.  Unters.  106),  altfrz.  bufoi, 
Pomp;  aufserdem  nfrz.  das  dem  Ital.  entlehnte 
\bouffon  mit  seinen  Ableitungen  bouffonnrrie  etc.; 
span.  ptg.  bofe,  Lunge,  bufar;  schnauben,  Wasser 
1  aus  dem  Munde  spritzen ,  dazu  die  Entlehnungen 
aus  dem  Ital.  bufon  etc.  Schuchardt,  Z  XIII  527, 
zieht  hierher,  und  wohl  mit  Recht,  auch  span. 
ptg.  fofo,  aufgeblasen,  dünkelhaft,  während  Cornu, 
I  Gröber  s  Grundrils  I  718  u.  728,  das  Wort  von 
fatuu*  ableiten  will.  Nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6,  gehört  hierher  auch  ptg.  buf arinlteiro  |f. 
biifarutro),  wandernder  Galanteriowarenbändler, 
Hausierer.  Vgl.  Dz  72  buf.  Die  ganze  umfang- 
reiche Wortsippe  bedarf  noch  einer 
Untersuchung. 

1630)  Bugia,  Stadt  in  Nordafrika; 
ehemals  bedeutenden  Handelstadt  erhielten  als  nach 
dem  Ausfuhrorte  die  „Kerzen"  ihro  Benennuug: 
ital.  bugia,  prov.  bogia,  frz.  bougie,  span.  bujia, 
bugera,  ptg.  lume»  de  Hugia.  bujia,  bugeira,  im 
Ptg.  besteht  daneben  ein  Masc.  bugio  mit  der  Bedtg. 
„Affe,  Meerkatze",  weil  auch  diese  Tiere  vielfach 
auB  Bugia  bezogen  wurden.  Vgl.  Dz  73;  C.  Michaelis, 
Mise.  120 

1631)  ndl.  buidelen,  bullen  imbd.  biuteln),  Mehl 
beuteln,  sieben:  davon  vielleicht  frz.  bluter  (altfrz. 
auch  buleter),  Mehl  sieben,  dazu  die  Sbsttve  bluteau, 
blutoir,  Mehhieb  (nicht  hierher  gehören  aber  ital. 
buratto,  burattello,  Mehlboutel.  prov.  barutel-s,  sieh 
unten  »barreus),  vgl.  Dz  627  bluter;  für  sicher  frei- 
lich kann  diese  Herleitung  durchaus  nicht  gelten, 
wie  denn  Diez  selbst  der  Herleitung  von  burr, 
wollenes  Zeug,  den  Vorzug  gibt,  sich  berufend  auf 
altfrz.  buretel ,  das  sich  also  weiter  zu  buletel, 
blutet,  bluteau  entwickelt  haben  würde,  vgl.  auch 
prov.  barutel,  Mehlheu tcl.  das  für  buratel  zu  stehen 
scheint.  Diez  431  ist  geneigt,  auch  span.  ptg. 
Iiarruntar  (prov.  barutar),  erraten,  mutmafson, 
mit  altfrz.  buleter,  neufrz.  bluter  zusammenzu- 
stellen, die  Grundbedtg.  von  barruntar  würde  dann 
sein  „im  Denken  sieben,  sichten".  Vgl.  unten 
verrunco.  Wedgwood,  R  VIII  436.  will  auch 
{botenge,  das  Mehlbenteln,  und)  boulanger,  Bäcker, 
(das  also  eigentl.  Mehlbeutler  bedeuten  würde),  von 
biiidelen  herleiten ,  indem  er  sich  auf  die  Stelle 
im  Traktate  des  Walter  von  Biblesworth  (b.  Wright, 
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1632)  bük 


1641)  bell« 
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A  Volume  of  Voeubularies,  p.  166)  beruft:  „De 
fine  farinc  vent  la  flour.  hulting-elot  par  la  bolenge 
le  pestour  bultinggc  per  bolenger  est  cevere  ol  brenn 
la  flur  et  le  furfre  demore",  wie  aber  lautlich  die 
Ableitung  möglich  sein  soll,  wird  nicht  gesagt;  für 
sicher  also  darf  auf  Grund  von  Wedgwood'g  Be- 
merkung nur  angenommen  worden,  dafs  der  Backer 
im  Altfrz.  auch  pestour  —  pistorem  genannt  wurde. 
Am  ratsamsten  dürfte  ea  sein,  an  Diez'  Herleitung 
von  houlangtr  aus  boule  (Kugel,  rundes  Brot .  vgl. 
span.  bollo,  feines  Milchbrot)  =  lt.  bulla  festzu- 
halten, boulanger  wäre  also  der  Verfertiger  runder 
Brote,  freilich'  ist  die  Bildung  des  Wortes  eine 
recht  seltsame,  auch  dann  noch,  wenn  man  zwischen 
boule  u.  boulanger  mit  Dz  630  ein  boulange  {rundes 
Brot)  einschiebt  (boulange,  gleichsam  Hullanea 
[vgl  extranea  :  etrange],  also  boulanger  gleichsam 
*bullaneariux).  Vgl.  auch  Scheler  zu  Da  786  UBd 
Suchier,  Z  III  611. 

1 632 1  germ.  buk  (ahd.  büh,  püh),  Bauch;  ital. 
bueo  u.  buca,  Loch  (der  Bedeutnngsübergang  wird 
dadurch  vermittelt,  dafs  das  Wort  zunächst,  wie  ja 
auch  im  Deutschen,  zur  Bezeichnung  des  Hohlraums 
eines  Gefäfses  u.  Schiffes  gebraucht  wurde),  dazu 
das  Vb.  bucare,  durchlöchern;  prov.  buc-s,  Bauch. 
Rumpf,  dazu  das  Vb.  trabucar,  gleichsam  uber- 
bauchen, zu  Boden  werfen,  auch :  stürzen,  trabuquet-:, 
eine  Maschine  zum  Umwerfen,  Kriegsmaschine: 
altfrz.  buc.  dazu  dasVb.  trebucher,  wovon  wieder 
tribuclut,  mit  gleicher  Bedtg.  wie  im  Prov.,  jedoch 
bedeutet  altfrz  buc  auch  ..Bienenkorb";  cat.  buc; 
span.  buque,  Schiffsbauch ,  traliucar,  umwerfen, 
stürzen,  trabueo  u.  trabuqutte,  Wurfmaschine ;  ptg. 
bueo,  Schiffsbauch,  sonst  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  72 
bueo.  —  S.  auch  No  1636. 

1633)  dtsch.  buk,  erhöhte  (! renzscheide;  davon 
span.  buega,  Grenzstein,  vgl.  Dz  434  *.  V. 

1634)  al'tnfränk.  bakk-  (ahd.  bocch),  Bock;  ital. 
becr.o  (das  e  erklärt  sieb  vielleicht  aus  Anlehnung 
des  Wortes  an  beccu,  Schnabel,  wozu  der  schnabel- 
artig spitz  zulaufende  Bart  des  Tieres  Anlafs  geben 
konnte),  davon  abgeleitet  beccajo,  eigentl.  Bocks- 
schlächter, dann  allgcm.  Fleischer;  rtr.  huck,  bock; 
prov.  bnc-s;  frz.  bouc.  davon  abgeleitet  houcher, 
kleischer;  Baist,  Z  V  239  No  8,  denkt  an  mög- 
lichen Zusammenhang  zwischen  frz.  boucher  u.  cat. 
bittsei,  botxi,  Henker,  alt  span.  buchin,  bochitt, 
hoquin,  gal.  buxeo,  Metzger;  (Femininbildungen 
zu  bouc  sind  vielleicht,  trotz  ihres  befremdlichen 
Vokales,  bique,  Ziege,  D,  bidte,  altfrz.  auch  hinge, 
Hindin;  mit  lat.  ibrx,  ibicem,  Steinbock,  können  die 
Worte  nicht«  zu  thun  haben,  obwohl  Dz  623  hiebe 
die  Möglichkeit  eines  Zusammenhanges  nicht  unbe- 
dingt abweist),  s.  ob.  bicee .  cat.  hoc;  altspan. 
hueo  Vgl.  Dz  629  bouc,  Mackel  21  (M.  hält  auch 
hoi  quin,  altes  Buch,  für  aus  bouc  abgeleitet,  die 
Pcdtg.  weist  aber  deutlich  auf  altndl.  boeckin  hin); 
Vh.  91. 

1636)  altn.  bakk»,  niederdrücken,  ist  vielleicht 
das  Stammwort  zu  frz.  bouqm-r,  ducken  lassen,  vgl. 
Maclcel  24;  im  zweiten  Bestandteile  von  reboucher 
(in  dor  Bedtg.  ,, stumpf  machen")  erkennt  Scheler 
*.  f.  dasselbo  Verb,  schwerlich  mit  Rocht,  es  durfte 
vielmehr  mit  reboucher,  „zustopfen"  identisch  sein, 
trotz  der,  freilich  noch  aufzuklärenden,  Bedeutungs- 
verschiedenheit 

1636)  altnfränk.  bflkön  (ahd.  'hühbeti,  mhd. 
buchen),  bauchen,  d.  i.  in  heifser  Lauge  einweichen ; 
ital.  bucato,  Wäsche;  f rz.  buer,  in  Lauge  waschen 
(■las  gleichbedeutende,  von  Mackel  angeführte huqurr 


fehlt  b.  Sachs  i,  davon  viel),  bouee.  Dampf,  Qualm, 
bürg,  buie.  Lauge,  huandier  Wäscher,  vgl.  Cohn. 
Suffixw.  p.  80;  (rtr.  hundar,  in  Lauge  waschen, 
ist  wohl  anderer  Herkunft).  Vgl.  Dz  72  bucato; 
Mackel  19;  Kluge  f.  bauchen.  —  Nigra,  AG 
XV  102,  zieht  die  Wortsippe  zu  buk  (s.  d  l  in  dor 
Bedtg.  „Loch",  bucato  soll  eigentl.  ein  mit  einem 
Loche  (zum  Wasserabflüsse)  versehenes  Waschgefäfs 
sein.  Die  eingehende  Untersuchung  Nigra's  besitzt 
überzeugende  Kraft.  Wie  frz.  combugtr,  wässern, 
zu  dor  Wortsippe  sich  verhält,  ist  nicht  klar. 

1637)  bülbüs,  •um  m.  ist.  ßökßoi),  Zwiebel, 
Bolle;  ital.  hulbo;  rum.  bolf  frz.  bulbe;  span. 
ptg.  bulho:  das  überall,  mit  Ausnahme  des  Rum., 
nur  gelehrte  Wort  hat  die  Bedtg.  „Geschwulst'- 
angenommen. 

1638)  bttlgi,  «am  /'..  lederner  Sack;  dav.  abgel. 
ital.  hotgia  (Gröber,  ALL  1263,  hält  das  Wort  für 
aus  dem  Frz.  entlehnt,  Mackel  23  denkt  an  ahd. 
*hulgja,  altn.  bglgja,  am  einfachsten  ist  es  aber 
doch  wohl,  ein  *bulgca  anzunehmen,  wie  Dz  will; 
Entlehnung  aus  dem  Frz.  ist  bei  einem  so  alten 
ital.  Worte  nicht  eben  wahrscheinlich,  vgl.  freilich 
Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1407  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.'s,  wo  die  Ansicht,  dafs  bolgia 
•  in  Lehnwort  aus  dem  Frz.  gallischen  Ursprungs 
sei,  mit  beachtenswerten ,  obgleich  wohl  nicht  ent- 
scheidenden Gründen  verteidigt  wird),  dazu  das 
Demin.  bolgelta  „valigia  di  cuojo",  vgl.  Canello, 
AG  III  390;  rtr.  bulncho,  Felleisen,  buhch,  Bausch: 
altfrz.  bolgc  (mit  ofT.  o),  Ranzen;  nfrz.  bouge, 
davon  das  Demin.  bougette,  Ränzel  (das  aus  dem 
Englischen  entlehnte  budutt  ist  stammverwandt). 
Vgl.  Dz  67  bolgia;  Gröber.  ALL  1263;  Mackel  23 
(M.  leitet  die  Wortsippe  von  altdtach.  bulga  her); 
Tb.  46  (führt  ir.  bolg,  hole,  Sack.  Schlauch,  an): 
Flechia,  AG  II  329,  bemerkt;  „la  parola  bulga, 
secondo  che  abbiamo  dallo  Feste  |cf.  Paul,  ex  Fest. 
36,  1),  e  voce  gallica  (e  forse  anco  germanica)". 

1639)  Bulparus,  Bulgare  u.  (wegen  der  Hin- 
neigung dieses  Volkes  zum  Manichäismus),  Kotzer; 
davon  ital.  buzztron  (Gloss.  venez.)  =  buggerone, 
Ketzer,  tose,  buqgerare ,  lügen,  buqaern .  Lüge. 
Dummheit,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  39.  Caii,  St,  234 : 
frz.  bougre,  Ketzer,  davon  viell.  rabonqnr,  eigentl. 
zum  Ketzer  werden,  erbärmlich  werden,  verkrüppeln. 
Vgl.  Dz  630  Itougre  it.  663  rabougrir. 

1640)  bulimus,  -am  m.  (gr.  ßov/.i,uo,),  Ochsen- 
hunger, Heifshunger;  ital.  bülimo  u.  abüliu  .  II eifs 
hunger,  daneben  limo  „consumamento  di  stomaeo", 
vgl.  Caix,  St.  383;  frz.  boulimie  (gel.  W.),  vgl. 

j  Dt  860  ti.  t>. 

neugr.  ßov/.xoX«xa  s.  rrukolaku. 


1641)  bolli, 


(u.    bula  nach  griech.  ßoi.t]. 


.am  (u 

ßöi.oi  gebildet)  f.,  Blase,  Buckel,  Knopf,  Kapsel . 
ital.  holla,  (bulla),  Blase,  bollo,  Stempel,  Marke; 
hiervon  zahlreiche  Ableitungen,  Uber  welche  man 
vgl.  Caix,  St.  74:  hugliolo  „bollo,  pustola"  ('las  gl 
dieses  u.  der  folgenden  Worte  erklärt  sich  durch 
Einmischung  v(>iihullio\,buglia  ,,confusione,  tutuulto", 
buglümc  „aeeozzaglia  di  piü  eoao",  com-  u.  *«/>• 
buglio  „eonfusione",  dazu  die  Verba  garbugliare  (?) 
n.scombugliare,  scombujare  „mescolare,  confondere", 
Caix  zieht  hierher  auch  brugliolo  „pustola"  im- 
brogliare  „confusione.  viluppo"  u.  a.,  indessen  ge- 
hören diese  Worte  wohl  zum  St.  brii  (s.  d.),  bezw. 
zu  dtsch.  brodeln ;  zweifelhaft  mufs  auch  bleiben, 
ob  borchia  (mit  geschloss.  o),  Buckel  am  Pferde- 
geschirr,  Nagclknopf,  von  hulla  abgeleitet  ist  (gleich- 
sam VmU-cula),  vgl.  Dz  369  *.  r.,  wo  ahd.  holen 
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als  mögliches  Grundwort  vermutet  wird,  u.  Canello, 
Riv.  di  fil.  rom.  II  111,  wo  borcin  nebst  broeco, 
bracca  ».  dgl.  (s.  oben  brocc-)  auf  gr.  niiuyj,  zurück- 
geführt  wird;  Deuiinutiva  zu  6m««,  bolla  sind: 
bolktta,  Imlletta,  bullettino.  Zettel;  als  sard.  Ab- 
leitungen von  bull«  („Blase,  Schwellung")  fafst 
üuarnerio,  R  XX  56,  auf  abbuddare  saziarsi, 
fand  una  panciata,  impinzarsi.  abbttddadu  saziata 
panciata,  abbuddadu  sazio,  impinzato  (Caix,  St. 
131,  hatte  ein  'ad-bot-äre  als  Grundwort  angesetzt); 
prov.  bola,  bula  (kugelförmiger  Grenzstein);  frz. 
houle,  Kugel,  Kegel,  Klofa,  davon  das  Kompos. 
boule  -f  rerter  —  versare  (Frequ.  zu  verttrr):  boule- 
verser,  umkugeln,  umstürzen,  verkehren;  von  boule 
iat  wobl  auch  abgeleitet  (Vioulange,  gleichsam  *bul- 
lanea,  rundes  Brot,  und)  boulanger,  gleichsam 
'buüaueariu* ,  Bäcker,  vgl.  aber  oben  bmdelen;\ 
Deminutiv  zu  boule  ist  bulletin,  Zettel  (aus  dem 
Ital.  entlehnt),  hierher  gehört  wohl  auch  bittet, 
Karte,  dessen  t  aus  Anlehnung  an  engl,  bdl  sich 
erklärt,  das  frz.  Wort  iat  dann  wieder  zu  biglietlo  ; 
italianisiert  worden,  vgl.  Canello,  AG  III  390;  von 
houle  soll  abgeleitet  sein  bouler,  daraus  (durch  An- 
gleichung  an  bouillir)  bouiller,  dav.  bouille ,  Stör- 
fttange,  womit  gleichbed.  ist  bouloir,  vgl.  Cohn. 
Suffixw.  p.  136;  span.  bola,  Kugel,  bollo,  Beule. 
Milchbrot,  boleta,  Zettel,  bulla,  verwirrtes  Geschrei; 
ptg.  bola,  Kugel,  Kegel  (davon  bolar,  kegeln), 
bulla,  Bulle,  bulha,  wirres  Geschrei  (die  Bedtg. 
diese«  Wortes  sowie  des  span.  bulla  erklart  sich 
durch  Anlehnung  an  bullire,  Blasen  treiben,  spru- 
deln, sieden,  zischen).    Vgl.  Dz  57  bolla. 

1642)  -bull ico.  -are  (v.  bulla).  Blasen  treiben, 
in  unruhiger  Bewegung  sein  (vom  Wasser);  davon 
viell.  prov.  bolegar,  bojar;  frz.  botiger  (in  un- 
ruhiger Bewegung  sein,  eigentl.  vom  Waaser,  dann 
auch  von  Personen).  Bich  rühren.  Vgl.  Dz  530 
ftouger,  wo  die  frühere  Ableitung  von  ahd.  biogan  j 
mit  Recht  zurückgewiesen  wird. 

1648)  bflJUo,  -Ire  (v.  bulla).  Blasen  werfen.  I 
sprudeln,  sieden;  ital.  bollire,  sieden,  dazu  die 
Sbattvp  bollore,  das  Aufwallen,  der  Zorn,  bollone  = 
frz.  bttuillon  (das  übliche  ital.  Wort  für  Fleisch- 
brühe ist  aber  brodo,  brodello);  ferner  die  Zusammen- 
setzung ad~buü[ire)  -f-  \c]lixare  — ■  abboüe«mre  „far 
bollire",  vgl.  Caix,  St.  ISO;  sard.  buddire,  rtr. 
buglir;  prov.  builhir,  bollir;  frz.  bouillir,  davon 
das  Sbst.  bouillon,  Brühe  (das  übliche  Wort  für 
Fleischbrühe  iat  aber  consonme);  cat.  (auch  span.) 
bullt,' .  alUtp.  bollir ;  ptg.  bohr;  (span.  taimllir  ist 
nicht  sa  mb-huttire  (so  Dz  498  «.  r.  nach  Covar- 
ruviaa),  sondern  =  sepelire,  vgl.  C.  Michaelis,  R  II  88, 
identisch  mit  tabuüir  ist  tambuUir,  untertauchen, 
anch:  begraben);  ptg.  bulir.  Vgl.  Dz  57  bolla; 
Grober,  ALL  VI  379. 

16441  bullo,  -are  iv.  bulla),  Blasen  werfen, 
sprudeln;  davon  viell.  cat.  eubullar,  vonvirren  (vgl. 
«  p  a  n.  ptg.  bulla,  bulha,  wirres  Geschrei),  wohl 
auch  ptg. et-bulhar, ausplündern  (das aus ex-xpoliare 
nicht  wohl  hergeleitet  werden  kann),  vgl.  Dz  57 
—  Dz  58  borbogliare  ist  gonoigt,  auf  bullare 
auch  zurückzuführen:  cat.  borbollar,  vorwirren, 
spau.  borbollar  u.  ptg.  borbolhar,  Blasen  werfen, 
wozu  die  Sbstve  span.  borltolla,  ptg.  borbulba, 
Wasserblase.  Knospe,  ja  auch  ital.  borbogliare, 
frz.  barftouiOer  (vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  403)  pic 
borbnulltr,  murmeln,  erscheint  ihm  als  möglicher- 
weise stammverwandt,  doch  macht  ihn  allerdings  das 
gleichbedeutende  ital.  borboitare,  alt  frz.  borbeter, 
bedenklich;  vermutlich  sind  borbogliare,  borbottare 

Kürt  i  ok.  lat.-rom.  Wörterbuch. 


etc.  onomatopoietische  (möglicherweise  an  gr.  ßöp- 
{lo(>oi  [s.  d.|,  Schlamin,  sich  anlehnende  u.  folglich 
auf  Wassergeräusch  Bezug  nehmendei  Umgestal- 
tungen von  •bnrbuiiare  *barbottart  von  bnrba 
*barbotta  (Dem.),  bedeuten  also  eigentl.  „in  den 
Bart  hinein  sprechen";  auch  span.  borbollar  etc. 
sind  vielleicht  rein  schallnachahmende  Bildungen. 
Vgl.  No  1230,  wo  barbullar  in  burb-  zu  bessern  ist. 

1645)  altdtscb.  "bulljo  (ahd.  bolz),  Bolzen;  davon 
vielleicht  ital.  bolzotw,  bolcione,  Bolzen,  auch: 
Mauerbrecher;  prov.  box*o-s;  altfrz.  bmon ;  alt- 
snan.  bozott.  Dz  58  bolzone  war  geneigt,  ein  Iat. 
*bul  l]-tio  von  bulla  in  der  Bedtg.  „Nagelkopf"  in 
der  Bedtg.  als  Grundwort  anzusetzen,  die  Ableitung 
aus  dem  Deutschen  ist  aber  lautlich  n.  sachlich 
weit  annehmbarer,  vgl.  M aekel  24. 

1646)  dtsch.  (schwäbisch)  baute,  Spund(loch); 
davon  viell.  frz.  bonde,  Zapfen,  falls  das  Wort 
nicht  mit  dem  Stamme  bold-  (s.  d.)  zusammenhängt. 
Vgl  Dz  528  s.  r.F  Kluge  unter  „Spund".  —  Frz. 
bondieu,  Keil,  ist  volksetymologische  Umgestaltung 
des  pic.  bimdeau  v.  bonde,  vgl.  Fafs,  RF  III  498. 

1647)  altnordl.  ahd.  ags.  bflr,  Haus;  davon  norm. 
bur, Wohnung,  wovon  altfrz.  buron,  buiron,  Hütt»«, 
nfrz.  buron,  Käsehütte  (in  der  Auvorgne),  vgl.  Dz 
536  bur;  Mackel  19;  PogaUcher,  Z  XII  555. 

1648)  büra,  -ue  f.  (neben  Imrra),  grober  Zeug-, 
Wollstoff;  ital.  (nur  in  Abloitungeu  erhalten:) 
buratto  dünnes,  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel  (davon 
burattare,  das  Mehl  Bieben),  buratteUo  dsgl.,  burello, 
grobes  Tuch,  burella,  finsterer  Kerker  (wegen  des 
Bedeutungsüberganges  s.  bureus);  altfrz.  bttre, 
groberWolUtoff,  dazu  das  Demin.  burel,  eine  wollene 
Decke,  dann  ein  mit  solcher  bedeckter  Tisch,  daher 
nfrz.  bureau,  Schreibtisch,  Schreib-,  Amtszimmer; 
ptg.  burel,  grobes  Zeug,  Sack.  Vgl.  Dz  74  bujn; 
Gröber,  ALL  1  253;  vgl.  Canello,  AG  III  350.  S. 
auch  unten  bttrru  u.  bureus,  burios. 

1649)  arab.  büraq,  Borax,  borsaures  Natron  (vgl. 
Freytag  1  111^);  davon  ital.  borrace;  frz.  ooroj- 
etc.,  vgl.  Dz  60  borrace. 

1650)  [burballa  (PI.  n.f),  Eingeweide  (Glösa. 
Isid.),  scheint  mit  frz.  brouailles,  Eingeweide  der 
Fische  u.  Vögel  in  Zusammenhang  zu  stehen,  vgl. 
Dz  634  «.  v.,  s.  auch  No  1525.] 

1661)  *burcula  f.,  -us  in.  ist  das  verauszusetzende 
Stammwort  zu  ital.  burchio,  -a,  bedeckter  Nachen 
mit  Rudern;  altspan.  burcltn,  eine  Art  Nachen, 
vgl.  Dz  361  burclua.] 

1662)  bürdo,  •önem  m.  u.  bärdös,  -um  m.,  Maul- 
tier (vgl.  Isid.  12,  1,  60;  burdo  findet  sich  z.  B. 
b.  Ulp.  Dig.  32,  49  pr.,  burdus  b.  Acron.  Hör. 
carra.  3,  27,  7);  ital.  [hurdus  —  bordn  fehlt  «lern 
Schriftital.,  jedoch  aardisch  ist  bnrdu,  Bastard, 
Nebenschöfsling  vorhanden),  bordone,  langer  Pilger- 
atab  (sogenannt,  weil  er  dem  Pilger  ähnliche  Dienste 
leistet  wie  ein  Maultier,  indem  er  ihn  stützt  u.  also 
gleichsam  trägt;  vermutlich  ist  auch  bordone,  Bafs, 
dasselbe  Wort,  obwohl  freilich  die  Bodeutungsent- 
wickelung  recht  unklar  ist,  vgl.  darüber  Dz  59  deu 
zweiten  Artikel  bordone).  Die  im  Ital.  vorhandene 
Bedeutungsscheidung  zwischen  hurdus  und  burdo 
kehrt  auch  in  deu  übrigen  Sprächet]  wieder;  prov. 
Iiort-z,  bordon-s;  altfrz.  borde,  bourt  u.  (auch  nfrz.) 
bourdon;  span.  borde  u.  Ixtrdon;  ptg.  nur  borduo. 
Vgl.  Dz  59  borde  ».bordone;  Gröber,  ALL  I  253; 
Caix,  St.  8. 

1653)  büreus  oder  *büriüH,  a,  um,  neben  und 
fiir  'buriis,  n,  um  (statt  burru»),  feuer-,  scharlach- 
rot (Paul,  ex  Fest.  36,  12);  ital.  bujo,  dunkel 
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(daraus  erklärt  sich  die  Bedtg.  von  burella,  dunkler 
Kerker),  vgl.  Flechia,  AU  II  330;  prov.  burel, 
braunrot;  frz.  buret,  Purpursebnecke;  span.  buriel, 
braunrötlich  (auch :  grobwollenes  Zeug).  Nicht  hierher 
gehören  (vgl.  No  1048)  i  tal.£»uraf/o(vgl.  prov.  fcrtr«- 
teUs),  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel ;  prov.  burrl,  grobes, 
wollenes  Zeug;  alt  frz.  bure,  grobes,  wollenes  Zeug, 
dazu  das  Demin.  burel,  wovon  neufrz.  bureuu 
(wollene  Decke),  Tisch  mit  wollener  Decke,  Schreib- 
tisch, Schreibstube,  (über  altfrz.  buretel,  Mehl- 
heutel,  neufrz.  bluteau,  Mutoir,  Mehlsieb,  Muter, 
sieben  vgl.  Dz  527  bluter  u.  oben  No  1631);  (span. 
buriel;  ptg.  burel).  Vgl.  Dz  74  bujo,  Gröber,  ALL 
I  253. 

1654)  gorm.  bürg-*  Burg  (lat  oun/iw,  findet  sich 
z.  B.  b.  Vegetius,  s.  Georges  s.  v.);  ital.  borgo, 
kleine  Stadt,  davon  borg(h)e»e;  prov.  borc-g  (mit 
off.  oi,  davon  borgues;  altfrz.  bore  (mit  off.  o), 
nfrz.  bourg,  davon  bourgeoi»;  span.  ptg.  hurgo, 
dav.  ptg.  burauez.  Vgl.  Dz  59  borgo;  Mackel  20. 

1655)  ahd.  barian,  erheben,  —  ob eri  tal.  bori(r) 
Wild  aufjagen,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XX  629. 

1656)  bürln,  -Im  /.,  Krummholz  am  Pfluge; 
ital.  bure,  inail.  bürett;  piem.  bü,  abü;  v al- 
toll, burdla;  sard.  büri.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1892  p.  767;  Salvioni,  Post.  5. 

1657)  Imrra.  -am  /'.,  zottiges  Gewand  (Anthol. 
lat.  890,  5  |385,  5  ),  PI.  burrae,  läppisches  Zeug, 
Possen  (Auson.  praef.  ad  Lat  Pacat.  6):  ital.  borra, 
Scheerwolle,  borre,  Possen,  von  burra  abgeleitet 
borracejxirr aggine,  borratia,  Horretsch  leine  Pflanze, 
borrago  L.,  sogenannt  wegen  der  haarigen  Be- 
schaffenheit der  Blätter),  ferner  borraccia  (aus 
haarigem  Fell  gefertigter)  Weinschlauch;  zu  borra 
das  Vb.  (ab)borrare,  mit  Wolle  ausstopfen;  rum. 
borantzä,  Borretsch;  prov.  borra,  Scheerwolle,  bor- 
rage-*,  Borretsch,  borräs,  grobe«  Tuch  (auch  frz. 
bourras);  frz.  bourre,  Scheerwolle,  dazu  das  Vb. 
bourrer,  (mit  Wolle)  stopfon;  span.  borra,  borro, 
Scheerwolle,  Wolle,  aufserdem :  junges  Schaf  (auch 
liorrego).  endlich:  :  Flocken ,  nichtsnutziges  Zeug) 
sinnlose  Worte,  dummes  Geschmieie,  an  die  letztere 
Bedtg.  schliefst  sich  an  das  Vb.  borrar ,  sudeln, 
klecksen,  dazu  wieder  das  Sbst.  borron,  Tintenklecks; 
borraja,  Borretsch;  ptg.  borrar,  sudeln,  borrilo, 
Klecks,  borrageni,  Borretach.  Vgl.  Dz  60  fcorro  u. 
borraggine;  Gröber,  ALL  1  254  u.  Mise.  44  (an 
letzterem  Orte  verteidigt  G.  die  Üiez'sche  Ableitung 
von  borraggine);  Baist,  Z  V  239  (B.  will  auch 
borujo,  burujo,  orujo,  Trester  der  Traube,  u.  sogar 
gorullo(n),  Klumpen,  u.  a.  mit  borra  in  Zusammen- 
hang bringen,  vgl.  dagegen  Parodi,  K  XVII  56,  wo 
*coluculu>n  (v.  volcere)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird). 

1658)  'hurrula,  -am  /'..  Flocke,  ein  Ding  ohne 
Wert,  Kleinigkeit,  Lappalie,  Posse;  ital.  /»«r/<i  (man 
sollte  borla  erwarten)  Posse,  dazu  dasVb.  burlare, 
scherzen,  u.  das  Adj.  /mrto,  schurzhaft,  komisch; 
sard.  burrula,  burla  (borla,  Troddel);  altpr.  bur- 
laire.  Spotter;  nouprov.  bourlo ,  Posse;  altfrz. 
hole,  Betrug,  Wer,  betrügen  (dio  Zugehörigkeit  der 
Worto  z.  dieser  Sippe  ist  jedoch  zweifelhaft,  es  ist 
jedoch  auch  bourle,  lumrler  vorhanden;  nfrz. 
burlr»que  ist  selbstredend  l^ehnwort  aus  dem  Ital.); 
span.  ptg.  burla,  Posse,  dazu  das  Vb.  burlar, 
span.  auch  borla,  Troddel.  Vgl.  Dz  74  burla, 
Gröber.  ALL  1  25».  -  Pascal,  Studj  di  Iii.  rom. 
VII  92,  erblickt  in  burla  das  Vhsbst.  zu  tose 
burlarr.  altital.  barnllare  I  *bar-rotulare),  ro- 
tulur.-,  gettar   via.    Man  dar)   indessen  wohl  an 


Hurrala  festhalten,  bezw.  annehmen,  dafs 
\*burrula  ein  *bürula,  welches  an  das  Adj. 
sich  anlehnte,  bestanden  habe. 

1659}  •bürrüs  u.  *bürrieüj,  -um  m.  (für  bür- 
ricu.ii),  kleines  fuchsrotes  Pferd  (eigentlich  vermut- 
lich: zottige«,  häfsliches  Pferd);  ital.  brieco,  Esel: 
s pa  n.  borrtco;  ptg.  burrico;  frz.  bourrique. 

1660)  *bflrsi,  -am  (eigentl.  Hyrxa,  die  Burg  von 
1  Carthago),  Versammlungsort  der'  Kaufleute ,  Börse, 

Geldtasche;  ital.  bona  (dazu  bormglio);  sard. 
buscia;  rum.  boasä;  rtr.  buorsa;  prov.  bosaa; 
altfrz.  borse ;   Riffe,  bourse;  cit  bossa;  span. 

Etg.  boha  (dazu  span.  Itolsillo).  Vgl.  Dz  61 
oraa;  Gröber,  ALL  1264.  (Es  mufs  dahingestellt 
bleiben,  ob  die  romanische  u.  üborbaupt  dio  moderne 
Bedtg.  des  Wortes  sich  aus  dem  Eigennamen  Jiyrsa 
oder  aus  dorn  ursprünglichen  Appellativ  gr.  fiv^aa, 
Leder,  Fell,  entwickelt  hat,  doch  ist  das  erstere 
wahrscheinlicher.)  über  entlegene  ital.  Ableitungen 
vgl.  Caix,  St.  216  u.  222. 

1661)  altdtscb.  *burstja  (zusammenhängend  mit 
mhd.  und.  börste),  Bürste;  ital.  bruntia  (das  üb- 
liche Wort  für  „Bürste"  ist  aber  xjiazzola);  span. 
bruza;  (prov.  broam,  altfrz.  broce,  n{x%.bro4*e, 
I  pa  n.  Itroza  gehen  auf  den  keltischen  Stamm  bruxn- 
[».  d.]  zurück).  Vgl.  Dz  70  broza ;  Th.  61 ;  Mackel  24; 
Baist,  Z  V  562;  s.  oben  bruxn». 

Stamm  »büge  s.  *  bösen». 

1662)  (gleichsam  *busca  (für  *büxca.  s.  buaeun, 
wohl  mit  Anlehnung  an  burere,  büatum  brennen). 
Holz,  Holzscheit  (?);  ital.  (mundartlich,  z.  B. 
lombardisch)  hwca  Splitter  (dazu  das  Dem.*öii.scuio, 
bru*culo  „pagliazza,  fuscello*'  u.  das  gleichbed. 
buschetta,  brusebetta,  vgl.  Caix,  St.  228);  altfrz. 
buisse  u.  busche;  neufrz.  buche,  Scheit,  dav.  ab- 
gel.  Vb.  bücher,  behauen,  u.  Sbst.  bucher,  Scheiter-, 
häufen.  Vgl.  Dz  74  bu*ca  u.  dazu  Schelor'a  Be- 
merkung im  Anhang  716;  Storm,  R  V  170;  Buggw 
ebenda  in  der  Anm.  (Bugge  stellt  ein  *buxica  als 
Grundwort  auf;  vgl.  Mackel  p.  34.) J  Vgl.  No  1678. 

'buscida  s.  unten  bnxida. 

1663)  [gleichsam  "büsco  u.  'büaeo,  -are  «vom  St. 
bu»c,  Holz,  Wald),  im  Holz,  Wald  umherstöbtTn, 
•spüren,  birschen,  suchen;  ital.  buacare  (auf  der 
Jagd)  erbeuten,  erhaschen;  altfrz.  embuüsier  u. 
embtiHchitr;  neufrz.  embücfier,  ein  Wild  in  sein 
Lager  treiben,  in  den  Hinterhalt  legen,  (daneben 
ursprüngl.  pic.  embunquer  in  einon  Hinterhalt,  auf 
die  Lauor  legen);  span.  ptg.  buscar.  Vgl.  Dz  61 
bosco  u.  76  buscare ;  Storm.  R  V  169;  Mackel  p.  34. 
wo  ohne  hinlänglichen  Grund  got.  *bunks  als  Gruud- 
wort  vermutet  wird.] 

1664)  (gleichsam  *büscus,  -um  im.,  Gehölz, 
Busch,  Wald  (vom  Stamme  *bu#c,  dessen  Ursprung 
dunkel  ist  :  lat.-griech.  büxus  nv^oi  palst  lautlich 
wenig  u.  begrifflich  schlecht;  an  gorman.  Herkunft 
ist  nicht  zu  denken,  das  doutschc  bu*ch  B.  »Igl. 
ist  vielmehr  erst  dem  Bomanischen  entlehnt,  vgl. 
(JoldBchmidt,  R  XVII  290,  Kluge,  Etym.  Wtb.  *.  c. 
Busch;  ein  *buj-icum,  welches  Goldschmidt  in  der 
Festschrift  für  Tobler  p.  166  aufstellt,  ist  ein«  ganz 
ii ii wahrscheinliche  Bildung);  ital.  boaco  Wald,  da/u 
das  Uem.bomchetto  u.  das  Vb.  imboacare;  rtr.  bosch, 
boschg  etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  III  186  oben  u.  Anni., 
Gärtner  8  101;  prov.  boncs  (mit  off.  o),  das  Vb. 
buscalhar,  Reisig  sammelu,  gehört  zu  bünco  (s.d.); 
neupruv.  das  Verb  Ixtuissa ,  kehren,  wozu  das 
Comp,  gralo-lxiuisso,  frz.  gratte-bornne,  ein«  Art 
Bürste/vgl.  Thomas,  R  X XVI  429;  frz.  tot«,  dav. 
bosquet,  bouquet,  bonchet,  altfrz.  b<*chaille  (daraus 


Digitized  by  Google 


181 


1665)  büstar 


1674}  huxlda 


182 


ital.  boscaglia),  bocage  (Lehnwort  aus  dorn  Span.); 
»pari,  bosco,  dav.  boscaje,  ptg.  hoscageitn).  Vgl. 
Dz  61  bosco;  Storni  V  169  («tollt  büxun  als  Grund- 
wort  auf):  Canello,  Riv.  di  BL  rom.  II  111  (stellt 
ftoavos  als  Grundwort  auf);  Mackel  p.  34;  Meyer- 
I...  Rom.  Gr.  I  p.  139.J  Die  Wortsippo  benötigt  noch 
einer  eingehenden  Untersuchung.  Lateinischer  Ur- 
sprung dürfte  zweifellos  sein.  Vermutlich  ist  *buseus 
abzuteilen  in  büs-cus  (vgl.  musca  «=»  mus-ca,  s.  Stolz, 
Lat.  Gr.  I  p.  516  f.).  viell.  ist  büscus  aus  büst-cus 
entstanden,  u.  m  volksetymologiseh  gekürzt,  wie  in 
bwttar.    8.  auch  No  1676. 

1665)  bttstar,  ursprünglich  wohl  >—  büstar,  Leichen  - 
brandstätte  (Charis.  38,  19),  dann  volksetymologiseh 
als  aus  bot-  +  stare  zusammengesetzt  betrachtet 
u.  so  zu  der  Bedeutung  „Ochsenstall"  gelangend 
ibostar,  locus  uln  stant  hoce».  Gloss.  Isid.);  span. 
hosrar,  ptg.  bogtat,  Ohsenatall.  Vgl.  Dz  433 
bontar;  Gröber.  ALL  I  264.    S.  No  1619. 

1666)  büstum  Iieichenbrandstatte ,  ■ :  rahmal 
(in  letzterer  Bedtg.  b.  Cicero,  Catull.  Virgil  u.  a., 
s. Georges».  ».);  davon  wahrscheinlich  (vgl.  d'Ovidio 
in  Gröber's  Grundrifs  I  515)  ital.  busto,  (eigentl. 
das  auf  dem  Grabmale  aufgestellte  Bruststandbild 
de« Verstorbenen),  Büste;  p r o ▼.  omai-2 ;  frz.  bunte; 
span.  ptg.  busto.  Dz  76  busto  verwarf  die  Hor- 
leitung  von  bwttum,  weil  dor  BogTiff  dagegen  streite 
(Dz  fafste  aber  bustum  nur  in  der  Bedtg.  als  „ver- 
brannter Leichnam"  auf),  u.  dachte  an  Ableitung 
von  buxida,  pyxxda. 

1667)  böten,  -önrm  m. ,  eine  Falkenart,  der 
Busaar  (das  Wort  findet  sich  z.  B.  b.  Plin.  N.  H.  10, 
21  n.  135);  ital.  (nur  in  der  Abltg.  bozzago,  abuz- 
zog»,  eine  Geierart):  prov.  buiac-s;  bürg,  biizö; 
frz.  buüum,  davon  buse,  davon  abgeleitet  bumrt. 
Vgl.  Dz  536  bwtt ;  Homing,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr. 
u.  Litt.  X  246. 

1668)  butio,  -önem  m.,  Rohrdommel  (Anthol. 
lat.  762,  42  [233,  42]);  auf  bütio  scheint  der  erste 
Bestandteil  des  gleichbedeutenden  frz.  butor  (mit 
offenem  o)  zurückzugehen ;  noben  butor  findet  sich 
hruitor,  das  wohl  wegen  des  Geschreies  dos  Vogels 
an  bruire  angelehnt  ist;  abgeleitet  von  butor  ist 
buiorderie,  Dummheit    Vgl.  Tobler,  Mise.  71. 

1669)  •bttfrum  n.  (f.  hutyrum,  gr.  ßoiivyov; 
das  u  in  butirum  ist  lang,  die  Messung  bütirum 
bei  Venant.  Fort,  welcher  Gröber,  ALL  VI  379, 
erwähnt,  ist  fehlerhaft,  vgl.  Meyer-L..  Ltbl.  f. 
gerin.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  71,  Ital.  Gr.  §  16). 
Butter;  ital.  burro,  butirru;  (sard.  butiru,  also 
die  schriftlat.  Form  erhaltend);  prov.  buire-s  (neu- 
prov.  onrrr);  altfrz.  bur{r)e;  nfrz.  beurre  (mit 
befremdlichem  Vokal);  (das  span.  ptg.  Wort  für 
„Butter"  ist  manteca,  manteka).  Vgl.  Gröber, 
ALL  1  254;  Canello,  AG  III  311. 

1670)  altn.  bütr,  Holzklotz,  abgestumpftes  Ding; 
davon  vielleicht  frz.  but,  Ziel,  Zweck  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  kann  gewesen  sein :  Erd-  oder  Stein- 
haufen, der  als  Zielpunkt  beim  Wettlaufen  u.  dgl. 
benutzt  wurde),  butte,  Erdhaufen,  Zusammensetzung 
debut;  but(t)er,  stnfsen,  gehört  wohl  zu  bötan,  ist 
aber  an  but  angeglichen.  Vgl.  Dz  62  bozza ;  Mackel 23. 

1671}  Stamm  bütt-;  auf  einen  substantivischen 
Stumm  bütt-,  der  vielleicht  aus  dem  Griechischen 
(vgl.  ßoixn,  ßvui,  Kübel,  Flasche)  in  das  Volks- 
latein übernommen  ward  u.  eine  grofse  romanische 
Wortaippe  zur  Bezeichnung  gröfserer  Gefäfse  (Butte, 
Kübel  u.  dgl  erzengte,  gehen  zurück:  ital.  botte  ' 
u.  botta,  dazu  die  Demin.  bottina,  kleines  Fafs, 
bottiglia  (—  frz.  bouteiüe)  Flasche  («las  übliche  I 


Wort  für  ..Flaeche"  ist  jedoch  fiasco) ;  rtr.  bot; 
Tum.  botä,  butä;  prov.  boia;  altfrz  holt  (mit 
ofTenem  n.  mit  geschl.  o),  bedeutet  auch  „Mönchs- 
stiefel"; nfrz.  baute  (davon  abgel,  bouteiüe),  botte, 
Schlauch,  Kübel,  Stiefel  (botte  in  den  Bedeutungen 
„Schlag1'  u.  „Klumpen"  gehört  zu  bötan,  w.  m.  s , 
bezüglich  der  Bedtg.  denke  man  an  beaueoup, 
eigentl.  „schöner  Schlag",  dann  „viel";  wegen  botte, 
Kröte,  s.  ebenfalls  bötan);  cat.  span.  ptg.  bota 
(Demin.  ttotella,  botelha).  Vgl.  Dz  62  botte;  Gröber. 
ALL  I  254;  d'Ovidio  AG  XIII  424:  Mackel  23; 
Kluge  unter  „Bütte"  (K.  hält  die  betr.  gor  man. 
Wortsippe  für  aus  dem  Roman,  entlehnt), 
bütyriim  s.  *bütirüm. 

1672)  mhd.  blitz«,  Klumpen:  davon  ital.  buzzo, 
Bauch.  —  Nicht  unmittelbar  mit  butze,  aber  wohl 
mit  »lern  Vb.  bolan  (ahd.  bözan),  auf  welches  butze 
zurückgeht,  steht  anscheinend  in  etymologischem 
Zusammenhange  die  Wortsippe:  ital.  bozza,  Ge- 
schwulst, Beule,  auch:  grob  bearbeiteter  Stein,  dazu 
das  Vb.  (ab)bozzare,  im  Groben  arbeiten,  skizzieren, 
wovou  wieder  bozzo  (wenn  dasselbe  nicht  ebenso 
Primitiv  ist,  wie  das  ungefähr  gleichbedeutende 
bozza);  vielleicht  Scheideform  zu  bozza  ist  boccia, 
Knospe;  prov.  bossa  (mit  off.  ö).  Beule;  altfrz. 
boce  (mit  off.  n),  n  frz.  Itosse,  Beule,  Buekol,  davon 

das  Adj.  bosm,  blicklich ;  span.  .'  '■••!  .  Iinlzeruo 

Kugel;  \«$)bozo,  Roharbeit;  ptg.  tiochecfia,  dicke 
Backe,  {es)bncar,  im  Rohen  arbeiten,  Die  Grund- 
bedeutung der  Worte  scheint  zu  sein  „durch  Stofsen 
hervorgebrachte  Schwellung".  Vgl.  Dz  62  bozza 
u.  64  botta,  wo  auch  frz.  (piet)  bot,  Kluropfufs, 
span.  bota,  stumpf  mit  mhd.  bozen  in  Zusammen- 
hang gebracht  werden;  Mackel  23. 

1673)  *bÜX*  (Feminin  zu  huxus  oder  *büsca,  Fem. 
zu  *bwcus?).  Davon  vielleicht  ital.  (dialektisch, 
z.  B.  lomb.)  /rti#ctt,  Splitter,  sicil.  vusca;  Deminutiv- 
bildungen zu  busca  BinA*bu#colo, brusculo „pagliazza, 
fuscello"  u.  das  gleichbedeutende  buschetta,  brus- 
ehetta,  vgl.  Caix,  8t.  228;  altfrz.  buisse  ti.  busche; 
nfrz.  bi'iche,  Scheit,  davon  abgeleitet  bücher  Vb. 
behauen,  SbBt.  Holzstall,  Scheiterhaufen ;  cat.hiMCn, 
brusca,  Rute,  Gerte.  Das  u  (statt  oi  erklärt  sieh 
vielleicht  aus  begrifflicher  Anlehnung  an  bru{s)ciare, 
brider,  brennen.  Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Sehelers 
Bemerkung  im  Anhang  716;  Storni,  R  V  170; 
Buggo,  ebenda  in  der  Anmerkung  (B.  stellt  ein 
*buxica  als  Grundwort  auf);  Mackel  34. 

1674)  'bttxldä  i f.  puxida  ^  gr.  7rv|/rfa  v.  jrvgiV» 
die  lautliche  Umwandlung  vielleicht  durch  begriff- 
liche Anlehnung  an  das  ohnehin  stammverwandte 
huxus  veranlagst),  daraus  *büxta  =  *bnle|sUi  = 
boata  (ist  in  einer  Glos.se  belegt,  vgl.  Landgraf, 
ALL  IX  414),  Büchse,  Schachtel;  ital.  [pimide, 
gelehrtes  Wort,  mit  der  Bedtg.  „heiliges  Gefäfs" 
u.)  busta,  Schachtel,  vgl.  Canello,  AG  III  327; 
aufserdem  mit  Suffixvertauschung  (u.  wohl  auch 
mit  Einmischung  von  bosso  «■»  büxus,  worüber  zu 
vgl.  Ascnli,  AG  II  408)  bussnla,  bussüo,  bossolo, 
Kästchen  für  die  Magnetnadel,  Kompafs,  vgl.  Caix, 
St.  17;  prov.  bostia  (brostia,  brustia),  boissa;  frz. 
bnite,  Büchse,  auch:  Pfanne  eines  Gelenkes,  davon 
deboiter,  ein  Gelenk  entpfannen,  verrenken,  boiteux, 
lahm;  abgeleitet  von  altfrz.  boiste  ist  vielleicht 
boisseau,  Scheffel;  boussole,  Kompafs  (aus  dem 
Ital.  entlehnt);  span.  hojeta,  Schachtel,  brüjula 
(aus  dem  Ital.),  Kompafs;  (ptg.  bneta ,  aus  dem 
Frz.  entlehnt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg-  Et.  p.  6). 
Vgl.  Dz  61  bosso  u.  527  boite;  Storm,  R  V  169; 
Caix  17  u.  97  (hier  fügt  Caix  noch  bei  ital.  botola, 
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1675)  buxü* 


1688)  eico 
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Schachtel,  busta,  Etui.  Couvert,  busteUo,  ein  Maf«. 
™-  frz.  boisseau). 
*blixo  8.  *büseo. 

1675)  bflxtts,  -am  f.  u.  (seltener)  buxüin  M.  fjjr. 
nvSoi),  *büsc-,  Buchabaum(holzj;  ital.  bosso, 
Buchsbaum;  prov.  bot»  (?).  frz.  buis,  span.  boj, 
ptg.  buxo.  Von  Storni,  R  V  160,  wurde  buxus 
aU  Grundwort  zu  der  Sippe  ital.  rWco.  frz.  bais 
etc.  aufgestellt,  was  aber  lautliche  Bedenken  gegen 
sich  hat  (buxus  konnte  ital.  nur  bosso  ergeben)  u. 
auch  begrifflich  nicht  recht  pafst.  Aber  allerdings 
scheinen  Kreuzungen  zwischen  bux»*  u.  +buzcu* 
stattgefunden  zu  haben,  denn  Bildungen,  wie  ital. 
buscione  Gebüsch,  prov.  boisson,  frz.  buissmi 
lassen  sich  nicht  wohl  anders  erklären.  Vgl.  Dz  61 
Imsen  u.  bosso;  Storni.  R  V  169  (es  ist  Storni 
nicht  gelungen,  buxu*  mit  überzeugenden  Gründen 
als  Stammwort  der  ganzen  grofsen  Sippe  nach- 
zuweisen, namentl.  nicht  mit  Rücksicht  auf  die 
Hedeutungsentwickelung .  vgl.  auch  Meyer  -L.. 
Gramm.  1  p.  139);  Canello,  Rjv.  di  hl.  rom  II  III 
(C,  ist  geneigt,  in  dem  gr.  ßoaj^oi,  Weide,  das 
Grundwort  zu  ital.  bosto  u.  dgl.  zu  erblicken); 
Maekel  34  (M.  erklärt,  die  frz.  prov.  Wörter  nicht 
deuten  zu  können  ;  Kluge,  unter  ,.Busch".   S.  oben 

*MMV. 

1676}  altn.  b.ytln,  Beute,  Tausch;  davon  ital. 
bottinn.  Beute  (das  o  der  ersten  Silbe  scheint  auf 
Entlehnung  des  Wortes  aus  dem  Frz.  zu  deuten  [?|. 
vgl.  Mackel  112i;  frz.  Imtin:  span.  botiu.  Vgl. 
l>z  62  bottino;  SU.rm.  R  V  168:  Mackel  112. 

1677  hy/.iintiiis,  •um  (v.  liij;antium\ ,  eine  by- 
zantinische Münze;  ital.  bisante,  Pfennig;  prov. 
bezan-z;  altfrz.  besant;  span.  ptg.  besaute. 


c. 

(Die  unter  V  fehlenden  Worte  seh«  man  unler  K.) 

1678»  cftballi,  -am  /.,  Stute  (Anthol.  lat  148,  7 
[5)61,  7|);  ital.  cavalla;  frz.  caralr  \ dichterisches 
Wort,  in  der gewöhnlichen Sprache  sagt  n\M\jument\; 
span.  caballa,  Name  eines  Fisches,  ist  vermutlich 
dasselbe  Wort,  ('bortragung  der  Namen  von  Säuge- 
tieren auf  Fische  ist  ja  nicht  selten. 

1679)  cabälliiriüs ,  -um  m.,  ein  Pferdowärtor, 
Pferdeknecht  (v.  taballu*);  ital.  cacaüaro  „stafetta, 
a  Chi  guida  eavalli"  cavallajo  iflor.)  „chi  raercan- 
teggia  di  eavalli";  caraliero  (die  Vereinfachung  des 
I  beruht  auf  Anlehnung  an  das  Frz.i  „chi  monta  o 
combat te  a  eavallo",  cataliere  „cavaliero,  e  ebi 
appartiene  a  un  online  cavallaresco,  gentiluonio", 
vgl.  Canello,  A(i  111  304;  rum.  cälare,  Adj.  u.  Adv  , 
beritten,  rittlings,  vgl.  Ch.  cal;  prov.  cacallirr-s, 
cacayer-s;  frz.  cheralier.  camlier  (aus  dem  Ital.); 
span.  caiiallero;  ptg.  rahalleiro.  Die  Bedtg.  des 
Wortes  ist  überall  zu  ..Reiter,  Ritter.  Edelmann" 
veredelt  worden. 

1680)  Igloicbs.  *cib*II*ttüs,  -um  m.  (v.  raballns). 
kleines  Pferd;  cat  alletto ;  frz.  cluralet,  Bock, 
Gerüst,  StafTelei  (ital.  auch  ctmtlletta,  Heupferd:.. 

1681!  eabillieo,  -ar«  (v.  caballus),  reiten  (An- 
thim.  praef.  67,  2  R) ;  ital.  catalcare;  r u m. (in)calic 
ai  al  («,  daneben  cäiärrsc  ii  it  i:  prov.  caralcar, 
caralguar;  frz.  dwoaticher  ijetit  nur  in  der  Dichter- 
spräche  üblich,  der  gewöhnliche  Ausdruck  für, .reiten" 
ist  monier,  ulier  a  cheval);  span.  cabalgar ;  ptg. 
caralgar  (auch  im  Span.  u.  Ptg.  ist  das  Vb.  aus 
der  Umgangssprache  durch  andar,  montar  n  caballn 
verdrängt  worden).    Vgl.  Dz  93 


1682)  eftbäUas,  -am  m.  (Dom.  z.  eabo,  Wallach; 
vgl.  ALL  Vn  316:  Meyer-L..  Z  XXII  5,  bestreitet 
die  Annahme,  dafs  caballus  im  Latein  ein  galli- 
sches Ijehnwort  seil;  Gaul,  Klepper,  in  der  Volks- 
sprache Pferd  überhaupt;  ital.  cavaüo:  rum.  cal, 
PI.  CO«;  rtr.  kamt  etc.  s.  Gärtner  §  200;  prov. 
cacal-s,  cacalh-s;  frz.  cheval  (dazu  die  wunder- 
liche Zusammensetzung  chwau-eger,  worüber  zu 
vgl.  Darmosteter  i>.  108);  cat.  caltall;  span.  ca- 
baU»;  ptg.  eavallo.  Dazu  überall  zahlreiche  Ab- 
leitungen, x.  B.  ital.  cavalleria,  Reiterei,  frz. 
chetalerie  u.  catalerie  (letzteres  aus  dem  Ital., 
aber  mit  Veroinfachung  des  /  nach  Analogie  von 
cheval-erie)  etc.    Vgl.  Dz  93  cavaUo. 

.  1683)  cÄbannä,  -am  f.,  Hütte  (Isid.  16.  2,  2,  wo 
capanna  geschrieben  ist  dor  Ableitung  von  capia 
zuliebe);  ital.  capanna,  Hütten.  Schuppen,  cabina 
„stanzina  d  un  baatimento",  ca]Minno,  Hütte  für 
Vogelsteller,  [hierher  gehören  auch  die  Demi- 
nutive gabinetto  u.  gabbanetto,  vgl.  Canello,  AG 
III  315 ;  dazu  die  Ableitung  sgabuzzinn  „stanzuccia, 

I  bugigattolo",  vgl  Caix,  St.  6601;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  ital.  gabbdtw  (altfrz.  span.  gaban) 
Regenmantel,  denn  der  umhüllende,  schützende  Man- 
tel kann  als  Hütte  aufgefafst  werden,  vgl.  Dz  160 
s.  9.;  rtr.  kgamanna  (?),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  767:  obwald.  camonna,  engad.  cha- 
manna,  vgl.  Salvioni.  Z  XXII  4457;  prov.  cabana ; 

;frz.  cabane,  cabine.  caliinet ,  cambuse  (sämtlich 
I^hnworte);  span.  cabana,  gabintte;  ptg  cabana. 
Vgl.  Dz 86  cajtanna;  Th.  53  (der  von  Dz  vermutete 
kelt.  Ursprung  des  Wortes  wird  verneint). 

1684)  bret.  cacadd ,  aussatzig;  davon  violleicht 
frz.  cagot,  scheinheilig  („la  «ignification  moderne  a 
pu  s'etro  produite  sous  1  influence  de  bigot"  Scheler 
im  Dict.  *.  ■.);  gewöhnlich  wird  das  Wort  als  zu- 
sammengesetzt aus  prov.  ca  (—  canis)  -\-  (lot,  also 
„Gotenhund",  erklärt  mit  Bezugnahme  darauf,  dafs 
die  Westgoten  als  Arianer  den  katholischen  Süd- 
franzosen  verhafst  gewesen  seien,  vgl.  Dz  537  *.  r. 

16651  »cäceibfllüs,  -um  m.  (Demin.  zu  cacca- 
bus),  eigentlich  kleiner  Tiegel,  Pfanne,  Schädel; 
altfrz.  r{h\acl.errl,  Schä<lel.  Vgl.  Cornu.  R  XI  100; 
Gröber.  ALL  I  539. 

1686)  eiceSbus  iL  *cäcc»lus,  -um  M.,  Kachel 
(ahd.  chahhala).  Tiegel,  Pfanne  (z.  B.  Varro  LL  V 
127):  abruzz.  kökkann  (auch  südital.),  vgl.  Z  XV 
242  u.  Z.  f.  ö.  G.  1801  p.  767;  taront.  knkkala, 
käkkaru;  span.  cacho;  ptg.  caa>,  Seherin«,  davon 
abgeleitet  cachimonia  ,  Schädel  (vgl.  C.  Michaelis. 
Mise.  122  Anm.  1),  vgl.  Dz  435;  (Jröber,  ALL  I 
539 

1687}  *cÄcht'ctien8,  a,  am  (v.  griech.  xaxtfia), 
sehwin<lsüehtig:  i  tal.  cacltt.ltico  (gel.  Wort),  daraus 
durch  volkstümliche  Umbildung  scachicchio  ,,debole, 
|  infermiccio",  vgl.  Caix,  St  511. 

1688)  cico,  -ire,  kacken;  ital.  cacare.  davon 
abgeleitet  squaccherare  „aver  llusso  di  ventre,  pale- 
sare  senza  bisogno  le  cose  che  si  Banno",  schiccherarc 
„imbrattar  fogli",  vgl.  Caix,  St.  528;  rum.  cac, 
ai,  at,  a;  rtr.  rhigar  etc..  vgl.  Ascoli,  AG  I  144 
No  165;  prov.  car/ar;  frz.  chitr,  vgl.  G.  Paris. 
R  IV  123  Anm.  4:  Cornu,  R  VU  364;  Herrig'a 
Archiv  LXXVIH  422:  span.  cagar;  damit  viel- 
leicht zusammenhängend  das  Sbst.  eazearria 
\ Schmutz,  der  sich  unten  an  die  Kleider  ansetzt), 
wenn  es  aus  COM  +  tacarria  (vgl.  ital.  saccaro, 
florent.  ;arcA*ra,  angespritzter  Schmutz i  entatanden 
ist,  vgl.  Storm,  R  V  176:  ptg.  cagar. 
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1689)  cActti* 


1713)  eaosiOs 


i8<; 


1689)  Partus,  -  ii in  m.  (gr.  xäxu»;),  Kardenarti- 
schocko;  davon  (?)  ital  cacchioni  „spuntori  dello 
prioie  penne",  vgl.  Caix,  St.  244. 

1690)  [gleich».  *eadcntla  (v.  cado\,  da«  Fallen, 
die  Art,  wie  etwa«  fällt,  günstiger  Fall,  guter  Ton- 
fall, Glücksfall,  gutes  Benehmen;  ital.  cadenza, 
Tonfall;  mm.  cäden{ä,  Anatand;  frz.  cheancc, 
chance,  Glücksfall,  davon  chancard,  Glückskind: 
span.  ptg.  cadencia,  Tonfall. j 

[*eid!U  s.  efido.j 

1691 1  'cadivuH,  a,  um  (v.  cadtre,  vgl.  Bildungen 
wie  jtenstf,  rentif)  —  altfrz.  cJiaif ;  über  ein  etwa 
im  Alt  fr/,  vorhanden  gewesenes  rechaiver  „rück- 
fallig werden"  vgl.  G.  Paris.  R  XXV  622  (gegen 
Tobler,  Sitzungab  der  Berl.  Akad.  d.  Wisa.,  phil.- 
hisL  CL,  23.  Juli  1896  p.  855)1. 

1692)  eadmeä,  cadmia,  eadmlft,  -am  f.  (griech. 
xaAfttia,  xadftia),  Galmei;  davon  abgeleitet  ital. 
aüaminaria,  kiesclhaltigor  Zink;  frz.  calamine; 
span.  ptg.  calamina,  vgl.  Dz  77  calamiuarüi.] 

1693)  eado,  eeeldl ,  caaum,  caderS  (volkslat. 
*cädire),  fallen;  ital.  cado  (u.  caggio  —  *cadin), 
caddi  (iL  cadetti,  cadri),  caso,  cadtre;  rum.  CM, 

ti,  cazut.cade;  rtr.  Gärtner  führt  von  dem  Vb. 


nur  das  Pt.  P.  tret  (mit  offenem  e)  an.  §  148 
prov.  chaiz  chat  (3  P.  Pr.),  chazec  (3  P.  Pf.), 
cJuuegut  chazer;  frz.  altfr?  chiet  (8  P.  Pr.)  chu-x 
chn  cheoir  (nfrz.  ist  das  Vb.  sonst  nur  in  vereinzelten 
Formen  noch  gebräuchlich);  altfrz.  Pt.  Pr  iheann. 
Glück  (Chance)  habend,  dav.  das  Kompos.  metchcavn, 
unglücklich,  elend,  nfrz.  mechant,  schlecht,  böse,  da- 
gegen chancard,  Glückskind;  neucat.  caych  caygui 
caygut  cdurcr,  vgl.  Vogel  p.  119;  span.  caign  cai 
catdo  caer;  ptg.  cwio  cahi  caidv  (das  Fem.  caida 
=  queda  wird  als  Sbst.  gebraucht  in  der  Bedtg. 
„Fall",  ebenso  span.  caida,  ital.  cadula)  cahir 
(altptg.  caer).  Nur  also  das  Cat.  hat  den  sehrift- 
lat.  starken  Inf.  cadire  Übernommen ,  sonst  ist 
überall  daa  schwache  cadire  eingetreten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  539,  VI  379. 

16941  citdueus.  a,  am  [r.  coilu),  hinfällig:  ital. 
cadueo  (gel.  VV.)  ,,che  cade,  che  presto  finisee"  u. 
caluco  „meschino"  vgl.  Canello,  AG  III  387;  nicht 
aber  gehört  hierher,  obwohl  Diez  e*  annahm,  »rov. 
etäue,  kurzsichtig,  über  die  Ableitung  des  Wortes 
vgl.  Greene,  C  vor  Ä  im  Frz.  (Strasburg  1888) 
p.  91,  B.  Gröber  im  Nachtrag  zu  Nu  1458  der 
ersten  Ausg.  des  La  t.- rom.  Wtb's,  so  recht  über- 
zeugend ist  freilich  die  dort  vorgetragene  Etymo- 
logie nicht.    Vgl.  Dz  362  ml  uro  U,  539  c<üuc. 

ealantiea  «.  calopodla  u.  palyptra. 

1695)  Cftdwcl,  -oh  m.,  eine  gallische  Völkerschaft 
in  Aquitanien;  davon  prov.  canrei-»  oder  chaorci-x, 
Einwohner  von  Cahors,  davon  wieder  chaorcin-s  (in 
Gabors  ansässiger  italienischer  Kaufmann,  Geld- 
wochaler),  Wucherer  (vgl.  Dante,  Inf.  11,  49t.  Vgl. 
Dz  542  ehaorcin,  Dncango  *.  r.  cadurcinus. 

1696)  c4düs,  -um  m. ,  Krug;  ncapol.  ciilo 
aecchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  5.  Das  Wort  fehlt 
sonst  im  Roman.,  dagegen  ist  es  in  den  slavisclien 
Sprachen  weit  verbreitet  u.  auch  in  das  Magya- 

Neugrieeh.  IL  von  da  in  daa  Rumän.  (etülä) 


1697)  eaeca,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.s  c««.W)=- 
piem.  (tu,  Nebel,  vgl.  obwald.  tschiera,  vgl.  Sal- 
vioni, Z  XXII  467,  u.  Post.  5  caecus. 

1698)  [gleich*.  *<aecarllla,  -am  /'.,  ein  <lur  Blind- 
schleiche ähnliches  Tier;  ist  nach  Nigra,  AG  XIV 
270,  da*  Grundwort  zu  mail.  cerkaria  Sala- 
mander.) 


caeclgena  s.  caeeilla. 

1699)  caeeüia,  •am,  eine  Eidechsenart;  davon 
ital.  cecilia,  Kuiuelschlange.  auch  cecelkt  teicigna, 
Blindschleiche.  —  caecigena);  über  mundartfiche 
ital.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post,  ö;  rtr.  Hiehja, 
vgl.  Mever-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767.  Vgl.  Dz 
365  cingna.  S.  No  1698.  Vgl.  Nigra,  AG  XIV 
378  wo  gonues.  sdzella,  iiguella  etc.  angeführt 
wird  (ebenda  p.  270  wird  canav.  ewiiga,  val- 
brezz.  msidja  angeführt). 

1700)  caecus,  a,  am,  blind;  ital.  circa;  rtr. 
t.ichiec  etc.;  prov.  cec  (mit  off.  e);  altfrz.  cieu, 
du  (nfr.  ist  daa  Wort  durch  areugle  —>  'aboetdtts 
[s.  d.|  völlig  verdrängt);  cat.  cech;  span.  ciego; 
ptg.  cego.  Vgl.  Gröber.  ALL  I  539  ;  8alvioni, 
Post.  5. 

1701)  'paede,  -ere,  hauen,  achlagen;  dav.,  bezw. 
v.  rflPCfi.  nach  Salvioni,  Post.  5,  venez,  eiern, 
lomb.  ieki  Zaun.  | 

1702)  *eaelata  (seil,  cuhhu).  Helm  in  getriebenor 
Arl>eit;  ital.  cel'tta,  Pickel-,  Sturmhaube,  Helm; 
frz  xalade;  span.  celadn.  Vgl.  Dz  95  celata; 
Canello.  Riv.  dl  fil.  rom.  II  III  (C.  will  celata  von 
celare  herleiten  u.  vergleicht  das  dtache  Helm  von 
helan,  aber  da  *  celata  doch  nur  hoifsen  könnte 
„verborgen"  u.  nicht  „verbergend",  so  ist  die  Ab- 
leitung unannehmbar). 

1703)  eiie leb»,  -libls,  unverm&hlt;  ptg.  ce.iba, 
Hagestolz,  Junggeselle,  ledig,  frei,  ungebunden,  davon 
vermutlich  da«  Vb.  ceibar,  lösen,  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  122. 

1701)  caelestls,  e  (v.  aielum],  himmlisch;  ital. 
celette  u.  (archaisch!  crlexto,  himmlisch,  cileHro 
„eolor  di  cielo",  vgl.  Canello,  AGIII398;  Berger  *.  c. 

1706!  eaelfim  m.,  Himmel;  ital.  cielo:  rtr. 
f«7nW,  vgl.  Gärtner  §  200;  rum.  der,  P\.cicruri, 
davon  das  Adj.  cierejsc  =  *caeli#cus;  prov.  cel-s  (mit 
off.  e);  frz  ciel:  cat.  cel;  span.  «Wo;  ptg.  ceu. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  539. 

1706)  |  caementum  n.  (v.  rardo),  Bruch-,  Mauer- 
stein; davon  nach  Mahn,  Etym.  Unters.  72,  viull. 
ital.  eimento,  Versuch,  Probe,  indessen  würde  der 
Bedeutungsübergang  kaum  zu  erklären  sein;  an- 
nehmbarer ist  dio  Ableitung  bei  Dz  365  *.  r.  ciuiento 
— •  *ap*cimentttm ;  vielleicht  darf  man  auch  an  Zu- 
sammenhang mit  dma  deuken;  frz.  cemtnt.) 

1707)  •enenieale  n.  (v.  caenum),  Schmutzmasse; 
span.  cenagal,  Misthaufe,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

1708)  *eaeiucösus,  a,  am  (v.  caenum).  schmutzig; 
span.  cenagoso,  kotig,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

1709   caenum       Schmutz;  span.  ciemt;  ptg. 
ceno,  Kot,  Schlamm,  vgl.  Gröber,  ALL  1  539. 
<  aepüla  s.  cepälla. 

17101  caergfolium  n.  igr.  •/aipttpviJ.or),  Kerbel; 
ital.  cerfoglio:  frz.  ctrfeuil;  ipan. eerafbtio.  Vgl. 
Dz  96  cerfoglio. 

1711t  caeremönia,  -am  /.,  religiöser  Gebrauch, 
ist  als  gelehrtes  Wort  in  allen  rom.  Spr.  erhalten 
(auch  rum.  (eremonie,  vgl.  Ch.  s.  c);  eino  volks- 
tümliche Form  hat  nur  das  Ptg.  gebildet:  cera- 
munlm.  carmunha,  drmonha,  vgl.  C.  Michaelia, 
Mise.  121  Z.  1  v.  u.  im  Texte. 

1712 1  caerülcü«,  a,  am  (v.  caelum),  himmelblau; 
ital.  span.  ptg.  ceruleo,  himmelblau. 

1713)  eaealfla,  a,  am,  blaugrau;  davon  viF||«icht 
prov.  /tais,  »ai*aa,  grau  (daa  Wort  findet  sich  z.  B. 
b.  Bartarh.  Chrest.  prov.  269,  1),  vgl.  Dz  674  *. 
wo  aber  allerdings  auch  mit  Recht  bemerkt  ist, 
dafs  diese  Ableitung  lautliche  Bedenken  gegen  «ich 
hat 
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1714)  C4M»p«8 


1725)  calatihja*  188 


1714)  racsp*s,-item  m., der  ausgeschnittene Rasen, 
oin  Rasenstück,  woraus  Bich,  wie  es  scheint.  volks- 
spraehlich  die  Bedtg.  „Haufe  von  (ausgejätetem i 
kraut,  Krautwork,  Rlattmaaso"  u.  dgl.  entwickelte; 
ital.  eexpite  u.  cenpita  „specio  d'erba",  vgl.  Canello, 
ALL  III  402,  re>po,  ein  SUiek  Rasen,  eine  mit  Ra- 
sen bewachsene  Erdscholle,  Gesträuch  (auch  cespite 
kann  diese  Bedeutungen  haben):  vermutlich  gehört 
hierher  auch  ccuto,  Büschel,  gleichsam  *caex[pi]tum 
f.  caespittm ;  rtr.  tschischpad,  tschilp,  vgl.  Ascoli, 
AGG  I  39  Z.  6  v.  u.  im  Texte  u.  188  Anm.  2; 
valsass.  sce/t/vd  etc.,  Salvioni,  Post.  6,  vgl.  Dz 
364  cfjtpo. 

1715)  "caespic©  u.  caespito,  -ure  (v.  cae$pt»\ 
auf  dem  Rasen  straucheln  {caespitare  ist  bei  Georges 
mit  (tIosx.  belegt);  ital.  cexpicare,  stol|wrn;  rum. 
vr.<pet,  ai,  at,  a,  straucheln,  stürzen;  alt  fr«,  «- 
*ler;  span.  cespitar,  bei  einer  Handlung  gleichsam 
straucheln,  bedenklich  sein,  zaudern. 

1716)  altir.  cai,  Weg,  Strafse  ( ursprünglich  wohl 
„Wall,  Damm"  bedeutend):  davon  vermutl.  altfrz. 
caye,  Sandbank,  nfrz.  quai,  Damm;  span.  cayoa 
(PI  ),  Sandbänke,  Riffe.  Indessen  kann  daB  Wort 
sehr  wohl  auch  germanischen  Ursprungs  sein,  vgl. 
niederdtsch.  kaje ,  niedcrländ.  fcoo»,  schwod.  kaj, 
dän.  kai,  ostfries.  hat,  kaje.  Vgl.  Dz  94  cayo; 
Th.  64. 

1717)  [Vajäm,  -1  N.  —  frz.  chai,  unterirdisches 
Gcwölbo?  viell.  auch  Scheideform  zu  kai,  quai? 
oder  mit  cacum  zusammenhängend  ?) 

1718)  Cajns  (meist  Oujus  geschrieben);  dieser 
Eigenname  aoll  nach  Bsist,  Z  V  247,  das  Grund- 
wort sein  zu  ital.  gaja,  munter,  lebhaft,  bunt; 
prov.  004:  frz.  gai;  altspan.  aayo;  ptg.  geh, 
sowie  zu  dem  Sbst.  prov.  gai»,  jai-*  Holzhähcr, 
frz.  geai  (pic  gai),  span.  gayo  u.  gaya ,  davon 
gayar,  bunt  machen;  ptg.  gaio.  „Der  Name  (fajutt 

sagt  Baist  a.  a.  0.  —  spielte  eine  Rolle  in  den 
Vermählungsgebräuchen:  die  Braut  sagte  zum 
Bräutigam  :  (ubi  tu  Gajus,  ego  Gaja'.  Daraus  konnte 
Meli  leicht  eine  adjektivische  Verwendung  von  gajun 
=  „Hochzeiter,  hochzeitlich"'  ergelten,  daher  „munter" 
II.  „bunt",  der  Häher  aber  wärv  der  Bräutigamsvogel. 
(Galiz.  gayol,  such  gayo  die  Goldammer.)"  \7.  VII 
119  vermutet  Baist  dagegen,  dafs  der  Vogelname 
gayo  ein  onomatopoietisches  Wort  sei.]  Se  non  e 
vero.  e  ben  trovato!  Wahr  ist  es  aber  schwerlich, 
u.  G.  PariB  frägt,  R  XI  164,  ganz  mit  Recht  „tirer 
1<-  mot  du  lat.  Gajus  ....  n'cst-ce  pas  se  moquer 
HB  peu  des  lecteurs?"  Dz  161  gaja  leitete  die 
Wortsippe  von  ahd.  gähi  (Thema  *gälija),  rasch, 
kräftig  (nhd.jäh)  ab,  u.  Mackel  40  verteidigt  diese 
Ableitung  gegen  die  von  Baist  erhobenen  Bedenken. 
Nichtsdestoweniger  ist  sie  nicht  recht  überzeugend, 
wie  denn  auch  Paris  a.  a.  0.  sie  verwirft,  vgl.  auch 
Mackel,  p.  40,  u.  s.  unten  gahl.  Schwan,  Altfrz. 
Gramm.  2.  Ausg.  §  199  Anm..  stellt  als  Grundwort 
auf  ahd.  tcahi,  schön,  fein. 

1719)  caläraärius,  a,  um  (v.  calamu»),  zum 
Schreibrohr  gehörig;  ital.  calamajo,  Schreibzeug, 
calmiere,  -o  „tariffa  de'comcstibili.  II  passaggio 
ideologica  ö  da  calamua  canna'  a  misura",  indi 
Uriffa",  Canello,  AG  III  306;  rum.  c'älämari  f.  /</., 
Tintenfafs;  span.  prov.  calamar. 

1720  <:il  um  Hins,  -um  in.  (Demin.  v.  calamu.,). 
Röhrchen;  (ital.  ceramella,  cennameüa,  Schalmei, 
kann  nur  unter  Voraussetzung  starker  volksetymo- 
logischer Umgestaltung  oder  aber  entstellender  Ent- 
lehnung aus  frz.  chalumeau  als  hierher  gehörig 
betrachtet  werden,  vgl.  Dz  364  s.v.];  rtr.  dasVb. 


carmalar,  cramalar,  charmalar,  mit  der  Pfeife 
rufen,  locken,  vgl.  Ascoli,  AG  I  73  Anm.  1;  prov. 
caramcl-» ;  frz.  chalumeau,  Schalmei;  span.  eam- 
miUo,  Rohrpfeife.  Vgl.  Dz  642  chalumeau;  The 
Academy  1888  Vol.  II  338. 

1721)  cilämitea,  -am  m.  (gr.  xa/.auhw  v. 


xäkafioi),  Laubfrosch  {rana  arborea  L.),  scheint 
durch  eine  seltsame,  aber  nicht  einzig  dastehondo 
Bedeutungsübertragung  —  Tiernamen  werden  ja 
zuweilen  zur  Bezeichnung  von  Werkzeugen  u.  Ge- 
räten gebraucht  (vgl.  im  Deutschen  „Bock,  Hahn, 
Pferd"  u.  a ,  lat.  z.  B.  equuleus)  —  zur  romanischen 
Bezeichnung  der  „Magnetnadel*1  geworden  zu  sein, 
vielleicht  unter  Bezugnahme  auf  ihre  Beweglichkeit, 
die  naive  Beobachter  an  das  Hüpfen  des  Frosches 
eriunern  konnte;  ital.  calamüa;  prov.  caramida; 
frz. calamite;  cat.  caramida;  span.  ptg.  calamita. 
Einheimisch  kann  das  Wort  nur  im  Ital..  in  den 
(ihrigen  Sprachen  mufs  es  Lehnwort  sein.  Vgl.  Dz  77 
calamita. 

1722*)  eilimds,  -um  wi.  (gr.  xälauoS),  Rohr; 
ital.  calamo  „penna,  danto  ecc",  catma  „marza", 
vgl.  Canello,  AG  III  329:  frz.  chaume,  Stoppel, 
davon  chaumi'ere ,  cliaumine,  Strohhütte;  span. 
cdlamo,  Schalmei:  ptg.  calamo,  Rohr,  Schalmei. 
Vgl.  Dz  645  chaiime. 

1723)  *eälandr*,  -am  f.  (gr.  x«).avAua,  xai.av- 
Aooi,  rolksctymologiscbe  Verballhornung  aus  /aya- 
Aoios;,  vgl.  über  die  Geschichte  dieser  Worte  die 
interessante  Abhandlung  von  Sittl,  ALL  II  4781, 
Regenpfeifer,  im  Roman.  Kalenderlercho;  sard. 
chilandra;  ital.  prov.  calandra  (ital.  auch  ca- 
landra,calandrino)  ,-  frz.  calandre  (Nebenform  hierzu 
ist  nach  Tobler  u.  Cohn,  Suffixw.  83  Anm.,  calande 
Maschine  zum  Heben  der  Steine  in  den  Steinbrüchen) ; 
span.  cat.  calandr(i)a  (bedeutet  auch  „Wäsch- 
rolle,  Mangel"),  davon  abgeleitet  das  Schimpfwort 
calandra  ja,  Lump  (ähnlich  wie  im  Deutschen  das 
Wort  „Dohle"  als  Schimpfwort  gebraucht  wird); 
ptg.  calhandra,  Kalenderlerche,  calandra  (bedeutet 
gegenwärtig  nur  „Wäschrollo").  Vgl.  Dz  77  calan- 
dra; Sittl.  ALL  II  478  u.  611;  Gröber  ALL  VI 
380. 

1724)  *ealÄriü,  -am  (v.  gr.  xälov,  Holz,  im  La- 
cedämonischen  auch  „SchifT4.  vgl.Bergk  z.  Xenopbon. 
Hell.  1  1,  23.  in  Ztschr.  f.  Altcrtumswiss.  1862,  II  9), 
Schiff;  dav.  ital.  galeara  „galea  o  luogo  di  pona", 
galea  u.  galia  „nave  da  guerra".  dazu  «las  Demin. 
galeotta  u.  die  Ableitungen  galeone ,  galeazza ; 
prov.  galeya,  galea,  galcra;  frz.  gal'ere,  galiun, 
galwte,  qaiiatse;  span.  galera,  galea  (veraltet), 
galeon,  galeaza:  ptg.  galera,  galt,  galeote,  galiäo, 
galeilo,  galea  ca.  Ursprünglich  ist  die  Wortsippe 
nur  in  Italien  heimisch  gewesen  u.  von  dort  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  übertragen  worden.  Ver- 


mutlich gleichen  Ursprunges  ist  ital.  galleria,  frz. 
galerie  etc.  (zuerst  im  Latein  des  9.  Jahrh.'s  vor- 
kommend u.  wohl  einfach  .Holzbau"  bedeutend,  s. 
Ducange  s.  ».).  Vgl.  Dz  152  galea,  u.  namentlich 
Canello,  AG  III  301  u.  305.  G.  Paris,  R  IX  4Öt>, 
hat  dagegen  als  ein  Bedenken  hervorgehoben,  dafs 
galea  seit  dem  9.  Jahrb.  sich  findet.  Eine  aben- 
teuerliche Herleitung  von  yavkida  (yetiv.iV,  Melk- 
eimer) brachte  Settegast,  RF  I  246,  in  Vorschlag, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XII  133. 

1726)  ealätflijas,  -nm  »>.  (gr.  xa>.a»o<),  Korb; 
davon  vielleicht  ohwald.  ctilla,  vgl.  Salvioni, Post.  6; 
galiz.  cacliax  „especie  de  calabaza  en  que  se  <>n- 
vuelve  la  hilaza",  vgl.  Baist,  Z  VI  118,  wo  auch 
andere   Worte  als  möglicherweise    auf  calathus 
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1726)  *calatlum 


1745)  caldüs 
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zurückgehend  bezeichnet  werden,  so  namentl.  frz. 
>nle,  Krug,  Kübel,  nltfrz.  jalon,  für  welche  Worte 
sonst  iL  gaulus,  Trinkschale,  oder  dtach.  Schale 
als  Grundwort  in  Vorschlag  gebracht  worden  ist, 
vjrl.  Dz  619  jalt. 

1726)  VilätTuin  «.  (von  calat[h\us),  Korb: 
rlavon  frz.  Calais  I :  calatium  -=  palais  :  palatium), 
Korb,  vgl.  Bugge,  R  IV  362. 

1727)  *ealea  (von  calco,  -are,  treten)  -f-  altnfränk. 
'mar*  (altn.  mara,  Alp,  auch  im  Ahd.  u.  Ags. 
vorhanden)  =  frz.  cauchemar,  Alpdrücken,  Nacht- 
Gespenst.  Vgl.  Dz  635  mare;  Mackel  42;  Hanne- 
steter  102;  Husaafia,  Beitr.  78. 

1728)  cäk-aiicum.  ».  (seltene  Form  für  calx), 
Ferse;  ital.  calcagtio;  macedo-rum.  cälcäniu, 
daco-rura.  cälcäiu  m.,  PI.  f.  cälcäie;  rtr.  cal- 
caign;  altfrz.  calcain  (Dial.  Greg.  130,  2  u.  21), 
chaucain  (Chans.  d'Antioche  222),  vgl.  Cohn,  Suf- 
fiiw.  p.  162  Anni. ;  span.  cakanco  (daneben  <al- 
caiial  u.  calcanar,  ebenso  ptg.  calcanhar).  Vgl. 
Cb.  ».  v.  cälcäiu. 

1729)  ealearin.  -aal  f.  iv.  calx  Kalk),  Kalk- 
ofen; rtr.  kgelkyera,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1730)  ealeätorlum  n.  (calcarc)  =  altlothr. 
cauchotr.  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  Dl  767. 

1731)  eftleeamentum  R.  (v.  calx  Ferse),  Schuh- 
werk; ital.  calciamento;  frz.  chaussemcnt ;  span. 
caltamiento.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1732)  *oä!eeo,  -önem  tu.  (f.  calceus  v.  calx), 
Fufsbekleiilung,  Strumpf,  Schuh ;  ital.  calzone;  ruin. 
tälfun;  prov.  causo-s ;  frz.  culrcon  (Lehnwort  aus 
«lern  Ital.),  Schwimmhose,  chaus.mv,  Socke. 

17331  »eileeo,  -Ire  (v.  calx),  die  Füfse,  bozw. 
die  Beine  bekleiden,  Schuhe,  Strümpfe  anziehen; 
ital.  calzare ;  rum.  {in)cal{, ai,at,  a;  prov. caussar; 
frz.  chausser;  span.  calzar;  ptg.  calcar. 

1734)  "calceölariüs  u.  *eäleeönänüs,  -am  m, 
(v.  calx),  Schabmacher;  ital.  calzolajo-  calzalaro; 
rum.  cälfunar;  [frz.  chaumteticr];  tp&n.catwncro, 

1735)  ealee  p  ist  are  (Frequ.  von  jnnsere),  mit  der 
Ferse  stampfen,  treten;  ital.  calpestare,  mit  Füfsen 
treten,  aus  calpestare  durch  Umstellung  scalpitare, 
vgl.  Caix,  St  614;  Dz  362  s.  v.;  Rönsch,  Z  1  420 
Z.  22.  v.  u. 

1736)  »eakens.  -am  m.  i,calcevs,  non  calcius 
App.  Probi  81)  u.  ealeea,  •im  f.  (von  calx), 
Schuh;  ital.  calzo  u.  calza;  prov.  calsa,  caussa  : 
frz.  chausse:  span.  calza;  ptg.  cal^a.  Vgl.  Dz 
79  calzo;  Gröber,  ALL  I  640. 

1737 1  *ealcla\ta  (seil,  via),  •an  f.,  die  mit  Kalk- 
steinen gefestigte  Strafae, Chaussee;  p  ro  v.  caussada; 
frz.  chaussre;  span.  ptg.  calzada.  Vgl.  Dz  79 
calzada;  Rönsch,  Z  I  417  (R.  setzt  als  Grandwort 
ein  von  9calciare  [v.  calx,  Ferse|  abgeleitetes  •cal- 
ciata u.  als  dessen  Bedtg.  „allgemein  betretene  u. 
begangene  Strafe«"  an.  Ein  zwingender  Grund  zum 
Aufgeben  der  Diez' sehen  Ableitung  liegt  indessen 
nicht  vor).  —  „Span.  ptg.  calzada  sind  dem  alt- 
rov.  calzada  entnommen  (vgl.  span.  eoz  =  calx, 
m  «=  lalx  u.  dgl.).  Mithin  ist  calciata  auch 
römische  Einrichtung,  die  römische  Fahr- 
atrafae  hiefs  vüt  strata,  daher  allgemein  romanisch 
dieselbe  Benennung  (ital.  strada,  altfrz.  e*rr«, 
prov.  span.  ptg.  estrada).  Ist  aber  die  via  calciata 
erst  französisch  d.  h.  naebröruisch ,  so  ist  es  un- 
nötig und  unrichtig,  ein  Substrat  *calciala  anzu- 
setzen ,  denn  in  Frankreich  konnte  das  Wort  auB 
chaux  (calx)  hervorgehen,  wie  altfrz.  la  ferree  (»eil. 


wie)  aus  ferrum,  das  man  doch  wohl  mit  ferree, 
nicht  durch  *ferrata  vermitteln  wird.  Es  scheint 
mir  das  von  Belaug  in  kulturgeschichtlicher  Be- 
ziehung: die  Chaussee  ist  jung,  wenn  auch  schon 
mittelalterlich.  Daneben  verdient  Beachtung,  dafa 
eine  romanische  Weganlage  keltischer  Hurkunft 
ist:  conti»  >  (das  mir  zu  den  vulgärlat.  Sub- 
straten zu  gehören  scheint,  s.  ALL  I  641),  welche 
im  römischen  Wegesysteme  eine  Lücke  auszufüllen 
im  stände  gewesen  sein  mufs,  da  das  Wort  allge- 
mein romanisch  in  Erbwortform  auftritt.  Von 
welcher  Art  der  camintls  war,  wird  freilich  nicht 

j  zu    ermitteln    sein.     Durch    die  Notwendigkeit, 
chaussre  v.  chaux  abzuleiten,  erledigt  sich  auch 

i  Rönsch 's  Anlehnung  des  Wortes  an  calx,  Ferse," 
Gröber.  —  Für  die  Annahme  der  Ableitung  des 
Verbums  chausser  von  chaux  vermisse  ich  ein  Ana- 
logon  (f ausser  u.  fäux  sind  doch  wohl  nur  schein- 
bar analog,  vgl.  dagegen  paix  und  apaiser,  ernix 
und  croi*er).  Auch  kann  ich  schwer  glauben,  dafs 
in  französ.  Zeit  ein  chauxsec  v.  calx,  Kalk,  neben 
chausser  (v.  calx,  Ferse)  gestellt  worden  sein  sollte. 
Ich  möchte  an  dem  Substrate  *calciata  vorläufig 
noch  festhalten.  —  camminus  bedeutet  wohl  ur- 
sprünglich nicht  „Weg",  sondern  „Gang.  Gangart". 
Körting, 
'caleina  s.  2  calx. 

17381  'ciklümen  [calx),  Kalk;  frz.  •chttueum, 
dav.  chuueumitr  Kalkhändler,  enchaueumer  ver- 
kalken, vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1739)  cäleo,  -are  (t.  calx,  Ferse),  treten;  ital. 
calcarc;  rura.  calc.  ai,  at,  a;  prov.  span.  ptg. 
calcar  (im  Frz.  ist  das  Vb.  in  der  eigentl.  Be- 
deutung durch  marcher  verdrangt  worden,  erhalten 
ist  es  nur  als  cöcher  in  der  Bedeutung  „treten  =- 
begatten"  (von  Vögeln)  u.  in  cauchemar,  s.  No 
1727). 

1740)  ealcülüs,  -um  m,  (Demin.  von  calx,  Stein), 
kleiner  Stein;  davon  vielleicht  p  ro  v.  calhau-s,  Kiesel ; 
altfrz.  caillau  u.  cailleu;  nfrz.  caillou;  ptg. 
callulo.  Nach  Dz  638  cadlou  würde  die  lautliche 
Em  Wickelung  gewesen  sein  :  calculus, calcius,  cacl[us], 
caill  id.  h.  cal  mit  mouilliertem  /),  daa  auslautende 
•ou  in  cadlou  würde  =  -ueolo  anzusetzen  sein  (also 
cadlou  aus  *cacluculum  wie  verrou  aus  *ccrue.ulum)y 
prov.  -au  aber  wäre  —  -avo  (calhau  aus  *caclav-4t 
wie  Anjau  Anjou  aus  Andegac-).  Nach  Greene. 
C  vor  A  im  Frz.  (Strafsburg  1888  Disa.)  p.  33,  ist 
caillou  aus  dem  Picardischen  in  die  Schriftsprache 
eingedrungen;  eine  andere  Erklärung giebt  Meyer-L., 
Z  XIX  96,  s.  unten  caUJo.  —  8.  auch  der  Nachtrag. 

1741)  c&ldarlüi,  -iub  /.  (v.  caldus  =  calidus), 
Warmbadezimmer,  Badekessel,  Kochtopf  (Marc. 
Emp.  25;  Lampr.  Heliog.  24,  1;  Apul.  herb.  59; 
Vulg.  1  regg.  2, 14);  ital.  caldaja,  -o,  Kessel,  u.  cal- 
dann  „cella  calidaria",  vgl.  Canello,  AG  III  305; 

I  prov.  caudicra;  frz.  chaudiere;  »ptLii.caUlcra.  Vgl. 
Dz  78  caldaja;  Rönsch,  Z  I  417. 

1742)  [gleichsam  *c&ldellntu  N,  (v.  caldus  »=. 
calidus);  altfrz.  cha-,  cheldd;  frz.  chaudeau, 
warmes  Getränk,  vgl.  Fafs,  RF  HI  501.] 

1743)  [•ealdero,  -onem  m.  (v.  caldus  —  calidm) ; 
ital.  calderone,  ein  grofaer  Kessel;  frz.  cfcm«/row, 
span.  calderon.] 

1744)  »ildamen  «,  Hitze;  ital.  ctddume,  frz. 
(chaudum)  cltaudm,  vgl.  Thomas.  R  XXV  448. 

1745)  eaJdfia,  a,  um  (wird  von  Georges  als  Neben- 
|  form  zu  calidus  angeführt,  vgl.  Quintil.  Inst.  1,  6, 
I  19;  calida,  non  calda  App.  Probi  62),  warm;  ital. 

ttddu  u.  calido,  vgl.  Canello,  AG  HI  329;  (sard. 
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1746)  »cftlefo 


1761)  Vfilöpad»  li»2 


caldu,  gicil.  caudu);  rum.  eald;  rtr.  holt  etc., 
vgl.  Gärtner,  §  200:  frz.  chaud,  dav.  das  Dem. 
chaudelet  (daraus  volksetymologisch  ehaudelait) 
Aniskuchen,  vgl.  Colin,  Suffiiw.  p.  13.;  pruv.  ctdd, 
mut;  apan.  (calido),  caldo,  Brühe,  calda,  das 
Heizen;  ptg.  caido,  Brühe,  calda,  das  Glühen, 
Fruchtsaft  (das  üblicho  ptg.  Wort  für  „warm"  ist 
quetdr  =  colente-).  Vgl.  Gröber,  Ali  I  540  (wo 
trefflichn  Bemerkungen  Uber  die  Schicksale  der  Ad- 
jektiva  auf  -idus  im  Roman,  gegeben  sind). 

♦caleTaeto,  •ealfacto,  -are  s.  unten  qalafah. 

174ü)  [*calefo,  "ealfo,  -Ire  (f.  colefacio  ;  noch 
besser  setzt  man  wohl  ca)d[un>]fare  an,  da  dann 
•las  ff  des  frz.  Wortes  erklart  wird),  warmen;  prov. 
valfar ;  frz.  chauffer,  dazu  da«  Kompos.  echauffer. 
Die  übrigen  rom.  Sprachen  brauchen  für  den  Begriff 
ercaldare.  Vgl.  Dz  645  cMuffer.  —  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  caleffare,  gaUffare,  ver- 
spotten (eigentl.  jem.  warm  machen).  Dz  361  *.  r. 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprunges,  aber  ahd. 
gnliffun,  woran  man  denken  könnte,  pafst  begriff- 
lich nicht.    S.  unten  xAevä^eiv.j 

1747)  calento,  -Ire  (v.  caUns,  caUntia,  Pt.  Pr. 
v.  calere),  wannen;  span.  calentar,  encalentar;  ptg. 
rsquentar,  acaentar,  aquentar.    Vgl.  Dz  436  «.  t>. 

1748)  ealendae,  -as  /".,  der  erste  Tag  des  Mo- 
nats; daa  Wort  ist  in  einigen  ital.  Mundarten  in 
Verbindung  mit  Monatsnamen  erhalten,  z.  ß.  toac. 
calendimaggto ,  vgl.  Salvioni ,  Post.  6;  auch  rtr. 
knlanda,  vgl.  Meyer  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1749}  c&leo,  ni,  er.'  (stammverwandt  mitgr. xavtu, 
xaiw),  warm  sein;  ital.  calert,  unpers.  Vb..  sich 
um  etwas  kümmern,  nti  cale,  es  kümmert  mich,  es 
liegt  mir  am  Herzen  (eigentl.  es  iBt  mir  warm  wegen 
einer  Sache);  prov.  caler,  unpers.  Vb„  sich  be- 
kümmorn,  nötig  sein,  no  m'en  cal,  es  kümmert  mich 
nicht,  es  ist  mir  gleichgültig;  frz.  chtdoir,  unpers. 
Vb.  mit  derselben  Bedtg.  wie  im  Ital.  u.  Prov.;  Pt. 
Pr.  chalans,  chalant,  nf  rz.  chaland,  sich  um  etwas 
kümmernd  (nonchalant,  nachlassig,  davon  non- 
chalance),  als  Sbst.  erhält  chaiand  dif  Bedeutung 
,, Gönner,  Freund,  Interessent,  Kunde  eines  Kauf- 
manns", vgl.  Tobler,  Z  1  22  (Dz  541  t.  v.  hielt 
i-haland,  Kunde,  für  identisch  mit  chaland,  Boot, 
vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  787),  span.  caler, 
unpers.  Vb.,  gelegen,  wichtig  sein.  vgl.  Dz  78 
calerc. 

17601  Calepin,  Amhrnine,  Verfasser  eines  poly- 
glotten Wörterbuchs;  dav.  das  frz.  Appellativ  ratejnn 
Taschen-,  Notizbuch. 

1761)  ealeaco,  ealül,  cälescer*'  (Inchoat.  von 
calere),  warm  w«'rdon;  span.cn/ecer;  ptg. ya-)quecer, 
Vgl.  Dz  436  calentar. 

1762)  [*cälieen8g,  volksetymologische,  an  calijc, 
Kelch,  sich  anlehnende  Umbildung  des  gr.  xaox>]otor, 
Mastkorb;  ital.  cakrxt,  Mastkorb.  Vgl.  Rönsch, 
RF  I  449.J 

calldüs  s.  cäldis. 

1753)  caligirlus,  a,  um  (caliga),  zum  Stiefel 
gehörig;  über  Reflexe  dioses  Wortes  in  ital.  Mund- 
arten vgl.  AG  XIII  135;  Salvioni,  Post  6. 

1754)  eallgo,  -ginen  f.,  Dunst;  ital.  caltggine 
..fuliggine"  (lomb.  caliz,  calizeti),  vgl.  Caix,  St.  246; 
lomb.  carixna;  piem.  calü*o  (—  calugn),  vgl. 
Salvioni,  Post.  6;  rtr.  calin,  vgl.  Ascoli.  AG  I 
626  Z.  13  v.  u.  im  Teit;  prov.  calina;  altfrz. 
chaline;  span.  ptg.  calina,  vgl.  Dz  436  *.  r. 
Schuchardt.  R  IV  254,  mochte  auch  rtr.  cluda- 
venia,  Blitz,  von  caligo  ableiten  (vgl.  Mus&atia. 
Beitr.  41),  oberital.  calaverna,  galacerna  etc, 


Nebel,  dagegen  bringt  er  in  Zusammenhang  mit 
dem  Vb.  calart. 

1755)  call  (Pejorativpartikel)  +  Taxi,  Wirrwarr, 

—  frz.  charirari,  wüster  Lärm  (altfrz.  auch 
chalirtdi,  cartbnri).  vgl.  Darmesteter  p.  113.  Andere 
Ableitungen,  die  aber  unannehmbar  sind,  stellt  Dz 
543  s.  r.  zusammen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  An- 
hang 788.       Suchier  in  Gröber'«  Grundrifs  I  664, 

setzt  charivfiri  =  hebr.  "ifOHt  "rfttf  schör  vachamör 

„Ochse  u.  Esel"  (Gen.  32,  6)  an,  ohne  jedoch  diese 
Ableitung  näher  zu  begründen. 

1766)  [gleichs.  'calivus,  a,  Bin  (v.  caler e ,  vgl. 
pensif  u.  dgl.),  heifs;  prov.  ealiu  Hitze,  dazu  das 
Vb.  calirar,  n e  u  p  ro  v.  recaiivar,  eiuen  neuen  Fieber- 
anfall haben  (Tobler,  Sitzungsb.  der  Berlin.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  23.  Juli  1896,  wollte  dies 
Verb  v.  *recad\vus  f.  rccidivus  ableiten,  vgl.  aber 
G.  Paris,  R  XXV  622.] 

1757)  ealix,  -icem  m.,  Kelch:  sard.  cnlighe; 
venez.  ctiUse,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  nouprov. 
caleu •=> caliculw ;  span.  cuz,  cauce,  vgl.  Mover-L.. 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

17581  eallis,  -em  »».,  Pfad;  ital.  callr,  Weg. 
caüa,  Zaunthürchen  (davon  abgeleitet  mit  gleicher 
Bedtg.  t  allajd),  vgl.  Canello,  AG  HI  402:  t  le.  Inda 
Straffte  im  Schnee;  venez.  calete,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  rum.  c<i/e;  span.  calle;  ptg.  (calho), 
(quelha  —  canalicula,  das  sich  z.  ß.  bei  Gellius 
17.  11  findet),  Rinne,  Kanal  vgl.  Dz  436  s.  r. 

1759)  gallisch  ealljo,  caUJor  (vgl.  kymr.  caiU, 
Plur.  ceilliau)^(?)  frz.  chad,  caiHou  Kiesel;  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XIX  96.  Über  andere  Ableitungen, 
welche  sämtlich  unannehmbar  sind,  s.  oben  calcüiua. 

call  am  s.  galla. 

1760)  eftlo,  -are  (für  chalare  v.  gr.  /«>«••),  herab- 
lassen (Vitr.  10,  8  (13].  1;  Veget.  mil'.  4,  23  init.); 
ital.  calare,  herablassen,  davon  cala,  Bucht  (eigentl. 
die  zum  Me.-r  sich  herabneigende  Küste?  oder  Ort, 
wo  das  Me>r  gleichsam  niedersteigt,  nachläfst?), 
calala,  Abhang;  über  Form  u.  Bedtg.  von  ctdare 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  I  367  u.  372;  rtr.  calar, 
aufhören,  prov.  calar,  schweigen  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  sein:  herablassen  z.  B.  einen  Vor- 
hang, etwas  zu  Ende  bringen,  eine  Rede  beenden, 
also  schweigen);  cala,  Bucht;  fr z.  caler  (Lehnwortl, 
niederlassen,  dazu  das  Sbst.  cale,  abhängiges  Ufer, 
auch  ein  Stückchen  Holz,  das  man  unter  etwas  schiebt, 
vgl.  Puitspelu,  R  XV  436;  span.  calar,  senken, 
callar,  schweigen:  ptg.  calar,  herunterlassen,  zum 
Schweigen  bringen,  schweigen.  Vgl.  Dz  78  calare; 
Th.  61;  Gröber,  ALL  I  640;  Baist,  RF  VI  580, 
will  für  prov.  ptg.  calar,  span.  callar  „schwei- 
gen" ein  Grundwort  *callare  v.  callum  ansetzen, 
welcher  Ableitung  aber  die  Bedeutung  grofae 
Schwierigkeiten  entgegenstellt. 

1761)  ['cälöpödiä,  »eälöpiä,  -am  f.  (gr.  tatXo- 
nöötor,  Sehusterleistcnl;  davon  nach  G.  Paris' Ver- 
mutung, R  III  113:  ital.  galoncia,  Überschuh,  frz. 
galoche,  span.  galochä.  Dz  164  galoxcia  leitete 
das  Wort  von  It.  gallica  (ländliche  Männersandale, 
vgl.  Cic.  Phil.  II  76)  ab,  was  ans  lautlichem  Grunde 
nicht  gebilligt  worden  kann.  Lagarde  (Nachrichten 
von  der  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  1880 
p.  124,  vgl.  Mever-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1888  S.  306)  glaubte  in  dorn  spätlat.  calautiea 
das  Grundwort  zu  galnche  gefunden  zu  haben,  in- 
dessen ist  das  schwerlich  richtig  (calautiea  ist  eher 

—  calntte).] 
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1762)  calor 


1779)  »nambltos,  cammltos  194 


1762)  filor,  -örem  «..Wirme;  ital.  calore; 
frx.  (altfrx.  c.  r.  chalre,  ehaurt,  c.  o.)  dkalettr; 
prov.  span.  ptg.  calor. 

1763)  eilthi,  •im  /.,  Ringelblume  {Calendula 
officinalis  L)j  ital.  calta;  rum.  calcr,  calcie, 
scalcie. 

17G4  >  eälümniä,  -um  f.,  Verleumdung;  ital. 
ealunnia,  calogna  ;  prov.  calonja,  falsche  Beschul- 
digung, Leugnung,  Beleidigung,  Herausforderung,! 
dazu  das  Vb.  calonjar       *calumnitt>  ■  f.  -i;  alt-  I 
frz.  chalonge,  dazu  das  Vb.  chalongier,  danoben  , 
ehalengier  (nach  Aualogie  von  blastengier,  laidengier)  I 
u.  darnach  wieder  das  Sbst.  chalenge  ==■  chalonge, 
vgl.  G.  Paris,  R  X62  Anm.  3,  Förster,  Z  XIII  635. 
(Horm.  72  findet  sich  chalonge  als  Masc.,  aUo  — 
•r-./H».«..,»«.  vgl.  Meyer,  Ntr.  156);  ptg.  calumnia. 
Verleumdung;  coima,  Geldstrafe,  vgl.  Cornu,  R 
XI  84;  span.  colona,  dazu  das  Vb.  coloüar.  Vgl. 
Dz  642)  chalongt;  Gröber,  ALL  I  640;  Cornu,  R 
XI  84  (coima). 

•calumnii»,  -are  (f.  calumniari  v.  calumnia)  8. 
talümnla. 

1765)  *cülüra,  -am  /.,  Wärme;  ital.  span. 
calura;  frz.  chalure,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  176. 

1766t  ellTiria,  -um/'.,  Schädel;  span.  calavera, 
ptg.  cateira,  Toten  köpf,  vgl.  Dz  436  calavera. 

1767)  *eälvjiriüra  «.,  SchädelstStte ,  Calvarien- 
berg,  ist  als  gelehrtes  Wort  durch  das  kirchliche 
Latein  in  alle  roman.  Sprachen  übertragen  worden. 

1768)  [eülvä  »ör?x  /".,  (-rfcls)  (im  Schriftlat.  ist 
sorexMase.),  kahle  Maus,  vielleicht  «—  frz.  chaure- 
souri«  (nach  anderen  ist  ch.-s.  entstanden  durch 
Volksetymologie  aus  choiic-sonri.i.  Eulenmaus,  d.  h. 
Maus,  die  wie  eine  Eule  in  der  Nacht  fliegt,  vgl. 
Fafs,  RF  III  487).  Vgl.  jedoch  unten  ttaurex,  wo 
die  wahrscheinlichste  Ableitung  gegeben  ist.] 

1769)  eilTitli,  -am  f.  (f.  calvUüs),  Kahlheit; 
ital.  calvezza;  frz.  calvitie  (gel.  W.);  span.  cal- 
veia,  Calcet;  ptg.  calcez. 

1770)  ealvös,  a,  um,  kahl;  ital.  cako;  ma-| 
cedo-rum.  calv;  prov.  calr  (?);  frz.  chauve  (wohl 
eigentl.  =  calca ,  so  daf*  das  Fem.  für  das  Masc.  j 
eingetreten  ist);  chauce-souris  s.  calca  sorex;  span. 
ptg.  calvo;  span.  ptg.  chamorro,  -a,  kahl,  Kahl- 
kopf, vielleicht  =claca  aus  caha  +  morra  (—  bask. 
mulurra?),  Schädel,  vgl.  Dz  439  cliamorrn. 

1771)  1.  ettx,  -cem  f.,  Ferse;  ital.  calce  (hierher 
gebort  viell.  auch  ital.  calcio.  span.  eoz,  Fufstritt,  i 
wovon  cocear,  treten,  vgl.  Dz  443  eoz);  sonst  ist ' 
das  Wort  im  Roman,  durch  *calcaneum  u.  *talo  \ 
(f.  taius)  verdrängt  worden.  —  calve  pistare  s.  d.  ] 

1772)  2.  ellx,  -eem  /.,  selten  in.  (von  gr.  zäh$\ 
Stein,  Kalk;  ital.  cake,  davon  abgeleitet  calcina, 
Kalk;  frz.  chaux;  span.  cal.  abgeleitot  calcina; 
ptg.  cal. 

ealyba,  xalvßtj,  s.  eanava. 

1773)  eilJptrÄ  (gr.  xaKvrrtoa),  Kopfbedeckung; 
davon  durch  volksetymologische  Umbildung  ital. 
calotta,  Mütze,  Deckel.  Käppchen ;  frz.  calotte  u. 
calot  (Lehnworte).  Vgl,  Caix,  St.  248.  Richtiger 
setzt  man  aber  ealautlca  als  Grundwort  an. 

1774)  cumu,  -am/.,  Bett,  Lager  (Isid.  19,  22,  29; 
20,  11,  2);  span.  ptg.  cama,  Bett,  Lager,  vgl.  Dl 
+36  *.  r. 

1776)  eämüru  u.  camera,  -an  /*.  (gr.  xa/iäpa ; 
camera,  non  camtnara  App.  Probi  84).  Kammer, 
Gemach;  ital.  camera,  daneben  ciambra,  zambra, 
von  Canello,  AG  III  372,  als  archaisch  bezeichnet: 
rum.  cämarä;  prov.  cambia;  frz.  chambre; 
%  p  a  n.  ptg.  cämara,  dav.  ptg.  camarachiln  i.sp.m. 

Kürtins;,  lat.-roni.  Wßrtcrbucb. 


camarachon),  caramachäo  kleines  Zimmer,  Laube, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  8.  Davon  in  allen 
Sprachen  mehrfache  Ableitungen,  unter  denen  her- 
vorzuheben sind  die  Partizipialbildung  ital.  camerata, 
span.  camarada,  frz.  camarade  (Lehnwort),  eigentl. 
die  Stubengosollsehaft.  dann  zur  Bezeichnung  eines 
einzelnen  Genossen  gebraucht  (also  mit  ähnlicher 
Bedeutungsentwickelung  u.  demselben  Geschlecht*- 
wechsol  wio  das  deutsche  Hurschc  von  burm,  vgl. 
Kluge  h.  r.),  vgl.  Dz  79  camerata,  u.  das  Demin. 
itn\.  camerella,  span.  camarilla,  vgl.  Elecliia,  AG 
III  170,  u.  Canello,  ebenda  318  (u.  323,  wo  camar- 
lingo  etc.  besprochen  ist);  aua  dem  Abd.  wurde 
übernommen  kamarling  ==  ital.  camarlingo ,  vgl. 
Canello,  AG  III  323,  prov.  camarlenc-s,  altfrx. 
chambrelenc,  nfrz.  chambellan  (gleichsam  *camber- 
lanus,  also  latinisierende  Röckbildung),  vgl.  Mackel 
46;  Dz  79  *.  v. 

1776)  'earaba,  -am  /  (garnlm),  das  zwischen  Huf 
u.  Sehienbcin  befindliche  Gelenk  (Veget.  1.  56  extr. : 
Pelag.  vet.  14  p.  61;  das  Wort  ist  unlateinisch  u. 
geht  vermutlich  auf  den  kelt.  Stamm  camb-,  camm- 
zurück,  der  sich  mit  dem  Stamme  comb-  gemischt 
zu  haben  scheint,  vgl.  Th.  61  qamUa  u.  55  combo); 
itaL#nate,  Bein,  gambo,  Stengel;  (sard.  camba); 
rtr.  Komba,  työmlta,  t%6ma  ote,  vgl.  Gärtner,  g2f) 
u.  t;  92  w);  prov.  gamba  (gambautz,  gabautz, 
Sprung);  frz.  jambe  (altfrz.  auch  jame),  davon 
abgeleitet  jambon,  Schinken;  aus  einem  vorauszu- 
setzenden *game  ist  gebildet  gamache  (Devic.  *,  r. 
leitet  gamaclie  nebst  garamachfs,  span.  garromazos, 
grofso  Reiterstiefel ,  von  dem  Namen  der  tripolita- 
nischen  Stadt  Gadatues  her,  aus  welchem  zunächst 
das  span.  guadamaci  Benennung  einer  Ledergattungj 
gebildet  worden  sei),  Beinbekleidung;  span.  cat. 
gamba  (altspan.  auch  cama),  davon  jamon,  Schinkon; 
ptg.  gambia,  Bein,  stammverwandt  damit  ist  ver- 
mutlich cambt,  Radkrümmung,  Felge,  u.  camltaio, 
krummbeinig).  Vgl.  Dz  164  gamba  u.  dazu  Schelor 
im  Anhang  720;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  174.  —  Tber 
andere  mutmafsliche  Ableitungen  aus  dem  Stamme 
camb-,  camm-  s.  unten  cum  in-  und  camus.  Vgl. 
auch  Gröber,  ALL  II  432  (wo  mit  Recht  die  pyre- 
näi&chen  Formen  samt  ihren  Ableitungen  als  Fremd- 
wort« gekennzeichnet  werden;  das  übliche  span. 
ptg.  Wort  für  „Bein"  ist  piema  —  lt.  perna). 

1777)  cämbio,  -Sre,  wechseln  (Apul.  apol.  17, 
Gromat.  vot.  p.  161,20);  ital.  cambiare,  cangiare; 
prov.  camfjiar,  camjar;  frz.  changer;  Bpati.  ptg. 
cambiar  (u.  camjar);  dazu  das  Vbabstv.  ital. 
span.  ptg.  cambio,  prov.  cambi-a,  frz.  change. 
Vgl.  Dz  79  cambiare;  Gröber,  ALL  I  540;  Brual, 
Rev.  de  lu  soc.  de  ling.  de  Paris  VI  340,  will  cam- 
biare von  xäftya,  xauytiov,  xäpxptov,  Körbchen 
des  Geldwechslers,  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII 
286;  Endlicher,  Kuhn  s  Ztschr.  XXXII  231. 

1778;  kelt.  •camblta,  'eammiU  (Tom  St.  c<i»ib-, 
camm  ),  Krümrauug,  —  frz.  janle.  Radkrümmung, 
Felge  (ptg.  camba).  Vgl.  Dz  620  (wo  ein  lt.  *came* 
od.  *camif,  camitis  als  mögliches  Grundwort  ange- 
setzt wird);  Th.  103.    Vgl.  No  1790. 

1779)  kelt.  »cambltos,  cammltoa  (vom  Stamme 
camb-,  camm-),  Krümmung;  davon  vermutlich  (oder 
auch  von  dem  gleichbedeutenden  *cambtos)  ital. 
canto.  Ecke,  Winkel,  Seite,  Gegend;  davon  abgeleitet 
cantuccio  „pezzo,  ritaglio,  crostino,  specie  di  bis- 
cotto".  cantone,  ein  grofser  Winkel,  Bezirk,  vgl. 
Caix,  St.  261,  Zusammensetzung  bis  -\-  canto,  Schlupf- 
winkel; altfrz.  cant,  dazu  das  Dem.  cantel.  chantel, 
chantrle,  Schildrand.  nfrz.  ist  nur  die  dem  Ital. 
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entlehnte  Ableitung  canton  (wovon  wieder 
vier,  Bezirksaufseher,  Bahnwärter  u.  a.)  vorhanden; 
span.  ptg.  cantn,  Winkol,  Ecke,  Seite,  Kante. 
Spitze,  Stein.  Vgl.  Dz  86  canto,  wo  <lio  Wortsippe 
auf  lat.  canlhns,  Radschiene,  zurückgeführt  wird 
[«.  d.];  Th.  53. 

1780)  cmn'lhi.  •mm  /..  eine  Schale  zu  Flüssig- 
keiten (Gell.  16,  7,  9);  frz.  gameüe,  hölzerne  Schüssel; | 
8p an.  ptg.  qamella.  Vgl.  Dz  165  gamelht;  Fleehia, 
A(i  Hl  170;*  Gröber.  ALL  II  433. 

1781)  camelÜH  u.  ♦cärae'llÜH,  -am  m.  (camelus  mit 
geschlossenem ,  Cornelius  mit  offenem  e)  (griechisch 
xäfitjXot;),  Kamel;  ital.  cammello  [mit  offenem  e); 
s i ci  1.  camiddu;  prov.  camel-s  (mit  offenem  e);  alt- 
frz.  chameil,  Fem.  clmmelle;  frz.  chameau  =  *ca- 
mtiluH ;  cat.  camell;  span.  camello;  ptg.  camelo 
(lat.  Lehnwort).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  640;  d'Ovidio. 
in  Gröbor's  Grundrifs  1  610,  Cornu,  ebenda  1  720; 
Cohn,  Suffixw.  p.  214;  Berger  s.  v. 

1782)  eämeräriüs,  -um  m.  (v.  camera),  Kämmerer 
.  Fr 


(Greg.  Tur.  bist.  Franc,  4,  7);  ital.  camerario 

>ale".  areh. 
Iner.  Vgl. 


„titolo  d'ufficio  alla  corte  imperiale  e  papale".  Mt 
camerajo  „camorlingo",  cameriere,  Kelli 


Canello,  AG  III  306. 

1783)  eamero,  -are,  wölben;  neu  p rov.  cambrd; 
frz.  cambrer,  bogenförmig  krümmen.  Vgl.  Dz  539 
camirrer. 

1784)  (Vameüs,  s,  am  (vom  kelt.  Stamme  camm-), 


i;  ptg,  canho,  links,  davon  abgeleitet  canhota, 
linke  Uand,  canhoto,  linkisch,  als  Sbst.  krummes 
Holz.  Vgl.  Dz  436  canho.  Denkbar  wäre  aber 
wohl  auch,  dafs  canho  auf  *canius,  hündisch  (prov. 
canhs)  zurückginge.] 

1786}  |*camex,  -Icem  u.  "cames,  -Item,  /'.. 
Krümmung,  Rundung  (Vi;  dav.  nach  Horning,  Z 
XXI  462,  neuprov.  canco  Radfelge;  frz.  chaintre 
/".,  Saum  eines  Kleidos  (7.  XXII  482  spricht  U.  die 
Mutmafsung  aus,  dafs  frz.  cintre  m.,  welches  ge- 
wöhnlich als  Postverbale  zu  cintrer  =  *cincturare 
[s.  d.]  aufgefafst  wird,  identisch  mit  chainlre  sei; 
das  männlieho  Genus  von  cintre  im  Gegensatz  zu 
dem  weiblichen  chaintre  erkläre  sich  aus  Einwir- 
kung von  arc.  Die  Hypothese  ist  jedenfalls  sehr 
ansprechend.] 
[*camlcla  «.  camlsla.] 

1786)  »caminatä,  -am  /'.  (v.  caminus),  Esse,  mit 
einem  Kamin  versehenes  Zimmer;  ital.  cam(m)inala 
„stanza  fornita  di  caraino,  ehe  anticamonte  serviva 
da  salotto",  sciaminea  „camino",  neap.  cemmenera, 
gleichsam  *caminaria ,  vgl.  Dz  80  caminata ;  Ca- 
nello, AG  III  312;  Caix,  St.  534;  frz.  cheminee. 

1787)  (*e&mioettu8,  -am  m.  (Domin.  zu  caminus), 
viell.  Grundwort  zu  frz.  chenet ,  Feuerbock,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  188,  s.  auch  unten 
'eanettus.j 

camino,  -are  s.  eamlnüs,  eammiao. 

1788)  cämlnüs,  -am  m.  =  gr.  xäftno^,  Feuer- 
stätte, Esse,  hat  wahrscheinlich  mit  der  Wortsippe 
ital.  cammino,  Wog  etc.,  unmittelbar  nichts  zu 
schaffen,  sondern  die  betr.  Worte  gehen  auf  den 
gallischen  Stamm  *crtt?imin<i-,  Gang.Weg,  zurück,  der 
allerdings  mit  gr.  xifuwot  urverwandt  sein  mag. 
Dasselbe  gilt  von  dem  Verbum  camminaref  gehen. 
Dagegen  entspricht  selbstverständlich  ital.  cam- 
mino, camminata  in  der  Bedtg.  „Rauchfang"  dem 
lat.  caminus  ] 

1789)  cämlsla,  -am  f.,  leinener  Überwurf,  Hemd 
(Hier,  op.  64,  11;  Paul,  ex  Fest.  311,  4;  Isid.  19, 
21.  1:  das  Wort  ist  germanischen  Ursprunges,  alt- 
germ.  chamtsiu  von  der  Wurzel  harn  bekleiden,  vgl. 


Mackel  130  f.,  vermutlich  aber  ging  es  zunächst 
in  das  Koltische  u.  orst  aus  diesem  in  das  Latein 
über,  vgl.  Th.  61  f.);  ital.  camteta  u.  camiscia, 
Hemd,  daneben  einlief,  Chorhemd  (setzt  wohl  An- 
bildung  an  die  Substantive  auf  -ex,  -seil  voraus,  also 
gleichsam  'eamex  camicem);  abgeleitet  camisciole, 
Weste,  Wams;  ruiu.  rriniMä,  cümaaü;  rtr.  kamisa 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  camisa  (davon  ab- 
geleitet camxil,  gleichsam  *camis»le,  freilich  eine 
schwer  glaubhafte  Bildung);  frz.  chemise  (daneben 
alt  frz.  canse,  ranne,  chainse,  Chorhemd,  davon 
abgeleitet  chuinxil) ,  dazu  das  Demin.  ciiemisettc : 
aus  dem  Ital.  entlehnt  ist  camisole;  cat.  camisa; 
span.  camisa,  davon  abgeleitet camiseta,  camisola, 
camison,  camisole,  altapan.  camzü ;  ptg.  camisa, 
davon  abgeleitet  camisinha,  camisola,  camisote. 
Vgl.  llz  79  camicia;  Th.  51  f.;  Mackel  130  f., 
Gröber,  ALL  I  541  (Gröber  setzt  für  cämice,  chainse, 
camzü  etc.  eine  Grundform  *cdmisi-  an). 

1790)  |  *eamita,  -am  /' ,  Krümmung ;  dav.  nach  Hor- 
uing,  Z  XXI 452,  frz.  jante  Kadfelge.)  Vgl.  No  1778. 

1791)  ir.  eamm- (gallisch  camho-,  „doch  ist  nicht 
zu  zweifoln,  dafs  auch  im  Gallischen  mb  dialektisch 
zu  mm  geworden  war"  Th.  53),  krumm  gebogen; 
davon  1.  mittelst  des  Suffixes  -da-  ital.  camuso, 
Stumpfnase,  prov.  carotis  camusa  (auch  gamus), 
frz.  camus.  Stumpfnase,  auch  Adj.  stumpf-,  platt- 
nasig (Brinkmann,  Metaphern  p.  263,  hält  camm 
für  entstanden  au-  Cflwi«  •  wmäo  „hundes'-hnau/.ig, 
stumpf-,  plattnasig");  2.  mitteilt  des  Suffixes 
ital.  camoscio,  platt,  eingedrückt,  prov.  camois, 
Quetschung,  blauer  Fleck,  frz.  camoissier,  platt 
drücken,  quetschen.  Vgl.  Dz  83  camuso;  Th.  53. 
—  Von  dieser  Wortsippe  zu  trennen  ist  ital.  ca- 
moscio,  Gemse  (frz.  chamois),  camosciare,  Leder 
sämisch  gerben  etc.,  welche  Worte  auf  ahd.  *aarour 
zurückgehen,  vgl.  Mackel  47. 

1792)  cammärtts,  -um  im.  (gr.  xäppapoi),  Meer- 
krebs. Hummer;  ital.  aänütero,  vgl.  Förster,  Z 
XXII  265  (mm  ;  mb;  viell.  aber  ist  gambero  aus 
*gammero  durch  Anlehnung  an  gamlta  entstanden); 
rum.  camar ;  neuprov.  jambre;  altfrz.  jamble, 
richtiger  aber  wohl  =  *chamüla  v.  chama  (im  Nfrz. 
ist  das  Wort  durch  homard  \  =  altn.  hummar]  ver- 
drängt); span.  qdmbaro;  ptg.  camardo.  Vgl.  Dz 
155  gdmbero.  Vgl.  auch  Gröber,  ALL  II  433,  u. 
s.  unten  *gambarus. 

1793.1  gallisch.  Stamm  eammiao-  (vgl.  coro,  caro- 
men),  Gang,  Weg;  davon,  indem  das  Suffix  -ino  mit 
dem  lat.  -in«  vertauscht  wurde,  ital.  cammino,  Weg, 
dazu  das  Vb.  camnunare,  gehen;  prov.  cami(n)-s, 
dazu  das  Vb.  vaminar ;  frz.  chemin,  dazu  das  Vb. 
ehern  int x ;  cat.  cann;  span.  camino,  dazu  das  Vb. 
caminar;  ptg.  caminho.  dazu  das  Vb.  caminhar. 
Vgl.  Dz  81  cammino;  Th.  62;  Gröber,  ALL  I  641 ; 
s.  auch  oben  eämiuus. 

1794)  earnömlllu,  -am  f.  (Nebenform  zu  rha- 
maemelon,  xauaiurji.or),  Kamille;  i  tal.  camamiüa ; 
frz.  camomiUe  (mit  palat.  /);  span.  camamila. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  44. 

1795)  mejik.  eamotli  =  span.  camote,  amerika- 
nische Batate,  vgl.  Dz  436  *.  t?. 

1796)  cämp&nä,  -am  i  v.  C'dni/MiiuVi),  Glocke  (Plin. 
N.  H.  18,  360  D;  Beda,  bist.  eccl.  4,  23);  ital. 
campana;  rum.  cumpdnä;  prov.  cat.  span.  cam- 
pnnu;  ptg.  campainha;  (im  Frz.  ist  campane  nur 
als  gelehrtes  Wort,  bezw.  als  terminui  teebuicus 
vorhanden ;  das  üblirhe  Wort  für  „Glocke"  ist  cloche, 
auch  prov.  cloca,  clocha,  welches  entweder  auf 
keltisches  che  zurückgeht  [vgl.  Kluge  unter  „Glocke"] 
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oder  aber  onomatopoietischen  Ursprunges  ist ,  vgl. 
Th.  95).    Vgl.  Dz  83  campana.  -    S.  Nachtrag. 

1797)  eampanetts  u.  -Job,  n,  um  (v.  campux), 
zum  flachen  Lande  gehörig  (Gromat.  vet.  331,  20 
u.  22) ,  PI.  »übst,  campanta  n.,  das  flacho  Und, 
Blachfeld  (Gromat.  vet.  332,  22);  ital.  campagna; 
prov.  eampanha;  frz.  Champagne  (ist  zum  Eigen- 
namen geworden,  als  Appellativ  ist  das  Lehnwort 
campagne  eingetreten) ;  span.  cnmpatia;  ptg.  eam- 
panha. Bemerkenswert  ist,  dafs  das  Wort  aufser 
der  Bedtg.  „Gefilde.  Land(schaft)"  auch  die  von 
„Feldxug"  besitzt  infolge  derselben  Auffassung  des 
Begriffes,  welcher  auch  das  deutsebo  Wort  sein 
Dasein  verdankt;  möglicherweise  aber  ist  auch  der 
lautliche  Anklang  von  enmp-agna  an  da«  german. 
*kampa-,  Kampf  (das  keineswegs  aus  dem  Roman, 
übernommen  ist,  vgl.  Kluge  $.  r.)  dabei  von  Ein- 
wirkung gewesen;  ital.  campinne,  frz.  champion 
ist  wobl  aus  ahd.  chemphio  unter  Anlehnung  an 
cnmpun  entstanden,  ob  freilich  auch  in  der  Be- 
deutung „Probe,  Muster"  ist  sehr  fraglich,  weil 
sich  der  Bedeutungswandel  kaum  erklären  lassen 
durfte.    Auch  in  den  Verben  span.  campar,  sieb 

(frz.  camptr)  u.  campenr  (wovon  der  Bei- 
des Cid  „campeador"  Kämpfen,  das  Feld 
halten  (altfrz.  champmier),  it  A\.campeggiare,  mag 
sich  Ableitung  von  ahd.  kampßan  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  campus  gemischt  haben.  Vgl.  Dz83 
campo  u.  82  campagna. 

1798)  *eampanllla,  -am  f.  {camitana),  Glöck- 
(als  Blumonnamc);  ital.  campanella ;  altfrz. 

i-  u.  champaneUe,  vgl.  Groeno,  C  vor  A  im  Frz. 
(Strafsburg  1888  Diss.)  p.  62;  neuf rz.  campanelle 
(geL  W.);  span.  campanitla.  Vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  23  u.  802. 

1799)  cämpärlus,  -am  in.  (campus),  Feldhüter; 
piem.  lomb.  campe,  venez.  camparo,  u.  camprr, 
vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1600)  Ortsname  Campeehe  (in  Centraiamerika); 
dar.  ital.  campe ggio ,  ein  Färbeholz;  frz.  cam- 
peche;  span.  campeche.    Vgl.  Dz  83  campeggio. 

1801)  campe*  Irls,  -e  (campus),  zum  Felde  ge- 
hörig; ital.  campestre,  frz.  champitre  etc. 

1802)  [*cärapinio,  •önem  m.  (v.  campu*)  =»  frz. 
Champignon,  ein  Pili,  vgl.  Dz  542  Champignon.) 

1809)  ['eimplniolos,  -um  »ital.  campignuolo, 
altfrz.  champignuel,  vgl.  Dz  642  Champignon, 
vgl.  No  1802.] 

1804)  eampso,  -Ire  (vgl.  gr.  xapnrav),  umsegeln 
(Eon.  ann.  334,  vgl.  Prise.  10,  62);  ital.  cansare, 
ausbeugen,  ausweichen,  Kompos.  scamarc.  Vgl.  Dz 
362  cansare.  Hierher  gehört  auch  wohl  span. 
cansar,  müde  machen  (dexcansar,  entmüden,  ruhen), 
dazu  das  Adj.  canso,  müde,  die  eigentliche  Bedeu- 
tung würde  dann  etwa  sein  „(dio  Glieder)  krümmen"" 
vgL  gr.  xäuvttv  neben  xdf/nrtiv.  Vgl.  Dz  91  c<ws 
(setzt  canso  ~~  quassux  an). 

1805)  eämpus,  -um  im.,  Fläche,  Feld ;  ital.  campo; 
mm.  camp;  prov.  camp-i>;  frz.  champ  (dazu  das 
Lehnwort  camp);  span  ptg.  campo.  In  der  mili- 
tärischen Bedtg.,  welche  camjto  neben  der  aus  dem 

übernommenen  besitzt,  ist  das  Wort 
i  wie  seine  scheinbaren  Ableitungen  (campione, 
catnptar  etc.,  s.  oben  campanl«)  auf  altgenn. 
*kampa,  Kampf  (vgl.  Kluge,  #.  c),  zurückzuführen, 
wenn  auch  bereitwillig  zuzugeben  ist,  dafs  die  be- 
treffende Wortsippe  sich  an  die  von  lat.  campus 
herstammende  lautlich  u.  begrifflich  angeschlossen 
hat.    Vgl.  Dz  83  campo. 

1806)  gr.  xaftxvloq,  gekrümmt;  davon  vielleicht 


span.  ptg.  gancho,  Haken  (das  gleichbedeutende 
ital.  gancio  könnte  nur,  wenn  es  Lehnwort  aus 
dem  Span,  wäre,  den  gleichen  Ursprung  haben);  frz. 
gause,  Schleife,  Schiingo,  ist  fern  zu  halten,  und 
zwar  ohne  dafs  eine  sichere  Ableitung  gegeben  werden 
könnte,  falls  man  nicht  die  Ableitung  von  Cancer 
(s.  d.)  als  solche  ansehen  will.  Vgl.  Dz  166  gancio. 

1807)  eämttr,  a,  um,  gekrümmt ;  davon  violleicht 
abgeleitet  *cambro,  -önem,  Wegedom,  =  span. 
camhron,  Dornst  rauch ;  ptg.  cambröes  [PI.],  Wolfs-, 
Kreuzdom.    Vgl.  Dz  436  cambron.] 

1808)  cämüs,  -nm  m.  (gr.  *i//<o„),  Maulkorb,  auch 
ein  Strafwerkzeug  für  Verbrecher;  ital.  camo,  sard. 
accamu  capestro,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  von  camus, 
bezw.  unmittelbar  von  xtjuö;  will  Baist,  Z  V  560, 
herleiten:  1.  span.  camal,  Halfter,  Halsring  mit 
Kette  der  Sklaven,  2.  ital.  camaglio,  Hals  des 
Panzerhemdes,  mit  welchem  auch  der  Kopf  bedeckt 
worden  konnte,  prov.  capmalh-s,  camalhs,  alt  fr/. 
camail,  im  Nfrz.  bezeichnet  das  Wort  ein  Priester- 
käppchen.  Bischofsmäntelchen  (Dz  79  camaglio  hatte 
in  dem  Worte  eine  Zusammensetzung  aus  cap  = 
cap[ut\  -f  tnaiha,  maiüe  maculn ,  Panzer|ringj 
erblickt  und  daran  dürfte  festzuhalten  sein;  der 
Genuswechsel,  den  Baist  so  auffällig  findet,  läfst 
sich  violleicht  dadurch  erklären,  dafs  man  annimmt, 
es  sei  das  Wort  im  Geschlecht  an  das  sinnverwandt« 
„Helm"  =  elmo  etc.  angeglichen  worden).  Aus 
camux  ii.  frenum  zusammengesetzt  ist  chanfrein. 
3.  „Auch  span.  gramaUa,  Panzerhemd,  jetzt  ein 
über  die  Knie«  herabfallendes  Gewand,  mit  cat. 
gambet,  gambetds,  span.  gambeto  .capote  sin  escla- 
vina  y  hasta  mas  abajo  de  la  rodilla'  kann  ebenso- 
wohl mit  gamache  als  mit  camaä  verwandt  sein. 
Hier  mag  auch  noch  span.  gambo,  gambuj,  gam- 

\boj,  gambvjo,  cat.  cambuix,  gambuix,  Kinder- 
mützeben,  Erwähnung  finden;  das  Suffix  u.  dor 
Stamm  lassen  Bich  aus  dem  Koltischen  herleiten, 
aber  die  Bedtg.  nur  insofern  man  oben  aus  einer 
Wurzel  krumtn'  so  ziemlich  alles  machen  kann." 
Nichtsdestoweniger  dürfte  diese  ganzo  Sippe  auf 
dem  kelt.  Stamm»  comb-,  camm-  beruhen.  Auf 
diesen  Stamm  führt  Baist  sehr  mit  Recht  auch 
span.  cama,  camba,  cat. cama,  Stango  am  Zügol- 
ring,  zurück,  das  von  Dz  436  -.  r.  von  camus  ab- 
geleitet war.  —  S.  den  Nachtrag. 

1809)  cänäbu.  «am  f.  (kännäbä,  cännäha,  cänäva, 
cänäpo),  nach  Bianchi,  AG  Xlll  210,  entstanden 
aus  caluba,  xakvßn  Hütte,  Krämerbude,  Wein- 
schenko  (z.  B.  Oroll.  Inscr.  4077  u.  7007,  Corp. 
inscr.  lat.  HI  p.  940  u.  964);  ital.  cdnova,  Vor- 
ratskammer, Weinkeller  (sard.  candea),  davon 
canovajo,  canarajo,  „cantiniere",  canoviere  „in  an- 
tico  chi  teneva  rivendita  di  sale",  vgl.  Canello, 
AG  III  305.  Vgl.  Dz  862  canova;  Rönscb,  Jahrb. 
XIV  176;  Förster,  RF  I  324  Anm.  1. 

1810)  gleichs.  'c&nftlii  (v.  canis),  Hundehaufen, 
Gesindel;  ital.  canaglia;  altfrz.  chienaiiie;  nfrz. 
Canaille  (Lehnwort);  span.  canalla  (daneben  per- 
reria  von  perro);  ptg.  canalha.  Vgl.  Dz  84  c<i- 
naglia;  d'Ovidio.  AG  XHI  405. 

fcänälieül*  (v.  canalis)  s.  oben  callis.) 

1811)  eioills,  -em  m.  u.  f.  <v.  OHM),  Röhre, 
Rinne;  ital.  canale ;  frz.  chenal,  cheneau,  Strom- 
enge, enger  Thalweg,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
orhalten  ('span.  frz.  canal).    Vgl.  Berger  «.  v. 

1812)  cänürius,  a,  am  (canis),  zum  Hunde  ge- 
hörig; dav.  sard.  canarzu  canattiere,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

s.  canlstram. 

13» 
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1818)  cancellÄrtus 


1829)  canlo 
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1813)  rancel  Linus,  -um  m.  (v.  cancelli),  Gitter-,  I 
Thürstoher,  Vorsteher  einer  Kanzlei  (Cassiod.  var. 
11,  6);  ital.  cancellier*;  frz.  chancelier  etc. 

1814)  cincSHo,  -ftre  (v.  canceüi),  gitterformig 
machen,  gittern;  ital.  cancellare,  wanken  (eigentl. 
die  Beine  kreuzweise,  gleichsam  gitterformig  setzen), 
auch  „cassarc  lo  scritto  con  righe  traversali,  incro- 
eiare",  arch.  ciancellare  „barcollare",  rg\.  Canello. 
AG  III  372;  prov.  cattcellar;  frz.  chanceler.  Vgl. 
Dz  84  caneellare. 

1815)  e&neglli«,  -um  m.  iDemin.  v.  cancer  in 
Anspielung  an  die  Scheren  des  Krebses;  gewöhnlich 
im  PI.  cancelli,  der  8«.  b.  Ulpian.  dig.  43,  24  ,  9, 
§  1);  daneben  cancella  f..  Gitter;  ital.  cancello, 
Gitter;  [rum.  canghelä};  frz.  cancel  u.  ehaneel, 
Raum  hinter  einem  Gitter;  span.  cancel,  cancela, 
Vorhof,  Loge. 

181«)  cancer  (umgestellt  crancer,  davon  das 
Dcmin.  *crancnlus.  'cancriculusl,  •um  m.,  Krebs; 
ital.  cancr»  ,,uno  dei  segni  dello  zodiaco  e  specie 
di  malattia",  vanchero  „malattia,  o  persona  o  coaa 
molto  uggiosa",  granchio  „animalo  crostaoeo"  (neben 
granchio  auch  grancio,  davon  das  Vb.  grancire, 
anpacken),  von  grancliio  abgeleitet  aggranchiarsi, 
-irsi,  aggrkehiarsi  „rattrarsi,  ratrappirsi,  raggrap- 
parei",  "vgl.  Caix,  St.  142;  ganghero  „mastiettatura 
in  metallo"  ist  wohl  ebenfalls  auf  cancer  zurück- 
zuführen, denn  die  von  Dz  374  aufgestellt-  Ableitung 
von  xäy/a).o^  [s.  d.j  ist  wenig  glaubhaft,  vgl. 
Canello,  AG  III  360;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
gancio  „strumento  uncinato,  per  sunilitudino  rol 
granchio"  (dann  würde  auch  span.  gancho  u.  viel- 
leicht selbst  frz.  ganse  hierher  zu  stellen  sein,  vgl. 
oben  KOfuriloA  Tgl-  Canello,  AG  III  360;  cancer 
+  jtägürüs  [s.  d.]  =»  granci)>orro,  vgl.  Dz  377  t.  v.; 
prov.  cat.  cranc;  frz.  chancre,  Krobsgesehwür  (als 
Tiername  ist  das  Wort  durch  icrevinsc  «=  ahd. 
chrebig  verdrangt  worden);  span.  cangrejo,  See- 
krebs •=>  *cancriculus  (daneben  gämbaro);  ptg. 
granquejo  u.  garanguejn.  Vgl.  Dz  171  qranchio; 
C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  209. 

1817)  [*canehalus,  gr.  xü^ai.ot  (b.  Hesychius), 
soll  nach  Dl  374  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
ganghero,  Thürangel,  davon  sgangherare ,  ans  den 
Angeln  heben  (ptg.  excancarar ,  sperrweit  öffnen, 
wozu  das  Sbst.  escancara,  offen  zu  Tage  liegende 
Sache).  Wahrscheinlich  aber  gehen  diese  Worte 
(u.  ebenso  prov.  ganguil,  Thürangel)  auf  cancer 
[a.  d.J  zurück,  vgl.  Canello,  AG  III  360.  Wonn  aber 
Bugge,  R  III  146,  frz.  degingander ,  schlottrig 
machen,  von  einem  vorauszusetzenden  *gingand  — * 
ganghero  ableiten  will,  so  dafs  dtgingander  ursprüng- 
lich mit  sgangherare  gleichbedeutend  gewesen  sein 
würde,  so  ist  das  an  sich  ganz  ansprechend,  mufs 
aber  doch  für  sehr  fragwürdig  gelten,  schon  weil  das 
Primitiv  gingand  nicht  zu  belegen  ist.  Vgl.  Dz  374 
gangliero.] 

1818)  candela,  -am  /.,  Wachslicht,  Kerze;  ital. 
candela;  rum.  candchi,  Nachtlampe;  prov.  cän- 
dela; altfrz.  chandoile:  nfrz.  chandelle,  gleichsam 
*candella,  vgl.  Rothenberg  41,  dagegen  <  handelcur 
=  *candelurum  f.  -firum;  span.  candela;  ptg. 
catidea.    Vgl.  Cohn,  Suffix*,  p.  215. 

1819)  candelabrüm  ».  (auch  candelaber  und 
cAiidelabrusi,  Kerzentriiger,  Leuchter;  volkstümlich 
geworden  ist  das  Wort  nur  im  Altfrz.,  wo  sich  die 
an  arhre  angelehnte  Bildung  chandelarbrr.  gleich- 
sam „Kerzenbaum"  findet,  vgl.  Fafs,  RF  III  498. 

1620)  'candelirifi»,  a,  um  (v.  candela),  zur  Kerze 


gehörig;  ital.  candelajo  „chi  fa  candele"  u.  cande- 
liere  ,,candelabro",  vgl.  Canello,  AG  III  306. 

1821)  Candidus,  a,  um,  hellweifa:  canav.  cande, 
vgl.  AG  XIV  116. 

1822)  ndd.  cane,  Kahn,  =  frz.  cane,  davon 
canard,  Ento  (altfrz.  cane  bedeutet  auch  „Schiff"). 
Vgl.  Dz  539_canard;  Mackel  p.  18. 

1823)  eftneaeo,  Mre  f.  -in  (loch.  v.  caneo), 
grau  werden;  frz.  chancir,  schimmoln,  vgl.  Dz 
542  *.  v. 

1824)  (*e*B«ttufi.  -um  m.  (Dem.  v.  canti),  davon 
nach  Dz  546  *.  f.  frz.  chenel,  Feuerbock  zum  Auf- 
legen des  Holzes  im  Kamin,  „weil  er,  so  sagt  man. 
Hundefüfse  hat";  Schelor  im  Anhang  zu  Dz  758  ist 
geneigt,  chenet  für  zusammengezogen  aus  *cheminet 
(=  *caminettm  v.  caminun)  zu  halten,  als  Analogon 
führt  er  das  belegte  cheminel  an.] 

1825)  *cänia,  -am  f.  (Fom.  zu  conti),  Hündin; 
ital.  eagna,  dav.  (mundartl.)  cagmira  Hundelänu 
(rtr.  canrra),  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  466;  prov. 
canha;  frz.  cagne  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  591 
gagnon. 

1826)  canicae,  -as  /'.,  eine  Art  Kleie;  südital. 
kanikkga,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1827)  cannülä,  -am  /'.  (Demin.  v.  conti),  kleiner 
Hund;  ital.  canicul-t,  ca«icola  „nomo  d'una  costel- 
lazioue,  la  stagione  in  eoi  il  sole  e  in  canicula", 
ciniglia  „«ordone  vellutato"  (nach  dem  frz.  chenilU), 
vgl.  Canello,  AG  III  372,  Littre,  Hist.  de  la  langue 
frese  1J  63;  zu  canicula  gehören  auch  ralbross. 
ankaniljar  „aggrovigliaro"  u.  deskaniljar  „distri- 
caro,  dipanare",  vgl.  Nigra,  R  XIV  353;  frz.  che- 
näle.  Raupe,  samtartiges  Seidenzeug,  vgl.  Dz  546 
8.  v.,  wo  bemerkt  ist,  dafs  wohl  die  Ähnlichkeit 
mancher  Raupenköpfo  mit  Hundeköpfon  Anlafs  zu 
der  Benennung  gegeben  habe,  recht  wahrscheinlich 
ist  das  freilich  nicht,  vielleicht  ist  der  Grund  in 
der  an  gierige  Hunde  erinnernden  Frofsancht  mancher 
Raupen  zu  suchen.  Dz  stellt  übrigens  auch  *cate- 
nicula  iDemin.  v.  catena)  als  mögliches  Grundwort 
hin  „wegen  des  aus  einzelnen  Ringen  zusammen- 
gesetzten Körpers",  meint  aber,  diese  Anschauung 
sei  zu  anatomisch,  nichtsdestoweniger  dürfte  *cate- 
nicida  annehmbarer  sein,  als  canicula.  Andrerseits 
ist  freilich  zu  erwägen,  dafs,  wie  Dz  anführt,  im 
Mail,  die  Seidenraupe  can  und  cagnon  „Hund" 
genannt  wird.  Im  Lombard,  wird  die  Raupe  gatta 
genannt  (vgl.  altfrz  chate,  pic.  cate,  aus  cate  fte- 
leusc  englisch  caterpdlar.  vgl.  Skeat,  Etym.  Dict. 
*.  v.\  Dz  erblickt  darin  das  bekannte  Wort  für 
„Katze"  (es  würde  dies  also  ein  Analogon  zu  der 
Bezeichnung  „Hund"  sein),  Flechia  dagegen,  AG  II 
41  Anm.,  sieht  in  gatta  eine  Kürzung  aus  bigalt a, 
das  seinerseits  wieder  von  [bom\hyc-  stammen  soll. 
Aber  auch  hier  ist  Diez'  Erklärung  vorzuziehen.  — 
Im  Ital.  ist  das  übliche  Wort  für  Raupe  brueo  = 
brüchus,  eigentl.  Heuschrecke,  u.  ruca,  im  Span. 
oruga,  im  Ptg.  lagarta  —  lacerta;  ruca  u.  oruga 
gehen  auf  erüca,  eigentl.  Raute,  zurück,  mit  welcher 
die  Raupe  durch  ihr  samtartiges  Ausseben  (das 
seinerseits  wieder  die  Benennung  eines  samtartigen 
Seidenstoffes  mit  chenille  veranlagt  hat)  Ähnlichkeit 
besitzt. 

1828)  Vünilin  "•  pl.  (woher?  u.  waa  bedoutend  ?); 
ital,  (neapol.)  camqlia,  misura  die  biada,  caniglitda, 
Kleie.    Vgl.  d  Ovidio.  AG  XIII  406. 

1829)  [gleichs.  »rinio,  -önem  m.  (v.  conti); 
vielleicht  läfst  auf  dieao  Grundform  Bich  frz. 
gagnon,  gaigmm  (tmgnon,  icaignon),  Hofhund, 
zurüfkfiihren ,  richliger  aber  wird  man  das  Wort 
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1830)  canlpa 


1853)  cäntTcum 
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mit  gotmire  „kläffen"  in  Zusammenband  bringen, 
Braune,  Z  XVIII  517,  ist  geneigt,  das  Wort  von 
»rang  „Aue"  abzuleiten,  eo  dafs  es  zunächst  „Wiesen- 
hund, Schäferhund"  bezeichnen  würde,  das  ist  aber 
wenig  glaubhaft.  Zu  beachten  ist  übrigens,  dal« 
Gaignon  im.  Altfrz.  auch  als  Pferdename  gebraucht 
wird.    Vgl.  Dz  691  gagnon.' 

1830)  ciulpä,  -um  /..  Fruchtkorb;  friaul."cn»ir<? 
u.  ianive ;  neu  prov.  canaveto;  frz.  (veraltet)  cane- 
reite.  VgL  Mussana,  Beitr.  p.  142;  Behrens,  Metath. 
p.  27. 

1831)  einig,  -em  c.  (urverwandt  mit  gr.  xvwt). 
Hund;  ital.  eave;  itr.  kan,  k%an,  kyaun  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  can-s,  dazu  das  Fem.  autha 
u.  da«  Adj.  canh-s;  frz.  chicn  (das  ie  erklärt  sich 
aus  dem  sog.  Bartsch 'sehen  Gesetze,  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  123),  dazu  das  Fem.  chienne;  ptg.  cilo.  Im 
Span,  ist  cani*  durch  das  (auch  im  Ptg.  vorhan- 
dene) perro  ■=  *petru8,bc7.w.Petrug  verdrängt  worden 
|s.  unten  Petrus),  auch  im  Sard.  findet  sich  pemi. 
Vgl.  Dz  546  dum  (u.  dazu  Scholer  im  Anhang  758). 
476  perro.  Vgl.  auch  oben  canla,  canicola,  canlo. 
Auf  einem  Adj.  'canius  oder  *cantim,  hündisch, 
könnte  wohl  auch  ptg.  canho,  linkisch,  beruhen, 
Dz  436  a.  r.  setzt  als  Gruudwort  *cameus,  krumm, 
an.  s.  oben  t.  ».,  s.  auch  eanla. 

1832)  <  im  istrum.  "  (  umist  mm  n.  (gr.  xävaOTvov), 
'eanaaträ  /'.  (gr.  xävaotya),  Korb;  ital.  canestro; 
neuprov.  cnna»to;  frz.  canastre  iLehnwort);  span. 
camwtro,  canasto ,  canasta  (wegen  der  letzteren 
Formen  vgl.  Storni,  R  V  167,  s.  auch  oben  benna). 
Vgl.  Da  486  canwtto  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768. 

•<  anius  (od.  *cänensi,  a,  am  s.  canls. 

1833)  cunna.  .am  f.  (gr.  xdvia),  kleine«  Rohr. 
Schilf;  ital.  canna ;  frz.  cawwe  (Lehnwort,  meist 
im  Sinne  von  „Spazierstock"  gebraucht);  span. 
caüa,  dav.  abgol.  caiiuio  „pezzo  di  canna  tra  uodo 
e  nodo",  dav.  wieder  cailutiiio,  woraus  ital. 
eatii,n)utiglia  u.  frz.  cannatille,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  407. 

1834)  cinnäblg,  -bim  f.  u.  cännäbüm  n.  (gr. 
»ävraßii,  xäwa(lo$),  Hanf;  ital.  cdnape,  davon 
abgeleitet  canavaccio,  grobe  Leinewand;  rum.  cd- 
Mpti;  prov.  cantbe  (davon  abgeleitet  canaba*), 
eambre;  frz.  cbanvre,  dazu  die  entlehnte  Ableitung 
emtta»;  span.  ediinnm,  davon  abgeleitet  c««a- 
mazo;  ptg.  can(h)amo,  davon  abgeleitet  canha- 
maro.    Vgl.  Dz  84  cdtuipe.  —  S.  den  Nachtrag. 

1835)  canna  de  ebülo  itbulum,  eine  Hollunder- 
art)  —  i  t  a  1.  canna  d'ebolo,  daraus  dialektisch  (aret. 
chi&u.)  candepola,  Epheu,  vgl.  Caix,  St.  249. 

1836)  einaa  +  ßrölÄ  (Rute),  eaanä  +  ♦fencüla 
—  cat.  cangafera,  span.  canaherlu,  cafiahrja, 
Gartenkraut,  vgl.  Dz  436  canaherln. 

1837)  ran u  ii  »Impletönä,  Einfüllrobr,  ist  nach 
Caii'  geistvoller  Vermutung,  St,  18,  das  (dann  durch 
Volkset  ymologie  verballhornte)  Grundwort  zu  ital. 
sj>an.  cantiihplora ,  Kühlgefäfs,  frz.  chantepleitrc, 
Giefskanne,  Trichter.  Dz  542  chanteplcure  hielt 
(nach  Menage'«  Vorgang)  das  Wort  für  zusammen- 
gesetzt aus  chante  -f  pletire,  womit  auch  Fafs,  RF 
III  497,  sich  einverstanden  erklärte. 

1838)  t aniut  ine],  Honigrohr,  Zuckerrohr;  ita I. 
cannamtle;  span.  canatnicl.  Vgl.  Dz  84  cannamtle. 

1839)  *ean;n|ellä,  -am  f.  (Demin.  v.  canna), 
Röhrrhen;  ital.  canneUa,  Schilfrohr,  Zitnmt;  rum. 
canr,  Hahn  (als  Werkzeug);  prov.  canella:  frz. 
cannelle,  Zitnmt(rohr);  span.  caililla,  dünnes  Rohr, 
canüla,  Schienbein,  canela,  Zimmt;  ptg.  canela, 
Röhre,  Spule,  Zimmt. 


1840)  *fän|njellus.  -um  m.  (Domin.  v.  canna). 
Röhrchen;  ital.  <  tnncllo,  ein  Stückchen  Rohr;  frz. 
cheneau,  Dachrinne,  wird  von  Diez  546  *.  d.  mit 
Recht  von  canali*  abgeleitet,  vgl.  jedoch  Borgor 
p.  71;  span.  canclo,  Zimmtbaum. 

1841)  c&nnetum  lt.  {canna),  Röhricht;  ital. 
sard.  cannedu,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1842)  ital.  cannlbale;  frz.  cannibale;  span. 
cantbal,  ein  der  Spracho  der  Eingeborenen  auf  den 
Antillen  entlehntes  Wort,  vgl.  Dz  84  *.  v. 

1843)  ['eannlo,  -önem  m.  (v.  canna),  Röhre  ™ 
span.  gaünn,  Luftröhre,  davon  abgeleitet  gaiiote, 
vgl.  Dz  453  gauon.] 

1844)  (*<r«nu».  •önem  m.  (v.  catma),  grofse 
Röhre;  ital.  canntme,  Röhre,  Geachützlauf,  Kanone 
(damit  dürfte  zusammenhängen  cannocchio  „palo 
da  vite".  caUm-hia  mit  gleicher  Bedtg.,  viell.  auch 
caleggiolo  für  canneggialo  „cannuccia",  vgl.  Caix, 
St  247);  frz.  canon:  span.  canon;  ptg.  canJiilo, 
Vgl.  Dz  85  cannone.] 

1845)  [*gleichs.  cännönärin»,  a,  um,  —  ital. 
cannnnicre  (frz.  canonnier),  Kanonier,  cannauiera, 
Schiefsloch  -scharte.  —  Erwähnt  werde  hier  auch 
frz.  canonniste,  Stückgiofser.) 

1846)  cänön  (xarwv)  m.  Kanon,  =  altfrz.  vane 
(Computus  44).    Vgl.  Berger  p.  77. 

18471  canonicum  a,  um  (gr.  xavovixo^  v.xttvwv), 
kanonisch,  als  Sbst.  Domherr;  ital.  candntco,  Sbst. 
u.  Adj.,  canünaco,  calönaco,  Sbst.,  vgl.  Canello, 
AG  III  333;  frz.  chatioine  (—  *cananachus  wie 
moine  •=  mnnachus,  vgl.  Meyer,  Z  VIII  234),  alt- 
frz. auch  ennonge  {=•  *canonius?\.  Berger  p.  71 
verteidigt  nachdrücklich  canoniewi  >  chanoine. 

1848)  canthärls,  -Ida  f.,  spanische  Fliege,  Korn- 
wurm; dav.  it&],  cantcreUa,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1849)  eantbariu,  -am  m.  {xä i  iutoo-\ ,  Kanne, 
Humpen;  ital.  cantero,  neapol.  cdntaro,  ebenso 
venez.  (dazu  cantarela  ein  Fischnamo),  vgl.  Sal- 
vioni, Post  6. 

1850)  cäntherlüs,  -am  m.  (viell.  vom.  gr.  xav- 
9>lhoi),  Jochgeländer,  jochartiges  Gestell:  ital. 
canteo,  Querholz  am  Sägebock,  canticre,  Werft 
(wogen  der  dort  teils  im  Bau  begriffenen,  teils  zum 
Bau  dienenden  Gerüste  so  bezeichnet);  (sard.  can- 
ter:n.  cantre.ru,  cantegghia  guancia,  vgl.  Guamerio, 
RXX62):  frz.  chantier;  ptg.  canteiro.  Im  Span, 
wird  der  Begriff  durch  andere  Worte  (ataraiana, 
arstnal,  carenero)  bezeichnet,  doch  sind  auf  can- 
therius ,  bezw.  xav&tjhoi;  zurückzuführen  cantcles, 
Stricke  zum  Befestigen  der  Tonnen  u.  Fässer,  und 
wohl  auch  catitera,  Steinbruch.  Vgl.  Dz  85  canticre; 
Cohn,  Sufhxw.  p.  287.       S.  den  Nachtrag. 

1851)  [cänthus,  *nm  M.  'gr.  xav&öi),  der  t 
Reifen  um  ein  Rad,  die  Radschiene:  auf  dieses  Sbst. 
wurde  von  Dz  86  dio  Wortsippe  ital.  canto,  Wiukel, 
Ecke,  Seite  otc..  cantnne,  cantina  u.  dgl.,  altfrz. 
cant,  span.  ptg.  cd»/«  etc.  zurückgeführt.  Mohr 
empfiehlt  es  sieh  wegen  der  Bedeutung  der  betr. 
Worte,  die  Sippe  als  auf  den  kelt  Stamm  comb-, 
caitim-,  krumm,  beziehentlich  auf  ein  davon  abge- 
leitetes Nomen  'cambitos,  'cammktns,  *cam(b\toH 
zurückgehend  zu  betrachten.  Vgl.  Th.  58;  s.  auch 
oben  No  1779.) 

1852)  canticülum  N.  (canticum),  kleine«  Lied; 
mail.  andd  in  cantegora  andare  per  |o  boccho 
altrui,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1853)  eantfeam  n.  (v.  cano),  Lied;  ital.  cantico 
u.  cantica;  rum.  cantic,  cantecä ;  prov.  cantic-i<: 
frz.  cantique  (gel.  W.);  span.  cdntico, 
ptg.  cantico,  cantiga. 
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1854)  cantlo 


1872)  capitis 
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1864)  cäntTo,  -önem  f.  (v.  cano),  Gesang,  Lied; 
it&l.  canzotte;  \>  ro  v.cansö-n;  frz.  chanson;  span. 
cnn:on;  ptg.  cancito. 

1855)  eänto,  -Ire  (Frequ.  v.  cano).  singen;  ital. 
cantare;  rum.  cant  ai,  at.  a;  prov.  eantar;  fr«. 
chanter;  span.  ptg.  «iwfar. 

186«)  eantus,  -«11  m.  (v.  cäno),  Gesang;  ital. 
canto:  rnm.  c«»if,  PI.  canturi;  prov.  cvjnff)-z;  fr«. 
chant ;  Bpan.  ptg.  eanto. 

1867)  cänüs,  a,  am,  grau;  ital.  cum,  A«lj.,  ilazu 
das  Sbst.  eint,  graue  Haan*,  nur  in  <ler  Redensart 
andarc  ai  cani  „andare  a  male,  scidere",  vgl.  Caii, 
St.  250.  es  kann  (aber  wohl  auch  aufgefafst  worden 
..zu  den  Hunden  gehen,  auf  den  Hund  kommen" 
F.  Pal)8t);  prov.  {eanctas,  graue  Haare):  altfrz. 
chanes,  graue  Haare;  span.  ptg.  cano,  davon  ab- 
geleitet canoso 

18581  "canutus,  a,  am  (v.  canus),  grau;  ital. 
cnuuto;  rum.  cärunt;  prov.  canut;  frz.  chenu; 
altspnn.  canudo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  380. 

1850)  capalis,  t  (v.  *capum,  —  span.  cabo, 
statt  caput)  =  span.  ptg.  cabal.  richtig  an  Mafs, 
vollständig  (a.  Caix,  Giorn.  di  IL  rora.  II  70),  vgl. 
Dz  436  s.  r.J 

18601  *«*p£llä,  -am  (Demiu.  zu  einem  voraus- 
zusetzenden *capa,  vgl.  cap-ulus),  das,  «üb  man 
fassen  kann,  eine  Handvoll,  ein  Päckchen:  prov. 
g{u)avella;  |f rz.  jacelle,  Reisbündo)  0.  dgl.  Th. 
p.  62  hält  kelt.  Ursprung  des  Wortes  nicht  für 
unmöglich,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  19;  span.  gavilla; 
ptg.  gatela].  Vgl.  Dz  158  garela.  Durch  piera. 
iacela  neben  garela  scheint  Diez'  Ableitung  ge- 
stutzt «u  werden,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  863. 

eaper  s.  capra. 

1861)  cäpero,  -are,  runzeln,  faltig  raachen;  da- 
mit hangt  viell.  zusammen  ital.  capruggine,  Ver- 
zürchung  der  Fässer,  vgl.  Ascoli,  AG  XV  106 
Anm. 

1862)  [*«Spettum  m.  (v.  caput),  Köpfchen,  =  frz. 
checet,  Kopfkissen,  vgl.  aber  No  1907  (8.  209).J 

1863)  'eSpTbllis,  «  (f.  capabüis,  vgl.  Ascoli,  AG 
1  14  Anm.  3);  ital.  capibile  „intelligibilo",  cape- 
vole  „atto  a  contenero,  atto  a  comprendere  e  ad 
essere  cotopreso,  abbondante"  vgl.  Canello,  AG  III 
320. 

1864)  (*capieo,  -are  (v.  capus,  Kapaun,  später 
Falke),  mit  dem  Falken  jagen,  soll  nach  Bugge.  K 
IV  368,  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  dem 
frz.  giboger,  gibier,  auf  die  Jagd  gehen,  birschon, 
und  dem  Sbst.  gibier,  Wildpret  sein;  den  Übergang 
von  ca-  in  gi-  will  Bugge  durch  Hinweis  auf  00- 
ryophyllum  :  girnfle  rechtfertigen,  bezüglich  des 
Begriffes  aber  vergleicht  er  engl,  tu  haickc  von  dem 
Sbst.  bawk.  Nichtsdestoweniger  ist  Bugge's  Ab- 
leitung unannehmbar,  weil  der  Inf.  giboger,  gibier 
u.  ebensowenig  ein  etwaiges  *caparium  nimmermehr 
gebraucht  werden  konnte,  um  das  konkrete  Er- 
gebnis der  durch  das  Vb.  ausgedrückten  Handlung, 
das  Erjagte,  dio  Jagdbeute,  zu  bezeichnen,  diesem 
Begriffo  würde  nur  eine  Bildung  auf  -ee  =  -ata 
genügen.  Aber  auch  lautlich  ist  dio  Gleichung 
giboger  =  *caj>icare  höchst  bedenklich,  denn  der 
Hinweis  auf  girojle  =.  cargophgllum  kann  den 
(Hauben  an  dio  Möglichkeit  des  Lautüberganges 
ca-  :  gi-  schwerlich  begründen,  da  Blumennamen 
itaro  eigenen,  durch  volksetymologisiercndo  An- 
schauungen bestimmte  Wege  gehen  und  folglich 
sich  nicht  wohl  zu  Beispielen  für  auffällige  Laut- 
wandeluogen  verwenden  lassen.  Auch  die  von  an- 
deren für  gibier  vorgebrachten  Ableitungen  (von 


j  eibariu»  v.  eibux,  von  einem  ganz  hypothetischen 
Stamme  gib,  der  „zwingen"  bedeuten  soll)  sind  völlig 
unannehmbar.  Wenn  endlich  Dz  596  #.  v.  sagt  : 
„Ist  es  richtig,  dafs  gihet  (Galgen)  eigentlich  den 
Strick  um  den  Hals  bedeutet,  so  könnte  sieh  gibier, 
ursprünglich  ein  Verbum,  auf  den  Vogelfang  mit 
der  Schlinge  beziehen,  aber  es  bleibt  dies  immer 
nur  eine  schwach  begründete  Vermutung",  so  hat 
er  selbst  hinreichend  zu  erkennen  gegeben,  wie  wenig 
Wert  er  auf  seinen  Gedanken  legte.  Die  Herkunft 
des  Wortes  mufs  als  noch  durchaus  dunkel  gelten. 
Abgeleitet  von  git>ier  sind  altfrz.  gibelet,  Wild- 
pret (u.  vielleicht  nfrz.  gibeciere,  Jagdtasche).) 
Eine  Frage  werde  hier  aufgoworfen.  Im  Altfrz.  ist 
das  Sbst.  gibt,  ein  mit  Eisen  beschlagener  Stock, 
vorhanden:  könnte  davon  nicht  gibier  (gleichsam 
*gibbärium)  abgeleitet  sein  u.  ursprünglich  die  über 
das  Kreuz  gelegten  Hakonstöcko  bezeichnet  haben, 
an  denen  das  erlegte  Wild  getragen  wird,  sodann 
das  Wildpret  selbst?  Dann  würde  gibier  zu  gibet, 
Galgen  (eigentl.  gabelartiges  Gerüst,  vgl.  furca), 
gibelet  (kleine  spitze  Stange),  Bohrer,  gehören,  dio 
Herkunft  von  gibt-  ist  freilich  dunkel,  die  Bedeutung 
weist  auf  Urverwandtschaft  mit  lat.  gabulus ,  ir. 
gabul,  gabhla,  dtsch.  gabel,  giebel  (s.  Kluge  unter 
„Gabel")  hin,  das  intcrvokalische  b  dagegen  fordert 
ein  *gibba.  Sollte  Kreuzung  mit  eippu*.  Spitz- 
säule, Schanzpfahl  (vgl.  Caes.  bell.  gnll.  VII  73,  4), 
denkbar  sein? 

1865)  [*capillänrts,  -um  m.  (v.  ctipu*  v.  capere) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  span.  gatilan, 
Sperber;  ptg.  qatiao.  Vgl.  Dz  454  gavilan.  8iehe 
unten  gparwar).] 

1866)  [•cipIUttOi*,  -am  f.  (v.  capillus),  Be- 
haarung; ital.  capellatura;  frz.  chevelure;  span. 
ptg.  cabrUadura.] 

1867)  capillus  -am  m.  (vom  Stamme  cap,  wovou 
auch  cap-ut),  Haupthaar;  ital.  capetta;  rtr.  kavelj, 
t/avH  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  cabelh-g ;  f  rz. 
cheveu  (über  altfrz.  chexci,  cheveii  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  44  u.  47);  span.  ptg.  cabeüo.  Durch 
capillus  ist  crinis  nahezu  verdrängt  worden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  380. 

1868)  »capTlIuttts,  a,  am  (für  cäpiüätus  v.  ca- 
pillus), haarig;  frz.  cltevrlu;  span.  cabelludo, 
ebenso  ptg. 

1869)  cäplo,  eepl,  raptüm,  caperf  u.  ♦cfipSre, 
I  'capire,  fassen,  nehmen;  ital.  capere  u.  capire ; 
1  prov.  cap,  caup  (caubut),  caber,  in  Kompositis 

-cep,  -ceup,  -ceubut,  -cebre;  frz.  (nur  in  Kompositis) 
■coiis),  -cu(s),  -cu  (aus  -ceu),  -cecoir;  cat.  cabrer; 
span.  quepu,  cupe,  cabido,  caber;  ptg.  caibo,  coube, 
cabido,  caber.  <In  seiner  Bedtg.  ist  dasVb.  (alsSim- 

Elcx)  wesentlich  verengt  worden,  indem  es  nur  „Platz 
aben,  in  einen  Raum  hineinpassen"  u.  dgl.  be- 


zeichnet; ital.  capire  (capisco  etc.)  bedeutet  „be- 
greifen, verstehen";  in  der  allgemeinen  Bedeutung 
„nehmen"  wurde  cajtere  durch  prehendere  verdrangt. 
I  Vgl.  Dz  86  capere  ;  Gröber,  ALL  I  541.) 

1870)  ciplsterlum  w.  (f.  scaphüterium) ,  Wurf- 
schaufel; tose,  capistrjo,  -eo,  per.  capesteie,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

1871)  cäpistrum  Schlinge,  Halfter;  ital. 
capestro;  rum.  cäpcxtnt  m.,  PI.  cnpestre  f.;  prov. 
cabestre;  al  t  f  rz.  chermstre,  vgl.  Förster  zu  Eroc 
3612  (8.  320);  nfrz.  chevetre,  davon  das  Vb.  enche- 
ritrer,  halftern,  verwickeln;  span.  cabestro;  ptg. 
cabresto  u.  cabrestfio.    Vgl.  Dz  646  chevetre. 

1872)  cäpitiüis,  e,  hauptsächlich;  ital.  capitabt 
l^über  Kodexe  des  Wortes  in  Mundarten  vgl.  Salvioni, 
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Post.  6:  prov  cabdal;  altfrz.  chaudel;  span. 
ptg.  rii min!,  davon  abgeleitet  caudaloso.  Das  Wort 
wird  namentlich  auch  substantivisch  in  <ler  Bedtg. 
„Kapital"  gebraucht.    Vgl.  Dz  437  caudal. 

1878)  [*c»pitünüs  u.  «cäpitäneüs,  -am  m.  (von 
caput),  Hauptmann:  ital.  capitano  u.  cattano 
„castellano  (titolo  di  nobiltä)",  vgl.  Canello,  AG 
III  331;  ruro.  cüpitnn  (daneben  cäpüttiiu  tu.,  PI. 
eüpütüie  f.,  mit  der  ßedtg.  „Kopf  im  Sinne  von 
Anfangs-  oder  Endpunkt,  aufserdem  aber  auch 
„Kopfkissen''  bedeutend,  vgl.  Cb.  cap);  prov.  capi- 
tanh-s;  altfrz.  clxcetaigne,  clievetaine ;  nfrz.  capi- 
taine (Lehnwort,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  165);  span. 
capitan;  ptg.  eapittlo.) 

1874)  [Vapltastnim  n.  (v.  caput),  Kopfstcuer- 
liste;  ital.  catastro,  catastn;  frz.  catlastre;  span. 
eatastro.  Eine  ganz  andere  Ableitung  giebt  Ulrich, 
Z  XXII  262,  s.  unten  •katostrakon.l 

1875)  eäpitellüm  n.  (Demin.  v.  caput),  kleiner 
Kopf;  ital.  capitcllo.  Kopf,  Knauf,  catrlla  „bau- 
dolo,  estremitä",  vgl.  Caiz,  St.  259;  lomb.  kavedel 
capezzoli,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  prov.  capdel;  frz. 
[chaptteau,  Knauf,  u.)  cadeau,  Geschenk  (gleichsam 
kleines  Kapital  oder,  wie  Dz  meint,  eigentlich 
das  Köpfchen,  der  Schnörkel,  womit  man  einen 
Buchstaben  verziert,  woraus  sich  die  Bedtg. 


Itg.  „Kleinig 

keit,  kleine  Gabe"  entwickeln  konnte);  Dz  freilich 
537  s.  v.  u.  Rönsch,  Z  IH  104,  wollten  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  von  *catellusi,  Kettchen,  ableiten, 
vgl.  aber  Brächet,  Doubleta,  suppl.  p.  17,  Schelerim 
Anhang  zu  Dz  765;  spau.  caudillo;  ptg.  caudilho. 

1876)  [gleichsam  »cÄpItettum  n.  ^L)em.  v.  caput), 
Köpfchen,  Kindchen,  jüngstes  Kind;  ital.  cadttto; 
frz.  cadet  (Lehnwort).] 

1877)  eapitiüm  «.  (v.  caput),  Kopf,  Kopfloch 
(4  h.  die  Öffnung  des  Kleides,  wodurch  der  Kopf 
gesteckt  wird),  Oberkleid;  ital.  cavezza ,  Halfter; 
über  dialektische  Formen  vgl.  Flechia,  AG  U  333; 
Ableitungen  cavezzone,  gleichsam  *capitio»em,  Kapp- 
zaum, a.capezeale,  gleichsam  *capitiale,  Kopfkissen; 
prov.  Cohen,  cabeissa,  Kopf  im  Sinne  von  Endpunkt: 
altfrz.  eher,.:  u.  chcvcce,  Kragen,  vgl.  Homing,  Z 
XVIH284,  cavecon,  Kappzanm;  span.  ptg.  cabexo, 
■co,  Gipfel,  cabeia,  -ca.  Kopf,  davon  span.  cabe- 
«or,  ptg.  cabee(e)ar,  mit  dem  Kopfe  nicken.  Vgl. 
Dz  93  cavezza. 

1878)  1.  dpito,  -önem  m.  (v.  dt  put),  Grofskopf; 
ital.  capitoni  „alari",  vgl.  Caix,  St.  252;  cave- 
&in<  (ein  Fisch);  prov.  cahede  u.  frz.  chevhie  = 
'capitinem,  vgl.  Thomas,  R  XXIV  581;  mozarab. 
caudon  eine  Art  Falke;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  767. 

1879)  2.  *eipito,  -ire  (v.  caput)  —  ital.  capi- 
tau,  zum  Kopf,  zum  Ende  kommen,  ankommen,  vgl. 
Dz  362  ».  v.;  rum.  capätü,  gewinnen,  vgl.  Ascoli, 
AG  XI  428,  wo  die  gesamte  um  caput  sich  reihendo 
»erbale  Wortsippe  eingehend  behaudelt  ist. 

1880)  Cäpltölium  «.,  Capitol;  davon  vielleicht 
prov.  capdolhs,  Burg. 

1881)  cnpitOli,  -am  f.  {caput),  Köpfchen;  ital. 
caricehia  (daneben  cavicchio),  Pnockchen;  frz.  che- 
*üe.  Vgl.  G.  Paris,  R  V  382,  u.  dagegon  Gröber, 
ALI.  VI  881;  Cohn,  Suffixw.  p.  211. 

1882)  cäpitülüm  n.  (v.  caput),  kleiner  Kopf, 
Kapital,  Kopf  —  Überschrift  eines  Buchabschnittes, 
Kapitel;  ital.  capitolo  u.  capecchio  „materia  grossa 
*  hacosa  cho  si  trae  dalla  prima  pettinatura  del 
üoo  avanti  alla  stoppa,  detta  capecchio  perchö  si 
l*va  dai  due  capi  del  lino,  cioe  barbe  e  eime",  vgl. 
Canello,- AG  III  352;  Caix,  St.  627,  ist  geneigt, 


auch  xcavitolo  „cavillazione ,  pretesto"  nebst  dem 
Vb.  xcavitolare  „stillarsi  il  cervello"  von  capitulum 
abzuleiten ,  indem  er  auf  raccapezzare  hinweist, 
andrerseits  aber  denkt  er  auch  an  cavillo  als  Grund- 
wort, u.  dies  dürfte  entschieden  den  Vorzug  ver- 
dienen, denn,  wie  er  selbst  sagt,  „a  questa  seconda 
origine  accenna  l'equiv.  stiviglio  per  schiviglio"; 
sard.  cabidulu;  rtr.  capulj,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 

|  515  Sp.  2;  prov.  capitöl-n;  f  rz.  chapitre ;  span. 
capilulo,  cabiido;   ptg.  cabido.    Vgl.  Dz  86  ca- 

I  pitolo. 

capo  s.  eappo. 

1883)  | gleichsam  V'ttpörälis,  -em  im.  (v.  capo 
aus  "capum  f.  caput,  also  deutlich  orst  romanische 
Bildung,  vermutlich  einon  Plur.  *capöra  f.  capita, 
nach  corpora  gebildet,  voranssetzend  u.  angelehnt 
an  generale),  Hauptmann,  Anführer ;  i  tal.  caporale; 
frz.  corporal,  volksetyinologisierend  an  corpn  an- 
gelehnt, vgl.  Fafs,  RF  IU  484  unten;  alt  spau. 
caboral  u.  catwral  (Adj.).  Vgl.  Dz  86  capnral; 
Ascoli,  AG  XIII 295  u.  XIV  336  (nimmt  ein  *cdpor, 
*capore  als  Grundwort  an,  s.  dagegen  Schuchardt, 
Z  XXII  394  u.  XXIII  832).]  —  Siehe  don  Nachtrag. 

1884)  (*cäpottus  u.  'cäpotius,  -um  »«.  (v.  caput) 
—  frz.  chabot,  Kaulkopf  (ein  Fisch),  ptg.  chaho:. 
Vgl.  D  641  chabot.] 

1885)  cappa,  -am  f.,  eine  Art  Kopfbedeckung, 
(Isid.  19,  31,  8);  ital.  cappa,  Mantel;  Ableitungen: 
cap{p)ello,  (Kopf)mäntelchen,  Hut  idavon  capjtdlicra 
„custodia  da  riporvi  il  cappello",  cappellajo,  Hut- 
macher,  vgl.  Canello,  AG  III  306),  cappella,  kleiner 
Mantel,  Ort,  wo  ein  Stück  vom  Mantel  des  heil. 
Martin  aufbewahrt  wird,  Kapello  (s.  Ducango  s.  r.), 
ca(p)potto,  Mantel  mit  Kapuze,  capip)uccio,  Kuppe, 
Kapuze,  Kopfkohl,  Kappes  (vermutlich  mit  Anleh- 
nung an  capo),  capperom,  Kappe;  prov.  capa, 
Ableitungen:  capel-s,  capella,  rapairo,  Mütze;  frz. 
chape,  Ableitungen  (die  mit  ca-  anlautenden  sind 
Lehn worte):  chapelle,  chapeau,  chaperon,  caput, 
capuce,  cabua  (Kohlkopf);  span.  capa;  Ableitungen 
capelo ,  KardinaUhut  (das  gewöhnliche  Wort  für 
„Hut"  ist  uombrero),  capilla,  Mönchskapuze  und 
Kapello,  capucho,  capuz,  capacho,  -a,  Korb  (nach  Dz 
439  soll  auch  span.  ptg.  chapa,  Blatt,  Platte, 
wovon  ptg.  ckajtar,  plattieren,  hierhergehören,  das 
wäre  nur  möglich,  wenn  es  Lohnwort  aus  dem  Frz. 
wäre,  u.  das  ist  höchst  unwahrscheinlich,  eher 
dürften  frz.  chappe,  Saum,  u.  cha}>(p)in,  eine  Art 
Überschuh  Lesage,  Gil  Blas  4,  6]  dem  Spanischen 
entnommen  sein);  ptg.  capa,  chapeo  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.),  Hut,  capello,  Kardinalshut,  capella  etc. 
Vgl.  Dz  86  cappa ;  Gröber,  ALL  1  542;  Varnhagen. 
RF  III  404  (hier  werden  span.  ptg.  chapa  etc.  auf 
den  Stamm  klap  (s.  d.|  zurückgeführt). 

1886)  eappärts,  -Im  \xAnnaoif)  f.,  Kaperstaude. 
Kaper;  ital.  cappero,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

•cappella«,  »cappella  etc.  s.  cappa. 

1887)  *cappo  \f.  *capfj),  -önem  u.  *eappüs  (für 
capus),  -um  m. ,  Kapaun;  ital.  capone;  sard. 
cabone;  rum.  cäpun;  prov.  capö-s,  dazu  das  Vb. 
capuzar  (v.  *cappu*)r  verschneiden;  frz.  chapon, 
dazu  altfrz.  das  Verb  chapuisier ,  Holz  spalten, 
[wovon  chapuis,  Zimmermann];  cat.  capo;  span. 
vopön,  dazu  das  Vb.  capar,  verschneidon ;  ptg.  ca- 
pilo,  dazu  das  Vb.  capar.  Vgl.  Dz  543  chapuiser; 
Gröber,  ALL  I  542. 

•eappo,  -are  «.  *cappo. 

1888)  täprä,  -am  f.,  Ziege;  ital.  capra,  dazu  das 
Demin.  capretta;  rum.  ctipra ;  rtr.  capra  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200;  prov.  cabra;  frz.  chicre,  dazu  das 
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1889)  caprea 


1903)  captlvüs 
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Domin.  eherrette;  durch  gelehrt«  Uradeutung  wurde 
vielleicht  an  ch'cvre  angelehnt  eherrette  (aus  creeette), 
Krabbe,  vgl.  Suchier,  Z  III  611,  IV  »83,  V  173, 
Joret  führte  dagegen  das  Wort  unmittelbar  auf  lt. 
*capretta  ziiriick,  R  VIII  441.  IX  301.  X  238,  ihm 
schlössen  sich  an  G.  Paris,  K  X  302  u.  445,  sowie 
Q.  Müsset,  R  IX  434.  Der  Streit  ist  so  ziemlich 
gegenstandslos,  da  lautlieh  wio  begrifflich  beide 
Ablcituugen  sieh  rechtfertigen  lassen  u.  eine  be- 
stimmte Entscheidung  gar  nicht  getroffen  werden 
kann.  Über  die  Bedtg.  von  cJievrette  vgl.  Lehmann, 
Bedeutungswandel  73;  cat.  apan.  ptg.  cabra;  eine 
Zusammensetzung  aus  capra  =  cabra,  bezw.  rflpcr«= 
*cabro  -f-  stani,  stehend,  scheint  zu  sein  span. 
ptg.  cabresta nte,  auch  cabestrante,  cahestantc  (frz. 
cabettan),  Schiffswinde,  Tiernamen  werden  ja  gern 
zur  Bezeichnung  von  Geraten ,  Maschinen  II.  Ma- 
schinenteilen gebraucht,  vgl.  Dz  537  cabestan;  Wed- 
gwood,  The  Aeademy  1889  (unter  „Corrospondence"). 

1889)  [capröa,  -am  f..  Reh;  davon  |?)  viell. 
span.  ptg.  corza,  corzo,  Reh  (caprea  wurde  durch 
Yokalisierung  des  p  u.  Verkonsonantierung  des  t 
zu  j  zu  caurja  corja,  dann  corza,  vgl.  einerseits 
cap[i}tale  :  cawlal,  andrerseits  argilla  ;  arcilla). 
Vgl.  Dz  442  corza,  dagegen  Moyer-L. ,  Z  X  172, 
u.  Schuchardt,  Z  XXIII  189  (s.  den  Nachtrag  «.  i? 
curtius). 

1890)  eäpreolüH,  -um  M.  u.  »caprlola  (Demin. 
v.  C(iper),  eine  Art  wilder  Ziege,  eine  Art  gegabelter 
Hacke,  Häkchen  oder  Gäbelcheu  am  Weinstock; 
ital.  capreolo  „viticcio",  capriiito,  cavridlo  „giovine 
capro",  v(il.  Cancllo,  AG  III  389;  gabridia  „piro- 
letta",  vgl.  Caix ,  St.  331;  prov.  cat.  cabirol; 
(altfrz.  chevrcl);  nfrz.  chevreuil.  —  Dazu  das 
Fem.  ital.  capriola,  span.  caliriola  etc.,  wunder- 
licher Sprung.  Endlich  die  namentl.  im  Frz.  übliche 
Ableitung  cabriolet,  eine  Art  Wagen,  so  genannt, 
weil  ein  solches  Fuhrwerk  gleichsam  bocksartig 
springt  oder  weil  seine  Deichsel  eine  gabelförmige 
Gestalt  hat,  vgl.  Wölfflin,  ALL  III  58. 

♦capretta  s.  capra. 

1891)  *eäprlclus,  a,  um  (v.  caper),  ziegenbocks- 
artig;  davon  als  Sbst.  ital.  Capriccio,  Bocke- 
sprung,  seltsames  Betragen,  toller  Einfall,  Laune; 
frz.  caprice  (Lehnwort):  span.  ptg.  caprkho. 
Dazu  das  Vb.  caprirciarc  etc.,  das  im  Ital.  die 
Bodtg.  „vor  Furcht  schaudern,  die  Gänsehaut  be- 
kommen" angenommen  hat.    Vgl.  Dz  87  Capriccio. 

1892)  *cüprifi>lium  n.,  Geisblatt;  ital.  capri- 
foglio:  rnm.  cäprifoiu;  prov.  caprifueth-s;  fr*. 
chccrefeuil(le)  m.;  (span.  heilst  die  Pflanze  madre- 
selea,  ptg.  vtadresilva.)  Vgl.  Beljame  in  Etudes 
romanes  dediees  ä  G.  Paris  p.  504. 

1893)  cäprile  n.  (caper),  Ziogcnstall;  ital.  cn- 
prile ;  prov.  cabril  (Adj.  eaprinus  u.  eüprunus, 
a,  um  (caper),  zur  Ziege  gehörig:  ital.  caprino, 
urov.  caltri;  span.  cabruno;  ptg.  cabram.  Vgl. 
Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767). 

1894)  *cäprlllus,  -um  m.  (caper),  Böckchen,  «= 
frz.  cheercau,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  43. 

1895)  Väpritns,  um  m.  (caper),  Ziegenbock; 
prov.  cabritz ;  frz.  cabrit  (I^ehnwort,  aus  dem 
Plur.  cabri[t\*  wurde  dann  der  Sing.  ca//ri  gebildet) ; 
span.  cabrito  (Lehnwort  aus  dem  Prov.).  Vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  43  Anra. 

1896)  capsä,  -am  f.  (von  dem  Stamme  cap,  wovon 
capire),  Kapsel,  Kasten  u.  dgl.;  ital.  cassa  .•  prov. 
caissa;  frz.  chüsse,  Reliquionkäetchen,  caisse  ihalb- 
gelehrtes  Wort),  Kiste,  Kasse;  span.  caja;  ptg. 
caira.    Dazu  die  Demin.  ital.  etc.  caxsrtta,  cas- 


settonc,  u.  daBVb.  frz.  en-chässer,  ptg.  en-caixar, 
einfassen ;  zu  trennen  hiervon  ist  vermutlich  die 
Gruppe  ital.  incastrare,  einfügen,  einpacken,  ein- 
fassen u.  dgl.,  castone  „legatura  die  pietre  preztoze" 
(•»frz.  ehäto»  u.  jedenfalls  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
vgl.  Canello,  AG  III  331);  prov.  encastrar  und 
encastonar;  frz.  enrastrer;  cat  enca$Uir;  span. 
engastar  u.  engastonar;  ptg.  encastoar,  welche 
Verba  wohl  mit  germ.  (got.)  *kasta  (B.  Kluge  uuter 
„Kasten-  J  zusammengesetzt  sein  dürften,  die  Formen 
mit  str  stehen  vielleicht  in  Zusammenhang  mit 
Castrum,  dessen  Grundbedtg.  ja  „eingeschlossener 
Raum"  ist,  vielleicht  hat  überhaupt  der  scheinbare 
Stamm  castr-  in  Castrum  u.  cast-  in  castellum  auf 
die  Gestaltung  der  Nachkommenschaft  von  capsa 
eingewirkt.  Dz  91  cas*a  allerdings  leitet  die  ganze 
Sippe  ohne  jede  Bemerkung  von  capsa  ab. 

1897)  cäpsarlüs  -um  m.  (v.  capsa),  der,  welcher 
mit  einem  Kasten,  bezw.  mit  einer  Kasse  zu  thun 
hat;  ital.  cassajo  „ohi  fa  casse",  catsiere  „chi 
tien  la  cassa",  vgl.  Canello,  AG  III  305.  Im 
übrigen  giebt  das  in  allen  roman.  Sprachen  vor- 
handene Wort  zu  Bemerkungen  keinen  Anlafs.  Vgl. 
Dz  91  cassa. 

1898)  eftpaua,  -am  m.,  Wagen-,  Kutschkasten  (im 
Roman,  wird  das  Wort  zur  Bezeichnung  von  Körper- 
teilen —  des  Brustkastens,  der  Kinnladen  —  ge- 
braucht); ital.  casso,  Brustkasten;  prov.  cais, 
Kinnlade  u.  Mund;  cat.  quex;  span.  quij-ada, 
Kinnbacken,  quij-era,  eiserner  Beschlag  am  Schaft 
der  Armbrust  (Backenstück);  ptg.  queixo,  queixada. 
Vgl.  Dz  91  casso;  Gröber,  ALL  I  542.  —  Förster 
zu  Yvain  6033  zieht  hierher  auch  altfrz.  chas 
„gewölbtor  Rundsaal  im  Erdgescbofs"  (vgl.  Ducange 
unter  capsum  u.  cassma).  —  Über  carcasso  etc. 
vgl.  carclicsium  u.  caro, 

1899)  [*eaptänii  (seil,  restis),  vielleicht  =  ital. 
catana  „casacca  dei  cacciatori",  vgl.  Caix,  St.  258.1 

1900)  |*captlitör,  -örein  m.  (v.  •captiare),  Fasser, 
Ergreifen  ital.  cacciatore,  Jäger;  prov.  cassador-s : 
frz.  chasseur:  span.  cazador;  ptg.  cacador.) 

1901)  j'captiätdriUB,  a,  um  (v.  'captiare),  zur 
Jagd  gehörig;  i  t  a  1.  caeeiat ora  „abito  o  canzone  da 
cacciatore",  cacciatoja  „specie  di  scalpello  percacciar 
dentro  i  chiodi",  vgl.  Cancllo,  AG  III  337  ] 

1902)  *captio,  -äre  (v.  capire,  vgl.  das  schrift- 
lat.  Sbst  captio,  das  Fangen,  in  der  Bedtg.  „Fang- 
schlufs"  o.  dgl.  oft  bei  Cicero,  s.  Georges),  fangen, 
erbeuten,  jagen;  ital.  cacciare;  prov.  cassar;  frz. 
chasser;  cat.  cassar;  span.  ptg.  cn.  i  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  caccia,  Jagd;  j>  r  ov.  cat.  cassa ;  frz. 
chasse ;  span.  ptg.  caza,  daneben  sp.  ehaza  (dotu 
Frz.  entlehnt),  Jagd  im  Ballspiel,  davon  das  Vb. 
chazar.  Vgl.  Dz  76  cacciare  und  439  cliaza:  Gröber, 
ALL  I  542. 

captivitas  s.  captlvüs 


enptho,  -are  s. 
1903)  captiTUS,  a,  um  (v.  capere),  gefangen, 
schlecht  (in  letzterer  Bedtg.  Anthol.  lat.  736,  IB.); 
ital.  cattivo  „prigioniero,  misero,  malvagio",  captiro 
„prigioniero",  dazu  das  Vb.  captirare  „far  prigione" 
cattirare  „far  prigione  o  procacciarsi  ecc.",  vgl. 
Canello,  AG  III  386;  sard.  battia  (aus  gattiva, 
cattiva,  captira),  Wittwe,  vgl.  Flechia,  MiBC.  200 ; 
prov.  caitiu,  gefangen,  elend,  erbärmlich;  rtr. 
chiatiff  etc.,  vgl.  Gärtner  §  6;  frz.  chitif,  elend, 
kläglich  (daneben  das  gel.  Wort  captif,  gefangen); 
span.  catiro  u.  cautiro,  gefangen.  Dazu  das  Vb. 
*captnare  in  entspr.  Form  u.  Bedtg.,  sowie  das 
schon  im  Schriltlatein  vorhandene  Sbet.  captivitas 
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—  ital.  cattivitä,  span.  cautividad  (daneben  cau-  I  468,  Ascoli,  AG  XI  434  Anm.;  altabruzz.  ca- 

tiverio  =  *captimrium),  Gefangenschaft.  Vgl.  Dz  93  pita;  rum.  cap;  rtr.  t%äf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  106; 

cattico;  Th.  p.  16  (captivns  wurtle  durch  keltischen  prov.  cap;  cap  -f  tener,  das  Haupt  halten,  Hal- 

Einflufs  zu  cacliti  ru  «,  woraus  caitiu,  chetif) ;  Schwan-  tung  haben,  sich   benehmen,  davon  die  Sbsttve 

HehrenB,  Altfrz.  Gr."  §  94  A.  (es  wird  bemerkt,  captenenaa,  captenemen-s,  das  Benehmen;  frz. chcf 

dafs  man  chetif  au*  Kontamination  von  coactivax  '  (in  der  Bedtg.  „Kopf  durch  tete  —  testa  verdrängt), 

mit  caiAiva*  erklärt  habe,  vgl.  dagegen  Naumann,  Oberhaupt,  auch  (im  Altfrz.)  Anfangs-  oder  End- 

Z  XIV  553).  punkt,  dazu  das  Demin.  chevtt  (gleichsam  *capettum, 

1904)  capto.  -Ire  (Intens  v.  capere),  auf  etwas  sich  aber  oinige  Zeilen  weiter  unten),  Kopfkissen, 
fahnden,  etwas  erhaachen;  ital.  cattare  (gel.  W.),  das  Vb.  {a)checer,  zu  Ende  bringen,  chevir  (ital. 
zn  erlangen  suchen,  trachten;  (catar,  mit  den  Augen  einte),  Uber  etwas  Herr  werden,  sich  einer  Sache 
erhaschen,  erfassen,  sehen,  schauen,  nur  in  Zu-  bemeistern,  etwas  fertig  bekommen,  davon  wieder 
sammensetzungen,  wie  1.  catafalco  aus  ca ta  -f- germ.  chevance  (ital.  civatua),  Errungenschaft,  Besitztum: 
balko,  Schaugerüst,  prov.  cadafalc-a,  altfrz.  cade-  [nach  Horning,  Ztschr.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X'  242, 
laut,  encadafaut,  nfrz.  echafaud  =  Schafott,  aus  ist  chevet  =  altfrz.  cheva,  -ce,  «—  cnpitium,  bo- 
dem  Ital.  entlehnt  ist  frz.  catafalque;  altcat.  cada-  einflufst  durch  capitia);  frz.  eschief,  Knäuel  (eigont- 
fal,  span.  cadafaho,  cadahalm ,  cadalso,  balbgel.  lieh  kopfähnlicher  Ball),  icheveau  Gebinde,  vgl. 
W.  aus  dem  Ital.  catafalco;  2.  cataletto,  Schaubett,  Nigra,  AG  XIV  181  (wenn  an  dieser  Stelle  Nigra 
Totenbahre  (spau.  cadalecho);  3.  eine  eigenartige  auch  ital.  gavine,  gacianc  Ohrdrusen,  Mandeln. 
Zusammensetzung  ist  das  Particip  catacolto,  „or-  von  *enpnm  herleiten  will,  so  macht  das  nicht  eben 
tappt",  wo cata  aus  catato  gekürzt  zu  sein  scheint);  den  Eindruck  der  Wahrscheinlichkeit,  eher  könnte 
rum.  caut,  ai,  at,  a;  rtr.  catar,  finden;  im  Prov.  man  an  cavus  denken,  denn  Höhlung,  Wölbung  u. 
u  Frz.  ist  das  Vb.  nicht  vorhanden,  jedoch  neu-  Schwellung  sind  ja  verwandte  Begriffe);  span. 
prov.  capitd,  finden;  span.  ptg. catar,  sehen,  be-  ptg.  cabo,  Ende,  Stiel  u.  dgl.,  auch  Vorgebirge, 
ubachten  (in  diesen  Bedeutungen  veraltet),  unter-  dazu  das  Vb.  a-cabar,  beenden;  cabo  (u.  daneben 
suchen,  versuchen,  kosten,  davon  das  Vbsbst.  cata,  cabc)  werden  auch  präpositional  im  Sinne  von  „nahe" 
die  Suche,  das  Kosten ,  u.  die  Zusammensetzungen  gebraucht.  Vgl.  Dz  435  cabc,  546  chef;  Meyer-L., 
acatar,  bewachen,  vorehren  {acatamiento,  Ehrfurcht),  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX*  70  (über  die  Laut- 
recatar,  sorgsam  bewahren  (recata,  NachBuchung,  entwickelung  von  capu  u.  lupu);  Schuchardt,  Z  XXII 
recato,  Umsicht,  Vorsicht,  Zunickhaltung,  Ge-  394  (über  as tu r.  cabo)  —  In  Zusammenhang  mit 
heimnis);  spanische  dem  ital.  cataletto  etc.  ent-  capum  steht  vielleicht  auch  ital.  caparbio,  hals- 
sprechende Komposita:  cata»ol,  Sonnenblume,  cata~  starrig,  vgl.  Dz  362  -.  r. ;  Brinkmann,  Met.  470, 
lejo,  Fernrohr,  catavienlo,  Windfahne  etc.  Vgl.  Dz  1  hielt  das  Wort  für  gekürzt  aus  capra  -f-  barbin 
catar;  Gröber,  ALL  VI  360.    Vgl.  unten  No  2003.  .jZiegenbärtig".    Aus  dt  ricapo  =  da  capo  „noch 

1905)  cäpülo,  •ire  (v.  capulu»),  abschneiden  einmal"  ist  entstanden  monf.  derkö,  lad.  derecau, 
(Anthim.  75);  dav.  prov.  c(h)a]ilar,  allfri.  chapler,  darcau,  da  cauo  „auch",  vgl.  Nigra,  AG  XIV  364. 
einbauen .  kämpfen,  dazu  das  Vbsbst.  chaple,  Ab-  f*eaj»(am)  +  micillä  s.  camus. 

leitung  chapladü,  chapleis,  Geraetzel.   Vgl.  Dz  543  1908)  [*cap(urji)  +  mandüeäre  =  ital.  camau- 

chapler;  Ca«,  St.  517,  vgl.  auch  19  (S.  16  oben),  giare,  ZugemüsH,  Küchenkraut,  eigentl.  Anfangs- 

s.  unten  capulus.  —  Auf  cäpülo,  -ärr,  mit  dorn  speise,  vgl.  Dz  362  *.  v.) 

Fangseil  fangen,  will  Flechia,  AG  II  5,  ital.  chiap-  {  1909)  l*cip(um)  -f  *Tirtrt,  bezw.  gyrare  =  frz. 

;>arf  etc.    zurückfuhren,   die   betr.   umfangreiche  chacirer,  umschlagen  (von  Schiffen),  vgl.  Dz 545 «.  r.J 

Wortsippe  gehört  aber  zu  dem  germ.  Stamme  klap,  1910)  f*eäptt(m|  +  TOlTßrS  od.  *völütarc  — 

bezw.  zu  *clai>po  [s.  d.],  vgl.  Varnhagen.RF  III  403;  ital.  capocolgere,  capovoltare,  auf  den  Kopf  stellen, 

Biist,  Z  VI  426.  umschlagen,  vgl.  Dz  545  chavirer.] 

1906)  cap  üjlü»,  um  >ii.  u  cap  ü  Iura  »i.  v.  capto),  1911)  caput,  -pitis  «.,  Kopf;  das  Wort  ist  wohl 
Griff,  Fangseil  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Isid.  20, 16,3);  nur  im  rum.  cöpet,  PI.  capete  (neben  cap,  PI.  capi) 
ital.  cappio,  Schleife  (caco,  Kabel,  s.  No  1907);  erhalten,  sonst  ist  es  überall  durch  *capum  (s.  d.), 
frz.  cäble,  Seil,  Tau;  span.  ptg.  cablc,  Schiffstau;  im  Frz.  auch  durch  testa  verdrängt  worden.  —  Für 
aufserdem  span.  cacha  =  *cupula,  Messergriff  mittelst  des  Deminutivsuffixes  -er-on  (z.  B.  in  lai- 
iDz  435  cacho  zieht  auch  span.  cacho,  kleines  deron)  aus  cap\u]t  abgeleitet  hält  Mussafia,  Z  III 
Stück,  c/idtar,  zerntücken,  hierher).  Vgl.  I>z  87  267,  das  altfrz.  cateron  (ein  Schmeichelwort  von 
cappio;  Gröber,  ALL  I  541.  —  Caix,  St.  19  (8. 16  nicht  ganz  klarer  Bedtg.),  Suchier  im  Glossar  z. 
oben),  führt  auf  capulutn  auch  zurück:  ital.  s-ca-  Aucassin  u.  Nicolete  erklärte  es  früher  mit  „Kätz- 
yxAart  „liberare",  davon  das  Adj.  scapolo  „libero",  chen,  Brustwarze",  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  293 
span.  escabullime  „liberarsi,  fuggire",  tose,  in-  Einsprache  erhob,  denn  cateron  kann  mit  chat 
gaboiare  „tirare  in  laccio,  ingannaro"  etc.,  andere  nichts  zu  thun  haben,  es  ist  vielmehr  MuBsafia's 
von  Caii  hierher  gezogene  Worte  werden  besser  auf  Ableitung  anzunehmen,  vgl.  auch  Z  XIV  176. 
den  Stamm  klap,  bezw.  das  Vb.  *clappare  (s.  d.)  1912)  [aus  eapnt  Irietta  soll  nach  Geyjor's  Ver- 
zurtckgefübrt,  vgl.  Varnhagen,  BF  HI  403.           1  mutung,  R  XX  462,  prov.  frz.  vabaret  entstanden 

1907)  *eapu|mj  N.  (f.  caput),  Kopf,  Haupt;  ital.  sein,  weil  ein  Widderkopf  das  Zeichen  einer  Schonke 
capo,  Kopf,  cavo  „grosso  canapo  e  propriamente  I  gewesen  sei.  Das  ist  aber  ganz  unwahrscheinlich, 
I  «stn-mita  del  cauapo  grosso  dell'  anoora",  (aus  jedenfalls  völlig  unbeweisbar.  Sehr  glaubhaft  ist 
capo  verderbt  ist  vielleicht  caffo  in  essere  it  caffo,  dagegen  P.  Meyer's  Annabmo ,  R  XX  463  Anm., 
auagezeichnet  [gleichsam  daa  Haupt  sein,  daher  dafs  cabaret  die  prov.  Fonn  für  frz.  caverel,  cave- 
caff»  ungerade  Zahl,  weil  sie  gleichsam  eine  gerade  reau  „Keller"  sei.  Vielleicht  auch  ist  cal>aret  ge- 
Zahl  mit  einem  Kopfe  ist,  oder,  nach  Canello,  AG  UI  kürzt  aus  'canaharet  v.  canaba  [s.  d.) ,  indem  os 
379,  weil  Eins  die  ungerade  Zahl  „per  eccellenza"  an  cave,  Keller,  angelehnt  wurde.] 

«t,  vgL  Dz  861  s.  ».);  sard.  kabudu,  katmde,  vgl.  1913)  [»cipütttlüs,  a,  um  (v.  caput),  gleichsam 

Mejrw-L,  Ital.  Gramm.  §  326  u.  346,  Roman.  Gr.  kopfig,  kopfdick;  ital.  capocchio,  stockdumm,  ca- 

Kitt  in  g,  laL-rom.  Wörterbuch.  h 
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1914)  caqr 


1921)  carbonftrlüs  212 


pocchia,  das  dicke  Ende  eines  Stockes,  vgl.  Dz  362 
«.  p.,  indessen  erscheint  die  Ableitung  sehr  frag- 
würdig.] 

1914)  arab.  <;*qT,  fleischfressender  Vogel,  Habicht 
(Freytag  II  507b);  davon  vielleicht  ital.  sagro, 
Stofsvogel,  Falke;  frz.  span.  ptg.  sacre.  Vgl.  Dz 
279  sagro  (Diez  möchto  allerdings  lieber  sacer  als 
Grundwort  ansetzen,  vgl.gr.  Upa^y,  Eg.  y  Yang.  488. 

1915)  cara, -am  f.,  Gesicht ;  sard.  prov.  cat. 
span.  ptg.  cara;  altfrz.  chiere  (die  lautliche  Ent- 
Wickelung  dieses  Wortes  ist  normal).  Dafa  *cara 
griecb.  xäpa  sei.  ist  denkbar,  aber  nicht  zu  erweisen. 
Das  gleichbedeutende  ital.  rtr.  ciera,  cera  geht 
auf  ctra,  bezw.  das  Adj.  fem.  cerea  zurück  (Wachs, 
Wachsbild,  Wachsgesicht  u.  endlich  in  verallge- 
meinerter Bedtg.  „Gesicht"  schlechtweg),  vgl.  die 
eingehende  u.  lehrreiche  Untersuchung  Ascoli's,  Aü 
IV  119  Anm.  2,  wo  Morosi's  auf  derselben  Seite 
aufgestellte  Annahme  eines  *karia,  *kaira,  kaera. 
eera  mit  besten  Gründen  widerlegt  wird.  Die  Redens- 
art (ar  buona  ctra  ist  «—  frz.  faire  bonne  chere. 
also  Gallicismus.  Vgl.  Dz  87  cara;  Gröber,  ALL 
I  542.  —  Für  eine  Ableitung  von  cara  hielt  Dz 
a.  a.  0.  das  altfrz.  Vb.  acarier  (das  zu  chiere 
wahrhaftig  schlecht  genug  pafst),  und  auf  dieses 
Vb.,  welches  er  mit  „konfrontieren"  tibersetzt,  führte 
er  wieder  das  Adj.  acariätre,  hartnäckig,  wunder- 
lich zurück.  Eine  andere  Erklärung  gab  Tobler. 
Z  IV  376,  indem  er  das  Wort  von  gr.  a%aQt<;  ab- 
leitete, bofriedigen  kann  aber  auch  das  nicht.  Das 
Richtige  hat  ohne  Zweifel  G-  Paris,  R  X  302,  er 
sagt:  „La  folie  s'appelait  jadis  ,lo  mal  de  saint 
Acaire',  paroe  quo  saint  Acaire,  eveque  de  Noyon, 
tres  vönere  dans  tout  le  nord  de  la  France,  en 
guerissait  (voy.  les  jolies  soenes  du  ,Jeu  de  la  Feuil- 
lie');  de  la,  a  mon  avis,  acariastre,  qui  signifiait 
jadis  ,feu,  furieux'  (voy.  Sainte-Palaye  aux  inot* 
Acaire  et  acariastre).  Sylvins,  des  le  oommenceraent 
du  XIV«  s. ,  a  rapproche  les  doux  mots,  mais  il 
semble,  d'apres  ce  qu'en  dit  Sainte-Palaye,  qu'il  ait 
attribue  ä  saint  Acaire  la  renommee  de  guerir  les 
acariaatree  ä  cause  de  la  ressemblanoe  de  son  nom 
au  leur,  tandis  que  le  leur  me  parait  derive  du  sien; 
la  terminaison  a  sans  doute  ete  influencee  par  fei* 
stre".  —  Auf  Zusammensetzung  von  cara  +  cnlUm 
(also  eigentlich  Hals  über  Kopf)  beruht  vermutlich 
ital.  caracollo,  caragoüo,  Sprung  mit  dorn  Pferde, 
Wendeltreppe,  Schnecke;  frz.  caraeol,  (escargot, 
Schnecke);  cat.  caragol;  span.  ptg. caraeol.  Sal- 
vioni,  Z  XXII 471,  zieht  hierher  auch  lomb.  gdrof 
ammasso  di  pietre,  macia,  sasseto.  muochio  di  sasai 
per  pigliarvi  i  pesci.  Vgl.  Dz  88  caragollo,  573 
escargot.    S.  unten  No  1918. 

1916)  [1.  earabus,  -um  ».  (gr.  xäpaßoj),  eine 
Art  langgeschwänzter  Meerkrebse  (Plin.  N.  H.  9,97); 
das  Wort  scheint  im  Romanischen  keine  unmittel- 
bare Nachkommenschaft  zu  besitzen,  denn  frz.  cre- 
vettc  wird  besser  auf  ein  germanisches  Grundwort 
(nach  Joret  aber  auf  lt.  *capretta)  zurückgeführt, 
man  sehe  das  nähere  oben  in  dem  das  Frz.  betrof-  1 
fenden  Abschnitte  unter  eapra.  —  Über  die  mittel- 
bare Nachkommenschaft  des  Wortes  hat  Nigra,  AG 
XIV  277,  eingehend  gehandelt;  er  zieht  in  dieselbe 
ein  auch  itaL  garbuglio,  Wirrwarr,  was  daran  er- 
innert, dafs  schon  Diez  602  s.  v.  Zusammenhang 
des  Wortes  mit  krabbeln  vermutet  hatte.  S.  unten 
grab.] 

1917)  2.  earabus,  -um  m.,  ein  kleiner  Kahn  aus 
Flechtwerk  u.  mit  Leder  Uberzogen  (Isid.  336;  ver- 
mutlich ist  das  Wort  dasselbe  wie  earabus,  Krabbe, 


da  ein  kleines  Schiff  ja  sehr  wohl  mit  einem  Krebs 
vorglichen  worden  kann);  dav.  ital.  Dem  in.  caravelia, 
kleines  Schiff;  frz.  caravelle  (Lehnwort):  span. 
cäraba,  dazu  das  Demin.  carabela.  Vgl.  Dz  88 
cäraba. 

1918)  gäl.  mrach  „whirling,  circling,  deoeiving, 
deeeitful"  (von  dem  Sbst  car,  bogenförmige  Be- 
wegung), wird  von  Dz  88  caragollo  als  Grundwort 
aufgestellt  zu:  ital.  caracoüo,  Wendung  mit  dem 
Pferde,  caragollo,  Wendeltreppe,  caracollare,  eine 

I  Wondung  mit  dem  Pferde  machen;  frz.  caraeol 
\  (auch  caracole),  Schneckenhaus,  Wendeltreppe,  Wen- 
|  düng  mit  dem  Pferde  im  (Halb)kreise  (nach  Dz  573 
soll  escargot,  Schnecke  mit  Gehäuse,  wahrscheinlich 
gleichen  Stammes  mit  caraeol  sein,  „dem  ein  ver- 
stärkendes <t  vorgesetzt  ward",  welche  Vermutung 
von  Scheler  im  Dict.  «.  r.  wiederholt  u.  durch  An- 
führung der  altfrz.  Form  escargol  glaubhafter  ge- 
macht wird,  übrigens  ist  das  Wort  in  jedem  Falle 
Lehnwort);  span.  ptg.  curacA.  Die  keltische 
Herkunft  des  Wortes  ist  indessen  sehr  zu  bezweifeln, 
vgl.  Th.  54.  Eine  andere  Ableitung  ist  schwierig. 
Eine  (freilich  etwas  verzwoifeltel  Vermutung  werde 
gewagt.  Vielleicht  hat  man  von  dem  Vb.  caracol- 
lare auszugehen  u.  in  demselben  ein  Kompositum 
aus  cara  (Gesicht)  +  *collare  (y. Collum,  also  gleich- 
sam „halsen",  d.  h.  den  Hals  wenden)  zu  erblicken 
(vgl.  cap  um]  +  voliare  u.  a.),  so  dafs  das  Vb. 
heifsen  würde  „das  Gesicht,  bezw.  den  Kopf  (des 
Pferdes)  amHals  herumdrehen,  hcrumreifsen  (mittelst 
der  Zügel)",  also  „eine  Wendung  mit  dem  Pferde 
machen",  dann  das  davon  abgeleitete  Vbsbst.  all- 
gemein „Drehe,  Wende"  u.  dies  ubertragen  auf  eine 
sich  windende  Treppe,  bezw.  auf  das  gewundene 
Schneckenhaus. 

1919)  'earacta  (eigentl.  characta,  gr.  xofaxitjp 
vom  St.  xa9ay)  h  *caraetum  n. ,  eingeritzter 
Zauberspruch;  altfrz.  caraute,  charaute,  charaude 
(dazu  das  Vb.  en-charauder) ,  daneben  charait  u. 
charaie,  nfrz.  charade  (mit  Angleichung  der  Endung 
an  die  Lehnworte  auf  -ade),  vgl.  Förster,  Z  III  263 
(G.  Paris,  R  VIII  629,  erhebt  gegen  F.'s  über- 
zeugende Ableitung  einige  Bedenken,  welche  nicht 
für  erheblich  erachtet  werden  können;  wenn  schliefa- 
lich  gesagt  wird:  „il  faudrait  tenir  plus  de  compte 
que  ne  le  fait  M  F.  de  l'origine  meridionale  men- 
tionnee  par  Littre",  so  mag  man  das  zugoben,  aber 
die  Richtigkeit  der  F.'schen  Annahme  wird  dadurch 
nicht  im  mindesten  in  Frage  gestellt).  Dz  543  bringt 
charade,  neuprov.  charado  mit  ital.  ciarlata  in 
Zusammenhang,  ßaist,  Z  V  242,  vermutet,  dafa 
charade  mit  dem  span.  charrada,  ein  Bauerntanz, 
Tölpelei  (von  charro,  Bauer  aus  der  Gegend  von 
Salamanca),  identisch  sei. 

1920)  earbo,  -önem  m.,  Kohle;  ital.  carbone 
(über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl.  Gärtner  in 
Gröbers  Grundrifs  1  481);  rum.  cärbune;  prov. 
carbo-s;  frz.  charbon;  cat.  carbö;  span.  carbon; 
ptg.  carväo. 

1921)  earbönäriüs,  a,  am  (v.  carbo),  die  Kohlen 
betreffend;  ital.  carbotuiro,  -ajo,  -%ere  „chi  prepam 
o  vende  carbone,  carbonare  anche  chi  apparteneva 
alla  societa  polit.  de'  Carbonari",  carbonaja,  car- 
boniera  „buca  o  staoza  per  il  carbone,  cataata  di 
legna  disposta  per  farno  carbone,  la  moglie  del 
carbon a  carbonara  „la  cataata  di  legna  da 
ridurre  in  carbone,  e  agg.  di  una  specie  di  rena", 
vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  cärbunar,  Köhler; 
i r i.  charbonnier ;  cat.  carboner;  -  pan.  carbonmt ; 
ptg.  carvoeiro.    Dazu  die  entspr.  Fe 
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1922)  carbönesco 


1936)  •eärestüB 


214 


1922)  «-ärböntsco ,  -er«  (v.  carbo),  verkohlen 
(Cael.  Aur.  chron.  2,  13,  168  u.  6,  1,  20);  ital. 
(in-carbonire);  mm.  cärbunesc,  ii,  tt,  i. 

1923)  earbüneülüs,  -um  m.  (Demin.  v.  carbo), 
kleine  Kohle,  ein  Edelstein,  ein  Geschwur;  ital. 
carbunculo,  carboncolo  ,.specio  di  pietra  preziosa" 
carbonchio  „la  pietra  preziosa,  o  anche  una  malattia 
de  bovini"  Tgl.  Canello,  AG  DI  352:  altfrz.  car- 
bunclc,  escarboncie  (Rol.  0.  1326,  1488),  ecs[h]ar- 
boncle,  escarbode  (R.  de  Troie  11628),  vgl.  Berger 
p.  123;  neufrz.  escarboude  f.,  (charbude  Getreide- 
brand),  aufserdem  carbouiile  =  'carbücula,  wozu 
das  Vb.  carbouiUer,  vielleicht  gehört  hierher  auch 
carbouiüon. 

1924)  Stamm  eure-,  rare-,  i wovon  gr.  xafxivoi;), 
Krebs  (als  Krankheit);  auf  diesen  Stamm  gehen 
nach  C.  Michaeli»,  Jahrb.  XIII 209,  zurück:  1.  span. 
carcino,  Krebs,  carcinomia,  Krebsschaden,  carcoma, 
Wurmfrafs,  davon  abgeleitet  carcomer  (auch  ptg.), 

(Dz  437  ».  e.  leitete  die  Worte  von  car[o] 
ab) ;  vielleicht  auch  carcuetof  abgezehrt, 


ptg.  caruncho  (davon  das  Vb. 
stichig  werden)  u.  carugem,  Holzwurm.    2.  cat. 
corc  (arag.  corca),  Holzwurm,  Kornwann. 

1925)  tarter,  -crem  m.,  Gefängnis;  ital.  car- 
cere;  altfrz,  chartre  f.,  dav.  abgel.  chartrier, 
chartier  etc.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  22;  span. 
cärcti  f.   Vgl.  Dz  544  chartre. 

1926)  careSrlriÜs,  a.  um.  zum  Kerker  gehörig; 
ital.  carcerario,  Adj.,  carceriere,  Kerkermeister, 
vgl.  Canetlo,  A(i  1U  306. 

1927)  cärfhesium  n.  (gr.  xao%^aiov),  ein  hohes 
Trinkgeschirr,  Mastkorb;  davon  nach  Rönscb,  RF 
I  449,  ital.  calcese,  Mastkorb,  durch  volksetymolog. 
Umbildung,  vgl.  oben  *calcense.  —  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIII  312,  leitete  auch  ital.  carcanso,  Köcher, 
frz.  *carquoi»  (dies  Wort  ist  aber  im  Altfrz.  in 


Bedtg.  „Köcher"  nicht  vorhanden,  sondern  findet 
sich  nur  in  der  Bedtg.  „Rippenkasten",  vgl.  Förster, 
Z  I  156),  span.  carcaj  von  carchesium  ab,  sich 
besonder«  darauf  berufend,  dafs  frz.  carquois  noch 
im  17.  Jahrb.  auch  „Mastkorb"  bedeutet  habe  (s. 
Littre  s.  v.)  u.  dafs  span.  carcaj  auch  das  Futteral 
bezeichne,  in  welchem  bei  feierlichen  Gelegenheiten 
das  Kruzifix  getragen  werde.  Man  wird  nicht  umhin 
können,  dem  beizustimmen,  jedoch  mit  dem  Vor- 
behalte ,  dafs  frz.  carquois  ein  durch  Suffixver- 


tauschung  umgebildetes  Lehnwort  sei.  Dz  88  carcasso 
hatte  die  8ippe  von  carcasso  etc.  ebenso  wie  die 

SSE"    -  "'° + 


zu- 


1928)  *eardea  (oder  «cardio),  -önem  M.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus,  Distel),  strunkartiges 
Gewächs,  ist  nach  Diez  Grandwort  zu  ital,  gar- 
tone,  Knabe  (die  Bedeutungsontwickelung  würde  also 
gewesen  sein:  Strunk,  dann  als  Schimpfwort  für 
einen  aufgeschossenen,  jungen  Menschen  gebraucht, 
also  Bursche);  prov.  garson-s  (möglicherweise  ist 
das  Adj.  gart-t,  das  z.  B.  b.  Bertran  de  Born  ed. 
Stimming  20,  43  in  der  Bedtg.  „schlecht"  vorkommt, 
die  ursprüngliche  Nominativform  dazu);  altfrz. 
c.  r.  gar»,  c.  o.  garson,  Bursche,  vgl.  Burguy  I  71, 
dazu  das  Fem.  garce,  Mädchen,  Dirne,  nfrz.  gar- 
com,  Bursehe,  Kellner,  Knabe,  unverheirateter  Mann; 
span.  garzon.  Junggesell  (das  übliche  Wort  für 
Knabe  ist  muchacho) ;  p  tg.  garcäo,  Knabe  (daneben 
in  gleicher  Bedtg.  rapdt),  vgl.  Dz  167  gartone. 
Die  Diez'sche  Ableitung  ist  jedoch  lautlich  völlig 
unhaltbar,  vgl.  Baist,  RF  VI  426.  Suchier,  Z 
XVIII  281,   erblickt  in  frz.  garce  die  Koseform 


des  gorman.  Frauennamens  Oarsindis,  (Oarsuuinth), 
was  auch  nicht  befriedigen  kann.  Körting,  Foi 
bau  des  frz.  Noraens  p.  317,  setzt  g(u)arce  —  ( 
*trartja  (mhd.  trorze)  „Gewächs,  Wurzel"  an. 

1929)  *cärde"llus,  -um  m.  (Carduus),  Distelfink; 
ital.  cardello;  (frz.  chardonnet,  char donneret). 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  431  Anm.  1. 

1930)  *eärde'üs  (oder  *cärdiüs  .  -um  m.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus),  büschelförmiger 
Pflanzonteil;  i  tal.  aar*o(nur  lomh),  Herz  des  Kohles, 
davon  das  Demin.  gartuolo:  viell.  gehört  hierhor 
auch  qaria,  weifser  Reiher,  span.  garceta,  Haar- 
büschel, kleiner  Reiher  (der  Vogel  würde  nach  seinem 
Foderbusch  benannt  worden  sein).  Vgl.  Dz  876 
gareo  u.  167  gartone. 

1931)  1.  ciirdo.  -dineiu  m.,  das  Dreh-,  Wende- 
ding, Thürangel;  ital.  cardine,  Thürangel;  frz. 
[carne,  Kante,  Winkel  (altfrz.  auch  Thürangel)], 
davon  abgeleitet  charniire,  gleichsam  *cardinaria, 
Gewinde,  Gelenkband,  charnon,  Gewinde.  Vgl  Dz 
539  carne;  Salv.,  R  XXVHI  37. 

1932)  2.  »cardo,  -önem  m.  (Augmentativ  zu 
*cardu»  f.  Carduus),  Distel;  prov.  cardo-s,  Karden- 
distel; frz.  chardon,  Distel,  aus  chardon  roulant 
entstand  durch  volksetymologische  Umdeutung  char- 
don Roland,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  13;  span.  car- 
don.  Vgl.  Dz  88  cardo;  Gröber,  ALL  I  642,  vgl. 
auch  IX  6. 

1938)  Vilnius,  -um  m.  (für  Carduus),  Distel; 
ital.  cardo,  Distel  (als  Pflanze  u.  als  Kratzwerk- 
zeug), dazu  das  Kompos.  s-cardo,  Krämpel,  n.  das 
Vb.  cardare.  Wolle  kratzen;  sard.  cardu;  frz. 
Idas  Primitiv  ist  durch  *cardo  [s.  d.]  verdrängt, 
liegt  aber  vor  in  den  Substantiven  zu  dem  vor- 
auszusetzenden Vb.  *tcharder  =  kchardonner  u. 
teardonner,  wov.  kcardonneur,  Stieglitz,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249)  ichard,  Filz,  echarde,  Distelstachel ; 
henneg.  ecard,  Scharte,  icarder,  schartig  machon, 
ist  von  mndl.  *skaerd  (ndl.  schaard,  Scharte)  abzu- 
leiten, vgl.  Mackel64;  span.  cardo,  davon  dasVb. 
escardar,  Disteln  ausjäten,  wovon  wieder  das  Sbst. 
escarda,  Distelhacke.  Ableitungen  von  cardus  sind 
auch  ital.  scardassare,  Wolle  kardätschen;  neu- 
prov,  escarrassd;  cat.  escarrasmrse,  sich  abhetzen 
(von  Baist,  Z  V  246,  fälschlich  zu  excarptiare  ge- 
stellt). Vgl.  Dz  88  cardo ;  Gröber,  ALL  I  542  und 
n  279  (unter  excarptiare). 

1934)  eareetiUB  tt.  (v.  carex),  Ort  voll  Riedgras; 
ital.  carreto;  mail.  com.  (auch  tic?)  carte,  vgl. 
Salvioni,  Poet.  6,  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  767. 

1936)  [*cäre8tus  a,  am;  ein  zu  carere  neuge- 
bildete« Partizip  carestus  soll  nach  Ulrich,  R  VlU 
264,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  prov.  span. 
ptg.  carestia  (span.  ptg.  auch  caristia,  altspan. 
carastia),  Mangel,  Teuerung,  davon  da«  Adj.  ital. 
carestoso,  prov.  carestios,  notleidend.  Ulrich  ver- 
gleicht Bildungen,  wie  span.  a-monestar  v.  *mo- 
nestus  z.  monire  u.  die  Ableitungen  v.  *comestus 
v.  *comere  für  comedere.  Aber  diese  Herleitung 
ist  sehr  unwahrscheinlich,  orstlich  weil  die  Bildung 
eines  Partizips  Perf.  Pas«,  von  carere  der  Bedtg. 
dieses  Verbs  wegen  nicht  recht  glaublich  ist,  u.  so- 
dann weil  das  Suffix  -in  an  Passivpartizipialstämtne 
nicht  antritt;  ein  mit  carere  zusammenhängendes 
Sbst.  würde  *carentia  gelautet  haben.  Auch  ist  in 
Bezug  auf  die  Bedtg.  zu  bemerken,  dafs  an  einer 
„Teuerung  (der  Lebensmittel)"  nach  volkstümlicher 
Auffassung  nicht  sowohl  der  Mangel  an  Lebens- 
mitteln oder  die  Entbehrung  derselben,  sondern 
ihr  teuerer  Preis  das  auffällige  Merkmal  ist. 

14* 
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Das  Grundwort  zu  carestia  kann,  wie  auch  Dz  89 
8.  V.  annahm,  nur  eärus  sein  (man  vgl.  auch  das 
achriftlat.  Caritas  annonae);  die  Bildung  ist  frei- 
lich schwor  zu  erklären,  möglicherweise  ist  sie  hy- 
bridor  Art  u.  beruht  auf  einem  gr&ziaierten  Super- 
lativ 'caristm,  der  in  der  Griechisches  u.  Lateinisches 
vielfach  mengenden  byzantinischen  Beamtensprache 
nicht  undenkbar  ist.] 

1936)  e&rifim  n.  (gr.  xäoov),  Feldkümmel  (Ca- 
rum carvi  L.);  ital.  cairi;  neuprov.  cltarui; 
frz.  carvi:  span.  carvi  u.  alcaratea  (arab.  al- 
karavia).  Unmittelbare  Herkunft  aus  dem  Lat.  ist 
lautlich  nicht  wohl  möglich,  vermutlich  liegt  den 
roman.Worten  die  arab.  Form  zu  Grunde,  vgl.  Dz  90 
carvi  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  132. 

1937)  eärex,  -ricem  /".,  Riedgras;  ital.  cdrice, 
Riedgras;  *p&n.carrizo,  Schwertlilie;  ptg.  carrica, 
Riedgras.    Vgl.  Dz  437  carrito;  Salvioni,  Post.  6. 

1938)  *canä, -am  f.  (f.  caries),  Fäulnis;  (venez. 
caresina;  vic.  carexe  {—  *cariceus);  engad.  kera; 
neuprov.  keiro,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  <">.  G.  1891 
p.  767;  ptg.  quera,  Krebs'  (als  Krankheit),  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  147;  davon  abgeleitet  das  Ptg.  que- 
rado. 

1939)  drina,  .am  f.,  Schiffskiol;  ptg.  querena, 
crena,  Kielholen.  Vgl.  Dz  443  crena.  -  „Ital. 
carena,  frz.  carine,  span.  carena,  ptg.  querena, 
crena  sind  mit  lat.  carina  nicht  direkt  zu  ver- 
binden, auch  lassen  sich  nicht  alle  Formen  auf  eine 
gemeinsame  Grundform  zurückführen.  Wahrschein- 
lich ist  das  Wort,  wie  andere  Scbifferausdrücke, 
von  einer  Seestadt  ausgegangen;  es  würde  sich 
fragon,  ob  irgendwo  am  adriatischon  oder  am  mit  in- 
ländischen Meere  •  vor  n  zu  e  wird,  wo  also  die 
Heimat  der  Form  zu  fixieren  wäre.  Genua  kann 
M  nicht  sein,  da  hier  das  Wort  caina  lautet." 
Meyer-Lübko,  Rom.  Gr.  I  §  44.  Vgl.  auch  Canello, 
Riv.  di  fil.  rom.  I  511;  d'üvidio,  Giom.  di  fil.  rom 
I  80  u.  Gröbers  Grundrifs  I  507;  Cohn,  Suffixw. 
p.  226. 

1940)  Caritas,  -tatem  f,  (v.  carus),  Teuerung, 
Liebe  (u.  im  kirchlichen  Latein  insbesondere  christ- 
liche Bruderliebe,  Barmherzigkeit);  ital.  caritä; 
prov.  mritat-z;  frz.  chertr,  Teuerung  („Altfrz. 
eiterte  wohl  Eigenbildung  aus  eher,  wie  malvaistir 
aus  malvais,  denn  läge  caritatem  zu  Grunde,  so 
wäre  Charte  zu  erwarten,  weil  der  8chwund  des 
vortonigen  i  älter  ist,  als  die  Umbildung  von  a  zu 
e,  und  car't  nur  Chart  werden  konnte  (vgl.  carri- 
care :  charger)."  Gröber.  —  „Aber  das  e  in  chertc 
kann  auf  Angleichung  an  eher  beruhen ;  die  Bedeu- 
tung von  chertr  weist  auf  unmittelbaren  Zusammen- 
hang mit  kirchenlateiniBchem  caritatem  hin". 
Körting),  charite,  Barmherzigkeit;  span.  caridtid: 
ptg.  caridade.    Vgl.  Berger  p.  77. 

1941)  Carmen  «.,  Spruch,  (Gebets-,  Zauber- etc.) 
Formel,  Lied;  frz.  charme,  Zauberformel,  Zauber. 
Vgl.  Dz  644  x.  v..  Nach  Caix,  St.  336.  würde  auch 
ital.  ghermineüa  „inganno,  truffa"  auf  Carmen, 
bezw.  auf  das  davon  abgeleitete  ahd.  kerminut 
zurückzuführen  sein. 

1942)  1.  carmino,  -Ire  tv.  carmen.  Lied),  dichten 
(Sidon.  ep.  1,  9  u.  9,  16):  ital.  m)gtarmare  idurch 
Zauberformeln)  betrügen,  vgl.  Caix,  St.  364;  frz. 
charmer.  bezaubern,  neben  charme  „gefeit"  ist  im 
Altfrz.  auch  charne  vorhanden,  vgl.  Cohn,  Sufixw. 
p.  188.    Vgl.  Dz  644  cliarmc. 

1943)  2.  carmino,  •are  (v.  carmen.  Krämpel), 
krämpeln;  davon  ital.  scarmigliare  (venez.  sgra- 
mignä)  „arrufiäre.  scompigliare",  vgl.  Caix,  St.  619, 


dazu  das  Söst,  gramoUi,  Breche  zum  Flachs,  und 
das  Vb.  gramoüire,  Hanf  brechen,  Teig  kneten; 
obwald.  karmalar ;  span.  c  arm  mar ,  gramar: 
kneten,  grama,  gramiüa,  Schwingmesser ,  Hanf- 
Bchwinger;  ptg.  gramar,  Hanf  brechen,  grama- 
deira,  Hanfbrecher.  Vgl.  Dz  171  grama;  Baist, 
RF  I  133  (bestreitet,  dafs  gramar  ~=  carmi- 
nare  sei). 

1944)  (gallischer  oder  lateinischer?)  Stamm  *ear- 
mön  (ahd.  harmo,  lit,  ssermü)  «=  rtr.  (obwald.) 
kommt,  Wiesel.  Meyer-L  Z.,  XIX  97. 

1945)  f*c&rnace'u8,  a,  um,  fleischern;  rum. 
cärnaf,  Wurst.) 

1946)  carnariüm  «.  |v.  caro),  Fleischkammer ; 
ital.  carnajo  „luogo  da  riporvi  la  carne,  e  sepoltura 
pomuno",  carniere,  -o  „borsa  da  caccia,  indi  borsa 
in  genero"  vgl.  Canello,  AG  III  306;  prov.  carmer-s, 
Beinhaus ;  f  r  z.  charnier ;  a  p  a  n.  carnero.  Vgl.  Dz  99 
eimeterio. 

1947)  carnatüs,  a,  am  (».  caro),  fleischig;  frz. 
I  charree,  Köder,  vgl.  Joret,  R  VI  696,  vgl.  auch 
|  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1672  der  ersten  Ausg. 

des  Lat.-rom.  Wtb.'s;  span.  carnada,  Stück  Fleisch, 
welches  als  Köder  dient. 

1948)  nir nein  laxtre,  das  Fleisch  loslassen,  der 
Sinnenlust,  freien  Lauf  lassen;  ital.  carnelaitciare 
(daraus  durch  Umstollungi  carnescialare,  auch  cur- 
nascialare  (in  Anlehnung  an  carrus  navalis,  w.  m.  s.j, 
Fastnacht  feiern,  dazu  das  Sbst.  camasciaie.  Vgl. 
Dz  362  carnevale.    S.  unten  carrus  narallH. 

1949)  earnSfia,  a.  um,  fleischern;  ital.  span. 
carneo. 

1960)  cirnirex,  -Ie*m  m.,  Henker;  ital.  carne- 
f\ce. 

1961)  |  »eaniiliarius,  -um  M.  |  v.  caro),  Fleischer ; 
ru  m.  cämätar;  p  ro  v.  carnader-n;  span.  carnicero . 
ptg.  carnieeiro.] 

1962)  carnösüs,  a,  am,  fleischig;  ital.  carnoso; 
rum.  cämox ;  prov.  carno»;  span.  ptg.  carnoso. 

1963)  *eämutüs,  af  am  (v.  caro),  fleischig; 
ital.  carnuto;  frz.  charnu;  span.  ptg.  carnudn. 

1964)  caro,  carne  in  f.,  Fleisch;  ital.  carne; 
rum.  carne;  prov.  enrw-s;  frz.  chair;  cat.  carn; 
span.  ptg.  carne. 

1965)  CiTO  +  eapai,  Fleischkasten,  Fleisch- 
behälter;  ital.  carcassa,  Gerippe;  frz.  carcassc ; 
span.  carcasa;  ptg.  carcaxsa.  Vgl.  Dz 88  carcaxso; 
8.  aber  auch  oben  earcheeinm. 

1956)  [*carölQH  \f.cärölüs  v.  carte»), -am  in.,  Holz- 
wurm, ist  das  Grundwort  zu  zahlreichen  rtr.  Bezeich- 
nungen dieses  Insekts,  vgl.  Ascoli,  AG  1  74  Anm.  2 
Z.  6  v.  u.  144  Z.  1  v.  ob.,  328  Anm.  Z.  3  v.  u., 
522.) 

1967)  [gleichs.  «c&röneoa,  a,  am  iv.  caro,  vgl. 
Ascoli,  AG  XI  419),  zum  Fleisch  gehörig,  Aas; 
ital.  carogna,  Aas;  p  ro  v.  caronha;  Ui.charogne ; 
span.  carroiia,  dazu  das  Adj.  carrono,  stinkend. 
Vgl.  Dz  89  caroqna;  Gröber,  ALL  I  543;  Ascoli, 
AG  XI  419.] 

1968)  earöta,  -am  /'.  (xäpwrot),  Möhre;  ital. 
carola;  frz.  carotte.    (F.  Pabst.) 

1959)  earpa,  •am/.,  Karpfen  tCassiod.  var.  2,4); 
ital.  abgeleitet  carpione;  rum.  crap  m.:  prov. 
escar/Hi:  frz.  carpe;  span.  carpa;  ptg. 


Vgl.  Dz  89  carp,i  ;  Kluge'  unter  „Karpfen",  wo  man 
Näheree  über  die  Verbreitung  des  Wortes  im  German, 
u.  Slav.  findet. 

1960)  carpenturiüs ,  -um  m.  (v.  carpentum), 
Wagenbauer, Stellmacher;  ital.  carpentiere,  Wagner, 
Zimmermann;  prov.  carpeniü-rs ;  frz.  charpentier, 
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Zimmermann;  span.  carpintero,  Zimmermann, 
Tischler:  ptg.  carpintciro.  Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1961)  earpentüm  n.. (Gerüst.  Leiterwagen),  Wagen ; 
rtr.  carpirnt  (vgl.  auch  crapenda,  charpainla,  val- 
tell.  craphta  Heuboden,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII 
4681;  frz.  charpente,  f.,  Zimraergerflst,  Gebälk. 
Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1962)  eärplnux  n.)  *eftrpinus,  um  f.,  Hage- 
buche (Carpinus  Betulus  L.);  ital.  cdrpino,  carpine 
{carj/igno—  carpincutt);  piem.  kerpu;  mm.  carpin, 
carpän;  frz.  charme  (dialektisch  tarne):  span. 
ptg.  carpt.  Vgl.  Dz  644  charme;  Gröber  ALL  I  643. 

1963)  *cärpü>,  -Ire  (für  das  im  Roman,  ganz 
geschwundene  carpo,  carptre,  rupfen);  ital.  car- 
pire;  regg.  xgarbir:  rtr.  karpir;  a  1  tfrz.  charpir, 
zupfen  (Komp.  (»charpir,  dencharpir),  davon  das 
substantivierte  Partizip  charpir,  gezupfte  Leine- 
wand; das  gleichbedeutende  ital.  carpia  ist  wohl 
eine  an  lat.  carpere  angelehnte  Umformung  des  frz. 
Wortes;  span.  carpir.  Vgl.  Dz  644  charpie;  Pa- 
rodi,  R  XVJJ61;  (mit  carpire  bringt  Horning.  Z 
XVIII  215,  auch  ostfrz.  charpaigne,  Korb,  in  Ver- 
bindung). 

1964)  *carptio,  -are  (v.  carjxre^.  zerstückeln; 
davon  nach  Dz  696  frz.  gercer  i.  'carptiare  = 
geölc  :  caveola),  spalten,  wozu  dio  Vbsbst.  gerce, 
Spalte  im  Holz,  Motte  (weil  sie  zerreifst).  Raist 
dagegen,  Z  V  563,  will  gerccr  faltfrz.  jnrcer 
nebst  dem  gleichbedeutenden  span.  »arjar,  »ajar 
vom  griecb.  6ial{>fa^,  Trennung,  Schnitt,  herleiten, 
worin  man  ihm  aus  sachlichen  wie  aus  lautlichen 
Gründen  unmöglich  beistimmen  kann.  Bezuglich 
gercer  wird  man  bei  Diez'  Annahme  sich  beruhigen 
dürfen,  span.  sarjar  aber  steht  vermutlich  mit  lat. 
sarire  in  Zusammenhang. 

1966)  earpna,  -um  m.  (gr.  xapnö\).  Vorderhand 
(das  Wort  fehlt  b.  Georges);  ital.  carpo,  Vorder- 
band, davon  das  Adv.  carpone,  gleichsam  grofs- 
bändig,  d.  h.  auf  allen  Händen,  auf  allen  Vieren. 
Vgl.  Dz  363  carpone. 

1 966)  [(*eaiTägIüm ),  *eärnägi  um,  *oarrüit  icum 
n.  (v.  carru»),  Fuhrwerk,  Fracht;  Ital.  carriaggio, 
frz.  charriage;  span.  carruaje;  ptg.  carruagen».} 

1967;  •eärrfiriä,  -am  f.  iv.  rarrus),  Wagenweg, 
fahrbarer  Weg,  Strafse,  Bahn;  ital.  rarrajn  und 
carriera,  vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  cärare; 
prov.  carriera;  altfrz.  charriere  und  carriere, 
quartiere:  nfrz.  carrure  (ist  also  verschieden  von 
carriere,  Steinbruch  =  *quadraria):  span.  carrern; 
ptg.  carreira.  Vgl.  Dz  89  carriera.) 

1968)  'cärrariüs.  -um  m.  (v.  carrm).  Fuhr- 
mann;  ptg.  carreiro.] 

1969)  »carriti  (v.  earru*),  Wagenladung ;  ital. 
rarrata;  frz.  charree  „cendre  lessivee".  vgl.  Joret, 
R  VI  695;  daa  frz.  Wort  wird  gewöhnlich  au« 
*cinerata  hergeleitet,  lautlich  aber  kann  eB  nur  — 
*carrata  sein,  den  seltsamen  Bedeutungswandel 
freilich  weifs  auch  Joret  nicht  zu  erklären.] 

1970)  'cärratellum  «.  (v.  carrus),  kleine  Ladung; 
ital.  caratello,  Fäfschon,  vgl.  Dz  362  »'.  c;  Guar- 
nerio,  R  XX  267  Anm.  (caraUlio  soll  auf  quädra 
zurückgehen).] 

1971)  >iirr im.  •ftre  (v.  cnrru«),  auf  den  Wagen 
laden,  belasten;  ital.  car{i)care,  dazu  das  VbsbBt. 
carico,  -a.  rum.  carc,  ai,  at,  a  (nur  in  Kompositisi; 
prov.  cargar;  frz.  charger ,  belasten  daneben 
al  t  f  r  z.  charrier,  charroier,  fahren,  dazu  das  Vbsbst. 
charge;  cat.  carregar;  span.  cargar,  dazu  das 
Vbsbst.  cargo,  -a:  ptg.  carregar,  dazu  dieVbsbsttve 
carrego,  cargo,  carga.   Vgl.  Dz  89  curicare. 


1972)  eärrueÄ,  -am  /'.  (v.  carrm),  Wagen;  ital. 
nur  als  Demin.  carrucola,  Zugwinde;  sard. 


ruga,  dazu  carrugare,  carrucolare;  prov.  carruqa. 
Kutsche;  frz.  charrue,  Pflug.  Vgl.  Gröber.  ALL 
I  643. 

1973)  eSnüs,  -um  m.  u.  cärrüm ,  PI.  eirri  m. 

i  vgl.  Apel,  ALL  I  450  u.  namentlich  Georges.  ALL 
Ii  264),  Wagen;  ital.  carro;  rum.  car;  rtr.  cor 
etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  car-«,-  frz.  char;  span. 
ptg.  carro.  —  Zu  den  aufgezählten  Worten  sind 
/.abireiche  Ableitungen  in  deminutivem  wie  augmen- 
tativera  Sinne  vorhanden,  unter  denen  ital.  carrozza 
(dazu  das  Adj.  carrozzafüle),  gleichsam  *carrocea 
(davon  wieder  carrozzajo  „chi  fa  e  vende  carrorze" 
u.  carrozzitre  „chi  fa,  noleggia,  e  piu  speaBO  chi 
guida  carrozze",  vgl.  Canello,  AG  in  306),  frz.  car- 
ro«««, dazu  das  Adj.  carroumble ;  apan.  carroza 
u.  ital.  caroxello,  garoselio,  frz.  carrousel,  Ringel- 
rennen, die  interessantesten  sind.  —  Vgl.  Dz  89 
farriera :  Meyer,  Xtr.  163. 

1974)  [eirrfia  nävälis,  Schiffswago»,  d.  h.  Schiff 
auf  Rädern,  wie  eB  bei  festlichen  Aufzügen  ange- 
wandt zu  worden  pflegt:  vermutlich  beruht  auf 
dieser  Wortverbindung  ital.  carnevalc.  camovale. 
frz.  span.  u.  otg.  carnaval.  Anlafs  zu  dieser 
Benennung  des  Fastnachtfesb**  konnte  der  Umstand 
geben,  dafs  vielleicht  ein  Schiffs  wagen  einen  stehenden 
Restandteil  der  Maakenaufzüge  gebildet  hat  Wenn 
ilm  so  ist,  so  würde  anzunehmen  sein,  dafs  im  Ital. 
durch  gelehrte  etymologisierende  Umdeutung  das 
Wort  in  carnetale  (gleichsam  ital.  carne.  Fleisch 
+  lat.  rale,  lebe  wohl)  umgewandelt  worden  sei, 
während  das  Frz.  u.  das  Span,  das  aus  dem  Ital. 
entlehnte  Wort  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt 
bewahrten,  weil,  wenigstens  im  Frz.,  eine  solche 
Umdeutung  weniger  nahe  lag.  Neben  carnevale 
besitzt  das  Ital.  das  Sbst.  carnaseiale  v.  camascia- 
1are  =  carnem  laxare  (s.  d.);  ähnlich  wird  im  Rum. 
der  Tag  vor  Beginn  der  Fasten  länare  de  carne 
genannt,  sachlich  entspricht  dem  Karneval  das  Wort 
cäflegi  „rejouissance  de  carnaval  dans  la  semaine 
de  beurre  ;de  froraage),  avant  le  grand  careme, 
pendant  lequel  meine  lo  mangor  do  laitage  est  de- 
fendu  dans  l'eglise  grecque-orientalo",  vgl.  Ch.  cas. 
Vgl.  Dz  362  carnevale ;  vgl.  auch  P.  Meyer.  R 
XVII  154;  Bebrens.  Metath.  p.  46  (handelt  Uber 
cariewi).] 

1975)  eartiligo,  •Inem  f..  Knorpel;  (ital.  car- 
tilaggine);  lomb.  cnrteläm,  cartldm,  carldm  polli- 
oola  dell*  uovo;  obwald.  cartilagna,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  (frz.  cartilage). 

1976)  eiiHs,  a.  um,  touor;  ital.  caro;  rtr.  kar, 
her,  txer  etc.,  vgl.  Gärtner  §  27;  prov.  car;  frz. 
chier,  eher;  span.  ptg.  caro. 

1977  i  eäryöphyllum  n.(Rr.  xaovöyvlkov),  daraus 
*garöfulum  (?),  Gewürznelke  (Caryophyllus  arorna- 
ticiiB  L);  ital.  (mit  Umbildung)  garöfano;  sard. 
eoiövru;  sicil.  galofaru;  venez.  garofolo;  rum. 
carofil.  garofil:  rtr.  gardful,  vgl.  Gärtner  §  2  a); 
prov.  frz.  giro/le;  span.  girofle,  girofre.  Vgl.  Dz 
156  qayüfana;  Gröber,  ALL  II  433;  Buggo,  R 
III  147. 

1978)  caaa,  •im  f..  Hütte,  Haus;  ital.  com, 
dazu  diu  Ableitung  camacca,  frz.  casaque,  span. 
ptg.  Cazaca,  lange  Überjacko  (gleichsam  eine  an- 
ziehbare  Hütte),  vgl.  Dz  90  «.  f.,  doch  ist  das  Wort 
wohl  besser  als  slavisches  Lehnwort  aufzufassen 
(„Kosaken rock")  u.  ebenso  dürfte  it.  casiptda,  frz. 
chasuble,  nicht,  wicFlochia,  AG  IV  380,  will,  von  cam 
abgeleitet,  sondern  Fremdwort  sein,  vgl.  G.  Paris, 
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R  IX  624.  Storni.  R  V  174,  nimmt  an.  dafs  das 
span.  casulla.  Mofagewand,  welche«  von  Dz  91 
casipola  trotz  des  Accentes  dem  lat,  casula  gleich- 
es« t.-.r  wurde,  ana  *casupla,  *casubla  (frz.  chasuble) 
entstanden  sei;  rum.  casa;  rtr.  k<ua,  In,  Uta, 
txesa  otc,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  casa;  frz. 
(ca*e,  Häuschen.  Hütte,  das  übliche  Wort  für  „Haus" 
ist  mauon  «=•  *mansionem),  [Adv.  chtz,  bei,  geht 
auf  *casus  zurück];  span.  ptg.  cat.  casa.  S.  auch 
unten  'casus. 

1979)  eäaa  *matta,  etgentl.  mattes,  schwaches 
d.  h.  rohes,  nicht  ausgebautes,  sondern  gleichsam 
nur  angedeutetes  Haus,  Kellerhaus,  Wallkeller: 
ital.  casamatta;  frz.  casemate :  span.  casamata. 
Diese  von  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  6,  aufgestellte 
U.  von  Dz  90  •.  v.  wiederholte  Herleituug  ist  des 
anzunehmenden  Bedeutungswandels  wegen  nicht 
ohno  Bedenken,  immerhin  aber  ist  sie  glaubhafter 
als  die  von  Wedgwood,  wonach  das  Wort  aus  span. 
casa  -f-  matar.  töten  (bezw.  Sbst.  mata,  Goroctzel) 
zusammengesetzt  sein  und  also  ursprünglich  etwa 
„Mordhaus"  bedeutet  haben  soll.  Ebenso  wenig 
glaubhaft  ist  Menage's,  von  Baist,  RF  VII  314, 
wieder  aufgenommene  Etymologie  casamatta  — 
xäanata  (Plur.  v.  x«Of/a).  Klüfte;  Baist 's  Borufung 
auf  Rabelais,  Prolog  zu  Buch  III,  kann  nicht»  er- 
weisen. Ein  sicheres  Urteil  über  die  Herkunft  des 
Wortes  wird  sich  erst  abgeben  lassen,  wenn  festge- 
stellt sein  wird,  wo  es  zuerst  gebildet  und  gebraucht 
wurde. 

1980)  cascu».  a,  am,  uralt  (Babinisch-oskisches 
Wort,  nur  in  der  ältesten  Latinität  vorkommend, 
z.  B.  Enn.  ann.  24,  dann  wieder  von  Ausonius  ge- 
braucht, ep.  22,  27):  ital.  casco.  alt,  hinfällig 
i„ini  Ital.  kaum  volkstümlich,  wohl  aber  im  Räti- 
schen",  Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767).  Vgl. 
Dz  363  $.  v. 

1981)  "caseäriüs,  um  m.  (v.  eaaem»),  Käsebereiter; 
rum.  cticar;  span.  quescro:  ptg.  queijeiro:  dazu 
das  Sbst.  (rum.  cäsärie) ,  span.  queseria,  ptg. 
queijeiria,  Käserei. 

eäseolüs,  -am  s.  case'as. 

1982)  (•cäserni,  -am  f.  (von  casa  nach  Analogie 
von  cacerna  gebildet,  vgl.  Dz  90  caserma) ,  weites 
Haus;  ital.  caserma;  rum.  cäsarmä:  frz.  caserne; 
span.  ptg.  caserna.]  —  Siehe  den  Nachtrag. 

1963)  eisen«,  -m  m..  Käse;  ital.  endo  0.  cascio, 
davon  abgeleitet  cascina,  Meierei;  rum.  ca*;  rtr.: 
das  Primitiv  iBt  durch  das  Deminutiv  caseolus  ver- 
drängt, welches  sich  zu  katxel.  kiiul,  tx'töel  etc. 
entwickelt  hat,  vgl.  Gärtner,  §  46;  prov.ca.fic«-« 
(=»  *caseolus) :  im  Frz.  (wohl  auch  im  Prov.)  ist 
*(ormaticum  =  fromage  an  die  Stello  von  caseus 
gotreten.  auch  im  Ital.  steht  formaggio  neben 
cascio,  u.  aus  dem  Ital.  ist  das  Wort  in  einzelne 
rätische  Gebiete  übertragen  worden ,  vgl.  Gärtner 
§  6;  span.  queso:  ptg.  queijo.  Vgl.  Dz  90  cascio. 

1984)  [•cäslco,  -iw  fv.  ca*[*'p.  -äre  =  cad-so. 
Plaut,  mil.  852  u.  856),  fallen,  ist  das  mutmafs- 
liche  Grundwort  zu  ital.  cascare,  fallen,  wovon 
das  PartizipialBubst.  cascata,  Wasserfall.  (Span 
ptg.  cascar,  zerbrechen,  =  *quassicare,  frz. casser 
=  "qutuxare  gehören  also  zu  einer  anderen  Sippe. 
Vgl.  Dz  363  casco;  Gröber.  ALL  VI  380).] 

1986)  casnar,  alter  (ieck  (tuskischcB  oder  oakischp* 
Wort,  belegt  z.  B.  b.  Varr.  LL  7,  29);  vielleicht  (?) 
erhalten  in  alt  frz.  casnard,  Schmeichler,  falls 
dieses  Wort  nicht,  wie  Dz  540  c.  wohl  sehr 
richtig  vermutet,  von  canis  abzuleiten  sei  (die  älteste 
Form  würde  dann  cagnard  sein). 


1986)  •caso,  -Ire  (?.  casa),  häuslich  einrichten; 
ital.  Casare;  [rum.  lautet  das  betr.  Vb.  cäsätoresc, 
ii,  it,  i,  abgeleitet  von  dem  Adj.  cäsätor  =  *casa- 
torius};  prov.  casar:  frz.  caser;  cat  span.  ptg. 
casar.    Vgl  Ch.  casä. 

1987)  (♦«ÄssinuB  (oder  •caasaaus  ?.  vgl.  Meyer-L., 
Z  XV  271  u.  Rom.  Gr.  I  p.  362,  oder  *ea8oaB  v.  kelt. 
casxcn,  c<ui< in,  caisun  ?  vgl.  Ascoli,  AG  XI 425),  -um 
m.  (vielleicht  zusammenhängend  mit  casnar  „der 
Weifse'*,  bo  dafs  als  Baumnamo  das  Wort  zunächst 
etwa  die  Weifspappel  bezeichnet  hätte)  ist  die  vor- 
auszusetzende Grundform  für  prov.  casse  (dav.  der 
Eigenname  Cassagnac),  altfrz.  chame,  Eiche, 
während  frz.  chene  oher  auf  *caxiwM.s  hinweist, 
vgl.  W.  Meyer.  Z  Vni  286;  Horning,  Ztschr.  f. 
nfrz.  Spr.  u.  Litt.  X'  245.  S.  auch  unten  eaxlnas. 

1988t  easso,  -are  (v.  cassus),  für  ungültig  er- 
klären (Eccl.  u.  spät.  JCt.);  ital.  cassare,  frz. 
casser,  u.  auch  sonst  in  den  roman.  Sprachen  als 
gel.  Wort  erhalten. 

1989)  cassus,  a,  mm,  leer,  nichtig,  erfolglos; 
ital.  casso;  prov.  cas;  altfrz.  qua*:  span.  caso; 
ptg.  casso,  vgl.  Dz  91  *.  v.  —  Auf  cassus,  bezw. 
auf  *cassimus  (vgl.  pessimus,  *bassimus,  t.  oben  No 
1260)  führt  Cohn,  Z  XIX  68,  zurück  frz.  chaumt  f., 
Brachland,  Weideland,  wozu  dann  das  Vb.  chömer, 
hrachliegen,  feiern,  gehören  soll ;  wegen  der  Laut- 
entwickolung  vgl.  pfiantasma  :  fantthne.  Die  Ab- 
leitung von  yäafta  weist  Cohn  der  Bedeutung  wegen 
zurück,  das  gleiche  Bedenken  hätte  er  aber  auch 
gegen  cassimus  hegen  u.  zugleich  erwägen  sollen, 
dafs  man  auf  daa  vereinzelte  u.  abnorme  fantöme 
doch  nicht  wohl  andere  Etymologien  stutzen  kann. 
Die  übliche  Ableitung  des  chömer  v.  gr.  xavpa 
(s.  unten  cauma)  ist  allerdings  nicht  einwandsfrei, 
aber  sie  ist  doch  immerhin  annehmbar. 

1990)  castinci,  -am  f.  u.  *castanetts,  -am  m. 
(gr. >-aaravo»), Kastanienbaum,  Kastaniennufs;  ital. 
castagna,  -o;  rum.  castanä  u.  castan;  prov.  ca- 
stanho  u.  -a ;  f  rz.  chätaigne  f.  (für  das  Masc.  ist  die 
Ableitung  chntaignier  eingetreten);  span.  castada, 
o:  ptg.  eastanha,  -a. 


1991)  ea«t4?llanüs,  a,  um  (v.  castellum),  zu 
Bollwerk,  einer  Burg  gehörig;  das  Wort  ist,  namentl. 
in  substantivischer  Bedeutung  I  „Schlofsherr,  -in, 
Schlofsverwalter,  -in"),  in  alle  rom.  Spr.,  mit  Aus- 
nahme des  Rum.,  übergegangen  (frz.  chätelain,  -e). 
Das  Ital.  bildot  daneben  mit  deutschem  Suffix 
at.tro/aV^daneben  castaldiotie),  Güterverwalter, wovon 
wieder  castaUhrin,  Meierhof;  Dz  363  leitet  das  Wort 
von  got.  gastaldan,  erwerben,  ab.  Vgl.  unten 
sraataldan. 

1992)  castellüm  n.  (Demin.  zu  Castrum),  Boll- 
werk, Burg;  ital.  castello:  prov.  castel-s;  frx. 
cluiteau:  span.  (mit  Suffixvertauschung)  castiilo; 
ptg.  castello.  Dazu  Deminutiva,  z.  B.  frz.  chäteltt, 
Schlöfschon.    Vgl.  (Jröber.  ALL  VI.  380. 

*cä8tlgameuttim  ».  cistigo. 
eist i  (rat io  s.  e&stigo. 
eastlgStdr  s.  eastlgo. 

1993)  cästig«,  -Ire  (=  rast  um  -f-  ago),  säubern, 
bessern,  strafen,  züchtigen;  ita L  castigare, gastigare, 
davon  castigo  u.  castigamento :  rum.  edstig  at  at  a 
(etwas  besser  machen  u.  dadurch)  Nutzen  haben, 
gewinnen,  dnzu  das  Sbst.  cästig;  prov.  castejar, 
castiar,  dazu  castic-a,  Tadel,  Rat,  Warnung,  ca*ti- 
amen-s ,  Züchtigung,  castiaire,  Tadler;  altfrz. 
c(/»;a*fier,  c(h)astoier ,  tadeln,  ermahnen,  belehren, 
dazu  chasti,  chastoi,  Tadel,  Warnung,  chastiement, 
chastoiement,  Belehrung  u.  dgl. ;  nfrz.  chdiier,  daiu 
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chätiment,  Strafe;  Bpan.  castigar,  strafen,  kranken, 
betrüben,  dazu  castigo  u.  castigamento,  Strafe, 
caxtigador,  Züchtiger;  ptg.  castigar,  dazu  castigo 
a.  casligacao.    Vgl.  Dz  544  chätier. 

1994)  efatiniönla,  -am  f.  u.  eästitas,  -tätem  f., 
Reinheit.  Keuschheit,  sind  nur  als  gelehrte  Worte 
u.  auch  als  solche  nur  vereinzelt  erhalten,  z.  B. 
ital.  castitä,  span.  castimonia,  ptg.  caxtidade; 
frz.  chattete. 

1996)  eaatör,  -örem  m.  (gr.  xäoxwp),  Biber; 
ital.  castore  u.  -o;  prov.  frz.  span.  ptg.  castör. 
Eigentl.  volkstümlich  sind  die  auf  germ.  beber  |s.  d.] 
beruhenden  Worte. 

1996)  eistro,  -Are,  verschneiden;  ital.  castrare ; 
frz.  chätrer;  span.  castrar;  ebenso  ptg. 

1997)  efatrtnn.,  Festung,  Lager;  sard.  krastu: 
sonst  nur  gel.  W. :  ital.  span.  Castro;  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  campus  vor- 
drängt worden,  das  auch  im  Ital.  und  Span,  in 
dieser  Bedeutung  üblich  ist 

1998)  castus,  a,  am,  rein,  unschuldig;  als  Adj. 
ist  das  Wort  ital.  span.  ptg.  casto  erhalten,  aber 
nur  in  der  gewählten,  bezw.  der  gelehrten  Sprache ; 
das  Span.  u.  Ptg.  besitzen  ausserdem  das  sub- 
stantivierte Fem.  casta  in  der  Bedtg.  „(unvermischtc) 
Basse,  Geschlecht",  welches  auch  in  das  Frz.  fiber- 
gegangen ist  (caste).  Vgl.  Dz  437  casta ;  Berger  p.  78. 

1999)  eiaüli,  -MB  f.  (Demin.  v.  casa),  Hüttihcn, 
ein  Mantel  mit  Kapuzo  (in  letzterer  Bedtg.  Von. 
Fort  vit  S.  Medardi  2;  Isid.  19,  24,  17);  für 
identisch  mit  edsula  erklärte  Dz  91  casipola  das 
span.  casülla,  Mefsgewand,  indessen  der  Hochton 
verbietet  diese  Gleicheetzuiig.  Storm,  R  V  174, 
dagegen  betrachtet  casulla  als  entstanden  aus  *cn- 
tubla  (vgl.  frz.  chasuble),  *ca*uj)la,  *casipula, 

2000)  casus,  -am  m.  (v.  endo),  der  Fall  im 
eigentl.  wie  im  übertragenen  Sinne;  ital.  caso; 
prov.  frz.  cas;  8p au.  ptg.  caso, 

2001)  *eÄsüs,  -um  m.  (Nebenform  zu  casa),  vgl. 
Loewe,  Gloss.  nominum  S.  27,  No  373),  Haus: 
altfrz.  en  u.  a  cht-  (mit  folgendem  cas.  obl.)  im 
Hause  =»  bei,  nfrz.  chez ;  altspan.  altptg.  en 
cas.  Vgl.  Dz  64«  chez;  Cornu,  K  XI  83  (stellt, 
wie  Diez,  casa  als  (Grundwort  auf,  sucht  aber  den 
Abfall  des  a  zu  erkläron);  Morol-Falio,  R  IV  41 
(seUt  en  cas  =  in  casis  an);  Gröber,  ALL  I  543 
(hier  zuerst  das  Richtige). 

20O2i  rata,  griech.  Präp.  m.  Acc.  [xaiä,  vgl. 
Morel  -Palio,  R  XXII  482;  richtiger  ist  übrigens 
nicht  xara,  sondern  xäfra  anzusetzen,  vgl.  Thumb, 
Handbuch  der  neugriech.  Volksspr.  §  137]  (cata 
mane,  gegen  Morgen,  Plin.  Val.  2,  12;  cata  matte 
matu,  jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  15); 
ital.  cad-uno,  jeder;  (rum.  cäte,  zum  Ausdruck 
der  Distributivzahlen,  z.  D.  cäte  oder  pre  cäte  unul, 
doi  «=  un  d  sin,  deux  ä  deux,  vgl.  P.  Meyer,  R  II 
80,  Ch.  -.  v.  setzt  cäte  —  quanta  an);  rtr.  s-cadin; 
prov.  cada,  cada  un,  cada  pauc  und  pauc  cada 
pauc,  allmählich  (vgl.  Raynouard,  Lex.  rom.  II  283; 
u.  Bartsch  im  Gloss.  zur  Chrest  prov.  unter  cada), 
noch  neuprov.  a  cha  pau;  altfrz.  kiede  ^von  Dz  76 
cadauno  ohne  Beleg  zitiert),  cadhuna  (Eide),  cheün, 
chaün  (Livres  des  rois  I  7,  16,  IV  15,  20);  cat 
cada,  cada  hu;  span.  cada,  cada  uno;  ptg.  cada, 
cada  hum.  Der  distributive  Gebrauch  von  cata 
IL  die  Entwickelung  desselben  zu  einem  Pron.  läfst 
sich  veranschaulichen  an  der  Anwendung  des  frz.  d 
im  vulgären  Deutsch,  wenn  man  z.  B.  sagt  „&  Person 
i."  jede  Person)  zahlt  eine  Mark".  Vgl.  Dz  76 
cadanno  (wird  von  Dz  als  aus  quisque  ad  unum 


erklärt);  P.  Meyer,  R  II  80  (hier  zuerst  das  Rich- 
tige); Cornu,  R  VI  453;  Gröber,  ALL  I  643. 

2003)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto;  Meyer- 
L.,  Rom.  Gr.  II  583.  bestreitet  dieso  Ableitung, 
aber  wohl  nicht  in  stichhaltiger  Weise,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  167  Anm.;  jeden- 
falls hat  M.-L.  die  bisherige  Ableitung  durch  keine 
bessere  ersetzt)  +  germ.  balko,  Schaugorüst;  ital. 
cataf'alco;  prov.  cadafalc;  altfrz.  radefaut,  cha- 
faut,  escadafaut:  nfrz.  echafaud  (daneben  das 
Fremdwort  catafalque):  span.  cadafalso,  cadalso, 
Blutgerüst,  cadahtdso,  Holzbaracke  (daneben  das 
Fremdwort  cadafalca);  cat.  cadafal ;  ptg.  ca- 
dafalso, Blutgerüst  (daneben  das  Fremdwort  cata- 
fako.  Trauergerüst).  Vgl.  Dz  92  catafalco.  S. 
oben  No  1904. 

2004)  *eät4b51ä,  -am  /:  (gr.  xaxaßoli,),  das 
Niederwerfen,  eine  Schleuder-  oder  Wurfmaschine; 
prov.  calabre-s  (aus  cadabre);  altfrz.  caaJde,  chaable; 
nfrz.  chf'Me,  (laschen seil,  Winde  (wenn  dies  nicht 
eine  Scheideform  zu  cäl)le  =  capulum  ist) ,  Ablei- 
tungen cha  hl  ix.  niedergeworfene  Masse,  Windbruch 
in  Wäldern,  uc-cabler,  zu  Boden  werfen ;  altspan. 
calabre.  Vgl.  Dz  536  caable,  Berger  p.  276.  — 
Deminiitivbildung  zu  calabre  scheint  zu  sein  ital. 
carabina,  Karabiner;  frz.  carabine,  carabin  (alt 
calabrin),  mit  Karabiner  bewaffneter  Reiter ;  span. 
ptg.  carabina.    Vgl.  Dz  88  carabina. 

2005)  *cata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto)  ~f- 
*bürln»  (s.  d.):  ital.  gattabuia,  Kerker,  vgl.  Caix. 
St.  336. 

2006)  cätaeürabä,  -am,  Katakombe,  Grabgewölbe 
(Orell.  inscr.  4576  u.  spät.  Eccl.);  ital.  catacomba; 
frz.  catticombe;  span.  ptg.  catacumba(s).  Vgl. 
Dz  91  catacomba;  Meyer L,  Rom.  Gr.  U  p.  583. 

2007)  *e*ta  (v.  catar,  schauen,  s.  capto,  s.  oben 
eata  +  balko)  +  lectus,  -um  m.,  Scbanbett; 
ital.  catatetto ;  neuprov.  cadaliech ;  a  I i  t  f  r  z.  kaalit, 
chadelit;  nfrz.  chälit,  Bettstelle;  span.  chadalecho, 
Lager  aus  Baumzweigen  oder  Binsen.  Vgl.  Dz  92 
catalelro;  s.  oben  1904. 

2008)  eataplasrnus,  umgestellt  (unter  Anlehnung 

im,  •um  »».. 


rouerg.  etc.)  ca- 
,  cataplaime  etc., 


an  pato  =  pasto,  Teig)  'pataelajs 
Breiumschlag;  neuprov.  (Iii 
taplasme,  cataplaume, 
vgl.  Behrens,  Metath.  p.  69. 

2000)  ciitaructvs,  -am  m.  (gr.  xatapäxttj  und 
xarapp.),  Wasserfall,  ein  schnell  herabstürzender 
Wasservogel,  nach  einigen  die  Rotgans  (in  dieser 
Bedtg.  Juba  b.  Plin.  10,  126);  davon  abgeleitet  ptg. 
cataranha,  Sturmmöve,  woraus  durch  Entstellung 
tartaranha,  tantaranha,  ebenfalls  einenWasservogel, 
aber  auch  Schreckgespenst  bedeutend.  Vgl.  Dz  437 
catarana ;  C.  Michaelis,  Mise.  123. 

2010)  eatastA,  -am  f.  (xaiäaraa^),  Schaugerüst; 
ital.  catasta,  Holzstofs,  vgl.  Dz  363  s.  c. 

2011)  *catcllüs  m.  od.  *eatellam  tt.  (Demin.  v. 
catena},  Kettchen,  wurde  von  Dz  637  als  Grundwort 
zu  frz.  cadeau,  Schnörkel,  kleines  Geschenk,  ange- 
nommen, u.  Rönsch,  Z  III  104,  suchte  diese  Herleitung 
durch  den  Nachweis  zu  stützen,  dafs  bei  den  Römern 
in  der  That  kleine  Kotten  ein  üblicheB  Geschenk 
gewesen  seien.  Nichtsdestoweniger  dürfte  cadeau 
nebst  dem  veralteten  Vb.  cadeler,  Schnörkeln,  auf 
*capüellum  fs.  d.)  zurückgehen,  vgl.  Scheler  im 
Anhange  zu  Dz  786. 

2012)  catellüs,  catcllti  (Demin.  neben  catulus), 
kleiner  Hund;  ital.  cateüo;  rum.  cäfel,  Hund, 
cafi,  Hündin,  prov.  cadel-s,  frz.  cheau  (caieu  = 
*caticulus,  nur  in  übertragener  Bedtg.  „Brutknospe 
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der  Zwiebel",  über  andere,  aber  ebenfalls  unsicher»-  „Bursche")  gebraucht  worden  ist.  Möglicherweise 

Ableitungen  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  255) ;  ist  catus,  *catiun  urvorwandt  mit  dtsch.  hode.  Ein 

cat.  cadett;   span.  cadieüo,  -a;   ptg.   cadtlia,  gewisser  Käse  wurde  im  Ital.,  woil  er  in  seiner 

Hündin.    Das  Wort  ist  in  seiner  Gebrauchswerte  Gestalt  dem  caeeo  «-ir.es  Pferdes  ähnlich  war,  cazzo- 

durch  die  Deminutiva  von  canis  sehr  eingeschränkt  cavallo  genannt,  daraus  entstand  durch  Volksety- 

worden.  -  Hierher  scheint  auch  frz.  cälin  (—  *ca-  mologie  caciocacallo,  vgl.  Nigra,  AG  XV  104.] 
tcllinus)  zu  gehören  ,  doch  ist  die  Lautgegtaltunt;      2019)  [  *eättüeülo,  -Ire  (v.  *cattuculus,  Demin. 

des  Wortes  auffällig,  denn  zu  erwarten  wäre  *chellin,  zu  cat  tu-  Katze),  eigentl.  kitzeln,  d.  h.  mit  einem 

vgl.   über  das  Wort  Mayhew,  The  Academy,  22,  Katzenschwanz  streicheln,  ist  vielleicht  das  Grund- 

29  Jan.  u.  3  Febr.  1887  "(H.  Bonk).  wort  zu  frz.  chatouillcr,  kitzeln,  u.  gleichbedeutenden 

2013)  eatena,  -am  f.,  Kette;  ital.  entern,  davou  Vorben  in  französ.  u.  ital.  Dialekten,  vgl.  Flechia, 
abgel.  catenaccio,  eiserner  Riegel;  rtr.  catena,  vgl.  AG  II  322.  Man  denke  daran,  wie  auch  im  Deutschen 
Gärtner  §  28;  prov.  cadena;  alt  frz.  chaaine,  „kitzeln"  an  „Katze"  anklingt.  Dz  544  hatte  ca- 
chaaigne,  chaene ,  chaitir  (vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  177  tulire  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt.  —  Nigra. 
Anm. ,  222  u.  225),  davon  abgel.  c{h)aatgnon,  AG  XIV  279,  zieht  hierher  auch,  u.  jedenfalls  mit 
chalgvon,  ufrz.  chignnn,  Genick,  Haarwulst,  vgl.  riecht,  den  Pflanzennamen  f  r i.  gat(t)il(l)ier,  span. 
Dit  547  chignon;  nfrz.  chaiue  (dazu  das  Fremd-  gatillo,  Keuschlamm,  vgl.  die  deutsche  Benennung 
wort  cadenas,  Vorlegesch lofs) ;  span.  cadena,  (ca-  „Kätzchen"  für  die  Hlüten  gewisser  Pflanzen.) 
tenatm  —  candado);  ptg.  cadea,  cadeia.  2020) eitln»  m.,  eitti/".(vgl.  Sittl,  ALL  V 133;  Max 

2014)  'cätenibola,  -am  :  [eatena),  kleine  Kette;  Müller.  India,  what  can  it  teach  us?  [London  1883j 
auf  diese,  allerdings  ihrer  Bildung  nach  höchst  be-  p.  261),  Kater,  Katze  (das  Masc.  z.  B.  b.  Pallad.  4, 
fremdliche  u.  schwerlich  annehmbare  Grundform  9,4,  Anthol.  lat.  181,8  [1098,31  u.  375, 1  [1094,  iL 
führt  Nigra,  AG  XIV  368,  zurück  oberital.  ka-  Mythograph.  Vatic.  3,  6,  22  M. ;  das  Fem.  z.  B. 
näula,  ganäula,  kanärola,  das  Band,  an  welchem  bei  Mart.  13,  69;  Vulg.  Baruch  6,  21;  Placid.  de 
die  Glocke  , der  Kühe  hängt.j,  medic.  18  no  1);  ital.  gatto,  -a;  rtr.  gat,  dyal 

2015  <culb.eclni>  *cat(h)£dri,  -am  /.  (grieeb.  etc.,  vgl.  Gärtner.  §  200;  prov.  cat-z,  cata;  frz. 
xaütdoa),  Stuhl.  Sessel;  ital.  cätedra,  cdttedra  cfuit,  chatte;  span.  gato,  a,  dazu  da«  Demin.  ga- 
„il  seggio  del  professore  e  delle  somme  autoritä  tili»  in  der  Zusammensetzung  sauzgatilio.  Keusch- 
ecclesia8tiche",  cadrega  „seggio  reale,  usato  dal  lamm  (Vitex  agnus  castus  L.l,  woraus  wieder  das 
Cecchi',1  arch.  carriega,  cajera,  ciajera  „seggiola",  gleichbedeutende  frz.  gat(t)illicr  gebildet  ward,  vgl. 
vgl.  Canello,  AG  III  385;  sard.  kädrea;  mail.  Bugge,  R IV357,  s.  auch  ob.  No2019;  für  ein  Komp. 
kadrega ;  venez.  karega ;  bologn.  kariga;  engad.  aus  moj  ..Mietz"  -j-  gato  hält  C.  Michaelis  span. 
kadräa,  k'adrega,  vgl.  Moyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  417  mojigato,  mogato,  eigentl.  also  Mietzekatze  (vgl.  frz. 
(es  scheine  Mischung  von  cathedra  mit  quadriga  chattemite),  böse  Katze,  katzenhaft,  hinterlistig, 
stattgefunden  zu  haben,  jedoch  scheine  1  im.  eudiegro  tückisch,  scheinheilig,  s.  Jahrb.  XIII  207;  ptg. 
für  die  Möglichkeit  des  Übergangs  von  fr  zu  gr  zu  gato,  -a.  Vgl.  Dz  158  gatto;  Gröber,  ALL  I  543. 
sprechen);  pro»-  cadeira;  frz.  chaire  (aus  cha-iere),  —  üb  ital.  teiatta,  chiatta,  Barke  (eigentl.  Katz- 
Katheder,  Kanzel;  chaUe,  Stuhl,  Kutsche  (das  Wort  schiff),  frz.  chatte,  cat.  x«f<i,  span.  chata  hierher 
scheint  ursprünglich  dem  Pariser  Dialekt  angehört  gehört,  wie  Haist,  Z  VII  125,  anzunehmen  scheint, 
zu  haben  u.  erst  seit  Beginn  des  16.  Jahrh.'s  in  dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein,  das  Wort  macht  de» 
die  Schriftsprache  übergegangen  zu  sein);  span.  Eindruck  der  Entlehnung  aus  dem  Germ, 
cat.  cdtedra  (gel.  W.).  Lehrstuhl,  Professur,  davon  2021)  eütülio,  -Ire  \y.  catulm),  brünstig  sein 
catedrätico,  Professor  (das  üblicheWort  für  „Stuhl"  (von  der  Hündin),  rum.  cäf  ek.se,  ii,  it,  i.  —  Dz 
ist  xiUa ,  für  „Kanzel"  pülpito),  cadera,  Hüfte  544  wollte  auch  prov.  gatdhar,  frz.  chatouiller, 
(gleichsam  der  Stuhl,  auf  welchem  der  Oberleib  kitzeln,  auf  catulire,  bezw.  auf  *catuliare  zurück- 
ruht), davon  caderdla»,  kleiner  Reifrock;  ptg.  ca-  führen,  indessen  ist  das.  schon  des  dann  anzunehmen- 
thedra,  I^ehrstuhl,  cadeira,  Stuhl,  Sitz,  Se6sel,  den  Bedeutungsliborgauges  wegen,  wenig  glaublich; 
Lehrstuhl,  Gesäfs,  Hinterbacken,  Hüfte,  dazu  das  gatilhar,  chatoudltr  beruhen  aller  Wahracheinlich- 
Demin.  cadeirinha,  Tragsessel,  Sänfte  (für  „Kanzel"  keit  nach  nebst  zahlreicbeu  anderen  gleichbedeu- 
werden  cathedra,  cadeira  u.  pulpito  neben  einander  tenden  Verben  in  französ.  u.  ital.  Mundarten  auf 
gebraucht \  Vgl.  Dz  436  ettdera  u.  541  chaire  u.  *cattucularc,  bezw.  *catlictdarr  (v.  ctittulus,  Demin, 
chaiue,  dazu  Scheler  im  Anhang  787;  MuBsafia,  zu  cattus),  eigentl.  „kitzeln".  Man  denke  darau, 
Beitr.  42;  Gröber,  ALL  I  543.  wie  auch  im  Deutschen  „kitzeln"  an  „Kitze  =  Katze" 

2016)  cätlnülüs,  -um  m.  i  Demin.  zu  catinug),  anklingt.  Vgl.  die  treffliche  Darlegung  von  Flechia, 
Näpfchen;  ital.  'catiglio,  catagliolo  (=»  *catilleo-  AG  II  322,  welcher  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  788 
Ins?),  catino  di  legno,\gl.  CaU,  St.  257.  mit  Recht  beigestimmt  bat. 

2017)  eatiniiH.  BD  tu.,  Napf;  ital.  catino  (gel.  2022)  eitultts,  -um  m.  (catuiu*,  [non  cat]ellus 
W„  ebenso  im  Span.);  sard.  cadinu;  lomb.  ka-  App.  Probi  51  f.).  junges  Tier;  ital.  cach io :  spa  n. 
din.  venez.  law;  engad.  kyadi»;  ptg.  endinho,  cacho.  Junge,  auch  Name  eines  Fisches  (Barbe), 
Napf;  in  den  übrigen  roman.  Sprachen  scheint  das  davon  abgeleitet  cachuein,  ein  kleiner  Flufsfiscli, 
Wort  gänzlich  zu  fehlen.  Vgl.  Meycr-L,  Z.  f.  ö.  cacluntda,  läufige  Hündin,  cachorro,  junger  Hund, 
G.  1891  p.  767;  Salvioni,  Post.  6.  Bir,  Löwe  u.  dgl.  (Gerland,  Gröber's  Grundrifa  I 

2018)  [*eltiiu,  -am  m.,  das  minnlicbe  Glied;  331,  stellt  cachorro  mit  bask.  zakur,  zakurra  zu- 
dav.  vermutlich  das  gleich  bedeutende  ital.  cazzo.  aammen),  cachalote,  Potfisch  (dies  dann  als  cachalot 
Was  das  vorausgesetzte  catius  anbelangt,  so  würdo  in  das  Frz.  übertragen).  Vgl.  Dz  435  cachorro; 
dies  eine  Seitenform  zu  cafu*  wov.  (Dem.  crifu/M>t)8ein,  Tobler,  Z  IV  376;  d'Ovidio,  AG  XIII  380  (über 
welches  Wort  ursprüglich  „männliches  Glied"  be-  cacchio).  —  Siehe  den  Nachtrag. 

deutet  zu  haben  scheint  u.  dann  zur  Bezeichnung      2023)  caueus.  -um  vi.,  Trinkschale;   t  nm.cäu?, 

eines  männlichen  Tieres  (besonders  des  Katers,  cat-  Schöpfkübel  gehört  wohl  nicht  hierher],  s.  unten 

tun),  auch  des  Knaben  (vgl.  ratlaxter  aus  catulaxter  coeea  am  Schlüsse. 
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2024)  caudä 


2040)  caveA 


22t! 


2024)  cauda  u.)  eödft,  .am  f.,  Schwanz;  ital. 
codi,  daron  abgeleitet  codione ,  codrione,  Bürzel 
der  Vögel,  codardo  (mit  gerrnan.  Suffix),  schwänzig 
d.  b,  (aus  Furcht)  den  Schwanz  senkend  oder  im 
Schwänze,  in  der  Nachhut  dos  Heere«  sieb  auf- 
haltend, also  feige;  dazu  das  Vb.  s-codare,  den 
Schwanz  stutzeu ;  r  u  m.  coadü,  dazu  das  Vb.  codesc 
ii  it  i,  Winkelzuge  machen,  zaudern;  rtr.  küa  etc., 
»gl.  Gärtner,  i}  200;  prov.  coda,  cosa,  coa;  alt- 
frz.  cout,  cot,  dazu  (auch  nfrz.)  couard,  Feigling, 
couarder,  feige  sein,  eettuer,  den  Schwanz  stutzen, 


nfrz.  queut;  cot.  coa,  cua;  altspan.  coa;  neu- 
«pan.  cola  (neben  coda;  cola  viell.  aus  *codola, 
\auflula,  vgl.  d'Ovidio,  AU  XIII  371).  davon  ab- 
geleitet codilla ,  Steifs,  codastt,  Hintersteven  am 
Schiffe,  cobarde,  feig,  cobardtar,  feig  sein;  ptg. 
eauda,  coda,  cola,  davon  abgeleitet  coliardt,  feig. 
Vgl.  Dx  102  coda  u.  codardo;  (iröber,  ALL  I 
549. 

5>  eandi  trepida  «=  ital.  cutrrtta,  Bach 


d»,  vgl.  Flechia,  AG  II  325  Anm.  2;  Dz  367 
».  ».  setzte  cauda  recta  als  Grundform  an. 

2026)  caudutus  a,  um  (cauda),  geschwänzt;  ital. 
span.  caudato  (gel.  W.);  altfrz.  cot,  cout,  neu- 
frx.  exmi  (daneben  gel.  cautlt),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  192. 

2027)  eaudiea,  -am  /.  (v.  caudtx),  Baumstamm, 
wird  von  Scheler  im  Dict.  unter  souche  als  Grund- 

jesetzt  zu  ital.  (mundartl.)  zoeco,  Baum- 
D;  prov.  soca  u.  soc-s;  frx.  souche  (altfrz. 
aucn  cocht,  pic.  choque),  Baumstumpf;  cat.  soca. 
Die  Ableitung  ist  fragwürdig  genug,  nicht  weniger 
aber  gilt  dies  von  der  bei  Dz  679  soc  gegebenen 
von  lat.  soccus.  Vielleicht  gehören  die  Worte  zu 
der  von  Diez  100  cioeco  behandelten  und  auf  das 
deutsche  schock  zurückgeführten  Sippe.  —  Nigra, 
AG  XV  128,  erblickt  in  caudica,  *cödica  „ausge- 
höhlter Baumstamm"  das  Grundwort  zu  ital.  cocca 
Kahn,  Schiff,  frz.  coque,  cocht.  Durch  diePapias- 
gloaae  caudica  =-  meicula  erhält  diese  Annahme 
eine  beachtenswerte  Stütze. 

2028)  (•eaudftta,  -am  f.  (cauda).  »eaudltto, 
•an;  über  picardische  Formeu,  welche  auf  diese  1 
Grund worte  zurückzugehen  scheinen,  vgl.  Doutre- 
pont,  Z  XXI  232.J 

2029)  (caul(ae),  Höhlung,  +  Üt«r,  Schlauch, 
viell.  Grundform  zu  span.  coWrtV«.  Kübel,  Schlauch, 
vgl.  Dx  441  *.  r.l 

2030)  (cauileülüK,  -um  u.)  eöllcüluii,  -um  m., 
kleiner,  zarter  Stengel;  ital.  colecchio  „cavolo", 
vgl.  Caix,  St.  293;  rum.  curtchiu,  Kohl,  davon 
abgel.  curtchitr,  Gemüsegärtner,  curecherit,  Kohl- 
garten; span.  cogoüo,  Herz  des  Kohls  (wenn  ange- 
nommen worden  darf,  dafs  Umstellung  aus  *cologlo 
stattgefunden  hat),  vgl.  Dz  441  s.  c,  s.  dagegen 
Parodi,  R  XVH  58,  der  eine  Grundform  *coccuUo- 
für  *cocculo-  ansetzt. 

20311  eauhs,  -em  m.,  (Kohl)stengel,  Kohl;  ital. 
eatolo;  genues.  cou;  piem.  coj  (eigentl.  Plural- 
fonn,  vgl.  Salvioni,  Post.  6);  (rum.  curecltiu  =» 
caulieulus);  prov.  caul-s;  altfrz.  chol  (mit  offenem 
o);  nfrz.  chou;  (span.  col;)  ptg.  couvt.  Vgl.  Dz 
94  cavolo;  Gröber.  ALL  I  543. 

2032)  eauma  (daraus  durch  Anlehnung  an  caU 
tre,  *caJ-idus  *ealma)  w.  (gr.  xavpa),  Hitze  (Vulg. 
Job  30,  30);  ital.  calma,  Wind,  Mecrstille,  wie  sie 
bei  grofser  Hitze  einzutreten  pflegt,  dazu  da«  Vb. 
calnum,  beruhigen;  rtr.  «iimn,  schattiger  Ort  für 
die  Herden,  camar,  einen  schattigen  Ort  suchen, 
vgl.  Schuchardt,  R  IV  255;  neu  prov.  cluiumt, 

Körting,  Ist.-rom.  Wörterbuch. 


Ruhezeit  der  Herden;  fri.calmt,  Windstille,  Ruhe, 
dazu  die  Verba  calmtr  (wio  calme  gel.  Wort),  be- 
sänftigen, clmmer,  (in  der  Hitze)  feiern,  dazu  c/i<>- 
"«"•7'  .  Ruhezeit,  Stillstand  in  der  Arbeit;  span. 
ptg.  calma,  Windstille,  dazu  das  Vb.  calmar.  Vgl. 
Dz  78  calma.  —  Eine  ganz  andere  Ableitung  der 
Wortsippe  hat  Cohn,  Z  XIX  58,  aufgestellt,  s,  oben 
eassus,  sie  kann  aber  unmöglich  für  annehmbar 
erachtet  werden. 

2033)  [*canmIco,  -are  (v.  cauma).  davon  nach 
Schuchardt,  R  IV  255,  rtr.  vamegiar,  cnmiar, 
blitzen,  cameg,  Blitz,  camitsch,  heifs,  u.  a.  m.] 

2034)  causa,  -am  f.,  Ursache,  Bache  (ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  in  dor  allgemeinen  Kedtg. 
in  die  roman.  Sprachen  übergegangen  u.  hat  dieselbe 
noch  so  gesteigert,  dafs  es  begrifflich  vielfach  als 
neutrales  Indefinitum  «—  aliquid  gebraucht  wird. 
Über  die  bei  Cassian  vorkommende  Verwendung  von 
causa  in  einer  der  romanischen  ähnlichen  Weise  vgl. 
Petschenig,  ALL  V  138.  Durch  causa  ist  res  aus 
dem  Roman,  nahezu  vordrängt  worden,  wenigstens 
in  affirmativem  Sinne);  ital.  causa  (gel.  W.),  Cosa. 
dazu  das  Masc.  coso,  ungestaltetes  Ding,  männ- 
liches Glied;  rtr.  kosa,  tyßsa  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  83;  prov.  cosa;  frz.  cause  (gel.  W.),  chose: 
8p an.  ptg.  causa  (gel.  W.),  cosa.  Vgl.  Dz  109  cosa. 

2036)  cau ho,  -äre(f.  causor,  -ari  v.  causa),  einen 
Grund  vorbringen,  sich  beklagen;  ital.  (causarr, 
bewirken),  cosare,  cusare  (das  u  aus  den  Kompp. 
accusare  etc.  übernommen),  behaupten:  prov.  cam- 
sar,  zanken;  altfrz.  choser,  zanken;  (nfrz.  causa-, 
bewirken,  ist  gel.  Wort;  causer,  plaudern,  beruht 
auf  ahd.  andd.  kösön,  mhd.  kösen  [*kausön],  vgl. 
Mackel  p.  142).    Vgl.  Dz  109  cosa. 

2036)  castus,  a,  um,  vorsichtig,  gesichert,  ist 
nur  erhalten  in  dem  Sbst.  span.  coto,  ptg.  couto, 
eingehegter  Platz,  Park,  Jagdgebiet  u.  dgl.,  im 
Span. auch  Grenzstein,  davon  zahlreiche  Ableitungen, 
z.  B.  span.  acotar,  ptg.  acoutnr,  einhegen, schützen. 
Vgl.  Dz  442  coto. 

2037)  cava,  .am  f.,  Höhlung;  davon  abgeleitet 
ital.  (sen.)  cavina,  gavhui  „fogna",  vgl.  Taix,  St. 
261;  com.  gavasza,  grofsos  Maul,  mail.  gavasgia; 
altfrz.  caive;  pic.  gace  [in  anderen  Mundarten 
jace,  jaf'e,  jaffe),  Kropf  der  Vögel,  davon  das  Vb. 
engaver,  (Geflügel)  stopfen  =»  frz.  s'etigouer,  sich 
vollstopfen,  aufserdem  frz.  gavion,  Schlund.  Hor- 
ning,  Z  XVI  230,  bestreitet  mit  guten  Gründen 
die  Dioz'sche  Ableitung  von  frz  gave  u.  setzt  ga- 
bata  (s.  d.)  als  Grundwort  an,  welches  nun  aber  frei- 
lich weder  begrifflich  noch  lautlich  recht  pasnen 
will  (die  von  H.  angesetzte  Gleichung  guttata  :  gare 
=  exparidus  :  tpave  od.  maic  habitus  :  voges.  ma- 
lavt  kann  nichts  erweisen).  Vgl.  Dz  594  gave.  S. 
auch  cavea  u.  eavus. 

2038)  |*cäväneüs,  a,  um  (v.cavus),  hohl;  ital. 
montal.  navagno,  Korb,  lomb.  cavaqn,  sicil.  cavaguu, 
vgl.  Caix.  St.  261.J 

2039)  ['cavannuM,  -um  m.,  Nachteule;  frz. 
chouan.) 

2040)  cavea,  'gäTSa,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung, 
Käfig;  ital.  cavea  „la  parte  del  teatro  romauo 
dove  stavano  gli  spettatori,  un  gabbione  per  le  bestie 
feroci",  gabbia,  gaggia  „la  gabbia  delle  navi ,  o 
nave",  gaja,  gaje  „i  luogbi  nella  stiva  che  rimangouo 
da  ciascuna  bnnda  fra  il  bordo  e  la  cassa  delle 
trombe",  vgl.  Canello,  AG  III  337;  Canello  will 
auch  gueff'a  „gabbia.  prigione,  rauro,  bastione"  auf 

zurückführen,  wogegen  Ascoli,  AG  III  338 


Anm.,  mit  Recht  Einspruch  erhebt,  das  Wort  wird 

15 
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2041)  *eäveartüs 


2068)  cCl&bro 
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=  cava  sein,  wie  schon  Dz  594  gavc  annahm; 
lomh.  kdpja;  venez  keba;  neuprov.  pavi  m.: 
altfrz.  Demin.  jagele,  Gefängnis,  davon  jagelier, 
Gefängniswärter;  frz.  cage  (altfrz.  caire  =  cava?) ; 
für  zusammengesetzt  aus  dtach.  kaue  (entstanden 
aus  caveu)  +  hatte  hielt  Dz  538  frz.  cahute  (alt- 
frz. chahttte,  cahuette),  Baracke,  nach  Braune.  Z 
XV11I  621,  soll  cahute,  cajute  —  niederländ.  kaje, 
Damm,  Einfriedigung,  +  hütte  sein;  eat.  gabia; 
■  pan.  gavia,  Gefängnis;  ptg.  gavea ,  Mastkorb 
(altptg.  guaiva,  Gefängnis).  Vgl!  Dz  l&O^a&oia; 
Gröber,  ALL  II  434. 

2041)  (»cävearlüs,  a,  um  (t.  cavea),  zum  Käfig 
gehörig;  ital.  gabbiajo  „chi  fa  gabbie",  gabbiero,  -e 
„chi  sta  a  vedetta  nella  gabbia  delle  navi".  vgl. 
Canollo,  AG  Hl  306.] 

2042)  *careolä,  »gaveoli,  -am  f.  (Demin.  zu 
cavea  .  kleiner  Käfig;  ital.  gabbiuola,  kleiner  Käfig; 
(daneben  gabbiuzza);  altfrz.  gaoie,  jaiole;  nfrz. 
geole.  Korker,  davon  geölier,  Kerkermeister;  span. 
gayola,  Wächterbtttte,  jaula,  Käfig;  ptg.  gaiola, 
Käfig,  Gefängnis.  Vgl.  Dz  150  gabbia.  Gröber, 
ALL  U  434. 

2043)  [»careolo,  *gaT©ölö,  -Ire  (v.  caceola),  in 
den  Käfigf  bringen ;  f  rz.  cajoler  idurch  Liebkosungen 
in  den  Käfig  bringen),  hätscheln,  enjüler  (in  den 
Käfig  locken),  schmeichelnd  hintergehen;  span. 
enjaular,  in  den  Käfig,  in  das  Gefängnis  sperren. 
Vgl.  Dz  150  gabbia.  Gröber,  ALL  II  435,  will 
en-jöler  von  *in-gallare  (v.  gaUus,  Hahn),  'in-gau- 
lare  (vgl.  Gallia  :  Gaule),  ankrähen,  ableiten,  in 
cajoler  aber  erblickt  or  eine  an  ital.  carazare 
sich  anlehnende  Umbildung  von  enjoler.  Diese 
scharfsinnigen  Annahmen  haben  mindestens  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.] 

2044)  [*eävieo,  -Ire  (abgeleitet  von  entere ,  wie 
*]»endicare,  =  frz.  pencher,  v.  ftendere),  sorgsam, 
zärtlich  bebandeln;  frz.  chuyer ,  verzärteln,  vgl. 
Havet,  R  III  321.  Bugge,  R  III  146,  hatte  das 
Wort  nebst  altfrz.  suer,  chuer,  ital.  stoiare,  schmei- 
cheln, von  got.  süthjön,  kitzeln,  ableiten  wollen, 
aber  in  R  IV  353  erklärte  er  sich  mit  Ilavet's 
Horleitung  einverstanden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  788.  j 

2045)  ,*«ivicülä,  -am  /'.  (f.  clavicula,  Demin.  zu 
clavis),  Schlfisselchen,  Zapfen,  Pflock;  ital.  (davi- 
cola  „obso  del  petto  che  soatiene  la  snalla"),  caiiglio 
(Gallicismus,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  392)  „un  obso 
della  gamba",  cavicchia  und  eavtechio  „pinolo", 
vgl.  Canello,  AG  III  352;  prov.  caviiha.  frz.  cht- 
rille;  span.  cavilla;  ptg.  caviiha.  Vgl.  Dz  94 
cavicchia;  Gröber,  ALL  I  543  u.  VI  381;  Ascoli, 
AG  I  357  Z.  8  v.  ob.;  Behrens.  Metath.  p.  82; 
G.  Paris,  R  V  382,  stellte  *capicula  =  *capitula 
(s.  d.)  von  caput  ah  Grundwort  auf  u.  hat  damit 
wohl  das  Richtige  getroffen,  denn  anzunehmen,  dafs 
aulautendes  cl  zu  c  vereinfacht  worden  sei,  ist  trotz 
Caix,  St.  p.  189,  doch  kaum  statthaft,  gewichtiger 
sind  die  Grtindo,  mit  denen  Gröber  im  Nachtrag 
zu  No  1762  der  orsten  Ausg.  des  Lat.-roman. 
Wörterbuchs  cavicula  verteidigt  hat,  voll  über- 
zeugend sind  sie  jedoch  kaum.  Cornu,  Z  XV 
630,  stellt  als  Seitenstück  zu  der  Dissimilation  von 
clavicula  :  *cavicula  ein  *placebilis  :  paisibk  auf.] 

2046)  [ 'cävinea,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung,  ist 
das  vermutliche  Grundwort  zu  ital.  gavigna,  gavitut, 
Mandel  (im  Halse),  die  wegen  ihrer  Lage  in  der1 
Rachenhöhlung  so  genannt  werden  konnte.  Rönsch, 
Jahrbuch  XIV  176,  wollte  das  Wort  mit  frz.  jabol  | 
in  Zusammenhang  bringen.    Abgeleitet  von  gai  igm 


ist  das  Vb.  aggavignare,  am  Halse  packen.  Vgl. 
Dz  375  gavigna  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  758.) 

2047)  cum  IIa,  -am  f.,  Neckerei;  ital.  cavelle, 
covelle,  Kleinigkeit,  Bagatelle,  ein  Nichts.  Dz  363 
*.  v.  fand  für  das  Wort  keine  Ableitung,  hielt  es 
aber  nicht  für  voreilig,  an  mhd.  kaf,  Hülse,  Spreu, 
zu  erinnern;  Storni,  R  II  328,  leitete  das  Wort  von 
quid  veües  ab,  was  lautlich  unmöglich  ist.  obwohl 
auch  Caiz,  St.  23,  sich  dafür  ausgesprochen  hat. 
Suchier,  Z  I  428,  wollte  auch  das  interjektionalc 
altfrz.  chaeies,  cheles,  keles,  kieks  (vgl.  darüber 
Tobler.  Jahrb.  XII  213,  u.  Förster,  Ztachr.  f.  Öster- 
reich. Gymnas.  1874,  S.  145,  wo  Zusammenhang 
mit  chaeler,  befehlen,  vormutet  wird)  auf 
velUn  zurückführen,  es  ist  dies  aber  selb 
lautlich  eben  so  unmöglich.  Man  wird  A.  Schulze 
beistimmen,  welcher,  Z  VIII  299,  auch  das  altfrz. 
Wort  von  cavilla ,  bezw.  cavillae  herleitet  u.  auch 
den  Bedeutungsübergang  annehmbar  zu  machen 
weifs,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  49.  Vgl.  8cheler 
im  Anhang  zu  Dz  766. 

2048)  1.  eiro,  -«re  (v.  cavus),  aushöhlen;  ital. 
cavare,  s-eavare,  ausgraben,  davon  das  Vbsbst.  «cor», 
Ausgrabungen.    Vgl.  Dz  363  curare. 

2049)  2.  *cäto,  -önem  m.  (\.  cavus),  Höhlung; 
altfrz.  Chiton,  Nackenhöhlung,  Genick.  Vgl.  Dz 
647  chignou;  Gröber,  ALL  I  544. 

2050)  Vauila,  -am  f.  (cavus)  -  ital.  chiava 
„cava  dei  marmi"  (vgl.  fionda  aus  fundula,  fiaba 
aus  fabula),  d'Ovidio,  AG  XIII  364. 

2051)  cavus,  a.  um,  hohl ;  i  ta  1.  cava,  hohl,  cava, 
cova,  Grube;  rtr.  cava,  Höhlung;  prov.  caus,  hohl; 
frz.  cave  (gel.  W.  =»  cava)  Sbst,  Keller;  span. 
cuera,  Höhle;  ptg.  coro,  hohl,  cova,  Höhle.  Vgl. 
Dz  1 12  cavare  (wo  cova  etc.  von  eubare  abgeleitet 
werden);  Gröber,  ALL  I  564.    8.  auch  oben  cava. 

2052)  (*cäxinüs,  -um  (nach  fraxinus  gebildet) 
ist  vielleicht  dio  vorauszusetzende  Grundform  für 
frz.  chrne  m.,  Eiche,  vgl.  W.  Meyer,  Z  VUI  236, 
in  dor  Roman.  Gr.  I  p.  352  setzt  Meyor-L.  „nieht- 
latoinisches,  aus  Gallien  bekanntes  *cas*anu"  als 
Grundwort  an,  „vgl.  prov.  casser".] 

2053)  |e*do,  eessi,  cessnrn,  redet*,  schreiten, 
weichen;  ital.  cedo,  cessi,  cesso,  cedere,  nachgeben 
etc.,;  span.  ptg.  ceder,  nachgeben,  abtreten.] 

2054)  [gr.  xrjdoq  n.,  Bekümmernis,  daher  viel- 
leicht in  konkretem  Sinne  Arbeitszeit,  Woche;  sard. 
chida,  chedda,  cida,  Woche.  Vgl.  Dz  294  setti- 
mana.] 

2055)  ccdruH.  -um  f.  (gr.  xiJpos),  Ceder,  dann 
auch  Citronenbaum  (in  letzterer  Bedtg.  schriftlat. 
citri«,  s.  d.);  ital.  cedro,  Ceder  u.  Zitronenbaum 
(der  gewöhnliche  Name  für  den  letzteren  ist  limotie 
von  pers.  l'mü,  vgl.  Dz  194  limone),  abgeleitet 
cedriuolo,  Gurke,  cedronella,  Melissenkraut;  frz. 
erdre;  span.  ptg.  cedro,  Ceder.  Vgl.  Dz  94  cedro: 
Gröber,  ALL  I  544.   S.  citrus:  vgl.  Berger  s,  v. 

2066)  gr.  xtlfta  (lat.  *cw»<i),  Lagerstätte;  davon 
vielleicht  span.  sima,  Höhle,  Grube.  Dz  487  s.  v. 
bezeichnete  das  Wort  als  „unermittclter  Herkunft". 

eelata  s.  caelata. 

2057)  celeber,  bris,  br€,  berühmt;  ital.  ceUbre; 
frz.  cilebre;  span.  ptg.  ctlebre.  Das  Wort  ist 
nirgends  volkstümlich.  Dasselbe  gilt  von  dem  Sbst. 
celebritas  u.  von  dem  Vb.  cetebrare  (s.  d.). 

2058)  eelebro,  -äre  (v.  celeber),  rühmen,  feiern  ; 
ital.  celebrare;  f rz.  er lebrer;  span.  ptg. celebrar. 
Das  Wort  ist  nirgends  volkstümlich.  Für  celeber 
sind  famosus,  gloriosus,  für  celebrare  sind  *pretutre, 
preisen,  *festare  (frz.  frier),  feiern,  eingetreten. 
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2059)  eeler,  ris,  re,  schnell,  ist  wohl  nur  ital. 
u.  apan.  als  ctlere,  eitere  u.  anch  da  nur  ala  gel. 
Wort  erhalten. 

206U)  celero,  -are  (v.  cehr),  beschleunigen;  nur 
als  Komp.  ital.  aecelerare,  frz.  accilerer,  span. 
ticelerar,  ptg.  aecelerar  in  der  gelehrten  Sprache 
erhalten. 

2061)  oeleuunin.  (gr.  xtlfvfta,  xtt.tvona),  das 
Kommando  des  xfltvarij;,  Vorgesetzten  der  Ruder- 
knechte; ital.  ciurma,  die  Gesamtheit  der  Ruder- 
kneebte  eine«  Schiffes,  vgl.  d'Ovidio,AGXIH368;  frz. 
chiourme  (Lehnwort);  cat  xurma;  span.  ehusma; 
ptg.  ehusma,  ehurma.    Vgl.  Dz  101  ciurma. 

2062)  cell«,  -am  /.,  Kammer,  Vorratskammer; 
sa  rd.  chedda,  Vorrat. Menge,  »gl.  Flechia,  Mise.  200; 
(ital.)  span.  cella,  celda,  Zelle,  cüla,  Kornboden; 
ptg.  cella,  Klostor-,  Bienenzelle.  Vgl.  Dz  438 
celda. 

2063)  rcllariüm  n.  ,  v.  cella),  Vorratskammer; 
ital.  cellario,  cigliere,  celliere  „cantina",  neap. 
cetlaro,  vgl.  Canello,  AG  III  404  u.  Cah.  St  278; 
v  alteil.  seile,  piecola  cantina,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
frz.  ctllier,  Vorratsgowölbe  zu  ebener  Erde;  span. 
ciUero;  ptg.  cilleiro  (von  Dz  438  celda  angeführt, 
fehlt  bei  Michaelis). 

2064)  eSllirlttB,  a,  um  (v.  cella),  zur  Vorrats- 
kammer gehörig;  ital.  cellajn  „cantJniere,  ma  anche 
cantina".  vgl.  Canello,  AG.  10  404;  span.  ciUero, 
ein  Verwaltnngsbeamter  in  Klöstern  u.  dgl. 

2066)  *cHW'r;irius ,  •um  oi.  (v.  cella),  Keller- 
meister; ital.  cellerajo;  rtr.  tschellerer;  prov. 
ceüarier-s;  frz.  celtrier;  span.  cillerero;  ptg. 
ceüereiro.    Vgl.  Förster.  Z  III  608. 

2066)  eelo,  -Ire,  verbergen;  ital.  celare;  prov. 
ceJar;  frz.  celer;  span.  celar,  davon  vielleicht 


Hinterhalt,  vgl.  Dz  499  s.  t\ 
2067)  Mai,  -am/.,  Mahlzeit;  ital.  cena;  rum. 


i;  rtr.  tschena,  vgl.  Ascoli,  AG  I  89,  Z.  6  von 
oben,  Gärtner  §  200;  prov.  cena;  frz.  eine;  span. 
cena;  ptg.  cea.  Das  Wort  wird  meist  als  kirch- 
licher Ausdruck  zur  Bezeichnung  des  beil.  Abend- 
mahles gebraucht,  in  seiner  eigentlichen  allgemeinen 
Bodtg.  ist  es  durch  andore  Worte  (z.  B.  diner) 
verdrangt  worden. 

2068)  eenacnlüm  «.  (v.  ceno),  Speisezimmer; 
ital.  cenacolo;  altfrz.  cenail,  cenaille  m.;  span. 
cenacho,  Binsenkorb  zur  Aufbewahrung  von  Früchten, 
also  Speisokorb.    Vgl.  Meyer,  Ntr.  p.  136. 

2069)  eSnatorius,  a.  am  (cena),  zur  Mahlzeit 
gehörig;  sard.  chenaaoriu,  tempo  del  pasto,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

2070)   lo.  -are,  speisen:  ital.  cenare;  rum. 

ai  at  a;  prov.  cenar;  alt  cat.  s.pa  n. 

(vgl.  W.  Meyer.  Z  X  173). 


i7!     •  •  i     ..Ii-.  -   *  m.  (v.  censeo) ,  Anfertiger 


1. 


vun  8teuerlisten ,  Finanzbeamter;  ital. 
prov.  cessal-s;  frz. 
Vgl.  Dz  291  s.  ».] 

2072 1  censüs,  -um  »t.  (v.  censeo),  Scbätzung; 
ital.  censo;  prov.  ces,  Tribut.  —  cenaualia  und 
ernam  sind  die  einzigen  Reste  der  zu  cemeo  ge- 
hörigen Sippe  im  Rom.,  auch  das  Vb.  selbst  ist 
völlig  vorloren  u.  wird  durch  aestimare,  judicare, 
taxarc  u.  a.  ersetzt 

2073)  •  ••ntnuris.  -am  /.  (gr.  xtnavpla), Tausend- 
güldenkraut (Apul.  herb.  34  f.);  ital.  cientaurea; 
rum  cintorie;  frz.  centauree;  prov.  span.  ptg. 
centaurea.] 

2074i  [eent«nariüm  n.  (v.  centum),  Zentner:  ital. 


cantäro  u.  cantdre,  daneben  quintale  (aus  dem 
arab.  quin'tär,  vgl.  Freytag,  III  606);  rum.  cäntar; 
prov.  frz.  span.  ptg.  quintal.  Vgl.  Dz  261 
quintale.] 

9076)  (tfatentrlus,  a,  um  (von  centum),  aus 
;  hundert  bestehend,  hundert  umfassend;  ital.  cen- 

tenario  ,.solennitä  che  si  ripete  ogni  cento  anni", 
'  centinajo  „somma  di  cento"  vgl.  Canello,  AG  III 

306;  frz.  centenaire,  hundertjährig;  span.  ptg. 

ceittenario.  Zeitraum  v.  100  Jahren,  lOOjährig.  | 

2076)  ©eatenüs,  sv,  um  (v.  centum).  hundert- 
malig;  davon  span.  eenteno,  Roggen  (so  genannt, 
weil  er  hundertfältige  Frucht  giebt,  vgl.  die  be- 

,  st&tigende,  auf  Edict  Diocl.  I  3  verweisende  Be- 
merkung Wölfflins,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894  p.  106),  centena,  Roggen- 
strohbalro:  ptg.  centeio,  Roggen.  Vgl.  Dz  438 
eenteno;  Rönsch,  Z  I  420,  wo  passend  angeführt 
wird  Plin.  H.  N.  XVIII  16.  40  „naacitur  (secale) 
qualicunque  solo  cum  centesimo  grano". 

2077)  cf ntesimtts,  a,  um  (v.  centum),  hundertat; 
ital.  centesimo;  (rum.  osutälea);  rtr.  tschientacel ; 
prov.  centesmo;  frz.  Centime;  cat.  centiaim;  span. 
ptg.  centhtimo. 

2078)  «äatrttm  w.  (v.  xivtoov).  Stachel,  der  ein- 
gehakte feste  Schenkel  dos  Zirkels,  Kreismittel- 
punkt; golehrtes  Wort  ital.  centro,  frz.  centre  etc., 
dazu  das  Adj.  *centralis  «-  ital.  eentrakj  frz. 
centrat  etc. 

2079)  centum,  indecl. ,  hundert:  ital.  cento; 
rum.  und  (o)  sutä  (Herkunft  von  centum  sehr 
zweifelhaft);  rtr.  tient  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  cm;  frz.  cent  (PI.  cents);  cat.  cent,  PI. 
cent*;  s p a n.  cien(to),  PI.  cientos;  ptg.  cento,  cem, 
PI.  c«ifo*.  Vgl.  Dz,  Gr.  U  79  (=  401);  Gröber, 
ALL  VI  381. 

2080)  ags.  Morl,  Kerl ;  davon  nach  Caix,  St.  270, 
ital.  chiurlo  „uomo  semplioe  e  buono  a  nulla", 
die  Ableitung  mufs  aber  als  höchst  zweifelhaft  er- 
scheinen. 

2081)  eepa"  (nicht  caepa),  -am  /.,  Zwiebel;  rum. 
ceapä;  prov.  ceba;  frz.  et«,  Schnittlauch ,  dazu 
das  gleichbedeutende  civette,  überdies  civet,  Hasen- 
pfeffer: cateeftrt.  Vgl.  Gröber,  ALL  1544;  Bianchi, 
AG  XIII  241.   Sieh  auch  »Manila. 

2082)  *cepttlli  (f.  cepula,  Demin.  zu  cepn),  •am 
/".,  kleine  Zwiebel;  ital.  cipolto,  Zwiebel;  lomb. 
Siöola,  piem.  Mola,  sola,  (venoz.  cJola,  valtoll. 
sigola,  borg. siqola  =  ccpula),  vgl.  Salvioni,  Post.  5; 
frz.  ciboule,  Schalotte,  dazu  das  Demin.  ciltoulette, 
Schnittlauch  (das  übliche  französische  Wort  für 
„Zwiebel"  ist  oignon  =  unionem);  span.  ccbnllo, 
Zwiebel;  ptg.  cebüla,  Zwiebel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  644. 

2083)  eeri,  -am  f..  Wachs;  ital.  cera;  rum. 
cearä:  prov.  cera;  frz.  cire;  span.  ptg.  c«rra. 
S.  auch  cara. 

2084)  *e$raalus  (f.cerasua,  xioaoo;),  *cj$r$8lüs  >/»., 
'ccresla  f.,  Kirschbaum,  Kirsche;  ital.  ciriegio,  a, 
ciliegio,~a;  neap.  cerase;  lecc.  cerasu;  sard.  Ac- 
rasa;  röm.  cerarn;  sen.  (Siena)  sarata,  Meyer-L., 
R.  Gr.  I  §  273;  rtr.  ceriescha  etc.;  rum.  cires, 
cireasa;  prov.  serier-s,  scrisia,  cereia;  frz.  ceri- 

;  cat.  ci'rfr,  cirero.  span. 


cereto,  -a:  ptg.  cerejeira  =  *cereaiaria  seil,  arbor, 
cereja.  Vgl.  Dz  100  ciriegia:  Förster,  Z  ni  512; 
Gröber,  ALL  I  544;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768:  .,rcrascus  in  Sardinien,  Süd-  u.  Mittelitaliou 
bis  nach  Toscana;  cercseus  in  Norditalien,  Frank- 
reich, Rätien,  Rumänien;  ob  die  span.  Formen  -tseus 

16» 
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2085) 
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cnlnm. 

2097)  eerno,  ererl,  eretum,  eSrnSre,  sichten, 
scheiden;  ital.  cernere,  aussondern  (raod.  dzernir, 
vgl.  Flechia.  AG  II  MO):  (über  Ableitungen  von 
cernere  im  Sardischen  vgl.  Guaroerio,  R  XX  63); 
rum.  cern  ui  ut  e,  sieben;  (prov.  deatemir,  unter- 


od.  -aaem  verlangen,  ist  nicht  zu  entscheiden" ;  I  II  129  Anm.;  ital.  cernecchio.  ein  Baschel  Haare 
Hornin:  .  Z  XXI  461  (altfrz.  cesse,  Vogelkirschc,  dav.  (der  Bedeutungswandel  ist  kaum  zu  erklären,  vgl. 
cemier,  norm,  checher  =  *cerisuti);  Cornu,  R  XIII  jedoch  d'Ovidio,  AG  XIII  380  Anm.  2),  vgl.  Ascoli, 
286  Anm.:  „On  se  trompe,  ä  mon  avis,  en  ad-  AG  I  354  Anm.  zu  No  28.  S.  unten 
tnettant  que  ceresea  vient  de  ceraxea.  Cerasus  est 
devenu  de  bonne  heure  cerems,  d'oü  ceresea,  cf. 
ciiera  da  Probi  Appendix  et  d'autres  formes  pareillee 
eitees  par  Sehuchardt,  Vocalismus  I  195  s.  et  III 
101  s." 

2085)  eeration  n.  (gr.  xfpäuop\  ein  griechische» 
Gewicht;  ital.  carato:  frz.  carat:  span.  quilate;  I  scheiden;  frz.  dis-cerner)  (cerner,  umringen,  ein- 
ptg.  quirate,  quilate  (aus  arab.  qird't).  Vgl.  Dz 88  schliefsen,  ist  =  *eircinare);  sQdostfrz.  »Andre, 
carato.  sieben,  vgl.  Heyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768: 

2086!  cerberus,  •um  tn.,  Höllenhund;  span.  span.  cernar,  sieben,  fein  regnen,  blühen  ivom 
cancerbern,  d.  i.  canüi  -\-  cerbero.  Weinstock,  s.  oben  fem  tu 

2098)  eero,  -Sre  (v.  cera),  mit  Wachs  über- 
streichen; ital.  cerare;  rura.  ceruenc  ii  U  i;  prov. 
(en)cerar;  frz.  cirer,  wichsen;  cat.  span.  ptg. 
{en)cerar. 

n);  ptg.  zarzeta.    Vgl.  Uz  96  (wo  ital.      2099)  ceröRrario*,  -nm  m.,  Wachskerzenträger ; 
garganello,  Kriekente,  für  entstellt  aus  querqueduia  ital.  cefforale  „candelabro",  vgl.  Caix,  St  264. 
orklärt  wird);  Gröber,  ALL  I  544  u.  VI  381.  2100)  I *e$rritäneus,  au  um  (v.  cerritm),  ver- 

2088)  *cereiüi  ff.  eireifis),  -um  m..  Westwind:  !  rückt;  davon  nach  Rönscfi,  Jahrb.  XV  200.  ital. 
prov.  cat.  cern,  Nordwind;  span.  cierzo;  span.  cerretano,  Marktschreier.    l>z  98  ciarlatano  hatte 
cecina,  gedörrtes  Fleisch,  u.  cecial,  Stockfisch,  haben  bemerkt  „cerretano   soll  nach   einigen   von  dein 
mit  cerciwt  nicht*  zu  schaffon.    Vgl.  Dz  541  cers ;  Städtchen  Cerreto  herrühren".] 
Gröber,  ALL  I  544.  2101)  eerritns,  a,  um  (zusammengezogen  aus 


2087)  *fereedüll  (f.  qucrquedula),  -am  Kriek- 
ente; (ital.  arzavolo);  prov.  sercela:  altfrz.  cer- 
celle;  nfrz.  mrcette;  cat.  xerxet  m.;  span.  cerceta 
(entweder  —  *cerceta  oder  es  ist  Suffixvertauscbung 
eingetreten);  ptg.  zarzeta.    Vgl.  Dz  96  (wo  ital. 


2089i  ecrteJlM'lluin  n.  (Demin.  von  cerebrum), 
Gehirn;  ital.  cerebelio,  kleines  Gehirn  (gewöhnlich 
cerveüetto),  cereeUo,  arch.  ciaraeello,  Gehirn,  vgl. 


cerebritus  v.  cerebrum),  verrückt;  ital.  ac-cerito 
„acoeso  in  volto,  fuor  di  se",  vgl.  Caix,  8t.  133. 
2102)  cerrils  -nm  f..  Cerroiche,  Zirneiche;  ital. 


Canollo,  AG  III  331  (cervella  wird  daselbst  nicht  \cerro,  davon  cerreto,  Eichenwald;  rum.  cer;  viel- 
angeffihrt);  prov.  cervel-i,  cervella;  frz.  eerreau,  leicht  abgeleitet  von  cerrus  ist  auch  cat.  span. 


ptg.  carrasco,  carrasca,  8teineiche.  Vgl.  Dz  437 
carrasca. 

2103)  *c$rt«nÜB,  a,  um,  gewifs,  sicher,  ein  ge- 
wisser; ital.  certano,  ebenso  span.;  frz.  certain. 

2104)  eertl  +  anl  =  ital.  Iucch.  certiduni,  lomb. 
sertedün  (vgl.  ciascheduno  aus  quixque  -f  unm  mit 
zur  Tilgung  dos  Hiatus  {?}  eingeschobenem  d),  vgl. 
Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  I  47. 

certo,  Adv.,  s.  certus. 

2106)  certo,  -Ire,  kämpfen,  streiten;  ital.  cer- 
cereo,  Adj.  u.  cereo,  Sbst..  Kerze,  daneben  in  gleicher  tare  (gelehrtes  Wort),  streiten;  sard.  eher-  u. 
tiedtg.  cero.  vgl.  Canello,  AG  Hl  317,  wo  namentl.  cheltare,  iertai,  vgl.  Salvioni  Post.  6;  rum.  cert 


verteile;  cat.  cervell;  (span.  ptg.  cerebro).  Vgl 
Dz  96  cervello;  Gröber.  ALL  I  644. 

2090)  eerebrnm  «.,  Gehirn,  =  rum.  cricri; 
(span.  ptg.  cerebro,  gel.  W.);  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Demin.  cerebellum  (s.  d.)  dafür 

2091)  eereöla,  -am  f.  (Demin.  zu  cerca),  (die) 
wachsfarbig(e  Frucht);  span.  cirutla,  Pflaume,  vgl. 
Dz  441  s.  v. 

2092)  eereüs  a,  nm  (v.  cera),  wächsern:  ital. 


auch  über  die  Qualität  des  e  gehandelt  ist;  (rum. 
fehlt  ein  von  cearä  abgeleitetes  Sbst.  in  der  Bedtg. 
„Kerze'i;  rtr.  ttcheri,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  652, 
vgl.  auch  AG  I  465  Z.  1  v.  u.,  507  Z.  14  v.  ob.: 
prov.  ctri-s,  Sbst. ;  f  r z.  cierge  m.,  Sbst. ;  8 p a n.  p t g. 
cirto,  Sbst.    Vgl.  Dz  648  cierge;  Berger  *.  v. 


ai  at  a,  zanken,  Bchelten,  tadeln,  strafen;  frz. 
span.  II.  ptg.  nur  Komp.  con-certer,  con-certar, 
übereinstimmen,  dazu  das  Vbsbst.  concert,  con- 
cierto,  concerto,  Übereinstimmung,  Einklang,  Kon- 
zert. 

2106)  certüa,  a,  nm,  sicher,  gewifs  lim  Romati. 


2093)  Verna,  -um  (v.  cernere)  f.,  daB,  was  sich  entwickelt  sich  daraus  die  Bodtg.  „ein  gewisser"); 
absondert;  nach  Dz  440  ciema  Grundwort  zu  ital.  ital.  certo;  rum.  prov.  cat.  cer/;  frz.  Adv.  ctrtcts, 


cerna,  Auswahl,  Ausscblufs;  span.  cierna,  dioßlütt 
oder  das  Beste  eines  Dinges;  ptg.  cerne,  Kern  des 
Baumes,  davon  das  Vb.  cernar,  einen  Baum  bis  auf 
den  Kern  anhauen.] 

2094)  [ceraenda  (seil,  grana),  durchzusiebende« 
Getreide;  davon  nach  Storni.  R  V  188,  span. 
zaranda,  ptg.  äranda,  Kornsieb.  Dz  600  s.  v. 
bemerkte  „das  Etymon  ist  noch  zu  finden".] 


wahrlich,  gewifs;  span.  cierto  (auch  Adv.);  ptg. 
certo  (auch  Adv.).    Vgl.  Gröbor,  ALL  VI  381. 

2107)  cerfissa,  -am  f.  {cera),  Bleiweifa;  per. 
cirossa;  m a iL  meirössa :  com.  sciröss,  polvere  rossa 
di  raattone.    Vgl.  Salvioni.  Post.  6. 

2108)  cStt»,  -am  /.,  Hirschkuh;  ital.  cerva, 
cervia;  rum.  cerbä;  prov.  cervia;  span.  cierva; 
ptg.  cerva. 

2109)  eervleal  n.,  Kopfkissen;  valsass.  xcerci- 
d  un  muro,  vgl.  Salvioni, 


2095)  [*eerniealum  (wober  u.  was  bedeutend? 
von  cerntre,  gleichsam  „Spähvogel"  ?)  soll  nach  gaa,  -al,  il 
C.    Michaelis,    Mise.    123,    das   Grundwort    zu  Post.  6. 

span.  cernicalo,  sarnicalo  (Name  eines  Raubvogels)      2110)  eervicüla,  -am  f.  (cervix),  kleiner  ] 

sein;  ebenda  schlagt  CM.  vor,  bei  dem  Erzpriester  sard.  chervija,  cervico,  Salvioni,  Post  6. 
von  Hita,  estr.  982  für  cennigh  zu  lesen  cemiglo,      2111)  *cervMä  (f.  cerci.sia),  -am  f.,  Bier;  ital. 

was  soviel  als  „Schreckgespenst"  bedeute,  aber  mit  cervigia  (das  gewöhnliche  Wort  ist  ftirra);  prov. 

dem  Vogelnamen  identisch  sei.l  cerveza;  frz.  cervoise  (das  gewöhnliche  Wort  ist 

2096)  cerniculum  n.  (v.  cernere),  Sieb  (Lucil.  In'ere);  cat.  cervesa,  Hopfen;  span.  cerveza;  ptg. 
27,  7  M.);  piem.  cernej,  vgl.  Ascoli,  AG  I  514,  cerveja.    Vgl.  Dz  64  fcirro;  Gröber.  ALL  I  645. 
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2112)  cerm 


2133)  chiff 
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•eervlus,  a  s.  »nus,  renn. 

2112)  rtrrlx,  -viiem  f.,  Nacken:  ital.  cernice; 
rum.cerbice:  vrov.cerbit-z;  altfrz. eervü;  span. 
ptg.  eerciz.  Das  Wort  ist  nirgends  recht  volks- 
tümlich, sondern  wird  durch  andere  ersetzt,  unter 
denen  *nuc(c)a  (ital.  nuca,  frz.  nuque,  span.  ptg. 
nuca)  das  verbreitetate  ist.  Vgl.  Dz  225  nuca; 
Parodi,  R  XXVII  286. 

2113)  eerrfia,  -um  m.  Hirsch;  ital.  cervo, 
cervio,  cerbio;  rnm.  cerb:  prov.  cer\v]-*:  frz. 
oer/;  cat.  cervo;  span.  ciervo;  ptg.  cervo.  Vgl. 
Gröber.  ALL  VI  881;  Parodi,  R  XXVII  237. 

2114)  eesso,  -ftre  (Frequ.  t.  cedo),  zurückbleiben, 
weichen;  ital.  cessare,  aufhören,  zurückweichen  u. 
dgl„  dazu  das  Ybsbst.  censo,  Abtritt;  prov.  cestar; 
frz.  cesser;  span.  ce*(»)ar,  cejar,  zurückgehen; 
ptg.  cesnar.  Vgl.  Dz  438  cejar ;  Gröber,  ALL  VI  381. 

2116)  arab.  cbalan  (richtiger  nach  Fguilaz  y  Yan- 
guas  p.  404  jalanebaa),  Galgant  leine  Wurzel); 
ital.  galanga;  altfrz.  galange,  garingal  (dies 
auch  altspan.);  span.  ptg.  galanga.  Vgl.  Dz 
152  galanga. 

2116)  gr.  xafog  im.,  Hirtenstab;  davon  nach  Dz 
438  abgeleitet  cat  gayato ,  Hirtenstab,  Krflckcn- 
stock:  span.  cayado;  ptg.  cajado. 

ehilo,  öftre  s.  ealo,  >ftre. 

2117)  ehamaedrya  f.  (gr.  %apaidQi\),  Gamander- 
lein  (eine  Pflanze,  Plin.  N.  H.  24,  130);  daraus 
durch  volksetymologische  Umgestaltungen  ital. 
calamandrea;  frz.  german-irie,  vgl.  Fafs,  RF  III 
492  unten;  span.  camedrio;  ptg.  chantedry*, 
chamedrioK  (gel.  W.),  Vergißmeinnicht.  Vgl.  Dz  77 
calamandrea. 

2118)  •ehftmula,  -am/.  (Dem.  v.  chämä,  eherne, 
/i/juij),  Hirnmuschel;  dav.  frz.  jamble  (fehlt  bei 
Sachs  u.  ebenso  im  Dict.  general),  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  430. 

2119)  gr.  x<to$,  Unnasso;  aus  diesem  griech. 
Worte  bildete  der  ältere  van  Helmont  durch  will- 
kürliche Entstellung  den  terminus  technicus  ga# 
(frz.  gas)  zur  Bezeichnung  dos  bekannten  Luftstoffes, 
vgl.  Leo  Meyer,  Ztachr.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  303 
u.  darnach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  729.  (Dz  157 
wiederholte  Adelong's  Vermutung,  dafs  gas  an  ndl. 
gtent  angelehnt  s<'i.) 

rharadrio«  s.  ealandra. 

2120)  ebiraxo,  -ftre  (gr.  %ai>äoonv),  einkratzen; 
davon  vielleicht  ital.  (aret.  chian.)  scaruzzicare 
„stuzzicare,  punzecchiare",  vgl.  Caix,  8t.  523. 

2121)  baak.  eharro,  schlecht,  gering  —  span. 
charro,  Adj„  mit  geschmacklosen  Zieraten  über- 
laden, Sbst.  Lümmel.  Vgl.  Dz  439  *.  v.;  Baist, 
Z  V  242,  leitet  daa  Wort  von  arab.  garrah  ab. 

2122)  arab.  etaarrob,  Johannisbrot  (Freyt.  I  471*); 
ital.  carruba,  Johannisbrot,  carrubo,  carrubbin, 
Johannishrotbaum;  frz.  caroube,  carouge;  span. 
garroba  u.  algarroba  (die  Frucht),  garrobo  u.  al- 
garrobo  (der  Baum);  ptg.  alfarroba  (die  Frucht), 
alfarrobeira  (der  Baum).  Vgl.  Dz  90  carritba ;  Eg. 
y  Yang.  178. 

2123)  chftrtä,  -am  /.,  Papier  (über  die  Schreib- 
weise des  auf  gr.  yäoxgi;  zurückgehenden  Wortes 
vgl.  Georges,  ALL' I  272);  ital.  carta,  Papier, 
Urkunde,  Land-,  Post-,  Spielkarte,  davon  s-cartaie, 
Karten  weglegen,  ausmerzen,  »carto,  Ausschlufs,  vgl. 
Fleehia,  AG  HI  126  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  n-carta 
-f-  tabeüae  mm  ncartabello .  Haufen  von  Papien-n, 
altes  Buch,  Scharteke,  scartabellare.  durchblättern, 
vgL  Caix,  Z  1  423;  rum.  carte,  PI.  c»r(i,  Buch, 
Brief,  Spielkarte  („le  pl.  carfi  aussi  le  ventricule 


des  animaux  ruminanta",  Ch.  *.  v.);  prov.  carla; 
frz.  charte,  Urkunde  (daneben  cliartrc  =  cartula, 
vgl.  Dz  544  *.  r.),  carte  (gol.  W.),  Pappe,  Karte, 
davon  (vielleicht!  denn  vgl.  unten  'exquarto 
ecarter,  Karten  weglegen,  entfernen,  wozu  das  Sbst. 
ecart;  (das  «bliche  frz.  Wort  für  „Papier"  ist 
papier);  cat.  carta:  span.  rarta,  Brief,  Karte 
(das  übliche  span.  Wort  für  „Papier"  ist  papel): 
ptg.  wie  im  Span.  (Papier  «=•  papel).  Von  Charta 
sind  in  allen  Sprachen  zahlreiche  Ableitungen  vor- 
handen, z.  K.  ital.  cartone,  frz.  carton  (Lehnw.). 
Btarkes  Papier,  Pappe,  ital.  cartoccio,  Düte,  ge- 
rolltes Papior,  Patrone,  frz.  cartouche  u.  a.  m. 
Über  die  Verba  ital.  scartare,  frz.  icarter ,  vgl. 
unten  *exquirto. 

2124)  ehürtfteeuB,  a,  um  (v.  carta),  papieren; 
ital.  cartaccia,  schlechtes  Papier. Makulatur;  span. 
(mit  arab.  Artikel)  alcartaz,  Düte  laltspau.  auch 
nlcatraz);  ptg.  cartaz,  Anschlagzettel.  Vgl.  Dz  417 
alcatraz. 

21251  ehirtula,  -am  f.  <l>emin.  von  charta), 
Briefchen;  ital.  cartola,  davon  cartalina;  frz. 
chartre,  Urkunde,  vgl.  Dz  644  cAarfe. 

2126)  ehftrtttlarlüs,  -um  m.  (v.  cartula),  Archivar 
(Cod.  Just.  8,  26,  10);  ital.  cartnlajo,  -ro  „ein 
vende  carta  0  libri  da  scrivero",  cartiiaro,  -t  „libro 
di  raemorie",  dazu  cartolario  (—  cartolarium)  ,,ar- 
chivio",  vgl.  Canello,  AG  III  306;  rnm.  cärturar, 
Schreiber.  Gelehrter,  Buchhändler,  Kartenspieler; 
p rov.  cartnlar-s;  f rz.cartu/air?,Urkundenaamcnlung. 

2127"!  arab.  ehaal;  davon  vielleicht  ital.  ciullo 
„aecorto,  sagace";  span.  chnlo,  Witzbold,  gescheiter 
Mensch,  aber  auch  Schlächtergoselle,  chula,  Dirne. 
Vgl.  Caix.  St.  290,  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  377. 

21281  Chauvin  (Nicolas);  von  diesem  Personen- 
namen ist  abgeleitet  frz.  chaurinümc,  chauvinüte, 
vgl.  Tpbler,  Herrig's  Archiv  Bd.  86  p.  86  u.  393, 
bezw.  Figaro  1882  No  41. 

21291  ahd.  *cbaizi,  chezzi  (v.  lat.  catinum), 
KesBel.  soll  nach  Dz  94  cazza  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  cazza,  Schmelztiegel,  dazu  Demin.  cazzuola, 
caxserola;  frz.  caz;  altfrz.  casiie,  dazu  Demin. 
caiserole,  darnach  viell.  gebildet  caquerolle  aus 
caque,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  260:  cat.  conto; 
span.  cazo;  ptg.  enco,  Pfanne  mit  Stiol,  dazu 
Demin.  cazuela.  Baist,  RF  I  106,  und  Mackel  69 
haben  gegen  diese  Annahme  sehr  begründete  Be- 
denken erhohen;  der  eratere  bringt  als  Grundwort 
in  Vorschlag  das  griech.  Demin.  xvätlttov,  xväHtov 
von  dem  auch  in  das  Lat.  Übergegangenen  xvaitit*;, 
Schöpfkelle.  Eguilaz  y  Yanguas  p.  366  stellt,  u. 
das  ist  wohl  das  Richtige,  arab.  COf»,  Schüssel, 
als  Grundwort  auf,  vgl.  auch  Lammens  p.  80. 

2180)  mitteilst.  ehSlandlum  n.  (aus  mittelgriech. 
x().äröiov),  eine  Art  von  8chiffen;  altfrz.  kaiand, 
chalänt,  chalandre:  neufrz.  chalant,  Boot;  alt- 
cat.  xelandrin.  Vgl.  Dz  541  chaland  (wenn  Dz 
chaland  „Boot"  u.  chaland  „Kunde"  für  ein  und 
dasselbe  Wort  zu  halten  geneigt  ist,  so  kann  man 
ihm  darin  nicht  beistimmen,  vgl.  oben  unter  ealeo 
n.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  787).  Vgl.  Lehmann, 
Bedeutungswandel  73. 

2131t  eheildönla,  -am  f.  \xt).i6tnnoi; ,  -«,  -ov), 
Schellkraut;  piern.  ririögna,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2132)  Bpan.  ehleo  (s.  unten  eleeam);  dav.  viell. 
f  r  z.  chic. 

2133)  arab.  chiff,  dünnes  u.  helles  Gewand,  viel- 
leicht (?)Grundw.  zu  f  rz.  chiffe,  dünnes  Zeug,  Papier- 
lumpen, davon  chiffon,  Hader,  Lumpen,  chiffonnier, 
Lumpenaammler,  chiffonner,  zerknutschen  u.  a.  Vgl. 
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Deric  zu  Littre  s.  t\:  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  78a  1 
Dz  547  war  geneigt,  Grandgagnage  beizustimmen,  | 
der  Identität  von  chiffonner  mit  wallon.  cafaugni, 
das  dieselbe  Bedtg.  bat,  u.  vun  chift'on  mit  wallon. 
ca/u,  wertlose  Sache  (vom  ndl.  u.  mhd.  kaf,  Spreu),  [ 
vermutete,  indessen  meinte  Dz  „nur  würde  man  die 
frz.  Form  besser  zum  ahd.  kevä,  (Jraff  IV  870, 
ordnen,  da  e  leichter  zu  »'  wird  als  a".  Er  bemerkte 
dann  weiter:  „Hiermit  lassen  sich  sinnverwandte 
zum  Teil  nicht  mehr  übliche  Wörter  mit  p  für  f 
verbinden,  wie  chippe  %.  v.  a.  chiffon  U.  Guiart 
p.  28,  chipe  (auch  chift  norm  ).  Runkon  Brot,  chipper, 
in  Stücke  scheiden  »=  engl,  rhip,  chipot.  Kleinig- 
keit, chipoter,  sich  mit  Kleinigkeiten  abgeben,  chi- 
ftault ,  Lumpenkerl  u.  dgl.  m."  Am  glaublichsten 
ist  wohl,  dafs  diese  ganze  Wortsippe  auf  einen  inter- 
jektionalen,  zum  Ausdruck  der  Verachtung  und 
Geringachtung  gebrauchten  Stamm  ehipp-  (vgl.  das 
deutsche  „Schnippchen')  zurückgeht.  Jedenfalls 
dürften  chipj*  u.  chiffe  zusammengehören  u.  nicht 
zu  trennen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  ist 
also  abzulehnen;  Bio  hat  übrigens  auch  schon  das 
gegen  sich,  dafs  die  i  berleitung  eines  arab.  Nomens 
nur  in  das  Frz.  (nicht  zugleich  auch  in  das  Span, 
u.  Ptg.)  höcii8t  unwahrscheinlich,  namentlich  bei 
einem  schon  älteren  Worte,  ist.  Nein,  die  Wortsippe 
macht  ganz  den  Eindruck,  als  beruhe  sie  auf  einem 
interjektionalon .  ursprünglich  vielleicht  mit  einem 
Schnipsen  der  Finger  verbundenen  Lautkomplexe.  — 
Braune.  Z  XVIII  522,  will  die  ganze  Sippe  auf  nie- 
derdeutsches kip- ,  bezw.  hochdtsch.  kipf-  (Grund- 
bedeutung „schneiden,  schnitzeln,  spalten")  zurück- 
führen, was  ihm  aber  schwerlich  jemand  glauben 
wird. 

2134)  elnmaerä,  -am  /:  (gr.  /<><n(><r),  fabel- 
haftes, phantastisches  Ungeheuer  daher  unsinniges 
Pbantasiegebilde;  ital.  chimera.  Hirngespinst;  frz. 
chimbrt  (volksetymologisierende,  an  jument  ange- 
lehnte Umgestaltung  des  Wortes  ist  viell.  jumart, 
Bastard  aus  dem  Pferde-  u.  Rindergescblecht,  vgl. 
Dz  622  s.v.);  ■  pan.  quimera;  ptg  chtmera.  Vgl. 
Dz  97  chimera.    Vgl.  auch  jumentum. 

2185)  ehlrürgiä,  -ani  /'.  (gr  ynoovvytu),  Wund- 
arzneikunst; prov.  suigia,  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  vorhanden.    Vgl.  Dz  682  surgia. 

2136)  clurürgleÜB,  a,  am  (v.  chirurgia),  zur 
Wundarzneikunst  gehörig;  ital.  chirurgico,  Adj., 
cerusico.  arch.  arugico,  arusico  „chirurgo",  vgl. 
Canello,  AG  III  873;  rtr.  ciroic,  viröi,  veröj,  vgl.  | 
Ascoli,  AG  I  600  No  64  u.  510  Z.  6  v.  ob.;  prov. 
[sargten,  vgl.  ongl.  surqcon  m  'chirurgianun,  sieh  I 
Dz  682  xurgia). 

21371  gr.  /i.fi>«g*«v.  spotten,  ist  von  Bugge, 1 
R  III  161,  als  Grundwort  zu  dem  von  Dz  361  un-  I 
erklärt  gelassenen  ital.  caleffare,  galeffare,  ver- 
spotten, aufgestellt  worden.  Die  Vermutung  ist 
kühn,  indessen  Bugge  hat  sie  ansprechend  begründet. 
Glaublicher  ist  aber  doch  wohl,  dafs  caleffare  einfach 
mcalefare  —  calrfacerc  ist,  s.  oben  ealefo. 

2138)  cklörens,  •am  m.  (gr.  x/.uiptvi),  Grün- 
specht: davon  vielleicht  prov.  altfrz.  corlieu, 
curliru;  nfrz.  courlieu,  courlis  (=  yi.w(JÜ),  Brach- 
schnepfe (Dz  653  hielt  das  Wort  für  zusammengesetzt 
aus  a-rre,  laufen,  +  Htm,  leicht,  eine  unwahrschein- 
liche Annahme,  wenn  auch  zugegeben  werden  mag, 
dafs  die  abnorme  LautenWirkelung  des  Wortes  auf 
volksotymologisierender  Anbilduug  an  corre  +  Heu 
beruht);  span.  chorlito,  Rogenpfeifer.  Vgl.  Baist, 
RF  I  134. 

2139)  08 1  frz.  i'hoc.  ehac,  Ausrufe,  gebraucht 


zum  Ausdruck  dos  Schmerzes,  wenn  man  sich  vor- 
brennt, dav.  ostfrz.  choque,  Brennnessel,  viell.  auch 
das  bekannte  frz.  Vb.  choquer,  vgl.  Horning.  Z 
XVIII  216. 

2140)  arab.  ehocc  (Eguilaz  y  Yanguaa  p.  37b' 
setzt  joev.  RohrhUtte,  an)  —  span.  chom.  ptg. 
choca,  Schäferhütte,  Hütte;  annehmbarer  als  diese 
von  Dz  440  s.  p.  empfohleno  Herleitung  ist  die  von 
Dz  als  weniger  gut  bezeichnete  von  lat  pliUea  für 
pluteum.  Schutzdach. 

2141)  mejik.  choeo,  Cacao  —  lattl,  Wasser  (also 
Cacaowasser)  oder  clioco.  Geräusch  ■  lattl,  Wasser 
(also  etwa  „ßranaewasser",  weil  die  Chooolade  in 
heifsom  Wasser  schäumt):  ital.  ciocedata;  frz. 
chocolnl  m.;  span.  chucolate;  ptg.  chocolate. 
Vgl.  Dz  100  cinecotata;  Scheler  im  Uict.  «.  0. 
chocolat. 

2142)  bask.  choeuna,  niedlich,  artig;  davon  an- 
geblich span.  chaeona,  Name  eines  Volkstanzes, 
vgl.  Dz  439  chacona. 

2143)  gr.  xolQO$, Ferkel,  — (?)  i  tal.  ctro.Schwein. 
Vgl.  Dz  365  *.  v. 

2144)  chölöri,  -am  f  .  (gr.  %o).t(>a),  Galle.  Gallon- 
brechruhr (Cols.);  ital.  colcra  (selten  cölera)  „il 
morbo  asiatico",  cöllera  „ira  improvvisa,  trasferendo 
l'irritazione  dagli  intestini  (%6koc)  all'  animo", 
vgl.  Canello,  AG  IH  389:  frz.  colere,  Zorn  (gol.W., 
welches  altfrz.  cnurroux  fast  verdrängt  hat),  cholera 
(•morbus)  m  ,  Cholera;  span.  ptg.  cholera,  Cholera, 
cölera,  Zorn.   S.  auch  unten  eorroptlo. 

2145)  [*chöraulo,  -are  (gleichsam  gr.  yopavlam, 
Xopav/Jw ;  das  Sbst.  %o(>nv>  Chorflötist,  ist  als 
chorauUs  u.  choraula  in  das  Lat.  Ubergegangen, 
s.  Georges  s.  ».),  einen  Tanz  (bei  Flötenspiel)  auf- 
führen; dav.  vermutlich  ital.  carolare,  einen  Reigen- 
tanz aufführen,  dazu  das  Sbst  carola;  prov. 
carolar;  altfrz.  caroler,  dazu  das  Sbst.  Carole, 
quertde.  Frankreich  scheint  die  Heimat  desWorto« 
wie  der  Sache  zu  sein.  Vgl.  Dz  639  carole;  Förster, 
Z  VI  109  (stellt  corolin  als  Grundwort  auf,  was 
auch  von  Gröber,  ALL  1  562,  angenommen  wird). 
8.  unten  corolin. 

2146)  caördä  corda,  vgl.  Gröber,  ALL  I  652), 
-am  f.  (gr.  /oodij),  Darm.  Darmsaite;  ital.  »rda; 
rum.  coardä,  PI.  corzi;  prov.  corda;  frz.  corde, 
dazu  Demin.  (cordel)  cordeau,  Schnur,  davon  wieder 
cordelier:  cat.  corda;  span.  cutrda:  ptg.  corda. 
Dazu  das  Demin.  ital.  etc.  cordtlla,  Schnur,  rum. 
corde.  frz.  cordeile,  prov.  span.  ptg.  cordel  m. 

2147)  •chördariüs,  -um  m.,  Seiler;  frz.  cordicr; 
span.  cordelero;  ptg.  cordoeiro;  (ital.  heifst  dieser 
Handwerker  f'unajo  —  *funiarius,  seine  Werkstatt 
aber  corderia,  es  ist  übrigens  auch  cvrdajo  vor- 
handen). 

2148)  [gleichs.  *cliordülo,  -are  (chorda),  mit 
Strickon  foltern;  rtr.  chiürler,  viell.  auch  ital. 
collare.  wenn  man  annehmen  darf,  dafs  es  aus 
♦cor'tor*  entstanden  ist.    Vgl.  Ulrich  Z  XIX  676.) 

2149)  cbördiLs,  a,  um,  spät  geboren;  dav.  ital. 
cordesco  „agnello  di  seconda  figliatura";  abruzz. 
kurdeske  agnello,  vgl.Meyer-L.,  Rom.  Gr.  Up.  659; 
borg,  cort,  Heu  vom  zwoiten  Schnitt,  vgl.  Salvioni, 
PosC  6,  wo  auch  noch  andere  Formen  aufgeführt 
worden;  cat.  corder,  Lamm;  span.  cordero;  ptg. 
cordexro.    Vgl.  Dz  442  cordero;  Caix.  St.  296. 

2150)  chörüs,  -am  m.  (gr.  yopo;),  Rundtanz; 
singende  Schar.  Cborgesang;  ital.  coro;  f  rz.  cJutur ; 
span.  ptg.  coro. 

2151)  ahd.  chrapfo.  chraflb,  Haken;  dav.  ital. 
sgraffa  „unione  di  diversi  pezzi  di  piecole  linee  ch« 
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servono  nella  stampa  per  raceogliere  diversi  articoli", 
vgl.  Caix,  8t.  664. 

2152)  chnsmi  u.  *crimna  n.  igr.  xoiofia;  „lieber 
ist,  dafs  chrima  zuletzt  i  hatte".  dOvidio  in  Grö- 
ber's  Grundrifs  I  564,  wo  über  die  Quantität  des 
i  in  chritma  u.  Christu*  ausführlich  gehandelt  wird), 
Salbung;  ital.  crisma  ,,1'olio  conseerato".  cresima, 
errsma  .,il  sacramento",  vgl.  Canello,  AG  III  398; 
crema  (?),  Milcbrahm;  frz.  chreme,  Salböl,  viel- 
leicht auch  cremt.  Rahin,  Saline,  Schaum,  dem  Frz. 
würde  dann  ital.  crema  „piatto  dolce  fatto  con 
ova,  latte,  zucehero"  u.  span.  ptg.  crema,  -e,  Sahne, 
entlehnt  sein,  welche  Annahme  freilich  nicht  ebon 
wahrscheinlich  ist.  Daa  von  Dz  112  ertma  ange- 
nommene Grundwort  apatlat.  crema  =  cremor  ist 
nicht  vorhanden,  da  an  der  betr.  Stelle  de*  Venant. 
Kort.  11,  14  eräma  (wovon  wohl  altfrz.  cranme, 
das  Leser  p.  78 anführt)  zu  lesen  ist;  auch  würde  ein 
crema  dem  offenen  i  des  ital.  crema  nicht  genügen. 
Die  Frage  bedarf  noch  der  Untersuchung,  welche 
von  der  Feststellung  des  ersten  seitlichen  Vor- 
kommens der  betr.  Worte  auszugehen  haben  wird. 
Vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  263;  Gröber,  ALL  I  555 
(setzt  crema  als  Grundwort  an). 

2153)  Christ lanu«,  a,  am  (gr.  xpiatiavoc),  christ- 
lich; ital.  cristiano,  christlich,  cretino  (vom  frz. 
cretin),  dumm;  rtr.  chrittgiaun ;  prov.  creatian», 
crestias;  frz.  chrentiien,  chrhien,  christlich,  dazu 
da«  Sbst.  chretiente  mm  chrUtianitatem ,  cretin, 
Idiot  (Littre  s.  r.  wollte  letzteres  Wort  vom  dtseb. 
Freidling  ableiten,  was  lautlich  unmöglich  ist;  die 
Herkunft  des  critin  von  chrinlianus  dürfte  nicht 
zu  bezweifeln  sein,  auch  der  Bedeutungswandel  läfst 
sich  recht  wohl  erklären:  Christ.  Christenmensch, 
armer  Mensch,  der  mit  andern  Menschen  eben  nur 
die  Taufe  gemeinsam  hat;  näheres  sehe  man  bei 
Canello,  AG  III  316;  am  Lago  maggiore  wird  cri- 
»lian  im  Sinne  von  „seimunito,  cretino"  gebraucht, 
vgl.  Salvioni,  Z  XXII  468);  span.  cristiano;  ptg. 
christtln.   Vgl.  Berger  a.  v. 

2154)  «  In  mos,  -um  t«.  fett/IOf),  Magensaft; 
span.  zumo. 

2155)  arab.  clbar  (mit  Artikel  aeeibar).  Aloe; 
davon  sicil.  zabbara;  cat.  aeiber:  span.  aeiftar; 
ptg.  azevre.  Vgl.  Dz  414  aeibar;  C.  Michaolis, 
R  Ii  91 ;  Egnilaz  y  Yanguas  p.  29. 

2156)  clbariüs,  a,  am  (v.  eibus),  zur  Speise 
gehörig;  ital.  eibaria  „comestibili  in  genere"',  ettaja 
Jegumi,  con  evoluzione  ideologica  molto  notevole 
per  la  caratteristica  dell*  diota  toscana";  civea, 
civera  „portantina,  in  origine  portantina  da  eibi", 
eibario,  Sbst,  „eibaria",  civeo  „lo  steaso  che  civea", 
eibreo  „manicaretto,  che  il  Caix,  St.  p.  99,  rieava 
inveoe  dal  b.  lat.  cirbus.  Audio  eibare'  „eibo"  pu<> 
avere  la  stessa  base".  Canello,  ÄG  III  306;  sard. 
chiearzu  pan  di  cruschello;  venez.  civiera,  lomb. 
Utero,  piem.  aivera ,  monf.  sfera  bareil a,  vgl. 
Salvioni,  Poat.  6,  wo  noch  weitere  Formen,  darunter 
auch  Mascnlina,  aufgeführt  werden;  span.  eibera 
mm  eibaria,  Getreide.    Vgl.  Dz  365  civaja  u.  438 


2167)  eibät(üs,  a>,  -um  (v.  eibare),  Verfüttertes, 
Futter;  prov.  cat.  civada,  Hafer;  span.  cebada;' 
ptg.  cevada,  Gerste.    Vgl.  Dz  438  cebada. 

2158)  cibo,  -äre,  speisen,  füttern;  noapol.  ce- 
vare;  siciL,  civari  imboccare,  vgl.  Salvioni.  Post.  6; 
span.  eebar,  füttern.    Vgl.  Dz  438  cebada. 

2159)  elbörifim  n.  (gr.  jrt^coptov),  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohne,  eine  Art  Trinkbecher;  ital. 
eiborio,  8peiackelch;  rum.  cutbare  „Poterium  sau- 


giiisorba",  vgl.  Ch.  *.  v.;  prov.  eibori-s;  frz.  ci- 
boire,  span.  cimlwrio,  Kuppel  (vgl.  aber  No  2184); 
ptg.  eiborio,  Monstranz.] 

2160)  eibus,  am  tu.,  Speise;  ital.  (cibo,  Speise), 
geho,  zelia,  Ziege  („la  carne  di  capro  era  il  cibo 
piü  usuale  nel  medio  evo,  com«  fanno  fede  il  nostro 
.beccajo'  da  .boeco'  o  il  fr.  tbwirfwr'  da  tbouc\ 
quasi  macclla-becchi",  Canello,  AG  III  320,  nichts- 
destoweniger gehören  oebo  u.  teba  nicht  hierher, 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö.'  U.  1891  p.  768.  Dz  346 
NM  hatte  richtig  dies  Wort  nebst  dem  entsprechen- 
den pyrenäischen  vom  deutachen  tibbe,  Lamm,  ab- 
geleitet); sard.  fctN  Mark,  sicil.  >ivu,  tirol.  cei, 
vgl.  Meycr-L.  a.  a.  0.;  altneapol.  cero;  alt- 
abru  zz.  cito:  modenes.  zio,  vgl.  Salvioni,  Post.  6 ; 
(Homing,  Z  XXI  453,  leitet  von  eibm  ab  aemil. 
zibega  lezioso,  schifiltoso  nel  cibo,  ital.  eibeca, 
Kostverächter,  Dummkopf);  nur.,  eih,  Vogelfutter); 
span.  cebo,  Futter;  (chibo,  -a,  junge  Ziege);  ptg. 
cibo,  Speise,  (chico,  junge  Ziege). 

2161)  elcftdi,  -am  f.,  Cicade,  Baumgrille:  ital. 
ciciün,  -gala  Heusehrecke,  Cicade;  lomb.  sigada: 
rum.  cicalü,  Schwätzer,  maced.-runi.  chincalü,  Ci- 
cade; prov.  cigala;  frz.  cigale;  span.  cigarra, 
ciiicharra  (wohl  onomatopoiet.  Umbildung),  Heu- 
schrecke; ptg.  cigarra,  Baumgrille.  Nach  gewöhn- 
licher Annahme  soll  die  Benennung  der  „Cigarre" 
(span.  ptg.  cigarro,  ital.  nigaro,  frz.  cigare  m.) 
anf  span.  cigarra  zurückgehen,  wegen  einer  ge- 
wissen Ähnlichkeit  des  Tabakröllchens  mit  der 
Cicade ,  sei  es  in  Gestalt  oder  in  Farbe.  Vgl.  Dr. 
99  cigala. 

2162)  bask.  eicatea,  eine  Art  Sporn;  davon  viel- 
leicht  span.  ptg.  aacate;  nach  anderen  soll  arab. 
asch-gehavkah,  Stichel,  das  Grundwort  sein.  Vgl. 
Dz  414  acicate.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  30. 

2163)  eiccüni  das  Kerngehäuse  im  Apfel  und 
dgl.,  ein  nichtsnutziges  Ding,  Lumperei;  davon  ital. 
cica,  Kleinigkeit,  davon  cigolo,  klein,  gering;  frz. 
chicht,  knauserig,  chiquet,  ein  Bischon,  Stückchen, 
chicot,  Strunk,  cliicoter,  sich  herumzanken  (vielleicht 
gehört  hierher  auch  chicane,  Stroit  um  nichts, 
Rechtskniffl ;  von  chiquet  ist  wieder  abgeleitet  das 
Vb.  dechiqueter  (in  kloine  Stücke  brechen),  zer- 
atückeln:  cat.  xic,  klein,  gering;  span.  chico, 
klein,  Sbst.  Knabe,  chichota,  die  geringste  Kleinig- 
keit, cicatear,  knausern;  ptg.  chico,  kleine  Geld- 
münze. Vgl.  Dz  98  cica.  Gröber,  ALL  I  545; 
Meyer,  Ntr.  62  (erklärt,  nicht  zu  wissen,  woher  der 
Stamm  cic  komme,  denn  was  Dz  sage,  befriedige 
wenig,  aber  was  ist  denn  gegen  rircum  einzu- 
wenden ?). 

2164)  'fieea  u.  eieinas  m.  (f.  egenm),  Schwan ; 
alt  ital.  cecino;  sard.  cesini,  nimm,  venez.  ce- 
sano,  vgl.  Muasafia.  Beitr.  124,  Salvioni  Post,  6; 
span.  ptg.  cisHf  (ob  auch  altfrz.  cinne  hierher 
gehört,  ist  bislang  nicht  aicher  zu  entscheiden). 
Vgl.  Dz  94  cecero;  Gröber,  ALL  I  646.  S.  auch 
eleSr. 

2166)  eieSr  it.,  Kichorerbse;  ital.  cece,  Erbse, 
auch  Knolle  (davon  viell.  cecero,  Schwan,  so  genannt 
wegen  der  Knolle  am  Schnabel,  doch  kann  cecero 
wohl  auch  aus  cecino  entstellt  aein),  dazu  das 
Demin.  cecino;  prov.  etzer;  altfrz.  ceire,  coire; 
nfrz.  (poüi-)  chiche  (?).  Vgl.  Dz  94  cece  u.  cecero; 
Meyer ,  Neutr.  62 ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
719. 

2166)  ch '.tu,  -niii  ■  Platterbse;  venez.  cesara, 
vgl.  Mussafia.  Beitr.  124,  Salvioni,  Post.  6;  frz. 
gerne  Platterbse  (jerzai*,  vesco  multiflore,  u.  a. 
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mundartliche  Pflanzennamen") ,  vgl.  Horning,  Z 
XIX  70. 

2167)  eicereu  lu,  -am  f.  (Demin.  v.  cictra  =  cicer), 
kleine  Erbse;  ital.  cicerchia;  span.  cicercha.  Vgl. 
Dz  94  cece. 

2168)  [CTeSr«,  -önem;  ital.  Cicerone,  frz.  cice- 
ron,  beredter  Erzähler,  Erklärer,  Fremdenführer. 
Einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  hat  der  Eigen- 
name Maro  [s.  d.|  durchgomacht.J 

2169)  ciehöreüm  «.  (gr.  xi/ulyu»)  u.  »eiehöria 
n.  (gr.  xtxopia],  Cichorie;  ital.  cicorea  a.cicoria; 
mm.  cicuare  f.;  frz.  chicoree  =  *cichorata ;  s  pan. 
chicorea,  chicoria.  aehicoria;  ptg.  chicoria. 

2170*  elciudelu,  -am  f.,  Leuchtwurm,  kleine 
Lampe  lin  letzterer  Bedtg.  b.  Isid.  20,  10,  2);  davon 
ital.  eicindello,  cesindello  „luminello",  venez.  cesen- 
dolo  „lampada  accesa  davanti  a  qualche  immagine", 
Sten.  srsendi  „lume  da  notte".  vgl.  Caix,  St.  276; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  11  8. 

2171 1  l*eieo,-iw  (zusammenhängend  mit  Ctlr»(?}), 
schreien:  davon  vielleicht  ital.  cigolare,  scivolare, 
knarren,  knistern,  venez.  cigare,  zischen  (dagegen 
gehört  ital.  cingottare,  einguettare,  stammeln, 
/.witschen],  schwerlich  hierher).  Vgl.  Dz 365  cigolare 
u.  Scheler  im  Anhang  756-] 

2172)  cicönm  u.  *cicöniä,  -am  f.,  Storch;  ital. 
cicogna  (mit  offenem  u.  mit  geschlossenem  o);  über 
ital." Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  neuprov. 
cigouogno;  frz.  cigogne,  gigogne;  span.  cigueüa, 
Storch  u.  Pumpenatock;  ptg.  cegonha,  Storch  und 
Brunnenstock.  Vgl.  Dz  440  ciguena;  Gröber,  ALL 
I  546  u.  VI  381;  Berger  s.  v. 

2173)  en  Tita,  -am  /.,  Schierling  (Cicuta  vi  rosa  L)i 
(ital.  cicuta;)  rum.  cueuta;  (prov.  eieuda;  alt- 
frz.  ctue;  frz.  cigue);  saintoug.  koküe,  neu- 
prov.  koküdo,  vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768;  (cat.  span.  ptg.  cicuta). 

2174)  arab.  tffr,  Null;  ital.  eifra  „numero 
grosso",  eifern  u.  eifra  „scrittura  segreta",  vgl. 
Canello,  AG  III  398,  zeru,  Null;  frz.  chiffre, 
Zahlzeichen,  Geheimschrift,  zero,  Null;  span.  ptg. 
eifra,  Zahlzeichen,  cero,  zero.  Null.  Vgl.  Dz  98 
eifra  u.  346  zero.  —  Vgl.  auch  Krumbacher  in  den 
Etudes  de  philologie  neo-greeque  p.  p.  Psichari 
(ßibl.  de  l'Ec.  de  Haute»  Etudes,  fasc.  92  Paris 
1892),  wonach  Mittelstufe  zwischen  eifra  u.  zero 
ist  {zephyrum,  dav.  ital.)  eefiro,  zefro;  das  Grund- 
wort ist  nach  Kr.  griech.  tfrnifos,  bezw.  u>j^o{y<»- 
,>('«  (in  den  Byzant.  Stud.  II  299  hat  Kr.  jedoch 
seine  Anschauung  nicht  unerheblich  abgeändert). 
Vgl.  endlich  noch  Tannen,  Sur  l'etymologie  du  mot 
ehiffre',  Revue  archeologique  1894. 

2176)  |VDio,  -ire  (edium)  frz.  siüer  (für 
ciüer)  „einem  Falken  die  Augenlider  zusammennähen, 
damit  er  still  sitzen  lerne",  vgl.  Dz  679  *.  ».) 

2176)  eiliüm  n.,  Augenbraue;  ital.  ciglio;  ve- 
nez. zegia,  mail.  zii,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  sard. 
(log.)  prov.  cat.  span.  ptg.  ceja;  frz.  eil,  Augen- 
braue, Antlitz.    Vgl.  Meyer,  Ntr.  154. 

*clma  s.  c.yma. 

2177)  bask.  eimela,  biegsam;  davon  (?)  vielleicht 
span.  eimbretio,  biegsam,  eimbrar,  eine  Kute 
schwingen.    Vgl  Dz  441  eimbrar. 

2178)  bask.  dmeterra  „der  von  der  feinen 
Schneide",  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  aeimitarra, 
kurzer,  krummer  Säbol;  frz.  eimeterre  m.;  span. 
eimitarra;  ptg.  samitarra.  Die  Herkunft  des  Wortes 
aus  dem  Bask.  ist  freilich  nicht  recht  wahrschein- 
lich, eher  wäre  orientalischer  Ursprung  zu  erwarten; 
woher  das  Wort  aber  auch  stammen  mögo,  offenbar 


ist  es  volksetymologisch  verballhornt  worden.  Vgl. 
Dz  287  aeimitarra. 

2179)  elmex,  -mieem  m,  Wanze;  ital.  citnice: 
sard.  chimige;  venez.  eimese,  lomb.  simes,  berg. 
seimega,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz.  eimex,  ge- 
lehrtes Wort,  das  volkstümliche  ist  punaiae  — *  *pu- 
tinatia);  alt  span.  zimse  (b.  Juan  Manuel,  Obras 
p.  249,  wo  freilich  Gayangos  zim*c8  in  zinife»  än- 
dern will,  vgl.  aber  C."  Michaelis,  Mise.  166);  neu- 
span.  chinche;  (ptg.  persevejo,  eigentl.  „der  Ver- 
folger" von  perseguir;  chinette  ist  im  Ptg.  nicht 
vorhanden,  vgl.  C.  Michaelis  a.  a.  0.  166).  Vgl. 
Dz  440  cAinche. 

2180)  bask.  clncerrla, rinzarria»s pan.  cencei -ro, 
Schelle,  vgl.  Dz  438  s.  v. 

2181)  eiiictörlum  n.,  Gurt;  sard. chintorza  ein* 
tola,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2182)  elnetum  ».,  Gurt;  ital.  cinto,  -a,  val- 
magg.  Aenea;  mail.  zetita;  span.  cincho,  vgl. 
Salvioni,  Post  7. 

2183)  einet  um,  -am  f.  (v.  cingo),  Gürtung;  ital. 
cintura,  Gürtel;  frz.  ceinture,  Gürtel,  Lenden- 
gegend ;  span.  cintura,  Gürtel ;  p  tg. cintura,  Gürtel, 
Lendengegend. 

2184)  einet  uro,  -are  (v.  cinetura),  in  Gürtel- 
bogen bauen,  wölben;  i t a  1.  centinare,  wölben,  dazu 
das  Sbat.  centina,  Gewölbe;  frz.  cintrer,  wölben, 
dazu  das  Sbst  cintre  (eine  ganz  andere  Ableitung 
hat  Horning,  Z  XXI  453  u.  XXII  482,  gegeben, 
s.  oben  eamex)  [cat.  cindria,  Gewölbe;  span.  eim- 
bra,  -ia,  Wölbung;  ptg.  eimbre,  Wölbung].  Vgl. 
Dz  95  centinare. 

2185)  *einer*tüs,  a,  um,  Part.  P.  P.  zu  dorn 
Vb.  cinerare  (—frz.  cendrer,  mit  Asche  beBtreuen) ; 
frz.  cendre,  aschfarbig,  cendree,  Bleichsehwauim 
(charree,  Lauge,  gehört  nicht  hierher,  vgl.  Joret, 
R  VI  595,  b.  oben  earrata);  cat.  cendrada;  span. 
cernada.  Laugenasche.    Vgl.  Dz  438  cernada. 

2186)  *cinerö8ü8,  a,  am,  aschig;  ita.  ceneroso; 
Tum.cenufo»;  prov.  cendro»;  frz.  cendreux;  (span. 
cenizoso). 

Clnetes  s.  yvttvtjTtiq. 

2187)  [eingillüm  n.  (v.  eingo),  ein  netter  Frauen  - 
gürtol;  dav.  ital.  cinciglio,  herabhängender  Schmuck, 
vgl.  Caix,  St.  21,  u.  d'Ovidio,  AG  XIH  407  (in 
den  ältesten  Ausgaben  des  Diez'schen  Wörterbuches 
ist  das  Wort,  Bd.  U  p.  18,  zu  cencio  gestellt  und 
als  „unbekannter  Herkunft"  bezeichnet,  in  der  5. 
Ausg.  fehlt  der  Artikel);  camp  id.  cingeddu,  ciu- 
tola;  sicil.  cincedda  fascia,  cintura,  com.  scensgei 
le  verghe  colle  quali  si  fa  sostegno  e  ricinto  alla 
paglia  de'  capanni;  mail.  scimgell  u.  scinxyrlUt, 
vgl.  Salvioni,  Post  7.] 

2188)  elBjro,  elaxl  (*tin;rt),  elnetum  fclnctum), 
clngere,  gürten;  ital.  cingo,  cinsi,  cinto,  eignere  u. 
cingere;  rum.  (in)cing,  insei,  ins,  inge;  p  rov.  cenh, 
ceis,  ceint,  cenh  er  u.  »eigner;  altfrz.  ceing  u.  ccitus, 
ceins,  ceint,  ceindre,  vgl.  Burguy  U  287;  nfrz. 
ceins,  ceignis,  ceint,  ceindre;  span.  ceiiir,  schwache* 
Vb.  (altspan.  Pf.  cinxo,  Pt  cinto);  ptg.  cittgir, 
schwaches  Vb.  Vgl.  Dz  640  ceindre:  Gröber,  ALL 
VI  381. 

2189)  <  uigültt  u.  *eingüla,  -am  /'.  (v.  cingo), 
Gürtel;  ital.  cinghia,  daneben  cigna  =  *cinga: 
rum.  cingä  =  *cinga;  prov.  ringla;  frz.  sangle; 
span.  cincha;  ptg.  eilha  (auch  cinia).  Vgl.  Dz 
99  cinghia:  Gröber,  ALL  1546  u.  im  Nachtr.  Nu 
1888  der  1.  Ausg.  des  lt.  rom.  Wtb.'s. 

2190)  elngülo  u.  "eingulo.  -Are  (v.  cingulutn), 
gürten;  ital.  cinghiare;  prov.  cinglar,  xinglar, 
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fenchar;  frz.  cingler,  mit  einem  Gurte  schlagen; 
tangier,  gürten;  span.  cutchar:  ptg,  eüKar. 

2191)  elngulum  n.  (v.  ««170),  Gurt;  ital.  cingolo 
,.la  cintura  dol  aaoerdot©  parato  per  celcbraro", 
cinghio  „circuito,  eerchio",  vgl.  Canello,  AG  III  35G; 
»pan.  sobrecincho,  Obergurt  am  Pferdegeschirr ; 
(ptg.  cincho,  Korb,  gehört  nicht  hierher).  Vgl. 
V,  Meyer,  Neutr.  131. 

2192)  f '  <  i  n  i ciariüm  «.  (v.  cini*)  =  ■  p  a  n.  cenicero, 
Aschengrube.| 

2193»  [*cinlciua,  a,  am  (v.  cinis),  aschfarbig: 
ital.  cinigia,  Asche;  altfrz.  cenüt;  sp an.  ccniz», 
aschgrau,  ceniza,  Asche,  cenizoso,  ceniciento,  asch- 
farbig.   Vgl.  Dz  438  ceniza;  Grüber,  ALL  VI  362.] 

2194)  einig,  -crem  im.,  selten  f.,  Asche;  ital. 
cenere;  (rum.  cenusä  —  *cinucea);  prov.  cenre-s, 
cendre-s;  frz.  cendre;  cat.  cendra;  (span.  ceniza 
=  *cinicia;  ptg.  cinza). 

2195)  cinisculum  n.  (Dem.  v.  cinis);  dav.  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  12,  ptg.  cisco,  foinor 
Kohlenstaub  u.  dgl. 

2196)  elnnäburi  »i.  u.  cinnibäris,  -Im  in.  (gr. 
xivvaßapt  u.  xiwäßaot-;),  Zinnober;  ital.  cindbro ; 
mm.  chinovnr;  prov.  cinobre~s;  tn.cinabre;  span. 
ptg.  cinabrio.    Vgl.  Dz  99  cindbro. 

2197)  cinnamum  n.  (xiwafiov) ,  Zimmt;  ital. 
cennamo,  veron.  etndamo,  vgl.  AG  I  308,  Sal- 
vioni,  Post.  7. 

2198)  *cinntts  m.  od.  *cinnüm  n.  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  zu  ital.  cenno,  Wink,  davon 
(Kann/irr,  heranwinken.  „Lieber  als  von  einem 
ct'imus  =  eincinnus  möchte  ich  ital.  cenno,  ac- 
cenno  von  concinnat  herleiten,  das  nach  dcrAphä- 
rese  von  con-  und  der  Wiederzusammensetzung  mit 
adeentutre,  accennare  ergeben  hätte,  gleichsam 
,mittels  des  GesichUausdrucks  eine  Warnung  er- 
teilen', cenno  wäre  postverbal"  d'Ovidio,  Gröber  s 
Urundrifs  I  5()3;  rtr.  ein,  Wink;  prov.  cennar, 
winken;  altfrz.  cener,  acener,  (zu)winken;  span. 
ceho,  Wink,  dazu  altspan.  «las  Vb.  acenar;  ptg. 
cenha.  Diez  95  cenno  hielt  *cinnus  für  gekürzt 
aus  cincinnuü,  Locke,  was  aber  lautlich  wie  sach- 
lich gleich  unannehmbar  ist.  Baist,  Z  V  213, 
glaubte,  dafs  das  bei  Arnobius  5,  25  in  der  Bedtg. 
„Mischtrank"  vorkommende  cinnus  trotz  der  so 
weit  abliegenden  Bedeutung  als  Grundwort  ange- 
sehen worden  könne;  später  aber  hat  or,  BF  I  134, 
seine  Ansicht  zurückgezogen  und  auf  Grund  des 
span.  zuiio  behauptet,  dafs  cenno  u.  seine  Sippe 
auf  gr.  ,'ni)axvyiov  oqrpiv  zurückgehe  (llias 
XVII  136  tüg  tii  tt  XimP  —  —  näv  dt  rVn<- 
oxvviov  xdtw  t'Xxtxai  ooot  xaXvnrtov).  Aber  ein 
'seynium  hätte  ital.  scigno ergeben,  um  von  anderen 
Bedenken  ganz  abzusehen.  Über  die  Annahme  eines 
«uniim  oder  cinnus  wird  man  nicht  hinwegkommen 
können.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  545. 

2199)  'elnquugeslma  (seil,  dies); \  rtr.  cunkeisma 
Pfingsten;  altspan.  cinque-tnn.  Vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  (i.  1891  p.  768. 

22001  *einquaginta  (für  quinquaginta),  fünfzig; 
sard.  chimbanta  (dagegen  bindeqhi  —  quindeeim, 
vgl.  Meyer  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768).  ital.  ein- 
quanta;  (rum.  cincidieci);  rtr.  tschunconta,  vgl. 
Gärtner,  §200;  prov.  cinquanl»  ;  frz.  cinquante; 
rat. 

cmquanta ;  span.  cineuenia:  ptg.  cincoenta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  646,  V  125  u.  STI  382. 

2201)  »einqu«  (für  quinque),  fünf;  isard.  chimbe, 
vgl.  Mejer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  ital.  ein- 
que;  rum.  cinci;  rtr.  tuchunc,  vgl.  Gärtner  §  200; 

Körting,  laL-rom.  Wörterbuch. 


prov.  eine;  frz.  cinq;  cat.  cmcÄ;  «pan.  ptg. 
einen.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  546. 

2202)  [♦eioucel  (v.  cinis)  —  rum.  cenusä,  Asche; 
s.  oben  cinis.] 

2203)  "cipplllua,  -um  m.  (Demin.  zu  eippus), 
kleiner  Klotz,  —  apan.  cepiUo,  ptg.  ctpilho,  Hobel, 
Bürste. 

^  2204)  *cipp08  (für  eippus),  -um  m.,  Spitzsäule, 
Grenzstein;  ital.  eippo  „colonna  tronca",  ceppo 
„troncone  d'albero",  vgl.  Canello.AG  in 321;  prov. 
cei>-s;  frz.  cep,  sep;  cat.  cep,  cepa;  span.  cepo, 
cepa,  Pfahl,  Klotz.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  646. 

2205)  circa,  Adv.  u.  Prap.,  ringsum,  in  der  Nähe, 
bei;  ital.  circa;  span.  ptg.  cerca,  nahe,  bei. 

2206)  circellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  cireulus), 
kleiner  Kreis;  (i  tal.  cercliicllo,  Demin.  zu  eerchio); 
sicil.  circeddu  sortu  di  orecchino;  rum.  cercel 
(bedeutet  auch  „Ohrring");  frz.  cerceau,  Reif,  dazu 
das  Vb.  *cerceler,  wovon  aber  auch  schon  altfrz. 
nur  vereinzelte  Formen  belegt  sind;  span.  cercillo, 
zarcMo,  Ohrgehäng;  ptg.  cercUho,  Platte,  Tonsur. 
Vgl.  Dz  500  zarcillo  u.  540  cerceau. 

2207)  *circIno,  -are  (v.  circm«*),  einen  Kreis 
ziehen;  sard.  chirchinare,  tagliare  in  tondo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7;  rtr.  cerrenä,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
623  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  frz.  cerner,  einschliefsen, 
umrändern;  span.  cercenar,  abrunden,  beschneiden, 
ausroden,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  215. 

2208)  eircintts,  -um  m.  (gr.  xipxivo;),  Zirkel; 
ital.  cercine,  runder  Wulst.  Ring,  vgl.  Flechia, 
AG  II  337;  rum.  cearcän,  Kreis,  Kranz,  Hof  um 
Sonne  oder  Mond;  frz.  cerne,  Kreis;  span.  cercen, 
Adv.,  rundum;  ptg.  cerce,  glatt,  flach,  eben.  Vgl. 
Dz  96  cercine. 

2209)  eircito,  -Ire  (v.  circus),  in  der  Runde 
gehen;  rum.  cercetez  ai  at  a,  prüfen,  untersuchen, 
beraten  u.  dgl.,  vgl.  Ch.  cerc. 

cireius  s.  eercius. 

2210)  Circo,  -Ire  (v.  circus),  umkreisen  (Gromat. 
veL  326,  17);  ital.  cercare,  suchen,  vgl.  Flechia, 
AG  HI  170:  rum.  cerc  ai  at  a,  suchen,  unter- 
suchen, versuchen,  kosten ;  prov.  cat.  eercar ;  alt- 
frz. cerchier;  nfrz.  chercher;  (span.  ptg.  wird 
das  Vb.  in  der  Bedtg.  „suchen"  vertreten  durch 
buscar,  eercar  heilst  nur  „umgeben,  umringen"). 
Vgl.  Dz  95  cercare;  Gröber,  ALL  I  646;  WölfÜin, 
ALL  III  559. 

2211)  circülo,  -Ire  (v.  cireulus),  kreisförmig 
machen,  kreisförmig  umgeben;  ital.  cerchiare; 
(rum.  cereuesc  ii  it  t);  p r o v.  cerclar ;  f  rz.  cercier; 
(span.  cereillar;  ptg.  cercilhar  =  *eircillare). 
Über  span.  acechar  f.  acerchar  =  ad-circulare 
vgl.  Batst,  RF  VI  580,  s.  oben  as-seeto. 

2212)  cireulus,  -um  m.  (Demin.  v.  eirCMf),  Kreis; 
ital.  eerchio;  veron.  zercolo;  prov.  cercle  s;  frz. 
cercle  (altfrz.  m.  u  f. ;  altfrz.  Ableitungen  von  cercle 
sind  cercier  gleichs.  *circulare  n.,  cerdal,  cercal 
gleich«.  *circulale,  cerchel,  gleichs.  circulello,  vgl. 
Förster  zu  Erec  5782);  «pan.  ptg.  circulo.  S.  No 
2213. 

2213)  circus,  «um  m.  (gr.  xipxoi),  Kreis;  ital. 
cirett  „specie  d'anfiteatro",  cerco  „eerchio.  Ma 
cerco  potrebbe  anche  essere  rieavato  dal  pl.  cerchi 
=  circ'li",  Canello,  AG  HJ  322;  rum.  cerc,  Kreis, 
Reifen,  Einzäunung  u.  dgl.  Sonst  ist  das  Wort  nur 
als  terminns  techuicus  zur  Bezeichnung  eines  für 
KunstTeiter  etc.  bestimmten  Rundbaues  vorhanden, 
(frz.  cirque  etc.),  in  der  Bedtg.  „Kreis"  ist  das 
Dem.  cireulus  eingetreten,  (doch  auch  span.  ptg. 
cerco). 

16 
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2214)  clrrüs 


2239)  clSrüs 


244 


2214)  cirrüK,  -um  m.,  Haar-,  Federbüschel  auf 
den  Köpfen  der  Vögel ;  davon  vielleicht  i  t  a  1.  cerro: 
(sardiscbo  Ableitungen:  rhirrioni  ciocra  di  ca- 
pelli,  chirrionudu  velloso,  vgl.  Guarnerio,  R  XX  63); 
prov.  ser-s;  span.  ptg.  cerro,  Hügel,  Höhe, 
Nacken,  Genick,  Rückgrat  bei  Tieren  (die  Bodeutungs- 
entwickelung  würde  also  eino  ähnliche  gewesen  sein, 
wie  bei  dem  engl.  tojt).  Vgl.  Dz  438  cerro.  8.  d. 
Nachtrag ! 

2215)  *ClfAlc  n.  (v.  ciilo,  clsum  f.  eaedo,  enesum), 
ein  abgeschnittenes  Stück;  ital.  eisalr,  der  zwischen 
zwoi  Feidorn  eingeschnittene  Weg,  PI.  Schnitzel. 

2216)  *el*cllu8,  -um  m.  (v.  rWo,  ttxmn  f.  cardn, 
cantum),  ein  Schneidewerkzeug;  frz.  cheau,  Meifsel, 
PI.  Scheere;  dazu  das  Vh.  ciseler;  cat.st.sW/;  span. 
cincel;  ptg.  (eitel),  einzel.  Das  Wort  bedeutet 
überall  „Meifsel",  im  Ital.  wird  dafür  *rn7/W/ö  (neben 
ceaello)  gebraucht.  Vgl.  Dz  99  cincel  (Diez  stellte 
*scilicellus  aus  *sicilicellus  v.  siciHa  als  Grundwort 
auf;  Gröber,  ALL  I  546;  Tb.  54  cincel). 

L'clsmo  s.  'aceismo.j 

2217)  •elsörlttm  «.  (v.  *culo,  ctsum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schnoidewerkzeug;  ital.  cesoje,  Scheere 
(das  übliche  Wort  ist  aber  förbin);  rtr.  cisore, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  510,  Z.  8v.ob.,  dagegen  Meyer- L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  altfrz.  cüoire».  Vgl.  Dz 
364  cesoje;  Gröber,  ALL  I  546. 

2218)  [*cispüs,  a,  um  -  ital.  cinpo,  triefäugig? 
Vgl.  Dz  365  *.  e.J 

22191  eisten»»,  -am  f.,  Wasserbehälter;  ital. 
ciiterna  (ma  il.  xüterna,  berg.  sostergna,  vgl,  Sal- 
vioni,  Post  7),  und  so  auch  als  gelehrtes  Wort  in 
den  anderen  Sprachen. 

2220)  r  Uli  um,  -am/'  (gr.  cithara,  von 
cittra  App.  Probi  23),  Cither;  ital.  eitern,  cetera, 
cetra,  chitarra,  vgl.  Canello,  AG  III  389;  mm. 
cetera,  Geige;  prov.  cidra,  citola;  altfrz.  citare, 
citole;  nfrz.  guitare  —  ital.  chitarra  u.  dieses 
wieder  unmittelbar  «  gr.  xt&äprt;  cat.  citara: 
span.  citara,  guitarra,  cithara,  guitarra.  Vgl. 
Dz  97  chitarra. 

2221)  eito  (Adv.),  schnell,  sogleich;  ital.  cetto. 
abruzz.  cecto:  campobass.  cirtte,  span.  cedo, 
vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  Salvioni, 
Post.  7.  —  eltlus  —  sard.  chizzu,  per  tempo,  vgl. 
Salvioni  a.  a.  0. 

2222)  [cito,  -are  (Froqu.  v.  eiere),  herbeirufen; 
ital.  citare;  frz.  citer;  span.  ptg.  citar.\ 

2223)  eltrigo,  -Inem  f.  (citrus),  Citronenkraut ; 
ital.  citraggine,  vgl.  8alvioni,  Post.  7. 

2224)  [»cltrinüs,  -um  (v.  citrus),  zitronengelb, 
soll  nach  Baist,  RF  1  441,  das  Stammwort  zu  frz. 
serin,  gelber  Zeisig  (seriti  de  Canarie,  Kanarienvogel, 
span.  canarin,  ebenso  ptg.,  ital.  canarino)  sein. 
Gewöhnlich  wird  das  Wort  von  lat.-griech.  siren 
(otiq>jv)  hergeleitet.  Beiile  Ableitungen  sind  wenig 
glaublich,  die  erstere,  weil  citrin  zu  *cerrin  hätte 
werden  müssen,  die  zweite,  weil  dann  das  Fem.  zu 
erwarten  wäre.  Das  Wort  dürfte  von  serenu*  her- 
kommen u.  den  „lustigen,  muntern  Vogel"  be- 
zeichnen sollen.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  serin.\ 

2225)  *eitnölüm  «.  (Domin.  v.  citrus),  klein« 
Zitrone,  =  ital.  cetriuolo,  vgl.  Caix,  St.  287. 

2226)  »eltrüeülfi,  -am  f.  (v.  citrus),  =  frz. 
citrouilte,  Kürbis,  wohl  der  gelben  Farbe  wegen  bo 
genannt.  Vgl.  Scholer  im  Dict.  s.  r. ;  Cohn, 
Suffix«  p.  233,  möchte  in  citrouille  eine  Umbildung 
von  mittelfrz.  citrulle  erblicken. 

2227)  citrus,  -um  f.,  Zitronenbaum;  span.  ptg. 
cidro,  Zitronenbaum,  cidra,  eino  Art  Zitrone  (das 


übliche  Wort  für  diese  Frucht  ist  Union).  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  544.    8.  oben  eednu. 

2228)  ClTlijtäs,  -tätem  /",  Bürgerschaft,  Stadt- 
gemeinde;  ital.  eittä,  Stadt;  rum.  cetate,  befestigter 
Stadtteil,  Schlofs.  Festung;  rtr.  tfite  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6  (der  Begriff  wird  im  Rtr.  auch  durch 
tiiercatus  ausgedrückt);  pro v.  eimat-t;  altfrz.  rtr, 
ciu  (Thomas,  R  XXVI  41><,  erklärt  etr  *civitem 
f.  civem  u.  ciu  =  ric[em],  wegen  civis  in  der  Bedtg. 
von  cieilas  vgl.  altfrz.  Of  =  kostis  in  der  Bedtg. 
von  ejcercitus),  vgl.  aber  auch  Meyer-U,  Rom.  Gr. 

II  p.  8),  cite;  nfrz.  cite,  innere,"  alte  Stadt  (das 
gewöhnliche  Wort  für  Stadt  ist  nUr);  cat.  ciutal; 
span.  ciudad:  ptg.  cidade.  Vgl.  Dz  100  dttä; 
Gröber,  ALL  1  546. 

2229)  [*cmtätella,  -am  f.,  kleine  Stadt,  Stadt- 
festung; ital. cittaddta:  rum. ceta{e;  f n.  citatlelle 
(Lehnwort);  span.  ciudadela;  ptg.  citadella.\ 

2230)  *eiv[f  jtaUnüs,  »elvitätänüs,  -um  m.  (von 
eintat),  Bürger;  ital.  cittadino ;  r  u  m.  cetäfean ; 

(>rov.  ciutadtm-s ;  fr/.,  citadin  (I/ehnwort),  (citoyen 
Neubildung],  Staatebürger):  das  übliche  Wort  für 
„Bürger"  im  Sinne  von  Stadtbewohner  u.  Nicht- 
adeliger ist  hourgeois  =  *burgensis ;  span.  ciuda- 
dano;  ptg.  cidadäo.  Lat.  ciris  ist  völlig  go- 
schwunden, vgl.  jedoch  No  2228. 
clvis  s.  "clvltaünns. 

2231)  damit*  (Part.  P.  P.  v.  clamare),  =-  ital. 
chiamata,  span.  llamada,  ptg.  chamada,  Ruf, 
Trommelsignal  zum  Zeichen  einer  beabsichtigten 
Kapitulation;  in  letzterer  Bedeutung  als  chamade 
in  das  Frz.  aufgenommen.    Vgl.  Dz  542  s.  v. 

2232)  clämo,  -irc,  rufen;  ital.  chiamare,  dazu 
die  Vbsbsttve  chiamo  u.  chiama,  vgl.  Canollo,  AG 

III  405;  rum.  chiem  ai  at  a;  prov.  clamar;  alt- 
frz. claimer:  nfrz.  clamer  (nur  in  Kompoeitis  ge- 
lehrten Charakters,  z.  B.  reclamer,  dazu  uasVbsbst. 
reclame);  span.  Ilamar;  ptg.  chamar.  Vgl. Dz 97 
chiamare. 

2233)  clämör,  -örem  m.  (zu  clamo),  Geschrei; 
ital.  clamore  (gelehrtes  Wort,  auch  in  den  andern 
Sprachen  nur  als  solche«  vorhanden). 

2234)  Stamm  dap  (*clapio,  *clappetto,  *claptus 
etc.)  s.  klap. 

2235)  |*clapa,  -am  f.  (?);  wird  von  Parodi, 
R  XVII  60,  als  Grundwort  angesetzt  zu  span. 
ptg.  chapa,  Platto  (von  Metall  u.  dgl.).] 

2236)  clarä  (Fem.  v.  clarus)  =  ital.  chiara, 
EiweilB,  auch  Sandbank  (in  dieser  Bedtg.  wohl  = 
glarea,  Kies);  prov.  glara;  frz.  glaire  (doch  ist 

'  auch  dies  Wort  vielleicht  —  glarea).    Vgl.  Dz  597 
glaire.   S.  unten  glarea.    Vgl.  auch  Th.  p.  100. 

2237)  dar*  tIS  =  frz.  claire-voie,  Öffnung, 
|  Durchsicht,  doch  ist  vielleicht  in  coie  eine  unregel- 
I  mäfsigo  Ableituug  von  voir  zu  erblicken,  vgl.  Fafs, 
I  RF  III  503,  der  sich  wieder  auf  Littr«  I  653  be- 
|  ruft. 

2238)  *elarlnu8,  a,  um  (v.  clärus),  helltönend; 
davon  i  ta I.  chiarina,  clarinetto,  Klarinette;  Bpan. 
darin,  Trompete,  daneben  rlarinele  (frz.  clarinette). 
Eine  andere,  gleichfalls  zur  Bezeichnung  eines  Blas- 
instrumentes gebildete  Ableitung  ist  ital.  clarone, 

jprov.  altfrz.  clarion,  nfrz.  clairon.  Vgl.  Dz  97 
I  chiarina. 

2239)  clarüs,  a,  um,  klar,  hell,  deutlich,  be- 
rühmt; ita I.  chiaro:  rum.  <7iiar(Adv.);  rtr.  clair, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  275  Z.  13  v.  u.;  prov.  dar; 
altfrz.  der;  nfrz.  dair,  dav.  clairet  blafsrot,  auch 
Sbst  blasser  Wein;  span.  ptg.  claro. 

«lusslcum  a.  "classüm. 
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2240)  classis 


2261)  cllnlcus 
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2240)  rliissis,  .«m  f.,  Abteilung,  soll  nach 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768,  Grundwort  zu 
tUL  chiasso,  (Wohnviertel  einer  best.  Klasse  dor 
Bürgerschaft  V)  enge  Gasse,  sein. 

2241)  'elässüm  n.  (für  classicum),  Horn-,  Trom- 
petensignal; ital.  chiasso,  Getöse:  prov.  altfrz. 
das,  Laim  (über  altfrz.  glais  Tgl.  Förster  zu  Erec 
2963);  nfrz.  glas,  Glockengeläut*.  Vgl.  Dz  97 
chiasso;  Gröber,  ALI.  1  547;  Canello,  AG  III  400. 

2242)  'elaudieo,  -Ire  (claudus),  hinken;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  108,  piem.  6oki;  prov.  clo- 
quar;  frz,  clocher;  pic.  cloquer.  Die  übliche  Ab- 
leitung der  Worte  ist  die  von  cloppicare  (s.  d.). 

2243)  claudo  u.  cludo,  elansi  u.  clQsi,  clausuni 
d.  elusuiu,  cluudtTC  u.  clüdere,  schliefsen;  ital. 
chiudo  chiusi  chiuso  chiudere;  llomb.  rop,  copa 
podere ,  podere  ciutato,  vgl.  Salvioni,  Post.  7); 
prov.  clau  elaus  daus  daure;  altfrz.  elo  (mit 
offenem  o)  dos  clos  dort:  nfrz.  dos  [PL  fehlt! 
dos  elore;  cat.  doch  dogui  clogut  dotirer,  vgl. 
Ferro  y  Carrio,  Gram,  cat  p.  62  Z.  9  v.  u.;  span. 
ist  daudere  durch  cerrar  =  serrare  völlig  vor- 
drängt, ptg.  durch  fechar  [=  *facture  v.  factum 
=  fecho,  eigentl.  das  Datum  unter  einen  Brief 
setzen,  ihn  beenden,  schliefsen]  u.  cerrar,  doch  ist 
im  Altptg.  choutir  als  schw.  Vb.  vorhanden. 
Vgl.  Dz  97  chiudere;  Gröber,  ALL  I  548  u.  VI 


2244)  {'clauKico, -are  (clausus),  schliefsen;  ptg. 
chossar,  die  Augen  schliefsen,  dav.  Cfutsco  „der 
Sandmann",  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  IV, 

2245)  claustrttm  n.  (v.  claudo),  clöstrüm.  Ver- 
»cblufs;  ital.  claustro,  chiostro=-  clostrum,  KloBter 
(daneben  concento),  chiostra,  ein  von  Mauern  um- 
schlossener Platz,  vgl.  Canello,  AG  III  403;  rtr. 
daustro;  prov.  daustra;  frz.  cloitre,  gleichsam 
*dau«trium  (das  übliche  Wort  für  ., Kloster"  ist 
couvent) ;  apan.  claustro  (daneben  concento,  mo- 
nasterio);  ptg.  claustro  (üblicher  sind  concento  u. 
■MMteiro).  Vgl.  Gröber.  ALL  I  647,  wo  die  halb 
irrige  Bemerkung  „ein  Wort  erst  christlicher  Zeit 
atiner  Form  wie  seiner  Hedtg.  nach  ',  denn  daustrum 
gehört  schon  der  klassischen  Latinität  an  (s.  Georges 
s.  v.),  wenn  auch  selbstverständlich  nicht  in  der 
christlichen  Bedtg. 

2246)  elauauri  u.  elüsürü,  -am  f.  (v.  clauderr), 
Vertchlufs;  i  t  a  1.  clausura  „dei  ronventi",  chiusura 
„l'atto  dol  chiudere",  vgl.  Canello,  AG  III  351; 
lecc  ehiaxura,  chesura,  vgl.  AG  IV  141;  venez. 
chiesura,  piccolo  podere,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  — 
'clausion-  -»  prov.  clauso[n]s ;  frz.  cloison. 

2247)  (clara  u.)  »elabS,  -am  f.,  Keule,  Pfropf- 
reis; ital.  glaba,  Ableger,  Senker;  valtell.  gavde 
pala,  giatarott,  lungo  baston  per  frugare,  vgi.  Sal- 
vioni, Post  7;  span.  chab-asco,  Reis,  Gerte,  cAa6- 
orra,  junges  Mädchen  (eigentlich  junger  Sprofsi. 
Vgl.  Dz  376  glaba  u.  439  chabasca. 

2248)  »clävärlüm  »i.,  Musikinstrument  mit  Tasten 
(ciave»),  »frz.  datier. 

2249)  clävariüs,  -um  im.  (v.  cUwis),  Schlüssel- 
bewahrer;  ital.  chiavajo,  -ro  „cbi  custodisce  le 
chiari.  e  chi  le  fa",  chiaciere  „chi  tiene  le  chiavi", 
»gl.  Canello,  AG  III  306. 

2250)  elavcllus,  -um  ui.  u.  »diTellä,  -am  f. 
(Demin.  zu  clatus),  kleiner  Nagel;  ital.  chiavdlo, 
Nagel;  sard.  gracellu  garafano;  piem.  ciavel, 
9*<*<*i,  vgl.  AG  XII  395,  Salvioni,  Post.  7;  rum. 
caie,  PI.  cäiele,  Hufei&ennagel ;  prov.  daeel-s;  cat. 
span.  dacd,  Nelke  (vgl.  Gcwümiägdein);  ptg. 
(Äawtho,  Geweih  des  Ochsen,  chavdha,  Pflock, 


[cavilha,  Pflock,  Stift,  Zapfen  =  *cacicula  für 
dacicula]. 
elarlcula  s.  »cavlcttlft. 

2261)  clärä,  -«m  /.,  Kloben,  Schlüssel;  ital. 
chiave;  rum.  ehrte,  PI.  chei;  rtr.  klaf,  tiäf  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  clau-s;  frz.  clef,  de; 
cat  clau;  span  llnve ;  ptg.  chare. 

2252)  cliTis  -  eyinbälttm,  Musikinstrument  mit 
Tasten  (claces);  ital.  davicembalo,  gravicemhalo 
(daneben  cluvirordio  aus  davis  +  chorda);  frz. 
clatecin,  apan.  claveeimbano.  Vgl.  Dz  101  davi- 
cembalo. 

2253)  clävo  figere,  mit  Nägeln  anheften,  kreuzigen, 
=  altfrz.  doufire,  [cloufichier]  (z.  B.  Alexius,  re- 
daction  du  XlVe  siede,  od.  Pannier,  Str.  13  v.  2), 
vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  140. 

2254)  eluvus,  -um  m„  Nagel;  ital. c/aro,  chiaco 
chioro,  chiodo  „con  sensi  traslati  che  mancano  alle 
forme  arcaiche,  p.  e.  chiodi  =  debiti",  Canello,  AG 
III  399,  vgl.  auch  Flechia,  AG  II  334;  rtr.  cldud, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  513  2.  1  v.  u.  im  Texte;  prov. 
clau-s;  altfrz.  do;  nfrz.  clou,  dazu  daaVb.  clouer 
(nicht  —  clavare,  welches  sich  als  clacer  hätte  er- 
halten müssen,  sondern  nach  Analogie  von  nouer 
gebildet):  span.  davo;  ptg.  craco.  Vgl.  Dz  364 
chiodo;  Gröber,  ALL  1  547,  wo  clovus  neben  dac us 
als  Substrat  angesetzt  wird,  aber  die  Entwickelung 
des  a  :  offenem  o  kann  »ehr  wohl  erst  in  nach- 
lateinischer Zeit  erfolgt  sein.  Vgl.  Schwan,  Z  XII 
207  ff. 

2256)  depo,  clepsl,  cleptum,  clgpere,  heimlich 
wegstehlen;  vielleicht  Grundwort  zu  frz.  aj  dapir, 
eich  verkriechen,  vgl.  Dz  549  dapir.  Wahrscheinlich 
aber  gehört  das  Wort  zu  dem  Stamme  klap  (s.  d.).] 

2256)  clerlcatus,  -um  »».  (clorus),  geistlicher 
Stand;  frz.  clerge. 

2257)  clericuR,  -um  m.  (v.  xlijpos),  Geistlicher; 
ital.  chierico,  frz.  clerc  etc.  Vgl.  Berger  s.  v. 

2258)  [*cletä,  -am  f.  —  piem.  ö»<i,  ceja  grat- 
ticcio,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  467;  prov.  cleda; 
altfrz  cleie,  nfrz.  clat'e,  Flechtwerk,  Hütte;  Dz 
548  claie  vermutete,  dafs  das  Wort  auf  das 
gleichbedeutende  altir.  cliath,  cymr.  clwyd  zurück- 
gehe. Thumeysen  hat  das  Wort  nicht  besprochen. 
Vgl  Nigra.  AG  XIV  364.) 

2259)  d lmäctericus,  a,  am  (gr.  xÄifiaxtnpixöi), 
auf  die  sog.  Stufenjahre  bezüglich ;  ital.  dimaterico; 
frz.  climatrrique,  vgl.  Fafs,  RF  III  513;  span. 
ptg.  dimaterico. 

2260)  Vllnieo  u.  *elinio,  -are  (v.  dinarc),  (die 
Augen)  neigen;  frz.  digner  (altfrz.  auch  clingier), 
blinzeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  diu.  Vgl.  Dz  549 
digner;  Gröber,  ALL  1  547. 

2261)  cllnieus,  a,  am  (gr.  xhvutfc),  bettlägerig; 
nach  Dz  446  enclenquc,  C.  Michaelis,  Studien  etc. 
p.  268  u.  286  ist  clinicüs,  bezw.  *inclinlcüs  Grund- 
wort zu  span.  enclenque,  kränklich.  Förster,  Z  I 
559,  hat  diese  Herleitung  mit  guten  Gründen  zurück- 
gewiesen u.  für  span.  endenque,  altfrz.  esdenc, 
csdeiuzhe  (pic.  csclenquc)  das  ahd.  slinc,  link,  als 
Grundwort  aufgestellt.  Ihm  haben  beigestimmt 
G.  Paris,  R  VII  846.  Ascoli,  AG  UI  449  Anm., 
Schuchardt,  Z  VI  425,  letzterer  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  dafs  in  der  Anlautssilbe  en-  (ebenso  wie 
in  enjemplo  etc.)  Einmischung  der  Präpos.  en  zu 
erblicken  sei,  während  Förster  eine  rein  lautliche 
Entstehung  behauptet  hatte.  Gegen  Förster's  Her- 
leitung erhob  Haist,  Z  V  650,  Einspruch,  das  Dioz'- 
sche  Grundwort  *indinicus  verteidigend.  Förster 
wiederholte  darauf,  Z  VI  113.  nachdrucksvoll  seino 
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frühere  Beweisführung.  Baist  entgegnete,  Z  VI  427, 
in  einem  längeren  Aufsätze,  zog  aber  *inclinicu8 
zurück  u.  setzte  dafür  auf  K.  Hofmann'«  Anregung 
mlat.  encleticus  (s.  Ducange  s.  v.)  als  Grundwort 
ein.  Die  lebhafte  n.  eingehende  Erörterung,  welche 
«lie  Herkunft  des  Worte«  gefunden,  hat  manche 
feino  u,  wertvolle  lautgeschichtlicho  Bemerkung  zu 
Tage  gefördert,  zu  einem  sicheren  Ergebnisse  aber 
doch  nicht  geführt.  Alle«  in  allem  genommon, 
scheint  es,  dafs  Span,  enclenque  u.  altfrz.  esclenc 
auseinander  gehalten  werden  müsBen,  u.  dafserstcres 
aua  *ittchntcw  entstellt  (i  :  e  erklart  sich  aus 
roman.  Position,  wie  anfangs  auch  Förster,  Z  I  659 
Zeile  1  v.  u.  im  Text  für  möglich  gehalten  hatte"), 
letztores  aber  aus  ahd.  slinc  entstanden  sei.  Vgl. 
über  die  Frage  auch  Goldsehmidt  p.  58. 

2262)  oJino,  -äre,  neigen  (Not.  Tir.  109;  daa  Pt 
clinätus  b.  Cic.  Arat.  53  (287J  u.  8«  [327]);  ital. 
clinare :  prov.  clinar;  altfrz.  clinrr.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  547  u.  VI  882. 

2203i  "cliDÜfl,  a,  um  (v.  cliuare),  geneigt;  ital. 
chino  (chmi  b.  Dante.  Purg.  14,  7,  ist  Pltir.:  l'un 
nir  nitro  chini  =  beide  aneinander  genoigt,  anein- 
ander sich  lehnend);  prov.  cli-s;  altfrz.  diu 
(aclin).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  547,  wo  *clinis  an- 
gesetzt wird. 

2_'04)  clöaea,  -am  f.  (spätlat.  clauaca,  einen), 
Abzugskanal;  ital.  clodea  „voce  stor. ,  condotto 
soterraneo  di  grandiosa  struttura",  chiavica ,  sen. 
chioca  „fogna,  amaltitojo",  vgl.  Canello,  AG  III  389; 
Caix,  St.  268;  frz.  U  cloaque  (gel.  W.).  Dz  364 
chiavica. 

2265)  onomatopoiet.  Stamm  cloc-,  glucken  (vgl. 
auch  schriftlat.  glöcire,  glucken,  u.  clocitare,  schreien 
[vom  Hirsche]);  davon  ital.  chiocciare,  glucken, 
chioecia,  Gluckhenne ;  ■  p a  n.  cloquear,  clueca ;  p  t  g. 
choca,  Gluckhenne,  chocar,  brüten;  prov.  clocir, 
glocir,  frz.  glousser  (dialekt.  elousser,  crousser),  rtr. 
clutschar,  glutschar.  Im  Zusammenhang  damit  stehen 
wohl  ital.  accoceolarsi,  auf  den  Fersen  hocken 
(gleichsam  brütend  nach  Art  eini-r  Henne  hocken), 
dazu  das  Adv.  coecoloni;  span.  adocarse,  brütend 
hocken,  ptg.  cöcaras,  PI.,  das  Niederhocken,  Kauern, 
estar  en  cocarns,  kauern.  Vgl.  Dz  97  chiocciare ; 
Gröber,  ALL  I  547;  Caix,  St.  292. 

eloea,  cloeca  a.  eampana. 

2266)  *clöchea,  'elÖchla  (umgestellt  aus  coehUa), 
•am  /'.,  Schnecke;  davon  ital.  (*chiocchia,  dazu  das 
Derain.)  chiocciola,  vgl.  Dz  364  *.  v.,  chian.  chioc- 
quelo,  venez.  cuogalo,  Kiesel,  vgl.  Caix,  St.  269; 
Flechia,  AG  II  335  unten;  rum.  ghioncä,  Schale, 
vgl.  Ascoli,  AG  XIII  456.  (des)ghioc  ai  at  a, 
schälen;  [frz.  heifst  „Schnecke"  Itmacc  mm  limac-em 
v.  limus,  span.  caraeol  u.  limata  (nackte  Schnecke), 
ptg.  caraeol  u.  Unna].  —  S.  Nachtrag  xu  No  2287. 

2267)  elödtts,  a,  um  (f.  claudus),  lahm;  prov. 
clod,  (mit  offenem  o),  vgl.  Gröber,  ALL  I  547; 
Flechia,  AG  II  336  —  (,  lahm"  ital.  zoppo,  frz. 
estropie,  ecloppe.  perclus ;  span.  cojo  (b.  ooxus). 
baldado,  paralitico:  ptg.  coro,  tolhido,  estropeudo). 
S.  eloppus  u.  olaudieo. 

2268)  *clöpS,  •am  f.  (umgestellt  aus  copla  mm 
copula),  Verknüpfung;  ital.  (dialektisch)  und  rtr. 
ciopa  u.  dgl.,  vgl.  Ascoli,  AG  I  515;  Flechia,  AG 
II  6  u.  336  Z.  1  v.  u. 

2269)  *<>löppIeo,  -äre  (v.  eloppus),  hinken;  prov. 
clopehar;  frz.  clocher  (daneben  cloper  =  *cloppare); 
pic.  cloquer.    S.  auch  Moppas  u.  elandleo. 

2270)  *elöppus,  n,  um,  hinkend,  lahm;  rum. 
fihiop,  dazu  das  Vb.  *chioprz  ai  nt  a;  prov.  clop; 


altfrz.  clop,  dazu  das  Vb.  dn/ter.    Vgl.  Dz  550 
clop:  Gröber,  ALL  I  547. 
clfldo  s.  claudo. 

2271)  clupea,  -am  f.,  ein  Flufstisch,  die  Alose 
(Plin.  N.  H.  9,  44);  davon  vielleicht  ital.  chieppa, 
cheppia,  Wels.  vgl.  Dz  364  ».  v.  (über  ital.  Dialekt- 
formen des  Worlf«  vgl.  Salvinni.  Post.  7);  span. 
chopa;  galiz.  jouba,  vgl.  Meyer- L. ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768. 

2272)  *o$SrticO,  -ire  (v.  coacto),  zusammen- 
drängen; rtr.  s-quicciar,  quetschen;  prov.  cachar, 
quichar,  ineuprov.  esquicha,  quetschen  • .  frz.  cachcr, 
ducken,  verstecken  (daneben  catir,  gleichsam  *coactire, 
dem  Tuche  die  Glanzpresae  geben,  dav.  cati  u.  catix, 
Zeug-,  Glanzpresse,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  115,  8. 
auch  unten  coacto).  naclter,  quetschen;  zu  cachcr 
die  Yhsbsttvc  Cache,  Versteck,  cachette,  Schlupf- 
winkel, cachet,  Petschaft,  cachot,  Gefängnis,  span. 
acacharse,  agacharse,  sich  niederducken  (das  Sim- 
plex cachar,  zerbrechen,  =  *quaticare).  Vgl.  Dz  260 
quatto;  Horning,  Z  IX  140. 

2273)  *CÖtctlo,  -äre  {coactus)  «-  altfrz.  qua- 
cier  gerinnen,  vgl.  Förster  zu  Yvain  6129  u.  G. 
Paris,  R  XXVII  317. 


2274)  Cöäcto,  -Ire  (Frequ.  v.  cogere).  zus 
drücken;  aard.  cattare,  platt  drücken;  (prov. 
quatir,  ducken,  frz.  catir,  pressen,  entweder  — 
*eoactire  oder  =  *quatire  f.  quntere,  indessen  sind 
beide  Ableitungen  nicht  einwandfrei,  vgl.  Förster 
zu  Yvain  6129).    Vgl.  I>z  260  quatto. 

2275)  c&ÄctÜK,  a,  um  [Pt.  P.  P.  von  cogere), 
znsammengndrängt.jreprefst;  i  tal.ofniffo.gezwungen, 
quatto,  platt,  vgl.  Canello  AG  III  372;  rtr.  quai; 
prov.  quait;  span.  cacho,  gacho,  ge<luckt.  Vgl. 
Dz  260  quatto;  Förster  zu  Yvain  6129. 

2276)  cöugulo,  -äre  (v.  coagulum),  gerinnen 
machen:  ital.  quagliare,  cagliare,  vgl.  Canello, 
AG  III  372,  Flechia,  AG  II  382;  d'Ovidio,  AG 
X1U  443  (d'O.  vermutet,  dafs  in  quagliare  etc. 
sich  der  Pflanzenname  galion,  ital.  gaglia,  einge- 
mischt habe,  weil  die  betr.  Pflanze  zur  Käse- 
bereitung gebraucht  wurde);  rum.  in-ehieg  ai  at  a; 
rtr.  en-cugliar;  prov.  coagular ;  frz.  cailler;  cat. 
coagular;  span.  cuajar;  ptg.  coalhar.  Vgl.  Dz 
259  quagliare:  Gröber,  ALL  I  548 

2277)  cö&gttlüm  n..  geronnene  Milch:  ital.  caglio, 
quaglio,  gagltn ;  rntu.  chiag;  (frz.  caillot,  caillotte, 
Gerinsel,  gaillet  —  caille-latt  [?].  Labkraut,  vgl. 
Fafs.  RF  III  492;  über  caiflou,  Kiesel,  vgl.  oben 
caleiilus);  span.  euajo;  ptg.  coalho.  Vgl.  Dz  259 
quagliare:  Gröber.  ALL  I  648. 

2278)  cöaxo,  -Ire,  quaken;  davon  nach  Cornu, 
R  IX  136.  (sard.  cheseiare):  cat.  queixarse; 
»pan.  quejar;  ptg.  queixar,  webklagen.  Dz  479 
quexar  hatte  das  Wort  auf  *questarr  (Frequ.  von 
queri)  zurückgeführt.  Das  richtige  Grundwort  ist 
*questiare,  vgl.  Baist,  Z  V  248;  Gröber  allerdings 
setzt,  ALLV  128,  *quaxare  =  coaxare  als  Grund- 
wort an. 

22791  >o Würms,  -um  m.,  mlat.  gobellnua  (von 
germ.  koh-,  Haus,  Gemach,  wovon  z.  B.  mhd.  kobd, 
enges  Haus,  isl.  Infi,  Hütte,  nhd.  Koben,  Kofen), 
Hausgeist,  =  frz.  gobeliti,  Kobold.  Dz  599  «.  e. 
leitete  das  Wort  aus  griech.  xoßaXo$,  Gauner, 
Schmarotzer,  ab.  was  der  Bedeutung  wegen  nicht 
wohl  angeht.  Vgl.  Kluge  unter  „Koben"  und 
„Kobold-.) 

2280)  Naturlaut  coc  (lat.  eoeo,  Petr.  59,  2)  nur 
Bezeichnung  des  Hahnenschreies,  —  f  r  z.  coq,  Hahn, 
davon   zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  coqudincr, 
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cttqiitriquer  (»gl.  kikeriki),  krähen,  coqutr,  deuun- 
lieren  (gleichsam  „ankrähen"),  coquant  kleines  Kohr- 
huhn, coquet,  gefallsüchtig  (wie  ein  Hahn  stol- 
riorcnd).  cocarde,  Hutschleife  (eigentlich  Hahnen- 
kamm), coquereile,  Judenkirsche  (weil  sie  knallrot 
«usHieht  wie  ein  Habnenkamm),  coquclicot,  Klatsch- 
rose, wilder  Mohn  (wegen  der  roten  Farbe)  u.  a.  m., 
dagegen  gehört  nicht  hierher  coew^cücutus  (g,  d.). 
Aus  coq  d'Inde,  indischer  Hahn,  entstand  dinde, 
Truthenne,  dindon,  Truthahn  icat  galt  dindi,  in- 
diot\,  vgl.  Uz  662  dinde.  Vgl.  Uz  662  coq  u.  co- 
queltcot,  Gröber.  ALL  I  649;  Joret  im  Bull,  de  )a 
hoc.  de  ling.  de  Paris  No  20  22  (1880  82)  p.  Uli. 

2281)  *eoc*,  -am  f.  (v.  *cocere  «=  cuquere), 
Kuchen ;  r  t  r.  cocca ;  n  e  u  p  r  o  v.  coco ;  p  i  c.  couque ; 
cat.  coca.    Vgl.  Uz  114  cuccagna. 

2282»  *cÖcioitt,  -am  f.  \coctt),  Kuchcnland, 
Schlaraffenland;  ital.  cuccagna;  frz.  cocagtie,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Uz  722;  span.  cucaiia; 
(engl,  cokaygne).  Vgl.  Uz  114  cuccagna,  Mackel 
.34  halt  es  für  möglich,  dafs  cocagne  etc.  mit  ndd. 
:ouk,  ndl.  kork,  ahd.  chuohho,  ndl.  Kuchen  (  Worte, 
welche  Kluge  s.  r.  für  acht  germanisch  hält)  zu- 
sammenhänge. Indessen,  wenn  .. kochen"  ein  Lehn- 
wort im  German,  ist,  wie  auch  Kluge  *.  t\  annimmt, 
io  wird  auch  „Kuchen"  ein  solchen  sein. 

2283)  Toccu.  -am  f.  u.  conc|h|Ä,  -am  f.  (gr. 
xöy%tj),  Muschel  (die  Form  coceti  erklärt  sich  viel- 
leicht durch  keltischen  Eioflufs;  vielleicht  auch  war 
neben  ihr  ein  Mask.  *coccuh  [vgl.  cymr.  etech  „Unter, 
eymba",  Uavies,  „round  coneavity,  boat,  hive,  crown 
of  a  hat",  Spurrell|  vorhanden,  vgl.  Th.  66.  in- 
dessen ist  die  Annahme  keltischen  Einflusses  bezüg- 
lich der  Nichtnasalierung  von  cocca  nicht  unbedingt 
notwendig,  da  cocca  sich  als  einfach  reduplizierte, 
concha  als  die  nasaliert  reduplizierte  Form  auffassen 
lafst,  man  vgl.  Cochlea, cochlear);  ital.  conca,  cocca, 
Muschel,  Becken ,  Wanne  (die  üblichen  Worte  für 
..Muschel"  sind  nicchh  u.  conchiglia),  cocca,  Kerbe 
an  der  Armbrust  (eigcntl.  wohl  muschelartige  Höh- 
lung, vgl.  Th.  66  Z.  6  ff.  v.  ob.);  coccia  |  =  *coccea 
f.  conchea),  kleine»  Geschwulst,  vgl.  Flechia,  AG 
U  336;  es  gehören  hierher  wohl  auch  (vgl.  jedoch 
hierüber  sowie  über  dieWortsippe  überhaupt  d'Ovidio 
in  Gröber's  Grundrifs  I  621 !)  die  Mask.  coccio 
{'cacceus  f.  concheu*).  Scherbe,  u.  cocchio  (=*coc- 
culut),  [muschelförmiger  Wagenkasten],  Kutsche 
(tlavischer  Ursprung  dieses  Wortes  ist  abzulehnen, 
weil  der  Palatal  sich  im  Ital.  erhalten  haben  würde; 
vgl.  auch  Caix,  St.  24);  prov.  coca,  Kerbe,  neu- 
prov.  coquo,  Fahrzeug;  frz.  coque,  Eier-,  Nufs- 
schale,  cochc,  Kerbe,  dazu  das  Vb.  enencher ,  die 
Sehne  einlegen  (ital.  eoccare,  wozu  auch  ein  »coc- 
cart,  losschnellen,  vorhanden  ist);  vermutlich  ist 
von  coche,  Kerl>e,  Einschnitt,  abgtdeitet  enchon 
(eigentlich  zur  Mast  verschnittenes  Tier),  Schwein 
(spa  n.  cochino,  Schwein,  cochamhre,  Schmutz),  vgl. 
Uz  660  ».  v.  (keltischer  Ursprung  des  Wortos  ist 
zu  verneinen,  vgl.  Th.  95;  nach  Behrens,  Z  XIII 
413.  sollen  in  cochc,  coch-on  „tonmalende  Lock- 
worte" (vgl.  mundartl.  dtsch.  kaf,  kuf'.  \  zu  erblicken 
sein,  doch  ist  das  wenig  glaubhaft;  Settegast,  Z 
XV  249,  bringt  mhd.  kotze  „Hure"  als  Grundwort 
für  coche  „Sau"  in  Vorschlag,  dagegen  sprachen 
aber  gewichtige,  lautliche  Bedenken;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XV  97);  von  coque  ist  wohl  abge- 
leitet cocon,  Gehäuse  der  Seidenraupe,  Uemin.  zu 
coque  ist coquille,  Muschel  («ital.  cochiglia),  coche, 
Kutsche:  cat  conca,  Napf;  span.  coca,  Muschel-, 
Nufa-,  Hirnschale,  Kopf  (davon  abgeleitet  cogote, 


Hinterkopf),  conca.  cuenca,  Napf,  cuezo  (=*cocccu# i, 
Kübel,  cocAc,  Kutsche,  vgl.  aber  Schuchardt,  Z  XV 
96,  wo  m  agy.  koesi  als  Grundwort  zu  cocchio,  coche 
aufgestellt  w'ird;  ptg.  conca,  Schüssel.  Vgl.  Uz 
101  cocca,  102  cocca  und  cocchio;  Gröber,  ALL 
1  548:  Flechia.  AG  II  335:  Th.  p.  54 f.;  d'Ovidio, 
Gröbers  Grundrifs  1  521,  wo  eine  Anzahl  der  hier 
besprochenen  Worte  auf  xöxxo^  (s.  d.)  u.  xöxxaloi; 
i's  d.)  zurückgeführt  wird.  —  S.  den  Nachtrag! 

•cocceüs,  a,  um  i'v.  cocca),  muschelartig,  siehe 
♦cocca. 

2284)  »cocciuellä,  -am  f.  (Uemin.  v.  *cocca  f. 
coccum)=  f  rz  etneile,  Frucht  der  Stechpalme,  vgl. 
Uz  540  s.  c 

2285)  coccInoH,  a,  am,  scharlachfarben ;  rtr. 
kuscen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 
Ableitungen  von  roecinus  sind  ital.  coccmiglia. 
frz.  Cochenille,  span.  cochinilla,  vgl.  d'Ovidio.  AG 
XIII  407. 

2286)  cöccnm  «.  (xöxxo;),  Fruchtkern,  Beere; 
ital.  cöccola.    S.  unten  xöxxoj. 

coc(h]lea,  -am  f.  (gr.  xoXUa<;\  Schnecke,  siehe 


2287)  eochjlear,  cöclhjleäre  (cocleare,  non  eneli- 
arium  App.  Probi67).  cöc(h  leariüm  n.  (v.  Cochlea), 
muschelartiges  Gefiifs,  Löffel;  ital.  eucchiajo,  da- 
neben ein  Fem.  eucchiaja;  prov.  cuilher-s ;  frz. 
cuiller,  daneben  «las  Fem.  cuillere:  span.  euchara; 
ptg.  colhv  (altptg.  colhar).  Vgl.  Uz  114  eucchiajo; 
Gröber,  ALL  I  649.  —  Unklar  ist,  ob  mittellat. 
lochea  grofser  Löffel  (a  ltfrz.  huste,  n e u f  r z.  huche, 
wov.  pic.  fourhuchier,  vgl.  Uoutrepont,  Z  XX 
528)  in  Beziehung  zu  cochlear  steht.  Über  bolojr  n. 
cuAir  aus  'cochlearium  vgl.  Schuchardt.  Z  XXII 
398,  G.  Paris,  K  XX VII  «26.  —  S.  deu  Nachtrag! 

2288!  »cöfh.vllüm  »».  (f.  cotuhglium) ,  Muschel- 
oder Schaltier:  ital.  cnchiglh,  Musehol;  frz.  co- 
quille.    Vgl.  Uz  102  cochiglh. 

2589)  *<•<■'  i na.  -am  f.'  (v.  coccrc  f.  coquere), 
Küche;  ital.  eucina;  sa  rd.  eaghina  (ru  m.  cuenie); 
rtr.  cutchina;  prov.  eozina;  frz.  cuisine;  cat 
cuyna;  span.  eozuut,  cocina;  ptg.  eozinha.  Vgl. 
Uz  115  eucina;  (;röber,  ALL  I  548. 

22901  *cociiiarIus,  a,  am  (f.  coquinarius),  zur 
Küche  gehörig;  ital.  eucinario  „spettante  a  eucina", 
euciniere,  eucinajo  „il  euoeo  delle  societa  religiöse 
o  quello  de'  soldati',  ffß.  AG  III  306.  S  No  2300. 

2291)  *coeIoo,  -ire  (f.  coquinare),  die  Küche 
besorgen  (Plaut  Aul.  3,  1,  3)'—  ital.  eucinare,  frz. 
cuixinrr,  vgl.  Uz  115  eucina. 

coeio  s.  2  eottlo. 

2292)  1.  »coco  (f.  coquo),  coxl,  cöetüm,  cöcer« 
(für  coquere),  kochen);  ital.  euoeo  cofiti  cotlo  cuo~ 
cere;  rum.  coc  copnei  copt  coace;  rtr.  Prs.  koiel, 
Pt.  P.  kütx,  kuet  etc.,  Inf.  köir  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  146  u.  154;  prov.  Prs.  3  cueis,  cotz,  Pf.  coc, 
Pt.  coii  cueich.  Inf.  enzer,  eozir,  kochen,  brennen, 
quälen,  davon  das  Sbst.  cosenza,  Pein;  frz.  eins 
cuinis  cuü  cuire;  span.  coerr  (schw.  Vb.l:  ptg. 
eozer  (schw.  VI...  altptg.  Pt.  P.  cöih).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  548;  Uz  567  emre. 

2293)  [2.  coe«»^  span.  ptg.  frz.  coco{ frz.  davon 
abgeleitet  cocotier).  Kokosbaum,  Kokosnufs,  Schreck- 
gespenst für  Kinder  (etwa  Knecht  Ruprecht,  über 
den  seltsamen  Bedeutungsübergang  vgl.  Cornu,  R 
XI  119),  im  Frz.  bedeutet  coco  auch  Gurgel,  Schlund, 
ohne  dafs  sich  sagen  liefse,  wie  diese  Bedtg.  sich 
entwickelt  hat  über  coco  vgl.  auch  I/entznor.  Engl. 
Stud.  XI  2.J 

3.  eoco  (Nattirlaut  der  Hühner)  ».  eoc. 
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2294)  cöctto 


2313)  cöl[i|pfb]Ü8  252 


2294)  1.  cftctlo,  -önem  f.  (von  coquere) ,  das 
Kochen,  Brennen,  =  frz.  cuisson,  Kochen,  Sieden, 
Brennen. 

2295)  2.  eftetio  (gewöhnlich  cöcio),  -önem  m„ 
Makler:  ital.  cozzone  „sensalo  di  cavalli",  »cozzone 
„ohi  doma  cavalli",  vgl.  Canello,  AG  III  399  (Dz 
hält  mit  Recht  scozzone  für  zusammengesetzt) ;  pro  v. 
cussü-h;  alt  frz.  cotson:  rat.  ciusö.  Vgl.  Dz  112 
cozzone:  Gröber,  ALL  I  549. 

2296)  3.  cöcüo,  -Ire  (v.  coquere),  kochen,  brennen  ; 
ptg.  f'U'r/r,  jucken ,  davon  das  Vbsbst.  coca,  das 
Jucken;  (span.  cosearse,  die  Schultern  bewegen, 
wenn  sie  jucken,  dazu  das  Vbsbsttr.  cosquillas,  PL, 
das  Kitzeln).    Vgl.  Dz  441  cocar. 

2297)  *c5cU>,  -Ire  (Frequ.  u.  Intens,  v.  coquere), 
tüchtig  kochen,  in  übertragener  Bedtg.  jem.  heifs 
machen;  prov.  coitar,  antreiben,  beschleunigen; 
altfrz.  coitier;  cat.  cuytar,  bedringen;  span. 
cocharxe,  sieh  beeilen  (altspan.  cogtar):  ptg.  coitar. 
Vgl.  Dz  103  coitar  1;  Gröber,  ALL  I  549  u.  VI 
392.  Rönsch,  KP  II  315,  wollte  diese  Verba  in  der 
Bedeutung  „antreiben",  namentlich  aber  altfrz. 
coitier,  cuitier,  auf  lat.  cogitare  v.  cogere  zurück- 
führen,  dem  aber  hat  K.  Hofmann,  ALL  III  552,  mit 
gutem  Grunde  widersprochen  u.  altfrz.  cuitier  aus 
dem  Vbsbst.  cuite  —  cocta  erklärt. 

2298)  eöetör,  -örem  m.  (v.  cogurre),  Koch,  *= 
rum.  coptor.  In  den  übrigen  rom.  Sprachen  wird 
,.Koch"  entweder  durch  *cocus  (s.  d.)  •**  coquus  odor 
durch  *cocinarius  (■*■  frz.  cuiainirr)  ausgedrückt. 

2299)  cö>ttträ,  -am  f.  (v.  coquere),  das  Kochen; 
ital.  cottura,  das  Kochen,  das  Gekochte);  rum. 
copturä ;  pr ov.coitnra ;  (altspan.  cocedura);  (ptg. 
eozidura). 

2300)  *cöeäu,  -am  m.  |v. coquere),  Koch);  ital. 
cuoro;  prov.  coc-s;  altfrz.  c.  r.  kex,  c.  o.  keu: 
nfrz.  quciix  (das  übliche  Wort  für  „Koch"  ist  aber 
cuüsinier  ~=*cocinarius):  cat.  ench:  (snan.cocinero; 
ptg.  eozinheirn).  Vgl.  Gröber.  ALL  I  549.  Weder 
frz.  cogum,  Schurke  (vgl.  Dz  552*.  c),  noch  frz. 
gueux,  bettelhaft  (vgl.  Dz  607  s.  r.),  können  mit 
cocus  etwas  zu  thun  haben ;  ersteres  ist  wohl  Domin. 
zu  coq,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  unklar. 

cöda  s.  eauda. 

2301)  odex,  -dieem  m..  Buch;  ital.  codice; 
rum.  codicä;  prov.  codi-s;  frz.  code;  cat.  codi; 
span.  ptg.  codigo.  Die  lautliche  Entwicklung 
des  Wortes  ist  infolge  seiner  Vorwondung  als  ter- 
minus  technicus  abnorm  gewesen. 

2302)  jkclt.  {  Dialekt  v.Vanncs)  codloc'h,  Hauben- 
lerche; davon  vielleicht  ptg.  entoria,  Lerche;  vgl. 
Dz  442  *.  f.  (Th.  87  findet  mit  Rocht  die  Ableitung 
sehr  fragwürdig);  Rönsch,  Jahrb.  XIV  343  (bringt 
das  Wort  mit  toppo,  Schopf  [lotocia  :  cotoria]  zu- 
sammen); Baist,  Z  V  561,  erinnert  an  xoruk, 
xöxtvfo^) 

2303)  coemeterlum  «.  (gr.  xotnijTtjytov),  mit 
spätgriech.  Aussprache  cimiteriam ,  Ruhestätte, 
Kirchhof  (Eccl.i;  ital.  eimeterio;  rum.  cinterim, 
(intirim;  prov.  v.eme nteri-s ;  altfrz.  eimetire,  ci- 
mentire;  frz.  eimetiere  m.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p. 
286  u.  289;  span.  cimenterio ;  ptg.  cetniterio. 
Vgl.  Dz  99  ctmeUno:  Bianchi,  AG  XIII  242  (B. 
nimmt  Beeinflussung  des  coemeterium  durch  caemen- 
tarium  an). 

•cofea  s.  cupa. 

2304)  arab.  colTa  I  Freyt.  II  502»),  Ruhebank  vor 
dem  Hause;  ital.  sofä;  frz.  sopha,  xofa;  span. 
ptg.  mfd.    Vgl.  Dz  297  sofa;  Eg.  y  Yang.  494. 

•cotlnns  s.  cophlnus. 


2305)  *cögito,  -Ire  (für  cög.),  denken;  altital. 
coitare;  lecc.  cüsetu,  vgl.  AG  IV  130;  rum.  cugel 
ai  at  a;  prov.  cuidar,  cuüir;  altfrz.  cuidier,  vgl. 
Förster,  /  U  169  (nfrz.  ist  das  Vb.  nur  in  outre- 
cuider  =  ultra  cogitare,  übermütig  behandeln,  outre- 
cuidant,  übermütig,  outreeuidance ,  Übermut,  er- 
halten), span.  ptg.  cuidar.  Vgl.  Dz  103  coitare  2; 
s.  auch  oben  cocto,  unten  cQglto  sowie  penso. 

2306)  co*mitu>.  a,  am  (gnatus  —  natu*  von 
nascar),  blutsverwandt;  ital.  cognato,  Schwager; 
inach  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  768,  ist  das 
Wort  auch  im  Rtr.  vorbanden);  rum.  cumnat, 
davon  abgeleitet  cumnäfesc,  Adv. ,  schwägerlich, 
cumnätesc  it  it  i,  sich  verschwägern;  prov.  cun- 
hat-z;  (frz.  ist  das  Wort  durch  beau-frere,  belle- 
stcur,  völlig  verdrängt  worden);  span.  cufmdo; 
ptg.  cunhado.    Dazu  überall  Fem. 

2307)  eogaltüs,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  cognoscere), 
bekannt;  ital.  cögnito  „eonosciuto",  arch.  conto 
„eonosciuto,  che  eonosce.  pratico (Dante,  Inf.  33,  31)"', 
vgl.  Canello,  AG  III  329;  [Ableitung  von  conto  ist 
wohl  contigia];  prov.  cointe,  coinde,  kundig  (auch 
zierlich,  anmutig,  weil  das  Bekannte  oft  angenehm 
ist),  dazu  das  Vb.  coindar,  zu  erkennen  geben,  zu- 
Hamrnenges.  aeoindar,  bekannt  machen,  dav.  wieder 
aeoindama,  Vertraulichkeit;  altfrz.  cointe,  kundig, 
davon  das  Vb.  cointier,  cointoiier,  unterrichten,  zu- 
satninenges.  aeeointier,  dazu  aeeointance,  cointise; 
pereoindter,  kundthun.  Vgl.  Dz  107  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  756  conciare. 

2308)  *cögBö8*entiä,  -am  /".  (von  cognoscere), 
Kenntnis;  i t a  1. conoscenza ;  ru  in. cunoftm\a:  prov. 
conoissema,  cotwichenna ;  frz.  connaissance ;  span. 
conocencia;  ptg.  conhecenca. 

2309)  »cögnöscitör,  -örem  m.  (v.  cognoscere), 
Kenner;  ital.  conoscitore:  rum.  cunoseätor;  prov. 
c.  r.  conoisseire,  c.  o.  conoitsedor;  frz.  connaisseur; 
span.  conocedor;  ptg.  conhecedor. 

2310)  cögnosco,  eogaöTl,  eognitüm,  cognoscere 
icon  -j-  gnosco  =  nosco),  kennen  lernen,  erkennen; 
ital.  conosco  conttbbi  cottotciuto  conoscere;  rum. 
cunosc  Iii  ut  cunoapte;  prov.  conosc  conoc  conogut 
conoisser,  conoicher;  frz.  connais  connu»  connu 
connaitre;  cat.  cone(i)xer;  (conech  etc.);  span. 
conozco  conoci  (im  Altspan,  auch  starke  3  P.  Sg. 
conuvo.  3  PI.  amuciertm)  conocido  conocer;  ptg. 
conhrcer  (schw.  Vb.).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  135. 

2311)  <eÖhÖrs,)  eörs,  eortem  f.,  Hofraum;  ital. 
carte;  rum.  curte  (daneben  ein  Mask.  curt,  Zelt, 
Plane,  Regenschirm,  vonCh.  auf  mittelgrioch.  x6\>TTj, 
jf^pri,"  zurückgeführt);  rtr.  curt  (davon  curtgin, 
Baurogartenl;  pro  v.  cort-z;  ixz.cour;  span.  ptg. 
corre.  Davon  überall  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B. 
*cortenxut  ital.  cortese,  frz.  courtow,  höfisch, 
*cortens(i)<inu*  —  ital.  cortigiano,  Hofasann,  frz. 
co«rti.*nn,  span.  corlcxano;*cortidiare,-zare  =  \ tal. 
corteggiarc,  den  Hof  machon  (davon  corteggio,  Ge- 
folge), frz.  courttser  (dazu  das  entlehnte  Vbsbsttv. 
cortege),  span.  corteMr,  cortejar.  Vgl.  Dz  109 
corte ;  Gröber,  ALL  1  553;  G.  Paris,  R  X  56: 
Canello,  AG  III  373;  Flechia,  AG  II  12  f. 

2312)  »eöleüo,  -Ire  (v.  ictuH,  Pt.  P.  v.  iccnr), 
stofsen;  ital.  eozzare,  mit  den  Hörnern  stuften, 
dazu  das  Vbsbsttv.  eozzo;  frz.  conser.   Vgl.  Dz  112 


23131  <-ol|  ii  p  h  iis.  -um  at,  igriech.  x6).a<tos), 
Faustschlag,  Backenstreicb ;  ital.  colpo,  Schlag, 
Stöfs,  Streich,  Hieb,  dazu  das  Vb.  colpire,  ferner  das 
Kompos.  aecoppare  „ammazzaro",  vgl.  Caix,  St.  137; 
rtr.  culp;  prov.  colp-s;  altfrz.  colp;  nfrz.  coup 
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(dialekt.  ehoup,  vgl.  Fafs,  RF  III  504),  dazu  das 
Vb.  couper;  cat.  cop;  span.  colpe  (dazu  das  Vb. 
eoipar),  golpe;  ptg.  golpe.  Vgl.  Dz  104  colpo; 
Gröber,  ALL  I  560. 

2314)  eölitleiüa,  a,  um  (von  volare),  flüssig, 
laufend,  schiebbar.  beweglich;  prov.  caladit-z;  frz. 
roulis,  flüssiges  Metall,  Brei,  Fern,  coulimte.  Schieb- 
wand,  a  1  tf  rz.  coleice,  Fallgatter.  Vjjl,  Dz  554  cauler. 

2316)  'role'o,  -önem  m.  (f.  coleus),  Hode;  ital. 
toglione;  prov.  coiho\n]-n;  altfrz.  coillon;  neu- 
frz.  coion ,  couyon,  Memme;  span.  cojon;  (ptg. 
sind  escroto  u.  holta*  für  den  Begriff  „Hode"  ein- 
getreten).   Vgl.  Gröber  ALL  I  549.  S.  eoleus. 

2316»  eöleus,  -um  JH..  Hode;  ital.  coglia  ^ 
*colra .rum.  coiu ,  p  r  o  v.  colh-n ;  altfrz.  coil ;  n  f  r  z. 
couille  =-  *colea.  Vgl.  Gröber.  ALL  I  549;  sieh.- 
auch  eoleo. 

•ecliaadrum  h.  corlandrum. 

2317)  eöllo,  -am  /.  (gr.  xöt.'t.a),  I  ü  ,  ital. 

colla;  frz.  rolle;  span.  coln;  ptg.  colla  (neben 
grude  =  glitten).    Vgl.  Dz  104  colta. 

2318)  eölläeteus,  -um  m.  (fcic),  Milr.hbruder ; 
span.  collazo;  ptg.  collaco.  Vgl.  (Jröber,  ALL 
1  549;  Dz  441  collato. 

2319)  eöllarls,  -e  (coHum),  zum  Hals  gehörig; 
prov.  coler-s  Lastträger  (vgl.  frz.  coiporter  eoüo 
l>ortare). 

2320)  (*eöllatä,  Schlag  auf  den  Hals;  prov. 
colada:  frz.  colee,  Ritterschlag.! 

2321)  cöllätio,  -önem  f.,  Vergleichung;  ital. 
enttazione  „conforimento,  raffronto,  conferonza"; 
eolazionc,  colezione,  colizione  „il  mangiar  logger- 
mente  che  si  faccia  fuori  del  pranzo  e  della  cena" 
(in  dieser  Bedtg.  ist  das  Wort  vielleicht  von  colatio 
v.  colare  abzuleiten,  worauf  auch  die  übliche  altfrz. 
Schreibung  culatinH  hinzudeuten  scheint),  vgl.  Ca- 
nello.  AG  III  401;  Littre,  Dict  coüation  2;  Tobler, 
Z  IV  183,  bestreitet  die  Ableitung  von  colare;  vgl. 
auch  Gröber.  ALL  VI  383. 

2322)  [VolIIbertUB,  •um  m.,  Mitfrcigclassoner, 
Mensch  niederen  Standes,  soll  (vgl.  Dz  557 
culrtrt)  das  Grundwort  sein  zu  prov.  culeerl-z, 
schurkisch,  gottlos,  Sbst.  Schurke,  altfrz.  cul- 
rert,  cuivert,  cuoert,  gemein,  verräterisch,  treu- 
los, Sbat.  Diener,  Schurke.  Diese  Ableitung  ist 
aber,  schon  aus  lautlichem  Grunde,  höchst  an- 
fechtbar, es  scheint  das  Wort  (ein  Schimpfwort!) 
vielmehr  aus  culus,  Arsch,  u.  virUti*,  grün,  zu- 
sammengesetzt zu  seiu,  also  etwa  „(Jrünarach1,  d.  h. 
ein  Kerl,  dessen  Hinterer  mit  Prügel  gründlich  ge- 
färbt worden  ist  oder  gründlich  gefärbt  werden 
soll.  Möglicherweise  auch  beruht  das  -vert ,  da  ja 
von  einer  grünlichen  Färbung  durch  Prügel  nicht 
wohl  die  Rede  sein  kann,  auf  Volksetymologie  und 
steht  für  wrsu*.] 

2323)  1.  eölligo,  cSIlegt,  eölleetum,  colliger£, 
sammeln  ;  ital.  coglio  (colgo),  colsi  mm  *coüexi,  colto, 
eogltere;  lomb.  corze,  venez.  arcorger,  vgl.  Sal- 
viooi,  Post.  7;  rum.  culeg,  culesex,  cules,  culege; 
prov.  colhir  (schw.  Vb. ,  jedoch  Präs.  colh);  frz. 
cueillir,  pflücken  (schw.  Vb.,  Präs.  nach  der  A-, 
sonst  nach  der  I-Konj. ,  dav.  abgel.  cueillaisan 
Obsteratezeit,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  134;  Fem.  des 
st.  Part.  P.  cuetllelte  =  collecta,  Ernte);  span. 
eoger  (schw.  Vb.,  Fem.  eines  abnormen  Part.  P. 
cogecha,  Ernte,  nur  altspan.,  in  der  neueren  Sprache 
ist  dafür  cosecha  eingetreten,  vgl.  Dz  442  cosecha, 
namentlich  aber  Cornu,  R  XIII  298,  wo  cosecha, 
von  Diez  =  con&ecta  angesetzt,  aus  collecta  erklärt 
wird,  «.  unten  cönsectit);  ptg.  collter.  Vgl.  Risop, 


Zur  Gesch.  d.  frz.  Konj.  auf  -i'r  (Halle  1891) 
p.  58.  Körting,  Frz.  Formenlehre  I  §  23,  1. 

2324)  2.  COlligo,  -aiv.  zusammenbinden;  span. 
coigar,  hängen. 

2325)  *cöIlo,  -Ire  (gr.  xo'fläv),  leimen;  ital. 
collare;  frz.  coller;  span.  (en)colar;  ptg.  colla r 
(neben  grvdar).    S.  No  2317. 

232G)  cöllöco,  -Ire  {con  -f  loco),  stellen,  setzen, 
legen;  ital.  collocarc  „porre  a  luogo",  coricare 
corcare  (nach  Ulrich,  Z  XVIII  284,  aus  *cflllcäre!) 
„porre  disteso",  (cnec«<irf,  hinstrecken,  ist  wohl 
entlehntos  frz.  cnucher).  vgl.  Canello,  AG  III  349; 
rum.  Cltlc  ai  at  a;  prov.  colcar,  cnlgar,  dazu 
das  Sbst.  colcha.  Bett;  altfrz.  colchie'r  (di«  ge- 
schlossene Qualität  des  o  wollte  Förster,  Z  III  503, 
aus  Einwirkung  eines  nachtonigen  i  [*e<iWi«i(  für 
cMocat]  erklären,  während  G.  Paris,  R  X  61,  an 
Anlehnung  des  Vprbs  an  das  Sbst.  culeila  gedacht 
u.  damit  wohl  das  Richtige  getroffen  hat);  ufrz. 
concher,  dazu  das  Vbsbsttv.  couche,  Lage,  Schicht  ; 
cat.  span.  colgar  (span.  Präs.  Sg.  1  cuelgo);  ptg. 
collocar  (gel.  W.),  vielleicht  gehört  hierher  auch 
chocar,  ausbrüten,  wenn  angenommen  werden  darf, 
dafs  es  aus  c[nl\locare  entstand.  Vgl.  Dz  103  cor- 
care; Gröber,  ALL  I  660;  Henry,  Mera.  de  la  soc. 
de  ling.  de  Paris  VIII  90;  Jenkins,  Mod.  Lang. 
Notes  VIII  5. 

2327)  collo  portare,  am  Halse  tragen,  ••>=  frz. 
coiporter  (davon  colportage,  colporteur  etc.),  vgl. 
A.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  139  f. 

2328)  roll u in  w.,  Hals;  ital.  collo,  davon  abge- 
leitet collottola,  Nacken,  vgl.  Dz  365  ».  p.  ;  rtr. 
kul,  davon  „mit  eiuem  sonderbaren  Suffix"  kidietn, 
lalöts,  vgl.  Gärtner  §  3  et);  prov.  col-s;  frz.  col, 
com  {col  wird  gegenwärtig  meist  nur  in  der  Bedtg. 
„Halskragen"  gebraucht);  cat.  col;  span.  cuello: 
ptg.  collo.    Vgl.  ALL  VI  382. 

2329)  col  Iii  Tie»,  -em  f.  (colluere),  Spülicht,  Un- 
rat; pav.  colobia;  mail.  corobia,  vgl.  Meyer- L. 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2330)  1.  cölo,  -Are ,  durchseihen;  ital.  wlare; 
seihen;  rum.  cur  ai  at  a,  fliefsen;  prov.  colar; 
frz.  coulrr,  davon  abgeleitet  couloir,  Durchseiher, 
Vorbindungsgang  (weil  er  die  Gehenden  durchläfst), 
Flur;  cat.  span.  colar,  seihen;  ptg.  coar,  seihen. 
Vgl.  Dz  554  couler;  s.  auch  oben  col :it Iritis. 

2331)  2.  cölo,  -ui.  -i(u m.  -er«',  bebauen;  val- 
teil,  cöler,  cultivare  il  terreno,  dazu  borg,  cola, 
ajuola,   vgl.  ,Salvioni,  Post.  7, 

2332)  'eölöbra,  -am  f.  (für  cölultra;  coluber,  not» 
colober  App.  Probi  177),  Natter;  ital.  (dem  Schrift- 
ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  durch  eipera  ver- 
treten), sard.  coloro,  ~a;  sicil.  culoeria ;  prov. 
colöbra;  altfrz.  culuerre;  nfrz.  couleuvre;  cat. 
culebra;  span.  culebra;  ptg.  cöbra  aus  coöbra. 
Vgl.  Havet,  R  VI  433  (sehr  inhaltsreicher  Aufsatz, 
durch  welchen  Darmesteters  Bemerkung,  R  V  147, 
überflüssig  gemacht  worden  ist);  Uröber,  ALL  1 
550  (ebenda  IV  142  hat  Havet  eine  Vermutung 
über  den  Ursprung  dos  lat.  colul>er  ausgesprochen, 
er  erblickt  darin  eine  Umbildung  des  gr.  £f Xvtftf). 
S.  auch  unten  cölübrinüs. 

2333)  [cölüDfla,  -um  ro.  (v.  colere),  Bauer,  Land- 
mann; ital.  colono,  Landmann,  down  (englisch) 
„pagliaccio.  il  rustico  del  teatro",  vgl.  Canello,  AG 
III  323.  Sonst  ist  das  Wort  samt  seinem  Primitiv 
colere  aus  den  rom.  Volksspr.  gänzlich  geschwunden.] 

2334)  *c6Iöquinta,  -am  f.  [xoioxiv&n),  Purgier- 
gurke; ital.  coloquitäa;  frz.  coloquintr,  dazu 
Dem.  coloquinelle,  span.  ptg.  coloquintida.] 
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2835)  eölör 
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2835)  eölor,  -orem  m.  (v.  colo,  seihen),  die  Farbe; 
ital.  coJore;  prov.  color-s:  frz.  couleur;  span. 
colur;  ptg.  (co/or)  cor. 

2336)  colöro,  -Ire  (v.  crfor),  färben;  ital.  colo- 
rnre  etc. 

2337)  cölösträ,  -am  /'.  u.  cölöstrüm  (colustruml 

nH  Biestinüch:  ital.  colostro;  rum.  corastä,  co- 
reastä,  coraalä ;  frz.  Colostrum  (medizinischer  Kunst- 
ausdruck); span.  ptg.  colostro,  calmtro;  astur. 
kuliext  ro  («=  *coW«frt<m).  Vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr. 

I  {|  119  S.  125. 

2338)  eölpus,  -um  w.  (*ö/.jio,-;  colpun  [colfum 
findet  sich  bei  dem  Ravcnnatischen  Geograpbcn. 
vgl.  Frick,  ALL  VII  443.  u.  Grober,  ebenda  VII 
522;  Plur.  colfora.  dav.  viell.  frz.  gouffre,  dessen 
männliches  Geschlecht  auffällig  ist,  vgl.  Sittl,  ALL 

II  570,  u.  Gröber,  ebenda  VII  622).  * 


ital.  span.   ptg.   golf'o,  Meerbusen;    neu  prov. 
tfou(f);  frz.  qolfc,  Golf,  (gouffre.  Abgrund).  Vgl. 
Dz  168  golfo;  Gröber,  ALL  II  442. 
colubra  s.  colöbra. 

2339)  cölübrlnus,  a,  um,  schlangcnartig;  davon 
nach  Ch.  p.  72  r  u  in.  curpen  (die  schlangenartig 
sich  windende)  Ranke  z.  B.  des  Woinstocks,  dazu 
das  Vb.  curpenexc  ii  it  i,  sich  krümmen,  kriechen. 

eolucula  s.  eonucula. 

2340)  eölümbi,  -am  f.  u.  eölümbüs,  -um  ro., 
Taube;  ital.  colomhn,-o  (daneben pippione,piccione 
mm  lat.  pipionem,  Piepvogel);  prov.  colomba  (?); 
f  rz.  colombe,  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  pigeon 
mm  pipionem);  im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Wort, 
dafür  span.  palomo ,  paloma  (v.  palumbux)  u. 
pichon ;  ptg.  pomba,  pombinha  (ebenfalls  auf 
palumbu*  zurückgehend).  S.  unten  paliimbüs  u. 
pipTo.  Vgl.  Berger  p.  81. 

2341)  cölumbärlum  n.  (v.  columba),  Taubenbaus, 
(iraburnenhauB;  i  tal. colombaria  „sepolereto  a  foggia 
di  colombaja",  colombajo  „colombaja",  vgl.  Canello, 
AG  III  306. 

2342)  colüin«llä,  -am  /.  (v.  columna),  kleine 
Säule;  venez.  colmelo ,  comielo,  pilastro,  vgl.  8al- 
vioni,  Post. 7 ;  span.  colmiüa,  Hauzabn  (der  schrift- 
lat.  Ausdruck  war  denn  columellaris ;  bei  Isid.  11, 
1,  62  findet  sich  colomelli,  wofür  vielleicht  colli- 
mella*  zu  lesen  ist,  in  dem  betr.  Sinne);  ptg.  col- 
milho.    Vgl.  Dz  441  colmiUo. 

2343)  efflumnä,  -am  f.  (columna,  non  colomna 
App.  Probi  20J,  Säule;  ital.  colonna;  lomb.  co- 
laiia;  prov.  columna,  colona;  frz.  colonne,  altfrz. 
auch  colombe,  vgl.  Klar  über  die  Entwickelung 
des  lat.  tun  im  Frz.  (Kiel  1898  Dias.)  p.  35;  span. 
ptg.  columna.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  888;  Berger 
p.  81. 

2344)  com n,  -am  f.  (gr.  xöftn),  Haar;  ital. 
chioma.  coma;  rum.  coamd;  prov.  („auch  in  ganz 
Südostfrank  reich  von  8avoyen  bis  Belgien"  Meyer-L., 


Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  768)  altspan.  ptg. 
Vgl.  .l  Ovidio,  AG  XIII  363. 

2346)  Cornaron  n.  (xopapov),  die  Frucht  des 
Erdbecrbauras;  venez.  gomdra ,  -era  =  *comaria; 
(auch  sicil.  agümara?),  vgl.  Salvioni,  Post  7. 

2346)  [eomatüs,  a,  um,  behaart;  ital.  comalo, 
chiumato;  span.  ptg.  comalo.] 

2347)  [*cömbÜ8iüm  n.  (volksetymologisierende, 
an  basium  angelehnte  Umgestaltung  v.*compagium), 
Zusammenlügung;  ital.  combagto,  dazu  das  Vb. 
combagiare.    Vgl.  Dz  365  combagto.] 

2348)  "cömbittv, -Sre (iüt*combattuere),  kämpfen ; 
ital.  combattere;  rtr.  cumbatter;  prov.  combatre ; 
frz.  combatlre,  dazu  das  VbBbst.  comfjat ;  cat. 


combatrer;  span.  combatir;  ptg.  combater.  Vgl 
Gröber,  ALL  I  550. 

2349)  eÖmblnö,  -ure ,  verbinden;  dav.  ital. 
s-gombinare,  »-gominart,  wozu  nach  Toblor,  Z  IV 
182,  die  Sbst.  gomena,  gomona,  gumena,  Ankertau. 
Andere  Deutungen  dieser  Worte  sehe  man  oben 
unter  acumen.  Sonst  ist  combinare  im  Rom.  nur 
gel.  W.:  frz.  combiner  etc. 

2350)  kelt.   (gall.)   cum         gekrümmt;  ital. 

«Mite Thal;  prov. comb-«;  altfrz.  combre;  span. 
com6f),C(«m6<ir(dasSb8t.  comto*,  PI.,  Fafslager,  gehört 
wohl  ebenfalls  hierher).  Vgl.  Th.  p.  255;  Meyor-L., 
Z  XIX  277.    S.  aucb  unten  concavülo. 

2351)  spätlat.  combrus,  -um  m.  „barrage"  (das 
Wort  ist  belegt  b.  Gregor  Tur.,  Uist.  eccl.  III  c. 
28;  der  Ursprung  ist  dunkel:  Zusammenhang  mit 
commorari  ist  abzuweisen,  ebenso  solcher  mit  cu- 
mera,  cumrru«  (a.  iL];  viell.  ist  combru*  m  gall. 
komboro,  kombero,  Verbalsubst.  zu  kombero,  welches 
in  Form  u.  Bedtg.  dem  lat.  confero  entspricht, 
vergleichen  kaiin  man  auch  avfufopä  zu  ovptfipm, 
s.  Meyer-L.,  Z  XIX  276).  Von  dem  vorauszusetzen- 

,  den  Stamme  kombr-,  comb-  kommen  nach  G.  Paris, 

R  XXIII  248,  ital.  ingombrare  barrer,  rendre  im- 

practicable  (un  chemin),  dazu  das  Sbst.  ingombro; 

xgombrare  dobaraaser,  dazu  das  Sbst.  *gombro; 
'  frz.  combre,  barrage  pratique  dans  une"  riviere, 

encombrer,  faire  obstacle  ä,  gener  ä  (dav.  encombre, 
\  encombrier,    encombrement ,    combre* ,  decombres, 

wohl  auch  altfrz.  condtes,  s.  Godefroyl.  Dagegen 
I  gehören  die  span.  u.  ptg.  Worte  (Combos,  combro, 
\c6moro),  welche  G.  Paris  ebenfalls  hierher  zieht, 
i  wohl  teils  zu  comb»  (s.  d.),  teils  zu  cumulus  (s.  d.), 
I  vgl.  Meyor-L.  a.  a.  0.  —  Früher  wurde  dio  ganze 
]  Sippe  als  zu  cumulus  gehörig  betrachtet,  s.  unten 

cumulus.    Cornu,  R  XXIV  114  stellte  cumera,  cu- 

meru*  (s.  d.)  als  Grundwort  auf. 

2352)  I*comb08tlo,  -Ire  u.  »conibustttl 
(von  combustus,  Part.  P.  P.  v.  comburere), 
darauB  nach  Storni,  R  V  178,  durch  Abfall  von 
com-  (infolge  begrifflicher  Anlehnung  an  bustum, 
Leichenbrandstätte)  *bustiare  u.  bustulare,  welche 
Verba,  indem  sie  durch  Einwirkung  des  german. 
brunst  v.  brennen  ein  r  eingeschoben  erhielten  (also 
*bruitiare,  *brustulare) ,  die  (irundworte  wurden 
zu  ital.  brunciare,  bruciare,  brustolare;  über  dazu 
gehörige  Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  78,  Ascoli,  AG 
II  42,  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  8.  97  Anm.,  Ulrich,  Z 
XX  637;  rum.  ustur  ai  at  a;  rtr.  brischar;  prov. 
bru*(l)ar,  bru\i)zar;  frz.  brusler  (brudler,  Adams- 
spiel 360),  brider;  —  (span.  quemar;  ptg.  queimar, 
Verba,  die  wobl  auf  cremare  beruhen).  Dz  70 
bruciare  hatte  *perustare ,  -ustulare  als  mutmaß- 
liche Grundworte  aufgestellt,  was  von  Caix,  St.  78, 
gebilligt  wurde;  Böhmer,  Jahrb.  X  195,  hatte  an 
*bustare  (von  bunt  um)  gedacht.  Die  Stonn'scho 
Annahme,  obwohl  anscheinend  kühn,  hat  doch  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.) 

2363)  eömedo,  edl, esum,  edere,  essen;  (prov.) 
span.  ptg.  camer;  in  den  übrigen  Sprachen  ist 
manducare  das  herrschende  Vb.  geworden.  Vgl. 
Dz  441  camer;  (iröber.  ALL  11  277;  über  die  Vor- 
drängung von  edere  durch  comedere  u.  manducare. 
vrI.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  k.  bayor.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  1894  p.  115. 

2354)  cömes,  -item  m.  (com  u.  eo),  Hegleiter; 
ital.  eonle  (Begleiter  des  Fürsten),  Graf:  (Salvioni, 
Post.  7,  zieht  hierher  venez.  comeägna,  comagna. 
compagnia  di  barche,  aber  schwerlich  mit  Recht); 
i  prov.  c.  r.  com,  c.  o.  contc,  comte;  altfrz.  c.  r. 
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2355)  cöinfo  stabüll 


2371)  *cömplängo 
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qurtu,  e.  o.  conte,  comte,  vgl.  Fürstor,  Z  XIII  541;  gelehrte«  Wort  zu  betrachten,  worauf  schon  dor 

nfrz.  comte;  span.  ptg.  conde.    In  ihrer  eigentl.  Anlaut  hinweist. 

Bedeutung  sind  comen  \i.  comitare  durch  »com-  2360)  •commündo,  -are,  anempfehlen,  befohlen ; 

panio  u.  *accompaniare  völlig  verdrängt  worden,  ital.  comandare;  rum.  comdnd  «»'  a<  a;  prov. 

Vgl.  Dz  107  coBf«".  comandar;  frz.  Commander;  cat.  comanar;  span. 

28551  cömes  stabuli.  Stallmeister;  ital.  com-  comandar,  comendar :  ptg.  comm(iH</<i/-  Vgl.  (trüber, 

latobiU,  connestabile ;  frz.  connetable;  span.  ptg.  ALL  I  550. 

omdestable    Vgl.  I>z  107  contestabile.  2361>   '<  öiiimätcrcüla,  -am  /".  (Demin.  v.  com- 

23561  *eöminfi]tio,  -are  (cum  +  »M»t»'um),  an-  mater),  kleine  Gevatterin;  s  pan.  comadrcja,  Wiesel, 

fangen :   ital.  comincuire;  prov.  comensar;  frz.  Vgl.  Dz  441  comndrejn.\ 

commencer,  dazu  das  Sbst  commencadles  (altfrz.  2302)  eommeätüs,  -um  w.  (v.  cowtmeo),  das  nnge- 

auch  cotnmevc  ad) ,   vgl.  ital.  incominciglia ;  cat  hinderte   Gehen;   ital.  commiato,  congedo,  vgl. 

eomen&ar;  span.  co/n<rFizar;  ptg.  comecar ,  dazu  Canello,  AG  III  312 ;  prov.  comjal-z,  Urlaub;  frz. 

das  Vbsbsttv.  comeco  (frz.  dafür  comim-nwir»«!«  =  |  conge,  dazu  das  Vb.  altfrz  congier,  nfrz.  (Lehnwort 

*cominitiamentum,  i  tal.  comincio  u.cominciamento).  nach  ital.  congedo)  congedier.   Vgl.  Dz  552  CBItjrf, 

Vgl.  Dz  106  cominciare;  Gröber,  ALL  I  550.  «ömniftto  s.  mitto. 

2357)  eomi latus,  -um  m.  (v.  cömes),  [das  Geleit],  2363)  communis,  -e,  goroeinsam;  ital.  comune; 
die  Grafschaft;  ital.  contado,  Grafschaft,  Land-  prov.  camu-s;  frz.  commun,  PI.  als  Sbst.  les  com- 
«chaft,  Landbezirk,  davon  contadino,  Landbewohner,  muns,  Gesindewohnung;  span.  comun ;  ptg.  com- 
Bauer;  prov.  comtat-e;  frz.  comte  m.  (der  Genus-  mum,  Fem.  commua. 

Wechsel  in  Frandie  comte  erklärt  sich  aus  Anlehnung  2361)  *cömö  für  qoömo,  gekürzt  aus  quoraodo, 

au  die  Feminina  auf  -ti  —  -totem);  über  altfrz.  auf  welche  Weise,  wie?;  ital.  (como),  come;  rum. 

comtee  =  comte -|- -tat e m  vgl.  Darmesteter,  R  V  150;  cum;  prov.  com;  altfrz.  come,  com:  nfrz.  comme, 

span.  ptg.  condado.    Vgl.  Dz  107  conte.  ,  davon  comment,  gleichsam  quomo\do]  -f  mente;  cat 

2358)  ( oinitisai,  -am  /.  (v.  com««),  Gräfin;  span.  \cuemo)  como;  ptg.  como.  Vgl.  Dz 
ital.  conteum;  prov.  comtewa:  frz.  comtease;  105  u.  720  winc ;  Gröber,  ALL  I  650.  Für  comment 
»pan.  conde*t;  ptg.  otik/mo.]  stellte  Cornti,  R  X  216,  qua  mente  als  Grundwort 

235»)  eömnia  n.  (gr.  xouua),  davon  *cömmi-  auf,  vgl.  dagegen  Tobler,  Venn.  Beitr.  I  p.  83. 

tulum,   kleiner  Schnitt,  kleines  Gepräge  u.  dg!.,  23u'5)  eomöMiN,  a,  um  (v.  coma),  stark  behaart, 

wurde   von  Dz  80   cammeo   vermutungsweise   als  =.  rum.  comos. 

Grundwort  zu  frz.  camaieu,  camee  m.  (ital.  cammeo,  23«6)  'cömpairio,  -oneiti  m.  (v.  panis),  der  mit 

span.  cama/ro,  ptg.  cnmafeo,  camafeio,  camafeu)  jem.  von  demselben  Hrote  Essende,  der  vertraute 

aufgestellt.    Diese  Herleitung  entbehrt  schon  laut-  Genosse,  Begleiter;    ital.  compagno,  davon  com- 

lieh  jeder  Wahrscheinlichkeit.   Mahn,  Etyro.  Unters,  pagnia,  Gesellschaft;  prov.  altfrz.  er.  compuignx, 

p.  73,  entwarf  folgende  Hypothosenreiho :  gemma,  compaings,  companlis,  e.  o.  companhon,  compagnon, 

Edelsten, :  gamma  (altfrz.  game)  :  *camma,  davon  davon  abgeleitet  prov.  comp'inhiers,  Genosse,  com- 
das  Adj.  *cammarus,  woraus  ital.  cammeo,  die '  paidm,  companhia,  Gesellschaft,  companhar,  be- 

Verbindung  cammaeus  attus  aber  wurde  die  Grund-  gleitet ;  frz.  comptignon ,  davon  compagnie,  (ac)- 

lage  für  frz.  camaieu,  span.  camafeo  etc.  Imlat.  compagner;    span.  compaiio;    ptg.  companhao, 

cam\m\ahutus).    Alles  das  ist  recht  sinnreich,  aber  companheiro,  companha,  companhar.   Vgl.  Dz  106 

nicht  im  mindesten  glaubhaft.    Littrö  endlich,  .lern  compngno. 

Scheler  im  Dict  «.  r.  camee  beistimmt,  geht  aus  von  2367)  eömparo,  »compero,  -are  (com  +  paro 

dem   sp&tgr.  xäuutov  (v.  xduvuv)  =  *camälum,  bezw.  MM       par),  beschaffen;  ital.  comperare, 

das  also  eigentl.  das  Ausgearbeitete  bedeuten  würde;  comprore,  kaufen;  daneben  als  gel.  \V.  comparare, 

frz.  camee  wäre  damit  allerdings  erklärt,  nicht  aber  vergleichen,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  rum.  cumpär 

die  anderen  Formen  des  Wortes.    Vielleicht  läfst  <»»'  at  a;    rtr.  comprar;  frz.  (comperer),  gel.  W. 

»ich  nachstehende  Vermutung  wagen.    Aus  dem  bei  comparer;  span.  ptg  comprar.  Vgl.  Gröber,  ALL 

den  Gromatikern  häufig  gebrauchten  (u.  zwar  auch  1  550. 

als  Epitheton  zu  top»'«  gebrauchton)  Adj.  gämmätü»  2368)  *cömpäs»o,  -are  (v.  passu.s),  abschreiten, 
(von  yäufiu),  gammaförmig,  rechtwinklig  (z.  B.  abmessen;  ital.  compattarc ,  dazu  da«  Vbsbst. 
Gromat.  vet.  243,  5,  s.  auch  Georges  unter  gamma)  compasso,  Zirkel,  Kompafs;  prov.  compasnar,  an- 
erklärt sich  frz.  camee  als  gel.  W.  ohne  sonderliche  legen,  dazu  das  Vbsbsttv.  compas.  Schritt,  Mafs; 
Schwierigkeit,  ebenso  aus  dem  anzunehmenden  Dem.  altfrz.com/Mssfr,  bauen,  verfertigen,  dazu  das 
*gamma-\-ötu*  [?J  das  frz.  camaieu.  Auch  dieBodeu-  Vbsbsttv.  compax,  Schritt;  nfrz.  com/xj.«.s<rrt  messen, 
tung  dürfte  mit  diesem  Ursprünge  sich  vereinbaren  dazu  das  Vbsbsttv.  compat ,  Zirkel;  span.  ptg. 
lassen:  ein  gammaförmiger,  rechtwinkeliger  Stein  compax(*)ar,  abzirkeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  rom- 
wird in  der  Regel  ein  künstlich  bearbeiteter  sein.  pas(*)o,  Zirkel.  Vgl.  Dz  106  compasso. 
Ital.  cammeo  könute  vielleicht  «-=  *yau/taiot;  sein.  2369)  compenao,  'äre,  ausgleichen;  lomb.  kom- 
In  den  span.  u.  ptg.  Worten  aber  darf  man  viel-  pensa,  mangiare  il  pane  in  giusta  proporzione  colla 
leicht  vulksetymologisierende,  an  das  Adj.  feo,  feio,  pietanza,  Salvioni,  Post.  7;  sonst  nur  gel.  W. 
häfslioh,  sich  anlehnende  Umgestaltungen  des  frz.  2370)  |*cömpetio,  -Ire  (f.  competere),  erstreben, 
camaieu  erblicken  (auf  geschnittenen  Steinen  sind  wurdo  von  Dz  444  als  Stammwort  zu  span.  rnf»'r, 
häufig  Medusenhäupter  u.  dgl.  dargestellt  u.  sie  etwas  zu  einer  Streitsache  machen,  schlagen,  ver- 
kennten daher  als  häfslich,  fratzenhaft  erscheinen),  mutet.  Storm  dagegen,  R  V  176,  erklärte  das  Wort 
Nur  freilich  mlat.  cammahututt  fügt  sich  solcher  für  ein  auf  gelehrtem  Wego  aus  repercutir  —  *reper- 
Ableitung  nicht,  iudessen  bei  den  im  Mittellatein  so  cutire  (f.  -cutere  =  tiuatere)  abgezogenes  Primitiv, 
häufigen  Verballhornungen  ist  das  kein  ernstes  Be-  Diese  Herleitung  durfte  dio  richtige  sein.] 
denken.  —  Dunkbar  wäre  endlich  auch  Herkunft  2371)  *eömp!ango,  planxi,  plänctum,  plängere 
der  Wortsippe  aus  dem  kolt.  Stamme  camb-,  camm-.  com  |  plango),  beklagen;  ital.  compiango  piami 
—  Jedenfalls  aber  ist  camee,  camaieu  als  halb-  pianto piangerc;y>Tuv.complanh  plais plant planher; 

Kö rli n k,  lat,-roin.  Wörterbuch.  17 


25  9  2372)  eömpleo 


2395)  eöncävüs  2M 


frz.  complains  plaignis  plaint  plaiudre;  eat.  com- 
planyir.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  &51. 

2372)  cömpleo,  plefl,  pletum,  pler€  (com  + 
pleo),  anfüllen;  ital.  complire  „eomplimentare, 
aoddisfare"  (vom  span.  cwm/Wir),  compire  „finire",  j 
ampiere  „che  a'uaa  per  lo  piü  al  traslato,  p.  e.  [ 
COmptere  un  lavoro  —  compire  un  lavoro",  vgl.  Ca- 
nello.  AU  III  357,  ctm/tleta  :  compieta ;  rum.  nur 
das  Part.  P.  P.  als  Adj.  cumptit,  übervoll,  mafs- 
loa,  heftig,  grausam  etc.  erhalten.  8.  Ch.  unter 
}>lin;  prov.  complir,  füllen;  altfrz.  com/dir,  dav. 
da*  Partizipialsuhattv.  complie ,  Nachvesper,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.225Anra.;  nfrz.  nur  das  Kompoa. 
aecomplir  (daa  Sbsttv.  complimenl  ist  vielleicht 
nicht  =  *cnmplemtntum,  sondern  =  compliement  = 
*cnmjtlicamtntum,  eigen  tl.  Zusammenfaltung,  Ver- 
beugung); span.  cumplir;  ptg.  nur  die  Partizipien 
cotnjAente,  Sbst,,  steigende  Flut,  u.  cnmpleto,  Adj., 
vollständig,  «—frz.  tomplet. 

2373)  '•oömplicainentflm  M.  (v.  complicare),  Zu- 
aammenfaltung,  Beugung, — f rz.  eompliment,  wenn 
dasselbe  nicht  =  *complemrntum,  Uezw.  Ableitung 
aus  complir  ist.] 

2374)  leömplicUuni  (Part.  P.  P.  v.  complicare), 
zusammengefaltet,  verwickelt,  wird  von  Uz  551  ver- 
mutungsweise als  Grundwort  aufgestellt  für  frz. 
comjAot,  Übereinkunft,  verbrecherischer  Plan  (davon 
das  Vb.  comploter);  indessen  compUcitum  hätte 
comploit  ergeben  müftsen.  vgl.  explicttum  —  exploil. 
Auch  die  von  Frisch  behauptete  Herleitung  von 
plla,  Demin.  *pilotta,  kleiner  Knaul,  befriedigt  nicht, 
schon  weil  der  Geachlechtawcchsel  auffällig  wäre. 
Nahe  liegt  es,  den  zweiten  Teil  des  Wortes  für 
identisch  mit  dem  engl,  plot  zu  halten.  Gewonnen 
ist  aber  damit  nichts,  denn  erstlich  int  die  Her- 
kunft des  englischen  Wortes  dunkel ,  sodann  ist 
Zusammensetzung  mit  com-  höchst  unwahrscheinlich. 
(Vermutlich  ist  engl,  plot  erst  aus  complot  gekürzt.) 
Vielleicht  läfst  Folgendes  sich  wenigstens  hören, 
wobei  davon  ausgegangen  ist,  dafs  comjAot  im  Altfrz. 
auch  „Menge"  bedeutet.  Lat.  cumultts  ergiebt 
comble,  das  bekanntlich  auch  adjektivisch  im  Sinne 
von  „voll"  (z.  B.  von  Menschen)  gebraucht  wird,  in 
Redewendungen,  wie  la  »alle  ext  comble  u.  dgl.  Von 
coml4e  wäre  eine  Abloitung  comblot  donkbar,  welcher 
die  Bedeutung  „kleine  Anhäufung  (von  Menschen), 
Zusammenrottung"  zukommen  würde.  Die  Bedeutung 
konnte  Ursache  werden,  dafs  das  Wort  sich  lautlich 
an  complir,  füllen,  anlehnte  u.  folglich  sein  b  mit 
p  vertauschte,  also  cnmblot  :  complot.  Besser  noch 
wäre  es  vielleicht,  von  comble  zunächst  das  Verb 
combtot(t)er  =  comploter  abgeleitet  sein  zu  lassen 
u.  daraus  daa  Sbattv.  complot  zu  gewinnen ;  *com- 
Uoter  wäre  eine  Bildung,  die  in  trembloter  ihr 
ungefähres  Gegenstück  hätte. —  Einfacher  aber  dürfto 
es  sein,  die  Frisch'sche  Annahme  folgendermafsen 
abzuändern:  von  (pita)  *pilotta  wird  abgeleitet  *pi- 
lottare=iTi.peloter*ploter(dav.da»PoslveThsi\oplot), 
Kompoa.  comploter,  dazu  daa  Postverbale  comjtliit. 

2375)  (ompöao,  posil,  pösitüni,  poliere,  zu- 
sammensetzen, -stellen ;  it&l.compongo,  posi,  ponto, 
porre,  Part-  P.  P.  composta,  Eingemachtes;  prov. 
Part.  P.  P.  comjiost,  zusammengesetzt ;  frz.  Part. 
P.  P.  Mask.  compost,  Dünger,  Fem.  comixite  (wohl 
in  Anlehnung  an  pot  ohne  CircumÜex  geschrieben), 
eingemachte  Früchte,  vgl.  Dz  501  *.  c;  das  Verb 
componer  gehört  nur  mittelbar  hierher;  span. 
compongo  pu»e  puesto  poner;  ptg.  componh»  pu: 
posto  pör,  Part.  P.  P.  composto,  Mischung. 

cömpösitüs,  a,  um  ■,  eömpöno. 


2376)  cöinprehendo,  prehetidi,  prehensöm, 
prellenden-,  ergreifen ;  ital.  comprendo  presi  preso 
prendere;  rum.  cuprind prinsei  prins prinde ;  prov. 
compren{c)  pris  pris  prendre  u.  pendre,  penre;  frz. 
comprendx  pri*  pris  prendre;  span.  comprendo 
(alUpan.  jnrisi,  neuspan.  schwach)  preno  prender ; 
ptg.  comprendo  (altptg.  prex)  pre.so  prender.  Vgl. 
(iröber,  ALL  1  661. 

2377)  *eomptio,  -are  (v.  comptus.  Pt.  P.  P.  von 
comere),  seluni»  ken ;  ital.  conciare,  schmücken, 
zurichten,  dazu  das  Vbsbsttv.  concio ,  Schmuck,  u. 
das  Adj.  acenncia,  zierlich;  rum.  nur  das  Sbsttv. 
couciu,  Kopfputz;  rtr.  contschnr,  flicken.  Vgl. 
Dz  366  conciare;  Gröber,  ALL  I  551. 

2378;  eömpttlsö,  -;ire  (Intens,  v.  compello),  heftig 
drängen;  davon  ital.  scompuzzare  „rovistare,  seotn- 
pigliare,  mettere  sossopra",  vgl.  Caix,  St.  546. 

2379)  l'cömpfititoriam  «.,  R-chenstube,  =-  frz. 
camptoir.} 

2380)  eömpüto,  -are,  rechnen,  zählen,  erzählen; 
ital.  contare,  rechnen,  computo,  conto,  Rechnung, 
r-ac-contare,  erzählen,  raeconto,  Erzählung;  rum. 
cupet  ai  at  n,  messen,  rechnen,  prüfen,  erwägen, 
schonen;  prov.  comptar ,  zählen;  frz.  compter, 
zählen,  conter ,  erzählen;  span.  contar ;  ptg. 
rontar,  zählen,  erzählen,  dazu  das  Vbsbsttv.  conin, 


Erzählung.  Vgl.  Dz  107  contare.  S.  auch  comput 

2381)  CÖniptitu  .  -um  m.  (v.  computo),  die  Be- 
rechnung; ital.  computo  (gel.  W.),  conto,-  Canello, 
AG  III  329,  zieht  auch,  u.  wohl  mit  Recht,  cömpito 
„lavoro  assegnato"  hierher;  rum.  cumpet,  Gleich- 
gewicht: frz.  compte  (altfrz.  halbgelehrtes  Wort 
cumpoz,  Kalendarium) :  s  ]>  a  n.  curnto,  cnenta  :  ptg. 
conto,  conta.    Vgl.  Berger  p.  83. 

2382)  (»conadülo,  -are  (con  +  adulo  =  aduloh. 
schmeicheln;  davon  r u m.  gudur,  ai,  at  a,  schmei- 
cheln, schweifwedeln;  die*  lautliche  Entwiekelung 
erklärt  sich,  wenn  man  von  *co-adulo  ausgeht.] 

2383)  eÖneäco,  -are,  bekacken;  davon  ital. 
ü-conebigarfi ;  altfrz.  conchier;  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  1()2;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 794  encliiter. 

cöneÜTO  s.  eöncärülo. 

2384)  *con<UTiilö,  -äre  (v.  cavux),  aushöhlen; 
rum.  covaiez  ai  at  a,  krumm  machen,  biegen. 
Dz  104  combo  zieht,  jedenfalls  aber  mit  Unrecht, 
hierher,  bezw.  zu  concaro,  -are  u.  co»ic«r(W,  auch 
ital.  romba,  Thal  (nur  in  Ortsnamen  erhalten,  vgl. 
Murray  in  den  Transact.  of  the  Philol.  Soc.  1891/94 
p.  281);  prov.  comb,  gekrümmt;  altfrz.  combc, 
l'halschlucht;  span.  combar ,  krümmen,  comba, 
Krümmung,  combo,  gekrümmt.  Indessen  ist  es 
wahrscheinlicher,  dafs  die  Worte  auf  einen  kolti- 
schen Stamm  comb-,  cumbo-,  (s.  d.)  zurückzuführen 
sind,  vgl.  Th.  65.  Lat  conc[a]va  hätte  eher  con- 
qua,  conca,  als  comba  ergeben.  Stenn,  R  V  175. 
hält  cftinbü,  ci/mbä  (gr.  muß»)  für  das  Grundwort, 
wogegen  lautlich  u.  begrifflich  an  sich  nicht«  zu 
erinnern  ist,  denn  „Kahn",  „Kahnhöhlung"  konnte 
sehr  wohl  zu  „Höhlung,  Thal"  verallgemeinert 
werden,  u.  passend  weist  St.  auf  den  analogen  Ge- 
brauch von  bansin  hin.  Aber  cumba,  egmba  scheint, 
nach  seinem  Vorkommen  zu  schliefen  (s.  Georges 
*.  ».),  der  Volkssprache  nicht  angehört  zu  haben. 
Vgl.  auch  BaUt,  Z  V  244,  wo  altital.  gomberulo 
ebenfalls  auf  den  Stamm  combo-  zurückgeführt,  über 
den  SUmm  selbst  aber  Auskunft  nicht  gegeben  wird. 

2386)  cöncarüs,  a,  am,  hohl;  davon  nach  Dz 
436  span.  eäreava,  Festungsgraben  (so  auch  ptg.), 
Loichengrubc;  Cfirc«ro,  Bauchhöhlung  eines  Tiere«. 
Siohe  auch  Concavulo. 
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2386)  oonehüla 


2414)  eönfoslo 


282 


eonefh  :i,  •>m  f.,  Muschel,  8.  oben  'eoeea. 
röndb/jeus  ».  *eocea. 

2386)  conehuln,  •um  f.  (concha),  kleine  Mu- 
schel; ital.  concola;  sard.  cuneula,  »gl.  Snlvioni, 
Post  7. 

eonc  h  ylium  s.  cochylium. 

2387)  cönrTnno,  -are,  zusammenfügen;  davon 
vielleicht  unter  Anlehnung  an  *ingeniare  (v.  inge- 
uium)  ital.  congrgnare,  zusammenfügen,  vgl.  Dz 
366  congegnare. 

2388)  eonrlpio,  eepi,  ceptüra,  elpere  (com  -f 
capio",  auffassen:  ital.  coneepire  (sohl».  Vb.,  nur 
st.  Prt.  P.  concetln  neben  coneepito);  prov.  coneep 
eonceup  conceuput  conechre;  frz.  coneois  pui  cm 
errtnr;  span.  concetiir ;  span.  conceiier. 

rönedrro  s.  edrro. 
rönefirsus  -  cür*ua. 

2389)  »cÖncIlrTeüs,  a,  am  (v.  euren*),  gebogen  j 
rum.  cueurbeu,  Regenbogen. 

2390)  «ÖneÜTTO,  -Ire  (v.  ctirvus).  zusammen- 
krümmen; span.  ptg.  corcovar,  krümmen,  davon 
corcöva,  Höcker,  vgl.  Dz  442  corcovar. 

2391)  *fÖBeür»Ö8ÜB,  a,  um,  krumm;  ptg.  corcös; 
krumm,  bucklig,  vgl.  Dz  442  coreuvar. 


2392)  cÖBfüssüs,  a,  um  (Part.  P.  v.  coneutire \ 
erschüttert;  ital.  co**o  (aus  concosso),  kleine  Beul««. 
Dz  366  f.  r.  gab  kein  Grundwort  an. 

2393)  [*cöndämno  und  eondemno,  -Sre  (con  -f 
tiamno),  verurteilen;  ital.  condannare,  condennare; 
pro»,  condampnar;  frz.  condamner;  span.  BON* 
dtnar;  ptg.  condemnar.    Vgl.  Berger  p.  84.J 

2394)  condenso,  -ire  (v.  den*us)f  dicht  machen; 
span.  condemr,  aufhäufen,  davon  condena,  Haufen 
von  Menschen.  Vgl.  Dz  441  condem;  Baist,  BF 
I  133. 

2396)  eondescendo,  -ere,  sich  zu  jem.  herab- 
lassen ;  ital.  condescendere ;  frz.  cowtesetnd rt ; 
»pan.  condeteender ;  ptg.  condescender.  Vgl. 
Petschenig.  ALL  V  138. 

2396)  condio,  «Ire,  würzen;  ital.  condire  lein 
dazu  gehöriges  Subst.  actoris  conditore  giebt  es 
nicht,  condUore  gehört  zu  lat.  condere,  bedeutet 
also  „Erbauer,  Gründer";  „Konditor"  ist  ital. 
confettiere,  pasticciere :  frz.  conft.*eur,  pdtisner ; 
span.  confitero;  ptg.  confeiteiro,  doeeiro.  Vgl. 
No  2403. 

2397)  [r  ondlrectum  (*condrectam ,  Part.  P.  P. 
von  condirigere),  nach  Dz 550  Grundwort  zu  prov. 
coderc-s  (also  für  codrec-a),  angebautes  Land,  Aue.] 

2398)  <  1  it io,  «önem  /'.  (v.  condire).  Bedingung; 

ital.  condizione;  prov.  conditio-*;  frz.  conditio»: 
span.  conditio» :  ptg.  condictio.  Überall  nur  gel.W. 

2399)  peruan.  condor,  eundnr,  Kondor;  ital. 
condore;  frz.  span.  ptg.  cohdor.  Vgl.  Dz  107  *.  v.; 
Scheler  im  Dict,  s.  9. 

2400)  cöndueo,  dail,  dücturo,  dtteere,  geleiten: 
ital.  condueo,  dussi  dotto  ducere  u.  dürre:  vom 
Partizipialstamme  ist  abgeleitet  condoltiere,  Führer, 
Feldherr:  (rum.  ist  adducere  [s.  d.|  für  conducere 
eingetreten);  prov.  conduc  dui  duit  u.  duch  duire, 
altfrz.  condui[»\  duis  duit  duire;  nfrz.  condui» 
dui*m  duit  duire;  span.  cmdncir  (tchve.  Vb.^ 
conduzir  ysebw.  Vb.). 

24011  eondüetor,  •ftrem  m.  (conducere),  Mieter; 
sicil.  connutturi  pigianale;  sonst  nur  gel.  (frz. 
condueteur  etc.)  in  der  Bedtg.  „Führer". 

2402)  eondy  n.,  gr.  xöv(fv  n..  Trinkgcfäfs,  Pokal, 
i*t  nach  Dz  376  gondn  das  Grundwort  zu  ital. 
gonda,  göndola,  Gondel;  frz.  gondole,  schmales, 
hohes  Trinkgcfäfs,  Gondel;  span.  ptg.  göndola. 


Diese  Horleitung  befriedigt  wenig.  D'Ovidio,  AG 
IV  170  Anm.,  hielt  Herkunft  von  It.  cüna  cünuln 
für  möglich,  wogegen  Ascoli  an  demselben  Orte 
Bedenken  erhob,  ohno  sich  jedoch  unbedingt  ver- 
neinend auszusprechen. 

2403)  Vönfeeto,  -Ire,  zubereiten  (schrifÜat.  ist 
confectura,  Zubereitung,  vorhanden :  c.  mellis  Col. 
9,  4,  5.  chartae  Plin.  N.  H.  18,  75);  ital.  con- 
fettare,  einmachen,  davon  confetto,  confettiere; 
span.  ennfitnr,  davon  confilo,  confitero;  ptg.  con- 
feitar,  davon  confeiton,  confeiteiro.  Im  Frz.  hat 
das  Primitiv  conßce.re  [s.  iL]  =  confirc  die  Bedeutung 
von  confectare  übernommen. 

confectura  «.  fönfeeto. 

2404)  eönfleio,  feel,  factum,  Heere,  fertig 
machen ;  ital.  conßcio  feci  fetto  ficere,  nur  theolog. 
terminus  technicus  mit  der  Bedtg.  „die  heil.  Wand- 
lung vollziehen  ';  frz.  confire  fu  fis  fit,  einmachen, 
davon  abgeleitet  confiture  confisfur. 

2405)  *cönfldantiä,  -am  /.  (v.  'confidäre),  Zu- 
versicht; ital.  confid<inza;  frz.  confiance;  span. 
confidencia,  confianza ;  ptg.  confidencia,  confianca. 
Vgl.  Cohn,  Suffuw.  p.  77. 

2406)  »Cönfldo,  -ire  (f.  confidire),  vertrauen; 
ital.  confidäre;  frz.  confier;  span.  confiar;  ptg. 
confinr.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2407)  eönflietÜR,  -um  m.  (v.  confligo),  Kampf; 
ital.  conflitto;  frz.  conflit ;  span.  ptg.  conflicto 
(gel.  W.). 

2408)  conflo,  -are,  zusammenblasen;  ital.  gon- 
fiare,  aufblasen.  Part.  P.  P.  gonfiato,  angeschwollen, 
daneben  als  gel.  W.  conflato,  vgl.  Canello,  AG  III 
370.  Ascoli.  AG  XIII  454  (A.  erklärt  das  g  für  c 
aus  der  Tonlosigkeit  der  ersten  Silbe,  was  aber  mit 
gol/o  aus  colpus  in  Widerspruch  steht);  frz.  gon- 
fter:  span.  ptg.  ist  inflare  =  hinchar,  inchar 
an  Stelle  von  conftare  getreten.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  439.   S.  auch  unten  inflare. 

2409)  eönförfo,  -Ire,  mit  flüssigem  Kot  beflecken; 
rum.  cufur  ii  it  i,  Durchfall  haben;  (frz.  das 
Simplex  fairer?). 

2410)  eönförto,  -are  (v.  fortis),  stärken;  ital. 
confortare;  (pro»,  conortar,  ermutigen,  trösten,  ist 
*~  •conhortare,  dazu  das  Vbsbsttv.  conortz,  Trost); 
frz.  conforter,  stärken,  erfrischen,  trösten,  dazu 
das  Vbsbsttv.  con  fort;  span.  (confortar  u.)  con- 
hortar,  dazu  die  Vbsbsttve  (conforte  u.)  conhorte; 
ptg.  confortar,  dazu  das  Vbsbsttv.  conforto.  Vgl. 
Dz  107  confortare;  G.  Paris,  R  I  310,  Anm.  zu 
S.  Leger  20  e. 

2411)  'eönfronto,  -Ire  ^v.  fron»),  gegenüber- 
stellen; ital.  confrontare;  rum.  cufrunt  ai  at  a: 
pro»,  confrontar;  frz.  confronter;  span.  ptg. 
confrontar. 

2412)  1.  *eönfIndo,  -are  (v.  (undus),  auf  den 
Grund,  Boden  bringen,  rum.  cufutui  ai  at  a,  ein- 
graben, eintauchen;  (in  den  übrigen  Sprachen  wird 
confundare  durch  affundare  vertreten:  ital.  aff'on- 
dare,  span.  afondar,  ahondar,  ptg.  afundar, 
daneben  *(»»)/ und{i)tiore  f.  *(»n)/u»idiare  =—  pro». 
fonxar,  (nnzar  (auch  afontar);  frz.  enfoncer;  cat. 
(a)fonsar). 

2413)  2.  cönfundo,  fOdl,  füiittm,  fünderf,  zu- 

sammengiefsen.  mischen,  verwirren,  beschämen; 
ital.  cönfundo,  fusi,  fuso,  fundere;  prov.  con- 
fondre,  cofundre ;  frz.  confondre  (st.  Part.  P.  P.  als 
Adj.  confus);  span.  ptg.  confundir. 

2414)  tönfusio,  -önem  f.  (».  confundere) ,  Ver- 
mischung, Verwirrung;  ital.  confusionc;  irz.con- 
fusion,  u.  dementsprechend  in  den  anderen  Sprachen. 

17* 
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2415)  eönguudeo,  -ere,  sich  mitfreuen ;  frz. 
conjnuir. 

2416)  eongelo,  -are,  zusammenfrieren ;  aicil. 
cuiiilari,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2417)  cönglüs,  -um  m.,  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keitcn;  i  tal.  cogno,  ein  Weinmafs,  vgl.  Dz  365  *.  v.: 
abgeleitet  (?)  apaji.  cangilon,  ptg.  cangiruo,  oin 
Mafs,  vgl.  Dz  486  cangilon. 

2418)  *cÖngrü8,  -um  m.  (ffir  congtr  u.  gonger 
=  Kr-  yoyypof),  Meeraal;  ital.  gongro,  grongo, 
Meeraal,  vgl.  Dz  378  s.  v. 

|*eÖnhörto,  -äre  if.  cohortari)  s.  cönfurto.] 

2419)  [*cö:u]  -f  hüco,  -Ire,  hierher  rufen;  frz. 
[cohuer.  vgl.  huer ,  davon  das  Vbsbsttv.)  cohur, 
Lärm,  Gewühl,  vgl.  Dz  551  *.  c. :  die  von  Mahn, 
Et.  Unters,  p.  124,  vermutete  keltischo  Herkunft  des 
Wortes  wird  von  Th.  96  verneint.l 

2420)  [cönjügium  n.,  Verbindung,  Ehe;  über 
Formen  u.  Ableitungen  des  sonst  aus  den  roman. 
Volkssprachen  geschwundenen  Wortes  in  ital.  Dia- 
lekten vgl.  Fleehia,  AG  II  131. 

2421)  CÄnjügo,  -Sre,  verbinden;  altsard.  emu- 
rare, maritare;  neusard.  cojuare,  cojäi,  vgl.  Sal- 
vioni. Post.  7. 

24221  |eÖnjttnctQra,  -am  f.  (conjungire),  Ver- 
bindungsstelle, Golenk:  ital.  conjuntura;  altfrz. 
conjointure,  vgl.  Förster  zu  Erec  14;  span.  con- 
juntura, y>tg.conjunctura.  Also  nur  gel.  W.,  ausg. 
im  Altfrz.] 

2423)  conjüngo,  jünxl,  jünetüm,  ,j  untrere,  ver- 
binden; ital.  comjiungo  u.  giugno  giunsi  giunto 
giugnere  u.  giungere;  prov.  eonjonh  jans  u.  jos 
Joint  jonher;  frz.  conjoins  joignis  Joint  Joindre: 
die  altfrz.  Formen  s.  b.  jüngere;  (span.  ptg.  nur 
das  Part.  P.  conjunto,  conjuneto,  davon  die  Verba 
conjunetar,  conjuntar). 

2424)  eönjurutio,  -önem  f.  (v.  conjurare),  Ver- 
schwörung; ital.  congiurazione,  daneben  congiurn; 
sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

2425)  conjüro,  -Sre,  zusammen  schwören,  sich 
verschwören;  ital.  congiurnre  (davon  das  Vbsbsttv. 
congiura),  sonst  nur  gel.  W, 

2426)  eonöpefim  u.  cönöpium  n.  (gr.  xwvw- 
Ttftov,  „vermutlich  volksetymolog.  Umbildung  von 
semit.  kanaph"  F.  Pabst),  feinmaschiges  Miirkon- 
netz  u  die  mit  einem  Mückennetze  umzogene  Lager- 
stätte, das  Himmelbett  (Hör.  Epod.  9,  16:  Prop. 
3,  11,  45;  Juven.  6,  80);  ital.  canope,  Ruhebett; 
rum.  canapeu;  frz.  span.  ptg.  canape.  Vgl.  Dz 
85  canope;  über  frz.  canape  vgl.  Blanc  in  Revue 
des  langues  rom.  1890  p.  438. 

2427)  [cönor,  -äri,  versuchen;  „n'ö  il  deverbale 
nel  s  a  rd.  conos,  conati  di  vomito",  Salvioni  Post.  7.] 

2428)  *eönquaero  und  cönquiro,  quaeslTi  und 
qulsirf,  quaesitüm  und  quisitüm,  quaer-ere*  und 
quire'rg,  sich  zu  verschaffen  suchen:  ital. conquido, 
qutsi  quiso  quidere,  überwinden,  unterjochen;  rum. 
eucerese  ii  it  i,  unterwerfen,  erobern;  prov.  con- 
quier  quin  ques  u.  quis  querre  querer  u.  querir, 
erobern;  frz.  conquiers  quin  quin  querir,  erobern: 
span.  conquerir  (achw.  Vb.);  im  Ptg.  fehlt  das  Vb. 

2429)  cönquiftltio,  -önem  /'.  (v.  conquiro),  Nach- 
suchung;  altf rz.  cuise.nc.on,  Sorge.  Eifer,  davon 
die  Adj.  cusenconos,  cusencenacle  u.  das  Adv.  cw- 
senernosement.  Vgl.  Tobler,  Z  III  671,  wo  zuerst 
die  richtige  Ableitung  gegeben  ist;  Dz  657  euire 
hatte  das  Wort  mit  prov.  cosenza  (s.  ölten  *coco 
coeere)  in  Zusammenhang  briugen  wollen,  u.  G.  Paris, 
It  IX  334.  verteidigt  diese  Ableitung  gegen  Tobler. 

2430)  "t-onquisto,  -are  (Intens,  v.  amquirrre). 


erobern;  ital.  conquistare.  dazu  das  Vbsbsttv. 
conquista  u.  das  nomen  act.  conquistatore ;  prov. 
conqui.star,  davon  conquiMa ;  frz.  (conquester),  con- 
qui't,  die  Errungenschaft,  conquete,  die  Eroberung; 
span.  ptg.  conquistar,  davon  conquista,  conqui- 
stador  etc. 

2431)  (*cönsücro,  -are  (f.  consecro  t.  sacer). 
weihen;  frz.  comacrer;  in  den  übrigen  Spr.  ist 
consecrare  als  gel.  W.  vorhanden.) 

2432)  (eonselentiä,  'am  /.  (v.  conscire),  Bewufst- 
sein.  Gewissen;  i  t  a  1.  e««etcWi(i)a ;  prov.  consciencia, 
con.siensa ;  fr  z.  conscience ;  spa  u.conciencia;  ptg. 
consciencia  ] 

2433)  eonscribillo,  -are  (Demin.  von  conscriberc), 
kritzeln:  zu  vergl.  ist  das  gleichbedeutende  ital. 
ncombicchernre  (*sconchibernre ,  *sconxcriberare, 
*conscriberare).  vyl.  Marchesini.  Studj  «Ii  fil.  rom.  II 6. 

2434-)  [eonseet*  (Fein,  des  Part.  P.  P.  v.  conse- 
care),  zerschnitten,  «=  span.  cosechu ,  Ernte,  vgl. 
Dz  442  s.  r.;  vgl.  Haist,  Z  V  236;  C.  Michaelis. 
St.  p.  58,  H.  Comu,  R  XIII  298,  setzen  coaecha  — 
collecta  an  (rollecta  ;  cot/echa  :  cogecha  :  coxfdta, 
worin  x  =  frz.  eh,  :  cosecha).] 

2435)  Cönse'rYitörifim  n.  (  von  conservo),  Auf- 
bewahrungsort ;  i  ta  1.  conscreatorio  „luogo  di  ricovero 
o  di  edueazione  per  lo  piü  musicale".  comercatojo 
„magazzino",  vgl.  Canello.  AG  III  337. 


2436)  contwi-TO,  -are,  bewahren;  ital.  conscr- 
tare;  frz.  consenvr;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  dem 
entsprechend  (fehlt  rum.). 

2437)  *eönslde' rlum  «.  >v.  comiderare  nach  desi- 
derium  gebildet),  Sorge,  Sehnsucht;  prov.  co{n\sire-s, 
daneben  consirier-s  =  *ronxiderarium,  von  consire 
abgeleitet  das  Adj.  eonsiros.  gleichsam  *cotu>iderosus, 
nachdenklich,  besorgt. 

2438)  cönsldero,  -Ire,  betrachten;  ital.  consi- 
derare:  prov.  consirar,  cos(*)irar;  frz.  considerer 
(gel.  W.,  als  solches  auch  im  Span.  u.  Ptg.l 

2439)  eonsiliarlus,  -um  m.  (v.  consilium).  Rat- 
geber; ital.  consigliere,  -Oj  prov.  conseillier-s 
[?  dasselbe  Wort  bedeutet  ..Kissen") ;  tri.conseillcr; 
span.  conxcjero:  ptg.  conselheiro.  Vgl.  Bergors. r. 

2440)  'cönslllo,  -äre  (v.  consilium,  schriftlat. 
conxtliari,  Rat  pflegen);  ital.  consigtiare;  prov. 
conselhar,  cosselbar;  frz.  conseiller;  span.  comtejar; 
ptg.  (a)conxelbar. 

2441)  rönsillüm  n.,  Rat;  ital.  consiglio;  prov. 
conselh-s;  frz.  conneil;  Bpan.  consejo;  ptg.  eonselho. 

2442)  cönsistörifim  «.  (t.  comisto),  Versamm- 
lungsort; pro  v.  comistori-s,  Konsistorium,  gel.W., 
als  solches  in  der  entspr.  Form  auch  in  den  übrigen 
rom.  Sprachen. 

24431  cöjn]8|öbjriiiü8,  -um  m.  u.  -a,  -am  f., 
Geschwisterkind  von  mütterlicher  Seite;  ital.  cu- 
gino.  -a:  lecc.  russiprinu.  vegl.  conmbraina, 
friaul.  consorrin,  vgl.  Tappertz,  Die  roman.  Ver- 
wandtschaftsnamen  (Strafsburg  1893  Diss.)  p.  115, 
Salvioni  Post.  7;  rtr.  cuxrin.  cusdrin;  prov.  cosin; 
frz.  cousin,  -e;  cat.  cosi;  s  pa  n.  sobritw,  -a  ;  ptg. 
sohrinho,  -a  (im  Span.  u.  Ptg.  bedeuten  die  Worte 
meist  „NefTe,  Nichte",  „Vetter,  Base"  ist=pri»wo, 
-n,  ptg.  aui'h  coirmiio,  Sa),  Vgl.  Dz  116cu<7<>»o; 
Gröber,  AM.  I  553.  Canello,  AG  III  341  Änm., 
wo  mit  Recht  die  Ansicht  ausgesprochen  ist,  dafs 
die  Marko  lautliche  Umgestaltung  des  Wortes  im 
Ital.  etc.  sich  aus  seinem  häutigen  Gebrauche  in 
der  Kinderspraihe  erkläre.  —  Aus  dem  span.  so- 
hrina  frz.  soulirine  durch  Suffix  vertausch  ung 
soubrette. 
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2444)  cwnsoeer,  -c€rum  in.,  MiUchwicgervater; 
rum.  cuscru,  Schwiegervater,  Schwager,  Hochzeits- 
gevatter, »gl.  Ch.  unter  wem. 

2445i  consölidii,  -am  f.,  -ine  Pflanze,  gemeine 
Schwarzwurz  (Symphytum  offieinala  L.);  frz.  am- 
toude ,  Schwarzwurz,  vgl.  Dz  552  r.  Wegen 
etwaigen  Zusammenhanget«  von  Cfmxolida  mit  frz. 
conxoie,  Konsole,  Stützbank,  s.  consolo. 

2446)  eönsölo,  -ire  gut  sehriftlaL  conxtdari]. 
trösten;  ital.  consolure,  dazu  das  Vbubst.  conxölo 
Igewöhnlkhur  consoltizione) ;  prov.  consolar;  frz. 
contoier  (dazu  consuJutioii),  von  conxoltr  vielleicht 
als  Vbsbsttv.  abgeleitet  conxtde,  Konsole  vauch  ptg. 
conxola).  doch  ist  freilich  der  dann  anzunehmende 
Bedeutungsübergang  (Trost :  Stütze :  Stützbänkchen  i 
bedenklich,  andererseits  ist  das  sonst  als  (irundwort 
vorgeschlagene  u.  begrifflich  recht  passende  conxolida 
lautlich  unannehmbar,  vgl.  Scheler  im  Dict.  con- 
soler;  span.  consol  u  r,  dazu  das  Vbsbsttv.  con*uelo, 
Trost:  ptg.  consolar.  Das  Wort  tragt  tiberall 
gelehrten  Charakter. 

2447)  cön&oni,  -am  /'.,  Kousonant.  =  frz.  com- 
sonne;  in  den  (ihrigen  Sprachen  wird  dafür  das 
Part.  co/i«#w?H.«f  — ital.  ennsnnante  etc.  gebraucht. 

2448)  eönsörs,  sortem ,  gleichlosig,  teilhaftig; 
i  tal.  conxorte,  Teilhaber,  Mitgenofs,  Gatte.  Gattin, 
davon  abgeleitet  ctmxorteria,  Genossenschaft. 

2449)  conspüo,  spül,  Sputum,  apüere>  spucken; 
ptg.  coxpir,  cuxpir,  vgl.  Dz  444  ».  f.  (itul.  ist 
.spucken"  =  xputare;  prov.  tsernenr;  frz.  cracher 
vermutlich  vom  westgerm.  *räkön.  Stamm  hrak, 
vgl  Mackel  47;  span.  e*cupir  —  *ex*pu\rc  ffir 
fxxpuire). 

2450)  n„  ,  „tui,  stitflrüB,  stire,  zu  stehen 

kommen,  kosten;  ital.  costare,  dazu  dss  Vbsbsttv. 
costo,  Preis,  Aufwand;  rum.  cust  ai  at  a,  dazu 
das  Vbsbsttv.  cuxt;  prov.  costar ;  frz.  enttrr,  dazu 
das  Vbsbsttv.  caüt,  gewöhnl.  im  PI.,  Kosten:  cat. 
span.  costar,  dazu  coila;  ptg.  cuxlar,  dazu  cuxto 
u.  cuxta.    Vgl.  Dz  564  couter. 

2451)  eönstrlngo,  strinxi,  strietnm,  stringere, 
zusammenziehen,  zähmen;  ital.  co(n)stringo,  (•«(»)- 
xtrignn,  strinxi,  strttto,  xtringere  und  xtrinnere, 
zwingen;  prov.  costrrnc  streix  streit  und  *trrg 
xtrenher;  frz.  contrainx  traignix  traint  trtiindrt, 
zu  altfrz.  eonxtraindre  des  Adj.  conxtraindahle , 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  603;  span.  coxtreiiir;  ptg. 
constranger  u.  xtringir. 

2452)  'constrüiro  (f.  strüo),  strllxl,  stnictfim, 
str/tigere",  erbauen;  ital.  construo  Urussi  strutto 
»truere;  prov.  couxtrui  struix  struit  u.  »trug  struire 
u.xtrurrt;  frz.  co»i*triii(.v)  slruixis  struit' struire ; 
span.  ptg.  co»wfmir.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102 
unter  'destrQgere. 

2453)  eönafleseo,  -ere,  gewohnt  werden:  rtr. 
kusexer,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1S91  p.  768. 

2454)  *oö  n]sj  neltumen  n.  u.  *eö|njs  iie]tümiiitt 
{?]  <(.  conxuetudo,  -inem,  das  nur  im  Ital.  als  ge- 
lehrtes Wort  erhalten  ist).  Gewohnheit;  ital.  co- 
ftume,  costuma ;  sa  Ti\.cnxtumene  :  prov.  cosdumna, 
costuma;  frz.  (coxtume),  coutumc  f.;  cat.  coxtum; 
altspan.  eostumne;  neuspan.  costumbre;  ntg. 
cosiüme.  Vgl.  Dz  110  eontuma  (nimmt  Vertauschung 
de«  Suffixes  -üdinem  mit  -time  an);  Cornti,  Ii  VII 
365  (nimmt  Übergang  von  -üdine  :  -ünine  :  -limine 
an):  Ilavet,  R  VII  593  (nimmt  ül>ergani;  von  -üdine  : 
•ühine  :  -ülme  :  -ümnr  an;;  Canello,  AG  III  367 
Anrn.  2  (srhliefst  sich  Cornu  an);  Ascoli,  AG  III 
368  Anm.*  (nimmt  an.  dafs  -üdtne,  -tidne  zu  -unne 
assimiliert  u.  dies  dann   mit  dem  beliebten  Suffix 


-um  i]ne,  -Urne  vertauscht  worden  sei);  Gröber, 
ALL  I  563  (stellt  ala  Grundformen  cos'tumen  u. 
cox'tumina  auf  u.  begründet  dies  in  längerer  Aus- 
einandersetzung). Die  gröfste  Glaubwürdigkeit  darf 
Ascoli's  Ansicht  beanspruchen,  doch  darf  auch  nach 
dieser  *co*tutnen  als  wenigstens  sekundäres  Grund- 
wort angesetzt  werden.  Vgl.  auch  Körting.  Formen- 
bau des  frz.  Nomens,  Anhang  II. 

2455)  cöBSil,  -sttlem  vi..  Konsul;  ital.  cdnxole 
u.  citnxolo,  vgl.  Canello,  AG  III  402. 

2456)  eonsümmo,  -ire,  summieren,  vollführen, 
vollenden  (begrifflieh  hat  sieh  das  Vb.  mit  Von- 

;j»M»Kirc  =•  conxumere,  verzehren,  gemischt);  ital. 

con*umare,  aufzehren  (daneben  consumo  xim.ii  xunto 

xumere),   conxumato   als   Sbst.    Kraftbrühe,  vgl. 

Canello,  AG  III  312;  frz.  consnmmer,  vollenden. 
I  vollziehen,  verzehren,  davon  conxommr,  Kraftbrühe, 

conxiimer.  verzehren;  span.  cnnxttmar,  vollenden. 
|  conximiir,  aufzehren:  ptg.  consummar,  vollenden, 

conxumir,  aufzehren, 
fönsfimo  s.  eonaummo. 

2157)  cöjnjsuo,  huI,  sfltuni,  silere,  zusammen- 
nähen: ital.  (mit  Übergang  in  die  I-Konj.  und 
Palatalisierung  des  s)  cuxcire,  rucire,  davon  Kompos. 
xdrucire,  sdruscire,  auftrennen,  gleichsam  *ex-di*- 
re-suere,  doch  würde  wohl  auch  dix-re-xuere  genügen, 
falls  man  Umstellung  des  rffi]*  :  xd  annehmen  darf, 
vgl.  Caix.  St.  56;  rum.  cnx  cusui  cuxut  co<i*c; 
rtr.  Jtiiicr,  Pt.  küt,  vgl.  Gärtner  g  148  u.  172; 
prov.  eoter;  altfrz.  cosdre:  nfrz.  couds  cousix 
couxu  coudre  =  cor»i]«fMe]re  nach  der  Betonung  des 
Ind.  c6»x[uo],  u.  dieser  wieder  hat  nach  Analogie 
deB  Inf. 's  das  d  angenommen;  cat.  cuxir:  span. 
coser;  ptg.  coser.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  553;  Dz 
115  rucire;  d'Ovidio,  Noto  etini.  p.  52. 

2458)  *c^njs[Q|turä,  -am  /.  (v.  ennsuo),  Naht; 
ital.  coHtura  „eucitura  doppia  che  fa  costola",  da- 
neben i, unmittelbar  von  eucire)  als  allgem.  Ausdruck 
eucitura.  vgl.  Canello,  AG  III  331;  pro v.  covriir«; 
frz.  couture,  das  Nahen,  die  Naht,  davon  ennturier, 
•err,  gleichsam  *conxuturariux,  -o,  Näher,  Näherin. 

2459)  [eöntSmpIo,  «ire  (s.  Georges  unter  con- 
templor  am  Schlüsse),  betrachten;  ital.  contemplare; 
prov.  span.  ptg.  contemplar;  frz.  contempler.] 

24601  [•eoiiteinporaiieiis.  a.  um,  zeitgenössisch ; 
frz.  conttmporain,  gel.  W.,  erst  seit  dem  16.  Jahrh. 
nachweisbar,  altfrz.  dafür  contemporel,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  167;  ital.  span.  cout empor nneo.] 

2461)  *contenco  (f.  eontlneo).  tenfil,  tentüm, 
teuere,  zusammenhalten,  umfasaen;  i  tal.  ermtenere 

I.  Part.  Präs.  amhnente.  enthaltsam,  als  Sbst. 
tland,  vgl.  Canello,  AG  HI  333);  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  mm.  Sprachen  :  wegen  der 
Flexion  a.  teuere. 

2462)  content  10,  -onem  /.  ,  v.  enntendere),  Streit; 
davon  nach  Caix,  St.  2()8.  dureh  Abfall  des  Präfixes 
ital.  [tenza  u.)  tenzone ;  prov.  tenxn  u.  tenxon 
(tensn-x);  a  lt  f  rz.  foicc,  tenxon.  Streit.  Streitgorlicht; 
die  Doppelformen  würden  also  einerseits  dem  izur 
A-Dekl.  übergetretenen)  Ca«,  reet.,  andrerseits  dem 
Cas.  obl.  entsprechen  u.  sieh  zu  einander  verhalten 
wie  etwa  hi)erre  zu  larron. 

2463)  eöntJatüa,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  ooniin»?rc\ 
zufrieden;  ital.  contento;  prov.  conten-x;  frz. 
content;  span.  ptg.  contento  um  Span.  Lehn- 
wort). 

2464)  eöntero,  trivi,  tritum,  terere,  zerreiben; 
span.  curtir  (für  cutrir),  ptg.  corfir,  g»>rb<'n,  vgl. 
Dz  443  x.  r. 
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2485)  oontlntattt 


2493)  cofa]percülu 
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2466)  continentli,  -am  f.  (von  continert),  das 
Ansichhalten,  die  Haltung,  Fassutnr.  ital.  con- 
tinenza;  dem  entsprechend  in  den  übrigen  rom 
Sprachen. 

•contlngeaeo  s.  ciin (in ir«. 

246b  >  cöntingo,  tigf,  tietum,  tnmerf  teon  + 
tango),  berühren,  erreichen,  treffen,  geschehen; 
ah  span.  cwtir,  cuntir,  sich  ereignen,  davon  da« 
Inchoativ  contescer:  neuspao.  ptg.  (a)contrcer. 
Vgl.  Dz  441  contir;  Cornu,  R  X  77. 

2-167  ►  cuii  tili  ii  ii,  -are  |v.  continuus),  fortaet/en  : 
ital.  continuure  (gel.  W.  u.  aU  solches  auch  in 
den  übrigen  rom.  Hauptsprachen  vorhanden). 

2468:  nmt  in  ii  ih.  m.  um  (v.  cont  ine  rr).  zusammen- 
hängend; ital.  continuo,  contmoco. 

2469)  <  mitr»,  Präp.,  gegenüber,  gegen;  ital. 
contra,  contra;  rum.  «irr«;  prov.  con<ra;  frz. 
contre;  apan.  ptg.  contra, 

2470)  rontrüetüs,  -um  m.p  Vertrag;  ital.  com- 
>ratto:  (prov.  A'lj.  contrag-z,  zusammengezogen); 
taltfrz.  contrait,  Adj..  gelähmt);  frz.  cowjrat, 
span.  ptg.  contrato;  überall  balbgel.  Wort. 

2471)  contra  +  fäcio,  fäecre,  entgegen  machen; 
ital.  contraffare ,  nachmachen;  frz.  contrefaire; 
span.  contrahac.tr;  ptg.  contra  fazer.  Wegen  der 
Flexion  «.  faclo. 

2472)  contra  -f  quädro,  -ire, entgegenbauen,  = 
frz.  contrecarrer.  entgegenarbeiten. 

2473)  contra  4-  rötülüs,  -um  m. ,  Gegenrolle, 
Gegenreclmung,  =  f  rz.  contrule  m..  Aufsicht,  dazu 
das  Vb.  contn'rfer.  Aus  dem  Frz.  ist  das  Wort  in 
die  anderen  Sprachen  übernommen  worden.  Vgl. 
Dz  276  rotaio. 

2474)  contra  +  sto,  stire,  gegenüberstehen,  im 
Gegensatz  stehen:  ital.  contrasUtre,  dazu  das  Vb- 
sbattv.  contrario.  Gegensatz;  dem  entsprechend  auch 
in  den  übrigen  Sprachen. 

2475)  Vontriti,  -am  f.  (v.  contra),  Gegend; 
ital.  conlrata,  contrada;  rtr.  contrada:  prov. 
contrada;  (rz.contree:  altspan.  contrada.  Vgl. 
Dz  107  contrata;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  337;  Gröber. 
ALL  I  551. 

2476)  *eÖntr£mttlo,  -are,  zittern,  =  r  u  m.  cutrt- 
mur  ai  at  a. 

2477)  cöntnbülo,  -ire,  zermalmeu.  quälen,  =- 
rum.  cntritr  ai  at  a  (die  Leute  beunruhigen,  be- 
lästigen'!, vagabundieren,  umherstreifen. 

2478)  eontrlbuo,  tribfll,  tribQtOni,  tribäere, 
lieisteuern,  ist  nur  als  gel.  W.  vorhanden;  ital. 
contritniere ;  frz.  contrihuer ,  span.  ptg.  enntribuir. 

2479)  eÖntüs,  -um  m.  (gr.  xovtö^\  Ruderstange; 
nach  Dz  169  gonzo  das  mutma Wiche  Grundwort 
zu  span.  gonce,  Thürangel;  ptg.  gonzo,  engonzo, 
„freilich  mit  einer  nicht  gewöhnlichen  Schärfung 
des  f";  da«  gleichbedeutende  prov.  gofon*  (aus 
gonfon)  will  Dz  aus  griech.  you<foc ,  Pflock,  das 
frz.  gond  endlich  (wegen  des  lothr.  angon)  von 
ancon  =  gr.  dyxojv,  Haken,  herleiten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  439. 

2480  'cönrterila,  -am  /.  (f.  *colucnla,  Demin. 
v.  (Üb**;  der  Wechsel  von  n  :  l  beruht  vielleicht 
auf  begrifflicher  Anlehnung  an  conui,  Zapfen),  Spinn- 
rocken: ital.  conocchia;  altfrz.  conotllt;  nfrz. 
quenoudle  ispan.  wird  dies  Werkzeug  rueca,  ptg. 
roca  genannt,  auch  ital.  ist  rocca  vorhanden,  das 
Grundwort  ist  wohl  vorauszusetzendes  got.  *rukka-, 
vgl.  Kluge  unter  ,. Rocken'").  Vgl.  Dz  107  conorc/tui; 
Gröber,  ALL  1  551;  Cohn,  Suffixw.  p.  231. 

248])  eönvenio,  veni,  ventüm.  venire,  zu- 
sammenkommen; ital.  concengo  rennt  cento  cemre ; 


(über  mundartliche  ital.  Gestaltungen  von  convenire 
u.  conrenitart  vgl.  Mussafia,  Beitr.  99  f.);  rum. 
cuvin  ii  it  i,  refl.  Vb.,  sich  zu  jem.  begehen,  sitzen: 
prov.  convenh  eine  vengut  venir;  frz.  conviens 
rins  rmu  venir,  hat  auch  die  übertrageno  Bedeu- 
tung „zukommen,  sich  schicken,  passen'-;  span. 
concengo  eine  venido  venir;  ptg.  conrenho  WM 
cindo  rir.    Wegen  dor  Flexion  vgl.  auch  venlo. 

2482)  |*eönvenliini  n.  u.  *eönvenla  /.  (v.  con- 
renire),  Übereinkunft;  ital.  contegno  u.  conregna; 
prov.  corina;  altfrz.  con  ein,  enn  eigne,  coneihe  nt.; 
cat.  conceni;  apan.  contenio.  Vgl.  Dz  107  con- 
vegno.] 

24831  «■omentum  n.,  (  bereinkunft,  Vertrag,  und 
«■omentus  m„  Zusammenkunft,  Gesellschaft,  Verein ; 
ital.  concento,  Vertrag,  Zusammenkunft,  Kloster; 
rum.  eucint  (Vertrag.  Abmachung,  Unterredung), 
Gespräch,  Rede,  Ausdruck,  Wort ;  prov.  concent-z, 
conren-s;  a  1 1 f rz.  conrcMt ;  nfrz.  cauvent,  Kloster; 
span.  ptg.  concento. 

conversitlo  ».  cönvfrso. 

2484)  *c«&BTfcr»o,  -ire  (f.  convermri),  verkehren; 
ital.  concerxare  u.  dem  entspr.  in  den  anderen  Spr., 
das  Vb.  hat  die  eingeengte  Bedtg.  „mündlich  ver- 
kehren, sich  unterhalten"  angenommen,  ebenso  wie 
das  dazu  gehörige  Sbst.  conrernatio  im  Lat.  „Ver- 
ki-hr",  im  Roman.  „Unterhaltung"  bedeutet. 

2485)  eonversus,  «,  um,  Part.  Perf.  Pasa.  v. 
conrcrtlre;  sard.  cumbessu,  storto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7. 

2486)  cönverto,  rertl,  versum,  Terter«,  um- 
wenden; ital. [convertere,  verso, üblicher :) concertire 
u.  «lern  entspr.  in  den  anderen  Sprachen. 

2487)  eönvineo,  viel,  vlctüm,  vincere,  ersiegen, 
jem.  eim'r  Schuld  überführen,  unwiderleglich  dar- 
thun.  überzeugen;  ital.  concinco  cinsi  cinto  ein- 
cere;  prov.  concenc  tenquei  reneut  cencer;  frz. 
convainc  cainquis  vaineu  vaincre ;  span.  com- 
vencer;  ptg.  convencer,  wegen  der  Flexion  vgl. 
auch  rlnco. 

2488)  »eönTio^  -are  (v.  tia\,  den  Weg  zusammen- 
gehen, geleiten;  ital.  conriare,  daneben  concojare, 
(nach  dem  Französ.)  u.  conrogliare  (mit  Suffix- 
vortauschung  für  concojare),  davon  da«  Vbsbsttv. 
concojo,  cvncoglio,  Begleitung,  Bedeckung,  Wagen- 
zug: frz.  conroyer,  dazu  das  Vbsbsttv.  cowpoi. 
Vgl.  Dz  700  royer  2. 

2489)  *cönTlto,  -ire  (für  invitare,  die  Ver- 
tauschung der  Präp.  wurde  wohl  «lurch  begriffliche 
Anlehnung  de«  Worte«  an  concnium  veranlagt), 
einladen;  ital.  convitare;  prov.  concidar;  frz. 
conricr;  span.  ptg.  conridar;  dazu  das  Vbsbsttv. 
ital.  conrtto,  Einladung,  Gastmahl,  prov.  concit-z, 
altfrz.  convi,  apan.  ptg.  conrife.  Vgl.  Dz  108 
convitare;  Gröber,  ALL  I  551. 

2490)  jcönvmüm  «.,  «iaatmahl;  ital.  conricio 
(üblicher  ist  concito);  frz.  convtte,  dazu  das  Adj. 
conviciable  in  der  Verbindung  poisie  c,  poesio  qui 
traito  de«  festins,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  97.) 

2491)  convlvo,  Tlxl,  victuro,  Tl?$r£,  zusammen- 
lobcn,  "»  ital.  conriro  rinnt  vexsuto  vicere. 

2492)  eontöc«, -ire.  zusammenrufen;  ital.  com- 
vocare,  dem  entsprechend  als  halbgel.  Wort  auch 
in  den  nnderen  Sprachen. 

2493)  cö[oipercillum  n.  iv.  cooperire),  Deckel; 
ital.  coperchio ;  rtr.  nur  das  Vb.  cttrclar,  bedecken: 
frz.  cnuccrclt:  «pan.  cobija,  Decke,  dazu  du«  Vb. 
cobijar,  bedecken.  Vgl.  Dz  441  cobija;  Gröber, 
ALL  I  561. 
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2494)  cö;öJp?r!o 


2512)  cörtäceüs 
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2494)  eö(ö]perio,  penn,  pertüm,  perire,  be- 
decken ;  i  t  a  1.  copro  cope rsi  coperto  coprire ;  sard. 
coperrere;  prov.  cobrir;  frz.  (cocrir),  couvrir  (Part. 
P.  P.  couvert);  cat.  cobir,  cubir;  span.  cobrir, 
cubrir;  ptg.  c.ubrir ;  rtr.  cuvrir;  rum.  acoperi. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  561  u.  VI  378  (caperire). 

24951  eöpfhjinus,  ntn  w».  (gr.  xä<ptvoi),  ein 
grof*er  Korb,  Tragkorb  (l»id.  20.  9,  9);  ital.  cüfano 
(das  übliche  Wort  für  „Reisekuffer"  ist  baute),  (coffa, 
Mastkorb);  prov.  altfrz.  eof're;  nfrz.  voffre,  vgl. 
Kareton,  Mod.  Lang.  Notes  III  374.  u.  Borger  m.  v. 
(das  übliche  Wort  für  „Rcisekoffor"  ist  nudle  — 
gvrii).  mallui,  vgl.  Macke)  59);  span.  cuebano, 
icofa,  e,  Mastkorb),  Demin.  cofin,  Körbchen  (frz. 
coffin),  was  ein  *coftnus  v.  *cofus  voraussetzt,  vgl. 
Colin,  Suffixw.  p.  145;  nicht  hierher,  sondern  zu 
cuppa  (s.  d.)  gehört  altspan.  cdpiuo,  kleiner 
Be«;hor.    Vgl.  Dz  103  cöfano;  Grober.  ALL  I  551. 

2490)  *cöpr$ü8,  a,  um  (für  cgpreus  v.  cgprum, 
cuprum).  kupfern:  davon  frz.  cuicre,  Kupfer,  vgl. 
G.  Paris.  R  X  49;  Gröber,  ALL  1  551;  Dz  557 
cuicre;  Baist.  Z  VII  116. 

2497)  'cöprüiri  n.  (für  cyprum,  cuprum),  Kupfer; 
(ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch 
rame  -=  aeramen);  p  i e  m.  crof,  rame,  a  1  tbo I.  coero, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8;  altfrz.  coecre  (nfrz.  cuicre 
=  *copreum):  cat.  couvre;  spa  n.  ptg.  cobre.  Vgl. 
Gröber,  ALL  1  552.  —  Ital.  copparosa,  Vitriol, 
frz.  couperose ,  span.  ptg.  caparrosa  gehen  wohl 
nicht,  wie  Diez  108  $.  v.  will,  auf  cupri  -f  rosa, 
sondern  auf  das  deutsche  Kupferasche  zurück. 

2498)  eöpüll,  -hui  /..  Band;  ital.  copula.ci'ipola, 
coppia  „pajo",  archaisch  cobula,  gobola,  cobbota, 
montal.  gubbia  „coppia  di  muli",  venez.  cübia 
..pariglia  di  eavalli".  vgl.  Canello,  AG  III  358,  über 
sonstige  dialektische  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Caix,  St.  79  u.  362,  Fiechia,  AG  II  6  u.  338  Z.  15 
v.  u.;  prov.  cobla,  Paar;  frz.  coupte.  Paar,  dazu 
das  Deinin.  couplet,  Verspaar.  Vgl.  Dz  108  coppia; 
Gr" ber,  ALL  1  551;  s.  auch  oben  Vlopu. 

2499)  [*cöqua»tro,  -önem  m.,  Koch,  —  prov. 
coguaströ-s,  vgl.  Dz  557  cuire  (frz.  cuistre  kann 
nicht  hierher  gehören).] 

eiiquinä  s.  cöeinä. 
töquiBarifia  a.  *eoemariüa. 
eöquino,  -8re  s.  eoclno. 
eöquo,  -er«  h.  »cöeo. 
«■oqutts  s.  *eöcua. 

2600)  cor,  eördls  n.  (vgl.  gr.  xaoJla),  Herz; 
ital.  cuore;  rtr.  kor,  kör,  koer  etc.,  vgl.  Gartuer 
§  200;  prov.  cor-s;  frz.  cwur  (damit  zusammen- 
gesetzt vielleicht  courbatu^  cor  -J-  battulus,  besser 
setzt  man  aber  wohl  mit  Scheler  im  Dict.  p.  113  cour 
—  court  mm  curtum  an);  altspan.  cwrr  (dafür  ist 
eingetreten  corazon,  gleichsam  *corationem;  ptg. 
coracao,  vgl.  Dz  441  corazon;  Cornu,  R  IX  129, 
ist  geneigt,  corazon  v.  curation-em  abzuleiten,  doch 
ist  das,  was  er  vorbringt,  nicht  eben  überzeugend). 

2501i  'eorälls,  e  (v.  cor),  herzlich,  =  prov. 
coral-s. 

2602)  coralli&iu  «.  (gr.  xopäk).iov)  u.  cörallüm 
n.,  Koralle;  ital.  corallo;  frz.  corail;  span.  ptg. 
coral. 

2503i  *cöräticnm  w.  (v.  cor),  Hcrzhaftigkeit, 
Mut;  ital.  coraggio;  prop.  coralge-s ;  frz.  cou- 
ragc;  span.  coraje;  ptg.  coragem.  Vgl.  Dz  108 
coraggio. 

,* curat io,  -önem  s.  cor.  J 

2604)  corux,  cöraeem  m.  (gr.  xöoas),  Rabe; 
Cihac  p.  60  hält  für  möglich,  dafs  rum.  cioarä, 


schwarze  Krähe,  auf  corax  zurückgehe,  falls  es 
nicht  etwa  ein  mit  lat.  crocire  zusammenhängendes 
Onomatopoieton  sei.) 

2505)  ro  rhu- u  Li,  »am  /'.  (Demin.  vou  corbis), 
Körbchen  (Pallad.  3,  10,  6),  =»  frz.  corbeille:  ptg. 
corbetha,  vgl.  Dz  553  n.  v. 

2606)  corbis,  -ein  tu.  u.  f.,  Korb;  ital.  carba: 
sard.  corce,  hol.  corbe,  Salvioni,  Post.  7:  rum. 
cor/Vi;  (prov.  Demin.  gorbel);  (frz.  corbedle,  ptg. 
corbetha:  dem  Span,  fehlt  das  Wort,  es  braucht 
dafür  canastro,  canasta  mm  gr.  xüvuotiiov,  s.  oben 
canlstram). 

25071  eörblti,  -ani  /.  (v.  corbis),  laugsam  fahren- 
des Trans|iort-  oder  Lastschiff,  Korvette  (z.  B.  Cic. 
ad  Att.  16,  6,  1);  frz.  corrette;  span.  corbeta ; 
ptg  carreta.    Vgl.  Dz  108  corbeta. 

2508)  *eurbÜ8  u.  cöntts,  -um  in.,  Rabe;  ital. 
corbo  (dazu  wohl  das  Vb.  corbellare,  verspotten)  u. 
corvo;  ossol.  cor/',  pav.  crof;  rum.  coro;  rtr. 
com;  alt  prov.  corb,  davon  das  Deinin.  corhel-s; 
(frz.  corbeau  =  *corbcllus);  cat.  corb;  span. 
CitenO;  ptg.  corro.  Vgl.  G ruber,  ALL  I  552; 
Parodi,  R  XXVU  237. 

eordi  s.  ehordn. 

2609)  eördrttüs,  a,  nm  (v.  cor),  sinnig,  verständig; 
span.  cuerdo  (aus  cordado  gekürzt);  ptg.  cordo. 
Vgl.  Dz  443  cuerdo. 

25101  cördoliüm  n.  (v.  cor  +  St.  dol-,  wovon 
dolor),  Herzeleid  (Plaut.  Cist.  1,  1,  67);  ital.  cor- 
doglio:  rtr.  cordoli;  prov.  cordolh-s;  span.  cor- 
dojo.  Vgl.  Dz  108  cordoglio.  Vgl.  Bücheler,  Rhein. 
Mus.  XXXVII  517. 

26111  *cordübunüs,  a,  um  (v.  Cvrduba),  aus 
t'orduba  (Cordova)  kommend;  ital.  cordocatw. 
Bockleder,  Corduauleder,  davon  curdorauiere,  Cor- 
duaumacher,  auch  Schuhmacher  (für  letzteren  Bo- 
griff ist  ccdzolajo  —  'adceolarius  das  gewöhnliche 
Wort);  prov.  cordoan  n,  cortven,  eine  Art  J*der; 
altfrz.  cort'oi.<,  wov.  coroLüer,  corciserte  ote,  vgl. 
Tobler,  Z  XIII  646:  frz.  cordtman,  davon  (<or- 
doannier)  rordonuier,  Schuhmacher,  vgl.  Fafs,  RF 
III  486  Mitte;  span.  eordoban  („Schuhmacher" 
heifst  span.  zaputtro,  ptg.  mpateiro  ~*  frz. 
sabotier,  Holzschuhmachcr,  abgeleitet  vou  span. 
tapolO,  -a,  Schuh,  ptg.  sapata,  ettpato,  prov. 
sabnto,  frz.  uabot,  satatr,  eine  Wortsippe  ilunkeln 
Ursprunges;  Scheler  im  Dict,  unter  sacate  ist  geneigt, 
sie  auf  den  germ.  stop-,  sap-,  wovon  stapfen  in 
Fufsstnpfe  u.  dgl.,  zurückzuführen,  s.  uuten  sapa- ; 
Dz  674  sabot  stellt  keine  Ableitung  auf;  vielleicht 
führt  folgendes  auf  die  richtige  Spur;  ital.  zappnre 
bedeutet  „hacken*',  aber  auch  „mit  dem  Fufso 
stampfen"  und  geht  zurück  auf  ein  lat.  sappa,  vgl. 
Rönsch,  Z  I  420,  u.  G.  Paris,  R  VI  628,  dieses 
sappa  nun,  dessen  Grundbedeutung  etwa  „Stampfe" 
gewesen  sein  mag,  kann  recht  füglich  zur  Ableitung 
von  Worten  gedient  haben,  welche  Schuhe,  also 
gleichsam  kleine  Stampfwerkzeuge,  bezeichnen.  Sonst 
liefse  sich  noch  an  ein  "sappus  (—  prov.  altfrz. 
sap),  das  mutmalBlicho  Stammwort  zu  sappmus, 
Tanne,  denken,  zapato  etc.  würde  dann,  wie  frz. 
sabot,  eigentlich  einen  Holzschuh  bedeuten). 

2512)  eörfäcefis,  a,  um  (v.  corium),  ledern:  ital. 
corazza  „specie  di  usbergo,  che  in  origine  sara 
stato  di  cuojo",  vgl.  Canello,  AG  III  348,  s  cur- 
raccio  ,,'gretnbiule",  vgl.  Caix,  St  651;  prov. 
coirassa;  frz.  cuiraise;  span.  coraza.  Vgl.  Dz  108 
corazza. 

'eöriaiueu  s.  cöriäui. 
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2513)  cörlandrüm  n.  (gr.  xop/ctvror),  Coriander 
(Coriandrum  sativum  L.l;  span.  culanlro,  Corian- 
der: ptg.  cocntro,  vgl.  Uz  443  «.  v.;  Aseoli,  AG 
VU  143. 

[♦eörTSüs  s.  erödi.] 

2514}  'cörisco,  •irr  (v.  coriisctt*,  über  t  statt 
m  in  der  späten  Latinitat  s.  Rönsch,  Jahrb.  XIV 
1771,  blitzen,  =  ptg.  coritrar.  blitzen.   Vgl.  Dz  442 

eorücar. 


2515)  *eöriwuK,  -um  m.  (vgl.  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  178),  Blitz,  =  ptg.  coritco.  Vgl.  Dz  442 
eorücar. 

2516)  rui  nun  n.  (gr.  zöpiov).  Lcder;  ital.  cuojo 
(vielleicht  ist  quoglio  dasselbe  Wort,  vgl.  Canello.  AG 
III  302  Z.  14  v.  ob.);  (rtr.  kuräm  =  *cot\i)amcti, 
vgl.  Gärtner  §  68) ;  prov.  eoir-s;  frz.  cair:  span. 
cuero;  ptg.  coiro,  cvurti. 

2517;  gr.  xoQftog,  Klotz,  davon  vielleicht  s pan. 
corma,  Fuisklotz,  vgl.  Dz  442  s.  r. 

2518)  [»Conan»,  um  (?)  =  frz.  corme,  Spier- 
ling  (davon  formier,  Spierlingsbaum);  ptg.  corme, 
Spierlingsbaum.    Vgl.  I>z  563  S.  c] 

2519)  cörneolüs,  a,  am  (v.  cornu),  hornartig; 
ital.  cortiiolo ,  Kornelkirsche,  u.  -nbaum  (daneben 
cornio  u.  cornia)  u.  corniola,  Karneol;  ruin.  com, 
Kornelkirschenbaum,  coarnä,  Karneol;  frz.  cor- 
nouille  *cornücitla),  daneben  cnrnmile,  altfrz. 
auch  corneüle  ,  corntlle  (=  *rormcula)  ,  Kornel- 
kirsche,  cornouäler,  Kornelkirschenbaum,  comalinc, 
Karneol;  span.  comizola,  Kornelkirsche,  cornizo 
u.  corntjo  (=  *corntcnlinn),  Kornelkirschenbaum, 
cameritta,  Karneol;  ptg.  comisolo,  Kornelkirsche, 
corniso,"  Kornelkirschenbaum,  comelina ,  Karneol. 
Vgl.  Dz  109  cornio  u.  corniola;  Cohn,  Suffixw. 
p.  228. 

corneüs  s.  eörneölüH. 

2520)  *cornic[u]lä,  -am  f.  (f.  comicula,  Demin. 
v.  cornix),  Krähe;  ital.  comaccliia  =  *comacula 
(oder  nach  gracchta  gebildet?  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  382);  rtr.  cornaigl;  prov.  comelha  u.  cor- 
nilha;  frz.  Corneille,  altfrz.  auch  cornuille,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  151;  cat.  corneja,  Cornelia: 
span.  corneja;  (ptg.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  aralha,  -o,  auch  span.  grajo,  prov. 
gralha,  altfrz.  graille,  nfrz.  grolle,  rinn,  graut, 
ital.  yrocchui  —  lat.  yräcülü*,  -a  [a.  d.],  vgl.  Dz 
170  graeco).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  562. 

curnlx  s.  cörünlB. 

2521)  cörnü  «.,  cörnüm  n„  cörnüs  »».,  Horn; 
ital.  conto;  sard.  corru ;  rtr.  txchiern ;  rum. 
com  (bedeutet  aufser  „Uorn,  Geweih"  auch  „Koke, 
Winkel");  prov.  com;  frz.  cor  u.  come;  davou 
Demin.  comet,  Hörnchen,  Düte;  cat.  com;  span. 
ruerno,  -a;  ptg.  CQTftQ,  -a.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383. 

2522)  cuniii  -\-  germ.  hnrd  =»  frz.  cor  narrt, 
Hörnerträger,  Hahnrei,  vgl.  Dz  553  s.  v. 

coruüm  u.  cörnüs,  Kornelkirsche  u.  -nbaum,  8. 
cörneolüs. 

2523)  [cornu  Masaesoll,  unwahrscheinlich  genug, 
dem  ita  1.  p  rov.  span.  ptg.  cornamum,  Sackpfeife, 
frz.  comemu*c  zu  Grunde  liegen,  doch  läfsi  sich 
eine  andere  Ableitung  nicht  geben.  Vgl.  Dz  109 
8.  v.\ 

2524)  cörnutus,  «,  um  (v. cornu),  gehörnt;  ital. 
comuto;  frz.  cumu;  span.  cornudo  n.  s  w. 

2525)  cöröllft,  am  /'.  (Demin.  v.  Corona),  Kränz- 
chen;  seu.  corolla  corcine,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
prov.  corolla,  Keigentanz;  altfrz.  Carole,  dazu 
das  Vb.  caroler  (auch  prov.  u.  ital.  carolar(e). 
Vgl.  Dz  539  carole  (s.  oben  chorauloi;  Förster, 


Z  VI  109  (hier  zuerst  die  richtige  Herloitungi; 
Gröber,  ALL  1  552. 

2526)  j*coroUcüm,*eoi  -ollium  1 1  <  min, v.*corona), 
kleiner  Kranz;  davon  neap.  coruoglio,  aret.  coroglio, 
mod.  croi,  ringförmiges  Tuch  um  den  Kopf,  vgl. 
Flechia,  AG  II  337.] 

2527)  eort.nä,  -am  /.  (gr.  xoomvn),  Kranz,  Krone; 
i  ta  1.  corona,  Krone,  cruna,  Nadelöhr,  vgl.  Dz  3ü7 
cruna,  Canello,  AG  III  323,  u.  Aseoli's  Aumerkuug 
daselbst  zu  der  betr.  Stelle;  rum.  cununü ;  rtr. 
prov.  cat.  Corona;  frz.  couronne;  span.  corona; 
ptg.  coröa. 

2528)  Vörönäriua,  a,  um,  zum  Kranze  gehörig; 
ital.  coronario,  Adj.,  cortmojo,  coroniere,  Sbst. 
„chi  fa  corono".  vgl.  Canello,  AG  III  807. 

2529)  *cörönilla,  -am  f.  (Corona).  Krönehen; 
frz.  coronille  (mit  palat.  /),  Kronenwicke;  span. 
coronilla. 

2530)  cor.. ms,  -idcra  /.  (gr.  xoywri;),  kleiner 
Kranz;  begrifflich  geht  hierauf,  wohl  durch  Ver- 
mittlung dos  Mittelgriech.,  zurück,  ist  aber  durch 
seltsameVolkselymologie  lautlich  mit  cornix,  -leem, 
Krähe,  in  Zusammenhang  gebracht  worden  ital. 
cornice,  Kranzleiste  am  Hatiptgesimse ;  frz.  BOT* 

i  niche;  span.  cornisa;  ptg.  comija  sind  »lern  Ital. 
entlehnt.  Vgl.  Dz  109  cornice;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p  768. 

2531)  corono,  -äre  (v.  Corona),  bekränzen,  krönen; 
ital.  coronare  u.  dem  entsprechend  in  allen  übrigen 
roman.  Sprachen. 

2532)  "cörönfilo,  -äre  (corona)  --•  cat.  curullar, 
häufen,  dazu  das  Vbsbst.  curull ,  vgl.  Parodi,  K 
XVII  59. 

2533)  *eör  +  pffilsus  =  altfrz.  cuerpons  Herz- 
klopfen, vgl.  Förster  zu  Cliges  3025. 

2534)  cörpü«  m.,  Körper;  ital.  corpo  ■=■  *corpum : 
.  rtr.  cerp  etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröber's  Grundrifs  1 

481;  prov.  cor(ji)*,   frz.  cat.  corps  (cat.  auch 
!  cos,  davon  das  Vb.  cossar,  um  den  Leib  gürten,  vgl. 
Vogel  p.  53);  span.  cuerjto;  ptg.  corpo.  Vgl. 
ALL  VI  383. 

2535)  corpus  •  Deminutivsuffix  -itto;  ital.  cor- 
))etto  ,,una  specie  di  farsetto  da  porture  sopra  la 
camicia",  c«r.>f/(o  <;aus  frz.  cornet,  Leibchen,  Schnur- 
leibchen),  „busto,  camiciuola  da  notte";  vom  frz. 
comet  das  Demin.  comclet,  davon  ital.  cormletto 
„il  cor|w  dolla  corazza",  vgl.  Canello.  AG  III  364. 

2536)  arab.  <,-orrah,  Geldbeutel  (Freytag  II  490*). 
davon  vielleicht  cat.  sarro;  span.  zurron,  Schäfer- 
tascho;  ptg.  snrrfio.  Vgl.  Dz  601  zurron.  Eg.  v 
Yang.  533. 

'coiTc'do.  -Ire  s.  Stamm  red-,  vgl.  872. j 

2537)  corrlgla,  -am  f.,  Riemen;  i tal.  coreggia; 
rum.  eure;  (rtr.  corregia);  prov.  correja  (mit 
off.  e);  altfrz.  corroie;  nfrz.  courroie:  cat.  cor- 
n/jrt.  span.  ptg.  eorrea.  Vgl.  Dz  109  carreggia; 
Gröber,  ALL  1  552.  —  Von  ital.  coreggia  'das 
Korapos.  scoreggia,  Peitsche,  davon  wieder  scoreg- 
giata,  Peitschenhieb  (frz.  ecourgee,  Karbatsche,  das 
aber  auch  =  exeorinta  sein  kann,  vgl.  Dz  289  scu- 
riada ). 

2538)  Vörrlgiölum  n.  (corrigia),  kleiner  Kiemen; 
ital.  correggiulo :  neu  prov.  courrojola;  span. 
corrrjuela. 

2539)  cörrigo,  rexi,  rectum,  rigere,  berichtig»'n, 
bessern;  ital.  corgere  in  den  Kompositis  aecorgo, 
vorsi,  corto,  corgere,  refl.  Vb.,  sich  selbst  berich- 
tigen, sich  klar  werden  über  eine  Sache,  etwa« 
gewahr  werden,  bemerken,  und:  »corgo,  acorsi, 
»corto,  scorgere  (=  tx-corrigere),  etwas  In  Ordnung 
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bringen,  einen  Zug  ordnen  n.  leiten,  geleiten;  davon 
das  Intens,  ital.  xeortarr,  geleiten,  span.  encoltar, 
dazu  das  Vbsbsttv.  ital.  xeorta,  Begleitung,  Be- 
deckung, (frz.  encorte),  span.  esenka.  Vgl.  Dz  366 
tcorgere.  —  Cornu,  R  X  78,  setzt  auch  altspan. 
fseurrir  „aeompaöar  a  alguno  quo  va  de  viaje 
saliendo  con  el  ä  dospadirle"  exeorrigere  an; 
Diez  446  engreir  hatte  das  Verbum  als  auf  excurrere 
lurückgehend  betrachtet,  und  diese  Ableitung  ist 
mindestens  für  das  neuspan. escurrir  durchaus  bei- 
zubehalten. Dagegen  hat  Cornu  gowifs  das  Richtige 
getroffen,  wenn  er  a.  a.  0.  span.  escorrecho  von 
*excorrectus  herleitet. 

2640)  [*eörr$g»t&,  -am  f.  (v.  corrogare),  Auf- 
gebot, vielleicht  =  frz.  corree,  Frohndienst  (rogarc 
=  f rz.  rouvtr,  so  wenigstens  nach  gewöhnlicher 
Annahme,  inierrogare  =  enterter,  ebenso  corrogata 
—  corcee).    Vgl.  Dz  554  corvce.\ 

eorröso,  -ire  s.  cörrösüs. 

2541)  eorröstts,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  cornxfcrr), 
ringsum  benagt;  prov.  cros.  Höhle,  Grube;  (frz. 
creux,  -se,  hohl?,  dazu  das  Vb.  creuser,  aushöhlen). 
Vgl.  Dz  556  creux;  G.  Paris,  R  X  47,  u.  Förster, 
Z  VI  109,  haben  mit  Recht  bemerkt,  dafs  frz. 
creux,  weil  altfrz.  crues,  nicht  =  corrösus  sein  könne, 
sondern  auf  ein  bis  jetzt  nicht  nachgewiesenes 
co)rö*u3  zurückführe. 

2542)  •eöiTotÜlo,  -äre  (v.  rotulus),  zusammen- 
rollen, drehen,  schütteln,  erschüttern ,  infolge  der 
Erschütterung  stürzen;  ital.  crollare,  dazu  das 
Sbst.  croflo  „scotimento,  rovina",  crocchio  „cercolo 
di  persone",  vgl.  Canello,  AG  III  405,  und  Caix, 
St.  89  (wo  noch  eine  ganze  Reihe  auf  rotulare  und 
eorrntulare  zurückgehender  Worte  angeführt  ist,  bei 
manchen  freilich  dürfte  die  Zugehörigkeit  zweifel- 
haft sein),  vgl.  auch  Flechia.  AG  II  338  oben ; 

trov.  crollar;  al tf rz.  erodier;  nfrz.  ciouler,  davon 
ompos.  s'ecroitler ;  c  a  t.  crollar.  Vgl.  Dz  1 13  crollar; 
Gröber,  AU.  I  552,  vgl.  auch  AG  I  59. 

2543)  eorrötülus,  a,  um .  zusammengerollt; 
dav.  noch  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  94,  das 
ital.  Adj.  (*crullo)  grullo,  klumpig,  dick,  dumm. 
Die  Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich. 

2544)  [»cörräptlO,  -ire  (v.  corrupttu,  Part.  P. 
P.  v.  corrumpere),  eigentlich  verderben,  ruinieren, 
dann  in  Bezug  auf  die  Geniütaatimmung  jem.  die 
Laune  verderben,  ihn  ärgern,  daher  endlich  zornig 
werden,  zürnou  (besser  ist  aber  wohl  die  Ableitung 
von  cor  ruptum  [s.  d.],  also;  „das  Herz  brechen, 
betrüben")  [  ital.  corrucciare  (aus  dem  Frz.  entlehnt), 
dazu  da*  Vbsbst.  corruccio;  prov.  corronsar,  dazu 
da*  Vbsbst.  corrot-z;  altfrz.  corromer,  dazu  das 
Vbsbst.  courroux;  nfrz.  courroucer,  dazu  das  Vb- 
sbst. courroux.  Vgl.  Dz  109  corruccio  u.  dazu 
Seheler  im  Anhang  721  (Dz  leitete  die  Wortsippe 
von  cholera  ab ,  was  von  Seheler  berichtigt  worden 
ist;  altfrz.  corine,  Groll,  dürfte  aber  allerdings — 
'cholerina  sein);  G.  Paris,  R  I  309  (Anm.  zu  S. 
Leger  18«1)  u.  XXVIH  287;  Gröber.  ALL  I  552. | 

2645)  eor  rüptom,  gebrochenes  Herz,  Herzeleid, 
Betrübnis;  ital.  corrotto,  Trauer,  Wehklagen: 
alt  prov.  altfrz.  corrot :  altspun.  corrnto,  Ka- 
«teiung.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  563;  G.  Paris,  R  XXVIII 
287. 

264G)  eörtex ,  -ticeui  m.  u.  /.,  Rinde:  sard. 
eorteghe;  rum.  cortece;  span.  corche,  Sandale, 
Schuh  von  Korkholz  (auch  alcorque  genannt,  welches 
Wort  zugleich  ptg.  ist),  nur  mittelbar  aus  corticem  : 
corcho,  Korkholz,  corcha,  Gefäfs  aus  Kork.  Vgl. 

Körting,  lat-rotn.  Wörterbuch. 


Dz  418  alcorque  u.  442  corcho.  —  In  der  allge- 
meinen Bedeutung  .,Rinde"  ist  cortex  durch  *scortea 
(von  Hcorlum),  ledern,  Leder,  verdrängt  worden: 
ital.  scorza,  dazu  das  Vb.  scorzare;  rum.  scoar{ä 
(dazu  das  Vb.  adcscor(ä);  rtr.  ncorza,  davon  daa 
Vb.  scorzar;  prov.  escorca,  dazu  das  Vb.  escorsar; 
frz.  ecorce,  dazu  das  Vb.  eenreer,  schälen  (daneben 
ecorcher);  ital.  xenrticare,  prov.  etcorgar,  (span. 
ptg.  excorchar)=**cxcorticarc,  abhäuten,  schinden*. 
Vgl.  Dz  288  »corza  (wo  bemerkt  ist:  „Auch  Ent- 
stehung von  ncorza  u.  xeorzare  aus  cortex  mit  vor- 
gefügtem •  ist  denkbar",  was  nicht  gebilligt 
werden  kann);  Gröber,  ALL  U  280  oben. 

2547)  cörticeuB,  a,  am  (von  cortex),  aus  Rinde 
oder  Korb;  ital.  corteccia,  Rinde;  span.  corteza; 
ptg.  cortica.  Vgl.  Dz  109  corteccia;  Gröber,  ALL 
VI  383. 

2548)  cörtinä,  am  f.  (nach  Marx  s.  v.  cörtina; 
nach  Bergk,  Beitr.  1,  118  Anm.  3  entstanden  aus 
convortina,  cocortina),  rundes  Gefafs,  Kesael,  kessei- 
förmiger Dreifufs,  Rundung,  Kreis ,  Vorhang  (in 
letzterer  Bedtg.  z.  B.  Isid.  19,  26,  9;  Vulg.  Kiod. 
26,  1);  ital.  cortina,  Vorhang;  rum.  cortina ; 
prov.  corfina,-  altfrz.  curtine ;  nfrz.  courtine; 
cat.  span.  ptg.  cortina.  Vgl.  Dz  109  cortina  (das 
Wort  wird  auf  cor*  =  cohors  zurückgeführt,  soll 
also  eigentlich  „Höfchen"  bedeutet  haben,  wogegen 
die  roman.  Bedtg.  streitet);  Storm,  R  V  176  (St. 
will  das  Wort  auf  gr.  jri>(>rov  zurückführen,  erwähnt 
aber,  dafs  Buggo  ein  *iovortina  vom  umbr.  cocortux, 
courtux  als  Grundwort  ansetze.  Seheler  im  Anhang 
zu  Dz  721  wiederholt  Storm's  u.  Bugge's  Ansichten, 
von  denen  die  letztere  übrigens  sehr  wohl  mit  der- 
jenigen Borgk's  sich  vereinigen  läfst);  Gröber,  ALL 
I  653  (setzt  cortina  als  Grundwort  an,  ohne  sich 
weiter  über  das  Wort  auszusprechen);  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  1  (M.,  sich  auf  das  venez. 
coltnna  berufend,  erklärt  cortina  als  Demin.  von 
coltre  «=  *culcta  f.  culeita  [vgl.  Dz  104  coltrice], 
als  parallelen  Fall  betrachtet  er  cuscino  aus  *cul- 
tteinum  —  *culcitinum.  Die  letztere  Ableitung  mag 
man  zugeben,  aber  damit  ist  für  cortina  noch  nichts 
bewiesen).  Das  Richtige  dürfte  sein,  ein  Grundwort 
corttna  =  covortina  (v.  convortere  n  convertere), 
eigentl.  die  Windung,  das  Gewundone,  ein  auf-  oder 
zurückrollbares  Zeug,  Vorhang,  anzusetzen,  welches 
mit  dem  (vermutlich  mit  xvpro;  zusammenhangen- 
den) cörtina,  Kessel  etc.,  nichts  zu  schaffen  hätte. 

cörÜBCÜs  s.  eorlscuH. 

2549)  [*corTlceS,  *cörrlelä,  -am  /'.  (v.  corvus), 
vielleicht  =  ital.  corbezza  (davon  Demin.  cor- 
bezzola,  -«),  Meerkirscho;  Anlals  zur  Ableitung  de* 
Namens  von  corvus  konnte  die  Farbe  sein.  Vgl. 
Flechia.  AG  II  339  unten.) 

cönrus  s.  cörbtts. 

2550)  cönrus  (eorbus)  mannds,  corvus  mära- 
ticü«,  Seerabe,  prov.  corp-x  wart-* ;  altfrz.  cor- 
maragc,  cormoragc;  n  frz.  cormoran  ;c&t.  corhmari; 
ptg  enreomnrinho.  Dz  553  cormoran  erblickte 
in  dem  Worte  das  bret.  mör  (Meer)  +  brun  (Habe) 
mit  vorgesetztem  corb  =»  corcux,  also  ein  Doppel- 
kompositum  in  der  Art  wie  Inup  ganm ,  vgl.  auch 
Darmestetcr,  M.  c.  p.  238;  Seheler  im  Anhang  zu 
Dz  789;  frz.  cormoran  dürfte  sich  aber  einfach  aus 
c.  marinus  od.  maraticus  durch  Annahme  von  Suffix- 
vertauschung  erklären  lassen.  Cohn,  Suffixw.  p.  143, 
erachtet  die  Diez'sche  Ableitung  für  noch  annehm- 
bar. Thomas,  K  XXIV  115,  hält  connorant  für 
die  ursprüngliche  Form  u.  erklärt  sie  aus  corp 
tnarrnc,  d.  i.  corp  mar-enc  {tue  —  gerin.  -ing, 

18 
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2551)  cörylüs 


2573) 


27« 


für  dessen  Vorkommen  im  Frz.  Tb.  Beispiele  bei- 
bringt). 

2551)  cörylüs,  'eolyrus,  am  f.  (gr.  xoqvIoi;), 
Haselstaude ;  ital.  cörüo;  frz.  coudre;  (span.  u. 
ptg.  fehlt  das  Wort,  es  steht  dafür  accllano,  arel- 
leiro,  wohl  aus  "arbeUus  für  arborellus  von  arbor 
abzuleiten,  vgl.  jedoeh  No  21).  Vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  484. 

2552)  cor yt iis.  -um  m.  (gr.  ywQVTÖ<;\  Köcher: 
span.  goldre,  Köcher;  ptg.  coldre.  Vgl.  Dz  466 
goldre;  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  213  ff. 

2553)  cur)  zä,  -am  f.  (gr.  *öpv£«),  Schnupfen, 
ital.  corizza. 

2554)  cos,  cötcm  f.,  Wetzstein;  ital.  cot«;  rum. 
cute  (cohi,  qohi,  Wetzstein  buch  ;  rt  r.  cnder,  codär, 
vgl.  AG  I  881,  II  181,  Horning,  Z  XVIII  234); 
prov.  cot-z  (neuprov.  codon);  altfrz.  kou,  keu 
eofem,  queuz  =  *coteum;  vgl.  Horning,  Z  XVIII 
233;  frz.  queux;  cat.  Dem.  codol  —  cotulus; 
(span.  ptg.  piedra,  bezw.  pedra  de  amolar).  Vgl. 
Dz  662  queux  1. 

2555)  [bask.  coskka,  Stöfs  de«  Widders,  ist  nach 
Dz  443  cuesco  vielleicht  das  Grundwort  (?)  zu 
span.  cuesco,  Obstkern,  coscorron,  Beule  am  Kopf, 
ptg.  cosco,  davon  coscorräo  mit  denselben  Be- 
deutungen wie  im  Spanischen.  Über  den  mehr  als 
seltsamen  Bedeutungswechsel  spricht  sich  Dz  nicht 
aus.  Die  ganze,  von  Dz  übrigens  auch  nur  frage- 
weise vorgebrachte  Ableitung  darf  man  ruhig  für 
undenkbar  erklären,  eine  andere  freilich  bietet  sich 
nicht  dar.| 

2556)  *eÖ88änug,  um  »i.  (v.  ro*«tf#),  Wurm, 
Bpan.  ptg.  gusano,  davon  das  Vb.  gusanear,  wie 
Würmer  scharenweise  kriechen,  wimmeln,  vgl.  Dz  457 
gusano  u.  587  fourmiüer. 

2557)  *oömo,  -önem  m.  (f.  cottsus),  eine  Art 
Larve  unter  der  Rinde  der  Bäume.  =  f rz.  cossott, 
Kornwurm,  vgl.  Dz  554  .».  r. ,-  Grüber,  ALL  I  553. 

2568)  cosafis,  -um  m.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*cosso);  posch.  cos*,  ein  Insekt;  rtr.  eo<t*,  Enger- 
ling.   Vgl.  Dz  654  cosson;  Gröber,  ALL  I  553. 

2559)  Costa,  -am  /'.,  Rippe,  Seite  (im  Roman,  auch 
„Küste");  ital.  costa,  davon  die  Demin.  costola, 
rostolina,  Rippchen,  coslcreUa,  Rippchen,  kleiner 
Hügel,  u.  das  Vb.  ac-emtare,  nähern;  rum.  coastä; 
prov.  costa,  Seite,  auch  Präp.  nahebei;  frz.  cöte, 
davon  die  Demin.  tcöteau)  coteau,  Abhang,  cötelrtte, 
Rippenstückchen,  u.  das  Vb.  aecoster,  nahe  kommen; 
altfrz.  encoste,  neben;  span.  cuesta;  ptg.  costa. 
Vgl.  Dz  110  costa ;  Gröber,  ALL  VI  383. 

256U)  «-»status,  u.  um  (v.  costa),  mit  Rippen 
versehen  (Varr.  r.  r.  2,  5,  8);  davon  ital.  costato, 
Seite;  fr«,  cöte;  span.  costado.  Vgl.  Dz  110 
costa. 

•cöstümen  s.  «i[n]s[ue  tarnen. 

2561)  l*eötltus,  a,  am,  gewetzt;  rum.  cu\it 
Messer,  vgl.  Tiktin,  Z  XVIII  448  ] 

cotoneüs  s.  cydonlus. 

2562)  gr.  xotTÖg  wird  von  Baist,  Z  V  561,  mit 
span.  cotovia  verglichen.    S.  oben  eodloe'h. 

2563)  cötülüs,  am  m.  (v.  cos),  kleiner  Wetz- 
stein; sard.  codulu  (lucch.  cdtano,  mail.  enden); 
prov.  cat.  codoi,  harter  Stein.  Vgl.  Dz  550  cödol; 
Caix,  St.  296. 

2564)  «oturnix,  -olcem  f.,  Wachtel  (in  dieser 
Bedtg.  ital.  quaglia,  prov.  calha,  frz.  c\o]aille, 
altspan.  cooWa  =  ahd.  quatala?),  Rebhuhn;  ital. 
cotornice;  rum.  potumic,  mannliches  Rebhuhn; 
prov.  cmlornitz,  Wachtel;  span.  ptg.  codorniz, 
Wachtel. 


2665)  engl.  eountry-dance  =  frz.  contredanse, 
vgl.  Fafs,  RF  III  504. 
*cöva  S.  cävus. 

2566)  mxii,  -ain  /'.,  Hüfte,  Schenkel;  ital.  coseia, 
Hüfte,  u.  coscio  ,,la  coscia  dell'  animale,  preparata 
per  vendere  o  cuocere",  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
rum.  coap.tä;  prov.  c.ueissa;  frz.  cuisse ,  davon 
cuissot,  Schlägel  des  Wildpreta;  span.  cuja,  vgl. 
Baist,  Z  V  243  u.  Meyer,  Neutr.  p.  154;  ptg.  cox«i. 
Durch  coxa  ist  crus  ganz  verdrängt  worden.  Vgl. 
Dz  110  «wem;  Gröber.  ALL  VI  383. 

2567)  *fdxüa,  a,  um,  hinkend  (das  Vorhanden- 
sein des  Wortes  im  Lat.  ist  aus  coxo,  -önem, 
hinkend,  u.  coxigare,  hinken,  zu  erschliefsen,  siehe 
Georges  unter  diesen  Worten) ;  c a  t  coix ;  span.  cojo ; 
ptg.  coxo.  Vgl.  Dz  110  com««,  Gröber,  ALL  I 
655. 

2668)  erabro.  -önem  m.,  Hornisse;  ital.  cala- 
brotte,  scalabronr,  venez.  gralaon;  lomb.  gala- 
vrön;  mail.  glavarön;  pav.  graclön;  genues. 
gravallon;  bellun.  galcgran,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
vgl.  Dz  361  «.  v.;  vgl.  Flechia,  Mise.  201.  Siehe 
Nachtrag. 

erimü  s.  chrlsma. 

2569)  [*ernmuc  uluin]  (??),  dav.  nach  Honiing, 
Z  XVIII  216,  durch  Suffixvertauschung  lothr. 
cremzn,  lampe  a  cremaillere.J 

2570)  Stamm  crap-,  craf-,  grap-,  graf(f>,  so- 
wohl im  Keltischen  als  auch  im  Germanischen  in 
zahlreichen  Ableitungen  sich  bekundend ,  dessen 
Grundbedeutung,  wenn  verbal  aufgefafst,  sein  raufs 
..etwas  mit  gekrümraten  Fingern  fassen";  auf  diesem 
Stamme  beruht  eine  sehr  zahlreiche,  vermutlich  so- 
wohl durch  keltischen  als  auch  ilurch  germanischen 
Einflufs  emporgewachsene,  romanische  Wortfamilie, 
«leren  wichtigste  Vertreter  sein  dürften:  ital.  graf- 
fio,  Haken,  Kralle,  grafßare,  kratzen,  aggraffare, 
packen,  grappare,  packen,  grappa,  das  Anpacken, 
die  Klammer,  grappo  ider  hakenförmige,  gleichsam 
wie  ein  krummer  Finger  packende)  Traiibenkamm, 
die  Traube,  dazu  das  Demin.  grappolo;  prov.  gra- 
fio'8,  Haken,  Kralle,  grajt-s,  hohle  Hand;  frz. 
(norm,  grapper,  pic.  agraper,  packen),  grappe  (alt- 
frz. crape),  Traubenkamra,  Traube,  agrafe  (—  ahd. 
Viräpfa  oder  kräpfo?),  Klammer,  [agrafer,  packen), 
t/rappin,  Anker;  span.  agarrafar,  engarrafar, 
packen,  grapa.  Klammer,  nrapon,  grofso  eiserne 
Krampe;  ptg.  gramjta,  hakenförmiges  Werkzeug, 
grampo,  klammer.  Vgl.  Dz  171  graffio  und  172 
grappa:  Th.  p.  64;  Mackel  p.  63. 

2571)  erus,  morgen;  altital.  crai;  sard.  cra«, 
crasi;  sie.il.  crai;  altspan.  CTO*;  sonst  ist  dies 
Adv.  (iberall  durch  [de  -H  matte  ersetzt  wonien 


,tal.  dimani,  dnmani);  rum.  mähte;  prov.  dema; 
rz.  demain  (davon  lendemam  ■=  tlle  in  de  ~ 


der  nachfolgende  Tag);  cat.  denui;  span. 
(eigentl.  Sbst.);  ptg.  manhä,  -äa).  Vgl.  Dz  202  matte. 

2572)  (•eräs»|i]ä,  -am  f.  (v.  crassm),  Fett;  ital. 
grascia,  grassa  „untumo,  sugna,  e  ora  i  comestibili 
in  gonere",  vgl.  Canello,  AG  IU  370;  Dz  377  grascia 
setzte  das  Wort  in  der  Bedtg.  „Fett,  Schmalz"  dem 
frz.  graisse  gleich ,  in  der  Bedtg.  „Lebensmittel" 
aber  wollte  er  es  von  gr.  dyooaaia  ableiten;  Caix, 
St.  38,  stellte  granea  —  frz.  ^r«iM<;f  als  Grundwort 
auf;  irt.graisse;  span. «7ro«i, Wichse;  ptg.grai.ra, 
graxa.  «onst  wird  der  Begriff  durch  cero  (s.  d.) 
ausgedrückt  Vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  122  Anm.  l.J 

2573)  eräsHUH,  a,  um,  fett;  ital.  crasso  „groaso- 
lano,  matcriale",  grasso  „pingue",  vgl.  Canello, 
AG  III  370;  rum.  rtr.  gras,  prov.  gras;  frz. 
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gras,  grosse:  cat.  «ras;  s p a n.  qrasn;  ptg.  qraxo. 
Vgl.  Dr.  172  grasso.  Gröber,  AI.L  II  440.  S.  auch 
'crassla. 

2674)  |  *<ratahs  m.  |  v.  cratus  für  crattr'\,  Miseh- 
gefäfs,  Schüssel,  ist  «las  vermutliche  Stammwort  zu 
prov.  grazal;  altfrz.  grasal,  t/mal,  greal;  alt- 
cat.  grenal-s;  ultspan.  grial;  \\t£.  ' gral.  Das 
Wort  bezeichnet  bekanntlich  das  wunderbare  Gefäfs, 
welches  der  Heiland  beim  Abendmahle  brauchte  etc. 
Vgl  Dz  601  graal,  wo  auch  andern  Ableitungen 
erwähnt  u.  zurückgewiesen  worden.  | 

2575 )  erat  eil»,  -am  /.  (Dentin,  f,  crates),  eine 
kleine  Flechte,  ein  kleiner  Rost  (im  Schriftlatein 
findet  sich  dus  Wort  nur  bei  dem  Auct.  de  idiom. 
p.  381  a,  33  K.,  *.  Georges«,  c,  in  der  Bodtg.  „ein 
hölzerner  Packsattel");  ital.  gratella,  gradella,  ge- 
flochtenes Gitter,  u.  grrlola  —  'crotülä,  Stäbchen 
eines  Käfigs  (c  für  a  durch  Einflute  des  ahd.  crettdi, 
Körbchen),  vgl.  Dz  377  s.  v.;  Canello,  AG  III  315; 
rum.  grthle,  PI.  grädele,  Gittersieb,  Rute. 

2576)  [*crrlticea,  -am  f  (crates),  Geflecht,  Rost, 
Gatter;  übor  Reflexe  dieser  Form  im  Piemontcsi- 
»eben  etc.  (z.  B.  Val  d'Aosta  grisse,  Rost,  piem. 
qersa,  Reihe,  gritmin,  Brot  läiigli.  her  Form)  »gl. 
Nigra,  AG  XIV  366.) 

2577)  i  nitidus,  a,  um  (crates),  aus  Flechtwerk 
bestehend;  ital.  graticcu) ;  bei  1  u n.  gardis;  mail. 
gratliia,  vgl.  Salvioni,  Post  7. 

25781  craticiila,  -am  /.  (Domin.  v.  crates),  kleines 
Flechtwerk,  kleiner  Rost;  ital.  gratiglia ,  griglia 
dem  Frz.  cntlchutl,  Gitter,  mtricchio,  feiner  Kamm, 
vgl.  d'Ovidio,  in  Gröber's  Grundrifs  I  601";  sard. 
cardija;  (prov.  grtllu,  griUw,  grcllo,  Rost);  alt- 
frz.  gradle,  graule,  auch  Mask.  graii,  gril,  dazu 
das  Vb.  graaülier,  graelier  etc.,  rösten;  n f  r z.  grille, 
Rost,  dazu  das  Vb.  griller;  cat.  graella,  grillo; 
«pan.  grillo»  (?),  Fuisschellen;  ptg.  grelhas,  Rost, 
dazu  das  Vb.  grelhar,  rösten.  Vgl.  Dz  172  grata; 
Gröber,  ALL  II  440;  d'Ovidio,  AG  XIII  393. 

2579)  critis,  -ein  f.,  Flechtwork,  Geflocht;  ital. 
grata,  Gitter:  venez.  grae:  tose,  catro  f.  erato, 
cancello  rustico,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  487;  rum. 
gratie,  Hürde,  PI. gratii,  gratcru,  Rost:  rtr.  grat, 
Hechte;  span.  grada;  ptg.  grade.  Vgl.  Dz  172 
grata;  Gröber,  ALL  II  440.  —  J.  Grimm  wollte 
altfrz.  re,  Scheiterhaufen,  von  cratis  ableiten,  es 
ist  dies  aber  entschieden  abzulehnen;  Dz  666  ».  r. 
stellte  rete  „Netz"  als  Grundwort  auf.  Fürster,  Z 
I  561,  ratis  „Flöte",  Baist,  RF  I  545,  mhd.  räz 
„Scheiterhaufen*',  welches  ein  älteres  rat  voraus- 
setzte. Bartsch  hatte  schon  lange  vor  Baist  eben- 
falls an  ein  ahd.  Wort,  nämlich  hrro,  re,  erinnert, 
Z  II  311.  Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  durchaus 
für  Förster'«  Annahme. 

2680)  kelt.  Stamm  [eranc-],  erde-,  kegelförmiger 
Haufe  (vgl.  kymr.  crug  „oippus,  tumulus",  com. 
cruc  „a  hillock,  a  mound,  a  barrow",  bret  krugell 


.11,  tas".  ir.  cruac  „a  rick,  a  heap",  gIL 
cruach  „a  stack  of  hay",  s.  Th.  96);  auf  diesen 
Stamm  gehen  vielleicht  zurück  prov.  Crau,  Name 
eines  Kieselfeldes  bei  Arles,  crauc,  steinig,  unfrucht- 
bar.   Vgl.  Dz  556  Crau. 

2681)  .  n  ator,  •»rem  m.  (v.  creare),  Schöpfor;  in 
volkstümlicher  Form  nur  prov.  c.  r.  creaire,  c.  o. 
creador,  altfrz.  c.  r.  creeres,  crierre-s,  c.  o.  crea- 
tmtr;  sonst  nur  als  halbgel.  Wort.  S.  Berger  «.  t>. 

2582)  erSatüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  creare), 
erschaffen;  span.  ptg.  criado,  Diener  (über  den 
Bedeutungswandel  vgl.  creo,  -are  Vgl.  Dz  443 
*.  r. 


2583)  "rredentlä,  -am  f.  (v.  credere),  Glaube; 
ital.  credenza;  rum.  credin{a,  Treue;  prov.  cre- 
dettsa,  crezensa,  Glaube, Treue;  f  rz.  creance,  Glaube, 
Glaubhaftigkeit,  crogance,  Treue;  cat.  crezensa; 
span.  creencia ;  p  t  g.  crenca. 

2584)  *ered?ntlärttts,  a,  um  m.  (v.  critlire), 
Vertrauensmann;  ital.  credenziere,  Aufseher  über 
Tafelgeschirr;  rum.  credinfar,  credincer;  frz.  cri- 
drncier,  Speisemeister,  rnatteier,  Gläubiger;  span. 
rredrnciero,  Speisemeister  [cretlencia,  Schenktisch); 
ptg.  credenciario. 

2585)  *credento,  -Are  (v.  crediri),  versichern, 
bürgen;  altfrz.  creanter.  greanter,  granter,  dazu 
das  Sbst.  errant,  Bürgschaft.  Vgl.  Dz  656  creanter. 

25861  creditom  w.  (Part.  P.  ?.),  das  leihweise 
Anvertraute,  das  Darlehen;  ital.  credito;  (venez. 
creto  fedodegno,  alt  hoch  ital.  cr«-ff»,crcduto,  lomb. 
a  kreta,  a  credito,  obwald.  crett ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7);  frz.  credit  etc. 

2587)  «rede,  didl,  dltfim,  dere,  vertrauen, 
glauben;  ital.  credo  credetti  creduta  credere;  rum. 
cred  crezui  crezut  crede;  rtr.  Prs.  cret,  Pt.  cret, 
Inf.  errr,  vgl.  Gärtner  tj  148  u.  154;  prov.  crei 
crezei  crezut  creire  u.  crezer;  frz.  {crei)  croi  crus 
\creu)  cru  (creire)  croire;  altcat.  creire:  neu  cat. 
crech  ertgui  cregut  creurer;  span.  creer  ischw. 
Vb.l;  ptg.  crerjPn.  creio). 

2588)  ['cremawlns,  -um  m.  (vgl.  griech.  *(>f- 
ftaa-iijiA  (?)  prov.  crfma.se/«,  vgl.  Horning,  Z 
XXI  453.    S.  unten  kram  | 

2689)  rremii  pl.  n.  tv.  cremo).  Reisholz;  ital. 
gregnn  ..fascio  di  biade  sceche ,  uniono  di  covoni", 
vgl.  Caii,  St.  347. 

2690)  cremo,  -»re,  verbrennen:  lomb.  gremd, 
arsicciare;  prov.  creinar;  span.  quemar;  ptg. 
queimar  (der  Verlust  des  r  erklärt  sich  vielleicht 
aus  Angleichung  an  die  auf  lat.  calere,  calesctre 
zurückgehenden  Verba).  Vgl.  Dz  479  quemar. 
Ascoli,  AG  XI  447,  erklärt  span.  gtMiwir,  ptg. 
queimar  aus  *kelmar,  *kermar  =  cremare.  Meyer- 
Liibke,  Z  XV  272.  erhebt  dagegen  berechtigte  Be- 
denken. Vgl.  auch  Cornu  in  Gröber's  Grundrite 
I  720  und  760  f.  —  Moyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  180 
S.  165.  vermutet  das  Gründwort  zu  quemar,  quei- 
mar in  *c(iif»arf  vom  griech.  (mittelgriech.  neu- 
griech.)  xainöi  =  xavfio;.  —  Cornu  (Gröber's 
Grundrifs  I  720)  hält  an  queimo  —  cremo  fest, 
indem  er  als  Mittelstufen  *kelmo,  *keutno  annimmt. 

2591)  crena,  -am  f.,  Kerbe  (Gloss.  „crenae 
y?.v<fi6fili;  bei  Plin.  N.  H.  11,  180  jetzt  nach  Hdss. 
renis);  ital.  crena ,  davon  tnertnarst  „fendersi, 
screpolarsi",  vgl.  Caix,  St.  361;  rtr.  crenna;  frz. 
Ctram  (=  *crinum,  doch  wäre  dann  crein  croin  die 
zu  erwartende  Bildung,  es  findet  sich  auch  wirklich 
belg.  crein  in  der  Bedtg.  „Auskeilung1',  s.  Sachs 
s.  v.),  davon  abgeleitet  (carntl)  creneau,  Zinne, 
crener.  crcneler,  kerben;  Baist,  Z  VH  116,  will 
auch  Manche,  Vonlerblatt,  u.  eclancher,  ecrancher, 
Falten  aus  dem  Tuche  streichen,  auf  crena,  bezw. 
aut  'e.rcrenirare  zurückführen;  span.  abgeleitet 
von  cr<r«(t  ist  wohl  cartiero,  das  gleichsam  einge- 
kerbte, verschnittene  Tier,  der  Hammel;  Demin.  zu 
crena  dürfte  crcncJux  (auch  ptg.  crencha,  cat. 
clenxa),  Scheitel,  sein,  so  dafs  es  also  «=  'crenicula 
u.  nicht,  wie  Cabrora,  annahm  =»  crmiculus  wäre; 
ptg.  errna.  abgeleitet  carneiro,  Hammel.  Vgl.  Dz 
565  cran,  437  carnero  u.  443  crencha;  Gröber, 
ALL  I  555;  Mussafia.  ßeitr.  103.  „Die  hier  ange- 
führten Worte  sind  schwer  zu  beurteilen;  frz.  cran 

18* 
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2692)  crto 


2611) 
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gehört  viell.  zu  einem  Vb.  *craner  =  crenare,  vgl. 
faner  von  *fenare."    Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 

p.  768. 

2592)  «reo,  -an-,  schaffen;  ital.cwirr  (bedeutet 
auch  „geistig  schaffen,  bilden,  erziehen",  daher 
creanza  „Bildung"),  dazu  das  Vbsbst.  cria  „ultimo 
nato  di  una  covata"  (vgl.  lad.  cria  „fanciulletto". 
»paii.  cria  „covata  e  piceolo  nato",  port.  cria  de 
eifim  „puledro"),  vgl.  Caix,  St.  800;  pror.  crcnr, 
c'riar:  frz.  creer ;  cat.  criar ;  span.  ptg.  criar 
(bedeutet  auch  „erziehen",  daher  Part.  P.  P.  criado, 
der  Aufgezogen«,  der  zum  Hause  Gehörige,  der 
1  Mener.  wenn  man  nicht  vorzieht  den  Bedeutungs- 
wandel „Geschaffener,  Geschöpf,  Mensch,  Mann, 
Diener"  anzunehmen.  Eine  ähnliche  Bedeutungs- 
entwickelung liegt  vor,  wenn  altn.  fädd ,  ernährt, 
auferzogen,  im  altfrz.  fr  (phe)  die  Bedeutung 
„Knecht"  angenommen  hat.  vgl.  Dz  582  fe). 

2593»  ags.  ereopan  (altsächs.  kriupan,  IldL  krui- 
pen,  altn.  krjiipa ,  niederdtsch.  krop\,  kriechen; 
hierauf,  hezw.  auf  das  entspr.  Verbunreiner  andern 
gerin.  Mundart  scheint  zurückzugehen  prov.  cra- 
paut-z.  grapautz,  Kröte;  frz.  crapaud;  cat.  gri- 
pau.  Vgl.  Dz  550  crapaud.  C.  Michaelis,  St.  53 
Ann».  2,  vermutet,  dafs  diese  Wort«  nebst  span. 
galapago,  Schildkröte,  neuest,  cahipat  (—  span. 
calapatitto,  eine  Art  Wurm,  der  dem  Getreide  u. 
den  Früchten  schadet)  weder  mit  ags.  ereopan  noch 
mit  lat.  crepare  etwas  zu  thun  haben,  sondern  auf 
einen  idg.  Stamm  grb  zurückgehen.  Alwr  roma- 
nische Worte  dürfen  nicht  unmittelbar  aus  idg. 
Stämmen  abgeleitet,  sondern  ihr  Ursprung  raufa  in 
einer  der  G rundsprachen  des  roman.  Wortschatzes 
gesucht  werden. 

2594)  *crepanto,  -äre  (von  crepare).  nieder- 
schmettern; prov.  crebantar;  altfrz.  craranter; 
span.  ptg.  quebrantar,  brechen.  Vgl.  Dz  112 
crebantar. 

2595)  crepatüra,  -am  (v.  crepare),  Rifs,  Spalte: 
i  ta  I.  crepatüra ;  r  u  m.  crepatüra ;  prov.  crebadura ; 
(frz.  creraxxe);  cat.  crebadura;  span.  ptg.  que- 
hradura. 

2596)  erfpito,  -äre  (v. crepare),  Geräusch  machen, 
platzen:  ital  crepitare.  crettare,  sich  spalten,  vgl. 
Canello.  A(i  III  329;  Caix,  St.  299:  span.  grietar, 
sich  spalten,  davon  das  Vbsbst.  grieta,  Spalte;  ptg. 
;/rc/(ir,  dazu  das  Vbsbst.  gre.ta.  Vgl.  Dz  456  grietar. 

2597)  cräpitüs,  -um  m.  (v.  crepare),  Geräusch, 
Platzen:  ital.  crepito  „scoppiettio",  cretto  „fendi- 
tura,  screpolatura",  vgl.  Canello,  AG  III  329. 

2598)  erepo,  piii,  pituni,  arc.  krachen,  platzen; 
ital.  crepare;  sard.  crebare;  valsass.  vaca  cre- 
vada,  vacca  orniosa.  [1  o  m  h,  cre-,  craventä,  recere), 
vgl.  Salvioni.  Post.  7  u.  Z  XXII  468;  rum.  crep 
ai  at  a;  prov.  crebar;  frz.  crever  ;  span.  ptg. 
quebrar,  brechen ,  davon  das  Kompos.  requebrar, 
die  Stimme  biegen,  Artigkeiten  sagen,  dazu  das 
Vbsbst.  reqmebro,  freundliche  Rede,  Liebkosung. 
Vgl.  Di  112  crepare. 

2599)  crepor,  -örem  m.  (v.  erspare),  das  Krachen. 
Bersten:  ital.  crepore,  Groll,  vgl.  Dz  866  P. 

2600)  [*eres«io,  -önem  f.  (v.  erexcire),  Kresse 
(„a  celeritate  crescendi"  C.  Stephanus);  ital. 
crescione.  daneben  naxturzio;  neu  prov.  creixxoun; 
frz.  cresson;  cat.  crexen;  (span.  berro,  keltischen 
Ursprungs  |mittelir.  biror,  com.  beler  etc.,  vgl.  Dz 
432  berro,  Th.  85];  ptg.  maxturco.  mastmen  =- 
naKturtiuw,  wovon  auch  span.  mattuerzo,  sicil. 
maxtrozzu,  sard.  martuzzu,  daneben  ascione;  ital. 
uaxturzio,  auch  das  wohl  durch  gelehrte  Etymologie 


verdrehte  frz.  naxitort ,  vgl.  Dz  221  nasturzio). 
Vgl.  Dz  112  crescione;  Kluge  unter  „Kresse";  K. 
will  die  romanischen  Wort»  aus  dem  German,  [ahd. 
chrexxo,  got.  *kraxja?\  ableiten,  wogegen  Mackel, 
p.  34,  das  ital.  irexcione  geltend  macht;  es  würde 
sich  dies  jedoch  aus  *kra*ja  hinreichend  erklären. 
Alles  in  allem  genommen ,  dürfte  der  german.  Ur- 
sprung wahrscheinlich  sein,  schon  weil  eiu  It.  erenri» 
eine  gar  seltsame  Bildung  wäre.] 

2601)  creco,  erefl,  cretüm,  erescertf,  wachsen  , 
ital.  vrexco  crelibi  cresciuto  creserre;  rum.  crexc 
ui  ut  cri  fte;  rtr.  krrstr,  vgl  Gärtner  §  84  u.  172; 
prov.  creix  crec  u.  er  eg  cre  gut  creixxer;  frz.  crois 
erüs  er ü  croitrr;  cat.  crexer ;  span.  crezrr  (Prs. 
crezco);  ptg.  crexerr  (schw.  Vb.).  Vgl.  ALL  VI  383. 

2602)  creta,  -am/'.,  Kreide;  ital.  creta;  lomb. 
ereda;  borg,  grea,  lomb.  crai ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7;  rum.  cridn ;  prov.  greda-  frz.  (crei>, 
croie),  cr<u>.  davon  abgeleitet  crayon,  Kreidestift, 
dann  Bleistift;  cat.  span.  ptg.  greda.  Vgl.  Dz 
555  crair;  Gröber,  ALL  II  440. 

2603)  eribällfim  »».  (Demin.  v.  cribrutn),  kleine« 
Sieb;  ital.  crirello,  dazu  das  Vb.  ericeliar  (vgl. 
Mussatia,  Beitr.  541;  prov.  nur  das  Vb.  criveilar; 
altcat.  nur  das  Vb.  crivelar :  span.  garbülo,  Sieb 
von  Weidenzweigen,  dazu  das  Vb.  qarbillar,  sieben, 
vgl.  Dz  454  garbitlo;  Caix.  St.  106,  führt  auch 
altital.  gar'bello  und  garbdlare  an. 

2604)  crlbro,  -äre  (v.  cribrum),  durchsieben; 
lomb.  knbjä;  (rum.  ciuruesc  iiitt\;  irt.cribler; 
span.  cribar ;  ptg.  crivar.    S.  auch  eribellom. 

2605 1  cribnlm  n. ,  Sieb;  sard.  chtbru,  vgl. 
Flechia,  Mise.  201;  rum.  ciur:  frz.  crible;  span. 
cribo,  cribiilo,  criba;  ptg.  erivo;  sonst  ist  das 
Demin.  cribeUum  (s.  d.)  für  das  Primitiv  eingetreten. 
Vgl.  W.  Meyer.  Ntr.  p.  133. 

2606)  [crimen  «„Verbrechen;  ital.  crime;  prov. 
cn'm-.s,  frz.  crime;  span.  crimen;  ptg.  crime.} 

(cnniertlils  s.  crena.) 

2607)  crlnls,  -em  m.,  Haar;  ital.  crine,  Haar 
des  Menschen,  crino,  für  gewerbliche  Zwecke  zube- 
reitetes Rofshaar,  crina,  Scheitel  der  Berge  (hierfür 
gewöhnlich  criuiera,  vgl.  Canello,  AG  III  402); 
altvenez.  Cremt;  neuveiiez.  crena  u.  grena,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7;  prov.  cri-x;  frz.  cn'w,  Rofshaar; 
davon  criniere  —  'criniaria,  Mähne;  span.  crin, 
Rofshaar:  ptg.  crina,  Rofshaar.  In  der  Anwendung 
auf  menschliches  Haar  wird  erinis  im  Rom.  raeist 
durch  capilli  (a,  d.)  vertreten. 

2608)  crinitüs,  a,  um  (v.  crinix),  behaart;  ital. 
crinito  (daneben  crinuto);  rum.  crinit  (fehlt  h.  Ch.); 
prov.  crinit  (daneben  crinut);  frz.  crenu  (wegen 
♦  :  e  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  629);  span.  crinito 
(daneben  crinado);  (cat.  crmrtf);  ptg.  crinito.  Vgl. 
Cloetta.  R  XIV  571. 

2609)  *crispilB,  a,  am  (für  cri*pux),  kraus;  ital. 
Crespo  v.  crixpux  abgeleitet  ist  nach  Caix,  St.  349, 
grispignoto  „cicerbita,  erba  da  insalata");  prov. 
crexp  (mit  off.  e);  altfrz.  crexp  (mit  off.  e);  nfrz. 
cri-}ic,  krauses  Zeug,  Krepp,  dazu  das  Vb.  crepir 
(eine  Mauer)  mit  Kalk  bewerfen ,  decripir  (eine 
Mauer)  des  Bewurfs  entkleiden;  cat.  crexp;  span. 
ptg.  crexjMi.    Vgl.  Dz  556  crepe;  Gröber,  ALL  1 


non  cryxUi  App. 
ital.  cresta;  rum. 


2610)  cmtft,  am  f.  (cn'*ro 
Probi  24),  Kamm  (der  Vögel); 
creaxta;  prov.  crest«  ;  {rz.errte;  cat.  span.  orMfn; 
ptg.  crixta.    V«l.  ALL  VI  384. 

2611)  cristatti»,  a,  um  (v.  crixta),  mit  einem 
Kamme  versehen  (von  Tieren);  ital.  crixtato;  rum. 
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281               2612)  Croate,  Cravat»  2636)  crilx  2S2 

CTUtat  (im  Rum.  auch  sonstige  Ableitungen  von  gretot .  Scholle,  wovon  grelotter,  mit  den  Zähnen 

crvfta,  so  namcntl.  ein  Vb.  cresia  „einkerben"),  in  klappern?    Klier  ist  grelot  wohl  Derain.  zu  altfrz. 

den  übrigen  Sprachen  entsprechend.  grnisle,  gradlr,  arelle);  span.  rrötnlo  (Lehnwort \ 

2612)  Völkername  Croate,  Crarate;  davon  i In I.  davon  das  Vb.  rrotorar.  Vgl.  I»z  366  crocehinrr 
cratatta,  croatta,  Halsbinde;  frz.  crarate;  span.  u.  603  grelot:  Gröber,  ALL  I  555. 

erobata.   Vgl.  Da  112  ermatta;  Bebakt  im  Dict.  2623)  [gleich*,  *crü>fata,  Hm  (v.  cnu  \,  Kreuz- 

*.  «.  zog;  ital.  crnciata:  prov.  rrnzada;  f  r  z.  croisade ; 

*eroc|a|lnm  s.  erotalum.  span.  ptg.  cruzada.} 

2613)  *eroc«,a,  -am/.,  Haken;  pic.  croque :  von  2624)  'enieio, -Sr*  (v.  crif.r).  kreuzigen,  martern; 
einem  vorauszusetzenden  *croehe  sind  abgeleitet  ital.  crucciare  u.  crociare  (nur  letzteres  bedeutet 
crochet,  Häkchen,  (span.  eorchete,  ptg.  colchete)  ..kreuzigen"  u.  ist  wohl  von  crorr  abgeleitet),  hierher 
u.  crochu,  hakenförmig,  vgl.  Förster,  Z  II  86.  gehören  vielleicht  auch  crogiare,  rösten,  u.  crogio- 

2614)  *eroeceüK,  a,  um  (v.  crocca  od.  croccum).  Iure,  dampfen,  (nach  l>z  366  vom  ahd.  fihfOK  |?J, 
hakenförmig;  ita  L  er  wein,  Krücke;  prov.  croam;  Geröstetes),  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  1, 
altfrz.  crore,  crossc ;  nfrz.  Crosse:  span.  croza.  näheres  sehe  man  im  nachfolgenden  Artikel  eru- 
Vgl.  Förster,  Z  II  86;  Dz  11 3  croccia  ist.llt  'crurea  Holum;  p ro v.  crozar  {rrozatz.  Kreuzritter);  frz. 
als  0  rundwort  auf).  croiser  laus  crois  neilgebildet,  vgl.  Th.  93  Z.  1  v. 

2615)  *eröeeo,-äre iv. croccum).  einhaken:  altfrz.  unten  im  Texte);  span.  ptg.  cruzar  |von  cruz 
crochier,  crocher  (erhalten  in  aecrocher,  decrocher)  abgeleitet. | 

u.  encroitrr.  davon  Part.  P.  encroue,  eingehakt.  2625)  *crueioluin  n.  (t'ohti,  Suffixw.  p.  252.  setzt 
26161  *cröeeüm  it.  (wohl  mit  cruc-s  zusammen-  [  *erösiolum  an),  Scbmelztigel  (vgl.  den  Satz  b.  Plin. 
hängend),  Haken ;  rtr.  criec;  prov.  frz.  croe,  da-  aes  cruciatur  „das  Krz  wird  geschmolzen"),  davon 
von  abgeleitet  altfrz.  emeu  (fälschlich  crocu  ge-  j  uach  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  1,  ital.  cro- 
»chrioben).  Vgl.  Dz  557  croc  (wo  eine  bestimmte  ciuolo,  crogiuolo,  Schmelztiegel;  span.  criml, 
Ableitung  nicht  gegeben  .  aber  auf  altn.  krokr  u.  Schmel Stiegel.  crUuelo,  Lampe,  crisurla,  das  Gefäfs 
dgl.  sowie  auf  cyrar.  crög  hingewiesen  wird);  Förster, 1  der  Lampe  (Dz  443  hält  bask.  crischia,  Ijimpe.  für 
Z  II  86  (hier  zuerst  richtige  Behandlung  der  ganzen  das  Grundwort,  indessen  ist  das  bask.  Wort  doch 
roman.  Wortsippe):  Th.  96  les  worden  anscheinend  sichor  erst  aus  dem  Span,  entlehnt;  Scheler  im  An- 
stammverwandte kelt.  Worte  angeführt,  ohne  dafs  hang  zu  Dz  769  und  im  Dict.  unter  creuset  führt 
kelt.  Ursprung  der  roman.  Wortsippe  behauptet  die  Wort«1  nebst  frz  creuxrl  auf  mhd.  kru*,  ahd. 
würde);  Mackel  33  (verneint  germanischen  Ursprung»,  krause  zurück,  Littre  auf  *crticihulum.  Beide  Ab- 
Zu  frz.  croc  gebort  das  Vb.  eroquer  (eigentl.  mit  leitungen  aber  erscheinen  als  einfach  unmöglich, 
einem  Haken  wegraffen,  schnell  wegnehmen,  rauben  während  die  Annahme  Marchesini's  grolse  Glaub- 
ijeUt  in  übertragener  Bedtg.  „eine  Zeichnung  gleich-  Würdigkeit  lür  sich  beanspruchen  darf), 
sam  hinhaken,  rasch  entwerfen",  davon  das  Sbst.  2626)  *erfldal\S,  e  (für  critdrlis),  grausam;  (sar  d. 
croquis  ,  flüchtige  Zeichnung,  Skizze,  vgl.  Scheler  cnitli  >=  crudelis):  frz.  cri<W.  vgl.  Förster,  Chev. 
im  Dict.  unter  croquer\  In  der  Bedtg.  „knacken"  as  2  espees  p.  XXXVI  u.  Z  III  566,  Berger  x.  r. 
ist  eroqiier  Nebenform  zu  eraqner,  dies  aber  laut-  2627)  erudeliB,  t  (v.  crudux),  grausam;  ital. 
malende  Bildung).  Von  frz.  croc  span.  ptg.  croque  crttdele :  prov.  crudel-s,  cruzel-s;  f  rz.  cruel  =*rrw- 
[cloquct.  Ob  frz.  croquignole,  Nasenstüber,  Krach-  dalix  (s.  d.)j  span.  ptg.  cruel. 
gebäck,  hierher  gehört,  mufs  dahingestellt  bleiben,  2628)  crudelitas,  -tatem  (v.  crudelit),  Grausam- 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  260  Anm.  keit;  ital.  crttdelitn  ,  crudeltd;  sard.  crueldadi; 

2617)  rröelto, -äre,  krächzen  i  vom  Kabenl;  ital.  frz.  cruaulr,  vgl.  Cohn .  Suffixw.  p.  61;  span. 
crocidare.  crueldad;  ptg.  crueldade. 

2618)  (Toms,  -um  m.  [xnäxot),  Safran;  ital.  2629)  criidesco,  -?re  (crudus),  roh  werden; 
grungo  (daneben  gel.  croco),  sard.  grogu  giallo.  sa rd.  incrn>  schere,  farsi  duro.  aspro,  vgl.  Salvioni, 

26191  kelt.  Stamm  erndl-  (aus  craudi-,  vgl.  altir.  Post.  8. 

rruaid,  nenir.  gäl.  cruaidh,  hart,  fest,  unbiegsam),  !*erfldiüs  s.  crodl.J 

davon  viell.  *erodiÜs,  a,  um      ital.  crojo,  starr;  2630)  erüdnsüs,  a,  um,  grausam;  altfrz.  crurus 

prov.  croi.  Vgl.  Dz  366  crojo  (wird  roo  *crudius  (belegt  ist  das  Fem.  ernenne,  z.  B.  b.  Philipp  Mousket 

=  crudus  abgeleitet,  was  aus  lautlichem  Grunde  8478  u.  das  A4»,  crueusrment ,  s.  Ducange  unter 

abgelehnt  werden  mufs)  ;  Caix,  St.  25  (stellt  *corieus  crudellus),  vgl.  Förster.  Z  III  565. 

r.  cor i um.  Leder,  als  Grundwort  auf.  eine  zu  künst-  2631)  erüdus,  a,  um,  roh;  ital.  crudo;  rum. 

liehe  Ableitung);  Th.  83  (hier  zuerst  die  Hinweisung  crud;  prov.  frz.  cn<,  span.  erwrfo.  pt  g.  cm. 

anf  das  Keltische).  2632)  erfiento,  -Ire,  blutig  machen;  rum.  (in)- 

2620)  'crosus.  h,  um.  vorauszusetzendes  Grund-  cruent  ai  <tt  a;  altspan.  crueidar. 

wort   zu  altfrz.  crues,   nfrz.  creux.  hohl,  vgl.  2633)  erüentüs  a,  um,  blutig;  ital.  cruento  ; 

G.  Paris,  R  X  47;  Förster,  Z  VI  109.  S.  No  2641.]  rum.  cruwr;  span.  cruento. 

2621)  altir.  erot,  ein  Saiteninstrument;  daraus  'frflptü  s.  crypta. 

vermutlich  prov.  rol-i;   altf  rz.  rot< ;   altspan.  2634)  ahd.  crusc,  Kleie;  rt  r.  crisca , :i  t  al.  cru.sca; 

rata.    Vgl.  Dz  672  rofe;  Mackel  p.  32  (wo  die  frz.  gruis  (wird  von  Mackel  allerdings  von  rrusc 

Herleitung  ans  ahd.  rola.  rottä  für  *hrota  als  un-  getrennt;   Pogatscher,  Z  XII  655,  macht  aber  ein 

sicher   bezeichnet  wird);  Th.   bespricht  das  Wort  ahd.  rni*c  wahrscheinlich).    Vgl.  Dz  367  s.  r.; 

nicht.  Mackel,  p.  25  oben. 

2622)  rrötalum  n.  (griech.  xq6tb).ov),  Klapper;  2635)  erüsta  Du  »erttsta,  -am  f.,  Rinde;  ital. 
ital.  crntalo  (gel.  W.l,  crocchio  (=—  *erocl<i]lum)  prov.  cat.  ptg.  crosln;  frz.  croütc;  s  p  a  n.  coslra  ; 
..nimon«  di  vaso  fesso",  vgl.  Canello,  AG  III  405  ptg.  crusta.  Vgl.  Dz  442  costra;  Crröber,  ALL 
id'Ovidio  setzt  crocchio  =  corntulu*  an,  AG  XIII  VI  384. 

380),  dazu  das  Vb.  crocchinr'- ,  klappern:  posch.  2636)  erüx,  erücem /.,  Kreuz;  ital.  croc*;  rum. 

grogl,  sonaglio  rotondo,  vgl.  Salvioni,  Post.  7 ;  (frz.  cruce;  rtr.  krutz,  kruz,  auch  Fem.  kruze;  prov. 
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2637)  crypta 


2667)  cülcltä 
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crotz:  altfrz.  crois:  nfrz.  mit  gelehrt  etymologi- 
sierender Schreibweise  eroix;  rat.  crotz;  gpan. 
ptg,  cruz. 

26371  (crypta),  crupti  <gr.  xpvnxtj),  Grotte, 
Gruft;  ital.  critta  od.  cripla  (gel.  W.)  „cell»  sot- 
torranea  nello  chiese  ad  uso  «Ii  sepolereto",  grotta, 
Grotte,  Höhle,  vgl.  Cancllo,  AG  III  327;  davon 
abgeleitet  (trotteten,  gleichsam  *crgptiscux,  grotten- 
haft.  romantisch,  wunderlich,  bizarr;  sard.  gruttn: 
(rum.  criptfi,  Krypte,  ist  gel.  W.V,  prov.  crota; 
a  I  tf  rz.  crote.  crio \ute  :  auB  ernte  -f- porque(t*porca) 
entstand  nach  Bugge's  scharfsinniger  Vermutung, 
K  IV  353,  nfrz.  clojtortr,  Kellerassel  (gewöhnlich 
unpassend  aus  'closporque  =  clausus porcus  erklärt); 
nfrz.  grottt  ist  Lehnwort  aus  dem  Ital.,  ebenso 
qrotesque;  cat.  span.  ptg.  gruta.  Vgl.  Dl  174 
grotta;  Gröber,  ALI.  I  565,  II  142. 

2638)  cubiculum  u  ,  Schlafgemach;  abbruzz. 
cucicchie ,  cuficchie,  aduperati  scherzogamento  per 
camera,  letto'.  Sahioui,  Post.  8. 

2639)  cfiblle  »f..  Lagerstätte;  ital.  covile ;  dav. 
wohl  ahgvl.  coriglio,  Bienenkorb,  covigliata,  Schar, 
corigliare,  rieoverare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  407. 

2640)  efibltum  n.  u.  cübitus,  -um  m.  (v.  eubare, 
gr.  xvffttov),  Ellbogen,  Elle;  ital.  ctibitn ,  Elle, 
gomito  (altital.  gombito ,  viell.  an  cumberc  ange- 
lehnt. Mever-L.,  Ital  Gr.  S.  171,  u.  dagegen  Förster, 
Z  XXII  50»)  u.  gorito,  Ellbogen,  vgl.  Canello,  AG 
III  325;  rum.  cot,  PI.  roate  u.  coturi  mit  zahl- 
reichen Ableitungen,  so  namentl.  die  Verba  coli, 
messen,  eichen,  Umwege  machen  u.  dgl.,  und  coteli, 
suchen,  wühlen;  prov.  enide-s,  code-s;  altfrz.  cote, 
vgl.  Förster  zuErecS. 305  ganz  unten;  frz.  coude; 
al  tspan.  coltdo;  neuspan.  endo;  ptg.  eubito, 
cntorel(l)o,  töcadn.    Vgl.  Dz  114  eubito. 

2641)  *cübiüm  M.  (v.  eubare),  Lager,  —  mode- 
rt es.  cuhi,  vgl.  Flechia,  A(i  II  338;  rum.  cuib. 

2642)  ettbo,  biii,  bitäm,  -iirc,  auf  dem  Lager 
liegen,  ruhen  (im  Roman,  ist  die  Bedeutung  ein- 
geengt worden  zu  „auf  den  Eiern  sitzen,  brüten"); 
ital.  covare  (Vbsbst.  coro  u.  coca,  Wildlager,  sich 
also  noch  an  die  ursprüngliche  weitere  Bedtg.  des 
Verbums  anBchliefsend);  rtr.  koar;  prov.  coar; 
fr»,  couver,  couvi  in  a-uf  couvi  ist  nicht  etwa 
heteroklitisches  Particip  für  couve,  sondern  «alt- 
frz. couvetz  (=  *cubatieium) ,  coueiz,  aus  dem 
Plur.  couvi«  wurde  der  Sing,  cnuri  gewonnen,  u.  das 
scheinbare  Part,  couvi  gab  dann  wieder  Anlafs  zur 
Bildung  des  Inf.'s  conti r,  vgl.  Cohn,  Suffix  w.  p,  2U1 
Anm.;  ispan.  extar  sobre  loshuecos;  ptg.  chocar 
[vielleicht  aus  collocarc ,  *clncare  entstanden  ?]}, 
Vgl.  Uz  112  covare. 

2643)  *cübüliis,  -um  m.  (v.  eubare).  kleine  Lager- 
statt«; ital.  mvolo,  Wildlager  (daneben  covile  = 
ctdiiie):  (»pari,  eubil;  ptg.  covil). 

2644)  *cüci,  -am  f.  (Stammwort  zu  cuculla)  «■ 
rum.  cued,  Fürstenbanbe. 

2645)  cuciilla  f.  u.  cüeüllim  m.,  dafür  auch 
' ine ii ] (  in  nlliis,  Hülle  (besonders  des  Kopfes); 
ital.  cucullo.  cuculla,  coeoila,  Mönchskutte;  rum. 
CNCMNt,  der  Kamm  (gleichsam  die  Kapuze)  eines 
Vogels,  Gesehwulst;  prov.  cogula;  (frz.  coulc); 
cat.cogulia;  span.  coqulla:  ptg.  cogula.  Vgl. 
Gröber.  ALL  1  556  u.  VI  384. 

2U46)  eüeullitü«  (f.  cucüllatit*),  a,  um  (von 
cu,  ullu),  mit  einer  Kapuze  versehen;  cat.  cogullada, 
Haubenlerche;  span.  engujada.  Vgl.  Uz  441  cogu- 
jada ;  Gröber.  ALL  I  555. 

2647)  cüeQllIo,  -önem  m.  (v.  cucullus),  Kapuze; 


span.  cogujon.  (haubenartige)  Ecke  eines  Kissens. 
Vgl.  Uz  441  cogujada;  Gröber  ALL  I  655. 
eücflllüH  8.  i  m  ulla. 

2648)  eücülo,  -are,  Kukuk  rufen  j  ital.  cuculiare ; 
(rum.  eucuenc  ii  it  i);  frz.  coueouer,  coucoulcr. 

2649)  cücülus  u.  »euculliiH,  -um  m.,  Kukuk; 
ital.  cuailo;  prov.  coguls;  altfrz.  col ,  cou, 
Hahnrei;  neuf  rz.  coucom,  Kukuk;  (span.  cuqudh). 
Vgl.  Dz  114  cueco;  Gröber,  ALL  I  556.    S.  auch 


2654))  cdcnmS  (ciiccüma),  -am/.,  Kochtopf; 
ital.  cocoma,  cogntua,  Topf;  (rum.  cumar,  Nacht- 
topf; frz.  coquemar.  Flaschenkessel;  span.  comal). 
Vgl.  Uz  365  edgoma. 

26511  cucumis,  -merem  »«.,  Gurke;  ital.  co- 
comero,  rum.  cueumä;  prov.  cogombre-s;  frz.  con- 
combre:  span.  enhombro;  ptg.  cogombro. 

2652>cttcürbit*,  -am  f.,  Kürbis;  ital.  Cucurbita, 
daraus  entstellt  cueuzza  (gleichsam  cueucea  in  An- 
lehnung an  cueu-meris)  und  daraus  wieder  durch 
Umstellung  zucca;  rum.  Cucurbita;  prov.  zuc-s, 
huc-s.  dazu  Uemin.  zuquet-z;  neu  prov.  cnugourdo ; 
altfrz.  gougnurde,  coorde :  nfrz.  courge,  Kürbis, 
—  curbca,  curvea,  gourde,  Kürbis  u.  Kürbisflasche; 
ispan.  calabaza;  ptg.  caltaca).  Vgl.  Dz  115  cm- 
cuzza;  Gröber,  ALL  I  656. 

2653)  ettetts  u.  »euecue,  -um  m.,  Kukuk;  ital. 
cueco;  rum.  euc;  |altfrz.  cou*  {cm.  obl.  aber 
coup!),  Hahnrei  (Ristelhuber  will  dies  Wort  von 
-cuxxus.  Part.  v.  \con]cutere ,  herleiten  unter  Be- 
rufung auf  Juvenal  s  aiienum  lectum  coneuttre,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Uz  722lj:  ptg.  cueo.  Vgl. 
Uz  114  cueco;  Gröber,  ALL  1656;  Th.  56.  S.  oben 
No  2649. 

2654)  cneuUa,  -am  f.,  Name  einer  Frucht;  oder: 
cucutlum,  eine  Kopfbedeckung;  davon  nach  Hor- 
ning,  Z  XIX  104,  neu  prov.  cougousso,  Kopf; 
G.  Paris.  R  XXIV  311,  bezweifelt  diese  Ableitung. 

2655)  *eucQtüs,  a,  um  (v.  cum*),  durch  Kukuks- 
ruf verspottet;  prov.  eugut-z,  Hahnrei;  frz.  cocu 
(indessen  dürfte  cocm  wohl  durch  coq  beeiuflufst 
worden  sein,  vgl.  Brinkmann,  Metaphern  621  ff.,  u. 
Scheler  im  Anhang  zu  Uz  722,  sowie  im  Uiet. v.); 
cat.  cueut.  Vgl.  Uz  114  cueco;  Gröber.  ALL  1556. 

'efidlsum  s.  c)  tlsum. 

2656)  *cugito,  -äre  s.  eöflto  (Förster,  Z  II  169, 
hat  eugit»  aus  altfrz  quitt  erschlossen). 

2657)  cüleiti,  cfilcitri  (ist  belegt),  »cfllcta, 
-am  /'..  Kissen;  ital.  coltrice  (durch  Umstellung  aus 
dem  Plur.  eüleitrae;  Behrens,  Metath.  p.  45,  ver- 
mutet Anlehnung  an  cervice,  calice  n.  dgl.)  „ma- 
terazzo"  u.  cottre  „coperta  da  letto",  vgl.  Canello. 
AG  III  397;  rum.  cultuc,  PI.  cultuce  (das  Wort 
scheint  entstellte  Deminutivbildung  zu  sein);  prov. 
cosscr  (cota);  altfrz.  colMre,  ctdtre,  colte,  coutre, 
coutc,  davon  nfrz.  Demin.  couette,  coite,  Federbett; 
das  altfrz.  Kompos.  coute-pointt  (gleichsam  culcitra 
puneta),  Steppdecke,  ist  durch  volksetymologischo 
Umbildung  zu  courtt-pointe  und  coutrc-jxiintc  ge- 
worden, vgl.  Fafs,  RF  III  500;  (von  coutre  leitet 
Ulrich.  Z  III  266,  wohl  mit  Recht  frz.  accou<r<T, 
prov.  acotrar,  bedecken,  bekleiden,  ab.  Dz  115  eucire 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  coudre, 
meinte  aber,  dafs  sich  auch  an  cultura  erinnern 
liefse;  <J.  Paris.  K  XIX  287.  setzt  nccoMfrer  — 
costunuc  v.  »caetera  =  *co>tsMtnra  „Naht"  an, 
s.  auch  unten  cultcr  altspan.  coleedra,  colcha, 
acolcetra,  eozedra:  ptg.  colcha.  Vgl.  Dz  104  c<»/- 
tnce:  Gröber,  ALL  I  556;  Tailhan,  R  V1H  611 
[bespricht  altspan.  Formen).    S.  auch  cttlcitlnüm. 


Digitized  by  Googl 


285 


265«)  *caleltlnüm 


2680)  *cüu8o 


28»; 


2668)  *eulciUnrfm  «.  (v.  culcita),  Kissen;  ital. 
cuncino  (vermutlich  Lehnwort  aus  dem  Französ.); 
frz.  eouxsin,  vgl.  Jenkins,  Mod.  Lang.  Notes VIII  5; 
span.  cojin  (vermutlich  Lehnwort  au»  dem  Französ.). 
Vgl.  Dz  104  coltrice:  Grüber,  ALL  I  556. 

2659)  *euleämen  n.  (v.  culeun);  davon  nach 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  das  von  Dz  479  unerklärt 
gelaaseno  quüma,  Mehlsack,  wovon  wieder  esquilmar, 
ernten,  exquämo,  Ernteertrag.  Die  Wortsippe  mufs 
auch  fernerhin  als  unerklärt  gelten.] 

2660)  eAlex,  -Hcem  m.,  Mücke,  Schnacke;  ital. 
ailice  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  aber  zenzära, 
zanzära,  wohl  ein  Onnmatopoioton,  dem  rutn.  fen- 
znrin,  altfrz  cincelle,  span.  zenzalo  entspricht 
u.  welches  samt  diesen  Worten  an  lat.  zinzttlare, 
zwitschern,  summen,  sich  anlehnt,  vgl.  Dz  346 
zenzära.  In  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  numquito, 
Demin.  von  muaea,  das  übliche  Wort  für  „Mücke", 
jedoch  ptg.  couce.  Schabe).  S.  auch  *cülTcinÜH. 

26611  NAIIcInug,  -um  w.  (Demin.  von  culex), 
Schnacke,  =  frz.  com*»'«.  Vgl.  Dz  654  camin; 
Gröber.  ALL  I  556  u.  VI  384;  Ascolt,  AG  IX  103. 

2662)  «Almen  n.,  Gipfel,  Kuppe;  ital.  coimo, 
gleichsam  *culmm,  dazu  das  Vb.  colmare,  häufen; 
com.  tolman,  culroino,  sommita  „e  ne  derivano,  con 
comignolo,  sard.  cnluminzu  e  il  lomb.  colmena, 
comignolo"  Salvioni,  Post.  8;  rum.  crime;  span. 
cumbre  mm  *cumle,  vielleicht  in  Anlehnung  an 
cum[u]tus;  ptg.  cume.  Vgl.  Dz  104  colmo;  Gröber, 
ALL  VI  384. 

2663)  <  ii Im iis.  .nm  »».,  Halm;  davon  ptg.  colmo, 
Stroh;  abgeleitet  von  culmus  sind  wohl  span. 
(astur. I  cuelnio,  colmena,  Bienenkorb,  ptg.  colmeal, 
cnlmea.  Vgl.  Dz  441  colmena;  Mahn,  Etyin. 
Unter«.  54  (erklärt  die  Worte  aus  dem  Keltischen, 
was  Tb.  p.  86  widerlegt). 

2664)  ertlpa,  -am/.,  Schuld;  ital.  culpa;  rum. 
culpa;  prov.  ctdpa ;  frz.  (coulpe)  coupe  (veraltet); 
cat.  span.  ptg.  culpa.  Das  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt  u.  kirchlich;  volkstümlich  wird  der  BejtrifT 
der  sittlichen  Schuld  durch  von  fallere  abgeleitete 
Sbsttve  ausgedrückt.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  384. 

2665i  *eait«II&rluB  u.  »cultellinarlus,  •um  i  von 
cultrllus),  Messermacher;  ital.  collellmajo ;  (rum. 
cu(itar):  frz.  coutclier;  span.  cuchiilrro;  ptg. 
cutüeiro. 

266*!)  eültellüs,  -nm  im.  (Demin.  v.  culler),  ein 
: kleines)  Messer;  ital.  roltello.  cortello,  auch  Fem. 
coltclla;  (rum.  eufii ;  rtr.  kurtis,  daneben  aber 
auch  Cultctius);  pr  ov.  coltclh-s ;  frz.  routtau ;  cat. 
coltell;  span.  cuchtllo,  -a,  guchillo,  dazu  das  Vb. 
guchillar  (F.  Pabst);  ptg.  cutel(l)o,  -a. 

2667)  rultcr,  -trum  m.,  Messer;  ital.  cnltro, 
»■ine  Art  Pflugeisen:  prov.  coltre-s;  frz.  coutrr, 
Pflufjmesser,  dav.  altfrz.  aecoutrer  (aecoustrer 
mit  nur  graphischem  *),  den  Pflug  mit  dem  Messer 
versahen  (dagegen  neu  frz.  aecoutrer  ausputzen, 
ausstatten,  ist  besser  =  *ad-costurare  v.  *co.ttura 
aus  *cnnsütüra  „Naht"  anzusetzen,  vgl.  G.  Paris, 
R  XIX  287),  de»coutrer  zerschneiden  (dagegen  nonfrz. 
dt-MCCoutrer ,  den  Aufputz  abnehmen,  =  di«-*ad- 
costurarc),  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.  Bd.  LI  (1889)  p.  1092.  In 
der  Bedeutung  „Messer"  ist  culter  durch  das  De- 
min. cultellus  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

26681  eultürä,  -am  f.  (v.  colere),  angebautes  Lind 
(diese  Bedtg.  nur  in  der  Spätlatinität,  z.  B.  Hier. 
Ep.  62,  12;  Salv.  gub.  doi  7,  2)  =  altfrz.  couture. 
Vgl.  Dz  116  eucire. 

2669)  «flltns,  a.  um  (Part.  P.  P.  v.  colere),  an- 


gebaut, «=  ital.  culto  u.  colto,  letzteres  auch  Sbst 
mit  iler  Bedtg.  „eampagoa  coltivata'"  vgl.  Canello, 
AG  III  326;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2670)  cAlAm  -f  »butare  (vgl.  oben  bötan  und 
bütr),  den  liintern  (nach  oben)  stofsen,  —  frz.  cul- 
buter,  Bureclbaum  schiefsen,  dazu  das  Vbsbsttv. 
cuibute.  Vgl.  Dz  657  culbute.  Vgl.  Darmesteter, 
Mots  comp.  p.  104  f. 

2671)  culäs,  -um  m.,  der  Hintere;  ital.  span. 
cm//<;  rum.  cur;  prov.  frz.  cat.  cul,  davon  frz. 
das  Vb.  reculer.  nach  hinten  rücken,  zurückweichen : 
viel),  culus  viridis  (od.  versus):  altfrz.  call  er:, 
s.  oben  eollibertuB;  ptg.  eii. 

2672)  rum,  Präp.,  mit;  ital.  con  (u.  co  in  meco 
u.  dgl.);  rum.  cu;  prov.  als  Präp.  ist  cor»  im  Ab- 
sterben, gewöhnlich  wird  es  vortreten  durch  ab,  vgl. 
oben  No  3;  frz.  com  int  nur  in  Zusammensetzungen 
erhalten,  als  Präp.  wird  es  vertreten  durch  avec  = 
ab  hoc,  altfrz.  auch  durch  od,  ot  =  apud;  cat. 
wie  im  Prov.;  span.  com  (go  in  conmigo  etc.); 
ptg.  COM. 

cumbä  s.  *eÖneä>Alo  am  Schlüsse. 

2673)  eümera,  -am  f.,  cAmerus,  um  m.,  ein 
aus  Weidenruton  geflochtener  Korb,  wurdo  von 
Cornu,  R  XXIVU4,  als  Grundwort  zu  der  oben  unter 
combrus  (s.  d.l  verzeichneten  Wortsippe  aufgestellt, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  117  Anm.  (XXI11 
243),  Meyer-L.,  Z  XIX  275. 

2K74I  eAminam  n.  (xv/uvov),  Kümmel;  ital. 
comino,  altfrz.  coumin.  Vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768. 

cumraa.  cumml  s.  gümmi. 

2676)  "cum-rdbiwo,  -ere  (rubrigo)  wird  von 
Parodi,  R  XVII  68,  als  Grundwort  zu  spajn.  ru- 
lutnbrecerte,  rosten,  angesetzt.] 

2676)  eAmAio,  -a re  (v.  cumulux),  aufhäufen: 
ital.  cumulare  (gel.  Wort,  volkstümlich  dafür  am- 
massare,  colmare);  frz.  combler,  häufen,  anfüllen, 
dazu  das  Verbaladj.  comblc,  voll  (romhle  t  combler 
=  delicre  :  deltvrer).  -  Nicht  zu  cumuläre,  son- 
dern zu  dejn  (keltischen?)  Stamme  combr-  (s.  oben 
combrus)  gehört  die  Wortsippe  ital.  ingnmbrarr, 
sgonibrare,  frz.  encombrer,  aecombrer,  decombres 
etc.  (aiu-h  altfrz.  combrer  „packen,  greifen",  eigentl. 
wohl  ,jem.  festhalten,  am  Gehen  hindern",  dürfte 
hierher  gohöron,  jedenfalls  kaun  man  darin  nicht 
mit  Schelcr,  Anhang  zu  I)/.  715.  eine  „rhinistische" 
Nebenform  7.ncobrer,  coulirtr  =  cuperäre  erblicken). 
Vgl.  Dz  104  colmo. 

2677)  cfimAlAs,  -um  m.,  Haufe;  ital.  cümulo 
und  muccJtto  (dies  Wort  entweder  unmittelbar  aus 
cumulus,  *muculus  entstanden  oder  aus  ammucchiare 
=  *rti»ii»iHCii/rtre,  accumtdare  abgeleitet,  erstere  An- 
sicht vertritt  Canello,  AG  III  397,  letztere  Storni. 
AG  IV  391;  Dz  386  f.  r.  hielt  Entstehung  des 
Wortes  aus  monticulus  oder  auch  aus  mululus  für 
möglich,  s.  auch  unten  m iitlliis  am  Schlüsse  und 
unter  mü  tu  Iiis;  Braune,  Z  XXI  217,  setzt  ahd. 
*muckel,  *muhhrl  als  Grundwort  an);  prov.  cömol, 
Adj.,  voll;  frz.  comlilr,  Sbst.,  Haufe,  u.  Adj., 
voll;  ptg.  combro,  cömnro.  Erdhaufe.  Vgl.  Dz  104 
colmo;  Meyer-L.,  Z  XIX  276. 

2678)  cunii.  -am  /'.,  Wiege,  «  ob  wald.  k'iutut; 
monf.  chiuna;  lomb.  küna,  vgl.  Salvioni,  Post.  8; 
span.  cuna. 

2679)  cüneatüs,  a,  um  (v.  cuneu*),  keiirönnig 
zugespitzt;  davon  frz.  cognie,  Axt.  Vgl.  Dz  651 
coin. 

2680)  1.  *cAneo,  -onein  m..  keilförmiges  Stück; 
frz.  quignon,  ein  Runken  Brot:  span.  giuTio»  (das 
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2681)  cünCo 


2699)  cürcüllo 
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zugeteilte  Stück),  Anteil;  ptg.  quinJulo.  Vgl.  Dz 
561  coin. 

2681)  2.  cüneo,  -are  (v.  cuutux),  verkeilen  (die 
roman.  Bedtgen  hüben  sieh  entsprechend  denen  des 
Sbsttv.'s  gestaltet);  ital.  coninre,  verkeilen,  stem- 

Sln,  prägen;  sard.  cunzare,  chiudere,  vgl.  AG 
11  118;  rum.  (in)cuiu  ai  at  a,  verstopfen,  ver- 
schlicfsen;  span.  acuüar,  prägen;  ptg.  cutümr, 
prägen. 

2682)  cünetts,  -um  m.,  Keil  (im  Roman,  auch 
..Stempel");  ital.  conio;  s i  eil.  lecc.  eugnu,  vgl. 
Salvioni,  PoBt.  8,  wo  auch  andere  Dialektformen  an- 
geführt werden;  rum.  cuiu;  prov.  cunli-s;  alt- 
frz. coitig;  nfrz.  coin  (bedeutet  auch  „Ecke"); 
span.  cu'no,  cuna;  ptg.  canho,  cunha.  Über 
ostfrz.  Brotbenennungen  von  enneux  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  216. 

2683)  cfinleftlfis,  »11111  m.,  Kaninchen;  ital. 
cuniculo,  Kaninchen,  unterirdischer  Gang,  coniglio, 
Kaninchen,  vgl.  Cant'llo,  AG  III  352;  berg.  e<mic, 
strada  sotteranea, vgl. AG XIII 429 u. 433  Anm.;  prov. 
connil-s;  al  tf  rz.  connit,  cunnin,  dazu  das  Vb.  con- 
villier  fliehen;  nfrz.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  lapin,  welches  vermutlich  von  gorman. 
lapjia  (s.  d.)  herzuleiten  ist  (gleichsam  *tappinus, 
kleines  Tier  mit  lappigen  Ohren ;  Dz  624  führte 
lapin  auf  *clapin  v.  clapir,  sich  vorstecken,  zurück); 
span.  conejo ;  ptg.  coellw.  Vgl.  Dz  107  coniglio; 
Gruber,  ALL  1  384:  d'Ovidio.  AG  XIII  429  ff.; 
Hehn ,  Kulturpflanzen  u.  Haustiere  (Berlin  1883) 
p.  371  u.  479. 

2684)  «Unnas,  -am  tn.,  weiblicho  Scham;  ital. 
con  MO;  frz.  exm;  span.  coilo. 

2686)  cünülä,  -am  f.  (nur  der  PI.  ist  belegt, 
|)emin.  v.  cuna),  kleine  Wiege,  =  ital.  vidla.  Wiege; 
abruzz.  cunele;  romagn.  conlu  (prov.  cat.  frz. 
bers,  nfrz.  berceau;  altspan.  brizo:  ptg.  berco; 
vgl.  oben  brac  h jfo,  neuBpan.  ist  cuna  üblich) 

<üpä  s.  "cuppa. 

2686)  rüpcdla,  -am  f.  {cupere),  Naschhaftigkeit; 
altgenues.  corea,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  342, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768.  Salvioni,  Post.  8, 
setzt  als  Grundform  *cup\da  (vgl.  cupedo,  -dinix) 
an,  worauf  auch  alt o Serital,  corea  u.  andore 
Dialektformen  zurückgehen  sollen,  vgl.  auch  AG  I 
266,  VIII  342,  IX  258,  XII  397. 

2687)  eüpella,  -am  f.  (cm;««),  kleine  Kufe,  Tonne; 
neapol.  cupielle,  mastello,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV 
408. 

2688)  cüpiditäs,  -tätem  f.,  Begierde,  «alt frz. 
couvoitir,  vgl.  Tobler,  Gotting,  gel.  Anz.  1877, 
S.  1618;  Schelcr  im  Anhang  zu  Dz  722  cüpido. 

2689)  VüpIdMa.  -am  f.  (v.  cupidu»),  Begierde; 
ital.  cupidigia,  cupidezza  {cupidigia  „desidorio  che 
si  rivela  negli  atti  e  riguarda  specialmente  gli  onori 
a  piü  gli  averi",  cupidezza  „cupiditü  interna  e 
generale",  vgl.  Canollo,  AG  III  342;  wenn  C.  ein 
*cupidititia  ansetzen  will ,  so  erscheint  das  über- 
flüssig); p r o v. cobitteia,  cobezeza;  altfrz.  com-, com- 
voitine  (nfrz.  wird  der  Begriff  durch  appitit,  envie, 
dbnr  ausgedrückt);  span.  (cobdicia),  codicia;  ptg. 
eubica  (daneben  dexejo,  coucupiscmcia,  paixao). 
Vgl.  Dz  116  cüpido. 

26901  *cüpi,'di,to,  -are  (v.  cupidu«).  begehren; 
ital.  cupitare,  covidare;  prov.  cobeitar ;  frz. 
co(n,roitrr,  vgl.  Fafs,  RF  III  509;  Breal.  Mim.  de 
la  hoc.  de  ling.  de  Paris  VII  191,  setzt  ebenfalls 
*cupitarc  als  Grundwort  an;  G.  Paris  dagegen, 
R  XX1U  285,  stellt  die  Gleichung  auf  *cupedirtare  : 


coeeitier  ■=  *cupieditia  :  covoitisc,  es  soll  cupid- 
durch  cm/<i  p)tdium ,  cop(p\edia  beinflufst  worden 
sein.    Vgl.  Dz  116  cüpido;  Meyer,  Z  VIII  234. 

2691)  i-upldds,  a,  um,  begierig,  =  (ital.  a&pido), 
covidoso,  vgl.  AG  VIII  342;  prov.  cobe.  Vgl.  Dz 
116  cupido. 

2692)  ottplo,  In,  itum,  6rr,  begehren;  sard. 
kubere,  kubire;  rtr.  curir;  prov.  cobir ,  zu  Teil 
werden  (die  Bedeutung  hat  sich  aus  cupere  alicui 
„für  jem.  Wünsclte  hegen"  entwickelt),  encobir,  be- 
gehren: altfrz.  eneavir.    Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2693)  cöppi  u.  eQpa,  -am  /".,  Kufe;  ital.  coppa, 
Becher,  coppo.  Krug,  cüp-ola  (kleine  Schale),  halb- 
kugelförmiges  Dach;  rum.  cofä,  Becher,  wird  von 
Diez  angeführt,  fehlt  aber  b.  Ch.,  der  nur  cupd 
verzeichnet;  rtr.  coppa,  cuppa;  p  rov.coba,  Schädel, 
euba.  Wanne  u.  dgl.,  cubels,  Kübel;  frz.  [cope], 
coupe,  Becher,  coupeau,  Kuppe,  gabelet,  gleichsam 
*cuppilltttum,  Becher,  coupole  (Lehnwort),  CUM, 
Kufe;  span.  cnpa,  Becher,  cäpino  kleiner  Becher, 
euba,  Kufe,  cubdrle,  Becher,  alcubilla,  Wassergefäfs, 
vgl.  Dz  418  s.  v.  (dagegen  gehört  copete,  Haarstutz, 
schwerlich  hierher);  ptg.  copa,copo,  Becher.  Vgl. 
Hz  108  coppa;  Gröber,  ALL  I  556.  —  Von  cuppa 
zu  scheiden  ist  die  zu  ahd  *knpphja  (s.  d.)  gehörige 
Wortsippe. 

2694!  cüpressus,  -um  f.  (über  das  Verhältnis 
des  lat.  Wortes  zum  griech.  *XVxiptCOOf ,  xvxü- 

fiono?  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 450):  ital.  cipretxo; 
rz.  cgpres  etc ,  überall  nur  gel.  W. 
eüprcüs  s.  »coprens. 
cuprum  s.  "cüprum. 

2695)  cupulfi,  -am  /'.  (Demin.  v.  CMJMl),  kleine 
Tonne,  kleines  Grabgewölbe  (in  letzterer  Bedeutung 
inschriltlich  belegt,  s.  Georges);  ital.  cupola;  frz. 
coupole  (gel.  W).  Vgl.  Dz  108  coppa;  Gröber, 
ALL  II  556. 

2696)  etträ,  -am  f..  Sorge;  ital.  cura;  prov. 
cura;  frz.  ist  eure  nur  gelehrtes  Wort  („Kur"), 
für  „Sorge"  ist  xonium  (vgl.  über  dies  Wort  Bücheler, 
Rhein.  Mus.  XL1I  586,  u.  Lagarde,  Mitteilungen  II  4) 

1  eingetreten  frz.  tOM,  prov.  xonhs:  span.  ptg. 
cura,  Sorge,  Seelsorge,  Pfarrer  (als  Mask.  in  der 
Bedeutung  „Aufseher"  wird  cMra  schon  in  der  Spät- 
latinität  gebraucht,  s.  Georges  x.  r.  am  S<'hlusse 
des  Abschnittes  I).    Vgl.  Dz  114  cura. 

2697)  [*cQrataritt8,  -am  m.  (v.  cura).  Besorger 
von  (Jeschäften:  davon  nach  Dz  116  CMra:  ital. 
curattierc,  Makler;  frz.  courtier.  Dafs  diese  Ab- 
leitung irrig  ist,  hat  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr. 
u.  Lit.  X1  242  u.  Z  XIII  325  gezeigt.  Frz.  courtier 
gehört  zu  currire;  ital.  curattiere  ist  wohl  dem 
Frz.  entlehnt.] 

2698)  eüratüs,  -am  »1.  (Part.  P.  P.  v.  curare^. 
der  mit  der  Seelsorge  Betraute,  der  Pfarrer;  ital. 
curato;  frz.  eure;  ispan.  ptg.  cura).  Vgl.  Dz  11K 
CMra.  Im  R u man.  ist  curat  als  Adj.  vorhanden 
in  der  Bedeutung  von  accuratus. 

eiirätio,  -önem  s.  cor. 
■  curbus  s,  cfinrüg. 

2699)  rurettlio  u.  gürgülio,  -önem  m.,  Korn- 
wurm; ital.  gorgi'tglio  u.  gorgoglione ;  sard.  if- 
gurzone;  rum.  curcuJez;  neu  prov.  gourgoul;  alt- 
frz. gaurgueillon ;  (frz.  heirst  das' Tierchen  cha- 
rancon.  welches  Wort  mit  dem  etymologisch  dunkeln 
mittcllat.  calandrus  zusammenhängen  dürfte);  cat. 
coroll,  davon  das  Vb.  excorcollar ,  durchforschen, 
vgl.  Vogel,  p.  53;  span.  gorgojo;  ptg.  gurqul 
Vgl.  Dz  456  gorgojo;  Gröber,  ALL  VI  391.' 
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2700)  fcBriösita»,  .fitem  f.  (v.  curioms),  Neu- 
gierde; ital.  curiositä  u.  dem  entsprechend  in  allen 
übrigen  Sprachen.] 

2701 1  cur li.sus,  »,  am  (v.  cura) ,  interessant, 
neugierig;  ital.  curiosn;  rum.  curios;  prov.  cu- 
rios,  curos,  besorgt;  frz.  curieux;  span.  ptg. 
curiosn.'] 

2702)  cüro,  -are  (?.  cura),  sorgen;  ital.  curare 
u.  dem  entsprechend  iu  den  übrigen  Sprachen.  Das 
Vb.  hat  neben  seiner  ursprünglichen  Bedtg.  diejenige 
von  „(ärztlich  besorgen,  behandeln)  heilen"  ange- 
nommen; im  Frz.  wird  es  auch  in  der  Bedeutung 
„reinigen"  u.dgl.  gebraucht  (daher  teurer,  scheuern). 
Im  Span,  ist  neben  ciirar  ein  curiar  .  heilen"  vor- 
handen; Morel-Fatio,  R  IV  35,  u.  Cornu.  K  X  77, 
halten  —  u.  zwar  gewifs  mit  Recht  --  beido  Verben 
für  etymologisch  identisch,  während  Baist,  Z  IV  450, 
verschiedenen  Ursprung  annimmt,  ohne  doch  sich 
niher  darüber  auszusprechen. 

27031  [gleichsam  *eurrarltt»,  -um  m.  (currere), 
Läufer,  Schnellläufer;  frz.  courrier.] 

2704)  cürre  (Impt.  v.  currere)  +  Jöeüm  -=  prov. 
altfrz.  curlicu,  curlier,  Läufer;  nf tt.  corlieu,  ein 
langbeiniger  Vogel,  Brachvogel.  Vgl.  Dz  553  corlieu 
(das  Wort  wird  aus  curre  -f  levis  erklärt);  Suchier, 
Z  I  430  (hier  zuerst  die  richtige  Deutung). 

2705)  cürro, eücurri,  cürsfim,  eürrerl,  laufen; 
ital.  corrn  corsi  corm  correre;  rum.  curg  (aus 
*currio)  cursei  cum  curg;  rtr.  kor  kor*  küerer, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  cor  com  u.  correc 
corregut  corre  u.  correr,  -»>,-  altf  rz.  euer  c»{u)ru(s) 
eouru  corre  (colre)  u.  courir:  nfrz.  CONTI  courus 
rouru  courir,  davon  (?)  abgeleitet  courtier,  Makler 
{ital.  curattiere),  vgl.  Horning,  Z  XIII  325;  cat. 
span.  ptg.  correr  (schw.  Vb.);  vom  span.  correr  \ 
ist  wohl  abgeleitet  das  Sbst.  eorro  (zusammen- 
gelaufener) Kreis  von  Personen,  u.  corral,  Laufplatz, 
Hof,  vgl.  Dz  442  n.  r.;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2706)  »cürsäriüs,  -am  m.  (v.  cwrrerir),  Läufer, 
Renner,  Umherschweifer;  ital.  corxiere,  -o  „nobile 
cavallo  da  corsa",  rorwiro  (areh.  cormre,  cormle) 
„ehi,  autorizzato  dal  suo  sovrano,  pirateggia  i  nemici 
della  «tato",  vgl.  Canello,  AG  III  307;  prov. 
eor.tari-s.  Seeräuber;  frz.  courxier,  Renner,  corsaire, 
Seeriuber;  span.  ptg.  corsario,  Seeräuber;  ptg. 
Adj.  corseiro,  unstet.  —  In  anderer  Entwickelung 
wurde  das  Wort  zu  mittelgriech.  K&VfOtMMf,  x°~ 
<.,t, .,«,.,  daraus  serb.  gmar,  humr  u.  endlich  durch 
Vermittelung  des  Magyarischen  dtsch.  Humr,  frz. 
hu*sard.  Vgl.  Leger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paria  No  23/26  (1883,86)  p.  XCVIII. 

2707)  ♦cursiTÜs,  a,  um  (v.  cursus),  laufend; 
ital.  corsiro,  laufend,  geläufig;  corsia,  laufend  (nur 
Fem.  als  Attribut  zu  aequo),  Sbst.  Strom  eines 
i  In  ein  schmaler  Gang  auf  dem  Schiffe,  vgl. 
Canello,  AG  III  362. 

2708i  eursorlas,  a,  um  (cursus),  zum  Laufen 
gehörig;  log.  kussoria  distretto,  vgl.  AG  XIV  135; 
Salvioni,  Post.  8. 

2709i  eürsüs,  -um  m.,  Lauf;  ital.  corsn,  Lauf, 
Laufbahn,  corsa,  das  Rennen;  dem  entsprechend 
auch  in  den  anderen  Sprachen,  z.  B.  frz.  cours, 
u.  course. 

2710)  [ettrt-  (curius),  -f  battutus.  Part.  Prät.  v. 
battuere),  vermutlich  =  frz.  courbatu,  zerschlagen, 
steif.     S.  oben  cor.] 

2711)  eBrto,  -are  (v.  cwrrus),  kürzen;  ital. 
s-cortare;  rum.  scurtez  ai  at  a  (daneben  cru(  ai 
at  a  —=  •curiwirc),  prov.  es-cortar;  frz.  e-courter: 
span.  ptg.  cortar. 

Kürlln^.  laL-rom.  Wörterbuch 


2712)  eürtüs,  a,  um,  verkürzt;  ital.  corto,  scorto; 
rum.  scurt  („le  s  dans  lo  mot  romain  et  ital.  n'est 
que  prepositif",  Ch.  s.  ».)■  prov.  cort; :  frz.  court; 
r&t.cort;  span.  corto;  ptg.  curto,  dav.  abgel.  eine 
zahlreiche  Wortfamilie  (cortar  etc.),  welcher  auch 
cortamdo,  Winkelmafs,  zuzurechnen  sein  wird,  ob- 
wohl C.  Michaelis,  Frg.  Et.  12,  eine  andere  Ab- 
leitung (v.  lat.  *quartabo  fehlt  bei  Georges)  in 
Vorschlag  bringt.    ALL  VI  384. 

2713)  eflrro  u.  cürbo,  -are  (v.  currttx),  krümmen; 
ital.  currare;  com.  corbä;  prov.  carba  r ;  frz. 
courher;  span.  (e.n)cormr ;  ptg.  \en)curvar. 

2714)  (eürrüs  u.)  »cürbüs,  a,  um,  krumm;  ital. 
curco,  (coreo  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein, 
doch  findet  sich  die  AMeitung  corcetta,  mittlerer 
Sprung  des  Pferdes );  prov.  corp;  altfrz.  corp; 
nfrz.  courbe,  davon  courbette;  span.  corvo,  davon 
corveta;  ptg.  cnrro.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  237. 
Uber  citrcetta  vgl.  Dz  109  ».  f.  Die  Schi  (Ts  - 
beneunung  corvetta  gehört  nicht  hierhor.  vgl.  oben 
cörbitd. 

2715)  cüscoliüm  ».,  Scharlachbeere  an  der  Stecb- 
eicho  (Plin.  N.  II.  16,  32);  cat.  coxcoll  (der  Baum 
heifst  coKColla);  span.  coscojo  (der  Baum  coscoja). 
Vgl.  Dz  442  coscojo;  Gröber,  ALL  VI  385 

2716)  [V-üspcllflm  (vielleicht  zusammenhängend 
mit  cuspui,  Spitze,  Stachel)  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  altvenez.  cösp-elo,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  47;  altfrz.  co*pel,  nfrz.  copeau,  Spahn. 
Vgl.  Dz  562  copeau.\ 

2717)  |*cüspicülo,  -4re  (v.  cuspis) ,  sticheln; 
davon  vielleicht  frz.  houspiller  (norm.  gouspiüer), 
zausen,  mifsbandeln.  Diez  617  vermutete  das  Grund- 
wort in  ags.  hyspan,  verspotten.  Iittre  8.  r.  er- 
klärt daa  Verbum  für  entstanden  aus  houce  (Rock) 
-)-  pigver  (auskämmen),  woraus  housse  piller,  jem. 
am  Rock  packen,  ihn  mifsbandeln.  Die  von  Scholor 
im  Dict.  s.  v.  vorgeschlagene  Ableitung  von  *cuspi- 
rulare  verdient  aber  den  Vorzug.] 

2718)  cQstddlA,  -am  f.  (v.  custos),  Wache;  ital. 
custodia;  rum.  custodie;  dem  entsprechend  in  ge- 
lehrter Form  in  den  übrigen  Sprachen,  volkstümlich 
wird  der  Begriff  „Wache,  wachen  =  Hut,  behüten" 
durch  germ.  *icarda  ausgedrückt. 

2719)  cQstödio,  -Ire^  behüten;  sard.  custoire  : 
rum.  custodie:  ai  at  a;  span.  cuxtodiar;  ebenso 
ptg.   S.  custodia. 

2720)  Cllstös,  •ödem  m.,  Wächtor;  i  tal.  cusiode 
u.  custolio;  prov.  custodi-s;  frz.  custode  (gel.  W.), 
cuistre  (aus  dem  Nomin.  *custor  entstanden,  vgl. 
G.  Paris  in  seiner  Ausg.  der  Vie  de  S.  Alexis  p.  184 
zu  V.  36*;  Dz  557  cuire  legte  dem  Worte  die  Bedtg. 
„Pfaffenkoch"  bei  u.  leitete  es  von  *coquaster  oder 
'cocistro,  wov.  coistron,  ah,  womit  Seheler  im  An- 
hang zu  Dz  790  einverstanden  zu  sein  scheint, 
indessen  G.  Paris'  Ansicht  verdient  schon  um  des- 
willen den  Vorzug,  weil  an  der  betr.  Stelle  dos 
Alexius  ein  „Kirchendiener"  weit  besser  am  Platze 
ist,  als  ein  „Pfaffenkoch");  cat  curtodi;  span. 
ptg.  custodia.  —  S.  den  Nachtrag. 

2721)  [»etttini,  -um  f.  (v.  cutis).  Haut,  scheint 
als  Grundwort  angesetzt  werdon  zu  müssen  für 
(span.  cödena,  Starke,  Festigkeit  eines  Gewebes) 
ptg.  rödea,  Rinde,  Kruste;  (auch  ital.  ist  das  Wort 
in  Dialekten  vorbanden:  sicil.  cütinii,  neap.  cötena, 
neap.  piem.  cuna),  vgl.  Flechia,  AG  HI  134  f. 
inamcntl.  die  Anmerkung  auf  S.  135);  Dz  111  00- 
tenna.  Diez  wollte  sp.  coilcna  aus  *cutanen,  ptg. 
cüdea  aus  *cutica  ableiten,  wogegen  schon  Caix, 
Giorn.  di  II.  rom.  II  70,  Bedenken  erhob.]  S.  No  2722. 
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2722i  ['cutinm  (Fem.  eines  Adj.  "cutinius  von 
cuti»)  scheint  trotz  mancher  Bedenken  als  Grund- 
wort angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital.  coteima, 
codenna,  Dichtigkeit  des  Tuches;  prov.  codena ; 
frz.  couetine.  Schwarte,  vielleicht  auch  span.  co- 
dena, vgl.  Flechia,  Aü  III  134  f.  (namentl.  die  An- 
merkung auf  S.  135);  Dz  111  cotenna  (Diez  setzte 
^cutanea  als  Grundwort  an,  wogegen  schon  Caix, 
Giorn.  di  til.  rom.  II  70,  Bedenken  erhob).] 

2723)  *cütio,cüS8l,  eüssüm,  eütcre  (für  quatere), 
erschüttern,  Btofsen;  davon  ital.  eozzare,  stofsen, 
aeeozzare,  zusammenstofsen,  -bringen,  vereinigen, 
vielleicht  auch  span.  cutir,  schlagen,  vgl.  Storm, 
R  V  176;  Diez  444  *.  c.  führte  das  Wort  auf  com- 
petere,  *competire  zurück,  was  unannehmbar  ist. 

2724)  cfitls,  -em  f.,  Haut;  sard.  eude,  sicil. 
cuti,  piem.  cm,  vgl.  Flechia.  AG  III  135  Anui., 
„dove  anche  si  tocca  dcl  dorivato  codega  ecc." 
Salvioni,  Post.  8. 

cyithus  b.  chazzl. 

2725)  cycläa,  -«-Indem  f.  (gr.  xvxXat,  vgl.  Egtiilaz 
y  Vanguas  p.  391),  Rundkleid;  davon  abgeleitet 
alt  frz.  niglaton,  singlaton,  unten  rund  zuge- 
schnittenes Kleidungsstück,  ein  Kleidstoff;  prov. 
süclata-s;  span.  ciclaton.  Vgl.  Dz  98  ciclaton; 
Borger  8.  p. 

2726)  eyenüH,  -um  M.  (gr.  xvxvof),  Schwan; 
ital.  cigno;  nfrz.  eggne.    Vgl.  oben  clcen. 

2727)  rydüneu  (mälfi),  Äpfel  aus  Cydonea  (auf 
Kreta),  Quitten,  daraus   *  cot  •mich  u.  *c«5töneus, 

Quitte;  ital.  cotogna;  (rura.  gutuiä);  prov.  co- 
doing;  altfrz.  coöing:  nfrz.  coing;  cat.  codony; 
(span.  tnemltni  de  huerto;  ptg.  marmelo).  Vgl. 
Dz  111  cotogna;  Gröber,  ALL  I  554;  Mussafia. 
Beitr.  44. 

2728)  eyllndrüs,  .um  m.  (gr.  xi).ivSpo^),  Walze; 
frz.  calandre,  Walze;  sonst  ist  cgi.  nur  als  gel. 
W.  erhalten,  z.  B.  ital.  edindro.  Vgl.  Dz  538 
calandre. 

2729)  cjma  (cuma),  -am  /.  (gr.  xvfta),  junger 
Sprosso,  Spitze;  ital.  etwa,  Gipfel,  davon  abgel.  ci- 
miero,  der  Schmuck  oben  auf  dem  Helme,  ac-eimarr, 
frisioren  (eigentl.  die  Haarspitzen  stutzen),  nzzimarr, 
putzen,  vgl.  über  dies  Vb.  Schuchardt.  Jahrb.  XII 
114;  Dz  128  esmar  hatte  es  aus  adaestimare  er 
klärt;  aard.  chiwa  porro,  atelo  del  ramoluccio; 
rtr.  eimma:  prov.  eima;  frz.  einte,  davon  eimier. 
Helmschmuck,  bedeutet  auch  „Lendenstück"  (gleich- 
sam Oberstück,  daher  das  deutsche  „Ziemer",  nicht 
umgokohrt,  wio  Fafs.  RF  IU  487,  behauptet);  cat. 
seim;  span.  eima  (im  Altspan,  auch  „Zweig"  be- 
deutend), davon  eimera,  Helmschmuck;  ptg.  eima. 
Vgl.  Dz  99  eima:  Gröber,  ALL  I  545. 

2730)  eymbalüm  n.  (gr.  xvft/itdow),  Schallbecken, 
Cymbel;  ital.  Cembalo,  Cyrabel,  cimbali,  eimberli 
„nella  fräse  .essere  in  eimberli'  essere  allegro,  eaacr 
brillo"  (wohl  ein  Latinismus,  vgl.  Psalm  150  „in 
cymbalis  hone  sonantibua"),  vgl.  Canello  AG  III  327. 

2731)  >>  in  bellum  n.  (Demin.  zu  cymbalum). 
kleine  Cymbel,  Instrument  zum  Anlocken  der  Vögel 
u.  dgl.;  ital.  zimbcllo,  Lockvogel,  Lockung,  dazu 
das  Vb.  zimbellare,  anlocken;  prov.  altfrz.  cembel, 
dazu  das  Vb.  cem belar,  cembeler;  span.  cimbel. 
Vgl.  Dz  346  zimbello. 

2732)  e>  iianchc.  -en  f.  (xvväyx*/,  daneben  ovv- 
By/'l)'  Halsbräune;  altfrz.  quinancie,  (e)ttqui- 
naneic,  vgl.  Förster  zu  Cliges  3025  u.  Skeat,  Etym. 
Dict.  *.  v.  quinstf  ;  span.  esquitiancia,  -encia;  ptg. 
rsquineucia. 

eypresaus  s.  cüpressus. 


2733}  *oypsella  (?),  wird  von  Mussafia,  Beitr. 
124,  als  Grundwort  zu  altvonez.  ce$i7/<i  angesetzt.] 

27H4)  cytisum  m.  u.  cytlsus,  -um  m.  (gr.  xitioos), 
eine  Kleeart  (Modieago  arborea  L.);  span.  cödeso, 
eine  Kleeart.  Vgl.  Dz  441  cvdeno;  Gröber,  ALL  I 
556. 


D. 

2735}  däetylüs,  -um  m.  (gr.  <)uxtv)ak).  Dattel; 
ital.  dattilo  u.  dattero,  vgl.  Canello.  AG  III  349; 
nrov.  dätil-x;  frz.  datte;  span.  dätil;  ptg.  ddtile. 
Vgl.  Dz  117  ddttero. 

2736)  *dada,  Wort  der  frz.  Kindersprache  zur 
Bezeichnung  des  Steckenpferdes  (auch  im  Span,  ist 
ein  ähnliches  Wort,  tato,  vorhanden,  während 
Italiener  und  Portugiesen  den  Begriff  umschreiben 
müssen);  auf  ein  kimlersprachliches  dada  mit  der 
Bedeutung  „wackeln,  schaukeln"  scheinen  frz.  da- 
dais,  ein  langer,  schwubbiger,  baumliger  Mensch, 
u.  das  Vb.  dandinet .  schaukeln,  wiegen,  zurückzu- 
gehen, von  dem  letzteren  ist  wieder  dandin,  ein 
Mensch,  der  Bich  (wohlgefällig)  schaukelt,  Zier- 
püppchen,  abgeleitet.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  790  u.  im  Dict.  dada. 

2737)  daemöniüm  n.  (gr.  6atuövwv),  Gottheit, 
böser  Geist  (in  letzterer  Bedeutung  z.  B.  Tertull. 
apol.  21 1;  ital.  demonio,  Teufel;  prov.  demoni-s; 
frz.  demon;  span.  ptg.  demonio.  Vgl.  Dz  117 
demonio. 

2738)  [*daga,  -MB  f.,  verau6zuseUendcs  Grund- 
wort unbekannter  Herkunft  zu  ital.  daga,  kurzer 
Degen,  Dolch;  (prov.  dalh-s,  Sichel  =  *dagulus?); 
frz.  dague  (altfrz.  dail,  Sichel  =  *dagidu*Y, 
davon  dailtier,  d<dier,  hauen) ;  aus  dague  +  come 
soll  nach  Dz  558  *.  v.  dagorne  (Kuh  mit  nur  einem 
Horn)  entstanden  6ein.  Scheler  im  Dict.  f.  r.  ver- 
hält sich  dem  (von  der  Academio  aus  ihrem  Dict. 
gestrichenen)  Worte  gegenüber  sehr  skeptisch ; 
span.  daga  (lialle,  Sichel);  ptg.  adaga.  daga. 
Das  Wort  kauu  weder  aus  ilem  Gorman.  noch  aus 
«lern  Keltischen  abgeleitet  worden,  vgl.  Kluge  unter 
„Degen";  Th.  56;  Dz  116  daqa  u.  117  dalie.  — 
Schuchardt.  Z  XV  111,  bemerkt  über  die  Herkunft 
von  ital.  daga  etc.:  „Der  Gedanke  an  keltische 
Herkunft  mufs  ohne  weiters  abgewiesen  werden, 
gewisse  Umstände  weisen  auf  Afrika."  —  Cberost- 
frz.  dage,  sich  necken,  dagement,  neckische  Unter- 
haltung in  der  Spinnstube,  altfrz.  tfentre- dalier, 
sich  hauen,  vgl.  Horning.  Z  XVIII  217.] 

2739)  arab.  dftbul,  Betrüger;  vielleicht  Grund- 
wort zu  prov.  altfrz.  tafur,  Schelm,  Spitzbube: 
span.  tahur,  falscher  Spieler;  ptg.  taful,  falscher 
Spieler,  Geck,  dazu  ein  Fem.  tafula  u.  ein  Vb. 
tafuiar  mit  entsprechender  Bedtg.  Vgl.  Dz  313 
tafur ;  Stimmung  zu  Bertr.  de  B.  (Halle  1892)  12, 33. 

2740)  arab.  dalulah,  Leitung  (von  doli,  leiten); 
vermutlich  das  Grundwort  zu  frz.  daüe,  Rinne» 
(doch  könnte  das  Wort  auch  auf  ahd.  dola,  Röhre, 
zurückgehen;  dalle,  Diele,  beruht  wohl  auf  dem 
gleichbedeutenden  dil,  dälo,  indessen  ist  die  Ge- 
schichte des  Wortes  recht  dunkel);  span.  adala, 


dala;  ptg.  data.    Vgl.  Dz  116  dala  u.  415 
Baist.  UM.  1892  Sp.  24;  Eg.  y  YaDg.  p.  44. 

2741)  dalmatica,  -am  f.,  Mefsgewand;  frz. 
maire  (rgl,  grantmatica  (s.  d.]:  grammaire). 

damit  (damma)  i.  damits. 

2742)  Damaghan,  Name  einer  persischen  Stadt, 
nach  welcher  im  Arab.  ein  Thungefäfs  damagan 
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benannt  worden  sein  soll ;  aus  dem  arab.  Worte 
entstand  dann  vielleicht  ital.  damigiana,  grofso 
Trinkflasehe;  frz.  dame-jeanne ;  cat.  tlumajana.  Für 
dieso  orientalische  Herkunft  des  Worte«  ist  naraentl. 
Devic,  Suppl.  z.  Littre'«  Dict.  8.  31,  eingetreten. 
Alart,  R.  des  L  r.  2«  ser.  t  V  No  1,  hat  lt.  dimi- 
diana  als  Grundwort  aufgestellt.  Grober,  Z  II  352, 
erkennt  in  frz.  dame-jeanne  vermutungsweise  lat. 
domina  =  frz.  dame,  das  sehr  wohl  als  scherzhafte 
Benennung  einer  Flasche  habe  gebraucht  werden 
können,  u.  lt.  galbina  ■=  frz.  jaune,  womit  die 
Farbe  des  Geflechtes  der  Flasche  bezeichnet  worden 
wäre  u.  wofür  zunächst  janr,  dann  jeanne  eingetreten 
•oi.  Konnte  aber  nicht  ital.  damigiana  einfache 
Ableitung  von  dama  domina  -  die  Nachkommen 
von  dominus,  -a,  haben  ja  im  Ital.  sowohl  o  als 
auch  a  (z.  B.  *dominiceUa  =  donzella  u.  ilamigdla ; 
lotxteres  Wort  für  eine  Italianisierung  des  frz.  da- 
moisrlle,  demohelle  zu  halten,  liegt  keine  Nötigung 
vor)  —  sein,  gleichsam  *damensianus  (nach  Analogie 
von  cortigiano  =  *cortemtianus)?  Das  Wort  wäre 
dann  ital.  Ursprungs,  in  Frankreich  darauf  zu  dorne- 
jane  geworden  u.  dieses  wieder  durch  .  ^etymologi- 
sieren! Schreibweise  zu  damcjranne.  Wie  dem 
auch  sein  mag,  das  frz.  Wort  setzt  jedenfalls  die 
Mitthätigkeit  der  Volksetymologie  voraus.  Vgl.  auch 
Fafs,  RF  III  497. 

2743)  d  a  inu.se  e  uns,  u,  um  (Damascus),  aus  Da- 
mascus stammend;  [d\amascena  seil,  prumt  = 
span.  amacena,  ptg.  ameixa,  vgl.  Cornu,  Gröbor's 
Grundrifs  I  767. 

2744)  Dämasctls,  -am  f.,  die  Stadt  Damascus; 
nach  dieser  Stadt  wird  ein  ursprünglich  dort  ge- 
fertigtes feines  Gewebo  benannt;  ital.  damasco, 
danuuto;  frz.  dama*;  span.  damasco:  ptg.  da- 
masctido  u.  damasquilho.  Aufserdem  führt  feiner 
Stahl,  bezw.  eine  daraus  geschmiedete  Klinge  den 
Namen  nach  Damascus:  ital.  damaschino  etc.  Vgl. 
Dz  117  damasco. 

"da in n an ii in  s.  dömuriärlüm. | 

2745)  *damnäticüm  m.  (v.  damnum),  Schaden; 
pro»,  damnatge-s:  altfrz.  dom(m)age,  d<.w{m)ache, 
vgl.  Förster  zu  Free  1006;  frz.  'dommage  (der 
Wechsel  von  a  zu  o  erklärt  sich  violleicht  aus  Be- 
einflussung durch  dominus,  vgl  G.  Paris,  R  XIX 
123,  vgl.  auch  Thurot  II  446;  freilich  spricht  da- 
gegen, dafs  das  aus  *d»minuirium  entstandene  dan- 
ger das  o  mit  <t  vertauscht  hat);  alt  span.  domage. 
Vgl.  Dz  562  dommage. 

2746)  dämno,  -Sre  (v.  damnumi,  beschädigen, 
verdammen;  ital.  dannare;  rum.  däunes  ai  ata; 
pror.  dampnar;  frz.  damner;  cat.  dampnar ; 
span.  daiiar;  ptg.  danar.    Vgl.  Dz  444  daiiar. 

2747)  damnüra  ».,  Schaden;  i tal. danno;  lomb. 
daü ;  rum.  daund;  rtr.donn;  prov.  dam-s,  dan-s; 
frz.  dam»- •  in  den  Eiden,  dam  (das  gewöhnliche 
Wort  ist  dommage),  vgl.  Klahn,  Die  Fnt  Wickelung 
ron  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  29;  cat. 
dany ;  span.  daiio;  ptg.  damno,  dano.  Vgl. 
Gräber,  ALL  II  100. 

2748)  dänitLs  (f.  dama,  data  Damhirsch; 
ital.  daino  (dem  Frz.  entlehnt);  prov.  dam;  frz. 
da  im,  dazu  neugebildet  das  Fem.  daine;  cat.  daina 
(dem  Frz.  entlehnt):  alt  span.  dayne  (dem  Frz. 
entlehnt;  das  übliche  Wort  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
tjamn,  welches  seinen  Anlaut  an  gamuza,  Gemse, 
'angebildet  zu  haben  scheint).  Vgl  Dz  558  daim  ; 
Gröber.  ALL  II  100. 

2749)  ahd.  dansön,  ziehen;  mutmafslich  das 
Grandwort  zu  ital.  danzare,  tanzen  ;  pro  v.  dansar; 


frz.  danser;  cat.  dansar;  span.  dansar,  -zar ; 
ptg.  danrar.  Dazu  die  Sbsttve  ital.  darum,  prov. 
cat.  span.  ptg.  dansa,  frz.  danse.  Vgl.  Dz  117 
danzare;  Mackel  73. 

2750)  ags.  darad,  darod,  altn.  darradr,  Speer; 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  span.  dardo;  prov. 
dart-z;  frz.  dard:  rum.  dardä.  Da  das  Wort  aber 
auch  im  Slar.  u.  Magyarischen  sich  findet,  so  ist  Ent- 
lehnung von  dorther  nicht  undenkbar.  Vgl.  Dz  117 
dardo;  Rev.  crit.  1883,  p.  334;  Mackel  68.  — 
Deminutiv  zu  [rfjfirrf  ist  vielleicht  ital.  ardiglione, 
Schnallennadcl;  pro v.  ardalho-s;  frz.  ardülon,  vgl. 
Dz  23  ardiglione.  freilich  aber  mufs  diese  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  erscheinen,  u.  d'Ovidio,  AG 
Xin  428  Anm.  2,  bezeichnet  mit  Recht  die  Her- 
kunft des  Wortes  als  noch  ganz  dunkel.  Naher 
läge  es,  Zusammenhang  mit  lt.  ardalio ,  ardelio 
(ft.  d.)  anzunehmen ,  u.  da  die  Herkunft  u.  Grund- 
bedeutung des  lt.  Worte«  dunkel  ist,  so  darf  in 
seiner  überlieferten  ßedtg.  vielleicht  kein  unbedingtes 
Hindernis  erblickt  werden.  (Vgl.  „Schlinge"  mit 
„Schlingol'*.) 

2751)  arab.  dAn/nuab,  Haus  der  Betriebsamkeit, 
SchifTbauhaus  (vgl.  Freytag  II  69*  u.  526*);  ital. 
darsena  (sicil.  tirzanä),  der  innere  Teil  eines  See- 
hafens, arzanä  u.  arsenale,  Zeughaus;  frz.  darse, 
kleiner  Binnenhafen,  arsenal;  span.  atarazana, 
atarazanal,  Schuppen,  arsenal;  ptg.  tarazena,  ter- 
ce.na,  Schuppen,  arsenal  Der  Abfall  des  d  erklärt 
sich  aus  Vertauschung  desselben  mit  l.  bozw.  aus 
Auffassung  desselben  als  Artikels.  Vgl.  Dz  27 
arsenale;  Eg.  y  Yang.  p.  304  (at-tarsana). 

2752)  slav.  darom,  danno,  geschenkt,  umsonst; 
dies  Adv.  soll  nach  Dz  379  das  Grundwort  zu  dorn 
gleichbedeutenden  ital.  indarno  ialtfrz.  findet 
sich  vereinzelt  en  dar,  en  dart)  sein.  Diez  selbst 
aber  bemerkt,  dafs  die  Aufnahme  eines  slav.  Adverbs 
in  das  Ital.  sehr  befremden  müsse.  Könnte  das 
Wort  vielleicht  irgendwie  mit  dare  „geben"  zu- 
sammenhängen? otwa  entstanden  sein  aus  einer 
Redensart  in  dare  non  „auf  Nichtgeben"  (also 
umsonst  etwas  für  einen  andern  thun  u.  dgl.,  vgl. 
die  von  Diez  angeführte  rum.  Verbindung  in  dare, 
zum  Geschenk,  vgl.  auch  das  deutsche  „auf  nimmer 
wiedergeben",  womit  man  ja  ebenfalls  eino  Schenkung 
andeuten  kann)??  Freilich  läfst  sich  nicht  leugnen, 
daft  eine  aolcho  Redensart  recht  wunderlich  gewesen 
wäre,  allein  in  einor  Umgangssprache  bilden  sich 
ja  manche  wunderliche  Wendungen  aus.  Jedenfalls 
viel  wunderlicher  noch  als  die  allorwunderlichsto 
Redewondung  wäre  ein  slavisches  Adverb  im  Ital. 
Indos  dio  Möglichkeit  slavischer  Herkunft  einmal 
zugegeben,  so  wäre  darno,  aber  nicht  indarno  zu 
erwarten ;  das  in  könnte  wohl  kaum  mit  der  Präpos. 
im  identifiziert  werden,  mindestens  würde  deren  Sinn 
in  solcher  Verbindung  nicht  zu  verstehen  sein: 
geradezu  sinnlos  oder  vielmehr  widersinnig  aber  wäre 
hier  die  Negationspartikel  in,  denn  das  ergäbo  ja 
„ungeschenkt,  nicht  umsonst",  also  das  Gegenteil  der 
wirklichen  Bedeutung. 

2753)  dtsch.  Dafs  dich  Gott!  (Landsknechts- 
fluch);  daraus  soll  nach  Baist,  RF  VII  413,  ent- 
standen sein  frz.  asticot,  Regenwurm,  asticoter,  ehica- 
nieren,  ärgern,  asticoteur,  zänkischer  Mensch;  um 
verständlich  zu  machen,  wie  asticot  u.  asticoter 
begrifflich  miteinander  zusammenhängen  können, 
verweist  B.  auf  das  deutsche  „Wurm"  u.  „wurmen 
(es  wurmt  mich  —  es  ärgert  mich)".  So  recht 
überzeugend  ist  die  Ableitung  aber  doch  nicht. 

19» 
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2764)  daavpns 


2767)  debltüm 


2754)  däsypQs,  pödis  in.  (gr.  Aaoiinoi^),  der 
rauchfüfsige  Hase;  daraus  vielleicht  durch  Um- 
stellung sa rd.  gacciapu;  rat.  catxap;  span.  ga- 
zäpo;  ptg.  cacapo,  junges  Kaninchen.  Vgl.  Dz  454 
gazapo. 

2755)  'dätläriüs,  a,  um  (Adj.  zu  datio);  ital. 
daziario,  Adj.,  u.  doziere  „chi  riseuote  i  dazj", 
vgl.  Canello.  AG  in  307. 

275G)  ditio,  -önem/.  (v.  dare),  das  Geben;  ital. 
dazio,  Abgabo;  altfrz.  dace;  altspan.  ddeio. 
Vgl.  Dz  117. 

2767)  dätlvüs,  u,  am,  zum  Geben  gehörig;  span. 
ptg.  dndiva,  Gabe,  Geschenk,  vgl.  Dz  444  s.  v. 

2758)  (tut um  n.  (Part.  P.  P.  v.  dare),  das  Ge- 
gebene (im  Roman,  das  durch  Wurf  Gegebene,  der 
Wurf,  dann  das  Werkzeug  des  Werfens,  der  Würfel. 
Die  Annahme  dieses  Bedeutungsüberganges  hat 
sicherlich  Bedenken  gegen  sich,  dürfte  aber  nicht 
zu  umgehen  sein);  ital.  dadn,  Würfel;  prov.  dat-z 
frz.  de  (de  „Fingerhut"  ist  vielleirht  dasselbe 
Wort  u.  nicht  starke  u.  höchst  befremdliche  Kür- 
zung aus  *d\igit}ntum .  vgl.  auch  unten  digital!»]; 
span.  ptg.  dudo.    Vgl.  Dz  116  dado. 

276»)  [*daxo,  -Ire  (aus  de  +  laxare  entstanden) 
ist  nach  Schuchardt,  Z  XV  241,  das  Grundwort 
zu  span.  drjar  etc.    S.  uuten  de-laxo.  | 

2760)  de,  Präp.,  von;  ital.  di;  rum.  de;  rtr. 
di;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  de.  Wie  bekannt, 
ist  der  Anwendungskreis  von  de  im  Roman,  wesentlich 
dadurch  erweitert  worden,  dafs  diese  Präp.  einerseits 
das  gänzlich  aufgegebene  ex  ersetzt,  andererseits 
znr  Umschreibung  des  Genetivverhältnisses  (vielfach 
auch  des  Ablativ  Verhältnisses)  gebraucht  wird  (im 
Rumän.  wird  jedoch  bei  dem  mit  dem  best  Artikel 
versehenen  Sbst.  der  Genetiv  durch  Artikelflexion 
bezeichnet,  vgl.  Dz,  Gr.  II  54;  im  Altfrz.  konnte 
das  possessive  Gonetivverhältnis  durch  den  Cas. 
obl.,  bezw.  durch  den  mit  a  «=-  ad  verbundenen  Caa. 
obl.  ausgedrückt  werden;  auch  im  Rumän.  kann 
a  —  ad  zum  Ausdruck  des  Genetivverhältnisses 
dienen!.  Vgl.  Ciairin,  Du  genitif  latin  et  de  la 
preposition  de.  Paris  1880.  —  de  -f  ab  s.  de  +  üd. 

—  de  +  ib  -f  ante,  vor;  ital.  dovanti;  prov. 
davon;  frz.  devant;  (span.  ante  u.  delante;  alt- 
span.  auch  dante,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  877;  ptg. 
diante  =  de  -\-  anle ,  daneben  adiante  —  ad f  4-  de 
+  ante).  —  de  f  id  —  ital.  da,  sowohl  „voir' 
als  auch  „zu"  bedeutend,  indem  bald  der  erste  bald 
der  zweite  Bestandteil  die  Bedeutung  bestimmt  (da 
„zu"  als  de  +  ab  aufzufassen,  liegt  keine  Notwendig- 
keit vor);  rtr.  dad,  vgl.  Gärtner  §  100.  (Hamp, 
ALL  V  366,  will  nur  de  -f  ab  anerkennen.)  de 
-f  de  -f  intus  =  p rov. dedins;  frz.  dedans,  drinnen. 

—  de  -f  $x  s.  de  +  'P80;  aufserdem  de  -f-  e x  + 
indc,  de  -f  ex  f  i7m  «=»  alt  span.  desent,  desi;  de 
-f  ex  -\  de  =  span.  ptg.  desde;  de  f-  ex  +  post 
=  (?)  s  p  a  n.  despues ;  de  -f-  ex  +  per  r  u  m.  despre. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  279.  -  de  +  in  =  ru  m.  din, 
aus.  -  de  +  In  +  inte  (ital.  dinanzi  -  de  f- 
in  +  antea);  rum.  dinainte;  prov.  denan;  span. 
denanie,  delante;  ptg.  diante,  daneben  adiante.— 
de  +  Intüs  =  pro v.  dins,  in;  altfrz.  denn,  dann; 
nfrz.  dans.  —  de  -f  ipso  (in  welcher  Verbindung 
ipso  verstärkende  Kraft  bat)  =  prov.  des;  frz. 
des,  seit  (mit  Hervorhebung  des  Anfangspunktes; 
di*  darf  nicht  als  de  -f  ex  erklärt  werden ,  denn 
daraus  würde  *deis  entstanden  sein);  (span.  ptg. 
desde  =  de  +  ex  +  de).  Dz,  Gr.  II  482,  leitete 
dh  von  de  +  ex  ab,  ebenso  Gröber,  ALL  II  279, 
dagegen  spricht  aber  der  sonst  völlige  Schwund  des 


nräpositionalen  ex,  auch  würde  d-ex  im  Frz.  dein, 
bezw.  dt*  ergeben  haben ,  vgl.  exire  ;  eissir ,  issir. 
Der  von  Meyer,  Z  XI  260  Anra. ,  gegen  dt  -\-  ex 
geltend  gemachte  Grund,  dafs  zwei  vollständig 
gleichbedeutende  Präpositionen  nicht  zusammen- 
gesetzt werden,  kann  nicht  als  stichhaltig  gölten, 
weil  de  u.  ex  eben  nicht  vollständig  gleichbedeutend 
waren.  (Aus  dem  Eintreten  des  de  für  ex  darf 
nicht  auf  Gleichheit  der  Hedtg.,  sondern  mufs  auf 
eine  etwas  veränderte  Auffassung  des  betr.  Raum- 
Verhältnisses  geschlossen  werden.)  Meyer* k  Annahme 
ist  in  der  Unbedingtheit,  womit  er  sie  ausgesprochen, 
schon  um  deswillen  abzulehnen;  weil  de  f-  ex  in 
der  Verbalzusammensetzung  öfters  erscheint.  — 
de  +  post  —  ital.  döpo  (f.  dopö),  dipoi  (vgl. 
Canello,  AG  III  334),  nach,  nachher;  rum.  dupd : 
span.  despues  =  de  +  ipso  +  post.  —  de  -f 
pöstcä  —  prov.  depugs  (daneben  despugs  =  de 
-f  ipso  -f  postea),  seit,  seitdem  ;  f  rz  depuis:  [span. 
despues—  de  (•  ex  od.  ipso -f  post J ;  ptg.  depois.  — 
de  •  finde,  woher,  =  ital.  donde;  prov.  don;  frz. 
dnnt ;  span.  donde.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146.— 
de  +  viridis  — -  prov.  deves,  deiuis,  (daus,  deus, 
dous),  nach  . .  .  hin.  von  .  .  .  her;  altfrz.  derers. 

2761)  [»de  +  albus  it.  *de  -f  alb€dlüs,  a,  um 
=  rum.  dalh,  dalbior,  weifs.  nur  in  der  dxhte- 
rischen  Sprache  gebraucht,  vgl.  Ch.  alb.) 

2762)  gäl.  dearn,  neuir.  dearna,  Handfläche; 
davon  viell.  frz.  dorne,  neu  prov.  domo.  Schnitte 
von  einem  Fische  (vermittelt  mfifste  der  Bedoutungs- 
übergang  dadurch  worden  sein,  dafs  dorne  eine 
Schnitte  von  der  Gestalt  einer  flachen  Hand  be- 
zeichnet hätte),  vgl.  Dz  559  dorne;  Th.  97. 

2763)  de-aurattis,  a,  um  (v.  deaurare),  vergoldet ; 
ital.  dorato;  frz.  dore ;  span.  dorado;  ptg. 
dourado.  Auch  das  vollständige  Verbuni  ital. 
dorare  etc.  ist  vorhanden. 

2764)  debeo,  bül,  bltüm,  bere,  schuldig  »ein, 
müssen;  ital.  deggio  dehbo  =  debco  u.  devo^*debo, 
Part,  dovuto,  Inf.  devere  u.  dorere  (das  o  für  e 
beruht  auf  Anlehnung  an  potere,  volere';  prov. 
dei  dec  degut  derer;  frz.  doi(s)  dus  dii  devoir 
(über  dift  «-  debet  in  den  Eiden  s.  unten  dece«); 
span.  deber;  ptg.  derer.  Der  Inf.  wird  auch 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „Pflicht"  gebraucht. 

2765)  de  Im  Iis.  e,  schwächlich;  ital.  .'• und 
debole  (letztere  Form  ist  die  weit  üblichere),  dazu 
das  Sbst.  debitezza  u.  debolezza,  vgl.  Canello.  AG 
III  334;  altneapol.  derele. 

2766)  debitör,  -nrem  m.  (v.  drbere),  Schuldner; 
ital.  debitore;  alt  por.  devetore ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  rum.  dator  (gehört  wohl  nicht  hierher); 
prov.  c.  r.  deveire,  c.  o.  deudor;  frz.  debiteur  u. 
detteur  (an  dette  angelehnt),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  113;  cat.  deutor;  span.  deudor;  ptg.  decedor. 

2767)  debitfim  u.  debita  (Sg.  u.  PI.  N.  des  Part. 
P.  P.  von  dehere),  das  Geschuldete,  dio  Schuld; 
ital.  debtto  u.  detta,  vgl.  Canello,  AG  III  330,  aus 
debito  entstand  frz.  dfbiter,  wovon  wieder  das  Sbst. 
debil  (Dz  560  debit-  leitet  dio  Verba  unmittelbar 
aus  lat.  debet  oder  debitum  abV  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  790  bemerkt  „es  schwebt  mir  immer  vor,  als 
ob  sich  debiter  auch  mittelst  dehtbitare  erklären 
lassen  könnte,  man  nehme  debere  — =  dehibere  im 
Sinne  von  exbibere,  zeigen,  zur  Schau  stellen,  in 
Kauf  geben.  Godefroy  citiert  aus  ,Le  pas  de  la 
Bergere':  Qui  mieux  paroit  estre  paie  d'abis,  a  son 
povoir  il  faisoit  s.  s  debis."  Aber  aus  +dehibitarc 
konnte  auf  volkstümlichem  Wege  defiiter  gar  nicht 
entstehen,  letzteres  ist  vielmehr  offenbar  ein  gelehrtes 


Digitized  by  Google 


297 


2763)  Me-cädo 


27%)  *de-ex-baleo 
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Wort.  u.  als  solches  läfst  es  sich  nur  aaf  ital. 
*debUare  zurückleiten;  frz.  dette  (aus  dem  Ital.); 
span,  denda;  ptg.  dieida  (wohl  an  dividir  ange- 
lehnt). 

2768)  *de-rado,  *-rre,  herunter-,  ab-,  verfallen; 
fn.  dechoir,  dazu  da«  Sbst.  decket  I  vicll.  =dtaultt 
„es  fällt  ab"  oder  an»  dem  Stamme  decad-  gebildet), 
Abgang,  d.  h.  Einbufse  an  Rohstoff  bei  der  Be- 
arbeitung oder  der  Lagerung.  Vgl.  Tobler.  Sitzungab. 
d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.hist.  Cl.  Bd.  51  [1889) 
p.  1085. 

2769)  deeänus,  .um  m.  (t.  decem),  der  Vorge- 
setzte von  zehn  Manu;  frz.  doyen,  der  Vorsitzende 
einer  geistlichen  oder  gelehrten  Körperschaft;  alt- 
oberita).  degan,  vgl.  Salvioni,  PoBt.  8;  sonst  Ut 
das  Wort  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

2770)  decem.  zehn;  ital.  dwct;  rum.  stiftet,  zece; 
rtr.  da,  des,  dets  etc.;  prov.  detz;  fr»,  dix;  cat 
deu;  span.  diez ;  ptg.  drz.  Die  Verbindung  der 
Einer  mit  decem  erfolgt  im  Roman,  teils  mit,  teils 
ohne  et,  vgl.  Grober,  ALL  II  llX). 

2771)  deeember,  -brem  m.  (v.  decem),  Dezember; 
ital.  dicembro;  prov.  dezetnbre-s ;  frz.  drc.embrt; 
span.  diiiembre;  ptg.  dezembro, 

*deeeno,  -äre  s.  disjuno,  -Ire. 

2772)  deeeo,  ül,  ere,  zur  Zierde  gereichen,  ge- 
ziemen; ital.  dexe  «=  decet,  bei  Bonvesin:  sard. 
deghere,  dexere,  deghi,  dighi,  (sicil.  sdeciri  „non 
esscre  conveniente"),  vgl.  Mussafia,  R  II  117;  rtr. 
de.-cha  ^  dectt,  vgl.  Aseoli,  AG  I  15,  XII  400; 
(altfrz.  Storni  u.  G.  Paris,  R  III  289,  wollten  in 
den  Eiden  Z.  9  cd.  Stengel  „per  dreit  son  |  fradra 
salrur  dist"  lesen  u.  diät  als  decet  auffassen,  diese 
Annahme  ist  aber  unhaltbar,  denn  die  richtige  Les- 
art ist  dift  =  drbct.  Das  Nähere  sehe  man  in 
Koschwitz"  Kommentar  zu  den  ältesten  frz.  Sprach- 
denkmälern p.  17  ff.l. 

2773)  dSobflls,  e  [decet),  geziemend,  schicklich; 
(ital.  dicecole);  sard.  dechicile. 

2774)  decldo,  eldl,rider$  (rf«+c«</o),  herabfallen ; 
davon  span.  dizer  u.  decir,  herabsteigen;  ptg. 
dt*cer,  vgl.  Gornu,  R  VII  595.  Dz  444  descer  hatte 
das  ptg.  Wort  auf  desiderc  zurückgeführt.  Wirk- 
lich l*friedigen  kann  keine  der  beiden  Ableitungen. 

decimo,  -äre  s.  ditjuno,  -Are. 

2775)  decimuB,  a,  am  {decem),  der  zehnte; 
ital.  decimo;  oberital.  desemo;  in.  dinme,  dime 
(Neubildung  dixieme);  altspan.  diezmo,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2776i  deeipio,  eepl,  ceptttm,  elpe>£  {de  -f 
atpereK  täuschen;  ital.  nur  Part.  P.  decetto  (alt- 
sicil.  dtteta  mancanza,  Salvioni.  Post  8):  prov. 
deetbrt;  frz.  decetoir.  Wegen  der  Flexion  8. 
räpio. 

|*deeirro  s.  de  -f  (ex?)  -f  skl'rran.] 

2777)  deelino,  -äre,  abbiegen;  ital.  dichinare, 
sich  senken;  prov.  dcclinar,  dazu  «las  Vbsbst. 
decli-*;  frz.  dccliner,  niedergehen,  zu  Endo  gehen, 
altfrz.  auch  etwas  zu  Ende  bringen,  bis  zu  Ende 
erzählen  (Schlüte  des  Rolandsliedes  in  0.:  „ci  falt 
1»  gest«  que  Turoldus  decltnet",  vgl.  R  XIV  405). 
dazu  das  Vbsbst.  declin ;  span.  ptg.  detliuar. 

2778)  deeölio,  -äre  (coüum),  enthalsen,  ent- 
haupten; ital.  decollare;  f  rz.  decnllcr ;  span.  ptg. 
deyollar.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  389. 

2779 1  derolo,  -ire,  abfliefsen;  dav.  (od.  v.  de- 
cttrrtrtA  lomb.  degura,  eine  Art  Wasseruhr,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  469. 

2780)  deeörätüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  decorare), 


geschmückt;  davon  vielleicht  altfrz.  diore,  vgl. 
G.  Pari«.  R  XIV  274;  Förster  zu  Aiol  v.  7164. 

2781)  [deercpitns,  a,  um,  altersschwach;  frz. 
decrepit  (gel.  W.).  Ober  das  Vb.  dicrepir  s.  oben 
erispiis.  vgl.  auch  Tobler,  Herrig's  Archiv,  Bd.  97 
p.  375.1 

2782)  decreseo,  -ere,  abnehmen*  kleiner  werden; 
ital.  dixcrescere. 

2783)  decüma,  -am  f.  (decem),  der  zehnte  Teil; 
sard.  deguma,  dazu  das  Vb.  degumare,  vgl.  Salvioni, 
Post  8. 

2784)  deeuria,  -am  f.  [decem),  ein  Zehend; 
tessin.  digura,  vgl.  AG  I  264;  Meyer-L.,  Z.  f. 
5.  G.  1891  p.  769. 

2785)  decus  >».,  Zierde,  Schmuck;  prov.  decs, 
decx  (b.  Appel  25,  31.  im  Glossar,  schwerlich 
richtig,  mit  „Ziel"  übersetzt). 

2786)  dedeeet,  -ere,  es  ist  unziemlich;  alt- 
,  lomb.    desdexceve    scouveniente,    vgl.  Salvioni, 

Post.  8. 

I     2787)  dedlcätio,  -önem  f.  (dtdico),  Widmung; 
ital.  dedicazione:  frz.  dedicace  (gleichsam  +dci- 
|  cdfid) ;  span.  dedicacion:  ptg.  dedicaciio. 

2788)  dedico,  -äre,  widmen;  ital.  dedicare,  u. 
dem  entsprechend  in  den  anderen  Sprachen;  frz. 
dedier. 

2789)  dedo,  dldl,  dltum ,  dedere,  hingeben; 
rum.  drdau  dedai  dedat  deda,  überlassen,  se  deda, 
sich  hingeben,  sich  gewöhnen. 

2790)  dedueo,  dllxl,  düctom,  dücere,  hinab- 
führen; ital.  deducere,  dedurre :  frz.  deduire  etc. 
Wegen  der  Flexion  vgl.  düco. 

2791)  [*de-eo,  Iii,  itura,  Ire,  herabgehen,  ist 
nach  Dz  376  Grundwort  zu  ital- gire;  Caix  dagegen, 

I  Riv.  di  fil.  rom.  II  174  u.  St.  35,  erblickt  in  gire 
1  einfaches  ire  mit  prosthetischem  Palatal;  Meyer-L., 
|  Ital.  Gramm.  S.  253,  erklärt  das  anlautende  //  in 
gire  aus  Übertragung  des  palatalen  e  von  den  mit 
I  e  anlautenden  Formen  («iinm«  etc.)  auf  die  mit  i 
anlautenden. 

27921  [•de-eaeino,  -äre,  wurdo  von  Rönsch,  Z  I 
419,  als  Grundwort  zu  desinare,  frz.  diner  etc. 
aufgestellt.    S.  unten  disjflno.) 

2793)  de  +  ex  s.  oben  de.  Aus  den  zahlreichen 
mit  de  +  ex  gebildeten  Verbalkompositis  seien  hier 
nur  folgende  als  kennzeichnende  Beispiele  auf- 
geführt:' 

2794;  *de-5x-äffidQ«io,  -äre  =  span.  de*fiuzar, 
dcshuciar,  dexahuciar,  jem.  aller  Hoffnung  berauben. 
Vgl.  Dz  451  fiueia. 

2795)  [*de-ex-äläpetto,  -äre  (v.  alapo),  nach 
Bartsch,  Z  II  306.  =  prov.  dei*s<ilabetar  ] 

2796)  [*de-ex-baIco,  oder  de  +  baleo,  -äre 
[*lmlcare  v.  germ.  balko^fri.  [hak,  baue),  bau, 
Balken,  dazu  Femin.  hauge ,   Balkenhütte,  Stall, 

1  Ich  weift  wohl,  da»  (las  Vorhanden*  in  mit  i»  \  « 
zntammenireietxter  Verben  von  Sachkundigen  «eieinrnel 
wird  (i.  B.  von  «rober,  7.  V  177,  u.  Meyer-L,  Korn.  (ir. 
11  \  CM  Anm.,  vgl.  «ber  AI  I.  II  *"■'■>);  ich  vermax  mich 
aber  dieser  Ansicht  nicht  anzuachli''r8cn.  Warum  nicht, 
da*  auseinandenuseticn,  wSrdo  hierzu  weit  führen.  Wenn 
M<-yfr-I..  ».  a.  0,  **Kl,  dar*  ital.  Hniar  ans  *(M0M  ( 
rrof  irt)  durch  HritflirierunK  entstandrn  sei,  so  hat  er  ielbut- 
rerständlich  vollkommen  Recht.  (fU  ichwohl  aber  gehl  doch 
dm-  In  rfetfar*  snf  d.  .x  xnrück,  mindestens  für  den 
Lexikogiaphen,  denn  dem  Crainmstiker  mag  e»  erlaubt 
«ein,  in  dem  tt-  von  mt*tit*r,  nicht  ein  l'ränx  (»*>,  I 
bc  xu  erblicken. 
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schlechtes  Lager,  u.  bauche,  Strohlehm)  ist  vermut- 
lich die  in  «las  Lat.  übertragene  Grundform  zu  frz. 
debaucher,  das  also  cigentl.  bedeuten  würde  ,jem. 
aus  der  Balkenhütte,  d.  b.  aus  dem  ArbeiUschuppen, 
aus  der  Werkstätte  herausholen ,  ihn  aUo  von  der 
Arbeit  weglocken,  verfuhren",  daher  hatte  *<•  dr- 
bauclfr  zu  der  Bedtg.  „sich  der  Schwelgend  ergeben" 
gelangen  kennen;  an  bauche  Strohlehm"  sehliefst 
sieh  an  ebaucher,  eigcntl.  von  Lehm,  Thon  arbeiten, 
also  „aus  dem  Groben  arbeiten,  den  Rohentwurf 
machen  u.  dgl.";  zu  den  Verben  die  Sbsttve  de- 
bauche  u.  ebauthe.  Vgl.  Dz  517  bauche  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  783.) 

2797)  [♦de-ex-bitto,  -ere  =  frz.  debattre,  davon 
das  Sbst.  debal;  in  den  übrigen  Sprachen  ent- 
sprechend.) 

2798)  [*de-ex-  (od.  dis-)  eilio,  -ire  (v.  edium, 
Augenlid),  die  Augen  öffnen,  =  ital.  discigliarc 
l=  dwc.i;  frz.  decdler,  dessiller.  Vgl.  Dz  560 
decdler. \ 

2799)  |*de-cx-cito,  -ire  (nach  Meycr-L. ,  Rom. 
Gr.  II  S  «03.  txcitare  =  [ital.)  *e»ciiare  R.  dies 
dann  mit  de  prätigiert)  =»  ital.  destare,  wecken, 
vgl.  Dz  368  *.  »•.;  Storni,  R  V  177  Z.  2  v.  u.  im 
Texte,  stellt  dis-citare  als  Grundwort  auf,  u.  das 
verdient  den  Vorzug.] 

2800)  ['de-ex-dico,  dleere  =  frz.  de.dire,  in 
Abrede  stellen,  Lügen  strafen.  Wegen  der  Flexion 
s.  dlco.J 

28<)1)  [*de-«x-röllo,  -are  (f.  follis)  —  span.  des- 
follar,  desollar,  abhauten,  (ptg.  esfolar),  vgl.  Dz 
445  desdlar] 

2802)  [*de  +  exin  (f.  exinde)  =  prov.  deui, 
sobald  \de»*e.  que,  sobald  als),  eine  analoge  Bildung 
ist  jause  «—  jam  +  e.ein[de\ ;  immer  (in  Bezug  auf 
ilie  Zukunft),  anexe,  immer  (in  Bezug  auf  die  Ver- 
gangenheit), ist  =  imc  -j-  analogisch  übertragenes 
>f.  vgl.  (iröber.  Mise  44;  anders  Dz  670  *e,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XIV  579;  Thomas,  R  XIV  677.  Sioh 
jam  -f  exin.] 

2803)  »de  +  ex  +  jam  =  alt  frz.  de*ja,  nfrz. 
dejä,  schon,  vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

2*04)  (*df-ex-legO,-are  i.V.  lex)— prov. desleyar 
(refl.  Vb.),  sich  gegen  das  Gesetz,  das  Recht  ver- 
gehen, dav.  dasVbsbsttv.  dexlei-s,  Rechtsverletzung; 
alt  frz.  dexleiier  (refl.  Vb.)  mit  derselben  Bedtg. 
wie  im  Prov.  (zu  unterscheiden  von  dealoiier  =  de- 
ex-Ugare.  lossehnfiren),  dazu  ebenfalls  das  Sbst. 
dedei.  Vgl.  Dz  368  ddeggiare  (Diez  hält  mit  Un- 
recht ddeggiare  für  die  italienische  Form  zu  deslegar, 
während  in  Wirklichkeit  ddeggiare  =  *tilliticare, 
kitzeln,  ist,  vgl.  Flechia,  AG  II  319);  Toblor,  Z  III 
675  (hier  ist  zuerst  dio  Bedeutung  von  detleyar 
sowie  sein  NichtVerhältnis  zu  ddeggiare  festgestellt, 
vgl.  auch  G.  Paris.  R  IX  334).J 

2805)  [*de-ex-pünno,  -ire  (v.  pannus,  Tuch)  = 
altfrz.  despaner,  (ein  Tuch)  zerreifson,  vgl.  Dz  651 

/KIM.) 

•de-ex-pedieo  s.  Impäctio. 

SSM)  [*de-fx-pcrirIio,  -Ire  ptg.  despertar, 
wecken,  dazu  das  Partizipialadj.  span.  despierto, 
ptg.  desperlo,  wach,  vgl.  Dz  449  esperlar.] 

2807)  [•de-ex-pe'üo,  -Ire  (für  petu,  petere)  = 
span.  despedir  (neben  expedir) ,  Urlaub  fordern, 
Abschied  nehmen,  vgl.  Cornu,  R  IX  130.  Dz  445 
leitete  das  Verburn  sowie  das  ptg.  despir,  entkleiden, 
ausziehen,  von  de-ex-pedire  ab,  was  in  Bezug  auf 
du«  ptg.  Wort  auch  aufrecht  zu  erhalten  ist.i 

2808  ♦de-ex-ramo  od.  Mis-rimo,  -äre  [top 
ramux),   auscinanderästen,   trennen,   teilen;  ital. 


disramare,  dio  Bäume  beschneiden;  rum.  derum  m 
at  a,  zerstören;  prov.  de.sramur,  derramar,  ent- 
blättern, vernichten;  altfrz.  desramer,  deramer, 
zerreifsen;  Bpan.  ptg.  derramar,  ausbreiten,  aus- 
giefsen.    Vgl.  Dz  444  derramar. \ 

28091  |*de-*x  (oder  dis-)  -reno  u.  -renieo,-ftre, 
die  Inenden  ausrenken',  kreuzlahm  machen;  ital. 
nur  Part.  P.  P.  als  Sbst.  direnato,  Verletzung  der 
Inenden;  prov.  dexrenar . desregnar ;  altfrz.  exreiner; 
nfrz.  ereinter  —  *exrcnitare:  span.  derrengar ; 
ptg.  derrear.    Vgl.  Dz  117  derrengar.] 

28HH  |*de-ex-rtpo  (oder  *dis-ripo),  -are,  aus 
den  Ufern,  also  aus  der  richtigen  Bahn  treten: 
(=epan.  derrihar,  niederreifsen,  eigentl.  vorn  Ufer 
herabstürzen?);  de-ex- ,  bezw.  disripare  soll  nach 
Ulrich,  R  IX  579,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
«ein  zu  altfrz.  desrer,  derver,  von  Sinnen  kommen, 
wahnsinnig  werden,  es  ist  diese  Ableitung  aber  von 
Gröber,  Z  V  177,  hinreichend  widerlegt  worden. 
Die  richtig"  Ableitung  dagegen  deutete  Ulrich  selbst 
an,  R  VIII  264.  indem  er  auf  dithvadire  hinwies, 
nur  hätte  er  nicht  ein  *dix-varre  (rr  aus  dr),  son- 
dern ein  *div-vare  (rare  Analogiebildung  zu  xtare) 
als  Mittelstufe  annehmen  tollen.  Unnötig  künst- 
lich ist  Cohns  Ableitung.  Z  XVIII  202:  de*ve  = 
*dcsuatux  (v.  xuus,  gleichs.  „enteignet,  sich  selbst 
entfremdet,  irre"),  dazu  der  Inf.  dexver.  Eine  Pa- 
rallclhildung  zu  d.  ist  reecr.  Unannehmbar  ist 
auch  Bartsch'«,  Z  II  307,  Gleichung  derttr  =  di- 
enere. Andere  aufgestellte,  aber  mit  Recht  zurück- 
gewiesene Grundworte  sind:  *dexae rare  f.  desaecire, 
dixsipare,  derogare  {:  derver  «=>  interrogare  :  en- 
terten. Am  sinnigsten  ist  immer  noch  Diez'  Deu- 
tung: dexijnt  (=  de  +  sapit)  .  dexve,  u.  aus  dieser 
3.  Pers.  entwickelt  sich  ein  Vb.  der  A-Konj.  Leider 
aber  ist  der  von  Diez  angenommene  Vorgang  höchst 
unwahrscheinlich,  schon  weil  das  erste  e  offen  ist 
:  wie  die  stammbetonten  Formen  in  Assonanz  be- 
kunden, vgl.  G.  Paris,  R  IX  579)  und  also  nicht 
aus  e  entstanden  sein  kann,  sondern  in  einem  e 
seinen  Ursprung  haben  mufs.  Das  Wort  ist  ganz 
sicherlich  lateinischen  Ursprunges,  denn  man  kann 
es  weder  aus  dem  Germanischen  noch  aus  dem  Kel- 
tischen abloiton.  Schwerlich  auch  ist  es  ein  mot 
historique  u.  verdankt  irgend  einem  uns  unbekannten 
Zufalle  seine  Entstehung.  Im  Nfrz.  lobt  das  Vb. 
in  endever,  ärgerlich  sein,  fort,  dagegen  ist  das  im 
Altfrz.  vorhanden  gewesene  Sbst.  demerie,  dercerie 
abgestorben.  Vgl.  Dz  561  d'xrer  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  791.)    S.  No  2817. 

2811)  l'de-Sx-säpio,  *aäpere  (f.  sapere);  altfrz. 
itumoir,  nicht  wissen,  vgl.  Scheler,  Jahrb.  X  262; 
Toblor  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  23;  span.  nur 
Part.  Prät.  dc\s)*<ikido.\ 

2812)  [*de-Sx-  +  germ.  sazjan  =  p  r  o  v.  dessazir, 
aufser  Besitz  setzen;  frz.  «fc**fu'.fi r.j 

2813)  [*de-fcx-serTio,  -Ire  —  frz.  desserrir,  die 
Speisen  abtragen,  dazu  das  PartizipialsbBt.  des.tert, 
Nachtisch,  vgl.  Dz  677  serciettc.] 

2814)  de-  («x)  +  altnfrk  8ki!rran  =  nfrz. 
dechirer  i  altfrz.  «cnircr),  vgl.  Dz  574  etchirer: 
Mackel  105;  Rönsch,  RF  U  2.  schlug  *di>-cirrare, 
eigentlich  „die  Locken  zerzausen"  als  Grundwort 
vor,  was  schon  wegen  des  ci  =  chi  unannehmbar 
ist.  vgl.  Mackel  a.  a.  0.) 

2815i  |»de-ex-trabo,  -are  (v.  trab»),  —  altfrz. 
dextraver.  die  Zelte  abbrechen,  vgl.  G.  Paris,  H  VI 
629.! 

2816)  [*de-e.\-trieo,  -are  —  prov.  dextriffar, 
hemmen,    hindern,    schaden    idie   Bedeutung  ist 
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befremdlich,  da  man  nach  dorn  Präfix  die  gegenteilige 
erwarten  mufs,  und  vielleicht  ist  um  deswillen  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  ahzulehnon),  dazu 
das  Vbsbst.  destric-s ,  Schaden;  altfrz.  delirier. 
Vgl.  Dz  327  tricare.] 

2817)  [*de-gx-T[ad]o,  *-Täre  (t.vadire  nach  Ana- 
logie v.  stare  gebildet,  vgl.  fare  f.  facere)  ist  das 
wahrscheinlichste  Grundwort  für  altfrz.  desver, 
derrer  (ab-,  fehlgehen,  irregehen  .  irre,  wahnsinnig 
werden.)   Vgl.  *de-ex-ripo  u.  Mesuatus. 

2818)  defendo,fendl,  fensum, fendere,  abwehren, 
verteidigen;  ital.  difend»,  fest,  feso,  fendere;  prov. 
defendre;  frz.  defendre;  span.  de f ender  (Präs. 
defiendo);  ptg.  defender.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  100. 

2819)  defenstts,  a,  «m  (Part.  P.  P.  von  defen- 
dere),  verboten;  altfrz.  defois,  verbotener  Platz, 
Wiese,  Weide;  cat.  devesa,  Weide;  span.  dt  fem, 
dthesa,  Weide.    Vgl.  Dz  444  dehesa;  Berger  ».  r. 

2820)  deföris,  von  aufsen;  ital.  difuori;  frz. 
dehors  (das  h  aus  /  ist  noch  unerklärt). 

2821)  de-fundo.  -ere,  herabgiefnon ,  -strömen, 
borg,  degond.  cadere  in  giü,  essere  a  piano  inrli- 
nato;  valtell.  degonda,  dondolare;  lorm.  deqon- 
dare,  cominciar  a  cadere.  Vgl.  Salvioni,  Post.  8, 
die  Ableitung  mufs  jedoch  als  sehr  zweifelhaft  be- 
zeichnet werden. 

2822)  Meede.  -Ire,  auftauen;  (ital.  dighiacciare 
=•  *diglaciarr);  rutn.  deger  ai  ata;  frz.  degeler; 
span.  dehelarse;  ptg.  degehir. 

2823)  degrado,  -itt  (de  u.  gradus),  herabsetzen 
(Eccl.  u.  spät.  J.  C.)j  ital.  degradare  „tagliare  da 
un  grado  o  ufficio  onorevole",  digradare  ..seendere 
di  grado  in  grado",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  anch 
sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2824)  [Megrfidüs,  -am  m.  (für  gradus),  Stufe; 
prov.  degrat-z;  frz.  degre;  ptg.  degrao.  Vgl.  Uz 
ötiO  degre.] 

2825)  de  ha[c]  höra  In  &b  ante  =  frz  doren- 
hinfort.  vgl.  Dz  663  *.  v.   8.  unten  hie. 


2826)  de  ba[e]  re ;  daraus  nach  Suchier's  An- 
nahme, Z  I  431,  altfrz.  gier,  giere»,  gierres,  gier*. 
l>z  596  vermutete  das  Grundwort  in  igitur  oder  in 
trgo  (:  erg  :  ierg  :  grr  :  gier),  letztere  Annahme  ist 
nicht  üben  wahrscheinlich.  Die  richtige  Ableitung 
dürft«  diejenige  von  igitur  sein  (igitur  :  *igetur  : 
*ug\edro  :  *iedre  :  lerre),  vgl.  Cornu,  R  X  399. 

2827)  [»dehauato,  -are  (v.  lutustus,  Part  P.  P. 
v.  haurire),  wegschöpfen,  wegheben,  wegnehmen; 
rtr.  duatar,  wegnehmen,  wehren,  hindern;  altfrz. 
dotier.    Vgl.  Dz  650  6ter  u.  No  2869.] 

2828)  de.  bezw.  dl»,  +  altn.  heit,  Versprechen, 
Gelübdo;  altfrz.  deheit,  dehait ,  Trauer,  Verdrufs, 
Niedergeschlagenheit,  dazu  das  Vb.  dehaitier,  des- 
Iveitier,  deshaitier.  Vgl.  Dz  609  hait. 

2829)  de-hom ■-(■>.  -ire  (v.  hunos),  entehren; 
»pan.  denostar,  dazu  das  Sbst.  denuatto,  Be- 
schimpfung: ptg.  deostar,  dotstar,  dazu  das  Sbst. 
datsto;  vielleicht  gehört  hierher  auch  pro  v.  desnot-z 
(für  denost?),  Spott.    Vgl.  Dz  444  denurato. 

2830)  ahd.  delisnla,  norweg.  schwed.  teksla, 
kleine  Hacke,  =  frz.  tille  „hachette  des  tonneliere, 
de«  couvreura  et  d'autros  artiaana",  vgl.  Bugge. 
R  III  158. 

2831)  mhd.  dessen,  schwingen  (in  der  Flachs- 
bereitung), wird  von  Baist,  RF  I  133,  in  Zusammen- 
bang mit  span.  ptg.  tascar,  hecheln,  gebracht. 


de  +  in  s.  de. 

2832)  de-f  lade;  altvenet.  dende;  prov.  den; 
span.  altptg.  dende.    Vgl.  Gröber,  AU,  III  267. 


2833)  de  +  inter  —  rum.  dintre,  zwischen, 
unter. 

2834)  de  -f  Intro  =  ital.  deniro,  drento,  inner- 
halb; span.  ptg.  dentro.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
268. 

de  -f  intus  s.  de. 

2835)  'de-Jeelo,  -ire  —  ptg.  deitar,  s.  unten 
ejecto,  -Ire. 

2836)  (Me-Iübülo,  -ire  (v.  tob,  lap,  wovon  ahd. 
lappa,  nhd.  Lappen)  =  f  rz.  drlabrer,  zerfetzen.  Das 
Vb.  läfst  sich  von  lambeau  nicht  wohl  trennen,  mit 
labrum,  labellum  nicht  wohl  in  Verbindung  bringen. 
Immerhin  mufs  die  angegebene  Ableitung  dem  Zweifel 
unterliegen,  schon  weil  «las  Präfix  de  sich  mit  der 
Bedtg.  nicht  recht  vereinigen  läfst.  Vgl.  Dz  624 
lambeau.] 

2837)  *de-läxo,  -ire,  ablasaen,  ist  nach  Ascoli's 
scharfsinniger  Darlegung,  AG  XI  422,  XII  26,  das 
Grundwort  zu  span.  dejar,  ptg.  deixar,  lassen 
(ebenso *dilaxare  das  Grundwort  zu  calabr.  dassare). 
„Data  in  span.  dejar,  ptg.  deixar,  kalabr.  das- 
sare  aus  /-  die  Präposition  eingeflossen  ist,  ins- 
besondere dio  von  einem  delaxare  (vielleicht  aber 
nicht  ausschliefslich),  darin  gebe  ich  Asculi,  AG  XI 
422,  Recht.  Aber  ich  kann  mich  nicht  entachliefsen, 
hier  Ergebnisse  rein  lautlicher  Vorgänge  zu  er- 
blicken, um  so  weniger,  als  das  eine  Mal  der  erste, 
das  andere  Mal  der  zweite  Vokal  geschwunden  sein 
würdo:  d'laxare,  del'xare.  Das  ladin.  iar  für 
laiar  gewährt,  da  seine  Bedingungen  ganz  andere 
aind,  keine  Stütze  für  die  letztere  dieser  Auf- 
stellungen. Ich  würde  ansetzen  *daxare  aus  laxare 
-+-  delaxare,  und  zwar  müfste  es  sich  um  eine  sehr 
alte  Erscheinung  handeln,  nicht  blofs  um  eine  ,coin- 
cidenza  ispano-calabrese'.  Abgesehen  davon,  dafs 
die  d-Form  auch  in  Sicilien  bekannt  ist  ((i<w«an'), 
orfreut  sie  sich  in  Südfrankreich,  wenigstens  in 
Languedoc  und  der  Gaacogne,  einor  weiten  Verbrei- 
tung: dai.tsa,  deissa,  datcha,  ileicha,  daelui,  decha 
noben  lais&a,  leissa,  laicha.  leicha,  lacha,  Ircha. 
(S.  nun  Ascoli,  AG  XII  26 f.)"  Sohuchardt,  Z  XV 
241.  —  Diez  44S  hatte  *desltare  (Frequ.  v.  </e.ii- 
nire)  als  Grundwort  aufgestellt.  Von  anderer  Seite 
wurdo  laxäre  empfohlon,  vgl.  (Joellio,  Questoea  de 
ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis.  Stud.  236;  Coelho. 
R  II  287  Anm.:  Taliban,  R  IV  262;  Cornu,  R  IX 
133.   S.  unten  laxo. 

2838)  delecto,  -are  | Intens,  v.  delicto)  u.  dtlccto, 
-äre  (Frequ.  v.  diligo),  erhitzen;  ital.  dilettare : 
prov.  deleitar,  delechar;  altfrz.  deleitier,  iltlitier 
(nfrz.  ist  das  Vb.  durch  nmuser  verdrängt  worden); 
span.  ptg.  deleitar.    Vgl.  auch  deleetua. 

2839)  [*deleettts,  -um  m.  undj  dileetus,  -am  m. 

[v.  diligo).  Ergötzung;  i  tal.  ddetto;  p  ro  v.  deleit-z; 
altfrz.  delit  infrz.  dafür  amusement);  apan.  ptg. 
delrile.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  101.  Vgl.  auch  di- 
lecttts. 

2840)  *dellbero,  -ire  (v.  de  u.  Uber),  befreien; 
ital.  dtliberare  (entspricht  zugleich  in  seiner  Bedtg. 
dem  schriftlat.  dsliberarr);  frz.  dilivrer,  dazu  das 
Verbaladj.  delivre  etc.    Vgl.  Dz  195  liverare. 

2841)  delicitus,  a,  um  (v.  deltciae).  zart,  fein; 
ital.  dtlicato ;  r  in.  delicat;  prov.  deig(u)at-e,  dal- 
gat-z;  altfrz.  delgie,  deugie;  (nfrz.  </c/iV  ist  wohl 
besser  als  deligatus'y.  deligure  =  delier  aufzufassen  I; 
span.  ptg.  delicada,  locker,  delgado,  zart,  fein, 
aohlank.    Vgl.  Dz  560  dUit. 

2842)  dclieia,  -am  f.  (v.  ddici«,  klassisch  nur 
Pl.(Wicifle),  Ergötzlichkeit;  i  tal.  Iczia,  Itzio, Ziererei, 
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vgl.  Dz  381  j».  r.;  (frz.  delice;  span.  delicto,  de- 
licto; ptg.  delicto.)    Vgl.  Meyer,  Ntr.  164. 

2843)  [delicTösüs,  a,  am  fr.  delicioe),  köstlich, 
weichlich;  ital.  delitUHK)  (altitrtl.  auch  lezioso), 
vgl.  Dz  881  lezia;  frz.  delicieus:  span.  ptg. 
delicioso.\ 

2844»  [de licul  i  .  a,  am  (Demin.  von  delictis),  von 
der  Mutterbrust  entwöhnt;  davon  mit  Suffixver- 
tatischung  ital.  dilegine,  achwach,  vgl.  Caix,  St.  26; 
Dz  368  s.  f.  hatte  das  Wort  ohne  Erklärung  ge- 
lassen.] 

2845!  delietts,  a,  um  (?.  delinquo),  von  der 
Mutterbrust  entwöhnt;  sard.  dütgu,  auch  sonst  in 
ital.  Dialekten  vorhanden,  vgl.  Caix,  St.  26. 

28461  deligo,  -er«  (legere),  auswiihlen;  trent. 
deleur,  scegliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2847,  deliqoo,  -äre,  abklären;  ital.  ddegttare: 
lonib.  delenguar ;  venez.  delengitore ;  crom,  de- 
lud  ;  rtr.  luttr.  Vgl.  Meyer- L.  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p  76!»;  Salvioni.  Post.  8. 

284MI  dclphinus,  -um  tn.  (gr.  rffs.yxV,  df/.tfiv), 
Delphin;  ital.  delfino;  prov.  dolfin-s;  frz.  dau- 
phtn;  span.  delfin;  ptg.  delfin  (u.  gtdfinho,  vgl. 
Cornu  in  Gröbers  (ir.  I  767). 

2849)  [»delfldo,  -äre  (v.  lud**)  od.  «delüto,  -are 
iv.  lucre),  davon  vielleicht  —  es  ist  aber  recht 
sehr  zweifelhaft!  —  alt  frz.  dein,  vgl.  Suchier  im 
Glossar  zu  Bd.  II  der  Werke  des  Phil,  de  Remi  u. 
Cohn,  Deutsche  Litteraturztg.  1898  No  40  S.  1629; 
ebenda  wird  auch  über  das  altfrz.  Sbst.  drlni, 
gleichbedeutend  mit  deloi,  gehandelt.) 

2850)  demägls  =-  ntlde  magis  (Glos».  —  fly<«J»w». 
Lucil.  sat.  16,  J);  span.  dt  mos,  aufserdem,  über- 
dies, auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  „übrig",  davon 
abgeleitet  demasiodo,  überuiäfsig,  demasia,  Iber- 
mafs;  ptg.  de  tnaix.    Vgl.  Dz  200  mai. 

2861)  demändo,  -are,  anvertrauen  (im  Roman, 
ist  die  Bedtg.  ,,jem  etwas  abfordern,  abverlangen, 
abfragen" vorherrschend  geworden);  it&\. demandare 
„commettere",  dimondare  domandare  (an  common- 
dare  angelehnt)  „chiedere",  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  prov.  demandor;  frz.  demander ;  span.  de- 
momlor,  fordern  („fragen"  ist  es  preguntar 
*  praeconlare  v.  conto*),  ebenso  ptg. 

2852)  de  -f  niäue,  morgen;  ital.  dimatii,  domoni; 
(rum.  mäine);  prov.  deman,  demü;  frz.  demai» 
(altfrz.  auch  einfaches  piain);  cat.  demti;  (span. 
maiiaua  ;  ptg.  o  manhii,  monhila).  Vgl.  oben  eräs. 

2853)  |de  1  *mäoitiä  (f.  matutina,  seil.  Uora)  — 
rum.  demincatö,  der  Morgen.] 

2854)  de  manu  ipsä=-prov.  demones  i .daneben 
manes),  sogleich;  altfrz.  demanois  (daneben  ma- 
ttois).    Vgl.  Dz  660  demanout. 

2855)  demente,  -are  (von  de  u.  mens),  bethören; 
ital.  dementorr,  davon  dimentieore,  vergessen; 
altfrz.  dementer,  toben;  span.  \>tg.  dementar,  des 
Verstandes  berauben.    Vgl.  Dz  209  mentare. 

2856)  demitto,  -ere,  absenden;  ital.  dimiltere. 

2857)  demonstro,  -är«,  beweisen;  ital.  dtmo- 
strare;  frz.  dimontrer;  u.  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Spr.   .Vgl.  Berger  s.  v. 

2858)  *demöro,  -are  (im  Schriftlat  Dep.l,  sich 
aufhalten;  ital.  dimorare :  frz.  demeorer,  Vbsbst. 
demeure,  vgl.  Förster,  RSt.  III  182,  G.  Paria,  R 
X  44,  Tobler,  Gött  gel.  Anz.  1872  p.  887,  Meyer-L, 
Rom.  Gr.  I  p.  192;  span.  ptg.  demorar,  Vbsbst. 
demora. 

♦denaratä  s.  denanua. 

2859)  dcnariü»,  -um  m.  (v.  dem),  eine  Münze; 


Denar;  ital.  denaro,  danaro,  donajo,  Geld,  davon 
abgeleitet  derrata,  gleichsam  *den[a)rata,  Ware; 
frz.  denier,  kleine  Münzo,  Heller,  davon  abgeleitet 
denree, Ware,  Efsware;  span.  dinero,  Münze,  Heller, 
Geld,  davon  abgel.  dineroda,  eine  grofse  Menge 
Geld:  ptg.  dinheiro,  Heller,  Gehl,  davon  abgeleitet 
dinheirame,  eine  Menge  Geld. 

2860)  denego.  -an.1,  verweigern,  abschlagen;  ital. 
denegore,  dinigore,  dazu  das  Vbsbst.  dtntego;  frz. 
denier,  verleugnen,  vorweigern,  dazu  Vbsbst.  dem; 
span.  ptg.  denegar,  dazu  Vbsbst.  dengue  (auch 
cat.;  s  a  rd.  dengln  i.  die  nur  scheinbare  Weigerung, 
Ziererei,  daher  hacer  denques,  sich  strauben,  zieren. 
Vgl   Dz  444  dengue. 

denlque  s.  dönique. 

2861)  denodo,  -äre  (von  HOdtu),  losknoten;  ital. 
demnlore,  aufknüpfen  (f  rz.  dennuer  -  *,timodore); 
nur  scheinbar  gehört  hierher  (denn  man  beachte 
das  HC  in  denuedo)  span.  denodar,  wild,  uner- 
schrocken, beherzt  sein ,  daher  drnodado ,  kühn, 
dazu  das  \  bsbst.  denuedo,  Kühnheit;  ptg.  nur  das 
Partizipialadj.  denododo,  kühn,  und  das  Vbsbst. 
denodo,  Kühnheit.  Vgl.  Dz  444  denuedo:  Cornu. 
R  XIII  300,  setzt  denodarse  =  se  denotore.  sieb 
auszeichnen,  an,  was  durch  das  Vbsbst.  denuedo 
begründet  erscheint. 

2-S62)  denn,  dentem  m„  Zahn;  ital  deute  m. ; 
rum.  dtnte  m.;  prov.  dent-t  dent;  frz.  dent  f.; 
cat.  dent;  span.  diente  m.;  ptg.  f/r»irr  tu.  Vgl. 
(iröber,  ALL  II  101. 

2863)  [deoaö,  -äre,  dicht  machen;  cat.  desar, 
bergen,  Vbsbst.  deso ,  Versteck,  vgl.  Baist,  BF  1 
133.| 

2864)  deiiHÜs,  a,  am,  dicht;  ital.  denso;  rum. 
des;  frz.  dewe  (gel.  W.i;  apan.  ptg.  denso. 

2865)  de n tan ns.  a,  am  (v.  den*),  zum  Zahn 
gehörig;  deotarla,  -am  f.,  Name  für  verschiedene 
Pflanzen ;  ital.  dentaria  „specie  di  pianta",  den- 
tiero  „rastelliera  di  denti  posticci",  vgl.  Canello, 
AG  III  307. 

2866)  dental  *,  a,  um  (y.  dm*),  bezahnt;  ital. 
dentoto;  rum.  dtntat;  prov.  deniat  ;;  frz.  deute; 
span.  ptg.  dentado.  —  {dentale  —  s  pan.  dental). 

2867)  ♦deatelloa,  -am  m.  (Demin.  von  den»), 
Zähnchen,  Zäckchen;  i  t  a  1.  dentello,  Zahnchen,  Ein- 
zackung,  PI.  dentelli,  Spitzen  (das  übliche  Wort  für 
geklöppelte  u.  dgl.  Spitzen  ist  merletti,  wahrseheinl. 
Dem  in.  v.  merlo.  Saum,  u.  «lies  wieder  =  *inergulu*. 
Demin.  zu  *mergo  f.  schriftlat.  mergoe,  Gabel); 
prov.  dentelh-s—  denticulu-i;  frz.  dentelle,  gewirkte 
etc.  Spitzen;  span.  abgel.  dentellott,  zahnförmige 
Säulenvorzierung  (die  geklöppelten  etc.  Spitzen 
heif*en  encajes,  wohl  zusammonhängeiul  mit  cojo 
=  cnp*a.  Kasten,  gleichsam  Einkiistelungon);  ptg. 
sind  zahlreiche  andere  Ableitungen  vorhandi'u.  z.  B. 
dentietdo.  Zähnchen,  Zäckchen,  dentilhaes ,  ausge- 
zackte Arbeit  („Spitzen"  heifsen  renthut,  wohl  vom 
deutschen  „Rand").    Vgl.  Dz  117  dentello. 

2868)  dentex,  -leem  m.  {dem).  Zahnbrasse; 
ital.  dentice;  sard.  dentighe ,  vgl.  Salvioni, 
Poet.  8. 

dentirulns  s.  deotellus. 

28tJ9)  *de-öbsto,  -are  =  rtr.  dustar,  hindern, 
vorbieten,  wehren,  vgl.  Aseoli,  AG  VII  523. 

2870)  |ags.  deörllng,  Liebling:  Dz  562  ilorelot 
hielt  für  denkbar,  dafs  frz.  dorelot ,  Zärtling.  Lieb- 
ling (dazu  das  Vb.  doreloter,  dorloter ,  verzärteln, 
hätscheln)  durch  Suftixvertauschung  auf  ags.  deör- 
ling  zurückgehe.  Das  ist  schwer  glaublich.  Sollte 
dorloter   nicht   ammensprachliche  Ableitung 
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ilormir  (*Hormiloter)  soin  and  eigentlich  „einlullen" 
bedeuten?] 

2871)  deöBUm  (aus  dtörsum),  abwärt«;  ital. 
giuso  ivgl.Flechia,  AG  II  26  Anm.  11,  daraus  giü; 
mm.josu;  rtr.  giu;  prov.  jos:  alt  frz.  jus, 
daTon  abgeleitet  jusant,  Sbst.,  Ebbe;  c a t.  jiwjwi ; 
altspan.  yuso;  altptg.  Juso.  Vgl.  Dz  167  giuso 
u.  622  jusänt;  Gröber,  ALL  II  101. 

2872 1  'depano,  -are  (v.  panus),  spulen,  Garn 
abwinden;  ital.  dipanare:  piem.  tlavane,  lomb. 
inHevend,  berg.  indemnd  (vgl.  berg.  zumna,  gio- 
vine),  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  debanar;  span. 
dacanar;  ptg.  debar,  dobar.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  124. 

2873)  •depirtto,  -Ire  (v.  pars),  abteilen,  ab- 
trennen, scheiden:  ital.  dijxtrtire,  (dis pari  ire); 
rum.  despart  ii  it  •;  prov.  departir;  (frz.  de- 
partir, dazu  das  Vbsbet.  dipart,  Abreise;  cat. 
span.  ptg.  Hespartir). 

2874)  (*depirto,  -ire  (v.  pars),  abteilen,  trennen ; 
rum.  Hepartez  ai  nt  a,  entfernen.] 

2875)  depilo,  -are,  enthaaren,  rupfen;  rum. 
daper  (f.  deper)  ai  at  a,  ziehen ,  reifsen ;  prov. 
depdar. 

2876)  depöno,  pwfil,  pötritüm,  pöneriF,  ab-, 
niederlegen;  ital.  depnrre;  altvonez.  devost 
l—  depositus),  dimesso,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  rum. 
depun  usei  im  une;  prov.  deponer ;  (frz.  deposer), 
span.  deponer;  ptg.  depör.  Wegen  der  Flexion 
s.  pono. 

28771  dcpösHüm  w.  (Ntr.  des  Part.  P.  P.  von 
deponere),  das  Niedergelegte,  da«  anvertraute  Gut, 
Niederlage;  ital.  span.  ptg.  deposito;  frz.  depöt. 

de  +  poste  a.  de. 

2878)  deprehendo,  prehendi,  prehensüm,  prt- 
hendere,  ergreifen;  ru m.  deprind,  insei,  ins,  inde 
(gleichsam  etwas  erfassen,  ergreifen,  wegbekommen, 
«0  dafs  es  zur  Gewohnheit  wird),  üben,  gewöhnen, 
ausbilden;  altspan.  deprehender,  ergreifen;  frz. 
diprendre,  trennen. 

2879)  deprimo,  prftwi,  präafim,  primer«, 
niederdrücken,  =  altfrz.  depreindre,  demütigen, 
erniedrigen,  vgl.  Dz 661  preiudrt ;  wegon  der  Flexion 
s.  premo.  Über  die  Form  u.  Bedtg.  des  Verbs  in 


den  übrigen  rom.  Spr.  ist  nichts  besonderes  zu  be- 


2880)  de  prlmo  saltu,  auf  den  ersten  Sprung, 
—  altfrz.  de  prinsaut,  sogleich,  davon  abgeleitet 
das  Adj.  prinsautier,  rasch,  behend,  vgl.  Dz  661 
$.  t. 


2881  depso,  depsüi, 

rum.  dipsesc  ii  it  i. 

2882 1  [*der*tatüs,  a,  am  (von  altnfränk.  rata, 
w.  m.  s.),  ohne  Milz,  frei  von  Milzsucht,  «=  frz. 
drrate,  munter.  Vgl.  Dz  666  rate,  doch  erscheint 
die  Hcrleitung  als  im  höchsten  Grado  fragwürdig, 
vgl.  unten  rata.  ] 

2883)  [MerStriinua,  a,  im  (r.  di  +  rltro),  hinten 
befindlich,  zuletzt;  ital.  Heretana:  altvonez.  de- 
ren*, vgl.  Z  XVII  524,  Will  16,  valbreg.  drian, 
vgl.  Salvioni,  Post  8;  prov.  derreiran ;  altfrz. 
Heerrain,  derrain  (über  andere  prov.  und  altfrz. 
Formen  vgl.  Förster  zu  Yvain  5891).  davon  abge- 
leitet n frz.  dernier,  gleichsam  *Heretranarius.] 

2884)  fderetruriu*,  a,  um  fr.  Hiritro)  —  Herr- 
tranus;  prov.  Herriers,  Herrers,  daneben  derreiran.] 

2865)  [de  t-  rStro,  hinten,  hinter;  ital.  dietro, 
drieto;  prov.  dereire,  derrier;  frz.  derriere.  Vgl. 
\H  268  retro.] 

2886)  der  ihm»,  -..nein  /.  (v.  deridere),  Verspottung 

Körtimr. 


=  ital.  ddigione,  diiegione,  vgl.  Tobler,  Z  III  576; 
lomb.  derezon,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2887)  derfio, -Ire,  herabstürzen:  sa  rd.  derruiri, 
rovinare,  vgl.  Salvioni.  Post.  8. 

2888)  *de-  u.  dirflpo,  -ire  (v.  rupes),  von  einem 
Felsen  herabstürzen;  ital.  dirupare,  davon  das 
Vbsbst.  dirupo,  Absturz;  prov.  nur  das  Vbsbst. 
deruben,  Schlucht;  altfrz.  nur  dio  Vbsbst.  derub, 
drsrube,  desrubant,  desrubison,  Abgrund,  Schlucht; 
»p  *n.  dtrrumbar  lin  Anlehnung  an  rumpere  ,  dazu 
das  Vbsbst.  derrubio,  das  allmähliche  Abfallen  des 
Erdreiches  von  den  Ufern  eines  Flusses;  ptg. 
derrubar,  davon  abgeleitet  derrubadouro,  Abgrund. 
Vgl.  Dz  120  dirupare. 

2889)  derttptiiB,  a,  um,  herabgestürzt;  ital. 
dirotto. 

2890)  *desaeeo,  -are  (von  saccus),  aussacken, 
herausziehen,  =  altfrz.  desachier.  Vgl.  Dz  278 
sacar. 

2891)  l*de-saevio,  »Ire  (saevus)  wurde  von 
Gröber,  Z  V  177,  aber  freilich  nur  mit  gröfsten 
Bedenken,  als  Grundwort  zu  altfrz.  destier  in  Vor- 
schlag gebracht  ;  das  wahrscheinlichste  Grundwort 
ist  *de-ex-vare  (väre  f.  vadere  nach  Analogie  von 
störe  gebildet).  S.  oben  *de-ex-rlpo,  de-ex-vado 
u.  unten  *desuatu.i.| 

2892)  *deaireino,  -ire  (v.  sarcina),  entlasten, 
=  rum.  de*arcin  ai  at  a,  .ntlasteti.  befreien. 

2893)  'desätüllüs,  a,  um  [dt  -f-  satulius,  satt), 
=  rum.  destul  (für  desätul),  genügend;  dio  gleicho 
Bedeutung  hat  auffälligerweiüe  auch  indestul,  wovon 
das  Vi.,  indestuUx  ai  at  a,  befriedigen. 

*dese$nd$ntla  s.  deseendo. 

2894)  dewfndo,  aeendl,  scensüra,  seendgre  (tU 
+  scando),  herabsteigen;  ital  discendere  „vonir 
giü,  provenire  e  faro  calare",  sceudere  „sempre 
intransitivo,  e  genta  traslati",  dazu  die  Vbsbsttve 
diseesa  und  scesa  „che  dice  anebe  .catarro'",  vgl. 
Canello,  AG  III  393;  pro  v.  descendre,  deisc-,  deis- 
sendre ;  frz.  descendre,  herabsteigen  u.  herabsteigen 
lassen,  dazu  das  Vbsbst.  descente,  Landung;  span. 
ptg.  descender.  Das  Vb.  hat  im  Roman,  auch  die 
Bedtg.  „abstammen"  angenommen  \desceiulentes 
„Descendenten"  schon  bei  Paul.  dig.  23,  2,  68), 
dazu  das  Sbst.  *descendentia  <=  ital.  descendenza 
etc.  Wegen  der  Flexion  s.  neindo.  Vgl.  Dz  397 
scendere. 

2895)  deseensuH,  -um  m.  (descenderr) .  Nieder- 
stieg; altspan.  dejenjo  (gel.  W.),  vgl.  Meyor-L., 
Korn.  Gr.  I  S.  400. 

2896)  deserlbo,  aerlpsl,  scriptum,  serlbere 
(de  +  scribo),  beschreiben;  ital.  descrivere;  frz. 
dtcrire;  span.  describir;  ptg.  descrerer.  Wogtit 
der  Flexion  s.  seribo. 

2897)  (de-,)  *dlseet&,  -am  f.  (Fem.  des  Part. 
P.  v.  Hisecäre),  abgeschnittene  Sache,  Abgeschnitten- 
heit,  =  frz.  disette,  Mangel,  vgl.  Dz  562  .«.  r.  u. 
dazu  Scheler  im  Anh.  791.  —  Settegaat,  RF 1 244, 
erklärte  disette  für  ein  Deminutiv  von  desidui,  also 
aus  *disidietta  entstanden,  mit  Recht  bat  G.  Paris, 
R  XII  133,  diese  Ableitung  durch  ein  Ausrufezeichen 
gekennzeichnet. 

2898)  *de»Seto,  -are  (Frequ.  v.  desecare),  ab-, 
anschnoidon,  —  span.  decentar,  aufschneiden,  an- 
fangen Aufbowahrtes  zu  gebrauchen,  vgl.  Förster, 
Z  III  561.  Dz  446  encentar  hatte  *deceptare  (von 
deeipio)  als  Grundwort  aufgestellt. 

2899)  •*des*nto,  -are  (v.  desem,  abwesend),  ab- 
wesend Bein,  ist  von  Wiose,  Z  XI  555,  als  Grundwort 
zu  altlomb.  ilenttitfi,  altgeuues.  xentar,  ver- 

20 
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achwinden,  aufgestellt  worden.  Flechia,  AG  VIII 403, 
hatte  das  Wort  von  *exemptare,  bezw.  *de-exemptarc 
abgeleitet.] 

2900)  dese'ro,  si'-rui,  serlüm,  serere,  abreihen, 
=-  ru  in.  degir  ai  at  a,  loslösen,  zerreifson. 

2901)  deae'rto,  -Ire  (Frequ.  v.  deserire),  ver- 
lassen; ital.  desertare,  disertare;  rum.  desert  tri 
at  a;  frz.deserter;  cat.  span.  ptg.  desertar. 

2902)  deaertfr,  -«rem  m.  (v.  deserere),  Aus- 
reifser,  Deserteur  (in  dieser  Bedeutung  achon  gut 
sehriftlat.);  ital.  de-  u.  discrtore:  frz.  deserteur; 
span.  ptg.  desertor. 

2903)  desert  um  «.  (Part.  P.  P.  v.  deserire),  ver- 
lassenes, unbewohntes  I*and,  Wüste;  ital.  desetio; 
prov.  descrt-z;  frz.  desert;  span.  deaierto;  ptg. 
deserto.    Vgl.  Gröber.  ALL  II  101. 

2904)  dcsideriüm  n.,  Sehnsucht;  ital.  desiderio, 
desidero ;  p  r  o  v.  desires,  dezire-s,  daneben  deeirier-s ; 
(frz.  disir).  Auf  ein  anzunehmendes  deside[r]ium  — 
desidejo  (mit  off.  e)  beruhen:  ital.  di«io,  -a;  sard. 
disizu,  disiggiu;  prov.  desieg-z;  altfrz.  desiier, 
deiner,  vgl.  Tobler,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1886  No9  8p.  365,  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  289;  cat. 
demg  (desitg);  span.  desto ;  ptg.  desejo.  Vgl.  Dz 
120  disio  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dissidium  ab- 
leiten, was  lautlich  einfach  unmöglich  ist) ;  Förster, 
Z  III  511  Anm.  2  (hier  zuerst  das  richtige  Grund- 
wort); Meyer,  Ntr.  155  (M.  verteidigt  dissidium, 
meint  jedoch,  dafs  von  einer  „falschen  Dccotnposi- 
tion"  dessidium  auszugehen  »ei  [vgl.  auch  BOBL 
Gr.  I  §  115  8.  119];  an  Förster's  Ableitung  tadelt 
er,  dafs  sie  keine  Auskunft  Uber  den  Verbleib  des  r 
gebe,  wogegen  zu  bemerken  ist:  desiderium  :  *de- 
siejo  =  celler  arius  :  cellerajo,  das  r  wird  durch 
den  nachfolgenden  Palatal  verdrängt;  in  cellerajo 
u.  dgl.  verharrte  nun  freilich  das  j,  während  es  in 
*desiejo  vokalisiert  ward,  *desieio,  woraus  *de*io, 
disio  durch  Suffiivortauschung  entstanden  zu  sein 
scheint,  ganz  klar  liegt  freilich  die  Entwicklung 
nicht);  Schucbardt,  Z  XIII  533,  nimmt  an  u.  trifft 
damit  gewifs  daa  Richtige,  dafs  cat.  dentij,  sard. 
(logud.)  disizu,  (südl.  disiggiu)  auf  ein  9desidtum 
(aus  *desulriuni),  dagegen  epan.  deseo,  ptg.  desejo 
auf  ein  *desidium  zurückgehen.  Settegast,  RF  1 
244,  will  disio  von  desidia  ableiten,  wogegen  G. 
Paris,  R  XU  133,  mit  bestem  Rechte  Einspruch 
erhoben  bat).   Vgl.  oben  cönsiderium. 

2905)  desidero,  .ire,  ersehnen;  ital.  desiderare, 
(diaiare);  lomb.  dese-  u.  desidrar,  desirar;  alt- 
venez.  u.  altgenues.  desirar,  vgl.  Salvioni, Post.  8; 
prov.  desirar,  dezirar;  frz.  desirer,  dazu  das  Post- 
verbale drsir;  (span.  desear:  ptg.  desejar). 

2906)  desldtrösüit,  a,  um  (v.  desiderare),  sehn- 
süchtig; prov.  dezirtut,  daneben  dezirons. 

[desidia  s.  desecta"  u.  desiderium.  | 

2907)  [*desidluni  und  'desidium  sind  nach 
Schuchardt's  jedenfalls  richtiger  Annahme,  Z  XIII 
533,  die  beiden  Grundformen  zu  der  oben  unter 
drciderium  besprochenen  Wortsippe.) 

2908)  [desldo,  sedi  u.  sidi,  sidere,  sich  nieder- 
senken; davon  nach  Dz  444  descer  altspan.  decir, 
herabsteigen;  ptg.  descer,  vgl.  dagegen  Cornu,  R 
VII  595,  wo  viere  ala  Grundwort  aufgestellt 
wird,  was  auch  nicht  befriedigt] 

2909)  designo  u.  dissigno,  -Ire,  bezeichnen, 
zeichnen;  ital.  designare  „indicare,  proporre", 
dis[s)egnare  „tracciare  le  primo  lineo  d'uu  quadro, 
proporai",  vgl.Canello,AGIIlS32;  prov.  desse(i)gnar, 
bezeichnen;  frz.  designer,  bezeichnen,  dessitier, 
zeichnen,  dazu  das  Vbsbst.  dessin,  Zeichnung;  span. 


designar,  bezeichnen  (zeichnen  ist  dibujar ,  wohl 
aus  dem  ital.  bujo,  s.  No  1653);  ptg.  desenhar, 
zeichnen  (daneben  buxar). 
desipio  s.  oben  *de-ex-ripo. 

2910)  [desito,  -ire  (Frequ.  v.  desinere),  ablassen; 
hiervon  nach  Dz  445  span.  dexar,  lassen,  ptg. 
deixar ;  das  richtige  Grundwort  ist  jedoch  *d*laxäre 
(s.  ob.  dela.ro),  bezw.  *daxdre.  vgl.  Ascoli,  AG  XI 
422,  XII  26,  Schuchardt,  Z  XV  241.  Coelbo, 
Questoes  da  ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis.  Stud. 
236;  Coelho,  R  II  287  Anm.;  Tailhan.  R  IV  262; 
Cornu,  R  IX  133,  haben  laxäre  als  Grundwort  auf- 
gestellt.   S.  oben  delnxo. 

despecto  s.  despeetüs. 

2911)  despeetüs,  -um  in.,  Herabschauen,  Ver- 
achtung; ital.  despitto,  „disprezzo",  dispetto,  „ira 
sdegnosa",  dazu  das  Vb.  dispettare  =  despectarr. 
verachten,  vgl.  Canello,  AG  HI  319;  prov.  despet-z, 
despieg-z,  Unwille;  frz.  depit,  Verdrufs,  dazu  das 
Vb.  despiter,  depiter;  span.  despecho,  Verdrufs; 
ptg.  despeito,  Verachtung,  Unwille,  dazu  das  Vb. 
despeitar,  verachten.  Vgl.  Dz  560  depit:  Gröber, 
ALL  U  101. 

2912)  despero,  »ire,  verzweifeln ;  ital.  disperare: 
prov.  desperar ;  frz.  deses{>erer  =  *de-ex-  oder 
*dis-sperare ;  span.  ptgv  desesperar. 

2913)  despielo,  spe'xl,  *  per  tum,  spleere",  herab- 
blicken, =  alt  frz.  despire,  vorachten. 

2914)  despölio,  -Ire,  berauben;  \t*\.di*pogliare; 
rum.  despnm  ai  at  a;  prov.  despolhar,  denpuelhar; 
frz.  depouiller,  davon  viell.  pouille  (f.  depouille), 
Register  geistlicher  Stiftungen,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  809.  (Diez  selbst  p.  661  hielt  das  Wort 
für  entstanden  aus  polyptychon,  bezw.  *polypti/- 
carium);  c at.  despullar;  span.  p  tg.  desjtojar.  Vgl. 
Dr  304  spogho;  Förster,  RSt.  III  183. 

2916)  *despöliüin  n..  PI.  »despoliä,  das,  was  man 
einem  erschlagenen  Menschen  oder  Tiere  abzieht, 
Rüstung,  Balg,  infolge  dessen  überhaupt  einerseits 
Beute,  andererseits  Hülle;  ital.  spoglio,  spoglia 
(entweder  spolium  oder  gekürzt  aus  despolium): 
prov.  despuelh-s,  dexpuelha;  frz.  dt  pouille,  vgl. 
Förster,  RSt.  HI  183;  span.  despojo  (altspan. 
espojo);  ptg.  despojo.    Vgl.  Dz  304  spoglio. 

2916)  *despöt&,  -am  m.  (gr.  dtanottjz),  Herr; 
ital.  despotn  „padrono  assoluto,  tiranno,  chi  si 
comporta  corae  tiranno",  despöto  „nome  di  principe 
greco  nel  medio  evo",  vgl.  Canello,  AG  HI  389; 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  ist  rf* flnörij«  als 
gel.  W.  vorhanden. 

2917)  desquima,  -are  (v.  squama),  abschup|ten; 
rum.  itescam  ai  at  a,  schleifen;  span.  descamar. 

2918)  *destii]atöriüm  (v.  destillare )  =  ital. 
distillatojo,  „instrumento  da  destillare",  vgl.  Canello, 
AG  III  337. 

2919)  deatillo,  -Ire,  herabträufeln,  =  ital. 
distälare  etc. 

2920)  [deatlno,  -ire,  bestimraon;  ital.  destinare, 
dazu  das  Vbsbst.  destino,  Geschick;  frz.  destiner, 
dazu  das  Vbsbst.  destin;  span.  ptg.  destinar,  dazu 
das  Vbsbst  destino.  Überall  nur  gel.  W.j 

2921)  [*deatrietia,  -am  /.  (vermutlich  Vbsbst. 
zu  einem  freilich  weder  im  I.at.  noch  ira  Roman, 
belegten  Vb.  *destrictiarc  v.  dtstrietm),  Schnürung: 
(i  tal.  distretteza,  Strenge,  Schärfe);  p rov.  destressa, 
<(estreissa,  Beklemmung;  frz.  detresse,  Beklemmung, 
N.-t.    Vgl.  Dz  561  detresse.] 

2922)  destnctÜH,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  destrin- 
gere),  geschnürt;  ital.  distretto,  zusammengezogen, 
geängstigt,  streng,  Sbst  eingegrenztes  Land,  Bezirk, 
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Distrikt;  prov.  destreit-z,  geprefst.  beengt,  Sbst 
destreg-z,  dentreis,  Enge,  Zwang,  Macht  (doch  läfst 
sich  das  Wort  in  dem  bekannten  Liede  ßertran's 
de  Born  „Pos  als  baro«  enoja  e  lor  poza",  b.  Bartsch. 
Chrest  prov.  117,  81  auch  ab  „Bezirk,  Gebiet" 
auffassen);  frz.  detroit,  Engpal's,  Meerenge,  daneben 
das  gel.  W.  dütrict,  Bezirk.  Vgl.  Dz  601  dHresse 
u.  579  etroit. 

2923)  *destrflgo  (schriftlat.  destruo),  strüxi, 
strOctüm,  strüg*re,  zerstören;  ital.  di*truggcre, 
daneben  auch  einfaches  struggere,  über  den  wohl 
etwas  erzwungenen  Bedeutungsunterschied  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  393;  rtr.  distrddger,  distruekr,  vgl. 
Gärtner  §  154;  prov.  altfrz.  destruirc;  nfrz. 
drtruire;  span.  p  t  g.  destruir.  Vgl.  Dz  404 
struggere;  Gröber,  ALL  II  101  u.VI  385.  8.  »edu- 
•rtrflgo. 

29241  •desüatus  (v.  suu*).  Beiner  selbst  nicht 
mächtig,  wahnsinnig  (vgl.  aliene)  soll  nach  Cohn. 
Z  XVIII 202,  das  Grundwort  zu  altfrz.  desve,  derve 
sein.    Vgl.  dagegen  oben  *de  ex-rlpo  u.  *de-ex- 

vado.j 

2925)  detero,  trivi,  tri  tu  in,  terere,  abreiben; 
»pan.  dtrretir ,  schmelzen;  ptg.  derrettr.  Vgl. 
Dz  444  dtrretir  ;  C.  Michaelis,  Mise.  124. 

2926)  detlneo,  -ere ;  alt  veno  z.  de-,  des-tegnir, 
vgl.  Salvioni.  Post.  8. 

2927)  detöno,  -ure,  losdonnern;  rum.  detun  ai 
al  a;  frz.  detonner;  span.  ptg.  detonar. 

2928)  de  +  träns  =  prov.  span.  ptg.  detras, 
jenseits.    Vgl.  Dz  325  tras. 

2929)  [*de-ündülü,  -Are,  hin-  und  herwogen, 
•wiegen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  dondolare, 
schaukeln.   Vgl.  Dz  868  *.  t>.   8.  unteu  dodo.j 

2930)  dfus,  -Dm  m.,  Gott;  ital.  dio,  mit  ange- 
wachsenem Artikel  Iddio  =  il  dio;  aus  dem  volks- 
tümlichen Vokativ  *dee  (f.  den-  entstand  wohl  die 
Interjektion  deh,  vgl.  Dz  367  deh  (G.  Paris.  R  XVIII 
469,  erklärt  altfrz.  dehe  aus  de,  Gott,  u.  he  v.  hair; 
dehe  ist  wohl  zu  unterscheiden  von  dehait);  sard. 
deus;  rum.  zeu  (zdu);  rtr.  deus,  diaus,  dieus  otc., 
vgl.  Gärtner  §  96;  prov.  deu»,  dieus;  altfrz. 
duus,  diex,  dex,  damit  zusammengesetzt  dammei- 
dex,  Herrgott,  -=  dominus  iüe[?]deus;  nfrz.  dien; 
cat.  deu;  span.  dios,  dazu  Fem.  diosa;  ptg. 

im 

2931)  de  +  üsque,  bis;  pro  v.  jusqua  *»  de  usque 
ad;  frz.  jtuque.  Vgl.  Dz  622  jusque.  —  Tobler, 
Herrig's  Archiv  Bd.  94  p.  462,  setzte  jusque  — 
[tnjdr  +  usque  an. 

2932)  dev*llo,  -er«;  ital.  diverre. 

2983)  devenlo,  venl,  ventnm,  venire,  wohin 
kommen,  geraten;  ital.  divenire,  werden,  dazu  das 
Frequ.  diventare;  prov.  decenir,  werden;  frz.  de- 
etnir;  span.  devenir;  ptg.  devir  (das  Vb.  ist  in 
Michaelis'  Wtb.  nicht  enthalten). 

de  +  versus  s.  de. 

2934)  •de>v81üto,-are=  altfrz.  devouter,  -trer, 
z.  B.  Yvain^4636,  vgl.  Förster  zu  der  Stelle. 

2986)  devoro,  -Ire.  verschlingen;  ital.  divorare; 
prov.  devorar;  altfrz.  devourer  (bedeutet  auch 
„mifshandeln,  verheeren",  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou 
vrai  aniel  p.  82;  devorer  „verfluchen"  ist  viel- 
leicht —  devoer  =  *devotare  mit  eingeschobenem  r 
nach  Analogie  von  orer  „[Gutes!  wünschen",  vgl. 
Tobler,  Z  I  480,  dagegen  Förster,  RSt.  III  182); 
«pan.  ptg  devorar.    Vgl.  Paris,  R  X  44. 

2936)  devörsus  =  obwsld.  daco$,  vgl  Meyer  L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 


2937)  devöto,  -ire,  verfluchon  —  (?)  altfrz. 
devourer,  s.  devoro. 

2938)  derfttfift,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  devotere), 
sehr  ergeben;  ital.  devoto  u.  divoto,  wegen  der 
„Bottili  diflerenze  di  significatn"  verweist  Canello, 
AG  III  332,  auf  Tomm.  1457 f.;  frz.  (dicoue,  er- 
geben, daneben  das  gel.  W.)  devot,  fromm;  span. 
ptg.  deroto,  fromm. 

2939)  dexter.  tera,  terum,  rechts  befindlich; 
ital.  dextro;  prov.  destre;  frz.  (das  Wort  ist  durch 
droit  ~=  directus  verdrängt  worden,  ebenso  im  Rtr. 
mit  Ausnahme  des  Friaul.,  vgl.  Gärtner  §  38); 
span.  diestro;  ptg.  destro.    Vgl.  Gröber,  ALL  II 

toi. 

2940)  dextrali«,  -e  {dexter) ;  ital.  destrale,  Arm- 
band; ostfrz.  detrd. 

2941)  [*de"xtrariös,  -um  m.  (v.  dexter),  Streit- 
rofs;  ital  destriero;  prov.  destrier-s;  altfrz. 
destrier.    Vgl.  Dz  119  destriero.) 

2942)  diabolfls,  -am  m.  (gr.  tod/totoc),  Teufel; 
ital.  diavolo;  rum.  diavol;  prov.  diable-s;  frz. 
diable,  mit  euphemistischer  Entstellung  diantre; 
span.  diablo;  ptg.  diabo.  Vgl.  Canello,  AG  III 
295  Anm.;  Berger  s.  t. 

2943)  dJieonus,  -um  m.  (Aiäxovo,;),  Kirchen- 
diener; ital.  diacono;  sard.  gidganu;  sicil. 
jäcuna,  educanda  del  monastero;  altoberital. 
zdgano,  <nan.  diacono;  vonez.  zaqo,  chierico,  vgl. 
Mussafia,  Beitr.  121,  AG  IV  334,  XII  440,  Lorck, 
Altberg.  Sprachdenk.  211,  8alvioni,  Post.  8;  frz. 
diacre;  altptg.  diagoo. 

2944)  [dlaereais,  -Im  f.  (gr.  diaipean),  Trennung 
der  Silben,  soll  nach  Baist's  Vermutung,  Z  V  563, 
Grundwort  zu  sj>an.  sargar,  frz.  gercer  etc.  sein. 
Vgl.  oben  earptio.] 

2945)  dineta,  -am  f.  (gr.  Siatta),  geregelte 
Lebensordnung;  ital.  dieta  :  frz.  diete;  span.  ptg. 
dieta.  Vgl.  Dz  119  dieta  1.  Davon  ist  zu  unter- 
scheiden: "dieta.  -am  /.  (v.  mlat  *dietare  von 
dies,  tagen,  d.  h.  eine  politische  Versammlung  ab- 
halten). Tag,  d.  h.  politische  Versammlung;  ital. 
dieta,  Reichstag;  frz.  diite;  span.  ptg.  dieta. 
Vgl.  Dz  119  dieta  2. 

2946)  Diana,  -am  /.,-  sard.  jana,  Hexe,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  68  Anm.  1;  neapol.  janära. 

2947)  *dianüs,  a,  um  (v.  dies),  zum  Tage  ge- 
hörig; ital.  diana  (seil,  steua),  Morgenstern,  battere 
la  diana  (auch  frz.  battre  la  diane),  die  Revoille 
schlagen.    Vgl.  Dz  368  diana. 

2948)  abd.  diechl,  thlkl,  dick;  davon  nach  Caix, 
St.  626,  ital.  tecchio  „grosso,  badiale",  atticciato 
„grosso,  tarchiato". 

2949)  *dTe!tor,  -örem  m.  (v.  dicere),  Sager; 
ital.  dicitore;  (rum.  zieätor,  dazu  zicäturä,  Wort, 
Rede);  prov.  duedor;  frz.  diseur;  span.  deeidor; 
ptg.  dizidor. 

2950)  dleo,  di xi,  dictum  u.  dictum,  dleere, 
sagen;  ital.  dien  dissi  detto  di{ce)re;  rum.  zis 
zisei  zis  ziee;  rtr.  Prs.  ditsel  etc.,  Pt.  dit,  det,  Inf. 
dikr,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  195;  prov.  die  dis  dig 
dire;  frz.  di{s)  dis  dit  dire;  cat  dich  digui  dit 
dir;  span.  digo  dije  dicho  decir;  ptg.  dioo  disse 
dito  dizer.   Vgl.  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  385. 

2951)  die«  (Fem.  8g.,  bezw.  N.  PI.  Part.  P.  1'. 
v.  dicere);  ital.  ditta  „casa  coramerciale  (latinismo 
di  bassa  sfora,  dovuto  ai  ragionieri,  simile  a  ,bibita1 
dovuto  ai  farmacisti  o  ai  cafTettieri),  buona  tortuna", 
vgl.  Canello,  AG  III  322;  span.  dtefta,  Glück 
(=  PI.  dieta,  das  Gesagte,  das  Gewünschte);  ptg. 
dita,  Glück.   Vgl.  Dz  446  dicAa. 

20* 
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2952)  dictamnum  od.  -us,  -um  »i.  od.  m.  (gr. 
äixtaftvov  ii.  -o$),  Diptam  (Origanum  Dictamnum  L.) . 
ital.  dtttamn;  r  n  in.  diptam;  prov.  dijttamni-s ;  frz. 
dietame;  cat.  span.  ptg.  dictamo. 

29531  dlctatum  w.  (Part.  P.  P.  v.  dictare),  das 
Gesagte,  das  Diktat;  ital.  dettato,  Sprüchwort, 
Thema,  Styl;  prov.  dtctat-z,  decltat-z,  Gedicht; 
nltfrz.  dttie,  MM  Gedichtart;  span.  dechado, 
Vorschrift,  Muster,  u.  ditado,  satirisches  Gedicht, 
dietado,  Ehrentitel ;  ptg.  ditarfo, Sprüch wort, Redens- 
art.   Vgl.  Dz  444  aechado. 

2964)  dieto,  -Ire  (Intens,  v.  dicere),  wiederholt 
sagen:  ital.  dettare;  prov.  ditar,  dechar,  sagon, 
dichten:  altfrz.  ditier,  dichten,  verfassen,  dazu 
das  Kompos.  enditier ,  unterrichten;  nfrz.  dicttr, 
Igel.  W.);  span  ptg.  dictar.  ditar. 

2955)  |*dictö8U8,  a,  um  (von  PL  dicta,  w.  m.  s.) 
—  span.  dichoso,  glücklich:  ptg.  ditoso.) 

2966)  dictum  (Ntr.  Sg.  Part.  P.  P.  von  dicere\ 
=  altfrz.  diu,  r dit,  Spruchgedicht. 

2957)  die  -f  vade ,  gleichsam  „sprich,  marsch! 
vorwärts!";  altfrz.  Interj.  dita,  vgl.  Burguy  II  399, 
nfrz.  da  in  nui-dn,  mnni-da.    Vgl.  Dz  558  da. 

2968}  |dles  u.i  *dla  (vgl.  Haupt'a  Ztochr.  I  372), 
•am  c,  meist  jedoch  tu.,  Tag;  ital.  di  das  übliche 
Wort  ist  giorno  =  diurnum) ;  sard.  die;  rum.  zi, 
PI.  zile;  rtr.  di,  dzi  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200  u. 
Gröber  s  Grundrifs  I  481;  prov.  di»,  dia  (Diu 
561  die  erkannte  falschlich  in  prov.  dia,  altfrz. 
die,  Girartz  de  Rosa.  2368  ed.  Hofmann,  das  got. 
thius,  ags.  theova,  Dienstmann;  P.Meyer,  RV113, 
hat  dies  Mifsverständnis  berichtigt),  die-menche,  di- 
manche  — -  dien  dominira;  Settegast,  RF  I  247, 
wollte  die  prov.  U.  altfrz.  Partikel  genz,  gez,  giens 
(mit  der  Negation  beim  Prädikate  verbunden  -=> 
„nichts")  aus  diim  erklären,  es  ist  dies  aber  ab- 
zulehnen und  genus  oder  gent-  als  Grundwort 
anzusetzen,  vgl.  Dz  696  gens;  frz.  di  in  lundi, 
mardi  etc.,  der  PI.  di\e)s  ist  erhalten  in  tandis  — 
tantos  dies,  ja  =  jam  habet  dies,  vgl.  Gröber, 
Mise.  44  (Dz  619  jadis  hatte  tandis,  jadis  aus 
tamdiu,  jamdiu  erklärt);  cat.  span.  ptg.  dia. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  335. 
Allenthalben  ist  diurnum  neben  dies  getreten  und 
hat  dasselbe  mehr  oder  weniger  (besonders  aber  im 
Französ.)  aus  dem  allgemein  üblichen  Gebrauche 
verdrängt.   Vgl.  Gröber.  ALL  II  101  u.  VI  385  ] 

2959)  [die  eoenäre  wurde  von  einem  „savant  qui 
n'est  pas  romaniste  par  etat"  als  Grundform  für 
diner  vorgeschlagen!    Vgl.  (i.  Paris,  R  VIII  95. | 

*dieta  s.  diaeta. 

2960)  'diffämiä,  -am  f.,  Verruf,  Schande;  rum. 
defaimä,  Verleumdung,  Beschimpfung;  span.  dis- 
famia  (u.  disfama).  In  den  übrigen  Sprachen  dafür 
ittfamia,  das  auch  im  Span,  vorhanden  ist. 

2961^  diffimo,  -ire  (di*  u.  /am«),  verleumden; 
ital.  diffanmre;  rum.  defaim  ai  at  a;  prov. 
difamar;  frz.  diffamer;  span.  disfamar;  ptg.  dif- 
u.  desfamar. 

2962)  diffieilis,  -e  (dis  +  facilis),  schwierig; 
ital.  difficile;  frz.  difficile;  span.  dificil;  ptg. 
difficil.  überall  nur  gelehrtes  Wort;  dasselbe  gilt 
von  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  di  facultas  =  ital. 
difßcoltä,  prov.  difficultatz,  frz.  difficulte,  span. 
difficultad,  ptg.  difficuldade. 

difficultas  s.  diffTeilis. 

2963)  digltäh'N,  -e  (v.  digitus),  zum  Finger  ge- 
hörig; ital.  digitale,  die  Pflanze  Digitalis,  ditale, 
Fingerhut,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  campob.  de- 
jctäl?,  venez.  dezial,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  61,  Sal- 


vioni,  Post.  8;  a  ltf  rz.  deel;  nfrz.  (munilartl.)  deau, 
Idas  übliche  Wort  ist  de,  wolches  entweder  *=datum 
(a.  d.)  ist  oder  aber  durch  starke  u.  gegen  alle  üb- 
|  liehe  Lautentwickelung  verstofsende  Kürzung  aus 
\digitatum  entstand  (wenn  de       darum,  so  würde 
sich  diese  Benennung  daraus  erklären  lausen ,  dafs 
ein  Fingerhut  durch  Nadelstiche  ein  ähnliches  Aus- 
sehen erhält,  wie  ein  punktierter  Würfel);  span. 
ptg.  dedal.    Vgl.  Dz  368  diteUo;  Flecbia,  AG  II 
320  Anro.  —  Naeh  Thomas,  R  XXVI  419,  gehört 
hierher  auch  frz.    dayaus.    daillots,  atidaiüots, 
Ringe  zur  Befestigung  des  Segels. 

2964)  |*digitäriüm  n.  (v.  digitus),  Fingerhut; 
rum.  degetar;  frz.  doigtier,  Fingerling,  Däumling, 
Fingerhut.] 

2966)  digitatüs  a,  am  (v.  digitus),  mit  Fingern 
vorsehon;  ital.  digitato;  rum.  deqetat;  tri.  doigte, 
frz.  ist  auch  das  vollständige  Vb.  Joigter  „die  Finger 
setzen"  vorhanden. 

2966)  (»digitellus,  -um  m.  (v.  digitus).  kleiner 
Finger,  wurde  von  Dz  368  als  Grundwort  zu  ital. 
ditello,  Achselhöhle,  angesetzt,  wolche  Annahme  sich 
jedoch  mit  der  Bedtg.  nicht  vereinigen  läfat;  diteüo 
ist  vielmehr  =  *titillus  v.  titillare,  kitzelu,  die 
Achselhöhle  wird  also  als  „Kitzelort''  aufgefafst: 
wegen  der  entgegenstehenden  lautlichen  Bedenken 
vgl.  Flechia,  AG  II  319  f.  Anm.j 

2967)  digltüs,  -um  wi.  {digitus,  noti  dicitu» 
App.  Probi  79,  vgl.  ALL  XI  66 1,  Finger;  ital. 
dito,  PI.  diti  u.  dita;  über  dito  vgl.  d'Ovidio, 
Grundrifs  d.  rom.  PhiL  I  507;  sard.  didu,  nea- 
pol.  jidete,  eicil.  jiditu ,  lecc,  disetu,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  8;  rum.  deget;  rtr.  det,  PL  dets 
u.  deta,  vgl.  Gärtner  §  106;  prov.  de.t-z;  alt- 
frz. deit;  nfrz.  doigt;  cat.  did;  span.  ptg. 
dedo. 

2968)  dis-iiitiis.  -tfttem  f.  (v.  digitus),  Würdig- 
keit, ist  als  volkstümliches  Wort  nur  erhalten  in 
prov.  dentat-z,  altf  rz.  deintie,  daintie,  Würdigkeit, 
Würde,  dann  das,  was  zu  einer  Würde  gehört, 
Kostbarkeit,  schliefslich  kostbares  Essen,  Lecker- 
bissen ;  nfrz.  daintiers  (?),  PI.  Vgl.  Dz  568  daintie ; 
Gröbor,  ALL  H  102  (sotzt  gegen  Marx  richtig  digni- 
tas  an;  Berger  s.  «.). 

2969)  digno,  -Ire  (v.  dignus),  würdigen-,  ital. 
degnare;  prov.  denhar,  dazu  das  Vbsbst.  denh-s ; 
frz.  daigner,  dazu  das  Vbsbst.  *dain  in  dedain, 
Verachtung,  =  cat.  desdeny;  span.  digtutr  (gel.W.), 
denar,  dazu  dasVb6b«t.  *den  in  desden,  Verachtung ; 
ptg.  dignar.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (setzt 
digno  an;  Berger  *.  o.). 

2970)  dignus,  n,  um,  würdig;  ital.  degno;  rum. 
demnü:  prov.  dignes,  denhs;  frz.  digne;  span. 
ptg.  digno.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (setzt 
dignus  an). 

2971)  ahd.  diheln,  kein;  darnach  gebildet  mit 
gleicher  Bedtg.  prov.  degu(n)-s ,  auch  alt  span. 
degun,  vgl.  Dz  560  s.  v.;  Zweifel  an  der  Richtig- 
keit dieser  Herleitung  dürfton  indessen  berechtigt 
sein  (sollte  degun  etwa  =  *necunus  «=  negu-s  Bein, 
so  dafs  das  anlautende  ne-  mit  de-  vertauscht 
worden  wäre,  indem  man  den  Begriff  „keiner"  auf- 
fafste  als  „der  eine  weg",  also  de  ähnlich  braucht«, 
wie  in  duodevigiuti  u.  dgl.?,  freilich  hätte  dann 
negu-s  schwinden  sollen,  indessen  volksetyniologj- 
sicrende  Umgestaltungen  ziehen  ja  nicht  folge- 
richtigen Wortochwund  nach  sich).  Schuchardt,  7, 
V  306,  erklärt  span.  denguno  für  durch  Dissi- 
milation aus  nettguno  entstanden,  eine  Annahme, 
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welche  auch  auf  da*  Verhältnis  Ton  degun  zu  negun 
übertragen  werden  kann. 

2972)  [*dilato,  »Ire  (von  dilatu*'*,  aufschieben, 
wurde  von  Dz  660  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  düajare  (dem  Frz.  eutlehnt),  altfrz.  delaiier 
(nfrz.  dilatpr),  dazu  das  Vbsbst  delai,  Aufschub. 
Förster,  Z  VI  108,  hat  auf  die  lautliche  Unatatt- 
haltigkoit  dieser  Ableitung  hingewiesen  [badare  : 
baer,  also  düatare  :  ddaer)  n.  bemerkt,  dafs  der 
zweite  Teil  des  Wortes  nichts  anderes  als  das  Vb. 
laier  sein  könne:  vgl.  auch  Horning,  Zur  Gesch. 
dos  lat.  C.  p.  6  Anui.] 

2973)  dileetüs.  a,  um  (Part  P.  P.  t.  diligo), 
lieb,  teuer:  ital.  diltito.  Als  ybst  hat  sich  das 
Wort  nebst  dem  Vb.  *ddectare  gemischt  mit  delectare 
u.  dessen  Ableitung,  s.  delecto  u.  delectus. 

2974)  dlligeaa,  -entis,  fieifsig:  ital.  diligetite; 
frz.  diiignt :  span.  ptg.  diligetite.  Uberall  nur 
gelehrte«  W.  Ebenso  verhält  ea  sich  mit  dem  Sbat. 
dtligentia  i  t  a  I.  dtligmtn,  f  rz.  diligence  (ist  selt- 
samer Weise  zur  Benennung  der  Postkutsche  ge- 
worden, also  die  Regelmäfsigkoit,  womit  ein  solcher 
Wagen  seine  Fahrten  machen  soll,  zum  Namen  de« 
Wagens  selbst);  «pan.  ptg.  diligentia. 

diligentia  s.  dillgen*. 

2975)  dlluriom  ti.  (v.  diluo).  Überschwemmung, 
Sündflut;  i tal.  diluvio ;  frz.  deiuge  =  *ddfwjum? . 
span.  ptg.  diluvio.    Vgl.  Berger  s.  t>. 

2976)  *dimento  u.  *dlm$ntfeo,  -äre  (v.  wmm), 
aus  dem  Sinne  schlagen,  vergessen;  ital.  dimentarr 
u.,  weit  üblicher,  dimenticare,  vgl.  Dz  209  mentar. 
In  den  übrigen  Sprachen  haben  sich  für  „vergessen" 
die  Ableitungen  von  oblicisci  behauptet. 

2977)  dlmidHtia,  -*tem  /.  (v.  dimidius),  Hälfte: 
ruin.  jumätate,  dazu  das  Vb.  jumatäfesc  ii  it  t, 
halbieren.  Die  übrigen  Sprachen  wenden  *medie- 
ta$  an. 

2978)  dlmidfo,  -ftre  (v.  dimidiu*),  halbieren; 
ital.  dimezzare;  rum.  a.  unter  dimldletas;  span. 
dewediar,  dimidar;  ptg.  dimidiar.  (Im  Frz.  fehlt 
ein  Vb.  für  den  Begriff  des  Halbierens,  man  mufs 
statt  dessen  partager  en  deux  oder  ähnliches 
sagen.) 

2979)  dimidius,  a,  um,  halb;  frz.  dem. 

2980)  [•dlrwtarioin  ».(».  dirigo)  =  r  u  m.  drepUtr, 
Winkelmafs,  Lineal.; 

2981)  1.  dim-tio.  -fmem  /.  (v.  dirigo),  Richtung; 
ital.  direzione  f.  u.  dirizzone  m.  „andata  quasi  cieca 
e  imfrenabile",  vgl.  Canello,  AG  III  344  u.  dazu 
Ascoli'a  Anmerkung  auf  selbiger  Seite,  welche  die 
unmittelbare  Herkunft  des  zwoiten  Wortes  von  dt- 
rection-  mit  Recht  in  Frage  stellt.  Sonst  nur  als 
gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2982)  2.  »directlo.  -Ire  (r.  directus),  richten; 
(ital.  dirizzare);  rum.  in-drept  ai  at  a;  prov. 
dressar;  frz.  dresser;  cat.  drenaar;  span.  derezar; 
ptg.  en-derezar  (und  direitar  =  *directare).  Vgl. 
Dz  273  rizznre:  Gröber,  ALL  U  103. 

2983)  dlreet&a  u.  direeto»,  »,  am  (Part.  P.  P. 
von  dirigere),  gerade  gerichtet;  ital.  diretto,  diritto 
(auch  Sbst.  „Rocht11),  dritto,  vgl.  Canello,  AG  III 
319;  rum.  drept ;  rtr.  dretg;  prov.  dreit,  drech: 
frz.  droit  (auch  Sbst  „Recht"):  cat.  dret:  span. 
tkreche;  ptg.  direito.  Vgl.  Dz  272  ritto;  Gröber, 
ALL  VI  103.    S.  unten  Jub. 

•diresOo,  -ere  a.  cftnsüo. 

2984)  dirigo,  r«xl,  reetüm,  rieerr,  richten; 
ital.  dirigo  rennt  retto  rigere);  rum.  dreg  dresei 
dres  drtge;   prov.  dirigir;   frz.  diriger;  span. 
ptg.  dirig%r). 


29851  disaatrüm  n. ,  Unstern,  Unglück;  ital. 
disastro;  prov.  desaslre-s:  frz.  deaastre;  alt  cat. 
detastro;  span  desastre;  ptg.  desastre,  dazu  Ab- 
leitungen, z.  B.  ein  Vb.  desa*trar. 

298«)  !*dl8b*rco,  -äre.  aus  dem  Schiffe  steigen ; 
ital.  disbarcare  „trar  di  barca,  useir  di  barca", 
uliarcarr  „disbarcare,  anche  scendoru  <lella  carrozza, 
e  paasarsela.  vivere",  vgl.  Canello,  AG  III  393.| 

'disrärmino  -  rärmlno. 

2987)  discärrico,  -Are  idis  u.  carrus),  abladen ; 
ital.  ditearicare  und  scarirare  „cho  dico  anche 
aparare  un  fucile  o  altra  arma  da  fuoco",  dazu  dio 
Ybsbsttve  rhscdrica.  diseärieo,  sedrica,  seärico,  vgl. 
Canello,  AG  III  393;  prov.  descargar;  frz.  dr- 
charger,  dazu  dasVbsbat.  decharge;  span.  descargar, 
dazu  «las  Vbsbst  descargo;  ptg.  descargar,  dazu 
die  Vbsbsttve  desenraa,  descargo. 

|*disceno  s.  *disjtno.i 

2988)  dlseens,  -tem  <«.  (Part.  Präs.  v.  di*ccrc, 
lernen);  sard.  dischente  apprendista,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

2989)  disc  rni.  ulum  n.  (v.  discernere) ,  Haar- 
nadel; ital.  cernecchio.  Haarbüschel:  spau.cmtcju; 
ptg.  cerneUut.    Vgl.  Dz  96  cerneahio. 

2990:  (lisc.-rno,  erer»,  eretUm,  ceraere,  unter- 
scheiden; ital.  dtscerne re  „distinguere,  riconosecre, 
o  riguarda  l'intellt'tto",  scernere  „scegliere.  e  rigu- 
arda  latto",  vgl.  Canello.  AG  III  394.  Dz  397 
fafst  scernere  ■»  execrnere  u.  stellt  ea  mit  prov. 
eusernir,  auseinandersetzen,  zusammen. 

2991)  •diset'rpo,  -äre  (discerpere) ,  zerreifsen; 
ital.  seerpare;  rtr.  scarpar.  Vgl.  Uz  397  scerjxire. 

(♦diseino  s.  diajuno.] 

2992)  discipulns,  um  m..  Schüler;  ital.  disce- 
)hAo;  sard.  tschibbulu,  facimale,  irrequieto,  vgl. 
Salvioni,  Post.  8:  (frz.  disciple). 

2993)  •  (1  i-cIto,  >are,  herausrufen,  »ital.  dentare, 
munter  machen,  wecken,  vgl.  Storni,  R  V  177  Z.  2 
v.  u.  im  Texte,  s.  oben  1' --■  \-ciU>. 

'deelrro  s.  de  -f  (ex  Ii  +  RWrraB.I 

2994)  dlsclado,  eitel,  clüsum ,  clüdere,  ab- 
schliefsen.  trennen;  ital.  dixchiudere  u.  schiudere, 
doch  dürfte  letzterca  eher  —  «\rciWcrr  sein,  vgl. 
Canello,  AG  Iü  394. 

2996)  [•diacöohÖrto,  -ire  =  prov.  desamortar, 
mutlos  werden,  ilazu  das  Vbsbst.  dexanortz,  Trost- 
losigkeit ' 

29961  diBCÖöperio,  penn,  pertum.  penn-,  ent- 
hüllen (Vulg.  Levit.  18,  7;  Hier.  Jesaj.  7,  2«», 
no  16);  ital.  (diueopro  und  »cuopro,  persi,  prrlo, 
prire,  vgl.  Canello,  AG  III  394;  prov.  descobrtr . 
frz.  decouvrir;  apan.  deseubrir:  ptg.  descobrir. 

2997)  fdlaeördium  (discor*\,  Zwist  =-  prov. 
descortz,  Zwist,  eine  Dichtungsart.] 

2998)  dlacordo,  -äre  (v.  dixora),  uneinig  sein; 
ital.  discordnre;  rum.  descord  ai  at  a;  prov. 
descordar;  frz.  dincorder ,-  cat  diveordar;  span. 
ptg.  discordar  u.  descordar  (in  der  Bedtg.  „ein 
Musikinstrument  verstimmen"  ist  descordar  selbst- 
verständlich von  chorda,  corda  abzuleiten). 

2999)  discrlmen  «.,  Scheidepunkt;  davon  ital. 
scrimoio  „iliscriminatura.  e  anche  orlo  del  proeipizi«", 
ai  eil.  ,-crima.  vgl.  Caix,  St  648. 

3000)  [dlsefileeo,  -ir«  (ca/cei*s),  entschuhen;  dav. 
rum.  de-cults;  sard.  isculzu,  barfufs;  paduan. 
descolze,  engad.  skuz,  barfufs.  Vgl.  Meyor-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3001)  diseua,  •um  m.  (gr.  äioxoe),  Wurfscheibe, 
Teller,  Platte;  ital.  desco,  Tisch;  rum.  disc,  Teller, 
Becken;  prov.  des;  altfrz.  deis,  dois,  Tisch;  nfrz. 
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dai*,  eigentl.  ein  über  den  Tisch  gespannte*  Tuch, 
ein  Art  Baldachin.  Vgl.  Dz  569  dai*;  Gröber, 
ALL  II  203. 

30021  *dine&tio,  ssl,  ciisaum ,  ffitere,  zer- 
schlagen, (bildlich:  ein  Thema  in  «eine  einzelnen 
Teile  zerlegen  und  dieselben)  erörtern;  altfrz.  de- 
scorre,  de*cour{r)e  abschütteln;  neufrz.  diseuter 
(pol.  W.),  erörtern.  Vgl.  Tobler.  Sitzungsb.  d.  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  Bd  61  (1889)  p.  1095. 

3003)  *disd  lgno,  -Im,  verachten ;  i  t a  I .  dmlegna re 
u.  sdegnare,  dazu  das  Vhsbst.  ditdegno,  Verachtung, 
sdegno,  Zorn,  vgl  Canello.  AG  HI  394;  frz.  dr- 
daigntr,  dazu  dagVbsbst.  dedain;  span.  de*denar, 
dazu  das  VbsbRt.  Aenden. 

3004)  »dlsfldo,  -Ire,  die  Treue  aufkündigen, 
herausfordern;  ital.  di*fidare  „chiaroare  l'avver- 
«ario  a  battaglia",  tfUktre  „d'uso  piü  comune  e  con 
aci-czioni  speciali :  .stidare  uno'  —  oronosticare  di- 
sperata  la  sua  guarigione'",  diffidnrr  ,.non  aver 
tiducia,  e  intimare",  dazu  die  Vbsbssttve  tlix/ida, 
sfida  u.  das  kinderapracliliche  spida  „sospensionc 
del  ginoeo",  vgl.  Canello,  AG  III  394 ;  pro  v.  desfizar; 
frz.  defier;  span.  ptg.  demfiar;  altptg.  de*ßar. 
Vgl.  Dz  120  dixfidarr. 

3006)  *disfonn»,  -ire,  entstellen;  ita).  disfor- 
marr,  diffortnare,  sformart ;  in  den  übrigen  Sprachen 
entsprechend. 

3006)  »disjejüno,  -are,  das  Fasten  brechen, 
frühstücken;  ital.  sdigtunare  (der  übliche  Ausdruck 
ist  /Vir  ctdazione);  rutn.  dejun  ai  at  a  (wird  von  Dz 
angeführt,  fehlt  aber  bei  Ch.,  der  nur  ajunn,  fasten, 
kennt):  prnv.  desdejumr;  frz.  dejeuner;  span. 
desagunarte  (das  üblichere  Wort  ist  almnrzar,  ver- 
mutlich von  admortu*  «=  almuerzo;  ptg.  almocar, 
dazu  das  Vbsbit  almoco).    Vgl.  Dz  167  giunare. 

3007)  *dIsjQno,  -ire  (für  düjejuno),  das  Fasten 
brechen,  speisen;  ital.  desinarr,  dimnare,  zu  Mittag 
eason  (ist  wahrscheinlich  dem  Frz.  entlehnt,  das 
eigentl.  ital.  Wort  für  den  Begriff  ist  pranzare  v. 
pranzo  =  prandium\,  dazu  das  VbsbBt.  de*inata, 
areb.  desinea  ;  prov.  di&tuir,  dirnar,  dinar;  alt- 
frz. disner  (auch  refl.  sc  ditnier,  also  eigentl.  „sich 
entfasten"),  digner  (als  älteste  Formen  sind  anzu- 
setzen Präs.  8g.  1  desjun  etc.,  PI.  1  disnons  etc., 
also  verschiedene  Gestaltungen  für  die  stammbetonten 
u.  für  die  flexionsbetonten  Formen,  die  enteren  sind 
dann  der  Analogie  der  letzteren  gefolgt),  vgl. 
G  Paris,  R  VIII  95,  Canello.  AG  III  312;  Ascoli, 
AG  III  313  Anm.:  altcat.  dinar;  (span.  ist  das 
übliche  Wort  für  „Mittagessen"  comtda  v.  comer 

comedere;  ytg.jantar  —  \t.jfntare,  frühstücken). 
—  Die  von  G.  I'ari»  a.  a.  0.  gegebene  Ableitung 
des  vielbehandelten  Wortes  ist  die  einzig  annehm- 
bare u.  wenigstens  hinsichtlich  der  Laute  tadellose; 
begrifflich  freilich  läfst  sich  gegen  sie  das  Bedenken 
erheben,  dafs  die  Verwendung  zweier  einander  so 
nahestehender  Verba,  wie  *di*jrjunare  =  dejeunr.r 
u.  *di»junare  —  ditier,  zur  Bezeichnung  zweier  ver- 
schiedener Mahlzeiten  mindestens  befremdlich  ist. 
Indessen  läfst  sich  dies  vielleicht  durch  die  An- 
nahme erklären,  dafs  beide  Verba  ursprünglich 
„frühstücken"  bedeuteten ,  dafs  aber  die  übliche 
Frühstücksstunde  in  einzelnen  Landschaften  eine 
frühere,  in  anderen  eine  spätere  war,  dafs  also  An- 
gehörige der  enteren  Gegenden,  wenn  sie  in  eine 
der  letzteren  kamen,  das  dortige  Frühstück  als 
eiue  Art  von  Mittagabrot  auffassen  und  die  dafür 
dort  übliche  Benennung  in  ihre  Heimat  als  Bezeich- 
nung des  Mittagsessens  übertrafen  konnten.  —  Die 
wichtigsten  der  überhaupt  erwähnungswerton  vor 


G.  Paris  aufgestellten  Ableitungen  des  Wortes  sind 
folgende:  1.  von  decoenare  (richtiger  decenare).  Dz 
118  demnarr;  2.  von  dis-cenare,  Storni,  R  V  177; 
3.  von  'de-e*cinare,  speisen  (v.  enca),  Rönsch,  Z  I 
418;  4.  von  *di*cinare,  tafeln  (v.  dincun),  Suchier, 
Z  I  429  (aber  sowohl  'deescinnre ,  eine  übrigens 
undenkbare  Bildung,  als  auch  *di*cinnre  hätte 
*dümier  ergeben  roiisseu,  auch  bleibt  bei  beiden 
Annahmen  altfrz.  digner  unerklärt,  denn  die  von 
Suchier  gegebeno  künstliche  Erklärung  ist  ganz 
unhaltbar,  wogegen  digner  sich  aus  ditjunare  wohl 
deuten  läfst).  —  Sonstige  in  Vorschlag  gebracht« 
Ableitungen,  wie  z.  B.  von  'deeimare  (gleichsam 
„um  10  Uhr  speisen")  oder  gar  von  ötinvtiv,  be- 
sitzen nur  den  Wert  etymologischer  Kuriosa. 

3008)  »disjüdieo,  -ire  =  ptg.  dt*ju\gar,  vgl. 
C.  Michaelis,  Krg.  Et.  p.  20,  daneben,  von  juizo 
abgeleitet,  d**jnizar. 

3009)  *disli       -ire  (v.  di*  +  läeus),  zerfliefsen; 

ist  das  inutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  diUigarc 
(woueben  auch  allagnre),  überschwemmen;  frz. 
delayrr.  verdünnen.  Vgl.  Föntor,  Z  VI  108.  Sieh 
auch  disliquo.J 

3010)  *dislegäli8,  -e  (?,  di*  u.  hx),  widergesetz- 
lich; ital.  disleale  u.  sleale,  vgl.  Canello,  AG  III 
394. 

'dlsligo  s.  dlsliquö. 

3011)  *dIsliquo,  -are.  flüssig  machen  (ital.  di- 
Uguare  —  deliquare);  piem.  denlur;  altvenez. 
desieguar;  lomb.  deslengud,  vgl.  Salvioni,  Post. 8; 
prov.  deslegar;  (frz.  delayer  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  routmafslich  «=  'distacare,  vgl.  Förster, 
Z  VI  108);  span.  desleir  dürfte  trotz  seiner  gleichen 
Bodtg.  ebensowenig  hierher  zu  ziehen  sein,  nur 
freilich  ist  es  schwer,  ein  anderes  Grundwort  dafür 
aufzustellen,  denn  Diez'  Vermutung,  dafs  leir  — 
gr.  IvttP,  bezw.  der  Bodtg.  nach  «=  napalveiv 
sei  (weil  altspan.  desleido,  dcleuio  „gelähmt"  be- 
deute), bat  wenig  Ansprechendes;  vielleicht  darf 
man  an  *di#legtre  f.  dislegere  (legire  :  leir  legere 
:  leer)  denken,  disleir  wäre  also  eigentl.  „zerlesen, 
zoretreuen",  woraus  sich  wohl  die  Bodtg.  „los, 
locker,  flüssig  machen,  verdünnen"  entwickeln  konnte, 
statt  der  Zusammensetzung  mit  legire  könnte  man 
wohl  auch  solcho  mit  Ugare  annehmen,  was  wenig- 
stens für  leichtere  Erklärung  des  Bedcutungaüber- 
ganges  sich  empfehlen  würde,  'disligare  ist  ja  auch 
sonst,  freilich  nur  als  Vb.  der  A-Konj.,  erhalten: 
ital.  dislegare,  siegare;  prov.  desiegar,  dealiar; 
frz.  delter  (dHie  pflegt  gewöhnlich  auf  deiieatu* 
zurückgeführt  zu  werden,  vgl.  z.  B.  Scheler  im 
Dict.  s.  r.,  aber  wohl  mit  Unrecht,  denn  delicatu* 
konnte  nur  delaie  ergeben,  was  altfrz.  ja  auch  vor- 
handen ist,  nfrz.  aber  sich  als  deuge  daretellen 
müfste);  cat.  desllignr;  span.  ptg.  desligar,  des- 
liar).    Vgl.  Dz  119  deliguare. 

3012)  *dIsl5co,  -ftre  (di*  u.  locus),  aus  einem 
Orte  entfernen;  ital.  dislocare,  dinlogare  „che  e 


„che  si  dice 


»Kl- 


anche  il  contrario  di  allogara,  appigionare",  slogare 

te  quasi  esclusivamente  dolle 
Canello.  AG  III  394. 

3013)  •dismitto,  misi,  missuin,  mitte  re,  weg- 
schicken; ital.  ditmetterc  „cessar  per  sempre", 
smettere  „cessare  a  un  tratto",  vgl.  Canello,  AU 
III  394;  frz.  demettre,  abweisen, 


3014)  •dwmönto,  -ire  (di*  u.  man*),  herab- 
steigen; ital.  dismonUire  „seendere",  umontnre 
„scendere,  perdere  la  vivacitä  del  oolore",  ttmontar<> 
una  macchina  —  scomporla  pezzo  per  pezzo  ",  vgl. 
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Canello,  AG  III  394;  frz.  drmonter,  absetzen,  un- 
beritten machen,  auseinandernehmen;  span.  ptg. 
desmontar  mit  im  Wesentlichen  derselben  liedtg. 
wie  im  Frz.,  doch  kann  im  Span,  das  Vb.  auch 
„urbar  machen"  bedeuten. 

3015)  »dlspueto  u.  »dlspictto,  -Ire  (vom  Stamme 
pac,  pag,  festmachen,  wovon  pac-tum,  pac-iscor, 
pag-ina  etc.,  vgl.  auch  oben  hag),  losmachen,  aus- 
packen, etwas  locker,  frei  machen,  befördern  u.  dgl.; 
ital.  dispaccinre  „cavar  d'impaccio"  u.  spacciare 
„dar  la  via,  spediro",  dazu  die  Vbshst.  disjtaccio, 
Abfertigung,  Depesche,  spaccio,  Ort,  wo  etwas  aus- 
gepackt, ausgekramt  wird.  Verkaufsraum,  Vertrieb, 
vgl.  Canello,  AG  III  394:  prov.  despachar,  als 
refl.  Vb.  „sich  beeilen";  frz.  depecher,  dazu  .las 
Vbsbst.  dejifdtf  (wegen  et :  ch  vgl.  *flectire  :  flechir, 
obwohl  allerdings  im  letzteren  Falle  der  palatale 
Vokal  die  Paiatalisiorung  der  vorausgehenden  Kon- 
.- "(unten Verbindung  befördert  haben  könnte,  allen- 
falls liefse  sich  auch  *de-ex-pacticare  ansetzen); 
möglicherweise  ist  jedoch  depecher  =•  *de-expedicnre 
(v.  pedica  =  piege,  Schlinge),  bedeutet  also  eigentl. 
.,aus  der  Schlinge,  frei  machen"  (Gegenteil  von 
tmpecher),  dies  Vb.  könnte  dann  auch  in  dio  Be- 
deutung eines  *despaiter  =  dispactare  (vgl.  trottet 
v.  tractare)  oder  *despasser  =  'dispactiare  (vgl. 
chasser  v.  captiarc)  eingetreten  u.  dadurch  schein- 
bar zum  Schwesterwort  des  ital.  dispacciare  geworden 
sein;  altfrz.  findet  sich  auch  despeechier,  u.  diese 
Form  würde  die  Ableitung  von  *<le-ex-pedicare 
sichern,  wenn  sie  nicht  für  Anbildung  an  empeechier 
=  impedicare  gehalten  werden  könnte;  span.  ptg. 
despachar,  befreien  etc.,  dazu  das  Vbsbst.  despacho. 
Depesche.  Vgl.  Dz  231  pacciare ;  Gröber,  ALL 
IV  425. 

3016)  dispiro,  -ire,  etwas  Geordnetes  ausein- 
andernehmen u.  dgl.;  ital.  trparare  (wohl  zu  unter- 
scheiden von  sparire  =  *ex-parire  f.  parire  ver- 
schwinden). 

3017*  'dlspirtio,  -Ire  (de  u.  pars),  abteilen, 
trennen;  ital.  dispartire,  dipartire,  spart ire;  ran. 
nrt  ii  it  i;  prov.  departir ;  frz.  dtpariir,  da- 
departiment ,  vgl.  ital.  dipar- 
ilehnung  an  appartement ,  das 


„spediro",  spicciare  „sbrigare"  vgl.  Canello,  AG 
III  395. 

3023)   displiceo  (f.  dixjMce»},  plann,  plidtüm, 

placerc,  ruifsfallen;  ital.  dispiacere,  Sbst.  Mifs- 
fallen,  spiacere,  mifsfallen;  vgl.  Canello,  AG  III  395: 
rum.  denplac  ui  ut  e;  prov.  dcsplazer;  frz.  de- 
plaire;  al  teat.  desplaer,  despler;  span.  desplacer; 
ptg.  desprazer.  Wegen  der  Flexion  s.  plieco. 
3<»24i  displico,  -ire,  entfalten;  frz.  deploger. 

3025)  dlapölio,  -ire,  ausplündern;  ital.  di- 
spogliare;  frz.  depouiüer;  span.  despogar. 

3026)  dispöno,  pösül,  pösitüm,  pönerw,  an- 
ordnen; ital.  disponere,  disporre;  in  don  übrigen 
Sprachen  entsprechende  Formen;  (frz.  dispoxert. 
Wegen  der  Flexion  s.  pöno. 

8027)  »disprgtio,  -ire  [dü  u.  pretium),  für 
wertlos  halten,  verachten;  ital.  dittprezzare,  -pre- 
giare,  dazu  das  Sbst.  disprezzo,  -pregio;  rum. 
desprefuesc  ü  it  i,  dazu  das  Sbst.  desprei;  prov. 
desprezar,  despreciar,  dazu  das  Sbst  desprezis;  frz. 
diprecier  (gel.  W.),  de  priser ;  cat.  despreciar,  dazu 
das  Sbst.  despreci;  span. despreciar,  dazu  das  Sbst. 
desprecio;  ptg.  drsprevar,  dazu  das  Sbat  despreett. 

3028)  dispQto,  -ire,  erörtern;  ital.  disputare, 
dazu  das  Vbsbst.  disputa;  entsprechende  Worto  rein 
gelehrter  Art  in  den  übrigen  Sprachen. 

8029)  [*di«iuIdo(für<»»*g«iro).-gre,  untersuchen; 
davon  ital.  disquidio  „altorco,  contesa",  vgl.  Caix, 
St.  808.] 

3030)  [*dtarudio,  -ire  diu  u.  radius),  ausein- 
anderstrahlen, soll  nach  W.  Meyor,  Z  X  173.  das 
Grundwort  sein  zu  ital.  sdrajarsi,  sich  hinstreckeu. 
lautlich  ist  dagegen  nicht  viel  einzuwenden,  aber  der 
Bedeutungswandel  ist  schwor  zu  verstehen.  Dz  399 
hatte  das  Wort  von  got.  straujan  i 
ausbreiten,  abgeleitet.) 


von  departement  (f.  deparliment ,  vgl.  ital.  dipar- 
timento,  wohl  in  Anlehnung  an  appartement,  das 
auf  ein  erat  aus  a  pari  gebildetes  *apjiarter  zurück- 


zugehen scheint,  altfrz.  war  jedoch  apnrtiment  u. 
apartir  vorhanden!;  cat.  span  ptg.  despartir. 

8018)  dispendo,  -ire,  auswägen ;  altfrz.  despen- 
dre,  verausgaben. 

8019)  dispenso,  -ire  (Intens,  v.  dispendo),  aus- 
wagen, austeilen,  ausgeben;  ital.  dixpensare:  prov. 
desjtensar:  frz.  dis-,  depenser,  über  die  Bedeutung«- 
entwirkelung  dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
624,  u.  Lindstrum,  Melange»  de  philo),  frese  dedies 
ä  C.  Wahlund  p.  287;  span.  ptg.  dis-,  despensar.] 

8020)  dlspensüs,  m,  um,  ausgewogen,  verteilt; 
ital.  dispensa  „stanza  da  tenervi  le  cose  da  man- 
giare,  distribuzione,  parte  d'un'opera  che  si  viene 
stampando,  dispendio  etc.",  dispesa  „spesa",  vgl. 
Canello,  AG  III  366;  prov.  desjunm ,  Ausgabe; 
f  rz.  depenste  f.,  depens  m.,  Ausgabe,  Kosten,  altfrz. 
de*poise,  Speise,  Gut,  Gemisch  zum  Metallgufs,  vgl. 
Tobler  zum  dis  dou  vrai  aniel  p.  29;  span.  despensa, 
Speisekammer,  ebenso  ptg.   Vgl.  Dz  560  dipens. 

3021)  disp€rgo,  apenl,  speranm,  Hpergere,  ver- 
streuen, =-  ital.  spergere,  verstreuen;  (frz.  disjnr- 
ser  =  *disper*äre). 

3022)  Mispict io,  -ire (f.  dispactio,  vgl.  im-pingo 
neben  pango),  lospacken,  losinacheu ;  ita l.dispkeiare 


3031)  *dureno,  'disremeo,  »dismnto,  -ire 

(v.  mies),  an  den  Lenden  verletzen,  lendenlahm 
machen;  ital.  (*direnare,  davon  das  Sbst.  direnalo, 
Verletzung an  den  Lenden  i;  prov.  desrenar,  deregnar, 
lendenlahm  machon,  das  Kreuz  brechen;  (altfrz. 
esreiner;  nfrz.  ereinter):  span.  derrengar;  ptg. 
derrear.    Vgl.  Dz  117  derrengar. 

3032)  [•disröteölo,  -ire  (v.  dis  u.  rotuhis),  aus- 
einander rollen,  soll  nach  W.  Mever,  Z  X  173,  u. 
Ascoli,  AG  VII  516  Anm.  2,  das' Grundwort  sein 
zu  ital.  sdrucciolare ,  straucheln,  wovon  das  Adj. 
sdriuxiolo,  gleitend.  Dz  399  ».  v.  hatte  das  Wort 
von  dem  unbelegten  ahd.  strtihkci,  strauchelnd,  ab- 
geleitet, allein  st  wird  nicht  zu  sd.\ 

ditnidium  s.  desideriüm. 

3033)  dlssipo  u.  dlssüpo,  -ire,  zerstrouon;  ital. 
dissipare,  arch.  diseivare  „disperdere  i  proprj  beui", 
vgl.  Canello,  AG  III  395.  Diez  399  hielt  auch 
sci(u)pare  für  entstanden  aus  dissipare,  und  Canello 
a.  a.  0.  hat  ihm  nicht  widersprochen.  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  unhaltbar,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  IV  151  Anm.  3,  W.  Meyer,  Z  X  172.  Sieh  unten 
*exsanpo.  Sonst  ist  das  Vb.  im  Roman,  nur  als 
gel.  Wort  vorhanden,  z.  B.  frz.  düsiper,  span. 
disipar.    Vgl.  Dz  399  seipare. 

3034)  dlSHÖlTO,  sölri,  sölttim,  sölverfi,  ausein- 
anderlösen; ital.  disciolgo  od.  sciolgo  {scinglio) 
sviolsi  sciolto  sciogliere  öd.  sciorre;  frz.  dissous 
solus  solu  mm  mlutu*  u.  sous,  =  *xoi*i«  snmlre, 
span.  disolcer;  ptg.  dissalrrr.  Vgl.  Dz  398 
sciogliere. 

3035)  *distilio,  -mre,  zerschneiden,  zerteilen; 
ital.  distagliare  „intersecare,  divitlore",  dettagliare 
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303«)  »dlstractlo 
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idem  Frz.  entlehnt)  „partieolareggiare",  dazu  das 
Vbsbst.  dettaglio,  vgl.  Canello,  AG  III  364;  fri. 
detailler.  dazu  das  Vbsbst  detail;  apan.  detallar 
«Lohnwnrt):  jttg.  detidhar  (l^ehnwert). 

3036)  (*dl»trat*tio,  -Ire  (v.  distraclus).  ausein- 
auderreifsen,  —  ital.  straziare,  mifshandeln ,  vgl. 
Dz  404  s.  v.] 

3037)  disträetüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  distra- 
herr),  abgezogen,  =  ital.  strntto  (neben  distratto), 
zerstreut,  seltsam,  wunderlich,  vgl.  Dz  404  stratto. 

3038)  (*distrfeo,  -ire,  ontstricken;  ital.  dixtri- 
nnre,  Mrigare,  loswickeln;  (prov.  dentrigar,  auf- 
schieben, hindern,  hemmen, dazu  dasVbsbst.  destric-ß, 
Schaden;  altfrz  detrier  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Prov.    S.  No  2816).    Vgl.  Hz  327  tricare.] 

3039)  ih-trietlou.'  *  nctlo,  -*n  {strictus, 
*strii>etn*)  =  ptg.  dextrincar,  destincar  (an  di- 
ulinguere  angelehnt),  entincar,  etwas  begrifflich  zer- 
legen, genau  fassen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  15. 

3040)  Mistrugo,  strüxi,  strüetüm,  »trüge  re, 

zerstören,  — •  ital.  struggere,  vgl.  Dz  404  s.  t. 

3041)  'distürpo,  -äre  (tui  schänden;  davon 
nach  Cornu,  R  XIII  300.  span.  destorpar,  extorpar, 
verstümmeln    S.  unten  extorpido. 

[♦dlsvido  b.  de-ex-rttdo.; 

3042)  [diu,  lang;  rtr.  dig,  dich,  vgl.  Ascoli.  AU 
VII  622;  Dz  «19  jadis  wollte  frz.  jadin.  tandis  -= 
jamdiu,  tum  dm  ansetzen,  die  richtigen  Grundformen 
aber  sind  ja[m]  [h]a[bet]  dt[e]n  u.  tnn\toa\  di[e\s, 
vgl.  Oröber,  Mise.  44.] 

3043)  (♦diüruüle  w.  (diurnu»),  Tagebuch:  ital. 
giornalc;  f rz.  journal :  span.  ptg.  jornal.} 

dlurnati  s  diurnüs. 

3044)  dTürnüs,  a,  um  (v.  (/ich,  einen  Tag  dauernd ; 
ital.  ginrno,  Tag;  rtr.  giorn  etc.;  prov.  jorn-n; 
frz.  jnur,  daneben  joumre  —  *diurnata ;  o  a  t.  jorn ; 
ispan.  ptg.  jornada).  Durch  diurnum  ist  das 
Primitiv  dies  in  weitem  Umfange  verdrängt  worden. 
Vgl.  Dz  166  giorno;  Grüber,  ALL  II  102  u.  VI  386. 

3046)  (1 1  versus,  a,  um,  verschieden ;  ital.  diverso; 
frz.  dicern. 

3046)  divSrto,  .  abwenden,  ablenken;  ital. 
dirertire,  hat  auch  die  übertragene  Bedtg.  ,,zer- 
streuen,  unterhalten,  vergnügen",  dazu  das  Vbsbst 
divrrtimento,  Belustigung ;  f  r  z.  s pa n.  p  tg.  ditertir. 

3047)  dlrido,  vlsl,  Tiilm,  -8re,  teilen;  ital. 
divido,  visi,  cito,  videre ;  prov.  deiezir ,  derire, 
bedeutet  auch  „erklären",  Part.  P.  devis,  deviza, 
entschieden,  bestimmt;  span.  ptg.  dividtr. 

3048)  dlTMO,  -are.  weissagen;  ital.  (in)dovi- 
narr,  erraten;  frz.  deviner,  wov.  deoinaü  etc. 

3049)  divinus,  «.  an  göttlich:  ital.  divino;  frz. 
devin  (danebeu  gel.  dirin):  span.  dirino,  adivino. 

8060]  divlalo,  -önem  /'.,  Teilung;  altoberital. 
divison;  sonst  nur  gel.  W.    Vgl.  Borger  s.  r. 

34)51)  »dinso,  -äre  (v.  divisu»),  teilen,  abteilen, 
unterscheiden;  ital.  dittimre,  <lazu  die  Vbsbste 
divita,  Teilung,  Wahl,  Wahlspruch,  Abzeichen, 
dwiso,  Entwurf,  Vorhaben;  frz.  de-,  diriser,  dazu  die 
Vbsbste  derise,  Wahlspruch,  der  ix,  Entwurf,Anschlag; 
span.  divisar.  halb,  undeutlich  sehen,  im  Vorbei- 
gehen erkennen,  Vbsbst.  dicua,  Erbteil,  Wahlspruch, 
ptg.  divisar,  erkennen,  Sbst  dieim,  Wahlspruch. 
Vgl.  Dz  120  divi*o. 

3062)  arab.  dfwan,  mit  Artikel  md-dlwan  (Eg. 
v  Yang.  p.  61 ),  Register,  Büreau,  Staatsrat,  Kanzlei, 
Zollamt;  ital.  dogana;  p  r  o  v.  doana ;  (rz.douanc; 
span.  ptg.  aduano,  Zollhaus,  Mauth.  Vgl.  Dz  121 
dogana.  —   Frz.  divan   gehurt  ebenfalls  hierher. 


Die  Bedeutungsentwickelung  (Amtszimmer :  Sitz  des 
Beamten  :  bequemer  Sitz  :  Ruhelager)  ist  umgekehrt 
verlaufen .  |  wie  diejenige  von  bureau  (vgl.  oben 
♦bttrusi;  im  ersteren  Falle  ist  die  Bezeichnung  eine« 
Zimmers  zu  der  eines  Zimmermöbels,  im  letzteren 
die  Bezeichnung  einer  Zimmermobilie  zu  der  einet 
Zimmers  geworden. 

3053)  arab.  djerneit  (vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  413i; 
davon  frz.  genette,  Zibet-  oder  Bisamkatze;  span. 
p  tg.  gineta.  Dz  166  gineta  vermutet  richtig  Her- 
kunft aus  dem  Morgenlande  u.  weist  *  :  t  n  netto 
alt  Grundwort  zurück;  das  Grundwort  djerneit 
wurde  von  Cherbonneau,  Journ.  asiat.  1849  I  641, 
aufgestellt,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730. 

dluto-  s.  drfld-. 

3064)  do,  dcdi,  dätüm,  däre,  geben;  ital.  do 
diedi  \diet)  dato  darc ;  rum.  dau  dädui  u.  dedui 
dat  da;  rtr.  doi  dei  dat  dar  (daneben  zahlreiche 
andere  Formen,  im  Präa.  tritt  vielfach  dono  ein, 
vgl.  Gärtner  4;  193);  prov.  dau  (dafür  don,  do  = 
dono)  dei  dai  dar;  frz.  ist  das  Vb.  durch  donare 
=a  donner  völlig  verdrängt  worden;  cat.  do  di  dat 
dar;  span.  dog  di  dado  dar;  ptg.  dou  dei  dado 
dar. 

3055)  niederdtsch.  dobba,  Graben;  dav.  viell. 
frz.  douve.  Graben  (F.  Pabsti. 

3056)  döc«0,  «fcfll,  dictum,  döeere,  lehren; 
ital.  docire  (gebräuchlich  ist  nur  das  Part  P.  P. 
AHO);  prov.  Part.  Präs.  dozen  (Boi-th.  165,  ist 
meist  als  „ducens"  aufgefafst  worden).  Part.  P. 
dohtz,  Inf.  dozer;  altfrz.  3  P.  8g.  Impf,  doceiet 
(Fragm.  v.  Val.  Vereo  4),  3  P.  Sg.  Perf.  doist 
(Leodegar  Str.  IV  v.  5),  3  P.  PI.  Perf.  duystrunt 
(Alex.  84),  Part.  P.  P.  doit  (Leodeg,  Str.  V  v.  1), 
duit,  Inf.  duire.  Es  fallen  also  döcere  u.  dücere 
im  Altfrz.  formal  zusammen,  steheu  einander  übrigens 
auch  begrifflich  sehr  nahe  ydocert  „lehren",  duclre 
„leiten,  anweisen"  ).  Vgl.  Dz  564  duire  (Diez  war 
anfänglich  geneigt,  sämtliche  Formen  von  ducere 
abzuleiten;  nachdem  aber  der  prov.  Inf.  dozer  belegt 
worden  war.  meinte  er,  dafs  sieh  wenigstens  eine 
Mischung  der  Verba  döcere  u.  dücere  annehmen 
lasse);  Förster,  RSt.  III  181  (hat  das  Vorhanden- 
sein von  dücere.  *döcire  nachgewiesen;  auf  anderem 
Wege  ist  Uavet,  R  III  326,  zu  demselben  Ergebnisse 
gekommen). 

3067)  doetör,  -örem  m.  (v.  docire),  Lehrer;  ital. 
dottore;  rum.  doftor;  prov.  doctor ;  frz.  doctntr : 
cat.  doetnr;  span.  doctor,  dotor;  ptg.  doutor. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort,  das  volkstümliche  ist, 
wie  schon  im  La.,  magixter. 

3058)  dfctüs,  u.  am  (Part.  P.  P.  von  docere), 
gelehrt;  ital.  dotto;  prov.  doht-z;  frz.  docte  (gel. 
W.);  span.  rfocfo;  ptg.  douto.  Auf  döclu*  gvht 
auch  zurück  piem.  düjt,  garbo,  grazia.  modo,  cura, 
assetto.  vgl.  Nigra.  AG  XIV  364.] 

3069)  *död8«im  (für  duodeeim),  zwölf;  ital. 
dudici;  sard.  düighi ;  (rum.  doi  apre  dirce);  rtr. 
dodii,  döileit  otc..  vgl.  Gärtner  §200;  prov.  dntze; 
altfrz.  doze;  nfrz.  (hmze;  cat  dot.se;  span. 
doce:  ptg.  doze.   Vgl.  Gröber,  ALL  II  102. 

8060]  *dödletua,  •am  f.  (v.  *dodecim),  Dutzond-, 
ital.  dodicina  u.  dozzina,  vgl.  Canello,  AG  III  319; 
i^frz.  douzaitie);  span.  docena ;  ptg.  dttzia. 

8061)  *dodo.  kindersprachliehes  Wort,  gebildet 
aus  der  Wiederholung  des  Anlautes  von  do-rmire. 
also  =  ..schlaf,  schlaf";  davon  vielleicht  ital. 
ihtmlolare,  schaukeln;  frz.  dodeliner,  dodiner. 
schaukeln,  wiegen,  vielleicht  auch  doreloter,  tlor- 
loter,  verzärteln,  dazu  das  Vb.  dorelot ,  Zärtling. 


Digitized  by  Google 


3062)  dögä 


3d78i  Mömlnlcellü« 


322 


Püppchen.  Tgl.  Dz  368  dondolare  (wo  auch  t/c- 
«aduinrr  als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird), 
562  dorelot  (wo  auch  Herkunft  von  ags.  deorhng 
für  möglich  gehalten  wird).| 

30621  dögä,  am  /.  (gr.  dojfij  .  ein  Gefäfa;  ital. 
doga,  Seitenbrett  eines  Fasse«,  Daube;  sard.  daa ; 
rum.  doagä ;  rtr.  duba;  prov.  doga;  altfrz. 
deute,  douve;  nfrz.  dnure;  cat.  doga;  span. 
Demin.  duela,  dovela:  ptg.  aduella.  Prov.  dnga 
und  norm,  douve  bedeuten  auch  ..ürabenrand. 
Ürabendamm,  Graben".  Vgl.  Dz  121  dur/a;  Uröber. 
ALL  II  102. 

8063)  dolbä,  dolva.  -am  f.,  Raupe  („erura,  ver- 
rois  raodious"  bei  Eucherius);  frz.  douve,  einWurm 
in  der  erkrankten  Schafslcber,  auch  Pfianzenuame, 
vgl.  Thomas.  K  XXVI  421. 

3064)  rondl.  dolektn  (Demin.  v.  dolk,  Dolch)  = 
altfrz.  doUquiti,  kurzer  Degen.    Vgl.  Dz  562  x.  f. 

3065)  doleo,  döliu.  dÖlere,  Schmerz  empfinden, 
»ohmerzen;  ital.  dolgo  u.  doglio  {didui  u.)  </'»/*», 
doluto  u.  dolto,  -Ire,  dazu  die  Vbsbsttve  duolo  u. 
doglia,  Trauer;  sard.  dolu,  Trauer;  rum.  doare 
durit  durut  dure,  dazu  da«  Vbsbst.  dor;  rtr.  Präs. 
do,  es  schmerzt,  vgl.  Gärtner  §  151:  prov.  dtder, 
'lazu  das  Vbsbst.  dol-s;  altfrz.  doloir,  douioir; 
nfrz.  fehlt  das  Vb.,  dagegen  ist  das  Vbsbst.  deuil 
vorhanden,  welches  zu  doloir  sich  verhält  wie  alt- 
frz. ceuil  zu  vouloir,  also  an  die  stammbetonten 
Formen  mit  palatalem  /  sich  anschliefst  (dunl 
deuü  —  doleo,  dueiUe  deuille  =  doleam);  span. 
dokr,  dazu  das  Vbsbst.  dttelo;  ptg.  dorr,  dazu  das 
Vbsbst.  dU>.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (wo  zuerst 
scharfsinnig  nachgewiesen  wird,  dafs  ein  *dolium 
nicht  angesetzt  werden  dürfe,  freilich  aber  findet 
«ich  dies  doli  um  bei  Commodian.  instr.  2,  31,  1, 
auch  cordolium  ist  zu  erwägen). 

3066)  doliiim  n.,  Fafs;  ital.  doglio  (mit  off.  o); 
piem.  doj,  doja;  rtr.  dulya;  wählen»,  dula, 
(vgl.  Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769):  prov. 
dulh-s;  altfrz.  doü.  doille;  nttt.doud,  Trauben- 
hütte.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  103. 

doli  um  (zu  doleo  j  s.  döleo. 

3067j  dolo,  -are,  behauen;  rum.  durez  ai  al  a, 
bauen;  span.  dolor,  ein  Stück  Holz  oder  einen 
Stein  behauen;  „dolore  ist  auch  süd-  u.  nordital. 
u.  hitisch"  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3068)  dolor,  -drum  ro.  (doleo),  Schmerz;  ital. 
dolore ;  (rum.  durere);  prov.  dolor-s;  frz.  ilouleur; 
cat.  dolor;  span  dolor;  ptg.  dör. 

3069)  dölörösu»,  a,  am,  schmerzlich ;  ital.  span. 
ptg.  dfdorono;  prov.  cat.  doloros;  frz.  douloureux; 
daneben  ital.  dofdioso,  rxxm.duios,  (gp  an.  dolioso  t 
=-  *dolio*ua. 

3070)  engl,  dolt  (mundartlich  dotd),  Tölpel, 
Schöps;  davon  (?)  ptg.  doudo,  einfältig,  närrisch, 
vgl.  Dz  445  c. 

3071)  griech.  Atiifta.  Haus;  prov.  domo;  frz. 
dorne ,  dosme,  dorne,  Hausterrasse ,  Altan,  flache« 
»ach,  gewölbtes  Dach,  Kuppel,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXJV  274. 

3072)  dömäbilis,  e  (domare),  zähmbar;  ital. 
domevole. 

3073)  *döm6stico,  »ire  (v.  domexticu*u  häuslich, 
vertraut,  zahm  machen;  ital.  domesticarr,  dimesti- 
care ;  (rum.  dumestnicesc  ii  iti);  prov.  domesgar, 
domenjar;  (frz.  fehlt  das  Vb.,  es  wird  ersetzt  durch 
Opprmim  —  *appriritiare) ;  span.  ptg.  dorne- 
»ticar. 

3074)  dornest  icu*.  u.  um,  häuslich,  vertraut, 
zahm;  ital.  domestieo,  dimeidico  ider  Übergang 
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von  do-  zu  di-  erklärt  «ich  „per  l'illusione  ein-  si 
trattasse  di  un  do-  da  de-  come  in  domandare, 
dorere  etc.  Lo  stesso  e  avvenuto  nell'  arc  diminio 
per  dominio  e  nel  corrispoud.  fr.  demnhie",  Canell», 
A(J  III  335);  rtr.  dumiestt  (vgl.  auch  den  Thal* 
namen  Domlesehg),  vgl.  Sttirzinger,  ALL  VII  450; 
rum.  dumeirtnic;  prov.  domesgue;  frz.  donustt- 
que  (altfrz.  damesehe);  cat.  dornende;  span.  ptg. 
dornest  ico. 

3076)  dömina,  -am  f.  (v.  domus).  Hausherrin; 
ital.  donna,  Frau,  Weib  (ist  das  übliche  Wort  für 
diesen  Begriff  (daneben  sind  aber  auch  moglie  — 
inulier  u.  femina  vorhanden),  als  ehrend«  Anrede 
wird  jedoch  »ignora  gebraucht;  men  domina  <=•* 
madonna,  monna,  mono  ist  Bezeichnung  der  heil. 
Jungfrau;  madama  u.  domo  ist  Gallicismus),  vgl. 
Canello,  A(i  UI  367,  wegen  monna  vgl.  ebenda  341 
Anm.  1,  wo  das  Wort  aU  kinderspraehlicho  Bildung 
erklärt  wird;  rum.  doamnä :  rtr.  du» tut  (davon 
PI.  dunnans  etc.,  vgl.  Gärtner  §  107):  prov.  domna, 
Frau,  Herrin,  daraus  gekürzt  die  Titulatur  na  («lie 
starko  Kürzung  erklärt  sich  aus  der  proktitischen 
Beschaffenheit  eines  vielgebrauchten  Titels,  vgl. 
Thomas.  R  Xü  585);  frz.  dorne  (vgl.  Förster,  Z 
XIII  543,  Klahn,  üb.  d.  Entwickig.  des  lt.  mn  im 
Frz.  [Kiel  1898  Diss.]  p.  44)  wird  nur  als  Titel 
gebraucht,  besitzt  also  nicht  die  allgemeine  Bedtg. 
„Frau'"  (dafür  femme),  (der  Übergang  von  o  zu  a 
erklärt  sich  aus  dem  proklitischen  (iobrauche  des 
Wortes  in  der  namentlichen  Anrede  und  seiner 
darin  begründeten  Tonlosigkeit,  vgl.  Ascoli.  AU 
III  330  f.  Anm.);  cat.  dona;  span.  doiia,  duetia, 
bedeutet  sowohl  „Frau"  im  Allgem.  (daneben  jedoch 
sind  auch  mujer  —  mulierem  u.  hemhra  —  femina 
vorhanden),  als  auch  wird  das  Wort  als  Titel  ge- 
braucht, in  letzterer  Verwendung  ist  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  senora  üblicher;  ptg.  dona 
(daneben  in  der  allgemeinen  Bedtg.  mullier,  in  der 
Vorwendung  als  Titel  senhora).  Vgl.  Dz  122  donna; 
Gröber,  ALL  II  103. 

3076)  Moni  muri  um  n.  Iv.  dominus),  Herren- 
recht,  Willkür,  Gewalt,  (u.  *damnSriüm?)  n.  (von 
Damnum),  Schädigung;  .ms  der  begrifflichen  Mischung 
dieser  beiden  Worte  scheint  hervorgegangen  zu  sein 
altfrz.  dangier  ^auch  dongirr  geschrieben,  vgl. 
Förster,  Z  XIII  536),  Gefahr,  U,  nfrz.  danger. 
Vgl.  Dz  569  danger;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
790  u.  im  Dict.  #.  v.  —  „Dangier  hat  altfrz.  wohl 
nie  die  Bedeutung  von  Gefahr,  sondern  nur  von 
Herrschaft,  Schwierigkeit,  was  zu  der  Ableitung  von 
dominianum  Btimrat.  Da  domina  in  frz.  dorne  ja 
ebenfalls  o  zu  a  ändert  und  dasselbe  noch  in  an- 
deren Ableitungen  desselben  Wortes  geschieht,  so 
ist  das  zweite  Etymon  damnarium  überflüssig". 
Stürzingor.  ALL  VÜ  450. 

3077)  "döminlcclla,  -am  f.  (Demin.  v.  domina  i. 
kleine  Herrin,  Fräulein;  ital.  danzella.  Mädchen. 
Fräulein,  damigella  (frz.  I,  Fräulein  idas  üblicheWort 

j  für  „Fräuloin"  ist  signorina);  rum.  domnice ; 
prov.  donzella  .altfrz.  damoiselle .  nfrz.  demom  lle 

\\mademoiselle,  ,, Fräulein")  (vgl.  No  3078);  span. 
doneella,   Mädchen,  Zofe  (senorita.  „Fräulein"); 

I  ptg.  donzella,  Mädchen,  Ehrenfräulein  ^Ur  übliche 

i  Wort  für  „Fräulein"  ist  senhorita).  Vgl.  Dz  122 
donno;  Gröber,  II  103  (wo  mit  Recht  Frank- 
reich als  die  eigentliche  Heimat  von  doM(i)nicellits,  -a 
erklärt  wird). 

3078)  •dömini'c«lläNt  -ümwi.  vDemin.  v.  dominxts), 
kleiner  oder  junger  Herr,  Junker;  ital.  dotuello, 
Junker,  damigello((r/.),  unverheirateter  junger  Mann; 
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ruru.  domnicel ;  prov.  donzd-s;  altfrz.  damoiset, 
damoisiaus,  datiert,  -sei,  -zel,  vgl  Förster,  Z  XIII 
636,  Klahn  a.  a.  0.  (s.  No  3076)  p.  45;  nfrz. 
damoiseau ;  e  a  t.  donzel ;  8  p  a  n.  dnncfl ;  ptg.  donzel. 
Vgl.  Dz  122  cfottMO;  Gröber,  ALL  II  103. 

3079)  dominicus  u.  -a  (seil,  die»),  Tag  des 
Barm:  itaL  domenica  (seil.  rfiV.s),  Sonntag;  rum. 
duminica;  rtr.  dumeniga ,  dumtndya  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  61 ;  prov.  dimenge-s,  dimergue-s ;  altfrz. 
diemenche  *=•  *dia  {(.  dies)  dominica,  diemenge,  die- 
moinc,  dimoinge^  dies  dominicus;  nfrz.  dtmanche 
m.:  altcat.  dimenge:  neucat.  dominica:  span. 
ptg.  dominqo  =  dominicus  (seil.  die»).  Vgl.  Dz 
122  domenica :  Baist  Z  VI  117. 

3080)  [Möminto,  -önem  m.  (?)  (v.  dominus), 
Horronhaus;  prov.  donjo-s ,  ßurgturni ;  altfrz. 
dongeon,  doignon;  nfrz.  donjon.  Vgl.  Dz  662  (ion- 
</fO«.  Vgl.  aber  auch  PogatBcher,  Z  XII  557,  s. 
unten  düng}«* 


3081 )  dominium 


(v.  dominus),  Herrschaft; 


ital.  do-,  diminio,  demanio{vom  altfrz.  <irwi<nW), 
doniinio  del  re  o  dello  stato",  vgl.  Canello,  AG  III 
321;  altfrz.  demente,  demeine,  demaine,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  169;  nfrz.  domaine;  span.  ptg.  do- 


3082)  dorn  in»,  -Ire  (v.  dominum  schriftlat.  Dep.), 
herrschen;  ital.  dominare  „signorreggiare",  damare 
„terinine  del  giuoco  della  daina  (che  per»  »•  mani- 
festamente  una  derivazione  seriore)",  vgl.  Canello, 
AG  III  367;  (rum.  dumnesc  ii  it  i);  (prov.  dorn- 
nejar;  altfrz.  donnoiier,  den  Hof  machen,  galant 
«ein,  ist  späte  Ableitung  von  domna);  frz.  dominer 
(reiu  gelehrtes  Wort);  span.  ptg.  dominar. 

30831  [döminüla,  dömnäla,  -am  /.  (Derain.  von 
domina),  kleine  Herrin;  ital.  donnola.  Wiesel  (es 
bedarf  nicht  erst  der  Bemerkung,  dafs  das  Wort 
unmittelbar  von  ital.  donna  abgeleitet  ist  und  also 
mit  lat.  dominula  eigentlich  gar  nicht«  zu  schaffen 
hat).    Vgl.  Dz  368  s.  V.) 

3084)  dominus,  -um  m.  [v.  domus),  Herr;  ital. 
donnu,  Herr,  Gebieter  i  unübliche«  Wort,  die  üblichen 
Bezeichnungen  des  Gebieters  sind  maestro  und  pa- 
d  rotte,  „Herr"  als  Ehrentitel  ist  signor  =  seniorem), 
auch  Adj.  donno,  -a,  herrlich,  "grofs;  (auch  der 
Vokativ  domine  hat  sich  in  gewissen  Wendungen, 
namentlich  in  Bezug  auf  Gott,  erhalten);  domino 
zur  Bezeichnung  eines  Kleidungstückes  (eigentlich 
eines  Winterchormantels)  ist  ein  ursprünglich  geist- 
liches u.  also  gelehrtes  Wort,  domino  zur  Bezeich- 
nung eines  Brettchcnspieles  ist  ein  geschichtliches, 
obschori  nicht  mit  Sicherheit  bis  zu  seiner  Entstehung 
verfolgbares  Wort.  vgl.  Seheler  in  seinem  Dict.  *.  v. 
(über  das  Kleidungsstück  domino  bemerkt  Canello, 
AG  III  367,  „in  origine  un  cappuccio  nero  che  i  I 
proti  um vano  d'invemo  portando  il  .Signore'  ai 
malati",  u.  über  den  Spielnamen  domino  „masrhera 
con  cappuccio,  giuoco  che  si  fa  con  ventiquattro 
tessere  con  una  faeeia  bianca  e  1'  altra  nora,  dal 
fr.  domino");  domo,  Liebhaber  (nach  Analogie  von 
dama  gebildet  u.  zuerst  von  Lorenzo  de*Medici  ge- 
braucht); rum.  domn;  prov.  don-s;  (auch  Fem.), 
c.  o.  dorn;  durch  starke  Kürzung,  welche  eine  Folge 
des  politischen  titel haften  Gebrauches  des  Wortes 
war,  entstand  daraus  en,  n  (auch  En,  \V,  Jf  ge- 
schrieben), vgl.  Thomas,  R  XII  696;  altfrz.  c.  r. 
dam,  v.  o.  dame,  vgl.  Klahn,  Die  Entwickig.  des 
lat.  mit  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.l  p.  44  ff.,  Förster, 
Z  XIII 542,  Ascoli,  AG  III  330  Anm.  („Herrgott"  — 
dtimeldi.r.  damrldieus,  das/  desWortes  ist  noch  nicht 
befriedigend  erklärt,  s.  No  3081);  nfrz.  ist  das  Wort 


nicht  mehr  vorhanden  („Herr"  im  Sinne  von  Ge- 
bieter ist  maitre,  als  Titel  wird  seigneur,  sieur  — ■ 
seniorem,  bezw.  monseigneur,  monsieur  gebraucht  i; 
span.  duetio,  Herr  =  Besitzer  I Herr  im  Gegensätze 
zu  Diener  ist  amo),  don  (aus  demVokativ  domine). 
Herr  als  Titel  vor  Eigennamen  (die  übliche  Anrede 
„Herr"  ist  seiior),  aus  dem  Span,  wurde  don  auch 

in  das  Ital.  übertragen  (Dante  Inf.  22.  88  hat  •  /.»>  

proklitiach  gebraucht);  ptg.  dono,  Herr  —  Eigen- 
tümer, dorn  (als  Titel;  die  übliche  Anrede  „Herr" 
ist  teüor).  Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  II 
103. 

3085)  dominus  +  (lllef)  -f-  d*ttu,  Herrgott  ;  ital. 
domineddio,  domeneddio;  rum.  dumtiezeu;  prov. 
dompnedeus,  domerdieus,  damredieu*,  damridirus, 
damlidem;  altfrz.  dameldirus,  damelder.  —  „Die 
Verbindung  dominus  Ute  deus  für  ital.  domineddio 
hat  ihre  schweren  Bedenken.  Was  Boll  das  Ute 
hinter  dominus,  und  was  soll  es  vor  deus,  da  den* 
doch  heutzutage  noch  stets  ohne  Artikel  gebraucht 
wird?  Zudem  weisen  ital.  domine  und  rum. 
dumne  mit  ihrem  e  nicht  auf  Nom.  od.  Acc.  do- 
minus {-um),  sondern  auf  don  Vokativ  domine:  das 
Wort  ist  natürlich  am  meisten  im  Anrufokasus  ge- 
braucht worden,  und  domine  dem  (cfr.  deutsches 
„Herrgott"1!  ist  deshalb  das  Etymon.  Imm.  Bekker 
li.it  zuerst  dio  Etymologio  d,  xtle  deus  aufgestellt 
wegen  altfrz.  damledieus,  dameldeu,  aber  die 
ältesten  franz.  Formen  bis  tief  ins  12.  Jahrb.  hinein 
haben  kein  /,  sondern  lauten  domine  deus  (St. 
Leger),  dnmnede(u),  das  /  ist  also  aus  dem  n  ent- 
standen."   Stürzinger,  ALL  VII  450.  —  Berger  *.  r. 

3086)  döminu-  -f  Suffix  -ön  ist  vielleicht  ent- 
halten in  dem  veralteten  frz.  {danrtm?)  daron, 
Hausherr,  Vater,  vgl  Bugge,  R  IV  363. 

3087)  dömito, -are  (Intens,  v.  domare),  zähmen: 
lital.  ist  das  Primitiv  domare  üblich);  prov. 
domtar,  dondar;  altfrz.  donter,  danter ;  nfrz. 
dompter;  (span.  ptg.  ist  noch  das  Primitiv  domar 
üblich,  daneben  amamar,  das  auf  einer  ganz  ähn- 
lichen Auffassung  des  Verbalbegriffes  beruht  wie 
domar,  denn  wie  dieses  mit  domus,  so  hängt  jenes 
mit  den  von  mansus  v.  manere,  bleiben,  abge- 
leiteten u.  „Wohnung"  bedeutenden  Substantiven 
zusammen). 

3088)  döraitüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  domare), 
gezähmt;  prov.  domde,  zahm;  span.  duendo,  zahm 
i  vielleicht  hängt  damit  zusammen  duende,  Kobold, 
Hausgeist,  gleichsam  der  an  das  Haus  gewohnte, 
zahme  Spukgeist);  ptg.  dondo  in  der  Verbindung 
fazer  dondo  alg.  c,  etwas  verderben,  eigentl.  wohl 
etwas  zahm  (u.  dadurch  unfrisch,  matt,  schwach* 
machen;  duende,  Kobold.    Vgl.  Dz  446  duendo. 

domo  s.  dömito. 

3089)  dorn  OS,  -um  f.,  Haus;  ital.  duomo  m., 
Gotteshaus,  Dom;  sard.  domu,  Haus;  (frz.  dt'tmr, 
Kuppel  — -  gr.  Awua,  dorne,  Dom  =  ital.  doomn, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXD7  274);  span.  dombo.  Kuppel; 
ptg.  domo,  Dom  (wohl  nur  wunig  üblich,  gewöhn- 
licher igrrja  cathedral,  wie  überhaupt  „Kathedrale" 
die  im  Roman,  boliebto  Bezeichnung  der  Domkirche 
ist).  In  der  Bedtg.  „Haus"  ist  domus  durch  ca«a 
und  nuinsio  völlig  verdrängt  worden.  Vgl.  Dz  3»»H 
duomo. 

3090)  dominum  n.  (v.  dono),  Gabe;  span.  ptg. 
donaire,  (schöne)  Naturgabe,  Anmut.   Vgl.  Dz  445 

r. 

3091  >  donique  (ursprüngliche  Form  für  donec : 
Lucr.  2,  1116;  6.  706  u.  995;  Grell,  inscr.  473Ü; 
Vitr.  3,  5,  6  u.  öfters,  s.  Georges  s.  r.i,  Konj.  und 
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Adv.,  als  Konj.  (und  nur  diese  Verwendung  ist 
schriftlat.)  =  so  lange  als,  bis;  als  Adverb  ™  zu 
der  Zeit,  dann,  da  (diese,  im  Romanischen  allein 
übliche,  Funktion  muf«  das  Wort  bereits  im  Volks- 
latein  besessen  haben,  Tgl.  Gröber,  ALL  II  103'ff.; 
Zimmermann,  ALL  V  567  ff.,  namentl.  aber  p.  571 
am  Schlüsse  des  Aufsatzes);  (ital.  dunque  und 
»dunque,  also,  folglich,  dunque  ist  inschriftlich  be- 
legt, also  lateinisch,  darf  aber  nicht  ohne  weiteres 
mit  donique  zusammengeworfen  werden);  sard. 
dunca» ;  rtr.  dune:  prov.  donc.  (mich  adonc), 
doncs;  altfrz.  doneques,  donc  (auch  adonc);  nfrz 
donc ;  cat.  donc.*;  altspan.  doncas;  (neuspan. 
ist  .,also"  asi,  ptg.  assim,  oder  es  wird  substan- 
tivisch, z.  B.  span.  de  esta  surrte,  ptg.  d'csta  ma- 
neira,  umschrieben  i.  Aus  der  räumlichen  Bedeutung 
der  Partikel  hat  sich  also  die  folgernde  entwickelt. 
Vgl.  I»/.  124  dunque  (Dies  nahm  *atunc  aus  ad 
tunc  als  Grundwort  an);  Cornu,  R  VII  364  (C. 
setzte  numquid,  -qua  als  Grundwort  an);  Förster, 
RF  I  322  (F.  wies  Diez'  Uerleitung  ab,  stellte  doni- 
que als  Grundform  auf,  nahm  aber  begriffliche 
Mischung  zwischen  donique  u.  deniqne  an);  G. 
Paris,  R  XII  133  (verhält  sich  skeptisch  gegen 
Förster's  Aufstellungen);  Gröber.  ALL  II  103  (hält 
an  donique  als  dem  Grundworto  fest  und  sucht 
nachzuweisen,  dafs  dasselbe  volkssprachlich  auch 
adverbiale  Funktion  besessen  habe);  Zimmermann, 
ALL  V671,  IX  591,  Z  XVI  243  (Z.  stimmt  Gröber 
bei),  vgl.  auch  Engländer,  ALL  VI  467;  Stolz  u. 
Schmalz  in  J.  v.  Miiller's  Handbuch  etc.  II'  315  u. 
514,  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVIII  37». 
Kür  endgültig  entschieden  darf  indessen  die  11er- 
kunftsfrage  des  ital.  dunque  etc.  auch  jetzt  noch 
nicht  erachtet  werden.  Zum  mindesten  dürfte  auch 
gegenwärtig  noch  die  Annahme  erlaubt  6ein,  dafs 
die  Gebrauchsweisen  der  romanischen  Partikel  das 
Ergebnis  begrifflicher  Mischungen  sind,  wie  schon 
Förster  dies  ganz  mit  Recht  behauptet  hat.  Es 
«rheinen  in  dunque  etc.  begrifflich  mit  einander 
gemengt  zu  sein  donique,  denique,  tunc  u.  vielleicht 
auch  de-unde  =  frz.  dont. 

3092)  dono,  -*re  (v.  donum),  schenken;  ital. 
ilonare;  prov.  donar;  frz.  donner  (hat  die  all- 
gemeine Bedtg.  „geben"  übernommen,  ist  also  an 
Stellt»  von  darr  getreten ,  infolge  dessen  fehlt  dem 
Frz.  ein  eigentliches  Verbum  für  „schenken",  die 
Verbindung  faire  present  de  qlq,  ch.  ist  ein  nur 
unvollkommener  Ersatz);  span.  donar  (gewöhn- 
licher wohl  regalar);  ptg.  doar  (wenig  üblich,  dafür 
dar,  apresentar,  regalar). 

3093 1  *dönö9Ü8,  a,  am  (von  donum),  begabt; 
span.  ptg.  donoso,  schön,  anmutig.  Vgl.  Uz  445 
donaire. 

3094)  donum  «.,  Geschenk;  ital.  dono;  prov. 
don-s,  da-»;  frz.  don  (die  üblichen  Worte  sind 
prrstnt  v.  pretenter,  darbieten,  u.  cadeau  —  *capi- 
teJlnm,  w.  m.  s.);  span.  don  (gewöhnlicher  presente, 
regalo  v.  regalar,  letzteres  ein  Vb.  noch  unauf- 
geklärten Ursprunges,  nach  Uiez  266  =-  *regelare) ; 
ptg.  dorn  (daneben  presente,  dadiva). 

30951  'dorm i rii  1< > ,  -ure,  (ein  wenig)  schlafen, 
dönnn  ulusus, a, um,  schläfrig;  Unl.dormicchiare, 
dormiyliare  (Gallicismus);  altfrz.  dormailler,  dar- 
mtlier,  dazu  das  Adj.  dormdlou»;  prov.  dormilhar, 
dtjrmükas;  span.  dormijoso  (Gallicismus);  ptg. 
dormnht'tco  (daneben  dorntdao,  vgl.  ital.  dormigliorr 
u.  -ne).   Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  397. 

3096)  dörmio,  -Ire,  schlafen;  ital.  dormirc; 


tum.  dorm  ii  it  i;  rtr.  durmi,  vgl.  Gärtner  §  170; 
prov.  frz.  cat  span.  ptg.  dortmr.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  106.    S.  auch  dodo. 

3097)  dörmitörinm  n.,  Schlafsaal;  frz.  dortoir 
(altfrz.  dormcor  —  dortnatorium,  vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  120). 

3098)  gäl.  dorn,  bret.  dorn,  Hand,  Faust;  davon 
vermutlich  prov.  dorn-»,  ein  kleines  Mafs,  eine 
Handvoll;  altfrz.  dor,  dour.    Vgl.  Dz  563  dour; 

i  Th.  übergeht  das  Wort;  vgl.  auch  Hofmann  zu 
Jourdains  de  Blaivies  V.  3859. 

3099)  dornum,  *dös:sum  «.,  Rücken;  ital.  dosso, 
PI.  dossi,  Grauwerk;  rum.  dos;  prov.  frz.  dos 
(mit  off.  o);  dazu  prov.  dorssar.  altfrz.  dorser 
„rompro  lo  dos";  span.  ptg.  dorso.  Vgl.  Uz  368 
dossi  u.  672  rosser;  Gröber,  ALL  II  106. 

8100)  dös,  dötem  f.,  Mitgift;  ital.  dote  u.  dota; 
sard.  doda,  dazu  das  Vb.  dodadarc,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  prov.  dot-z;  frz.  dot  u.  dote;  span. 
p  t  g.  dote. 

3101 1  j*dötär!ärl£  ( v.dotarium)  <=»f  rz.  douairiere, 
ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  douer.] 

3102!  *dötärittm  ».  (v.  dos),  Mitgift,  Aussteuer; 
prov.  doari-s,  Wittum:  frz.  douaire,  davon  dou- 
airiere, ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  dotier. 

3103)  döto,  -Ire  (von  dos),  aussteuern;  ital. 
dolore;  frz.  douer.    Vgl.  Dz  563  douer. 

3104)  dra  ..  -önem  m.  (gr.  Soäxwv).  Drache; 
\\.&\.  dragone,  Drache,  targone  „un"  erba  odorifora, 
probabilmente  attrav.  l'ar.  tarchnn'',  vgl.  Canollo, 
AG  III  387;  rum.  drac,  Teufel,  Dämon;  prov. 
dragon-s,  drago-s;  irz.dragon,  Drache,  Dragoner, 
d.  i.  eigentl.  ein  Roitor,  der  zu  einem  Drachenbanner 
gehört;  w(rn</on(Lehnwort  aus  dem  Ptg.),  Schlangen- 
kraut (das  von  Diez  angeführte  gleichbedeutende 
targon  fehlt  b.  Sachs);  cat.  drag:  span.  dragon, 
Drache,  dragontra,  taragontea,  taragona,  Schlangen- 
kraut; ptg.  dragäo,  Drache,  extragilo,  Kaisersalat 
(das  es-  ist  vermutlich  aus  dem  arab.  Artikel  <i-,  cf-  ent- 
standen, vgl.  Devic  unter  estragon,  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  749).    Vgl.  Dz  316  targone;  Eg.  y  Y.  392. 

3105)  germ.  Stamm  drag,  ziehon;  auf  diosen 
Stamm  scheint  zurückzugehen  frz.  drague,  ausge- 
bautes Malz  (vgl.  ongl.  dreg,  Hefe,  Bodensatz), 
vielleicht  auch  frz.  drague,  Hohlschaufel  (vgl.  engl. 
draq,  Schleife  d.  h.  Schleppwerkzeug,  Haken  u.  dgl.). 
Vgl!  Da  663  drague;  Mackel  p.  67. 

8106)  altnfränk.  »dralbjo  (ahd.  treibjo),  Schöfs- 
j  ling,  =  frz.  drageon,  Schöfsling,  vgl.  Dz  563  *.  v.; 
Mackel  p.  115. 

3107)  bret.  draill,  Zeugstücke;  davon  vielleicht 
frz.  drille,  Lappen.  Vgl.  Dz  564  drUle  2  (Diez 
frug:  „vom  nord.  dril,  Wegwurf?",  stellto  gleich- 
zeitig aber  auch  kymr.  dryU,  Stück.  Teil,  als  mög- 
liches Grundwort  auf);  Th.  p.  97.  Von  drille  das 
Vb.  driller,  Lumpen  sammeln,  uraherstrolchen. 

3108)  drappuB,  -um  m.,  Tuch,  Lappen  (belegt  bei 
Oribas.  fr.  Bern.  p.  22,  22  H.  Not.  Bern.  p.  34 
Schm.,  s.  Georges  s.  ».);  ital.  drappo,  Tuch,  davon 
das  Demin. drappell".  Fetzen,  Fahne;  prov.  drap-s. 
drap-e;  frz.  drap,  davon  das  Demin.  drapeau, 
Fahne;  span.  ptg.  trapo,  Lumpen  (das  übliche 
Wort  für  „Tuch"  ist  panno,  paiio\  Vgl.  Dz  123 
drappo  (Diez  iBt  geneigt,  als  Grundwort  das  in 
einem  ahd.  Glossar  des  12.  Jahrh.'s  enthaltene  traho 
„trama,  extreraa  pars  vestiraenti,  fimbria"  anzu- 
erkennen); Gröber,  ALL  II  106  Gröber,  sich  ilarauf 
berufend ,  dafs  das  Wort  erst  in  einer  Hds.  des 
7.  Jahrh.'s  belegt  sei,  erklärt,  dafs  dasselbe  romanisch 
sei  u.  dem  lateinischen  Sprachgebiete  nicht  angehöre, 

21* 
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es  sei  vielmehr  fremden  Ursprunges,  aber  weder 
griechisch  noch  keltisch  noch  deutsch.  Dagegen 
darf  man  doch  einwenden .  dafs  ein  Wort  um  des- 
willen, weil  es  erst  in  einer  Hds.  des  7.  Jahrb. 's 
belegt  ist,  waB  ja  rein  zufällig  sein  kann,  noch  nicht 
ohne  Weiteres  mit  dem  Stempel  der  Nichtlatinität 
zu  brandmarken  ist;  Ascoli.  AG  VII  144,  bemerkt: 
„drappus  e  nelle  note  tironiane,  e  cosi  si  poträ  iliro 
voce  latina");  Baist,  Z  VI  117  (B.  vormutet  in  dem 
von  Miez  angezogenen  ahd.  traho  einen  Schreibfehler 
für  Irüdo,  weifs  aber  irgend  etwas  Bestimmtes  (Iber 
den  Ursprung  von  drappo  nicht  zu  sageu);  Th.  56 
(stellt  die  Möglichkeit  keltischer  Vermittelung  des 
Wortes  in  Abrede  i. 

3109)  altnfränk.  d  rast  ja  od.  drastjan  (ags.  dürste, 
ahd.  trestir,  nhd.  Trester):  davon  altfrz.  drascht: 
nfrz.  drrche.  Darrmalz.  Vgl.  Bugge,  R  III  147: 
Mackel  p.  62;  Dz  563  dräsche  leitet«  das  Wort  vom 
deutschen  dreschen  ab. 

3110)  gut.  {ga  drausjan,  herabstürzen:  davon 
viell.  ital.  itoncia,  durch  Nasse  entstandene  Kinne, 
xtroaci»,  Wasserspur,  «troscio,  Geräusch  von  horab- 
lliefsendem Wasser,  dazu  dasVb.  strosciare,  rauschen. 
Vgl.  üz  407  tronia;  Caix,  St.  526,  erblickt  in 
•iratrosciu  „acquazzone"  den  .,fedele  riflesso"  des 
got  gadrnugjan.  während  er  die  oben  aufgeführten 
Worte  zu  got.  driusan,  ahd.  ffiOMN  stellt.  Warum 
dem  so  sein  müsse,  wird  nicht  nachgewiesen. 

3111)  westgerm.  ur!!scan  i  ags.  berscan .  ahd. 
dresknn),  dreschen;  prov.  trexcar,  dazu  das  Vbsbst. 
treten:  altfrz.  treschier,  dazu  das  Vbsbst.  treschr; 
ispan.  ptg.  triscar ,  Geräusch  mit  clen  Füfsen 
machen,  trampeln,  Unfrieden  stiften,  wovon  das 
Vbsbst.  triaca,  Zank,  geht  auf  got.  priskan  zurück). 
Vgl.  Bugge,  R  III  147;  Mackel  p.  83;  Ulrich.  Z  XI 
556.  stellte  Hrixare  als  Grundwort  auf. 

3112)  dtsch.  drleseh,  unangebautes,  brachliegen- 
des Land;  prov.  trescamp:  altfrz.  trie*.  trie,  vgl. 
Horning,  Z  XXII  498. 

3113)  ahd.  drlftl,  dresrll,  Dienor,  =  frz.  driUe. 
Kamerad,  Soldat,  vgl.  Dz  564  drille  1;  Mackel 
p.  103. 

3114)  ndd.  drinken  —  altfrz.  drinquer,  vgl. 
Mackol  p.  100. 


3115)  Stamm  droll-  (wovon  auch  engl,  drall, 
scherzen.  Spafsmacher ,  spafshaft .  dtsch.  drollig); 
davon  frz.  dndr  [früher  drolle  geschrieben,  erst  seit 
dum  15.  Jahrb.  nachweisbar),  Adj.,  spafshaft,  lustig, 
Nbst.  komischer,  seltsamer  Kerl,  dazu  das  Fem. 
tirolesse.  Die  Geschichte  des  Stammes  droll  ist 
dunkel  und  bis  jetzt  ist  nicht  festzustellen,  ob  er 
ursprünglich  romanisch  oder  germanisch  ist.  doch 
ist  das  Letztere  «las  bei  weitem  Wahrscheinlichere 
I  möglicherweise  hängt  droll  ursprünglich  mit  drillen 
„bohren"  zusammen,  hat  sich  aber  lautlich  an 
„rollen"  angelehnt,  so  dafs  es  etwas  Kugeliges  und 
Dreheudes,  daher  unter  Umstanden  auch  etwaB 
Wunderliches,  Possierliches  bedeutete,  man  vergl. 
vulgärdcutsche  Redensarten ,  wie  „das  ist  zum 
Kugeln").  Vgl.  Dz  564  drole ;  Th.  98  (Th.  bezweifelt, 
dafs  in  anklingenden  keltischen  Worten,  wie  z.  B. 
gäl.  droll  „a  la/.y  idiot.  a  sluggard",  der  Ausgangs- 
punkt des  französisch -deutschen  Wortes  zu  sehen 
sei). 

3116)  ndl.  droog,  trocken,  ist  das  niutmafslicbe 
Stammwort  für  ital.  prov.  droga,  Spezerei,  Ge- 
würz, frz.  drogtu,  span.  ptg.  droga.  Vgl.  Dz  123 
droga  idas  dort  aufgeführte  angebliche  Adj.  prov. 
droguit  „bräunlich"  dürfte  gar  nicht  vorhanden  sein, 


denn  an  der  betr.  Stelle  des  Liedes  ,,No  m'agrada 
iverns  ni  pascors"  des  Raimbaut  v.  VaqueiraB,  Choix 
IV  275,  ist  höchstwahrscheinlich  statt  droguiiz  zu 
lesen  Drognitz  ■»»  Drugubitae ,  vgl.  Tobler,  Z  VI 
121);  Haist,  ZV  560,  fragt  „sollte  nicht  neben  ndl. 
droog  auch  das  griech.-lat.  trochun,  trochiicus  einige 
Beachtung  beanspruchen  dürfen?"  Eine  ganz 
müfsige.  weil  selbstverständlich  zu  verneinende  Frage. 
Möglich  aber,  dafs  man  an  das  slav.  dorog  (russ. 
dorogii),  teuer,  denken  darf.  Die  kostbaren  morgen- 
ländischen  Waren  (also  noch  die  Spezereien)  wurden 
ja  itu  Mittelalter,  wenigstens  teilweise  u.  zeitweise, 
auch  auf  dem  Landwege  nach  dem  Abendlande  ge- 
bracht, berührten  also  auf  nicht  unbedeutenden 
Strecken  slavischos  Gebiet  u.  konnten  daselbst  wohl 
einen  slavischen  Gattungsnamen  erhalten.  Kostbare 
Waren  schlechtweg  als  „teueres  Gut"  zu  bezeichnen, 
ist  nicht  auffällig,  sprechen  doch  auch  wir  von 
„Pretiosen". 

3117)  drömon,  -onem  m.  (gr.  Jpopwv),  Schnell- 
segler (Cod.  Just.  1,  27,  2;  Cassiod.  var.  5,  17: 
Isid.  19, 1, 141 ;  ital.  drowone :  altfrz  dronion,  ein 
gröfseres  Kriegsschiff,  vgl.  Dz  564  .».  t\ 

3118)  ahd.  drozzä,  Kehle;  dav.  ital.  straiza, 
Kehle,  wovon  wieder  strozzare,  erwürgen,  vgl.  Dz 
404  strozza. 

3119)  ahd.  druccheii,  drücken;  davon  ital. 
s/rnc<ir<*  „spremere".  vgl.  Caix,  St.  610. 

8120)  gerraan.  *drud-,  traut:  it  al.  drudo;  prov. 
drutz,  druda,  Geliebter,  Geliebte;  altfrz.  drut, 
drue.  -  Dagegen  geht  piemont.  neuprov.  dru, 
üppig,  wohlgenährt,  altfrz.  dru,  dicht,  dick,  wohl 
genährt,  üppig,  munter,  wov.  endruir,  dicht  machen, 
vermutlich  zurück  auf  den  gallischen  Stamm  drüto-, 
dicht.  Vgl.  Dz  123  drudo;  Mackel  p.  18;  Th.  p.  56. 

3121)  altn.  duhba  (ags.  dubban),  einen  Streich 
geben,  zum  Ritter  schlagen,  wappnen,  rüsten;  davon 
vermutlich  ital.  addohbare,  zurüsten,  schmücken; 
prov.  adobar  (mit  geschloss.  o),  rüsten,  davon  das 
Vbsbst.  adob-x;  frz.  adouber,  rüsten  (jetzt  fast  nur 
noch  als  tertninus  technicus  beim  Schach-  oder 
Damenspiel  „eine  Figur  oder  einen  Stein  berühren, 
um  ihn  zurocht  zu  stellen"),  dazu  altfrz.  das  Vb- 
sbst. adob;  span.  adobar ;  ptg.  adubar,  zubereiten, 
ausbessern,  würzen.  Vgl.  Dz  6  addobbare;  Mackel 
p.  23. 

3122 1  »dttbitfat»,  -am  /".  (v.  dubitare),  Zweifel; 
ital.  dtdtanza,  Furcht;  frz.  doutance,  Besorgnis; 
span.  dudanza,  Zweifel. 

3123)  ddblto,  -are  (».  dabin*),  zweifeln;  ital. 
dubitare  (gel.  Wort)  „essere  in  dubbio",  didtare 
„temere",  vgl.  Canello.  AG  III  325;  prov.  doldar, 
doptar,  dotar,  zweifeln,  fürchten,  dazu  das  VbBbst. 
dopte-*;  frz.  douter,  zweifeln,  dazu  dasVbsbst.  doute 
\rrdoutcr ,  scheuen,  fürchten,  das  Sbst.  redoute, 
Schanze,  hat  damit  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist 
=  ital  ridotta,  lt.  redueta);  span.  dudar,  dazu 
dasVbsbst.  duda ;  ptg.  ditvidar,  dazu  dasVbsbst. 
dneida. 

3124)  spätgrioeb.  dovxa  (Accus,  v.  <fov$  =  lat. 
f/ux},  dav.  zu  unterscheiden  ist  neugr.  dovxa*, 
welches  erst  aus  dem  ital.  dura  gebildet  ist,  Feld- 
herr, Herzog;  ital.  duca;  rum.  duca ;  nicht  hier- 
her gehören,  wenigstens  nicht  unmittelbar,  prov. 
frz.  duc  und  span.  ptg.  duque.  Dazu  die  Fe- 
minina ital.  duchexsa  etc.  Vgl.  Dz  124  duca. 
S.  unten  düA. 

3125)  dncilis,  -e  (dux),  zum  Führer  gehörig; 
sard.  dugali  laoeio;  valtell.  dugnl,  solco  aqua- 
tico,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 
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81:26)  duratrix 


3144,  .li'in 
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3126)  dncatrlx,  truem  /'.,  Anführerin;  rtnes. 
dogare.txa,  vgl.  Ascoli,  AG  X  258,  Salvioni,  Po*t.  8, 
indessen  können  ducatrix  u.  dogareim  doch  nur 
unter  Vorbehalt  zusammengestellt  werden. 

3127)  düeatus,  •um  m.  (v.  duxi,  Feldherrn-,  Her- 
zogswürde, Herzogtum;  ital.  ducato  ,,il  territorio 
e  la  dignita  d'un  duca,  o  una  moneta",  (dogato 
„l'ufticio  e  dignita  del  doge"),  daneben  ducra  und 
diichea,  Herzogtum  (nach  dem  frz.  dttche),  vgl. 
Canello,  AG  III  370;  prov.  ducat-z;  frz.  ducke  m. 
(altfrz.  auch  Fem.  nach  Analogie  der  Abstrakta  auf 
•te,  vgl.  auch  comte  =  comitatu»,  daneben  cnmtee 
=  conti  +  -tat-em.  vgl.  Üarmeateter.  R  V  150).  ducat, 
ducaton,  Dukaten;  span.  ptg.  ducad«,  Herzogtum 
u.  Dukaten.    Vgl.  Dz  124  dura. 

3128)  düeentl.  -ÖS  (schriftlat.  auch  -ae,  -a), 
zweihundert;  ital.  dugento,  gleichsam  'ducentum, 
ahvo  Anbildung  an  centum;  sard.  dughentos  u. 
duxentos;  venez.  duxento;  louib.  dusent ;  gc- 
nues.  diixtnto,  vgl.  Salvioni,  Post  9;  (nun.  doue 
*ute);  (rtr.  du  tient,  duoi  ttent.  dua  tient,  vgl. 
Gärtner  §  200.1;  (prov  dui  cent :  frz.  deux  cetit ; 
cat  dm  cent»);  altspan.  ducirntox;  neuspan. 
do-  ii.  doscientos;  ptg.  duzmtos.  Vgl.  Gröber, 
ALL  U  106. 

3129)  ['dücllis  (ducire)  wird  von  Cohn.  Suffix  w. 
p.  154,  als  Grundwort  angenommen  zu  frz.  dnu.stl, 
douzil  (mit  palat. /).  p  rov.  donüle,  Zwicker,  Pflöck- 
chen; Scheler  stellte  ein  *duciculus  auf.  Beide  Ab- 
leitungen befriedigen  nicht.] 

3130)  daeo,  dttxi,  dfietüm,  diieer*,  fahren; 

ital.  dueo  dussi  dotto  dürre:  sa rd.  dughere.  vgl. 
AG XIII 120;  altvcncz.#iwr,  vgl.Mussafiä,  Beitr.  55, 
Ascoli.  AG  III  279;  r  u  in.  dne  dusei  du»  duce;  rtr. 
Part.  P.  P.  (kun)döt,  ykun)duziU ;  prov.  duc  dui* 
duit  u.  du,  Ii  duire  duzir  u.  doztr;  frz.  {con)duin 
duüti*  (alt  frz.  -dui«)  duit  duire:  cat.  duch  du  gm 
dut  dur;  span.  ducir  ischwach);  ptg.  (con)duzir 
ischwach). 

3131)  duetffis,  -e  (v.  ducere),  dehnbar;  prov. 
dolka,  Zapfen:  altfrz.  Sbst.  douitte.  Zapfen.  Adj. 
douiile,  weich,  davon  Dcmin.  douillet  (das  Sbst. 
tiouzii,  auch  dotml  geschrieben,  Zwicker,  Zäpfchen, 
gehört  nicht  hierher).  Vgl.  Dz  563  douillc  1  u.  2; 
Gröber,  ALL  U  107  u.  VI  385. 

3132)  *dfietü>,  -ire  (v.  ducere),  leiten,  das  Wasser 
leiten,  Waaacr  stürzen  lausen;  ital.  docciare,  be- 
giefsen,  davon  das  Vbsbst.  doccia  u.  doccio;  frz. 
doitcher,  davon  das  Vbsbst,  doucht  (die  frz.  Worte 
u.  ebenso  span.  ducha,  Sturzbad,  sind  wohl  Lehn- 
worte). Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  II 
107. 

3133)  *dttctittm  ».  u.  dfictia,  -am  f.  fv.  ducere), 
Leitung,  Wasserleitung,  Rinne;  rtr.  dulg;  prov. 
dotz;  altfrz.  doi«;  (span.  ducha,  Reihe,  gehört, 
nach  Bedeutung  u.  Form  [=-  ductal  nicht  hiorhori. 
Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  II  107. 

3134)  dfletör,  •örem  m.  ducere),  Führer; 
ital.du/ron?,  (rum.  dueätor);  prov.  duetor-»;  tri. 
ycon-tfueteur ;  altspan.  duetnr.  Das  Wort  ist  nur 
gwlehrt,  als  volkstümliches  Wort  ist  für  den  Begriff 
eingetreten  das  auf  germ.  wttan  zurückgehende 
Sbat.  ital.  (fuida,  frz.  guide  etc. 

3135)  [dfigllttm  n  (altlat.  Form  für  bellum  , 
Krieg;  ital.  dueUo,  Zweikampf  (als  ob  das  Wort 
mit  duo  zusammenhinge);  frz.  duel ;  span.  duelo; 
ptg.  dueüo;  das  Wort  verdankt  seine  erst  späte 
Einführung  in  das  Romanische  einer  fehlgreifenden 
gelehrten  Etymologie.    Vgl.  Dz  124  ducllo.\ 

3136)  «flU,  dttS»  (schriftlat.  duo,  duae,  duo), 


zwei:  ital.  duc  (altital.  duo  dua  dum  sind  Lati- 
nismen); rum.  doi;  rtr.  dui,  doi,  duoi,  du»  — 
duos,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dm,  doi;  altfrz. 
Masc.  c.  r.  dui,  doi,  c.  o.  dous,  deu»,  Fem.  c.  r.  u. 
c.  o.  dous,  dem.  „In  Bezug  auf  den  Unterschied 
des  Gehrauche«  ist  zu  bemerken,  dafs  dui  in  allen 
Dialekten  vorkommt,  vorzugsweise  im  normannischen, 
wahrend  doi  vom  normannischen  ausgeschlossen  i*t. 
Bis  zu  Ende  des  12.  Jahrb. 's  hat  dui  das  Über- 
gewicht, vom  13.  Jahrh.  an  wird  dann  doi  herrschend: 
dous  wird  im  13  Jahrh.  von  deu»  verdrängt." 
Kuösel,  Das  altfrz.  Zahlwort  (Erlangen  1884)  p.  21. 
Vereinzelt  findet  sich  altfrz.  auch  noch  der  Genetiv 
duorum  =  dure;  nfrz.  deux;  cat.  apan.  do»; 
ptg.  dou»,  dua».  Vgl.  W.  Meyer.  Zisch r.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXX  385;  Gröber.  ALL  II  107. 

3137)  pers.  dui  band.  Turban;  davon  ital.  tuli- 
pano,  Tulpe  (wegen  einer  gewissen  Ähnlichkeit  mit 
einem  Turban  so  genannt);   rum.  tuli/tan;  frz. 


tulij*;  span.  ptg.  tulipa,  tulipan.  Vgl.  Dz  334 
tulipan:  Eg.  y  Yang.  508. 

3138)  |*dfilclör,  •«rem  »«.  f.d.  h.  dolce,  doUC-  + 
■or;  lat.  dulcor),  Süfsigkeit:  ital.  dolciore;  (ru  m. 
duhoare);  prov.  dolzor-n,  doussor-»:  frz.  dou- 
ceur;  span.  dulzor ;  (ptg.  docura).] 

31391  dttlcls,  -e,  siifs;  ital.  dolce;  rum.  dulce; 
rtr.  doltx,  dults.  dtU»  etc.,  vgl.  Gärtner  g  20t); 
prov.  dolz,  do»,  dous ;  frz.  doux;  cat.  dol$;  span. 
dulce;  ptg.  doct.  —  Von  dulei»  scheint  abgeleitet 
zu  sein  ital.  dolznina,  eino  Art  Blasinstrument; 
frz.  dmicainc  u.  dotteine ;  span.  dulzaina.  Vgl. 
Cohn.  Sulfiiw.  p.  165  Aum. 

3140)  ♦d«lcltlä\  -am  f.  (v.  dulei*),  Süfsigkeit; 
ital.  dolcezza;  rum.  dulceafä;  span.  d'dceza. 

3141)  dulcor.  -örem  m.  (dulci»),  Süfsigkeit; 
rum.  dulcoare:  (frz.  douceur  ist  Neubildung  vom 
Adj.  aus). 

3142)  dum  -f  Interim,  während;  ital.  (alt  do- 
ntentre,  jetzt  nur)  mentre;  prov.  dement rc,  meutre; 
altfrz.  dementre(>t),  mmtre ,  auch  endementrts, 
daneben  dementier(c)s  =  dum  interea;  (nfrz.  wird 
„während"  durch  jjendant  que,  tandis  que  ausge- 
drückt); altspan.  demientnu ;  neu  span.  tnientras; 
altptg.  mentre».  enmentre»  (neuptg.  wird  „wäh- 
rend" durch  durante  ausgedrückt).  Vgl.  Dl  210 
mentre, 

3143)  engl,  durap-y,  kurz  u.  dick;  daraus  soll 
nach  Dz  562  durch  Reduplikation  entstanden  sein 
frz.  dondort,  dickes,  rotbackiges  Weib  (altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  donde,  dick,  vorhanden).  Diez'  An- 
nahme ist  wohl  unrichtig;  dondon  dürfte  ein  den 
Klang  der  Trommel  nachahmendes  Schallwort  sein 
(vgl.  dtsch.  tamtam);  der  Vergleich  eines  dickon 
Weibes  mit  einer  Trommel  liegt  nahe  genug.  Mit 
dondon  verwandt  ist  gewifg  dondaine,  Dudelsack- 

Efeife.  Das  Schall  wort  don  ist  vermutlich  auch  in 
edon enthalten, dessen  Bedeutungen  „kleineTrommel, 
dicker  Bauch"  recht  klar  bezeugen,  wie  die  Leibea- 
dicke  scherzhaft  als  etwas  Trommelartiges  aufgufafst 
Wird.  Auch  der  erste  Bestandteil  von  hedon  dürfte 
als  schnllnachahmende  Silbe  zu  betrachten  sein, 
doch  mag  dieselbe  Verstümmelung  u  Herabsinken 
zu  einem  bedeutungslosen  Präfix  erlitten  haben. 
Ableitungen  von  bedon  sind  bedomlame,  Dudolsack, 
Wanst,  bedaine,  Wanst,  altfrz.  bedoneau,  Dachs 
(eigentl.  Dickbäuchlein,  eine  für  «las  gefräfsige  Tier 
passende  Benennung).  Vgl.  Dz  562  dondon  und 
518  bedon. 

3144)  altir.  dün  (ursprflngL  dunos\,  Hügel  (vgl. 
die  gallischen  Städtenamen  auf  -ritiNMm,  wio  z.  B. 
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Lugdunum);  ital.  iluna,  Sandhügel  am  Meere; 
frz.  dune;  span.  duna;  ptg.  dunax  (nur  PI.).  Dz 
124  duna  (leitete  «las  Wort  zunächst  vom  ndl. 
du  in  =  ags.  dun,  nur  mittelbar  vom  kolt.  <i«»i 
ab);  Th.  p.  58  („der  Ursprung  ist  zweifellos  kel- 
tisch"). 

3145)  gerra.  MnBfrJd  (vgl.  ags.  *dung,  Gefängnis, 
|s.  Sievers,  Ags.  Gramm.*  §  284;.  altn.  dyngja, 
Frauengemarh;)  davon  vielleicht  frz.  <io»/o«.Schlofa- 
turm,  vgl.  Pogatseher,  Z  XII  557;  gewöhnlich  wird 
*dominio  (s.  d.)  aU  Grundwort  angesetzt. 

3146)  altn.  dünn  (ndd.  düne),  Flaumfeder,  Daune; 
alt  frz.  dum  (davon  das  Demin.  dumet  u.  daraus 
duret,  Flaum.  Der  Wandel  von  w  ;  r  mufs  auf 
Anlehnung  an  andere  Worte  auf  t-et ,  wie  z.  B. 
/irrt,  beruhen,  oder  sollte  vielleicht  das  ndl.  duif, 
Taube,  die  Entwicklung  des  Wortes  beeinflufst 
haben,  indem  man  die  Flaumledern  als  Taubenfedern 
auffafste??).    Vgl.  Dz  564  ducet. 

dfiö  S.  Im. 

duodeeim  s.  dödeeim. 

3147)  duplico,  -Ire  (?.  duplex),  verdoppeln; 
ital.  duplicare;  tic.  dubigd  piegaru;  rum.  du- 
jdec  tu  at  a:  cat.  span.  ptg.  duplkar.  S.  auch 
dflplo. 

3148)  dttplo,  -are  duplui),  verdoppeln;  ital. 
dnppiare ;  p  r  o  v.  doblar;  frz.  doubler;  span.  dofdar; 
ptg.  dobrar.  Bemerkenswert  ist,  dafB  du/dare  im 
Roman,  auch  die  Grundbedeutung  von  duplicare 
„(zweimal)  falten,  biegen,  umbiegen"  (daher  um- 
schiffen) angenommen  hat.  Parodi,  R  XVII  81, 
zieht  auch  cat.  doUar,  ein  Vorgebirge  umfahren, 
hiorher.    Vgl.  Berger  k.  V. 

31491  du  plus,  a,  um,  zweifach,  doppelt;  ital. 
duplo,  Sbst.,  doppio,  Adj..  doppia,  eine  Goldmünze, 
dubia,  dobbra  (vom  span.  dobla),  eine  Münze,  vgl. 
Canello,  AG  III  357;  rum.  dupiu:  prov.  doblr; 
frz.  double;  span.  doblr,  Sbst.  dobla,  eine  Gold- 
münze; ptg.  dolde,  dohra,  Sbst.  eine  Goldmünze. 

31501  Schwab.  (Hippel,  dummer  Kerl,  soll  nach 
Frisch'«  von  Diez  564  *.  r.  angeführter  Vermutung 
das  Grundwort  sein  zu  frz.  dnpt,  Schwachkopf, 
leicht  zu  betrügender  Mensch.  Das  ist  jedoch  menr 
als  unwahrscheinlich.  Glaubhafter  ist,  dafs,  wie 
Chevallet  angab  u.  wie  Littre  als  richtig  annimmt, 
dupe  ein  alter  Name  für  hup]>e  —  upujxx,  Wiede- 
hopf, sei  u.  dafs  man,  weil  der  Vogel  für  dumm 
galt,  seinen  Namen  als  Schimpfwort  verwertet 
habe.  Uber  die  Verwendung  des  VogeluameiiB 
„Wiedehopf"  zur  Bezeichnung  eines  Dummkopfes 
vgl.  Schucbardt,  Z  XV  99,  wo  er  u.  a.  bemerkt: 
„Rolland,  Faune  popul.  de  la  France  II  99  f.,  merkt 
an  d'oü  vient  le  d  de  dupe?'  die  Antwort  ist  sehr 
einfach  :  der  f-  u.  /-Laut  erscheinen  hier  in  umge- 
kehrter Ordnung  als  in  boudhoud,  slov.  udob,  udeb, 
udab,  deb,  dab,  dap.  Russ.  udod ,  poln.  dudek 
u.  s.  w.  sind  parallel  mit  lat.  upupa,  ital.  bubbola 
u.  s.  w."  Horning,  Z  XXI  454,  leitet,  wio  Dioz, 
dupe  von  üpupa  ab,  indem  er  das  d  für  „prothe- 
tisch"  erklärt,  wogegen  Schucbardt,  Z  XXII  95, 
erwidert,  dafs  das  d  vielmehr  onomatopoietisch 
sei—,  u.  das  dürfto  richtig  sein:  d-up{p)e  ist  dem- 
nach m*  [h]uppe  =  upüpa.  In  seltsamem  Wider- 
spruche steht  freilich  damit,  dafs  das  von  huppe 
abgeleitete  Partizipialadj.  huppe  in  dem  Sprüeh- 
worto  „les  plus  huppes  v  sont  pris"  den  Sinn  von 
„klug"  hat. 

3151)  düräbills,  e  \durare),  dauerhaft;  (ital. 
durecole). 

3152)  dQnifinÜH,  a,  um  tv.  durux),  hartschälig; 


ital.  duracinc,  hart,  fest  (von  Früchten);  span. 
dmrtUnO,  eine  Art  Pfirsiche.   Von  Dz  445  durazno. 

3153;  düre  *fätütüs.  a,  um  (v.  fatum),  von 
hartem  Schicksale  betroffen;  davon  a ltf rz.  dürfen, 
drufeü,  elend.  Vgl.  Dz  564  *.  c;  etwas  anders 
Cohn,  Suffixw.  p.  185  Anm. 

3154)  düriüä,  -am  f.  und  duritia,  -titem  f., 
Härte;  ital.  dvrezza;  (prov.  duracio-x);  altfrz. 
durte;  frz.  duretr  (gel.W.);  span.  dureza  (daneben 
duracion);  ptg.  duraciio. 

3155)  düre,  -Ire  (v.  durux).  dauern,  sich  er- 
strecken; ital.  durare;  prov.  durar;  frz.  durer; 
span.  ptg.  durar,  davon  das  Vbsbst.  dura.  Vgl. 
Dz  125  durare. 

31561  dttrHs,  a,  um,  hart;  ital.  dura;  prov. 
dur-x;  rtr.  dur,  dir.  deir  etc.,  vgl.  Gärtner  §200; 
frz.  dur;  span.  ptg.  duro. 

3157)  dtudua,  -um  m.  ^gallisches  Worti,  der 
Alp,  Elf;  rtr.  dixclüie,  ostf  n.dusieu,  vgl.  Horning, 
Z  .Will  218,  XX  86. 

3158)  dttx,  dtteem  w.,  Feldherr,  Herzog;  ital. 
«"nee  „capitano",  doge,  arch.  dogio  „eapo  della  n- 
pubblica  a  Venezia  idoie)  e  a  Genova",  vgl.Canello, 
AG  III  370;  prov.  duc-x,  Herzog;  (schwer  zu  er- 
klären ist  frz.  duc:  möglicherweise  wurde  lat  dux, 
dessen  u  —  ü  gefafst  wurde,  als  *ducx  [duix)  über- 
nommen,  dazu  Cas.  obl.  duc,  welcher  dann  früh- 
zeitig den  Cas.  rect.  vordrängte;  auf  die  Bildung 
der  Form  duc  kann  griech.  dovxa  eingewirkt  haben; 
Mever-L.,  Rom.  Gr.  II  §  52,  nimmt  an,  dafs  aus 
dux  —  duc-x  zunächst  der  Cas.  obl.  duc  u.  zu  diesem 
wieder  nach  m*  :  xae  ein  neuer  Nominativ  dun  ge- 
bildet worden  sei);  (Bpan.  dux,  Doge).  Vgl.  Dz 
124  duca;  Borger  «.  v.    S.  oben  Aovxa. 

3169)  germ.  Stamm  dwalo-  (got.  dvalx,  tböricht. 
ags.  duda,  Irrtum.  alU.  du-alm,  Berückung  etc.); 
davon  prov.  gualiar,  hintorgehen,  gualiart,  b«- 
trügerisch.  Vgl.  Dz  606  qualiar;  Mackel  p.  46 ; 
Braune.  Z  XXII  206,  setzt  prov.  gualiar  burg.- 
got.  *d\calüp>n  an. 

31 60)  bürg,  dwern,  abd.  dwfruh,  rahd.  twPr, 
(juer;  davon  ital.  guercio,  schielend;  rtr.  gucrach, 
uiench;  prov.  gurr,  guerle;  altspan.  guercha. 
Vgl.  Dz  179  guercio;  Mackol  p.  82. 

3161)  ndl.  dyk,  dp  (ags.  die).  Deich;  ital. 
diga;  frz.  digue;  span.  ptg.  diquc.  Vgl.  Dz  119 
duja. 

3162)  ilvs.  olus,  a,  um  (gr.  6voxo/.o,\;  mürrisch; 
ital.  span.  ptg.  discolo,  mürrisch,  vgl.  Dz  120  x.  c. 


E. 

3163)  ags.  fast,  Osten,  =  frz.  ext ;  spau.  Mtfl 
(altsp.  auch  teste,;  sonst  wird  in  den  rom.  Sprachen 
„Osten"  durch  orienx,  bezw.  levanx  (seil,  xol)  aus- 
godriiekt.  auch  im  Frz.  ist  levant  vorhanden,  aber 
freilich  als  das  neben  ext  minder  übliche  Wort.  Vgl. 
Dz  576  est. 

3164)  ndl.  u.  dtech.  ebbe,  Ebbe,  =»  frz.  ebltc, 
auch  ebe  ti.  ehe  geschrieben,  vgl.  Dz  566  ibe. 

3166  >  «fbörSua,  a,  um  (v.  ebur),  elfenbeinern; 
dav.  dasSbst.  ital.  acorio,  Elfenbein:  prov.  «vorige, 
erorix;  frz.  ieoirr;  cat.  bori;  (span.  marfil ;  ptg. 
marfim,  Worte,  denen  vielleicht  arab.  näb-alfil  zu 
Grunde  liegt,  vgl.  Baist,  RF  I  130,  s.  No3175).  Vgl. 
Dz  32  arorio;  Gröber,  ALL  II  276;  Berger  s.  r. 

3166)  |*$briiedIo,  -are  (ebriux],  ein  wenig  be- 
rauschen;—^?) ital.  (neapol.)  «rracc/nnr^,  abbria- 
care,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  387  Anm.  1.] 
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3194)         +  Ist« 
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3167)  ebriaeiis,  a,  an  (r.  rhriu*) ,  tüchtig  an- 

r unken ;  ital.  ebbrideo,  ubbriuco,  briaco  (dazu 
Sbsttve  ubbriac[c)hezzar  briaehezza),  imbriaco 
(wegen  des  eingetretenen  »«  vgl.  Ascoli,  Ä(J  III  442); 
friaul.  vreäc;  prov.  rbriac,  ybnai,  embriä,  da- 
neben das  Sb«t.  abriaga,  Raiischkraut;  frz.  (Berry) 
imhriat,  ebrtat ,  das  Sbst.  itraie,  Rauschkraut; 
cat.  embriach:  altspan.  embridgo.  Vgl.  Dz  12ö 
ebbriaco;  Abcoü,  AG  III  442;  Gröber.  ALL  II  276; 
Thurot,  De  la  prononciation  fre-se  I  412. 

3168)  |  "ehr 1 1 II u-i.  a,  um  i  'ebrilllo,  -ure  (von 
ebrius)  stellte  Ascoli,  AG  III  453,  als  die  mut- 
niafslicben  Grundworte  von  ital.  brüht,  brillare  etc. 
auf;  das  nähere  sehe  man  oben  unter  beryllus. 

3169)  ebrlo,  -.tre,  trunken  machen:  davon  nach 
Ascoli,  AG  III  456,  ital.  brio,  Lebhaftigkeit  (nach 
Ascoli  also  eigentl.  Berausch tbeiti,  Kraft,  Mut; 
prov.  briu-»;  altfrz.  bri;  span.  pt g.  Urin.  Rich- 
tiger aber  zieht  man  diese  Worte  nebst  den  sich 
daran  scbliefaenden  Adjektiven  und  Verben  (ital. 
brioso,  prov.  ahricar  etc.)  wohl  zu  dem  keltischen 
SUmme  brigü,  der  oben  No  1572  besprochen  wurde. 

3170;  »ebriönla,  -am  /.  {ebrius),  Trunkenheit: 
ital.  sbornia;  frz.  icroigne,  icrognr  (das  Wort 
nahm  die  persönliche Bedtg.  „Trunkenbold"  an,  infolge 
dessen  auch  die  Maskulinform  irroin  gebildet  wurde, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  170). 

3171)  ebrioatta,  a,  um  (v.  rbriu*),  trunken;  nach 
Ascoli,  AG  111  455,  Grundwort  zu  ital.  brimo  etc., 
s.  oben  ebrio. 

3172)  ebriflg,  a,  am  (Grober  setzt  ibnüs  au, 
was  nicht  unbedingt  notwendig  ist),  trunken;  ital. 
tbbro  (mit  off.  e),  rtr.  eicer;  neuprov.  teuere; 
frz.  irr*.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  276. 

3173)  *ebröniü»,  a,  am  (von  ebrius),  trunken; 
davon  ital.  sbornia  „ubbriachezza";  (frz.  ivrogne, 
Trunkenbold,  wovon  ivrogner,  icroqturie).  Vgl. 
Ascoli,  AG  III  442:  Caii,  8t.  505. 

3174)  £bülum  Attich.  Niederholunder  (Sam- 
bueus  Ebulua  L.);  ital.  ebb in ;  venez.  giebio  u. 
geolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  erol-s;  frz. 
'kirljr,  dialektisch  (Berry)  gehle;  cat.  fM;  |«pan 


gtdgo,  yezgo  ist  wohl 


gr.  axiK 


pttf- 


ebulo  u.  engos  (PI.).  Vgl.  Dz  125  ebbio;  Gröber, 
ALL  II  276. 

3175)  ebür  n.,  Elfenbein;  vielleicht  noch  restweise 
erhalten  in  span.  marfil,  ptg.  mar/im,  wenn  das- 
selbe aus  *morafil  -»  *ebor-al-fil  entstanden  sein 
tollte,  wie  Baist,  RF  I  131,  vermutet,  dabei  aber 
telbst  diesen  Vorgang  für  schwer  denkbar  erklärt 
u.  dafür  arab.  ndtt-al-fil  als  Grundform  aufgestellt 
bat  (Eg.  y  Yang.  p.  444  setzt  adm-alfil,  malfil  als 
Grundform  an);  sonst  ist  ebur  durch  das  Adj. 
eboreu*  fs.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

3176)  bask.  ecachea,  feiner  Regen;  davon  viell. 
»{iin.  ptg.  e*carcha,  Rauhreif,  vgl.  Dz  448  *.  r. 

3177)  [eealvo,  -are  lealrus);  dav.  nach  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  11,  alqueirar,  brachen;  Cornu, 
Gröber*  Grundrifs,  Ptg.  Gramm.  §  154  n.  244, 
hstte  *eeellicare  v.  evellere  als  Grundwort  aufge- 
stellt, was  viell.  aunehmbarer  ist.J 

3178)  ece*,  eeelm  (vgl.  Köhler,  ALL  V  16), 
»iehe  da;  ital.  eeco  {eecomi  etc.);  sard.  eccu ; 
mm.  eaeä;  prov.  ec,  re  (  —  rUU)  +  ec  =  eec,  PI. 
rxeroü,  teu*:  altfrz.  ekr,  verbunden  mit  dem  Per- 
soualpron.  der  2  P.  PI.  ckfros,  eisros,  esros,  erns, 
auch  mit  verbaler  Pluralbildung  des  ersten  Teiles 
etlettn»,  andrerseits  mit  eingeachobenem  Accus,  le 
elleras,  tstesleto»,  vgl.  Burguy  11  286;  span.  ele. 


elo,  ela  aus  ec-le  etc.,  etele,  rtelo,  etela.  Vgl.  Dz 
125  eeco;  Gröber,  ALL  II  277. 

3179)  ceee"  -f  hie,  da,  dort;  ital.  (lomb.)  .«cüi  ; 
rtr.  anchö,  vgl.  Ascoli,  AG  I  165;  prov.  sa,  sai ; 
frz.  cd;  cat.  «i.  Vgl.  Dz  259  qua;  Gröber,  ALI- 
III  139. 

3180)  eete  +  lifl  In  traas  =  neuprov.  (Mont- 
pellier) sarentrai,  vgl.  Mushacke,  Frz.  St.  IV  21. 

3181)  eec*  -f  hie  Adv.),  hier;  ital.  ei:  rum. 
aici ;  prov.  ainsi;  frz.  ici,  ci;  cat.  assi.  Vgl.  Dz 
260  qui;  Gröber,  ALL  III  139.    Vgl.  unten  hie. 

3182)  eeeü[mj  f  hie,  da.  dort:  ital.  qua;  rtr. 
qua,  edu,  cöu,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  537;  span.  aed; 
ptg.  cd.   Vgl.  Dz  259  qua;  Gröbor,  ALL  III  139. 

3183)  eeenm  +  hie  (Adv.).  hier;  ital.  qut ; 
prov.  aqui;  altfrz.  equi.  iqui,  vgl.  Stengel,  Wtb. 
unter  ici;  Span.  aqui.  Vgl.  Dz  260  qui;  Gröber, 
ALL  III  139.    Vgl.  unten  hie. 

3184)  eeefl[m)  f-  hiaeee  —  ita  I.  quinci,  von  hier, 
vgl.  Dz  392  s.  r. 

3186)  See«  +  höe  (Str.),  dies;  ital.  cid;  prov. 
<iwo,  no,  zo,  co;  frz.  ico,  co,  ce  {ceJa  =-ecr?-f  hoc 
4-  iliac);  cat.  axd. 

3186)  ee*ü[m|  +  hoc  (Ntr.l,  dies;  prov.  aquo, 
aco,  quo,  vgl.  aber  Gröber,  ALL  III  139. 

3187)  £eeü(m]  f  Ibl  >--  ital.  quid,  dort,  da. 
Vgl.  Dz  392  </mimci. 

3188)  eeeS  -f  IIIS  etc.,  jener;  rum.  Masc.  S»;. 
aeel,  PL  acei,  Fem.  Sg.  acea,  aceaja,  PL  aceale : 
rtr.  tili,  tiela,  PI.  tselts,  tielex,  vgl.  Gärtner  §  122: 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  aictl,  celh,  rel,  c.  o.  cel,  PI. 
c.  r.  eil,  c.  o.  eeki,  Fem.  Sg.  cela,  PI.  cela*;  altfrz. 
Masc.  Sg.  c.  r.  teil,  eil  (nicht  —  ecee  -\-  ille,  son- 
dern =»  ecce  -f-  Uli),  c.  o.  icel,  cel,  PI.  c.  r.  icil, 
cü,  c.  o.  iceh,  cel«.  Vom.  Sg.  icele,  PI.  icetes,  über 
neutrales  cel ,  ceu  vgl.  Förster  zu  Yvain  1403 ; 
n  frz.  Masc.  Sg.  (celui),  PI.  ceux ,  Fem.  Sg.  cellr, 
PI.  ceile*. 

3189)  e>eü[mj  +  ille  etc.,  jener;  ital.  quelln, 
queUa,  PI.  quegli.  quelli.  quelle;  rtr.  kuel  kuela. 
PI.  kuelt»,  kueles,  vgl.  Gärtner  §  122:  prov.  Masc 
Sg.  c.  r.  u.  c.  o.  aquel,  PI.  c.  r.  aquil,  c.  o.  aquel«, 
Fem.  Sg.  aquela.  PI.  aquelas;  cat.  aquell,  aquella: 
span.  aquel,  aquella,  Ntr.  aquello;  ptg.  aquell V, 
aquella. 

3190)  ecee  +  *IIIul,  Mih  i,  illorura,  jener  etc.: 
rum.  acrlui,  accii,  acelor,  acealor;  prov.  celui. 
celei,  celor;  altfrz.  icelui,  celui,  icelei,  celei,  celi: 
nfrz.  celui  (das  Fem.  celei  ist  geschwunden).  Vgl. 
Darmesteter ,  Le  demonstratif  tlle  et  le  relatif  qui 
an  roman  (in  „Melanges  Renier,  recueil  iles  travaux 
uublies  par  Tecwle  pratique  des  hautes  etudes", 
Paris  1886). 

3191)  eeeüfm]  +  •lllol,  »lllel,  llloram,  jener  etc. ; 
ital.  cnlui,  colei,  coloro. 

3192)  eeeäfml  +  lüde  -  ital.  quindi,  von  dort; 
altspan.dgufmfo;  ptg.  (aquettde),  aquem,  dieaaeiU. 
Vgl.  Dz  392  quinci  u.  424  aquende ;  Marchesini, 
Studj  di  til.  rom.  II  10. 

3193)  reeü|m]  ipae  —  span.a9t1c.se,  dieser; 
altptg.  aquesse.    Vgl.  Dz  424  aqueze. 

3194)  eeee  +  late  etc.,  dieser;  rum.  Masc.  Sg. 
acest,  PI.  acesti,  Fem.  Sg.  aciaste,  PI.  aceaste: 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  eüt,  cext,  c.  0.  erst,  PI.  c  r.  eist, 
erst,  c.  o.  cestz,  Fem.  Sg.  eexta,  PL  ce.tUis,  altfrz. 
Masc.  Sg.  icist,  eist,  eis,  c.  o.  icent,  cext,  cet,  ce, 
PI,  c.  r.  id$tf  eist,  c.  o.  ieez,  cez,  ces ;  Fem.  Sg. 
iceste,  ceste,  cette,  PL  icestes,  cestes,  cez,  ces ;  nfrz. 
Masc.  Sg.  cet,  ce,  PI.  ces,  Fem.  Sg.  cette,  PI.  ces. 
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3195)  ec-ufm]  +  iftte 


8213)  eia 


33». 


3196)  eeeS(mj  +  Ist«  etc.,  dieser:  ital.  queato, 
questa,  PI.  questi,  queste;  rtr.  kest,  Pom.  krste, 
PI.  teilt,  keMe*  etc.,  vgl.  Gärtner  g  122:  prov.  Sg. 
Masc.  c.  r.  n.  c.  o  aquent,  PI.  c.  r.  aquist,  aquest, 
e.  o.  aquextz,  Fem.  Sg.  aquexta,  PI.  aquextax;  span. 
aquexte,  aquextn,  Ntr.  aqursto  (das  übliche  Pron. 
ist  aber  »las  einfache  e*«V,  esi« ,  Ntr.  esfoi;  ptg. 
aqueste,  nquextti,  Ntr.  aquixto,  aquexto,  (das  übliche 
Pron.  ist  aber  das  einfache  este,  exta,  Ntr.  exto). 

3196)  eece  +  Mstul.  'ist*!,  istornm,  dieser; 
ruin.  acestui,  acextii,  acestor;  (prov.  scheinen  die 
betr.  Formen  ganz  zu  fehlen);  altf  rz.  icestui,  cextui. 
rexti,  icextei,  cextei,  certi:  (nfrz.  sind  diese  Formen 
Hörnt  lieh  geschwunden). 

3197)  eeeüfntj  +  *istul,  'Istel,  istornm.  dieser: 
ital.  coxtui,  coxtei,  coxtoro.  —  l'ber  sämtliche  mit 
rece  zusammengesetzten  Pronomina  vgl.  Dz  260 
qurllo  und  quexto  sowie  die  betr.  Abschnitte  in 
seiner  Gramm. 

3198)  Sccüfni  -f  modo;  davon  nach  Cb.  p.  2 
rum.  acuma.  nennt,  aemu,  jetzt,  gleich.  Vgl.  Krum- 
bacher. Beitr.  zu  Wnor  Gesch.  der  griech.  Spr. 
(Weimar  1884),  p.  41. 

e'ccttlm)  +  slc  s.  aeqne  sie.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  385.] 

3199)  eccleslä  u.  *eeclesiä,  -am  f.  (gr.  hxx/.tjaia), 
Kirche:  ital.  dWtM{  sard.  chejm;  (rum.  u.  rtr. 
ist  „Kirche"  =  haxilica,  w.  m.  «.);  prov.  glrisa, 
glieisa;  frz.  eglixe;  cat.  esglexin span.  tgle-xin 
laltspan.  eclegia);  ptg.  iqreja.  Vgl.  Flechia,  AG 
Ii  54  Z.  8  v.  u.  im  Texte;  Ascoli ,  AG  III  443 
Anm.  2;  Gröber,  ALL  II  277;  Bianchi.  AG  XIII 
237;  Borger  p.  124  Anm. 

3200)  bask.  echamarra,  Zeichen  des  Hauses; 
davon  nach  Larramendi,  dessou  Ansicht  Dz  499 
zamarro  wiederholt,  (ital.  zimarra,  langer  Rock 
von  Tuch;  sard.  accuimarra ;  prov.  samarra;  frz. 
rhamarre,  Pelzrock,  davon  das  Vb.  chamarrer,  ver- 
brämen); span.  chamarrtt,  zamarra,  zamarro, 
Schafpelz.  Den  von  Larramendi  angenommenen  Be- 
deutungsubergang für  möglich  zu  halten,  ist  un- 
möglich, u.  so  gehört  die  Ableitung  schon  aus  diesem 
Grunde  zu  der  Masse  phantastischer  Einfälle,  welche 
Larramendi  verbrochen  hat. 

3201)  eellpüls,  -Ia  /.  (gr.  txkfiyuz),  Sonnen- oder 
Mondfinsternis;  davon  das  gleichbedeutende  ptg. 
cro  m.,  vgl.  Dz  443  ».  r. ;  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form  vorhanden. 

3202)  [*ec-ruso,  -are  (von  rädere),  auskratzen, 
soll  nach  Rönsch,  RF  11  346,  das  Grundwort  zu 
frz.  ecraxer,  zerquetschen,  sein.  Diese  Ableitung 
ist  aber  völlig  unannehmbar,  u.  es  ist  das  von  Dz 
507  *.  r.  aulgestellte  G  rund  wort  altn.  kra*(s)a,  zer- 
reiben, beizubehalten,  vgl.  auch  Mackel  p.  46.] 

3203)  ■•dictum  n.  (v.  tdicert\,  Befehl;  davon  nach 
Dz  660  s.  c.  vermutlich  prov.  dec  (auch  Fem. 
deca),  Gebot,  Befehl,  Gebiet,  Grenze,  Abgab«,  Bufse, 
Mangel,  Gebrechen,  indessen  ist  diese  Ableitung 
sehr  unglaubhaft;  vgl.  N'o  2785.  Sonst  ist  edictum 
nur  als  gel.  Wort  erhalten,  z.  B.  frz.  edit.\ 

3204)  [Sdo,  edl,  es  um,  edere,  essen;  über  die 
Geschichte  dieses  Verbums  im  Lat.  u.  über  die 
Grunde  seines  Absterben  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
clor  bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894 
p.  115.] 

3205)  [gleichs.  ♦effacio,  «are  (v.  faciex),  aus  dem 
Antlitz«  entfernen,  =  frz.  rffneer,  auswischen,  aus- 
löschen.   S.  unten  *o\fii<  i<  . 

3206)  ;firero,-are  (v.ferus),  wild  machon;  prov. 
ettferar,  schönchen;   frz.  effartr,  bestürzt  machen. 


Vgl.  Dz  567  effarer,  wo  treffend  bemerkt  wird,  daf« 
das  Vb.  nicht  —  schriftint.  efferare  sein  könne, 
sondern  neue  Bildung  von  fern»  (welches,  wie  ferox 
—  farouche,  die  Bedtg.  „scheu"  angenommen  habet 
sein  müsse.] 

3207)  [*8f-<e-\>-frid<  -är«  (v.  dtsch.  fridu, 
Frieden),  aus  dem  Frieden,  aus  der  Ruhe  stören, 
erschrecken:  prov.  esfredar,  enfreiar,  dazu  das 
Vbsbst.es/rri;  altf  rz.  e*f reder, exfreer,  -ciier,  esfraer, 
dazu  das  Vbsbst.  rsfroi:  nfrz.  rffraytr,  dazu  das 
Vbsbst.  rffroi  (frayeur  aber  hat  mit  effrayer  nichts 
zu  schaffen,  sondern  ist  =»  frngorem) ;  hierher  ge- 
hört wohl  auch  effraie,  Schleiereule  (oigentl.  Schreck- 
vogel, weil  er  Böses  vorherverkfindet).  Nicht  hier- 
her gehört  selbstverständlich  altfrz.  esfroisxier  (= 
*ecfrictiare?)  krachen,  lärmen,  wozu  das  Sbst. 
rsfroi*.  vgl.  FörBter  zu  Yvain  4246.  Vgl.  Dz  688 
frayeur  (Diez  wollte  die  Wortaippe  von  *exfrigidare 
ableiten,  es  ist  dies  aber,  wie  Förster  gezeigt  hat, 
lautlich  unmöglich;  höchstens  das  vereinzelte  prov. 
exfreidar  mag  =  exfrigidare  sein);  G.  Paris,  R 
VII  121  unten  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung, 
vgl.  auch  G.  Paris,  R  XI  444,  u.  P.  Meyer,  R  X 
443);  Förster,  Z  VI  109  (hier  wird  dio  richtige  Ab- 
leitung einleuchtend  begründet);  Mackel  p.  94. 

3208)  efTündo,  -er*,  ausgiefsen;  s a r  d.  isfunderr 
(  —  exfundere)  bagnare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3209)  «5gö,  ich  (Gen.  mei,  l)at.  mihi,  ml,  Accus. 
mi,  Abi.  me,  PI.  Nom.  nö$,  Gen.  nostrum  u.  noxtri, 
Dativ  Ahl.  nobis  [nouixeum ,  non  noxeum  App. 
Probi  220],  Accus,  nös);  ital.  Sg.  c.  r.  in  (prokl. 
u.  abs.)  c.  o.  me  (aba.),  mi  (nur  pro-  u.  enkl.),  PI. 
c  r.  noi  (prokl.  u.  ab*.),  c.  o.  noi  (abs.  Accus.); 
pro-  u.  enkl.  ne  -  tut*,  vgl.  Tobler,  CJött.  gel.  Anz. 
1874  p  1904,  G.  Paris,  RV1I1463,  Parodi,  R  XVIII 
618,  d'Ovidio,  AG  IX  77;  gewöhnlich  wird  für  Dat. 
II,  Acc.  das  Ortsadverb  ci  =  ecce  hie  gebraucht; 
rum.  Sg.  Nom.  cm,  Dat.  mie  (abs.),  mi  (prokl.)  = 
mihi,  Acc.  abs.  mine  (mit  slav.  Umbildung),  prokl. 
me,  PL  Nom.  noi.  Dat.  noao  (ab«.),  m  (prokl.), 
Acc.  noi  (abs.).  ne  (prokl.);  rtr.  Sg.  c.  r.  ihi,  ie, 
iö  et**,  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me ,  mri  etc,  (abs.), 
mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  mos,  t>«u»,  nuo  etc. 
(aba,  u.  prokl.),  vgl.  Gärtner  §  108  f.;  prov.  Sg. 
c.  r.  ru,  im  (abB.  u.  prokl.),  6.  o.  me  (abs.),  me, 

1  mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  um  (enklitisch  zu  tut 
gekürzt);  frz.  Sg.  c.  r.  jo,  je  (nfrz.  nur  prokl.),  mni 
(abs.,  also  Accus,  statt  Nom.),  c.  o.  moi  (ab«.),  me 
(prokl.),  PI.  C  r.  u.  0.  o.  nom  (abs.  u.  prokl.); 
cat.  Sg.  c.  r.  jo,  c.  o.  mi  (abs.),  mi,  me  (prokl.), 
PL  c.  r.  u.  c.  o.  nos  od.  nosalires  (abs.  u.  prokl.. 
nmallres  prokl.  aber  nur  als  c.  r  ),  span.  Sg.  c.  r. 
fO,  c.  o.  m  (abs.).  me  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c  o.  nos 
u.  oosotros  (wie  im  Cat.):  ptg.  Sg.  c.  r.  eu,  c.  o. 
mim  (ab«.;,  me  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  uot  (abs. 
u.  prokl.).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  386. 

3210)  ['egraphinio,  -är«  (v.  graphium,  griech. 
yoaiploy,  Griffel),  würde  dio  Latinisierung  tautou 
von  frz.  igraffigner,  kratzen,  vgl.  Dz  603  greffe.\ 

3211)  bask.  egtüya,  Ecke,  Kante,  effuUarria, 

Eckstein;  davon  nach  Larramendi  span.  guija, 
guijo,  Kiesel,  gmjarro,  Eckstein,  vgl.  Dz  466  gnijo. 

3212!  [*egiitto,  -äre  (von  gutta),  herauströpfeln: 
frz.  egoutter,  dazu  das  Vbsbst.  rgout,  Ausguß«, 
Dachrinne,  vgl.  Dz  667  #.  c] 

32131  «ia  (zweisilbig,  schriftlat.  ein).  Interj.,  ei! 
sard.  rti:  sicil.  jrja;  rum.  ia;  prov.  ein;  alt- 
frz. «itr.  span.  e  d  ;  ptg.  ria.  Vgl.  Dz  126  ea ; 
GK.ber,  ALL  II  277. 
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3214)  gr.  eixe&v,  -<■»•«  f.,  Bild;  davon  viell.  (?) 
ital.  attcona,  Votivbildchen ,  jedenfalls  aber  ruru. 
icttanü,  Heiligenbild ;  das  »i  nach  a  im  ital.  Worte 
beruht  auf  volksetymologisierender  Anbildung  »n 
*ancn  u.  dgl.,  Krümmung,  Höhlung,  weil  derartig« 
Bildchen  in  Nischen  u.  dgl.  zu  stehen  pflegen.  Sehr 
wahrscheinlich  übrigens,  dafs  ital.  attcona  mit 
tlxwv  überhaupt  gar  nichts  zu  schaffen  hat ,  vgl. 
oben  ineön. 

3215)  deutsch  Eidgenossen;  davon  neu  prov. 
aganaom  (man  findet  das  Wort  R  XI  106  Z.  6 
links  v.  u.  im  Text,  in  der  Anm.  wird  es  filschlich 
mit  etourmeaux  [lies  itourneaux]  erklärt);  frz. 
huguentts.  Vgl.  Constans,  R  XI  415  (wo  namentl. 
auch  die  redaktionelle  Anmerkung  zu  beachten  ist). 
Alle  sonstigen  Ableitungende«  vielbcbandulten Wortes 
sind  als  reine  Phantasiegebilde  zu  bezeichnen.  Warum 
,. Eidgenossen"  die  frz.  Benennung  für  Calvinisten 
werden  konnte,  ist  in  bekannten  geschichtlichen 
Verhältnissen  begründet.  Vgl.  auch  Fafs.  RF  III  486. 

3216)  ejecto,  -ire  (Intens,  v.  eitere),  heraus- 
werfen; ital.  gettare,  dazu  das  Sbst.  gettti,  gitto; 
rum.  aiej»i  tri  at  n  (mit  erweiterter  Bedtg.  „werfen, 
richten,  erreichen,  an  etwa«  rühren,  finden",  es 
dürften  'adjectare  u.  ejectare  sich  gemischt  haben); 
prov.  getar,  gitar,  dazu  das  Sbst.  jel-i;  in.  jeter, 
dazu  das  Vbsbst.  Jet;  span.  jitar  (dagegen  echar 
=»  "ietare,  Frequ.  v.  icire);  ptg.  geitar  (dazu  das 
Sbst.  geito),  weit  üblicher  aber  ist  deitar  dejrctare, 
welches  seine  Bodtg.  sehr  erbeblich,  namenÜ.  auch 
auf  das  geistige  Gebiet  hin,  erweitert  hat.  Vgl. 
Dz  161  gettare  u.  455  geito,  Cornu.  R  VII  364 
iC.  stellt  jactare  als  Grundwort  auf  u.  meint,  dafs 
der  Wandel  von  a  :  e  lautlich  gerechtfertigt  sei, 
ebenso  StUrzioger,  ALL  VII  450:  vgl.  auch  Cledat, 
Rev.  de  philo),  freae  et  prov.  IV  41). 

3217)  ejülo,  -ire,  heulen;  davon  ital.  ugiulare 
„guaire,  guagnolare".  vgl.  Caix,  St.  646;  (span. 
aullar,  heulen,  =  ululare,  vgl.  Dz  428  s.  c);  Gröber, 
ALL  III  141  iajunare. 

3218)  [*e!iquo,  -ire  (.für  elaqueo,  -äre),  los- 
,  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz.  ilaguer, 


.  (einen  Baum)  aushauon.  Dz  667  ».  v. 
dachte  an  ahd.  Iah  ..incisio  arborum"  oder  an  das 
mndl.  laecken  „vermindern,  verdünnen''.] 

3219)  eleetäriüra  ».,  Latwerge;  ital.  lattoraro, 
lattuaro  (also  an  latte  volksetymologisierend  ange- 
lehnt); prov.  lactoari-s:  frz.  lectuaire,  rlectuatre ; 
span.  lectuario ,  electuario;  ptg.  eiectuario.  Die 
Worte  sind  sämtliiaS  ganz  oder  doch  halb  gelehrt. 
Vgl.  Di  190  lattomro. 

32201  elector,  -örem  ju.  •«lCfittr,  -öremj  m. 
;v.  digere),  Wähler,  Kurfürst;  ital.  elettore;  ruro. 
alegätor;  prov.  elegidor-n,  eligidor-s;  frz.  ileeteur; 
altspan.  eUgidor,  eAeidor;  neuspan.  elector: 
ptg.  eieitor. 

8221)  (Sleetua)  \lectus,  n,  um  (Part.  P.  P. 
von  eligere),  auserlesen,  davon  frz.  elitr.  Auslese. 

3222)  tleemösynu,  -am  /.   igr.  f).tt)fioavvti\ 
Almosen;  ital.  limtmna ;  prov.  almotttta ,  frz. 
aumüne;  altspan.  almogna;  neuspan. 
ptg.  esmola  (aus  elmona).    Vgl.  Dz  194  Iii 


B)  utech.  elen,  Elentier  (vgl.  Kluge  *.  t>.)  = 
frz.  ela«,  Elentier,  vgl.  Mackel  p.  80;  Dz  668*.  r, 
hielt  auch  Herkunft  vom  ahd.  elaho  für  möglich. 
(Das  gleichlautende  Sbst.  eltin,  Aufschwung,  ist 
vermutlich  das  Vbsbst.  zu  rlancer,  steht  also  für 
elanit.) 

3224)  elephäa,  elephans,  -intern  u.  elephantus. 

n.  (gr.  tXtipcty),  Elefant;  ital.  elefante  und 

Körting,  lat.-rom.  Wörterbuch. 


dem  enteprechend  in  den  übrigen  Sprachen,  altfrz. 
nlifant,  Elefant,  Elfenbein,  Horn  (von  Elfenbein), 
vgl.  Dz  649  olifant;  Borger  s.  t\ 

8225)  elevo,  -ire,  emporheben;  ital.  rUrare  u. 
dem  entsprechend  auch  in  den  anderen  Sprachen; 
span.  neben  elevar  auch  enlevar  —  *exlcvare, 
worüber  zu  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. 

3226)  arab.  elg,  Uch  Proselyt  (vgl.  Eg. y  Yang.  388) 
=  span.  ptg.  eiche,  Apostat.    Vgl.  Dz  445  t,  r. 

3227)  arab.  el  harbet,  eine  Art  Lanze;  davon 
vermutlich  ital.  alabarda,  labarda.  Hellebarde; 
frz.  hallebarde;  span.  ptg.  alabarda  Vgl.  Dz  10 
alabarda  (hier  wird  das  Wort  aus  dein  mhd.  helm- 
barte,  Beil  zum  Durchhauen  des  Helmes,  abgeleitet); 
Wa»e,  Ztschr.  f.  Völkerpsych.  XIH  248  (hier  die 
Ableitung  aus  dem  Arab. .  welche  auch  Mackel, 
p.  69,  für  sehr  wahrscheinlich  erklärt) ;  das  W.  fehlt 
bei  Eg.  y  Yang. 

3228)  Eligius,  frz.  Kloj  .  Name  eines  Heiligen, 
(identisch  mit  dem  686  geatorbenon  Bischof  von 
Noyon),  Stifter  eines  Ordens,  dessen  Angehörige 
kornblumenblaue  Gewänder  trugen;  daher  nach 
C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  41,  der  volkstümliche  ptg. 
Name  der  Kornblume  Inun,  loio. 

3229)  eligo,  «legi,  electüm,  eHgerC,  auslosen, 
auswählen;  ital.  eleggo  letsi  letto  legqere ;  rum. 
aleg  nieset  alcs  alege;  prov.  eleger,  elegtr,  etlire, 
eulir :  frz.  r/t«  rhu  r/u  elire;  span.  elegir;  ptg. 
eltgir. 

3230)  arab.  el-Ikstr.  Stein  der  Weisen;  davon 
nach  Dz  126  elissire,  Heil  trank;  frz.  elixir:  span. 
elixir;  vermutlich  abor  ist  mit  dem  arab.  Worte 
das  lat.  eltxura  zusammengeflossen,  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  389  das  gr.  §npöv. 

3231 )  ellsas,  a,  nm  \eUdere),  abgestofsen ;  1  o  m  b. 
Iis,  slix,  genues.  /im/,  vgl.  Salvioni,  Po6t.  9. 

3232)  elix,  e  Ii  rem  /.,  Wasserfurche;  v  alteil. 
eles.   Vgl.  Salvioni.  Post.  9. 

3233)  ellxo,  -ire,  absieden;  davon  vielleicht 
ital.  lessare,  kochen,  sieden  (freilich  ist  dann  lixarr 
anzusetzen).  Dz  380  «.  v.  leitet  das  Wort  von  lix. 
Lauge,  ab. 

3234)  8ll8boru8,  -un  in.  {iUiflfPfh  N'08" 
wurz;  ital.  clleboro;  nouprov.  elebor,  althor, 
Uboro,  limboro;  frz.  eUebore.  Vgl.  Schuchardt. 
Z  XIII  532. 

3235)  <lh  rhu  in  in  w.  (gr.  ikkvrviov) ,  Lampen- 
docht;  davon  ist  vermutlich  abgeleitet  unter  An- 
gleichung  an  lumen  frz.  lumignoH,  Docht,  Licht- 
stumpf. Die  Entwicklungsgeschichte  des  Wortes 
kann  man  sich  an  den  mittellat.  Formen  desselben 
(licmus,  Ucmeii,  Heimen,  lieimus,  heinium,  lichmen, 
lichmus,  linchimw,  lignus,  lucinium)  verans<hau- 
lichen.    Vgl.  Scheler,  R  IV  460. 

3286)  [elöglnm  «.  (vgl.  gr.  fv/.oyia),  Sprucli; 
ital.  elogio;  frz.  eloge.\ 

3287)  elüeido,  -ire  (lucidum),  erhellen;  ostfrz. 
elouiier  blitzen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

3238)  baBk.  emalopa,  was  dem  Schlafe  unterwirft, 
soll  nach  Larramendi's  von  Dz  422  angeführter 
Annahme  das  Grundwort  zu  span.  amapöla,  Mohn, 
sein.  Glaubhafter  ist  jedoch  Mahn's  Vermutung, 
Etym.  Unters,  p.  125,  dafs  iiiiniflii  Umgestaltung 
aus  papola  (v.  paparer)  sei.  An  arabischen  Ur- 
sprung, den  Dozy  für  möglich  hält  (s.  Dz),  dürfte 
nicht  zu  denken  sein. 

3239)  bask.  emandrea,  schwaches  Weib;  davon 
vielleicht  span.  iwifuirwi,  Memme,  Dummkopf;  ptg. 
man&riäo,  Frauenhausnwk  (möglichcrwoiso  gehört 
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auch  tnandria ,  Faulheit,  hierher).  Vgl.  Dz  466 
mandria. 

3240)  emareüs,  -um  m.  (gallisches  Wort),  eine 
Art  Roben ,  die  nur  mittelmäfsigcn  Wein  geben ; 
davon  frz.  mare,  Traber,  Trester,  vgl.  Dz  634  *.  r. 
(Von  marc  ist  vielleicht  abgeleitet  man/Mai«,  Pfütze, 


und  davon  wieder  marcassin,  junges  Wildschwein, 
vgl.  Dz  634  marcaimn  und  dazu  Scheler  im  An- 
hang 803.) 

3241)  dtsch.  embe  ritze,  emmerltze,  Ammer; 
davon  frz.  embrrize;  auf  ein  vorauszusetzendes 
deutsches  *embering  führt  Bugge,  R  IV  351,  frz. 
brennt,  hruant,  Goldammer,  zurück,  u.  man  wird 
ihm  nur  beistimmen  können. 

3242)  eme'ndo,  -Are.  ausbessern;  ital.  emendarr 
u.  ammendare  f—  *ad-m.);  prov.  esmendar;  frz. 
emender  und  amender,  dazu  die  Vbsbsttve  amende 
und  amendement;  cat.  exmenar ;  span.  enmendar 
(Präs.  enmiendo)  -=  *exmendare,  vgl.  Aaeoli.  AG  III 
448  Anm.;  ptg.  emendar,  dazu  das  Vbsbst.  emenda. 
Vgl.  Dz  607  amender;  Gröber,  ALL  II  277. 

3243)  gr.  tftxlvttv;  davon  nach  Dz  667  pier 
span.  empinar,  zechen;  vgl.  dagegen  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  236,  wo  freilich  der  Ausdruck  so  unklar 
ist,  dafa  das  von  L.  angenommene  Grandwort  sich 
nicht  erkennen  läfst,  nur  soviel  ergiebt  sich,  dafs  L. 
als  eigentliche  Bedtg.  des  Worte«  „heben"  ansetzt. 

8244)  emplustrüm  n.  (gr.  ZfinlaoTpov),  Pflaster 
auf  Wunden  u.  dgl.;  ital.  entpiastro;  frz.  empläire; 
span.  ptg.  emplasto.  Vgl.  Dz  244 piaxt ra  8.  auch 
unten  pl&strüm. 

3246)  en,  Interj.,  sieh'!  -  rum.  tan,  Interj.  mit 
dor  dem  Lat.  entsprechenden  Bedeutung. 

enito  8.  eno. 

3246)  $ncaen!o,  -are  (gr.  tyxaivöat),  einweihen 
(Augustin.  tract.  84  in  loann.);  davon  ital.  incignare 
„adoperar  la  prima  volta,  intaccare,  raanomettere", 
vgl.  Caix,  St.  359,  Flechia,  AG  II  357;  incignare 
ist  auch  enthalten  in  incinfrignare  „rinfrinzellare, 
rieucire  alla  peggio",  vgl.  Caix.  St.  360;  Gröber, 
ALL  III  266. 

3247)  gr.  Zyxtcvfitt  ist  von  Gröber,  Mise.  43.  als 
Gru nil wort  für  a  1 1  f  r  z.  enque,  n  f  r *.  encre (enc[an]ma : 
encre mm diac[o]no- :  diacre)  aufgestellt  worden.  Aber 
abgesehen  von  der  Schwierigkeit,  welche  die  Be- 
deutung des  griech.  Worte«  („das  Eingebrannte,  da« 
Brandmal")  macht,  so  würde  dasselbe  volkslat.  gewif« 
mit  dem  Hochton  anf  der  Mittelsilbe  ausgesprochen 
worden  sein,  so  dafs  deren  Ausstofsung  nicht  möglich 
gewesen  wäre.  Auch  wäre  es  «eltsam,  dnfs  die  dem 
<i  rund  werte  näher  stehende  Form  erst  im  Neu  frz. 
üblich  geworden  sein  sollte.  Von  Worten,  welche, 
wie  enrre,  vielgebraucht  in  der  Schülerspracbe  sind, 
darf  man  nicht  unbedingt  erwarten,  dafs  ihre  Ent- 
wickelung  eine  regelrechte  «ei,  mufs  vielmehr  auf 
ungeheuerliche  Verstümmelungen,  welche  teil«  der 
Inline  de«  Zufall«,  teils  dem  Bequemlichkeitstriebe 
der  Sprechenden  das  Dasein  verdanken,  gefafst  «ein. 
Und  so  ist  es  wohl  unnötige  Mühe,  für  encre  ein 
neues  Grundwort  zu  suchen,  sondern  man  mag  sich 
mit  der  Diez 'sehen  Annahme  (Dz  183  inchiogtro) 
einer  „stärksten  Abkürzung"  beruhigen.    S.  auch 

«.  (gr.  fyxavarov),  (eigentlich 
>,  deren 


die  purpurrote)  Tinte,  deren  die  röm.  Kaiser  sich 
zur  Unterschrift  bedienten  (Cod.  Just.  1,  23,  6): 
ital.  eticamto  u.  inchiostro,  vgl.  Canello,  AG  III 
399,  u.  bezüglich  der  lautlichen  Entwickelung  A»coli'« 
Anmerkung  zu  Canello'a  Artikel  (der  Ausgang  -stra 
für  'tto  bombt  auf  einer  Lautneigung  de«  Ital.,  der 


Einscbub  eines  /  nach  dem  e,  also  *endau*ium,  auf 
Angleichung  an  den  Stamm  elaud-,  claux-);  f  ranco- 
ital.  clo*tre.  vgl.  W.  Meyer,  Z  X  63;  altfrz. 
enque  [auch  «icil.  inga\,  nfrz.  encre  «.  oben  en- 
camna;  altfrz  war  neben  enque  auch  errement  = 
atramentum  vorhanden,  entsprechend  dem  pro». 
airamen-*;  in  den  pyreniischen  Sprachen,  auch  im 
Sard.,  iBt  die  Bezeichnung  Tür  „Tinte"  tinta  —  It. 
tineta  v.  tingere;  im  Rum.  wird  die  Tinte  mit  dem 
«lav.  Worte  cernale,  ..Schwärze"  benannt.  Vgl. 
Dz  183  inchiostro;  Gröber,  ALL  III  266.  S.  auch 
oben  Sncanmi. 

3249)  eiieco,  nee üi,  neetüm,  neeäre,  hinmorden, 
erwürgen  (im  Romanischen  hat  da«  Vb.  die  besondere 
Bedtg.  „ertränken"  angenommen),  tödlich  plagen; 
[ital.  annegare  —  innecare:  rura.  innec  ai  at  a]; 
(rtr.nagar;  prov.  negar;  frz.  noyer),  enger  {:  ene- 
care  =  venger  :  vindicare),  belästigen,  uberfüllen, 
altfrz.  auch  sich  vermehren,  dazu  dasSbet.  engeanre, 
daB  Gewimmel,  die  Brut;  (span.  unegar;  ptg. 
anegar. ertränken,  aufserdem)  incar, bevölkern, engnr, 
jem.  belästigen,  jem.  feindlich  gesinnt  «ein.  Vgl. 
Dz  221  negare  u.  569  enger. 

3260)  {ivegyovfttvoq,  ov,  besessen;  frz. 
energumrne;  span.  energumenn  [nur  gel.  Wort]. 

—  F.  Pabst.] 

3261)  en  ill  tun.  -MB  =  eil  um,  -am  (Terenz) 

—  ital.  ello  siehe  da!  (in  der  Provinz  Molise  u. 
in  den  Abruzzen),  daneben  exxo  (aus  en  ipsum), 
siehe  dort!  Vgl.  d'Ovidio  in  Gröber'«  Grundrifs  I 
606. 

eno,  -äre,  enito,  -Ire  s.  oben  ambfilo. 

3262)  VnödiüH,  a,  um  (schriftlat.  enodix  von  e 
und  nodun),  knotenlos,  glatt;  davon  altspan. 
eunodio,  junger  Hirsch,  der  DOtfa  kein  Geweih  hat, 
vgl.  Dz  446  s.  t>. 

3253)  arab.  en  sehft  all  ah.  wenn  Gott  wollte,  — 
span.  ptg.  nxalü,  »j-,  o  dafs  doch!  Vgl.  Dz  473 
*.  r.  Eg.  y  Yang.,  p.  466,  ist  geneigt,  dio  hebr. 
Wunschpartikel  ahlutlai  >7fi  2  Kön.  5,  3, 

Ps.  119,  5)  als  Grundwort  anzusetzen,  indem  er 
annimmt,  dafs  dieselbe  auch  panisch  gewesen  «ein 
könne;  es  i«t  aber  an  der  Abloitung  aus  dem  Arab. 
durchaus  festzuhalten. 

3254)  entheei,  -am  f.  (gr.  iv*i*n\  ein  Behältnis 
für  Geld  u.  dgl.,  Inventarium;  wird  von  Dz  3ß9 

v.  nach  Muratori  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  hidica,  Warenaufkauf,  allein  es  widerspricht 
der  Hochton  (vgl.  bottega  «=  dnaiiqxi})-,  eher  dürfte 
das  Wort  mit  gr.  |v<fi*o;  zusammenhängen  u.  ur- 
sprünglich den  gerichtlich  angesetzten  Verkaufs- 
oder Vorsteigerungstag  bezeichnen 

8265)  eo,  fl,  itnm,  Ire,  gehen:  ital.  Präs.  Ind. 
PI.  2  ite,  Inf.  ire,  Impf.  MW,  Perf.  8g.  2  i*ti,  PL  3 
ira,  Part.  P.  i/o,  alle  diese  Formen  meist  nur  in 
der  alten  u.  in  der  dichterischen  Sprache  vorkommend; 
daneben  gire,  welche«  entweder  ■=■  de-ire  (so  nach 
Dz  376  «.  v. ,  wo  allerdings  auch  *agire  f.  agere 
als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird)  oder  = 
ire  mit  prosthetischem  (bezw.  aus  dem  vortonigen 
e  in  eamun  etc.  entstandenem)  Palatale,  vgl.  Caix,  8t. 
35,  der  sich  für  palatal  verstärktes  ire  ausspricht, 
vgl.  auch  Meyer-L,  Rom.  Gr.  U  363;  rtr.  ir  und 
ii,  aufserdem  kommt  auch  das  Part.  P.  P.  (»mjs, 
Uta  etc.)  vor,  vgl.  Gärtner  §  187;  prov.  ir  sowohl 
allein  als  auch  in  der  Futurbildung  irai;  frz.  ir 
in  irai,  iraix;  span.  Prä«,  nur  Inf.  ir  (Fat.  ire, 
Kond.  iria),  Impf,  ilm,  Imp.  PI.  2  id,  Gerund. 
gendo,  Part.  P.  idn;  ptg.  Präs.  nur  Inf.  ir  (Kut. 
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3271)  ergo 
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irti,  Komi,  iria),  Imp.  PI.  2  idr.  Impf,  ui,  Gerund. 
iudo,  Part.  P.  Wo.  Das  Verburu  ist  also  überall 
mir  unvollständig  erhalten,  die  fehlenden  Formen 
werden  durch  andare,  anar,  aller,  im  Frz.  Span.  u. 
Ptg  auch  (im  Perf.)  durch  esse  .ersetzt.  Vgl.  Meyer- 
L ,  Rom.  Gr.  II  p.  262. 

8266}  epigrüs,  epiürtts  (gr.  ixloVQoA  -um  m„ 
hölzerner  Nagel  (Sen.  ben.  2,  12,  2  H.  Iaid.  19, 
19,  7.  l-i. I  Glösa,  no  624):  altspan.  priego,  ptg. 
prego.  vgl.  Cornu,  Gröber'*  Grundrifs  I  768;  na<h 
Caix,  St.  454,  ist  epigrus  das  Grundwort  zu  ital. 
pirvlu,  piuolo  (rom.  piro,  neap.  pirolo,  lorab.  Irirö, 
biröl).  Pflock;  da  indessen  der  Abfall  des  hoch- 
ionigen  -  (epigrus,  denn  ejngrus  anzusetzen,  liegt 
ein  Grund  nicht  vor)  nicht  angenommen  werden 
kann,  so  ist  epigrus  als  Grundwort  unwahrschein- 
lich ,  und  da  in  epiurus  der  Wegfall  des  ü  uner- 
klärlich wäre,  so  wird  man  eher  Flechia  beistimmen, 
welcher,  AG  II  316,  die  Wortsippe  nebst  pirone, 
Hebebaum,  PI.  Gabeln,  auf  den  griech.  Stamm 
afp-,  ntio-  (wovon  das  Vorb  na'put,  die  Sbsttve 
.TftpoVf  nn{>o\>¥iov  etc.)  zurückführt.  Auf  den- 
selben Stamm  gehen  wohl  auch  zurück  frz.  piron, 
Zapfen,  u.  pirouette,  Drehrädchen.  Diez  251  piva 
leitete  ital.  piuolo  nebst  frz.  pivot  von  pipare, 
piepen,  pfeifen,  ab ;  Scheler  im  Dict.  pitot  glaubte, 
dafs  das  Wort  aus  *pitot  entstanden  sei  und  auf 
den  Stamm  pit-  (s.  unten  ple-i  zurückgehe. 

3257)  epiphämä  ti.  pl.(gr.im<fävtia),  Kpiphanicn- 
fest;  ital.  epifania,  pifania,  befania  „la  festa 
dell'  apparizione'' ;  befäna  , donna  brutta,  o  prima 
un  fantoccio  che  si  portava  in  giro  la  vigilia  dell' 
epifania",  vgl.  Canello,  AG  III  389,  Dz  356  s.  v. 

3258)  epis.'opiis,  -  um  m.  (gr.tnioxoxoi),  Bischof; 
ital.  rrscovo;  (sicil.  titpicu,  Schneegans,  vergl. 
Bebrens,  Hetath.  p.  44);  prov.  ecesque-*,  daneben 
btbes  (Girartz  de  R.);  frz.  evrque;  span.  obi*po; 
ptg.  bi*po. 

3259)  fipIstSli,  -am  /.  (gr.  fauotpli),  Brief; 
ital.  ptitola  (das  übliche  Wort  für  „Brief"  ist 
lettera);  frz.  rpilre  (nur  im  kirchlichen  u.  techn. 
Sinne,  in  diesem  besitzen  auch  die  anderen  roman. 
Sprachen  das  Wort).  Das  übliche  Wort  für  „Brief 
ist  im  IUI.  u.  Frz.  Jeifero,  lettre,  im  Prov.  breu-s  «= 
brete,  in  den  pyrenäischen  Sprachen  carta. 

3260)  epitüphiuin  n.(gr.  fntxa<ftov),  Grabechrift; 
ital.  epitafio,  epitaffio  „iscrizione  sepolcrale",  pi- 
taffio  ..un'  iscrizione  qualunque,  e  per  lo  piü  bur- 
lesca".  vgl.  Canello,  AG  UI  892;  sonst  ist  das  Wort 
nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

8261)  epithema  ».  |gr.  iniStpa),  Aufschlag, 
Umschlag;  ita  L  epittima  u  epilema  (=  V/i«'#i^<x). 
„fotnento",  pittima  „anche  uomo  taocagno',  per- 
sona noiosa',  che  quasi  sta  attaeeata  addosso",  vgl. 
Canello,  AG  in  392:  Caix,  St  217,  zieht  hierher 
auch  bozsima  „intriso  di  cruschello,  unturoe  e  acqua 
con  cui  si  fregano  i  fili  dell'  orditura  della  tela", 
davon  imboihmare  „impiastricciarc ,  s palmare  con 
materia  pastosa";  frz.  epitheme,  Umschlag,  gel.  W. ; 
s  p  a  n.  epitima.  Magenpflaster,  bisma,  Pflaster,  Um- 
schlag.   Vgl.  Dz  432  bizma. 

3262i  e,,n».  -am  /.,  Stute;  sard.  ebba;  rum. 
iapä;  prov.  egua,  ega;  neuprov.  ego,  vgl.  Dz  611 
karcu;  altfrz.  ice  (aigue  in  LR  scheint  Masc.  zu 
sein.  vgL  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  719  cavatto); 
c-at.  egm;  span.  yegua;  ptg.  egoa,  egua.  Während 
also  das  Fem.  sich  überall ,  wenn  auch  als  nur 
wenig  übliches  Wort,  erhalten  hat,  so  ist  das  Mask. 
equug  fast  völlig  geschwunden  und  durch  cabaüus 
(s.  d.)  ersetzt  worden.   Vgl.  Gröber ,  ALL  II  277. 


3263)  gquärfi,  •am  /.  (v.  equu«),  Stuterci,  ist 
von  Baist,  Z  VII  117,  als  Grundwort  für  span. 
enguera  etc.  aufgestellt  worden.  Vgl.  obon  angäriH. 

equÜH  s.  cquä. 

3264)  eradleo,  -äre  (v.  radix),  an  der  Wurzel 
herausreifsen ;  prov.  esraigar  (daneben  araigar); 
altfrz.  esraicher  (nfrz.  arracher).  Vgl.  Dz  510 
arracher;  Gröber.  ALL  I  23».    Vgl.  No  866. 

3265)  bask.  erbera  —  span.  hervero,  Schlund, 
Kehle,  vgl.  Dz  469  *.  f.,  vgl.  aber  auch  Baist,  Z 
V  240,  s.  unten  herba. 

8266)  *er[e)tUa,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  *ergo 
•—-  erigo,  *erxi  ■  erexi,  *er[c]/um  erectum,  *ergtre 
-=erigerc),  emporgerichtet,  hoch;  ital.  «rfo,  steil, 
Sbst.  erta,  Anhöhe,  e*ner  all'rrta.  auf  der  Höhe, 
auf  der  Warte,  Wache,  Hut  sein,  davon  frz.  alerte, 
span.  altrto,  wachsam,  munter,  rtr.  erti.  Vgl.  Dz 
369  trto. 

3267)  e'rciNita.  •am  m.  (griech.  tot/un  ,  Ein- 
siedler; ital.  eremita  und  romito,  letzteres  auch 
Adj.,  vgl.  Canello,  AG  III  334;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Wort  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 
Vgl.  Dz  894  romito;  Berger  $.  v. 

3268)  eremüs  (u.  erem .. i i .  -um  f.  (gr.  woc), 
Wüste;   ital.  eremo  u.  erwo;   rum.  erw.  prov. 


erm;  altfrz.  ernte;  cat,  erm;  span.  germo;  ptg. 
ermo.  Vgl.  Dz  127  ermo;  Gröber,  ALL  II  277; 
Darroesteter,  R  V  152  A.  3. 

3269)  ertra.  rücksichtlich,  in  betreff,  für,  gegen ; 
in  dieser  Präpos.  hat  man  das  Grundwort  der  alt- 
ptg.  Partikel  ergo  „aufser"  vermutet,  vgl.  Dz  447 
s.  indessen  mufs  dies  in  Hinsicht  auf  die  ganz 
verschiedene  Bedeutung  entschieden  abgelehnt  werden 
(Diez  will  die  Sache  annehmbar  darstellen,  indem 
er  den  Satz  nunca  mube  ren  amar  ergo  ms  über- 
setzt „niemals  liebte  ich  jemand  Euch  gegenüber 
=  nie  liebte  ich  jemand  Euch  ausgenommen",  aber 
dies  ist  nicht  nur  gezwungen,  sondern  widerstreitet 
der  Bedtg.  des  lat.  erga,  welches  wohl  im  Sinne 
von  ,.in  der  Umgebung  von  etwas",  aber  nicht  in 
dem  von  „gegenüber,  im  Vergleich  von  etwas"  ge- 
braucht werden  kann);  überdies  sieht  man  nicht 
ein.  weshalb  erga  zu  ergo  geworden  sein  sollte. 
Immor  noch  leichter  als  auB  erga  würde  die  Bedtg. 


des  ptg.  Wortes  aus  ergo 
wenigstens  nach  Sätzen  mit  verneintem  Prädikate, 
doch  geht  es  auch  da  ohne  einen  gewissen  Zwang 
nicht  ab.  Das  Wort  bedarf  also  noch  der  Auf- 
klärung. —  Wenn  altptg.  ergo  nicht  —  erga ,  so 
fehlt  diese  lat.  Präpos.  dem  Romanischen  überhaupt 
gänzlich. 
[* Organum  s.  *argaufim.j 

3270)  .-rgiita.  -um  f.,  oino  Hebemaschine,  Krahti; 
neap.  argata;   span.  argadilla,  vgl. 
Beitr.  46  Anm.  2,  Schuchardt,  Z  XV  91 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891.  p.  769. 

8271)  ergo,  also,  folglich;  davon  frz.  ergoter, 
argoter,  disputieren,  dav.  das  Sbst.  argot,  Kauder- 
welsch, u.  ragot,  Geschwätz  (in  der  Bedeutung  „Sporn 
am  Fufse  gewisser  Vögel,  dürrer  spitziger  Zwoig" 
scheint  frz.  ergot,  altfrz.  argot  aus  regot,  ragot 
entstanden  zu  sein  u.  zu  der  unten  unter  gar  be- 
sprochenen Wortsippe  zu  gehören,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  353),  vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  726  der 
orsten  Ausg.  des  Lat.-rotn.  Wtb.'s;  span.  ergoteo, 
Disputation.  Vgl.  Dz  573  ergoter.  -  Caix,  St.  486, 
will  ebenfalls  auf  ergo  zurückführen  ital.  rigattare 
„sgridare  alcuno,  contendere"  u.  dio  dazu  gehörige, 
namentlich  in  den  Dialekten  stark  vertretene  Wort- 
sippe, wozu  z.  B.  auch  das  Sbst.  regata  „gara, 

22» 
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sfida"  gehört.  Nicht  die  Möglichkeit,  wohl  aber 
die  Wahrscheinlichkeit  aolchon  Zusammenhanges  ist 
zu  bezweifeln.  An  die  Möglichkeit  zu  glauben, 
kann  man  durch  den  Umstand  veranlafst  werden, 
dafs  ein  annehmbares  Grundwort  zu  rigattare  etc. 
sonst  nicht  zu  rinden  sein  dürfte,  es  müfBte  denn 
in  dem  vorauszusetzenden  f  rz.  erigoter,  wovon  eri- 
gote,  gespornt  (vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  ergot), 
und  ergot.  Sporn  [s.  aber  oben!],  gesucht  werden. 
Geholfen  ist  damit  aber  nicht  viel,  denn  der  Ur- 
sprung dieser  frz.  Wortsippe  ist  selbst  wieder  dunkel 
(vgl.  Dz  609  argot  2);  was  Scheler  im  Dict.  dar- 
über sagt,  kann  nicht  befriedigen,  vgl.  jedoch  Nigra, 
AG  XIV  353  (s.  auch  oben  Z  2  dieses  Artikels). 
Möglicherweise  ist  regatta ,  rigatta  mundartliche 
Nebenform  für  nghetta,  Dem.  v.  riga,  Reihe,  u. 
bezeichnet  eigentl.  eine  kleine  Reihe  neben  einander 
aufgestellter,  zum  Wottfahren  bestimmter  Bote,  vgl. 
das  Sbst.  rigattierre,  Teilhaber  an  einer  Budenreihe, 
Trödler,  welches  Wort  vielleicht  wieder  durch  ri- 
cattare  beeinflufst  wurde  und  infolgedessen  das 
Entstehen  eines  rigatta  f.  righetta  veranlafste.  — 
Vgl.  auch  oben  de  häc  re. 

3272)  Sriee  für  erlce,  en  f  (gr.  Ipf/y«),  Heide- 
kraut, ™  calabr.  erga,  und  (?)  span.  ptg.  urce, 
urze,  Heidekraut,  vgl.  Dz  495  ••.  r.,  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  556.  C.  MichaeHs,  Mise.  161.   S.  ulex. 

3273)  ericiua,  -um  (u.  *erieio,  -miem  m  ,  Igel; 
ital.  riccio,  Igel,  auch  Adj.  (stachlich),  kraus,  und 
dann  wieder  Sbst.  Locke,  dazu  das  Vb.  arricciart, 
kräuseln;  rum.  ariciu;  prov.  eriason-s,  dazu  das 
Vb.  erissar,  sträuben;  altfrz.  ericon,  irecon  (Dem. 
v.  *eriz,  wovon  auch  das  Vb.  herisser,  sträuben, 
vgl.  Horning  p.  6)<  nfrz.  'herisson;  vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  oursin,  Seeigel,  wenn  man  volks- 
etymologische Anbildung  an  our»  annehmen  darf, 
vgl.  Fafs,  RF  I  490;  span.  erito,  Igel,  rieo,  Adj., 
kraus,  Sbst.,  Locke,  dazu  das  Vb.  rizar,  kräuseln; 
ptg.  ericiu,  ourico  (beruht  das  ou  auf  Anlehnung 
an  ouro  oder  ist  der  Artikel  mit  dem  Worte  ver- 
wachsen?), Igel,  r/co,  samtartiger  Wollstoff"  mit 
kurzem  Haar,  auch:  Haartoupet,  dazu  das  Vb. 
erigar,  ouricar,  ricar,  sträuben.  Vgl.  Dz  296  riccio 

I  u.  2;  Cohn,  Suffixw.  p.  30. 

3274)  erigo,  rexl,  rectum,  rifrere,  emporheben, 
aufrichten;  ital.  erigere  „raottere  in  posizione  vor- 
ticale",  ergere  „drizzare  in  alto",  vgl.  Canello,  AG 
III  3*1;  (frz.  erigtr,  gel.  W.);  prov.  derger  = 
de-erigere;  span.  crcer.  erguer,  erguir,  erigir;  ptg. 
erguer,  vgl.  C.  Michaelis,  St.  p.  287;  Meyer,  Z  VIII 
238;  Dz  447  erguir  ;  Marchosini,  Studj  di  fil.  rom. 

II  11;  Gröber,  ALL  V  235  (wo  noch  span.  yerto, 
aufgerichtet,  steif,  und  enertarse,  steif  werden^  auf- 
geführt sjnd).    Vgl.  No  3266. 

3276)  eripio,  rlpül,  reptüm,  ripere,  heraus- 
reifsen,  ==  prov.  erebre,  Part.  P.  ereubut,  entzücken. 

3276)  ero,  -önem  m.,  Binsenkorb;  sard.  erone, 
vgL  Salvioni,  Post.  9;  span.  orone,  vgl.  Mever-L„ 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3277)  'erratieo,  -ire  iv.  errare),  herumirren, 
=>  nordital.  radegar;  bologn.  aradgars;  mo- 
denes.  ander  aradhgh,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  p.  92; 
Bugge,  R  IV  366.) 

3278)  errat K  i  .  a,  um  (v.  errare),  umherirrend; 
ital.  erratieo;  rum.  ist  nur  das  von  e.  abgeleitete 
Verb  rätäcesc  ti  it  i  vorhanden;  prov.  erratic; 
frz.  errattguc;  span.  ptg.  errdtico.  Überall  nur 
gel.  Wort. 

3279^  »errätlTÜa,  a,  um  (v.  errare),  umherirrend; 
alt  span.  radw ,  verirrt;  ptg.  erradio,  umher- 


irrend, vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  64  arredio, 
entfernt,  getrennt;  zur  selben  Wortsippo  gehört  das 
interjektionalo  ptg.  arreda,  aus  dem  Wege!  fort! 
pfui!,  das  Vb.  arredar,  entfernen,  u.  a.  Vgl.  Dz 
480  radio. 

3280)  |*errtto,  -ire  (v.  erro),  umherschweifen, 
ist  von  Buggo,  R  IV  364,  als  Grundwort  für  frz. 
rever  (dialekt.  rarer)  aufgestellt  worden;  es  ist  diese 
Annahme  jedoch  unhaltbar:  rever,  altfrz.  auch 
resver,  ist  Seitenbildung  zu  desver  (=  de-ex-*care), 
also  =»  re-ex-*väre  (täre  f.  vadire).  Wenn  dies 
richtig  ist.  so  wird  damit  auch  Diez'  Ableitung  des 
Sbst.  rrve  v.  *rahia  f.  rabie*  beseitigt.  Vgl.  unten 
unter  *rabia.j 

3281)  PrTO,  -ire,  irren;  ital.  errare,  dazu  das 
Vbsbst.  erro,  Irrtum;  prov.  errar;  frz.  errer  (davon 
zu  unterscheiden  ist  rrrfr  «  iterare,  vgl.  auch  Fafs. 
RF  III  512  unten);  cat.  errar;  span.  errar,  dazu 
das  Vbsbst.  yerro;  ptg.  «rar.    vgl.  Gröber,  ALI, 

II  278. 

3282)  [CrrÖr,  -orein  m.  (v.  erro),  Irrgang,  Irrtum ; 
ital.  error e;  frz.  erreur,  u.  dem  entsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.) 

3283)  erUei  (mr>),  -am  f.,  Raupe,  die  wilde  Rauke 
(eine  Kohlart,  Brassica  eruca  L) ;  ital.  ruca,  Raute, 
dazu  das  Demin.  ruchetta;  a  liru/./..  ruefu  veron. 
mail.  ruga .  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  ruca; 
frz.  nur  das  Demin.  roquette,  wilde  Ranke,  Senf- 
kohl; cat.  eruga;  span.  oruga,  Raupe,  Rauke, 
dazu  das  Dem.  ruqueta.  Vgl.  Dz  277  ruc«; 
Gröber,  ALL  VI  148,  der  auch  ital.  brueo  hierher 
zieht. 

3284)  eruneo,  -üre,  ausjäten;  abruzz.  arongä, 
vgl.  Meyer-L,,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3285)  ervilia,  -am  f.  (ervum),  ein«  Art  Erbse; 
ital.  rubiglia  (u.  mannigfache  Mundartformen); 
rtr.  arvea;  span.  arteja;  ptg.  ervdha.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769;  d'Ovidio,  AG 
XIII  414. 

3286)  ervum  n.,  Erve  (eine  orbsenähnlicho  Frucht, 
Ervum  ervilia  L.) ;  ital.  ervo:  über  dialektischu 
Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  376,  s.  auch  AG 
XIII  142;  (rtr.  arbea,  arbtia  =  erviiia,  vgl. 
Gärtner  §  101),-  prov.  ers ;  frz.  ers  (=•  *crvus, 
ercoris);  cat.  er:  epan.  yervo;  (span.  arveja, 
ptg.  ervilha-i  ervilia).    Vgl.  Gröbor.  ALL  U  278 

3287)  esci,  «am  f.  (von  ed-ere),  Essen ,  Futter, 
Köder;  ital.  esca;  rum.  iascä;  rtr.  e*tga;  prov. 
e.sca,  Zunder;  altfrz.  esche.  aiclie  (dazn  gehört 
aeschier,  pic.  aeskier,  aekier,  frz.  haque  Lock- 
hering, vgl.  Thomas,  R  XXIV  684);  span.  esca, 
Köder,  yesca  (=  *lsca?),  Feuerschwamm,  hisca  (mit 
nnorgan.  h.  wie  oin  solches  z.  ß.  auch  in  hinchar 
—  inflarr  zu  finden  ist),  Vogelleim,  vgl.  Ascoli,  AG 

III  462  Ib.  Dz  469  s.  v.  wird  für  hisca  fälsch- 
lich viscum  als  Grundwort  aufgestellt);  ptg.  i#ca, 
Köder,  Zunder.  Vgl.  Dz  127  esca;  Gröbor,  ALL 
II  278. 

3288)  ewarlus,  a,  um  (esca),  zur  Speise  gehörig ; 
sard.  iscartu,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

3289)  bask.  es<  atlnm.  Hader  (also  auch  Kränkung, 
Verkürzung),  nach  Larramendi,  dessen  Angabe  Dz 
448  *.  r.  wiederholt,  =»  span.  ptg.  escatima,  Ab- 
bruch, Mangel,  Elend  u.dgl.,  dav.  dasVb.  escatimar, 
verkürzen.  Parodi,  R  XVII  63.  hält  escatimar  für 
identisch  mit  dem  gleichb.  altspan.  estemar  u. 
stellt  *extremare  als  Grundwort  auf. 

3290)  eschura,  -am  f.  (griech.  fajaQa),  Schorf. 
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Grind,—  ital.  e*cara;  frz.  etcarrt,  exchare;  span. 
ptg.  encdra,  vgl.  Dz  127  excarn. 

32911  «kmjo,  -ire  (mm),  essen;  sard.  wc«i,  vgl. 
Salvioni,  Post  9. 

3292)  eaox,  -dcem  <o  nach  Priscian  II  25ß  Kl 
m„  ein  Fisch  ( wahrscheinlich  dor  Hecht);  davon 
nach  Cornu,  Grundrifs  I  771  §  210,  ptg.  eiroz, 
iroz,  eirö.  Meeraal;  frz.  enoce,  Hecht  Nach 
Schuchardt,  Z  XIII  525,  ist  das  ptg  Wort  altkeit. 
Ursprungs  (altir.  e<>,  (ien.  iaeh,  kymr.  rag,  bret. 
eofc,  Lachs). 

(•etaere  für  esae  t,  sunt;  vgl  auch  Gröber.  ALL 
II  278.) 

3293)  bask.  estalpea,  Schutz;  davon  violleicht 
neu  frz.  (Börry)  etauger,  etonger,  schonen;  prov. 
e*talbi-g;  cat.  (»talvi,  Schonung,  Sparsamkeit,  dazu 
das  Vb.  estalbiar,  estalviar.    Vgl.  Dz  576  estalhi. 

3294)  bask.  est-archa,  Harpununhalter,  =  span. 
estacha,  Harpiinentau .  vgl.  Dz  mach  Larramcndii 
450  t.  r. 

3295)  esttrlo,  -I«,  essen  wollen:  davon  vielleicht 
sard.  suria,  Gier  (Salvioni,  Post.  9,  führt  noch  an 
tuuria,  c.<-,  asuridu),  nicht  aber,  wie  Caix,  St.  651, 
wollte,  ital.  uetoln  „voglia,  appetito",  wovon  das 
Vb.  inuzzoUre. 

3296)  St,  und;  ital.  ed.  e;  irum.  wird  „und" 
durch  fi  =  xic  ausgedrückt);  rtr.  ed,  e,  a;  prov. 
ei,  e;  fr«,  ei;  cat.  i;  span.  ff;  ptg.  e. 

3297)  «lim  +  «eus,  bei  Gott  auch,  scheint  als 
Grundform  angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital. 
eziamdw,  eziandio,  sogar  auch,  vgl.  Dz  369  x.  p. 
Man  hat  alles  Recht,  dio  Bildung  für  seltsam  zu 
erachten,  wird  sie  aber  doch  nicht  abweisen  können , 
da  eine  andere  Erklärung  sich  nicht  finden  lassen 
dürfte. 

3298)  «t  +  ne"  —  alt  frz.  enne  „n'est-ee  pas? 
vrairoent,  douc"  (Burguy  II  287),  vgl.  Dz  570  t.  r. 

3299)  dtseb.  (Eulen)splegel;  ilavon  frz.  espieyle, 
Schelm,  expi'eglerie ,  Schelmerei.  Vgl.  Scholer  im 
Dict.  unter  espieyle. 

3300}  evade,  evadite,  eviditia  ivou  ecadere, 
herausgehen);  daraus  vielleicht  die  altspan.  Interj. 
eray,  etad,  evades  (gleichsam  komm'  nur!  heran!) 
siehe  da!  Vgl.  Dz  450  ecay.  wo  abä,  abad,  weg! 
Platz  da!  als  eine  analoge  Bildung  angeführt  wird, 
denn  es  dürfte  =»  a-cade,  a-vadite  sein  (an  apage 
ist  nicht  zu  denkeu). 

3301)  evanesco,  vänüi,  er«,  verschwinden;  ital. 
rtr.  evanir  —  *excanire;  prov.  frz.  estanuir, 
rr-anomr.  aus  dem  Perf.  evamii  gebildet,  wozu  dio 
Bibelstellc  Luc.  24,  31  „et  ipse  evanuit  ex  »cutis 
eorum"  Änlafs  gab,  vgl.  Suchier,  Z  VI  436  (neben 
raawowr  auch  prov.  altfrz.  envanir  =  \t.  inva- 
mre);  ptg.  esva(h\,r.    Vgl  Da  679  exauouir. 

33021  eväpöro.  -airc  rnpor),  ausdampfen;  arbod. 
coro,  evaporare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

•evellieo,  -ire  s.  *eeilvo,  -ire. 

8303)  [*eriao,  -ire  (v.  rühm),  ein  Gofäfs  aus- 
weiten. =  frz.  rrnacr,  ausweiten,  ausbreiten,  vgl. 
Dz  579  $.  v.) 

3304)  ex,  («),  aus,  ist  im  Roman,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen erhalten  (ital.  vor  Vokalen 
auch  sex  m  i;  rura.  rtr.  •«,  i-;  prov.es-,  ei*-: 
frz.  «>-,«-.  cat  es-:  span.  e»-,  en«-.  tn- ,  vgl. 
Ascoli,  AG  III  448  Anm.;  ptg.  «•-),  als  Präposition 
ist  es  durch  de  verdrängt  worden. 

3306)  [*ex-iefil<0,  -ire  |v.  acttleiis),  stechen; 
alt  ital.  (bei  Bonvesin)  xaguliar;  in  Dialekten  dazu 
gehörige  Substantiva,  z.  B.  piem.  «irO>,  gen u es. 


Haquqgin  „|)ongigliono".  Vgl.  Salvioni,  Giorn.  storieo 
della  lott  ital.  VIII  417:  Wieso.  Z  XI  656.] 

3306)  [*exadaptu»,  »exäptüs,  a,  um  —  ital. 
xciaito.  plump,  nret  sciadatto.  Vgl.  Dz  398  nciatto, 
Caix.  St.  56.  Pascal,  Studj  dl  IL  mm.  VII  95. 
setzt,  u.  wohl  mit  Recht,  Kciattn  —  *ex*apidu*  an.) 

8307)  i'exaequiirulö,  -ire  (v.  exaequare), gleich- 
machen ;  prov.  *eigalhar,  davon  das  Sbst.  *eigalher, 
eigair.  eiguhir  „l'homme  qui  dans  une  airee  a  soin 
de  tourner  la  garbe  pour  qu'elle  passe  tour  ä  tour 
Bous  les  pieds  des  chevaux"  (Avril):  frz.  s'rgaüler 
„s'eparpiller,  s'etendre"  (in  Bessin,  Normandie,  iBt 
auch  das  Verb  ne  degaiUer  „s'etendre  sur  le  dos, 
se  rouler,  prendre  ses  ebata"  vorhanden).  Vgl.  Joret, 
R  VIII  439.J 

3308)  äxaeqao, -ire,  gleichmachen ;  prov.  eixgar, 
eigar,  ordnen.    Vgl.  Joret,  R  VIU  439. 

3309)  exiglüm  n.  (v.  exigo),  das  Wägen,  Gowicht 
(Theod.  et  Val.  nov.  5);  ital.  rsagin  „poso  d'una 
dramma  e  mezzo",  astaggin,  mggio,  Probo  (beim 
Wiegen),  der  Versuch  (im  litterarischen  Sinne  einp 
Probeabhandlitng,  eine  Skizze),  dazu  das  Verl» 
axsaggiare,  versuchen,  kosten,  vgl.  Canello,  AG  III 
892;  prov.  esmi-s,  dazu  dasVb.  esmiar,  a**aiar; 
frz.  «Bfai|  dazu  das  Vb.  emtyer:  cat  enxaig; 
span.  etuayo,  dazu  daB  Vb.  auayar,  ennayar;  ptg. 
ennaio.    Vgi.  Dz  279  mgqin;  Gröber.  ALL  II  279. 

[*exilÄpctto  s.  ilipftto.j 

3310)  cxiillio.  -ire,  weifs  machen  (Tert.  adv. 
Marc.  4.8  u.  10);  ital.  scialbare  „sbiancare".  vgl. 
Caix.  St.  531. 

3311)  'exilbu,  a,  u,  bleich;  ital.  seudbu, 
•IfliL  sciarbu,  daneben  nciarbidu  =  *exallndux, 
vgl.  runu  narbed;  lomb.  Wan,  Und  =  *exalliiui<. 
Vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etjm.  1.  45;  Salvioni, 
AG  IX  221. 

8312)  *exA!tio,  -ire,  erhöhen:  prov.  nsMWVafj 
a  1 1 f  r z.  enhnlcier,  exmlcier,  ensaueier:  n  frz.  exaucer, 
ein  (jebet  erhöhen,  d.  h.  dasselbe  günstig  aufnehmen, 
exhatiMer,  erhöhen:  span.  enitatzar, 
mehren.    Vgl.  Dz  14  alzare. 

3313)  eximen  «„Schwärm;  ital. ; 
dazu  das  Vb.  sciamnrr,  schwärmen:  prov.  et*M»; 
frz.  eataim,  dazu  altfrz.  das  Vb.  echemer;  span. 
enjambre,  dazu  das  Vb.  enjambrar ,  schwärmen; 
ptg.  enxame,  dazu  «las  Vb.  rnxamenr,  schwärmen. 
Überschwemmen,  bevölkern.  Aufserdem  ist  emimen 
in  der  Bedtg.  „Prüfung"  als  gel.  Wort  in  allen 
Sprachen  vorhanden.  Vgl.  Dz  286  sciame;  Meyer, 
Ntr.  p.  85. 

3314)  *cxincitÜH,  a,  um  (von  UftCd),  aus  den 
Hüften  gerenkt,  =  ital.  itcinncato,  lahm. 

3316)  ex  -f-  aqua;  dav.  altfrz.  esteteer  (vgl. 
engl,  seteer),  esserour,  Kanal. 

3316)  *3xiquo,  -ire,  auswässern,  ausspülen; 
ital.  scüicqunre ;  (span.  enjuagnr,  s.  exsüco:. 
Vgl.  Dz  447  enxuagtir.  Mit  exaquare  bringt  Caix, 
Z  I  424,  auch  in  Verbindung  ital.  sciagunttare 
„diguazzare  nell'  acqua",  indem  er  es  für  aus 
seiacquare  u.  ahd.  trudln  zusammengesetzt  erklärt. 

3817)  *exarp«,  -ire  (vom  griech.  ^apnäZttv), 
berausreifson,  wird  von  Dz  281  als  Grundwort  an- 
gesetzt zu  ital.  »nrpiire,  salpare,  den  Anker  lichten; 
rum.  sarpa;  frz.  serper;  cat  xarpar,  sarpar; 
span.  zarjmr,  dazu  gehört  vielleicht  das  Sbst.  znrpa, 
Klaue;  ptg.  sarpar.  Vgl.  aber  auch  C.  Michaelis, 
St.  69  (die  ganze  Wortsippe  soll  nebst  einer  grofsen 
Reihe  anderer  zum  deutschen  Stamme  harp  gehören, 
der  im  Span,  als  arp,  harp,  f'arp,  harap,  farap, 
zarp,  zarrap,  jarap  u.  endlich  gar  durch  Metathese 
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als  zaparr  eine  wichtige  Rollo  spiplc);  Baiat,  Z  V 
237  (hier  ist  unzweifelhaft  d«a  Richtige  getroffen, 
indem  die  Wortsippe  auf  lat.  sarptrc,  abschneiteln, 
zurückgeführt  wink. 

3318)  spätgriech.  {tSäQttov,  Plur.)  tiÖQtta, 
Schiffegorät;  davon  vermutlich  ital.  sarti'e,  sarte 
(Plur.),  Tauwerk:  altfrz.  sarticx;  span.  jarcia, 
Packen,  Gopäck,  PI.  Tau  werk;  ptg.  enxarcia,  Tau- 
werk.   Vgl.  Dz  282  sarte. 

3310i  *?xa  u  gürätüs,  a,  um  (von  augurium), 
ohne  günstige  Vorzeichen,  unglücklich;  ital.  scia- 
gurato,  xciaurato,  dazu  das  Sbst.  t-ciagura,  Unglück. 

3320)  "exanratfia,  a,  um  =  altspan.  exorado, 
esitrado,  vergoldet,  vgl.  Comu,  R  XIII  302. 

33211  [gleich«.  *e\-u(in<-ülo,  -ire  —  frz.  esso- 
rdler,  die  Ohren  abschneiden.] 

3322)  |*«xauro  u.  'exaurino,  -ire  {von  aura), 
auslüften,  der  Luft  aussetzen,  in  oder  an  die  Luft 
bringen;  [tal.xciomiarr u.sornrc,-  prov.f«(* )aurnr, 
in  die  Luft  erheben,  *><*.,  sich  aufschwingen;  frz. 
esaorer,  an  der  Luft  trocknen  lassen,  «ich  zu 

hoch  (in  die  Luft)  erheben,  dazu  das  Vbabat  esxor, 
Aufschwung.    Vgl.  Dz  282  saura.] 

8323)  [gleichsam  *ex-bäg-»ttlo,  -Ire  (bag  —  vag, 
eagun)  =  (?)  nach  Parodi,  R  XXVII  202.  ital. 
sbatjatire,  xbiqottire,  sicil.  abhandln. \ 

3324)  [»«xbilMo,  -Ire  (von  baßnu),  heraus- 
stammeln: davon  frz.  ebaubir  (nur  üblich  im  Part. 
Prät.),  ebauhi,  vordutzt  (eigentlich  wohl  selbst  des 
Stammeln  unfähig  gemacht,  wortlos  gemacht).  Vgl. 
Dz  565  ebauhi. 

exbäleo  a.  oben  de-ex-bile*. 

3325)  [  V\  -f  birieo,  *in-«x  +  bävieo  (baba)  — 
cat.  embabiecar :  span.  embaucar;  ptg.  embaba- 
car.  cshabacar,  embasbacar,  betrügen.  Vgl.  Parodi, 
R  XVII  53.1 

3326)  »txblaudlo.  -Ire  (v.  gorm.  blauSjan), 
schwach,  kraftlos  machen,  =  altfrz.  esbloir,  nfrz. 
eblouir,  blenden  (altfrz.  vereinzelt  auch  esbleuir  mit 
Anlehnung  an  bleu,  blau);  prov.  esfdauzir,  em- 
blauzir.    Vgl.  Dz  565  eblouir ;  Mackel  p.  119.] 

3327)  [*£xbrano,  -ire  (v.  germ.  bratlo,  ahd. 
bräto,  Accus,  bräton),  ein  Stück  Fleisch  heraus- 
reifsen;  ital.  sbranare.  zerfleischen;  altfrz.  esbra- 
oner.    Vgl.  Dz  64  brandont.  \ 

3328)  *exbÜllo,  -äre  (».  bulla).  Blasen  heraus- 
treiben; span.  esbullar,  verwirren,  zerstreuen:  ptg. 
tttbutkar,  berauben,  plündern  (eigentl.  wohl  in  Ver- 
wirrung bringen).    Vgl.  Dz  57  W/a  am  Scblusse.j 

3329)  V\cud<>.  -cre,  verfallen;  ital.  scaderc; 
nun.  scad  scäzui  scäzut  scädr;  prov.  esc(h)azer: 
altfrz.  escheoir;  nfrz.  echoir;  (span.  de*caer, 
decarr;  ptg.  deseahir,  decair\.  Wegen  der  Flexion 

S.  endo. 

8330)  -excudeM-o,  -e>e,  herausfallen,  heraus- 
fallen machen ;  a  1 1  p  t  g.  escaecer;  n  e  u  p t  g.  esquecer, 
aus  dem  Gedächtnisse  fallen  lassen,  vergessen.  Vgl. 
Dz  449  esquecer. 

3331)  exeäldo,  -äre,  in  warmem  Wasser  baden; 
ital.  scaldarr,  wärmon;  ruru.  xcaldat  ai  at  a, 
baden;  rtr.  scaldar;  prov.  excaudar,  wärmen; 
frz.  echauder,  verbrühen;  span.  ptg.  escaldar, 
ab-,  verbrühen.    Vgl.  Dz  545  chauffer. 

3332)  ["exeilento,  -äre  (v.  calent-  v.  calere), 
erwärmen;  altspan.  escalentar  (daneben  escalecer 
=  excalescere) ;  ptg.  esqttcntar,  daneben  acaentar, 
aquentar,  agueeer.    Vgl.  Dz  435  calentar.) 

3333)  [♦e'xeilfa,  -äre  (aus  excalefacio,  facere), 
erwärmen,  erhitzen;  p  rov.  escalfnr;  frz.  echauffer. 
Vgl.  Dz  545  chauffer,] 


>  3334)  '  ♦öxcambio,  -are,  auswechseln;  ital.  scaut- 
biare;   r  u  in.  schimh  ai  at  n;  prov.  escambiar, 

' escanjar ,  frz.  echanger,  dazu  die  Vbsbattve  ital. 
scambio,  mm.  schimb,  frz.  eclutnge.] 

3335)  |*exeampo,  -ire  (v.  campus),  aus  dein 
Felde  schaffen,  wegräumen,  ausbreiten;  ital.  scam- 
pare,  das  Feld  räumen,  sich  aus  dem  Staube  machen, 
sich  retten;  prov.  escampar,  verbreiten;  altfrz. 
esc\h)amper,  eilig  fliehen;  cat.  escampar,  ver-,  aus- 
breiten: span.  escamjtar,  räumon,  leer  machen;  ptg. 

i  Part.  P.  P.  escampado,  schutzlos,  frei,  dem  \\  inde 
ausgesetzt,  offen,  klar,  heiter  (vom  Wetter),  daher 
hat  dann  das  Verb  überhaupt  die  ßedtg  „aufhören 
zu  regnen,  wieder  schönes  Wetter  werden"  ange- 
nommen.   Vgl.  l>z  283  scappare.] 

8336)  'excandio,  -Ire  (v.  candere,  glühen)  wird 
von  Dz  573  als  mutmaßliches  Grundwort  zu  prov. 
excantir,  auslöschen,  aufgestellt,  indessen  dann  wäre, 
wie  Diez  auch  selbst  bemerkt,  escandir  zu  erwarten, 
u.  dieses  würde  nicht  ..auslöschen",  sondern  viel- 
mehr „ent glühen"  bedeuten,  vgl.  excandeseere ;  es- 
cantir  wird  als  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges  bis 
auf  Weiteres  betrachtet  werden  müssen.  Im  Neu- 
prov.  ist  da«  Vb.  e.scandi  „chauffer  ä  la  flamme" 
vorhanden.] 

3337)  [gleichsam  *e\oiiutilio,  -nuem  ist  das  in 

lat.  Form  gebrachte  frz.  echantillon,  Probe,  Muster; 
vermutlich  ist  das  Wort  eine  Deminutivbilduog, 
welche  auf  c/tnt,  chant  (s.  oben  canthus),  Winkel, 
Kcke,  zurückgeht  u.  eigentlich  „Eckchen,  Stück- 
chen" bedeutet;  vorausgegangen  dürfte  acin  ein 
*eschantil,  das  Sbst.  zu  einem  Vb.  *eschatU%Uer, 
gleichsam  *excantiliare,  zerstückeln.  Vgl.  Dz  565 
echantillon;  Scholer  im  Dict.  s.  v.] 

8338)  [*excäpito,  -Ire  (v.  caput),  um  ein  Haupt 
(z.  B.  desViehbestandea)  kommen,  Einbufse  erleiden; 
ital.  scafitare,  dazu  das  Sbst.  scapito,  Verlust; 
(prov.  descaptar.)    Vgl.  Dz  362  cajn'care.J 

8339)  'excappo.  -ire  (v.  cappare),  aus  dem 
Mantel  herauskommen,  sich  los  machen,  frei  werden, 
entwischen;  ital.  scappare;  rum.  aeäp  ai  at  a; 
prov.  excapar;  frz.  echapper;  span.  ptg.  escapar. 
Vgl.  Dz  283  scapparr.) 

3840)  »exeapÜlo,  -ire  {capulus),  den  Griff  de« 
Schwertes  lockern;  ital  scapolare,  losmachen,  dazu 
scajtolo,  locker,  lose,  frei.  Junggesell. 

8341)  'cxeürmiiiin,  -ire  (Carmen),  loskrempeln; 
ital.  *caru»»^/i4ire;  venez.  sgramignar,  vgl.  Meyer- 
L,  Ital.  (Jr.  S.  163,  d  Ovidio  AG  XIII  415. 

3342)  *e*xcarno,  -ire  (v.  caro),  ent-,  abfleischen, 
ital.  scarnare;  frz.  echarner.    Zu  dem  ital. 

Verb  das  Adj.  scarno,  fleischlos,  vgl.  Flechia,  AG 
III  126. 

3343)  *ex( -arpimcntuin  n.  (v.  excarpere,  schrift- 
lat  excerpere),  die  Horauspflückung,  das  Ueraua- 
gepflückto;  nach  Baist,  ZV 246,  das  Grundwort  zu 
span.  escarmiento,  gleichsam  das  Herurozupfen  an 
jem.,  das  Durchhecheln,  der  Verweis,  dazu  das  Vb. 
esearmentar.  Glaubhafter  sind  indessen  die  von 
Dz  448  escarmentar  geäufserten  Vermutungen,  dafa 
escarmentar  entweder  auf  ex-carminare ,  krämpeln, 
zurückzuführen  o<ler  =  ital.  xcarnamento  (von  er 
U.  carnem),  Aufreizung  der  Haut,  Züchtigung,  an- 
zusetzen sei.  Cornu,  Gröber'a  Grundrifa,  ptg. 
Gramm.  §  247,  hat  exerementum ,  C.  Michaelia. 
Frg.  Et.  p.  28  experimentum  als  Grundwort  auf- 
gestellt.] 

Ixeirpio  s.  'cirpio. 

3344)  [*exeärpo,  -ire  (für  excarpere  mm  ex- 
cerpere) ,   herauspflücken,   dadurch   glatt,  acharf 
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zulaufend  u.  dgl.  machon:  ital.  {+acarpar,  davon 
daB  Vbsbst.)  searpa,  Böschung,  Abhang,  auch  Schuh 
(weil  or  spitz  zuläuft);  frz.  escnrpe  (Lehnwort),  dazu 
daa  Verb  etcarper;  apan.  r*carpu,  dazu  das  Verb 
etcarpar,  glatt  machen.  Da  iIm  lat.  Grundwort 
genügt,  80  ist  es  unnötig,  als  solches  das  gennan. 
»karp,  scharf,  anzusetzen.  Vgl.  Dz  284  »carpa; 
Markel  p.  64;  Scheler  im  Dict.  cscarpe  (denkt  an 
lat.  Kalpere  oder  dtsch.  schrape).  Parodi,  R  XVII 
02,  führt  auf  'excarpere  auch  zurück  span.  e*ca- 
rapelarst,  sich  raufen,  dazu  dasVbsbst.  exarapda; 
ptg.  e»caraptl\))ar.  Diez  448  rucarapelnme  hatte 
die  Worte  von  scalpdlum  abgeleitet.) 

9346)  *exe*rp«a*, a,  um  (für  schriftlat.  et cerptus), 
ausgepflückt,  ausgerupft;  ital.  scar*o  und  rcarzo, 
dürftig,  knapp,  vgl.  Canello,  AG  III  866;  rtr.  scars; 
prov.  tuean,  e*cas:  frz.  rehars;  cat.  e*c<w;  span. 
ptg.  esca*o.  Vgl.  Dz  284  scano;  Aacoli,  AG  i  28: 
Gröber,  ALL  II  279. 

3346)  ,*excirptio,  -are  (von  *txearptus),  heraus- 
pflücken,  -rupfen,  -zupfen;  ptg.  escarenr;  span. 
e$car$ar,  Bienenstöcke  schneiden,  s.  exquartto.  Vgl. 
Dz  448«.  r.  (atellt  exca»trare  als  Grundwort  auf): 
Baist,  Z  V  246  u.  IX  147;  Gröber,  ALL  II  279  D. 
VI  387.) 

3347)  l'exearpto,  -äre  (von  *excarptu#),  heraus- 
pflücken,  berupfen,  bezupfen;  ital.  (modenes. )*carth; 
sehneiden,  vgl.  Flechia,  AG  III  126.) 

3348)  exeuatro,  -äre,  verschneiden;  wurde  von 
Dz  448  als  Grundwort  zu  span.  escarzar,  die 

icke  im  Frühjahr  achneiden,  aufgestellt,  vgl. 
Baist,  ZV 246  und  IX  147,  und  sieh  oben 


3349)  I 'excauto,  -ire  (v.  cautu»),  aus  der  Sicher- 
heit herauskommen,  in  Gefahr  geraten  u.  dgl.,  ist 
das  vermutl.  Grundwort  zu  frz.  rchouer,  scheitern, 
stranden.  Auch  Diez  öd6  setzt  dies  Grundwort  an, 
leitet  aber  cautare  von  dem  Sbst.  raufe*.  Felsen, 
Klippen  ab  — ,  indessen  dann  müfste  das  Vb.  doch 
wohl  bedeuten  „aus  den  Klippen  herauskommen,  in 
Sicherheit  gelangen".  Metllich  im  Nachtrag  zu 
No  2902  dor  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman.  Wtb.'s 
hat  Diez'  Ableitung  mit  beachtenswerten  Gründen 
verteidigt] 

SSöO)  |  exfH>ut io»  -Anera  f.  (v.  excavo),  die  Aus 
höhlung;    ital.  escavatiottf.  „term.  degli  idraul. 
iaeavo',  jBpurgo  de'foasi  e  do'canali'  e  lo  scavare", 
tcarnzione  ,,lo  scavare".  vgl.  Canello,  AG  III  392.J 

3351)  exe*vo,  -äre,  aushöhlen;  ital.  *camrr, 
dazu  das  Sbet.  »coro,  Ausgrabung. 

3352)  exeeptus,  it.  um,  ausgenommen;  altfrz. 
emUut  (Philipp  de  Bcaumanoir  b.  Bartsch-Horning 
Sp.  589,  19). 

3353)  exeerao,  wert,  eretüm,  fernere,  aus- 
soDdcrn;  ital.  scernere;  prov.  eitwernir,  auslesen, 
auseinandersetzen;  vgl  Dz  397  Kentere. 

3354)  | •exehärätiüm  n.  (v.  gr.  ;ra;«-<i).  nach  Dz 
565  daa  vorauszusetzende  Grundwort  für  altfrz. 
escaras,  Weinpfahl,  nfrz.  echala*.] 

3356)  exeldlum  ».  (excindire),  Zerstörung;  dav. 
durch  Kreuzung  mit  rxüium  altfrz.  eiasü,  tssil, 
Vernichtung,  Verderben,  dazu  daa  Vb.  e**ülier. 

3356)  (*exelAmtt«,  -ire  (Frequ.  von  exdamire), 
herausschreien;  viell.  Grundwort  zu  ital. «chiantare, 
anf-,  zerplatzon,  zerspringen,  dann  transitiv  zer- 
sprengen, ser-,  abreifsen,  dazu  das  Vbsbst.  schianto. 
Knall,  Sprung.  Rifs.] 

3357'  exclamo,  -äre,  ausrufen;  lecc.  icamdre, 
aeniamazxare,  vgl.  AG  IV  140  u.  407,  Salvioni, 
Poat.  9. 


3368)  ( »exe laritlenm  (v.  exdaro)  —frz.  tdairage. 
Kr-,  Beleuchtung.) 

3369)  *exeläre*eo,  -eseere,  hell  werden;  prov. 
rtdareir;  frz.  rdatreir;  span.  ptg.  exdareeer. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVI  422  (Th.  leugnet  den  von 
Diez  angenommenen  Zusammenhang  der  Verl*  auf 
■cir  mit  denen  auf  -e*ctre,  ohne  jedoch  eine  bessere 
Erklärung  zu  geben). 

3360)  exeläro,  -ire  (v.  dann),  hell  machen; 
ital.  schiarare  (daneben  »chiarire  ■=  *exdarexctrc, 
hell  werden);  frz.  eclairer,  dazu  das  Vbsbst.  edair, 
das  Aufleuchten,  der  Blitz,  vergl.  Dz  666  ».  r„ 
edaircir  mm  *exclare*cere  ■  (span.  etdarecer ,  hell 
raachen,  hell  werden,  ebenso  ptg.).  —  Mit  ital. 
xchiartre  scheint  der  Pflanzen  nanie  schiarea,  gleich- 
sam *exdarea.  Scharlachkraut,  in  Zusammenhang 
zu  stehen,  bei  Dz  398  *.  v.  ist  das  Wort  unerklärt. 

3361)  e\H iiudo.  -er«,  aus  einem  Verschlusse 
herauskommen;  frz.  More. 

3362)  fxelüdo,  clttsl,  clüsüm,  elüdgre,  aus- 
schliefsen;  ital.  xchiudo  si  so  dire,  aufschliefsen. 

3363!  [exelQai,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  excludere); 
Aus-,  Aufschlufs:  frz.  cWu.se,  Schleuse;  span. 
exdum;  ptg.  eduxa  (aus  dem  Frz.);  (ital.  heilst 
die  Schleuse  cateratta,  Wasserfall,  als  Abzugsknual 
auch  chuivica  v.  darix.  bezw.  von  doaca  mit  An- 
bildung  an  daeix,  vgl.  Canello,  AG  III  389).  Vgl. 
Dz  J28  mc/um.) 

3J64I  exeöäeUco,  -äre  =  altfrz.  esquachier, 
zerquetschen;  nfrz.  eauJter:  pa n.  ncachar,  agn- 
char).    Vgl.  Dz  260  quatto. 

3366)  [ftceSetft,  -um  f.  (Part.  P.  P.  v.  excoquere), 
das  Ausgekochte,  —  ital.  ncotta,  Molken,  vgl.  Dz 
399  t.  r.J 

8366)  'ixeftUöeo,  -Ire,  wegstelien,  -nehmen,  auf- 
heben; ital.  scorcarr,  aufheben;  rum.  xeol  ttculm 
»culat  scula,  aufheben. 

3367)  !*excö!iubrico.  -äre  (von  lubrieux),  aus- 
gleiten; prov.  e»coloriar,  gleiten,  kriechen,  sieh 
einschmeicheln;  altfrz.  exeolorgier.  Vgl.  Buggc, 
R  IV  354,  wo  gefragt  wird  „le  sard.  ismdriare  et 
le  sie.  sciddicitri,  xdlicari,  rapportes  par  Mussafia, 
Beitr.  p.  107,  sont-ils  des  comiptiona  do  *excnllu- 
bricare?"} 

•excomblno  I.  exeömmiiio. 
*excömmii)ito  s.  Sxeommlno. 

3368)  gloichsam  *excömmino,  -äre  (v.  miniirr, 
bezw.  miitan),  durch  Drohungen  aus  der  Fassung 
bringen;  ital.  ngominare,  in  Unordnung  bringen, 
daneben  in  gleicher  Bedtg.  Ngombinare  <=  *rxcnm- 
binare,  vgl.  Canello,  AG  III  324  Anm.  1;  Frequen- 
tativ  von  xgominare  ist  sgoment-are,  erschrocken,  = 
♦cxcfiWi/iinitarc,  vgl.  Caix,  St.  57  u.  Riv.  di  fil.  rom. 
11  175:  Diez  400  leitete  sgommtare  von  *excnm- 
mentare  ab,  es  würde  also  eigentlich  bedeuten,  ,jera. 
aus  dem  Kommentar,  aus  dem  Zusammenhange, 
aus  der  Fassung  bringen",  es  ist  dies  aber  eine  zu 
künstliche  Erklärung.] 

3369)  [exeomraunico,  -äre,  aus 
schaft  ausweisen,  bannen;  ital. 
gel.  W.;  altfrz.  eseomengier.] 

3370)  [*8xeömptIo,  -ftre  (t. 
Ordnung  bringen;  ital.  sconciare. 
derben;  span.  e«coM£<ido;  ptg.  e*con*o,  ungleich, 
eckig,  stumpf,  winkelig,  vgl.  Meyer,  Z  X  172;  Dz 
448  cscotun  giebt  kein  Grundwort  an;  Baist,  Z  V 
561,  hatte  excuneatu*  als  Grundwort  vermutet 
[txcuneattis  v.  cunev*.  also  eigentl.  auageeckt,  be- 
hauen, zugeschnitten).] 


Gemein- 
etc., 
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3371)  *exeöndIco,  -ere,  eine  Ausrede  machen; 
prov.  altfrz.  escondire,  im  Nfrz.  ist  das  Verb 
infolge  volknetymologischer  Angleichung  mit  econ- 
duire  —  txconducere,  jem.  herausführen,  zusammen- 
gefallen, vgl.  Fafs,  RF  III  609  unten.  Vgl.  Dz  574 
excotulirc. 

♦exeöndüeo  s.  exeöndlco. 

3372)  ['excönficlo,  -Sre,  zunichte  machen;  prov. 
eseonfire  (Perf.  esconfis,  Part.  Prät.  esconfit).  Nach 
Diez  399  ist  «las  prov.  Verbuui  in  das  Ital.  über- 
nommen worden ,  nat  aber  den  Inf.  des  Verbums 
sconfiggere  =  *exconfigire  erhalteu,  da  es  mit 
diesem  Verb  auch  sonst  lautlich  zusammenfiel.  Diez 
glaubte  dies  daraus  schliefsen  zu  müssen,  dafs  die 
Bedeutung  von  sconfiggere  „aufs  Haupt  schlagen, 
gänzlich  schlagen"  wohl  auf  *exconficere,  nicht,  aber 
zu  *exconfigere  passe.  Man  sieht  indessen  nicht 
recht  ein,  warum  die  Italiener  den  Provenzalon 
*e*confire  abgoborgt  haben  sollten;  einfacher  ist  es 
wohl,  anzunehmen,  dafs  'exconficere  Erbwort  im 
Ital.  war,  seine  ursprüngliche  Flexion  aber  nicht 
bewahrte,  sondern  dieselbe  nach  Analogie  der  Verba 
auf  +gtn  u.  ^gg'ere  umgestaltete.] 

3373)  *e"xcÖnrImo,  -äre  (v.  rimire,  bezw.  rimari) 
mm  rum.  scurm  ai  at  a.  durchwühlen,  durchsuchen. 

3374)  (»exeönspüo,  -«5re,  spucken,  wird  von 
Cornu,  R  IX  130,  u.  Gröber,  ALL  VI  386,  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  rum.  zeuip  ii  U  i  u.  -a  (daneben 
stupesc  »»'  tt  i) ;  c  a  t.  p  r  o  v.  a  1 1  f  r z.  eicopir,  escupir; 
span.  ptg.  escupir.  Vgl.  Dz  128  escupir  (hält 
Entstehung  durch  Umstellung  aus  exspuere  für  nicht 
undenkbar,  fügt  indessen  hinzu:  „dem  weitver- 
breiteten Worte  scheint  eine  eigene  Wurzol  zuzu- 
kommen"); Meyer.  Z  X  173  (setzt  *scuppire  als 
Grundwort  an,  u.  dies  dürfte  das  Richtige  sein).] 

3375)  *exeöriäta  (seil,  scutica);  davou  ital. 
scuriado,  Peitsche,  Geifsel;  frz.  escourgee,  icourgie 
(norm,  conrgee);  auch  span.  (u.  zugleich  bask.) 
zurriaga,  Peitsche,  gehört  wohl  hierher.  Dagegen 
nicht  hierher  gehört  (aber  wohin  sonst?)  frz.  es- 
courgeon,  Frühgerste,  wall,  soucrion,  soueorion, 

Vgl.  Dz  289  scuriada  u.  501  zurriaga. 

3376)  *excör«0,  -;»re  (v.  cornu),  enthornon,  (einem 
Stiere,  Hirsche  etc.)  die  Horner  wegnehmen;  ital. 
scornare,  demütigen,  beschimpfen,  dazu  das  Vbsbst. 
scomo;  altfrz.  escorner;  nfrz.  ecorner,  womit 
violleicht  ecornifler,  schmarotzen,  zusammenhängt, 
jedoch  ist  weder  der  zweite  Bestandteil  des  Verbums 
noch  die  Entstehung  seiner  Bedeutung  recht  erklär- 
lich; vielleicht  besteht  es  aus  at  -\-  corn[u\a  =»  corne 
(in  der  Bedtg.  des  Deminutiv«  cor»i<rr,  Düte)  -J-  flare 
u.  bedeutet  ursprünglich  „aus  der  Düte  schnuppern, 
den  Inhalt  einer  Düte  mit  Efswaren  beschnuppern, 
darnach  leckern  u.  dgl."  Vgl.  Dz  899  scornare  u. 
566  ecornifler. 

•exeörrigo  s.  cörrlgo. 

3377)  *exeortieo,  -Ire  (v.  eortex),  abrinden,  ab- 
schälon;  ita l.scorticare ;  prov.  escorgar ;  frz.  ecor- 
eher.  (Dagegen  ist  ital.  scorzare;  sard.  iscorzar; 
rtr.  scorzar;  rum.  scorfosez  ai  at  a;  frz.  ecorcer; 
ptg.  escorchar  =  *exscorteare  von  scortea  —  ital. 
scorza,  Rinde;  sard.  iscorza;  rum.  scoar^a;  rtr. 
scorza:  prov.  escorsa;  frz.  ecorce;  cat.  escorsa; 
span.  escorzuelo;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
span.  escuerzo,  escorzon,  Kröte,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  das  Tier  nach  seiner  rauhon  u. 
narbigen,  also  in  dieser  Beziehung  rindenähnlichen 
Haut  benannt  worden  sei.)  Vgl.  Dz  288  sorza, 
109  corleccia.  449  escuerzo:  Gröber,  ALL  I  279. 


3378)  [*exer4eo,  -Ire  (ex  +  westgerm.  rakön, 
Stamm  hrak),  ausspeien,  ist,  wie  es  scheint,  die 
lateinisch  ausgedrückte  Grundform  für  rtr.  scrac- 
ehiar;  prov.  escracar,  dazu  das  Vbsbst.  erat  (neben 
escracar  auch  racar ;  altfrz.  ruchirr;  noufrz. 
cracher).  Das  anlautende  germ.  h  ist  also  teils  zu 
c  verstärkt  worden,  teils  abgefallen.  Vgl.  Dz  663 
nichtr;  Maekel  p.  47.] 

3379)  [exerementum  n..  Ausscheidung,  Auswurf; 
dav.  nach  Cornu.  Ptg.  Gramm.  §  247  in  Gröbens 
Grondrifs,  span.  ptg.  escarm(i)cnto,  vgl.  dagegen 
C.  Michaulis,  Frg.  Et.  p.  28,  wo  experimentum  als 
(irundwort  aufgestellt  wird,  u.  Baist,  Z  V  246,  wo 
das  span.  ptg.  Wort  von  *excarpimentum  abge- 
leitet wird.] 

•Sxereirico  s.  prent.] 

3380)  »exerepülo,  -are  (Demin.  zu  crepare), 
platzen,  —  ital.  screpolare,  bersten,  zerspringen, 
dazu  das  Vbsbst.  screpoln,  Rifs,  Sprung,  Spalt.  Vgl. 
Dz  112  crepare. 

33811  "excilbito,  -Ire  (von  cuhitum),  ausecken, 
(wie  einen  Ellenbogen)  rechtwinklig  machen,  =  s  pari, 
ptg.  escodar,  Steine  behauen,  dazu  das  Sbst.  escodo. 
ein  Hammer  zum  Stoinbehauen.  Vgl.  Dz  448  escodar. 

exeüneatüB  s.  exeömptlo. 

3382)  »exeflro,  -Ire  (v.  cura),  etw.  von  Grund 
aus  besorgen,  gründlich  reinigen,  fegen,  scheuern; 
ital.  sc-,  sgurare  (das  übliche  Wort  für  „scheuern" 
ist  aber  strufinare,  ein  Verbum,  dessen  Ursprung  wohl 
im  griechischen  orp £<pf <»■  [wovon  otooytj,  orpöyov 
■«=  lat.  stroppus],  drehen,  zu  suchen  ist,  denn  zu 
strofinare  gehört  das  Sbst.  strofinaccio,  Scheuer- 
lappen, uigentl.  wohl  ein  ausdrehbares  und  auszu- 
ringendes Tuch,  wie  ja  auch  das  gleichbedeutende 
frz.  torchun  wahrscheinlich  von  torquere,  drehen, 
abzuleiten  ist,  strofinare  würde  also  eigentl.  „aus- 
ringen" bedeuten;  eine  andere  Ableitung  giebt  Caix, 
St.  607:  strofinare,  strufonare  v.  struffo  =  dtsch. 
strupf);  frz.  ecurer  (das  übliche  Wort  für  das 
Scheuern  der  Fufsböden  ist  laver);  prov.  cat.  span. 
escurar,  reinigen  (die  Verba  für  „scheuern"  sind 
fregar  =  fricare,  limpiar,  lavar,  aufserdem  da* 
arab.  aljofifar,  wozu  (djofifa,  Scheuerlappen);  iptg. 
wird  „scheuern"  durch  esfregar,  limpiar,  paiir, 
lavar  ausgedrückt).  Vgl.  Flechia,  AG  1U  187; 
Gröber,  ALL  VI  387. 

3383)  «xcttrro,  corrl,  ettreüm,  cfirrere,  heraus- 
laufen; ital.  seorrere;  rum.  scurg  scursei  scur: 
scurge,  laufen,  fliefsen  lassen,  tröpfeln;  prov.  es- 
correr ;  span.  escurrir,  escorrer,  tröpfeln,  gleiten 
u.  dgl.  (über  altspan.  escurrir  vgl.  Cornu,  R  X  78. 
und  s.  oben  eorrigo);  ptg.  escorrer.  Wegen  der 
Flexion  s.  eftrro. 

3384)  *exettrtio,  -ire  (v.curtus),  kürzen;  ital. 
scorciare  und  aecorciare.  dazu  das  Sbst.  scorcio, 
Kürzung;  prov.  aecorsar;  altfrz.  escorcier,  ac- 
courcier,  dazu  das  Sbst.  escors,  escuers,  Schoofs  des 
Kleides;  span.  escorzar,  dazu  das  Sbst.  escorzo, 
Kürzung;  ptg.  ejtcorcar,  dazu  das  Sbst  escorco. 
Vgl.  Dz  287  scorciare;  Gröber,  ALL  H  280. 

3385)  excüso,  -ire,  entschuldigen;  ital.  scusare, 
u.  in  entsprechender  Form  als  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Spr. 

3886)  1.  exeutlo,  eü»»I,  ciissum,  eutert-,  heraus, 
abschütteln,  erschüttern,  losmachen;  ital.  scuoln 
scossi  scossi  seuotere  (viell.  =  exqudtere,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  41  A.  1);  dazu  das  Sbst.  scosso, 
Erschütterung ;  sard.  seudiri,  battere,  vgl.  Salvioni, 
Post.  9 ;  rum.  scot  scosei  scos  sctuitc,  wegnehmen ; 
prov.  encodre,  dazu  da«  Sbst.  escassa ;  altfrz. 
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3887)  *eicfttlo 


3411)  öxhibeo  354 


escorre,  escourre,  dazu  das  Sbst.  escousse.  Vgl.  Dz 
289  scoutere.  (Vielleicht  hängt  mit  txcutio  auch 
zusammen  prov.  escoissendre,  berausreifsen.) 

3387)  2.  ['exetttlo,  -arc  (von  cutis),  ausbauten, 
aushülsen ,  ist  rielleicbt  das  Grundwort  zu  frz. 
ecosser,  aushülsen  (von  Erbsen,  Bohnen  n.  dgl.), 
dazu  das  Sbst.  ecosse,  cosse,  Uülae.  An  Zusammen- 
hang mit  dem  deutschen  „Schote"  (erst  im  Mhd. 
nachweisbar,  altnord.  skauSir)  ist  nicht  zu  denken. 
Die  von  Stürzinger,  ALL  VII  451,  in  Vorschlag  ge- 
brachte Ableitung  des  Verbs  ecosser  v.  cossis,  bezw. 
cos*«*  (s.  d.)  ist  begrifflich  unannehmbar,  u.  wenn 
St.  behauptet,  dafs  *exeütiare  ein  *iquiser  hätte 
ergeben  müssen,  so  ist  das  ein  offenbarer  Irrtum. 
Vgl.  Dz  554  cosse.] 

3388)  'exeütülo,  -Ire  (Demin.  zu  excutire)  — 
mm.  scutir  ai  at  a,  erschüttern,  schütteln,  aus- 
stauben n.  dgl.   Vgl.  Mussafia,  Beitr.  109  Anm. 

3389)  *exdemlc©,  -ire  (v.  mied),  zerkrümeln, 
=  rum.  sdrumic  ai  at  a  (für  sdumic,  sdimie),  ab- 
bröckeln, zerstückeln  (daneben  smicur  ai  at  a  = 
*exmiculare);  span.  desmigar,  desmigajar. 

8390)  *€xdento,  -Ire  (von  denn),  entzabnen,  = 
ital.  sdentarr;  frz.  edenter  etc. 

3391)  [*exdererIgilo,  -are  (von  vigilia),  auf- 
wecken, —   rtr.  schdrualgiar,  vergl.  Stürzinger,  I 
K  X  267  ] 

3392)  ex  +  abd.  drozza,  Kehle,  —  ital. strozza, 
Kehle,  davon  das  Vb.  strozzare,  erwürgen.  Vgl. 
Kluge  unter  „2.  Drossel". 

3393)  *exelIgo,  *lexl,  lSetfim,  Hgere,  auswählen,  i 
—  ital.  scelgo,  scelsi,  scelto,  seeghere  (daneben  I 
eleggere  —  *elegere  f.  eligere,  das  auch  in  den  übrigen  I 
Spr.  vorhanden  ist).  Vgl.  Dz  397  scegliere ;  Ascoli,  ! 
AG  III  445  Anm. 

3394)  *exelIngüo,  -ire,  entzungon,  =  ital. 
scüinguare  (zungenlos  sein ,  zungenlos  sprechen),  I 
stammeln,  stottern,  vgl.  Dz  398  s.  c. 

3396)  [exemplar  n.,  Abschrift,  Muster;  altfrz.  1 
etsemplaire,  essampleire  (z.  B.  Erec  419),  auch 
sonst  nur  gel.  W.]   Vgl.  Berger  p.  131  Anm. 

3396)  exemplüm  Beispiel;  ital.  esempio  (altit 
auch  assemplo,  assempto,  assempro,  esempro,  es- 
*cmpio)  u.  scempüt  „punizione  esemplare,  strage",  | 
vgl.  Canello,  AG  HI  365;  prov.  eissemple-s;  alt- 
frz. e\iyi$ample ;  n  f  r  z.  exemple ;  a\  an  .  ejemplo,  en-  I 
jemplo,  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm.;  ptg.  exemplo. 
Vgl.  Dz  397  scempio. 

3397)  (»exemptio,  -ftre  (v.  txtmplus),  der  Wirk- 
samkeit entheben,  aufser  Thitigkeit  setzen,  be- 
friedigen, Genfige  thun;  soll  nach  Tobler'sVermutung, 
Gött.  gel.  Anz.  1877,  St.  51,  p.  1622,  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  essanc(h)ier  sein,  zu  welchem  das 
einfache  sanc(h)ier,  hemmen,  stillen,  sättigen,  sich  , 
verhalte  wie  »aier  zu  essaier.  Scheler  (s.  Anhang 
zu  Dz  747)  hat  »aitchier  anfangs  =»  *stancare,  später 
=»  **tantiare,  zum  Stehen  bringen,  angesetzt,  beide 
Grund worte  sind  aber  lautlich  unannehmbar;  das 
von  Tobler  aufgestellte  befriedigt  lautlich,  macht 
aber  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Bedeutung,  es 
ist  deshalb  dem  von  G.  Paris  aufgestellten  *sanitiare, 
*ex&aniliare  v.  sanus  der  Vorzug  zuzuerkennen,  vgl. 
R  VIII  265.] 

3398)  [*exento,  -ftre  (v.  *ens  für  *sens,  Part. 
Prä*,  v.  esse),  entseien,  d.  h.  töten;  davon  (?)  nach 
Caix,  St.  637,  ital.  seientare  „distruggere". 

3899 [  ex*©,  II,  ItÜiu,  -Ire,  herausgehen;  ital. 
escire  (in  den  flexionsbetonton  Formen  uscire,  wohl 
in  Anlehnung  an  uscio  =  ostium,  vergl.  Dz  127 
escireK  vgl.  Ascoli,  AG  III  447;  dazu  das  Kompos. 

Körting,  lat-rom.  Wiirterhueh. 


uscire,  gut  ausgehen,  glücken;  rum.  ie*  iesii  iexit 
H:  prov.  altfrz.  eissir,  issir,  uissir  (nfrz.  ist 


nuscire, 
iesi: 

nur  das  Part.  Prät.  issu  =  *exütm  f.  exitus  noch 
üblich,  dagegen  ist  das  Kompos.  riussir  voll  lebendig, 
vermutlich  ist  dasselbe  Lehnwort  aus  dem  Ital.  oder 
doch  erst  durch  ital.  Einflnfs  wirklich  eingebürgert 
worden) ;  das  Part,  reussie,  bezw.  reissie  liegt  viell. 
vor  in  altfrz.  rissue,  ressie,  rede  „der  Wieder- 
auszug zur  Arbeit  nach  dem  Mittagessen",  daher 
einerseits  „Nachmittag",  andrerseits  „Mahlzeit" 
(Horning,  Z  XXI  459,  scheint  anzunehmen,  dafs 
ressie  irgendwie  aus  re-sortie  gekürzt  sei);  cat. 
alt  span.  exir.    In  seinem  Anwendnngskreise  ist 


worden. 

3400)  [exercitüs,  -um  >».,  Heer;  ital.  esercito: 
span.  ejerciU);  ptg.  exercito.  Vgl.  Dz  229  oste; 
s.  auch  unten  koatls.J 

3401)  (*exfieio,  -ire  (v.  facies),  aua  dem  Ant- 
litze entfernen;  ital.  nur  das  Part.  Prät.  sfacciato 
mit  der  Bedtg.  „unverschämt,  frech",  welche  Bedtg. 
aus  der  ursprünglichen  nur  schwer  sich  erklärt; 
prov.  esfassar;  frz.  effacer.) 

8402)  "exfäscio,  -ire  (von  fascis),  aus  einem 
Bündel  herausnehmen,  ein  Bündel  lösen;  ital. 
sfaseiare,  heraus  wickeln ;  Tum.sfäftez  ai  at  a,  ziehon, 
zerren,  zerreiben,  (daneben  desfäs  ai  at  a,  auch 
ital.  düfasciare,  aus  den  Windeln  wickeln). 

8403)  *exflbttIo,  -Ire  (fibula),  eine  Spange  öffnen, 
losnesteln;  ital.  sfibhiare. 

3404)  *exföllo,  -ftre  {folium),  abblatten;  ital. 
sfogliare. 

3405)  exfrleo,  -ftre,  reiben; ital.  sf regare;  (alt- 
frz. I royer;  nfrz.  frager;)  span.  refregar;  ptg. 
esfregar.  Vgl.  Dz  147  /regare  (Diez  hält  span. 
estregar,  streichen,  für  entstellt  aus  esfregar;  Baist, 
Z  V  562,  bat  die  Haltlosigkeit  dieser  Annahme 
nachgewiesen  u.  daraol  aufmerksam  gemacht,  &Mll 
das  Verbum  wohl  mit  strigilis  zusammenhänge). 

[tixfrldo  s.  eflrido.] 

3406)  *6xfrüet[u]o,  -ire  (fruetus),  entfruchten; 
prov.  esfruguar,  al tfrz.  effruitier,  neu  frz.  eff riter 
(den  Ackerboden)  aussaugen. 

3407)  «ex-fündülo,  -ftre  (v.  /««du«),  aus  dem 
Boden  herausreifsen ;  ital.  sfondolare;  prov.esfon- 


drar;  frz.  effondrer, 
untergraben.] 

8408)  ex + altnord.  gilt»,  zurückstrahlen,  glänzen, 
oder  |  ahd.  glixzan,  glitzern;  davon  nach  Dz 574 
altfrz.  esclistre,  Blitz. 

3409)  exhftlo,  -ftre,  aushauchen;  ital.  scialare 
„fare  vita  splendida,  sfoggiare,  in  origine  .buttarsi 
fuori'",  esalare,  asolare  „alitare,  pigliare  il  fresco", 
vgl.  Canello,  AG  III  365;  für  zusammengesetzt  aus 
scialare  -f-  liquare  erklärt  Caix,  St.  64.  seiäleguare, 
scialacquare ,  verschwenden,  verprassen,  und  man 
darf  ihm  beistimmen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte, 
dafs  bei  scialacquare  volksetymologische  Anbildung 
an  aqua  stattgefunden  habe,  dafs  das  Verb  also 
eigen«,  bedeute  „(Geld)  zu  Wasser  machen";  für 
entstanden  aus  *exhalitus  „respiro"  hält  Caix,  St. 
636,  scianto  „riposo,  sollievo",  und  von  asolare  = 
exhalare  leitet  er,  St  576,  nbsollacca  „respirazione 
affannosa";  span.  exhalar.    Vgl.  Dz  398  scialare. 

3410)  SxhSrbo,  -ftre  (lierba),  vom  Grase  be- 
freien, Gras,  Unkraut  ausjäten;  sicil.  scirvari; 
sillan.  serbar .  piem.  serbie,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3411)  exlnhi  .i.  -« Tr,  darbieten,  =  ital.  esibire: 
davon  das  Partizipialsbst.   esibita  „presentazione 

23 
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3412)  *»xhIb«rno 


34321  »Cxpändio 
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d'un  atto  qualunque  dinanzi  all'  autorita",  vgl. 
Canello,  Ali  III  390.J 

8412^  ■.'xliilnTiio .  -Ire,  überwintern,  —  ital. 
avernare,  auch  sciovernarsi  „essere  in  iBciopero", 
davon  das  Sbst  scioverno  „riposo,  aciopero  (ai  dice 
principalmente  delle  navi  che  stanno  in  porto  per 
iavornaro  o  per  altro").  vgl.  Caix,  St.  643,  Salvioni, 
Post.  9. 

exflio,  -are  a.  exilimn. 

3413)  exiliam  n.,  Verbannung,  Verbannungsort; 
prov.  eissil-s;  altfrz.  eissil,  es.nl  (halbgel.  W. ?, 
vgl.  aber  Borger  p.  166  Anra.),  Vertreibung,  Treiben 
in  Unglück,  Verdorben,  Zerstörung,  Verödung,  dazu 
das  Vb.  eis»-,  essdlier,  exsiltr,  Die  sonstigen  Ent- 
sprechungen von  exilium  im  Romanischen  sind  eben- 
falls halbgelehrte  oder  gelehrte  Worte. 

3414)  *«xltürä,  -am  f.  (v.  exire),  Ausgang,  — 
ital.  uscitura;  rum.  Usitoare,  Abtritt,  Latrino. 

8415)  [exitüa,  -am  m.  u.  «exita,  -»m  f.  (von 
exire),  Ausgang,  ss  ital.  escita,  uscita  und  esito 
(gel.  W.),  Warenabsatz,  vgl.  Dz  369  x.  v.;  rum. 
lesit;  pro v.  ixxit-z,  ixsida;  (frz.  issue);  cat.  txit; 
altspan.  exito.] 

8416)  ix  +  ahd.  klackjan,  zerbrechen,  =  ital. 
schiacciare,  quetschen,  knacken,  davon  das  Sbst. 
schiaccia,  Falle. 

3417)  8x  +  altndd.  knimu.  Krume;  davon  prov. 
esgrumar,  zerbröckeln;  altfrz.  esgrumer,  esgruner; 
cat  esgrumar.  Vgl.  Dz  676  esgrumer;  Mackel 
p.  19. 

3418)  Sx  +  altnfränk.  lSdlg-o,  -Ire,  ledig,  frei, 
los  machen,  bezahlen,  =  altfrz.  eslegier,  esligier, 
elligier,  bezahlen.  Vgl.  G.  Paris,  R  XII  382;  Dz 
626  lige;  Tobler,  Jahrb.  VIII  342  (stellt  exlitigare 
als  Grundwort  auf);  Förster  im  GIobb.  z.  Aiol  und 
Mira bd      v.  (jxlitigare) ;  Mackel  p.  82. 

•exlego  s.  elig©  u.  exeligo. 
[♦ex-lltigo  s.  U?dlg.) 

3419!  «x  +  gorm.  Stamm  lokk-  (wovon  locker) 
oder  lukk-  (wovon  ahd.  *lukki,  mhd.  lücke),  davon 
altfrz.  eslochier,  losmachen.  Vgl.  Dz  627  locher; 
Mackel  p.  26. 

3420)  ex  +  germ.  magan  (=  engl,  mag,  dtach. 
mag),  kraftlos,  mutlos,  ohnmächtig  werden, kraftlos 
etc.  machen;  ital.  mingare  (nur  in  dor  alten 
Sprache) ;  p  r o  v.  etmaiar;  altfrz.  esmaiier,  esmoyer ; 
ialtspan.  deswutyar);  a  1  tp tg.  esmaiar.  Dazu  das 
Vbsbst.  ital.  smago;  prov.  esmai;  altfrz.  esmai, 
esmoi;  (span.  dtsmaya).  Vgl.  Dz  296  smagare; 
Mackel  p.  46. 

3421)  [Sx  -i  maiiHvitiis  (vom  got  manvjan, 
bereit  machen,  wovon  altfrz.  manevir)  mm  altfrz. 
esmaneti,  bereit,  eifrig  (aber  auch:  entfremdet, 
letztere  Bedtg.  wohl  nur  durch  begriff!.  Anlehnung 
an  ex  +  manus  zu  erklären,  „aus  der  Hand  ge- 
kommen"). Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802 
manevir;  Mackel  p.  70.] 

3422)  Sxmendo,  -irt  (menda),  verbessern;  (ital. 
emendare);  prov.  esmendar;  (frz.  atnender);  cat 
esmenar;  span.  enmendar;  (ptg.  emendar.)  Vgl. 
Gröber,  ALI.  III  629.   S.  auch  oben  emendo. 

3423)  ♦e'xme'ro,  -Ire  (von  inerte),  rein  machen; 
ital.  xmerare,  putzen,  polieren;  prov.  esmerar; 
altfrz.  esmerer;  span.  ptg.  esmerar.  Vgl.  Dz  296 
smerare. 

»Sxmlcttlo  s.  exdemieo. 

34241  *£xmörphiä,  -am  /'.  (v.  griech.  ;><>.»(>,  . 
Entstellung,  ==-  ital.  smortia,  Verzerrung  des  Ge- 
sichtes, Grimasse.    Vgl.  Dz  386  morfire  (die  dort 


aufgestellte  Ableitung  vom  rnndl.  morfen,  ahd. 
murpfen,  abfreatien,  kann  nicht  befriedigen  ).J 

3426)  '.  \mulgeo,  mülsl, mflletnm  (od.  mülctum? 
Marx  giebt  mülsum  an,  Wagener,  HaupUchwierig- 
keiten  dor  lat.  Formenlehre,  dagegen  nur  muktum), 
ausmelken;  rum.  smulg  smulsei  smuls  smulge, 
reifsen,  ziehen,  rupfen. 

3426)  exmündo,  -Ire  (v.  mundus),  reinigen;  pro  v. 
esmondar ;  frz.  emonder;  span.  enmondar  ,,törre 
i  groppi  ai  panni",  vgl.  Aacoli,  AG  III  448  Anm. 

3427)  "exmnngo,  -r-re,  schneuzen;  ital.  smugno 
smututi  smunto  smngnere.  austrocknen,  ausmergeln. 

8428)  'cxöpvni.  -äre  (v.  opus),  sich  der  Arbeit 
enthalten,  =-  ital.  scioperare,  dazu  die  Sbsttve 
sciopero,  Feier.  Arbeitsstillstand,  sciojvrato,  unbe- 
schäftigt, müfsig,  sewperone,  Müfsiggänger.  Vgl. 
Dz  399  scioperare. 

3429)  |*exortio,  -Ire  (v.  exortus,  Part.  P.  von 
exoriri),  hervorgehen,  Boll  nach  Rönach.  Jahrb.  XIV 
176,  das  Grundwort  zu  ital.  sortire,  prov.  sortir, 
frz.  sortir,  cat.  span.  surtir,  ptg.  surdir  sein  — 
eine  Ableitung,  welche  nicht  erst  der  Widerlegung 
bedarf.  Andore  Ableitungen  des  Verbums  sind: 
1.  von  *surrectire  (v.  surrectus  v.  surgere),  vgl.  Dz 
300  sortire.  Der  Bedeutung  nach  würde  das  wohl 
passen,  zumal  da  das  Verb  in  den  pyrenaischen 
Sprachen  insbesondere  „hervorquellen"  bezeichnet, 
aber  von  einem  Partizip  konnte  oiu  Verb  nach  der 
I-Konj.  nicht  abgeleitet  worden;  2.  —  surdre  (— 
surgire),  indem  darnach  eine  Scheideforra  auf  -ir 
(also  *surdir,  *sordir  u.  dann  mit  Übergang  des 
d  :  t  sorlir)  gebildet  worden  sei,  vgl.  Littrc  s.  v.: 
das  aber  ist  lautlich  geradezu  undenkbar;  3.  von 
*sevortire  —  "serortire,  vgl.  Böhmer,  Jahrb.  X  200; 
das  ist  lautlich  unmöglich,  auch  begrifflich  nicht 
ansprechend;  4  von  sortus,  der  alt-  und  volkalatein. 
Nebenform  von  surrectus  (vgl.  Festus  297  ed.  Müller), 
vgl.  Storm,  R  V  183,  der  mit  Recht  auch  anf  in- 
sorto  =  insurge  hinweist.  Storm's  scharfsinnige* 
Ableitung  würde  sehr  annehmbar  sein,  wenn  man 
nur  glauben  könnte,  dafs  ein  Vb.  auf  -ire  aus  einem 
Part,  sich  entwickelt  habe.  So  mufs  dio  Frage  nach 
dem  Ursprünge  von  sortire  als  eine  noch  offene 
gelton.  Leider  vorbieten  Rücksichten  auf  I,aut  und 
Begriff  IL  sörtire  f.  sörtiri  (v.  sörs)  als  Grundwort 
anzusetzen.    Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747.] 

exötlcüs  s.  Idiötieus. 

3430 1  *e"xpileo,  -Ire  (v.  palea),  Stroh  wegnehmon; 
ital.  spagliare,  spaüare;  »pariere]  +  [*\pagliare 
mm  sparpagliare,  verstreuen;  prov.  esparpalhar; 
altfrz.  esparpeillier ;  nfrz.  iparpMer ;  (span.  de- 
xparpajar);  ptg.  ist  nur  das  einfache  espalhar, 
zerstreuen,  vorhanden.    Vgl.  Caix,  St  68;  Dz 


parpaglione  leitete  ital.  sparpagliare  etc.  von  par- 
paglione  etc.  —  lat.  papilionem  ab  und  nahm  als 
Grund  bedtg.  „auseinanderflattern  machen"  an. 

3431)  [*expandico,  -äre  (v.  expandire),  aus- 
breiten; frz.  epancher,  aus  schütten .  vgl.  Dz  672 
».  v.;  Gröber,  ALL  IV  427.] 

3432)  *$xpändlo,  -Ire  (für  expandire),  ausbreiten: 
ital.  (venez.)  spanire  „sbocciare",  vgl.  Marchesini. 
Studj  di  fil.  rora.  II  9;  (frz.  epatwuir,  entfalten, 
eine  unregolmäfsigo  Bildung,  wie  auch  schon  im 
altfrz.  espanir  der  Schwund  des  d  nach  n  höchst 
befremdlich  ist,  vermutlich  ist  espanir  an  escanir. 
epanouir  an  evanouir  angebildot,  ecanouir  aber 
beruht  auf  dem  Pf.  evanui;  die  Beeinflussung  des 
einen  Verbs  durch  das  andere  mochte  durch  begriff- 
lichen Gegensatz,  gleichsam  „entfalten  =-  aufblühen" 
und  „schwinden  =  abblühen,  welken",  veranlafst 
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8483)  *«xpando 


3464)  »eXpoenltto 
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werden):  span.  espandir;  ptg.  ist  das  Vb.  nicht 
mehr  vorhanden,  vgl.  jedoch  das  8bst.  espandidura. 
Ganz  abnorm  ist  die  prov.,  bezw.  poitov.  Bildung 
tspanauzir.    Vgl.  Di  572  epanouir. 

3483)  expando,  -Sre,  auabreiten;  ital.  spandere; 
rtr.  spunder,  Tgl.  Meyer  -L. ,  Z  f.  5.  G.  1891 
p.  769. 

3434)  [gleich*,  *£xDännäcülum  n.  (pannus);  dav. 
nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  30,  ptg.  tspennacho 


wagen,  auszahlen;  ital.  spendo,  spesi,  speso,  spen- 
dtrt,  ausgeben,  dazu  das  Sbst.  spesa,  Aufwand, 
Kosten,  daneben  mit  gleicher  Bedtg.  spendio  und 
dispendio;  span.  ptg.  expender,  Geld  ausgeben, 
aber  auch  erwägen,  erklären.  Vgl.  Dz  402  spen- 
den. 

34491  *$xp£ndH]o,  -expensülo.  -are  (von  pen- 
dulus),  hängen,  schweben;  it &\.  xpemolnre  idanoben 
das  Simplex  penzolurA  u.  sbomoläre  „esser  cascante, 
rovinare",  vgl.  Canello,  AG  III  384 ;  r  u  m.  spänzur 


(gebildet  nach  pennacho  =  * penn  acutum),  espiallo, 
am  Spinnrocken  sitzender  Flachs.] 

3435i    'expanno .  -ftre   {pannus);   dav.   nach  diculare;  frz.  pendüler);  ptg.  pendurar. 
C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  30,  ptg.  (aipgar,  espear)      8460)  *£xpea«o,  -Ire  —  alt  frz.  *e«pemer,  dav. 


ai  at  a;  (prov.  pendeillar,  pendegueiliar  —  *pen- 
;  fr 


espiar,  abspinnen.] 

34361  *e"xspäntieo,  -are  (v.  pantex),  ausbauchen, 
den  Bauch  öffnen;  rum.  spintec  ai  at  a,  den  Bauch 
aufschneiden,  spalten,  vgl.  span.  despancijar  und 
despanzurrar  mit  derselben  Bedtg.] 

8437)  [*expftato,  -ire  (v.  *expantug  für  expatsus 
=  ital.  i>panto,  ausgebreitet,  grofsartig,  prächtig) 
=  ital.  sjmnlare  „meravigliarsi  estremamente",  vgl. 
Caix,  St.  584. 

34881  [*expfts80,  -ire  (v.  passus,  Part.  Prät  v. 
pandere),  ausbreiten;  davon  ital.  spassarsi,  gleich- 
sam sich  ausbreiten,  sich  es  behaglich  machen,  sich 
belustigen,  dazu  das  Vbsbst.  spasso,  Belustigung, 
Spafs.    Vgl.  i '/.  402  spassarsi.[ 

3439)  Vxpüvt-nto,  -äre  (Partizipialvorb  zu  ex- 
pavire),  erschrecken;  ital.  spacentare,  spantare; 
rum.  spdimint  ai  at  a;  rtr.  spuventar;  prov. 
erpacentar,  espavantar;  alt  frz.  expaventer,  espau- 
enter,  espoenter,  espoventer;  neu  frz.  epouvanter, 
davon  das  Sbst. 
Vogelscheuche;  cat.  span.  ptg. 
302  spaventart. 

8440)  [expftveo,  -ere;  über  Reflexe  dieses  Verbs 
in  oberital.  Mundarten  vgl.  Salvioni,  Post.  9.| 

3441)  txpftvidÜB,  a,  an,  erschreckend;  davon 
venez.  spacio,  pauroso,  1  o in  b.  spart,  ombroso,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9:  friaul.  spavid,  u.  auch  viell. 
frz.  epave  (scheu  geworden),  verlaufen,  herrenlos, 
auch  Sbst.  herrenlos  gewordene  Sache,  vgl.  Dz  572 
«i  c. 

3442)  vxpfivTto.  -ire  (Frequ.  zu  expavere),  or- 
schrecken;  venez.  spaviar,  vgl.  Salvioni,  Post.  9; 
prov.  e.tpautar,  dazu  das  Sbst.  espaut-z ;  frz.  (pic.) 
epauter,  vgl.  Dz  675  espautar.  Vgl.  auch  Caii, 
St.  68  (sbigottire  etc.). 

3443)  *cxpav[öJro,  -Ire  u.  -io,  -Ire  (v.  jwror), 
erschrecken;  ital.  spaurare  und  spaurire:  rum. 
ipariu  ai  at  a;  prov.  espaorir,  atpavordir,  espa- 
ordir;  cat.  espavordir;  span.  ptg.  espavorir,  da- 


das  Sbst.  espens,  Gedanke,  Sorge,  Kummer,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  1681. 

3451)  [ex  -f  per  angeblich  =  rum.  spre,  nach 
.  .  .  .  hin,  auf,  nach ;  dio  richtige  Ableitung  ist 
aber  von  super,  vgl.  Meyor-L.,  Z  XXII  492.] 

8452)  •fxpe'rgito,  -ire  (Frequ.  zu  expergere), 
wocken;  prov.  altspan.  ptg.  espertar,  vgl.  Dz 
449  $.  v. 

s.  *excärpimentum  u.  excr«- 


3444 1  Sxpeeto,  -ire,  erwarten;  ital.  aspettare, 
dazu  das  Sbst.  aspetto;  rum.  aiteplä:  friaul. 
astittd.    Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3445:  expedTo,  -Ire,  losmachen;  ital.  espedire 
„maudare,  spacciare,  sciogliare",  spedire  „mandare, 
spacriare",  vgl.  Canello,  AG  III  392 ;  sonst  ist  das 
\erb  nur  alB  gel.  W.  vorhanden.  Nach  Parodi,  R 
XVU  66,  geht  auf  txpedire  zurück  auch  galliz. 
espilir  „carmenar  lana,  aligerar  etc." 

3446)  »«xp«dttettlo,  -are  (v. pedicuius),  ablausen; 
ital.  spidocchiare ;  frz.  epouiUer ;  span.  despiojar. 
Vgl.  Dz  246  ptdocchin. 

8447)  "expello,  -Are  (j>eüis),  abhäuten;  ital. 
spettare,  abhäuten,  rum.  spala(re),  waschen,  vgl. 
Densusianu,  R  XXVI  100  (früher  erklärte  man 
spela  aus  *experlaeare). 

8448)  expendo,  pendl,  pensam,  pendCre,  aus- 


3468)  *Sxperrigo,  -€re  (für  expergere),  wecken; 
prov.  altfrz.  esperir  (prov.  auch  resjterir),  wecken, 
vgl.  Dz  575  *.  v. 

expgto  s.  *deexpetlo. 

3454)  [gleichs.  *expfgritlo,  -ire  (ptger)  soll 
nach  Horning,  Z  XIX  235  Anm.  2,  Grundform  sein 
zu  lyon.  s'aprezi,  s'etendre  parosseusement.] 

3456)  Sxpilaeeo.  -ftre  (von  pilare),  Haare  aus- 
rupfen, —  frz.  eplucher,  zupfen,  pflücken,  gäten, 
vgl.  Dz  247  piluccare. 

3456)  expingo,  plaxl,  pietüm,  pingere,  aus- 
malen (eigentl.  aber  wohl  austechen ,  d.  h.  etwas 
Vorhandenes  tilgen,  auslöschen);  ital.  spegno  S[>ensi 
spettto  spegnere,  auslöschen.  Auf  ein  anderes 
*expiugo  (pingo  pango,  vgl.  impingere ,  hinein- 
stoßen) scheint  zurückzugehen  ital.  spingo  und 
spigno,  spinsi  spinto  spignert  u.  spingere,  fortstofsen. 
schieben.    Vgl.  Dz  402  spegnere  u.  spignere, 

3467)  [explro,  exsplro,  -Ire.  ausatmen;  frz. 
expirer,  vgl.  I^ser  unter  espirer.) 

3458)  *explänco,  -ire  (v.  planca),  Bretter  auf- 
machen, eine  Thür  öffnen;  ital.  sfMlancare,  auf- 
sperren ;  8  p  a  n.  espalanear,  (die  Arme)  ausbreiten. 
Vgl.  Dz  401  spalancare. 

8(59)  $xplano,  -ftre  (planus),  ausebnen,  eben 
ausbreiten;  ital.  spianare.  —  explanata  seil,  via 
=  ital.  sjrianata.  span.  explanada,  davon  frz. 
explanade. 

3460)  explleitfo,  -önem  f.  (explicare),  Erklärung; 
ital.  spiegazione,  sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  ex- 
plieation  etc. 

3461)  *explleito,  -ftre  (v.  plicare),  auseinander- 
falten; ptg.  espreitar,  sich  etwas  klar  machen,  er-, 
ausspähen,  auflauern,  vgl.  Dz  679  exploit. 

3462)  explieitum  (Part  P.  P.  v.  explicare),  das 
Auseinandergefaltete,  das  Klargewordene,  das  Er- 
gebnis, der  Gewinst,  Vorteil ;  prov.  espleit-z  (auch 
Fem.  esplecha),  Vorteil,  dazu  das  Vb.  espleitar, 
benutzen,  bearbeiten,  ausführen;  frz.  exploit,  Aus- 
nutzung, Vollftihrung,  That,  Betrieb,  dazu  das  Vb. 
exploiter.    VjfL  Dz  679  exploit. 

8463)  explfeo,  »ftre,  erklären;  ital.  spiegare; 
sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  exjAiquer  etc. 

3464)  *expoenite<>,-ere,  büfsen;  altfrz.e«pcw«ir, 
espanoir,  espettir,  espanir,  vgl.  Tobler,  Jahrb. VIII 
346;  Dz  654  pan. 

exp9neos  s.  gxpöno. 

23* 
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»465)  fixpöno 


3483) 


3465)  expöno,  posui,  poeltum,  pönere.  heraus- 
setzen; ital.  esporre,  sporre,  vgl.  Canello,  AG  III 
393;  rum.  spun  spusei  spus  spune;  prov.  espaner, 
espondre;  (frz.  exposer):  span.  exponer,  esponer; 
ptg.  expör.  Das  Verb  ist  halbfrelehrten  Charakters 
u.  wird  vorwiegend  nur  in  dor  Bedtg.  „auseinander- 
setzen,  erklären"  gebraucht.   Wegen  der  Flexion  s. 

ffo.  —  Das  Part.  Praa.  exponens  setzt  Cornu,  R 
88,  als  Grundwort  zu  altptg.  espoem,  wegen, 
an,  was  nicht  recht  befriedigt,  Tgl.  Baist,  Z  VII 
684. 

3466)  e*xpörrigo,  rexl,  rectum,  rigere,  hervor- 
strecken;  ital.  sporgere,  hervorragen,  davon  das 
PartizipiaUbst.  sporto,  Vorsprung;  rtr.  Part.  Prät. 
spuert ,  vgl.  Gärtner  §  148;  span.  espurrir ,  die 
Beine  auseinanderspreizen.  Vgl.  Dz  4(*2  sporto  u. 
449  espurrir;  Gröber,  ALL  V  236,  bezweifelt  nicht 
ohne  Grund  die  Diez'sche  Ableitung,  ohne  doch  eine 
andere  zu  geben.— Vgl.  *expor[c\tum  f.  exporrectum 
(vgl.  erto  aus  er[c]tum  f.  erectum)  ital.  sporto, 
Vorbau,  Erker,  davon  das  Decoin.  sportello,  Thür- 
eben. 

3467)  ex  +  altnfr.  pnkkön,  stechen,  =  altfrz. 
esprequer.  stechen,  vgl.  Dz  676  s.  v.,  Mackel  p.  98. 

3468)  exprimo,  präsal,  preasum,  prlmere,  aus- 
drticken:  ital.  spremo  und  spriemo,  spressi  und 
spremei,  spresso  und  s}>remuto  (aufserdem  als  gel. 
Wort  espresso  „uomo  mandato  a  posta  per  portare 
qualche  cosa",  vgl.  Canello,  AG  III  393),  spremere 
u.  spriemere;  rnm.  screm  ui  ut  e;  frz.  ipreindre, 
auspressen,  (gel.  W.  exprimer,  ausdrücken  in  über- 
tragener Bedeutung);  sonst  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. 

3469)  *expülIeo  u.  expulieio,  -äre  (v.  pulex), 
ausflöhen,  —  ital.  spuleiare;  rum.  das  Simplex 
puric  ai  at  a;  prov.  espulgar;  frz.  ipucer;  cat. 
espussar:  span.  ptg.  espulgar  (im  Span,  bedeutet 
das  Vb.  „ablausen").    Vgl.  Dz  268  pulet. 

3470)  »expülvero,  -ire  (v.  pulvis),  ausstauben, 
Staub  auffliegen  lassen;  ital.  spolverare  (daneben 
spötverezzare) ;  rum.  spulber  ai  at  a;  (prov.  en- 
polverar);  span.  espolvorear,  espolvoriear ,  (em- 
polvar,  empolvorar);  ptg.  empoar,  entpolvoric-ar. 

3471)  *expQncto,  -ire,  entspitzen,  mit  der  Spitze 
herauskommen;  i  t  al.  spuntare,  die  Spitze  abbrechen, 
mit  der  Spitze  hervorkommen,  davon  das  Sbst. 
spuntone,  spontone,  eine  Art  Pike;  frz.  spontan; 
span.  esponton,  vgl.  Ascoli,  AG  III  346  unter  dem 
Texte;  Dz  804  spuntone. 

3472)  expürgo,  -äre,  reinigen;  ital.  espurgare 
„nettare,  e  si  dice  specialmente  di  libri  dai  qtiali 
si  eacludono  errori  e  sconeezzo".  spurgare  „che 
propriamente  vale  liberarsi  dal  catarro  o  da  altra 
raateria  incomoda  che  aderisca  alle  fauci".  vgl. 
Canello,  AG  III  393. 

3473)  exqu&dro,  -äre  (v.  quadrum),  viereckig 
machen;  ital.  squadrare,  davon  die  Substantivs 
squadra, Winkelmaf»,  eine  quadratförmig  aufgestellte 
Anzahl  Menschen  oder  Schiffe,  Geschwader,  squa- 
drone  (eine  im  Quadrat  aufgestellte)  Heeresabteilung; 
frz.  (equarrer,  davon  das  Verbalsbst.)  equarre, 
Viereck,  equerre,  Winkelmafs,  aufserdem  die  Lehn- 
worte  escadre  (escouade),  escadron;  span.  nur  das 
Sbst.  esquadra. 

3474)  [gleichs.  »exquaerlo,  -Ire  iquaerire) ;  dav. 
nach  Guarnerio,  R  XX  64,  sard.  (log.)  isclteriare 
scegliere,  aeparare,  dazu  das  Adj.  ischeriu.) 

3475)  •exqnlrtio,  -äre  (v.  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  zerreifsen;  ital.  squarciare,  davon  sgar- 
giante  (für  squarciante)  „bellimbusto ,  spaecone", 


vgl.  Caix,  St.  661;  (frz.  ecarteler,  gleichsam  *ex- 
quartellare).  Vgl.  Dz  403  squarciare;  Gröber,  ALL 
II  280  u.  VI  387  (exquarliare  =-  escartar).  8.  ftx- 
eerptio. 

3476)  *exquarto,  -ire  (von  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  auch  auBvierteln,  d.  h.  aus  einem  Viertel, 
einer  Abteilung  ausscheiden,  entfernen;  ital.  squar- 
tare,  vierteln,  (scartare  ist  mindestens  in  seiner  auf 
das  Kartonspiel  bezüglichen  Bedtg.  =  *exchartare, 
in  der  Bedtg.  „ausmerzen"  dagegen  kann  es  Scheide- 
form zu  squartare  sein);  frz.  ecarter,  entfernen, 
dazu  das  Vbsbst.  ecart  (Diez  284  scartare  leitet 
icarter  ebenfalls  von  *exchartare  ab,  dagegen  aber 
spricht,  dafs  das  Verbum  im  Altfrz.  bereits  vor  dem 
Aufkommen  des  Kartenspiels  sich  gebraucht  findet, 
vgl.  Littre  im  Suppl.  s.  v. :  Th.,  p.  78,  meint,  dafs 
man  das  roman. Verbum  nicht  von  dem  kelt.  scar~, 
scart-  „trennen,  sondern"  losreifsen  könne;  da  in- 
dessen die  Ableitung  von  *exquartare  wohl  allen 
Anforderungen  gentigt,  so  liegt  kein  Grund  vor,  ein 
nichtlat.  Grundwort  aufzustellen). 

3477)  ixqnintio,  -ftre  (v.  quintus),  verffinfen, 
d.  h.  zerreifsen;  prov.  cat.  esquinsar  (prov.  auch 
esquissar  u.  esquintar),  zerschneiden  (Lumpen  und 
dgl.);  span.  esquinzar.  Vgl.  Dz  449  esquinzar; 
Gröber,  ALL  II  280;  Vogel,  p.  69  Anm.,  setzt  *ex- 
scissare{v.  scissus)  als  Grundwort  an;  ähnlich  auch 
Baist,  Z  V  558. 

3478)  *exquirIto,  -Are,  laut  schreien;  ital. 
I  sgridare,  dazu  das  Sbst.  sgrido;  rum.  strig  ai  at  a 
i  (nach  Ch.  durch  Umstellung  von  *excritare  :  *ex- 
\tricare  entstanden);  frz.  berier.   Vgl.  Dz  173  gri- 

dare. 

*8xreno  s.  disreno. 

3479)  *exsÄpidüs,  a,  um  —  ital.  sciapido, 
seipido,  geschmacklos;  ptg.  enxabido.  Vgl.  Baist. 
Z  V  561  Anm.  —  Wahrscheinlich  ist  auch  ital. 
sciatto,  dumm,  =-  exsapidus  (u.  nicht  —  exaptus) 
anzusetzen,  vgl.  ratto  —*  rapidus,  s.  Pascal,  Studj 
di  IL  rem.  VII  96. 

3480)  "exsaritüm  *.  (f.  saritum,  Part  P.  P.  t. 
sarire,  die  Erde  behacken,  gäton)  =  prov.  eissart-e, 
das  Gereute,  die  Rodung;  altfrz.  eissart:  nfrz. 
essart;  dazu  das  Vb.  prov.  eissartar,  ausreuten; 
frz.  essarter.  Vgl.  Dz  575  essart ;  Gröber,  ALL 
II  281. 

3481)  [*ex8aupo,  -äre  (v.  germ.  saupan),  trinken, 
ist  nach  W.  Heyer,  Z  X  172,  das  Grundwort  zu 
ital.  sciupare,  seipare,  verderben,  die  Bedeutung 
erklärt  er  durch  die  Übergänge  „ausgiefsen,  weg- 
giefsen,  verschütten"  (vgl.  neap.  nzuppare,  ein- 
giefsen).  Dz  299  hatte  dissipare  als  Grundwort 
aufgestellt  u.  Canello,  AG  DJ  395,  ihm  beigepflichtet, 
Flechia,  AG  II  341,  hatte  das  Wort  auf  lat  süpare, 
sipare  zurückführen  wollen,  was  lautlich  wegeu  des 
u  unstatthaft  ist  und  auch  begrifflich  nicht  palst 
(supare,  auch  mppare  geschrieben,  bedeutet  „rück- 
link s  hinstrecken"),  aus  denselben  Gründen  ist  auch 
d'Ovidio's  *ex*upare,  AG  IV  151  Anm.  3,  nicht 
annehmbar.  Über  das  germ.  saupan  im  Ital.  vgl. 
Caix,  St  667.1 

-exM  .dlum  s.  re-exscidium.] 

3482)  *exseort8o,  -äre  (von  scorteus,  scortum), 
das  Fell  abziehen,  schinden,  schälen;  ital.  scorzare; 
sard.  iscorzare;  rum.  scorfosez  ai  at  a ;  rtr. 
scorzar;  frz.  icorcer.  Vgl.  Dz  288  scorza;  Gröber, 
ALL  U  279,  s.  oben  *excörtfeo. 

3483)  *ex»eeuto,  -ire,  ausführen;  altptg.  eixu- 
quetar,  vgl.  v.  Reinhardstöttner.  Gramm,  p.  72, 
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3484)  *exsepäro 


3511)  »extörpldo  362 


Kohrens,  Metath.  103:  sonst  ist  exaecutare  nur  gel. 
Wort;  frz.  executer  etc. 


3484)  »exsepar©  (*ex8epero),  -are,  trennen,  = 
tverare,  scevrare,  tTennen,  dazu  das  Adi. 


vgl.  dOvidio,  AG  I 


ital. 

scevero,  scevro, 
161  Anm.  3. 

3486)  exslcco,  -äre  (siceus),  austrocknen;  val- 
magg.  äecd,  sparpagliare  l'erba  perche  secchi,  Tgl. 
Salvioni,  Post.  9. 

34861  SxböIvo  (dafür  'exesolvo  nach  ix&Uqo  = 
seeglio),  solvl,  solatüm,  »ölverc  auseinander  iöaen ; 
ital.  aeioglio  aeolai  sciolto  acicgliere  u.  aciorre  (da- 
neben dtaadogliere),  vgl.  Dz  898  a.  v. 

3487)  •exBÖmno.  -Ire  (von  aomnua),  =-  ital. 
sciotmare  „svegliaro",  vgl.  Caix,  8t.  642. 

exspiro  s.  Sxplro. 
exHpuo  s.  exeönspuo. 

3488)  'exsquamo,  -Ire  (v.  aquama),  abschuppen, 
=  span.  ptg.  etteamar,  abschuppen,  putzen,  im 
Ptg.  auch  prellen,  betrügen;  abgeleitet  davon  dürfte 
sein  apan.  ptg.  escamotar,  frz.  escamoter  (Lehn- 
wort), verschwinden  lassen,  durch  Kunstgriffe  bei- 
seite achafTen,  vgl.  Dz  673  eacamoter;  keltischer 
Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  ebenfalls  für  möglich 
hielt,  wird  von  Tb.  p.  99  mit  Recht  verneint. 

3489)  Sxgtiugüo,  stlnxl,  stinetam,  stlnguSre, 
auslöschen;  ital.  extinguo,  stimi,  stinto,  atinguere, 
(rum.  sting  stinaei  stins  atitige) ;  piem.  atenuic, 
soffocare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  tstenh  esteia 
(tstentz?)  eatendre  u.  eatenher;  frz.  Heina  eteignia 
iteint  eteindre;  cat.  ptg.  exUnguir;  (apan.  wird 
„auslöschen"  durch  apagar  ausgedrückt).  Da« 
rum.  prov.  frz.  Verbum  iet  —  ttinguire  (a.  d.i. 

3490)  Sxatirpo,  -Ire  (v.  sHrpa),  ausrotten;  ital. 
estirpare  „distruggere  fino  dalle  radici",  stirpare, 
aterpare  „sbarbare,  svollere",  vgl.  Canello,  AG  III 
393;  frz.  etreper,  die  Raaennarbe  abnehmen. 

[*Sxrtröppo,  exatrflppo  s.  Sx  torpide.) 

3491)  exstüppo,  -are  (v.  stuppa),  mit  Werg  auB- 
stopfen,  =  fr  z.  etouper,  ver-,  zustopfen  (kann  aber, 
wie  ital.  atoppare,  unmittelbar  «-  stüppare  ange- 
setzt werden). 

8492)  ['exsQcatlvus,  a,  am  (v.  exaueare)  =  rum. 
utcäfiu,  abgemagert,  ausgetrocknet. | 

3493)  •exsuccüa,  a,  am,  saftlos  <cu*  orator, 
Quintil.  12,  10,  14),  =  ital.  scioeco,  geschmacklos, 
albern,  thöricht,  vgl.  Dz  398  a.  v. 

3494)  fxsüeo,  -are  (v.  mau),  den  Saft  heraus- 
pressen, ausdrücken,  trocknen  (das  Wort  findet  sich 
nicht  nur  bei  Caelius  Aureliua,  wie  Diez  angiebt, 
sondern  auch  bei  Vitruv,  Anthimius  u.  Caasiodor); 
ital.  ttsciw^are;  rum.  usuc  (uac)  ai  at  a;  prov. 
eisaugar,  aaugar,  echugar;  frz.  eaauyer  (daneben 
ala  technischer  Ausdruck  in  der  Weinbereitung  es- 
auequer);  apan.  enjugar;  ptg.  enxugar.  Vgl.  Dz 
312  *mco;  Gröber,  ALL  V  483.  —  Auf  einer  Mischung 
von  exsucare  +  aquare,  wässern,  scheint  zu  beruhen 
apan.  enjuagar,  ausspülen. 

3496)  •exsfletus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  *exaugtre), 
ausgesaugt,  trocken;  ital.  aaciutto,  dazu  das  Vb. 
aseiuttare;  rum.  uacat;  rtr.  achig;  prov.  einstig, 
idas  von  Diez  angeführte  frz.  Sbst.  easui,  Trocken- 
platz, gehört  nicht  hierher,  sondern  ist  Vbsbat  zu 
easuyer,  exsüctus  hätte  eaauit  ergeben,  vgl.  früetua 
:  fruit);  span.  ptg.  enj-,  enxuto.    Vgl.  Dz  312 

9UCO. 

*e"XRÜpO  s.  'exsuupo. 

3496)  »exsürdus,  a,  um,  taub;  bearn.  äurd, 
lothr.  aur,  vgl.  Meyer -L.  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 


3497)  *ext4eeo,  -are  (von  einem  vorauszusetzenden 
Stamme  tacc-,  verwandt  mit  tag-,  wovon  fangt  re), 
loslÖBen;  ital.  staccare ;  (frz.  detaener).  Vgl.  Da 
313  face«. 

3498)  [*ext«ndardum  »».  (von  extend-irt  +  germ. 
Suffix  hard),  Banner,  Standarte;  ital.  atendardo; 
prov.  exteudart  : ;  frz.  etendard;  8pan.  ptg. eatan- 
darte.    Vgl.  Dz  307  atendardo.) 

3499)  extöndo,  tcndl,  tensüm,  teodere,  aus- 
breiten; ital.  8lendo,  atesi,  aUao,  stendire;  prov. 
ettendre;  frz.  etendre;  span.  ptg.  extetider, 
est  ender. 

cxt.-T.to  b.  äbstento. 

3600)  «xter,  a,  am  aufsen  befindlich;  obwald. 
ester,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3601)  t  xterae  (seil,  partea  domus),  die  Aufaen- 
räume  des  Hauses,  *m  fr  z.  etrea,  die  Räumlichkeiten 
eines  Hauses.  Gegenüber  dieser  unzweifelhaft  rich- 
tigen Ableitung  dea  Worte«  (zuerat  aufgestellt  von 
Neumann,  Z  V  386)  sind  alle  früher  versuchten  (von 
atrium  u.  dgl.)  unhaltbar.  Vgl.  Freymond  in  Voll- 
möller'8  Jahresb.  I  423  Anm.  151. 

3602)  extergeo,  (u.  8  t*rgo),  teral,  tersüm, 
tergere  (u.  *tergerei,  abwischen;  (ital.  nur  das 
Simplex  tergo  terai  terao  tergere);  rum.  attrg  steraei 
ateraaterge;  prov.  eaterger,  eateraer;  cat.  eatargir; 
span.  estarcir;  (frz.  abaterger,  deterger;  span. 
aoaterger,  deterger;  ptg.  obatergir,  nur  gel.  Wort, 
bezw.  chirurgischer  Ausdruck).  Vergleiche  Parodi. 
R  XVU  54. 

3603)  [*e"xt£rieo,  -Ire  (v.  lerere);  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  67,  span.  ptg.  eatregar,  abreiben. 
S.  unten  »strigüläJ 

3604)  extenus  (Komp.  v.  exter)  =•  p r o v.  altfrz. 
enters,  estiera,  ausserhalb,  ausgenommen,  vgl.  Dz 
676  *.  V. 

3606)  [externa  (seil,  avia),  fremder  (Vogel),  soll 
nach  Diez  307  das  Grundwort  zu  ital.  atarna: 
apan.  ptg.  estarna,  rotes  Rebhuhn,  sein.  Diese 
Abloitung  ist  jedoch  sehr  unglaubhaft,  vielleicht 
beruht  daa  Wort  auf  einer  DifTerenziierung  von 
atumua.] 

3606)  ♦«xtltlo,  -ire  (v.  titio),  entzünden, -ital. 
atiztare  (daneben  atiezire),  reizen,  ärgern. 

3507)  *extollo,  extüll,  «xt51Kre,  emporheben. 
—  ital.  eatollere  „innalzare"  u.  eatorre  „eccettuare", 
vgl.  Canello,  AG  III  330. 

3508)  [*extöl(l|üti<>,  -äre  (zusammenhängend  mit 
tolütim,  im  Trab,  Trott),  traben ;  davon  nach  Caix, 
St.  600,  ital.  atolzare  „abalzare,  scattare",  dazu 
das  Sbst.  stdzo  .,salto".l 

3509)  "cxtön.i.  .ftre,  herausdonnern,  erschüttern, 
betäuben,  in  Erstaunen  setzen;  altfrz.  estonner  . 
nf  rz.  e ionner,  vgl.  Dz  679  «.  v.,  wo  vermutet  wird,' 
dafs  das  gleichbedeutende  prov.  esUtrnar  aus 
'e*tr<mar entstanden  und  dieses  letztere  Nebenform 
für  *eatonare  sei,  da  ja  neben  tonar  auch  ein  tronar 
sich  finde  (tronar  v.  tro\n\a  =»  thranus). 

3610)  l'estöreülo,  -äre  (torculum)  =  span. 
eatrujar,  auspressen,  vgl.  Dz  321  torchio:  Gröber, 
ALL  VI  126.] 

3611)  [*«xtörpido,  -äre  (von  torpidus),  sUrr 
machen,  wird  von  Diez  311  als  Grundwort  vermutet 
zu  ital.  storpiare,  atroppiare,  lahmen,  hindern, 
dazu  das  Sbst.  atorpio,  atroppio;  rtr.  strupschar: 
frz.  eatropier;  span.  ptg.  deatorpar,  eatorpar; 
eatropear.  Diese  Ableitung  ist  unannohmbar  aus 
lautlichen  Gründen,  wolche  zu  ersichtlich  sind,  als 
dafs  sie  einer  Darlegung  bedürften.  Vermutlich 
geht  die  Wortsippe  auf  einen  Stamm  atropp-  oder 


Digitized  by  Google 


363 


3512)  eitörqueo 


3638)  •eitufo 


3*4 


strvpp-  (wovon  stroppus  oder  struppus,  gedrehter 
Riemen)  zurück,  welcher  die  volkstümlich  latinisierte 
Form  des  griech.  or«f  y-,  otooif-  darstellen  dürft« ; 
*ex.ttroppiare  würde  demnach  ursprünglich  bedeuten 
„herausdrehen,  verdrehen,  verrenken"  woraus  sehr 
wohl  die  Bedtg.  „ein  (Jlied  unbrauchbar  machen, 
lähmen"  sich  entwickeln  konnte.  Für  span.  de- 
storpar,  tstorpar  stellte  Cornu,  R  XIII  300,  *dis- 
turpare  als  Grundwort  auf,  was  recht  anspre- 
chend ist.] 

3512)  Extörqueo,  törsl,  törtfim,  törquere, 

herausdrehen;  ital.  storco  Storni  storto  storcire; 
rum.  tttorc  storsei  stors  stoarce;  prov.  egtorctr; 
altfrz  ertordre;  cat.  span.  estorcer  (C.  Michaelis, 
Mise.  126,  raeint.,  dafs  aus  estorcer  das  volkstüm- 
liche estrocer,  daraus  wieder  daB  veraltete  estrecer 
entstanden  sei,  zu  welchem  letzteren  das  bei  spanisch 
schreibenden  Portugiesen  vorkommende  estrece  „di- 
minue"  als  3  P.  Sg.  Präs.  Ind.  gehöre,  also  für  ur- 
sprüngliches estruece  stehe.  Aber  dafs  aus  estruece 
etn  estrece  habe  werden  können ,  ist  wenig  glaub- 
haft; estrecer  wird  man  nicht  von  frz.  etricir 
trennen  dürfen,  dieses  aber  geht  auf  ein  'strictia 
(v.  strictus)  —  *estrece  zurück).  Neben  extorquire, 
bezw.  *extorquere  ist  allenthalben  auch  *de-ex-  (oder 
dis-)  torqu.  vorhanden:  ital.  distorcere;  rum.  de- 
Monroe ;  prov.  destorser ;  f  r  z.  dHordre ;  t  a  t.  s  p  a  n. 
ptg.  dettorcer. 

3513)  extra,  aufserhalb;  nur  als  Präfix  orhalten; 
ital.  estra,  stra;  rum.  strä;  prov.  eMro ;  (frz. 
span.  ptg.  extra). 

3614)  «xtraävüncülus,  -um  m.  =  rum.  sträun- 
chiu,  Grofsonkel.j 

3616)  *extraeöIo,  -Ire  =  rum.  strdeur  ai  at  u, 
durchseihen. 

3516)  exträetio,  -äre  (v.tractuH),  herauszerren; 
ital.  «erneciarf,  zerreifsen,  dazu  dasVbsbst.  straccio, 
Fetzen;  rtr.  stratschar;  prov.  estrassar;  span. 
estraxar,  dazu  das  Vbsbst.  entrazo,  estraia,  Fetzen. 
Vgl.  Dz  300  stracciare.    (Frz.  Sbst.  extraction.) 

3517)  »  xtnicttts,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  extrahere), 
herausgezogen;  ital.  estratto,  Part.,  als  Sbst. 
„essenza,  unto  etc.",  xtrattn,  Part.,  „cavato",  als 
Sbst.  „libretto  ove  si  nota  checchessia  per  ordine 
il'alfabeto".  --trat tu  „grande  strappata"  vgl.  Canello, 
AG  HI  393;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  subst.  Bedtg. 
i.., Extrakt")  als  gel.  W.  vorhanden. 

3518)  »extrado,  -äre  (f.  -trädere)  —  altfrz. 
estreer,  herausgeben,  überliefern,  vgl.  Dz  578  r. 

3519)  ( *extrafileio,  -äre  (falx),  =  ital.  stra- 
falciare,  nicht  glatt  abmähen,  falsch  handeln,  davon 
strafnlcione.  Schnitzer.] 

3520)  *extrihico,  -Ire  (v.  trahere),  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  67,  span.  ptg.  estragar,  verderben, 
dazu  das  Sbst.  estrago,  astrago,  vgl.  Priebsch,  Z 
XIX  19.    S.  unten  »träges.] 

3621)  *extralaeenco,  -ere  =  ru  m.  sträJuccx  ii 
tt  i,  leuchten. 

3522)  'extramuto,  -are  —  rum.  stramut  ai  at  a, 
verwandeln. 

3523)  *£xträneariÜH,  a,  um,  aufserhalb  befind- 
lich, —  ital.  straniero,  fremd;  (rum.  Hträinatic  — 
*extra>wticus) ;  prov.  estrangter;  frz.  etranger ; 
span.  extranjrro;  ptg.  exträngeiro.  Vgl.  Dz  310 
atramo. 

3524)  exträueo,  -are,  als  fremd  betrachten  (Apul. 
apol.  97);  ital.  straniare  (daneben  stranare),  ent- 
fremden, entfernen;  rum.  sträinez  ai  at  a;  prov. 
estranhar;  frz.  itranger;  cat.  estrangar;  span. 
estraiiar;  ptg.  estranhar. 


3525)  'extranepos,  -fitem  m.  m  rum.  stränepot, 

Urenkel.] 

3626)  *ßxtran<$üs,  am,  aufserhalb  befindlich, 
fremd;  ital.  cutranco  „di  fuori,  oon  apparVnente 
a  una  data  cosa",  stranio,  strangio  „atraniero", 
strano  „straniero,  straordinario,  fuori  del  comune", 
vgl.  Canello,  AG  III  393;  rum.  sträin;  prov. 
estranh;  frz.  etrange;  c&testrany;  apan.  estranio, 
estranno,  estrauo;  ptg.  extraneo,  estranho.  Vgl. 
Dz  310  stranio. 

3527)  [*extraväcüo,  -äre  =  genues.  stracenä 
„esscr  gettato,  cadere".   Vgl.  Flechia,  AG  III  151.] 

35281  *exträvägans,  ausschweifend;  ital.  estra- 
vagante,  Adj.  u.  Sbst  „una  costitnzione  pontificia 
raecolta  nel  corpo  canonico  dopo  la  compilazione 
dei  decretali",  .itrauagattte  „bizarro,  strano",  vgl. 
Canello.  AG  III  393. 

3529)  'rxtruvägo,  -Ire,  ab-,  auaschweifen,  — 
i ta  \.straeagare ;  prov. estraguar;  a ltf rz.  estraiier. 
Vgl.  Dz  578  estraguar. 

3530)  [*exträvarlo,  -ftre  \varius),  wird  von  Pa- 
rodi, R  XXVII  212,  als  mögliches  Grundwort  zu 
ital.  stratnliare,  genues.  stralabia  „delirare,  far- 
neticare",  angesetzt] 

3531)  *«xtrarid6o,  rldl,  nnm,  ridere  =  ital. 
stravedere,  mehr  sehen,  als  nötig  ist;  rum.  strätid 
ciiui  ceeut  cede,  durchsehen,  durch  etwas  hindurch 
sehen. 

3532)  *extremio  und  *extremulio,  -Ire  (von 
tremere),  fürchten;  ital.  stremire,  modenes. 
schermlir  (aus  scremlir),  vgl.  Flechia,  AG  II  384 
und  III  129. 

3533)  *extremo,  -äre  (extretnug);  i  t  a  1.  stremare, 
verringern,  beschneiden,  dazu  viell.  das  Adj.  mail. 
strimed.  meschino,  gretto, 
Roman, 
grenzen. 

span.  escatimar  (nach  Diez  448  baskischen  Ur- 
sprungs, s.  oben  escatima),  verkürzen;  altspan. 
estemar. 

3534)  *extrfbulo,  -*re,  auspressen;  ital.  streb- 
biare,  rfrihbiare ,  reiben,  glätten.  Vgl.  Dz  326 
trebbia. 

3535)  extrieo,  -äre,  herauswickeln;  span.  estri- 
car,  loswickeln.  Vgl.  Dz  327  tricare;  s.  auch  oben 
distrlco. 

3536)  [«extriumpho, -tre  |v.  triumphus).  heraus- 
jubeln, =  lothr.  rtrSfä,  prahlen,  vgl.  Horning, 
Z  IX  142  ] 

3537)  [SxtrörBUm,  auswärts,  nach  aulsen;  dav. 
nach  \>z  678  estros,  Gröber,  ALL  II  281;  pro», 
altfrz.  \a)estros,  sofort,  unverzüglich.  Förster,  zu 
Erec  6592,  erklärt  mit  Recht  Diez'  Annahme  für 
unmöglich  u.  erblickt  in  estron  das  Sbst.  zu  dem 
bekannten  Verbum  estrosner,  welches  wieder  auf  das 
Sbst.  altfrz.  tros  „Stück,  Ende"  zurückgehe;  von 
dem  Partizip  estrns.se  ist  abgeleitet  das  Adv.  estros- 
.s(e\ement.\ 

3638)  i*extüfo,  -are  fr.  gr.  rvyov,  Dampf,  = 
ital.  (m/o,  Tvifur,  dampfen)  ist  nach  Bugge's  Ver- 
mutung. R  IV  354,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
zu  ital.  ftufare,  schwitzen  machen,  schmoren, 
brühen,  dazu  das  Vbsbst.  stufa,  Badestube;  prov. 
ertubit,  stuva;  frz.  etouffer  (durch  Qualm)  ersticken 
(vgl.  Caix,  St.  611;  statt  ou  ist  freilich  H  zu  er- 
warten, indessen  gr.  v  kann  als  v  aufgefafst  worden 
sein,  oder  auch  extüf-  ist  an  *exstüppare  f.  ex- 
stüppare*=fTi.ttouper  angeglichen  worden),  etucer, 
bähen,  schmoren  (dazu  das  Sbst.  eture,  Badestube)  j 
span.  erforar.  schmoren,  estufar,  heizen  (dazu  das 


(fern,  oescnneiuen,  aazu  vjeil.  uas  auj.  mau. 
d.  meschino.  gretto,  seeco,  vgl.  Schuchardt, 
a.  Etym.  I  46;  span.  ptg.  ertremar,  be- 
a.    Parodi,  R  XVII  63.  zieht  hierher  auch 
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Sbst.  estufa,  Badestubc,  Stubenofen).  Für  die  Formen 
mit  f  darf  diese  Ableitung  angenommen  werden, 
nicht  aber  für  diejenigen  mit  v,  da  r  nicht  wohl 
aus  ;  entstehen  kann  (vgl.  jedoch  z.  B.  malefatiu* 
:  frz.  mauvain,  nach  Schuchardt's  Ableitung,  Z  XX 
536).  Die  Herkunftafrage  der  Worte  mit  v  aber 
wird  dadurch  noch  verwickelter,  dafs  die  germanische 
Wortsippe,  deren  deutscher  Vertreter  das  Wort 
„Stube"  ist,  mit  ihnen  in  verwandtschaftlicher  Be- 
za stehen  scheint,  ohne  dafs  doch  roma- 
Herkunft  der  germanischen  Worte  oder  aber 
Jerkunft  der  romanischen  glaubhaft 
wäre;  auch  ist  nicht  einmal  der  echt  germanische 
Charakter  der  deutschen  etc.  Worte  gesichert  (vgl. 
Kluge  unter  „Stube").  Der  germanische  Ursprung 
der  Wortsippe  ist  überdies  ans  sachlichem  Grunde 
unwahrscheinlich.  Warmbadeinrichtungen  waren 
wohl  den  Römern  u.  von  altera  her  auch  den  Slaven, 
nicht  aber  den  alten  Germanen  bekannt  u.  vertraut. 
Die  darauf  bezüglichen  Worte  müssen  daher  —  so 
ist  wenigstens  zu  schliefsen  —  entweder  dem  rö- 
mischen oder  aber  dem  slavischen  Sprachgebiete 
entstammen.  Das  letztere  ist  wenig  glaublich, 
erstlich,  weil  früher  Übergang  slavischer  Worte  in 
das  Romanische  wohl  ohne  Beispiel  ist  (freilich  aber 
läfst  die  Möglichkeit  des  Vorganges  sich  auch  nicht 
schlechterdings  leugnen,  da  das  Germanische  ver- 
mitteln konnte),  sodann  u.  hauptsächlich  aber,  weil 
die  betr.  slav.  Worte  (altbulg.  ittuba  otc.)  selbst 
Lehnworte  zu  sein  scheinen.  Bleibt  also,  falls  man 
nicht  (was  vergeblich  sein  würde)  an  das  Kettische 
oder  Iberische  Bich  wonden  will,  nur  übrig,  latei- 
nischen Ursprung  anzunehmen,  u.  dem  stellen  nun 
eben  die  Formen  mit  v  sich  hindernd  entgegen.  Bei 
dieser  verzweifelten  Sachlage  ist  vielleicht  folgende 
Vermutung  gestattet.  Für  die  Erheizung  der  Bade- 
räume wurden  schon  von  den  Römern  Röhren  (tübi) 
angewandt.  Es  bestand  also  ein  gewisser  begriff- 
licher Zusammenhang  zwischen  dem  anzunehmenden 
*extüfare,  heizen  (eigentl.  ausdämpfen  lassen,  also 
der  für  ein  Dampfbad  recht  geeignete  Ausdruck)  u. 
tübun,  Röhre.  Dies  aber  konnte  zur  Folge  haben, 
dafs,  wenigstens  in  einzelnen  Gebieten  (Gallien, 
Spanien),  dasVerbum  diesem  Nomen  sich  lautlich  in- 
sofern anglich,  als  es  sein  ,'  mit  >-  vertauschte  (*ex- 
mittlre,  -vare  f.  *txtüfare).  Daraus  würden  frz. 
etuver,  span.  trtovar  ■«=  *extübare  sich  erklären.  Ob 
in  ahd.  ntuba,  altbulg.  istuba  ein  *extüba  erkannt 
werden  darf,  welches  sein  intervokalisches  b  be- 
wahrte, ist  eine  nicht  von  den  Romanisten  zu 
beantwortende  Frage.    Vgl.  Dz  311  ntufa.] 

3639  "extrttso  u.  ♦öxtrüsito,  -äre  (v.  extrudo, 
bezw.  vom  Part,  extruntn),  herausstofsen ;  davon 
vermutlich  parm.  ntrunar,  mail.  stründ,  piem. 
ntrüse  „trascinare,  strisciare",  moden.  und  regg. 
gfrussiaer,  venez.  bologn.  ferr.  parm.  strmtmar, 
piac.  ntrüncid,  romagn.  9trusciae,  tose.  u.  neap. 
otrusciare  „strascinare ,  sciupare,  faticare",  vgl. 
Flechia,  AG  UI  165. 

3640)  ;*extärbidio,  -Ire  (turbidus),  verwirren: 
nach  Gröber,  AU,  VI  136,  Grundwort  zu  der  unter 
txturdio  bebandelten  Wortsippe.] 

8641)  extfirbo,  -are,  vertreiben;  ital.  storbare; 
sard.  iadrohbare,  confondere,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

8642)  [*extürdio,  »Ire  l  von  turdus.  Drosselt,  ist 
nach  Förster,  Z  II  84,  dem  C.  Michelis,  Mise.  157. 
beistimmt,  das  Grundwort  zu  itsl.  Mordire,  be- 
täuben; sard.  isturdire;  a ltf rz. estordir ;  neuf  rz. 
Hourdir ;  cat.  span.  ptg.  atordir,  aturdir.  Be- 
grifflich wird  diese  Ableitung  erst  dann  annehmbar 


sein,  wenn  der  Nachweis  gebracht  werden  wird,  dafs 
die  Drossel  bei  den  Romanen  im  Rufe  der  Dumm- 
heit stand,  indessen  dann  wäre  wohl  für  das  Verb 
die  entgegengesetzte  Bedtg.  (nämlich  „entdrosseln, 
entdnmmen,  zu  Besinnung  bringen")  zu  erwarten. 
Diez  308  stordire  entschied  sich  nach  längerem 
Schwanken  für  das  Grundwort  *extörpidire  von 
torpidus,  welches  aber  wegen  seines  "  zurückgewiesen 
werden  mufs.  Baist.  Z  Vi  119,  hat  turbidus  in 
Vorschlag  gebracht,  was  auch  nicht  eben  sehr  wahr- 
scheinlich ist.  An  keltischen  Ursprung  ist  schwer- 
lich zu  denken,  vgl.  Th.  p.  79.  Es  mufs  das  Wort 
als  noch  unaufgeklärt  bezeichnet  werden.  Gröber, 
ALL  VI  136.  stellt  •extürbidire  aU  Grundwort  auf 
u.  fugt,  wie  Dz,  altspan.  estordir  bei.  Vielleicht 
darf  man  an  Zusammenhang  mit  german.  *sturtjan 
denken  („beetürzen").] 

3543)  Vxundülo,  -äre  (v.  unda),  ein  wenig  wogen; 
ital.  'sciondolare,  ciondolare  „penzolare  all'  ingiü". 
vgl.  Caix.  St.  284. 

3544)  ['extttl  (f.  ixUä)  =  rtr.  aüWa,  aiituda, 
aifttiuda,  aiitioda,  intiuda,  insuda,  dadaüöda,  da 
insuda,  danseiuda  (A  —  nasalvokalisehes  w),  Früh- 
ling, vgl.  Sohuchardt,  Z  VI  120.) 

3545)  exvlglo,  -Ire  (vagu»)  wird  von  Parodi, 
R  XXVII 202,  als  Grundwort  zu  frz.  esbair,  ebahir 
vermutet.    S.  aber  oben  bado. 

♦gxvlneseo  -.  evlneseo. 

3646)  •«XTirio,  Ire  —  ital.  nttagliare  (altital. 
svaliare),  vertauschen,  verwechseln,  sich  versehen, 
irren,  dazu  das  Sbst.  sbaglio,  Irrtum;  gleichen  Ur- 
sprunges ist  (abgesehen  von  dem  Präfix)  abbagliare 
(daneben  abbarbagliare),  blenden  —  täuschen,  dann 
auch  =  blind  machen,  dazu  das  Sbst.  abbagliore 
(auch  vereinfacht  zu  baglinre),  Verblendung,  Blen- 
dung, vgl.  Canello,  AG  III  302:  Dz  365  bagliore 
leitete  das  Wort  von  bar  (™  bin)  +  *lucolare  ab. 

3647)  *exv*llo,  villi,  völsüm,  Vellens  ausreifsen; 
ital.  svello  a.  srrglio  ntelni  nvelto  steilere  sregliere 
u.  nverre,  vgl.  Uz  405  »crlkre. 

3548)  »«XTÄntaciUttm  «.  |v.  rentus),  Auslüftungs- 
werkzeug; frz.  eventad,  Fächer;  (ital.  ist  „Fächer" 
ventaglto;)  span.  ptg.  abanico,  nbano.] 

3649)  exrento,  -Ire  (v.  centus),  auslüften;  ital. 
srentare;  rum.  svint  ai  at  a;  prov.  escentar :  frz. 
eventer;  span.  desemtar;  (ptg.  de* ve nd»r ,  die 
Bindo  wegnehmen,  gehört  nicht  hierher). 

3560)  •e'xventnlo,  -Ire  (v.  ventu.-  .  ein  wenig 
(aus)lttften;  ital.  sventolare;  rum.  svintur  ai  at  a; 
alt  frz.  enventeler;  ifrz.  iventiüer,  hierzu  das  Sbst. 
eventail,  gleichsam  *exventaculum,  Auslüftungs Werk- 
zeug, Fächer). 

3561)  •exngflio,  -Ire  (v.  vigii),  wecken;  ital. 
svegliare,  dazu  das  Sbst.  sveglia,  Wecker,  ein  Blas- 
werkzeug; frz.  ertüler.    Vgl.  Dz  405  sveglin. 

3662)  *$xt$Io,  -Ire,  fortfliegen;  ital.  »volar«; 
rum.  sbor  ai  at  a  [sbnrd),  davon  nburäcesc,  flattern. 

ex  -f  german.  vfurön  s.  warön. 

3653)  bask.  esqnerra,  link;  prov.  cat.  esquer, 
-rra:  span.  ptg.  esquerra,  iepuierdo;  ptg.  89- 
querdo.    Vgl.  Dz  461  üquierdo. 


F. 


3564'  fäba,  -am,  Bohne:  ital.  fata,  Saubohne, 
Ifagiuoh,  Stangenbohne);  frz.  fete,  Saubohne  (/ta- 
riert, Stangenbohne,  vgl.  No460);  span.  haba;  ptg. 
(ava,  Saubohne  [feijdo.  kleine  Bohne). 
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3555)  faber 


3572)  factlclüs  368 


8656)  faber,  -brutn  m.,  Verfertiger  (im  Roman, 
ist  die  allgemeine  Bedtg.  des  Wortes  aufgegeben 
worden  utm  die  besondere  „Schmied"  eingetreten); 
ital.  fabbro,  fabro;  rum.  faur;  prov.  fabre-s; 
altfrz.  fevre  (nfrz.  nur  in  orfevre  —  aurifaber 
erhalten,  sonst  durch  forgeron,  abgeleitet  von  forger 
=  fabricare,  ersetzt);  altspan.  fabro  neuspan. 
wird  der  Schmied  „herrero"  oder  „herrador1'  von 
ferrum  benannt;  ptg.  heifst  der  Schmied  forjador 
«=  fabricatorem  oder  ferrdro  —  ferrarius). 

3666)  ffibrici,  -am  f.  (v.  f  alter),  Verfertigungs- 
stätte,  Werkstätte,  Bearbeitung,  Gebäude  (im  Roman, 
hat  fabrica  als  volkstümliches  Wort  die  Sonder- 
bedtg.  „Schmiede"  angenommen,  als  gelehrtes  Wort 
bedeutet  es  „Grofswerkstätte.  Fabrik"  u.  „Gebäudo"), 
ital.  forgia  (Lehnwort  aus  dem  Frz.)  ..fucina". 
dazu  das  Verb  forgiare  =  fabricare,  fabbrica, 
Werkstätte,  Fabrik,  Gebäude,  vgl.  Canello,  AG  III 
382;  Caix,  St  29,  wollte  auch  foggia  hierherstellen, 
es  ist  mit  Dz  372  s.  v.  =  fotea  anzusetzen;  rum. 
faurie  (v.  faur  abgeleitet);  prov.  farga;  fr z.  forgt, 
dazu  das  Vb.  forger  (gel.  Wort  fabrique);  cat 
farja;  span.  forja  u.  fraga,  fragua  (letzteres  das 
üblichere  Wort,  forja  ist  dem  Frz.  entlehnt);  ptg. 
forja  (Lehnwort)  u.  fragoa.  Vgl.  Dz  146  forgia; 
Gröber,  ALL  II  281. 

3667)  flbrfcat*  (seil,  navis)  soll  nach  Dz  147 
fregata  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fregata,  Fre- 
gatte; frz.  frkgate;  cat.  span.  ptg.  fragata.  Dio 
Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich,  aber  durch 
eine  glaubhaftere  vorläufig  nicht  zu  ersetzen,  denn 
was  sonst  vorgeschlagen  worden  ist,  hat  noch  viel 
weniger  Wahrscheinlichkeit,  man  sehe  die  Vorschläge 
in  8cheler's  Dict.  s.  v. 

flbrieo,  -äre  s.  fXbrlei. 

3558!  fabrills.  e  (faber),  zur  Arbeit  des  Schmiedes 
gehörig;  sard.  fraiU;  span.  ptg.  fabril.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3669)  fäbüla,  •am  f.  (v.  fari),  die  Rede,  Sage; 
ital.  favola  „storiella,  apologo,  il  contesto  d'un 
dramma  o  poema",  fola  (altital.  faula)  „storiella 
fantastica  senza  scopi  educativi",  fiaba  „fola  e 
fandonia",  vgl.  Canello,  AG  III  382,  d  Ovidio,  AG 
XIII  361;  dazu  das  Demin.  favella  =  fabella, 
Sprache;  sard.  faula;  rtr.  fabla;  prov.  faula; 
frz.  fable  (flabe),  dazu  die  Demin.  altfrz.  favele, 
Rede,  Gespräch ,  Plauderei,  fablet,  fahliaus,  Vers- 
erzählung; span.  habla,  Sprache,  Rede;  ptg.  fatla, 
Sprache,  Rede.  Vgl.  Dz  135  favola ;  Gröber,  ALL 
II  281  u.  VI  387. 

3660)  fibulo.  -Ire  •  v.  fari ;  schriftlat.  gewöhnlich 
fabulari),  sprechen,  reden,  plaudern;  ital.  favo- 
lare,  favoleggiare,  fabeln,  (favellare  =  *fabellare, 
reden);  prov.  faular;  frz.  fahler,  fabulieren,  habler 
i Lehnwort  aus  dem  Span.),  plaudern;  span.  hablai, 
reden;  ptg.  fallar,  reden.  Vgl.  Dz  135  favola: 
Gröber.  ALL  II  281. 

3661t  »facella,  am  f.  (fax),  kleine  Fackel;  alt- 
oberital.  farela,  vgl.  AG  XII  403;  arbed. 
faseln;  gen  uns.  fraxella,  vgl.  Salvioni,  Post  9. 

3562;  fac  firlnäm,  mach'  Mehl!;  daraus  sard. 
faght-farina ,  Schmetterling  (eigentl.  Mehlberoiter, 
Müller,  weil  die  Flügel  des  Tierchens  bestäubt  sind); 
rtr.  fafarinna.    Vgl.  Dz  134  farfaila. 

3663)  flciä,  -am  /.  (Nebenform  f.  faden,  belegt 
in  Anecd.  Helv.  131,  20;  facies,  not)  facta  App. 
Probi  89).  Antlitz;  ital.  faccia;  rum.  fa\ä;  rtr. 
fatscha;  prov.  fassa,  fach»,  falz;  frz.  face  (halb- 
gel.  W.)j  facta  bovis  =—  pic.  fahre,  gekochter  Rinds- 
kopf,   vgl.   d'Outrepont ,  Z  XX  527;   cat.  feix; 


(span.  haz  =  fadem,  Sbst. ,  u.  hdeia  — »  facia-m, 
Adv.,  ^eigentl.  im  Angesicht)  gegon  .  .  .  hin,  nach 
Gröber,  ALL  II  282,  aus  hat  +  a[d]  gebildet, 
woraus  aber  nur  haza  hätte  entstehen  können; 
hdz  +  ata  (=  ad  +  tenus  oder  =  arab.  'atta, 
bis)  =-  hasta  (altspan.  und  auch  altptg.  fa»ta), 
bis  an,  davon  das  Vb.  hastar,  ausdehnen);  ptg. 
face.  Vgl.  Dz  130  faeäa  u.  468  hasta;  Gröber, 
ALL  U  281. 

3664)  [*ffefil$  n.  (v.  facies)  —  rum.  fa\arä 
„aire  de  battage",  vgl.  Ch.  89.] 

3565)  facflämj  ferire,  das  Gesicht  schlagen,  = 
span.  zaherir,  verletzen,  schelten,  vgl.  C.  Michaelis, 
R  II  86,  in  den  Frg.  Et,  p.  38  wird  auch  das  alt- 
ptg.  Sbst.  fasfdro  „Strafe"  aufgeführt  Diez  499 
setzte  subferire  als  Grundwort  an. 

3566)  nie  iiim  flatus,  am  Gesiebt  erfroren,  — 
span.  fazilado,  fezüado  (fatilado),  betrübt,  traurig, 
vgl.  Cornu,  R  IX  181.  Haist,  R  F  VII  413,  bringt 
unter  Berufung  auf  mittellat.  fachüator  span.  fa- 
zilado in  Zusammenhang  mit  fasdnare. 

fac  [Ilm  *laigare  a.  iflUtieo. 

3667)  i*fiel«nüs,  -um  m.  (v.  facies)  rum. 
fäfar,  Heuchler  (sogenannt,  weil  er  im  Angesichte 
anderer  sein  wahres  Sein  verstellt),  vgl.  Ch.  89.] 

3668)  facienda  (Part.  Fut.  Pass.  v.  facere),  das, 
was  gethan  werden  mufs;  faccenda,  Geschäft 
azienda  (—  span.  hacienda),  Verwaltung,  vergl. 
Canello,  AG  DI  863;  prov.  fatenda,  Geschäft; 
altfrz.  faciende;  span.  hacienda,  Verwaltung  der 
Güter,  verwaltetes  Gut,  Landgut;  ptg.  fazenda, 
Ware.  Güter.    Vgl.  Dz  130  faccenda. 

3669)  f&cills,  -e  (v.  facere).  thunlich,  leicht: 
ital.  facile;  sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3570)  firio,  IM,  factum,  fic*re,  thun;  ital. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  (Jaccio)  fo  (2  fai  3  fa  PI.  1  fac- 
damo  2  fate  8  fanno),  Pf.  fed  Part,  fatto  Inf. 
fare;  rum.  fac  fäcui  fäcut  face;  rtr.  z.  B.  feti 
(fäs  fa  fäin  faca  fan),  Pf.  Sg.  3  fet,  PI.  fatx,  Inf. 
far  fa  fer;  audere  Bildungen  seho  man  bei  Gärtner 
§  192  u.  148;  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fatch,  fa», 
2  fas,  3  fai,  PI.  1  fam,  2  faitz,  fazetz,  3  fan;  Pf. 
fezi,  fis,  fi,  Part,  fait,  faich,  fach.  Inf.  faire,  far; 
frz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fais,  2  fai»,  3  fad,  PI.  1 
faisons,  2  faxtet,  3  font;  Perf.  fis,  Part,  fait,  Inf. 
faire  (faire  in  der  Bedtg.  „Bagen"  ist  ebenfalls  — 
facere  u.  hat  mit  fari  uichts  zu  schaffen,  vgl.  Dz 
680  faire);  cat.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faig,  2  fax,  3  fa. 
PI.  1  fem,  2  feu.  3  fa»,  Perl,  fiu,  Part,  fet,  Inf. 
fer;  span,  Präs.  Ind.  8g.  1  hago,  2  haces,  3  hace, 
PI.  1  hacemns,  2  haeeis,  8  hacen,  Perf.  hice,  Part. 
hecho,  Inf.  hacer,  davon  abgeleitet  hazaiia,  Tbat; 
ptg.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faco,  2  faces,  3  fat,  PI.  1 
fazetnos,  2  faseis,  3  fazem,  Perf.  fix,  Part,  feito. 
Inf.  fazer;  davon  abgeleitet  facanha,  That,  —  über 
die  Entwickclung  von  facere  im  Romanischen  vgl. 
Rydberg,  Le  developpement  de  facere  dans  lea 
langues  romanes,  Paris  (Upsalai  1893;  Andersson, 
Ltbl.  f.  gerin.  u.  rom.  Phil.  1894  Sp.  304;  Meyer-L., 
Z  XV111  435  u.  Roman.  Gr.  II  p.  266 ;  Horning,  Z 
XIX  72;  Uber  altfrz.  feent  im  Jonas  vgl.  Marchot, 
Z  XXII  401,  über  fixdrent  Mussafia.  R  XXVII  290. 

3671!  fie|  131  +  mölam,  Opferschrot  bereiten; 
davon  vielleicht  ital.  facimola,  faeimolo,  Uexorei. 
vgl.  Dz  369  facimola. 

3572)  factlclfls,  a,  nm  (v.  facere),  künstlich  ge- 
macht; ital.  fatltzio,  „manufatto,  artifieiale",  dazu 
das  Sbst.  fattezza  „forma  dolle  membra",  fatticcio 
,,beu  eomplesso,  di  solide  membra",  vgl.  Canello.  * 
AG  III  886;  frz.  factice  (gel.  W.i;  span.  hechizo. 
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Adj.,  künstlich,  als  Sbst.  Zauber,  Zauberei,  davon 
hechizar,  zaubern,  hechice.ro,  Zauberer,  Hexenmeister, 
Iwchicena,  Zauberei  etc.;  ptg.  feitict»,  Adj..  künst- 
lich, als  Sbst  Zauber,  Zaubernlittel,  Amulett,  Götze 
(in  dieser  Bcdtg.  wieder  in  die  anderen  romanischen 
Sprachen  fibergegangen,  z.  B.  ital.  feticcio,  fetiscio, 
frz.  fettche),  fetieeiro,  bezaubernd,  Zauberer,  etc. 
Vgl.  Dz  136  fattizio. 

3573i  »faetllli  (v.  /acere)  —  prov.  faitilha, 
Bezauberung.] 

3674)  fäctio,  -önem  f.  (v.  facere),  das  Macben, 
das  Thun,  die  Art  des  Macheus,  das  Partei  treiben, 
die  Partei;  ital.  fazione  (u.  veraltet  fazzone)  „modo 
di  fare  e  di  eontenersi,  seinbianza",  vgl.  Canello, 
AU  III  344,  dazu  das  zusaramonges.  Vb.  raffazzo- 
nare  „foggiare,  congegnare",  vgl.  Caix,  St.  472; 
prov.  faisso-a,  Form,  Gestalt;  frz.  facon,  Form, 
Gestalt,  Art  und  Weise;  faction  (gel.  W.),  Partei, 
auch  das  Schildwachestehon,  die  Schildwache;  s  pan. 
faeeion  (gel.  W.|,  Kriegsthat,  Schildwache,  Partei; 
ptg.  faedo,  That,  Partei.    Vgl.  Dz  580  facon. 

3575)  *fieto,  -Ire  (von  factum  im  Sinne  von 
„Datum"),  datieren ,  das  Schlufsdatum  (in  einem 
Briefe)  setzen,  schliefsen;  ptg.  fechar,  endigen, 
schliefsen,  sperren,  vgl.  Dz  461  *.  v. 

3676)  fftetör,  -örem  m.  (v.  facere),  der  Macher. 
Schöpfer;  ital.  facüore,  fattore;  rum.  fäcätor; 
prov.  c.  r.  faseire,  c.  o.  fatedor;  frz.  faiseur  von 
fais-,  daneben  als  gelohrtes  Wort  facteur  nur  mit 
ganz  eingeengten  Bedtgen :  facteur  a" instrumenta, 
Instrumenten macher,  facteur,  schlechtweg:  Agent, 
Kommissionär,  Briefträger  (ital.  heifst  der  „Brief- 
träger" pastino  von  jmsta,  span.  cartero,  ptg. 
carteiro);  (span.  haerdor  v.  hacer;  ptg.  factor, 
fazedor  v.  fazer). 

3677)  fiutorium  n.,  Ölpresse;  ital.  fattojo. 

3678)  fSetam  «.  (Part.  P.  P.  v.  f acere),  das  Ge- 
schehene, die  That,  das  Vorkommnis;  ital.  fatto; 
rum.  fapt;  prov.  faxt,  faig;  frz.  fait;  span.  hechu; 
ptg.  fettC  u.  feita,  That,  fecha,  das  Datum,  der 
Briefschlufs  (s.  oben  fieto),  fecho,  der  Riegel,  vgl. 
Dz  451  fechar. 

3579)  facta rä,  -am  f.  (v.  facere),  das  Machen,  das 
Geschöpf;  ital.  fattura,  die  Arbeit,  die  Hexerei, 
dazu  das  Vb.  fatturare;  rum.  fdpturä,  Werk,  Ge- 
schöpf; prov.  faitura,  Zauber,  dazu  faiturier-s, 
faehuriers,  Zauberer,  faiturar,  bezaubern.  Vgl.  Dz 
136  faüizio. 

*fSettro  s.  factara. 

35S0)  ficüla.  -am  f.  (Demin.  v.  fax),  Fackel;  ital. 
facola,  astron. Kunstausdruck;  fidecola  (aus  *ftacula, 
ungebildet  an  ftamma ,  altital.  auch  ftücola)  „face, 
candela",  vgl.  Canello,  AG  Hl  399;  rum.  fäclie: 
prov.  falha;  altfrz.  faüle;  (nfrz.  wird  „Fackel" 
durch  torche  ausgedrückt,  das  von  *torq[ui]re  herzu- 
leiten iBt);  span.  hacha;  ptg.  facha.  Vgl.  Dz  137 
/üiccola;  Gröber,  ALL  II  282;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  725  (frz.  falot  v.  faüle). 

3581)  faeeea  (v.  faecem  v.faex),  hefenartig,  als 
Sbst.  Hefe;  ital.  feccia  (aber  sard.  feghe  =  faecem), 
sicil.  fezta;  rtr.  fetscha.  Vgl.  Gröber,  ALL  H  282. 

3582)  »faceile  »i.  (faex),  viell.  Grundwort  zu  frz. 
faisil,  fraisä  Krätze  (als  technischer  Ausdruck  der 
Goldaehmiede),  dazu  faiseleux,  -eur,  ouvrier  qui  ro- 
leve  lea  decombres,  vgl.  Tobler,  Z  XIX  146;  Thomas, 
R  XXIII  586,  hatte  fäc[em)  +  de  als  Grundform 
aufgestellt,  vgl.  auch  Horning,  Z  XXH  146.] 

3583)  faex,  faeeem  /..  Bodensatz,  Hele;  sard. 
feghe:  bearn.  fett;  «pan.  hex;  ptg.  fez;  (ital. 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


feccia  —  faeeea:  frz.  fehlt  das  Wort,  eingetreten 
dafür  ist  he  vom  kelt  Stamme  lig-  [s.  i.]). 
35841  altn.  fadd  =  altfrz.  fe,  s.  ob.  creo. 


»fagfttüs  s.  fägäs. 
fägeas  s.  fägäs. 

3685)  *fäginellÜ8,  -um  m.  (v.  fägus),  vermutlich 
ital.  fanello,  Hänfling,  vgl.  Dz  370  .«.  c] 

3586)  *faginus,  a,  um  (von  fagu»),  zur  Buche 
gehörig;  davou  altfrz.  faine,  Buchecker;  nfrz. 
faine,  vgl.  Tobler,  Z  X  573  (Dz  131  faggio  wird 
das  Wort  aus  *fdgin\e\a  abgeleitet,  was  lautlich  un- 
möglich ist).  —  Wahrscheinlich  geht  ebenfalls  auf 
*faginus  zurück  ital.  faina,  Marder  (sogenannt, 
weil  er  unter  anderem  auch  Bucheckern  frifst?) ; 
neuprov.  faguino,  fahin»;  altfrz.  fayne;  nfrz. 
fouine:  cat.  fagina;  span.  fuina;  ptg.  fuinha: 
(rtr.  fitrna,  fiergna  kann  nicht  hierher  gehören, 
sondern  ist  wohl  eher  mit  frz.  füret,  Frettchen, 
verwandt).  Vgl.  Dz  131  faina;  Gröber,  ALL  VI 
388,  Cohn,  Suffixw.  p.  169  Anm.— (Nicht  hierher 
gehört  frz.  genette,  Buamkatze,  span.  ptg.  finita, 
vgl.  Dz  165  0»ncfa.) 

3587)  [*fägöttäs,  am  m.  (Demin.  von  fagus), 
kleines  Buchenholz,  Reisbündel ;  ital.  fagolto  (auch 
fangotto);  prov.  frz.  fagot  (Lehnwort);  span. 
fagote.  Vgl.  Dz  131  fagotto  (leitet  das  Wort  von 
fac-s,  fax  ab).| 

3688)  fagüs,  -um  f.  (gr.  <r>iyöc),  Buche;  (ital. 
faggio  =  fageus,  davon  abgeleitet  faggetto,  Buchen- 
wald, faggino,  Buchweizen  u.  a.;  berg.  fagia,  aber) 
lomb.  fo;  sicil.  fag,  fau;  prov.  floht  und  faia 
(«=  fagea);  altfrz.  fau,  fou,  fo  (daneben  fage  = 
fagea),  von  fou  ist  abgeleitet  das  Demin.  fouet  (auch 
cat.  fuet),  eigentl.  Buchenrute,  Rute,  Peitsche,  da- 
von wieder  das  Vb.  fouetter,  peitschen,  vgl.  Dz  587 
fouet;  violleicht  aus  bis  -f-  fouer  Iv.  fou)  ist  ent- 
standen bafouer,  geifseln  (im  moralischen  Sinne), 
verhöhnen,  vgl.  Tobler,  Z  X  576;  nfrz.  ist  fou 
geschwunden  u.  'hetre  «—  altnfränk.  hestr  dafür  ein- 
getreten; cat.  fatj;  span.  haya,  ptg.  faia  =  fa- 
gea. Vgl.  Dz  131  faggio:  Suehier,  Altfrz.  Gr.  §20. 

3689)  altnfränk.  ••falhldä  (ahd.  fehida),  Fehde: 
davon  prov.  faidir,  verfolgen;  altfrz.  (auch  nfrz.) 
faide,  Feindschaft,  Racho,  dazu  das  Vb.  faidir  u. 
Adj.  faidiu.    Vgl.  Dz  580  faide;  Mackel  p.  117. 

3690)  ;  ital.  frz.  span.  ptg.  falbalä,  Kaltenbesatz, 
Falbel,  Volant,  ist  ein  (vermutlich  aus  Italien 
stammender,  in  Frankreich  erst  im  17.  Jahrh.  auf- 
kommender) Kunstausdruck  der  Damenmode,  für 
welchen  ein  Grundwort  sich  nicht  aufstellen  läfst 
(das  engl,  furbelotc  ist  offenbar  erst  volksetymologisch 
aus  falbalä  entstanden,  nicht  aber  dieses  aus  jenem ; 
auch  das  deutsche  Falbel  mufs  entlehnt  aeiu,  vgl. 
Kluge  f.  v.).  Das  Wort  dürfte  als  eine  Art  von 
lautmalender,  mittelst  Reduplikation  u.  Dissimilation 
bewirkter  Neubildung  zu  betrachten  sein,  vielleicht 
ursprünglich  bal  la}bal[la]lä,  balbala  (gleichsam 
„tanz*  tanz'  da!")  lautend,  woraus  durch  volks- 
etymologische Anlehnung  an  farfaila,  Schmetterling 
(an  welches  flatternde  Tiorchen  ein  flatternder  Kloid- 
besatz  erinnern  mochte,  wie  er  ja  gegenwärtig  frz. 
rohint  genannt  u.  also  ebenfalls  mit  dem  Fliegen 
in  Bezug  gesetzt  wird)  falbalä  entstehen  konnte, 
vgl.  die  span.  Nebenform  farfalä  und  ähnliche 
Bildungen  in  ital.  Dialekten,  so  cremon.  parm. 
frambtdä ,  piem.  farabalä.  Vgl.  Dz  132  falbalä; 
Scheler  im  Dict.  *.  t\]  Allorlei  Anekdoten  über  das 
Wort  teilt  Kloinpaul  mit,  Beilage  zur  Münch.  AI  lg. 
Ztg.  5.  5.  89. 

24 


Digitized  by  Google 


371 


3591)  »fftlca 


3611)  fftlx 
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8691]  Talen,  -am  (für  falx),  Sichel.  —  rum. 
falcä,  Kinnbacke \ so  genannt  wegen  ihrer  gekrümmten 
Gestalt),  «lazu  das  Demin.  face  =  faleeUa. 

3592)  »fileicnla,  -am  f.  (falx),  kleine  Sichel; 
piem.  faucia;  frz.  faucille. 

3593)  1.  fileo,  -onem  m.,  Falke  (Sorv.Verg.  Aen. 
10,  145);  ital.  falcone ;  p  r o  v.  falco-s;  frz.  fauco»; 
span.  Iialrnn:  ptg.  falcü».  Baist,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert.  XXVII  60,  hat  behauptet,  dafs  das  Wort 
falko  (ahd.  falcho)  germanischen  Ursprunges  und 
zwar  von  fallan  mittelst  des  Suffixes  k  abgeleitet 
sei;  ebenso  behauptet  er  a.  a.  0.  den  german.  Ur- 
sprung der  zuerst  von  Firraicus  Maternus  (um  300 
n.  Chr.)  erwähnten  Falkenjagd.  Gegen  beide  Be- 
hauptungen hat  G.  Paris,  R  XII  99,  gut  begründete 
Bedenken  ausgesprochen.  Vgl.  über  diese  Streit- 
frage auch  Mackol  p.  66.  Kluge  unter  „Falke" 
hält  Ursprung  des  Wortes  von  dem  Völkernamen 
Vnlcae  „Kelten"  für  möglich  (in  Wirklichkeit  dürfte 
dies  aber,  wenigstens  für  das  Komanische,  unmög- 
lich sein),  daneben  denkt  er  an  Zusammenbang  mit 
der  Sippe  von  „fahl"  und  endlich  räumt  er  auch 
die  Möglichkeit  der  Herkunft  vom  latein.  falcn  ein, 
welches  letztere  er  von  „falx"  ableitet  u.  ihm  die 
eigentliche  Bedtg.  „Sichelträger"  beilegt. 

3694)  2.  *filco,  -Ire  (v.  falx),  krümmen  (wie 
eine  Sichel),  mähen  (mit  der  Sichel);  ital.  fulcare, 
krümmen:  frz.  fauchet,  mähen;  (span.  falcar, 
abschneiden?);  ptg.  nur  Partizipialadj.  falcato, 
sichelförmig.  Vgl.  No  3697. 

3595)  falffila,  -am/,  {falx).  kleine  Sichel;  tront. 
ver.  fueolo;  lad.  farcin,  vgl.  AG  VII  410,  Sal- 
vioni.  Post.  9. 

3596)  germ.  falda,  Falte;  ital.  rtr.  falda,  davon 
die  Domin.  fäldella  „piecola  falda".  faldiglia  „specie 
di  sottana  intirizzita,  guardinfanto"  (aus  dem  Span, 
entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  319;  prov.  falda, 
fauda;  altfrz.  faldc,  faude;  span.  falda,  halda, 
davon  abgeleitet  faldriquera,  Rocktasche;  ptg. 
fralda,  der  untere,  faltige  Teil  eine»  Kleidungs- 
stückes. Schofs,  Zipfel.  Im  Altfrz.  ist  auch  das- 
Vb.  fiuder,  falten,  vorhanden.  Vgl.  üz  132  falda 
u.  450  faldriquera;  Mackel  p.  12.  Von  altfrz. 
fände,  Zipfel,  ist  zu  unterscheiden  das  gleichlautende 
faude  „pare  ou  Heu  ferme  de  claies,  principalement 
a  l'usage  des  brebis"  (s.  Burguy  s.  c),  es  geht  auf 
ags.  faid,  fold.  Pferch,  zurück,  vgl.  Dz  682  ».  r. 
(u.  460  faldriquera);  Mussana,  Beitr.  23  (ital. 
afaldare). 

3597)  ahd.  falgan,  berauben;  davon  nach  Dz  132 
ital.  falcare,  diffalcare,  einen  Abzug  von  einer 
Summe  machen;  frz.  defalquer ;  span.  ptg.  de*~ 
falcar.    In  Wirklichkeit  dürfte  *falcare  zu  Grunde 

'  3598)  falla,  -am  f.  (von  fallire).  Betrug  (Nov. 
cum.  12,  vgl.  Georges);  ital.  falla  u.  fallo.  Fohler, 
Versehen,  Vorgehen,  dav.  das  Vb.  fallare,  tauschen; 
rtr.  nur  das  Vb.  fallar,  fehlschlagen;  alt  span. 
falla,  Betrug,  dazu  das  Vb.  fallar,  verleugnen; 
(prov.  falha,  altfrz.  faitte  gehen  auf  *fallire 
zurück).    Vgl.  Dz  133  falitrr. 

3599)  »flllio,  -Ire  (f.  fallire),  täuschen,  ver- 
fehlen, fehlen;  ital.  fallire:  prov.  falhir,  failhir, 
faillir,  fahr,  dazu  das  Vbsbst.  falha,  Fohler,  Mangel ; 
frz.  faillir,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  fatüe:  alt- 
span.  altptg.  fallir,  fahr  (im  Neuspan,  und 
N^u ptg.  ist  fallir  nur  als  l/ehnwort  in  der  Bedtg. 
„fallieren,  Bankerott  machen"  vorhanden,  „fehlen, 
mangeln"  ist  falrcer,  fallccer).  Vgl.  Dz  133  fal- 
lire. 


3600)  »fallUüa,  'faltttS  (vgl.  fal-tus) ,  a, 
(Part.  P.  P.  v.  fallire,  schriftlaL  faUut);  davon 


ital.  falto,  mangelhaft,  falta,  Mangel  (Kompos. 
diffalta),  dazu  das  Verb  faltare,  fehlen,  mangeln, 
sard.  faltu,  mangelnd;  prov.  falta  (u.  diffalta). 


Fehler;  frz.  faute  (Kompos.  defaut),  Fehler,  Mangel; 
cat.  falta;  span.  ptg.  falta,  dazu  das  Vb.  fallar. 
Vgl.  Dz  133  faltare;  Gröber,  ALL  II  282. 

3601)  TuIIiyu,  -am  /'.  (umgestellt  aus  farilla), 
Asche,  liegt  einer  Reibe  ital.  dialektischer  Worte 
zu  Grunde,  vgl.  Flechia,  AG  II  342.  Auch  schrift- 
sprachlich ist  its\.  falavcsca,  Flugasche;  altspan. 
fuvsea,  Funke;  ptg.  faittca,  Funke,  davon  das  Vb. 


faiscar,  Funken  sprühen.    Vgl.  Dz  131  falare 
Gröber,  ALL  II  283;  s.  auch  unten  Hui  IIa  und 
Behrens,  Metath.  98. 

3602)  flÜlo,  *flUll,  fidlere  und  *  filiere,  es  trügt, 
verfehlt,  fehlt,  mangelt,  ist  nötig;  frz.  (U)  faul, 
fallut,  faldre,  faudre  (nur  altfrz.)  u.  falloir,  das 
Verbum  war  bis  zum  12.  Jahrh.  nur  persönlich, 
Horning,  RSt.  IV  252.    Vgl.  Dz  133  fallire. 

3603i  falsitÄ«,  -tttem  f.  (v.  falsu*),  Falschheit; 
ital.  falsitä ;  r u m.  falsitate,  faljitate ;  f  rz.  fawsetr; 
span.  falnidade,  fahedad;  ptg.  fahidade. 

3604)  falsüm  pect  üb,  iineigentliche  Brnst.  = 
span.  fahopeto.  Wams,  daneben  bahopeto,  grofser 
Beutel,  vgl.  Caix,  Giorn.  di  Gl.  rom.  11  69. 

3606)  falsu*,  a,  am  (Part.  P.  P.  von  f allere), 
falsch;  ital.  falsa;  rum.  faU,  falf;  rtr.  fall*, 
faus,  fautk  etc.,  vgl.  Gärtner  $28;  prov.  altfrz. 
fate;  nfrz.  faux  fausse;  span.  ptg.  faUo. 

3606)  filsfls  ♦burgfi.s.  unrichtige,  iineigentliche 
Stadt,  =  (ri.faubaurg,  Vorstadt  (altfrz.  findet  sich 
auch  forbourg,  forsbourg  =  fori*  +  *burgus,  Aufsen- 
stadt),  vgl.  Dz  581  s.  9. 

3607)  ahd.  mit,  Falte,  s.  oben  falda;  von  den 
zur  Sippe  v.  falda  gehörigen  Ableitungen  zeigen  ' 
nur  span.  faltrero,  Taschendieb,  und  faltriquera 

|  (daneben  jedoch  auch  faldriquera),  Rocktasche,  vgl. 
Dz  450  faldriquera. 

3608)  (germ.  faldastuol)  ahd.  faltetaol,  Falt-, 
Klappstuhl;  ital.  faldistoria  {stöl  :  storio  nach 
Analogie  der  Noutra  auf  -örium,  wie  z.  B.  dormi- 
torium)  u.  faldistoro,  niodriger  Kirchenstuhl ;  alt- 
frz. faldejttueil  (aus  *faldaxteölu»,  Anbildung  an  die 
Deminutiva  auf  -edlu*,  -iölit*  f.  -eolus,  -Mus); 
nfrz.  fauteud ;  span.  ptg.  faldistorio,  Bischofs- 
sessel. Vgl.  Dz  133  faldistoria;  Mackel  p.  30; 
Pogatscher,  Z  XII  556. 

3609)  germ.  falu-,  falb;  ital.  falbo;  prov.  falb; 
altfrz.  *falf.  faire;  nfrz.  fauce.  Vgl.  Dz  132 
falbo;  Mackel  p.  69. 

3610)  faluppa,  -am  f.  (Corp.  Gloss.  lat.  V  625«', 
vgl.  ALL  IX  678,  auch  416  u.  446)  „quisquiliae,  pa- 
leae  minutissimae,  surculi  rainuti" ;  ital.  faioppa, 
bozzolo  non  portato  a  perfezione.  Von  dioaeni. 
übrigens  nur  unsicher  überlieferten,  faluppa  will 
Horning,  Z  XXI 192,  ableiten:  1.  ital.  involuppare. 
frz.  Viiloper ,  eneelopper  etc.  —  2.  ital.  frappa, 
frappare,  frz.  frapper  etc.  —  3.  frz.  foupir,  fripe, 
altfrz.  fäoe.  -  4.  (vgl.  Z  XXII 484)  frz.  *(eloupe, 
fenoupe,  fenouperie,  foupe,  flöpe.  Dieser  ganze 
umfangreiche  Hypothesenbau  ruht  auf  so  schwan- 
kender Grundlage,  dafs  er  ernstliche  Würdigung 
nicht  verdient. 

36111  falx,  fileem  f.,  Sichel;  ital.  faire  (und 
fiücia);  (rum.  falcä);  rtr.  faidts,  faulti,  fots  etc., 
vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  faus;  frz.  faux;  cat. 
fah;  span.  falce.  u.  hoz,  davon  das  Vb.  hozar,  ab- 
schneiden; ptg.  fouce,  foice.    Vgl.  Dz  460  hoz. 
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3612;  fama,  -am  /.  (v.  fari),  das  Gorede,  da« 
Gerücht,  dor  Ruf;  ital.  fama;  (rum.  faimä);  prov. 
fama;  frz.  fäme  (veraltet);  span.  ptg.  fama.] 

3613)  *famelIeöHQH  od.  'famieulöHus,  a,  um 

(fames,  nach  siticulosug  gebildet),  hungrig:  alt  frz. 
fameülou»,  Tgl.  Suchier  zur  Reimpredigt  93«;  dazu 
das  Vb.  fameiOier  —  famicüiare,  vgl.  Cohn  a.  a  0. 
p.  301. 

3614:  fame«,  -em  u.  Mu&,am  /.,  Hunger;  ital. 
(ante;  aard.  famini  =»  *faminem;  rum.  foame; 
prov.  fam  (aucbcat.)u.  -ina;  frz.  faim;  famine; 
span.  fam[n\e,  hambre;  — »  'faminem;  ptg.  /bm«\ 
Vgl.  Dz  458  hambre  Gröber,  ALL  VI  388. 

3616)  famex,  •Kern  m..  Blutgeschwür;  sard. 
tamiqu;  abruzz.  famece.  Vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  769. 

3616)  familiü,  am  f.,  Familie,  d.  h.  sowohl 
Gesinde  als  auch  Geschlecht;  ital.  famiglia;  rum. 
familie;  prov.  familla;  frz.  famille  [erst  seit  dem 
14.  Jahrb.  belegt,  vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  154, 
dazu  familier  —  'familarius  ,  span.  ptg.  familia.) 

3617i  *fimilIüB,  -um  m. ,  Hausdiener;  ital. 
famiglio ;  r t  r.  famaigl ;  a  1 1  s  p a  n.  a  1 1  p  t g.  famillo. 
Vgl.  Dz  133  famiglio. 

3618)  fauösus,  a,  um  (v.  /Vjwhi),  berühmt;  ital. 
famoso;  tam.faimo»;  prov.  famos;  frz.  fameus ; 
»pan.  ptg.  famoso. 

36191  »famnlentü«,  a,  um  (für  aehriftlat.  fame- 
lieun),  hungrig;  ital.  famulento:  r  u m.  flämind  (aus 
fdmlind  =  fam'Ientm);  prov.  famolen;  alt  frz. 
famelent;  cat.  famolenc;  span.  hambriento;  ptg.! 
faminto. 

3620)  'fanfa,  onomatopoietisch  gebildetes  Wort, 
womit  ein  l&rmendes,  gerauschvolles  Auftreten,  ein  | 
Prahlen  u.  Grofsthun.  zunächst  aber  vielleicht  der ! 
Trompetenschall  bezeichnet  werden  soll.    Das  ein-  j 
fache  Wort  ist  mit  der  Bedtg.  „Prahlerei"  nur  im 
Altspan,  erhalten.    Ableitungen  sind:  ital.  fan-\ 
fano,  prahlerisch,  fanfanatore,  Prahler,  (arfanicchio 
„uotno  leggiero  e  vano,  ma  pretenzioBo",  vgl.  Caix,  I 
St.  315  (u.  80);  vielleicht  gehört  hierher  auch  fan- 
faluca,  sprühende  Asche,  Lumperei,  Poaao;  frz. 
fanfare,  Trompetenschall,  fanfarer,  austrompeten, 
fanfaron,  prahlerisch,  Prahler;  span.  fanfarron, 
farfante,  farfanton,  Prahler.    Vgl.  Dz  133  fanfa; 
Storni.  AG  IV  390,  leitete  die  Wort«  von  griech. 
xoftf  öi.vi  (wovon  i  ta  l./inn/'a/uc/i, Loderasche,  mail. 
fanfuüa,  co  m.  fanfola,  sicil.  fanfonj,  Possen, frz.! 
fanfreiuehe,  Flittorkram,  wovon  wieder  frtluquet, 
Stutzer,  vgl.  Dz  133  fanfaluca)  ab,  indem  er  als 
Zwischenstufen  ansetzt  fanföla,  fönfola,  fänfala.  \ 
Es  kann  das  aber  kaum  befriedigen ,  und  die  An- 
nahme, dafs  die  Wortsippe  auf  ein  schallnachahmendes 
Wort  zurückgeht,  dürfte  immer  vorzuziehen  sein.] 

3621)  gut  (aal  (ags.  fenn),  Kot;  davon  vermut- 
lich ital.  fango;  prov.  altfrz.  fanc.  Vgl.  Dz  133 
fango;  Mackel  p.  60;  d'Ovidio,  AG  XH  407. 

3622)  germ.  faaja  (ahd.  fenna  und  fenni),  Kot; 
prov.  fanha:  frz.  fange.    Vgl.  Dz  138  fango;  I 
Mackel  p.  50. 

3623)  [faao,  -iire  (v.  fanum),  woihen,  heiligen; 
davon  vielleicht  span.  fanar,  fanar,  einem  Tiere 
die  Ohren  Btutzen;  ptg.  fanar,  beschneiden.    Diez  | 
450  giebt  keine  Ableitung.  Auch  das  obige  Grund- 
wort wird  nur  mit  allem  Vorbehalte  in  Vorschlag  ] 
gebracht   Lautlich  ist  es  gewifs  annehmbar;  wu: 
aber  die  Bedeutung  anlangt,  so  sei  darauf  hinge-  ! 
wiesen,  dafs  das  Beschneidon  (Kastrieren)  von  Tioren 
n.  Menschen  im  Altertum,  freilich  vorzugsweise  im  \ 
morgenländischen,  als  eine  Handlung  religiöser  Weihe 


galt.  Darf  man  also  annehmen,  dafs  fanare  zu- 
nächst die  Bedeutung  „beschneiden"  (im  engeren 
Sinne  des  Wortes)  annahm  u.  dafs  dieselbe  sodann 
verallgemeinert  ward,  so  dürfte  gegen  die  vermutete 
Ableitung  nicht  eben  viel  einzuwenden  sein.J 

3624)  ahd.  fano,  Fahne,  =  f  rz.  fanan  (also  gleich- 
sam *fanonem),  Lappen,  Binde,  Handtuch,  vgl.  Dz 
580  ».  r.;  Mackel  p.  10. 

3625)  far  «.,  Spelt;  ital.  farro ;  sard.  farra, 
farina,  farre-ru,  samoline  d'orzo,  vgl.  Meyor-L..  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  769.  Salvioni.  Post.  9. 

3626)  longobardisch  fara,  Geschlecht:  dav.  ital. 
(lombard.  tfa  ra  ( Familiengut),  Landgut,  vgl.  1  >z  370  «.  c. 

3627)  german.  faran,  fahren;  davon  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  cat.  span.  ptg.  farändula,  fahrende 
Schau8pielcrgesellschaft ,  das  Scbauspielergowerbo, 
vgl.  Dz  450  s.  v. 

3628)  flrelmen  n.  tfarcire),  Stopfwerk;  altfrz. 
farcin,  vgl.  Thomas,  R  XX  88. 

3629)  [fircio.  firal,  furtum,  flreire,  stopfen; 
prov.  farsir;  frz.  fareir  (schwach);  sonst  scheint 
das  Verb,  abgesehen  vom  Part.  P.  P.  *farsw,  ganz 
geschwunden  zu  sein.] 

3630)  arab.  far*d,  Kerbe  dos  Pfeils,  Zahlung, 
Löhnung,  Tuch,  Kleidung,  eine  der  beiden  Kamoel- 
lasten  (Freitag  HI  335»);  davon  vielleicht  ital. 
fardo,  Bündel,  Packen,  davon  abgeleitet  fardaggio, 
Soldatengepäck,  wohl  auch  fardata.  Schlag  mit 
einem  zusammengedrehten  nassen  Lappen;  prov. 
nur  das  Demin.  fardel-s,  Reisesack;  frz.  nur  das 
Domin.  fardeau,  Last,  Bürde,  u.  fardier,  Block- 
wagen, die  Ableitung  ist  indessen  unsicher,  vgl. 
Lammens  p.  118;  span.  farda  u.  alfarda,  Korbe 
im  Pfeile,  eiue  (auf  Wasserverbrauch  gelegte)  Steuer, 
Bündel,  fardo,  Packen,  dazu  die  ltemin.  fardel, 
Ranzen,  fardülo,  Päckchen,  aufserdem  fardaje, 
Reisegepäck,  vgl.  Eg.  v  Yang.  p.  160;  ptg.  farda 
u.  fardo,  fardel,  fardagem  mit  denselben  Bedeu- 
tungen wie  im  Span.  Vgl.  Dz  184  fardo;  Devic 
im  fiuppl.  zu  Littre.  (Dz  611  mutmafst,  dafs  auch 
frz.  'hart  u.  'Aarde,  Koppelseil,  Strang  u.  das  PI. 
tantum  'hardes,  Kleidungsstücke,  Sachen,  mit  far'd 
zusammenhänge.  Es  ist  das  abzulehnen,  wenigstens 
was  'hart,  'harde  anlangt;  'hardes  dagegen  kann 
vielleicht  aus  fardes  entstanden  sein,  vgl.  Scheler 
im  Dict  s.  v.) 

3631)  arab.  farfara,  viel  und  verworren  reden 
(Freytagin389b);  ital.  (n<my.)farfogliare,  stottern; 
frz.  (dialektisch)  farfnulier;  span.  farfullar.  Vgl. 
Dz  134  farfogliare.  Eine  ganz  andere  Ableitung 
von  farfoulier,  farfullar  etc.  etc.  hat  Frioslaod, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX»  123,  gegeben, 
s.  unten  unter  pappio.  Vgl.  auch  Baist,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  So.  24. 

3682)  firlna,  -am  f.,  Mehl;  ital.  farina;  rum. 
fäinä;  prov.  farina;  frz.  farine;  cat.  farina; 
span.  harina;  ptg.  farinha. 

3633)  farinariüs,  a.  am  (».  farina),  zum  Mehl 
gehörig;  ital.  nur  das  Demin.  farinajuolo,  Mehl- 
händler; rum.  fäinar;  prov.  farinier-s;  frz.  fari- 
nier;  span.  harinero;  ptg.  farinheiro. 

3634)  farneus,  a,  am  (v.  farnus),  zur  Esche 
gehörig;  ital.  farnia,  fargna,  breitblättrige  Eiche, 
vgl.  Dz  370  ».  v. 

3636)  färrago.  -ginem  /'.  (v.  far),  Mengfutter; 
ital.  farraggine,  Gemengsei.  ferrana,  Wickfutter; 
sard.  ferraina;  prov.  ferratge-s;  cat.  farratge; 
span.  herrhi,  Wickfutter;  ptg.  ferrä,  ferrila,  Meug- 
futtor.  Vgl.  Dz  137  ferrana:  Gröber,  ALL  II  285, 
VI  388. 
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3636)  f*fSrrIcttlüm  h.  iv.  far),  feine«  Mehl; 
ilavon  vielleicht  span.  harija,  Staubmehl,  vgl.  Dz 
•»58  ».  t\l 

3637)  'farsüro,  -are  ifarcire),  stopfen;  dav.  narh 
G.  Paris,  R  XIX  289,  altfrz.  fastrer,  wovon  wieder 
('astras,  fatras. 

3638)  *fir808.  a,  um  (für  fartus,  Part.  P.  P.  v. 
farcire),  gestopft:  ital.  fars-ettn,  Wams  (woil  es 
mit  Watte  u.  dgl.  gestopft  ist),  farsata,  Wams- 
achofs  (farsa,  Füllsel.  Posse,  ist  I-ehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov,  fars,  Füllsel;  in.farce,  Füllsel,  Posse; 
davon  ital.  Span.  ptg.  farsa,  wovon  vielleicht 
wieder  span.  disfraznr,  ptg.  disfracar,  verkleiden, 
maskieren ,  indessen  dürfte  das  gleichbedeutende 
cat.  disfressar  für  sp.  disfr.  auf  anderen  Ursprung 
hindeuten.  Vgl.  Dz  134  farsa:  Gröber.  ALL  II  283. 

3639)  färttts,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  farcire), 
gestopft;  davon  c a t.  afartar,  sättigen ;  span.  harto, 
satt,  gesättigt,  genug,  hartar.  sättigen;  ptg.  farto 
(nicht  blofs  altptg.,  wie  hei  Diez  angegeben  u.  von 
Grober  wiederholt  ist);  i  ital.  wird  „satf'du roh  sozio, 
frz.  durch  s\a)oül  *satuüus  ausgedrückt.  Vgl. 
Dz  458  harto;  Gröber,  ALL  II  283).  —  Von  fartu* 
abgeleitet  scheint  frz.  fatras,  Wust,  Plunder,  zu 
sein,  also  für  fartas  zu  stehen,  vgl.  Dz  581  s.  v.; 
G.  Paris,  R  XIX  289.  leitet  richtiger  fastras,  fa- 
tras  von  fastrer  =  *farsurare  ab. 

3640)  altdt.f8i^«Iiahd.«7i'/(iri««,(ri/an"tl,  Farbe; 
davon  ital.  inznfardare  (aus  *ingifardare  von 
*gifardo  gifarit)  „intridere,  imbrodolare,  impia- 
strare  con  materia  morbida  e  viscosa",  vgl.  Caix, 
St.  104;  frz.  fart,  fard,  Schminke,  dazu  das  Verb 
farder.    Vgl.  Dz  581  fard;  Mackel  p.  B4. 

3641)  fascli,  -um  f.,  Binde;  \t&\.  fascia ;  rum. 
fasa;  rtr.  fascia,  fäscia,  langer,  schmaler  Wiesen- 
streifen;  prov.  faissa.  Binde;  frz.  faisse,  Weiden- 
korbbinde,  dazu  das  Demin.  faisselle;  cat.  faxa; 
span.  faisa,  faja,  Binde,  {haza,  Landstrich,  das 
von  Diez  458  s.  r.  vermutungsweise  hierher  gestellt 
wird,  dürfte  besser  =  facin  aufzufassen  sein);  ptg. 
faixa,  faxa.  Binde,  Landstreifen. 

3642)  'fascieellus,  -an  m.  (fascis),  kleines 
Bündel:  frz.  faisceau,  vgl.  Cohn,  Suffix«,  p.  24. 

3643)  *fS««-Inä,  .am  /.  (für  fäscina  v.  fascis), 
Ruten-,  Reisigbündel;  ital.  fascina:  frz.  fascine 
i Lehnwort);  span.  fascina,  hacina. 

3644)  faseln».  -Ire,  besehroien.  behexen  (Verg. 
Ecl.  3.  103);  ital.  faseinare  (mail.  fasnd),  af- 
faseinare,  bezaubern,  ilavon  daB  Vbsbst.  fascina; 
altfrz.  faisnier,  fesnifr.  vgl.  Förster  zu  Free  6128; 
(frz.  fasciner:  span.  fascinar;  ptg»  fascinar). 

3645)  fascio,  -Ire  lv.  fascia),  umwickeln:  ital. 
fasciart;  rum.  infüsaiata:  prov.  faissar;  frz. 
faisser,  Kimmweiden  flechten;  cat.  faxar;  span. 
fajar,  binden;  ptg.  faxar. 

3646)  fascis,  -em  m.  und  •faaeiüm  «.,  Bund, 
Bündel;  ital.  fascio,  dazu  die  Demin.  fascetto  und 
faxcello;  sard.  fasche .  frz.  faix,  Bürde;  span. 
fajo  und  kttt;  ptg.  feixe.    Vgl.  Dz  134  fascio. 

3647)  fascis  luridüs,  davon  vielleicht  frz.  fa- 
lourde  =  faix  lourd,  schweres  Bündel ,  eine  Last 
Holz,  vgl.  Dz  580  *.  r. 

•flstldioo,  -arc  s.  fastidio. 

3648:  fastidio,  -Ire  (v.  fastidium),  Ekel,  Ver- 
drufs  empfinden;  ital.  fastidüire:  (prov  fasticar. 
fasigar,  wohl  =  'fastidienre,  vgl.  Storm,  R  V  184); 
f  rz.  faschfi.  füclwr;  al  tspan.  hastiar:  (fehlt  ptg.). 
Vgl.  Dz  134  fastidw. 

3649)  fastidiöMis  a.  um  (von  fastidium),  voll 
Ekel  oderVerdrufs;  ital.  fastidioso;  prov.  (astigos; 


frz.  fächeux;  cat.  / astigos:  al  tspan.  fuistioso; 
ptg.  fastidioso.    Vgl.  Dz  184  fastidio. 

3650)  fastidium n.,  Ekel.Verdrufs ;  ital.  fastidio; 
sard.  fastizu ,-  prov.  fastiq-s,  fastic-s  (wohl  von 
*fastidicare);  altfrz.  fasti;  cat.  fastig;  span. 
fastio.  hastio:  ptg.  fastio.    Vgl.  Dz  184  fastidio. 

3661)  »fastlglalis,  -e  (v.  fastigium),  zum  Giebel 
gehörig;  span.  hastial,  Wand  in  der  Kirche,  welche 
den  Fenstern  gegenüber  liegt.    Vgl.  Dz  458  s.  v. 

3652)  fastlgiüm  «>.,  Giebel;  (davon,  aber  un- 
richtig, nach  Dz  451  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
davon  abgeleitet  enfesta,  Bergabhang,  span.  en- 
festar,  etihestar,  aufrichten,  enhiesto,  aufgerichtet). 
Vgl.  Dz  451  festo  ; wegen  frz.  faite,  da«  Diez  eben- 
falls von  fastigium  ableitet,  s.  unten  flrst,  flrste, 
wo  auch  sonst  das  Richtige  zu  finden).  S.  auch 
No  3651. 

3653)  ffastus,  um  m.,  Prunk;  ital.  fasto;  frz. 
faste:  span.  fasto.: 

3654)  germ.  Stamm  fat-  (davon  ahd.  ftU,  fazza, 
altn.  fat),  Bündel,  Kleider  u.  dgl.;  Bpan.  hato, 
Klei<lervorrat,  Habseligkeiten:  ptg.  fato.  Vgl.  Dz 
458  hato. 

8656)  Fati,  -am  f.  (Nebenform  zu  fatum),  Schick- 
salsgöttin (Orell  inscr.  1773  u.  5799);  ital.  fata; 
sard.  fada;  piem.  faja;  prov.  fada;  frz.  fit; 
cat.  fada;  span.  hada:  ptg.  fada.  Vgl.  Dz  135 
fata;  Gröber.  ALL  II  283. 

3656)  *ffttidu8,  a,  am  (umgebildet  aus  fatuus) 
ist  nach  Meyer- L. 's  überzeugender  Annahme,  Z  XIX 
277,  das  Grundwort  zu  fade.    S.  unten  fatuus. 

3657)  fatlgo,  -ire,  ermüden ;  i  tal.  fdticare;  rtr. 
fadiar;  frz.  fatiguer  etc.,  gel.  W. 

3658)  *fato,  -are  (von  fata],  bezaubern:  ital. 
fatare;  ruonf.  anfajee,  stregare.  vgl.  Salvioni, 
Post.  9;  prov.  fadar;  altfrz.  feer,  faer, 
das  Sbst.  faaison  Geschick,  Bestimmi 
hadar.    Vgl.  Dz  135  fata. 

3659)  *fatutüs,  a,  um  (v.  fatum,  vgl.  oben  dure 
fatutus),  vom  Verhängnis  des  Todes  betroffen,  ver- 
storben; frz.  [feü),  feu,  verstorben,  selig.  Gewöhn- 
lich wird  das  Wort  von  fuit  abgeleitet  unter  Hinweis 
darauf,  dafs  in  Bezug  auf  mehrere  Personen  in  der 
Gerichtssprache  furent  gesagt  wird  oder  doch  gesagt 
wurde  u.  dafs  im  Ital.  fu  vorhanden  ist.  Aber  aus 
fuit  konnte  nimmermehr  feu  entstehen ;  furent  aber 
kann  künstliche,  auf  mifsverständlicher  Auffassung 
des  feit  beruhende  Bildung  sein.  So  wird  man  wohl 
das  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  anerkennen 
müssen.  Vgl.  Dz  564  durfeü;  G.  Paris,  Vi«  de 
St.  Aleiis  p.  191:  Cohn,  Suffix«,  p.  185  Anm. 

3660)  fätüus  (darauB  »faticlus,  vgl.  Meyer- L„ 
Z  XIX  277),  a,  um,  geschmacklos,  albern;  ital. 
fado  i Lehnwort  aus  dorn  Frz.),  geschmacklos;  lomb. 
fat;  prov.  fat,  fada;  frz.  fat  (ohne  Fem.),  albern, 
fade,  geschmacklos:  flute  ist  =  fatida.  wegen  dos 
ff  aus  t(t)d  vgl.  simdain  aus  subitaneus,  vgl.  auch 
sade  =■  sapida:  G.  Paris,  Mem.  de  la  societe  de 
ling.  I  90,  setzte  vapidus  als  Grundwort  an,  also 
vapidus :  fade  =  sapidus :  sade,  der  Übergang  von  f 
zu  /'  lasse  sich  ans  Anlehnung  an  fat  =  fatuus  er- 
klären, vgl.  Puitepelu  u.  G.  Paris,  R  XVII  287.  — 
Braune,  Z  XVIII  515,  will  fade  aus  dem  nieder- 
dtsch.  vaddr,  fade  flau,  ableiten;  span.  enfado, 
Ekel,  Verdrufs,  enfadar  anekeln,  verdriefsen.  Vgl. 
Dz  681  fat;  Schelor  im  Dict.  unter  fade.  S.  fa- 
tidus. 

3661)  fau tum  (Part.  P.  P.  v.  farere),  das  Be- 
günstigte, Gepflegte,  Gesicherte;  altspan.  hotv, 
Sicherheit,  davon  aholado,  enhotado,  gesichert;  ptg. 


lung;  span. 
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3662)  faul 


3681)  feulle 


378 


fouto,  futu,  davon  afoulo,  sicher,  afoutar,  dreist 
werden.  Vgl.  Dz  460  hoto  (Diez  stellt  lieber  fotus, 
al«  das  Ton  ihm  mit  Unrecht  als  un  lateinisch  be- 
zeichnete fautus  als  Grundwort  auf,  aber  das  port. 
<»«  weist  auf  au);  Företer,  Z  III  663  (schlägt  fuUus 
als  Grundwort  vor):  Baist,  RF  I  446  (empfiehlt  das 
schon  von  Moraes  vorgeschlagene  fautus). 

3662)  fau\,  Cancern,  PI.  fauces  (*fox,  Tonern, 
*fo«ea)  Schlund,  Kngpaft;  ital.  fauti  „degli 
animali",  foci  ,.dei  fiumi"  vgl.  Canello,  AG  III  328; 
Caix,  St.  327,  leitet  auch  fragt  „la  pelle  al  disopra 
delle  narici"  von  fauees  ab;  (Schuchardt.  Z  IV  126, 
setzte  frnqe  —  gallisch  frogna  an,  vgl.  dagegen 
Meyor-L.,  Z  XX  630  u.  XII  2.  eine  Ableitung  weifs 
M.-L.  nicht  zu  geben,  doch  leugnet  auch  er  Zu- 
sammenhang mit  fauces,  vgl.  dazu  wieder  Schuchardt, 
Z  XXII  893);  aard.  foghe;  ncuprov.  afous  aus 
Vafous,  la  fous,  Höhlung,  vgl.  Thomas,  R  XXVI 
412;  venez.  fuosa,  bocca  del  porto,  vgl.  Salvioni, 
Post,  10;  span.  hoe,  Bcrgpaft,  Mündung  eines 
Flusses,  dazu  das  Vb.  hoxar,  in  der  Erde  wühlen 
(von  Schweinen),  davon  wieder  hneico,  Kfissel  (des 
Schweines);  ptg.  foz,  dazu  das  Verb  focar,  davon 
wieder  focinho,  die  Bedeutungen  der  Worte  sind 
dieselben  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  460  hnz  2.  -  8. 
unten  frogna. 

3663)  fa>Illn,  -am  f.  [favüla,  tum  faiüa  App. 
Probi  73),  Asche;  ital.  favüla,  davon  seltsame  Ab- 
leitung favalena,  folena,  fulena  „fanfnluca,  bioc- 
eoletto  di  cenere  volante  nell'  aria".  vgl.  Caix.  St. 
323;  aus  dem  umgestellten  falliva  (das  i  gelängt, 
als  wäre  das  Wort  mit  dem  Suffix  -tvus  gebildet) 
ergeben  sich  eine  Reihe  dialektischer  Formen,  vgl. 
Flechia.  AG  II  341:  sard.  faddija  =  *faüi- 
ek[u)la,  vgl.  Flechia,  Mise  202.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  283,  VI  388;  s.  auch  oben  TuIIitü. 

3664)  faTönlüs,  -um  m.,  der  laue  Westwind; 
ital.  favonio  (gel.  W.),  fogno  „vento  furioso  con 
neviechio"  (lomb.  fogn,  davon  dasVb.  fognar  ..nevi- 
eare  con  vento"),  vgl.  Caix,  St.  322;  abruzz.  fa- 
hügne,  valmagg.  favoii,  vgl.  AG  I  284.  Salvioni. 
Post  9;  rtr.  favugn,  favoin  etc.;  span.  fagueiio, 
Westwind  (aragones.  Wort),  vgl.  Hz  460  's.  v.; 
Gröber,  ALL  II  283. 

3666)  fiTÖr,  -örem  m.  (v.  faveo),  Gunst;  ital. 
facore;  frz.  faveur;  span.  ptg.  faror. 

3666)  fävus,  -um  vi.,  Wabe,  Wachs-,  Honig- 
sebeibe;  ital.  favo,  fiavo  (angelehnt  an  flatus),  da- 
von abgeleitet  fiale,  Wabe,  fialone,  fiadnne,  Honig- 
seim; rum.  fag,  davon  das  Demi».  fagur='*fagulus. 
Vgl.  Dz  370  fiavo. 

3667)  [fix.  fieem  /'.  (Jax,  non  facla  App.  Probi 
133).  Span,  Fackel;  davon  nach  Dz  131  ital.  fa- 
gotio  etc.,  indessen  liegt  die  Ableitung  von  fagus 
näher:  das  g  im  frz.  fagot  stört  nicht,  denn  das 
Wort  ist  dem  IUI.  entlehnt.  Storni,  AG  IV  390, 
hält  auch  facchino,  Lastträger,  für  von  fac-s  abge- 
leitet; bezüglich  des  verdoppelten  c  verweist  er  auf 
Macchina  u.  dgl.  .Baist,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom. 
Phil.  1892  Sp.  26  bemerkt  über  das  Wort:  „wahr- 
scheinlich hängt  das  Wort  mit  haque-faca  va- 
sammen"  -,  was  aber  ist  huqne-faca?  8.  unten 
vantkln.l 

3668)  Febrirlüs,  a,  um  m.  (Nebenform  zu  Fe 
bruariut;  vgl.  februarius,  non  febrarius ,  App. 
Probi  206),  Februar;  ital.  febbrajo:  sard.  frearzu ; 
rum.  faurar  u.  faur  =  februus,  daneben  als  gel. 
Wort  februarie;  rtr.  fevrer:  prov.  febrier-s;  frz. 
fevrier;  cat.  febrer;  span.  hehrer  o;  ptg.  fever  ei  ro. 
Vgl.  Gröber.  ALL  II  283;  Meyer-L.  Z  XXII  2. 


3669)  ffbriB,  -em  u.  -im  f.,  Fieber;  ital.  febbre; 
rtr.  fevra;  prov.  febre,  (neuprov.  fiebre);  frz.  fiecre; 
cat.  febra;  span.  hiebre ;  ptg.  febra.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  284. 

3670)  abd.  federn.  Feder,  mhd.  federe,  Polz, 
i  flaumiger,  federartiger  Stoff,  =—  ita  I.  federn,  Zwillich, 

vgl.  Dz  370  *.  r. 
♦fedfis  s.  foedfls. 

3671)  germ.  feil«,  tMu  (got.  faihn),  Vieh,  Ver- 
mögen, Besitz;  ital.  fio  (und  feudo),  Lehen,  vgl. 
Canello,  AG  III  399:   prov.  feu;  altfrz.  1.  feu, 

1  fieu,  davon  das  Vb.  fever,  fiever,  fieffer,  belehnen : 
2.  8g.  c.  o.fiet,  PI.  c.  o.  fiez  (das  t  erklärt  sich  entwoder 
durch  Angleichung  an  siet  =  sied,  piet  —  pied  und 
dgl.,  oder  aber  durch  Angleichung  an  das  mittellat. 
feudum,  dossen  d  wohl  «einerseits  ebenfalls  auf 
Angleichung,  etwa  an  aüodium,  beruht);  3.  fief, 
Vbsbst  zu  fiever,  auch  noch  im  Neufrz.  erhalten; 
altcat.  fr  in  (span.  ptg.  feudo).  Vgl.  Dz  140 
fio:  G.  Paris,  R  VII  182  behandelt  die  Frage,  ob 
im  Rolandslied  0  297  in  ö  Assonanz  fieus  beizube- 
halten sei;  Gröber,  Z  II  461  (treffliche  Besprechung 
der  altfrz.  Formenl;  Mackel  p.  126. 

3672)  ahd.  felhan,  fclhano,  fethno,  hinterlistig: 
darauf  scheint  zurückzugehen  ital.  fagna,  einer, 
der  sich  dumm  anstellt,  aber  verschlagen  ist,  vgl. 
Dz  369  s.  v. 

3673)  fei,  Rill«  ».,  Galle;  ital.  feile  u.  fiele; 
rum.  fiere;  rtr.  ftl;  prov.  fei;  frz.  fiel;  cat.  fei; 
span.  hiel;  ptg.  fei.    Vgl.  Gröber,  Ali  II  284. 

3674)  alU.  feih  (oder  ahd.  frlisn?),  ahd.  flfHso; 
Felsen.^  altfrz.  falise,  n f rz.  falaise.  Klippe,  vgl. 
Dz  680  s.  r.,  Mackel  p.  80;  Pogatscher,  Z  XII 
667. 

3676)  Mix.  •leem,  glücklich;  ital.  felice;  (rum. 
fehlt  das  Adj.,  es  ist  aber  das  davon  abgeleitete 
Verbum  vorhanden  fericese  ü  it  i,  beglücken);  prov. 
1  und  frz.  ist  das  Adj.  völlig  geschwunden  und  ist 
j  durch  Ableitungen  von  augurium  ersetzt  worden, 
l(s.  oben  agurlnm  ;  span.  ptg.  felit. 

3676)  fello,  -är«,  saugen;  dav.  abru zz.  feüata, 
junges  Schaf,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3677)  engl,  fellow,  Bursche,  ist  das  mutmaftliche 
Grundwort  zu  frz.  filou.  Schuft,  wegen  der  Be- 
deutungsverschiebung vgl.  man  z.  B.  das  deutsche 
„Kerl",  auch  in  England  selbst  wird  dialektisch 
feüow  in  bösem  Sinne  gebraucht.  Alle  sonstigen 
Ableitungsversuche.  deren  Gegenstand  das  viel- 
besprochene Wort  gewesen  ist,  sind  als  völlig  ge- 
scheitert zu  betrachten,  vgl.  Dz  584  s.  v.  u.  Schelor 
im  Dict  s.  v. 

3678)  ferneU«  (Demin.  v.  femina),  -am  f.,  Weib- 
chen, =  piom.  fümila;  frz.  femelle. 

3679)  femina,  -am  /.,  Weib;  ital.  femina, 
femmina:  rum.  femeie;  prov.  f ernenn,  femnu  (da- 
neben scheint  ein  Mask.  Ii  ferne  ,, das  weibliche  Tier", 
gleichsam  *feminum  f.  femineum,  vorhanden  gewesen 
zu  sein);  frz.  fewme;  span.  hembra;  ptg.  femea. 
Vgl.  Dz  582  ferne. 

3680)  Rneatri,  -am  f.,  Fenster;  ital.  fenestra; 
rum.  fereasträ;  rtr.  fenestra;  prov.  fenestra  (mit 
off.  e);  frz.  fenrtre;  cat.  ßnestra;  span.  finiestra, 
hiniestra  (veraltet,  da«  übliche  Wort  für  „Fenster" 
ist  ventana  v.  ventus);  ptg.  fresta.  Schräg-,  Dach- 
fenster. Luke  (daB  übliche  Wort  für  „Fenster"  ist 
jatieüa  =  *januella ,  kleine  Thür);  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  31,  setzt  auch  ptg.  estra  —  fenestra  an. 
Vgl.  Dz  497  ventana;  Gröber,  ALL  II  284. 

3681)  fialle  w.  (frnum),  Heuboden;  ital.  fmiie. 


Digitized  by  Google 


371)  3682i  fenlrtalrium 


3708)  feTamen  380 


3682)  fenicisiciain  n.  iv.  fenum  u.  necare),  Heu- 
schnitt; auf  den  Plur.  \fent)ncm  führt  Meyer-L., 
Z  XV  245  |»o  ist  statt  845  zu  lenen  zurück  ital. 
•smiYi,  die  Stoppelin ). 

3683)  Teno,  •ire  (v.  fenum),  zu  Heu  machen, 
welken  lasten:  rtr.  fenar,  fanar;  prov.  fanar; 
altfrz.  fetter,  faner  (auch  nfrz.).  VgL  Dz  580 
faner. 

3684 i  fenüeülüm  n.  (f  /enlcM/um),  Fenchel;  ital. 
finocchw ;  s  a  r  d.  /ctii/j« ;  r  t  r.  fenuigl ;  p r  o  v.  fenolh-s : 
altfrz.  fenoil,fenoille,  fenille;  nfrz.  fenouil;  est. 
fonoll;  apan.  hinojo;  ptg.  funcho.  Vgl.  Dz  140 
finocchio;  (iröber.  ALL  II  284;  Cohn.  Suffixw. 
p.  230. 

3685)  f »'ii um  (u.  Hi  n um),  n.,  Heu;  ital.  /irwo; 
rum.  /in;  prov. />»•;  frz. /bin;  cat /ir;  span. 
/i<rw»;  ptg.  /«io.    Vgl.  Dz  586  foiti. 

3686)  fenüm  graeeüm  =  frz.  fenu-gree,  griechi- 
sche» Hou,  Bockshorn  (neben  f.-gr.  auch  stnegre. 
»enegre,  itenegrain,  vgl.  Bat  tinigrtc);  ob  der  erste 
Bestandteil  dieser  Worte  «—  fenum  anzusetzen  sei, 
wie  Bugge,  K  III  162,  annimmt,  mufs  doch  als  sehr 
fraglich  erscheinen,  eher  dürfte  Angleichung  an  xene, 
Senesstrauch,  —  arab.  send  vorliegen.  Vgl.  Baist, 
BF  I  134.  wo  semen  graecum  als  Grundform  an- 
gesetzt wird,  was  aber  nur  sengre  hätte  ergeben 
können. 

3687)  ags.  feordllng,  Viertelmünze;  ital.  ferlino, 
ein  Vierteldenar ;  altfrz  ferling,  ferlin ;  a  1 1  s  p  a  n. 
ferlin.    Vgl.  Dz  137  ferlino;  Mackel  p.  99. 

3688t  feretrum  Tragbahre;  ital.  feretro; 
altfrz.  fiertre. 

3689 1  feria  und  Teria,  -am  /.  (in  BohlilllstHII 
nur  Plur.  feriae),  ein  bestimmter  Tag  (Feiertag, 
Wochentag,  Markttag);  ital.  rtr.  fiera;  eard.fera; 
prov.  fiera,  feira  ;  altfrz.  feire,  foire  (gekreuzt 
mit  fdrea  v.  forum'?);  nfrz.  foire  davon  abgeleitet 
foirail,  Jahrmarktsplatz  i fohlt  bei  Sachs,  belegt 
z.  B.  in  Rev.  d.  d.  14.  1.  6.  86  p.  487);  cat/ir<i. 
span.  feria  (Lehnwort);  ptg.  feira.  Dio  Bodtg. 
dos  Wortes  ist  allenthalben  ..Jahrmarkt,  Messe*',  in 
iler  Bedtg.  „Feiertag"  (ital.  feria)  gehört  es  nur 
der  gelehrten  Sprache  an,  vgl.  Canello,  A(J  III  817. 
Vgl.  Dz  189  fiera;  Gröber.  ALL  284 ;  Bianchi,  AG 
XIII  238. 

3690)  fern»,  -Ire,  schlagen;  ital.  ferire,  daneben 
dichterisch  (iedere—*ferire,  vgl.  qiiaerere  chiedire; 

rrov.  frz.  ferir,  altfrz.  auch  ferre  (zu  ferir  alt- 
rz.  Komposita :  a ferir,  rafenr,  entre ferir,  referir); 
span.  herir;  ptg.  ferir.    Vgl.  Dz  371  fiedere. 

3691)  feritas,  -trttem  /'.  (von  feru*\,  Wildheit; 
i  tal.  fieritä  (daneben  fierezta  ~  *fer\tia),  Wildheit; 
Stolz:  frz.  fürte;  (span.  fieirza;  ptg.  fereza,  be- 
deutet, wie  im  Span.,  nur  „Wildheit"). 

R  ritui.  •am  f.  (f.  ferus)  s.  H Titas. 

3692)  fermento,  -ire,  gähren;  ital.  fermentare; 
rura.  framint  ai  al  a;  frz.  fermenter;  span.  ptg. 
fermentar. 

3693)  irisch  fern,  fernog  i com.  gwem),  Erle; 
piemont.  prov  Verna,  Erle;  frz.  Verne  (cergne). 

3694)  ßroela,  -am  f.  (ferox),  Wildheit;  brienz. 
feroscia,  aria  fiera  o  robusta,  dazu  ein  Adj.  ferosc, 
robust  ,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3695)  Rröx,  -öeem,  wild,  unbändig;  valses. 
farüt,  barbaro;  frz.  fa  rouchr  (altfrz.  »uehharouche), 
wild,  scheu,  vgl.  Dz  581  *.  r.  (So  nahe  e«  auch 
liegt,  farouche  =  feroce\m]  anzusetzen,  so  ist  doch 
diese  Gleichung  höchst  bedenklich;  auf  mordache 


dies  Adj 


rdace\m\ 
dj  im  F 


rz.  offenbar  nur  I,elinwort  ist.)  Die 


riebtigo  Ableitung  hat  wohl  Uorning,  Z  XIX  102 
(vgl.  XXII  484)  gegeben,  indem  er  folgendes  an- 
nimmt: das  Grundwort  ist  *forasticu$  v.  foras  (vgl. 
dorne  st  icu  -  ,  daraus  entstand  forache,  fouraclw,  au* 
letzterem  durch  Umstellung  farouche  mit  der  Grund- 
bedeutung „scheu" ;  von  älterem  fouraehe  abgeloitet 
altfrz.  effouracher,  von  farouche  dagegen  effaruu- 
eher;  *forasticus  ist  auch  Grundwort  zu  prov. 
foresgue,  neu  prov.  four'eche,fourege.  Cohn, Suffixw. 
p.  296  f.,  schwankt  zwischen  *ferasticus  u.  *feroticua, 
sowohl  das  eine  als  auch  das  andero  Grundwort  ist 
wenig  ansprechend.  Meyer-L.,  Korn.  Gr.  I  p.  270, 
stellte  *ferotica  als  Analogiebildung  zu  süraticus 
auf,  aber  dann  müfste  man  doch  *feratica  er- 
!  warten. 

3696)  *RrrtIIi (v./errum)—  frz.  ferraille,  alte* 
Eisen,  dazu  das  Vb.  ferrailler,  rasseln. 

3697)  territmentam  n.  (ferrum),  eisernes  Gerat; 
ital.  ferrametUo;  frz.  ferrement ;  span.  herra- 
miento,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  Ö.  G.  1891,  p.  770. 

[•ferraas  «.  al-faras.j 

3698)  fcrrarins  a,  am  (v.  ferrum),  zum  Eisen  ge- 
hörig; ital.  ferrajo,  Schmied;  rum.  ferar,  Schmied, 
ferarie,  Eisenzeug;  span.  herrero,  herreria ;  ptg. 
ferreiro,  ferraria. 

3699)  ferrSoa,  a,  am  (ferrum),  eisern;  ferrea, 
bezw.  ferria  —  altfrz.  ferges,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  425.  Über  Reflexe  von  ferrews  im  IUI.  u. 
Rtr.  vgl.  AG  XU  408. 

3700)  »ferritta,  -am  /:  (v.  ferrum),  dav.  nach 
Diez  587  frz.  frette,  (neuprov.  freto),  eisernes 
Band,  PI.  Gitter;  span.  freie»,  Gitterwerk  (Wappen- 
auadruck), vgl.  aber  feter.] 

3701)  ferro,  -Ire  (v.  ferrum\,  mit  Eisen  bo- 
schlagen; ital.  ferrare;  rum.  fern  ai  at  a ;  prov. 
f et rar;  frz.  ferrer;  span.  her  rar;  ptg.  ferrar. 

3702)  ferrütro,  -icinem  (v.  ferrum),  Rost:  span. 
herrin,  daneben  Iterrumbre  —  ferrümen,  aufserdem 
robin  =»  *robiginem  u.  orin  v.  *aeruginem;  ptg. 
ferrugem;  (ital.  ist  „Rost"  ruggine  =  aeruginem, 
obensn  rum.  rugimi ;  sard.  ruinu,  ruinzu  v.  ruju 
—  rubeus;  pav.  frngan,  Rostfarbo;  prov.  roüh, 
roüha;  frz.  rouiUe  sind  Deminutivbildungen  aus 
*rutiliare);  cat.  rovell  ist  vermutlich  =  ruMlus. 
Vgl.  Dz  278  ruggine;  (iröber,  ALL  V  238. 

3703)  rerram  Eisen:  ital.  ferro;  sard.  ferru ; 
rum.  fer;  rtr.  fier;  prov.  fers;  frz.  (er;  span. 
hierro;  ptg.  ferro.    Vgl.  Gröber.  ALL  II  285. 

37(14'  ferrümen  ».  —  span.  herrumbre,  Rost. 

3705)  ferrfim  -f  ped-  (pea)  —  span.  ferropea, 
herropea,  arropea,  Fufsfessel;  ptg.  ferropea,  vgl. 
Dz  451  *.  f. 

3706)  | ferrum  f  miefila  (Masche);  davon  viel- 
leicht pro v.  fremilo-*,  altfrz.  fermillon,  frcmüion, 
wenn  man  das  Wort  als  „oisonm aschig"  auffassen 
will,  wie  Dz  582  es  zu  thun  geneigt  ist  Burguy 

j  in  seinem  Gloss.  r.  v.  leitet  das  Wort  von  fremtr 
i  ab  u.  übersetzt  es  mit  „fremissant,  brui*sant.  seil, 
par  suite  du  frottement,  du  mouvement".  Aber  wie 
I  soll  von  fremir  die  Ableitung  fremillon  möglich 
sein!  Dagegen  ist  wohl  denkbar,  dafs  fermillon, 
fremülim  eine  Weiterbildung  aus  fermail,  Verschlufs, 
Festmachung,  =  *firmaculum  v.  firmare  ist  u.  dafs 
haubert  fremilhm  einen  festschliefsendeo,  gut  sitzen- 
den Panzer  bedeutet] 

3707)  ferüla,  -am  /'.,  Rute;  obwald.  fiarla; 
span.  {caiia)herla.  Vgl.  Moyer-L.,  Z.  f.  ö.  (j. 
1891  p.  770;  sicil.  ferra,  sferza,  veron.  feria  etc. 

8706)  [gleichsam  *f€rumen  n.  (ferus),  Wild ;  dav. 
nach  f.  Michaelis.  Frg.  Et  p.  37,  cat.  forum, 
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8709)  ftrtU 


3726)  flcätüm 


Wildgeruch,  dazu  dasVb.  faromejar;  ptg.  forum, 
fartin  -  ,  alles  sehr  fragwürdig.] 
8709)  Rrfis,  m  um,  wild;  ital.  fitro,  wild,  un- 


bändig, stolz;  mm.  fiarä,  wildes  Tier  (—  ital. 
fiera;  prov.  fera;  span.  fitro;  ptg.  fera);  prov. 
fer,  fier;  frz.  fier:  «pan.  fitro;  ptg.  fern. 

3710)  Rrree,  ferbfll,  fSrvert  u.  (altlat.  u.  poot.) 
ffrvo,  ferri,  färrere,  sieden,  wallen;  ital.  fervire; 
[rtr.  /er»,  /ier«  (=  gleichsam  *fer*u*) ,  siedend]; 
rum.  ferh  ftrsei  ftrt  f tritt;  span.  heroir;  ptg. 
ftrvtr.  Vgl.  Gröber.  ALL  II  286;  Parodi,  R  XXVll 
237. 

3711)  pers.  fer«,  Feldherr,  Wessir;  prov.  fersa 
(der  Feldherr)  die  Königin  im  Schachspiele;  alt- 
frz. fierce,  fitrge;  nfrz.  (durch  volksetymologische 
Umbildung)  rierge.  Aus  der  ümdeitang  in  das 
Femin.  ergab  sich  dann  leicht,  dafs  die  ursprüng- 
liche Feldherrenfigur  als  „Königin"  aufgefafst  und 
benannt  wurde.    Vgl.  Dz  '»» i  fiercr.  1 

3712)  (feat*  u.)  feata  (seil,  die»),  Feiertag;  ital. 
fata  (mit  off.  e);  rtr.  fia»ta;  prov.  fett»  (mit 
off.  t);   frz.  fett  (mit  off.  t);  cat.  feata;  span. 

ptg.  festa.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  286; 
Gärtner  §  200. 

8713)  festuea.  -am /'.,  Halm:  ital.  fixtuga:  (rum. 
featueä);  ob wald.  fattig;  tri.  fttu.  Vgl.  Hever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3714)  fetä,  •am  /'.,  oin  Tier,  das  geboren  hat 
(vgl.  Virg.  Ecl.  I  50);  friaul.  feda;  rum.  fadä; 
piem.  fta:  bearn.  htdt;  lyon.  feya;  wallon. 
fulyt,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  prov. 
ftda,  fta,  Schaf;  neu  prov.  ftdo  (Gascogne),  die 
Neugeborne,  (Languedoc)  Mädchen.  Vgl.  Dz  682 
ftda;  Gröber,  ALL  II  285. 

3716)  germ.  feter,  Fessel;  dav.  altfrz.  frtttt. 
Eisen  band;  vgl.  Tobler,  Sitzungab.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hiat.  Cl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  863; 
G.  Paris,  R  XXVI  623. 

8716)  feto,  -are,  brüten,  hecken;  rum.  fat  ai 
at  a;  f  riaul./W«,  Lämmer  werfen;  march.  (Od, 


3717)  *Rto,  -enem  m.,  junges  Tier;  march. 
feto,  Knabe;  sard.  fttu,  Nachkommenschaft:  alt- 
frz. fton,  faon,  Hirschkalb,  dazu  das  VI»,  fenner, 
faonntr,  Jung«  werfen ;  nfrz.  faon  (spr.  fan),  vgl. 
Dz  680  *.  v. 

37181  fetüs,  -um  m. ,  Zeugung,  das  Gezeugto; 
sard.  fedu,  Sprofs;  ital.  feto,  Foetus;  rum.  fit, 
Sohn  (/d/a,  Tochter);  prov.  ftt,  Foetus;  (frz.  fHus). 
Vgl.  Dz  682  ftda;  Gröbor,  ALL  U  286. 

37191  german.  *fettll,  Fessel  (Teil  des  Pforde- 
fufsesl;  davon  nach  G.  Paris,  R  VII  630,  altfrz. 
feiüon  (feUon,  fillon.  faüon,  fttlon,  felon,  frtlon), 
Peasel  (neu  frz.  bouletl  Settegast,  Z  XVI  388  (vgl. 
II  312),  stellt  folgende  Ableitungen  auf:  1.  feslon 
=  ahd.  tig^elorh,  indem  -on  für  -och  durch  Suffix- 
vertauachung  eingetreten  sei.  —  2.  feiIlon=*  nieder- 
dtach.  fitloch.  —  8.  das  a  in  faüon  beruht  ent- 
weder auf  der  Vorliobe  des  Altfrz.  für  vortoniges 
a  statt  t  (z.  B.  partee  f.  pertet)  oder  auf  An- 
gleichung  an  fanon.  —  4.  frtlon  soll  durch  Um- 
stellung aas  *ferlon  entstanden  sein  u.  im  Neufrz. 
in  der  Bedeutung  „Stirnhaare"  fortloben  (also  ver- 
schieden sein  von  frelon  „Hornisse''):  als  Ableitungen 
von  frelon  siebt  S.  an  freloque  „Quaste",  fretuque, 
freluche,  frrluquet.  Diese  Aufstellungen  sind  jeden- 
falls sehr  ansprechend. 

3720)  dtsch.  fetzen,  rahd.  vetze;  davon  ital.  faz- 
*  "  "l".  fatsoletto,  Taschentuch;  alt  span.  fazoleto; 
(du  a  der  ersten  Silbe  beruht  wohl  auf  Angleichung 


an  facie*).  Im  Frz.  heifst  „Schnupftuch"  mouchoir 
v.  moueher  —  mueeart,  schneuzen,  im  8  pan. paiiuelo 
v.  paiio  mm  jtannus,  Tuch,  im  Ptg.  lenco  •=  linttum. 
I^inontuch,  vgl.  Dz  870  faziuola  u.  644  mnucher. 

8721)  Fiacrins,  Name  eines  Heiligen  des  7.  Jahr- 
h.'s;  dav.  frz.  fiacre,  Lohnkutsche.  ,,Le  premier 
entreprenour  dos  voitures  ainsi  nommees  (I640i 
demeurait  ä  l'enseigne  de  saint  Fiacre.  de  lä  le 
Dom",  Scheler  s.  ». 

3722)  flber,  -brum  s.  beber. 

37231  *flMlU,  -am  (v.  fibula),  kleine  Nadel.  — 
sp^n.  hebilla  (gallicisch  febilla),  vgl.  Dz  468  he- 

3724)  nhrn.  -am,  Faser,  PI.  Eingeweide;  ital. 
fibra  (gel.  Wort),  Faser,  Zaser,  felpa  (aus  *ferpa, 

\*ferba,  *feftra),  fasriges,  zottiges  Zeug,  Plüsch; 
sard.  pelfa,  Lumpen;  altfrz.  frtpe,  ferpe,  felpe, 
!'  upe,  Lumpen;  nfrz.  fripe,  Lumpen,  dazu  das  Vh. 
friper ,  verlumpen ,  vergeuden ,  Terprassen ,  gierig 
fressen,  friperie,  Lumpenzeug;  vermutlich  (?)  gehört 
hierher  auch  fripon,  das  also  eigentl.  einen  Lumpen 
im  sittlichen  Sinne  bezeichnen  würde;  vermutlich  (?) 
aus  felpe  durch  Umstellung  entstanden  ist  altfrz. 
ptlfe,  pelfrt,  Lumpen,  Frange,  davon  das  Vb.  pelftr, 
pelfrrr,  zupfen,  rupfen,  plündern;  cat.  febra, Faden, 
pelfa,  Lumpen;  span.  hebra,  Faden,  ftlpa,  Plüsch; 

!  ptg.  felpa,  Plüsch.  Vgl.  Dz  136  felpa  (Diez  giebt 
keine  bestimmte  Ableitung  des  Wortes,  wagt  aber 

1  die  Vermutung,  dafs  es  vielleicht  vom  ahd.  faltca, 
Salweide,  stamme,  denn  es  sei  möglich,  dafs  der 
Stoff  nach  diesem  Baume  wegen  seiner  wolligen  oder 
filzigen  Blätter  benannt  worden  sei),  468  hebra, 
690  friper  (Diez  leitete  das  Wort  von  vermeintl.  altn. 
hripa  „tumultuarie  agore"  ab,  aber  hripa  ist  nur 
neu-isliodisch);  Bugge,  R  IH  148  u.  IV  368  (führte 
zuerst  felpa,  ferpe,  pelfa  auf  fibra  zurück,  eine 
jedenfalls  sehr  scharfsinnige  Ableitung,  welche  frei- 
lich nicht  eben  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
aber  auch  nicht  die  Unmöglichkeit  gegen  sieb  hat 
und  an  welcher  mindestens  vorläufig  festgehalten 
werden  mufs);  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  797  (fafst 
Bugge's  Aufstellungen  kurz  zusammen,  bezweifelt 
aber  die  Zugehörigkeit  von  friper  in  der  Bedtg. 
„gierig  essen"  u.  fripon  zu  der  aus  fibra  stammenden 
Wortsippe).  Nach  Horning,  Z  XXI  192  (vgl.  XXII 
484),  soll  ftlpt ',  fripe  auf  faluppa  (s.  d.)  zurück- 
gehen, es  nötigt  aber  auch  diese  Annahme  zur  An- 
setzung  schwer  glaublicher  und  jedenfalls  nicht 
nachweisbarer  Zwischenstufen.  Die  Wortsippe  harrt 
noch  einer  befriedigenden  Deutung.  Gröber,  ALL 
II  286. 

8726)  flbttli,  -am  /.  (aus  *figibula  von  figo), 
Nadel;  ital.  tihula  „l'osso  piü  sottile  della  gambn, 
una  fibbia  antica",  fibbia  „fermaglio  d'osso  o  di 
metallo",  vgl.  Canello,  AG  ni  869:  rtr.  fibla. 
Schnalle;  pror.  firrlla  *~*fibtila,  von  fibula  jedoch 
das  Vb.  de»fiblar,  ausziehen;  altfrz.  nur  die  Verba 
fubler,  feststecken,  ein  Kleidungsstück  befestigen, 
sich  anziehen,  einhüllen,  davon  die  Komp.  affublrr 
(auch  affumbler),  zu  affublrr  das  Sbst.  altfrz.  af- 
fublail,  affubaü,  vgl.  prov.  afublalh-s ,  ital.  affib- 
biaglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  402;  dexaffubler ; 
neufrz.  äff  übler,  bedecken,  einhüllen;  cat.  fibht 
(nrella,  nach  Bugge,  R  UI  162,  =  *fibella,  vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XVII  58,  wo  sivella  —  *.iubilla 
f.  subula  angesetzt  wird);  span.  hebilla;  ptg.  fi- 
rela,  Schnalle  =-*fibella.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3726.1  flcätum  n.  (v.  ficus),  die  mit  Feigen  ge- 
mästete Leber,  dann  I/ebcr  überhaupt  (in  dieser 
Hedtg.  bei  GmL  Aur.  de  sign,  diaet  pass.  93);  den 
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den  Reflexen  des  Wortes  liegt  teil«  ein 
ficdtum,  bezw.  fecatum  mit  geschloss.  e,  teils  ein 
fidicum  zu  Grunde,  der  Anlafs  zu  diesen  Umbil- 
dungen ist  noch  völlig  dunkel;  ital.  fegato  —  *fi- 
cdtum  (die  Accentverschiebung  ist  höchst  auffällig 
u.  ein  Anlafe  derselben  nicht  abzusehen);  sard. 
ficäu  (canipidanesisch.  wird  Ton  Gröber,  ALL  II 
288,  wegen  c  statt  g  als  „Buchform"  bezeichnet), 
daneben  fidiqu;  vt-nez.  figd;  rum.  ficdt  (also  mit 
Bewahrung  des  lat.  Accentes,  vgl.  R  VI,  132,  Z.  12 
v,  o.);  prov.  fetges,  (Vorstufen  sind  *figätum, 
*fiffUlum,  *fidiffum,  vgl.  lombard.  fidegh,  bergam. 
fidech,  piem.  fidich);  altfrz.  feit,  fie,  firie  (vgl. 
meie,  mirif  «»•  medicus),  hierher  gehört  das  Vb. 
ffffir,  figier,  gerinnen  machen,  «=»  *fidicare,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  434,  wo  auch  die  ßedeutungs- 
eutwickelung  besprochen  u.  auf  das  mhd.  lilieren 
(v,  lebtr),  gerinnen  machen,  als  auf  einen  analogen 
Kall  hingewiesen  worden  ist;  nfrz.  foie,  dazu  das 
Vb.  figer,  gerinnen;  span.  higado;  ptg.  figado. 
Vgl.  Dz  135  fegado  u.  684  figer  (Diez  leitet  das 
Verb  von  figere  ab);  G.  Paris,  R  VI  132  (ausge- 
zeichnete Darlegung  der  lautlichen  Entwickelung 
des  Wortes;  unerklärt  wird  nur  die  Verschiebung 
des  Hochtons  in  fegado  etc.  gelassen ;  vielleicht  darf 
in  Bezug  auf  diese  folgendes  vermutet  werden:  an 
Stelle  von  ficdtum  trat  im  2.  Jahrh.  nach  Chr. 
denn  nach  Dacien  wurde  wohl  noch  fieätum  über- 
tragen —  im  ganzen  Westen  (mit  übrigens  zweifel- 
hafter Ausnahme  Sardiniens)  *fiddcum  oder  *ßdä- 
giipt  ein,  eine  vielleicht  an  fitles,  Darmsaite,  sich 
anlehnende  volksetymologisierende  Bildung,  woraus 
sich  fidegh,  fetge  etc.  entwickelten;  ital.  figado 
würde  als  halbgelehrto  Rückbildung  zu  betrachten 
sein,  (anders  d'Ovidio,  Z  VIII  196,  jedoch  unbe- 
friedigend); G.  Paris,  R  VIII  434  (über  figer); 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  (NF  III)  416; 
Gröber,  ALL  II  288,  424  Anm.  u.  VI  388  iG.  stellt 
*fitieum  als  Grundwort  auf,  woraus  ficdtum,  fieätum 
durch  die  Keigenmästung  der  Gans  veranlafet  worden 
sei,  gegen  welche  Annahme  mehrfacho  Einwendungen 
sich  erheben  lassen);  Behrens,  Metath.  p.  99  u.  81, 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  484  (vgl.  auch  p.  64); 
Horning,  Z  XX  488  (ficidun  :  ficus  =  *st'tcidu#  : 
mens,  aus  ficidun  durch  Umstellung  fidicu*). 

3727)  ficedäla,  •am  /.,  Feigendrossel;  apul. 
fdeetula;  al tita L  ficedola,  span.  ficedula ,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  402;  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3728)  [-fico,  -ficare  (in  Kompos.l,  machen;  frz. 
-firr,  gel.  Form  etc.;  über  ptg.  -vigar  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frgm.  Et.  p.  19;  Gröber's  Grandrife  I, 
Ptg.  Gr.  §  186.] 

3729)  flctüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  fingere,  aber 
in  der  Bedtg.  von  fixua);  ital.  fitto,  eingesteckt, 
als  Sbst.  fitto,  bestimmte  Summe,  Pacht-,  Mietgeld, 
dazu  das  Vb.  affittare,  vermieten;  rtr.  fig,  dicht, 
sehr;  cat.  fita,  Grenzstein;  span.  hito,  fest,  ein- 
gesteckt (gehört  das  Wort  auch  in  der  Bedeutung 
„schwarz"  hierher?),  als  Sbst  Grenz-,  Markstein, 
hita,  eine  Art  Nagel;  ptg.  fito,  eingerammt,  als 
Sbst,  Ziel,  fita.  Band,  Streifen,  dazu  das  Vb.  fitar, 
heften,  richten,  indessen  wäre  für  diese  Worte  auch 
anderweitige  Ableitung  (s.  unten  vitta)  denkbar. 
Vgl.  Dz  141  fitto.  —  Aus  (terra)  ficta,  trügerisches 
Erdreich,  erklärt  Rönsch,  RF  III  371,  ital.  fitta, 
mürber  Boden;  Dz  371  «.  r.  hatte  ahd.  fiuhti,  Erd- 
feuchte,  als  Grundwort  vermutet,  was  aber  lautlich 
unannehmbar  ist.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3730)  fictta,  -um  f.,  Feige;  ital.  fico,  Feige,  u. 


fica  (in  der  Redensart  far  It  fiche;  fica  bedeutet 
auch  „die  weibliche  Scham'*),  vgl.  Canello,  AG  III 
403;  prov.  figa;  frz.  figut  (Lehnwort;  altfrz.  findet 
sich  vereinzelt  fit  =/"f[c]o);  span.  figo,  Ingo,  higa 
(in  der  Redensart  Itacer  la  higa;  higa  bedeutet  auch 
„Amulett");  ptg.  figo  u.  /^«'(dieselben  Bedeutungen 
wie  im  Span.). 

3731)  'fidiatii,  -an  f.  (v.  *fidare  für  fuUre), 
Zuversicht;  ital.  fidanza,  Vertrauen ;  prov.  fianza: 
frz.  fiance  (gewöhnlich  confiance);  span.  fianza. 
ßürgschalt;  ptg.  fianca. 

3732)  *fldinÜo,  «Ire  ivon  *fidantia).  versichern, 
verbürgen,  ge-,  verloben;  ital.  fidantare;  prov. 
fiansar  (?);  frz.  fiancer,  davon  fiancailles,  gleich- 
sam 'fidantialia,  Verlöbnifs;  (span.  fiatizar;  ptg. 
fiancar  scheint  zu  fehlen).    Vgl.  Dz  684  fiancer. 

3733)  fidel is.  e  (v.  fide»),  treu;  itaL  fedde: 
sard.  fieli;  altoborital.  feti;  prov.  fidel-x, 
fizel-s,  fid-s,  feeilh-s;  altfrz.  ftdeil,  fteil,  fed, 
feal  viril,  nach  leid  gebildet,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  62),  feal,  feau  —  'fidalü;  nfrz.  fidele  (gel.  W.); 
span.  fiel;  ptg.  fiel. 

3734)  fale Titus,  -aten  f.  (v.  fiddut),  Treue;  ital. 
fidelitü,  fedel{i)tä;  prov.  fedaltatz,  feeltatz ;  alt- 
frz. f edle,  fealte  feaute;  nfrz.  feaute  (veraltet), 
fideliU  (gel.  W.);  span.  fieldad,  fiddidad:  ptg. 
fieldade,  fiddidade. 

3735)  fldeft,  -em  /'.,  Treue,  Glauben;  ital.  fede 
u.  fe,  welches  letztere  „manca  di  parecchi  significati 
traslati  di  fede,  p.  es.  fede,  e  non  fe  di  nascita 
ecc,'*,  vgl.  Canello,  AG  III  400;  prov.  c,  r.  fe-», 
c.  o.  fed,  fe,fei:  altfrz.  fei,  (dazu  das  Adi.  fealde, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  96  Anm.),  /oi;  nfrz.  foi; 
span.  fe;  ptg.  fe. 

3736)  »fldo,  -are  (f.  ßdere),  vertrauen;  ital. 
fidare;  prov.  fizar,  fiar:  frz.  fier;  span.  fiar: 
ptg.  fiar. 

3737)  fidüeia,  -am  f.  (von  fidere),  Zuversicht: 
ital.  fiducia;  altoberital.  fiduxia,  fiuxia  ;  piem. 
fiüAa;  altspan.  fiücia,  fucia,  hucia,  davon  die 
Verba  afiuciar,  ahuciar,  defiuzar,  deahuciar,  dtn- 
ahuciar;  ptg.  fiuza.    Vgl.  Dz  461  fiücia. 

3738)  ftd&B,  a,  an  (v.  fidere),  treu;  ital.  fido: 
prov.  fi-s:  altfrz.  fi-s,  c.  o.  fi,  auch  fis;  (span. 
ptg.  fido,  altptg.  auch  fius).    Vgl.  Dz  584  fi. 

3739)  *flgico,  -Ire  (v.  ßgere),  heften,  befestigen  | 
ital.  ficcart;  rtr.  fichiar,  fitgiar;  prov.  ficar: 
altfrz..  fichier;  neu  frz.  ficher  (Part.  Prat.  fiche 
umgebildet  zu  fichu  nach  Analogie  von  foutu.  dessen 
Bedtg.  es  euphemistisch  übernommen  hat;  wie  fichu 
die  Bedtg.  „Hals-,  Busentuch"  erhalten  haben  mag, 
ist  unklar),  dazu  das  Kompos.  afficher,  anheften, 
-schlagen,  dazu  wieder  das  Vbsbst.  affiche;  alt- 
span. ficar,  fincar  (dazu  afincar,  wov.  afinca- 
miento),  hincar :  ptg.  ficar,  fincar.  Vgl.  Dz  139 
ficcare;  Gröber,  ALL  II  286;  Ulrich.  Z  IX  429 
(schlägt  'ficticare  als  Grundwort  vor,  was  schon  aus 
lautlichen  Gründen  unannehmbar  ist). 

3740)  figo,  flxl,  flxum,  figere,  heften,  stecken; 
ital.  figgo  fissi  fisao  und  fitto,  figere  und  figgere ; 
(altfrz,  claufire  =  davo  figere,  annageln,  an  das 
Kreuz  schlagen,  davon  3  P.  PI.  Perf.  claufisdrent, 
Part.  P.  claufiget,  vgl.  Stengel,  Wörterb.  p.  101). 

3741)  figura,  -am  f.  (von  fi-n-g*re) ,  Gestalt; 
ital.  prov.  figura;  frz.  figure;  span.  ptg.  figura. 
Das  Wort  trägt  überall  gelehrten  Charakter. 

3742)  *flIeUum  n.  (Demin.  v.  filum),  Fädehen; 
davon  ital.  Dialektworte,  wie  fildli,  fidelli,  fiddini, 
Fadennudeln  (gemeinital.  rermiceUini). 
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3743)  fllla 
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3743)  fiha,  -am  /.,  Tocbtar  (violleicht  eigentlich 
„Näherin"  bedeutend,  vgl.  Havet,  ALL  II  482>; 
it«L  figlia;  rutn.  fiü:  rtr.  figlia,  figla,  fia  etc. 
(bildet  auch  einen  Plur.  auf  -n*.  vgl.  Gärtner  §  1071; 
prov.  figlia,  fiüa;  frz.  fille ;  cat.  (Ufa;  altspan. 
/•ja;  neuspan.  Aya:  ptg.  /itt/i. 

3744)  fflläster, -trum  (v. /i/w«),  Stiefsohn;  ital. 
figliastro:  mm.  fiattru;  prov.  filhastre-s:  frz.  /i7- 
lätre  (das  gewöhnliche  Wort  ist  beau-fils);  cat. 
fillattre;  span.  hijastro;  (ptg.  hoifst  der  „Stief- 
«ohn"  enttado  *=  ante  natus). 

3746)  'fllleftrii,  -am  /".  (v.  filix),  Farrenkraut, 
«■  altfrz.  feugi'ere:  neufrz.  fougere;  span.  hel- 
qutra;  cat.  falguera;  ptg.  felgueira.  Vgl.  Dz  136 
fc»;  Gröber,  ALL  II  286. 

37461  »niieella,  -am  (Deinin.  v.  riJirw),  Fädchen ; 
davon  (?)  frz.  ficelle,  Schnur,  bindraden,  vgl.  Dz  684 
s.  r.:  Gröber,  ALL  II  287  u.  VI  388  (verwirft  mit 
Recht  du  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  fisceUa). 
Sucbier,  Gröber'«  Grundrifs  I  664 ,  erklärt  ficelle 
für  das  Deminutiv  zu  faisse  tat.  fascia  u.  ver- 
gleicht neuprov.  feiseüo  neben  faism,  diose  Be- 
hauptung entbehrt  aber  des  Beweises  u.  mufs  seiner 
entbehren,  weil  sie  lautlich  unhaltbar  ist.  Zuzu- 
geben ist  freilich,  dafs  ficelle  auch  von  *filiceüa 
nicht  wohl  abgeleitet  werden  kann  (pucelle  aus 
*pulicella  läfst  sich  nicht  vergleichen).  Vielleicht 
gebt  ficelle  auf  ahd.  fiza  (s.  d),  Baad,  zurück.  An 
'fidicella  v.  fides,  Saite,  zu  denken,  verbietet  leider 
die  Quantität  des  ersten  i,  falls  mau  nicht  ein 
*feicelle  als  Zwischenstufe  annehmen  will. 

3747 1  [»nileUre  oder  fffictile  n.  (von  fllix), 
Farrenkraut.  scheint  als  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden span.  helechar,  helechal  angesetzt 
werden  zu  müssen.  C.  Michaelis,  St.  p.  87,  stellte 
'filictarinm  als  Grundwort  auf,  was  von  VV.  Heyer, 
Ntr.  p.  111,  mit  Recht  zurückgewiesen  wurde.] 

3748)  " f ihrtum  n.  u.  *filieta  /'.  (v.  filix),  Farren- 
kraut: rtr.  feletga;  span.  helecho:  ptg.  feto.  Vgl. 
I>z  136  felce;  Gröber.  ALL  II  286:  Salvioni, 
Post.  9. 

3749)  »ftllo,  -ire  (v.  filius),  als  Sohn,  Kind  an- 
nehmen, in  die  Familie  aufnehmen;  rum.  infiez 
(infiu)  ai  at  a;  prov.  afilhar;  frz.  affilier  (gel. 
Wort):  cat.  afiüar;  altspan.  afijar;  neuspan. 
nhijar ;  ptg.  afilhar. 

niiöli  s.  fllfölua. 

37601  flliftliifi,  -um  m.  Deinin.  z.  filius),  Söhn- 
rhen; ital.  figliuolo ;  (rum.  fifor.  gleichsam  *fili- 
cüdus);  frz.  fitteul  (über  die  Aussprache  des  Wortes 
im  17.  Jahrb.  vgl.  Vaugelas,  Remarques  etc.  cd. 
Chasaang  II  26,  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  251),  Paten- 
Lind;  span.  hijuelo,  der  kleine  Knabe.  Dazu  die 
entapr.  Feminina  ital.  figliuola  etc. 

376M  »nilöttus.  -um  M.  (Demin.  z.  filius)  =  frz. 
veraltet  und  dialektisch)  fllot,  hillot,  Diener,  vgl. 
Dz  616  hillot. 

3762)  [*fil(i)tii,  -am  f.  (v.  füurn),  Schnur;  Rück- 
bildung aus  *fU-{i)tiare,  wovon  ital.  filza,  Schnur, 
Reihe,  dazu  das  Verb  itifilzare,  aufreihen,  vgl.  Dz 
371  filza] 

3753)  H Ii ns.  -um  m.,  Sohn;  ital.  figlio;  rum. 
fiu;  rtr.  figl  etc.;  prov.  fils,  filh;  frz.  fil»  (nur 
scheinbar  ursprünglicher  c.  r.);  altspan./yo;  neu- 
4p an.  hijo:  ptg.  filho.  -  Aus  filii  eccleniae  (oder 
gregi*?)  ist  vielleicht  verballhornt  worden  span.  fe- 
ligrt*,  neup  r  o  v.  felibre,  vgl.  Jeanroy,  R  XXllI  464. 

3764)  filius  de  älTquo  —  altspan.  fidaljo; 
n  e  u  a  p  an.  hülalgo ;  p  t  g.  fiihxlgn,  Sohn  eines  Hannes, 
der  etwas  besitzt,  Sohn  eines  vornehmen  Hannes, 
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Edelmann.  Vgl.  Dz  459  hidalgo;  Tailhan,  R  IX 
432. 

3766)  filius  grrgw  -  (?)  s  p  a  n.  feligret,  Pfarrkind, 
vgl.  Dz  461  ».  v.    Vgl.  aber  auch  No  3753. 

3766)  fffix  in.  fglex)  -lleem  f.,  Farrenkraut; 
ital.  felce:  sard.  filighe;  ai ci I.  filiei;  rum.  ferece ; 
neuprov.  ilimous.)  felze,  (gascogn.)  heus.  Vgl.  Dz 
136  felce;  Gröber,  ALL  II  286. 

3767)  ahd.  'flllaxan  (Intens,  zu  fillan),  peitschen, 
eigentl.  sebinden;  davon  vermutlich  ital.  felzare, 
ferzare,  »ferzare,  peitschen ,  wozu  das  Sbst.  f'erza, 
sferza,  Peitsche.  Vgl.  Dz  370  ferzare:  Ulrich,  Z  XI 
557,  hat  *filitiare  (doch  wohl  von  filum?)  als 
Grundwort  aufgestellt,  aber  daraus  ist  filzare  ent- 
standen, s.  oben  niitui. 

3768)  gorm.  *fl!lo,  8chinder.  Peitscher  (v.  fillön, 
sebinden,  das  Nomen  actionis  fiüa,  Geifselung,  ist 
belegt);  davon  vermutlich  ital.  fello,  gottlos,  bos- 
haft, fellone,  Bösewicht,  Verräter,  fdlonio,  Treu- 
brüchigkeit; prov.  frz.  c.  r.  fei-»,  c.  o.  fello,  fellon, 
felon,  davon  fellonia,  felnia,  feunia  (nfrz.  felonie 
ist  dem  Ital.  entlehnt);  altspan.  fellon,  felon, 
fel(l)onia.  Vgl.  Dz  136  fello;  Mackel  p.  98:  Th. 
p.  66  (verneint  keltischen  Ursprung). 

3759)  fllo,  -ire  (von  filum),  den  Faden  ziehen, 
spinnen;  ital.  filare;  (rum.  firuesc  ii  it  i);  prov. 
filar;  frz.  filer;  cat,  altspan.  filar;  neuspan. 
hilar ;  ptg.  fiar. 

3760)  german.  Ali,  Filz;  ital.  feltro,  Filz,  davon 
das  Verb  feltrare,  eine  Flüssigkeit  durch  Filz  lassen, 
durchseihon;  prov.  feltre-s,  feutre-s;  altfrz.  feltre, 
feutre,  fautre,  davon  das  Verb  fautrer,  walken, 
stampfen,  achlagen;  nfrz.  feutre,  Filz,  dazu  das 
Vb.  filtrer,  seiben,  u.  filtre,  Werkzeug  zum  Seihen 
(das  t  dieser  Worte  ist  trotz  dos  gelehrten  Charakters 
derselben  höchst  auffallig,  ebenso  im  ital.  fiUro, 
Liebestrank,  eigentl.  eine  durchgeseihte  Flüssigkeit; 
vermutlich  ist  von  letzterem  auszugehen,  und  ist 
dasselbe  vom  griech.  tpiktQov  beetnflufst  worden, 
wenn  es  nicht  geradezu  mit  diesem  identisch  ist, 
u.  hat  dann  seinerseits  don  Wandel  von  frz.  feltre r 
zu  filtrer  veranlagt ;  denkbar  wäre  sogar,  dafs  auch 
feltrare  auf  <f>ilxoov  zurückginge);  span.  fieltro, 
dazu  das  Vb.  filtrar;  ptg.  feltro,  dazu  die  Verba 
feltrar,  Filzarbeit  machen,  u.  filtrar,  durchseihen. 
Vgl.  Dz  136  feltro;  Mackol  p.  96.  Siehe  unten 
phlltrum. 

3761}  filum  n.,  Faden;  ital.  filo,  Faden,  feine 
Linie,  Kante,  Schneide,  dazu  das  Verb  af -filare, 
schärfen;  fila,  Schnur,  Reihe;  rum.  fir;  prov.  fii-s 
u.fila;  frz.  fil,  Faden  (dazu  das  Dem.  filet,  kleiner 
Faden,  Netz,  stroifenartig  geschnittenes  Fleisch), 
Schneide,  file,  8chnur,  Reihe,  davon  filer,  reihen, 
in  einer  Reihe  gehen,  defilcr,  anreihen,  daher  </<•/<// . 
Weg,  wo  man  nur  in  einer  Langreihe  gehen  kann, 
Engpafs;  span.  filo,  hilo,  Faden,  Schneide,  davon 
afilar,  schärfen,  fila,  Reihe;  ptg.  fio,  Faden,  fila, 
Reihe,  dazu  enfiar,  oinfädeln,   durchbohren,  er- 


schrecken, afilar,  affiar,  zuspitzen.  Vgl.  Dz  139 
fila.  Wegen  rtr.  fil  etc.  vgl.  Gärtner  §  200  u.  in 
Gröber  s  Grundrifs  1  482. 


3762)  fUftm  +  grftnüm;  davon  vermutlich  ital. 
filigrana,  frz.  filigrane  etc.  „ouvrage  d'or  et  d'ar- 
gent  {o\x  de  tout  autre  metal  duetile),  compose  de 
fils  delies,  de  grains  et  d'autres  orneraents",  vgl. 
Scheler  im  Dict.  *.  v.  Gelohrto  Umbildung  aus 
filigrane  acheint  frz.  filagramme  zu  sein,  vgl.  Fafs, 
RF  III  498. 

3763)  ftlttm  !  ia na  (oder  Mini,  abgeleitet  von 
filum?);    davon    vermutlich    alt  fr/.,  ftaine  (auB 
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3764)  fllüm 
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fülaine?),  Wollzeug,  sowie  die  gleichbedeutenden 
Dcminutivbildungcn  ita).  flanella,  freneth;  fr/.. 
flanelle ;  span.  franela:  ptg.  farinella.  Vgl.  Dz 
141  flanella  (Diez  ist  geneigt,  die  Worte  von  velamen 
abzuleiten,  sich  darauf  stützend,  dafs  altfrz.  flaine 
„Überzeug"  zu  bedeuten  scheine,  aber  läge  velamen 
zu  Grunde,  so  würde  frz.  etwa  rlaim,  (laim  ent- 
standen sein,  vgl.  z.  B.  examen  :  essaim).  Th., 
p.  69,  leitet  das  Wort  vom  kelt.  Stamme  rlatt- 
(eymr.  gwlan,  com.  ginn.  bret.  glonn),  „Wolle"  ab. 

3764!  riluni  (bezw.  fiU)  +'  pendüla  =  ital. 
filipendula,  frz.  fdipendule  (gel.  W.),  span.  ptg. 
filipindula,  „roter  Steinbrech,  sogenannt,  weil  an 
den  fadenartigen  Würzelehen  dieser  Pflanze  viele 
Knollen  hangen".  Dz  140  *.  r. 

3765)  fllüm  -f  Tinttm  =«  span.  hiltan,  Heftnaht, 
die  wieder  aufgetrennt  wird,  also  gewissermafsen 
vergeblich  gemacht  wurde,  vgl.  Dz  459  s.  V. 

3766)  'fimärifia,  u.  am  (von  fimus),  zum  Mist 
gehörig;  davon  frz.  furnier  (aus  femier  mit  volks- 
etymologischer  Anglcichung  an  fumtr),  Misthaufe. 
Vgl.  Schel.-r  im  Dict.  s.  v.;  Fafs,  RF  III,  496. 

3767)  fimbr'm,  -am  f.,  Faden,  Troddel,  Saum; 
ital.  fimbria  u.  frangia  (letzteres  aus  dem  Frz. 
entlehnt),  vgl.  Canello,  Ali  III  323;  rum.  fringhie; 
prov.  fremna,  gehört  trotz  seiner  gleichen  Bedtg. 
nicht  hierher  (Thomas,  R  XXVI  282.  fafst  jedoch 
fremna  im  Boethiusliede  als  fremnha  auf);  frz. 
frange:  span.  franja  (Lehnwort),  ebenso  ptg. 
Vgl. 'Dz  147  frangia;  Gröber,  ALL  II  286. 

37681  '  finntus.  -uiii  m.  (von  *fimare  wie  spiritus 
v.  spirare),  Mist:  prov.  fenda;  neu  prov.  fento; 
frz.  fienle ;  cat.  fempta;  span.  bienda.  Vgl. 
Gröber.  ALL  II  287  u.  VI  388;  Dz  68-1  (feilte. 

3769)  *fimo,  -ore  (v.  fimus).  misten;  prov.  cat. 
/»•war.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3770)  nmfim  «.  u.  flmttü,  -am  Mist;  (ital. 
fimo,  gel.  Wort);  prov.  fem  (nouprov.  fento  = 
fimitus);  altfrz.  fiens;  cat.  fem.  Vgl.  Gröber,  ALL 

3771 )  (*flnintlä,  -am  (v.  *finare),  Schlufsleistung, 
Zahlung,  bestimmte  Summe;  ital.  finawza,  Summe, 
Hinkunft  u.  dgl.;  frz.  finance  etc.  Das  Wort  hat 
erst  in  der  Neuzeit  dio  bekannte  erweiterte  Bedtg. 
angenommen.    Vgl.  Dz  140  finama.\ 

*f  IllCt  Iis   S.  ffUgO. 

3772)  ffiadlttts,  a,  am  (Part  P.  P.  v.  finden, 
gebildet  nach  vendttus  u.  dgl.l,  gespalten;  davou 
frz.  feilte,  Spalte;  (ptg.  fenda).] 

3773)  flado,  fldl,  fissum  u.  füwum,  Hadere, 

spalten;  ital.  fenda,  fessi  u.  fendei  fetfO  (mit  ge- 
schlo&s.  f)  und  fenduto  fcndlre,  dazu  das  Subst. 
fesxo.  Ritz;  rtr.  fender,  dazu  das  Sbst.  fess,  fessa, 
Kitz;  prov.  fendre;  frz.  fendre ,  dazu  «las  Sbst. 
feate,  Hinterbacke,  wovon  wieder  das  Verb  fester, 
peitschen  (von  Dz  588  wird  bemerkt,  dafs  ferner  viel- 
leicht vom  deutschen  fitzen,  schlagen,  abzuleiten  sei. 
weil  „die  von  Substantiven  abgeleiteten  Verba  keine 
Einwirkung  auf  ihre  Primitiva  ausdrücken  können". 
Indessen  z.  B.  brasser  v.  bras  bedeutet  „umarmen". 
bnueber  v.  bouebe  „stopfen",  zunächst  doch  wohl 
„den  Mund");  span.  liender:  ptg.  fendrr.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287. 

3774)  fingo,  finxi,  fletam,  fingere,  gestalten, 
bilden;  ital.  fingo  fimi  finto  fingire,  erdichten, 
sich  verstellen:  altlomb.  infenzerse  (vgl. Salvioni, 
Pngt.  9);  prov.  fenb  fein*  und  feis  (auch  schwach 
feirhi,  s.  Bartsch.  Chrest.  prov.  227,  4)  feint  fen- 
her;  frz.  feinn  feignis  (altfrz.  feius)  feint  (altfrz. 
auch  fixint  in  der  adj.  Bedtg.  „träge,  nachlüHsig". 


daneben  in  gleicher  Bedtg.  das  prasentiale  feignant, 
wenn  es  nicht  aus  faim'ant  entstanden  ist  (glaub- 
licher jedoch  ist,  dafs  feignant  volksetymologiscli 
zu  fainiant  umgebildet  wurde);  vgl.  I »/.  580  faini  i, 
feindre;  cat.  span.  ptg.  fingir  (gel.  W.).  Vgl. 
Gröber,  ALL  U  287. 

3775)  finio,  -Ire  (v.  finis),  beenden;  ital.  finire; 
prov.  frz.  span.  finir  (altfrz.  auch  fenir):  (ptg. 
findar  —  •fimlare,  vgl.  Dz  451  *.  r.).  Vgl.  No  3779. 

3776)  ff  als,  -em  m.,  Ende;  ital. /in/-,  prfipositional 
fino  (von  vorauszusetzendem  *finum?)  a  bis,  auch 
adverbial  ,, sogar";  schon  im  Schrift lat.  wurde  der 
Abi.  fine  präpositional  gebraucht,  vgl.  (ieorges  unter 
/inis  I  b),  vgl.  auch  Bugge,  R  III  161,  wo  behauptet 
wird,  dafs  das  gleichbedeutende  sino  aus  fino  durch 
Wandel  des  Anlautes  entstanden  sei,  während  Diez 
400  sinn  aus  signo  erklärt  hatte;  beide  Erklärungen 
dürften  unhaltbar  sein,  denn  signn  konnte  nimmer- 
mehr sino  werden,  Umsprung  eines  anlautenden  f 
in  h  aber  ist  trotz  der  von  Bugge  beigebrachten 
vermeintlichen  Beispiele  durchaus  unglaubhaft;  viel- 
leicht steht  das  präpositionalo  sino  in  Zusammen- 
hang mit  dem  im  Volkslatein,  wie  es  scheint  (s.  die 
Belegstellen  b.  Georges i  vielgebrauchten  sinus  oder 
smum,  thönernes  Gcfäfs  zu  Wein.  Milch  u.  dgl.,  so 
schwer  es  auch  hält,  etwaige Bodeutungsbeziehungen 
des  einen  Wortes  zu  dem  anderen  zu  erkennen:  will 
man  aber  an  der  Gleichung  sino  =  fino  festhalten, 
so  darf  man  wenigstens  den  Wechsel  von  /  zu  » 
nicht  als  einen  Ijiutvorgnng  im  eigentlichen  Sinne 
des  Wortes,  sondern  mufs  ihn  als  auf  irgend  welcher 
volksetymologischen  Angleichung  beruhend  erachten, 
wie  dies  Caix,  St.  p.  197,  thut,  vgl.  auch  unten  In 
fine;  pro v.  fin-s, fi-x;  (rn.fi*;  span.//«;  ptg.  fim. 

3777)  [dtach.  link  (ahd.  finebo)  —  ital.  veuez. 
finco,  Finke,  vgl.  Dz  371  i.  B.  Dafs  das  deutsche 
Wort  auch  das  Grundwort  sei  zu  ital.  pineume: 
frz.  pinson;  (cat.  piusä);  span.  pinton,  pinchim . 
(t>tg.  pintasilgo),  ist  durchaus  unglaubhaft:  auch 
Herkunft  vom  kelt.  pinc,  „Fink",  an  welche  Diez 
248  pincione  zu  glauben  geneigt  igt,  hat  weuig 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  das  Wort  im  Kelt. 
nicht  heimisch  sein  dlirlte,  vgl.  Th.  p.  73.  Scha- 
ch anlt,  Z  XV  113,  ist  geneigt,  ein  lat  *pmcU», 
■önem  als  Grandwort  anzusetzen.] 

3778)  dt*ch.  flaue;  davon  ital.  fiqnolo ,  Hitz- 
blalter.  vgl.  Dz  371  *.  r. 

3779)  »floo,  -äre(v.  ftn-  für  fini),  enden:  ital. 
finar'1,  aufhören;  prov.  finar;  altfrz.  finer ;  span. 
finar;  ptg.  (nur  refl.)  finar-se.  Vgl.  Dz  150  finanza. 

3780)  Tinüs,  a,  am  (Neubildung  für  finitu»), 
vollendet,  vollkommen,  schön,  fein:  ital.  fino,  da- 
nebon  fine;  rum.  fain;  prov.  fin-s,  fi-s;  frz.  fin : 
span.  ptg.  fino.    Vgl.  Dz  140  fino. 

3781)  flo,  flerl,  werden;  Reste  dieses  Verbunis 
sind  nur  im  Rumän,  im  Schriftital.  u.  in  altoher- 
ital.  Mundarten  erhalten,  vgl.  Mever-L.,  Rom.  (Jr. 
II  269. 

3782)  *nrmicülum  «.  (firmare\,  VerschlufK, 
Schlofs;  altfrz.  fernutil,  dav.  ital.  frrmaglio, 

3783i  flrmltAs,  -tatem  (v.  firmus),  Festigkeit. 
altfrz.  ferte,  Festung;  sonst  nur  gel.  Wort.  Vgl. 
Dz  682  ferme. 

3784 )  *finuo,  -Ire  (für  rino»),  befestigen ;  ital. 
frrmare  „arrestaro",  firmare  „sottoscrivere",  vgl. 
Canello,  AG  III  322;  dazu  die  Vbsbst,  fenna,  die 
für  Pacht,  Miete  und  dgl.  getroffene  Festsetzung, 
firma,  die  (liekräftigcnde)  Unterschrift,-  rät.  prov. 
fermar;  frz.  fermer,  festmachen,  schliefsen ,  dazu 
das  Vbsbst.  ferme,  Pac.htgnt ,  vgl.  Dz  582  ferme; 
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span.  ptg.  firmar,  unterschreiben  („seh  lief sun  «- 
zumachen"  i«t  ital.  chiwlere,  npaii.  er r rar  = 
terrare,  ptg.  cerrar,  auch  fechar,  Ober  letzteres  s. 
oben  (actum). 

3786)  •firau»,  a,  um  (Ar  firmns),  fest;  ital. 
t'ermo;  rät.  ferm;  prov.  ferm-s ;  alt  fr«.  ferm. 
Vjri.  Gröber,  ALL  II  287. 

378«)  ahd.  (Ilriscurgo,  Schurke;  dav.  (od.  von 
ndl.  schrok,  Vielfmfs?)  violl.  1 1  ,i  1 .  n  i  occ.o.  Schma- 
rotzer, dazu  das  Vb.  scroccare;  frz.  escroc,  Gauner, 
dazu  das  Vb.  escroquer.    Vgl.  Dz  288  escroc. 

3787)  germ.  flntm.,  Mirsti,  Ante  f.,  «las  Höchste, 
der  oberste  Haiken,  First;  prov.  frest,  (*fresta); 
altfrz  fest,  freute,  feste,  ifete);  neufrz.  faite; 
»pan.  (en)hit*to,  Adj.,  aufgerichtet,  dazu  da«  Vb. 
enfestar,  enhestar:  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel. 
tnfesta,  Bergabhang.  \  gl.  Dz  451  fetto  und  689 
freute,  dazu  Scheler  im  Anhang  772  (Diez  leitete 
die  span.  u.  ptg.  Worte  sowie  ein  nach  seiner 
Meinung  noch  vorhandenes  altfrz.  *f niste,  woraus 
wieder  nfrz.  faite  entstanden  sein  sollte ,  in  unzu- 
länaigor  Weis«  von  fastigium  ab,  während  er  in 
Hezug  auf  freste  u.  freut  den  wahren  Ursprung  er- 
kannte); G.  Paris,  R  I  96  (hier  überzeugende  Dar- 
legung Am  richtigen  Sachverhaltes);  Mackol  p.  96 
u.  Z  XX  517;  Horning,  Z  XXI  454. 

3788)  altnord.  flu  „pedere"'  (tnbd.  vist ,  (ist 
„erepitus  ventris");  davon  nach  Caii,  St.  666,  ital. 
cexcia  „speeie  di  fungo,  ma  generalmonto  erepitus 
ventris":  frz.  tesse  „erepitus  ventris",  vesse-de-loup, 
eine  Pilzart  (w-gen  der  Bedeutungsentwickelung  vgl. 
Kluge  f.  v.  Bofist). 

37891  fiseella,  -am.  f.  (Demin.  zu  fiscus),  Körb- 
chen; ital.  fisrella  i. daneben  fistella  nach  cistella); 
altfrz.  feissele,  foissele,  Binsenkorb.  Vgl.  Dz  371 
fütella  (Diez  setzte  unnötig  ein  *fucetteUn  an): 
Rönsch,  RF  III  871;  Gröbor,  ALL  II  287  u.  VI 
388. 

3790)  got.  fiakAn,  fischen;  davon  nach  Dz  451 
*.  c.  span.  ptg.  fisgar,  fischen,  dazu  das  Vbsbat. 
fisga,  Dreizack  zum  Fischen. 

"fisaa  s.  findo. 
*  risse  s.  findo. 

3791)  fishülo,  -are  (v.  fisstis),  «palten:  davon 
frz.  frier,  spalten.  Dz  682  s.  c.  setzt  fissiculare 
als  Grundwort  an. 

3792)  *nst?lli,  -am  f.  (für  fistella,  Demin.  zu 
fistula),  Röhrchon;  altfrz.  fresteie,  Pfoife,  Flöte, 
dazu  das  Vb.  fresteler  (auch  prov.  frestelar]  Vgl. 
Dz  589;  Gröber,  ALL  II  288. 

3793)  [flatuei  od.  featuea,  -um  f.,  Schlägel, 
Ramme;  mm.  fistau,  Hammer,  Keule.] 

37941  futflli,  -am  /'.,  Rohre,  Pfeife;  (ital.  prov. 
fistola.  Geschwur);  rura.  flifcä,  Querpfeife,  Ohrfeige 
(vgl.   das  deutsche   „Baekpfoifo") ;    altfrz.  feste 
(daneben  festre,  fleste,  letzteres  wohl  an  flute  an- 
geglichen);   nfrz.  feie,   Blaserobr;   (cat.  span.  j 
fistola,  Geschwür;   span.  ptg.  fistula,  Geschwür; 
auch   frz.  ist  fistulc  als  gel.  Wort  vorhanden; 
aufaerdem  besitzt  das  Ital.  fistula  als  gel.  W.  zur  , 
Bezeichnung  eines  Musikinstrumentes,  vgl.  Cauello i 
AG  III  352).    Vgl.  Gröber,  ALL  II  288. 

3796,  fistttlo,  -Ire  (von  fistula).  pfeifen;  ital. 
fuihinre,  daneben  das  nach  Caix,  St.  612,  durch 
Metathesis  entatandene  stufelare;  dazu  das  Vbsbst. 
fischtet;  rum.  fliscacsc  ii  it  i.  Vgl.  Dz  371  fischiare; 
Gröber,  ALL  II  288;  Flechia,  AG  III  154  (Fl. 
erklärt  roodene*.  fisener  aus  fist'lare ,  fistulare); 
Canello  AG  III  362  (führt  neben  fischiare  auch 
fistiare  „mandar  fisti"  u.  aufserdem  fistolare  .,suonar  ! 


la  fistola"  an).  —  Im  Altfrz.  ist  fistula  (s.  d.) 
als  feslc,  ftestre,  festre  erhalten.  Behrens,  Z  XIV 
367,  ist  geneigt,  frz.  fletrir  -  *fistulirr  mit  dor 
Bedtg.  „röhrig,  hohl,  löcherig  worden,  schwinden, 
welken'*  anzusetzen  und  damit  altfrz.  feslrir 
„brandig  werden"'  zu  identifizieren.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  nicht  recht  überzeugend :  aus  'fistulire 
wäre  doch  zunächst  *felir  zu  erwarten,  u.  auch  die 
von  B.  angenommene  Bcdeutungsentwickelung  ist 
nicht  eben  glaubhaft, 
ahd.  flaut!  s.  fietüs. 

3796)  [*fIxleo,  -are  l.v.  fixus).  jom.  etwas  an- 
heften; davon  uach  Ulrich,  Z  IX  429,  span.  fisgar, 
verspotten;  die  Vermutung  erscheint  annehmbar.] 

3797)  *flxo,  -are  (v.  fixus),  fest  machen;  ital. 
fissarc  „firmare,  rendero  Btabile".  fUare  „guardare 
intentamente",  vgl.  Canello,  AG  III  365;  sonst  nur 
gel.  W. 

3798)  fixus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  figere\,  fest ; 
ital.  fisso  „firmo,  stabile",  fiso  „intento  cogli  occhi", 
vgl.  Canello,  AG  III  365.  sonst  nur  gel.  W. 

3799)  ahd.  Aza  (aus  Ate),  Band,  Faden;  soll 
nach  Dz  137  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fetta, 
Schnitte,  frttuccia,  Schnittchen,  Bändchen;  altspan. 
fitn.  Band;  ptg.  fita,  Hand,  Streifen.  Dies©  An- 
nahme mufs  als  durchaus  unwahrscheinlich  bezeichnet 
werden,  mindestens  in  Bezug  auf  das  Ital.,  dagegen 
ist  fiza  möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  ficelle, 
Schnur,  8.  *filiceUa.  Vgl.  Flechia ,  Mise.  202.  S. 
oben  No  3746  u.  unten  vitta. 

flnbbe  s.  den  Nachtrag. 

3800)  flahellürn  w.  (Demin.  v.  flabrum),  Fächer, 
Wedel;  dav.  nach  Dz  585  al  t f  rz.  ßavelle,  Schmei- 
chelei. W.  Meyer  dagegen,  Ntr.  p.  133,  setzt 
*flabella  —•  fntiella  als  (irundwort  an,  was  freilich 
bezüglich  dos  Genus  besser  pafst,  aber  fl  für  f  ist 
befremdlich  (vgl.  jedoch  fiabas,  ebenso  die  Bedtg. 

3801)  -flabulo,  -are  (flare),  blasen;  dav.  nach 
Tobler,  Horrigs  Archiv  Bd.  84  p.  225  ital.  folare, 
wehen  itosk.  folatadi  vento,  Windhauch,  Windatofs, 
vgl.  No  3828  u.  8842).  violleicht  auch  frz.  frtUcr. 

*flaeeaaU§r  s.  flaccidus. 

3802)  flaeeidüs,  •flaxidus,  a,  um  (von  flacvus), 
welk,  schlapp;  tirol.  ftece;  altfrz.  *flaistc,  dafür 
in  Anbildung  an  die  Adi.  auf  -estre  flaistre,  davon 
das  Vb.  fletrir,  w.dk  machen,  entkräften,  schwädien, 
entehren  leino  ganz  andere  Ableitung  dieses  Verbs 
hat  Behrens,  Z  XIV  867,  aufgestellt:  er  setzt  */'- 
stulire,  v.  fistula,  als  Grundwort  an,  s.  oben  flstnlo); 
ob  auch  nfrz.  flasgue,  kraftlos,  matt,  hierher  ge- 
hört, roufa  als  noch  sehr  fraglich  erscheinen;  span. 
läcio,  welk.  Vgl.  Dz  137  fiaeco  (Dz  leitet  flasque. 
von  flaccidus  ab),  b&i  fletrir  (Dz  leitet  fletrir  richtig 
von  flaistre,  dieses  aber  von  flaccaster  ab)  und  461 
(läcio);  Caix  Z  I  422  (bezeichnet  flasque  als  noch 
dunkel);  W.  Meyer  und  Ulrich,  Z  XI  254  Anm. 
(geben  die  richtige  Ableitung). 

3H03)  *flieeo,  -are  (v.  flaccus),  schwächen;  davon 
ital.  fiaccare,  pist.  iab)bMccnre  „soppestare,  in- 
franger«",  vgl.  Caix,  St.  128. 

3804)  flaccUs,  a,  um,  welk,  schwach;  ital. 
fiaeco;  vielleicht  ist  auch  friaul.  u.  oberital.  fiap/x), 
welk,  —  flaccus,  wie  Flechia,  AG  II  344,  anzu- 
nehmen geneigt  ist,  vgl.  aber  Ascoli's  in  AG  I  514 
Anm.  1  aufgestellte  Gleichung  flap  =  *fU\vio-  oder 
*flavi[do\-;  nach  Dz  187  ist  auch  fianco  aus  flaccus 
entstanden  u.  soll  eigentl.  den  schwachen,  weich- 
lichen Teil  unter  den  Rippen,  dann  allgemein  „Seite" 
bedeuten,  wahrscheinlicher  ist  aber  die  Herkunft 
dos  Worte«  vom  germ.  Adj.  hlank,  dünn,  schmal, 
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vgl.  Mackel  j>.  6«  (das  Sbst.  westgerm.  hlauka,  ahd. 
Mancha  f.  kann  wegen  seines  Geschlechtes  nicht 
wohl  in  Frage  kommen .  wie  schon  Diez  a.  a.  0. 
hervorhob,  gleichwohl  hat  es  Caix,  St.  369,  als 
(Irundwort  auch  für  ital.  lacca  „eoacia"  aufge- 
stellt): Dz  371  hält  endlich  für  möglich,  dafs  auch 
ital.  fioco,  schwach,  heiser,  von  flaccus  abstamme, 
erachtet  jedoch,  falls  „heiser'  als  Grundbedeutung 
anzusetzen  sei  (was  das  Sbst.  fiocheeea,  Heiserkeit, 
nahelege),  die  Herkunft  von  raueus  (:  fraueus  ;  flau- 
CM?)  für  wahrscheinlicher  u.  bemerkt,  dafeRochegude 
ein  prov.  frauc  „faible,  lache"  vorzeiehno:  von 
beiden  Ableitungen  ist  die  erste  (flaccua)  immerhin 
noch  die  annehmbarere,  vielleicht  aber  lassen  sich 
beide  dabin  vereinigen ,  ilafs  man  ein  aus  (laccus 
nach  rauews  umgebildetes  *flaucut<  als  Grundwort 
aufstellt:  rum.  fleac  m.,  Sbst.,  PI.  fleacuri  f.. 
Nichtigkeit.  Albernlxit;  prov.  altfrz.  flac,  flaque 
(Sbst.  flanc-f.  nfrz.  flanc,  Seite,  frz.  flanc  -f  dtsch. 
berg'en]  «=-  flamberge.  SeitensehüUer,  Schwert,  vgl. 
Dz  586  x.  r. ,  Darmestetor,  Mots  comp.  p.  133  f., 
Fafs,  BF  III  496,  s.  aber  auch  No  3813  am  Schlüsse); 
rat.  flac;  span./faco;  ptg./ruco.  Vgl.  Dz  137 flaeco. 

3806)  [dtsch.  flaeha;  davon  will  Fafs,  RF  III  491, 
frz.  filanne.  Flachs,  Hanf,  ableiten,  das  jetloch  sicher- 
lich besser  auf  lat.  filum  zurückgeführt  wird.] 

3806)  germ.  fla&o,  westgerm.  flado:  davon  (ital. 
fladonc,  Honigwabe):  prov.  flauzon-s;  I  a  1 1  f  ti*flaon), 
nfrz.  flan,  flacher  Kuchen,  Fladen;  span.  flann, 
Kuchen.  Vgl.  Dz  137  fiadone;  Mackol  p.  46;  (ital. 
fiadone  ist  besser  von  flava,  favn  =  favus  abzu- 
leiten, s.  oben  favus). 

3807)  fligeHo,  -äre,  geifseln;  (davon  (?)  nach 
Caix.  St.  569,  ital.  »fracettare  „mandar  in  fran- 
tumi",  wovon  wieder  das  Sbst.  n-fa»celo,  s-facelo 
„rovina"  in  der  Redensart  „andar  in  sfacelo".  hie 
Ableitung  ist  unhaltbar].  —  Altfrz.  flaeler,  flaieler. 

3808)  flägellüm  (flagellum,  non  fragellum  App. 
Probi  77)  »».,  Geifsel;  ital.  flagello,  fragello:  alt- 
frz. c.  r.  flaiaus,  c.  o.  flael ;  prov.  flu  gel ;  nfrz. 
fleau  (bisweilen  fleau ,  worin  die  richtige  Ent- 
Wickelung  des  Wortes  vorliegt).  Vgl.  Dz  686  fleau; 
Röhenberg,  p.  44;  Mussafia,  Reitr.  68;  Salvioni, 
Post.  9. 

3809)  1.  flajrro,  -ire,  flammen;  (ital.  Vbsbst. 
flara  ..vampa,  fiamma",  floraglia  „tiamma  di  paglia 
«  simile  materie".  vgl.  Caix.  St.  318) ;  (auf  flagrare 
rührt  Guarnerio,  R  XX  64 .  zurück  sard.  flaria 
„fior  di  oenere"  u.  farifari  „cinigia,  ebnere  calda 
con  favilla");  rum.  ftarar  ai  at  a,  flammen. 

38101  2.  *fligro,  -Ire  (für  fragro).  duften:  lieiL 
ciardri .  piem.  flaire,  vgl.  Salvioni,  Poat.  9 ;  sard. 
fr-,  flagare :  prov.  flairar:  frz.  flairer;  eit.flairar . 
ptg.  cheirar.  Dazu  das  Vbsbst.  sard.  flagu,  Duft, 
altfrz.  flair,  cat.  flaira,  ptg.  cheiro.  Vgl.  Dz 
146  fragrare .  Bucheler.  Fleckeisen's  Jahrb.  106. 1 1 1 ; 
Gröber.  ALI.  II  424.  S.  unten  51*0.  -  Nach 
Cornu,  R  XI  89  u.  Ptg.  Gramm.  §  146  u.  247  in 
Gröbers  Grundrifs.  gehört  hierher  auch  ptg.  faro 
f.  *fraro,  Gcruchsinn  des  Hundes  (ebenso  Coelho  im 
Dicc.  #.  r.),  vgl  dagegen  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

3811)  germ.  *flalhan  (ahd.  flehön),  flehen;  frz. 
flag-orner,  niedrig  schmeicheln,  hinterbringen,  vgl. 
Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  I  48:  [über  s  »an.  falagar, 
halagar,  schmeicheln,  beschwichtigen,  lindern,  dazu 
das  Vbsbst.  halugo;  ptg.  afugar,  liebkosen,  schmei- 
cheln, vgl.  oben  äfflätico  .  Vgl.  Dz  467  halagar; 
Baist,  RF  I  134:  Mackel.  p.  116. 

3812)  germ.  Raming  ( vlaeminc) ,  Vlaomc,  Via- 
inander;   piemont.  ^amfli^i,  prachtig,  herrlich; 


altcat.  flamme,  frisch  von  Gesicht  (vgl.  Cervantes. 
Num.  1,  1,  welche  Stelle  schon  von  Diez  angeführt 
ist).  Vgl.  Dz  631  braiman.  —  Mit  flamiug  steht 
wohl  im  Zusammenhang  der  Vogelname  flamingu, 
frz.  flamant,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  142. 

3813)  llamnia.  -um  /.,  Flamme;  ital.  fiamma; 
rtr.  flama,  floma,  flama  etc.,  vgl.  Gärtner  g  200; 
prov.  flama;  frz.  flamme,  (daneben  flambe,  vgl. 
darüber  Förster,  Z  XXII  265,  wo  Dissimilation  des 
mm  zu  mb  angenommen  wird,  u.  andrerseits  Klahn. 
Über  die  Entwickolung  des  lat.  mm  im  Frz.  [Kiel 
1898  Dias.],  wo  flambe  als  aus  flamble .  flammula 
entstanden  bezeichnet  wird ,  wie  schon  Dz  585  ge- 
than  hatte),-  cat.  flama;  span.  Uama ;  ptg. 
chamma.  —  Durch  Angleichung  an  flamme  ist  viell. 
entstanden  frz.  flamberge,  aus  Flnberge  Name  des 
Schwertes  des  Renaud  v  Montauban,  Vgl.  Sp.  391 
Z.  20  v.  o. 

3814)  »flÄranridio,  -äre  (von  flamma),  flammen, 
leuchten;  \t»\.  flammeggiare;  frz.  flamboger:  cat. 
flamejar:  Bpan.  llamear;  ptg.  chammejar. 

3816)  flämraifer,  a,  am,  Flammen  tragond;  ital. 
finmmifero  (gel.  W.),  Zündholz. 

3816)  flinmo,  »Ire  (v.  flamma),  brennen;  ital. 
flammare;  prov.  flamar;  frz.  flammer  (daneben 
flamber];  cat.  flamar:  span.  (*Uamar,  davon)  das 
Sbst.  üanuirada,  gTofse  Flamme;  aufserdem  flamear, 
flattern,  zu  flämula,  Wimpel,  der  Bedtg.  nach  ge- 
hörig. 

3817)  flimmulä,  -um  f.,  Flämmchen:  rum.  flam- 
murä.  Banner,  Standarte  (wegen  der  flammenartig 
züngelnden  Gestalt  so  genannt);  frz.  flambe  gehört 
hierher  nur  bedingungsweise,  vgl.  oben  flamme; 
abgeleitet  von  flambe  ist  flambeau,  Fackel,  ti.  das 
Vb.  flamber;  span.  ptg.  flamula,  Wimpel. 

38181  [*fliramusco,  -Ire  «=  span.  ptg.  chamu*- 
car  (altspan.  xamuscar),  sengen,  vgl.  Dz  439 
s.  t„  vgl.  dagegen  Parodi,  R  XVII  60,  s.  unten 
müseä. 

3819)  isländ.  Ilana.  blindlings  laufen;  davon  (?) 
vielleicht  fläner,  bummeln  (ursprünglich  ein  nur 
mundartliches  Wort,  es  findet  sich  z.  B.  im  Norm., 
wo  es  auch  „klatschen"  =  „faire  des  oommerages" 
bedeutet),  vgl.  Dz  585  ».  v. ;  Scheler  im  Dict.  ».  v. 
Scbuchardt,  Slawo-Deutaches  u.  Slawo-Ital..  Nach- 
trag 2,  nimmt  an,  dafs  fläner  aus  *flandrer  ent- 
standen sei  unter  Hinweis  auf  prov.  fland\r)inejar 
u.  vergleicht  tschechisch  flamandrovati,  flandati, 
flamovati. 

germ.  Aap  s.  fläceua. 

3820 1  niederland.,  niederdtach.,mittclengl.  Happen, 
klappen,  schlagen;  davon  wahrscheinlich  altfrz. 
fraper,  neufrz.  frapper,  prov.  frapar,  ital. 
frappare.  Vgl.  Dz  588,  wo  allerdings  wahlweise 
auch  altn.  hrappa  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird.  Horning,  Z  XXI  192,  will  f rapper  von  fa- 
luppa  (s.  d.)  ableiten,  was  ebenso  unnötig  wie  un- 
glaubhaft ist. 

3821)  ;*flaaca,  am  f.,  ist  die  vorauszusetzend« 
romanische  Urform  für  ita I.  flasca,  fiasco,  Flasche; 
rtr.  flatucha:  altfrz.  flasche;  span.  ptg.  frasco. 
(Im  Prov.,  Frz.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  da«  üb- 
liche Wort  für  „Flasche"  botelha,  bouteüle,  botella, 
vgl.  oben  butt-  Die  Herkunft  von  *flasca  ist 
fraglich,  doch  hat  die  von  Diez  138  flauen  geäufaerte 
Vermutung,  dafs  da»  Wort  durch  Umstellung  aua 
catculum  entstanden  sei,  viel  Ansprechendes  für 
sich,  der  Wandel  dos  aulautenden  r :  f  ist  vielleicut 
aus  Anlehnung  un  flare,  blasen,  zu  erklären,  da  die 
Flasche  ein   hauch iges ,  gleichsam  aufgeblasene« 
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3822)  hW< 


3841)  flite  394 


Gefäfs  ist  Vgl.  Dz  138  flasca:  Tri.  p.  69  („Aus  ital.  flettile  und  /imOc,  arcb.  fievilc,  vgl.  Canello, 
«lern  Kelt.  weife  ich  nichts  Verwandtes  anzuführen,  AG  III  359:  prov.  fehlt,  freble,  freul,  frecol,  vgl. 
.loch  könnte  man  die  Umgestaltung  von  vanclum  Hentschke,  Z  VIII  122 ;  altfrs./oi'Me;  n  f  r  z. /iiiWir , 


tu  rlascum  kelt.  Einflüsse  zuschreiben,  da  das  Kelt 
den  Anlaut  vi-  liebt").    Gröber,  ALL  II  424.J 

3822)  fliaeo,  -«in cm  m.,  eine  Flasche  zu  Wein 
(Gregor,  dial.  2. 18);  ital.  fiancone;  altfr  z.flascon: 
nfrz.  flacon.  VgL  Dz  138  fiasta;  Gröber,  ALL  II 
424;  vgl.  oben  •flasca. 

3823)  (»flitlto,  -Ire  hf.  (latare),  wiederholt 


span.  fehle;  ptg.  fehre,  nicht  vollwichtig  (von 
Münzen:  der  Begriff  „schwach,  elend",  den  das 
Wort  in  den  übrigen  Sprachen  angenommen  hat, 
ist  also  im  Ptg.  auf  einen  bestimmten  Fall  eingeengt 
worden;  „schwach"  ist  ptg.  fraco  =*  flaecu«,  debil 
—  debilis).  Vgl.  Dz  189  fievole. 
3831)  *fle>tieo,  -Ire  (v.  flectere),  biegen;  altfrz. 


blasen;  ist  nach  Storm,  R  V  179,  das  vermutliche  flechier  (über  nfrz.  (lichir  s.  *fleskire,  eino  seit- 
Grundwort  zu  frz.  /latter,  schmeicheln  (prov.  same,  selbstverständlich  gelehrte  Bildung  ist  mittel- 
flattar  ist  nicht  belegt,  wohl  aber  das  Sbst  fiataire  frz.  inflechible  (bei  Hardv),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  94 


u.  das  Kompos.  aflatar.  auch  altfrz.  aflatter).  Dz 
585  flatter  leitet  das  Wort  von  germ.  flat,  flach, 


ab;  indessen  so  gut  dieses  Gl 


Anm.    Vgl.  Gröber.  ALL  II  285. 
3832)  fleeto,  113x1,  flexüm,  fleetärö,  biegen; 


)rt  seiner  Bedtg.  ital.  flettn  flessifietto  flettere  (gel.  W„  über  Spuren 


nach  zu  altfrz.  flaut .  platt  hinstrecken,  zu  Boden  volkstümlicher  Bildungen  vgl.  Salvioni,  Post.  9); 
schlagen,  und  flat,  Schlag,  pafet.  so  wenig  will  es  |  sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  geschwunden  (auch 
sich  mit  flatter  vereinen  lassen.   Storm 's  flätitäre  frz.  flechir  kann  nicht,  wie  Dz  586  will,  auf  flectere 

zurückgeführt  werden)  und  wird  durch  plicare, 
curvare  ersetzt. 

3833)  niederdtsch.  licet,  rleet,  mittelndl.  vlet, 
viele  (ags.  fleot,  engl,  fleet),  Wassergraben;  davon 
nach  Behrens,  Z  XIV  368,  das  gleichbedeutende 
norm.  flet. 

3834)  dtacb.  flennen  (aus  ftannjan ;  vgl.  achwed. 
flina,  engl,  frine);  lomb.  frignnre,  weinen,  davon 
frigna  (grinsendes  Maul),  Felsenöffnnng,  frz.  frime, 
Fratze,  Miene.  Gesicht.  Vgl.  Dz  373  frignnre: 
Buggv,  R  IV  356  (hier  zneret  die  richtige  Ableitung 
von  frime;  Bugge  hatte  früher,  R  III  148,  frime  — 
forma  angesetzt);  ital.  infrigno,  gerunzelt;  frz. 
refrogner  wird  von  Bugge  nebst  altfrz.  frongnir 
„froncer  la  bouche"  und  frunz  auf  ein  gonnan. 
*frunjan  =■  sebwed.  fryna,  das  Gesirht  verziehen, 
zurückgeführt. 

3835)  (*fle«kio,  -Ire  (v.  flexus,  *fiescus),  biegen; 
ist  nach  Förster,  Z  III  262,  die  vorauszusetzende 


bietet  weniger  begriffliche  Schwierigkeiten,  denn  das 
schmeichelnde  Redeu  kann  sehr  wohl  bildlich  als 
Blasen,  Einblaaen  von  schönen  Worten  u.  dgl.  auf- 
tfefafat  werden  (vgl.  das  deutsche  „in  die  Ohren 
blasen,  Ohrenbläser").    Vgl.  oben  *ifflalle«. 

3824)  dato,  -are,  blasen;  ital.  fiatare,  atmen; 
davon  vielleicht  abgeleitet  fiatore,  Übler  Geruch  (vgl. 
sentore  v.  »entire).    Vgl.  Gröber,  ALL  II  424  f. 

3825)  »flator.  -orem  m.  (v.  fiatare),  das  Blaaen; 
ütal.  fiatore  s.  flato) ;  altfrz.  flaür,  fleür;  nfrz. 
fteur,  Geruch),  davon  das  Vb.  (teurer,  duften.  Vgl. 
Dz  146  fragrare;  8uchier,  Z  I  431  (hier  zuerst  die 
richtige  Ableitung);  Cornu.  R  IX  413  (C.  will  fleur 
aus  *fraprorem  erklären;  dafs  dies  nicht  statthaft 
ist,  hat  Gröber,  Z  VIII  158,  nachgewiesen):  Gröber, 
ALL  II  424. 

3826)  altn.  flatr  (germ.  (tat),  platt;  davon  alt- 
frz. fiatir,  zu  Boden  schlagen.  Vgl.  Mackel  p.  46. 

3827)  ['Altto,  -äre  (v.  Aerius j,  blasen;  davon 
>?  oder  besser  von  *flatiUitare?  vgl.  Horning,  Z 
XXn  484)  altfrz.  (lauter  (durch  Umsprang  des 
e»,  vgl.  cidua:  altfrz.  veutte),  blasen,  ein  Blas- 
instrument spielen,  dazu  das  Sbst.  flaute  (daneben 
ftahute,  flahuste),  Flöte,  nfrz.  (täte.  Aus  dem  Frz. 
sind  Verb  und  8bat.,  wie  es  wenigstens  scheint ,  in 
die  übrigen  Spr.  übertragen  worden:  ital.  flautet; 
rum.  flaut  m.  u.  flauta  f.;  prov.  flauta,  flautar; 
«pan.  flauta,  {flautar,  davon)  flautado,  Flötenspiel 
auf  der  Orgel;  ptg.  frauta,  frautar.  Vgl.  Dz  Ml 
flauta  (Die*  glaubt,  dafe  auch  ital.  fiutare,  riechen, 
wozu  das  Vbsbat.  fluto,  Geruch,  aus  *flautare  =  *fla- 
tuare  entstanden  sei.  besser  aber,  freilich  auch  nicht 
befriedigend,  leitet  man  wohl  diese  Worte  mit  Ascoli, 
Stud.  erit.  II  184  Anm.,  ab  von  "flavitare,  Frequ. 
v.  *flarnre,  dieses  Vb.  wieder  von  */iViiw-tfm«— calabr. 
hkiavuru,  Geruch,  vgl.  Canello,  AG  IDT  359).] 

3826)  flatus,  •nm  m.  (v.  flarc),  das  Blasen;  ital. 
flato  „flatus  ventris",  fiato  „alito,   antie,  anche 

puzzo",  vgl.  Canello,  AG  III  359;  Caix,  St.  30,  flieys,  vgl.  Gröber,  ALL  II  425 


Grundform  von  altfrz.  fleskir,  fleschir  (auch  flen- 
ehtr,  flainchir,  doch  ist  deren  Gleichheit  mit  flechir 
wohl  zweifelhaft);  nfrz.  flechir  (über  inflechible  s. 
oben  flectico);  Förster  vergleicht  fleskir  von  flexus 
mit  alaskir  von  laxus.  Dz  586  wollte  flechir  un- 
mittelbar von  flectere  ableiten;  G.  Paris,  R  VIII  628, 
leitet  flechir  von  dem  Adj.  (lesche  u.  dieses  von 
fle«chier=-*flc*care  ab;  Gröber.  ALL  II  285,  scheint 
in  flechir  eine  Nebenform  zu  flechier  =  *flecticare 
(s.  d.)  zu  orblicken.] 

3836)  mittelengl.  flete,  Flotte;  davon  vermutlich 
frz.  flete,  flette,  Fähre,  vgl.  Mackel  88;  Dz  586  B.  v. 
stellte  engl,  flat,  flach  (flat-boat)  u.  ndl.  vleet,  das 
obere  Gestell  eines  Schiffes,  als  mögliche  Grnnd- 
worte  hin. 

3837)  *flexo,  -äre  (von  flexus),  beugen;  prov. 
(leissar;  (altfrz.  fleschier),  vgl.  Dz  586  flechir; 
G.  Paris,  R  VIII  628. 

3838)  flexus,  tv,  am  (v.  flectere)  —  prov.  fleis, 


wollte  auch  ital.  folata  „buflo  di  vento"  (von  Diez 
372  *.  v.  =  volata  angesetzt)  aus  flatus  erklären.  Speckseite:  (i 

3829)  'flautiolüs,  -am  m.  (v.  flauta),  kleines  Blas- 
instrument, würde  die  zurücklatinisierte  Form  lauten 
von  pr ov.  flautjol-s,  flaujol-s,  kleine  Flöte,  altfrz. 
flajol,  flageol,  davon  wieder  nfrz.  flageolet,  vgl. 
•Scheler  im  Dict.  flute  1:  Cohn,  Suffixw.  p.  257. 
Über  flagoriier,  welches  von  littre  in  Zusammen- 
hang mit  flageoler  gebracht  wird  (s.  Dz  585),  vgl. 
oben  flalkan.l 

flftTidts  s.  oben  flietts. 

3830)  MMlIs,  -e  (v.  fleo),  weinerlich,  kläglich; 


3839)  altnfrank.  »fllkka  isgs.  flicce,  nord.  flikki), 


ia  tags. 

[prov.  fkca):  altfrz.  flique,  *fteehe; 
nfrz.  flrehe  {de  lard).  Vgl.  Dz  585  fleehe;  Mackel 
p.  96. 

3840)  ag«.  fllnt,  Feuerstein;  frz.  fliu,  Wetzstein, 
Donnerkeil;  (da  das  Wort  erst  seit  dem  17.  Jahrh. 
im  Frz.  aufzutreten  scheint,  so  dürfte  es  wohl  aus 
dem  Deutschen  entlehnt  sein).  Vgl.  Dz  586  s.  v.; 
Mackel  p.  100. 

3841)  ndl.  Alts,  Bogen;  davon  nach  Dz  147  ital. 
freccia,  Pfeil;  prov.  flecha;  frz.  fliehe  (altfrz.  auch 
flesche  geschrieben);  span.  ptg.  (alt  frecha,  in  der 
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3842)  flo 


tm)  flut 
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neuoren  Sprache)  flecha.  Th  ,  p.  59,  ist  unter  der 
Voraussetzung,  dnfs  die  altfrz.  Schreibweise  fleucht. 
etymologischen  Wert  besitze,  geneigt,  das  Wort  aus 
dem  Kelt.  abzuleiten  (nltir.  flese  f.  aus  *rJ«c<i. 
Rute.  Stabrhen].  Pas  ist  immerhin  wahrscheinlicher, 
als  die  Herkunft  vom  ndl.  flitn,  welches  selbst  der 
Erklärung  bedürftig  ist. 

3842)  Do,  -are,  blasen;  auf  tlare  führt  Caix. 
St.  30,  61  u.  67,  zurück:  1.  ital.  folata  {folata  di 
rmto,  Windatofs,  folata  d'ucoili.  Seil  warm  von 
Vögeln,  vgl.  No  3801  u.  3828);  Diez  372  i«.  r.  erklärte 
das  Wort  für  entstanden  aus  volata  (frz.  volee)  v.  vo- 
lare, indem  v  durch  Anlehnung  an  f'olla,  Gedränge, 
Menge,  in  /'übergegangen  sei.  Dies  würde  auf  folata 
d'ucceUi  sehr  wohl,  nicht  aber  auf  folata  di  tento 
passen ;  die  letztere  Verbindung  macht  die  Caix'sehe 
Ableitung  möglich,  wobei  man  annehmen  mag.  dafs 
das  Wort  sein  0  der  Anlehnung  an  volare  ver- 
danke. 2.  ital.  ronfiare,  rtr.  g-rufflar,  prov. 
ronflar,  frz.  ron/ler,  srhnarchen,  =  re-inflare  (Dioz 
275  verglich  das  Wort  mit  bret.  rufla,  das  aber 
selbst  entlehnt  sein  dürfte,  u.  grieeh.  (wqfiv,  (>o(i- 
yävnv,  schlürfen,  das  in  der  Bedeutung  zu  weit 
abliegt  u.  kein  /  in  sich  bat;  Boucherie,  Rcv.  de« 
lang.  rom.  V,  stellte  *rhombuiare  von  (>önßo^  als 
Grundwort  auf,  was  weder  der  Bedeutung  noch  der 
Form  nach  pafst,  denn  fröußo^  bedeutet  „Kreisel" 
u.  *rhombulare  hätte  rombiare,  rombler  ergeben);  — 
3.  tose,  trenfiare,  trnnfiart,  s-tronfiare,  woraus  mit 
Verlust  des  Nasals  (vgl.  Aacoli,  AG  I  45  Anm.  3) 
xtruffiare,  struffare  „soffiare  fortemente,  sbuffare" 
(davon  xtronfione,  Schnarcher)  *tra\nn\-inflart, 
s-bruffare  „spruzzar  colla  bocea.  soffiar  fuori"  = 
*cx  pro-flare  (vgl.  Virg.  Aen.  IX  356  toto  proflabat 
]>cctore  somnum).—i.  tranfio, aufgeblasen,  aus*/r««- 
fiato  mm  *tra\n8]infUUus ,  vgl.  gonfto  =  conflatux. 
Diez  407  ».  v.  leitete  das  Wort  vom  griech.  rovyi] 
ab,  woher  auch  das  rum.  Vb.  trttfl,  sich  aufblähen, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  trufie,  komme. 

3843)  •flöece'llä,  -«in  (Demin.  v.  floccu*),  klein*- 
Flocke;  rum.  floef;  Deminutivbildung  von  floccus 
ist  ebenfalls  spa  n.  [lurqucciilu,  -ito,  kleine  Frauze. 

3844)  *flöeelaus,  -um  m.  (v.  floccc»),  Weinhefe; 
ital.  fiitetne  „buccia  dell'  acino,  vinacciuolo".  vgl. 
Caix,  St.  320. 

3845)  flöccosüH,  h,  um  (v.  floccus),  flockig;  ital. 
fioecom;    rum.  flocos;   (frz.  floconneux);  span. 

fluCCOXO. 

3846)  floccülüs,  -am  m,  (Demin.  t.floccus),  kleine 
Flocke;  ital.  fiocculo  „piecolo  fioeco  di  neve", 
hioecolo  „fioeco  di  lana',  vgl.  Canello,  AU  III  35», 
Dz  357  bioecolo. 

3847  flöccü«,  -um  »<..  Flm-kc  Faser:  ital.  fioeco, 
fioeco:  sa rd.  fiocu ;  ru m.  /Joe,  //wich ;   rtr.  floc ; 

Erov./toc;  frz.  floc,  f  rot;  flockiger  Wollstoff,  Mönchs- 
utte,  flocht,  Sbst..  Quast«-,  Adj.,  wollig;  von  floc. 
abgeleitet  flocon,  Flocke;  cat.  floc:  span.  flucco, 
fl<  <■>,.  Troddel.  Quaste,  (über  span.  Ueco,  unangebaut, 
vgl.  Bugge,  R  III  163);  ptg.  froco,  Flocke.  Vgl. 
Dz  451  fleco.  690  froc;  Gröber,  ALL  II  425  U. 
VI  389. 

3848)  *flor*riÜ8,  -um  m.  (v.  (tos),  Bluraengärtner; 
ital.  fiorajoj  rum.  florar:  (frz.  fleuriste). 

3849)  flöreaeo,  -ere,  zu  blühen  anfangen,  blühen-, 
ital.  fiorir  (fiohxco);  rum.  {in)fiort*c  ii  it  i;  rtr. 
florire:  prov  florir:  frz.  fleurir  (fleurif).  cat./tonr. 
span.  ptg.  florcccr ,  daneben  ptg.  chorecer,  wov. 
eborumr  igleichs.  *florumen\,  chorumndo  duftig, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgin.  Et.  p.  12. 

3860)  Adrians,  a,  am  (flos),  blühend:  ital.  flo- 


rido  (gel.  W.);  über  das  Vorkommen  eine«  mund- 
artlichen fiordo  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3851)  "flörlnüs,  -um  m.  (v.  flo*\,  florentinische 
Münze  mit  dem  Blumenwappen  (Lilie);  i tal.  fiorino; 
frz.  span.  florin;  (ptg.  frolenva  für  florenca). 
Vgl.  Dz  141  fiorino.) 

3862^  [*flörittüs,  -um  iw.  (Deminutivbildung  zu 
flos),  Blümchen;  ital.  fioretto,  Rappier  (sogenannt 
wegen  des  blümrhonähnlichon  Knöpfchens  an  der 
Spitze);  frz.  fleurrt;  span.  florete.  Vgl.  Dz  141. | 

3853)  Höh.  Hörem  m.,  Itlume:  ital.  fiore;  rum. 
floare;  rtr.  flor,  flour,  fiour,  flu  etc.,  vgl.  Gärtner 
§60;  p r o v.  flor-x ;  frz.  fleur;  (die  Endung  -fleur  in 
Ortsnamen,  z.  B.  Jiarfleur,  Harfleur.  Honfleur,  hat 
mit  fleur  =-  florem  nichts  zu  schaffen,  vermutlich 
ist  sie  volksetymologische  Umbildung  dos  skand. 
fiord,  vgl.  Fafs.  RF  III  475);  cat.  «pan.  ptg.  flor. 

•flÖTius  s.  flüüils. 

3854!  »Metülo,  -*re  (Demin.  zu  flttetunre i, 
fliefsen;  ital.  frullarc,  rauschen,  sausen;  (rum. 
fluxtur  ai  at  a). 

3855)  fiQetfto,  -Ire  (v.  fluetux),  fliefsen;  ital. 
fluttuare,  hin-u.  herschwanken;  span.  ptg.  fluctuar 
(nur  gel.  W.,  so  auch  im  Ital.).  Sonst  wird  „fliefsen" 
im  Roman,  durch  currere,  colare  (frz.  couler)  aus- 
gedrückt oder  fluetuarc  durch  den  german.  Stamm 
flut  vertreten;  im  Rtr.  ist  das  deutsche  „fliefsen" 
als  fliesseaig  aufgenommen,  vgl.  Gärtner  §  155. 

3856)  *flactUH,  -um  »i.  (v.  fluo),  das  Fliefsen  ;  ital. 
flutto  „forte  andata",  vgl.  Canello,  AG  III  369. 
Wegen  anderer  Worte,  welche  von  fluetux  abgeleitet 
zu  werden  pflegen  (s.  Dz  141  fiotta),  vgl.  flut. 

3867)  *fluidulus.  a,  um  (Demin.  von  flnulut.), 
zerfliefsend ;  davon  nach  Bugge,  R  IV  368,  ital. 
froUo,  mürbe  [fluidulus  :  f  rollo  —  strididus  .  xtritlo, 
oder  =  *»oltulu*  :  sollo). 

3858)  flumeu  n.  (von  fluo).  Flufs;  ital.  finme; 
rtr.  fluni  neben  fluidi ';  prov.  flum-x;  altf  rz.  flun-s, 
(nfrz.  ist  fleuec  allein  üblich):  im  Span.  u.  Ptg. 
ist  rio  =  rivu.1  das  übliche  Wort  für  „Flufs";  in 
Grauhünden  hat  das  deutsche  Wort  „Flufs"  seihet 
Eingang  gefunden,  vgl.  Gärtner,  4}  20. 

3859)  dtseh.  Flunder  =  frz.  flondre. 

3860)  flu«».  II  um,  (lux  fim,  flüer£,  fliefsen;  ital. 
rtr.  span.  ptg.  fluir  (nur  wenig  üblich  und  meist 
nur  von  dem  Verfliefsen  der  Zeit  gebraucht;  so 
namentl.  im  Span.  u.  Ptg.). 

3861)  germ.  Wurzel  flut,  fliefsen  (davon  alto. 
flott,  ngs  flota,  Fahrzeug,  vgl.  Kluge  unter  „Flotte"); 
davon  (unter  Anlehnung  an  flüctu*,  wodurch  das  ff 
sich  erklärt)  ital.  fiotto  „il  fluaso  e  rifiusso  inarino, 
e  il  suo  rumore",  vgl.  Canello,  AG  III  359;  f  rotto, 
Schwärm,  gehört  wohl  nicht  hierher,  folglich  auch 
nicht  frottola,  possenhaftes  Spruchgedicht  (dazu  das 
Vb./ro(tofaire,  ein  solches  Gedicht  fertigen,  Schwanke 
erzählen),  doch  läfst  eine  sichere  anderweitige  Ab- 
leitung dieser  Worte  sich  nicht  geben  ;  fiotta,  fiotta, 
Flotte,  ist  wohl  Fremdwort  aus  dem  Frz.,  ebenso 
wohl  auch  flottare,  schwimmen;  frz.  /tot,  Flut 
(altfrz.  flöte),  flotte,  Flotte  (erst  seit  dem  16.  Jahrh. 
üblich,  früher  statt  dessen  navire,  extoire),  flotter, 
schwimmen;  span.  (Iota,  Flotte;  dazu  daa  Verb 
flotar,  schwimmen  {  flotar  bedeutet  auch  „ausstäuben, 
reiben"  u.  findet  mit  dieser  Bedtg.  sich  auch  in  der 
Form  frotar:  ob  dies  flotar,  frotar  das  entlehnt« 
frz.  frotter  |s.  unten  Meto]  ist,  oder  aber  ob 
flotar  „schwimmen"  und  flotar  „reiben"  trotz  der 
scheinbar  weit  auseinandergehenden  Bcdeiititngs- 
verschiedenheit  doch  ein  u.  dasselbe  Zeitwort  dar- 
stellen, raufs  erst  durch  genauere  Untersuchung  des 


Digitized  by  Google 


397 


1882]  flüviü* 


»878)  foflt*© 


Vorkommens  dieser  Ausdrücke  festgestellt  werdeo ; 
vermutlich  dürfte  Bich  frotar  als  Lehnwort  erweisen, 
die  Redtg.  „reiben"  aber  auch  dem  Erbworte  flotar 
zuzuerkennen  sein);  ptg.  frnta,  Flotte.  Die  Wort- 
sippe auf  flüctus  zurückzuführen,  wie  Diez  141  fiotta 
it.  142  flotta  dies  Unit,  verbietet  die  Länge  des  u 
(vgl.  früctus  ;  ital.  fmtto,  frz.  fruil).  doch  map  das 
einstige  Vorhandensein  von  flüctus  die  Aufnahme 
der  german.  Wurzel  begünstigt  haben,  und  dürfte 
das  doppelte  t  von  ital.  fiotto  aus  flüctus  ererbt 
sein.  Sucbier.  Gröber  s  Grundriß»  I  630  u.  altfrz. 
Gratnin.  §  13b,  nimmt  Kreuzung  von  flüctus  mit 
altniederfrank.  flöd  an.  G.  Paris.  R  XVII  620, 
setzt«  frz.  /lot(t)er-=*flovUare  f.  fluitare  an.  Vgl. 
Mackel,  p.  32. 

3862)  flüvlüs,  -um  in.  (von  fluere),  Flufs;  (rtr. 
fluidi);  altfrz.  fluect  (■=-  *flövius):  fluivt,  flute; 
nfrx.  fltuve;  sonst  scheint  das  Wort  überall  ge- 
schwunden, bezw.  durch  flumeti  od.  riVu*  verdringt 
worden  zu  sein  (ital.  fiume,  prov.  flum-s,  span. 
ptg.  rio).  Vgl.  Gröber,  ALL  II  425  u.  VI  389; 
Mevcr-L,  Rom.  Gr.  I  §  141  Anm. 

3863)  »flixiam  u.  »fluxm«,  -am  f.  wird  von 
Thomas,  R  XXV11I  184,  als  Grundwort  aufgestellt 
zu  prov.  siina,  fhvutena,  neuprov.  ftausino. 
Kissenüberzeug;  frz.  *floine,  flaine.  Sehr  über- 
zeugend ist  diese  Ableitung  eben  nicht,  da  man 
nicht  begreift,  wie  fluxina,  das,  nebenbei  bemerkt, 
eine  recht  seltsamo  Bildung  wäre,  zu  der  Bedeutung 
von  floissina  etc.  gekommen  sein  sollte. 

3864)  80x08,  a,  am  (Part.  Perf.  P.  v.  fluere); 
ital.  flnsso  „passaggero,  cadueo";  Caix,  AG  ÜI 


36»,  betrachtet  als 


hierzu  floscio  „sner- 


vato,  morhido"  (so  auch  Dz  142  f.  «.);  Caix,  St. 
129,  fiihrt  auf  fluxns  auch  zurück  bioccia  „acqua 
e  nerc  congelata"  bioxcia  „materia  sciolta,  fluida", 
abbiosciarsi  ,,inlLn--  hii  -i".  Ableitungen,  welche  nur 
unter  Annahme  eines  *flüxus  oder  der  Anlehnung 
der  betr.  Worte  an  ein  andores  mit  o  in  der  Stamtn- 
«ilbo  (etwa  an  flöccus ,  vgl.  rum.  fulg)  statthaft 
sind;  ru m.  fulg,  Sbst.,  Flocke;  prov.  fltri*,  schlaff; 
frz.  /loche:  cat.  /lux,  floujo;  span.  (Inj»;  ptg. 
frouxo,  träge,  schlaff  (zu  flojo  und  frou.rn  die 
Demin.  flojel  u.  frouxel,  Flaumfeder).  Vgl,  Dz  142 
floscio;  Gröber,  ALL  IU  508. 

3865)  engl,  fly-boat,  eine  Art  Jacht;  davon  frz. 
flitiot,  kleines  Seeschiff;  Span.  flibote,  fUihote.  Vgl. 
Dz  586  flibot. 

3866)  ahd.  foehaa  (mhd.  phnehen),  anhauchen; 
davon  nach  Bugge,  R  III  147,  f  rz.  faguenas  „odour 
rebutanle  qui  »ort  d'un  corps  echauffö"  (faguenas 
würde  umgestellt  sein  aus  fantgas,  vgl.  talefas  f. 
tavtlas,  omelette  aus  alemette;  wegen  de«  einge- 
schobenen a  vgl.  canif,  hanap  u.  a.). 

3867)  ßeielOa,  a,  am  fr.  locus),  zum  Herd  ge- 
hörig (jmum  f.,  auf  dem  Herde  in  der  Asche  ge- 
backenes  Brot,  Isid.  20,  2,  15);  ital.  focaccia, 
Kuchen;  (rum.  pogace;)  prov.  fogassa,  foguasm; 
fr»,  fouace,  fouasse;  alt  rat.  fogassa;  span. 
hogaza;  ptg.  fogoza.    Vgl.  Dz  142  focaccia 


3863i  föcarinjs,  a,  am  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig, ital.  focaja,  Sbst.,  Kiesel  (weil  er  als  Feuer- 
stein gebraucht  wurde),  focara  „strumonto  di  ferro 
fuao  per  far  fuoco  sotto  la  ealdaja",  vgl.  Canello, 
AG  HI  307;  rum.  focar;  prov.  foguitr-s,  Herd 
daneben  fogal-s  > .  frz.  fouer,  Herd,  heizbarer  Raum, 
Veraammlungszimmer;  aitcat./iw/rtry  span.  hogar; 
(ptg.  fngdo). 

3869)  *fötilis,  -e  (v.  focus  in  der  rom.  Bedtg. 
„Ft-uer").  zum  Feuer  gehörig;  UaL/bcde  „acciarino 


e  schioppo",  fucilr  „soltanto  schioppo,  <•  propria- 
mentequello  dei  soldati",  vgl.  Canello,  AG  III  335  ; 
das  M  in  fueite  beruht  wohl  auf  Anlehnung  an 
fucina,  ebenso  wie  frz.  fusil  durch  fuseau  u.  dgl. 
beeinflufat  worden  sein  dürfte:  frz.  fusil,  Flinte, 
davon  füsilier,  fusUier:  a\>nn.  fusil  (Fremdw.);  ptg. 
fuzil  (Fremdw.).  Das  allein  übliche  Wort  zur  Be- 
zeichnung der  Handfeuerwaffe  ist  focilis  nur  im 
Frz. ;  der  Italiener  hat  daneben  schioppo  von  stlopus, 
*clapus  „Knall",  der  Spanier  escoptta  (ebenfalls  von 
stlopus,  sclopus),  der  Portugiese  espingarda,  ver- 
mutlich von  *spingare  für  *springart  =  deutsch 
„springen"  (vgl.  Dz  304  *.  f.);  aufserdem  stehen 
neben  focile  dio  zahlreichen  Benennungen  für  be- 
stimmte Arten  von  Schiefsgewehren,  wie  „Muskete" 
(v.  musca),  „Arkebuse"'  (v.  Hakenbüchse)  etc. 

3870)  l*röcln&,  -am  f.  (v.  focus),  nach  Dz  373 
=  ital.  fucina,  Schmiede,  doch  liegt  wohl  ehor 
Kürzung  aus  officina  mit  in  u  verdunkeltem  t  vor.] 

3871)  fneus,  «am  tu.,  Feuerstätte  (im  Roman. 
„Feuer"):  ital.  fuoco,  vgl.  Ascoli,  AG  X  90,  u. 
dagegen  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  8;  rum.  foc, 
PL  focuri ;  rtr.  fotk,  fmk.  fe.uk  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  focs,  fuac-s,  fuec-s;  altfrz.  fou. 
(aus  *fow,  *focw,  focu  -\-  Vok. ,  vgl.  Neumann,  Z 
VIII  386  u.  Mise.  169,  vgl.  auch  Förster,  Z  XIII 
644,  Schwan.  Z  XII  207  u.  Altfrz.  Gr.  »  §  148,  2, 
Meyer-L.,  Z  XI  540  u.  Rom.  Gr.  I  p.  108,  Suchier, 
Altfrz.  Gr.  §  31):  nfrz.  feu;  Diez  591  leitet  frz. 
furolles,  PI.,  Irrlichter,  von  feu  ab,  indem  er  sich 
auf  das  ital.  focajuolo  beruft,  aber  das  letztere 
ist  rcgelmifsig  aus  *focariolus  entwickelt,  während 
der  Ableitung  von  furaüts  aus  feu  die  erheblichsten 
lautlichen  Bedenken  entgegenstehen  ;  das  Wort  dürfte 
eher  mit  dem  deutschen  „Feuer"  zusammenhangen. 
Cat.  fog;  span.  fuego ;  ptg.  fogo,  davon  foguete, 
Rakete  (span.  cnlwte,  cat.  curt). 

3872)  födTco,  -&re  (v.  fod&re),  wühlen;  dav.  frz. 
fouger,  aufwühlen,  vgl.  Dz  687  *.  r. 

3873)  * NmI iciilo.  -are  (Deminutivbildung  zu  fodi- 
care),  wühlen;  prov.  fozühar;  frz.  fouiller,  (far- 
fouilltr,  umwühlen,  wird  als  aus  par fouiller  ent- 
standen erklärt,  doch  hat  das  wenig  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  eher  dürfte  far-  für  for-  stehen). 
Vgl.  Dz  587  fouger;  Gröber,  ALL  II  426. 

3874)  ßdlo,  rödi,  förnam,  fodere,  graben;  alt- 
frz. fair,  fouir. 

3876)  germ.  fodr  (mit  offenem  o,  von  der  Wurzel 
föd),  Futter,  und  gleichlautend  fodr  (ebenfalls  mit 
offenem  o,  von  der  Wurzel  fo  mittelst  des  Suffixes 
6ro  gebildet,  vgl.  Mackel  p.  30,  Kluge  unter  „Futter"); 
davon  ita  1.  fodero,  Kleidfutter,  Futteral,  dazu  das 
\'h.  foderare ;  prov.  fuerre-s ;  altfrz.  fuerrr;  nou- 
f  rz.  feurre,  Futterstroh,  fourrage,  Nahrungsfuttor, 
fourreau,  Scheide,  fourrure,  gefütterter  Rock.  Pelz, 
fourrer,  einstecken,  stopfen;  span.  forro,  Unter- 
futter, forrar,  füttern,  forraje,  Viehfntter;  dieselbe 
Wortsippe  gleichlautend  im  Ptg. 

foed€rätüs  s.  fräter. 

3876)  roedua,  u,  um  (=•  fidus);  ital.  fedo  (mit 
off.  e);  span.  hedo,  feo:  ptg.  fein.  Vgl.  Dz  451 
feo;  Gröber,  ALL  II  284. 

3877)  roetcbiindüs,  a,  am  (=  fütburulm  von 
feiere),  stinkend,  —  span.  hediondo,  vgl.  Dz  458 

I  *.  r. 

3878)  fort eo,  -er*  (=  feteo),  stinken;  ital. 
feiert,  slidital.  fein,  fitti  =  fottto,  forte»,  vgl.  Morosi 
u.  Ascoli,  AG  IV  135  Z.  3  v.  u.  im  Texte  u.  Anm. ; 
span.  heder;  ptg.  feder.  Vgl.  (Jröber,  ALL  II  282. 
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3879)  roetor,  -örem  m.,  Gestank;  ptg.  fedor. 
fiH'tus  s.  fetas. 

3880)  arab.  fftlan,  ein  gewisser  (fgl.  Freytag  III 
372bl:  sard.  fulano;  altspan.  fulan;  neuspan. 
fulano;  ptg.  fulano,  fuilo.  Vgl.  Dz  452  fulano; 
Eg.  y  Yang.  p.  401  (fulän). 

3881)  lata,  -an  f.  (v.  folium),  seil.  ca*a  oU. 
'manxio,  =  *feuillee  (altfrz.  feuillie),  woraus  Volks- 
etymologien folie.  Lustbans.  Vgl.  Littre  *.  v.; 
Kafs,  RF  III  503.] 

3882)  [*fÖlIätH5um  n.  (v.  folium),  Laub;  prov. 
folhatge-s;  frz.  feuitlage;  (ptg.  folhagem).] 

3883)  föliola,  -am  f.,  Blatterkuchen ;  dav.  span. 
hojuela,  Waffelkuuhen;  ptg.  filho,  Pfannkuchen, 
vgl.  Miyer-L.,  Z  XV  270  Anm. 

3884)  foliosu.s,  a.  um  (v.  folium),  blätterreich; 
ital.  foglioso;  rum.  foios;  prov.  folhot,  fuelltos; 
(fr«.  feudlu  =  •foliütu*):  span.  hojono;  ptg. 
folhoto. 

3886)  füll u in  «..  Blatt;  ital.  folio  (gel.  W.  zur 
Bezeichnung  des  Buchformates),  foglio  „l'artificiale", 
foglia  „quella  di  natura,  o  sottil  lamina  di  me- 
tallo",  vgl.  Canello,  AG  III  337  und  403;  rum. 
foaie,  f.,  PI.  foi  (daneben  8g.  foiu  tn.);  rtr.  ftrly, 
fay  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov.  folh-s,  folha, 
fuelha;  frz.  ff  utile,  davon  das  Derain.  feuäiet,  davon 
wieder  feuiüeter,  feuiüeton;  cat  ful,  fulla;  span. 
(foja),  hoja;  ptg.  folho,  folha. 

3886)  arab.  fofk,  8chiff  (vgl.  Freytag  III  373*1; 
davon  vermutlich  ital.  feluca,  kleines  Ruderschiff; 
frz.  felouque;  span.  faluca;  ptg.  faluga,  falua. 
( Dozy  leitete  die  Worte  vom  arab.  Imrräka,  kleines 
See-  oder  Flufssehiff,  ab.)  Vgl.  Dz  137  ftlucn;  Eg. 
y  Yang.  p.  394  [faluca). 

3887)  altnord.  folk,  Volk, —  prov.  altfrz.  fole, 
fouc,  Herde,  Heer.  Vgl.  Dz  586  fok;  Markel, 
p.  28;  Pogatscher,  Z  XII  565,  empfiehlt  die  An- 
setzung  eines  fränk.  *fulk. 

3888)  föllirellus  -um  m,  (follis),  kleiner  Sack ; 
ital.  filugello,  ßloseüo  (an  (dum  angeglichen,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  219),  wovon  frz.  ftloselle,  -tele, 
Flockseide;  altprov.  *folztl,  *fouzel;  neuprov. 
(Languedoc)  fouacl;  altfrz.  faucel,  pic.  fauchet, 
dav.  deffaucheler  u.  renfauchtlcr.  Vgl.  Thomas,  R 
XXIII  245. 

3889)  föilieo,  u.*-dlo,  -are  (v./bWis),  sich  nach  Art  des 
Blasebalges  bewegen, schlottern, schwanken, taumeln ; 
ital.  fotleggiare  (daneben  folleare),  thöricht (eigent- 
lich nach  Art  eines  Taumeindon  oder  Trunkenen) 
roden  oder  handeln ;  (rum.  foiesc  ii  it  i  =  *foUesco, 
*follire,  wimmeln,  eigentlich  wohl  Bich  so  unruhig 
wie  ein  Blasebalg  bewogen);  prov.  folejar  (daneben 
folear),  dazu  das  Vbsbst  folie,  Thorheit  (über  folie 
„Lusthaus"  s.  oben  *follata);  altcat.  fol(l)ejar; 
«pan.  holgar  (auch  cat.  folgar),  ausschnaufen 


sich  erholen,  ausruhen,  feiern;  ptg.  folgar,  jlazu 
die  Vbsbsttve  fölego,  Atem,  A 
Ruhe.    Vgl.  Dz  469  holgar. 


olgar, 
folga, 


Rast, 


3890)  follicul  i  ,  .um  m.  Demin.  v.  follis), 
kleiner  Sack,  Schlauch;  ital.  foUiculo,  -o/o,  Samen - 
hfilse,  füuecta,  „mulinello  di  vento",  vgl.  Caix,  St. 
319;  span.  hollejn,  dünne  Fruchthaut.  Vgl.  Dz 
459  hoUejo. 

3891)  fölllu,  -tm  m.  (vgl.  Ulrich,  Z  XVII  670), 
lederner  Schlauch,  Blasebalg;  sard.  fodde,  Blase- 
balg; ital.  folie,  närrisch,  thöricht  (der  Bedeutungs- 
fibergang dürfte  gewesen  sein  „aufgeblasener  Balg 


gewesen 
•  Mensch, 
Bauch,  \ 

prov.  ful   thöricht;  frz.  fol,  fom,  thöricht,  Thor, 


—  aufgeblasener  "Mensch,  Hohlkopf,  Thor");  rum. 
foale,  Schlauch,  Bauch,  Wanst;  rtr.  fol,  thöricht; 


dazu  folie,  Thorheit  (altfrz.  „thöricht«  Handlung") 
u.  altfrz.  folor,  Thorheit,  vgl.  Förster  zu  Yvain 
1640;  cat  fall,  thöricht;  span.  fuelle,  Blasebalg, 
ptg.  foüe,  Blasebalg.  Vgl.  Dz  142  falle;  Gröber. 
ALL  II  426. 

3892)  got.  fdn,  Feuer;  davon  viel I .  ptg.  fona», 
PI.,  Funken,  doch  ist  vielleicht  besser  das  Wort  von 
lat.  fomes  abzuleiten.    Vgl.  Dz  451  fotut. 

3893)  arab.  fondoq,  al-fondoc,  Magazin  (vgl. 
Freytag  III  375b);  ital.  fmdaco;  altfrz.  fmulique: 
späu.  fundago,  alhöndiga:  ptg.  alfandega.  Vgl. 
I»z  143  föndaco. 

3894)  föns  u.  *fönK,  fontem  m. ,  Quelle;  ital. 
fönte;  prov.  fom;  (frz.  fehlt  das  Wort,  „Quelle" 
ist  fontaine  u.,  weit  üblicher,  source  v.  nurgere); 
cat.  font;  span.  fuente;  ptg.  fönte.  Vgl.  Gröber, 
ALL  U  426  u.  VI  389.  (Frz.  gel.  W.  font»,  Tauf- 
becken). 

3895)  fönteni,  -mm  f.,  Quelle  (Vopisc.  Carin. 
17,  6.  Gromat.  vet  p.  315,  28;  324.  2);  ital./Vw- 
tana,  Quelle,  Springbrunnen;  r  um.  ftntinä,  Brunnen; 
prov.  fontana;  frz.  fontaine;  altcat  span.  fon- 
tana ;  ptg.  fontainlta  =  *fontanea. 

8896)  *för4eülo,  -Ire  (v.  *foraculum,  Loch)  = 
ital.  foracchiare,  durchlöchern,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  137. 

3897)  'foraeum  «.,  Loch,  =  span. huraco,  dazu 
das  Vb.  Aoniear  idaneben  norriaVir).  durchlöchern. 
Vgl.  Dz  460  huraco. 

3898)  ['foräneus,  a,  um  (zusammenhängend  mit 
forum,  foraa),  draufsen  befindlich,  soll  nach  Baist, 
Z  VI  118,  das  Grundwort  sein  zu  span.  hurano, 
mifatrauisch,  scheu  (der  vermittelnde  Begriff  würde 
dann  ,.  fremd"  sein).  Diez  462  furo  hatte  das  Wort 
nebst  dem  gleichbedeutenden  arag.  furo  und  dem 
ital.  furo,  diebisch,  von  für  abgeleitet  Baist  stützt 
seine  Ableitung  darauf,  dafs  neben  huraiio  auch 
horaiio,  foraiio  sich  finde,  doren  orateilbige«  o  auf 
ü  nicht  zurückgehen  könne.  Sicher  auf  *foraneu* 
beruht  span.  foraneo,  forano,  fremd,  frz.  forain 
(altfrz.  auch  deforain)  ist  =  föränü»,  vgl.  Dz  149 
fuora.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429  unter  furiu*; 
Cohn,  Suffixw.  p.  164.] 

3899)  [gleichs.  'furaria,  -am  f.  (fora»),  Aufisen- 
rand; frz.  foriire,  fouriere,  Feldrand,  vgl.  Horniug. 
Z  XX  454.] 

8900)  fora«,  fori«,  draufsen;  ital.  fuora  und 
fuori;  rum.  färä,  ohne;  prov.  fora»,  fora,  fos,  for, 
fora;  frz.  hors,  for-  in  Zusammensetzungen ,  wie 
z.  B.  for-faire,  wo  das  Adv.  dann  in  der  Bedtg. 
mit  dem  deutschen  „ver-"  zusammentrifft;  über  das 
h  in  hors  vgl.  Neumann,  Z  VIII  382  Anm..  Ascoli, 
Mise.  444,  Meyer- L..  Rom.  Gramm.  I  p.  511  (dt' 
hors  aus  de[f\or[i\«,  was  freilich  nicht  voll  zu  be- 
friedigen vermag);  span.  fuera;  ptg.  fora.  Vgl. 
Dz  149  fuora  (Diez  zieht  auch  rtr.  ora,  or  hier- 
her; über  die  rtr.  Formen  feer,  four,  für  Tgl. 
Gärtner  §  76).  —  (foris. )  In  frz.  Zusammensetzungen 
ist  for[i]s  mehrfach  volksetymologisch  mit  fau(x) 
vertauscht  worden:  fauhourg,  faufUer,  faux-fuyant. 
faux-marcher. 

3901)  forastiens,  a,  am  (von  fora»,  b.  Placidus 
belegt),  draufsen  befindlich,  fremd;  ital.  forastico, 
ntörrig,  rauh,  scheu,  wild;  sicil.  fure»tico;  prov. 
foresgue;  frz.  farouche;  cat.  ferenteg.  Vgl.  Dz  144 
foresta;  Horning,  Z  XIX 102,  XXII  484.  S.  ob.  ferox. 

forceps  s.  forfex. 

3902)  föränsia,  -e  (v.  forum),  fremd;  ital.  fo- 
rese,  Bauer;  span.  foren*e,  fremd.    Vgl.  Dz  146 

fbre. 
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39(13)  *fÖresta 


3934)  förtüna 
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3903)  *  forest»,  -am  u.  -ia,  -em  f.  (v.  foras? 
von  thd.forst  n.  dieses  von  foraha,  Föhre?),  der 

Wal<]  aufserhalb  des  eingezäunten  Forstes  (parcua); 
ital.  foresta,  WaM:  prov.  foresta  u.  forest;  frz. 
/brrr;  rat.  span.  ptg.  floreata  (volksetyniologisch 
.in  flor-em  angelehnt.    Vgl.  Hz  144  foreata).] 

3904)  forfex,  -flcemc  ,  Schere;  ital.  forbice  u. 
forfici,  PI.;  sard.  forfighe;  (ahruzz.  foriere  =  for- 
cipem);  über  sonstige  mundartliche  ital.  Formen 
vgl.  Mu&safia,  ßeitr.  58,  AG  XIV  H4.  Salvioni, 
Post.  10;  rum.  foarfece;  rtr.  for  ach:  p  r  o  v.  foraa ; 
altfrz.  force;  nfrz.  force».  Vgl.  Dz  587  force 
^wo  /'or/xx  ala  Grundwort  angesetzt  wird);  Gröber, 
ALI,  II  426. 

3905)  *forfieo,  -are  (v.  forfex,  ist  belegt  in  der 
Mulomedicina,  vgl.  ALL  X  422),  mit  der  Schoro j 
schneiden:  rum.  forfechez  tri  al  a. 

3906}  förfienla,  -am  f.  (forfex),  kleine  Schere; 
ital.  forfecchia,  kleiner  Ohrwurm,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  d'Ovidio.  AG  XIII  380. 

3907)  form,  -am  f..  Durchlauf  der  Schweine; 
rtr.  fuira;  prov.  foira;  frz.  foirr.  Vgl.  Dz  580 
foire;  Salvioni.  Poet.  10. 

form  b.  fori«. 

3908)  foris  exlre,  hinausgehen;  dav.  nach  Hör- 
ning.  Z  XVIII  R  218,  wallon.  fourihan. 

3909)  foris  fäccre,  aufaerhalh  (des  Rechte«,  der 
Befugnis)  handeln,  uorecbt  handeln,  sich  vergeben, 
«-altital.  forfare;  prov.  frz.  forfaire,  dazu  das 
Sbst  forfait.    Vgl.  Dz  146  forfare. 

3910)  fori«  missüin  =  frz.  hormia,  ausge- 
nommen. 

3911)  fons  *slnnätus,  a,  um  (vom  deutschon 
Sinn),  von  Sinnen  seiend,  wahnsinnig:  ital.  for- 
xrnnato;  prov.  foraenat;  frz.  forcene.  Vgl.  Dz 
291  aenm.] 

3912)  [♦föriBtarlüa,  a,  um  ^v.  fori»),  draufsen 
befindlich;  ital.  foreatiere,  fremd,  foreataro  „so- 
prastante  delle  forcste",  vgl.  Canello,  AG  III  307.J 

3913)  engl,  forlorn .  tnittelengl.  forlore(n),  ver- 
loren; altfrz.  frelore,  verdorben,  vgl.  Dz  688«.  c. 

3914)  form*,  uzt  f.,  Gestalt;  ital.  forma;  rum. 
forma;  rtr.  furma;  prov.  forma;  neu  prov.  fourmo 
(liedeutet  auch  „Käae"):  altfrz./oiir/ne ;  frz.  forme, 
gel.  W.  (Bugge,  R  Ul  148,  wollte  auch  frime  vou 
forme  ableiten,  hat  aber  selbst,  R  IV  350,  ein  an- 
deres Grundwort  aufgestellt,  s.  oben  flennen);  cat. 
forma;  span.  forma  (gel  W.) ,  Form,  horma, 
leisten:  ptg.  forma.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  426. 

3916)  fonniet'us.  a,  um  (v.  forma),  aus  Ix>hm- 
harksteinen  geformt  (Plin.  N.  H.  35,  169)  =  span. 
hormazo,  Mauer  aus  Barksteinen,  vgl.  Dz  460  *.  v. 

3916)  '-föniiuticuH,  -um  m.  (v.  forma),  Formen- 
gebäck, Käao;  ital.  formaggio;  prov.  formatge, 
fromalge  (uprov.  auch  fnurmo  —  fttrma  u.  tumo, 
pieoi.  toma,  sicil.  tuma,  angeblich  =  ro/xn);  frz. 
fromage;  span.  formaje  (das  übliche  Wort  für 
„Käs«"  ist  aber  queao,  obenso  ptg.  qwijo).  Vgl. 
Dz  145  formaggio. 

3917)  formell»,  -am  f.  iforma),  kleine  Form; 
ital.  formdla. 

3918)  fc-mm-a,  -am  f,  (formica,  non  furmica 
App.  Probi  26),  Ameise;  ital.  formica;  tum.  für- 
med;  prov.  formiga  (daneben  formU-8,  formit-z); 
altfrz.  formte,  fourmie  (daneben  formit-z);  nou- 
frz.  fourmi  f.  (früher  masc,  also  =  *formtcus); 
rat.  formiga:  span.  hormiga ;  ptg.  formiga.  S. 
auc  h  formicula. 

3919)  'förniieärias,  a,  um  (•*.  formica),  zur 
Ameise  gehörig;  ital.  formicajo  „nracdlfa  di  for- 

KortinK.  tut  roi-i  W.,rl.t huch. 


raiche"  (daneben  formicolajo  und  formicolio,  vgl. 
Canello,  AG  III  302),  formichiere  „quadrupede  che 
si  pasce  di  formiche".  vgl.  Canello,  AG  III  307; 
rum.  furnicar;  prov. formiguier-* ;  \jti.  fourmilier, 
fourmiliire  =  *formiclu)lariua,  a):  span.  hormi- 
gaero ;  ptg.  fnrmigueiro. 

3920)  Tönulco,  -are  (v.  formica),  wie  Ameison 
wimmeln,  —  ital.  formicare;  rum.  furmie  ai  at  a; 
prov.  formkar;  altfrz.  formier :  span.  hormigttr, 
künstlichen  Dünger  bereiten,  hormiguear,  wimmeln  ; 
ptg.  formigar. 

3921)  förmTcösüs,  a,  um  (v.  formica),  reich  an 
Amoisen;  rum.  fnrnicox;  span.  hormigoso. 

3922)  förmleula,  •am/',  {formica),  kleine  Ameke; 
tose,  formicula;  sard.  formija,  formiguln:  ge- 
nues.  formigoa.    Vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

3923)  'förmicülo,  -are  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln;  prov.  formigueiar:  frz.  fourmilier; 
(span.  hormiguear ;  ptg!  formigueiur).  Vgl.  Dz  587 
fourmilier. 

3924)  fdrmo,  -are  (v.  forma),  gestalten;  ital. 
formare,  und  dem  enteprerhend  in  den  übrigen 
Sprachen. 

3926)  ffirmösüj»,  a,  um  i  v.  forma),  wohlgestaltet, 
schön;  ital.  formoao;  rum.  frumoa;  p  rov.  formoa  ; 
[frz.  frimouase,  Fratze,  =  formoaa  nach  Bugge's 
Annahme,  R  III  148,  vgl.  aber  R  IV  356);  altcat. 
fermoa;  neucat.  Iterm oh;  a ltspan.  fermoao;  neu- 
span.  hermoao;  ptg.  formoan.  Vgl.  Dz  459  her- 
moao. Dazu  das  Vbsbet.  formoaitat-em  =  ital. 
formositü  etc. 

fÖrpgx  s.  forfex. 

3926)  förnax,  -äcem  /.,  Ofen;  ital.  fornace; 
prov.  fornatz;  altfrz.  fomai*  »>».,  danoben  fornaz 
m  *forttacium  u.  fornaise;  neu  frz.  fonrnaise ; 
span.  hornaza  -=  *fornacea:  ptg.  formten,  da- 
neben fornalha  -=  'fortiacula.  Vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  292  (Salvioni,  Post.  10,  fugt  noch  hinzu  veuez. 
fornaau,  lomb.  fornas). 

3927)  foralt  (=  fors  sit),  vielleicht,  etwa;  ital. 
forai,  for.se;  sard.  forai,  foraia;  rtr.  forai,  forsa 
j_  fnraan?).  Vgl.  Dz  372  f'orae  (Diez  nimmt  foraan 
als  Grundwort  an);  Gröber,  ALL  II  426. 

3928)  (gleichsam  'förtälieia,  -am  f.  {forlh), 
Festung;  rum.  fortale\ä;  s  pan.  fortaleza :  alt  frz. 
fortelece,  und  dies  hat  sich  gemischt  mit  fortecc, 
fortrece,  forUrece,  forteretse.  vgl.  G.  Paris,  RXXV 
621;  anders  Toblcr.  Versbau»  p.  30  Aitm.  und 
Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wisa.,  pbil.-hist.  CI., 
23.  Juli  1896  p.  864  ] 

3929)  *förtiä,  -am  f.  (v.  fortia).  Stärke,  Kraft; 
ital.  forza;  prov.  forza;  frz.  force:  cat.  foraa; 
span.  forza,  fuerza;  ptg.  forest.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  427. 

3930!  *förtiuriÜ8,  -um  m.  (v.  forlio),  eigentlich 
Zwinger;  ital.  forziere,  Koffer:  altfrz.  forcirr, 
vgl.  Dz  372  forziere. 

3931)  »förtio,  -äre  (v.  fortia),  zwingen;  ital. 
forzare;  prov.  foraar;  frz.  forcer  etc. 

8932)  fortia,  -c,  sUrk,  kräftig;  ital.  forte; 
rum.  foarte;  prov.  frz.  c&t.fort;  upan.  fuerte; 
ptg.  forte.    Vgl.  Gröber,  ALL  U  427. 

3933)  »fortitia.  -am  f.  ifortt*),  Stärke;  ital. 
fortezza  etc.  Vgl.  No  8928. 

8934)  förtlna,  -am  (v.  fors),  Zufall,  Geschick, 
Glück;  ital.  förtüna;  rum.  furtunä,  Sturm,  Un- 
wotter;  prov.  fortuna;  frz.  fortune;  cat.  span. 
ptg.  fortuna.  Die  Bedeutung  des  Wortes  ist,  aus- 
genommen im  Rum.,  „günstiges  Geschick,  Glück, 
(iowian,  Vermögen", 

26 
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3935)  forum  n.  (verwandt  mit  foras  und  fori»), 
Aufgenplatz,  Platz,  Marktplatz  (Riehtplatz,  Gerichts- 
ort  u.  dgl.);  ital.  foro,  Gericht;  pro»,  for-s;  alt- 
frz.  fiter,  feur,  Gesetz,  Taxe;  neu  frz.  für  in  der 
Redensart  au  für  et  n  mesure  „nach  Verhältnis" 
(das  w  in  für  erklärt  sich  aus  der  Einwirkung  des 
w  in  meaure,  Meyer  !...  Rom.  Gr.  I  p.  284);  span. 
fuero,  Gericht,  Geaotz;  ptg.  foro,  Gericht,  Goriehts- 
hof.  In  der  Bedtg.  „Marktplatz"  ist  forum  durch 
mercatus  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  146  foro. 

8936)  *f<.--.i,  -am  f.  (für  fossa,  v.  f  ödere),  Graben; 
ital.  fos*a;  rtr.  prov.  fossa;  frz.  fasse;  cat. 
(osm;  span.  fuesa,  huesa;  ptg.  fossa.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  4. 

3937)  fötisatus,  ii.  an  (von  fossa),  mit  Graben 
umgeben;   davon   vermutlich   altspan.  fonsndo, 
Heer  (eigentlich  daa  mit  einem  Graben  umgebene  i 
verschanzte  Lager);  altptg.  fosado.    Vgl.  Dz  452  | 
fonsado. 

3938)  fössörlum».,  Grabscheit;  ob wa ld.  fossui, 
vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770:  frz.  fossoir. 

3939)  Fox  tut,  eine  Vorstadt  von  Cairo;  davon  der 
Namo  eines  Zcugstoifes  (Barchent);  ital.  fustagna, 
frustagno;  prov.  fustani-s;  altfrz.  fustaigne; 
frz.  futaine;  span.  fustar,  fustal.  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  futaine;  Eg.  y  Yang.  p.  401  [Fit- 
stdt). 

fÖtÜ8  S.  fÜltÜS. 

3940)  foreä,  -am  f.,  Grubo;  davon  nach  Dz  372 
ital.  foggxa,  Gestalt  (eigentlich  Form.  Grube,  in 
welcher  ein  Bildwerk  gegossen  wird),  wozu  das  Vb. 
foggiare;  Caix  dagegen,  St.  29.  erblickt  in  foggia 
«las  frz.  forge;  lomb.  fopa;  borg,  bresc.  pofa: 
blen.  fop  m.,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  span.  Hoya, 
lioyo,  Grubo;  ptg.  fojo,  vgl.  Dz  460  hoya. 

3941)  fräcidüs,  a,  um,  teig,  sehr  weich;  ital. 
früeido,  frudicio;  fratio,  Sbst.,  „odore  spiaeevole, 
specinlraente  di  coso  mangerecce",  vgl.  Caix,  St.  324, 
Canello,  AG  III  398;  sard.  (log)  frazidu,  sicil. 
fracitu,  nca  p.  fraecta,  aomil.  frazzid,  friaul. 
fraid,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Et.  I  18;  pav.  fras, 
facilmente  masticabile,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rum. 
fragrd,  süfs,  frisch ,  weichlich,  dazu  das  Vb.  fra- 
gezesc  ii  it  i,  weich  worden  (auch  ital. fracidare). 

3942)  ;*fraetlClflm  N.  (v.  fractus);  nach  Dz  589 
in  Billigung  einer  Vermutung  J.  Grimm's  Grund- 
wort zu  frz.  friche,  Brachland.  Die  Ableitung 
mufs  als  lautlich  unannehmbar  bezeichnet  werden, 
leider  kann  auch  gerra.  frisk  als  Grundwort  nicht 
geniigen,  vgl.  das  Adj.  frais,  frafrhe.  Darf  man 
vielleicht  an  *friscä  aus  *frixä  (für  frteta  von 
fngere,  rösten)  denken  u.  meinen,  dafs  *frisca  seil. 
terra  zunächst  ausgedörrtes  Land  bedeutet  habe  ?) 

3943)  fräetüm  n.  [Part.  P.  P.  von  frangire), 
Bruchteil;  nach  Littrö  Grundwort  zu  frz.  frais,  \ 
Unkosten,  Ausgaben.    Die  Ableitung  ist  unhaltbar, 
weil  fr  actum  nur  fruit  ergeben  konnte,  vgl.  factum 

:  fait.  Diez  587  s.  r.  erkannte  in  frais  das  mittel- 
lat.  fredum,  freidum,  fretum  (wohl  von  ahd.  fridu 
abzuleiten  u.  eigentlich  „Bufse  für  Friedensbruch" 
bedeutend).  Arbois  de  Jubainvillc  hat,  R  I  143, 
diese  Ableitung  näher  begründet,  wobei  ihm  freilich 
Fehler  mit  unterlaufen.  Market,  p.  92,  hält  an 
fractum  fest.  Nichtsdestoweniger  dürfte  der  Ur- 
sprung lies  Wortes  in  fridu  zu  suchen  sein.  —  Auf 
fracta  gehen  zurück  ital.  fratta,  Zaun,  lomb. 
frdin,  riparo  contro  le  aequo,  pav.  fracia,  menda. 
difetto  nei  tessuti,  vgl.  Salvioni,  Post.  10.] 

3944)  fräetür«,  -am  f.  (v.  fractus),  Bruch;  ital. 
frattura:  rum.  frinturä  —  *  francturn,  auch  frin- 


gaturä;  prov.  fractura,  frachura,  franhadura; 
frz.  fracture  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  fractura 
(gel.  W.j. 

3945)  Wurzel  frag  (wovon  fra-n-go),  brechen; 


uavon  vermutlich  span.  ptg.  fragura,  Steilheit. 
Unebenheit;  ptg.  fraga,  holperiger  Boden.  Vgl. 
Dl  462  fraga. 

3946)  ♦fruu'ü.  (*frageä),  »fräs«?I,  -am  f.  'für 
fragum),  Erdbeere;  ital.  fraga,  frngola  (über 
Dialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  59,  Salvioni, 
Post.  10);  rum.  fragä;  rtr.  fraga;  neu  prov. 
freisa;  frz.  fraise  (wallon.  frere);  span.  fraga, 
eine  Art  Brombeere,  fresa,  Erdbeere;  iptg.  heifst 
die  Erdbeere  marango).  Vgl.  Dz  462  fraga: 
Gröber,  ALL  II  427.    S.  auch  fragum. 

3947)  fragilis,  -«,  gebrechlich  (von  fra-n-go); 
ital.  fragile  „facile  a  romporsi  e  a  dameggiarsi 
materialmente  e  moralmente",  frale,  arch.  frailr 
„debole  che  Bi  usa  piü  spesso  in  sensu  morale,  anebe 
sogt  saliUM  ,  la  parte  fragile  e  caduca  doli'  uomo". 
vgl.  Canello,  AG  III  374;  frz.  freie,  gebrechlich, 
vgl.  Dz  588  s.  v.;  G;  Paris,  B  XV  620. 

3948)  (*frugilo,  -önem  m.  (v.  fragilis),  ist  die 
zurücklatinisierte  Form  von  frz.  frelon,  Hornisse, 
frelon  v.  freie,  das  Insekt  als  zartes,  dünnes,  ge- 
brechliches Tierchen  bezeichnend.  Vgl.  Dz  588  x.  v. 
Ulrich,  Z  XI  557,  will  frelon  von  freier  *frixu- 
Lire  ableiten,  was  nicht  gebilligt  werden  kann.) 

3949)  rtujrlüm  «.,  Bruch;  ital.  frazo  „avanzo, 
frammento",  vgl.  Caix,  St.  326,  die  Ableitung  ist 
jedoch  zweifelhaft.] 

3960i  [frägmlni  n.  (PI.  v.  fragmen),  Bruchstücke, 
=  ital.  frana,  Erdfall,  dazu  daB  Verb  fmtmre, 
herabrollen,  vgl.  Dz  372  s.  v.;  Buggo,  R  IV  869, 
besser  aber  wird  das  Wort  wohl  aus  voraginetn 
erklärt,  Meyor-L.,  Z  XI  264;  ru  in.  färämä,  Stück, 
Brocken,  dazu  das  Vb.  färdm  ai  at  a,  bröckeln.) 

3951)  fragör,  -örem  M.  (v.  fra-n-go p,  das  Zer- 
brechen, Krachen;  prov.  freior-s,  Schrecken;  frz. 
frayeur.  Vgl.  Förster,  Z  VI  109;  Dz  588  (frayeur) 
leitete  das  Wort  von  frigidus  ab. 

3962)  frägöHÜH,  a,  am,  brüchig,  zerbröckelt;  ptg. 
fragoso,  uneben,  rauh.    Vgl.  Dz  462  fraga. 

3953)  frag  +  quasso,  -äre;  daraus  ital.  fra- 
cussare,  zerschmettern,  dazu  das  Vbsbst  fracasso; 
rtr.  nur  das  Sbst.  farcas;  (prov.  frascar,  zer- 
brechen, aus  frac[as]sar?);  f  rz.  fracasser,  dazu  das 
Vbsbst.  fracas;  span.  fracasar,  dazu  das  Vbsbst. 
fracaso;  ptg.  fracassar,  dazu  das  Vbsbst.  fracasso. 
Vgl.  Dz  146  fracassare  (Diez  läfst  die  Wahl  zwischen 
infra  -f  quassare  u.  fra/f  -f-  quassare);  Caix,  Z  I 
423  (frag+  quass.);  Ulrich,  Z  IX  429  (v.  *fraccare 
—  *f racticare). 

3954)  fragro,  -Ire,  duften,  (riechen,  wittern); 
sard.  fragrare,  flairare,  fiagare,  dazu  das  Vbabst. 
fragru;  prov.  flairar ;  frz.  flairer,  dazu  das  Vbsbst. 
altfrz.  flair  (volksetymologiseho  Umgestaltung  von 
flairer  ist  fleurtr);  cat.  flairar,  dazu  das  Vbabst. 
flaira;  ptg.  cheirar,  dazu  das  Vbsbst.  cheiro.  Vgl. 
Dz  146  fragrare.  S.  oben  'flägro.  Cornu  zieht. 
R  XI  89,  hierher  auch  das  von  Diez  460  unerklärt 
gelassene  ptg.  furo,  Witterung  der  Hunde,  indem 
or  es  als  V  hsbst.  zu  *farar  =•  fragrare  auffafst,  Tgl. 
dagegen  Baist,  Z  VU  634. 

[•fragrör  8.  flitör.l 

3956)  fragum  «.,  Erdbeere;  parm.  fro;  „por 
i  derivati  in  -öne  v.  Studj  di  fil.  rom.  VII  22«", 
Salvioni,  Post.  10. 

3956) .  frängo,  fregf ,  frietüm,  fringer*,  brechen  j 
ital.  frango,   fragtto,  fransi,  fraato,  fn'nujrre. 
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frägnere  (über  mundartlicho  Ableitungen  von  dem 
Particip  *franctm,  vgl.  Salvioni,  Post.  9);  rum. 
(ring  frinsei  frint  fringe;  prov.  franh  frais  fruit 
franker:  al  tfrz.  fraindre ;  neufrz.  nur  im  Kom- 
pos.  en-f'reindre  (das  Part,  freint  ist  in  der  Schrei- 
bung (rein  zum  Vbsbst.  mit  der  Bedtg.  „sieh 
brechende  Wogen"  geworden,  vgl.  Faf»,  RF  III 
399);  altspan.  frangir,  franjir ;  ptg.  franger. 

3957»  »frankiscus,  a,  um  (v.  Franko),  fränkisch, 
französisch;  ital.  franecsco;  prov.  francex;  frz. 
[franeein,  francoü)  francais  (Fem.  francii>ca=fran- 
catche  ;  nfrz.  francaise  beruht  auf  Anbildnng  an  die 
Adj.  auf  -eliilmi  ■»  -eis,  -ois);  span.  franees;  ptg. 
franzes.  Vgl.  Dz  147  franen;  Hackel,  p.  56  und 
97,  wo  behauptet  wird,  dal'«  francoixr  nach  Analogie 
ton  francoi*  gebildet  sei,  vgl.  auch  Behrens,  Ztsehr. 
f.  nfrz.  Spr.  u.  Litt.  V  72.  Über  die  Bedeutung 
von  franeein  im  Altfrz.  vgl.  Höfft,  France  u.  fran- 
eei*  im  Rolandsliode  (Strasburg  1891  Dias.),  wozu 
zu  vgl.  Förster.  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  Juli 
1891  u.  Z  XVI  244,  Gröber,  ebenda  p.  286.) 

3968)  [*frinkltiä  (von  Franko),  Freiheit:  ital. 
franchezza  „libortä  nel  dire  e  nel  fare",  franchigia 
„eeenzione,  privilegio",  vgl.  Canello,  AG  III  342: 
frz.  f  ranchine,  Freiheit  von  Abgaben,  Freimütigkeit; 
span.  franqueza,  Freimütigkeit,  ebenso  ptg.  Vgl. 
I'z  147  franco.) 

3959)  Franko,  Franke,  freier  Mann;  ital.  franco, 
frei;  prov.  franc-x;  frz.  franc,  franche  (franque 
als  gel.  Wort  „fränkisch"  im  neueren  8inne  des 
Wortes);  von  dem  Adj.  ^Fem.)  ist  abgeleitet  das 
wit  dem  16.  Jahrh.  vorkommende  franchir,  eigentl. 
sich  mit  Freiheit  bewegen,  (Grenzen)  überschreiten, 
frei  handeln,  dazu  das  Kompos.  affranchir,  befreien; 
span.  ptg.  franco.  Vgl.  Dz  147  franco;  Mackel, 
t>.  56.  —  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  39,  stellt  hier- 
her auch  ptg.  frango,  jungor  Hahn. 

39oW  *frat*llu8,'  -um  m.  (Demin.  zu  f rater), 
Brüderchen;  ital.  fratello,  Bruder. 

39611  fr*t*r,  -twm  m.,  Bruder;  ital.  frate,  frä, 
Ordensbruder;  rum. /Witt,  Bruder;  färtät,  Gefährte 
(nach  Cihac  -.  v.  «—  foederatus),  vgl.  aber  Hasdeu, 
Columna  lul  Traian  VII  466];  rtr.  frar,  Bruder; 
prov.  fratre,  fraire,  Brudor,  Ordensbruder;  frz. 
frere,  Bruder,  Ordensbruder;  altcat.  frare,  fra 
(neucat.  germä);  span.  fraire,  fraile,  frai,  fray, 
Ordensbruder,  (hermatw^germanus,  Bruder);  ptg. 
frade,  freire,  frei,  frey,  Ordensbruder,  (irm/lo, 
Bruderj.  Vgl.  Dz  452  fraire  (wo  mit  Recht  bemerkt 
wird,  dafs  span.  ptg.  fraire,  freire  aus  dem  Prov. 
entlehnt  sein  müssen).    S.  unten  germanus. 

3962)  fraterintas.  -item  f.  (v.  frater),  Brüder- 
lichkeit; ital.  fraternitä;  rum.  fräfieUite,  fnifinä- 
Uite;  pror.  fratemitat-z ;  frz.  fraternite;  cat. 
fraUmitut;  span.  fraternidad;  ptg.  fratemidade. 
Überall  nur  gel.  Wort. 

S963)  »frätrinns,  -am  m.  (v.  /Vater),  Brüderlein; 
prov.  frari-H  (Ordenibrüderlein,  Mönchlein,  armes 
Männchen),  arm,  elend;  altfrz.  frarin,  frairin. 
Vgl.  Di  587  frairin. 

9964)  [gleichsam  •fratrisea  ij'rater)  —  altfrz. 
fraresche,  Erbschaft,  frareachier,  miterben  (b. 
Bartach-Horning,  Sp.  460  Z.  16  u.  19).] 

3965)  fraudo,  -Ire  (v.  /raus),  botrügen;  davon 
viell.  frz.  flotter,  im  Spiele  betrügen.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  795  filmt. 

3966^  frixinetum  n.  (fraxinus),  Eschengohölz; 
ital.  frantineto;  frz.  frenate. 

3967)  fräxinÜK,  -um  f.,  Esche;  ital.  frassino; 
monf.  fram,  fresu;  rum.  f raain;  prov.  fraisne-s, 


fraisne-s;  altfrz.  fraisne,  jrestte;  nfrz.  frene; 
cat.  fr  ext;  span.  fresno;  ptg.  freixo,  frexo. 
Vgl.  Dz  688  frene. 

3968)  [*mittellat.  fredüm  m.  (von  ahd.  fridu), 
Bufso  für  Friedonsbrueb ;  davon  vermutl.  frz.  frau, 
Kosten,  vgl.  Dz  687  s.  «.] 

3969)  mittelndl.  »freht,  Fracht  (ahd.  freht, 
Verdienst,  Lohn);  frz.  fret,  Miete  eines  Schiffes; 
span.  flete;  ptg.  frete.  Vgl.  Dz  148  fret;  Mackel, 
p.  88. 

3970)  ahd.  freldi,  abtrünnig,  vorwogen;  davon 
prov.  fradel,  fraidel,  fraiditz;  altfrz.  fradou*, 
ruchlos,  gottlos.  Vgl.  Dz  687  fraiditz;  Mackel, 
p.  116. 

3971)  altnfränk.  *fre*k  .ags.  free,  verwegen,  altn. 
freier,  gjprig,  nhd.  frech);  davon  vermutlich  prov. 
fric,  altfrz.  frique,  munter,  lebhaft.  Vgl.  Dz  690 
frique  (er  geht  vom  got.  frik»  aus  u.  bringt  —  sich 
darauf  stützend,  dafs  neuprov.  fricaud  nicht  nur 
„munter,  lebhaft",  sondern  auch  „lecker,  köstlich" 
bedeute  auch  fricandeau,  leckere  Speise,  ge- 
brateno  Kalbfleischschnitte,  fricasser,  lecker  zubo- 
reiten,  fricansee,  leckere  Speise,  Fricassee,  damit  in 
Zusammenhang;  das  ist  unannehmbar,  ebenso  aber 
auch  Mahn's,  Etyra.  Unters,  p.47,  gegebene  Erklärung 
aus  'fricare  f.  *frietare  v.  frigtre;  dio  Ableitung 
dieser  Küchenausdrücke  ist  noch  zu  finden,  s.  No 
3990);  Mackel.  p.  106. 

3972)  fremitüs,  -um  im.  [r.  fremtre),  Geräusch; 
ital.  fremito;  rum.  freatnlt;  altfrz.  friente; 
span.  fremito;  ptg.  fremito.  Vgl.  Dz  689  friente. 

3973)  rremo,  fremül,  fr#mltüm,  fWmfre, 
dumpf  tosen:  ital.  fremire  und  fremire  (daneben 
fremitare);   prov.  fremir;   frz.  fremir  (daneben 

I  altfrz.  fremoier),  davon  abgeleitet  das  Sbst.  fre- 
mixicment;  ptg.  fremir. 

3974)  fremör,  -örem  m.  (v.  fremere),  Gotöse,  — 
altfrz.  fremor,  fremur. 

3975)  frenttm  «.,  Gebifs;  ital.  freno;  rum.  frin; 
rtr.  frein,  farein;  prov.  fre-»;  frz.  frein;  cat. 
fre;  span.  freno;  ptg.  fre{i)o.  Vgl.  Gröber,  ALL 
U  427. 

3976)  frequento,  -are.  zahlreich,  oft  besuchen: 
altfrz.  fregunder  (halbgcl.  \V.),  Alei.  60d.;  (neu- 
f  rz.  frequenter). 

3977)  frrötts,  a,  um  (Part.  P.  P.  frendire,  mit 
den  Zähnen  knirschen);  davon  viell.  ital.  friaone, 
fronone,  frunone,  Kernboifser  (ein  Vogel);  (sard. 
fresare,  spalten).  Vgl.  Dz  373  frisone.  —  Von 
dem  Fem.  fretta,  welches  schon  im  Spätlat.  „(ge- 

,  quetschte)  Bohne"  bedeutet  zu  haben  scheint,  wahr- 
scheinlich span.  fris-ol,  frix-uelo,  frej-ol,  eine  Art 
Bohnen,  vgl.  Dz  452  fri$ol.  —  Ausserdem  gehen 
auf  fresa  zurück  südostfrz.  fraisa,  Krumme, 
frz.  fraizil,  frexie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891 
p.  770. 

3978)  frleo,  fHettl,  frietom  u.  fneatäm,  frfeare, 

reiben;  ital.  f regare  (daneben  sf regare),  reiben 
(auch  in  obscönein  Sinne),  dazu  das  Vbsbst.  frega, 
Lüsternheit,  fregola,  das  Laichen  der  Fische;  rum. 
free  ai  at  a;  prov.  fregar;  altfrz.  froyer;  nou- 
fra.  frayer,  reiben  (dafür  gewöhnlich  frotter), 
streifen,  (den  Weg)  bahnen,  dazu  das  Vbsbst.  frai 
(altfrz.  frage),  das  Laichen;  Bugge,  R  IV  356,  will 
auch  fringuer,  spülen  (aber  auch  „tanzen"  bedeu- 
tend), auf  fricare,  bezw.  auf  das  gleichbedeutende 
span.  fregar  zurückführen  und  durch  Nasalierung 
erklären;  G.  Paris,  Rev.  crit  1867,  II  p.  332,  hatte 
das  Wort  von  ahd.  *hreingan  „reinigen"  abgeleitet, 
was  allerdings  ebenso  wenig  gebilligt  werden  kann, 

26* 
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daR  Wort  mufs  als  noch  unerklärt  bezeichnet  werden; 
rat.  span.  ptg.  fregar.  Vgl.  Dz  147  fregare, 
Für  abgeleitet  von  fricare  erachten  Mussafia,  Beitr. 
p.  60.  und  Parodi,  R  XVII  68,  auch  ital.  (mund- 
artlich) fregola.  frecola,  Krümchen,  galliz.  fara- 
gutta,  farattqutta. 

3979)  Tnc-tinum  «.  (v.  friclum)  =  frz  fretin. 
Abschabsei,  Ausschuf*,  Fischbrut,  vgl.  Dz  689  *.  c.J 

3980)  'frletlo,  -oiicni  f.  (v.  frig-e-re,  kalt  sein, 
frieren),  Frost;  frz.  frisson,  Frost,  Schauder.  Vgl. 
Dz  590  frismn  (Diez  nimmt  *frigitio  als  Grund- 
wort an);  Gröber,  ALL  II  427. 

3981)  *frietio,  -ire  (v.  frictux  v  fricare),  reiben; 
ital.  frizzare,  jucken  (in  der  Haut),  dazu  das 
Vbsbst.  frizzo;  p  rov.  fressa,  Wildspur;  frz.  froisser 
(s.  auch  unten  Trust  in  span.  fresar ,  reiben, 
fressen  (von  Seidenwürmern  gesagt;  in  dieser  Bedtg. 
vidi,  vom  ahd.  fretzan),  misten,  dazu  das  Vbsbst. 
fttua,  Mist,  Wildspur.    Vgl.  Dz  148  «.  r. 

3982i  *frlCto,  -Ire  (Intens,  zu  fricare),  tüchtig 
reiben;  ital.  frettare,  kehren,  dazu  das  Vbsbst. 
fretta,  Eilfertigkeit  (eigentl.  wohl  das  rasche  Sich- 
bewegen beim  Kehren^  dazu  wieder  das  Kompos. 
affrettare,  beschleunigen;  piem.  ferte  (daneben 
/Voce),  vgl.  Salvioni.  Post.  10;  pro  v.  frettar,  reiben  ; 
neuprov.  freto,  Eilfertigkeit;  frz.  frotter,  reiben 
(das  abnorme  n  erklärt  sich  wohl  aus  Angleichung 
an  das  bedeutungsverwandte  crotter;  Förster  freilich, 
Glossar  z  Aiol  u.  Mir.  p.  574,  bemerkt  ausdrücklich 
„frotter  (mit  off.  o)  nicht  v.  frictare"  und  Horning 
rechnet  Ztschr.  für  noufrz.  Spr.  und  Litt.  X'  242 
die  Ableitung  von  frot  er  ans  frictare  zu  denen, 
die  „kurzer  Hand  abgewiesen  werden"  müssen):  zu 
frictare  gehört  wohl  mittelbar  auch  dio  Sippe  fre- 
tiller.  fretillement,  fretitte.  fretin  etc.,  s.  auch  unten 
frit iiiin.  Vgl.  Dz  148  frettare  (wo  auch  span. 
frotar,  fl»tar,  besprochen  werden.  8.  oben  Ilm. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  889). 

3983)  !*fHctfiIo,  -Ire  (Deminutivbildung  zu 
*frictare),  ein  wenig  reiben;  frz.  f raier,  streifen 
(das  o  erklärt  sich  aus  frotter).  Vgl.  Dz  148 
frettare;  Tobler,  Horrig  s  Archiv  Bd.  84  p.  225, 
ist  geneigt,  fröler  aus  *ftabulare  zu  erklären.! 

3994)  [»frietns,  a,  um  (v.  frig-ere),  kalt;  davon 
vermutlich  sard.  frittu,  kalt,  wovon  frittore,  Kälte. 
Vgl.  Gröber,  ALL  11  428. | 

39851  frTgdör,  -örem  m.  (Mir  fngdor ,  v.  frigi- 
dus). Kalte  (frigdor  ist  im  Spätlatein  mehrfach 
belegt,  k.  Georges  «.  r.);  ital.  freddore ;  rtr.  fre- 
dar;  prov.  frridor-s ;  frz.  froideur;  cut.  span. 
fredor:  ptg.  freidor.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  428. 

398Ü)  Ifrigidämen  u.  (frigidus);  ptg.  friame 
unit  Metath.  fiambre),  freante,  kalter  Gegenstand, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  38.] 

3987)  Trip  fjdülösus,  a,  um  (von  frigidus), 
fröstelnd;  ital.  freddoloso ;  (ruin.  friguros  =  *fri- 
gulostts);  frz.  frileux;  jspan.  friolrjo).  Vgl.  Dz 
489  frdeux. 

3988)  (frigidus),  ♦ffigidns  (nach  rigidu*  ge- 
bildet), ii,  um  [frigida,  non  fiicda.  App.  Probi  54. 
vgl.  Förster  zu  der  Stellei,  kalt;  ital.  freddo  u. 
fritfido,  das  letztere  bezeichnet  „qualita  abituale", 
vgl.  Canello,  Ali  III  330,  nicht  hierher  gehört  frizto 
„motte  pnngentc  ,  vgl.  Canello.  AG  HI  388;  rtr. 
freut}  prov.  frrit-e;  frz.  froid,  dazu  das  Sbst. 
froidure,  altfrz.  auch  froideur;  cat.  frei;  (span. 
ptg.  (rio,  altspan.  frido).  Vgl.  Gröber,  ALL  11 
428;  W.  Meyer,  Z  VIII  209. 

3989)  pfrigilla,  »am  f.;  auf  dieses  vermutete 
Wort  will  Marrlmt.  Z  XIX  100,  durch  Suffix- 


vertauschung  zurückführen  altfrz.  frion ,  Hänf- 
ling (?),  wozu  dio  Dom.  frioncel,  fronzel.] 

3990)  frigo,  frlxl,  fr  ml  um,  frigere.  rösten; 
ital.  friggo  fristi  fritto  friggere,  backen;  ruin. 
frui  fripse'ifript  frige;  prov.  frire,  fregir ;  Uz.fris 
iPerf.  fehlt)  frit  frire:  Partizipialbildung  zu  frire 
scheint  zu  sein  friand,  lecker,  leckorhaft;  (wegen 
des  d  vgl.  marchand  mercantem),  vielleicht  ge- 
hören hierher  auch  die  Speisenamen  fricandeau  u. 
(ricassee,  deren  intervokales  c  sich  erklären  würde, 
wenn  man  annehmen  dürfte,  dafs  os  ursprünglich 
küchenlateinische  (etwa  zuerst  in  Klosterküchcn 
übliche),  also  gewissermaßen  gelehrte  Worte  (vgl. 
gelatina)  seien  \*fricandellus,  *fricassata,  allerdings 
wäre  *frig-  zu  erwarten,  aber  c  konnte  durch  irgend 
welche  Bezugnahme  auf  fricare,  etwa  wegen  de« 
Schabens  des  Fleisches  oder  des  zur  Speisebereitung 
erforderlichen  Brotreibens,  eindringet!;  selbstver- 
ständlich ist  es  auch  gestattet,  an  unmittelbare 
küchengelehrte  Ableitung  von  fricare,  reiben,  zu 
denken,  nur  freilich  nicht  an  ein  *fricare  für  frictare, 
wie  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  47,  will);  cat.  fregir; 
span.  freir;  ptg.  frigir. 

3991)  frlgör,  -örem  m.,  Kälte;  rum.  fior  (?), 


s.  Ch.  unter  frig;  prov.  freior-s,  frior-s :  span. 
frior. 

3992)  frlgüs  "  ,  Kälte;  rum.  PI.  friguri,  Fieber- 
schauer. Auch  im  Sard.  u.  Südital.  ist  das  Wort 
vorhanden,  vgl.  Moyer  L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3993)  frlngillüs,  -um  »>.,  Fink;  ital.  fringueüo, 
fiiunguetta  (dialektische  Formeu  crem.  parm.  /'ran- 
gol,  piem.  (ranguel,  frangoi),  Fink.  Aul  den  Stamm 
frig-  fr*ng-,  von  welchem  einerseits  fringillus, 
andererseits  dasVb.  friguttire  (frigultire,  fringulire, 
fringultire),  zwitschern,  abgeleitet  ist,  führt  Dies 
589  auch  zurück  frz.  fringoter,  frigotter  (ital. 
fringottare),  zwitschern,  fringuer,  hin-  und  her- 
springen. Nachzutragen  ist  noch,  dafs  frz.  auch 
fringille,  Fink,  vorhanden  ist.    Vgl.  Th.  99. 

3994)  germ.  Stamm  fris-  (wovon  ags.  fr  ine,  ge- 
lockt, engl,  frü,  fritzlc,  kräuseln),  kraus;  davon 
vermutlich  ital.  fregio,  Verbrämung  (mit  Fransen 
u.  dgl),  Schmuck,  Fries,  dazu  das  Verb  fregiare, 
einfassen,  verzieren;  (ob  auch  frisato,  gestreifte« 
Zeug?);  frz.  {fri.-e,  Fries,  Flausch?)  fraise,  Hals- 
krause, fraisette,  Krägclchen,  dazu  die  Verba  fritser, 
fraiser,  kräuseln  (von  frixer  wieder  friseur,  Haar- 
kräusler);  span.  frisn,  Borde,  Fries  (frisn,  wollene« 
Zeugi,  freno,  Franze,  (frazada,  langhaarige  Bett- 
decke?), frisar,  Tuch  aufkratzen.  Vgl.  Dz  148 
fregio  (Diez  stellt  kein  bestimmte-  Grundwort  auf, 
hondern  bespricht  nur  die  von  andern  gegebenen 
Ableitungen  von  phrggiae  vextes,  von  dem  Völker- 
namen  Frisa  ote  );  A  taler.  p.  98  (A.  vermutet,  dafs 
die  Worte  mit  dem  deutschen  „Frieael'4  —  „vom 
Frost  sich  kräuselnde  Haut,  Gänsehaut",  zusammen- 
hängen); Mackel,  p.  93  (stellt  ohno  weitere  Be- 
merkungen ags.  frise,  engl,  friz,  frizzle,  als  Grund- 
worte auf).  Die  Herkunft  der  Wortaippe  bedarf 
noch  eingehenderer  Untersuchung;  insofern  dieselben 
„Gekräusel,  kräuseln"  bedeuten,  dürfte  allerdings 
die  Herloitung  von  germ.  fris-  am  nächsten  liegen, 
für  dio  oinon  Wollstoff  iFries)  bezeichnenden  Worte 
dagegen  empfiehlt  sich  wohl  die  Ableitung  von 
Friesland  als  dem  ursprünglichen  Zuboroitungslando 
derartiger  Zeuge. 

3995)  germ.  frlsk,  frisch;  ital.  frexco,  dazu  da* 
Sbst.  freacura;  rtr.  frekk,  frextx  etc.,  vgl.  Gärtner 
tj  200;  prov.  frtne;  altfrz.  frei*,  frois,  vgl.  Förster, 
Aiol  et  Mirabel  p.  LIV;  nfrz.  frais,  vtu.  frui  che  =» 
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3996:  *frltllll. 


4018)  frunijHn 


410 


'frisca,  dazu  das  Sbst.  frechure,  neufrz.  fraicheur, 
Tgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  179:  span.  ptg.  /rc«co. 
Vgl.  Dz  148  ff««»,  Mackel,  p.  97.  —  Von  frz. 
frais  ist  Tiellcicht  abgeleitet  alt  frz.  fremnehe, 
fresange,  fraumengue  (davon  wohl  entlehnt  af eil. 
fri*inga),  jungen  Schwein,  vgl.  Mackel,  p.  99:  Dz 
589  wollte  das  Wort  unmittelbar  auf  ahd.  frwkiug, 
Frischling,  zurückführen. 

3996)  Stamm  frit-  (wovon  fritinnirt,  zwitschern): 
davon  Terminlich  fxi.fredon,  Triller,  dazu  daaVb. 
fredonner,  trillern,  Tgl.  Dz  688  fredon. 

3997)  (»Mtllllo,  -ire  (v.  fritillu*.  Würfelbecher), 
sich  rasch  hin-  u.  herbew.-gen ;  davon  proT.  fre- 
zilhar,  hüpfen,  springen:  frz.  fritillrr  kann  trotz 
seiner  gleichen  Bedtg.  doch  nicht  gleichen  Ursprunges 
sein,  sondern  ist  eher  auf  ein  *ftictilliare  zurück- 
zuführen, wie  schon  Dz  589  §.  r.  richtig  bemerkt 
hat) 

3998)  fnvolus,  a,  um,  zerbrechlich,  wertlos; 
proT.  frevol:  sonst  nur  gel.  W.  (frz.  frivole  etc.i. 

3999)  frlxdrlflm  »«.,  Röstpfanne;  friaul.  fer- 
surie,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  5.  Ii.  1891  p.  770;  Mus- 
safia,  Boitr.  60;  altfrz.  fressouoir,  vgl.  Bugge,  K 
IV  355  Z  l.  v.  u. 

4000)  (*frixfilo,  -ire  (Deminutivbildung  zu  fri- 
care),  soll  nach  Ulrich,  Z  XI  557,  <las  Grundwort 
sein  zu  frz.  freier,  versengen  (reibend,  zischend 
brennen).  Das  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dagegen 
kann  man  es  nicht  gutheifaen,  wenn  Ulrich  aus 
freier  wieder  da«  Sbst.  frelon,  Hornisse,  ableiten 
will,  dann  das  wäre  eine  unerhörte  Ableitung;  frelon 
ist  von  freie  nicht  zu  trennen,  vgl.  Dz  588  *.  v.] 

4001)  frlxflrt,  -am  f.  (v.  frigire),  Röstpfanne; 
daron  (oder  von  'frixatura),  apul.  fersura;  frz. 
fre*sure,  Geschlinge  (weil  es  in  der  Pfanne  ge- 
backen wird),  vgl.  Littre  s.  v.;  Bugge,  R  IV  356. 

4002)  j*froeüs,  -um  m.  „terra  inculta",  s.  Ducangc 
•  v.;  altfrz.  froc,  frou,  floc,  Brachfeld;  span. 
Ileco  (aus  *üueeo,  *lluco,  *floco),  Adj.,  noch  nicht 
angebaut,  vgl.  Bugge,  R  III  163  Dz  463  bezeichnet 
lleco  „als  unbekannter  Herkunft".] 

4008)  gall.  *fr<>fpiA,  Nüster  (kymr.  fl'rnen,  davon 
ffri/eni  u.  ffroeniu  die  Nüstern  bewegen,  schnauben, 
ffroenochi,  die  Naae  rümpfen);  altfrz.  froignier, 
se  cabrer  (Godefroj),  f  rz.  refrogner,  renfrogner, 
das  Gesicht  kraus  ziehen,  froigne,  mürrische  Miene; 
span.  enfurraiwrse,  unwillig,  mürrisch  werden. 
Bugge,  R  IV  356.  verglich  mit  dieser  Wort-ippo 
schwed.  frgna).  Vgl.  Scbuchardt,  Z  XXI  201; 
Z  IV  126  hatte  Schuchardt  auch  ital.  froge, 
„Nfutern"  zu  *frogtm  gestellt,  welcher  Annahme 
Meyer-I..,  Z  XX  530,  widersprach,  vgl.  dazu  wieder 
Schuchardt,  Z  XXJ  199.  Caix,  St.  No  327,  hatte 
froge  aus  fauces  erklärt. 

4004)  fröndiritis,  m,  um  (v.  from),  zum  Laub 
gehörig;  rum.  frunzar,  Sbst.,  Laub. 

4005}  froudtaus,  a,  am  (v.  fron»,  diu),  laubreich, 
belaubt;  ital.  froudoso;  rum.  frunzos;  span. 
ptg.  frondoxo. 

4006)  1.  ft-OBB,  •frÖBdem  (f.  frdndem)  f.,  Laub, 
Zweig;  ital.  fronde,  fronda;  rum.  frunza;  (prov. 
frx.  fehlt  das  Wort,  es  wird  Tertreten  durch  *folia- 
tieum  —  ffUKatge-K ,  feniüage,  jedoch  findet  sich 
a  1 1  p  ro  v.  brondel-*,  brondill-.t,  Zweiglein ,  altfrz. 
bronde,  auch.  piem.  bronda.  Zweig,  neu  prov. 
broundo,  Rcisbolz,  welche  Worte  doch  wohl  nur 
auf  fraudem  zurückgeführt  werden  können,  wenn 
auch  Diez  534  bronde  es  nicht  that);  span.  fronde, 
frotule,  a  frondmidad;  ptg.  fronde  (üblicher  ist 
folhagem),  frondmidade. 


4007)  2.  fröas,  rrvatem  (f.  fröntem\  f.,  Stirn: 
ital.  fronte;  rum.  frunte;  prov.  front-;,  fron-s  m.; 
frz.  front  im.  ;  cat.  front  »i. :  alt  span.  fruente 
^also=  fröntem).  fronte,  frunte;  ne u 8 pa n.  frente, 
vgl.  Dz  462  h.  v.;  ptg.  fronte  lauch  frente).  Vgl. 
Cr.-.ber,  ALL  II  428. 

4008)  fröBtiUS  n.  (v.  front-em),  Stirnblatt;  ital. 
frontale.  Stirnhand  lauch  Adj.  „zur  8tirn  gehörig'!: 
irum.  fruntar  •«<  *frontarium) ;  prov.  frontal-x; 
frz.  frontal,  (frontail  —  *frontac\dum,  fronteau  = 
•fronteüum) ;  cat.  span.  ptg.  frontal. 

•rn.nii.rium  s.  frontal«. 

4009)  ♦fröntio,  -Ire  u.  -Ire  (v.  front-em),  die 
Stirn  runzeln,  in  Falten  legen,  falten:  ital.  fehlt 
ein  entsprechendes  Vb.  (*fronzare).  man  sagt  dafür 
increspar  iv.  crinpu#)  In  fronte,  doch  ist  sard.  das 
Vb.  frunziri  u.  das  Vbsbst.  frunza,  Falte,  vor- 
handen; prov.  altfrz.  froncir;  neufrz.  froncer, 
dazu  das  Sbst.  fronce,  Falte  (Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  728  meint,  dafs  mau  von  dem  Sbst.  fronce 
ausgeben  mÜBae  und  dafs  dieses  =  ronce=  deutsch 
runze  anzusetzen  sei.  vgl.  auch  Fafs,  RF  III  510); 
zu  frz.  fronce  gehört  auch  froncin,  francin,  Per- 
gament, vgl.  Thoraus,  R  XXVIII 186;  cat.  frutwir; 
altspan.  froncir;  neuspan.  fruncir;  ptg.  fran- 
zir  (wohl  angelehnt  an  franja).  Vgl.  Dz  149 
froncir. 

4010)  'fronto,  -iw  (v.  fronten»),  gleichsam 
„Stirnen",  nur  in  Kompoaitis  {af-frontarr,  anstirnen, 
jem.  die  Stirn  bieten,  trotzen,  con-f rontarr ,  zn- 
sammenstirnen,  Stirn  an  Stirn  bringen,  zusammen-, 
gegenüberstellen,  rum.  auch  in-frontare  im  Sinne 
von  affr.),  in  diesen  aber  in  allen  roman.  Sprachen 
lobendig.] 

4011]  ahd.  froek,  Frosch;  dav.  nach  Nigra,  AG 
XV  Hl,  ital.  roupo  für  *roxco,  Kröte;  trent 
rom-o;  lad.  ruosc,  rme. 

4012)  rrüct  lTico.  -Ire,  Früchte  treiben  od.  tragon; 
altfrz.  frotigier,  vgl.  Darmesteter,  R  1  164. 
Thomas,  R  XXVI  486. 

4013)  fruetüs,  -um  m.,  Frucht;  ital.  frutto  i. PI. 
frutti  und  frutta,  Tafelobst,  Tgl.  Cunollo,  AG  HI 
403);  rum.  frupt,  PI.  frupturi;  rtr.  frig;  proT. 
fruch,  frut-z,  frucha,  fruita;  frz.  fruit;  cat.  frugt; 
8p an.  fruto,  fruta  (letzteres  besonders  „Baum- 
fnu-ht");  ptg.  frueto,  frueta  (lotzteros  „Obst"), 
auch  fru(i)to.  -a.    Vgl.  Gröbor,  ALL  II  428 

4014)  dtsch.  Frühstück;  frz.  fricheti,  vgl.  Mar- 
chot, Z  XIX  101. 

4015)  frUiaea  «.,  Schlund  (Serv.  Verg.  Ge.  I  74; 
Aen.  1  178);  davon  ital.  in-frunire  „bramare, 
desiderare  avidamente".  Tgl.  Caix,  St.  363;  prov. 
altfrz.  enfrum,  enfrun,  gierig,  unersättlich,  dazu 
das  prov.  Vb.  s'enfrunar,  gierig  essen,  vgl.  Dz  569 
enfrum. 

4016)  friiiiicnhirnis,  n.  an  [*.  frumentum),  zum 
lietrcide  gehörig:  ital.  frumentario,  Adj..  fru- 
mentiere  „chi  porta  i  Tiveri  all'  osercito",  arch. 
(rumentiera  „grano  aeconcio  ad  uso  di  minestra". 
vgl.  Can-Ilo.  AG  III  307. 

4017)  rrümentüm  (u.  *frü-)  «.,  Getreide;  ital. 
frumento,  formento;  altfrz.  frument,  froment,  for- 
tne»t ;  neufrz.  froment,  Woizon,  span.  ptg.  trigo 
=  triticum.  Weizen  (ptg.  auch  frumento). 

4018)  germ.  frumjan  (ahd.  frummjan,  ags.  frum- 
tnian),  hervorbringen:  ital.  fornire,  liefern,  Vor- 
sorgen, auHStatton;  sard.  frumre;  prov.  fromir, 
formir,  fornir;  altfrz.  fnrmir,  forinr;  neufrz. 
fournir;  span.  ptg.  fornir.  Vgl.  Dz  145  fornire; 
Mackol,  p.  22. 
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4019)  frunlo 


4045)  fumösus 


412 


40191  (mitteilst,  frunio.  -Ire,  Baumrindo  zer- 
reiben, Lohe  bereiten;  davon  nach  Dz  591  prov. 
frunir,  zerbrechen.] 

frunjan  8.  flennen. 

402t))  Trust  10.  -Ire  (fßr  "frustiare,  v.  frustum); 
davon  vielleicht  altfrz.  fraisxirr,  neufrz.  froisser, 
zorstückon,  zerbrechen.  Vgl  Schucbardt,  über  einige 
Fälle  bedingten  Lautwandel»  im  Uhurwälschen,  p.  9; 
Littre  «.  r. ;  Havet,  R  HI  328;  Sebelor  im  Anbang 
MI  Dz  797;  Förster,  Z  III  563;  G rober,  AIX  II  428. 
Dz  590  stellte  frendere  frcsxus  oder  friatre  frictus 
als  Grundworte  auf;  gegen  *fricttare  würde  wohl 
auch,  wenigstens  lautlich,  nichts  einzuwenden  sein. 
Da«  Grundwort  früstiare  hat  gegen  sich,  dafs  die 
lUinge  des  u  in  frästum  durch  das  ital.  f'rusto 
LSbst..  Bissen,  Adj  ,  abgenutzt)  u.  das  frz.  fruste 
(Adj.  abgerieben)  gut  bezeugt  wird.) 

4021)  fn-  (fU-,  fo~)  Ut  nach  Schucbardt,  Z  XXI 
203,  lautaynibolischc  Silbe  in  den  Verben  des  Durch- 
suchen*, DurcbwüblenB,  Durchstöberns ,  wie  z.  Ii. 
frz.  foniller,  sudfrz.  fourfnlha,  frz.  farfouiller, 
fureter,  fourgouner;  span.  huronear;  ital.  frugo- 
lare,  furecchiare. 

4022)  dtsch.  fuder  =  frz.  fmtdre,  ein  Weinmafs, 
vgl.  Dz  587  s.  v. 

4023)  füg*,  -am  /.  (vom  St.  füg-,  wovon  fahrt), 
Flucht;  ital.  fuga,  Flucht  (über  das  u  vgl.  Ascoli, 
AU  I  185  An  in  4,  wo  es  aber  freilich  nicht  hin- 
reichend erklärt  wird,  wenn  das  Wort  als  ein  volks- 
tümliches gelten  soll;  vielleicht  darf  man  '('Aga 
fiir  füga  ansetzen,  zumal  da  man  auch  'fügire  für 
fügere  aufstellen  mufs).  foga,  Eilfertigkeit,  Hitze, 
vgl.  Canello,  AG  III  325;  mm.  fugä;  prov.  fug(u)a ; 
frz.  fugue,  Flucht  (voraltel  und  seltenl.  fwt,  Zu- 
fluchtsort der  Tauben,  kleiner  Taubenschlag,  (fuite. 


Flucht),  fougue  =  Ital.  foga,  vgl.  Caii,  Giorn.  di 
fil  rom.  H  70; 
371  foga. 


cat.  span.  ptg.  fuga.    Vgl.  Dz 


4024j  'füjrBccüs,  a,  um  und  fugax,  -rem  (von 
fuga),  flüchtig;  ital.  fugace;  rum.  fugaciu;  (frz. 
fuyard=  füg  -\-  germ.  hard) ;  span.  fugax  (danoben 
huidito);  ptg.  fugaz. 

4025)  dtsch.  Fugger  (Name  der  bekannten  AugB- 
burger  Kaufmannsfamilie)  =  spau.  fücar,  reicher 
Mann,  auch  wallon.  fuukeur.  Vgl.  Dz  452  fücar. 

402«)  (fttgio,  ragi,  fügitürus,  -er«,  fliehen,  dafür) 
'fügio,  -Ire;  ital.  fuggire:  sard.  faire;  rum.  fug 
Ii  U  i;  rtr.  fugir,  vg).  Gärtner  §  154;  prov. 
fugir;  altfrz.  fuir  u.  fuire,  vgl.  Förster  zu  Erec 
4983;  frz.  fuir;  span.  huir;  cat.  ptg.  fugir. 
Vgl.  Gröbor.  ALL  II  428. 

4027)  fugitivus,  a,  um,  flüchtig;  ital.  fuggi- 
tivo;  lecc.  fusetia,  blalla,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

1028)  fügit«,  -Ire,  fliehen:  altital.  futare, 
vgl.  Meyer-L..  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  AG  VIII 
364. 

4i»29)  »fugitör,  -örem  (f.  fügitor),  Flüchtling; 
ital.  fuggitare;  rum.  fugitor;  altspan.  fuidor 
\huidero). 

4030)  falelo,  rsiai,  fultum,  füleire,  stützen; 
ital.  foleire,  südsard.  furiiri,  tarent.  fdeere, 
rtr.  fulier.  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4031)  fulerum  n..  Stütze;  dav.  leitet  Diez,  Rom. 
Gr.  1»  255,  ab  frz.  fautre,  grobes  Wollzeug,  Putz- 
tuch, richtiger  ist  fautre  wohl  =  feutre. 

4032)  ifülgidtts,  a,  um  (v.  fulgire),  glänzend; 
daraus  durch  Anlehnung  an  fuhus  ital.  falvido, 
glänzend,  vgl.  Dz  374  ».  v.\ 

4033)  filgttr,  •tttis  ».,  Blitz;  ital.  foigore;  rum. 
fulger;  prov.  foldre-s,  folzer-s ;  altfrz.  foldre  (auch 


esfoldrc);  noufrz.  faudre,  Blitzstrahl,  Blitz  als 
I/mchterscheinung  ist  edair;  (span.  ptg.  heifst 
der  Blitz  reldmjuigo  v.  lamp-,  leuchten,  hinsichtlich 
seines  Büchtens,  rago,  raia  —  radius  als  Blitzstrahl ; 
das  rtr.  Wort  für  „Blitz"  ist  cameg,  vermutlich 
mit  *eauma  =  gr.  xavua,  Hitze,  zusammenhängend). 
Vgl.  Dz  587  foudre  1;  Gröber,  ALL  II  428:  Sal- 
vioni, Post.  10;  Moyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  19. 

4034)  fuliriiro,  -are  (v.  fulgur),  blitzen;  ital. 
fidgorart;  rum.  fulgerd  ai  at  a;  (prov.?;  frz.  ü 
fail  des  eclatrs ;  span.  relampaguear ,  dar  reldm- 
\Kigos;  ptg.  relampaguear,  carUcar,  raiar}. 

4035)  füllen,  -am  f..  Bläfshuhn;  ital.  fotaga; 
neuprov.  föueo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891, 
p.  770. 

4096)  füligo  u.  *fii)hgo,  -inem  f.,  Rurs,  Scbmink- 
schwärze;  ital.  fuliggine,  Rufs;  rum.  funinguie; 
(für  funingine  setzt  Densusianu,  R  XXVIII  62, 
eine  Umgestaltung  von  fuliginem  zu  *fumiginem  am ; 
rtr.  fulin;  span.  hoUin:  Baist,  Z  V  246,  ist  ge- 
neigt, in  holgm.  -«,  Zauberer,  -in.  eine  Ableitung 
aus  fuligo,  gleichsam  *fuligineus,  -a  (rufsige, 
schwarze,  durch  den  Schornstein  kriechendo  Person), 
zu  erblicken,  das  n  statt  «  erklärt  er  aus  Suffix- 
vertauschung;  ptg.  fuligem.  Vgl.  Dz  459  hollin; 
Gröber,  ALL  II  429  u.  VI  390. 

4037)  *ffillo,  -4re  (Verb  zu  dem  Sbst.  fulin, 
Walkerl,  walken:  ital.  folltre,  walken,  treten,  dazu 
das  Vbsbst.  folla  (Gedränge),  Menge,  dazu  das 
Kompos.  affollare,  drängen;  rtr.  fullar;  yrov.folar; 
frz.  fauler,  dazu  das  Vbsbst.  foule;  (über  altfrz. 
afoler  s.  oben  affollare);  span.  hollar,  dazu  die 
Subst.  huella,  Ful'sstapfe,  huelh.  Tritt  (afollar, 
beschädigen,  ist  wohl  =  altfrz.  afoler).  dazu  das 
Vbsbst.  folla.    Vgl.  Dz  142  follare;  Gröber,  ALL 

II  428  u.  VI  389. 

4038)  fttJlo,  -önem  m.,  Walker;  ital.  foüone: 
frz.  foulon.    Vgl.  l»z  142  folhre. 

4039)  fultüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  fuicire),  ge- 
stützt; davon  nach  Förster,  Zill  563,  span.  hoto, 
Sbst  ,  Vertrauen,  Zutrauen,  Sicherheit;  ptg.  fouio, 
sicher.  I  'z  460  s.  r.  stellte  fotus  von  focere  als 
Grundwort  auf  u.  verwarf  das  von  Moraes  vorge- 
schlagene fautus  als  unlateinisch,  jedoch  fotus  ist 
wegen  des  ptg.  ou  unannehmbar,  gegen  fautus 
aber  ist  ein  ernstes  Bedenken  gar  nicht  zu  erheben, 
zumal  da  wenigstens  das  Supinum  f au  tum  nicht  im 
mindesten  unlateinisch  ist  Aus  fautus  erklärt  sieb 
foulo  einfacher  als  aus  fultus,  vgl.  auch  Baist,  RF 
I  445. 

4040)  fülvüs,  a,  um.  braungelb,  —  ptg.  fulo, 
vgl.  Dz  452  s.  t>. 

4041  fumät*  (Part.  P.  P.  v.  fumare);  ital. 
fumata,  Rauch,  fumea  „fumo.  in  ispede  i  vapori 
che  lo  stomaco  manda  al  cervello'-,  vgl.  Canello.  AG 

III  813;  frz.  (umee,  Rauch;  span.  fumada,  Rauch- 
wolke; ptg.  fumada,  Signalfeuor  („Rauchwolke" 
ist  fumaga). 

4042)  fuiuldus,  a,  um  (fumus),  rauchig;  friaul. 
fumul,  vgl.  Meyer-L,  Gröber's  Grundrifs  I  581. 

4043)  fomigo,  -are  |v.  fumus  u.  ago),  rauchen, 
dampfen;  ital.  fumicare;  rum.  fumeg  ai  at  a; 
(frz.  fumiger;  altspan.  fumigar);  neuspan. 
humear:  ptg.  fume(g)ar ;  wallon.  feunquier, 
lothr.  fange.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4044)  fumo,  -are  (von  fumus),  rauchen;  ital. 
fumare;  rum.  fum  ai  at  a;  prov.  fumar;  frz. 
fumer;  span.  ptg.  fumar. 

40461  fümöHüH,  a,  um  (v.  fumus),  rauchig;  ital. 
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fumoxo;  rum.  fumos;  prov.  (»mos;  frz.  fumeux: 
cat.  fumos;  span.  ptg.  fumo»n. 

4046 1  fümüs,  -um  m..  Kaucb;  ital.  fumn,  fummo: 
rum.  fum.  PI.  fumuri;  prov.  altfrz.  fum-*,  fun-s; 
(nfrz.  fumee);  cat.  fum;  altspan.  fumo:  Dan- 
span, humo;  ptg.  /'Mm«. 

4047i  fnmtta  terrae  —  frz.  fumeterre,  Erdrauch 
(ein  Kraut,  Fumaria  officinalis  L.):  itftL  ist  das 
Wort  in  fummostemo  entstellt,  vgl.  Dl  374  *.  r. 

4048)  'fünamen  n.  (Juni*),  Strickwerk;  frz.  fu- 
nin, Takelwerk. 

404«)  fim äriu in  «.  (funis):  dav.  ptg.  futiw. 
Wagenbaum.  Stangenleiter;  vgl.  Meyer-L.,  Z  XV 


4050)  fünetio,  -önero  f.  (v.  fungi),  Verrichtung; 
altspan.  furcirm,  rnfurcion  —  neuapan.  tnfur- 
cion,  Pachtzins, Tribut;  ptg.  infurcfio.  Vgl.  Cornu, 
R  X  80. 

4051)  funda.  -um  f.,  Schleuder,  Geldbeutel-,  ital. 
fonda,  fionda  (aus  *flunda,  fuudula,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  362),  Schleuder,  Beutel  (fonda  |  *rhom- 
bala  =  frombola,  Schleuder,  nach  Caiz,  Z  I  423, 
vgl.  dagegen  Marchesini,  Studi  di  fil,  rom.  II  4, 
wo  frombola  nnd  fromba  nebst  fromboliere  auf 
den  Stamm  *fundibulark>-  zurückgeführt  worden); 
prov.  fronda;  alt  frz.  fonde;  nfrz.  fronde  (— 
fundula,  *flunda);  span.  fonda,  honda  (das  Wort 
bedeutet  „Schleuder",  aber  auch  „Wirts-,  Kaffee- 
haus", welche  Bedtg.  sich  aus  der  von  „Geldbeutel" 
entwickelt  zu  haben  scheint,  ähnlich  wie  tum  nie 
„Geldbeutel"  u.  „Versammlungsort  der  Kautieute" 
bedeutet),  dazu  das  Vb.  hondear,  das  Senkblei  aus- 
werfen; ptg.  funda.  Vgl.  Dz  141  fionda  u.  451 
fombi:  Gröber,  ALL  II  429. 


4052)  fttndAmentum  ».,  Grundlage;  itftL  fimäa- 
mento  etc. 

4053t  fündibiloa,  -um  m.  (v.  futida  u.  [fä).).a>\ 
Schleuderroasebine;  altfrz.  fondefie,  ein  Wurfgerat, 
vgl.  Dz  687  *.  t. 

4064)  föndibülüni  m.  (von  funder e),  Trichter; 
span.  fonü,  Trichter;  ptg.  funil;  über  frz.  fon- 
defle  s.  No  4053;  vgl.  Dz  451  s.v.;  Salvioni.  Post. 
10,  zieht  hierher  auch  vic.  fransigolo,  fiouda. 

4056)  ,'funditio,  -Are  (v.  funditus),  bis  auf  den 
Grund  gehen,  im  Boden  befestigen  u.  dgl.:  prov. 
fonmr;  frz.  foncer,  tiifoncer.  Vgl.  Dz  143  fondo 
(Diez  leitet  die  Verba  von  dem  Nom.  fons  —-  fonds 
mm  fundus  ab,  bemerkt  aber  selbst,  dafs  man  von 
solcher  Ableitung  im  Frz.  kaum  ein  Beispiel  finde.) 

4066)  Hindu,  -are  (von  fundus),  gründen;  ital. 
fondare ;  rum.  afund  ai  at  a,  bedeutet  auch 
„tauchen";  prov.  fondar;  frz.  fouder;  cat.  fon- 
dar;  span.  ptg.  fundar. 

4067)  fundo,  fttdl,  fusüm,  Hindere ,  giefsen; 
ital.  fondo  fusi  ftuo  (fonduto)  fondere,  schmelzen; 
pro  v.  cat.  fondre,  zerstören;  frz.  fondre,  schmelzen; 
span.  ptg.  fundir,  schmelzen.  In  der  eigentlichen 
Bedtg.  „giefsen",  „vergiefsen"  istdasVb.  durch  ital. 
mrscere  —  miscere,  versare  ~  frz.  verser,  span. 
ecliar  ejeetare ,  verter,  derratnar  (von  rammt, 
eigen tl  abzweigen),  ptg.  verter,  vasar,  derramar 
ersetzt  worden.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4068)  Hindus,  .um  m.,  Grund,  Boden;  ital. 
fondo,  Sbat.,  Boden,  Adj.,  tief  (also  =  *  fundus,  a, 
um  im  Sinne  von  profundus);  tarn,  (und,  PI.  fun- 
duri  (nur  Sbst.);  prov.  fonds  (nur  Sbst);  frz. 
fond  und  fonds  (letzteres  Sbst.,  dessen  *  übrigens 
nicht  Nominativ  -s  ist  [vgl.  Meyer,  Ntr.  57,  und 
Horninß,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  246], 
namontl.  in  übertragener  Bedoutung  „Vorrat,  Ver- 


mögensbestand" gebraucht);  von  fundus  abgeleitet 
ist  fondrilles.  Bodensatz  (das  r  wohl  durch  Kiuflufs 
von  fondre),  altfrz.  auch  fondril,  vgl.  ital.  fondiglio; 
cat.  fom;  span.  houdo  (altsp.  fondo),  Sbst.  u. 
Adj.,  Boden,  tief:  ptg.  fundo,  Sbst.  11.  Adj.  Vgl. 
Dz  143  fondo;  Gröber,  ALL  II  429. 

4059)  !füiu'brin,  -e  (v.  funus\  u.  fünestiis,  »,  um 
(von  funus)  sind  nur  als  gelehrte  Worte  erhalten, 
z.  B.  f  rz.  funebre.  funeste.} 

4060)  füngidus,  a,  um  (fungu»),  schwammig, 
pilzig;  lecc.  fungetu  floseio,  vgl.  Schuchardt,  Rom. 
Et.  I  p.  60. 

406H  Tünelus.  h.  um  (fungus),  schwammig, 
weichlich;  cat.  fhtnju,  weichlich  (von  flux,  span. 
flojo  beinflufst);  altgal.  foture ;  span.  fonje.  Vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Et  I  p.  51.] 

4062)  fuiigu.s,  -um  im.,  Pilz;  ital.  futigo,  Pilz, 
funga,  Schimmel;  span.  hongo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  429. 

4063)  'funtDuriuN -um  Seiler;  ital.  ftmojo, 
(daneben  funajuolo);  rum.  f unier;  (frz.  cordirr: 
span.  cordelero;  ptg.  cordaeiro  von  e\h)orda, 
w.  m.  s.). 

4064)  'fünlÖlUK,  -um  m.  (Demin.  von  funis), 
kleiner  Strick;  rum.  fuior  «».,  PI.  fuioare  f. 

406ö)  funr-,  -em  in.,  Seil,  Strick;  ital.  funem. 
und  /'.;  rum.  funie  f.;  (frz.  funin  —  'funamen, 
Takelwerk). 

4066)  für.  furem  m.,  Dieb;  ital.  fure,  furo 
i  wohl  Latinismus,  das  übliche  Wort  für  „Dieb"  ist 
ladro);  venez.  furo  ghiotto;  posch.  für  ladron- 
cello,  ingordo,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  364;  Salvioni. 
Post.  10;  rum.  für;  altfrz.  für;  (neufrz.  voleur 
=  *cohtor-em  v.  Warf,  also  eigentl.  „der,  welcher 
etwas  wegfliegen  macht");  span.  (nur  aragones.) 
furo,  Adj.,  menschenscheu,  das  Sbst.  „Dieb"  ist 
ladron  =  latronem;  (ptg.  ladräo).  Vgl.  Gröber. 
ALI   II  429. 

4067)  germ.  farbjan,  reiben;  ital.  forbire,  reiben, 
glätten,  polieren,  dazu  das  Vbsbst.  furbo  (wohl  dem 
Frz.  entlehnt),  geriebener  Mensch,  Schelm;  prov. 
forbir;  frz.  fourbir,  dazu  das  Vbsbst.  fourbe, 
Schelm.    Vgl.  Dz  144  forbire;  Mackel,  p.  22. 

4068)  füre A,  -am  /'.,  Gabel;  ital.  forea;  sard. 
furca;  rum.  furcä;  rtr.  furca;  prov.  forca;  frz. 
fourche  (dazu  das  Demin.  fourcliette);  cat.  forca, 
Galgen;  span.  horca,  Galgen;  ptg.  forca,  Heu-, 
Mistgabel,  Galgen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 
Die  Gabel  als  Speisewerkzeug  heifst  ital.  forchrtta, 
frz.  fourchette,  span.  tenedor,  ptg.  gttrfo. 

4069)  *fur<atürä,  -am  f.  (v.  furca),  Gabelung, 
der  Raum  zwischen  den  beiden  Schenkeln  und  dem 
Unterleibe;  ital.  forcatura;  prov.  forcadura;  alt- 
frz. fourcheure;  span.  horcaduro,  der  oboro  Teil 
eines  Baumstammes,  wo  die  Äste  sich  gabeln;  hör- 
cajadura,  der  Raum  zwischen  den  Schenkeln;  ptg. 
forcadura,  Gabelung.    Vgl.  Dz  144  forcatura. 

4070)  »furecllä,  Hircilla,  -am  /'.  (Demin.  von 
furca),  kloine  Gabel;  ital.  forcella;  sard.  fur- 
chidda,  vgl.  AG  XIII  118;  rum.  furce ;  oroy.for- 
sela;  altfrz.  fourcele;  Masc.  zu  fourcHle  scheint 
zu  sein  forceau,  Stellstange  zum  Garne  (in  der 
Fischerei),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  48;  mit  four- 
ceau  zusammengesetzt  ist  (pal-)  pauforceau,  gleich- 
bed.  mit  forceau,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  438.  Vgl. 
Dz  144  forcatura. 

4071)  *filreo,  -are  (v.  furca),  gabeln,  besonders 
in  Kompositis;  ital.  inforcare  (auf  das  einfache 
furcare  gehen  zurück:  frucarc  „oercare  tentando 
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con  bastonc,  mestare",  frugare.  durchwühlen,  mit 
gleicher  Bndtg.  altfrz.  furgier,  npun.  hurqar,  ptg. 
forcar,  vgl.  Dz  149  frugare;  Canelln,  AU  III  370; 
«lesgleichen  furicare  „cercare  con  ansietä,  frngare", 
vgl.  Caix.  St  329);  rum.  infurc  ai  at  a;  prov. 
rnfnrcar;  f rz.  enfourcher ;  altcat.  enforcar;  Span. 
enforcar,  etihorcar;  ptg.  enforcar. 

4072)  *fttreo,  -önem  m.  (v.  furca),  grofse  Gabel; 
i  t  a  1.  forcone;  (r  u  m.  furcoiu):  f  r  z.  (fourchon,  Zinke, 
(Jabel»,  fourgott,  Ofeugabel,Wagen  mit  Gabeldeichsel, 
Pack-,  Güterwagen,  vgl.  Dz  687  t  V.;  span.  horcon, 
grofse  Galiel,  hurgon ,  Ofengabel;  ptg.  fehlt  ein 
entsprechendes  Wort. 

4073)  *furcula,  •an  /.  {furca),  kleine  Gabel; 
vene/..  forcula,  vgl.  Salvioni.  Post.  10. 

4074)  *fureüJo,  -ire  (Deminutivbildung  zu  für- 
care),  gabeln;  ital.  frucchiare  ,,darsi  da  fare, 
mestare",  frugolare  „andar  frugando",  frullare 
„diraenare  col  frullino,  e  quindi  il  romoreggiare  di 
corpo  che  si  muove  rapidamente",  vgl.  Caix,  St.  329, 
Canello.  AG  III  370. 

fnrfur,  furfura  f.  furfurieellus. 

4076)  *[fur  farlccllus.  -um  m.  (v.  furfur  =  ital 
forfore,  -a),  feine  Kleie;  ital.  frisctllo  ,,fior  di 
farina  che  vola  nel  macinaro",  vgl.  Caix,  St.  326. 

4076)  farii,  -am  /.,  Wut;  ital.  furia  „ardore, 
foga  in  generale",  foja  „ardore  amoroso".  Vgl.  Dz 
372  foga;  Canello,  AG  III  337;  rum.  furit;  sonst 
ist  furia  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

4077)  [gleichs.  furidio,  -ire  (für),  wie  ein  Dieb 
uinherschleichen;  dav.  nach  Guarnerio,  R  XX  f>6, 
sard.  furriarr,  girare,  rigirare,  volgere,  involgere, 
u.  die  dazu  gehörige  umfängliche  Wortsippe.] 

f ij ri ü  s.  furo. 

4078)  fürniMis.  a,  am,  wütend,«  ital.  fojaso. 

4079)  'fiirius,  u.  am  (von  für),  diebisch;  ital. 
fujo  (furio),  diebisch,  nichtswürdig  (in  der  Itedtg. 
„ilunkel"  ist  fujo  vermutlich  =  *furrius  f.  furcus). 
Vgl.  Dz  373  s.  f. ,  Gröber.  ALL  II  429  u.  VI  390. 

4080)  furairluii,  a,  am  (fumus),  zum  Backofen 
gehörig;  ital.  foniajo,  Bäcker:  alt  ober  ital.  for- 
uera,  forno.  prestino,  vgl.  AG  XII  404,  Salvioni, 

Post.  10. 

4081)  fürailia  n.  pl.  {fumus);  frz.  fourntlles, 
abgeschnittene  Zweige  zur  Ofenheizung;  span.  hor- 
nija. 

4082)  färaus,  -am  •»>.,  Backofen;  ital.  /*or»io; 
sa  rd.  furnu;  rum.  hont ;  r  tr.  furn :  prov.  forn-s ; 
frz.  four;  cat.  forn;  span.  horno ;  ptg.  forno. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

1083)  »raro,  -öaem  m.  (von  für),  Dieb  (in  der 
Bedeutung  „Frettchen"  findet  sich  daa  Wort  bei 
Isid.  12,  2,  39);  ital.  furone,  Dieb  (furetto,  Frett- 
chen); aard.  furone,  Dieb;  pro v.  furoit-s,  Frettchen: 
altfrz.  furon,  fuiron,  Frettchen  (noufrz.  füret); 
rat.  furo,  furn,  Frettchen;  span.  furon,  huron, 
Frettchen;  ptg.  furäo,  Frettchen;  aus  {furo)  pu- 
torius  „Stinktierchon"  erklärt  C.  Michaelis,  Frg. 
Kt.  p.  69,  durch  Annahme  volksetymologischer  An- 
lehnung an  touro  ptg.  toiräo.  Dafs  ein  diebisches 
Tier  geradezu  als  „Dieb"  bezeichnet  wird,  iat  nicht 
befremdlich.  Vgl.  Dz  149  furon;  Gröber,  ALL  II 
429. 

4084)  'furo,  -are  (v.  für),  stehlen;  ital.  furare; 
rum.  für  ai  at  o;  prov.  furar;  (frz.  toler); 
[span.  hurtar  fr,  furtum  :  ptg.  furtar], 

4086)  dtsch.  farre  —  furehc;  ital.  forra,  enge 
Schlucht,  Spalte  zwischen  Berghöhen,  vgl.  Tobler, 
Mise.  73. 

408«)  furtum,,,  (v.  für),  Diebstahl:  ital.  furto; 


rum.  fürt,  PI.  furturi;  prov.  furt-t.  fur-s;  (frz. 
vol);  cat.  furi;  span.  hurto;  ptg.  furto.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  430. 

4087)  fUrünculu«,  -am  m.,  Blutgeschwür;  ital. 
foronatln;  sard.  furuneu,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

furvü.s  i,  für ifls. 

4088)  fiisugo,  -inem  /".  (von  fusus)  =  ital. 
fusaggtne,  Spindelbaum;  frz.  I  usain;  prov.  fu- 
sanh-s,  vgl.  Dz  374  f,  v. 

4089)  rnsärias,  -am  m.  (von  fusus),  Spindel- 
machor;  ital.  fusoja;  rum.  fusar;  (frz.  fuselier); 
ptg.  fuseiru. 

4090)  'fÜBCiaft  und  fQaciai,  -am  /.  (stammver- 
wandt mit  furca).  Dreizack,  Harpune;  (ital.  jMcHM 
=—  *flüscina'f),  Harpune,  bücint  ,,specie  di  rete", 
vgl.  Caix,  St.  233;  sard.  früscina;  venez.  fÖM- 
sena;  mail.  frosna;  neuprov.  funo  (Dauphine), 
foxa  (Bearn):  altfrz.  foutne,  Heugabel;  neu  frz. 
fonine,  Aalgabel,  vgl.  Dz  371  fiocina ;  Gröber,  ALL 
II  430  u.  VI  390. 

4091)  »fttMiu,  a,  am  (für  fmcu»),  dunkel;  ital. 
fosco;  sard.  fuscu;  rtr.  fosc;  neuprov.  fousc: 
span.  hosco;  ptg.  fosco  (Sbst.  fosca,  falscher  Schein, 
Luftspiegelung,  Miene).    Vgl.  Gröber,  ALL  11  430. 

4092)  fUsio,  -önem  /*.  (v.  furniere),  daa  Aus-, 
Ergiefsen ;  prov.  foiso-s,  Überflute;  frz.  foison. 

40931  dtsch.  fufshake,  dav.  viell.  ital.  tuscincca, 
fuciacca,  -o,  vgl.  Zambaldi  s.  v.;  d'Ovidio,  Note 
«tim.  p.  61. 

Pustat  s.  Fowtat. 

40941  »fautieelltt»,  -am  m.  (Demin.  vou  fu#tis), 
kleiner  Stock,  Span;  ital.  fuscello;  rum.  fuxteJ, 
fufcel,  fufteiu,  Sprosse.  Vgl.  Pascal,  Studi  di  IL 
rora.  VII  93. 

4096)  fastiealas,  -am  »>.  (fu#tü),  kleiner  SUx-k ; 
sard.  furtiju,  zeppa,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4096)  riisticiiN,  -um  m.  (v.  fusti»),  Stock;  sard. 
fustigu;  ital.  futtico,  fu-n»  ..*Uvc..,  bastoncello", 
vgl.  Caix,  St.  330. 

4097)  nutlgo  u.  »ffistigo,  -ire  (von  fusti»),  mit 
dem  Stock  prügeln  ;  prov.  fustigar;  span.  hostigar: 
ptg.  fustigar,  stäupen.    Vgl.  Dz  460  hostigar. 

4098)  füstis.  -cm  m.,  Knittel,  Stock  ;  ital.  fusta, 
Stiel,  fusta,  eine  Art  Fackel  und  eine  Art  Schiff; 
rum./««/;  prov.  fust-z;  frz.  füt,  Schaft  (Konipos. 
uff ui,  Lafette,  wovon  wieder  das  Verb  affüter  = 
ital.  affustare,  Schäften);  cat.  fast;  span.  fuste, 
fusta;  ptg.  fusta.  Vgl.  Gröbor,  ALL  II  430;  Dz 
160  fusta. 

4099)  RLlÜÄ,  -um  m.,  Spindel;  ital./iw«;  rum. 
fus;  prov.  fus;  (f  rz.  fuseau  —  *fu*ellus);  uobeo 
fusel  ist  im  Altfrz.  vorhanden  fuissel,  was  ein 
*füsceilum  voraussetzt,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 
186;  cat.  fus:  span.  huso;  ptg.  fuso. 

4100)  ffitao,  ai,  n tum.  -'re,  ein  Frauenzini tuer 
beschlafen;  ital.  futtere,  davon  fottitöjo,  fottitnre, 
fottitura ;  rum.  fut  ui  ut  e;  prov.  fotre;  frz. 
foutre  (auch  Sbst.  im  Sinne  von  „Canaille"):  span. 
hoiler,  joder  {—*fotcre),  vgl.  Storni.  R  V  179 ;  ptg. 
foder.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  430  u.  VI  430. 


G. 

4101)  ahd.  gabala,  gabal,  ndl.  gaffel,  Gabol; 
su  r  d.  gaffa.  eiserner  Haken:  [aber  si  eil.  gacita,  specie 
di  vaasajo;  abruzz.  göret e,  piem.  gat>ia  mm  gatmta, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10];  prov.  </«/-*.•  frz.  gafft, 
dazu  daa  Vb.  gaffer,  hak^n,  vielleicht  gehört  hier- 
her auch  gable,  Giebel,  vgl.  Dz  591  s.  r.;  span. 
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gafa,  dazu  das  Vb.  gafar:  ptg.  gafa.  Vgl.  Dz  160 
gafa;  Tb.  p.  63;  Skeat,  Etym.  Dick  «.  v.  gable. 
S.  unten  gaifen. 

4102)  arab.  chinzir  gaball,  Berg-,  Wildachwein; 
'span.  jabali,  Eber,  jabalina,  Sau;  ptg.  jornh'. 
Vgl.  Dz  461  jcifcaJi;  Eg.  y  Y.  426. 

4103)  gäbÜta,  Räviita.  'ganta,  -um,  Schüssel 
ital.  (vgl.  No  4101)  gatetta  (Umbildung  aus  ga- 
batti) ,  hölzerne  Schüssel,  gota,  Wange  (weil  die 
Wange  schüsselartig  gerundet  ist;  das  üblichere 
Wort  aber  ist  guancia  *wanlja};  (mm.  heifst 
die  Wange  falcä  —  falcem,  Sichel);  rtr.  gaulta, 


[galtera,  Wulst,  Kropf);  apan.  gdbata,  hölzerner 
Napf,  gaveta,  Schublade,  (galtera,  Helmbacko;  die 


;r  (lautlich  ist  der  Einachub  de«  /  bemerkens- 
wert, der  auch  in  oberital.  Mundarten  sich  findet, 
so  altmail.  gölte,  modenes.  golta;  die  Erklärung  des 
Vorganges  ist  schwierig,  falls  man  nicht  analogische 
Anlehnung  annehmen  will);  nprov.  gaveto,  gamato, 
gato,  Trog,  gauta,  Wang»;  frz.  jalte,  Napf,  (pic.) 
gafe,  daneben  jafe,  Kropf  der  Vögel,  vgl.  Uorning, 
Z  XVI  630  (wo  H.  auch  giffe,  gifte  auf  gabata 
zurückführen  will),  joue,  Wange  (über  joufflu,  paus- 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  197);  (altfrz.  auch 
Napf,  =  *gavateUus)  ;  cat.  gaita,  Wange, 
Wnle 

Sapf,  _ 

„Wange"  heifst  mejilla  =  maxilta  u.  cactute  v. 
cacho  —  capulus);  (ptg.  heilst  die  „Wange"  face 
—  facitm).  Vgl.  Dz  168  gavetta,  170  gota;  Gröber, 
ALL  II  430  (Gr.  führt  auch  das  saVd.  Wort  für 
„Wange"  cdvanu  an  und  bezeichnet  dessen  Grund- 
lage als  unbekannt,  sollte  es  nicht  auf  cavus  zunick- 
en?); Mackel  p.  67  setzt  frz.  jatte  —  altnfränk. 
.  tbUa  an,  vgl.  Pogatacher,  Z  XII  666. 

4104)  altn.  gabt»,  Verspottung;  ital.  gablm, 
Scherz,  Scherzrede;  dazu  das  Vb.  gabbare;  prov. 
altfrz.  gab,  -er;  altspan.  nur  dasVb.  gabar;  ptg. 
gabar,  loben,  vgl.  Dz  627  lobe.  Vgl.  Dz  160  gabbo; 
keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist  ausgeschlossen, 
vgl.  Th.  p.  60;  Mackel,  p.  69;  Berger  p.  316. 

4106)  ahd.  gabüro,  Bauer,» rtr.  (trienk)  gaburo, 
starker  Mann;  cremon.  gabturr,  roher  Mensch,  vgl. 
Dz  374  gaburo. 

4106)  bask.  gaeoltsua,  blinder  Schlüssel;  daraus 
viell.  entstellt  span.  ganzua,  Nachschlüssel;  ptg. 
gazua,  vgl.  Dz  463  ganzua.  Glaubhafter  dürfte 
aber  sein,  dafs  die  Worte  zusammenhängen  mit 
ital.  gancio,  Haken,  frz.  game,  Schlinge,  span. 
ptg.  gancho,  Haken,  u.  mit  diesem  auf  den  kolk 
Stamm  camb-,  camm-,  krumm,  zurückgeben. 


geh 


4107)  mittellat.  gmdaJls  (wohl  vom  germ.,  bezw. 
altnord.  gata,  Gasse,  eigentl.  also  bedeutend  „zur 
(lasse  gehörig"):  prov.  gazal-s,  gaal-s,  sich  auf 
den  Straften  umhertreibendes  Frauenzimmer,  Hure; 
altfrz.  jatl,  davon  jaelise,  gaalise,  gaelise,  Unzucht 
VgL  Tobler,  R  U  287;  Th.  p.  101. 

4108)  altn.  gaddr,  Stachel;  davon  (?)  frz.  gade, 
gadtJU,  Stachelbeere,  vgl.  Joret,  R  VIII  440. 

4101)  j'frädus,  -um  (?)  (griech.  yerdo»)  m.,  ein 
Fisch;  frz.  gade,  Trusche  (ein  Fisch);  das  Grund- 
wort ist  aber  völlig  unsicher;  dunkel  ist  der  Ursprung 
voo  frz.  gadeUe,  Stachelbeere,  vgl.  jedoch  No  4108.] 

4110)  '(ratsam  «.,  Wurfspiefs;  frz.  gaie,  Pike 
(altfrz.  gieaer  —  *gesärum,  Rol.  0.  2076,  indessen 
dürft«  das  Wort  zu  streichen  sein,  wie  es  auch  in 
der  That  von  Müller  u.  Gautier  beseitigt  worden  ist). J 

4111)  arab.  gftfl,  plump:  span.  zafio,  plump; 
ptg.  safio,  vgl.  Dz  498  zafio;  Eg.  y  Y.  p.  618. 

4112)  ags.  gafol  (v.  givan,  geben);  davon  oder 
doch  von  dem  german.  Stamme  gab-  ital.  galtella, 
Abgabe,  Steuer;  prov.  gabela;   frz.  galteile,  Salz- 

Körting,  lat.-rom.  Wörtorbiich. 


Steuer;  span.  gabela;  ptg.  gabeüa.  Vgl.  Dz  160 
gabeüa  (wo  die  Ableitung  aus  dem  German,  mit 
Recht  derjenigen  aus  dem  arab.  Verbum  gabala, 
einnehmen,  vorgezogen  wird). 

4113)  ahd.  gahl,  rasch,  schnell,  jähe:  davon  nach 
gewöhnlicher,  aber  jedenfalls  irriger  Annahme  i  tal. 
gajo,  frisch,  munter,  lebhaft;  prov.  gai,  jai;  frz. 
gut,  davon  das  Sbst.  gälte:  altspan.  gayo;  ptg. 
qaio.  Vgl.  Dz  151  gajo;  Baist,  Z  V  247  (B.  be- 
hauptet, aus  gdhi  habe  nur  ital.  gaeco,  gago,  span. 
gafn,  nicht  aber  gajo  etc.  entstehen  können,  und 
stellt  als  Grundwort  den  Eigennamen  Cajus,  Gaius 
auf,  a.  oben  Cujus,  vgl.  dagegen  Mackel,  p.  40; 
G.  Paris,  R  XI  164,  hält  allerdings  die  Diezsehe 
Ableitung  für  bedenklich ,  mag  aber  auch  Baist't 
Grundwort  nicht  annehmen.  Ein  zwingender  Grund, 
von  Diez'  Ableitung  abzugehen ,  liegt  nicht  vor, 
wie  Mackel  a.  a.  0.  genügend  gezeigt);  Schuchardt, 
Z  XI  494,  stellte  *oni*ius  als  Grundwort  auf  unter 

I  Hinweis  auf  den  Vogelnamen  gauta,  Möve  (aber 
prov.  jai-s,  frz.  geni,  Häher!);  Schwan,  Altfrz. 
Gramm,  (erste  Ausg.)  §  181  Anm.,  schlug  ahd. 
wähi  als  Grundwort  für  gai  u.  ahd.  ^riAi  als  Grund- 
wort für  geni  vor.  Vielleicht  darf  man  an  vagu» 
oder  auch  an  ea[r]»HÄ  denken,  sowohl  die  lautliche 
wie  die  begriffliche  Entwickelung  würde  in  jedem 
der  beiden  Fällo  erklärlich  sein:  der  Wandel  von 
lat.  p  zu  g  kommt  ja  vereinzelt  vor,  u.  sowohl  von 
„umherschweifend,  beweglich1'  als  auch  von  „bunt, 
lebhaft  (von  Farben)"  kann  man  zu  der  Bedeutung 
„munter"  gelangen,  indessen  soll  dies  hier  nur  Ver- 
mutung, nicht  Behauptung  sein. 

4114)  langob.  galda,  Speer;  sard.  gaja ,  einge- 
setztes keilförmiges  (in  Bciuem  Schnitte  einem  Speere 
ähnliches)  Stück  am  Kleido;  raail.  cremon.  glttda; 
piem.  parm.  gajda.  Vgl  Dz  376  ghiera,  s.  auch 
unten  g*ro.  Caix,  St.  245,  zieht  hierher  auch 
aret.  cadie,  caitle  „gheroni". 

4115)  obordtsch.  gaifen,  krumm  ausschneiden; 
davon  nach  Dz  160  sard.  gaffa  etc.,  siehe  oben 
frabala.  Die  Herleitung  ist  unwahrscheinlich,  weil 
ai  nicht  zu  a  vereinfacht  worden  sein  würdo  und 
weil  überdies  nicht  zu  ersehen  ist,  wie  ein  ganz 
spezifisch  olwrdeutsches  Wort  in  das  8ardische  etc. 
hineingekommen  sein  sollte. 

4116)  bask.  galt,  schlecht;  dav.  nach  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIII  210,  span.  (in  Aragonion  u.  Catalonicn) 
guit,  guito,  störrisch  (von  Maultieren  gesagt) ;  nichts 
damit  zu  thun  hat  vermutlich  das  von  Dz  378  un- 
erklärt gelassene  und  bis  jetzt  noch  von  niemandem 
befriedigend  erklärte  ital.  guitto,  schmutzig,  filzig. 
(Tobler,  R  II  240,  erklärte  ital.  guitto  für  identisch 
mit  gretto  von  mhd.  grit  (s.  d.),  über  welches  zu 
vgl.  Dz  173;  Mussafia,  R  II  479,  hat  diese  An- 
nahme mit  gutem  Grunde  zurückgewiesen:  Caix, 
St.  366,  wollte  guitto  aus  vietun  (s.  d.)  ableiten, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  619). 

4117)  germ.  galt-  (got.  gatts),  Geifs;  lothr.  gaie, 
gaiette,  Geifs ;  jurass.  gaise  =ahd.  geiz;  (henneg. 
wallon.  gate).  Vgl.  Dz  693  gate;  Mackel,  p.  114. 

4118)  k'elt.  Stamm  »gala  (altir.  gai,  Tapferkeit. 
Kriegslust,  tapfere  That) ;  davon  vielleicht  mit  Ein- 
mischung eines  t  (gleichsam  +galius)  mittelst  des 
german.  Suffixes  hard:  ital.  gagliardo,  kühn,  frech, 
munter,  kräftig,  üppig;  prov.  galhard;  frz.  gaillard; 
span.  ptg.  gallardo.  Vgl.  Dz  151  gagliardo; 
Tb.  p.  61;  Salvioni,  R  XXVIII  97.  führt  noch  ab- 
ruzz.  guajarde,  piem.  goagliardo  an. 

4119)  [gala;  auf  ein  irisches  Wort  gala.  Wind- 
hauch (engl,  gaie,  kühler  Wind)  glaubte  Diez  163 
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zurQckffihren  zu  können  prov.  galcrna,  Nordwest- 
wind, frz.  galerne,  Span.  ptg.  galerno,  allein  das 
irische  Wort  ist  erst  aus  dem  Englischen  entlehnt, 
vergl.  Th.  p.  61,  auch  sonst  scheint  keltischer 
Ursprung  der  roman.  Worte  ausgeschlossen,  eine 
anderweitige  Ableitung  bietet  sich  aber  auch  nicht 
dar.) 

4120)  [griech.  yakit;  auf  yäi.a,  Milch,  glaubte 
Rönsch.  RF  III  371,  zurückführen  zu  dürfen  ital. 
gallare,  obenauf  schwimmen,  den  Mut  erbeben,  sich 
freuen,  denn  die  Milch,  d.  h.  die  Sahne,  schwimme 
obenauf,  mitgewirkt  soll  hinsichtlich  der  Bodtg. 
haben  der  Stamm  ya).-,  wovon  yai.grö;,  heiter, 
ya't.t'jVi),  Heiterkeit,  hinsichtlich  der  Schreibung  aber 
lat.  gallus.  Einer  Widerlegung  bedarf  diese  Phan- 
tasie nicht.    Vgl.  No  4142.] 

4121)  germ.  (bürg.?)  Stamm  galaubo-  (got.  ga- 
laubs,  kostbar);  davon  prov.  galaubia,  galaubtg, 
Aufwand,  Pracht,  vgl.  Dz  592  s.  f.,  Mackel,  p.  46. 

4122)  [ahd.  ga-laupan,  laufen,  davon  nach  Dz 
153  ital.  gahppare,  schnell  laufen,  dazu  dasVbsbst. 
gtihppo;  prov.  galaupar;  frz.  galoper;  span.  ptg. 
galopar.  Da  jedoch  nordfrz.  Formen  mit  anlauten- 
dem tc  vorhanden  sind,  so  ist  die  Ableitung  un- 
möglich, vgl.  Mackel  p.  124,  wo  das  von  Skeat 
(Etym.  Dict.  galop)  aufgestellte  Grundwort  nd. 
wallen,  ags.  weallan  empfohlen  wird.  Wenn  Rönsch, 
RF  I  445,  die  Worte  aus  Ist.  quadruixdare  ent- 
standen sein  lassen  will,  so  ist  das  eben  nur  ein 
sinniger  Einfall,  auf  den  näher  einzugehen  sich  nicht 
lohnt.  Schucbardt,  Slawo  Deutsches  p.  79,  deutet 
das  Wort  aus  dem  Slavischen.  Vgl.  auch  Gold- 
schmidt p.  65.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXI  98,  hat  *caluppare,  *talupare  für  vapulare, 
wpulari  in  Vorschlag  gebracht,  s.  unten  vapulo. 

4123)  [gleich«.  *gälbinitia,  -am  f.  {galbinus), 
Gelbsucht;  frz.  jaunisse  (altfrz.  auch  jauniz  m, 
s.  Godefroy),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  36.) 

4124)  gälbinüs,  a,  um,  gelb;  (ital.  giaUn,  kann 
nicht  unmittelbar,  sondern  nur  durch  Vennittelung 
des  altfrz.  j>dne  auf  galbinun  zurückgeführt  werden, 
Diez  164  stellt  ahd.  gel»  als  Grundwort  auf;  das 
ahd.  gelo  dürfte  auch  in  dem  ersten  Bestandteile 
des  altfrz.  Kompositums  galebrun,  galabrun,  Name 
eines  dunkelfarbigen  Tuchstoffes,  zu  erkennen  sein, 
vgl.  Dz  619  imnhrun);  rum.  galbän,  gallnn  Igel.W.); 
altf rz.  jalne;  nf rz.  jaune;  (span.  jaltte;  ptg. 
jnlde.  jalnt,  jardo,  wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  Dz  164  giallo;  Gröber,  ALL  U  431  (nach  G."s 
Annahme  eignet  das  Adj.  nur  dem  Frz.  zu  u.  ist 
aus  diesem  in  das  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  Ubertragen 
worden.  Zweifel  hieran  dürften  aber  wohl  gestattet 
sein);  Vogel,  p.  87  Anm.,  bemerkt,  dafs  für  frz. 
jaune,  span.  jidde  auch  gr.  hgalinos  „glasgrün" 
als  Grundwort  aufgestellt  werden  könne,  aber  vahvo^ 
bedeutet  doch  nur  „gläsern". 

41251  g&lbulua,  -um  m.  (v.  galbu>  .  Goldamsel; 
ital.  gdlber»  (wird  von  Diez  unter  Hinweis  auf 
Jagemann's  Wörterbuch  angeführt,  scheint  aber 
thutsäeblich  der  Sprache  zu  fehlen,  die  dafür  rigo- 
golo  =a  *aurigalgalus  besitzt.  Die  dialektischen 
Formen,  parmes.  bresc.  galbeder,  bergamask.  gtdbir, 
mail.  galbee,  paves.  galbe  gehen  unmittelbar  auf 
*galbux,  aber  nicht  unmittelbar  auf  galbulus  zurück, 
noch  weniger  auf  gtdba  -(-  tirrfpoc,  wie  Diez  an- 
nahm: ..ein  *gaU>eriui>  thäle  ihnen  teilweise  Genüge", 
Gröber,  ALL  II  432);  span.  gällmlu,  gälgido  (gel. 
Wort,  volkstümlich  ist  »rml  und  ornpendula).  Vgl. 
1)/.  152  gäben;  Gröber.  ALL  II  431  u.  VI  390. 
Sieh  auch  oben  aureolus. 


4126)  gr.  ydXrj  «=  £${öpai  ttdo;  wird  von  Diez 
I  153  vermutungsweise  als  Grundwort  im  galea,  gaUeria 
I  etc.  aufgestellt ;  die  glaubhaftere  Ableitung  sehe  man 
:  oben  unter  •ealarla. 

!  4127)  tnil.  n,  -am  f.,  Helm;  altfrz.  jaM-,  Kübel; 
(neu frz.  gleichbedeutendes  jale  scheint  ein  *gala 
vorauszusetzen;  von  jale  abgeleitet  ist  al  tfrz.  jalun, 
galon,  Getrcidemafs;  Tobler,  Mise.  75,  erklärt  jalle, 
jale  aus  gerula,  w.  m.  s);  ptg.  galheta,  kleiner 
Krug.    Vgl.  Dz  619  jale. 

4128)  gr.  yaXea,  yaXf6$,  eine  Art  Haifisch 
{galeos  bei  Plin.  N.  H.  32,  25);  dav.  cat.  gallihuda, 
gallinuda;  span.  galeo,  galea,  galludo,  galeocane, 
vgl.  Baist,  Z  V  243. 

4129)  [mittellat.  galeTannua,  -Ulli  m.  „avis  spe- 
cies,  de  qua  FridericuB  II  lib.  I  de  Venat.  c.  23" 
Ducange;  frz.  gtüerand,  Rohrdommel,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  30.] 

4130)  dtsch.  Galgen;  davon  nach  Horning,  Z 
XVI II  220  u.  XXI  466,  f r z.  jauge,  Wagonstange, 
Hebel,  Mefsrute,  dazu  das Vb.  junger,  aichen,  ferner: 
galon,  jalon,  altfrz.  jalet,  jtuoit,  jalaje.  —  S.  oben 


4131)  gälgülfla,  -um  m.,  Goldamsel;  rum. 
qrangur. 

4132)  gillal  H,  (griech.  ytikiov),  Taubnessel; 
ital.  gaglio. 

4133)  ir.  gall,  Steinpfoilor;  vielleicht  Grundwort 
zu  altfrz.  gal,  eine  Art  Stein,  vgl.  l)z  592  s.  v., 
Th.  p.  100. 

4134)  galla,  -am  f.,  Gallapfel;  ital.  galla;  frz. 
galle  {aale,  Kratze,  wovon  se  galer,  sich  kratzen, 
kann  dasselbe  Wort  sein,  da  galla  im  Span,  auch 
ein  knollenartiges  Geschwulst  u.  Geschwulst  über- 
haupt bedeutet  u.  von  da  aus  der  Wog  zur  Bedtg. 
„Ausschlag'  nicht  eben  weit  ist,  doch  kann  man 
auch  an  Zusammenhang  mit  callum,  Schwiele, 
denken):  span.  agalla  bedeutet  auch  „Geschwulst", 
im  PI.  die  Mandeln  im  Halse;  ptg.  gaJha.  Vgl. 
Dz  592  galt;  Th.  p.  100  (wo  der  von  Pictet  ver- 
mutete keltische  Ursprung  von  galt-  abgelehnt  wird). 

4135)  arab.  gallali,  Einkünfte  von  einem  Lande 
oder  Hause;  span.  gudla,  (reiche)  Ernte;  ptg. 
gudha,  vgl.  Dz  466  gudla;  Eg.  y  Yang.  415. 

4136)  (gaMettla,  -am  f.,  die  grüne  Wallnufe- 
schalo,  dafür  vermutlich)  *galliela,  *gaHlelus; 
davon  nach  Dz  181  ital.  guscio,  Schale  von  Nüssen, 
Eiern,  Schaltieren,  dazu  das  Vb.  sgnscinre.  schälen ; 
tose,  gallessa;  frz.  gousse,  Schote,  Hülse.  Vgl. 
Dz  181  guscio.  Die  Diez'scho  Ableitung  mufs  aber 
als  lautlich  unhaltbar  angesehen  werden.  Scbeler 
im  Dict.  uuter  gousse  (wozu  das  Dem.  gousset, 
eigentl.  Höhlung  unter  der  Achsel,  dann  kleines 
Geldtäschchen,  das  unter  der  Achsel  getragen  zu 
werden  pflegte),  ist  geneigt,  das  Wort  mit  dtsch. 
hülse,  vlaem.  hulsche  zusammenzustellen,  indessen 
auch  das  kann  nicht  befriedigen,  namentl.  hinsicht- 
lich des  ital.  Wortes.  Bezüglich  dieses  letzteren 
sei  folgende  Vermutung  gestattet:  guscio  acheint 
ursprüngl.  nicht  sowohl  die  „Hülse"  oder  „Schale", 
als  vielmehr  die  durch  eine  Hülso  oder  Schale 
(z.  B.  eines  Eies)  umschlossene  (kleine)  Höhlung 
zu  bedeuten  (man  denke  z.  B.  an  die  Redensart 
entrare  in  un  guscio  d'uovo).  Könnte  also  guscio 
nicht  aus  *\an]güstüm  (v.  angustus).  Enge,  ent- 
standen sein  mit  Angleichung  an  uscio? 

4137)  (canis)  galliens,  Windhund:  span.  ptg. 
galgn,  Windhund,  vgl.  Dz  463  i\;  frz.  (»mm'.t-) 
gauge.  Wallnuf*.  vgl.  G.  Paris.  R  XV  631  Z.  3 
v.  u.;  ispan.  galgn,  Ausschlag  am  Halse,  bat 
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damit  nichts  zu  thun,  sondern  ist  *gallica  von 
gaOa  oder  'gallica  =-  *calliea  v.  eallum). 

4138)  gaTlIni,  •am  /.,  Ilenne;  ital.  gallina;  rtr. 
gaglina;  j\xm.gäinä;  pro?,  galina,  galinha;  frz. 
■hin»'  (das  übliche  Wort  ist  aber  poule  —  pulla), 
Ober  das  e  in  gelint  vgl.  Meyer-L. .  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX»  66;  cat  span.  gallina;  ptg. 
gallinha. 

413»)  gsUIInarSüs  seil.  Oma»,  Hühnermist;  rum. 
gäinaf:  span.  gallinaza;  ptg.  gallihaca. 

4140)  call  muri  u  in  n.  (v.  gallina),  Hühnerstall; 
rum.  gäinärie;  (span.  gatlineria). 

4141)  Galll  öffa,  „Almosen,  das  man  in  den 
Klöstern  den  nach  San  Jsgo  pilgernden  Franzosen 
reichte"  (Dz  151  nach  Covarruvias);  davon  vermut- 
lich ital.  gaglioffo,  Schelm,  Taugenichts;  lomb. 
gajoffa,  ScblcppBack  (Bettelsack),  in  gleicher  Bedtg. 
rtr.  gaglioffa;  henng.  wallen,  gahmfe,  gnioufe, 
galofa,  Fresser;  cat.  galyofol;  span.  gaüofo, 
Schelm,  gallofa,  Hettelbrot.  Vgl.  Dz  151  gaglioffo. 

4142)  *gSUo,  -an  (schriftlat.  gallari,  b.  Varr. 
.tat  Men.  119  u.  150).  schwärmen,  wie  die  Galli 
(Priester  der  Cybele);  davon  ital.  gaüare,  ausge- 
lassen, lustig  sein,  sich  freuen  u.  dgl.,  dazu  das 
Vbsbst  gallo,  womit  wohl  span.  gallo  in  dor Vor- 
bindung ttntr  mveho  gallo,  viel  Stolz  haben,  gleich- 
zusetzen ist.  Vgl.  Dz 374  #.t7.  (Diez  meint  allerdings, 
das  lat.  Vb.  liege  in  seiner  Bedeutung  zu  weit  ab, 
indessen  ist  das  doch  wohl  unrichtig). 

4143)  gallita,  -am  w.,  Hahn;  ital.  gallo;  über 
mundartliche  Ableitungen  vgl.  Flecbia,  AG  II  323; 
prov.  gal,  jal,jau,  galh;  (frz.  coq,  jedoch  altfrz. 
auch  gal,  jal,  jau;  lothr.  jö  in  caquüijo  für  frz.  , 
eoquelicol,  vgl.  G.  Paris,  RXXIV  310);  span.  ptg.  j 
gallo.    Vgl.  fng&llo. 

4144)  gallo«  Matthias  (für  gallus  Matthiae);\ 
daraus  angeblich  galimatia*  (frz.),  wirres  Zeug.  vgl.  I 
Dz  593  *.  §.;  Fafs,  RF  ITI  507 ;  ungefähr  gleich- j 
bedeutend  mit  galimatia»  ist  das  bezüglich  seiner 
Ableitung    ebenfalls  völlig    undurchsichtige  frz. 
galimafri,  Mischmasch.    (Charencey  im  Bull,  de  la  ' 
aoadeling.  de  Paris  No  27/32  [1885/86]  p.  CXI.VII, 
erblickt  in  qali-  ein  Pejorativpräfix,  wie  dies  schon 
Littre  n.  Darmesteter  in  Bezug  auf  cal-  thaten, 
das  sie  dem  gali  für  gleichwertig  erachteten). 

4145)  got.  *gama,  Hirsch;  davon  vielleicht  span. 
ptg.  gamo,  Damhirsch.  Vgl.  Dz  453  gamo  (—  dama). 

abd.  gaman  s.  gana. 
Khmbii  h.  eimbi. 

4146)  *gambä>U8,  -um  (=  cammarns)  »i.,  Meer- 
krebs, Hummer;  ital.  gdmbero;  sicil.  gdmmeru; 
veaci.gambaro;  sard.  edmbaru;  neu  pro  v.<;am6rr, 
jambre ,  chamlire ;  al  tfrz.  jambU  (wird  jedoch  besser 
von  chamula  abgeleitet,  vgl.  R  XXVI  430  u.  XXVU 
634);  cat.  gammariö:  span.  gümbaro;  (ptg.  cn- 
marät),  Krabbe,  der  „Hummer"  heifst  ptg.  lagosta). 
Vgl.  Dz  155  gdmbero;  Gröbor,  ALL  n  433  u.  VI 
390. 

•gimellS  s.  eimellft. 

4147)  [yaftfta;  davon  ital.  gamma,  Tonleiter; 
fr*,  yamme.    Vgl  Schelor  im  Dict.  unter  gamme). 

gamaiäias  s.  comma. 

4148)  ahd.  *gamuz,  Gerase;  davon  vielleicht 
ital.  camozza;  rtr.  eomuotsch,  chamotach;  neu- 
pror.  camous;  frz.  chamois  (gleichsam  *camensü>); 
cat.  '/"" ••>--  i .  - ;,'  i  n.gamuza,  camuzn;  ptg.  camuca, 
camurca.   Vgl.  Dz  82  camozza ;  Mackel,  p.  47. 

4149)  Renn.  Verbalstamm  gana-,  ganja-,  gähnen 
(ags.  gänjan,  engl,  yawn,  ahd.  geinim);  davon  ver- 
mutlich das  zusammengesetzte  Verb  ital.  {gana, 


heftige  Begier,  vgl.  Dz  155  s.  p.),  ingannare,  be- 
trügen; rum.  ingän  u.  ingäim  ai  at  a,  verspotten, 
auch  stammeln;  prov.  enganar,  betrügen;  altfrz. 
enganer,  tauschen,  betrügen,  gaignar(d)*  habgierig; 
cat.  gana,  Begier;  span.  gana,  enganar;  ptg. 
gana,  enganar.  Dazu  das  Vbsbst  ital.  inganno, 
Betrug,  prov.  engan-s,  span.  engaiio,  ptg.  en- 
gano.  rtr.  gomgia,  giamgta,  gomgnia,  Spott.  Dz 
183  inganno  bezeichnet  allerdings  diese  Ableitung 
in  Bezug  auf  ingannare,  inganno  (nicht  aber  in 
Bezug  auf  gana,  wozu  er  175  guadagnare  auch 
noch  span.  altptg.  ganar.  erworben,  ptg.  gannn- 
cia,  ganga,  Gewinn,  gancar,  guancar,  gewinnen, 
zieht)  als  „nach  Begriff  u.  Laut  unhaltbar"  und 
meint,  dafs  namentlich  doppeltos  aus  einfachem  n 
sich  nicht  rechtfertigen  lasse.  Indessen  nn,  das 
übrigens  nur  im  Ital.  sich  findet,  lifst  sich  aus  nj 
gewinnen  oder  auch  aus  Anlehnung  an  gannire 
erklären.  Was  aber  den  Begriff  luilangt,  so  ist  wohl 
folgende  Bcilcutungiipntwickolung  denkbar:  „nach 
etwas  den  Mund  aufsperren,  nach  etwas  schnappen, 
gierig  trachten  (vgl.  lat.  inhiare),  etwas  um  joden 
Preis  zu  erlangen  suchen,  etwas  ergattern,  ergaunern, 
trügerisch  bandeln,  betrügen."  Auch  die  rum.  u. 
rtr.  Bedeutung  „spotten"  läfst  sich  aus  „den  Mund 
aufsperren"  wohl  gewinnen,  da  vor  jom.  den  Mund 
aufzureihen  als  ein  Zeichen  der  Nichtachtung  und 
Verhöhnung  gelten  kann.  Diez  ist  geneigt,  die 
Wortsippe  aus  ahd.  gaman,  Spiel,  Scherz,  herzu- 
leiten, und  Baur,  Z  II  593.  stimmt  ihm  wenigstens 
bezüglich  der  rtr.  Worte  bei;  indessen  Mackel,  p.  66, 
bemerkt  richtig,  dafs  aus  gaman  wohl  *gamanum 
entstanden  sein  würde,  woraus  sich  ital.  inganno 
etc.  nicht  herleiten  lasse.  Freilich  aber  ist  auch 
die  Ansetzung  von  germ.  gana-,  ganja  nicht  ohne 
Bedenken.  Namentlich  ist  es  schwer  glaublich, 
dafs  dor  germ.  Stamm  auch  in  das  Ruraän.  einge- 
drungen sein  sollte,  jedoch  kann  rum.  ingana  trotz 
seiner  verschiedenen  Bedtg.  wohl  aus  dem  Ital. 
entlehnt  sein.  Immerhin  aber  ist  Baur's  Annahme, 
Z  II  593,  dafs  roman.  gannare  —  volkslat  *gan- 
nare  f.  schriftlat.  gannire,  klaffen,  sei,  sehr  der  Er- 
wägung wert.  Dio  Bedeutungsentwickelung  würde 
dann  ganz  ähnlich  der  oben  für  gana-  aufgestellten 
gewesen  sein.  Alles  in  allem  genommen  ist  unter 
den  für  ingannare  etc.  aufgestellten  Ableitungen 
diejenige  Baur's  doch  die  wahrscheinlichste.  Frei- 
lich läfst  sich  die  Bedeutung  von  span.  altptg. 
ganar,  gewinnen,  ptg.  ganancia,  gane,a,  Gewinn, 
wovon  wieder  das  Vb.  gancar  (guattear  ist  wohl 
zu  german.  tcaiOanjan  zu  stellen)  schwer  damit 
vereinigen,  gleichwohl  dürfte  es  nicht  unmöglich 
■et*. 

4150)  ganea,  -am  f.,  gemeine  Kneipe,  Bordell; 
ital.  gagno,  Schuppen;  (mail.  sguansgia 
trice"?.  vgl.  Caix,  St.  334). 

bask.  gmnga  g.  ginglion. 

4151)  gr.  yäyyafiov,  Kischernetz,  =  sicil.. 
gamu,  Fischornetz,  vgl.  Dz  374  s.  v. 

4152)  gänglion  n.  (yäyy).tov),  eine  Art  Geschwulst; 
ital.  gangola,  Mandel,  Drüse  am  Halse;  Dz  453 
führt  auch  span. ganguear,  näseln, gangono,  näselnd, 
auf  ganglion  zurück,  doch  liegt  für  diese  Worte 
wohl  das  von  Larramendi  vorgeschlagene  bask. 
ganga,  Zäpfchen  im  Halse,  näher;  ganz  dunkel  ist 
span.  ptg.  gago,  näselnd,  da  es  nicht  einmal 
onomatopoietisch  sich  deuten  läfst. 

4153)  gangraeni,  -am  f.  (yäyypatva),  Knochon- 
frafs;  ital.  eangrena,  Krebs  (Krankheiti;  frz. 
cangrene,  gangrene,    vergl.  Fafs,  RF  ni  495; 
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span.  ptg.  canfjrena,  gangrena.  Vgl.  Dz  84  can- 
grcna, 

4154)  arab.  ganfmah,  Beute;  davon  altspan. 
galima.  Beut«,  Diebstahl,  vgl.  Dz  453  $.  c;  Eg.  y 
Yang.  p.  405. 


auf  romanischem  Gebiete  kann  mit  solchen  Phan- 
tasieen  unmüglii'h  rechnon.    S.  auch  uoten  grab. 

4166)  ahil.  icnrba.  Garbe;  prov.  garba,  altfrz. 
garbe,  dazu  das  Vb.  garber;  n frz.  gerbe,  dazu  da« 
Vb.  gerber;  cat.  span.  garba,   dazu  das  Verb 


41551  gannlefllo,  -are  {v.gannire),  winseln,  =  (?) 1  garbar.    Vgl.  Dz  595  gtrbe ;  Mackel  p.  48 


ital.  gagnolare,  winseln,  vgl.  Dz  874  *.  v. 
4156)  gtinnio.  -Ire,  kläffen,  winseln;  ital 


gun- 


nire;  span.  t/anir;  ptg.  ganir.  Von  gannire  {oder  garbanzo,  Kichererbse 


4167)  bask.  garb  (aua  garau),  Korn,  +  w-, 
trocken;  davon  nach  Diez  (Larramendi)  454  span. 


von  germ.  gan  ja?)  abgeleitet  ist  wohl  frz.  gagnon,  | 
wagnon,  Hofhund,  Diez  591  ».  v.  dachte  an  Ablei- 
tung von  canis.  —  Vgl.  No  4149. 

4157)  *ganno,  -Ire  (f.  gannlre)  ist  das  mut- 
mafBliche  Grundwort  zu  ital.  (in)-gannare  etc., 
falls  man  dio  Worteippe  nicht  auf  gerraan.  gana-, 
ganja-  (s.  d.)  zurückführen  will. 

4158)  dUch.  gana  =  span.  gansa  und  ganso, 
letzteres  auch  Adj.  dumm,  bäurisch  (davon  violl. 
ital.  gonza,  roh,  tölpelhaft,  vgl.  Dz  376  *.  «?.).  Vgl. 
Dz  155  ganta. 

4159)  ganta,  -am  /.,  Gans  (Plin.  H.  N.  10,  62); 
prov.  ganta  (neuprov.  ganto);  altfrz.  gante, 
jante.    Vgl.  Dz  155  ganta;  Gröber,  ALL  II  433. 

4160)  com.  gar,  PL  garrow,  Bein,  (kymr.  gar, 
Schenkel,  bret.  gar,  Schionbein);  davon  ital.  gar- 
(r)etto  und  -a,  Sehne  über  der  Ferse,  Kniebeuge; 
prov.  garra,  Kniebug  (zu  erschließen  aus  dem  Vb. 
sguarar  „couper  le  jarret",  nach  Dz  157  Z.  1  v.  o.); 
altfrz.  garret ;  neu  frz.  jarret,  Kniekehle,  davon 
jarretiere,  Strumpfband;  garrot,  Knebel  (ursprüng- 


4168)  germ.  gard-,  Garton;  ital.  giardino ; 
prov.  gardi-s,  jardi-s,  jarzi-s,  auch  Fem.  jardina, 
frz.  (pic.)  gart,  jart  (vgl.  Förster  zu  Erec  5742), 
jardin  (mundartlich  gardin);  span.  jardin;  ptg. 
jardim.  Vgl.  Dz  164  giardino;  Mackel,  p.  70; 
Gröber,  ALL  II  431  (unter  galbinus;  G.  hält  das 
ital.  span.  u.  ptg.  Wort  für  entlehnt  aus  dem  Frz.). 

4169)  onomatopoietische  Lautvorbindung  garg, 
gorg  zur  Bezeichnung  gurgelnder  Geräusche  u.  Dinge 
(vgl.  lat.  gurges,  gurgulio,  Gurgel,  gargarizare, 
gurgeln,  ahd.  quercha,  quereMa);  damit  gebildet 
ital.  gargatta,  gar-,  gorgozza,  gorgozzule,  Gurgel, 
dazu  das  Vb.  gargagliare ,  gorgogliare,  gurgeln, 
ebenfalls  gehört  hierher  wohl  gozzo  (gekürzt  aus 
gargozzo),  Kropf,  vgl.  Dz  376  u.V.;  rtr.  gargata: 
prov.  gargamela;  altfrz.  gargate  (picardisch), 
gargamelle  (bei  Rabelais);  nfrz.  gargouiüer,  plät- 
schern, kollern,  davon  gargouiüe,  Traufröhre, 
Wasserspeier,  daneben  gargoule.  das  noch  nicht 
genügend  erklärt  ist,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  234 
(jurassisch  garguelotte,  Gurgel);  cat.  garganta, 


lieh  wohl  ein  kleieförmig  gebogenes  und  au  der.  Gurgel;  span.  garganta,  Gurgel,  gorgomillera, 
Biegung  drehbares  Werkzeug,  ein  Schraubstock  und  '  Schlund,  gargola,  Traufröhre;  ptg.  garganta,  Gur- 


dgl.),  hierher  gehört  auch  frz.  ergot,  Sporn,  vgl 
Nigra,  AG  XIV  353,  s.  auch  oben  ergo;  span. 
ptg.  garra,  Kralle,  garrote,  Knebel  (davon  das  Vb. 
garroUar,  erwürgen),  jarrtte,  Kniekehle.  Vgl.  Dz 
157  garra.  Vielleicht  ist  davon  abgoleitet  auch 
prov.  garric-s,  Steineiche,  garriga,  Steineichenwald, 
altfrz.  jarris,  cat.  garrig,  garriga,  vgl.  Dz  693 
garric. 

4161)  arab.  garamah  =  span.  ptg.  garrama, 
Abgabe,  8teuer,  Raub,  Erpressung,  vgl.  Dz  454  *  v.; 
Eg.  y  Yang.  p.  410. 

*garanös  s.  »arganüm. 

4162)  bask.  garan-illa,  totes  Korn;  davon  nach 
Dz  154,  der  sieb  wieder  auf  Larramendi  beruft, 
npan.  garulla,  ausgekernte  Traube. 

4163)  dt8rh.  gar  aus!  (im  Sinne  von  ganz  aus- 
getrunken?);  davon  vermutlich  frz.  ca\r}rousse, 
Sauferei;  span.  carduz,  das  Austrinken  auf  die 
Gesundheit  jemandos.    Vgl.  Dz  328  trincare. 

4164)  ahd.  garavft,  garwt,  Schmuck  (gariwen 
aus  *garwjan,  bereiten,  schmücken,  —  ahd.  gerben)  ; 
davon  nach  Dz  156  ital.  garbo,  Rundung,  Zier- 
lichkeit, Anstand.  Anmut,  dazu  das  Verb  garbar, 
Anstand  haben,  gefallen  (prov.  garbier. prahlerisch); 
frz.  garbe,  galt>e.  zierliche  Rundung,  Schwellung, 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Ital ,  vgl.  Mackel,  p.  63); 
span.  ptg.  garbo,  Anstand,  dazu  das  Vb.  span. 
garbar,  sich  zieren.    Vgl.  Dz  156  garbo. 

4165)  [germ.,  bezw.  indogerm.  Wurzel  garb,  grb, 


gel,  gargarejar,  gurgeln,  gargaJhada,  lautes  Ge- 
lächter. Zu  den  angegebenen  Worten  sind  überall 
zahlreiche  Ableitungen  vorhanden,  zu  ihnen  gehören 
vermutlich  auch  ital.  gergo,  gtrgone,  (Gegurgelt, 
Kauderwälsch;  prov.  gergon-s;  frz.  jargon;  alt- 
span. girgonz ;  neu  «p.m.  jerga,  jerigonza ;  ptg. 
geringonca ;  ferner  altfrz.  gargoter,  brausen,  siede», 
davon  wieder  das  auch  nfrz.  Sbst.  gargot(t)e,  Gar- 
küche. Endlich  dürfte  in  Hinblick  auf  die  frz. 
Verba  jargonner,  (jargouiller,  jarguer),  wie  eine 
Gans  schreien,  kauderwälschen,  jargauder,  die  Gans 
treten,  hierher  auch  gehören  frz.  jars  [ti\i&jarg-s  ?), 
Gänsorich,  wovon  wieder  abgeleitet  wäre  gaaer, 
jaser  (aus  jartier,  jargser),  schwätzen  (eigentlich 
gackern?),  u.  von  jaser  ist  wohl  auch  gazouiUer 
nicht  zu  trennen.  Die  glucksenden  I^ute  der  Wasser- 
vögel können  wohl  als  ein  Gurgeln  aufgefaßt  werden ; 
überdies  kann  dio  lange  Gurgel  der  Gans  Anlafs 
gegeben  haben,  sie  und  ihr  Geschrei  nach  dem 
Gurgeln  zu  benennen.  Ableitung  der  Worte  vom 
altnord.  gassi,  Gänserich,  Schnatterer  (vgl.  Die  620 
jars,  621  jaser;  Scheler  im  Dict.  s.  i\),  ist  un- 
wahrscheinlich ,  da  ein  Einschub  des  r  nicht  zu 
erklären  wäre:  an  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  103.  Vgl.  Dz  166  gargatta, 
160  gergo,  593  gargotte;  620  jars,  621  jaser. 

4170)  arab.  gart,  schön,  artig;  apan.  ptg.  gar- 
rido,  zierlich,  artig,  reizend,  vgl.  Dz  454  s.  v. 

4171)  kelt.  Stamm  garmen-,  Geschrei,  Rufen; 


grab  (graben);  auf  diese  Wurzel  führt  C.  Michaelis,  davon  vielleicht  altfrz.  guermenter,  klagen,  jam- 

S.  p.  51  ff.,  eine  grofse  Schar  romanischer  Worte  mern  (also  gleichbedeutend  mit  gaimenter,  prov. 

der  verschiedenartigsten  Bedeutung  zurück,  ».  B.  —  gaimentar,  welches  aus  germ.  trat  —  ahd.  vre  mit 

um  nur  spanische  Wort«  anzuführen  —  garbulh,  Anlehnung  an  lamentare  abgeleitet  ist).    Vgl.  Dz 

garbear,  garbin,  garfa,  garabato,  garapacho,  agar-  692  gaimenter. 


rafar,  grapa,  graf.  grampa,  garambaina,  galfarro, 
galafate  etc.    Auf  das  höchst  Bedenkliche  dieses 


'räröTülüm  s.  cärjophj Htm. 

4172)  arab.  garrah.  Wa&sergefäfs  (Freytag  I  260»); 


Verfahrens  hat  bereits  C'aix,  Giorn.  di  fil.  rora.  U  66,  ita  1.  giara,  zweihenkliger  Krug;  prov.  ytrra; 
aufmerksam  gemacht.  Die  ernsthafte  Wortforschung  frz.  jarre;   span.  jarra;  altptg.  zarra;  ptg. 
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4173)  garrio 


4194)  gazäir 


42ti 


jarra.  Vgl.  Dz  164  giara,  Eg.  y  Yang,  p.  481 
(charrah).  -  Baist,  Z  V  242,  leitet  auch  span. 
charro  von  arab.  garrah  ab. 

4173)  garrio,  Ire,  schwatzen;  ob  wähl,  gar  rtr, 
Tgl.  Moyer-L.,  Z.  f.  3.  G.  1891  p.  770. 

4174)  gUTllre)  +  bull! Ire];  daraus  nach  Uz  166 
ital.  garbuglio  etc.  Ca«,  8t.  33,  hat  aber  mit 
Recht  als  ersten  Bestandteil  des  Wortes  gropp[are] 
aufgestellt,  vgl.  unten  krupp-.  C.  Michaelis,  St.  51, 
leitete  das  Wort  von  der  Wurzel  grb,  grab,  gnrb, 
ab,  s.  oben  ciirubus  | Meerkrebs,  Tgl.  Nigra,  AG 
XIV  277)  u.  garb  u.  unten  grab. 

4176)  grärrülo,  -äre,  schwatzen  (Fulg.  rnyth. 
1  praef.  p.  20  M.)  «  cat.  gpan.  garlar,  vgl.  Dz 
454  ».  f.;  Gröber,  ALL  II  433. 

4176)  mhd.  garwe,  garbe  (ahd.  garau-a),  Garbe, 
Scharfgarbc;  dav.  vielleicht  ital.  (venez.  trient.) 
garbo,  bitter,  vgl.  Tb.  Braune.  Z  XVIII  626. 

4177)  gerat,  gaaalho,  Stubengenosse,  Geselle; 
davon  prov.  gasalha,  Gesellschaft,  dazu  das  Verb 
agamlkar,  sich  versammoln,  vgl.  Tobler.  R  II  238; 
ultfrz.  gtuaUU ;  span.  gamjar,  agasajar,  freund- 
lich bewirten,  dazu  das  Vbebst.  aq'atajo;  ptg.  ga- 
saOutr.  agagalhar.    Vgl.  Dz  168  gasalha. 

4178)  altnfränk.  gasplldjan,  verzehren,  ausgeben, 
=  prov.  guespühar,  vergeuden  (in  der  Bedeutung 
,. necken,  zerren"  gehört  das  Vb.  zu  guespe,  Wespe); 
frz.  gaitpüler.  Vgl.  Dz  593  gaxpiUer;  Mackel  p.  48 
Änm.  Hornin  g,  Z  XXII  486,  erklärt  gaapaillrr, 
gaxpüler  aus  altfrz.  giut(e)  (—  wagte)  +  paille 
„Spreu";  zu  gagpäler  gehöre  gaxpilUm  —  gast  + 
jnllon  „epis,  gTains  incompletement  battus  qui  re- 
stent  aprea  le  nettissage'.  der  Ursprung  des  pülon 
(=  •pmnm  ?)  sei  dunkel. 

gaasi  s.  garg. 

4179)  dUch.  gast  =  comask.  gast  (ganto),  Ge- 
liebter, Gatte,  vgl.  Dz  375  gasto. 

4180)  got.  gastaldan,  erwerben,  besitzen;  davon 
nach  Dz  863  ital.  castaldo  (venez.  gantaJdo),  castal- 
dione,  Gutsverwalter,  Haushofmeister;  prov.  (wald  ) 
gantaut-z,  dazu  daaVb.  pattaudeiar;  frz.  Eigenname 
ßastaud,  Besser  jedoch  erkennt  man  in  den 
Worten  vielleicht  Zusammensetzung  des  lat.  Stammes 

-elium)  mit  dem  german.  Suffixe  trait. 

4181)  gr.  yaOTQa,  der  gewölbte  Bauch  eines 
Gefafses;  ital.  (sicil.)  grasta,  Blumentopf,  vgl.  Dz 
377  *.  t>. 

4182)  gandeos,  *gandiens  (Part.  Präs.  v.  gaudtre), 
freuend,  freudig,  wurde  von  Ulrich  im  Gloss.  zum 
Sacfifice  d'Abraham,  R  VIII  390.  als  Grundwort  für 
das  rtr.  Adverb  gugent,  gient  „gern"  aufgestellt. 
Dafa  dies  unzulässig  sei,  hat  Stürzinger,  R  X  247, 
nachgewiesen  u.  aeinerseits  im  Hinblick  auf  die  Form 
bugient  das  lt.  Voten*  in  Vorschlag  gebracht,  was 
freilich  auch  nicht  befriedigen  kann. 

4183)  gaud&o,  garlsus  süm,  gaadere,  sich 
freuen  ital.  godere,  geniefsen ,  ginire  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.)  „godere  internamente",  vgl.  Canello, 
AG  UI  317;  levent.  goita  (=  *gaudita),  gioja; 
altlomb.  zovixo,  giojoso,  strajaviso  bei  Bonvcsin, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rtr.  dyölder  u.  galdekr, 
vgl.  Gärtner  §  172:  prov.  gauzir,  jauzir;  frz. 
jouir,  yaudir,  gel.  W..  dav.  viell.  gaudriole,  Scherz) ; 
alt  ptg.  goecir.  Das  Verb  ist  im  ganzen  wenig 
üblich,  die  gebräuchlichen  Ausdrücke  für  „sich  freuen" 
sind  vielmehr  ital.  aver  piacere,  frz.  etre  charmi, 
enchantt.  Wen  aise  de  qlq.  eh.,  span.  ptg.  rego- 
cijarge,  rtgozijarne fabgeleitet  von  gozo  =  gaudium?). 
Vgl.  Dz  168  godere. 

4184)  [*gaadiatiea  (gaudium)',  davon  nach  Mar- 


chesini,  Studj  di  fil.  min.  II  8,  venez.  gauzega 
laus  *galzadeqa,  *gauzadega)  „gozzoviglia".] 

4185^  *gaudiMIIa  n.  pl.  <  v.  gaudire),  angenehmo 
Dingo:  ital.  qodociqlia.  gozzoviglia  „baldoria, 
allegria  .crapula'",  vgl.  Caix,  St.  37;  Dz  376  wollte 
das  Wort  von  gozzo  (ans  *gargozzo,  -  oben  garg>, 
Kropf,  herleiten.    S.  jedoch  unten  got. 

4186)  gaudlbündtts,  a,  am  (v.  gaudere),  froh; 
p  ro  v.  jauzion,  jauzionda,  froh,  vgl.  Dz  168  ijotlere. 

♦gaudiellüm  s.  »Jöcalis,  *J$k£llos. 

4187)  (*gaudiöla,  w.  pl.  (gaudium),  Freude;  dav. 
nach  Nigra,  AG  XV  112,  piem.  bresc.  gola, 
Freude,  Munterkeit,  Freudenfeuer;  frz.  *(jo)jole, 
wovon  die  bei  Diez  166  zu  altn.  jol  (s.  d.)  gestellte 
Wortsippe:  ital.  giulico,  frz.  joti.\ 

4188)  gauditim,  PI  gaudia  n.  (gaudire),  Freude; 
ital.  gioja;  piem.  goj:  altoberital.  goueo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  10;  prov.  gaug-z,  joi-s,  joia  (s.  den 
Schluls  dieses  Artikels);  frz.  joie  (altfrz.  auch  joi 
m„  vgl.  Förster  zu  Erec  6636);  cat.  gotg:  span. 
joya,  (ob  gozo,  Vergnügen,  wovon  wieder  gozar, 
geniefson,  regoeijo,  Lustbarkeit,  regoeijarse,  sich 


gozo 


freuen,  =  gaudium  ist,  mufs  als  fraglich  erschei 
Baist,  Z  IX  148.  stellt  die  Gleichung  gugtus  —  _ 
auf;  auch  Dz  466  schwankt  zwischen  gaudium  u 
gutug,  vgl.  über  die  Frage  Schuchardt,  Z  XI  493  f., 
wo  angenommen  wird ,  dafs  *augare  u.  *gaudiare 
zusammengetroffen  seien);  Ford,  R  XXVII  288, 
nimmt  an .  dafs  gozo  aus  [ne-\gotium  entstanden 
sei,  was  durchaus  unglaubhaft  ist;  ptg.  joia,  (gozu, 
siehe  das  Span.).  Im  Span.  u.  Ptg.  hat  joya,  joia 
ausschiiefslich  die  Bedtg.  „Kleinod,  Geschmeide", 
das  ital.  prov.  gioja,  joia  bedeutet  sowohl  „Freude" 
als  auch  „Kleinod';  vermutlich  iat  nur  joia  „Freude" 
— r  gaudia,  joia  „Kleinod"  aber  =  jnca,  worauf 
denn  auch  ital.  giojeÜo  etc.  zurückgehen  würden, 
vgl.  Canello.  AG  III  346  Anm.  Vgl.  |)z  168  go- 
dere, 466  gozo:  Gröber,  ALL  II  431  (unter  gul- 
binus:  Gr.  erklärt  prov.  joia,  ital.  gioja,  span. 
ptg.  joya,  -ia  für  Entlehnungen  aus  dem  Frz.; 
lautlich  ist  diese  Annahmo  berechtigt,  sie  wird  aber 
unnötig,  mindestens  zum  gröfsten  Teile,  sobald  man 
gioja  etc.  „Kleinod"  =  joca  ansetzt).  S.Nachtrag! 
gr.  yttvXiq,  yrcvlldrt  s.  oben  e&Uria. 

4189)  I  gaulu.%  -um  tu.,  Trinkgcfäfs,  ist  irrig  von 
einigen  als  Grundwort  zu  frz.  jale  angesetzt  worden, 
vgl.  oben  galea.] 

4190)  got.  gaamö,  Gaumen  laltengl. goma,  mittel- 
engl,  gome,  neuengl.  gums,  Zahnfleisch);  dav.  ge- 
nues.  gome,  geschwollene  Drüsen;  aüdfrz.  gamo, 

«omo,  aoume,  gamoun,  gomoun,  Vogelkropf,  Kropf, 
gl.  Schuchardt,  Z  XXI  200  Anm. 

4191)  got.  gatirs,  betrübt;  davon  vermutlich 
altfrz.  gorre,  gorret,  mager,  arm,  dazu  das  Verb 
ooMrrer,  betrügen,  stehlen.    Vgl.  Dz  601  gorre. 

*gÄT«a,  »giTSoli,  *gar»l«  s.  eivea.  *eif«öl*, 
*cav65Io. 

4192)  gSvii  -am  /.,  Möve;  davon  i  tal.  gabbiano; 
(lomb.  neap.  gavinn ;  sard.  cau  [marin»)  — *^or«<f?i; 
span.  gada;  gaviota,  gavina,  (guincho,  auch  ptg.); 
ptg.  gaicota,  Möve,  gaivilo,  Seeschwalbe.  Im  Frz. 
heifst  die  Möve  mouette  (altfrz.  mnue  —  germ.  'maice, 
vgl.  Mackel,  p  116).    Vgl.  Dz  159  qavia;  Gröber, 

!  ALL  U  436  u.  IV  390;    Schuchardt,  Z  XI  494. 

4193)  Giz*  (r«£a),  Stadt  in  Palästina;  davon 
frz.  gaze,  ein  durchsichtiges  Gewebe;  span.  gana, 
vgl.  Dz  595  gaze. 

4194)  arab.  gazalr,  Algier;  ilavon  vermutlich 
ital.  ghiazzerino,  (in  Algier  gefertigtes)  Panzer- 
hemd; prov.  jazeran-s;  *Mfri.jazerant,jazerenc; 
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428 


span.  jaeerina;  ptg.  jazerina,  jazeräo  (wohl  .ms 
altfrz.  jazerant).  Vgl.  Dz  162  ghiazterinn ;  Eg.  v 
Yang.  p.  427  (chaidir).   Vgl.  No  116. 

4196)  bask.  gazmußa,  einer,  <lor  küfst;  davon 
nach  Di  (Larramendi)  466  span.  gazmonn,  schein- 
heilig (eigentl.  einer,  der  mm  Scheine  Heiligenbilder 
u.  Reliquien  küfst). 

41%)  gehen  im.  -am  f.  (hebr.  Wort),  Hölle;  alt- 
frz. gehene,  Folter,  Qual,  Zwang;  noufrz.  gene, 
dazu  das  gener,  quälen,  belästigen.  Vgl.  Di  595 
gene. 

4197)  ahd.  gellt  (german.  gaili,  vgl.Mackel,  p.  116), 
Prunk,  Stolz ;  davon  vielleicht  (denn  die  Sache  ist 
höchst  zweifelhaft)  nach  Ih  162  ital.  «ofa,  Pracht- 
klcid,  davon  wieder  abgeleitet  gnllone,  Trosse,  Borte, 
galante,  artig,  nett,  anständig,  höflich,  galanteria, 
Artigkeit,  galantegqiare,  schön  thun;  altfrz.  aale, 
Munterkeit,  Wohlleben,  Freudenfest  (in  dieser  Be- 
dtg.  rindet  eich  auch  galerie),  dazu  das  Adj.  galoi*. 
</«/cm  (franco-prov.  gale)  hübsch,  nett,  und  das  Verb 
galer,  Feste  feiern  (daneben  auch  waler,  s.  Ducange, 
galare),  regaler,  jem.  froh  machen,  gut  bewirten 
ii.  dgl. ,  vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  p.  u.  im  Anhang 
zu  Dz  742,  Suchier,  Z  I  481  (Diez  266  hatte  ital. 
reguläre,  dazu  das  8bst.  regalo,  Geschenk;  fr». 
regaler,  regal;  span.  ptg.  regalar,  regalo  von 
lat.  regelare,  auftauen,  erwärmen,  herleiten  wollen, 
vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  266);  neuf  rz.  #am, 
gaüon,  galant,  galanterie  (sämtlich  Lehnworte  aus 
dem  Ital.);  span.  gala,  galon,  galano,  galante, 
galanteria,  galantear;  ptg.  gala,  galan,  galante, 
gaiantaria ,  galantear.  Suchier,  Z  I  431.  stellte, 
weil  er  wegen  des  altfrz.  waler  ursprünglichen  An- 
laut mit  ic  annahm,  mittelndl.  wate  (ags.  weala), 
Reichtum,  als  Grundwort  auf,  und  Meckel,  p.  42, 
hat  sich  ihm  angeschlossen.  Indessen  das  ver- 
einzelte waler  kaun  doch  kaum  voll  beweiskräftig 
sein,  denn  in  Italien  steht  ihm  kein  *gualare  gegen- 
über. Auch  wäre  schwer  abzusehen,  wie  das  mittel- 
ndl. Wort  zwar  nach  Italien,  aber  nicht  nach  der 
Provence  übertragen  worden  sein  sollte.  Höchstens 
wird  man  die  altfrz.  Worte  auf  waler  zurückführen 
dürfen.  Andererseits  ist  jedoch  durchaus  zuzugeben, 
dafs  das  Diez'sche  Grundwort  (verteidigt  von  Baist, 
Z  V  247)  höchst  fragwürdig  ist,  namentlich  hin- 
sichtlich seine«  Begriffes,  vermöge  dessen  man  er- 
warten sollte,  dafs  rom.  gala  etwa  „Lüsternheit, 
Geilheit"  bedeutete.  Es  dürfte  sich  vielleicht  eher 
empfehlen,  mit  Perion  den  Ursprung  der  Wortsippe 
(ausschliefslich  des  altfrz.  Bestandteiles)  in  gr. 
xaiä,  schöne  Dinge,  zu  suchen  (wegen  x  :  g  vgl. 
z.  B.  xoknoi  :  golfo). 

abd.  gelnön  s.  iruna-. 

419«)  ahd.  getela,  Geifsel,  Rute;  davon  prov. 
gixele,  eixole,  Ruto,  Busch;  engad.  qeiila,  qainln, 
jaiila.    Vgl.  Nigra,  AG  XIV  383. 

4199)  [*g€litlni,  -am  f.  (von  gelare)  =  frz. 
gelatine.  gleichkam  gefrorene,  eisähnlichc  Speise, 
Sülze,  vgl.  Scheler  im  Dict  *.  v.  Selbstverständlich 
ist  gelatine  eine  rein  gelehrte,  bezw.  künstliche 
Bildung,  wie  deren  der  romanische  Speisezettel  so 
viele  aufweist.  Gerade  diese  Thatsache  aber  be- 
rechtigt uns,  bei  der  Herleitung  von  Speisen  amen 
von  der  Forderung  lautlicher  Regelmäßigkeit  abzu- 
sehen u.  z.  B.  für  frica.ixee  trotz  des  intervokalischcn 
c  einen  Typus  *fricatiata  anzusetzen.] 

4200)  eugl.  geldlng,  Wallach.  —  frz.  quiUedin, 
vgl.  Dz  608  ».  9.',  Fafs,  RF  III  487. 

42G1)  [gleich«,  •gflMtrum  n.,  Glaseis;  vall- 


bross.  gelejvro.  prov.  gelihre,  frz.  gi ire,  Rauh- 
frost, Reif.    Vgl.  Nigra,  AG  XIV  282.: 

4202)  ff?lo,  -ire  (0cJh\ gefrieren,  gefrieren  machen ; 
ital.  gelare,  dazu  das  Vbsbst  geht  •:.«—  odut),  Fmst; 
ru m.  (ile)gcr  ai  at  a,  dazu  das  Vbabst.  ger;  prov. 
gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gel-»;  frz.  geler,  dazu  das 
Vbsbst.  gel  u.  gelee  (auch  Speisename),  die  Anwen- 
dung der  Worte  in  der  Bedtg.  „Frost"  wird  durch 
fraid  sehr  eingeschränkt;  cat.  ^eiar.  dazu  das 
Vbsbst.  gel;  span.  helar.  dazu  das  Vbsbst.  hielo, 
yelo;  ptg.  gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gelo. 

Kein  I.  gelo. 

4203)  vlam.  geloye,  gluye;  davon  viell.  prov. 
glueg-z  (neuprov.  clui),  Garbe,  grobos  Roggenatroh 
zum  Dachdecken;  frz.  glui.  Vgl.  Dz  599  s.  r. 
(Diez  hielt  auch  Ableitung  vom  krrar.  clmg  für 
möglich,  vgl.  dagegen  Th.  p.  101.) 

4204)  *jremeillclu8,  -um  «i.  (von  gemellun)  -« 
span.  mellizn,  Zwilling,  vgl.  Dz  468  «.  r. 

4206)  gSmellfo,  a.  um  (Demin.  von  geminus), 
doppelt,  zugleich  geboren,  als  Sbst.  Zwilling;  ital. 
gemello,  Zwilling,  giumella,  eine  zwei  Hände  füllende 
Menge,  vgl.  Canello,  AG  III  334;  prov.  gemel; 
rtr.  gemel,  schumel;  frz.  jumeau  (das  u  an  Stelle 
des  e  ist  bis  jetzt  weder  für  das  Ital.  noch  für  das 
Frz.  erklärt:  Gröber,  ALL  n  436,  nimmt  für  das 
Ital.  Anlehnung  an  das  begriffsverwandte  giunto 
an,  für  das  frz.  Wort  aber  hält  er  Beeinflussung 
des  vortonigen  f,  bezw.  i  durch  uachfolgenden  Labial 
für  möglich  u.  verweist  auf  Gemmeticum  .  Jumiegex, 
fimier  :  furnier,  bilxutem,  becant  :  buvant,  aber 
'iemtneticum  ist  durch  volkstümliche  Legende,  die 
man  bei  Wilhelm  v.  Jumieges  nachlesen  kann,  mit 
jumeaux  in  begrifflichen  Zusammenhang  u.  infolge 
dessen  auch  in  Übereinstimmung  bezüglich  dee  An- 
lautes gesetzt  worden:  furnier  beruht  auf  volks- 
etyraologischer  Anlehnung  an  fumus,  in  bibentem 
endlich  ist  i  interlabial,  steht  also  unter  anderen 
Bedingungen,  als  e  in  gemellun;  überdies  mufs  doch 
wohl  vorausgesetzt  werden,  dafs  der  Wandel  des 
Anlautes  im  ital.  u.  frz.  Wort  auf  eine  u  dieselbe 
Veranlassung  zurückgehe);  (span.  Gemelot,  die 
Zwillinge  als  Sternbild);  Baist,  Z  V  662,  erklärt 
das  von  Dt  468  unerklärt  gelassene  Sbst.  melln, 
Scharte,  auB  [ge)meh\i  ..mit  derselben  Übertragung 
wie  in  gr.  Aini.ötf'.  Vgl.  Dz  376  giumella,  622 
jumeau,  Gröber.  ALL  II  436  u.  VI  390. 

4206)  ire  in  ii  a,  um,  doppelt;  (ital.  gemino); 

sicil.  jemmalu;  rooden.  zemna;  (rum.  gemin, 
gemen;  span.  ptg.  gemino),  ptg.  gemeo.  * 

4207)  gemitÜK,  -um  m.  (v.  gemlre),  Seufzen; 
ital.  gemito;  rum.  gemit  m„  PI.  gemete  f.;  prov. 
gem-x;  cat.  gemeg;  (span.  ptg.  gemido). 

4208)  g$mmft,  •am  f.,  Knosp,  Juwel.  Gemme, 
Kloinod;  ital.  prov.  gemma;  frz.  (jame),  gemme; 
span.  gema;  (ptg.  gama,  Knospe,  dazu  das  Vb. 
goma r,  "knospen?,  vgl.  W.  Mover,  Z  XI  266  Z.  8 
s.  oben;  Bebrens.  Z  XIV  369,  setzt  gotna  =  , 
I».  d.]  an.  sich  darauf  berufend,  dafs  viele  , 
klebrig  seien).    Vgl.  Gröber,  ALL  n  437. 

4209)  gSmmarius,  a,  nm  (v.  gemma),  zum  Juwel 
(rehörig;  ital.  gemmajo  .,il  luogo  dovo  ai  trovano 
le  gemme",  gemmiero,  -e  „il  giojelliere",  vgl.  Canello, 
AG  III  307. 

4210)  gimmtila,  -am  f.  (gemma),  kleine  Knospe  ; 
lomb.  zembola,  zeml>ol,  vgl.  AG  I  303,  Salvioni, 
Poat.  10. 

4211)  gemo,  gemül,  gemltüm,  gemere,  seufzen  ; 
ital.  gi-mere;  rum.  gern  ui  ut  e;  prov.  geinir ; 
altfrz.  geindre;  nfrz.  gentir;  cat.  span.  gemir; 
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4212)  Gemönlae 


4235)  *geata 


im 


ptg.  qemer.  Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni, 
Post.  10. 

4212)  GämöniHi  (»eil.  Malae),  eine  Art  Treppe 
am  nordwestl.  Abbange  de*  Capitolin,  wohin  die 
Leichname  der  im  Carcer  Mamertinus  Hingerichteten 
geschleift  u.  dann  in  den  Tiber  geworfen  wurden, 
•=  frz.  gimonies,  Quälereien. 

4213)  gfai,  -am  f.,  Wange  (im  Plur.  auch 
„Augenlider");  rum.  geanä,  Augenlid  (dichterisch 
auch  „Morgenröte");  prov.  gena,  Wange.  (Dz  155 
erblickte  in  ital.  ganateia,  fr«,  gemacht,  Kinnbacke, 
ein  Angmentativ  von  gena,  vgl.  dagegen  W.  Meyer, 
Z  XI  255,  der  gr.  yv'äSoi  als  Grundwort  aufstellt). 

4214)  gr.  yevea,  Erzeugung;  davon  vermutlich 
ital. gtnui  (üäl.jtnia),  Gezücht;  altspan.  ginta, 
Geschlecht.   Vgl.  Dz  375  genta. 

4216)  gener,  -rum  m.,  Schwiegersohn;  ital. 
gener o;  rum.  gittere;  prov.  genre-s;  frz.  gendre; 
cat.  gendre;  apan.  yerno;  ptg.  (auch  altspan.) 
Vgl.  Dz  498  yerno. 


4216)  [generalis,  -e  (v.  genus),  allgemein;  ital. 
generale;  frz.  general,  u.  dem  entsprechend  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen.] 

4217)  generösÜK,  a,  um  (v.  genu»),  edel:  ital. 
generosö;  frz.  genereux,  und  dem  entsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

4218)  genest*,  gen  ist  4,  -am  f.,  Ginster  (Spartium 
jnnceum  L.)-,  ital.  ginestra;  neuprov.  genesto; 
frz.  genet  (wailou.  diniere);  span.  hiniesta;  ptg. 
giesta.  Vgl.  Dz  469  htmesta;  Gröber,  ALL  II  437 
(wo  ital.  genestra,  sicil.  ginetfra  angeführt). 

4219)  \*p  nllseu*,  »gemseus,  »genlscu«,  -um, 
m.  (v.  geniu-,  s.  Dncange  *.  r.);  altfrz.  genoisse, 
genaiche,  genicier,  geneschier,  Hexenmeister,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  218.] 

4220]  genltOs,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  v.  gignire), 
geboren;  (ital.  ist  nur  dasVb.  agenxar,  verschönern, 
als  Lehnwort  aus  dem  Prov.  vorbanden;  verzaseh. 
getttd  figliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  10);  prov.  gern 
=  gent-s,  c.  o.  gent  (edel  geboren),  edel,  schön 
(dazu  das  Komp.  c  r.  genser,  c.  o.  gensor),  dazu 
das  Verb  agenzar,  gefallen;  altfrz.  gent  (dazn 
Komp.  gensör),  dazu  das  Vb.  agensier ;  span. 
genta;  (nach  Dz  im  Anhang  776  ist  ptg.  gut; 
quejando,  seltener  quejettdo,  wie  beschaffen,  aus  der 
Partikel  que  ,,wie"  -J-  jenda  =  genitus  entstanden, 
vgl.  hierüber  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XVIII'  280).  Vgl.  Dz  160  gente;  Gröber,  ALL  II 
437. 

4221)  geaiös,  -um  m.,  Genius,  Verstand,  Witz; 
ital.  genio;  (prov.  genh-s,  ist  wohl  — « ingenium) ; 
frz.  gente;  span.  ptg.  genio.  Die  Bedeutungs- 
entwickelung des  Wortes  ist  offenbar  durch  ingentum 
beeinflufst  worden. 

4222)  gens,  g&ntSm  f.,  Volk ;  ital.  gente;  sard. 
zente;  rum.  gintä;  prov.  gent-z ;  frz.  qent;  cat 
gent;  span.  ptg.  gente.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  437. 
—  In  der  allgemeinen  Bedtg.  „Wesen,  Ding,  etwas" 
(vgl.  nrinime  gentium)  lebte  gen*,  qent-  fort  in  prov. 
altfrz.  gens,  ges  (mit  der  Negation  verbunden 
„nichts"),  altfrz.  jant  „Ding"  (vgl.  z.  B.  Amis 
et  Am.  1277),  ital.  chente  aus  che  gente,  wie 
geartet.  Vgl.  unten  ue  +  gent. 

4223)  ge'ntiana,  -am  f.,  Enzian;  ital.  qenriana; 
frz.  genUane;  span.  ptg.  genciana ;  in  allen  diesen 
Schriftsprachen  nur  gel.  W.,  in  den  Volksmnndarten 
aber  vielfach  umgestaltet.  Vgl.  Gillieron,  Rcv.  des 
patoia  gsllo-romans  U  36. 

4224)  gfntllU,  e,  edel ;  i  tal.  gentile:  frz.  gentil. 
4226)  •gentllltii,  -am  f.  {von  gentUis],  Adel; 


1  ital.  gcntilezza  „nobilta  di  sentire  e  di  ojH»rare. 

cortesia",  qentilizia.  gentiligia  „nobilta  di  aangue". 

vgl.  Canello,  AG  HI  343;  altfrz.  gentilice,  gente- 
\lise;  neufrz.  gentilesse. 

4226)  *gßnfiettlo,  -äre  (v.  genuculum),  knieen; 
'  ital.  (in-)ginocchiare ;  rum.  (m)genunchicz  ai  at  a: 

prov.  (ajgenalhar;  frz.  (a)genouiUer;  eat.  alt- 
span. agenottar;  (span.  arrodiüarse  v.  nxlilla  — 
"rotella,  Domin.  v.  rota);  ptg.  (a\joelharse. 

4227)  penücülüm  n.  (f.  geniculum,  Demin.  von 
qenu,  vgl.  Frick,  Comment.  Wölfflin.  p.  344  Anm.2). 
Knie;  \th\.  ginocchio,  davon  das  Demin.  ginocchieüo, 
Strumpfband  (span.  cenojii,  vgl.  Dz  438  i  ».); 

I  rum.  genunehiu;  rtr.  dtanöly  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  genolh-s;  altfrz.  genouil;  nfrz. 
genou;  cat.  genoll ;  altspan.  hinojo  (neu span. 
dafür  rndilla  —  *rotrUa,  Demin.  von  rota);  ptg. 
joelho,  giolho.  Vgl.  Dz  166  ginoechio;  Gröber, 
ALL  II  437;  Cohn,  Suffixw.  p.  230. 

4228)  genüg  ».,  Geschlecht;  davon  (?  vgl.  unten 
ne-(-gent)  die  Verneinungspartikel  prov.  gens,  gts, 
altfrz.  giens  (vgl.  über  letzteres  Perle,  ZU  411); 

|  die  Bedeutungsentwickelung  war  eine  ähnliche  wie 
bei  rem  —  frz.  rien.    Vgl.  Dz  695  gens  (wo  die 
I  Möglichkeit  ausgesprochen  wird,  dafs  genz  mm  gen- 
\tium   in   der  Verbindung   minime  gentium  sei); 
1  G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  180  u.  R  VIII 
|  135.  —  Gelehrte  Neubildungen  sind  ital 
frz.  genre,  span.  genero  (ebenso  ptg.). 
gr.  yfotzvoii  s.  arganüm. 

4229)  ndl.  vereide,  gerel,  Zeug,  Vorrat  u.  dgl. ; 
davon  altfrz.  agrei,  Ausrüstung,  Vorrat,  dazu  das 
Vb.  agreier,  ausrüsten;  neufrz.  agre*,  PI.,  Takel- 
werk, dazu  das  Vb.  agrier,  mit  Takelwerk  ausrüsten. 
Vgl.  Dz  504  agres. 

4230)  germänüs,  -a,  Bruder,  Schwester;  val- 
tell.  germaen,  berg.  kermd,  vgl.  Salvioni,  Post.  10; 
cat.  germd,  germana;  span.  hermano,  hermana ; 
ptg.  irwiilo,  irmda.  Vgl.  Dz  496  hermano.  Siehe 
oben  fraier. 

4231)  formen  n.,  Keim;  ital.  germe.  dav.  ger- 
moglio,  -tglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIU  408:  fTZ. 
germe,  vgl.  Körting,  Korraeobau  des  frz.  Nomens, 
Anhang  IL;  span.  ptg.  germe. 

4232)  germino.  -üre,  keimen;  ital.  germinare; 
frz. germer ;  span.  ptg.  germe.  Vgl.  Berger  p.  141. 

4233)  srerula,  •am  f.  (v.  gerere),  ein  tragbares 
Gefärs  (oder  *görrüla  [v.  gerra  |,  ein  aus  Ruten 
geflochtenes  Gefäfs?);  ital.  gerla  u.  gerna  „costa, 
oppure  vettura",  vgl.  Canello,  AG  III  349,  Caix, 
St.  180;  neuprov.  gerlo,  Tragkorb;  altf  rz.  gerle, 
jarle,  Bütte  (aber  geurle,  Beutel,  ist  =  dtsch. 
gurtet);  neufrz.  jale  (altfrz.  jalle),  Mulde,  gerlott, 
Zuber  des  Papiermüllers;  cat  gerla,  Tragkorb.  Vgl. 
Dz  161  gerla;  Gröber,  ALL  U  437;  Tobler,  Mise.  76. 

4234)  girrt*  -e»,  m.,  der  Scbrätz.  ein  8eefisch 
(Sparus  smaris  L.);  davon  abgeleitet  altprov. 
geriet  (Demin.  zu  'gerrulus);  neuprov.  gerle, 
gerla ;  a  1 1  f r  z.  gerre,  jarre,  jarret  jdies  auch  nfrz.), 
jarlet.  Vgl.  Bauquier,  R  VI  266;  Gröber,  ALL 
II  438. 

4236)  *ge*UL  -am  /.  (zum  Fem.  gewordenes  Ntr. 
PI.  des  Part.  Perf.  Pass.  v.  gerere),  That;  (ital. 
prov.  gesta;  ital.  (vonez.)  auch  gestra  „famiglia, 
razza",  vgl.  Marchesini.  Studi  di  IL  rom.  II  8); 
altfrz.  gestt  (Erzählung  von  Thaten,  Geschiclite, 
Geschlechtsgeschichte,  Chronik),  Geschlecht,  Stamm, 
vgl.  Rajna,  R  XIV  406.  Vgl.  Dz  161  qesta;  Gröber, 
ALL  II  438. 
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4236)  ahd.  get-lsarn,  Jäteisen;  daraus  vielleicht 
(nach  Dz  167)  durch  volksetrmologische ,  an  arnta 
»ich  anlehnende  Umbildung  ital.  giusarma,  eine 
achneidende  Waffe;  prov.  jusarma,  gwtarwa;  alt- 
frz. gisarme,  guisarme,  teisarme. 

4237)  geuaiae,  -as  f.  pl.  (Wort  gallischen  Ur- 
sprungs, bei  Marcellus  dreimal  belegt),  Schlund, 
kehle ,  auch  wohl  Gaumen ,  innere«  Zahnfleisch ; 
(ital.  trangugiare,  verschlingen i ;  rum.  gusä,  Kehle: 
lueches.  gogia,  Kehle;  altfrz.  grase,  Kehle, 
davon  neu  frz.  gosier.  Vgl.  Meyor-L.,  Z  XV  242 
u.  XX  636;  Schuchardt,  Z  XXI  199  Nach  Kluge, 
Paul  .«  Grundrifs  der  germ.  PUL  I«  332,  steht 
geusia  f.  ceusia  u.  ist  german.  Wort  (ndl.  kias, 
Hackenzahn).    S.  unten  gösa. 

4238)  arab.  ghouehia,  Satteldecke;  frz.  housse, 
vgl.  Dovic,  Mem.  de  la  soc.  de  Paris  V  37.  Früher 
wurde  das  Wort  vom  altdeutschen  hulxtt,  hülst  ab- 
geleitet, vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  t.,  Mackol  p.  21 

4239)  (*glbberatu*,  a,  am  (v.  yibber),  bucklig: 
prov.  geberut;  est.  geperut.  Vgl.  C.  Michaelis, 
St.  33  Anm.;  Baiat,  Z  V  244.] 

42401  Igibbdstts,  a,  am  (v.  gil.bus),  höckerig, 
hucklig;  ital.  ptg.  gtbboso;  rum.  ghebos;  prov. 
gibos;  frz.  gibbeux;  span.  giboso.] 

4241)  gibba»,  -um  m.  auch  •gjbbus,  'gübbuH, 
vgl.  griech.  xv<pöj\,  Buckel,  Höcker,  und  gibbus 
*(gybbuK),  ii.  am,  bucklig;  ital.  gibbu.  gobbn, 
gobba,  Buckel  (mittelbar  gehört  hierher  wohl  auch 
gomberuto,  ungestaltet,  krumm);  rum.  gheb  u. 
ghebä,  dazu  das  Vb.  ghebosez  ai  at  a,  krümmen; 
prov.  gibba,  giba;  frz.  gobin  (vom  ital.  gobbo), 
ein  Buckliger;  nach  Dz  619  soll  frz.  jabot,  Kropf 
(wovon  das  Verb  jaboter,  undeutlich  sprechen)  für 
jibot  stehen  und  aus  *gibbottu#  zu  erklären  sein; 
Uorning,  Z  XVI  531  ,  setzt  für  jabot  als  Grund- 
wort  gabata  an;  span.  giba;  ptg.  gibba,  geba. 
Vgl.  Dz  168  goblto;  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
II  4.  Vgl.  unten  gttffas,  -  Parodi.  R  XVH  52, 
zieht  hierher  auch  cat»  agoviar,  ajapir,  krümmen, 
span.  agobütr,  u.  giebt  überhaupt  eine  Übersicht 
dor  zu  gibbu*  gehörigen  Sippe. 

4242)  germ.  *gtgu  (mhd.  gige),  Geige;  ital. 
prov.  giga;  altfrz.  gigue  (Lehnwort),  auch  gigle, 
(ieige;  neufrz.  gigue,  Tanz  mit  Musik,  auch  Reh- 
keule  (weil  dieselbe  eine  ähnliche  Gestalt  hat  wie 
eine  Geigt),  in  letzterer  Bedtg.  davon  abgeleitet 
gigot,  Hammelkeulo;  span.  jiga,  Geige,  eine  Art 
Tanz,  jigote.  gehacktes  Fleisch;  ptg.  giga,  Geige, 
eine  Art  Tanz,  auch  ein  flacher  Weidenkorb  (in 
dieser  Bedtg.  auch  gigo),  gigote,  Ragout.  Vgl.  Dz 
164  giga  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  730  (Scheler 
vermutet  als  gemeinsames  Grundwort  der  german. 
und  roman.  Substantiva  ein  german.  Verb  mit  der 
Bedtg.  „tremöre,  motitare",  welchen  Sinn  ahd.  geigan, 
dem  altn.  gttga  nach  zu  achliefson,  wirklich  gehabt 
zu  haben  scheine);  Mackel,  p.  108. 

4248)  Olgas,  -intern  m.  (JVyov),  Gigant,  Riese; 
ital.  gigantt,  Riese;  prov.  jayan-s;  frz.  geant; 
span.  ptg.  gigantt.  (Das  Wort  ist  also  nur  in 
den  gallischen  Sprachen  volkstümlich.)  Vgl.  Dz 
596  geant. 

4244)  ndl.  gijlen,  g&hren  (vom  Biere);  davon 
vielleicht  das  gleichbedeutende  frz.  guiÜer,  aber 
freilich  ist  das  palatale  /  befremdlich,  vgl.  Bugge, 
R  III  162;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

4246)  ahd.  gilan,  giljan  (aus  gi-ilan),  fortstreben, 
eilen;  neu  prov.  gilhä,  forteilen;  frz.  (norm.)  giler. 
Vgl.  D/.  596  giler  (bezüglich  des  gleichbedeutenden 


comaak.  seid  schwankt  Diez  zwischen  gilan  und 
zilön,  letzteres  dürfte  annehmbarer  aein). 

4246)  wesU;orm.  gilda,  Opferschroaus,  Festver- 
sammlung, Gilde:  ital.  gelara,  Gesindel;  prov. 
gelda,  Trupp,  Haufen ;  davon  viell.  geldon-s  (Mitglied 
einer  bewaffneten  Schar),  Lanzenträger  (gehört  dies 
Wort  zu  gilda,  so  dürften  auch  ital.  gialla,  Lanze, 
u.  gialdoniere,  Lanzenträger,  hierher  zu  ziehen  s«in): 
altfrz.  geJd,;  Haufe,  gueude,  Gilde.  Vgl.  Dz  100 
geldra;  Mackel,  p.  96. 

4247/  gingivi,  -am  /.,  Zahnfleisch;  ital.  gen- 
giva;  sard.  zinzia;  rum.  gingte;  -rt  r  gingita); 
prov.  gengiva;  frz.  geneive  (—  *ginciva):  cat. 
geni(v)a;  span.  encia;  ptg.  gengiva.  Vgl.  Hz  160 
gengiva:  Gröber,  ALL  II  438. 

4248)  mhd.  gtt,  Gierigkeit  (nhd.  Geiz):  davon 
nacli  Caix,  St.  562,  ital.  sghescia  „fame  eceessiva". 

42491  guerium  n.  (belegt  ist  nur  der  PI.)  und 
♦gigeria  n.  pl.,  Eingeweide  des  Geflügels ;  altfrz. 
juisier,  Leber  u.  Eingeweide  eines  Vogels;  neufrz. 
genier.  Fleisch-,  Vor-,  Drüsenmagen  des  Geflügels. 
VgL  Dz  596  genier;  Gröber,  ALL  II  438. 

4250)  •glaeiä,  -am  f.  (f.  glacies)  u.  "glaciüs. 
•am  m.,  Eis;  ital.  ghiuecia  u.  ghiaccio  (im  Sard. 
durch  gtlu  ersetzt,  so  auch  im  Span,  und  Ptg.); 
rum.  ghia\ä;  rtr.  glatseba  u.  glatsch,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  glnsxa  u.  glatt;  frz.  glace  u.  glas 
in  verglas  (gleichsam  Glaseis.  Glatteis);  cat  glas; 
(span.  hielo,  uelo;  ptg.  geh).  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  438. 

4251)  'glaciäruis,  a,  am  {glaeie»),  zum  Eise 
gehörig;  frz.  glacier,  Glotschcr;  den  übrigen  rom. 
Sprachen  fehlen  entspr.  Ausdrücke,  ital.  sagt  man 
ghiacci  perpetui,  span.  monte  de  hielo,  ptg.  monte 
de  gelo.    F.  Pabst 

4262)  [*glaeieo,  -Ire  (v.  glacies),  auf  dem  Eise 
glitschen;  altfrz.  glacoier,  glacier,  gleiten,  damit 
zusammenhängend  nf  rz.  glacts,  Gleite,  Abdachung. 
Vgl.  Dz  697  glacier.] 

4253)  "glacidäs,  u,  am  (v.  glacies),  eisig;  soll 
nach  Bianchi,  Storia  della  preposizione  a  (Firenze 
1877)  p.  261,  daB  Grundwort  sein  zu  ital.  ghiado, 
äufserate  Kälte,  piem.  igad,  Schrecken,  Schauder, 
während  Dz  161  s.  v.  das  Wort  von  gladius  abge- 
leitet hatte.  Lautlich  ist  Bianchi's  Annahme  ge- 
wifs  statthaft  (*glacidus  :  ghiado  =  placitum  • 
piato),  u.  begrifflich  kann  sie  die  bessere  zu  sein 
scheinen.  Gleichwohl  dürfte  sie  abzulehnen  sein, 
denn  1.  ghiado  ist  nicht  wohl  zu  trennen  von  prov. 
cat.  glay ,  Schrecken,  Erstaunen,  dazu  das  Vb. 
esglayar  (altspan.  aglayo,  aglayarse),  welche 
Worte  wohl  auf  gladius,  nicht  aber  auf  *glacidu& 
zurückgeführt  werden  können;  2.  ital.  ghiado  be- 
deutet in  bestimmten  Verbindungen  (z.  B.  tagliato 
a  ghiado)  auch  „Messer",  ebenso  das  dazu  gehörige 
Verb  agghiadure  nicht  blofs  „erstarren",  sondern 
auch  „niederstechen* ;  dieser  Umstand  aber  empfiehlt 
unbedingt  die  Ableitung  von  gladius,  denn  der  Be- 
deutungsübergang von  ..Schwert"  zu  „Kälte. 
Schrecken,  Erataunen"  läfst  sich  aus  bildlicher  An- 
wendung des  Wortes  erklären  (in  der  vermittelnden 
Bedeutung  „durchbohrender  Schmerz"  findet  sich 
gladius  in  lateinischen  Hymnen  öfters  gebraucht), 
während  man  von  „eisig"'  schwerlich  zu  dem  Sub- 
stanzbegriff  „Messer,  Schwert"  gelangen  kann. 
Flechia  dürfte  daher  im  Rechte  sein,  wenn  er,  AG 
IV  377,  Hianchi's  Annahme  zurückweist,  vgl.  auch 
Nigra.  AG  XV  124.] 

4254)  glucio,  -are  (v.  glacies),  zu  Eis  machen; 
frz.  ylaerr,   überzuckern.    Vgl.    Dz   597  glacer. 
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Hinzuzufügen  ist  nach  C.   Michaolia,  Frgm.  Et. 

S.  42,  galic.  lazar,  gefrieren,  lato,  Frost  (wegen 
ea   Abfall«   de«    anlautenden   g   vgl.  liräo  aus 
gittern). 

4265  glldioliu,  •um.,  Schwertel  (eine  Pflanze); 
itaL  ghiaggiuolo,  giaggolo;  frz.  glaieul  (daneben 
gelehrte»  gladiole). 

4266)  glädiüs,  -um  m.,  Schwert;  ital.  ghiado, 
».  oben  'glacldus;  (glave,  Schwertfisch,  welche« 
Wort  Uz  596  von  gladiux  ableitet,  ist  üborhaupt 
kein  italienisches  Wort);  Tobler,  Ztachr.  für  vgl. 
Sprachf.  XXIII  418,  erklart  ital.  giavelotto,  Wurf- 
speer, altfrz.  gavelot,  gavrelot,  gaverlot,  garlot, 
neu  f  rz  javelot ,  für  welche  Wort«  Dz  164  kelti- 
schen Ursprung  geroutmafut  hatte,  für  eine  Demi- 
nutivbildung aus  gladius,  setzte  also  französisch 
*glavelot  als  Grundform  an;  dafs  die«  lautlich  un- 
zulässig ist,  hat  Th.  p.  63  gezeigt  und  mit  Recht 
ein  *gabalellus  (wahrscheinlich  keltischer  Herkunft, 
vgl.  altir.  gabul,  gobul,  kymr.  gafl,  bret.  gavl 
..Kegabel ter  Ast,  Gabel  der  Schenkel")  als  Grund- 
wort empfohlen;  prov.  glati-s,  Schwert,  u.  glai-s, 
Schwertlilie  (sind  Reflexe  zweier  verschiedener  lat 
Flexionsformen:  gladi  u.  gladio  —  gladjö,  denn  glai 
steht  für  glaj,  plag,  vgl.  prov.  rag  u.  rat  aus  radjo, 
s.  Ascoli,  AG  X  272;  über  prov.  cat.  glai,  esglay, 
Schrecken,  Erstaunen,  s.  oben  *glacidas);  prov. 
glavi-t  (tri.  glaive),  Schwert,  ist  Kreuzung  von  gladius 
mit  kelt.  clädivo,  vgl.  Ascoli  a.  a.  0.  u.  dagegen  G. 
Paris,  R  XVIH  330  (wo  bemerkt  wird,  dafs  glaive  erst 
vom  13.  Jahrb.  ab  auftrete),  u.  Meyer-L.,  Roman. 
Gr.  I  n.  48,  indessen  dürfte  Ascoli's  Annahme  doch 
zu  Recht  besteben;  frz.  glai,  Schwertlilie,  u.  glaive, 
Schwert  (gladius  f  kelt.  clädivo).  Vgl.  Uz  161  ghiado 
it.  589  glaive  (Diez  hielt  Entstehung  von  glavi  u. 
glaive  aus  gladium  für  möglich  u.  bestritt  kelt. 
Ursprung);  Herger  p.l41,Meyer-L.,Ltbl.  1899  8p.277. 

4257)  dteeb.  glaette  —  frz.  gleite.  Silberglitte, 
vgl.  Uz  599  s.  v. 

4258)  glandiriüs,  -um  w.  (v.  glans),  Eichel- 
baum, Eiche;  rura.  ghindar;  prov.  glandier,  Adj.; 
cat.  glander,  Adj. 

4259)  gl&ndttl*,  -am  f.  (Demiu.  v.  glans),  Mandel 
im  Halse;  ital. ghiandola;  rum.  ghindurä;  prov. 
glandala;  f  rz.  glandule  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg. 
glandula,  Urüse. 

4260)  glftndülöHÜH,  a,  um  (v.  glam),  voll  von 
Drüsen;  ital.  ghianaoloso ;  r um.  ghinduros;  prov. 
glandulos ;  frz.  glanduleux ;  s  p  a  n.  p  t  g.  glanduloso. 

4261)  glans,  gl  andern  f.,  Eichel;  ital.  alande, 
ghiande  u.  ghianda,  vgl.  Canello.  AG  Iii  402; 
rnm.ghindä;  prov. glans, gütnt-z,  daneben  aglan-s 
(entstanden,  wie  Dz  503  s.  v.  meint,  durch  Einfluf« 
des  gr.  axvlo$  oder  des  got.  akran;  daa  Richtige 
aber  hat  Cornu,  R  VII  108,  getroffen,  der  in  dem 
a  den  Rest  des  mit  dem  Substantiv  verwachsenen 
Artikels  erkennt) ;  altfrz.  glande,  agland;  ne  u f  r  z. 
gland;  cat.  aglä;  span.  lattde,  Eichel  (das  übliche 
Wort  ist  beüota  =•  arab.  baüü't),  landre,  Drüsen- 
ge*chwulst;  ptg.  lande,  Eichel  (da«  übliche  Wort 
ist  bolota).  Vgl.  Uz  462  lande,  603  aglan;  Cornu, 
R  VII  108. 

4262)  glarrü,  -am  /'.,  Kies;  ital.  ghiaja.  Kies; 
greia  (=  *ghiareto,  *glaretum),  steiniger  Flufsboden, 
vgl.  Flechia,  AG  II  44  Anm.;  altspan.  glera; 
span.  leira,  Scholle,  Erde;  „Kies"  heilst  frz. 
gravier  (von  *grava  und  dieses  keltischen  Ursprungs, 
vgl.  cymr.  gro  etc.,  s.  Th.  p.  102),  span.  arena 
gruesa  (das  Adj.  ebenfalls  kelt.  Herkunft),  ca»quijo, 
ptg.  »aibrdo  (v.  sabulum),  catcalho  (dies  Wort 

Körting,  l»t-rom.  WSrterlrach. 


sowie  das  span.  ca*quijo  von  cascar—'quassicare, 
zerschlagen).  Vgl.  Uz  376  ghiaja.  —  Prov.  glara, 
frz.  glaire  ist  vermutlich  —  elara  (s.  d.);  an  kel- 
'  tischen  Ursprung  der  Worte  ist  nicht  zu  denken. 
Vgl.  Uz  697  glaire;  Th.  p.  100. 

4263)  glast  um  n.,  Waid  (keltisches  Wort,  belegt 
|  bei  Plin.  N.  H.  22,  2)—  ital.  ptg.  glasto,  Waid; 

rum.  glast,  vgl.  Uz  176  guado.  Im  Ital.  ist  neben 
,  glasto  auch  glastro  vorhanden,  aufserdem  guado  = 
\  germ.  waid  (altfrz.  guaide,  waide.  neu  frz.  guede, 

vgl.  Mackel,  p.  117). 

4264)  glattio,  -Ire,  kläffen;  ital.  ghiattire; 
prov.  altfrz.  glatir;  neufrz.  ciatir;  span.  ptg. 
latir  (im  Span,  ist  die  Bedtg.  des  Verbs,  welche  in 
den  übrigen  Sprachen  auf  „kläffen,  bellen"  sich 
beschränkt,  zu  „schlagen,  klopfen,  zucken,  pochen, 
stechen"  erweitert).    Vgl.  Uz  162  ghiattire. 

4265)  *glaucellus,  •um  M.  (schriftlat.  giaucion), 
eine  Pflanze  (Chelidonium  glaucium  L.),  =■  rum. 
ghiueel,  diocel. 

4266)  gleba.  (glaeba),  -am  Erdscholle;  ital. 
gleba  u.  yghieva)  ghiova  (das  o  beruht  auf  Anleh- 
nung an  globus,  oder  vielmehr  ghioca  ist  geradezu 
—  glöbm  anzusetzen  [ghiova  :  giobus  =  frutta  i 
fruetua],  vgl.  Ascoli,  AG  in  355  Anm.),  archaisch 
auch  chiova,  vgl.  Canello,  AG  III  355;  sard.  lea: 
rum.  glie ;  prov.  glieva  (daneben  gleta,  das  mit 
gleba  nichts  zu  schaffen  hat,  vgl.  No  4270;  frz. 
gl'ebe  (gel.  W.);  (cat  span.  ptg.  gleba);  ptg. 
leiva  =  qlettea,  Mever-L.,  Rom.  Gr.  I  §  291. 

4267)  •gllro.  -önem  und  glla,  glfrem  m.,  eine 
Art  Maus  oder  Ratte  (Sciurus  gli«  L.);  ital.  ghioro; 
prov.  gliret  (u.  gles?);  f rz.  loir  (davon  lernt)  und 
liron,  Büch,  Reilmaus,  Siebenschläfer;  span.  liron; 
ptg.  lirao  u.  leiräo.  Vgl.  Uz  163  ghiro,  Gröber, 
ALL  U  439.  --  „Neben  ital.  ghiro,  berry.  lire 
=  gllre  steht  frz.  fo»r,  borgam.  gier,  tessin. 
gera  (mit  off.  e),  alb.  ger,  die  auf  ein  qlire  (vgl. 
strigis  und  »trxgis)  weisen."  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
I  §  44. 

4268)  •gllrülus,  -um  m.  (v.  *glirus  f.  glis), 
Ratte;  neuprov.  grhtle,  vgl.  Thoma«,  R  XXVIII 
191. 

4269)  engl,  glister  (v.  qlitan),  dav.  nach  Th. 
Braune,  Z  XX  366,  altfrz.  eselistre,  Blitz;  Gold- 
schmidt, Z  XXII  260,  bringt  dafür  •slister  (v. 
slitan)  in  Vorschlag.    S.  unten  allster. 

4270)  mitteilst.  *gllteus,  u,  um  (v.  glis,  glitis), 
„humus  tenax"  in  den  Isid.  Gloss.,  kreidig,  schlam- 
mig, zah;  prov.  gleza,  Thonerde;  frz.  glaise.  Vgl. 
Uz  598  glaise. 

4271)  ahd.  »glltzsn  (Iterativ  zu  ahd.  glitan), 
glitachen;  davon  vermutlich  (lomb.  gii,  liscio,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  472);  altfrz.  glicier  (pic.  glicher 
scheint  anderen  Ursprung  zu  haben);  neufrz. 
glisser.    Vgl.  Uz  599  glisser;  Mackel  p.  100. 

'  4272)  [glöbosus,  a,  um  (v.  ghtbus),  kugelförmig ; 
ital.  globoso;  rum.  globos;  frz.  globeux:  span. 
ptg.  globoso.\ 


4273)  glöbtts,  -am  m.  (glouus,  non  glomm  App. 
•  71),  Kugel;  ital.  globo  (gel.  Wort),  Kugel, 
ghiova,  Erdklumpen,  vgl.  Ascoli,  AG  III  355  Anm.; 


Probi 


(rum.  glob,  Pl.globuri;  prov. globel-s^=*globellufi; 
frz.  globe;  span.  ptg.  globo).  Usb  Wort  trägt 
überall  gelohrten  Charakter;  da«  volkstümliche  ro- 
man.  Wort  für  „Kugel"  ist  batia  u.  bulla. 

4274)  *glöcio,  -Are  (schriftlat.  glocire,  griech. 
x/AoCfir),  glucken  (von  Hühnern);  aus  diesem  Vb. 
entstandene  oder  doch  ihm  entsprochende  schall- 
malend© Worte  sind:  itaL  chtoeeiare;  rum.  ciocei 
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4275)  glöroüs 


4299) 
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(wird  von  Dz  angeführt,  fohlt  b.  Ch.);  nouprov. 
clouchä  ii,  dotuti,  glucken,  clousao,  ilenne;  frz. 
glousser  ;  spa  n.  clotjuear :  (ptg.  cacarejar  ist  mehr 
„gackern"  als  „glucken").   Vgl.  Dz  97  chiocciare. 

4275)  glomüft,  -merls  m„  Klofs,  Knäuel;  ital. 
ghiomo,  dazu  dasVb.  üffffhiotHßn ;  hnabw.  dumo, 
vgl.  Caix,  St.  339,  Mussäfia,  Beitr.  63;  rum. 
dazu  das  Vb.  j//icwimc.«c  ii  if  i;  (frz.  agglomerer, 
gel.  W.). 

4276)  *gloiuüsedlus,   'trlömiscellus.  •um  m., 

Knäuel;  altfrz.  Icmussel,  lemuissel,  lemoissel, 
loinsel,  loincel,  loncei,  loisgel ,  luissei  (wegen  des 
Abfalls  des  anl.  g  vgl.  loir  aus  qlirem).  Vgl. 
Thomas,  R  XXVI  83.] 

4277)  irloriii,  -am  f.,  Ruhm;  ital.  prov.  gloria 
(vielleicht  ist  von  gloria  abgeleitet  das  prov.  Vb. 
glortr,  das  man  in  Bartsch's  Chrost.  prov.  279.  39 
in  der  Hedtg.  „quälen"  liest,  es  würde  dann  eigentlich 
bedeuten  „die  Glorie,  den  Heiligenschein  erlangen") : 
frz.  gloise,  vgl.  Borger  *.  c. ;  span.  ptg.  gloria.) 

4278)  [*glörlettä,  -am  f.  (Demin.  zu  gloria), 
kleine  Herrlichkeit;  frz.  gloriette ,  Lusthäuschen, 
Gartenlaube;  span.  glorieta.    Vgl.  Dz  599  ».  v.] 

4279)  gföaft,  -am  /'.  (mit  off.  o;  schriftlat.  glossu 
—  gr.  yLiüooa);  Glosse;  ital.  glossu,  glosa  „spie- 
gazione  d'una  parola  in  un  libro  antu-o".  chtosa 
„breve  intorpretaziono  d'un  passo.  Chiosa  dice  ancho 
tmacchia'  e  il  .piombo  col  qualo  si  saldano  le  rot- 
tnre  delle  pentole'"  (in  dieser  letzteren  Bedtg.  ist  es 
offenbar»  clausa),  vgl.  Canello,  AG  III  356;  prov. 
glom;  frz.  glnse;  cat.  glosa;  span.  ptg.  glosa. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  439;  Pogatscher,  Die  griech., 
lat.  etc.  Lehnwörter  im  Altengl.  §  72  (wo  auf  ags. 
glesan,  welches  ebenfalls  einfaches  s  hat,  hinge- 
wiesen wird). 

428ÜI  glumft,  -MB  f,  Hülse.  Schale,  Balg 
(raittellat.  gloma  (—  *glüma]  „aens.  acoris");  fr». 
gloume  (u.  gelehrt  gtutitr),  Bälglein,  Spelze  der 
Gräser.  Vgl.  Ascoli,  AG  IU  463,  dagegen  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770.    Vgl.  auch  Salvioni,  Post.  10. 

4281i  'glüinuscelluni  N.  [f.  *glüiuu*.  vgl.  grü- 
mm.«  u.  glönius),  Knäuel,  wird  von  Thomas,  R  XXVIII 
791,  als  Grundwort  zu  bearn.  gusinet  (-W?)  ange- 
setzt.] 

4282)  irlüH,  Klütern  ;..  Leim;  prov.  glutz;  frz. 
glu,  Vogelleim;  (ital.  Vinco ,  vmehio  viscum  : 
span.  viseo  u.  liqa;  ptg.  mco).  Vgl.  Grober, 
ALL  II  439. 

4283)  glQto,  -Önem  in  (v.  gluttire),  Schlemmer; 
davon  i  tal.  gluttoneria,  Gefräfsigkeit,  Schlemmerei, 
daneben  ghwttotieria  (v.  *glüttus)  ,,aviditä  di  eibi 
delirati"  u.  ghioitornia  ,,iibo  o  cosa  ghiotta",  vgl. 
Canello,  AG  III  3!)7;  frz.  (c.  r.  gluz,  c  o.)  glou- 
ton,  dav.  gloutonnerie. 

42841  »glnttlo,  -Ire  (schriftlat.  glüttlre),  ver- 
schlingen; ital.  tnghiottire ;  rum,  in  gltd  ai  at  a; 
prov.  englotir;    frz.  rngloulir:   cat.  altspan. 
enqlutir.    Vergl.   Dz   163  qhiotto.    8.  auch 
gluttio. 

4285)  flQttas,  -um  m.  (für  schriftlat.  glüttiis 
u.  glütus  v.  gluttire),  Schlemmer;  ital.  ghiotto: 
prov.  glot-z;  altfrz.  glut-: ,  glot-z;  (neu  frz. 
glouton).  Vgl.  Dz  163  ghiotto  (wo  auch  prov. 
fflot-z,  Bissen,  Schluck,  u.  ital.  ghiozzo,  Gründling, 
zu  dieser  Wortsippe  gezogen  werden,  das  letztereWort 
wohl  nicht  mit  Recht);  Gröber,  ALL  II  439. 

4286)  gly>yrrhTzä,  -am  f.  (gr.  yhtitipfttß), 
Süfsholz.  I,akrizen;  ital.  legoriziu.  rtgulizia  t  vo\ln- 
etymologisierende  Umbildungen):  altfrz.  rtcalice; 
nfrz.  nglia-r:   prov.  rrgalicia.  regukzui :  span. 


rrgaliz,  (arozitz);  ptg.  regalie,  (üblicher  alcartiz). 
Vgl.  Dz  267  regolizia.    S.  auch  Ifquirltia. 

4287)  gr.  yvä&oq,  Kinnbacken;  davon  ital. 
ganascia,  Kinnbacken;  frz.  ganaclie.  Vgl.  Dz  155 
ganascia  (wo  die  Worte  von  gena  abgeleitet  werden); 
W.  Meyer.  Z  X  255  (hier  die  richtige  Ableitung) 

4288)  gnömon,  -önem  m.  (yväfiwv),  Zeiger  an 
der  Sonnenuhr,  =■  span.  nrmon  (gleiche  Bedtg.i, 
vgl.  Dz  472  s.  V. 

4289)  kelt.  (ir.  gäl.)  gob,  gop,  Schnabel,  Mund; 
davon  vermutlich  frz.  gobbe,  Mästkugel,  Nudel, 
Pille,  gober ,  gierig  verschlingen.  Vgl.  Dz  599 
gobbe ;  Th.  p.  60.  Zusammensetzungen  mit  gol>* 
sind  gobr-affront,  ein  Mensch,  der  sich  aus  Beleidi- 
gungen nichts  macht,  gobe-mouche,  Fliegenschnäpper, 
Aufpasser  u.  a. ;  von  gober  abgeleitet  ist  vielleicht 
goberger,  foppen.  Dagegen  hat  mit  goi}  nichts  zu 
schaffen  gohtlet  (Demin.  zu  cuppa).  Becher. 

4290)  göbio,  -önem  m .,  Gründling,— frz.  goujon, 
vgl.  Dz  601  .v.  r. ;  I  y  o  n.  goif'on  *qofionem),  vgl. 
Horning,  Z  XXI  455. 

4291)  rui  god,  got,  Gott;  davon  altfrz.  gm 
in  den  Beteucrungsformeln  tertu-goi  —  vertu  de 
Ihcu  (daran  angelehnt  rertu-guieu),  mort-goi,  sang- 
goi.  jarnie  (=  je  rtnie)-goi,  vgl.  Dz  600  goi 

4292)  niederdtsdi  goden  dag=>  altfrt. gotlendac. 
scherzhafte  Benennung  einer  Art  Hellebarde  der 
Flamändor,  vgl.  Dz  600  s.  v. 

4293)  bret.  goelann,  gwelan,  eine  Art  Möve, — 
frz.  goehmd.  goelette ,  ein  Seevngel  und  eine  Art 
Segelschiff,  vgl.  Dz  600  «.  t>.;  Th.  p.  101;  Cohn, 
Suffixw.  p.  141  (über  den  Ausgang  -and  bei  Vogel- 
namen). 

♦göfio  s.  göblo. 

4294)  bret.  goge,  Spott,  Spitzbüberei,  vielleicht 
das  Grundwort  (wenn  nicht  vielmehr  das  bret.  Wort 
dem  Frz.  entlehnt  ist.  wie  Tb.  p.  101  anzunehmen 
scheint)  zu  altfrz.  gogue.  Scherz,  Kurzweil,  dazu 
das  Vb.  sc  goguer ,  sich  belustigen:  neu  frz.  go- 
guettes,  Possen,  Spottreien,  gogaille.  lustiges  Gelage, 
goguinard,  possenhaft.    Vgl.  Dz  600  gogue. 

4295)  hebr.  goj,  Volk,  davon  vulgärjüdisch  Koje, 
christliche  Dienerin ;  davon  wieder  neuprov.  gougeo. 
Magd:  frz.  gouje,  Dirne,  goujat,  Trofsbube.  Vgl. 
Dz  601  gouge. 

4296I  arab.  golab  (—  pers.  gul .  Roso,  +  äb. 
Wasser),  Rosenwasser;  ital.  gütkbbt  B.  giulcbho, 
eine  Art  Syrup:  prov.  frz.  julep;  span.  jttttpe; 
ptg.  julepo.    Vgl.  Dz  166  giulebbe;  Eg.  y  V.  434. 

4297)  arab.  gominal,  Schiffsseil;  davon  vidi.  (?) 
ital.  gomona,  gömena,  gümina.  Ankertau;  noti- 
prov.  guttut;  frz.  qoum'ene.  Tau;  span.  ptg.  qü- 
mena,  Ankertau.  Vgl.  Dz  169  qömona .  Tohler,  Z 
IV  182  [eombinare);  Eg.  y  Yang.  416. 

gomphiH  s.  eöntfis. 
*Könflo  s.  cönflo. 
^goutSa  s.  eontus. 
ndl.  go<m  s.  gösa. 

4298)  'L'urilla.  -am  f.,  Gorilla  (soll  nach  Cohn, 
Suffixw.  p.  54,  lateinisch  sein ,  fehlt  aber  in  den 
Wörterbüchern);  ital.  gorilla,  frz.  gorille  (mit  pa- 
latalem  l).] 

4299)  altn.  gorm-r,  Schlamm,  davon  vermutlich 
frz.  gourme,  Schleim  aus  den  Nüstern  der  Pfordo, 
davon  abgeleitet  gourmand  11.  gourmtt.  ein  Mensch, 
der  schmutzig  ist,  beim  Essen  den  Mund  sich  mit 
Schleim  u.  dgl.  beschmiert,  dann  ein  Mensch,  «ler 
so  gierig  ifst,  dafs  er  die  Reinlichkeit  darüber  aufser 
Acht  läft,  endlich  ein  Mensch,  der  mit  grofaom 
Ap|>etit,  mit  Geschmack  ifst,  ein  Feinschmecker; 
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ptg.  gosma,  Speichel,  Schleim,  dazu  das  Verb 
aosmar,  Schleim  ausbrechen.  Vgl.  Dz  601  r/ourme  2; 
Schcler  im  Dict.  s.  v.;  Grober,  ALL  IV  121  (scheint 
'mrmuH  aus  morrus  =  morvus  als  Grundwort  an- 
zunehmen); Schuchardt,  Z  XI  494.  hält  die  rom. 
Worte  gourme  u.  morve  u.  dtsch.  „Wurm"  für 
identisch,  vgl.  dagegen  Behrens  p.  78. 
gorre  s.  gttrdiia. 

4300)  [*go«ta,  güsa  wurde  von  Dz  607  geusr  als 
Grundwort  zu  der  oben  unter  geu*iae  besprochenen 
Wortsippe  aufgestellt  mit  Einschlufs  des  trigeuse 
od.  guertse  „Gans",  d.  h.  eine  geschmolzeno  Eisen- 
toasse  von  bestimmter  Form;  der  Ursprung  dieses 
letzteren  Wortes  ist  dunkel ;  nach  dem  Dict  gen. 
soll  es  hu»  dem  deutschen  gus*  ontstanden  sein; 
Kauer  im  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  No 
23  26  (1883/86)  p.  CV  stellt  ndl.  goos  „Gans"  als 
Grundwort  auf.] 

4301)  bask.  gose-utea,  lauter  Hunger,  «=  span. 
guzuza,  grofser  Hunger,  vgl.  Dz  466  *.  v.:  der  sich 
auf  Larramondi  beruft. 

4302)  kelt.  Stamm  got-  (in  altir.  gothimm,  kymr. 
tfttdineb,  Unzucht,  Hurerei);  davon  vermutlich  neu- 
prov.  gada,  faule  Dirne;  alt  frz.  godon  ,  lieder- 
licher Mensch,  godtr,  stark  zechen;  neu  frz.  gouine, 
liederliche  Dirne  (dazu  zahlreiche  dialektische  For- 
men:  hea  n  og.  godinete ;  bürg,  godineta,  gaudrillt 
etc.),  godard,  leckerhafter  Mensch,  godiveau,  eine 
Art  Gebäck,  godailler,  stark  zechen,  vielleicht  auch 
yaudriole,  Witzrede,  aufserdem  eine  Menge  dialek- 
tischer Worte,  wie  z.  B.  champ.  goditi,  niedlich; 
hierher  gehört  wohl  auch  altfrz.  goz.  gouz,  Knirps, 
Zwerg,  Hund,  über  welches  Wort  zu  vgl.  Förster 
zu  Free  794.  Vgl.  Dz  599  goda:  Schcler  im  Dict. 
unter  godaiüer;  Th.  p.  101.  —  Wahrscheinlich  ge- 
hört hierher  auch  ital.  gozzociglia.  Schwelgerei, 
nächtliches  Gelage,  während  Diez  876  gozio  das 
Wort  von  gozzo  |=  *gorguzzo  v.  gurga)  ableitet. 

4303)  ahd.  *goto,  *gota  —  nhd.  Gote  (s.  Kluge 
s.  f.),  rl.  h.  Pate,  Patin;  davon  ital.  (mundartlich) 
gudnzzo,  -<i,  vgl.  Dz  378  s,  v. 

4304)  kelt  goumou  (dafür  goumon  zu  lesen  im 
Katholicon  von  Lagadeuc?)  =  frz.  goemon,  Tang, 
vgl.  Bugge,  R  IV  358. 

4305)  germ.  Stamm  grab-  (wovon  graben);  auf 
diesen  Stemm  führt  C.  Michaelis,  St.  51  f.,  eine 
ganze  Reihe  romanischer  Worte  zurück,  vgl.  oben 
»rarb.  Mafsvoller  geht  Scheler  im  Dict.  unter 
grabuge  vor,  wenn  er  für  möglich  erachtet,  dafs  frz. 
gravtr,  grabeler.  reinigen,  putzen  (wovon  grabeau, 
eigentl.  das,  was  beim  Putzen  abfällt,  Brocken), 
grabouiüer,  verwirren  (davon  grabouil,  Wirrwarr, 
dem  nach  Sch.'s  Annahme  ital.  garbuglio  ent- 
spricht, s.  aber  oben  garrflrej  +  bull  Ire'  .  gra- 
buge, Wirrwarr,  Zänkerei  (vgl.  über  dieses  Wort 
auch  Dz  642 1  auf  grab-  oder  auf  krabbeln  zurück- 
zuführen seien;  in  ähnlicher  Weise  führt  Nigra,  AG 
XIV  277,  grabuglio  auf  carabus,  Moerkrobs,  zurück. 

4806)  gribätalus,  -um  m.  (Demin.  v.  grabatus), 
kleines  Ruhebett;  davon  vielleicht  ital.  carabattola 
„roasaerizia  di  poco  pregio",  vgl.  Caix,  St.  253. 

4307)  grftbatfc,  -um  m.  [xoäßßaTOi),  Ruhebett, 
=  frz.  grabat  (gel.  W.),  schlechtes  Bett. 

4308  ['irräeilio,  -önem  m.  (v.  gracili*);  davon 
viell.  frz.  (dialektisch)  grdon,  Hornisse,  vgl.  Dz 
688  f'relon.] 

4309I  grieiiis,  -e,  schlank;  ital.  gracile ;  prov. 
grade,  schlank,  dünn  (als  Sbst.  Horn.  Trompete, 
mit  Bezugnahrae  auf  die  schlanke  Gestalt  solcher 


Tonworkzouge) ;  frz.  grele  (altfrz.  auch  Sbst.  mit 
derselben  Bodtg.  wie  im  Prov.,  davon  viell.  grelot, 
Klapper, Schelle, grelot ter,  mittlen  Zähnen  klappern, 
Nigra,  AG  XV  117,  scheint  grelot  (grelotter)  für  aus 
*greulot,  grevelot  entstanden  zu  erachten  n.  dies 
wieder  mit  dem  ahd.  griul,  griuwel  „Schauder" 
in  Verbindung  zu  bringen,  grelot  würde  demnach 
eigentl.  „ein  Schütteln  vor  Grauen"  (oder  auch  vor 
Kälte)  bedeuten;  von  gracilis  abgeleitet  ist  vielleicht 
auch  f  rz.  grexdlon  (vgl.  4382),  Grille,  Fessel,  welche 
nuseinauderliegeude  Bedeutungen  durch  den  Begriff 
des  Dünnen  verbunden  werden.  Tgl.  Dz  603  grele 
und  173  grillo);  frz.  grile,  Hagel  (dazu  das  Vb. 
greler,  hageln,  Pt.  grele,  verhagelt,  pockennarbig, 
viell.  gehört  hierher  auch  das  Adj.  grelu,  armselig), 
grhillon,  Griesmebl  (über  die  Redensart  aeoir  des 
gresillon*  od.  grillons  od.  crignonx  dam  la  tele 
vgl.  Delboulle,  R  XX  287),  werden  wohl  besser 
von  ahd  grioj;,  grenz  (s.  d.J  abgeleitet.  —  Diez 
466  grillo  leitetauch  altfrz.  grel,  Schödling,  von 
gracüis  ab  u.  hält  das  gleichbedeutende  cat.  grill, 
grillo  (dav.  span.  grillar,  sprossen),  ptg.  grelo  für 
Lehnwort.'  aus  dem  Frz. 

4310)  gricttli,  -am  f.  u.  griculüs  (u.  gragolius 

vgl.  Ascoli,  AG  Xni  465),  -um  m.,  Dohle;  ital. 
gracchia,  Krähe,  Dohle  (daneben  graeco  [u.  graccio], 
das  wohl  nicht  =■»  'graccuii  anzusetzen ,  sondern 
als  Rückbildung  aus  dem  Demin.  zu  betrachten  iBt, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730);  zu  gracchia 
das  Vb.  gntechiare ;  (rum.  graur),  prov.  gralha; 
frz.  gratlle,  daneben  grolle,  für  welches  Wort 
W.  Meyer,  Z  X  172,  *gra(v)ulus  als  Grundform 
aufgestellt  hat:  cat.  gralla;  span.  graja,  grajo; 
ptg.  gralha.  Vgl.  Dz  170  graeco  u.  605  grolle; 
Gröbor,  ALL  II  440.    S.  No  4349. 

4311)  »gridio,  -Ire  (v.  gradus),  steigen;  ital. 
gradire,  steigen  (das  üblichere  Wort  ist  8aiire); 
(f  rz.  gravir,  klimmen).    Vgl.  Dz  603  gravir. 

4312)  gradus,  -Dm  m.,  Schritt,  Stufe,  Grad; 
ital.  grado,  Stufe,  Grad;  (prov.  degra-z;  frz. 
degre);  span.  grado;  ptg.  grao  (auch  degrao).  Vgl. 
Dz  660  degre. 

4313)  graecus,  a,  am,  griechisch;  (ital.  greco); 
venoz.  griego,  lomb.  greo,  (sard.  piiarega,  poco 
greca  lecc.  riecu ;  proT.  grie[g\w;  altf  rz.  grien*; 
neufrz.  grec  grecque  u.  greque),  greca  =•  gricchc 
in  ortie-grieche,  kleine  Brennnessel,  u.  pie-grieehe, 
Würger  (ein  Vogel);  span.  griego;  ptg.  grego. 
—  Von  altf  rz.  grieu  leitet  Nigra,  AG  XV  116 
u.  283,  ab  frz.  griere,  Drossel,  grirois  (prov. 
griroueii),  munterer  8oldat,  auch  Adj.  „lustig", 
grivoise  eine  Art  Tabaksdose,  grivelkr,  gaunern. 

4314)  graeclas)  +  olf  (•=  troff);  davon  viel- 
leicht frz.  grigou,  Knauser,  Schlucker  (eigentlich 
knickriger  Grieche;  das  Wort  mochte  aus  den  Er- 
fahrungen, welche  die  Kreuzfahrer  bezüglich  der 
Gewinnsucht  der  Byzantiner  machten,  entstanden 
sein).  Vgl.  Dz  604  r.  (Diez  hat  allerdings  Be- 
denken gegen  diese  Ableitung,  abor  es  dürfte  sich 
kaum  eine  andere  finden  lassen.) 

4315)  gralla*,  -as  /'.  (=  gradulae  von  gradus), 
Stelzen;  davon  violleicht  ital.  (dialektisch)  garla, 
agarla,  Bein,  u.  hiervon  vielleicht  wieder  abgeleitet 
das  gleichbedeutende  *garlone,  galone.  Vgl.  Caix, 
St.  333. 

4316)  germ.  gram  (dtsch.  gram,  Gram);  ital. 
<iramo,  dazu  das  Vb.  gramare;  prov.  gram;  alt- 
frz. gram,  graim,  grain  (auch  Sbst  graigne),  dazu 
das  Vb.  gramoiier,  gremoüer,  betrüben,  engramir, 

28* 
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grasig; 


orgrämen,  sich  ereifern.  Vgl.  Dz  171  gramo;  Mackol 
p.  42;  Tobtor,  Mitteil.  I  266. 

4317)  grämen  Gras;  sard.  ramen,  gramigna;  | 
span.  grama. 

4318)  grimlnenB,  a,  am  (gramen) 
ital.  gramigna ;  sard.  raminzu;  venez. 
etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4319)  grimm&tfei,  -am  f.  (yQafiftartx^),  Gram- 
matik; aitoborital.  gramaia;  prov.  grammaira 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  frz.  grammairc 
(über  die  lautliche  Entstehungsgeschichte  dieses 
Wortes,  das  im  altfrz.  mire  «•  medi\c]um  ein  Gegen- 
stück besitzt,  vgl.  Tobler,  R  II  241.  G.  Paris,  R 
VI  129,  u.  Körting,  Forraenbau  des  frz  Nomens, 
Anbang  I);  sonst  nur  gel.  W.  Vgl.  Dz  602  gram- 
maire;  AG  XII  407. 

4320)  gr&inmiticfis,  -um  m.  (yi>afifiatixö<;), 
(irammatiker:  al tgenu es.  gramaiqi,  altvenoz. 
gramego,  vgl.  AG  VIII  357  (s.  auch  AG  VII  507 
u.  I  429  sowie  Giorn.  stor.  di  lett.  ital.  XXIV  269) 
u.  Salvioni,  Post.  11;  rtr.  garmädi,  ein  unver- 
schämter Mensch  (veranlafst  ist  diese  Bedtg.  durch 
das  brüske  Betragen  mancher  Schreiber,  bezw.  Be- 
amten gegen  die  bäuerliche  Bevölkerung),  vgl. 
Ascoli,  AG  VII  507  No  14;  prov.  gramatge-s, 
gramddi-s,  gramdzi-s,  einer,  der  zu  schreiben  ver- 
steht; altfrz.  grammaire,  Schreiber,  (neu frz. 
grammairien,  Grammatiker),  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

4321)  [germ.  *  grana,  ahd.  grana,  Schnurrbart, 
ags.  granu,  altn.  grön,  Bart,  Lippe,  vgl.  Kluge 
s.  v.  liranne  (vgl.  Tat.  granus,  Zopf,  Isid.  19, 23,  7) ;  I 
davon  ital.  granata,  Besen;  prov.  gren-z,  Bart;1 
altfrz.  grenott,  guernon,  grignon,  Bart  der  Ober- 1 
lippe  und  des  Kinns;  span.  grena,  verworrenes  i 
Haupthaar  (altspan.  auch  gretion,  griHon,  Bart)  ; 
ptg.  grenha,  verworrenes  Haupthaar.  Vgl.  Dz  172  j 
greka.] 

4322)  granarittm  r».  (von  granum),  Kornboden; 
ital.  granaro,  granajo;  rum.  gränar;  prov.  gm-  [ 
mar*,  (grani-s);  fri.grenier;  cat.  graner .  span. 
granero;  ptg.  granel. 

4323)  l*granatÄriäs,  a,  am  —  ital.  granatajo  j 
„chi  fa  granate  (da  Bpazzaro)",  granatiere  (frz., 
grenadier)  „soldato  che  in  antico  lanciava  granate, 
ciOe  palle  che  spazzano  via  i  nemici,  o  fatte  forse  a  j 
guisa  di  mele  granate",  vgl.  Canello,  AG  DI  307.J 

4324)  'gränatclli  (v.  granum);  ital.  granatella 
„piecola  gr." ;  granatiglia  „legnarae  nobile  per  impi- 
allacciare  tavole  e  simili",  granatliglia  (vom  span. 
gratutdiüa,  granadillo)  „il  fior  di  passione\  vgl. 
Canello,  AG  III  319. 

4325)  rranattis,  a.  um  (von  *granare  v.  granum), 
mit  Kömern  oder  Beeren  versehen;  davon  der  Name 
der  Frucht,  des  Baumes,  de«  Steines  u.  viell.  auch 
der  Feuerwaffe  „Granate,  Granat"  (über  die  Feuer- 
waffe vgl.  oben  granatarins). 

4326)  grindig,  -e,  grofs;  ital.  grande;  rtr. 
grand,  vgl.  Gärtner  §  106  u.  196;  prov.  grant-z, 
gran-z;  altf  rz.  gram,  granz  (über  aie  Verbindung 
en  grant,  grande,  granz,  grandes  vgl.  Tobler,  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  21 ;  Diez'  Angaben  569  engrant 
sind  veraltet);  neu  frz.  grand,  dazu  das  Sbst.  gran- 
ile.ur  (altfrz.  grandure,  altfrz.  auch  das  Vb.  en- 
gratgnier,  gröfsor  werden  od.  machen,  abgel.  vom 
Kom parat,  c.  o.  graignor,  c.  r.  graindres);  cat. 
grand;  spau.  grande;  ptg.  grande,  gran.  Durch 
grandis  ist  magnus  im  Roman,  fast  völlig  verdrängt 
worden. 

4327)  *  grand itia,  -am  f.  (v.  grandis),  Gröfee; 


ital.  grandezza;  prov.  grandeza;  (frz.  grandeur, 
gleichsam  *grandiörem) ;  span.  ptg.  grandeza. 

4326)  grando,  -diu  cm  Hagel;  ital.  grandint, 
grandina;  rum.  grindinä;  (in.  grele  von  griot; 
span.  ptg.  granizo  =  *granitium;  ptg.  auch 
saraiva,  wozu  das  Vb.  saraivar,  bis  jetzt  unerklärte 
Worte,  vgl.  Dz  486  ».  e.). 

4329)  *gr*nea ,  -am  f.  (v.  granum),  Scheune, 
prov.  granja;  frz.  granpe  (altfrz.  auch  granche 
<—  *gr'anica,  daraus  ital.  "granscia,  grateia,  Ge- 
treidevorrat, Lebensmittel,  vgl.  Caix,  St.  38,  wodurch 
Diez'  377  auagesprochene  Vermutung,  dafs  daa  Wort 
von  agorasia  [s.  d.)  abzuleiten  sei,  hinfällig  wird); 
span.  ptg.  granja.  Vgl.  Dz  171  granja;  Berger 
p.  131  A. 

4330)  *granio,  -Ire  (v.  granum),  körnicht  machen, 
punktieren,  =  ital.  span.  ptg.  granir(e). 

4331)  »grlnltttm  ».  (Part.  P.  P.  von  granire), 
körnichter  Stein,  Granit;  ital.  granito;  frz.  gra- 
nit;  span.  granito;  ptg.  granito.  Vgl.  Dz  171 
granito.    (Diez  setzt  span.  granido  an.) 

4332)  *  grano,  -är*  (v.  granum) ,  körnen;  frz. 
grainer,  vielleicht  auch  glaner  (das  a  aus  den 
flexionsbetonten  Formen  auch  in  die  stamm  betonten 
eingedrungen),  Körner  suchen,  Ähren  lesen,  dazu 
das  Sbst.  glanure;  (prov.  heifst  das  Vb.  grenar,  gl-, 
wobei  wohl  Schwächung  des  o  zu  e  in  den  flexions- 
betonten Formen  u.  dann  Übertragung  des  e  auch 
auf  die  stammbetonten  Formen  anzunehmen  ist). 
Vgl.  Dz  698  glaner  (Diez  spricht  über  den  Ursprung 
des  Wortes  eine  eigene  Meinung  nicht  aus,  sondern 
bemerkt  nur,  dafs  die  mitteilst.  Form  glenaverit  ein 
statuenhaftes  e  vorauszusetzen  scheine,  u.  erwähnt, 
dafs  Leibnitz  das  Wort  aus  dem  Kelt.  habe  herleiten 
wollen;  in  Bezug  hierauf  sagt  Th.  p.  100:  „Zur 
Ableitung  von  gemeinkeit,  glan  „rein"  stimmt 
namentlich  der  Vokal  von  glenaverit  u.  prov. 
schlecht"). 

4333)  grinösua,  a,  um  (von  granum),  voll 
Körnern;  ital.  granoso;    rum.  grdunfos;  (frz. 
grenu  —  *granutus);  span.  ptg.  granoso. 

4334)  »irrttnüceiini,*K:ranueellnm,*grÄnOciöIum 

n.  (Deminutiva  v.  granum \  =  rum.  gräunf,  gra- 
unfel,  gräuncior. 

4335)  gran  tun  «.,  Korn,  Kern;  ital.  grano,  Korn, 
Getreide,  grana.  Scharlachbeere,  vgl.  Canello ,  AG 
III  403;  rum.jp-du,  PI.  gräne,  gräie,  grauri;  prov. 
gran*,  ara-s.  Korn,  grana,  Scharlachbeere;  frz. 
grain,  Korn,  graine,  Samenkorn  (altfrz.  auch  in  <ler 
Bedtg.  Scharlachbeere),  dazu  das  Vb.  grainer  (Komp. 
rgrener);  cat.  gra;  span.  grano,  grana;  ptg. 
grao,  Korn,  gräa,  grä,  unechte  Kochenille,  Schar- 
lach.  Vgl.  Dz  171  grano. 

granu»  s.  grana. 

4336)  graphiüm  M,  {ypaylov),  Griffel;  prov. 
grafi*,  Griffel  (altfrz.  grafe);  frz.  1.  greffe,  Schreib- 
stube (also  „Griffel"  ist  zur  Bedtg. 


Schreibraum"  erweitert  worden),  davon  greffier, 
Schreibbeamter,  von  altfrz.  grafe,  Griffel,  ist  ab- 
geleitet altfrz.  esgraffer,  ausradieren,  neu  frz.  rgraf- 
figner,  mit  fortwährenden  AuBstreichungen  schreiben, 
sudeln:  zu  prov.  grafi  gehört  grafinar,  ritzen. 
2.  greffe,  Pfropfreis  (sogenannt  wegen  seiner  griffel- 
artigon  Gestalt),  dazu  das  Verb  greffer,  pfropfen. 
Vgl.  Dz  603  greffe. 
»grassüK  s.  crassiis.  •gräticülä  s.  eritfefilft. 
4337)  gratia,  -am  f.,  Anmut,  Liebenswürdigkeit, 
Gunst,  Dank;  ital.  grazia;  rtr.  gratsia  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6;  prov.  gracia  (u.  grat-z  —  gratum) : 
frz.  grdee;  span.  gracia;  ptg.  graca.  Dazu  über. 
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all  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  ital.  graziositä, 
grazioso,  graci-  (im  Span,  als  Sbst.  Witzbold, 
Possen  reifser,  Clown),  graziola  (Gandkraut)  etc. 

4338)  1.  *grttio,  -ire  (v.  gratia),  in  Gnaden 
gewähren,  Gunst  erweisen,  danken:  ital.  graziare, 
gnädig  gewähren,  begnadigen,  ringraziare,  danken; 
span.  Part.  Prät.  graciado,  gnädig. 

4339)  2.  "arätio,  -Ire  (von  gratus),  angenehm  »ein 
u.  a.  machen;  ital.  gradire  „aggradire,  rendere 
grato,  piaoere",  arcb.  grazire  (aus  dem  Prov.) 
,.ringraziaro,  mettere  in  grazia,  concedere  in  grazia", 
Tgl.  Caoello,  AG  III  387;  prov.  grazir,  danken, 
davon  abgeleitet  grazimen-s,  Dank,  grazire,  danken ; 
der  „Dank"  u.  „danken"  werden  sonst  romanisch 
durch  merces  [und  *mercedare\  ausgedrückt. 

»gratis  s.  eritis. 

4340)  rratuR.  a,  um,  angenehm,  dankbar:  ital. 
grato,  dankbar,  grado,  Gefallen,  Belieben,  Wunsch, 
vgl.  Canello,  AG  III  884  [malgrado,  wider  Willen, 
trotz);  prov.  grat-z,  Wille,  Wunsch,  Gunst,  Ge- 
nehmigung, Anmut  (dazu  dasVb.  grejar,  bewilligen, 
gefallen),  malgrat,  trotz;  frz.  gri  in  Verbindungen, 
wie  z  B.  bon  gri,  guter  Wille,  ä  son  gri,,  nach 
seinem  Gefallen,  savoir  gri,  Dank  wissen,  malgri, 
trotz  u.  a.,  dazu  das  Vb.  agritr,  gefallen,  geneh- 
migen, davon  wieder  agriment,  Genehmigung,  An- 
nehmlichkeit, agriable,  angenehm;  span.  ptg. 
grado,  Sbst.,  wie  im  Frz.  meist  nur  in  bestimmten 
Redewendungen  gebraucht,  dazu  das  Vb.  agradar^ 
frz.  agritr;  grato,  Adj.    Vgl.  Dz  170  grado. 

4341)  (»gravi,  -am  f.  (wohl  dem  Keltischen 
entlehnt,  vgl.  cymr.  gro,  Kieselstein,  bret  groan, 
grouan,  Kies,  vgl.  Tb.  p.  102),  Kies,  ist  das  ver- 
mutliche Grundwort  zu  (ital.  grebiccio  (?)  „terreno 
sterile  e  aabbioso",  vgl.  Ca«,  St.  346);  rtr.  grata, 
greva ,  Sandfläche ;  prov.  grava ;  frz.  (grate),  greve, 
sandiger  Platz  (nach  dem  so  geheifsenen  Platz  in 
Paris  wird  eine  Arbeitseinstellung  greve  genannt, 
weil  früher  strikende  Arbeiter  sich  auf  diesem  Platze 
xu  versnromeln  pflegten);  dav.  gravier,  Kies,  gratette, 
Blasengries.  gravois,  Schutt;  cat  grava,  Kies.  Vgl. 
Dz  604  greve.] 

4342)  !*gravimento,  -äre  (v,  gratis,  beschweren, 
aich  beschweren,  klagon,  wird  von  Scheie  r  im  An- 
hang zu  Dz  797  als  Grundwort  vermutet  zu  prov. 
gagmentar),  altfrz.  guermenter  (nach  Scheler  aus 
gramenter  versetzt);  (n  eu  f  rz. gaimenter,  wehklagen). 
Besser  aber  erblickt  man  wohl  mit  Dz  692  $.  v.  in 
gaimenter  eine  nach  dem  Muster  von  lamenter  vor- 
genommene Ableitung  von  der  Interj.  ital.  guai, 
altfrz.  wai  etc.  —  got.  vai,  ahd.  we,  damit  ist 
auch  altfrz.  waimenter  erklärt.) 

4343)  ndd.  graven,  graben;  frz.  orswr,  ein- 
graben; span.  grabar  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  608 
graver;  Hackel,  p.  47. 

4344)  gräriduR,  a,  um,  schwer;  ital.  gratido; 
sard.  graidu;  piem.  grdti,  bramoso;  venez.  ge- 
nues.  piem.  berg.  grdtia,  gravida,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11,  über  weitere  Dialektfonnen  vgl.  Schu- 
chardt.  Koman.  Et.  I  38. 

•frrirlo  s.  griro. 

4346)  gravis,  -e,  schwer;  ital.  grate  u.  greve 
(letzteres  Anbildung  an  lieve),  vgl.  Canello,  AG  III 
816;  (Iber  die  Frage,  ob  grezzo.  greggio  hierher 
gehört,  wie  Fumi,  Mise.  p.  100,  behauptet  hat,  vgl. 
oben  sgresti»;  sard.  grae  (?);  rura.  greu;  rtr. 
orer;  prov.  greu-s  (nach  leu-s  — levis);  iri.grief, 
Kammer;  est.  greu;  (frz.)  span.  ptg.  grate; 
dazu  das  Vb.  ital.  aggrevare,  beschweren,  prov. 
agreujar,  altfrz.  agregier;  neufrz.  rengreger  — 


*reingraviare ,  verschlimmern.  —  gravis  hat  im 
Roman,  (abgesehen  vom  Rumän.,  wo  greu  nach  Ch. 
auch  „lourd"  bedeuten  kann)  nur  die  Bedeutung 
„schwer  —  ernsthaft,  emstlich,  bedenklich",  „schwer 
=  gewichtig"  wird  durch  pensam  (ital.  pesante), 
pensatus  (span.  ptg.  pesado),  luridus  (frz.  lourd), 
„schwer  =  schwierig"  durch  difficilis  ausgedruckt 
Vgl.  Dz  173  <7rct<;  Gröber,  ALL  II  441;  d'Ovidio, 
R  XXV  299  (über  die  Verbreitung  von  grevis). 

4346)  grivltaa,  -item  /'.  (T.  gravis),  Schwere; 
ital.  gravi: ii  u.  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen;  prov.  greugetat-z;  altfrz. 
grieti. 

4347)  •grintli,  -am  f.  (v.  gravis  ,  Schwere; 
ital.  gravezza;  rum.  greafä  (bedeutet  im  Maeedo- 
Rum.  „Gewicht",  im  Daco-Rum.  dagegen  „Schwere 
des  Kopfes  oder  des  Magens,  Übelkeit");  prov. 
greveea,  grevessa;  cat.  span.  ptg.  graveza. 

4348)  *griv©  u.  *gra>Io,  -ire  (v.  gravis},  be- 
schweren, jem.  das  Dasein  erschweren,  jem.  kränken, 
beleidigen;  ital.  gravare;  prov.  gravar,  grevar, 
greviar,  greujar;  altfrz.  grever,  gregier;  cat. 
span.  ptg.  gravar.   S.  auch  Ingravare. 

4349)  [*grävältts,  Vraulus,  -am  m.,  Krähe; 
nach  W.  Meyer.  Z  X  172,  Grundwort  zu  rum. 
graur,  frz.  grolle.] 

4350)  *gremlo,  -Ire  [gremium),  im  Schufte 
aammeln;  dav.  nach  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII 
94,  ital.  germire,  riempiero.  S.  unten  krlmman. 

4351)  gremifim  n.,  Schofs;  ital.  grembo  (aus 
*grembio,  vgl.  grembiale),  parä\re]  +  gremium  = 
s-paragrembo,  Schürze.  Vgl.  Dz  377  *.  v.;  Ca  ix, 
St.  586. 

•grtvls  s.  gravis. 

4352)  gr*x,  grSgem  m.,  Herde;  ital.  gregge, 
Schafherde;  sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  ge- 
schwunden u.  wird  ersetzt  durch  *manata  v.  ma»us, 
also  eigentlich  eine  Handvoll  (ital.  manata,  prov. 
span.  ptg.  manada,  vgl.  Dz  200  magione)  und 
*troppeuu8,  ein  Wort  von  unbekannter  Herkunft, 
denn  mit  frz.  trop  =  germ.  Porp  dürfte  es,  wie 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  bemerkt,  nicht  zusammen- 
hängen (prov.  (ropel-B,  frz.  troupeau). 

4353)  ahd.  u  rifun,  greifen;  ital.  (das  Vb.  fehlt, 
vorhanden  aber  ist  das  Vbsbst)  grifo,  Greifer,  Rüssel, 
(wovon,  vermutlich  unter  Anlehnung  an  grugntre, 
grnnzen,  grnfolnre,  mit  dem  Rüssel  wühlen,  vgl. 
Dz  378  s.  v.)  u.  das  Adj.  griffagno,  räuberisch; 
prov.  grifar,  packen,  dazu  das  Adj.  grifanh; 
altfrz.  grifer,  packen,  dazu  das  Vbsbst.  grif, 
Kralle;  u.  das  Adj.  grifaigne,  räuberisch,  bedrohlich; 
neufrz.  griffer,  griffe.  Vgl.  Dz  604  grif;  Mackel, 
p.  110. 

4354)  altdtsch.  grim,  grimmig,  zornig;  ital. 
grimo,  runzlich  (weil  der  Zornige  die  Stirn  runzelt); 
prov.  grim,  betrübt,  dazu  das  Sbst.  grima  u.  das 
Vb.  grimar.  Vgl.  Dz  378  grimo  und  606  grim; 
Mackel,  p.  100. 

4355)  aga.  grfma,  Gespenst;  davon  soll  nach  Dz 
456  grima  und  605  grimoire  abgeleitet  sein  frz. 
grimace,  Gesichtsvorzerrung,  und  vielleicht  auch 
grimoire,  Zauberbuch  (Buch,  um  Gespenster,  Geister 
zu  beschwören);  cat.  span. grima,  Grausen,  Schau- 
dorn; span.  grimazo;  ptg.  engrimanco ,  Zerr- 
bildung, unverständliches  Geschwätz,  Betrug.  Doch 
führt  man  grimace  etc.  wohl  besser  auf  grimmizön 
(s.  d.)  zurück.    Vgl.  Mackel,  p.  111. 

4356)  ahd.  grlmmlda  —  ital.  (lomb.)  grinta, 
finsteres,  unfreundliches  Gesicht;  vir. grinta, Grimm, 
Zorn.    Vgl.  Dz  378  grimo. 
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4357)  alul.  "grimmlzoii  (aus  *gramüjan;  belogt 

itt  du Shs  t. grimmiza),  grimmig  wdn;  davon  Ital 
i/rinza,  Runzel,  t/rhtso,  runzlig;  frz.  qrincer,  mit 
«Ion  Zähnen  knirschen.  Vgl  Dz  378  gri'mo;  Mackol, 
p,  100.    S.  auch  oben  irrimu. 

4358)  ahd  grtnan,  grinjan,  greinen;  ital.  di- 
grignare,  die  Zähne  fletschen;  prov.  qrinar,  grinsen, 
knurren;  frz.  (pic.)  grigner,  die  Zähne  fletschen. 
Vgl.  Dz  173  grinar. 

4359)  ahd.  grlox,  greoz,  Gries;  (ital.  grtto, 
steiniger  Ufersand,  —  *greot .  altn.  griot,  Tgl.  Dz 
377  s.  v.);  prov.  greza,  gressa,  grobkörniger  Sand j 
(neuprov.  gres,  Sandstein);  frz.  gris,  Sandstein: 
Ableitungen  von  greoz  sind  vielleicht "(falls  die  Worte 
nicht  auf  gracilis  beruhon)  a  1 1 f  r z.  gresle  (neufrz. 
grrle i,  Hagel,  gresifle  (neufrz.  gresd.  -Hon),  Grau- 
peln, wovou  wieder  die  Vcrba  grrler  und  grestller. 
Vgl   Dz  604  gres;  Mackel,  p.  128. 

4300)  gerrn.  gripan,  greifen;  frz.  gripper,  er- 
greifen; hierher  gehört  vielleicht  auch  ital.  qrippo, 
Ranbschiff  (span.  gripo.  Kauffahrerl,  vgl.  Dz  605 
gripper;  Mackel,  p.  110,  setzt  auch  frz.  grtmper. 
klettern,  =  mini,  griptn  an;  Diez  605  f.  r.  hatte 
das  Vb.  v.  mndd.  klimhan  abgeleitet. 

4361)  gorm.  gris,  grau;  ital.  gtitO,  davon  gri- 
setto,  grauwollenes  Zeug;  grigio  («=  mittellatein. 
griseus,  germ.  *grei.*ja.  vgl.*  Kluge  unter  „Greis*  ); 
rtr.  grit»ch;  prov.  gris;  frz.  gris,  davon  griset, 
Name  verschiedener  Tiere,  grisette,  graues  Kleid, 
einfach  gokleidetes  Mädchen,  Mädchen  niederen 
Standes;  cat.  span.  ptg.  gris  (davon  span.  gri- 
seta,  graues  Zeug).  Vgl.  Dz  173  mwi  Mackel, 
p.  108. 

4362)  [mhd.  grlt,  Gier;  davon  nach  Dz  173  ital. 
gretto,  Geiz,  Knickerei,  Adj.  knickrig;  frz.  gredin, 
bettelhaft  (vgl.  got.  grrdus).  Mackel,  p  111,  be- 
merkt mit  Recht,  dafs  diese  Ableitung  irrtümlich 
sei,  falls  grit  wirklich  langes  i  habe,  dafs  aber  Zu- 
gehörigkeit zu  der  Sanskritwurzel  grdh  „gierig  sein" 
nicht  zu  verkennen  sei.    S.  oben  galt.] 

4363)  mhd.  griul,  grlawel,  Gräuel,  Grauen, 
Schauder  (dazu  das  Adj.  nhd.  grulih,  mhd.  griu- 
icelich,  nhd.  gräulich):  davon  nach  Nigra.  AG  XV 
117,  neupro  v.  grivold,  schauern;  seh  weize  rrotn. 
greculu,  grttohi,  vor  Kälte  zittern,  gre-,  gribolun, 
Gänsehaut  (im  bildlichen  Sinne),  grtbolhou,  Schauer- 
wesen, d.  i.  der  Teufel,  greulett't.  qruletta.  Frost- 
od.  Furchtschauer,  greuhi,  gruUd,  schauern  (ent- 
sprechende Worte  auch  in  frz.  Mundarten);  frz. 
grelotter,  vor  Kälte  klappern,  dazu  das  Sbst.  grelot 
(das  Geklapper),  die  Klapper,  die  Schello  (biahor 
wurde  grelot  von  gracilis  [s.  d]  abgeleitet,  Nigra's 
Annahme  verdient  aber  den  Vorzug). 

4364)  englisch  grogram,  grogeran,  grogoram 
(aus  frz.  gros  gram  entstanden),  dav.  frz.  gour- 
gouian,  eine  Art  Seidengewebe  (auch  grag,  Grog 
soll  aus  grugram  entstanden  sein),  vgl."  Thomas,  R 
XXVI  428. 

4365)  bret.  (chadetin)  gromm,  krumme  Kette, 
Kinnkette;  davon  frz.  (*gourme)  gourmette,  Kinn- 
kette, dazu  die  Verba  gourmer,  die  Kinnkette  an- 
legen, gourmander,  jem.  gleichsam  die  Kinnkette 
anlegen,  jem  tüchtig  rüffeln,  ausschimpfen.  Vgl. 
Dz  601  gourme  1;  Th.  p.  102. 

4366)  *grossäriüs,  a,  um  grossus),  grob,  = 
frz.  grossier. 

4367)  grossus,  a,  um,  dick  iCasaiod.  bist.  eccl. 
10,  33 1 :  ital.  grosso:  (sard.  russu);  rtr.  griess 
etc.,  vgl.  Gärtner.  Gröber' ■  Grundrifs  I  482;  runi. 
gros,  yroasä;  prov.  gros;  frz.  gros,  grosse;  cat. 


gros;  span.  grueso;  ptg.  grosso,  dazu  das  Sbst. 
ital.  grossura,  altfrz.  grossure,  (neufrz.  gross- 
este), span.  qrosura.  Vgl.  Dz  174  grosso;  Gröber, 
ALL  II  441.  ' 

4368)  grülcüla,  -ata  f.  (Domin.  von  grus)  — 
span.  grtdla;  ptg.  grulha,  Kranich,  vgl.  Dz  456 
s.  v. 

4369)  ndl.  gruizen  tndd.  gruzen),  zermalmen; 
davon  vermutlich  frz.  gruger,  zerbeifsen,  egruger. 
klein  stofsen,  vgl.  Dz  606  gruger. 

4870)  [Schweiz,  gru miete,  Bodensatz;  davon  leitet 
Dz  378  ital.  gromma,  Weinstein,  ab,  ober  dürfte 
aber  an  *grümmus  f.  grümus  zu  denken  sein.] 

4371)  ['grümülo,  -ire,  zu  Klumpen  werden, 
gerinnen,  -=»  frz.  (»r )  grumder,  gerinnen,  vgl.  Dz  176 
grumo.} 

4372)  grflnijmjuB,  -um  m. ,  Erdhaufen,  Hügel; 
davon  ital.  grumo,  Klümpchon.  grümoU).  Herz  des 
Kohles,  {gromma,  Weinstein  =  *grumma'?);  von ez. 
grumo,  mucchio;  nun.  grum;  (zweifelhaft  ist  die 
Zugehörigkeit  von :  alt  frz.  grume,  allerlei  Getreide; 
neufrz.  gourmette,  Schiffsknecht  [eigentl.  kleiner 
Bursche,  gleichsam  kleines  Häufchen,  Kegel;  daa 
Primitiv  liegt  »or  in  dem  aus  dem  Englischen  ent- 
lehnten groom,  kleiner  Lakai)];  span.  grumo, 
Klümpchen,  grumele,  (kleiner)  Schiffsjunge;  ptg. 
grumo,  Klümpchen.    Vgl.  Dz  175  grumo. 

4373)  gründi,  •am  f.,  Osch;  ital.  gronda, 
Dachtraufe,  Hohlziegel  zu  Dachrinnen,  gleiche  Be- 
deutung haben  die  Ableitungen  grondoja  u.  arch. 
grondea,  vgl.  Canello,  AG  HI  307. 

4374)  gründio,  -Ire  u.  grflanio,  -äre  (grundio, 
tton  grunnio  App.  Probi  124),  grunzen;  ital. 
grugnare,  dazu  das  Sbst.  gronda  „broucio",  vgl. 
Caix,  St.  350;  rtr.  grognar;  prov.  gronhir. 
grugnir:  altfrz.  grondir,  grondre,  grogmr,  dazu 
das  Vbsbst.  groing,  knurriges  Gesiebt:  neufrz. 
gronder;  cat.  grunyir,  dazu  das  Vbsbst.  grony ; 
span.  gruü ir;  ptg.  qrunhir.  Vgl.  Dz  175  grugttire  ; 
Gröber.  ALL  II  441  u.  VI  391. 

4375)  [*grünniÖlo,  -4re  {Deminutivbildung  zu 
grunnire),  grunzen ;  auf  ein  derartiges  Grundwort 
mutmasslich  zurückgehende  italienisch -dialektische 
Verba  hat  Caix,  St.  647,  zusammengestellt.] 

4376)  [mhd.  gruo,  grün,  Wiese;  davon  nach  De 
606  frz.  gruger,  Forstmeister.] 

43771  gras,  gruent  m.  u.  f.  [grus.  non  ijruia 
App.  Probi  128),  Kranich;  ital.  grue;  sard.  gru  ; 
lomb.  alttosc.  gruga;  rum.  grue;  prov.  grua; 
frz.  grue,  davon  abgeleitet  gruger,  kranichartig; 
cat.  grua:  span.  gru,  grua.  daneben  grullu;  ptg. 
qrua,  grou,  daneben  grulha-*  qruicula.  Vgl. Gröber, 
ALL  II  441. 

4378)  altndd.  grüt,  Grütze;  prov.  grut-z;  alt- 
frz. lu.  mundartlich  neufrz.  gru,  davon  abgeleitet) 
gruel  =  neufrz.  gruau,  Grütze.  Vgl.  Dz  606 
grunu:  Mackel.  p.  19. 

4379i  ahd.  grUTfison,  gruisön,  nhd.  grausen; 
davon  nach  Nigra.  AG  XV  117,  ital.  gricciolo 
„brivido,  capriccio,  raccapriccio",  v  o  n  e  i.  grizzolo, 
sgrisolo,  bresc.  grizol,  sgrizol,  inail.  sgrisor  otc. 

4380)  ahd.  grazzl,  tirntzo;  \t&\.  gruzzo,  gruzzolo, 
Haufe  zusammengetragener  Dinge.  Vgl.  Dz  378 
gruzzo:  Kluge  unter  >MGrfitze".  Rönsrh,  BF  III 
372,  stellte  griech.  yfVtq ,  Gerümpol,  als  Grund- 
wort auf. 

4381)  kymr.  grwag ,  grwegjs,  Hosen;  davon 
vermutlich  das  gleichbedeutende  frz.  greyues. 
Vgl.  Dz  603  s.  v.;  Schuchardt.  Z  IV  148;  Th. 
p.  102. 
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4382)  gryllus 
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4382)  gryllus  =■  gxfllüa,  -um  m.,  Grille;  ital. 
grillo;  rum.  grier;  rt  r.  grdg,  grüla ;  pro  v.  gril-s; 
frz.  qrill-on  (daneben  gresiUon,  wohl  von  graeilis, 
vgl.  jedoch  Di  604,  der  in  grisillon  ein  Derain.  v. 
gryllux  erkennt  D.  auf  oisillon  von  avis  hinweist), 
cat.  grüi;  span.  qrillo;  ptg.  gnlho.  Vgl.  I)/.  173 
TTi/i/».  Gröber.  ALL  II  441. 

4383)  frypbÜR,  -um  m.  (f.  grgpus,  gryps),  Greif; 
ital.  griffo,  grifone;  (prov.  gnfo-is);  tri.  grxfftm; 
span.  friß;  ptg.  grypho,  grtfo.  Vgl.  1>*  604 
Prif. 

gr.  yQvxij  s.  gruzzi. 

4384)  gOWniü-ulttiB  (v.  gubernare),  «.,  Steuer- 
ruder; ital.  gubernactd»  (gel.  W.,  daneben  gocer- 
nah  h  *gubernale);  lomb.  ^iwrnac;  (prov.  go- 
tem-g);  frz.  gourernail;  span.  gobermüla,  gober- 
nalle :  ptg.  gorernalho,  governallie. 

4385)  gfibSrnätör,  -örem  m.  (von  gubernare), 
Steuermann,  Lenker,  Leiter;  ital.  governatort ; 
prov.  governaire;  frz.  gmvemeur ;  span.  qober- \ 
nador;  ptg.  governador.  Im  Roman,  hat,  mit 
Ausnahme  des  Prov.,  das  Wort  nur  die  Übertragene 
Bedtg.  „Statth.lter";  für  „Steuermann"  ist  ge- 
bräuchlich ital.  timontere  (v.  ttmo,  eigentl.  Deichsel), 
piloto,  pilota  (wohl  von  ndl.  pijlen);  frz.  püote; 
span.  piloto;  ptg.  piloto,  Umoneiro. 

4386)  guberno,  «Ire  (gr.  xvfltfamr),  steuern;  , 
ital.  goternare,  regieren,  davon  goterno,  Regierung 
(jedoch  hat  governare  auch  die  Be<ltg.  „steuern" 
bewahrt);  noap.  coternure;  (Salvioni,  Post.  11, 
zieht  hierher  auch  s  ard.  guerrare,  querrare,  nascon- 
dere,  aber  gowifs  nicht  mit  Recht);  pro  v.  governar, 
dazu  die  Vbsbsttve  govern-s  und  got ernamen-s ; 
frz.  gouverner,  dazu  das  Vbabst.  gouternement ; 
span."  gobernar,  dazu  die  Vbsbat.  gobierno,  gober- 
numiento;  ptg.  qoternar,  dazu  das  Vbsbst.  goterno. 
Vgl.  Grober.  ALL  II  442. 

4387)  gnbernura  ».,  Steuerruder;  ita  1.  goterno 
et«.,  s.  (ruber  no. 

4388)  gübii  (güui),  -am  f.,  Hohlmeißel,  ital. 
gubbia  (daneben  gorbm,  ngorbia  =  *gülbin) ;  (neu- 
prov.  gubio);  frz.  gouge  (span.  gubia);  ptg. 
goira.  Vgl.  Dz  179  gubia;  Bugge,  R  IV  358  (B. 
stellt  *guUiium  als  Grundwort  auf);  Gröber,  ALL 
II  442;  Gade,  p.*41. 

4389)  mhd.  gttlle,  Pfütze;  a  1 1  f  r z.  goülr  (Lyoner 
Yzopet  124)  u.  andere  ostfrz.  Formen,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XIX  279. 

4390)  dtsch.  gtlrtel  =»  altfrz.  geurle,  (Jeldbeutel, 
■lavon  qourlier,  Gtirtelmacher,  vgl.  Tohler,  Mise.  76; 
P.  Meyer,  R  XI  60  Anm. 

4391)  ahd.  *gufaii,  schreien:  dav.  nachTh.  Braune. 
Z  XVIII  625,  vielleicht  ital.  gufo,  Ohrenle.  S. 
unten  hilf. 

4392)  *guffQs,  a,  um,  ist  das  vorauszusetzende, 
seiner  Herkunft  nach  völlig  dunkle  Grundwort  zu 
ital.  goffo,  plump,  tölpelhaft;  frz.  goffe;  span. 
gofo.    Vgl.  Dz  168  goffo.]    (Diez  vermutete  das 
Grundwort  in  xuxpo?);  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
II  4,  hält  goffo  u.  venez.  gufo  „ineurvato  leggier- 
mente  della  persona"  für  identisch  u.  führt  beide  , 
auf  *qubbus,  bezw.  *gufun  (vgl.  rufus  neben  r«6er)  I 
—  gtbbw  zurück.    Nach  Th.   Braune,  Z  XVIII 
524,  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  germ.  Stamme  1 
gaff- ,   guff-.  gap-,  jap-   „das  Maul  aufsperren" 
(auch  Diez  hatte  bereit*  an  Zusammenhang  zwischen 
goffo  n.  bavr.  qoff  „Dummkopf"  gedacht). 

4393)  Gulllotln,  Name  eines  frz.  Arztes  ^gest. 
1814);  nach  ihm  benannt  ist  das  von  ihm  erfundene 
Mordwrerkzeng  frz.  guillotine. 


4394)  gfili,  -am  f.,  Schlund:  ital.  gola:  aus 
gul[oso]  +  •lupone  (v.  Inpus)  ist  nach  Caii,  Z  I  422, 
zusammengesetzt  guluppone  „divoratore,  gbiottoue"  j 
r  u  m.  gurä .  pro  v.  gola,  guola ;  a  1 1  f  r  i.  gole,  goule, 
dav.  ostfrz.  guliti.  mit  einem  Spalte  versehener 
Deckel  eines  Wasserbehälters,  vgl.  Horning,  Z  XXI 
455;  n  e\x  fr  i.  gueuh ;  cat.  span.  ptg.  gola  (spau. 
ptg.  auch  gula),  davon  abgeleitet  span.  gollizo, 
Kehle,  vgl.  Dz  456  f.  v. 

'güffiLa  s.  xokxoq  (unter  67). 

4395}  gülo,  -önem  m..  Schlemmer:  ital.  qttlo, 
golone,  vgl.  AG  XIII  478. 

4396i  gönn*,  -am  f.,  L'ckermaul,  Fresser,  — 
span.  gonna,  tresser,  vgl.  Dz  46«  *.  v. 

4397/  glimmi,  -mm  f.  (schriftlat.  gewöhnlicher 
gummi,  cnmon),  Gummi,  Kleber  (z.  B.  b.  Plin.  N.  H. 
22,  96  p.  787  ed.  Klzev.l;  ital.  «jonmmisicil.  gamma): 
prov.  goma;  frz.  gomme ;  cat.  goma;  span. 
goma;  ptg.  gomma.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  442. 

4398)  KTünnä,  ■am  f.,  Pelz  (Schol.  Hern.  Verg. 
Ge.  3,  383);  ital.  gonna,  gonnella,  Fra  neu  rock ; 
prov.  gona,  goneüa ;  frz.  gönne,  eine  Art  Bier- 
tonne (die  Bedtg.  „Kock"  wird  bei  Sachs  nicht  mehr 
angegeben),  gonnelle,  Panzerhemd;  a Itspan.  gona, 
Frauenrock.  "  Vgl.  Dz  169  gonna ;  Tb.  64  [nach  Th. 
ist  der  schon  von  Diez  vermutete  keltische  Ursprung 
dos  Wortes  zweifellos,  als  Grundform  setzt  er  *eömi 
au);  Gröber.  ALL  II  443. 

4399)  germ.  gun|>(l)fano  (ahd.  gundfano'i,  Kriegs- 
fahno;  ital.  gonfalone,  Banner,  davon  gonfalonierr, 
Bannerträger;  prov.  gonfanon-s,  confano-s;  al  tf  rz. 
gonfanon,  confanon;  neufrz.  qonfalim;  span. 
confalon;  altptg.  gonfaläo.  Vgl.  Dz  169  gonfa- 
lone; Mackel.  p.  22. 

4400)  gfirdOs,  h.  an,  dumm,  tölpelhaft  (vgl. 
Quintil.  1,  6,  67);  calabr.  turtln;  prov.  gort, 
steif:  altfrz.  gort,  geschwollen,  erfroren;  neufrz. 
gourd,  starr,  steif,  dazu  das  Vb.  gourdir.  t'rnqour- 
dir,  sUrrwerden,  erstarren;  c&t.gort,  dick;  span. 
gordo,  fett,  dick,  gurdo,  einfältig,  dumm:  ptg. 
gordo,  fett,  dick.  Vgl  Dz  169  gordo;  Gröber. 
ALL  II  443.  Zu  giirdus  gehört  wohl  auch  ital. 
ineurdare  in  der  Bedeutung  „steif  werden".  — 
[Sollte  aus  gurdus,  -a  durch  regressive  Assimilation 
vielleicht  entstanden  sein  das  von  Dz  170  s.  r.  un- 
erklärt gelassene  ital.  span.  ptg.  gorra,  apan. 
auch  qorro,  eine  Art  ßauernmütze?  Th.  Braune, 
Z  XVllI  523,  leitet  gorra  u.  ebenso  altfrz.  gorre, 
Falbel,  Zierrat,  Schmuck  vom  niederdeutschen  gorre, 
gorde,  Gurt.  Binde,  ab.  Nigra,  AG  XIV  112. 
stellt  die  Worte  zusammen  mit  ital.  gorra,  (sicil. 
ngurra),  neuprov. gourro,  vimine,  vinco;  rnniogn. 
gor,  rossiccio,  trevig.  goro  rosso-castagno ;  pav. 
goranri,  frz.  göret,  Bpan.  gorrion,  Sperling.  Als 
Grundwort  vermutet  er  ein  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„rot-,  kastanienbraun",  etwa  bnrrus,  aber  eben  nur 
Vermutung  soll  das  sein.] 

4401)  gfirga,  -am  f.  und  gurgea,  -gltem  m.. 
Strudel,  Schlund,  Gurgel  (letztere  Bedeutung  erst, 
aber  ausschliefe),  im  Roman.);  ital.  gOTfftL  gorgia, 
gorgo,  vermutlich  abgeleitet  aus  letzterer  Form  ist 
goizo  \=  *gorgozzo),  Kropf,  wovon  «orgozzonr,  ser- 
gnzzone  (sor-,  »er-  =  super).  Schlag  gegen  die  Kehle, 
vgl.  Dz  376  qozzo;  prov.  gorca,  gorx  =  gorc-, 
gorg-s;  (altfrz.  <7ort,  gourt):  neufrz.  gorgr:  cat. 
gorrh,  Strudel,  gorja,  Kehle;  span.  j qorga.  Strudel 
(bedeutet  auch  ..Futter  der  zahmen  Falken",  eigentl. 
das,  was  in  den  Schlund  gesteckt  wird);  ptg.  gorja, 
Kehlo,  davon  gorgear,  trillern,  zwitschern  (auch 
span.),  gorgeador,  Schwätzer,  u.  zahlreiche  andere 
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Worte.    Vgl  Dz  170  gorgo;  Grober,  ALL  II  443; 
a.  auch  oben  gart;. 

4402)  1.  gttrgftllo,  -unem  m.,  Gurgel,  Luftröhre; 
r  um.  qttrguiu,  eine  Art  Waaserleitungsröhre;  prov. 
gorgolh-s,  Gurgel;  (span.  gargola,  Trauftöhro;  ptg. 
gargalo,  Flaschenhals  |.    Vgl."  Dz  170  gorgo. 

4403)  2.  gttrgflllo,   -onem  m.  (Nebenform  zu 
«/c  |s.  «!.)).   Komwurm;  i  t  a  1.  gorgoglione ; 

«ard.  urguzone. 

4404)  3.  'gürgülio,  -Ire,  gurgeln;  ital.  gor-  \ 
gogliare ,  strudeln;  runi.  gurguiu  ai  at  a,  auf- 
blähen, eich  hoch  einnisten;  daneben  gurgut  ai  at  a 
«=»  *gurgutiare. 

4405)  *gürgütia,  -am  f.  (in  Corp.  Glösa.  IV  be- 
legt), Gurgel;  ital.  gorgotza ,  gargozza,  Gurgel, 
Luftröhre;  frz.  gargousse,  eigentl.  Wurgort,  d.  h. 
Ort.  an  dem  man  durch  Engigkeit  odor  Dunst  fast 
erstickt  wird.  Kneipe.  Spelunke,  vgl.  Horning,  Z 
XVI11  239  Anm.  4. 

4406)  bask.  gnr-mlna  „Zuneigungsübel",  davon 
nach  Dz  457  iLarramcndi)  apan.  gurramina,  Pan- 
toffelheldentum. 

4407)  rttsto  u.  *rüsto,  -Ire,  kosten,  schmecken;  [ 
ital.  gustare;  rum.  gust  ai  at  a;  prov.  gostar; 
frz.  goiiter;  span.  gustar  u.  gostar;  cat  gostar; 
ptg.  gostar  u.  gustar. 

4408)  »gustuB  (f.  gü-\  -um  m.,  das  Kosten,  der  Ge- 
schmack; (ital.  gusto):  rum.  gust,  PI.  gusturi; 
(rtr.  gust);  prov.  gost;  altfrz.  gast;  neufrz. 
gnut;  (cat.  gust);  Bpan.  {gusto  u.)  gozo ,  vgl. 
Baist.  Z  IX  148;  ptg.  po«<o.  Vgl.  D«  46Gqozo; 
G  roher.  ALL  II  443. 

4409)  gtttti,  -am  f.  Tropfen  (im  Roman,  auch 
„Gicht");  ital.  gotta;  rum.  gutä;  prov.  gota; 
altfrz.  gotte;  neufrz.  goutte;  cat  gota;  span. 
qota;  ptg.  gotta.  Vgl.  Dz  170  gotta;  Gröber, 
ALL  LI  443. 

4410)  -irntllo,  -an-  (^uft/j),  tröpfeln;  ital.  poc- 
et'arr,  dav.  das  Sbst.  goceia  (mundartl.  gozz,  gouzz, 
vgl.  Dz  376  goccia,  Förster,  Z  V  99.  Dem  ital. 
goccia  entspricht  der  Bedeutung  nach  prov.  goteiar. 
ptg.  gotejar. 

4411)  (*gttttrio,  -ön«m  m.  (v.  guttur),  Kropf, 
—  prov.  (altfrz.)  goitron,  Kehle,  damus  zurück- 
gebildet neufrz.  goitre,  Kropf,  vgl.  VV.  Meyer,  Ntr. 
p.  61 ;  Dz  600  goitre  setzte  das  Wort  —  *guttur 
an:  G.  Paris,  R  X  69,  hält  das  Wort  für  aavoyardisch.] 

4412)  trat  tu  U,  -am/'.,  Tröpfchen;  n  e  a  p.  ghiotta, 
venez.  giozza,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  964. 

4413)  guttur  «.,  Kehle;  sard.  gutturu.  uturu; 
lieit.  guttura  gozzo;  rtr.  guotter.  —  S.  No  4411. 

4414)  [*güttür*reoli,  -am  f.  (v.  guttur)  —  ital. 
gottotaqnola  „pelle  che  pende  aotto  il  collo  ai  buoi", 
vgl.  Cafe,  St.  345.] 

4416)  güttua,  -um  m.,  Krug  mit  engem  Halse 
(eigentlich  wohl  Röhre);  ptg.  goto,  Schlund.  Vgl. 
Dz  466  goto  (D.  aetzt  das  Wort  —  guttur  an); 
G.  Paris,  R  X  59  (wo  der  von  Dz  600  godet  aus- 
gesprochenen  Vermutung,  dafs  frz.  godet,  eine  Art 
Becher,  —  *guttettus  sei,  mit  Recht  die  Unmöglich-  [ 
keit  des  Übergange«  von  fr :  d  entgegengehalten  u. 
godet  zu  goder  [s.  oben  got]  gestellt  wird). 

4416)  (kymr.com.  rwu, Bursche,  =]  mittellat.  vas- 
sus,  soll  das  mutmafsliche  Grundwort  sein  zu  ital. 
vassallo,  Lehnsmann;  prov.  frz.  vassal,  dazu  frz. 
das  Demin.  tastet ,  varlet,  mlet,  Bursche,  Diener 
(auch  ital.  raletto) ;  s  p  a n.  p tg.  vasls)aUo.  Das  Suffix 
aUo  kann  keltisch  sein,  vgl.  Th.  p.  82.  —  Aus 
vassus  vassorum  entstand  vielleicht  prov.  raa- 
vassor,  ralmssor,  frz.  vavasseur.  Unteriehnsmann ; 


(aus  dem  Prov.  ist  wohl  entlehnt  ital.  vartassore, 
barhassoro,  altval.  vervesor).  Vgl.  Dz  338  vassaüo; 
Th.  p.  82;  Kögel,  Paul-Braune's  Beitr.  VII  176, 
setzte  vasaus  aU  vattos,  der  Verpfändete,  von  vadi, 
gavadjan,  an.  vgl.  Mackel  p.  51.  —  8ehr  nach- 
drücklich hat  neuerdings  Windisch  (Berichte  der  k. 
sächs.  Geaellsch.  d  Wissenseh..  philol.-hist.  Klasse 
1892  p.  167)  den  keltischen .  bezw.  den  gallischen 
Ursprung  von  vassus,  rassaUus  verteidigt.  Die  von 
ihm  vorgebrachten  Gründe  können  aber  kaum  als 
beweisend  gelten.  Befremdlich  wäre  namentlich  bei 
gallischer  Herkunft  von  vassus,  vassaüus,  dafs  diese 
Worte  erst  seit  dem  8.  Jahrb.  in  Gebrauch  ge- 
kommen zu  sein  scheinen  (Windisch  selbst  bemerkt 
158:  „Wie  merkwürdig,  dafs  die  gallischen 
rter  so  bedeutsam  erst  in  Zeiten  henrortreten. 
in  denen  die  alte  gallische  Sprache  so  gut  wie  aus- 
gestorben war!"  Wenn  er  das  damit  erklärt,  dafs 
„damals  die  breiten  galloromaniacben  Volksschichten 
durchdrangen",  so  steht  dies  wohl  in  Widerspruch 
mit  der  tatsächlichen  geschichtlichen  Entwicke- 
lung).  Noch  befremdlicher  wäre  es,  dafs  gallische 
Worte  zur  Bezeichnung  eines  staatsrechtlichen  Be- 
griffes gewählt  worden  wären.  Der  Fall  stände 
sicherlich  ganz  vereinzelt  da.  —  Handelte  ea  sich 
nur  um  vassus,  so  könnte  man,  da  b  u.  v  ja  so 
häufig  wechseln  (vgl.  die  zahlreichen  Beispiele, 
welche  Parodi,  R  XXVII,  hierfür  gesammelt  hat), 
in  vassus  das  substantivierte  Adjektiv  bassus  „der 
Niedere"  erblicken,  aber  freilich  darf  man  von  einem 
lat.  bassus  vassm  ein  vassaüus  nicht  ableiten,  nur 
*vassalis  oder  *vassellus  wären  denkbar.  Anzu- 
nehmen, dafs  wvasseUus  etwa  nach  caballus  zu 
vassal!  i  umgebildet  worden  sei,  würde  phantastisch 
sein,  so  sehr  man  auch  geltend  machen  könnte, 
dafs  „Vasaall"  u.  „Rofs"  praktisch  eng  verbundene 
Begriffe  waren.  Denkbar  aber  ist  die  Entwickelung 
von  (bassus)  *ea*sus  :  *vassalis  :  altfrz.  vassal-s, 
daraus  mittellat.  vassaüus  (nach  cheval-s  «=  cabaüus) 
a.  davon  ital.  vassallo  etc. 

4417)  kymr.  srwlll,  g-wllllad,  Landstreicher;  damit 
scheint  zusammenzuhängen  frz.  guäUdou  in  courir 
le  «?.,  sich  nachts  umhertreiben,  vgl.  Th.  p.  103. 

4418)  kymr.  gwrjag,  Zweige,  Äate;  davon  oder 
doch  von  einem  kelt.  Stamme  *vrisc  (unter  Ein- 
mischung des  lat.  ruscum)  vielleicht  ital.  frusco. 
Reisig:  friaul.  brvsc,  Reisig;  prov.  cat.  brusea, 
Gerte.  Vgl.  Dz  873  frusco  (und  dazu  Scbeler  im 
Anhang  768);  Schuchardt,  Z  IV  148;  Th.  p.  83; 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  176  (R.  wollte  frusco  aus 
frutex  herleiten) ;  Caiz ,  Z  I  423  (C.  erblickte  in 
frusco  eine  Zusammensetzung  aus  fr[onda\  \  rusco 
—  ruscum).  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  93,  er- 
klärt frusco  als  Rückbildung  aus  frusctllo,  u.  diea 
aus  fusctün  =  *fusticeüus. 

4419)  gymnasiärchtts,  -im  m.  (yvpvaoiaqxoc), 
Vorsteher  eines  Gymnaainms,  (dann  etwa  Aufseher 
eines  Übungsplatzes  u.  dgl.);  davon  nach  Dz  551 
frz.  conrier ge,  Thürhüter,  Hausmeister.  Diese  Ab- 
leitung ist  scharfsinnig ,  aber  nicht  überzeugend. 
Daa  Wort  dürfte  doch  aus  *conservium  (aus  con- 
servare,  vgl.  exterminiutn  r.  exterminare)  entstanden 
sein  u.  ursprünglich  die  Handlung  de«  Hütens,  dann 
den  Hüter  (vgl.  la  garde  nnd  le  garde)  bezeichnet 
haben,  wie  dies  Scheler  im  Dict.  s.  v.  recht  glaub- 
haft auseinander  gesetzt  hat. 

4420)  gr.  YVftvtfttiq,  ein  Leicbtbewaffneter;  davon 
vermutlich  ital.  ginnetto,  ein  leichtes  Pferd,  gian- 
netta,  ein  Spiels  (wie  ihn  leichtbewaffnete  Krieger 
führen);  frz.  genet,  ein  spanische*  Pferd;  npan. 
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jinete,  leichter  Reiter,  leichtes  Pferd,  jineta ,  eine 
Art  des  Reitens;  ptg.  gi»et> ,  gineta  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span. ,  doch  bezeichnet  gineta 
auch  eine  Lanze.  Vgl.  Dz  456  ginete  (wo  erwähnt 
wird.  -l.i. h  M avium  y  Sisear  das  Wort  von  dem 
Völkernamen  Ctnetcs  ableiten  wollte). 

4421)  gr.  yvip.  yvxog  m.,  Geier;  davon  ital. 
ghepjiio,  Wannenweihe,  vgl.  Dz  375  s.  v. 

4422)  gjpsüm  n.  (yvyos),  Gyps;  ital.  gesso; 
(f  rz.  plätte);  span.  ye»o  u.  algez  (=  arab.  al-geg): 
ptg.  ge-so.    Vgl.  Dz  419  algtz. 

4423)  gyro  (giro),  -.in-,  im  Kreise)  herumdrehen 
(von  gr.  yvt>o;);  ital.  gxrare:  rtr.  prov.  girar; 
frz.  girer,  d&v.girouette,  (sich  drehende)Wctterfahne, 
vgl.  Nu  4426;  (virer  i»t  nicht  =  gyrare,  sondern» 
•r»r«re.  nach  Stenn,  R  V 187,  —  eibrare) ;  span.  ptg. 
girar.  Vgl.  Dz  16ö<p'ro;  Gröber,  ALL  II  438.  -  Von 
girare  abgeleitet  ist  ital.  giraiidola,  Feuerrad  (dann 
als  Fremdwort  in  die  übrigen  Spr.  Übergegangen). 

4424)  gjr|irej  +  falco,  eine  Falkenart,  Stöfs- 
falke ;  ital.  girfalco,  yer/'alcn;  prov.  girfale-n; 
f  rz.  gerfaut ;  span.  gm 'falte.    Vgl.  Dz  166  girfalcn. 

4426)  «ryrare  j-ronzare  (t.  rondiare  v.  ronda 
—  rotunda),  daraus  nach  Caii,  Z  I  423,  ital. 
qironzare  „andare  in  giro". 

4426)  gyriare|  +  rouette  (Domin.  von  roue  - 
rora),  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  frz.  girnuttte, 
Wetterfahne.    S.  aber  No  4427. 

4427)  *gyrovagUH,  a,  tun,  sich  im  Kreise  dre- 
hend; davon  nach  Thomas,  R  XXIV  119,  *girou 
(vgl.  sarcophagun  :  sarcou),  dav.  da«  Dem.  gtrouette, 
Wetterfahne. 

4428)  *gyrälo8,  •um  M,  (Demin.  vou  gyrus), 
Kreisel,  =  ital.  girlo,  Dreh  würfe).  Vgl.  Gröber, 
ALI,  II  438. 

4429)  gyras,  -um  m.  (yv^),  Kreis;  ital.  giro; 
Tarn,  giur,  dazu  das  Vb.  (pre)giur,  ai,  at,  a; 
prov.  gir-x;  (frz.  dafür  cercle);  span.  ptg. 
Vgl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  II  438. 


4430)  ndl.  liaakbun,  Hakenbüchse;  daraus  unter 
Anlehnung  an  ital.  arcabugia,  archibum, 
Kugelbüchse;  frz.  arquelmxe;  span.  arcabuz.  Vgl. 
Dz  23  arcobugio. 

4431)  ahd.  habaro,  Hafer,  »frz.  haveron,  hnmron, 
averon,  wilder  Hafer  (daneben  areneron  v.  avetia), 
vgl.  Dz  613  haveron;  Hackel.  p.  13  u.  47. 

4432)  arab.  'habbat-al-'hulua,  Anis;  sard. cat 
matalaluga,  Anis;  span.  bata/aluga.  batafalua, 
matalahüga,  -hua,  hura.  Vgl.  Dz  431 ;  Eg.  y  Yang. 


4433)  hibeo,  nabüT,  hlbltüm,  habere,  haben; 
ital.  Präs.  Ind.  Sg.  1  (iMo,  aggio)  ho  2  hai  3 
,  Ii ii:>  ha  PI.  1.  (ateno)  ablriamo  2  atete  Zlianno; 
Konj.  (aggta:  abbia;  Imperf.  avexa;  Perf.  ebbi  atexti 
etc.;  Plusqpf.  (Imperf.)  Konj.  arestri;  Fut  arrö; 
Prät.  Fot  avrei;  Inf.  avere;  Part.  Prät.  avuto.  — 
rum.  Präs.  Ind.  8g.  1  amu  2  ai  3  (a)  are  PI.  1 
axxmu  (amu)  2  aveti  (ati)  3  au;  Konj.  Sg.  1 
amu  2  ai  3  aiba  PI.  1  avemu  2  aveti  3  aiba: 
Imperf.  avtamu;  Perf.  aeui ;  Plusqpf.  avusemu: 
Fat.  com  od.  oiu  avea;  Impf.  Fut.  avtrcwriu;  Inl. 
avc[re];  Part.  Prät.  avutu.  —  rtr.  (aus  den  von 
Gärtner,  §  177,  gegebenen  Paradigmen  werde  da« 
aus  b  1  genommene  herausgegriffen)  Präs.  Ind.  Sg.  1 
oi  2oi8  a  PL  1  rein  2  reis  3  an ;  Konj.  Sg.  1 

Körting. 


ädyi  2  ädifett  3  ädyi  PI.  1  vei(d)yen  2  ve"i(d)ye* 
3  ddyen :  Impf,  vefel;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  aeen, 
\a]ce*i;  Fut.  (fehlt  in  /*  1,  in»  2  varö);  Inf.  ave; 
Part.  Prät.  dyu.  —  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  a\  2  an 
3  a  PI.  1  avem  2  avetz  3  an.-  Konj.  aja;  Imperf. 
avia;  Perf.  a(i)c,  aguisi  etc.;  Plusqpf.  Ind.  (Komi.) 
agra;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  agues;  Fut.  aurai; 
Impf.  Fut.  (Kond.)  auria ;  Inf.  aver;  Part.  Prät. 
arut,  agut.  —  altfrz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  an 
3  at  PI.  1  avonunes  avons  2  aeeiz  avezS  ont ;  Kouj. 
Sg.  1  aie  2  aie*  3  ait  PI.  1  aiemes  aiiens  ayens 

2  aieis  aie»  3  aient ;  Impf,  aveie  avoie:  Perf.  aüi 
eui  oui  ou  u;  Plusqpf.  (Impf.)  Koni,  aitxse  ewse 
umk;  Fut.  (icif)rrti  awrai  firui,  vgl.  Kos<hwitz  und 
Meyer -L.  im  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
S.  68  u.  70;  Prät.  Fut.  averoie  auroie  aroie :  Inf. 
avrir  avoir;  Part.  Prät.  aüt  eut  eu  u  (ein  näheres 
Eingehen  auf  die  Formen  der  einzelnen  Dialekte 
mufs  der  Grammatik  vorbehalten  bleiben:  vgl.  über 
das  Perf.  Suchier,  Z  U  266).  —  neufrz.  Präs.  lud. 
Sg.  1  «»  2  <iä  3  a  PI.  1  «m/äs  2  <!tr*  3  ont}  Konj. 
aie  etc.;  Impf,  arni«;  Perf.  eus;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  euxse;  Inf.  avoir ;  Part.  Prät  e u  (altfrz.  haute 
=  habüta  im  Dialogue  Greg,  lo  Pape,  ed.  Förster 
i».  56,  18,  vgl.  Z.  17  des  lat.  Textes).  —  c  a  t.  Präs. 
Ind.  Sg.  1  he  2  hau  3  ha  PI.  1  (lutcem)  hem  2  luiven 

3  han;  Konj.  A<y«;  Prät.  havia;  Perf.  hagiti ; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  haguera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  hagues:  Fut  haure;  Impf.  Fut.  nauria;  Inf. 
haver:  Part.  Prät.  hagut.  —  span.  Präs.  Ind.  Sg. 

1  he  2  hau  3  ha  PI.  1  (habemom)  hemoa  2  (habedes) 
habeis  3  han;  Konj.  haya;  Impf.habia:  Perf.  hübe; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  hubiera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  htbie.ie;  rut.  habri;  Fut.  ex.  hubiere;  Impf. 
Fut.  Äa^rw.  Inf.  Mw;  Part.  P.  habido.  -  ptg. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  hei  2  has  3  Aa  PI.  1  h(av)emos 

2  «((iivwri*  3  A<1«;  Konj.  haja;  Impf,  havia;  Perf. 
houve;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  hauvera:  Plusqpf. 
(Impf.)  Koni.  houve»#e;  Fut.  haverei;  Fut.  ex. /mim- 
trr,-  Impf.  Fut.  (Kond.)  haveria;  Inf.  haver;  Part. 
Prät.  havido.  —  Ilaltere  ist  im  Roman,  nicht  nur 
Begriffsverb,  sondern  auch  Formenverb,  indem  es 
zur  Bildung  der  zusammengesetzten  Präterita  ge- 
braucht wird;  im  Ptg.  Uberwiegt  jedoch  in  dieser 
Anwendung  ter  —  tenere.  Über  prov.  aib,  ab  mm 
(?)  hatie»,  habet  vgl.  Settegaat,  RF  I  237  u.  oben 
No  382.  —  Über  das  ital.  Sbst.  aggio  -=  (?)  habeo 
vgl  Tobler,  Z  IV  183. 

4434)  dtsch.  habeniaek  —  frz.  havresac,  Tor- 
nister, vgl.  Dz  614  9.  v. 

4435)  'habilio,  -are,  kleiden;  frz.  fialiiller, 
daraus  ital.  abhigliare ;  a  lt  ptg.  abilhar;  (span. 
habiüado,  -amieiUo,)  vgl.  d'Ovidio,  AG  XUI  402. 

4436)  hübilis,  -e,  handlich,  beweglich;  davou(?) 
vielleicht  prov.  (alte at.  altspan.  altptg.)  äeol, 
aul,  schlecht,  elend,  dazu  das  Sbst  aeoleza,  vgl. 
Hentschke,  Z  VIU  122  (die  Bedeutung  erklärt  U. 
folgendermafsen :  „habilts  ursprünglich  ,was  leicht 
zu  haben  ist',  daher  gering  im  Worte,  gering, 
schlecht,  elend";  das  ist  freilich  eine  sehr  gezwuugene 
Deutung);  Dz  614  x.  v.  hatte  das  Wort  auf  *flrf- 
n'dus  =  adeolatutt  ^orgeflogen ,  heimatlos,  fremd' 
zurückgeführt,  was  freilich  ebensowenig  gebilligt 
werden  kann. 

4437)  hiblto,  -ire,  wohnen;  sard.  avita:  alt- 
gerus.  altromagn.  altabruzz.  ati-,  avetare, 
vgl.  Salvioni,  Post  10. 

4438)  habltüs,  -am  m.,  Kleidung,  Kleid;  ital. 
abito,  daraus  frz.  habit. 

s.  e««c  -f  nie  u.  eeeuimj  +  nie. 
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häe  hört  s.  hlc 

4439)  engl,  hark,  Mietpferd;  davon,  beziehentlich 
von  dem  entsprechenden  Worte  eines  andern  ger- 
manischen Dialektes  vermutlich  alt  frz.  haque, 
haquet,  Klepper  (im  Nfns.  hat  haquet  die  Bedtg. 
„Block-,  Rollwagen");  alt  span.  fnca;  span.  Itaca  , 
ptg.  faca.    Vgl.  Dz  181  haca. 

4440)  dtech.  harken  =  p  i c.  tequer,  vgl.  Förster. 
Z  III  264. 

4441)  engl,  hackney,  Zelter,  Pafsg&nger;  davon 
oder  von  dem  entspr.  Worte  eines  anderen  german. 
Dialektes  ital.  acchinea,  chinea;  frz.  haquenee, 
Zelter;  tltspan.  facanta ;  neuspan.  haeanta; 
ptg.  facatiea.    Vgl.  Dz  181  Itaca. 

4442)  aldt.  hadilo,  Hader, rz.  haillon,  Lumpen, 
vgl.  Dz  608  *.  r.;  Mackel,  p.  152. 

4443)  (cymr.)  bret.  (haearn,  haern),  harn  (cymr. 

haearn),  Eisen;  daraus  mittelst  des  frz.  Suffixes 
-oi*  —  It.  -iscus  (vgl.  frattciscus  :  franko**)  frz 
harnois,  hamais,  altfrz.  auch  hartuu,  Rüstung, 
Harnisch,  dazu  das  Vb.  altfrz.  harnaschier,  har- 
neschier, lutrnasquier,  neufrz.  harnaclter.  Aus 
dem  Frz.  ging  harnats  dann  in  die  audoren  Sprachen 
über,  in  denen  das  Suffix  -au  mit  -es{e)  =  -rnsis 
vertauscht  wurdo:  ital.  arnese;  prov.  ante»,  dazu 
das  Vb.  arnascar,  nrnassar;  span.  ptg.  ames. 
Vgl.  Dz  26  «irrtest ;  Th.  p.  26  fT.  (Th.  bemerkt  mit 
Recht,  dafs  Itarnais  weder  aus  cymr.  haearnaeth 
noch  aus  bret.  harnez  entstanden  Bein  könne;  um 
deswillen  ist  man  genötigt,  Vorbindung  des  kel- 
tischen Wortes  mit  romanischem  Suffixe  anzunehmen, 
freilich  bleibt  dabei  bedenklich,  dafs  das  Suffix  -om 
—  -iscus  sonst  nicht  zu  Stoffbezeichnungen  u.  im 
Frz.  überhaupt  nur  wenig  gebraucht  wird;  befremd- 
lich ist  auch,  wie  Th.  richtig  hervorhobt,  die  Art 
der  Ableitung  des  Verbs  harnaschier ,  für  welche 
ein  Seitenstück  sich  schwerlich  finden  lassen  dürfte. 
Nichtsdestoweniger  ist  es  wohl  nicht  erlaubt,  die 
Herleitung  von  hamais  aus  dem  Keltischen  anzu- 
zweifeln, nur  wäre  zu  wünschen,  dafs  dieser  Ab- 
leitung eino  sachliche  Stütze  gegeben  würde  durch 
den  Nachweis,  dafs  Eisenrüstung,  »ei  es  zuerst,  sei 
es  vorzugsweise  bei  den  Kelten  üblich  gewesen  sei. 
Wer  aber  an  keltischen  Ursprung  durchaus  nicht 
glauben  will,  dem  bleibt  kaum  etwas  anderes  übrig, 
als  «ntc«  etc.  =  *anuusit  anzusetzen,  das  von 
einem  Sbst.  *arnum  od.  'arnus  ebenso  abgeleitet 
wäre,  wie  z.  B.  f'arensis  v.  forum:  *amum  oder 
*aruus  aber  würde  zur  Wurzel  ar  gehören,  wovon 
auch  antut,  armus  etc.  Nahe  läge  es,  an  ein  *<ir- 
mensis  (v.  arma)  zu  denken,  aber  inlautendes  m 
kann  nicht  zu  w  werden,  wenigstens  nicht  im  Ital. 
Andererseits  freilich  erinnert  die  allgemeine  Badtg. 
„Werkstatt,  Gerät",  welche  gerade  ital.  arnese  be- 
sitzt, gar  sehr  an  arma.  Die  Aspiration  im  Frz. 
stände  etwaigor  Herleitung  desWortes  aus  dem  Latein 
ebenso  wenig  entgegen,  wie  etwa  in' haut  oder  'huitre.) 

44441  haedlle  w.  (der  Plur.  haeddia  ist  belegt), 
Ziegenstall;  sard.  etli,  ade,  vgl.  Salvioni.Post.il. 

4445)  *haedlna,  a,  um  (haedus),  zum  Bock  ge- 
hörig; cors.  i-ghjiu  „che  ancho  compare,  in  ve6te 
di  diminutivn,  nel.  tic.  jö  etc.",  Salvioni,  Post.  11. 

4446)  haedus,  -um  m. ,  Böckchen;  sard.  edu; 
rum.  ted.    Vgl.  Gröber.  ALL  III  138. 

4447)  ag«.  häfe.e,  Hafen,  =  altfrz.  {h)dvene, 
ate,  'harte,  'harre:  noufrz.  harre.  Vgl.  Dz  614 
harre;  Mackel.  p.  63. 

444Ö)  haemitite«, -am  m.  [ttlftazitttf),  Blutstein; 
ital.  ematitr,  amntitn   ,.il   mineral«",  matita  „il 


toeealapi«",  vgl.  Cancllo,  AG  III  392;  frz.  hematite, 
BluUtein.    Vgl.  Dz  352  amatita. 

4449)  haemSrr  holde«  f.  )>l.  \a'ino(>oottti\  Hämor- 
rhoiden; daraus  entstellt  das  gleichgedeutende  ve- 
nez.  maroele,  vgl.  Salvioni,  Poat.  11;  cat,  marenas: 
span.  almorrana»;  ptg.  almorreitna*.  Vgl.  Dz 
421  almorranas.  » 

haerStieua  «.  Nachtrag  *449«:  4  H  ^  0 

4460)  ag«.  haer,  Haar,  —  norm.  'hair,  Haupt- 
haar, vgl.  Mackel,  p.  51. 

44511  altnord.  hafr,  ein  Netz;  davon  mit  gleicher 
Bedtg.  frz.  'haveneau  und  'harentt,  vgl.  Bugge, 
R  IV  361. 

4452)  altnfränk.  haga  ludl.  hang)  —  frz.  'haie, 
Hecke,  dazu  altf  rz.  das  Vb.  hager,  einhegen.  Vgl. 
Dz  608  hair:  Mackel.  p.  40. 

4453)  altf  rank,  hagustald,  Hagestolz,  =  altf  rz. 
•hentaudeau  für  *haistaldel,  Kapaun  (gleichsam  der 
ira  Cölibat  lebende  Vogel !.  Vgl.  Dz  615  hetaudeau ; 
Mackel,  p.  49. 

4454)  haeren«  (Part.  Präa.  v.  haerere);  davon 
venez.  mit,  neben,  piem.  arent ,  wald.  arunt. 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  ptg.  rente, 
eigentlich  anhängend,  ganz  nahe  bei.  Vgl.  |>i 
669  res. 

4455)  dtsch.  bahn;  davon  vielleicht  als  Dcminutiv- 
bildungfrz.  'hanneton,  Maikäfer  (engl,  cock-dtafer). 
Vgl.  Mahn,  Ktym.  Unter«,  p.  79;  I»z  «10  hannetnn. 

445(1  got.  halfst«,  Streit,  Zwietracht;  davon  nach 
Dz  363  ital.  astio,  aschio,  Groll,  Neid,  Hafs,  dazu 
die  Verba  astiare,  aschiare ,  adastittre,  grollen; 
Wiese,  Z  XI  554,  hat  gr.  atax0*  als  Grundwort 
aufgestellt,  s.  oben  atOxog. 

4467i  engl,  (fo)  hall  (a  ship)  =-  frz.  'Ufer  (utt 
naeirc),  ein  Schiff  anrufen,  vgl.  Dz  614  s.  v. 

4458)  germ.  halm,  Dorf,  =  altfrz.  'harn,  davon 
abgeleitet  'hamel,  neufrz.  'hameau,  Weiler.  Vgl. 
Dz  610  hameau:  Mackel,  p.  114. 

44691  germ.  Minist-  (got  haißtx),  Eifer,  Streit 
u.  dgl.;  davon  ital.  (astio  e.  oben  hälfet«  und 
<a <.!/<>,-  ,  asticamente,  eilig;  prov.  astiu,  Eile;  frz. 
haste,  hdte,  Eile,  dazu  das  Vb.  luiter  u.  das  Adj. 
hälif.  Vgl.  Dz  613  hdte:  Möller,  Paul  s  u.  Braune  s 
Beitr.  VII  469,  Mackel,  p.  114. 

4400)  altnord.  hala,  ziehen;  frz.  'haler,  am  Seile 
ziehen;  span.  halar :  ptg.  alar.  Vgl.  Dz  181 
halar;  Mackel,  p.  46. 

4461)  mhd.  halberant  m,  gleichsam  eine  Halb- 
en te,=(?>  frz.  'halbran,  alhrati,  junge  wilde  Knte  ; 
atian.alliran.  Vgl.  Dz  609  halbran;  Mackel,  p.  167. 

hälee  s.  alle«. 

44621  hälito, -ure,  stark  hauchen;  ital.  alitarr; 
sa rd.  alidat;  nicht  hierher  gehört  frz.  /Wrr>r. 
keuchen,  dies  ist  vielmehr  gleich«,  *alittare  ^v.  ala. 
Flügel),  flattern,  ebenso  ist  span.  nletear  von  alrta 
abgeleitet,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  Cl.,  19.  Januar  1893. 

4463)  altnfränk.  halla,  Halle,  =>  altfrz.  Aale; 
neufrz.  hallt.    Vgl.  Dz  609  halle:  Mackel,  p.  60. 

4464)  halo,  -Are,  hauchen;  tbmil.aU;  eain- 
pob.jutd,  sbadigliare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770,  Salvioni,  Post.  11. 

4465)  germ.  hnlsbe'rc.  Panzerhemd;  ital.  usberga, 
oshergo :  prov.  ausberc-s;  altfrz.  'ItaWerc,  'hau- 
herc,  osberq,  vgl.  G.  Paris,  R  XVU  425;  neufrz. 
•haubert.    Vgl.  Dz  336  wtbergo;  Mackel,  p.  71. 

4466)  dtsch.  halt;  ital.  alto  in  far  allo.  Halt 
machen,  u.  in  einigen  anderen  Redewendungen ;  alt- 
frz. 'hall,  Aufenthalt,  Wohnung;  noufrz.  halte. 
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l  H 17   halt  alle  hie 


4495)  harmjan 
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Halt  auf  dem  Marsche;  span.  alto,  halt!  Vgl. 
Dz  «10  kalt. 

4467)  dtsch.  halt  alle  hie;  daTon  (?)  frz.  Aof- 
lali  (Jagdruf). 

4468)  himä, -am  /.  . Wassereimer;  altfrz. 
atme,  Weinmafs,  Ohm,  Tgl.  ! '/  504  s.  t>. 

4469)  arab.  banal,  1,  istträger  (hamal,  tragen), 
=  genues.  cors.  camallu,  Lastträger,  camtllii, 
tragen,  vgl.  Sehuchardt.  Z  XXIII  334  u.  422  (Ateoli). 

arab.  anmalet  s.  amuletnin. 

4470)  »banica,  -am  /.,  Angelbaken;  day.  viell. 
wallon.  ainchf,  inche  (vgl.  prov.  anqwt,  intjutt); 
norm,  aingue,  vgl.  Homing,  Z  XVI  527. 

4471)  genn.  *hamjan,  verstümmeln  (vgl.  ahd. 
hamtd,  verstümmelt,  hatn,  krank,  ahd.  Hammel); 
davon  vielleicht  der  zweit«  Bestandteil  in  ital. 
tnagagna,  Gebrechen  (dialekt.  mangagna);  altfrz. 
mehaing,  Verstümmelung,  mehaigner,  verstümmeln; 
der  erste  Bestandteil  dürfte  germ.  man  sein.  Vgl, 
Uz  199  magatpui;  Ulrich,  Z  ÜI  265;  Mackel,  \>.  53. 

4472)  ostfries.  han(n),  über  den  Giebel  hervor- 
ragendes, schräg  herabhängendes  Strohdach  eines 
Bauernhauses;  damit  scheint  etymologisch  zu- 
sammenzuhängen alt  wallon.  hamel'ete  „pntit  bout 
de  toit  en  triangle  que  l'on  construit  au  sommet 
d'un  pignon"  (neuwallon.  „coiffe  qu'ont  parfois  los 
enfanta  en  naiasant"  |?|.)  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Grober  p.  356. 

4473)  himtila,  -an  f.,  kleiner  Waasoreimer: 
mail.  amera:  venez.  amule;  friaul.  emole,  vgl. 
Aswli,  AG  1  486,  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770; 
Salvioni,  Post  11. 

4474)  harn  Iis.  -Dm  m.,  Haken;  ital.  amo,  Fisch- 
angel, dazu  das  Demin.  ancino,  Haken;  altfrz. 
am,  Angel;  neufrs.  hame^oH,  Angol;  span.  an- 


zuela ;  ptg.  an 


;ol. 


Dz  18  ancino:  505  ai 


4475)  *h)ane  -f-  hödie  (nach  Analogie  v.  haue 
ad  horam  ancora  gebildet)  »ital.  anciii,  anaii, 
nncuu  etc.  (nur  dialektisch),  heute;  prov.  aneui. 
Vgl.  Flechia,  AG  H  360  f. 

447«)  ags.  handaeax  —  altfrz.  'hansaex,  »ine 
Art  Messer,  vgl.  Mackel,  p.  133. 

4477)  ndl.  hangniat,  Hängematte;  ital.  amdea; 
frz.  'hamac;  span.  amaca,  amahaca;  ptg.  maca. 
Vgl.  Dz  14  amaca. 

4478)  altn.  hanigfat,  Honigfafs,  «=■  frz.  'hanafat, 
Mafa  für  Honig,  vgl.  Dz  610  *.  f. 

4479)  germ.  hanka,  Hüfte,  «=■  it a I.  anra;  prov. 
awca ;  altfrz.  'hanche;  span.  ptg.  anca.  Vgl. 
Bugge.  R  HI  152;  Mackel,  p.  57;  Dz  16.    8.  auch 


4480)  ahd.  hanaa, Schaar  =  frz. 
ge^ellschaft,  vgl.  Dz  610  s.  v. 

44M1)  ahd.  hanthaba,  Handhabe,  «»=  frz.  'hampe. 
Griff  oiner  WafTe,  vgl.  Dz  610  «.  V. 

4482)  germ  hapju  labd.  heppa),  Sichelmesser; 
ital.  accia,  azea,  Alt;  prov.  apcha;  frz.  'haehe; 
span.  haeha;  ptg.  facha,  acha.  Vgl.  Dz  5  acha 
(Diez  stellte  dtach.  hacke  als  Grundwort  auf,  womit 
das  nrov.  apcha  sich  nicht  vereinbaren  läfst);  Förster, 
Z  III  264  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung); 
Mackel,  p.  52. 

4483)  altnfränk.  happa,  Sichel,  =—  frz.  'ftapjte, 
Halbkreis  von  Eisen,  Krampe,  dazu  das  Vb.  'happer, 
packen,  vgl.  Dz  611  happe;  Mackel.  p.  60. 

4484)  hipsöK,  -um  m.  (atpo$\  Flausch,  Büschel; 
davon  vielleicht  neu  prov.  aiw,  Schafsfell,  vgl.  Dz 
512  *.  v. 

4485;  *haräeeum  n.  lv.  hara,  wov.  i  tal. arla  „por- 
rile",  vgl.  Caix,  St.  161),  Stall ;  davon  vielleicht 


'frz.  'hara*,  Stuterei,  vgl.  Scheler  im  Dict  *.  v.  Dz 
tili  httrax  ist  geneigt,  das  Wort  auf  arab.  faran, 
Pferd,  zurückzuführen,  ebenso  Baist,  Ltbl.  f.  germ, 
u.  rora.  Phil.  1892  S.  24.  Ob  das  Vb.  haratier, 
altfrz.  auch  \h\nmser  (vgl.  Wilmotte,  Ztschr.  f.  frz. 
8pr.  u.  Lit.  XX*  27)  zu  haras  gehört,  mufs  dahin 
gestellt  bleiben,  die  Bedtg.  des  Verbs  („abmatten") 
deutet  eher  auf  Zusammenhang  mit  har  hin  (s. 
unten  haro). 

448«)  ahd.  har£n,  rufen;  davon  altfrz.  'harer, 
'harter*  aufreizen,  drängen,  'hnraler,  'hareler,  beun- 
ruhigen, «lazu  das  Sbst.  'harele,  Aufstand.  Vgl.  Dz 
611  harer.   S.  auch  hariwaldo  u.  haro. 

44871  altnfränk.  harlban(n),  Heerbann.  =  alt- 
frz. arban;  neu  frz.  i  volksetymologisch  umgebildet) 
arnrrr-fefui,  Landsturm,  vgl.  Mackel,  p.  72;  Fafe, 

j  RF  Dl  487. 

4488)  gern.  *harfMrg-,  ♦lieriberc  (altnfränk. 
herlbi'rgnL  Herberge;  ital.  albergo,  dazu  das  Vb. 
albergare;  prov.  aiberc-a,  alberga,  dazu  das  Verb 
albergar.  arbergar;  altfrz.  *alberge,  herberge,  -c, 
dazu  das  Vb.  albergier,  herbergier;  neuf  rz.  aulterge, 
heberge;  alt  span.  albergo;  neuspan.  albergue, 
dazu  das  Vb.  ailtergar;  ptg.  albergue.  Vgl.  Dz  11 
albergo ;  Mackel,  p.  81 :  Jubainville,  R I  139 ;  Braune, 
Z  X  262  (setzt  adalberga  als  Grundwort  zu  al- 
herga an). 

4489)  genn.  harlng,  Häring  (aringits  ist  auch 
schon  im  Latein,  belegt,  vgl.  Rose,  Hormes  VIII 
225);  ital.  aringa;  prov.  arenc-s:  frz.  'harrng; 
span.  ptg.  arrnque;  vgl.  Dz  24  aringa:  Mackel, 
p.  45. 

4490)  hirI5lta,  -um  m..  Wahrsager;  davon  ital. 
arlia,  Aberglaube,  vgl.  Call,  SL  162.  Sollte  nicht 
auch  dio  obon  unter  ardalio  aufgeführte  Wortsippe 
(ital.  arlotto  etc.)  hierher  gehören?  Aus  der 
Bedeutung  ,, Wahrsager"  konnte  sich  wohl  die  von 
„fahrender  Gaukler,  Müfsiggänger  etc."  entwickeln. 

4491)  ahd.  »hariwaldo,  herlwalto,  Herold;  ver- 
mutlich das  Grundwort  zu  ital.  araldo  (daneben 
farabutto,  neap.  frabbutto,  frabbotta  „imbroglione, 
sieofanto",  vgl.  Canollo,  AG  IU  387,  Caix,  St.  813); 
alt  fr/.,  'her alt, 'hir alt,  daneben  auch  indeklinable« 
Ami.  vgl.  Förster  zu  Yvain  2204;  neu  frz.  'heraut; 
altspan.  haraute,  f'aratite;  span.  harahla,  he- 
nddo :  ptg.  arauto.  Vgl.  Dz  22  araldo;  Mackel, 
p.  62;  Kluge  unter  „Herold";  P.  Meyer,  R  XI  36 
Anm.  4  (M.  verwirft  die  von  Diez  zuerst  aufgestellte 
Ableitung  von  A«r*'ira/do  als  dem  Laute  u.  dem 
Sinne  nach  ungenügend  a.  befürwortet  die  Ableitung 
von  ahd.  hären,  rufen,  welche  bereits  von  Scheler 
im  Dict.  «.  v.  und,  wenigstens  mittelbar,  auch  von 
Suchier,  Z  I  432,  empfohlen  worden  war,  vgl.  auch 
oben  ardalio). 

4492)  altnfränk.  *har]a  (ahd.  harra,  hairra), 
Sackleinewand,  =  frz.  ' (nitre,  härenes  Gewand,  vgl. 
Dz  609  ».  o.  (D.  stellt  ahd.  hära  als  Grundwort 
auf);  Mackel,  p.  51. 

4493)  ahd.  harluf,  Faden;  davon  vielleicht  ab- 
geleitet altfrz.  'harligote,  'futligote,  Fotzen,  'hari- 
noter,  'haligoter,  zerfetzen,  vgl.  Dz  609  haligote. 

4494)  gr.  itQftaket  (arab.  hharmal),  gemeino 
Harmelraute;  ital.  armora;  frz.  hat  male;  cat. 
armalä;  span.  (und  teilweise  auch  ptg.)  harma, 
alfarma,  harmaga,  alhargama,  amargata,  gamarza. 
Vgl.  Baist.  Z  V  241;  Eg.  y  Yang.  p.  162. 

4495)  altnfränk.  harmjan,  beschimpfen,  plagon; 
altfrz.  'hargver,  hadern,  zanken  (norm,  'harguigner 
—  *hancanjan),  dazu  das  Sbst.  'Aarane,  Verdriefs- 
lichkeit,  u.  das  Adj.  'hargneux  (norm.  'Aanoncuxi, 

29* 
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zänkisch,  störrig.  Vgl.  Dz  612  hargne  (I).  bemerkt 
mit  Rocht,  dal*  da»  i  in  norm,  harigneux  auffällig 
sei);  Mackel.  p.  54. 

4496)  ahd.  harmo,  Hermelin;  davon  ital.  ar- 
meütno,  ermellino;  prov  ermin-s,  ermini;s;  altfrz. 
erme,  rrniine;  nf rz.  hentune;  span.  armino;  ptg. 
armrlina,  arminha.    Vgl.  Dz  25  armeUino;  Kluge 


unter  „Hermelin-,  s.  auch  oben 

4497)  ahd.  harmskara,  Schmerzteil,  Strafe,  — 
altfrz.  'haschiere  (gleichsam  *ha[rm\skarin),  Strafe, 
Tein,  vgl.  Dz  612  s.  f.;  Mackel,  p.  39. 

4498)  ahd.  haro,  hero,  herot  (alt«,  hrrod).  hier- 
her; davon  ital.  nrri.  Ruf  der  Maultiertreiber,  vgl. 
Caix.  St.  166.  frz.  'haro,  Zetergeschrei  (eigentlich 
der  Ruf.  mit  welchem  man  jem.  heranzukommen 
gebietet),  dazu  das  Vb.  'haroder,  schreien.  Vgl.  Dz 
612  haro;  Jeanroy,  Revue  des  Universites  du 
Midi  I  99 ,  nimmt  eine  onomatopoetische  Inter- 
jektion 'harr  (u.  'hale),  'hart,  'haro  an ;  von  'hart 
leitet  er  ab  harer  u.  haier,  durch  Ruf  antreiben, 
treibjagen  (dav.  wieder  'harasser,  jem.  durch  Ver- 
folgung ermatten,  dazu  das  Postverbale  'harusse), 
zu  'haro,  harau  aber  soll  gehören  'harnuder,  -oder, 
'herauder,  da*  also  mit  "heraut  nichte  zu  thun 
habe;  endlich  soll  aus  'hart  entstanden  sein  d{eh)are- 
d\rh]are       dare-dare,  dar-dar  hui! 

4499)  arab.  hftron,  trage  (vgl.  Eg.  y  Yang.  4211: 
dnv.  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  37.  span. 
faron,  faul,  foronear,  haronear,  zögern,  zaudern; 
ptg.  faronejar. 

4500)  germ.  hurpa ,  Harfe  (findet  sich  bei  Yen. 
Fort  earui  7.  8.  63*:  ital.  arpa,  Harfe,  dazu  das 
Vb.  arpeggtare,  Harfe  spielen ;  prov.  arpa,  arpar; 
frz.  'harpe ,  altfrz.  auch  das  Vb.  harper ;  span. 
ptg.  ar[M.    Vgl.  Dz  26  arpa.    S.  auch  &QXtj. 

4501)  OQxri,  Sichel  (Haken,  Kralle  und  dgl.); 
davon  ital.  arpione,  Thürangel,  arpignone,  grofser 
Haken,  arpicare,  klettern  (auch  inarpicare);  prov. 
arpa,  Kralle,  arpar,  ankrallen,  packen;  frz.  'harper, 
(tacken,  se  'harpigner,  se  'harj>ailler,  sich  raufen 
(von  harpailler  abgeleitet  harpailleur,  arpaiüeur, 
daraus  volksetymologisch  orpailleur  „Schatzgräber", 
vgl.  Thomas,  R  XXIV  586),  'harjrin,  Haken,  'har- 
l>on,  Harpune,  'harpeau.  Enterhaken,  'herpe.  mit 
Nebenklauen  versehen  (von  Hunden),  norm,  'herper, 
packen  (vgl.  Dz  614  herpe);  span.  arpa,  Kralle, 
davon  arpar,  «r/*»i,  ptg.  farpa,  (f')arpi'in,  (arpar, 
farprar.  Dazu  zahlreiche  anderweitige  Ableitungen. 
Vgl.  Dz  26  arp<i  iDiez  will  die  ganze  Wortsippe 
auf  germ.  harpa  zurückführen,  indem  er  sich  auf 
die  hakenförmige  Gestalt  der  Harfe  bezieht  und 
indem  er  sich  auf  das  anlautende  •//  der  frz.  Worte 
beruft,  das  nicht  wohl  griechischen  Ursprunges  sein 
könne.  Aber  es  ist  schwer  glaublich,  dafs  das 
german.  Saitenwerkzeug  zur  Entstehung  einer  Wort 
sippe  so  weit  abliegenden  Begrübt  Anlafs  gegeben 
habe,  denkbar  andererseits  ist.  dafs  die  frz.  Aspi- 
ration durch  da*  german.  Homonym  hervorgerufen 
wurde.  Dz  hält  für  möglich,  dafs  auch  ital. 
frappa,  ausgeschnittene  Zacke  im  Tuche,  frappare, 
auszacken;  span.  harapo,  läppen;  ptg.  fnrapo, 
Lappen,  zu  der  in  Rede  stehenden  Wortsippe  ge- 
hören. Das  ist  mindestens  unwahrscheinlich);  Hor- 
ning,  Z  XXI  192.  setzt  faluppa  (s.  d.)  als  Grund- 
wort an;  C.  Michaelis,  St.  p.  57  („stimmt  Diez 
nicht  nur  l>ei.  sondern  will  auch  noch  span. 
znrpa  die  gleiche  german.  Herkunft  vindizieren, 
weil  der  Wechsel  von  s  :  Ii  auch  im  Roman,  statt- 
fände"!; gegen  die  Aufstellung  der  Michaelis'scheu 


u.  auch  gegen  die  der  Diez'schen^  Ableitung  hat 
mit  Recht  Einspruch  erhoben  u.  gr.  annq  als  Grund- 
wort aufgestellt  Baist,  Z  V  234. 

4602)  german.  hart  Jan,  hart  machen:  ital.  ar- 
dire,  kühn  werden,  ardito,  hühn;  frz.  hardir,  en- 
hardir,  Part,  hardi,  kühn. 

4503)  ahd.  *harwa,  herb;  ital.  (dialektisch,  auch 
in  rtr.  Mundarten)  garho,  bitter.   Vgl.  Dz  375  ».  v. 

4604)  arab.  'haschlachln,  ein  Mitglied  der  Sekte 
der  Haschischtrinker  (Fanatiker,  die  auf  Befehl 
ihrer  Oberen  auch  Mordthaten  verübten);  ital. 
aaaaasin»,  Meuchelmörder;  pro  r.assassi-s,  ansessi-s; 
frz.  asmssin;  span.  asesino;  ptg.  assassino.  Ygl. 
Dz  29  assassino;  Eg.  y  Yang.  293. 

4605)  dtsch.  halte  =  fr«,  'hast.  Häsin,  vgl.  Ü« 
613  "'.  v.;  Mackel,  p.  42. 

4606)  [germ.  haaia  (?),  Zweig;  davon  vielleicht 
frz.  hallier,  Busch,  Gesträuch,  Hecke,  vgl.  Dz 
610  s.  v.] 

4507)  ahd.  haspa,  haspll,  Haspel;  ital.  aspo, 
naspo  (aus  dorn  Vb.  inaspare),  Garnwinde;  altfrz. 
hasple;  span.  aspa  Vgl.  Dz  28  aspo;  Mackel, 
p.  9. 

4508)  hasta.  -am  /.,  Schaft,  Lanze;  ital.  asta; 
altfrz.  aste,  'hanste,  'hantc  (Dz  610  f.  0.  leitete 
haute  aus  amitem  ab,  vgl.  dagegen  Förster,  Z  II  84); 
Bugge,  R  IV  369,  führt  auf  hasta  auch  zurück 
altfrz.  'haste  (auch  prov.  aste),  ein  Stück  Fleiach, 
das  am  Spiefse  gebraten  werden  soll  oder  gebraten 
worden  ist,  nobst  den  Ableitungen  'haster,  rösten, 
trocknen,  'hasteur  (neufrz.  häteur),  Bratmeiater, 
hastier ,  Bratspiefs  (neufrz.  'hdtier,  Feuerbock), 
norm,  'hätelet,  Schnitte  gebratenen  Schweinefleisches 
(neufrz.  'hätelet,  attelet,  kleiner  Spiefs  am  Webstuhle, 
'hätelette*,1loatacanHtchen),'liäiüle  .frisches  Schweine- 
fleisch, Motzelsuppe.  Bugge  nimmt  an,  dafs  auf 
die  Bedeutung  dieser  Worte  das  ahd.  harst,  harata, 
Röstwerkzeug,  ein  Stück  gebratenen  Fleisches,  ein- 
gewirkt habe  u.  dafs  auch  die  Aspiration  der  Worte 
auf  harst  zurückzuführen  sei;  für  ein  auf  harst 
unmittelbar  beruhendes  Deminutiv  hält  er  altfrz. 
haterel,  hasterei,  Genick,  Nacken  (nach  Dz  613  a.  v, 
aus  ahd.  holsädara  entstanden);  Marchot,  Z  XVI 
381,  meint,  dafs  haterel  wohl  mit  haste  nichts  zu 
schaffen  habe,  dafs  er  aber  eine  befriedigende  Er- 
klärung des  Worts  nicht  geben  könne;  nfrz.  hä- 
tereau.  Schweinsleberschnitte.  Einfacher  würde  ua 
sein,  die  gesamte  Wortaippo  auf  ahd.  harst  zurück- 
zuführen; die  Ableitung  von  hasta  hatte  schon 
Tobler,  Jahrb.  XII  208.  in  Zweifel  gezogen;  span. 
asta,  Schaft,  Lanze;  ptg.  hasta,  hastea,  haste, 
aste.  Auf  hasta,  hansta  führt  Thomas,  R  XXIV 
584,  zurück  hanse  „le  corps  d'une  epiugle  avant  que 
la  teto  y  soit  mise"  (es  soll  Anlehnung  an  ansa 
stattgefunden  haben).  —  Cber  hastilhi  etc.  vgl. 
'astilla  etc. 

4509)  histarius,  a,  am  (v.  hasta).  zum  Spiefs 
gehörig;  ital.  a*tario  „miles  hastatus",  astajo  ,,chi 
fa  aste",  vgl.  Canello,  AG  III  307. 

hiaticala  s.  »tlpa;  hastilla  s.  astllla. 
hasva  s.  äve. 

4610)  altnfr&nk.  hatjan  (got.  Wjaw,  alts  hetean, 

hellen,  nhd.  hetzen);  prov.  dir  (Boet.  197  ai#aent), 
ahir  (das  Vb.  ist  höchst  selten,  dafür  azirar,  airur, 
=  *adirare\;  altfrz.  hadir,  hair  (haz  —  *hätut), 
dazu  das  Sbst.  haement,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  106; 
neufrz.  hair,  dazu  das  Sbst.  haine,  hatne  (— 
tina?).  „Hassen"  ist  ital.  odiare,  aver  in  odio, 
altbamtnarr;  span.  odiar,  aborreeer,  ebenso  ptg. 
Vgl.  Dz  609  hair;  Mackel,  p.  46  u.  61. 
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4611)  hataa 


4642)  herb* 


458 


4511)  bask.  hatsa,  Atem;  davon  nach  Dz  414 
span.  actzo,  Atem,  Hauch,  acttar,  keuchen. 

4612t  arab.  »batta,  bis,  =  altspan.  altptg. 
fata,  ata.  bia,  vgl.  Üi  490  te;  Eg.  y  Yang.  p.  897. 

4513)  dUch.  haabe  -  altfrz.  huce,  dazu  daa 
Hemin.  hutette  (—  ital.  [mundartlich]  oveta).  rgL 
G.  Paris,  R  III  113.    S.  auch  unten  btiba  u.  hüfa. 

4514)  dtach.  hanbltze  (aus  dorn  ezerh.  häuf  mit, 
Steinschleuder,  vgl.  Kluge  unter  „Haubitze'*);  frz. 
olius:  apan.  obuz,    Vgl  Dz  648  olms, 

46161  dtsch  bauch;  davun  vermutlich  (mit  an- 
gewachsenem Artikel)  ital.  lochio  „soffio,  alito", 
vgl.  Caix,  8t.  386. 

4516)  altnord.  haagr,  Hügel,  —  norm,  hoque, 
Hügel  (in  Ortsnamen!,  «gl.  Dz  616  *.  c;  Mackel, 
p.  120. 

4517)  altengl.  hauke  (ags.  hafuc,  neucngl.  lutwk), 
Habicht,  Falke;  dav.  vermutl.  frz  'hagard.  störrig 
(zunächst  vom  Falken  gebraucht),  vgl.  Dz  608  ■«.  r. 

4618)  germ.  haunlba,  Hohn;  ital.  onta,  Schande, 
dazu  das  Vb.  (mtart;  prov.  anta,  onta,  dazu  das 
Vb.  antar;  frz.  'hoiite,  dazu  das  Vb.  altfrz.  hon- 
toüer,  ahonter;  altcat.  onta;  altspan.  finita, 
dazn  daa  Vb.  afontar;  (neu  span.  <leshonra,  rer- 
güen*i,  infamia,  ignominia,  ebenso  ptg.).  Vgl  Dz 
227  onire;  Mackel,  p.  118. 

4519)  germ.  haunjnn.  höhnen;  ital.  onire;  prov. 
aunir;  altfrz.  'honir,  beschimpfen.  Vgl.  Dz  227 
onire;  Mackel,  p.  119. 

4520)  bawio  banal  haustum  htm rire,  schöpfen ; 
sard.  chiogg.  orire,  attinger  acqua,  Salvioni, 
Post.  11;  friaul.  uuri,  vgl.  Meyer-L. ,  Z  f.  5.  G. 
1891  p.  770. 

4521)  banrltorlam  ».,  Schöpfgef&fs;  sard.  ort- 
dorm,  vgl.  Mussafia.  Beitr.  89. 

4522)  '"baustö,  -ärc  (Frequ.  zu  hanrire),  ist 
nicht,  wie  Dz  660  öter  annahm,  Grundwort  zu  prov. 
ottar;  frz.  <>ter,  wegnehmen,  ea  geben  dies«»  Verha 
vielmehr  auf  obstare  (s.  d.)  zurück,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  528.J 

hanwn  s.  2  hoc. 

4528)  Wirk.  havIAr.  Kaviar;  ital.  cacialr;  frz. 
eaciar;  span.  cabial;  ptg.  caviar,  caruil.  Vgl. 
Dz  93  caviale  (wo  ein  Grundwort  nicht  angegeben 
wird);  Schelcr  im  Dict.  unter  caciar. 

4524)  arab.  'hazln,  traurig,  unglücklich,  =  span. 
hacino,  traurig,  unglücklich,  vgl.  Dz  467  *.  r. 

haujaa  s.  ad  i  hazjan. 

4626)  englisch  hearoe,  Gatter;  dav.  violl.  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  16,  ptg  he>*u,  eca, 
Leichengerüst;  Cornu,  Gröber's  Grundrifs,  Ftg.  Gr. 
§  148,  setzt  erm  v.  eriorrc  als  Grundwort  an. 

4626)  bebdömä*.  -ädern  f.  (ißdo^, .  Woche; 
altital.  dnmathi;  rtr.  jamna  lüber  die  I.autcnt- 
wickelung  des  Worte«  vgl.  Ascoli,  AG  VU  581),  cwtia, 
edma  ;  veg  1  iet  yedma;  a  1 1  bol  og  n.  edrma ;  bre  sc. 
dema ,  vgl.  Salvioni,  Post  11;  wullon.  emmeiu, 
Wochentag,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770; 
cat.  ditnui;  span.  hebdotuada  (neben  nrmana); 
altptg.  domo.  Das  übliche  rotnan.  Wort  für  Woche 
tat  septimana  (s.  d.).  Vgl.  Di  294  und  776  tettu 
tnana;  Gröber,  ALL  V  466. 

4527)  [heb«*,  -*tem,  stumpf ;  ital.  ebete;  rum. 
hebet,  geistig  stumpf,  schwachsinnig,  dazu  .ias  Vb. 
hebtuc.e*c  ii  it  i;  frz.  nur  die  gelehrton  Worte 
hebere,  hebet  ude,  hebet  er.) 

4528)  *hn  |ji  iis.  a,  um  {txttxoi),  an  Brust- 
Übeln  leidend;  ital.  etico;  span.cn/cco,  kranklich, 
schwächlich;  altptg.  eteqo;  sonst  nur  gel.  Wort. 
VgL  Dz  446  enteco. 


4629)  hedera,  •am  f.,  Epheu;  ital.  edera,  eltera; 
rum.  iedera:  prov.  rdra;  altfrz.  terre;  neufrz. 
tmit  angewachsenem  Artikel)  lierre  m.;  i p a n. hiedru . 
ptg.  hrra.    Vgl  Dz  126  edera. 

4630)  ndl.  beer,  mhd.  nhd.  herr,  —  frz.  (paucre) 
hrre,  armer  Schlucker,  vgl.  Dz  614  ».  v.  Förster, 
Z  ni  262,  erkennt  in  hire  das  altfrz.  (bezüglich  seiner 
Herkunft  ganz  dunkle)  Shst.  here  f.,  welches  .Ge- 
sicht" u.  „Aufnahme"  zu  bedeuten  scheint,  vgl. 
dagegen  G.  Paris.  R  VIII  628.    S.  No  4566. 

4681)  ahd.  "helen,  brennen;  davon  vielleicht  frz. 
'harir,  versengen,  vgl.  Dz  618  *.  f.;  Mackel,  p.  1 16. 

4532)  ahd.  bel&ir  {auch  *heigiro?),  beiger, 
Reiher;  ital.  aghirone;  prov.  aigron-s ;  altfrz. 
hairon;  neu f rz.  'heron,  dazu  das  Demin.  aigrette, 
Silberreiher;  cat,  agrd;  span.  airön;  ptg.  ainlo. 
Vgl.  Dz  8  aghirone;  Mackel,  p.  118. 

4533)  ndl.'  hellbot  (ein  Fisch)  m  frz. 
Vgl.  Behrens,  Festg.  für  Gröber  p.  156. 

4534)  dtsch.  heillg(e  drei  Könige):  da». 
Horning,  Z  XVIII  220,  wallon.  (le  jo'ir  deüe) 
heylle,  Epiphaniastag. 

4686)  altnord.  bett,  Versprechen,  Gelübde;  alt- 
frz. '/mit,  Vergnügen  {dehait,  Niedergeschlagenheit, 
Krankheitl,  dazu  das  Verb  'haitier,  erfreuen,  er- 
muntern (dehaitier,  betrüben);  neufrz.  »ouhait, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  soiiAaiter.  Vgl.  Dz  609  hait ; 
Mackel,  p.  117. 

4536)  germ.  Ulm-,  Helm;  ital.  elmo;  prov. 
f/m(fK<:  altfrz.  'helme  u.  elme,  vgl.  G.  Paris,  R  XVII 
426;  neufrz.  'hraume:  altspan.  elmo;  neuspan. 
yrfaio ;  ptg.  elmo,  daton  (auch  span.)  elmete,  at- 
mete, Pickelhaube  (woraus,  wie  es  scheint,  daa 
gleichbedeutende  frz.  armet  f.  altfrz.  Itealmet  ent- 
stand, vielleicht  mit  Anlehnung  an  arma).  Vgl. 
Dz  126  elmo;  Mackel.  p.  81;  Fafs.  RF  III  495  f. 

hPlmbarte  s.  el  harbet. 

4537)  ahd.  helzii,  8chwertgriff, «—  ital.  eltsa,  vgl. 
Dz  369  s.  r. ;  Mackel,  p.  102;  s.  auch  unten  hllt. 

,  Auf  hilta  führt  Thomas.  R  XXV  81  u.  XXVI  427, 
zurück  altfrz.  heunse,  euse,  Radpflock,  neufrz. 
heuse,  piston  d'une  pompe,  esse,  Achsen  pflock,  eszeret, 
Locheiaon,  vgl.  Gade  p.  37. 

4538)  hemieranii  -am  f  (ij/uxpavia),  einseitiger 
Kopfschmerz;  ital.  emigrunia,  magrana;  sard. 
meragna,  le  tempie,  migrtu/na,  emicrania,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;    frz.  migraine;  span.  migraiia; 

i  ptg.  hemicrania  (das  üblichere  Wort  ist  enxit>(tteca 
u.  xaqueca  —  arab.  uchaqiqah,  vgl.  Dz  498  xa- 
queca;  auch  im  Span,  ist  jaqueca  gebräuchlich). 
Vgl.  Dz  200  magrana ;  Eg.  y  Yang.  512. 

4639)  h«mlni,-am  f.  (q/ilm),  ein  Mafs:  prov. 
emina,mina;  altf  rz.  rmine;  neufrz.  mine:  span. 
hemina :  das  Wort  bezeichnet  überall  ein  Mafs,  aber 
in  Hinsicht  auf  die  Gröfse  desselben  u.  auf  die  Art 
des  zu  messenden  Dinges  herrscht  Verschiedenheit. 
Vgl.  Dz  640  MMie, 

4640)  engl,  hen-bune.  Bilsenkraut  (eigentlich 
Hübnertod i.  =  frz.  hanebane,  vgl.  Dz  610  *.  v. 

4641i  [b«p*r,  -Itte  n.  [faniA,  Uber;  ital.  epate, 
Leber,  rpo,  Bauch;  rum.  hipotä.  Das  übliche 
roman  Wort  für  „Uber"  ist  ficatum  (s.  d  ).  bezw. 
•fitwum.  *fitlacum.    Vgl.  Hz  369  epa.] 

46421  herba,  -am  f.,  Kraut;  ital.  erha;  sard. 
rrfcfi;  rum.  iarbä.  PI.  ierhuri;  rtr.  erva,  »arm. 
prov.  herba;  frz.  herbe,  davon  herlner.  der  erste 
Magen  der  Wiederkäuer  (apan.  hervero,  errero,  vgl. 
Baist,  Z  V  240:  Hz  469  hercero  hielt  mit  Urra- 
mendi  das  Wort  für  baskisch);  cat.  herfm;  span. 
yerba;  ptg.  Aerra,  reha.  Vgl.  Gröber,  ALL  UI 138. 
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4543)  berbäceus 


4568)  hlo  hacc  höc  460 


4543)  herbaceüs,  a,  um  (v.  herba),  grasartig; 
ital.  erbaceo  (Adj.),  erbaccia  (Sbst.)  „mala  erba", 
erbaggio,  Krauter,  Gras,  vgl.  Canello.  AG  III  348. 

4544!  herbärius,  u.  um  (von  herba),  zu  den 
Kräutern  gehörig,  ital.  erbarm  „libro  che  tratta 
dellu  erbe  medieinali".  erbajn  „luogo  dove  ei  Ria 
raolta  erba  fresca",  vgl.  Canello.  AG  III  307;  rura. 
ierbar,  Kräutcrsammlor;  fr«,  herbier  \.  Krauter 
magen,  2.  Herbarium:  span.  herreru ,  ervero, 
Kräutermagen  (s.  oben  herba). 

4545)  herbösfts,  ii,  um,  kräoterrcich ;  ital.  erboso; 
ruin.  »erbos;  prov.  erbos;  frz.  herbeux;  span. 
hrrboso;  ptg.  hervoso. 

4546)  [gleiche.  Micrbulatua,  u,  um  (herba),  ver- 
kräutcrt;  dav.  viell.  ptg.  arlmtuht,  vergiftet,  vgl. 
C.  Michaeli«.  Rev.  Lnsit  I,  Meyer  L.,  Z  XV  269  ] 

4547)  *herbQtus,  a,  um  (herbat,  grasreich; 
prov.  herbut;  frz.  herbu;  span.  berbudo :  (ital. 
erhnta,  gratireicher  Ort). 

4648)  altnfränk.  hPrda,  Herde,  =  al  tfrz.  'bettle, 
Herde,  Rudel,  vgl.  Dz  614  *  r. ;  Mackel,  p.  81. 
Als  ein  Deminutiv  zu  altfrz.  herde,  neufrz.  fuirde 
betrachtet  Jeanroy,  Rev.  des  Universites  du  Midi 
I  99,  frz.  handelte,  das  sich  in  der  Satire  Me- 
nippeo  noch  in  dem  Sinne  von  „Herita"  gebraucht 
findet.  Jeanroy  zieht  hierher  auch  altfrz  hardel, 
Taugenichts,  Lump,  hardtllt,  gemeine  Dirne;  diese 
Worte  dürften  aber  wohl  zu  hart,  harde,  Strick 
(Flur,  hauten,  Gepäck,  Bündel)  gehören,  deren  Ur- 
sprung dunkel  ist. 

4549)  [hereditäriüs,  a,  um  (v.  lieres),  die  Erb- 
schaft betreuend;  ital.  ereditario  (Adj.),  und  ere- 
ditiera  (Sbst.)  „donna  che  aspctta  ereditä",  vgl. 
Canello  AG  III  307;  „der  Erbe"  ist  erede;  prov. 
cretier*.  Erbe;  frz.  heritier.  Erbe;  span.  heredero; 
ptg.  herdeiro.  Vgl.  Ascoli.  AG  XH1  282;  Berger  «.r.j 

4550)  herediüta,  -item  f.  (v.  here*),  Erbschaft; 
ital.  eredttä:  (prov.  heretotge-s  =  *heretaticum ; 
frz.  hrritage,  span.  lierencia;  ptg.  heranca.) 

4561)  he  res,  -edem  »».,  Erbe ;  ital.  erede,  daneben 
als  volkstümliche  Form  redo ,  vgl.  Caix ,  St.  478; 
eard.  berede;  prov.  er  »;  frz.  hmr;  cat.  kernt; 
(apan.  nur  dasVb.  heredar);  altptg.  herel.  Da* 
übliche  Wort  ist  jed<tcb  ( abgesehen  vom  Ital.)  he- 
redttariu»  (s.  d.).  Vgl.  Grober,  ALL  III  138; 
Ascoli,  Ali  XIII  282:  Rajna,  Rendiconti  doli'  Acea- 
demia  dei  Lincei  1891  Nov. 

4552^  heri,  gestern;  ital.  rum.  ieti,  vgl. 
Meyer-L. .  Ital.  Gramm,  p.  60  Anm.;  rtr.  ier, 
s.  Gärtner  §  34;  prov.  her.  ter ;  frz.  hier:  alt- 
cat.  yr ;  neuest,  ahir :  span.  ayer  —  ad  heri 
(vgl.  liril.  ajrri);  iptg.  [h)im(eiu,  nach  Diez  469*.  v. 
=  ante  dient,  richtiger  nach  Cornu,  R  XI  91,  =  ad 
noctem).  I  ber  Zusammensetzungen  mit  heri,  wie 
z.  B.  heri-\-  serum  =  al tf rz.  nrmir,  vgl.  Flechia, 
AG  II  11. 

herlban  s.  harlban. 

herlbcr^a  8.  haiibe'rga. 

4553)  Hernequin.  Der  Graf  H.  v.  Boulogne 
(t  882)  ist  die  geschichtliche  Persönlichkeit,  welche 
zu  der  Entstehung  der  Sage  von  der  maixttie  Hei- 
Ut/ttin  Anlafs  gegeben  hat.  Der  Eigenname  ist  zu 
dem  Appellativ  ital.  arlecchmo,  frz.  hnrlequin, 
Hanswurst  geworden,  vgl.  Raynaud,  Etudes  romanes 
dediees  ä  G.  Faris  par  ses  elevos  fres  (Paris  1891 ) 
p.  51.  Dagegen  hängt  ital.  Attichtno  vermutlich 
mit  Giovanni  zusammen,  vgl.  Horning,  Z  XXII  481 
u.  XX  340. 

4554)  herös,  -oem  m.,  H'-ros,  Held:  ital.  eroe; 
frz.  'heros,  dav.  l'herotne  <>U\  (nur  gel.  W.). 


4555)  Harpes,  -etem  m.  (tornji),  Ausschlagkrank- 
heit; mail.  derbeda;  piom.  derbi,  monf.  derbia: 
piac.  derbga,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  lad.  diervet, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  524  Anm.;  frz.  dartre.  Die 
Worte  beruhen  auf  Mischung  von  Herpes  mit  dem 
Adj.  derbiosus,  grindig.  Vgl.  Horning,  Z  XX  86 
(H.  will,  wohl  allzu  kühn,  auch  neuprov.  darboun 
„Maulwurf"  von  herjtes  ableiten);  cat.  span.  ptg. 
Iverpe.  Uautflechte,  vgl.  Dz  459  s.  v. 

4566)  nihd.  heiT;  (frz.  here  in  pauvre  here, 
armer  Kerl;  vgl.  Dz  614  s.v.):  Förster.  Z  III  262. 
glaubt,  dafs  here  u.  altfrz.  here,  Gesicht,  dasselbe 
Wort  seien,  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  628,  berech- 
tigte Einwände  erhoben  hat.    S.  No  4530.] 

4657)  In  tu  Ins,  »um  im.  (/i*ru*l,  der  kleine  Herr; 
pi  e  in.  Ofio,  herrisch,  stolz,  vgl.  Nigra,  AG  XV  112. 

455«  i  altnfränk.  *hestJP  (ndl.  heester,  Staude, 
mhd.  heister,  junger  Eichen-  od.  Buchengtamm  |,  =• 
frz.  'hetre.  Buche,  vgl.  Dz  616  s.  r.;  Mackel.  p.  88. 

4569)  lietta,  ein  Ding  von  keinem  Werte;  ital. 
ette:  sard.  etta.  Vgl.  Dx  369  ette;  Gröber,  All. 
III  138. 

4560)  ahd.  hetsaa,  hetzen;  daraus  viell.  al t f rz. 
hesser,  hetzen,  doch  ist  auch  ndd.  hitsan  als  Grund- 
wort denkbar.    Vgl.  Dz  379  izsa;  Mackel,  p.  91. 

4561)  inittelgrieeh.  isäfttrof,  Säftrixoq,  sechs- 
fädig;  ital.  scUimito.  Samt;  prov.  altfrz.  samit; 
(neufrz.  heifst  der  Samt  velours  =  ctlhisum  . 
span.  jamete  (das  übliche  Wort  ist  terciopelo  von 
pilus,  Haar);  (ptg.  velludo  ■=  *viUutmn  f.  vdlo*uin\. 
Vgl.  Dz  287  HCiämita. 

4662)  »hibernaceus,  u ,  um,  winterlich;  dav. 
viell.  ital.  vernaccüt,  eine  Art  Weifswein  (viell.  so 
genannt  wegen  seiner  schmutzig  woifsen  Farbe, 
welche  mit  der  schmutzigen  Schnees  sich  vergleichen 
läfst,  oder  viell.  weil  er  erst  im  Winter  trinkbar 
wird);  frz.  cernage,  [grenache,  garnache,  breneche 
f.),  frischer  Birnmost.  Vgl.  Thomas,  R  XXVUI 
175.  —  'hilternieium  —  (?)  frz.  rerww,  Firnis. 

4563)  HTbernii,  «am  /.,  Irland;  ital.  bernia, 
.sbemia,  ein  (in  Irland  gefertigter)  grober  Stoff,  eine 
altväterliche  Tracht:  frz.  bernie,  berne,  wollenes 
Tuch.  Mantel,  davon  vielleicht  das  Vb.  bertter  (mit 
einem  Tuche  oder  Mantel)  prellen,  in  die  Höbe 
wippen;  span  bernia.  Vgl.  Dz  49  bernia  u.  521 
berner. 

4564)  Inbenio,  -tre  (htberitux).  überwintern; 
(ital.  incernare,  verwire;  rum.  iernez  ai  at  a; 

prOT.  ivemar;  frz.  hiverner;  cat.  ieernar;  span. 
I  ptg.  inner nar. 

4565)  hibcnuis.  a,  um,  winterlich;  davon  das 
Sbst.  ital.  inverno,  nemo,  vgl.  Ascoli,  AG  III  442; 
sard.  ierru:  rum.  iarnä;  rtr.  imtem,  umriem, 
s.  Gärtner  §  200;  prov.  icern-n;  frz.  hiver ;  cat. 
ivern:  alt  span.  geierno;  neuspan.  inviemo; 
ptg.  inverno.  Vgl.  Dz  185  inverno;  Gröber,  ALL 
III  138. 

4566)  hiblftcum  n  [ifiioxo*),  Eibisch  (Althaea 
officinalis  L.);  ital.  malva-visc\hi}o ,  wilde  Malve, 
vgl.  Ascoli,  AG  III  444  Anm. 

4567)  bret.  *hlbAk  (ir.  stboc,  aus  dem  Ag»  ent- 
lehntes Wort,  ags.  heafoc),  Habicht;  davon  vielleicht 
frz.  'bihou  laltfrz  auch  houpi),  Uhu;  cat.  stboc. 
Vgl.  Th.  p.  22  ff.;  Dz  615  htbott  |D.  hielt  das  Wort 
Tür  eine  lautnachahmende  Bildung). 

4568!  hie  haee  höe,  dieser,  diese,  dieses:  davon 
ist  erhalten:  1.  Ntr.  Sg.  hoc  «)  prov.  oc,  o,  die», 
es,  als  Bejahungspartikel  ,,j.i"  (vgl.  über  oc  Cha- 
baneau,  R  IV  338  u.  V  232);  (t)  ecce  +  hoc  =  ital. 
cid;  prov.  aisso,  so;  altfrz.  tco,  co;  neufrz.  e* 
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4669)  hic 


4578)  *hlründlnella  462 


eat.  axo,  co;  y)  eecu\m\  +  hoc  prov.  aquo, 
acö,  doch  ist  dies  vermutlich  Neubildung  nach 
fii.**«;  d)  per  4-  Aoc  —  ital.  pero,  deswegen,  In- 
dexen, span.  pero;  e)  pro  +  hic  =»prov.  poroc; 
altfrz.  poruec,  deswegen,  pruec,  pruek es  (über  den 
eigentümlichen  Gebrauch  dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris. 
K  VI  688,  über  das  auslautende  c  in  diesem  Worte 
sowie  in  acuec,  iliuec  s.  W.  Meyer,  Z  IX  144), 
non]tor(h)Hec,  ntporoc,  indessen,  nichtsdestoweniger; 
g)  ab  ■+■  hoc  " »  frz.  avuec,  avec,  avecque  (gleich- 
sam ab  +  hrtc  +  quod\  mit:  17)  /10c  -f-  iZk  = 
altfrz.  oil,  neufrz.  oui,  vgl.  Grimm,  Gr.  III  768: 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XX111  428  und  Z 
II  406  Anm.;  Cornu,  K  IX  117  (der  betr.  Artikel 
trägt  die  Überschrift  oil  =  hoc  illie.  welche  im 
Artikel  selbst  nicht  begründet  wirdi;  über  die  Be- 
jahungspartikel hoc  +  *ülum  i.N'tr.  .  altfrz.  oel, 
ot,  al,  wal  Ion.  (Lüttich)  atcc  vgl.  Förster  zu  Yvain 
1403.  G.  Paris,  R  XXIII  163,  Marchot,  Z  XIX  102; 
altfrz.  war  auch  hoc  ■"■  ego  =»  oje  vorhanden 
(die  Bejahung  hatte  also  die  Form  eines  prädikat- 
losen Satzes:  „das  [thue,  thust,  thut  etc.)  ich,  du, 
er";  Dz  662  oui  erklärte  die  Partikel  aus  hoc  + 
Ulud,  was  lautlich  unmöglich  ist,  denn  M[ud\  hätte 
el  ergeben,  vgl.  cel  =  ecce  +  dl\um)\  2.  Abi.  Sg. 
Maak.  hoc  in  der  Verbindung  hoc  anno,  honer; 
(ital.  uguanno  (aber  die  Bildung  dieses  Wortes 
vgL  Ascoli,  AG  VII  627  Anm.  2  No  2J,  davon 
uguannotto ,  kleiner  Fisch,  vgl.  Bugge,  R  IV  366, 
gleicher  Herkunft  11.  Bedtg.  ist  avannotto,  vgl.  Caix, 
St.  4,  wonach  Dz  353  s.  r.  zu  berichtigen  ist;  viel),  be- 
ruht anf  hoc  anno  auch  ital.  guanno,  wonach  dann 
wieder  *guoggi,  lomb.  goggi  gebildet  ist,  vgl.  Sal- 
vioni,  Z  XXII 472);  sa  rd.  occannu ,-  si  ci  1.  u-guannu; 
rtr.  uön;  prov.  ogan;  altfrz.  oan;  span.  hogaiio; 
cat.  en-guang;  altptg.  ogano.  3.  Acc.  Sg.  Fem. 
'murin  hanc  ad  hör  am  =-  i  t  a  1.  ancora;  prov.  ancar; 
frz.  encore,  vgl.  oben  ad  hanc  horam;  eine  gleich- 
artige Verbindung  ist  hanc  ad  noctem  =  prov. 
ancanuech,  diese  Nacht;  altfrz.  enquenuit ;  nach 
Analogie  gebildet  (unter  Weglasaung  von  ad,  das 
in  ancar,  encore,  ancanuech,  enquenuit  nicht  mehr 
empfunden  wurde)  ital.  (mundartl.)  ancoi,  heute 
(gleichsam  hanc  +  hodie);  prov.  ancui;  altfrz. 
";  aas  diesen  Zusammensetzungen  löste  sich  der 
Bestandteil  als  Konjunktion  mit  der  Bedtg. 
„noch,  auch"  ab:  ital.  anche,  anco  (ersteres  an 
letzteres  an  die  Nomina  auf  -o  angebildet),  rtr. 
aunc  (prov.  anc,  altfrz.  ainc,  jemals,  ist  dagegen 
aus  umquam  gekürzt,  der  Wechsel  des  Vokales  be- 
ruht auf  Angleichung  an  an»,  mW).  4.  Abi.  Sg. 
Fem.  hac  in  der  Verbindung  hac  -+-  hora  =  (pro v. 
altfrz.  aore,  beide  mit  offenem  o)span.  ptg. 


agora,  ahora,  jetzt;  (Suchier.  Z  I  431,  setzt  auch 
»  prov.  ara,  frz.  ore  [mit  offenem  o]  =  ha\c  h\ora 
an;  Cornu  dagegen  erklärt,  R  VI  381  u.  VII  368 
(vgl.  auch  Böhmer,  RSt.  III  .187  u.  142),  dies  Ad- 
verb aus  ad  horam,  waa  von  G.  Paris,  R  VI  629, 
gebilligt  wird;  Gröber  endlich  (s.  u.)  erblickt  in  ore 
den  einfachen  Ablativ  hora  =  ital.  ora  u.  erklärt  die 
offeue  statt  dar  zu  erwartenden  geschlossenen  Be- 
schaffenheit des  0  aus  Angleichung  an  oi  =  hödie; 
Cornu's  Ansicht  hat  wohl  die  grölste  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  obwohl  freilich  auch  sie  nicht  voll 
befriedigen  kann,  da  schwer  einzusehen  ist,  wie  aus 
a[d  hora[m]  prov.  ara  habe  werden  können,  und 
noch  schwieriger  versteht  man  prov.  era,  er,  , jetzt", 
wovon  lad  in.  eira,  eir  „auch"  u.  rum.  iarä,  iar 
., wiederum"  vermutlich  nicht  zu  trennen  sind,  vgl. 
Schucuardt,  Z  XV  240).    Nach  Suchier,  Z  I  431, 


soll  der  Abi.  ha'c\  auch  im  altfrz.  gierst,  gierres 
enthalten  sein,  denn  er  setzt  es  =■  dV  ha[c\  re  au, 
während  Dz  696  das  Wort  von  igitur  oder  ergo 
herleiten  wollte,  s.  ob.  de  hac  re,  »gl.  auch  Corriu, 
R  X  399.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  138  u.  VI  891. 
S.  auch  unten  "ipsus,  a,  am. 

4569)  hlc,  hier:  sard.  igu-e;  prov.  frz.  ('(neu- 
frz. y  geschrieben ;  die  gewöhnliche  Ableitung  des 
Wortes  von  ibi  ist  unhaltbar);  cat.  altsp.  altptg. 
hi;  aufserdem  in  den  Verbindungen:  1.  arf-f  hic  — 
span.  ptg.  ahi,  dort,  dahin.  2.  eccu\m\  -f-  hic  = 
ital.  rtr.  qui,  hier;  [sard.  cü-ch-e,  cu-gh-e,  cu-e, 
dahin?];  prov.  aqui,  dort,  hier:  altfrz.  iqui,  en- 
qui;  cat.  span.  ptg.  aqui.  3.  ecce  +  hic  —  ital. 
ci;  rum.  atei;  prov.  aicsi,  aüsi;  frz.  ici.ci;  cat. 
<wm.  4.  de  +  ex  +  hic  —  altspan.  desi;  ptg. 
dejfhi,  von  da  an.  5.  •»»  -f  eccu[m]  -(-  cec?  -f  Ate 
—  rum.  mcoaci.  8.  Ch.  p.  56  unter  citace.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  139. 

4570)  ndl.  hljgen.  streben,  keuchon;  davon  alt- 
frz. *hier,  keuchen,  davon  das  Sbat.  'hie,  Gewalt, 
Nachdruck,  (nfrz.  bedeutet  das  Wort  ., Ramme. 
SUmpfe"),  vgl.  Dz  615  *.  Schelor  im  Anhang 
801 

'hiUriuN  s.  lelr. 

4671)  altnfränk.  »Mit,  Schwertgriff,  -  altfrz. 
'helt  (c.  r.  heh  a.henx),  dazu  dasVb.  enfieldir,  ilie 
Klinge  in  den  Griff  stecken.  Vgl.  Dz  369  rha; 
Mackel,  p.  102;  s.  auch  oben  hPIza. 

4672)  Ii  in  11 10,  -Ire,  wiehern:  frz.  'hennir  (spr. 
'hannir).  —  Die  in  den  übrigen  Sprachen  üblichen 
Verba  für  „wiehern"  entfornon  sich  teils  vom  lat. 
Grundworte,  teils  scheinen  sie  auf  dasselbe  gar  nicht 
zurückzugehen :  ital.  *innitrire  (gleichsam  *hinni- 
trire  f.  *hi»nitire),  unnitrire,  nitrire,  vgl.  Flechia, 
AG  II  381:  dazu  das  Sbst.  nitrito;  prov.  enilhar, 
inhilar,  endilhar:  cat.  renilUir; altspan.  rrtucAfir. 
relinchar  (scheint  *re-in/lare  zu  sein);  ptg.  rincluir; 
dazu  sard.  anninnijare;  rum.  rinehez  11.  nerhez 
ai  ata  (=  'rhonchissarei.  Nachahmung  der  Tier- 
stimme liegt  allen  diesen  Bildungen  zu  Grunde. 
Vgl.  Dz  181  hennir, 

*hinnitio,  -Ire  s.  hinnio,  -Ire. 

4573)  hiunlto,  -Ire,  laut  wiebern;  (noap.  an- 
nicchiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  383). 

4574)  hio,  -u re.  klaffon;  davon  rum.  iä\re\  u. 
hiexc  »»  it  i,  klaffen,  wohl  nur  gel.  W. 

4575)  hlrcutt,  -um  m.,  Bock  (die  Quantität  des  i 
ist  zweifelhaft,  vgl.  Gröber,  ALL  III  139);  ital. 
irco;  span.  hirco. 

4676)  hirpex,  -Icem  m.,  Egge;  ital.  erfrier,  dazu 
das  Vb.  erpicare,  vgl.  Flechia.  AG  II  9  u.  11;  frz. 
'herse  (altfrz.  'herce,  daneben  'haise ,  'heue),  dazu 
dasVb.  -hercer,  -»er,  eggen,  wovon  das  Demin.  altfrz. 
'lierceler,  neufrz.  'harceler,  zerhacken,  peinigen, 
reizen;  rtr.  erpst.  Vfri.  Dz  609  'haise  u.  614  'herse; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  800  'herse.  Vgl.  auch 
Flechia,  AG  II  9  u.  11;  Gröber,  ALL  III  270  u. 
VI  392;  Horniug,  Z  IX  497. 

4577;  hirtus.  a,  um,  struppig;  ital.  irco, struppig; 
ptg.  hirto,  steif,  starr;  nach  Dz  498  auch  span. 
yerto,  starr,  steif  (von  Dz  irrtümlich  mit  „struppig" 
übersetzt);  altfrz.  enherdir  (v.  'hirtus  ?),  struppig 
worden,  sich  sträuben.  Baist,  ZVI  119,  vormutet, 
dafs  yerto  aus  dem  Vb.  enertarse,  enyertarse,  starr 
werden  (von  iners)  abgeloitet  sei. 

4578)  *hiründlnella,  -am  I  (Demin.  v.  hiruudo), 
kleine  Schwalbe;  ital.  rondinellti;  rum.  rindune; 
prov.  irondella,  randola,  randolo;  altfrz. 
delle;  neufrz.  hinmdelle. 
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4679)  hlrttndo 


4610)  hopa 
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4579  j  hiründo,  -inem  f.  (hirundo.  non  harvndo 
App.  Probi  165),  Schwalbe;  ital.  rondine:  sard. 
rundine;  (rum.  ritiduneä?  Ch.  hat  nur  rindune); 
prov.  iranda ;  altfrz.  arondr;  (cat.  *ironeta? 
nrontta ,  oreneta;  span.  golondrina,  wohl  von 
golondro  (von  gula  abzuleiten?).  Lust,  Hegierde," 
es  wäre  dann  die  Schwalbe  als  frofslustiger  oder  be- 
gattungslustiger  Vogel  aufgefafst  worden,  indessen 
hat  Comu,  R  XIII  302,  doch  sehr  scharfsinnig  die 
Verwandtschaft  zwischen  golondrina  u.  hirundinem 
verteidigt:  Parodi.  R  XXVII  238,  vermutet,  dafs 
golondrina  viell.  aus  *golondina  entstanden  sei  und 
dies  aus  *rolatidina,  vgl  vulandrina  in  Montferrat; 
ptg.  andorinha).  Vgl.  Dz  275  röndine:  Gröber, 
ALL  III  139;  Behrens,  Metath.  p.  103  und  80.  Vgl. 
auch  Xo  4570. 

4580)  *hiHp»niölus,  a,  am  (Jlispnnia), 


ital.   spagnnolo;  frz.    etyagnol  Adj.,  espagnol, 
epagnol,  'cpagnrtd ,   langhaariger  Jagdhund,  vgl. 
Cohn.  Suffiiw.  p.  250:  span.  espanol. 
*hI&pidoHiu  s  hlspidoH. 

4581)  hispidas,  a,  um,  struppig;  altfrz.  Iiistie, 
hidc,  dav.  hideux  (*hi»pidnsus);  südfrz.  hixpre 
(hispidun  -j-  aspcr). 

4682)  ndd.  blasen  (schwed.  hiasa),  in  die  Höbe 
ziehen;  ital.  itttare;  frz.  'Auwer;  span.  ptg.  izar. 
Vgl.  Dz  186  issarc;  Mackel,  p.  101. 

4683)  historia,  -am  f.  (loropla),  Geschichte; 
ital.  -toria;  frz.  hittoire  etc.,  vgl.  Berger  8.  v. 

4684)  hlatrlx,  hiatrieem  f.,  Stachelschwein; 
neap.  estrcce,  Igel,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4586)  ahd.  hiofila;  davon  vielleicht  neapol. 
qunffola,  vuofftda,  Wange,  vgl.  Dz  378  gunncia; 
"Braune,  Z  XVILI  626. 

4686)  ahd.  hlur  \unhiuri ,  grausig,  schrecklieb, 
vgl.  ags.  hyre,  freundlich, mild);  davon  (?)f  r  z.  ahurtr 
(gleichsam  *nd  hiurire),  bestürzt  machen,  verdutzeu, 
vgl.  Dz  618  hure  (wov.  das  Vb.  viell.  besser  abzu- 
leiten). 

4687)  ahd.  hizza  (aus  *hi{ja),  Hitze;  davon  ital. 
itza,  Zorn;  Unirille;  altfrz.  hieier,  hetzen,  enhicier, 
anreizen.  Vgl.  Mackol,  p.  100;  Dz  379  izza.  Sieh 
oben  *ad-hlzzare. 

blank,  hlanka  t.  flaecus. 

4688)  ahd.  hloscn,  lauschen ;  dav.  nach  Caix, 
St.  649,  ital.  molare  „spiare,  origliare";  Herkunft 
vom  got.  hauxjtit   hören,  dürfte  wahrscheinlicher  sein. 

4689)  germ.  hnapp-,  Napf;  ital.  anappo,  nappo ; 
prov.  enap-s;  frz.  'hanap,  ('henap),  davon  'hane- 
pier,  Hirnschale.  Vgl.  Dz  16  anappo;  Mackel,  p.  67. 
Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  V'H  94,  will  von  hnapp, 
bezw.  von  tupf,  ableiten  ital.  im-,  anaf[f)iare,  bo- 
giefsen,  es  wird  jedoch  dies  Vb.  besser  =>  *inafflare 
angesetzt. 

4690)  altn.  hnlppl,  Bündel,  soll  nach  Dz  647 
das  Grundwort  sein  zu  prov.  nipa,  Putzgerät,  frz. 
nipjie,  Putzsachen,  dazu  daaVb.  nipper.  mit  Putz- 
sachen ausstatten.  Mit  Recht  bemerkt  aber  Mackel, 
p.  101,  dal*  diese  Ableitung  unmöglich  ist,  „da  h 
nicht  unausgedrückt  geblieben  wäre". 

4691)  mittelndl.  hebant  (fQr  hnofdband,  altn. 
hbfttdbcndur),  Tau  zur  Befestigung  des  Mastes,  = 
frz.  'hauban,  Rüstseil,  Haupttau.   Vgl.  Dz  613  8,  9. 

4692)  mitteilst.  hot>ellaritt»(—  j?)altengl.  hoheler 
von  hobby,  Pfordchen,  Klepper,  Kleppenviter)  =  (?) 
frz.  'hoftereau,  Landjunker.    Vgl.  Dz  616  hobin. 

4593)  engl,  hobby,  kleines  Pferd;  davon  ital. 
ubino,  Klepper;  altfrz.  'habin,  Zelter.  Vgl.  Dz 
616  hobin. 

4594)  1.  lux-,  hierher;  sard.  in-ogh-e,  hier,  her; 


(rtr.  enndu.  nau,  ennd,  enno  ist  wohl  «=  in  +  häc, 
vgl.  Ascoli.  AG  VII  537).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  138. 

4595)  2.  gerin  hoc,  Haken,  Hacken;  davon  nach 
Förster.  Z  V  97  f.,  f  rz.  'hotter,  harken  {hoc  :  'houer 
|  «s  crac  :  encrouer),  'hnver,  an  »ich  ziehen,  'hocher 
(mit  dem  Haken  ziehen  u.  dadurch)  schütteln,  dazu 
die  Vbsbsttve  'haue,  Hacke,  (nur  altfrz.)  'huret, 
Haken,  'hacbet.  Klapper.  Vgl.  Dz  613  ftflcvr  (leitet 
harer  u.  haret  von  ahd.  haben  «=  engl,  have  ab), 
617  'haue  ('hone,  'hoyau  u.  das  henneg  Vb.  'hauer, 
aufhauen,  von  ahd.  houeä.  hottvan),  616  hocher 
(zusammenhängend  mit  ndl.  hotseri);  FörBter.  Z  V 
97  f.;  Mackel,  p.  124  (setzt  altd.  *hauwa  als  Grund- 
wort für  houe  an).  Die  Förster'sche  Annahme  em- 
pfiehlt sich  durch  ihre  Einfachheit  und  durch  die 
von  ihr  gebotene  Möglichkeit  der  ungezwungenen 
Erklärung  einer  ganzen  Wortsippe, 
hör  anno  g.  hie  haec  ho«. 

4ö96i  hödie,  laute;  ital.  oggi;  rtr.  Ott;  prov. 
huei;  altfrz.  Ami;  neufrz.  (aujourtT)  hui:  span. 
ho;/;  ptg.  hojf.  Vgl.  Dz  226  oggi,  Über  hanc  + 
hodie  s.  oben  hie  hae«  ho«. 

4597)  hödie  +  dl'em)  =»  ital.  oggidt ,  heute: 
(frz.  aujourd'  hui);  span.  hoydia.  Vgl.  Dz  226 
oggi. 

4598)  hödie  +  magla;  ital.  oggimai,  omai, 
schon  j  prov.  altfrz.  hu(e)imai#.  Vgl.  Dz  226 
ogyi- 

4699)  frius.  hokke,  Mantel,  Kapuze,  —  altfrz. 
'hochf,  langes  Gewand,  vgl.  Dz  616  s.  r. 

460U)  ahd.  hol,  Höhle;  davon  frz.  'halot.  Ka- 
ninchenhöhle, vgl.  Dz  610s.  r. ;  ähnlich  von  ahd.  holt, 
frz.  'hulntte,  vgl.  Uz  618  s.  v. 

4601)  ['hömägium  (oder  'hömlnatlcnm  ?  n.  (v. 
homo),  Lehnshnldiguug,  Huldigung;  ital.  omaggio; 
prov.  homenatge-s ;  frz.  hommage;  span.  honte- 
naje;  ptg.  homenagem.    Vgl.  Dz  365  uomo.\ 

4602)  dtech.  (mundartlich)  hombeere,  hlmpel- 
beere,  Himbeere;  dav.  ital.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  lampioue,  ktmpone  (dialektisch  dmpola, 
ampöi  etc.);  rtr.  ampöm  etc.,  vgl.  Gärtner  §  22. 
Vgl.  Dz  380  lampione;  Salvioni.  Z  XXU  466. 

4603)  *höminö8U8,  a,  um,  menschlich,  =■  rum. 
omenos. 

46<)4)  hömo,  -Inem  m.,  Mensch;  ital.  uomn,  PI. 
uomini :  rum.  om,  PI.  oaweni;  rtr.  oiw,  ms»,  vgl. 
Gärtner  §  200:  prov.  hom;  frz.  homme,  im ;  cat. 
home;  span.  hombre;  ptg.  hörnern.  Vgl.  Dz  335 
uomo.  Uber  altfrz.  en.  an  vgl.  Förster.  Z  XIII 
541;  über  altfrz.  uem,>>i>,      om(m)e  vgl.  die  Gramm. 

4605)  griech.  oftoqoq,  -ov  (homorus),  angrenzend, 
benachbart;  davon  f  r  z.  omore  /'..  Bereich  des,  z.B. 
von  einer  Mauer  geworfenen,  Schatteos  (A.  Daudet, 
Numa  Roumestan,  Ausg.  vom  J.  1894  p.  10  unten). 

4606)  hönestÜK,  a,  um  (von  bonos),  ohrenwert ; 
ital.  onesto;  (altfrz.  Iwnente;  neufrz.  honnete; 
spau.  honesta;  ptg.  honesta).  Vgl.  Gröber,  ALL 
ifi  139. 

4607)  hönör,  -örem  im.,  Ehre;  ital.  onore; 
prov.  [h\otiors;  frz.  honneur;  span.  ptg.  honor 
u.  Aowra  (das  übliche  Wort  ist  honra). 

4608)  hÖn&ro,  -ftre,  ehren;  ital.  onorare;  alt- 
lomb.  onderar;  altoberital.  (df*-)or<ir,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;  altprov.  onrar;  (frz.  honorer): 
Hpan.  ptg.  honrar. 

4609)  ndl.  hop,  Hopfen;  davon  frz.  'houblon 
(=  houb-el-on);  altwallon.  hubilltm.  Vgl.  Dz 
616  V. 

4610)  [altB.  hopa,  woichen;  davon  viell.  altfrz. 
hober,  sich  rühren,  seine  Stelle  verlagM-n.    Dz  615 
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4611)  hoppan 


4632)  höspfts 


41)6 


*.  v.  will  da«  Vb.  auf  kymr.  ob,  weggehen,  zurück- 
führen, aber  ein  solches  Wort  ist  im  Kymr.  nicbt 
vorbanden,  vgl.  Tb.  p.  103.] 

4611)  ags.  hoppnn  (ahd.  hupf  an),  hüpfen;  davon 
vielleicht  frz.  'houpee.  das  Aufsteigen  einer  Welle, 
vgl.  Dz  617  «.  c. 

4612)  ndl.  hopp«,  Hopfen;  davon  nach  Dz  617 
*.  c.  frz.  'hnuppr,  Troddel,  Quaste  (sogenannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  der  flockig  aussehenden  Hopfen- 
blüte), dazu  das  Vb.  'houpper,  betroddeln;  span. 
hojto,  zottiger  Tierschwanz.  Vgl.  Dz  617  houppe; 
(J.  Paris,  R  X  60  Anm.  2. 

4613)  Naturlaut  hoq;  davon  frz.  'hoquet,  das 
Schluchzen,  vgl.  Dz  616  •>.  r. 

4614)  1.  höri,  -am  /;  (w(>a).  Stunde;  i t al.  ora 
(archaisch  auch  ore,  Sg.,  womit  ancore,  tuttore  für 


•las  gewohnliche  ancora,  tuttora 
sind,  vgl.  Canello,  AG  III  403);  das  Adv.  ora  ist 
=  Abi.  horä,  ailora,  damals,  ist  gleichsam  ad  ill- 
-f-  horä;  rum.  oarä;  rtr.  ora,  dura,  üra,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  ora;  da«  Adv.  ara,  era,  er 
ist  vermutlich  aus  ad  horam  eutstanden,  vgl.  oben 
hie  haee  ho«  No  4;  frz.  heure  (Sbst.);  das  Adv. 
ore,  or  (mit  off.  o)  ist  entweder  au»  ha[c]  hora 
oder  aus  ad  horam  oder  endlich  (mit  Angleichung 
an  oi  —  hodie)  aus  einfachem  horä  entstanden,  vgl. 
oben  hie  ha««  hoc  No  4;  dem  ital.  allora  ent- 
spricht alom,  daneben  eiufaches  lors,  dessen  ur- 
sprünglich substantivische  Bedeutung  noch  in  der 
Verbindung  lom  dt  -j-  Sbst.  fortlebt;  cat.  span. 
ptg.  hora.  \g\.  Dz  227  ora.  —  Über  die  Verbin- 
dungen ad  horam,  ha[c\  hora  s.  oben  hie  haec  hoc; 
vgl.  überdies  den  Artikel  ad  hanc  hormm  (kam  ad 
W.jot)  =>  ital.  ancora,  in.  encore  etc.  (nachge- 
tragen werde  hier,  dafs  altfrz.  uncorr  vermutlich 
aus  oncore  durch  Angleichung  an  unc,  MC  ent- 
standen ist);  tratu  horam  —  ital.  (mundartlich) 
*tra*ora,  vgl.  Flechia,  AG  III  149;  horis  quantum, 
horis  xic  quantum  =  rum.  oare-cät,  ori-cät,  ori- 
gi-cät,  eine  Zeit  lang,  etwas,  vgl.  Ch.  cät;  turnt  in 
direct-  =  p rov.  orendrei;  altfrz.  orendroit,  immer- 
fort, vgl.  Dz  649  *.  c;  de  ex  hora  may%$  =  frz. 
drtormaix,  von  nun  an.  Vgl.  Gröber,  ÄLL  III  139 
u.  VI  391. 

4615)  2.  altaord.  hora,  Hure,  —  norm,  höre, 
fgL  Dz  616  ».  t\;  Mackel,  p.  32. 

4616)  [•hördeariölus  od.  -um?,  Gerstenkorn  am 
Auge;  ital.  orzaiiAo  „orzuolo,  bruscolo  all'  occhio", 
vgl.  Caix,  St.  432.] 

46171  hördcöhiv  -um  m.  (v.  hordeum),  Gersten- 
korn am  Auge;  ital.  (lombard.)  orzöi  etc.;  sard. 
arznlu;  (rum.  orziför  —  •hordiciölus):  frz. orgeol-tt, 
orgel-et;  span.  orzuelo;  ptg.  hordeolo  (gel.  W.; 
die  volkstümlichen  Worte  für  „Gerstenkorn"  gehen 
auf  *lriticeolum,  Weizenkorn,  zurück :  trecol,  trensol, 
tretuw,  tercül,  tertt'A,  tercö,  trecouro,  trecougo, 
trefölho,  tifotiro,  torctto,  zum  Teil,  wie  man  sieht, 
auf  volksetymologischen  Anbildungen  an  aurttm, 
oculu*  etc.  beruhende  Formen).  Vgl.  Caix,  St.  432; 
C.  Michaelis,  Mise.  15S  No  43. 

4618)  hordeum  n.,  Gerste;  ital.  orzo;  rum. 
"TZ  m.,  PI.  orzuri  u.  oarze  f.;  friaul.  uardi(?); 
prov.  ordi;  frz.  orge;  span.  orzuelo;  altptg. 
orge  (neu ptg.  heifst  die  „Gerste"  cevaila).  Vgl. 
Dx  229  orzo;  Grober.  ALL  III  141.  S.  oben  No  2157. 

'hördielvltLs  s.  hördiRHfls. 

4619)  dUch.  hornttscb;  daraus  entstellt  frz. 
orphie,  Hornhecht,  vgl.  Joret,  R  IX  125. 

462Ü)  dtsch.  hornwerk  —  span.  hornalxque. ; 

Körting,  lat.-rom.  Wörterbuch. 


ptg.  hornaveque  (mit  ders.  Bedtg.  wie  im  Deutschen), 
vgl.  Dz  460  hornalxque. 

4621)  l'hörölöglarlüa,  -um  Uhrmacher; 
ital.  orulogiaju,  uriuolajo,  oriolajo;  frz.  horloger ; 
span.  reiojero;  ptg.  relogeiro,  relojoeiro.] 

4622)  hörölogidin  n.  (u>(joi.öyiov ;  ordtgium,  non 
orologiuni ,  wofür  wohl  orologium,  non  orüegium 
zu  lesen  ist,  App.  Probi  206),  Uhr;  ital.  orologio 
(daneben  oriuolo);  prov.  relotge-s;  frz.  htrlogr  (be- 
deutet nur  „Turmuhr",  dagegen  muntre  [*monstra], 
Vbsbst.  v.  montrer,  „Taschenuhr*,  pendule  pen- 
dula „Zimmeruhr");  span.  reloj ;  ptg.  relogm. 
Vgl.  Dz  228  oriuolo. 

4623;  arab.  'horr,  frei,  al-'horrljab,  Freiheit 
(Frevtag 360«,  361«);  davon  span.  ptg.  horro,  form, 
frei,  alforria,  Freiheit.  Vgl.  Dz  460  horro;  Eg. 
y  Yang.  424. 

4624)  •aörrearlus,  a,  um  (horreum),  zum  Spei- 
cher gehörig;  prov.  ornier .  Getreidehändler,  vgl. 
Thomas,  R  XX  447. 

4625)  hörreaco,  horrül,  hörreseer«  (inchoat.  zu 
horrire),  schaudern;  rum.  ure«c  ii  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  abhorreo  (a.  d.). 

4626)  hörreüm  n.,  Scheune,  Speicher ;  ital.  or 
in  Or  San  Michele;  sard.  orrin;  frz.  orge  in  ml- 
orge,  Salzhaufen.    Vgl.  Buggo  R  III  157. 

4627)  hörridtts  (ii.  hörldusVi,  a,  um  {horreo), 
struppig,  starrend,  schauderhaft;  ital.  orrido, 
schauderhaft,  ordo,  schmutzig,  unrein  (das  Wort 
hat  geschlossenes  o,  weshalb  Gröber,  ALL  III  141, 
es  von  dem  prov.  u.  frz.  Worte  trennen  will;  nach 
den  Normen  der  Lautlehre  ist  dies  Verfahren  selbst- 
verständlich durchaus  richtig ,  indessen ,  wie  z.  B. 
das  frz.  Adv.  or  trotz  seines  offenen  o  nicht  von 
hora  losgelöst  worden  kann,  so  wohl  auch  ordo  nicht 
von  horridus,  u.  wie  bei  or ,  so  dürfto  auch  bei 
ordo  die  abnorme  Vokalqualität  irgtmdwie  zu  er- 
klären sein,  ohne  die  Ableitung  selbst  in  Frage  zu 
stellen);  dazu  da«  Sbst.  ordura,  Schmutz;  alt- 
ober ital.  orno,  vgl.  AG  XII  418,  Salvioni,  Post.  11 ; 
prov.  ort,  fem.  orde,  schmutzig,  dazu  die  Sbsttve 
ordura  und  orreza  und  das  Vb.  ordeiar  (gleichsam 
*horridüliare),  orrezar;  neuprov.  orri,orre;  alt- 
frz. ort,  fem.  orde,  dazu  das  Sbst.  ordure  (auch 
noch  neufrz.)  und  das  Vb.  ordoiier.  Vgl.  Dz  228 
ordo;  Gröber,  ALL  III  141. 

4628)  horripilo,  -Ire  {horrere  u.  pilux),  sich 
sträuben  (von  den  Haaren),  sich  entsetzen;  davon 
viell.  ptg.  arripiar,  schaudern,  vgl.  Dz  426  «.  v. 

4629)  hörtör,  -Irl,  ermahnen;  nur  erhalten  in 
den  Zusammensetzungen;  ital.  esortare:  prov. 
conortar;  altfrz.  euorter  (das  o  ist  in  allen  drei 
Verben  offen)  etc.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  141. 

4630)  hört  ii»,  -um  m.,  Garten;  ital.  orto  (mit 
off.  o);  sard.  ortu;  rtr.  fort;  prov.  altfrz.  orr,- 
cat,  hört;  span.  huerto:  ptg.  horto.  Das  Wort 
ist  im  Ital.  u.  Frz.  (vielleicht  auch  im  Span.  u.  Ptg.i 
durch  das  gennan.  gard-  (s.  d.)  aus  dem  Gebrauche 
vordrängt  worden.  Vgl.  Gröber,  ALL  Hl  141  (und 
II  431). 

4631)  ahd.  bona,  Hose;  ital.  WM»,  Hose,  dazu 
das  Demin.  uxatto,  Stiefel;  prov.  oza;  altfrz. 
hone,  heuse,  dazu  das  Vb.  hoser,  heuser;  neufrz. 
Demin.  houneaux,  hohe  Gamaschen ;  a  1  tsyan.huem : 
altptg.  osa.  Vgl.  Dz  335  uosa;  Mackel,  p.  32  u. 
Z  XX  418. 

4632)  höspea,  -pTteai  »«. ,  der  Gastlichkeit  Em- 
pfangende oder  Gewährende,  der  Gatt,  der  Wirt; 
ital.  ospite  ;u.  das  tahnwurt  ostc.  letzteres  meist 
nur  „Wirt"  bedeutend,  vgl.  t'anello,  AG  III  330); 
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4649)  hrAkr 


48* 


tum.  oa9petf,oa8pit,oasp;  prov.  (h)agU-s;  altfrz.  nicht  dichterisch  schön,  aber  doch  wohl  begrifflich 


oste:  neuf  rz.  hole 
ptg.  hospexU. 
Iii. 


cat.  hoste:  Span,  huesped:  möglich.  —  Von  ahd.  *htdi  ist  viell.  abgeleitet  frz. 
Vgl.  Dz  230  oste;  Gröber,  ALL  III  'houlette,  Schäferstab,  d.  h  ein  Stab,  dessen  ge- 
krümmter Griff  eine  Art  von  Höhlung  bildet,  oder 


4633)  *höspitalarittH,  a,  um  (von  hospitalis),  Stab ,  der  zu  einem  Teile  ausgehöhlt  ist,  um  als 
Gastlichkeit  erweisend;  ital.  (veraltet)  ostelliere  Blasinstrument  zu  dienen;  Scheler  wollte  das  Wort 
„osteria  od  oste",  spedidiere  „cavaliere  geroBolomi-  von  agolum .  Hirtenstab  (nur  bei  Paulus  ex  Fest, 
tano,  o  senrente  d'ospidale",  vgl.  Canello,  AG  HI 
307;  frz.  hötelier,  Gasthofsbesitzer.' 

4634)  höspitäle  (Ntr.  des  Adj.  hotpitali»,  gast- 
lich), Fremden-,  Gasthaus;  ital.  ospiUde,  ospedale.  altn.  Form  entsprechende  ahd.  Ableitung  (gleichsam 
xpedale  „ricovero  per  i  malati1',  arch.  ostale  „ostello",  nhd.  raffeln)  von  ahd.  raffön,  hastig  reiften,  raffeln, 
(ostello  „albergo,  dimora",  Umbildung  des  frz.  hostet,  scheint  neben  raffön  das  Grundwort  zu  sein  zu 


29,  IG  belegt)  horleiten,  was  lautlich  nicht  wohl 
angängig  ist. 
4641)  altn.  lirafla,  wegschnappen,  bezw.  eine  der 


hötel),  vgl.  Canello,  AG  III  314;  (prov.  hospital) ,  ■  i  t  a  I.  raffio,  Haken,  (piem.  rafa,  Raub),  arraffare, 
fr  z.(höpital, Krankenhaus), hötel,  Gasthaus, gröfteros  nrraffiare,  mit  Gewalt  reiften,  ruffa-raffa,  Reifterei 
Wohnhaus  (jedoch llötel-Dieu,  Krankenhaus);  span  (romagn.  rtffe-raffa);  rtr.  raffar,  riffa,  raffa;  alt- 
ptg.  (hospital).    Vgl.  Dz  320  oste.  j  f  rz.  ruffcr  (lothr.  raffoua),  dazu  das  Subst.  raffe: 

4635)  »hos  pi  tun  tis,  a,  um  {\.hospes),  gastlich;  neu  frz.  rafler.  wegraffen,  dazu  das  Subst.  rafle 
ital.  ostiero,  ostiere,  Wirt  {osteria ,  Wirtshaus) ;  ' (altfrz.  rafle,  Krätze,  leitet  Mackel  p.  63  von  ahd. 


rum.  ■>-/"  tar,  Wirt,  ospitare,  ospitärie,  Gasthaus; 
span.  hospedero,  Wirt  {hospederia,  Herberge,  da- 
neben hospedaje  und  hosteria);  ptg.  hospedeiro, 
Wirt  (auch  Adj.  „gastfrei"),  (hospcduria,  Wirtshaus, 
daneben  hospedagetn). 

4636)  •höspitttieum  »«.,  Bewirtung,  (dann  die 
bewirtete  Person,  auch  eine  unfreiwillig  in  der  Fremde 
sich  aufhaltende,  der  Geisel);  ital.  ostaggio,  staggio 
„pegno"  u.  statico  ,, persona  data  in  pegno",  vgl. 
Canello,  AG  HI  347;  prov.  ostatge;  frz.  ötage: 
span.  hostaje,  Geisel  {Itospedaje,  Gasthaus).  Vgl. 
Tobler,  Z  IU  568;  Diez  229  ostaggio  stellte  *ob- 
sidaticum  als  Grundwort  auf;  Förster,  Z  IU  261, 
empfahl  *ho$taticum  (v.  hosti*). 

4637)  [böspltiüm  n.  (Iiospes),  Gastfreundschaft, 
Gastzimmer,  Herberge  (romanisch  nur  in  dieser 
letzteren  Bedtg.);  ital.  ospizio;  rum.  ospet,  oa*pef: 
frz.  hospice;  span.  ptg.  hospicio.] 

4638)  höspito,  -Ire  (v.  hospes:  schriftlat.  hospi- 


*rapfa  ab);  span.  rifi-rafe  (vielleicht  ist  hierher 
zu  ziehen  auch  rifar,  atroiten,  wenn  es  nicht  eine 
unregelm&ftige  Wiedergabe  von  „raufen"  ist).  Vgl. 
Dz  261  raffare;  Mackel,  p.  72. 

4642)  germ.  Stamm  *hrak,  davon  westgerm.rakdn, 
speien;  davon  ital.  (mundartlich,  bezw.  comask.i 
racd,  ausspeien;  rt r.  seracchiar;  prov.  raear  (da- 
neben escracar);  altfrz.  rochier,  neufrz.  cracher 
(das  anlautende  c  kann  nicht  —  germ.  h  sein,  son- 
dern ist  wohl  als  schallnachahmender  Zusatz  auf- 
zufassen).   Vgl.  Dz  663  racher;  Mackel,  p.  47. 

ahd.  hripn  s.  ermp. 

4643)  [altn.  hruppa,  schelten,  jem.  anfahren; 
davon  nach  Dz  588  (prov.  frapar)  frz.  frapjtcr. 
schlagen,  klopfen,  jedoch  ist  die  Ableitung  höchst 
zweifelhaft,  vgl.  Mackel,  p.  136;  weit  wahrschein- 
licher Ut  die  ebenfalls  von  Diez  in  Vorschlag  ge- 
brachte Horleitung  von  ndl.  floppen  s.  No  3820. 

4644)  althd.  hrf  bA,  Hure  (dazu  ist  vorauszusetzen 


tari.  Gast  sein),  Gastfreundschaft  empfangen  und  ein  Mask.  *hriber.  Hurer,  Lotterbube);  davon  ver- 


ausüben; sard.  ospeddi:  rum.  ospttes  ai  at  a, 
bewirten;  (prov.  ostatjar,  jem.  beherbergen,  auf- 
nehmen); (frz.  öter:  Lucking,  Die  ältesten  frz.  Mund- 
arten p.  151,  wollte  öter  aus  hospüare  erklären,  in 
Wirklichkeit  leitet  sich  aber  dies  Wort  von  ob- 
stare  ab,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  523);  span.  ptg. 
hospedar. 

4639)  höst  ls ,  -ein  m.,  Feind  (im  Koraan.  mit 
leicht  erklärlicher  Bedeutungsverschiebung  „Heer", 
für  den  Begriff  „Feind"  ist  inimicus  eingetreten); 
ital.  oste,  dazu  das  Vi  osteggiure,  bekriegen; 
rum.  oaste;  prov.  al  t  frz.  ost,  dazu  dasVb.  osteiar, 
ostmier;  span.  hue*tc;  ptg.  hoste.  In  den  neueren 
Sprachen  sind  jedoch  die  üblichen  Worte  für  „Heer" 
exercitus  u.  *armata.  Vgl.  Dz  229  oste;  Gröber. 
ALL  III  141. 

4640)  bret.  houlenn,  PI.  houl,  Woge;  davon 
viell.  frz.  'houle,  Woge;  cat.  span.  ola.  Vgl.  Dz 
227  (da;  Th.  p.  69  (Tb.  bezweifelt  den  keltischen 
Ursprung  des  Wortes).    Vielleicht  darf  man  unter 


mutlicb  ital.  span.  ptg.  ribahlo  (daraus  mit  An- 
lehnung an  ruhare,  rauben,  rubaldo,  dazu  das  F  ein. 
rubalda,  eine  Art  Pickelhaube);  prov.  rihaut-z, 
rihalda:  frz.  ribaud,  ribaude  (altfrz  auch  riber. 
huren),  ribaudequin,  ein  Wurfgerät.  Vgl.  Dz  268 
ribaldo,  indessen  ist  diese  von  Diez  gegebene  Ab- 
leitung wohl  nicht  für  allseitig  sicher  zu  erachten. 
Devic,  Mein,  de  la  soc.  do  ling.  de  Paris  V  37, 
leitet  ribaud  ab  von  arab.  rihät  „maison  de  n'tfuge 
oü,  d'apres  itu  temoignago  du  10*  siecle,  se  reu- 
nlssaient  des  soudards  et  des  bandits."  S.  auch 
unten  liban. 

4645)  altnfränk.  Ii  rhu.  Keif;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  frimas,  (pic.  frimer,  reifem,  fri- 
maire,  Reifmonat.  Vgl.  Dz  589*  r;  Mackel,  p.  135. 

4646)  germ.  hrlng,  Kreis,  Versammlung;  ital. 
aringo.  Rednerplatz,  aringa,  öffentliche  Rede,  dazu 
das  Verb  aringare,  öffentlich  reden,  aringhiera, 
ringhiera,  Rednerstuhl;  prov.  arenga;  frz.  'ha- 
rangue,  dazu  das  Verb  'haranguer;  span.  ptg. 


Bezugnahme  darauf,  daft  frz.  'houle  die  „hoble  See"  arenga,  dazu  das  Verb  arengar,  (aufterdem  span. 


bedeutet  {il  y  a  de  la  houle,  die  See  geht  hohl )  das 
Grundwort  wenigstens  des  frz.  Wortes  im  ahd.  *huh, 
Höhle,  suchen,  das  ebenfails  in  der  Form  'houle, 
aber  in  anderer  Bedtg.  („Bordell")  im  Altfrz.  vor- 
handen war,  vgl.  Mackel,  p.  20.  'houle  bedeutet 
übrigens  auch  „Kochtopf"  u.  muft  in  dieser  Bedtg. 
=  lt.  olla  angesetzt  werden  (olla  :  [h\oule  =  Gall\i\a 

:  (Jaule) ;  dies  aber  legt  die  Vermutung  nahe,  daft  |  Uz  589  freux ;  Mackel,  p.  30  u.  135. 
auch  'houle,  ola,  Woge  =  oüa  sein  könne.    Eine      4049)  altnord.  hrdkr,  anmafsend,  ■■  frz.  rogue, 
„Hohlwoge"  als  „Topf"  zu  bezeichnen,  ist  gewift  übermütig,  vgl.  Dz  671  s.  r. 


ranrhear,  aufstellen).  Vgl.  Dz  25  aringo;  Mackel, 
p.  136.   S.  auch  ring. 

4647)  ahd.  bring»,  altofr.  rings,  Schnalle.  = 
altfrz.  renge,  Scbwertgurtel ,  vgl.  Dz  668  s.  r. 

hripa  s.  tlbra. 

4648)  altnfränk.  *hrök  (mit  off.  o;  ahd.  hrunch), 
Saatkrähe,  =  altfrz.  *fruec;  neufrz.  freux.  Vgl. 
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4677)  hürolllB  470 


4650)  ahd.  hrömjan,  lärmen  (nhd.  rühmen),  = 
ital.  romire,  brausen,  lärmen,  davon  rumicciart 
„far  minore  coi  piodi".  ramaccio  „8tropito",  vgl. 
Dz  394  romire:  Caix,  St.  494. 

4651)  germ.  hropan,  rufen;  davon  nach  Schwan, 
Altfrz.  Gr.  §44b,  4.  altfrz.  ro(u)ver,  das  gewöhn- 
lich >=  rogare  gesetzt  wird  Js.  d.). 

4652)  altnord.  hros|s)  —  norm.  harounne,  (Rofs), 
Mähre,  vgl  Dz  277  rozza:  Hackel,  p.  36. 

4653)  altnord.  hroshvalr,  dtsch.  roaawall;  davon 
nach  Bugge,  H  III  167,  frz.  rohart,  Elfenbein  von 
Wallrossen  (ältere  Formen  de«  Wortes  sind  rochal, 
rohai). 

4664)  Schallwort  hu  —  altfrz.  'Am  (Interjektion), 
'huer,  schreien,  'huard,  Schroier, 


Nachtkauz  (eine  Eule),  'huette,  Eule.  Vgl.  Dz  617 
h.  v.   S.  unten  kalwa. 

4666)  ahd.  hüba  (altn.  hüfa),  Haube,  =  ital. 
inur  das  Domin.)  oteta;  altfrz.  huve,  davon  das 
Dctnin.  neu  frz.  huvet,  eine  Art  Kopfputz  (das  Wort 
fehlt  b.  Sachs).  Vgl.  Dz  618  l.  i\;  Mackel,  p.  19; 
G.  Paris.  R  III  113.   S.  auch  hufa. 

4666)  »hflcco,  -üre  (▼.  Auel,  herrufen,  schreien; 
piemont.  üche,  friaul.  ucä;  prov.  ucar,  uchar; 
altfrz.  'huchier  (daneben  huier,  vgl.  Förster  zu 
Erec  119);  pic.  'huquer;  neufrz.  'hucher.  Vgl. 
Dz  618  hucher ,-  Flechia,  AG  III  158;  Gröber,  ALL 
III  141.  —  „Vielleicht  gehört  hierher  auch  franco- 
pror.  houlterö,  Waldgeist,  der  aus  Bäumen  neckend 
ruft."    F.  Pabst. 

4657)  ahd.  auf,  hüvo,  Ohreule,  —  ital.  gufo, 
vgl.  Dz  378  *.  r.    S.  oben  gufan. 

4668)  altn.  hüfa,  Haube,  Kopfbedeckung  von  Filz 
oder  Fell;  davon  (ü)nach  Bugge,  R  IV36l.fr».  'hure, 
zottige« ,  struppiges  Haupthaar ,  behaarter  Kopf, 
Wildachweinskopf  (hüfa  :  *hue ,  daraus  mit  einge- 
schobenem r  [vgl.  Tobler.  R  II  243]  hure).  Dz  618 
s.  r.  stellt  ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf, 
vermutet  aber,  dafs  hure  aus  *hule  entstanden  und 
letzteres  =  ahd.  hiuwila,  Ohreule,  sei. 

4669)  ahd.  bald  (schwache  Form  zu  houf),  Haufe; 
davon  vielleicht  ital.  covone.  Garbe,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  767;  wahrscheinlicher  indessen 
ist  die  von  Dz  366  vermutete  Herleitung  des  Wortes 
aus  cavus,  wonach  daaselbe  eigentlich  bedeuten 
würde  „eine  hohle  Hand  oder  eine  hohle  Hand  voll 
Ähren". 

4660)  ndl.  hulsing  „ligne  d'amarrage  faite  avec 
deux  fils  de  caret  tres  fins,  commis  ou  entrelaces 
enaemble"  «frz.  Imin  (aus  P  uttin  entstanden)  mit 
gleicher  Bcdtg.  Vgl.  Behrens.  Festg.  f.  Gröber 
p.  161. 

4661)  [ndl.  (ge-r)  hukken,  hocken;  davon  nach 
Dz  621  vielleicht  frz.  juc,  Hühnerstange,  wozu  das 
Vb.  jucher,  sich  auf  die  Stange  setzen,  um  zu 
schlafen  (von  den  Hühnern),  ßaist,  Z  VI  425, 
vermutet  das  Grundwort  in  got.  ndl.  juk,  Joch,  dem 
er  auch  die  Bedtg.  „hölzerne  Queretango"  beilegt, 
vgl.  dagegen  Hackel,  p.  26,  dessen  Gründe  unwider- 
legbar sein  dürften.  Tb.  Braune  freilich  stimmt, 
Z  XVni  514,  Baist  bei,  indem  er  noch  auf  ost- 
frie*.  jük ,  Querholz  zum  Tragen  von  I-asten ,  hin- 


4662)  dtsch.  hülea,  heulen;  frz.  huler,  uler, 
wovon  hulntte,  Eule.  vgl.  Braune,  Z  XVm  627. 

4663)  ahd.  " huli  (mhd.  hüte),  Höhle;  davon  alt- 
frz. 'houle,  Bordell;  neufrz.  hulotte,  Kaninchen 
höhle,  vgl.  Dz  617  houle  u.  618 
p.  20.   S.  auch  oben  No  4640. 


4664)  altnfränk.  halb  (ahd.  huli«,  hüls),  Stech- 
palme, =  altfrz.  'hous;  neufrz.  'houx,  davon 
'houssoir,  Besen,  'housser,  fegen,  vgl.  Dz  617  s.v.; 
Mackel,  p.  21. 

4665)  ndl.  hulk,  ein  Lastschiff;  davon  nach  Caix, 
St.  429  (ähnlich  auch  Baist,  Z  VU  124,  wo  ndL 
AuJter  als  Grundwort  aufgestellt  wird)  ital.  orca, 
urca;  frz.  'hourque;  (span.  ptg.  urca).  Dz  496 
urca  stellte  lt.  orca  als  Grundwort  auf,  was  aber 
nur  für  span.  urca  in  der  Bedeutung  „Sturmfisch" 
zutreffend  sein  dürfte. 

4666)  altdtach.  *hnlti,  hülst  =  frz.  'hounse, 
Satteldecke,  vgl.  8cheler  im  Dict.  <r.  Mackel, 
p.  21.  Devic  hat  dagegen  arab.  ghouchia  als 
Grundwort  aufgestellt.  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  V  37. 

4667)  humanua,  a,  um  {hämo),  menschlich;  ital. 
umano;  frz.  hutnain  etc.  Dazu  das  rein  gel.  Subst. 
ital.  umanitä,  frz.  humaniti  etc.  Vgl.  Bergers.  r. 

4668)  hümecto,  -ire,  befeuchten;  frz.  humecter 
(gel.  W.).    Vgl.  No  4672:  Berger  s.  V. 

4669)  hamerilis,  -e  (v.  humenut),  zur  Schulter 
gehörig;  dav.  val te  1 1.  omrdi,  omhrdi  cinghia  della 
gorla,  lombral,  ritortola,  vgl  Salvioni,  Post.  11; 
vielleicht  auch  (span.)  ptg.  humbral,  umbral  (da- 
neben humbreira,  homhreira),  Thürechwelle,  Ober- 
stur»,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  160;  Baist,  Z  VII 
124,  erklärte  umbral  aus  laminare,  was  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  hat. 

4670)  [hlfimerüs.  -um  m.,  Schulter;  ital.  umero, 
omero:  ru  m.  umir;  prov.  hume-s(?);  (frz.  epaule  = 
spatula .  auch  ital.  ist  das  übliche  Wort  spaUa); 
span.  humero,  hombro;  ptg.  hombro,  ombro.] 

4671)  ["Bünne©,  -are,  befeuchten;  davon  nach 
Caix,  St.  42,  ital.  (tose.)  lumacaglia,  limmecaola 
(=»  Vumaeaglia  etc.)  „pioggerella",  dazu  da«  Verb 
(mit  von  dem  Sbst.  übernommenem  anlautenden  l) 
limicare,  lamicare  „piovigginare".  Dz  380  lamicare 
leitete  das  Wort  von  lambicare  (von  lambere)  ab. 
S.  unten  *lfcmbIeo.] 

4672)  r*hümidIo,  -Ire,  »hümidfoeo,  -Sre,  be- 
feuchten; ital.  umidire;  rnm.  umetesc  ii  it  i; 
(prov.  humectar;  fr»,  humecter  =  humeetare); 
span.  ptg.  humedecer.] 

4673)  [humldltaa,  -Utem/-.,  Feuchtigkeit;  ital. 
umiditii:  (rum.  umezealä):  prov.  humiditatz;  frz. 
humidite;  span.  humidad,  humedad;  ptg.  humi- 

|  dade  nur  gel.  Worte.] 

4674)  *hümidösü*,  a,  um,  feucht;  ital.  utnt- 
doso;  rum.  umedoit. 

4675)  [(hlumidfis,  a,  um,  foucht;  ital.  umido; 
rtr.  umid,  turne,  tumek,  vgl.  Gärtner  §  92  er;  rum. 
ümeda.umed:  prov.  humid;  neuprov.  ime;  frz. 
humide  (gel.  VV.);  wallon.  um\e),  wime,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XIII  323;  cat  humid;  span.  hümedo, 
hümido;  ptg.  hümido.] 

4676)  hilmflTo,  -are  (v.  humilis),  erniedrigen; 
ital.  umiliare ;  rum.  umilesc  u  it  »;  prov.  humi- 
liar;  frz.  humilier;  cat.  humiliar;  span.  humillar; 
ptg.  humithar.  (Überall  nur  gel.  W.).  Vgl.  Ber- 
ger ».  t>. 

4677  Uu uiiI is  -e (v. humu«),  niedrig;  ital.wmtfe; 
prov.  (h)umü-s:  frz.  humble:  span.  ptg.  humilde 
(da6  d  erklärt  aich  aus  Anlehnung  an  humildad, 
vgl.  Marchesini,  Stndj  di  fll.  rom.  ü  12),  vgl.  Dz 
460  ».  v.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62  Anm.  6  (erklärt 
mit  Recht  das  ital.  prov.  span.  u.  ptg.  Wort  für 
lehrt).  Das  übliche  Wort  für  „niedrig"  ist  im 
man.  bassua  geworden,  humüi*  hat  vo 
nur  die  übertragene  Bedtg.  „demütig". 

30* 
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46781  hnnillltts 


4704)  Igltur  .  472 


46781  hümTIItÄs,  -ttt*m  f.,  Niedrigkeit.  Er- 
niedrigung; ital.  umilitü .  (daneben  umilianza); 
1  r hui.  umilinfä  — ■  *humüiantia) ;  prov.  humilitat-z : 
frz.  humilitr :  spart,  humildad,  (daneben  humä- 
dnnza):  ptg.  humildade.  Überall  nur  gelehrtes 
Wort,  als  solches  ist  auch  humiliatio  allenthalben 
Torhanden.    Vgl.  Berger  .«.  v. 

4679)  ahd.  Muimjmi  ;  summen.  =■  frz.  hagner. 
brummen,  murren.  fgL  Dz  616  «.  9.;  Mackel,  p.  24. 

46801  dtsch.  hummer  =  frz.  homard,  vgl.  Dz 
616  v. 

4681)  [*hümo,  -are  ist  die  vorauszusetzende 
Grundform  für  frz.  'humer.  schlürfen,  ohne  dafs 
dieselbe  sieh  erklaren  liefse,  <lenn  Zusammenhang 
mit  humidus  anzunehmen,  ist  zu  gewagt,  obwohl 
man  noch  wallon.  ume  (s.  No4675)  ein  lat.  *hf<ma, 
*hümiiH  fflr  humidus,  ansetzen  darf:  Naturausdruck, 
wie  Diez  618  s.  v.  fragend  vermutet,  kann  das  Wort 
aber  auch  nicht  sein.] 

4682)  httmör,  -örem  m.,  Feuchtigkeit;  ital. 
itmore:  frz.  hutneur  etc.,  nur  gelehrto  Worte. 

468»)  dUch.  httn(d)lu;  davon  viell.  altfrz.  ho- 
iiine.  Raupe  ivgl.  cheniUe  v.  diie»),  s.  Thomas,  R 
XXVIII  192. 

4684)  altn.  Iiflnn,  Mastkorb,  —  frz.  'hune;  span. 
huna.    Vgl.  Dz  618  hune:  Mackel.  p.  183. 

46851  zentralamerikanisch  lluraean,  Sturmgott: 
davon  ital.  uracano.  Orkan;  frz.  ouragan:  span. 
huracan:  ptg.  furaciio.  Vgl.  Dz  336  urncano: 
Liebreeht.  Jahrb.  XIII  238. 

4686 1  altnfränk.  hard(l),  Hürde.  =  a  1 1  f rz.  horde . 
Schranke:  davon  das  Vb.  horder,  einzäunen,  u.  das 
Sbst.  hordei«,  Umzäunung.  Horde  scheint  auch 
enthalten  zu  sein  in  dem  zweiten  Bestandteile  der 
Zusammensetzung  houhnurt,  hnhnrt ,  behort ,  ein 
ritterliches  Spiel .  dazu  das  Vorb  bohorder  (davon 
ital.  bagordo,  bigordo.  bagordare;  prov.  beort-z, 
biort-z,  bort-z ;  a  1 1  s  p  a  n.  bnhordo,  hofordo .  a  1 1  p  tg. 
hofordo.  Der  erste  Bestandteil  des  Wortes  ist 
dunkel:  Diez  vermutet  darin  den  Stamm  bot-, 
..stofsen".  vielleicht  aber  darf  man  eher  an  bürg 
denken;  aus  behorder  entstand  bourder,  (mit  Turnier- 
thaten)  prahlen,  aufschneiden).  Vgl.  Dz  36  bagordo; 
Mackel.  p.  21. 

hart  s.  ülaio. 

4687'  Berb.  husar;  frz.  hussard.  s.  ob. 


4688)  j  mittelist.  hatte«,  -am  f.  (wohl  mit  dtsch. 
hütte  zusammenhängend).  Kasten,  —  altfrz.  huge, 
neufrz.  'buche.  Kasten.  Mehlkasten;  span.  ptg. 
bucha.  grofser  Kasten.  Vgl.  Dl  618  hnche;  Th.  1 
Braune,  Z  XVIII  613.  nimmt  wohl  mit  Recht  ost- 
fries.  huktjr,  kleiner  Koben,  als  Grundwort  an.  I 

4689)  ahd.  hatta .  mhd.  Mitte.  —  frz.  'hutte-.i 
•span.  huta.    Vgl.  I»z  618  hutte :  Mackel.  p.  112.  [ 

4690)  schwei zerdtsch.  hott«,  Tragkorb.  =  frz. 
'hotte,  Trsgkorb.  vgl.  Dz  616  ».  v. 

4691)  ahd.  hüwo,  hüo,  Eule;  dav.  nach  Braune. 
Z  XVIII  527,  ptg.  httirar,  heulen. 

4692 1  german.  Verbalwurzel  hwat,  wetzen;  davon 
nach  C.  Michaelis.  Jahrb.  XIII  202.  span.  gundaim, 
Sichel,  vielleicht  auch  guadijetto .  Dolch,  indessen 
zieht  M.  vor,  letzteres  Wort  von  dem  Städtenamen 
(lundiz  herzuleiten.  Dz  176  guadagnare  glaubte, 
dafs  gundafia  (ptg.  guadanha)  sich  auf  german. 
weidnnjnn  zurückführen  lasse. 

46931  hfösc.vamü«  u.  -am  \vooxvafto*-),  Bilsen- 
kraut: ital.  giu.squiamo:  frz.  juxquiame:  span. 
jntquiamo.    Vgl.  Dz  168 

hystrix  s.  hlstrix. 


4694)  iaspls,  -pidem  /.  (i'aum^),  Jaspis;  ital. 
diaspro,  Jaspis;  prov.  altfrz.  diatpe,  bunter,  nach 
Art  des  Jaspis  gefärbter  StofT.  davon  neufrz.  diajire. 
buntfarbig;  span.  ptg.  dumpero,  diasp{o)ro.  Vgl. 
Dz  119  diasprn. 

4696)  ib*x,  ibleem  m.  (die  Quantität  des  an- 
lautenden i  ist  ungewifs),  Steinbock,  ■=  altfrz. 
ihiehe  (gelehrtes  Wort;  neufrz.  biche  hat  damit 
nichts  zu  schafTen.  vgl.  ölten  bokk-).  Vgl.  Dz  523 
biche. 

4696)  Tbl,  da,  dort;  ital.  HM,  vi  (ist  auch,  weil 
mit  proklit.  re^vos  sich  mengend,  zum  Pronominal- 
adverb der  2.  Person  geworden,  vgl.  Canello,  AG 
III  396:  über  das  zweite  i  in  tri,  welche«  neben  dem 
r  in  dove  befremdlich  ist,  vgl.  Mever-L.,  Ital.  Gramm, 
p.  61.  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I  215.  d'Ovidio, 
AG  IX  93);  sard.  bi;  iprov.  frz.  altspan.  alt- 
ptg.  »,  hi,  v  i*t  besser  auf  hic  als  auf  ihi  zurück- 
zuführen.)   Vgl.  Dz  185  tri  .  Gröber,  ALL  in  142. 

4697)  arab.  türk.  pers.  Ibrfq  —  ital.  oncco„vaso 
«tagnato  nel  quäle  si  fa  ü  caffe",  vgl.  Caix,  8t  220. 

4698)  *ieto,  -äre  (Intensiv  v.  ictre),  schlagen: 
span.  echar,  stofsen,  werfen  (namentl.  aber  auch  als 
Modalverb  gebraucht),  dazu  das  Sbst.  echo.  Dz  161 
gettare  leitete  echar  von  ejectare,  Cornu,  R  VII  »64, 
von  jactare  ab. 

46991  Tctas,  -um  m.  \ieere).  Schlag;  ptg.  eito, 
Reihe,  Reihenfolge,  Ordnung  (der  Bedeutungswechaol 
Ufst  sich  verstehen  aus  dem  adverbialen  Ausdrucke 
(i  eito.  Schlag  auf  Schlag,  hintereinander),  vgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  17 ;  Ascoli,  AG  VII  601  dort 
auch  obwald.  ig.    S.  oben  actum  u.  addietum. 

Idiot h  s.  idlöticux. 

4700)  idioticüs  (von  tdiote*),  ungebildet:  davon 
nach  Caix',  St.  68  überzeugender  Ableitung  ital. 
rotte«,  bäuerisch,  ungeschliffen;  (Menage  stellte 
exoticus  als  Grundwort  auf,  wogegen  Dz  412  mit 
Recht  bemerkt,  dafs  ital.  z  keinem  x  entspreche) ; 
Liebrecht  ,  Jahrb.  XIII  231.  wollte  das  Wort  auf 
ahd.  znta.  nhd.  zotte  zurückführen;  Förster.  Z  V  99, 
erklärte  zotico  für  abgeleitet  von  span.  ptg.  zote 
(frz.  not),  Dummkopf,  welches  Wort  von  Dz  347 
zote  als  entweder  vom  rabbinischen  nchoteh,  Dumm- 
kopf, oder  vom  ir.  sutfum.  Schelm.  Betrüger,  her- 
kommend bezeichnet  wird  (bezüglich  der  letzteren 
Ableitung  bemerkt  Th.  p.  83,  dafs  die  Bildung  der 
betr.  keltischen  Worte  zu  vieldeutig  sei ,  als  dafs 
sich  damit  der  kelt.  Ursprung  des  roman.  Wortes 
beweisen  liefse).  In  Wirklichkeit  dürfte  zote,  nute 
=  idiota  sein,  wie  dies  Caix  a.  a.  0.  angesetzt  hat. 
Von  not  ist  viell.  abgeleitet  lothr.  mtre,  Kobold, 
vgl.  Horning,  Z  XVI II  228.  Vgl.  auch  Studi  di  fi). 
rom.  VII  97. 

4701)  Id(em»  »Ipatta  (f.  ipne),  a,  =  ital.  de**o.  o, 
selbst  (üblicher  ist  ateno  —  iste  *ipsus);  rum.  ding. 
Vgl.  Dz  367  desso. 

4702)  |ldoneas,  a,  um,  geeignet:  altfrz.  idoine 

Igel.  W.).) 

47031  Idus  /.  pl.,  die  Iden;  davon  (richtiger  aber 
wohl  von  *<ief<ifo«M*)  ist  viell.  abzuleiten  ptg.  ido.su, 
dur»o,  sehr  alt.  vgl.  ('.  Michaelis.  Frg.  Et.  21  unten. 

4704)  igltar,  also,  folglich ;  daraus  vermutlich 
altfrz.  girrirtc*.  giers,  vgl.  Cornu.  R  X  399;  Dz 
596  s.  v.  schwankte  zwischen  igitur  und  ergo; 
Suchier.  Z  1  431.  vermutete  den  Ursprung  des  Worte« 
in  der  Verbindung  de  Imc  re  (s.  d.). 
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4705)  ignlirius  (seil,  lapis)  m„  Feuerstein,  oder 
igniirlüm  ».,  Feuerzeug.  =  rum.  amnar,  Feuor- 
anzünder. 

4706)  ignöro,  -ixe,  nicht  wissen;  ital.  ignorare 
(gel,  W.)j  au«  der  L  P.  Sg.  ignoro  ist  heraus- 
gebildet das  Adj.  gnorri  (fnre.  il  anorrt),  vgl.  Schu- 
ebardt,  Roman.  Et.  I  12;  Bianchi,  AG  X  343  u. 
XIII  236,  »«Ute  gnorri  =  ignarus  an. 

4707)  *IIex,  -Ifom  (achriftlat  «er.  Ulrich  Z 
XJX  576,  setzt  *UUx  an)  /*.,  Stech- oder  Steineiche; 
»ard.  elighe ;  ital  rice,  davon  abgeleitet  das  gleich- 
bedeutende elcina;  prov.  etue-s,  cat.  alsina:  frz. 
ycuse;  span.  encitia;  ptg.  cpzinha,  azinho,  azin- 
heiro,  -a.  Vgl.  Dz  126  elce;  Gröber,  ALL  III  143; 
d'Ovidio  in  Gröbers  Grund  rifs  I  507. 

4708)  Hü  n.  (PI.  v.  tii),  Gedärme:  rum.  «>, 
Leistengegend,  Seite  etc.;  rtr.  iglia.  Weiche;  prov. 
itha,  ila;  (altfrz.  iiiers;  cat.  Mada;  span.  ija-r, 
ija-da  gleichsam  *iliarc,  *iliata);  ptg  Uhat  = 
'Male,  ilharga,  gleichsam  *Uinrica.  Vgl.  Dz  460 
ijar;  Gröber,  ALL  III  142. 

4709)  (Mlleerni,  -am  /*.  (von  ilex  nach  dem 
Muster  Ton  querna  gebildet)  =  prov.  iserna,  Eiche, 
vgl.  Dz  619  s.  v.\ 

4710)  iHcetam  n.  (v.  ilex),  Steineichenwald.  = 
ital.  lecceto  (vgl  No  4711).  vgl.  Dz  126  clce. 

4711)  Illeeus,  b,  um  (von  dex);  davon  ital. 
leeexo,  Steineiche,  vgl  Dz  126  clce:  Gröber.  ALL 
III  143. 

4712)  Dlie  (UU),  da,  dort;  ital.  la;  (rum.  la, 
Präpos.  mit  der  Bedtg.  von  ad,  nach  Dz,  Gr.  II* 
482,  «•  Mac,  nach  Ch.  p.  136  =  ad  mit  einem  vor- 
gesetzten „euphonischen"  /);  rtr.  lä;  prov.  la,  tai; 
frz.  lä;  cat.  lag;  span.  alld;  altptg.  ald  (das 
(i  erklärt  sich  durch  Angleichung  an  aquel  u.  dgl., 
wenn  man  nicht  vorzieht,  alld  —  eccu\m]  +  dlac 
anzusetzen  f?|).  Vgl.  Dz  186  lä.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  265  (wo  auch  sard.  cuddä=eccum  Mac  citiert 
wird). 

4713)  IUe  +  uboeülus  =  piem.  lajol,  l'njol 
Idas  „Blindtior"),  Eidechse,  vgl.  Nigra ,  AG  XIV 
369. 

4714)  Uli  (für  ille,  nach  Analogie  von  qui  ge- 
bildet), illa,  i*illum  f.  tllud),  joncr,  jene,  jonos; 
a)  Nom.  Sg.  Mask.  *i7/i  —  a)  als  Personalpronomen: 
ital.  tUi,  egli  (entstanden  aus  cüi  in  Hiatussfcdlung, 
in  welcher  »'  Palatalisierung  des  vorangebenden  i 
bewirken  mufste):  (rum.  ei  —  *Mu*  oder  Munt); 
(rtr.  ei,  über  welches  zu  vgl.  Gärtner  §  108,  dürfte 
=  Me  oder  *Mus  sein);  prov.  tlh  (häufiger  eil.  d 
—  Me);  frz.  il;  cat.  eil  (=  elh  aus  elli,  Uli);  alt- 
span.  altptg.  elh,  eile:  neuspati.  el:  neuptg. 
eile,  ß)  als  Artikel  ital.  il,  (daneben  lo,  V  =  illum); 
rum.  /,  le  (wird  dem  Nomen  enklitisch  suffigiert. 
It  nur  den  auf  -e  auslautenden  Substantiven):  rtr. 
il,  Vi  prov.  Ii  (daneben  lo,  le,  V);  altfrz.  Ii, 
(daneben  le),  dafür  neufrz.  le:  cat.  Ii,  (daneben  lo, 
jetzt  nur  lo);  span.W=»  il{lnm};  ptg.  o  =  |i7/]u[wi]  ; 
*)  Nom.  Sg.  Fom.  illa  —  «)  als  Personalpronomen 
ital.  ella;  rum.  ia;  rtr.  e IIa  ;  prov.  eila,  elha: 
frz.  eile;  cat.  ella;  span.  ptg.  ella;  ß)  als  Ar- 
tikel ital.  la:  rum.  -a  wird  dem  Nomen  enklitisch 
suffigiert):  prov.  frz.  cat,  span.  I«;  ptg.  a. 
c)  Nora.  Sg.  Ntr.  'illum;  als  neutrales  Personal- 


wird  gebraucht  ital.  coli;  rtr.  e:  prov. 
d,  »ltfrz.  rf,  «/,  (tf).  vgl.  (i  Paris.  R  XXIII  163, 
ineufrz.  ii);  cat.  eif,  span.  ello;  (altptg.  ello). 
Die  Frage,  ob  in  diesen  Bildungen,  bezw.  wenigstens 
io  einem  Teile  derselben,  wirklich  ein  Neutrum 
vorliegt  oder  ob  die  neutrale  Funktion  auf  das  Ma*k. 


übertragen  worden  ist,  steht  der  Grammatik,  nicht 
dem  Wörterbuche  zu  entscheiden  zu.  Vgl.  hierüber 
namentlich  Horning.  RSt  IV  229,  Gröber,  Z  IV 
463  u.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV11I 
133  —  d)  Dat.  Sg.  «7/t*  =  ital.  gli:  rum.  i;  rtr. 
U;  prov.  Ihi,  Ii;  altfrz.  Ii:  (neufrz.  fehlt  die 
Form);  cat.  /»,  span.  (fi).  le;  ptg.  Ii  {Ihe).  Die 
Formen  werden  nur  pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung 
mit  dem  Verbum  gebraucht.  —  e)  Nach  Analogie  von 
cui  gebildeter  Dativ  Sg.  *i//ni  »ital.  rum.  rtr. 
prov.  frz.  lui;  die  Form  hat  die  Funktion  eines 
Cas.  obl.  Uberhaupt  übernommen  und  fungiert  als 
solche  sowohl  in  als  auch  aufserhalb  der  Verbindung 
mit  dem  Verbum,  aufserdem  wird  sie  auch  als  ab- 
soluter Cas.  rect  gebraucht.  Das  Nähere  müssen 
die  Grammatiken  der  Einzelsprachen  lehron.  - 
f)  Nach  Analogie  von  cui  gebildeter  weiblicher  Dat 
Sing.  *illae  -f  -i  =*  *illei  mm  i  ta  1.  rum.  rtr.  prov. 
altfrz.  lei  (prov.  auch  Hein  mm  Mae  -f  ins).  Die 
Form  hat  die  Funktion  eine«  Cas.  obl.  überhaupt 
Übernommen  u.  wird  aufserhalb  der  Verbindung  mit 
dem  Verb  auch  als  Cas.  rect.  gebraucht  (so  naraentl. 
im  Ital.).  Das  Nähere  haben  die  Grammatiken  der 
Einzelsprachen  zu  lehren.  —  g)  Acc.  Sg.  Mask. 
Munt  —  a)  als  Personalpronomen  ital.  lo;  rum.  o: 
rtr.  el:  prov.  In;  altfrz.  lo,  le;  neufrz.  le :  cat. 
eil;  span.  le;  ptg.  o.  Die  Formen  werden  nur 
pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung  mit  dem  Verbum 
gebraucht,  ß)  Als  Artikel  ital.  il,  lo,V;  rum.  /, 
le  (s.  oben  Nom.);  rtr.  «7,  f;  prov.  lo;  altfrz. 
lo,le,l',  neuf  rz.  le,  V;  cat.  lo;  span.  el;  ptg.  o. — 
h)  Acc.  Sg.  Fem.  Mam  =  als  Personalpronomen  u.  als 
Artikel  ital.  la:  rum.  Pron.  o.  Art.  a;  rtr  frz. 
cat.  span.  la;  ptg.  a.  —  i)  Acc.  Sg.  Ntr.  s.  Nom. 
Sg.  Ntr.  k)  Nom.  Plur.  Mask.  Uli  -  a)  als  Per- 
sonalpronomen ital.  egli-no  (d.  i.  Uli  +  Endung 
der  3  P.  PI.);  rum.  ei;  rtr.  \eh):  prov.  Mi  (eis); 
frz.  U{s);  (cat.  elh ;  span.  ellos;  ptg.  elles);  //)als 
Artikel  ital.  gli.  Ii,  i;  rum.  »";  (rtr.)  Un;  prov. 
Ii,  il;  altfrz.  Ii;  (neufrz.  lex;  cat.  span.  los; 
ptg.  os);  ß)  als  Artikel  ital.  gli.  Ii,  i;  rum.  i; 
rtr.  Um;  prov.  Ii,  il;  altfrz.  Ii,  (les):  neufrz. 
les;  cat.  span.  los;  ptg.  os  —  i7/twi).  7)  Accus. 
Plur.  Mask.  Mos  =  al  als  Personalpronomen  (ital. 
gli,  Ii  •=-  Mi;  rum.  ei,  ü;  rtr.  eis);  prov.  elhs, 
los;  frz.  cux,  les:  cnt.  eil«;  s pan.  ellos,  los;  ptg. 
elles,  os.  ß)  als  Artikel  (ital.  gli,  Ii,  t;  rum.  »; 
rtr.  üs);  prov.  los;  frz.  les  (auch  Nom.);  cat.s  pa  n. 
los:  ptg.  os.  —  m)(Nom.  u.) Accus.  Plur.  Fem.  («7/ar 
und)  illas  =-  a)  als  Personalpronomen  ital.  c.  r. 
elle-no  (vgl.  eglino),  c.  obl.  le:  rum.  iah.  le:  rtr. 

\eUas,  las;  prov.  elhas,  las;  frz.  elles,  les;  cat. 

ispan.  ellos,  las;  ptg.  ella*,  an.  —  n)  (Jen.  Plur. 

\Ulorum  =  ital.  loro;  rum.  lor;  rtr.  lur,  lour; 
vgl.  Gärtner  §  117;  prov.  lor:  frz.  leur.  Die 
Formen  fungieren  als  Dat.  Plur.,  als  Cas.  obl.  des 
Plur.  aufserhalb  der  Verbindung  mit  dem  Verbum 
u.  als  Pron.  jposses*.  der  3.  P.  bezüglich  auf  mohrori' 
Besitzer.  —  Vgl.  über  Me  ete,  im  Roman.  A.  Darme- 
steter,  Le  demonstratif  ille  et  le  relatif  qni  en 
roman.  (in;  Melangea  Renier),  Paris  1886,  wo  man 
auch  alle  weitere  Litteratur  angegeben  findet  — 
über  die  Verbindungen  cccw[mj  +  Me,  ecce  +  Me 
s.  oben  die  betreffenden  Artikel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  264. 

4715)  Hllc,  dort,  daselbst:  ital.  Ii:  rtr.  Ii  (in 
lient=  Mic  intus);  cat  agli  i  vgl.  Gröber,  ALI.  III 
265);  span.  ptg.  al-li  täl-li  +  inde  =  altspan. 
(Memle:  ptg.  mm,  von  dort  aus,  jenseits).  Vgl. 
Dz  192  /«  u.  420  allende. 
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4716)  Illoc 


4752)  »Impäcto  476 


4716)  Ill6e,  da,  dort,  =-  Barrl,  illö-e;  rum. 
aa>-lo;  rtr.  lou ;  altfrz.  üuecque ,  iluec  =  *tf(f)- 
IoM,  vgl.  Dz  619  ilurc;  Gröber,  ALL  III  266: 
Ascoli,  AG  VU  627  Anm.  2  No  2;  W.  Meyer,  Z 
IX  144. 

4717)  ülfle  deorsum  =  altfrz.  la  jus  lais,  von 
daher,  Tgl  G.  Paris,  R  XXVII  317  (dagegen  Mus- 
sana, R  XXVIII  112  u.  XXVIII  1131. 

4718)  III  um]  ann|am  quan[do]  —  prov.  lan- 
quan.  als,  vgl.  Dz  624  «.  r. 

4719)  III  um  Indletnin  I  »eil.  mercatum)  frz. 
Icndit,  Jahrmarkt  zu  St.  Denis,  vgl.  Dz  626  s.  r. 

4720)  IllBmlno,  -Ire  (v.  turnen),  erleuchten.  = 
ital.  üluminarr;  frz.  iliuminer  etc.,  nur  gel.  W. 

4721)  illuslris.  -e,  erleuchtet,  erlaucht;  ital. 
illustre  etc.,  nur  gel.  W. 

4722  illüstro, -äre,  erleuchten;  ital.  illuttrare 
etc.,  nur  gel.  W. 

47231  Hilmes,  -em  f,  Überschwemmung;  ilavon 
nach  Caix,  St.  43.  ital.  loja,  Kot.  Schlamin;  vgl. 
dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  266,  wo  fofiM,  Treberwoin. 
als  Grundwort  angesetzt  wird;  Dz  381  «.  r.  hatte 
au  ailucie*  gedacht;  Canello,  AG  III  324.  schlug 
I tinda  vor;  venez.  loja  „scrofa"  wird  von  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rora.  II  8,  ebenfalls  auf  iUuvies 
zurückgeführt. 

imäglnätlo  s.  Im&gtno. 

4724)  imagino,  -ire  (v.  imago\,  sich  vorstellen 
lim  Schriftlatein  in  dieser  Bedtg.  nur  Deponens); 
ital.  imtnaginarsi ;  frz.  n'imaginer ;  pan  ptg. 
imaginär:  überall  nur  gel.  Wort,  ebenso  hat  rein 
gelehrten  Charakter  das  Sbst.  ipiirtjri«rt/iö-»«iw  =» 
ital.  immaginazione :  frz.  imagmalion;  span. 
imaginaeimi;  ptg.  imaginaeiin. 

4726)  rinägo,  -inem  /".  (imago,  mm  emago,  App. 
Probi  176.  vgl.  ALL  XJ  63),  Abbild,  Bildnis;  (ital. 
im[m]agine):  friaul.  maine:  (f  rz.  image,  vgl.  Berger 
s.v.:  Bpa  n.  imägen .-  ptg.  imagem).  Über  das  wun- 
derliche imago  regato  am  Schlüsse  der  pistojes.  Hds. 
der  ital.  Übersetzung  des  Liber  consolationis  des 
Albertus  v.  Brescia  vgl.  Mnssafia.  R  XXVII  289. 

4726)  [*Imbarrieo,  -Ire  (vom  Stamm  harr, 
w.  m.  a.),  versperren;  prov.  span.  ptg.  rmhargar, 
versperren,  hindern,  aufhalten,  dazu  «las  Vbsbst. 
prov.  cmiMirc-*,  span.  ptg.  emhargo,  Hindernis. 
Der  Bedtg.  nach  entsprechen  ital.  imbarrare,  frz. 
emharrasser.    Vgl.  Dz  446  emhargar.) 

4727)  Imböcillfis,  a,  um,  kraftlos,-» frz.  imbicile, 
einfältig  (gel.  W.i,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  66  Anm.; 
(ital.  imbecille  =  *imbecillis,  vgl.  Rönsch,  RF  II 
313). 

47281  j*imb?IHo,  -Ire  (v  brRas),  schöner  werden, 
schöner  machen;  ital.  imbellire;  frz.  embellir  etc.] 

4729)  Iniber,  Imbrem  m„  Regen;  sard.  imbre. 

473«)  imbibo,  -er»,  einsaugen;  ital.  imbevert; 
sard.  impipiri;  mail.  imbibi;  viell.  auch  com. 
imbui,  insinuare,  vgl.  Salvioni.  Post.  11. 

4731)  [*Imbfno,  -Ire  (v.  bini,  vgl  cenn6i«fir<?), 
vereinigen,  —  rum.  imbin  ui  at  a.) 

4732)  [»Imblindlo,  -Ire  (von  in  +  blandire), 
schmeicheln,  =  rum.  imblänzem-  ii  it  t;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  das  Simplex.) 

4733)  { Imbdnlo,  -Ire  u.  -o,  -are  (von  bomu)  = 
ital.  imbonire;  rum.  imbun  ai  at  a.] 

4734)  !»Imb«reo,  -*re  (f.  in-  •rorsare):  dav. 
nach  Parodi,  Rom.  XXII  220,  ital.  (mundartlich i 
nbursä  (Mortara),  piera.  'nbuse  etc.  rovesciare, 

eapovolgoro.  ] 

4736)  (*Imbraeo,  -are  (v.  bracac).  Hosen  an- 
ziehen, =  rum.  imbrac  ai  at  a.  an-,  bekleiden  ] 


4736)  'lmbrant  10,  -Ire  (v.  branca,  w.  m.  s.), 
schlagen.] 


handgemein 


.-rum. 


4737)  iinbrex,  -bricem  c,  Hohlziegel;  ital. 
timbrice;  neap.  ermece ;  bologn.  embn ;  nach 
Gröber,  ALL  III  275,  altfrz.  /oiw6re  (ans  l'ambre,, 
davon  neufrz.  lamltris,  Getäfel;  wahrscheinlicher 
ist  aber  doch  wohl,  und  zwar  gerade  der  Bedeutung 
wegen,  die  Ableitung  von  ambrices,  die  zwischen 
Dachsparren  und  Ziegeln  untergelegten  Latten.  Dz 
624  lambre  leitete  das  Wort  von  Uitninn  ab. 

4738)  Imbrieülus,  -um  m.  (imbrex),  kleiner  Hohl- 
ziegel; dav.  nach  Salvioni,  Post.  11,  moden.  regg. 
tambrrecia. 

4739)  [•Irabüeeo,  -ire  (?.  bucen),  in  den  Mund 
stecken;  ital.  imboeture;  rum.  tmlme  ai  at  a; 
frz.  emboucher;  span.  ptg.  embocar.] 

4740)  |*imbQtiiui  n.  (vermutlich  vom  Stamme 
liütt-,  aber  an  das  Part,  P.  Pass.  von  imbuere  an- 
gelehnt), Trichter;  ital.  imbuto,  (daneben  imbotta- 
tojo,  gleichsam  *imbuttatorium);  prov.  embut-z; 
s  pan.  embudo.    Vgl.  Dz  182  imbuto.] 

4741)  (»imbüvülo,  -ire  (v.  bos,  bovem),  gleich- 
sam einochsen,  —  rum.  imltour  ai  at  a  „fletrir  avec 
la  marque  de  la  täte  do  boeuf  (les  crirainels  etaient 
anciennement  stigmatises  avec  la  marque  du  pavs)", 
Ch.  p.  28.] 

Imltatlo  s.  Imlto. 

4742)  (Imlto,  -ire  (schriftiat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), nachahmen;  ital.  imitare;  frz.  imiter;  prov. 
cat.  span.  ptg.  imitar;  überall  nur  gel.  Wort, 
ebenso  das  Sbst. 
•cion,  -C(7o.) 

4743)  immanis,  -e.  ungeheuer;  ital.  immane: 
rum.  manin  mach  Ch.  p.  167  aus  immani*  durch 
Umstellung  entstanden ,  was  nicht  recht  glaublich 
ist).] 

4744)  Immensüs,  a,  um  (in  u.  metior),  unge- 
messen; ital.  immen»o;  frz.  immense  etc.,  nur  gel. 
Wort. 

4745i  Immerg«,  -<?re,  eintauchen;  ital.  immtr- 
gere :  sard.  imlierglnre,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4746 1  im iik>.  ja;  sard.  emmo,  imo,  vgl.  Gröber, 
ALL  IU  266;  Salvioni,  Post.  11. 

4747)  [Immöbills,  -e  (in  u.MoMi*),  unbeweglich  ; 
ital.  tmmoliüe;  (frz.  immobile,  -meuble);  span. 
inmoblr  u.  mnuicil ;  ptg.  immorel.  Dazu  das  gel. 
Sbst  immobiUtas  =  ital.  immobilitä  etc.| 

4748)  (Immöto,  -are  im  u.  mola),  opfern;  ital. 
immolarr;  frz.  immoler  otc.,  nur  gel.  W.] 

4749)  |*immültio,  -Irt  (in  u.  multux),  vermehren, 
—  rum.  immulptsc  ii  it  ».] 

4760)  Immüuditia,  -am  /.  (in  u.  mumlutt),  Un- 
reinigkeit;  ital.  immondtzza  Jü  contrario  di  pulizia 
e  mondezza",  immimdUvt  „sudiciume",  vgl.  Canello, 
AG  UI  343;  frz.  iwmondice. 

imo  s.  Immo. 

4761)  "impäc«,  -are  (in  u.  pax),  in  Frieden 
bringen,  ■=  rum.  impac  ai  at  a,  versöhnen.] 

4752)  *Impacto  u.  *impäetio,  -are  (siehe  »ben 
Stamm  bag-  .  eigentl.  wohl  hineinpacken,  verstopfen, 
dann  hemmen,  hindern;  ital.  im^xicciar«,  dazu  das 
Vbsbst.  impacrio;  rtr.  ampaichar,  ampaig;  proy. 
empachar,  cmfiach-z;  (frz.  rmpecher  dürfte  besser 
auf  impedicarr  zurückzuführen  sein,  falls  man  nicht 
*impacticare  ansetxon  will);  cat.  emjxtitar;  span. 
ptg.  rmpachnr ,  rmpacho.  Vgl.  Dz  231  jHicciarr ; 
Breal.  R  II  329;  Gröber,  ALL  IV  425.  —  Parodi, 
R  XVII  71,  ist  geneigt,  ein  Grundwort  *pappjare 
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4753)  *lmpigo 


4786)  Impötens 
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v.  *pappeus  v.  pappa,  Brei,  anzusetzen,  impaeciare 
würde  also  eigentl.  „ankleben"  bedeuten. 

4763)  *Impigo,  -ginem  /'.,  Anklebung;  trient. 
ampazena,  fiale.  favo,  nd.  engad.  paigna,  palma. 
Vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  92. 

4754)  ^Impalatlco,  -Ire  (».  palatum>,  vielleicht 
(irnndwort  zu  apan.  empalagar .  Ekel  vor  etwas 
bekommen.  Tgl.  Storni,  K  V  179.] 

-  4755)  [*lmplnlta,  »am  /'.  (pani»),  Gebäck:  dav. 
(oder  von  'repanuta)  viell.  ptg.  rabanadu,  ein  Ge- 
bäck, „armer  Ritter",  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  54.) 

475«)  »Imparo,  -are  {in  u.  jwiro)  —  ital.  im- 
parart,  geistig  erwerben,  lernen;  prov.  emparar, 
amparar,  in  Besitz  nehmen;  frz.  »'emparer;  span. 
ptg.  amparar,  verteidigen,  beschützen,  re-imparare 

—  frz.  (at)  rtmparer,  (sich)  verschanzen,  dazu  das 
Vbsbst.  rrmpar,  rrmpart.  Wall,  vgl.  Dz  235  parare. 

4757)  im  pari  i«,  -ire  (v.  in  u.  pars,  schriftlat. 
gewöhnlich  impertxre),  einteilen,  =  ital.  impartire; 
rum.  imparftM  ii  it  i;  span.  impartir. 

4758)  (»Impantörlo,  -Ire  (v.  *pastorium,  von 
pascere,  Spaunketto  der  Pferde  auf  der  Weide),  den 
Pferden  die  Feasel,  die  Kette  anlegen,  —  ital.  im- 
paMojare  (Gegenteil  tpastojare) ;  frz.  emjütrer 
(Gegenteil  depthrer).    Vgl.  l>z  238_p<nstoja.\ 

impltlens,  Impltlentii  s.  patiens,  patientia. 

4769) (*Impedeaeo,  -ere,  verhindern,  —  altspan. 
ptg.  empteer,  beschädigen,  hindern  ,  dazu  das  Bb- 
sttv.  empiezo  u.  empeeimento,  Hindernis.  Vgl.  Dz 
445  empecer  (Dz  schwankt,  ob  er  empecer  =  empe- 
deeer  oder  —  emperdecer,  v.  perda,  Vorlust,  an- 
setzen soll).  I 

4760)  iiupcdu  o,  -Ire  (in  u.  pediea),  verstricken, 
verhindern;  alt  ital.  impedieare ;  rum.  impiedic 
(tnchiedie)  at  at  a;  prov.  empedegar;  altfrz. 
empeechier,  empechier,  daneben  von  piege  empiegier; 
neufrz.  empieger,  empecher.  Vgl.  oben  Implcto 
u.  Gröber.  ALL  IV  426.    S.  oben  No  30 16. 

4761)  lnipcd  Milurit  um  it.,  Hindernis;  altfrz. 
empeilementz  (im  Eulabalied;  „ein  halb  latein.Wort" 
Koschwitz  im  Kommentar  p.  59;  Dar  ine«  teter,  RV 
161  Anm.,  setzte  *impedamentum  als  Grundform  au). 

4762)  [*im-pe1igo,  •Ire  (in  u.  pelagun),  sich 
auf  das  Meer  begeben.  =  cat.  empelagar.) 

4763)  [*impelllciatüs,  a,  um  (in  u.  peili*),  mit 
einem  Pelz  bekleidet,  —  ital.  impellicciato ;  rum. 
impieU^at.] 

4764)  i  •linpcllito,  -Ire  (in  u.  pellin),  in  die 
Daumhaut,  Rinde  einsenken,  pfropfen,  —  prov.  em- 
peltar,  dazu  das  Söst,  empeut-z;  altfrz.  nur  das 
Sbst.  empe tiu,  Pfropfreis;  cat.  empeltar,  dazu  das 
Sbst  empelt,  vgl.  Da  668  empeltar.] 

4765)  |*Impenno,  -Ire  (in  u.  penntt),  mit  Podern 
versehen,  —  ital.  »mpennare,  beflügeln;  rum.  iwi- 
ptttez  ai  at  a;  prov.  empennar;  frz.  empenner ; 
ptg.  empennur.\ 

4766)  [Impensa  ».  pl.  (v.  impendere),  das  zum 
Steifmachen  der  Wäsche  verwendete  Material;  alt- 
frz. empoise,  Stärke,  dav.  das  Vb.  empoiser,  neu- 
frz. empeter,  stärkeu,  vgl.  Horning,  Z  XXU  94.] 

4767]  Imperator,  -örem  m.  (v.  imperare),  Kaiser; 
itaL  imperatore  u.  -dort;  rum.  impärat;  prov. 
emperaire,  entperador;  a  1  tf  rz.  emperere,  empereor; 
neufrz.  empereur;  cat.  emperaire,  emperador; 
span.  ptg.  im-,  emperador,  -a. 

476S)  [imperitrfx,  -Icem  (imperare),  Kaiserin ; 
ital.  tmperatrice;  rum.  impürateanä ;  prov.  ein- 
pernir&z;  frz.  imperatrice;  apan.  emperatriz;  ptg. 
imperatriz.) 


4769)  [*Impergyro,  -Ire  (ggrun)  =  rum.  iw>- 
pregiurez  ai  at  a,  umringen.] 

4770)  imperial  in,  -e  (imperium),  kaiserlich ;  ita  1. 
imperiale;  frz.  imperial  etc. 

4771)  i  Imperium  n.  (impero),  Reich;  ital.  im- 
perio;  (rum.  impäräfie);  prov.  emperi-n ;  frz.  n«- 
pire  (über  die  lautliche  Entwickelung  des  Wortes 
vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  284);  span.  ptg.  imperio.} 

4772)  impero,  -are,  befehlen,  herrschen;  ital. 
imperare,  daneben  imperiare  v.  imperium:  rum. 
impärd{esc  ii  it  i);  prov.  imperar,  emperiar;  cat. 
span.  ptg.  imperar.    Das  Frz.  kennt  nur  reqner. 

4773)  Impetigo,  -inem  f.,  Krätze,  Flechte;  ital. 


impeliggine,  empetiggine ;  (rum.  peeingene);  span. 
empeine;  ptg.  impigem ,  empigem.  Vgl.  Dz  446 
empeine. 

4774)  impetro,  -ire,  erlangen;  rtr.  emparar. 
(durch  Bitten  erlangen,  bitten,  fordern),  fragen,  vgl. 
Ascoli,  AG  VU  524. 

4775)  'impetro,  -Ire  (in  u.  petra),  versteinern; 
ital.  impietrare,  impieirire;  rn  m.  imptetrexc  ii  it  i; 
prov.  empereietr;  altfrz.  empierrer:  span.  ptg. 
empedrar  (bedeutet  auch  „pflastern") 

4776)  Impft!*,  -um  m.  (impes),  Andraug,  An- 
sturm; ital.  impeto  (gel.  W.)  u.  empitu  „cn'e  un 
impeto  violento  o  continuato  mn  foga  di  rapir  aeco 
i  corpi  che  incontra",  vgl.  Canello,  AG  III  322. 

4777)  [*Iinphantä.smo,  -Ire  (v.  phantasma)  — 
altfrz.  enfantonmer,  behexen,  vgl.  Dz  680 fantöme. | 

4778)  Impleo  u.  »Implelo,  -Ire  (in  u.  pico),  ver- 
pichen; ital.  impeciare,  impegolare,  bekleben  (da- 
neben appicare);  f  r  z.  empoinser,  auspichen  (emp*ner, 
stärken,  ist  wohl  -  *imprnsare,  schwer  machen): 
span.  impic['ire]  +  unetare,  salben,  —  empeguntar, 
die  Schafe  einer  Herde  mit  Pech  zeichnen.  Vgl. 

!  Dz  240  pegar. 

4779)  *impigno,  -Ire  (pignm),  verpfänden: 
span.  empeiiar,  vorpfänden,  nötigen,  veranlassen; 

)  ptg.  empenhar. 

4780)  Impingo,  pegi,  pactum,  pingere,  hinein- 
stofsen ;  ital.  impignoa.  -pingo, pintn,pinto,  pingere 
u.  pignere;  rum.  tmping,  pitisei,  pinx,  finge;  prov. 
emi-enlter,  empendre ;  cat.  emjtenyer. 

4781)  [*ImpIno,  -Ire  (in  u.  pinu*),  wie  eine 
Fichte  emporrichten.  —  span.  ptg.  empinarse,  sieh 
bäumen,  vgl.  Dz  477  pino.\ 

4782)  impleo,  plevi,  plStum,  plere  (in  u.  pleo), 
anfüllen;  ital.  empiere,  empire;  sard.  (log.)  m»m- 
pire,  davon  das  Sbst.  umpiolu  (viell.  auch  upuale), 
Eimer,  vgl.  Flechia,  Mise.  206;  rum.  implu  (umplu) 
mi  ut  e;  prov.  emplir,  umplir;  frz.  emplir;  cat. 
umplir;  span.  henchir,  vgl.  Ascoli,  AG  III  463; 
altptg.  emprir;  ptg.  encher.  Vgl.  Dz  469  hencliir. 

implieito  s.  implle«. 

4783)  implieo,  -Ire  (im  u.  plieo),  hineinfalton 
|  (im  Roman,  hat  sich  daraus  die  Bedtg.  „etwaa  in 
:  einem  bestimmten  Zwecke  biegen  d.  h.  verwenden, 
i  brauchen"  entwickelt);  ital.  impiegare,  davou  das 
I  Partizipialsbst.  impiegato,  B-amter;  prov.  emplegar, 

daneben  empleitar  =  implicitare;  frz.  employer 
(altfrz.  auch  emploiter),  dazu  die  Partizipialsubstnn- 
tiva  employe,  Beamter,  emplette  (verwendete  Summe), 
Einkauf  (emplette  aus  emplette  nach  dette  gebildet). 
Vgl.  Dz  568  emplette. 

4784)  |implöro,  -Ire,  flehen;  ital.  implorare; 
frz.  implorer  etc.;  überall  nur  gel.  W,j 

4786)  impolitus,  a,  um,  ungeglättet;  ital.  im- 
pulito;  frz.  im  pol  i  etc.;  (iberall  nur  gel.  W. 

4786)  Im po tens,  ohnmächtig;  ital.  impotente; 
(frz.  imjmwsant,  angebildet  an  das  Bfast. pttummct, 
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beiw.  an  den  Stamm  pö*j-,  wovon  je  jiui*  etc.); 
überall  nur  gel.  W. 

4787)  impotent  in  •am/,  (impotent),  Ohnmacht; 
ital.  impotemia  uml  -ea;  (rum.  nrputinfä;  die 
Zusammensetzungen  des  Stammes  pot-  mit  in  haben 
im  Ruraän.  verstärkende  Bedtg.;  \mputere#c  und  im- 
puternicexc  ti  it  i,  stärken,  bevollmächtigen);  prov. 
impotet.cia ;  fr«,  impotence  (daneben  impuwsance); 
cat.  span.  ptg.  impotenckt.) 

4788)  Impraegno,  -ire  [in  und  praegnax), 
schwängern  (Mythogr.  lat.  2,  85  u.  Eccl.);  ital. 
impreijnare,  schwängern, erfüllen;  prov.  emprenhar; 
frz.  impregner;  span.  empremtr ;  ptg.  emprenhar. 
Vgl.  Dz  266  pregnn. 

4789)  [*Hnpres8Ülo,  -ire  (v.  impressus  v.  im- 
primere)  =  rum.  impresur  ai  at  a,  drücken,  um- 
ringen etc.] 

4790)  Tmprimo,  pressl,  pressüm,  primere,  ein- 
drücket!, m  frz.  empreindre,  prägen  (daneben  das 
gel.  W.  impnmer,  drucken),  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  empreinte  (gleichsam  mimjirimita  f.  impressa), 
(iepräge,  *■  ital.  imprenta  und  impronta,  prov. 
span.  emprenta  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  661  preindre  u.  182  tmprenta. 

4791)  (imprömtltüo,  daraus)  »imprumuto,  -ire, 
leihen,  entleihen;  ital.  improntart:  mail.  impnt- 
medä;  piem.  amperume ,  amprame ,  vgl.  Flechia, 
AG  VIII  361:  Salvioni,  Post.  11;  rum.  imprumut 
ui dt  a,dazu  das  Vbsbst.  imprumut;  frz.  emprnnter, 
dazu  das  Vbsbst.  emprum.  Vgl.  Dz  162  impron- 
tare;  Rönsch,  Z  III  102;  G.  Paris,  R  X  62. 

4792)  [*Imprönico,  -Ire  (v.  pronux),  vorwärts 
neigen;  davon  nach  Dz  668  vielleicht  prov.  altfrz. 
embronc,  geneigt,  gebeugt,  traurig.  Vgl.  unten  in 
+  kelt.  Stamm  bropno.) 

4793)  impröperlum  n  ,  Beschimpfung:  sard. 
improverzu.    Vgl.  Berger  s.  v. 

4794)  iiupropero,  -ire, Vorwürfe  machen;  ital. 
improverare,  rimprovtrare,  dazu  die  Verbalsbsttve 
rimjtrovero  u.  rimprocerio ;  span.  ptg.  impropcrar. 
Vgl.  Dz  182  improverare  (Diez  hält  das  lat.  Verb 
für  ein  Kompositum  von  properare,  eilen  ,  das  ist 
irrig,  ea  ist  aber  vielleicht  volksetymologische  Um- 
bildung von  *improbrare). 

4795)  tmpugno,  -ire  (pugnm),  in  die  Faust 
nehmen;  frz  empuigntr. 

4796)  [*Impülv8ro,  -ire  (v.  puln*),  mit  Staub 
bestreuen;  ital.  impolverare ;  (rum.  xpulber  ai  at  a 
-->  *expuherare);  prov. enpolverar:  frz.  empoudrer; 
span.  emjiolvorar,  empolmr;  ptg.  empolvori$ar, 
empoar.] 

4797)  impüne'-i-  meiite,  straflos;  ital.  impunr- 
mente;  frz.  impunrment,  vgl.  Tobler,  Z  II  661. 

4798)  *Impungo,  pttnxi,  punctum,  pftngert, 

hineinaiechcn,  =  r«  m.  impung,  punsei,  puns,  pungr ; 
die  übrigen  Sprachen  kennen  nur  das  Simplex. 

4799)  impftto,  »ire,  (einschneiden),  ins  Kerbholz 
schneiden,  in  Rechnung  setzen;  ital.  imputare, 
jom.  eino  Schuld  beimessen;  rum.  imput  ai  at  a; 
frz.  imputer  (nur  gel.  W.),  (altfrz.  Part.  Perf. 
empeie,  Pred.  des  hl.  Beruh.,  RF  II  173,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVI  242);  etiler,  pfropfen,  dazu  das  Vb- 
sbst. ente,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  670  t,  r.;  span. 
ptg.  imputar.  Vgl.  Dz  570  enter  (altfrz.  emboter, 
einpacken,'  kann  mit  imputare  nicht«  zu  schaffen 
haben,  es  gehört  vielmehr  zum  Stamme  butt-);  Th. 
p.  99. 

4800)  Itnpütresco,  -ere,  verfaulen;  (ital.  impu- 
tridire);  rum.  imputrezexc  ii  it  i:  span.  rw/>r>- 
drecer. 


4801)  Intus,  a,  um,  unterst;  valtell.  andd  a 
im,  ruinare  in  fondo,  *u  im,  in  fondo,  tic.  da  im 
a  söm,  da  eimo  in  fondo,  tose,  da  imo  a  «owmo, 
vgl.  Ascoli.  AG  VII  411;  Salvioni,  Post.  11. 

4802)  In,  in;  ital.  in,  {ne,  »');  rum.  in;  rtr. 
in;  prov.  frz.  cat.  span.  en;  ptg.  em. 

4803)  *Iniddo,  -ire,  hinzugeben;  (rum.  inaddi, 
wird  von  Dz  423  aiiaitir  angeführt,  fehlt  aber  bei 
Cb.)i  span.  {ennadir.  altspan.  enadir),  afiadir; 
al  t  ptg.  emader. 

4804)  [*fn*egröto,  -ire,  krank  werden;  altfrz. 
engruter  (Adamspiel  87). \ 

4806)  [•Inifflo,  -ire,  anblasen:  ital.  in(n)nffiare. 
begiefsen,  dav.  inaffintojo,  Giefskanne ;  Pascal,  Studj 
di  fil.  rom,  VII  94,  leitet  das  Vb.  vom  deutschen 
(h)napf  ab.| 

4806)  *iailt!o,  -ire,  in  die  Höhe  richten;  ital. 
in(n)aU'ire ;  rum.  inal{  ni  at  a:  (span.  ensalear, 
wo  das  ■■  wohl  auf  Angleichung  an  die  sonstigen 
mit  -enx  anlautenden  Zusammensetzungen  beruht ; 
span.  ptg.  enultecer). 

4807)  »inilto,  -ire,  in  die  Höhe  richten;  rum. 
tudtd. 

4808)  *lailtüs,  a,  um,  in  die  Höhe  gewachsen. 
—  rum.  tnalt,  nalt ,  hoch:  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  altus,  doch  findet  im  Prov. 
sich  auch  naut,  dazu  das  Sbst.  nauteta,  vgl.  Dz 
646  naut. 

4809)  ininis,  -e,  nichtig;  span.  enano:  ptg. 
iindo,  geringfügig. 

4810)  In  +  anti,  vor,  vorn;  ital.  innantt,  in- 
nanti,(innanzi—in  +  nntea);  rum.  inainte,  nainte; 
prov.  >iiant,  enan,  enans. 

4811)  In&quo,  -ire,  zu  Wasser  machen:  piem. 
neive,  macerare,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4812)  *inirmo,  -ire,  bewaffnen;  rum.  inarmez 
ai  at  a;  altfrz.  enarmer,  den  Schild  mit  einem 
Riemen  als  Handhabe  versehen,  dazu  das  Vbsbst. 
enarme,  Schildriemen,  vgl.  Dz  569  enarme. 

4813)  *inii>pe'rio,  -Ire  (v.  asper),  rauh  machen, 
orbittern;  ital.  inanprire:  rum.  inäsprcnc  ii  it  i: 
«iie  übrigen  Sprachen  verwenden  *exa»perare,  in 
gleicher  Bedtg.:  frz.  erntperer ;  span.  ptg.  ex- 
attperar. 

4814)  |*in-auro,  -ire  (v.  aura,  vgl.  *exaurare | 
•=  neuprov.  enaurä,  erheben.] 

4816)  In  +  kelt.  Stamm  brogno-,  brngno-  (ir. 
bron,  kymr.  brwgn,  Trauer,  Kummer,  vgl.  Th.  p.  98); 
auf  diese  Verbindung  geht  vermutlich  zurück  (ital. 
broncio.  finsteres  Gesicht),  prov.  altfrz.  embronc, 
geneigt,  gebeugt,  traurig,  bekümmert  (die  sinnliche 
Kedtg.  hätte  sich  demnach  erst  aus  der  nichtainn- 
lichen  entwickelt,  ein  allerdings  ungewöhnlicher,  aber 
nicht  unmöglicher  Vorgang).  Diez  568  embronc 
leitete  das  Wort  von  lat.  *impronicare  ab,  bezw. 
hielt  es  für  dessen  verkürztes  Partizip,  das  dürft«« 
jedoch  für  lautlich  unmöglich  zu  erachten  sein, 
wenigstens  was  das  Fr.iiHös.  anlangt.  Dagegen  darf 
man  für  das  Verb  bronchier,  en;  embronchier, 
senken  (nicht  „einhüllen",  vgl.  Förster  im  Glos«,  zu 
Chev.  as  2  esp.)  *pronieare,  *impronicare  als  Grund- 
wort annehmen;  ob  altfrz.  bronchier,  senken,  und 
neufrz.  broncher,  straucheln,  dasselbe  Wort  seien, 
wie  Förster  a.  a.  0.  annimmt,  mufs  um  so  mehr 
dahin  gestellt  bleiben,  als  Förster  seine  Ansicht 
nicht  begründet  hat.  G.  Paris,  R  VIII  618,  m«?iot, 
dafs  embronc  u.  ital.  brimcio  nicht  getrennt  werden 
dürfen  11.  dafs  im  Altfrz.  auch  einfaches  bronc  vor- 
handen war.  Vgl.  auch  W.  Meyer,  Z  VIII  219 
(M.  stimmt  P.  bei).    Vgl.  oben  Stamm  brocc-. 


Digitized  by  Google 


481 


4816)  In  +  bött 


4841)  inolmatio 
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4816)  in  -f  Stamm  bütt  (8.  d.)j  davon  nach 
Xigra's  sehr  wahrscheinlicher  Annahme,  AG  XIV 
377,  piem.  ambottsür,  Trichter,  u.  die  entspr.  Worte 
in  prov.  Mundarten;  viell.  gehört  hierher  auch  das 
tfleichbedeutende  ital.  imbuto,  altfrz.  embut. 
FWhia,  AG  Vlll  383,  hatte  auiboxmir  —  inrerrn- 
rio  angesetzt. 

4817)  [*Iucaballieo,  -äre  (v.  coIhiIIhs),  reiten, 
—  rum.  incaltcai  at  a:  prov.  encavalgar :  sonst 
nur  *caballicare,  w.  m.  s.J 

4818)  Mii-c.'ido,  -cre,  in  etwas  einfallen,  »ich 
auf  etwa«  stürzen,  etwati  in  Au  griff  nehmen;  prov. 
encar  u.  enquar.  anfangen;  auszugehen  ist  von  der 
3.  P.  Sg.  Prä«.  Ind.  enm[dit\,  nach  welcher  dann 
der  Inf.  cncar  gebildet  u.  dadurch  das  Vb.  in  die 
A-Konj.  hiuübergeführt  wurde.  Diez  670  9.  V, 
stallte  inchoate  als  Grandwort  auf. 

48191  •inoaenieo,  -äre  (v.  caenum),  beschmutzen, 
=  span.  encenagar,  besudeln,  vgl.  Storni,  Ii  V  178. 

4820)  'Incälceo,  -äre  (v.  calx),  jem.  auf  den 
Fersen  sein,  jem.  verfolgen,  (daneben  dio  an  calceus 
sich  anschließende  Bedeutung  „beschuhen");  ital. 
incalciare,  meahare;  rum.  incai(  ai  at  a;  prov. 
encau*ar,  dazu  das  Vbsbst.  encaux:  altfrz.  en- 
cbaucer,  dazu  das  Vbabst.  enchaux:  (neu frz.  en- 
chau^er  [v.  calx,  Kalk  mit  Dünger  u.  dgl.  bedeckon), 
altspan.  encalzar :  altptg.  das  Vbsbst.  encalco. 
Vgl.  Dz  183  incaiciare. 

4821)  incanto,  -äre,  bezaubern;  frz.  enchanter, 

4822)  lnciipio,  eepl,  eaptäm,  eftpere  =  rum. 
mcap  ui  ut  e,  enthalten,  umfassen. 

nii-arnat io  s.  incärno. 

4823)  [•Ineirnttl©,  -toe  (v.  caro),  in  das  Fleisch 
hineinstochen,  =  ptg.  encarniptr,  reizen,  erbittern. 
Vgl.  Dz  603  acharner  ] 

4824)  ineämo,  -äre  (v.  caro),  zu  Fleisch  machen, 
zu  Fleisch  werden.  =  ital.  incarnart ,  span.  en- 
carnar  etc.,  überall  nur  gelehrtes  Wort,  dasselbe 
gilt  von  dem  Sbat.  incarnatio,  vgl.  Berger  s.  v. 

4826)  *inc«rrie4>,  -äre  (v.  carrun)',  aufladen: 
ital.  inraricare,  inearcare ;  rum.  incarc  ai  at  a; 
prov.  encargar:  cat.  encarregar:  span.  encargar; 
ptg.  encarregar. 

4826)  |*inci8tro,  -Are  (von  cantrum),  in  einen 
geschlossenen  Kaum  hineinbringen;  ital.  inca*trare, 
einpassen,  einfügen;  prov.  encastrar,  einfassen; 
span.  encastar,  engantar,  (dagegen  mufs  engazar, 
engarzar,  aufreihen,  zusammenfügen,  anderen  Ur- 
sprünge» sein,  wie  Baist,  Z  IX  147,  richtig  bemerkt, 
während  C.  Michaelis.  St.  268,  in  engantar  und 
engazar  Scheideformen  erblickte  und  für  beide,  so 
scheint  es  wenigstens,  incaustare  als  Grundwort 
apaetzte;  die  Ableitung  von  engazar,  engarzar  ist 
noch  zu  finden);  f rz.  (encantrer),  enchätrer.\ 

4827)  [*Ineavo,  -Ire  (v.  carus)  —  frz.  s'enqouer, 
sich  vollstopfen  (eigeotl.  sich  ilie  Mundhöhle  füllen). 
Vgl.  Dz  594  gave,  auch  s'etigacer.\ 

4828)  ineendo,  cendi,  eensum,  -cre,  anzünden: 
v«nez.  encender,  pnirire;  abruzz.'fi7<*«w<',  frizzare, 
vgl.  Salvioni.  Post.  11.    S.  auch  IncenBOS. 

4«29|  inrensüx,  »,  um  Part.  Perf.  Pass.  von 
mcendere\,  angozündet:  davon  ital.  incenso,  Weih- 
rauch, incem,  Brennmittel,  dazu  das  Vb.  incensare, 
räuchern,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  (prov.  ist  das 
Verb  encendre  noch  vorhanden;  ob  das  Part,  encen 
substantivisch  gebraucht  wird,  mufft  dahin  gestellt 
bleiben);  frz.  encens,  Weihrauch,  davon  das  Verb 
rncetuer,  beräuchern;  span.  inciens»  (=*iucrtu>um) : 
ptg.  incensu.  Das  vollständige  Vernum  liegt  vor 
io:  ital.  inwmlrre;  prov.  encemlre;  cat. 

Körting,  l»t.-rom.  Wörterbuch. 


drer:  span.  encender:  p t g.  encender.  Vgl.  Gröber. 
ALL  III  266. 

4830)  inci'pto,  -are,  anfangen;  ital.  incettare. 
Waren  einkaufen,  um  sie  wieder  zu  verkaufen  (also 
Anfangskäufe  inachen),  dazu  das  Vbsbst.  iticHta. 
Vgl.  Dz  379  incettare.  —  Diez  446  encentar  wollte 
auch  span.  encentar,  ptg.  eneeitar,  encetar,  an- 
schneiden, auf  ince/itare  zurückführen,  für  das  Span, 
aber  ist  dies  lautlich  unstatthaft,  vgl.  Förster,  Z 
III  561,  wo  *insectarr  als  Grundwort  aufgestellt 
worden  ist. 

4831)  inehöo  (incoho),  -äre,  anfangen,  =  (?) 
prov.  encar,  enquar,  vgl.  Dz  570  s.  r.  S.  oben 
tncado. 

4832)  Ineldo,  cid!,  clsfim,  cidere*,  ein-,  ab- 
schneiden; nach  Dz  352  da«  Grundwort  zu  ital. 
ancidere,  töten,  vgl.  dagegen  Caix,  St.  1.  u.  Fumi, 
Mise.  95.  wo  ancidere  nebst  prov.  aucir(e)  über- 
zeugend auf  accidere  zurückgeführt  werden  (occe- 
dere  :  aoecidere  :  ancidere  :  alcidere  :  ancidere, 
letzteres  eine  venerische  Form). 

inciens  s.  ineineta. 

4833)  incIIS  (■■  incidile  v.  incido),  Abzugsgraben  ; 
davon  nach  Caix,  St  358,  ital.  incigliare  „solcare 
per  la  seconda  il  canipo";  vielleicht  auch  frz.  silier, 
furchen,  wovon  silion,  Furche.  (Dz  678  leitet«  xülrr 
von  altn.  sila,  Furche,  ab,  vgl.  Mackel,  p.  112; 
Scholer  im  Anhang  zu  Dz  814  stellte  'secidare  v. 
secarr  als  Grundwort  auf.) 

-18341  *incincta  (Präp.  oder  Negationsprüfix  -|- 
cineta  [Fem.  Sg.  Part.  Perf.  Pas«,  v.  eiligere]),  eiu- 
gegürtet  oilor  ungehärtet,  schwanger;  ital.  incineta: 
prov.  encencha;  frz.  eneeinte  (ist  auch  Sbst.  mit 
der  Bedtg.  „Umschliefsung.  Umzäunung");  (span. 
encinta  wird  von  C.  Michaelis,  Mise.  126,  auf  in- 
cii  iit,  tndrntem  zurückgeführt).  Vgl.  Dz  183  incinta; 
Gröber,  ALL  II  266  u.  VI  391. 

4835)  ine ingo,  clnxl,  t-mctuin,  clngire,  um- 
gürten ;  ital.  incingo  od.  cigno,  cinsi,  cinto,  eignere 
u.  eimjere;  rum.  incing,  ituiei,  iw.s,  tage;  prov. 
ewiHMr;  frz.  eneeindre,    Vgl.  auch  Incineta, 

4836)  inclpio,  eepl,  ceptom,  cre ,  anfangen; 
rum.  incep  ui  ut  e;  rtr.  anstlieivrr,  antacheicer, 
davon  violleicht  iiiitttda.  inziwla,  anzmda  (•=•  *iu- 
eiputa,  Frühling,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  120).  In 
den  übrigen  Sprachen  wird  „anfangen"  durch  *comi- 
«if»<irf  (ä.  d.)  ausg(Mlriickt,  jedoch  glaubt  Parodi. 
R  XVII,  61,  auch  das  gleichbedeutende  span.  rm- 
pezar  =  *incipitre  (;  *enzepar  :  empezar>  ansetzen 
zu  dürfen. 

•1837)  *incirco>  -äre,  im  Kreise  herumgohen: 
rum.  meere  ai  at  a,  versuchen,  erproben;  prov. 
owrcfir,  suchen;  utg.  encercar,  borumgehon. 

4838)  [*incl8icülo,  -äre  (v.  inci*u»),  kleine  Ein- 
schnitte machen;  ital.  incUchiare .  cuuiscbiair 
„tagliusaie",  vgl.  Caix,  St.  279.J 

4839)  Inelsüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  inädire), 
ein-,  augeschnitten;  davon  nach  Parodi.  R  XVII  61, 
cat  encidm,  aneiäm,  Salat,  vgl.  auch  Flechia,  AG 
VIII  362. 

4840)  *inelftro,  -are  (v.  clavis),  cinschliefseu: 
altital.  inchiacare;  rum.  itweheitt  ai  al  u;  prov. 
emiatar;  frz.  eitclarer,  dazu  das  Vbsbst.  enclare. 
(enclouer  v.  efON  =  clarus);  ispan.  enclat-{jar;  ptg. 
enclavinliar,  die  Finger  ineinander  verschränken |. 

4841)  (Incllnätio,  -öneiu  f,  (v.  rnclintire),  Xei 
gung;  ital.  inc/iiwi*iV»ir,  ruui.  inchinäfiune;  frz. 
incltnaisun :  span.  hiclinacion ,  ptg.  inclina\'da.] 

inelimvus  h.  ehnicus. 
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4842)  InelfBO,  -ire,  neigen;  ital.  indinare 
„esacre  propenso",  inehinare  „fare  un  inchino,  <• 
abbassare".  vgl.  Canello,  AG  III  351;  im.  inchin 
ai  at  a;  prov.  indinar,  enclinar ;  frz.  imliner ; 
cat.  enclinar:  span.  ptg.  indinar. 

4843)  *inelinüs,  a,  am  (v.  indino),  geneigt: 
fr/.,  endin,  endint,  »gl.  Leser  p.  82.] 

48441  *in<öirnöseentio,  -ire  (v.  cognoscn),  in 
Kenntnis  setzen.  =  rum.  incunoftiin{ez  ai  at  n.\ 

4845)  'Incölpo,  -Ire  (v.  xölnoi  —  *gulfus)  — 
(?)  ital.  (mit  Umstellung)  infolcami  „caeciarsi,  im- 
pacciarsi  in  alcuna  cosa",  vgl.  Caix,  8t.  362.  | 

4846)  jncömniödo,  -äre,  unbequem  sein;  ital. 
incommodarc  etc.,  tiberall  nur  gel.  W.] 

4847)  [ineöinmudos,  a,  um,  unbequem;  ital. 
incommodo  etc.;  überall  nur  gel.  W.j 

4848)  fincömmano,  -ire  iv.  communis)  ■=  alt- 
fr/..  <->ic«»irowiier,  gemeinsam  haben,  mitteilen,  vgl. 
Leser  p.  82.  J 

4K49)  [*inc»nc»Tulo,  -äre  (v.  cavus)  =  rum. 
incotäiez  ai  at  a,  biegen,  beugen.) 

4860)  [*incÖnflo,  -are,  aufblasen.  =  ru  m.  inghinf 
(für  inghinflu)  ai  at  «.] 

48öl)  [MneönTentO,  -äre  (von  coneentum),  zu 
einemCbennnkommen  gelangen,  =  rum.  imuriintee 
ai  at  a.\ 

48Ö2)  Mnoordo(inchördo), -ire [v.corda,  chorda), 
»in  Instrument  mit  Saiten  beziehen;  ital.  tncordan 
(in  der  Bedtg.  „steif  werden"  gehört  das  Verb  zu 
gurdun,  w.  m.  s.i;  rum.  incord  ai  at  a,  spannen; 
span.  encordar ;  ptg.  encordoar,  besaiten. 

4853)  Mn<  oröno,  -ire  (v.  corona),  bekränzen,  = 
rum.  incunun  ai  at  a. 

4854)  "Incraaso,  -ire  (v.  crasnu»),  dick,  fett 
werden;  ital.  tngrassare;  rum.  ingra»  ai  at  a; 
prov.  engraissa  r ;  a  1  t  f  r  z.  encrannier ;  n  e  u  f  r  z. 
engrat.sser ;  altcat.  eiigrassar:  span.  encraaar, 
beschmieren,  engramr,  fett  machen;  ptg.  ettgraxar. 

4855)  [*Incriticulo,  -ire  (v.  tratet),  verflechten, 
verfilzen,  ■=  ital.  incatricchiarc  „arruffare,  lm- 
brogliare",  vgl.  Caix,  St.  357.  | 

4856)  *Ineredo,  credidl,  credit  um .  credere,  an- 
vertrauen, =  rum.  tncrtd  cui  tut  e,  i daneben 
incredifenz  ai  at  a  =  *incredentiatc}:  prov.  en- 


4857)  lucredülus,  a,  um,  ungläubig;  berg.  «V 
creol,  cupo,  triste,  malimonico,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4858)  (iaerepo,  -äre,  anfahren,  schelten;  altfrz. 
encreper  (gel.  W),  vgl.  Berger  n. 

4859)  *Incresco,  erevl,  er*  tum,  creacere,  auf 
etwas  wachsen:  ital.  incre.sce  (daneben  rmcresce), 
crebbe,  crenciuto,  crescere,  es  wärhst  (mir)  auf, 
wird  mir  zuviel,  wird  mir  unangenehm,  verbriefst 
mich,  thut  mir  leid,  dazu  die  Ailj.  tnscrescet<de  u. 
increscioxo,  vgl.  Seifert,  Gloss.  z.  Bonvesia  p.  38; 
rtr.  ancreschcr ;  altfrz.  oneroiatre,  dazu  das  Adj. 
encraissaule ,  vgl.  Leaer  p.  82  (ettcroixtre  wird  so- 
wohl transitiv  u.  persönlich  in  der  Bedtg.  „ver- 
mehren" als  auch  intransitiv  u.  unpersönlich  in  der 
Bedtg.  ,,es  ist  verdriefslich"  gebraucht,  vgl.  Förster 
zum  Yvain  2782).    Vgl.  Dz  379  increscere. 

4860)  ♦incriuto,  -ire  (v.  crista),  kammartig  ein- 
schneiden, —  rum.  increstez  ai  at  a. 

4861)  »inerüelo,  -Ire  tv.  crus).  krouzweis  legen, 
=  rum.  incrucesc  ii  it  i,  (daneben  incrueiftz  at 
at  a). 

4862)  "inerflento,  -are  (von  cruentus),  blutig 
macheu,  =  rum.  incnient  ai  at  a;  (ital.  u.  span. 
i«t,  bezw.  war  einfaches  cruentare,  cruentar  vor- 
handen). 


4863)  Ineubo,  -ire,  auf  etwas  liegen.  «-=  rum. 
1  ineuib  ai  at  a,  sich  einnisten,  sich  einrichten. 

4864]  IneQbüs,  -um  m.,  Narhtgeist,  Alp;  ital. 
ineubo,  gel.  YV.  (umbrisch  enco,  friaul.  veneul,  vgl. 
Flechia,  AG  II  10  Anm.  Ii;  frz.  ineube  (gel.  W.); 
span.  ptg.  ineubo,  gel.  W.  Vgl.  W.  Meyer,  ALL 
V  228. 

48K5I  [*IaeHg©,  Ineflginem  (f.  "incüdo,  -dlnn*); 
über  roman.  Formen,  welche  ein  ineüginem  voraus- 
setzen, vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  211  u.  232,  Cohn. 
Suffixw.  p.  268  Anm.  u.  273.J 

4866)  [Inefiltas,  a,  um,  ungepflegt;  ital.  inctdto, 
ungebildet,  incolto.  unangebaut,  vgl.  Canello.  A(i 
III  326;  frz.  inculte  etc.) 

4867)  'lncümgjro,  -Ire  (v.  ggrus),  umringen, 
einseht iefsen,  »rum.  ineungtur  ai  at  a,  dazu  auch 
ein  Vbsbst.  ineungtur,  Kreis,  Umkreis.] 

486b)  »lneümüio,  -ire  (v.  cumulus),  aufhäufen, 
durch  Aufhäufung  den  Weg  versperren,  hindern; 
ita  I.  ingombrare  ((iegensatz  sgombrare  —  *excumu- 
lare,  wegräumen),  dazu  das  Vbsbst.  ingombro;  prov. 
encombrar,  dazu  das  Vbsbst.  encombre-s ;  frz.  en- 
rombrer.  dazu  das  Vbsbst.  encombre,  das  im  PI. 
„Schutt"  bedeutet.  Vgl.  Üz  104  colmo.  S.  No2351. 

4869)  [*inedpidlo,  -Ire,  begehren;  prov. 
fceir  (Ciir.  de  Ross.  ed.  Förster  v.  348  u.  827), 
das  Sbst.  cobetda,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  425. 

4870)  ineürvo,  -ire,  kümmern;  sard.  incrubäi. 

4871)  ineils,  (-eüdo),  -cQdem  f.,  Aroboa;  ital. 
ineudt,  aneude,  tnritdtne,  aneudint ;  über  piemont. 
Formen  vgl.  Nigra,  AG  XIV  368;  rtr.  anküuy, 
anküin.  inkäing  etc.,  vgl.  Gärtner  §  78;  (prov.  en- 
cluget-z;  neu  prov.  eneuse,  endum,  encluge):  frz. 
enclume,  (das  /  in  dem  Worte  erklärt  Cornu,  R  VII 
366,  durch  dio  Entwickelung  von  ineudine  :incuhne : 
tnclultne  :  indunine  :  indumine;  Havet  dagegen. 
R  VII  594,  hat  folgende  Reihe  aufgestellt:  ineudinem 
:  eneumne  ;  enenume  :  enclume;  beide  Reihen, 
namentlich  aber  dio  erste,  sind  nicht  eben  wahr- 
scheinlich, eher  möchte  man  glauben,  dafs  enclumt 
seine  Entstehung  einer  volksetymologischen  Umge- 
staltung, etwa  einer  Anlehnung  an  ciau,  verdankt, 
vermöRe  deren  aus  eneumne  ein  enclume  entatand. 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz  Nomons,  An- 
hang II);  (cat.  endma);  span.  yunaue,  ayunque : 
ptg.  ineude  (nur  dichterisch,  dai  übliche  Wort  ist 
higorna  btcornix,  auch  ital.  bicornia,  frz.  bi- 
gorne ;  span.  biqornia\.  Vgl.  Dz  183  ineude,  524 
bigorne;  Gröber,  ALL  III  266  u.  VI  391,  Cohn. 
Snffixw.  p.  268  Anm.  u.  273  f.  S.  auch  ineago. 

4872)  in  da  tro,  -Ine  na  /'. ,  AufBuchung;  hierauf 
führt  G.  Paris,  R  XIX  449  ff.,  zurück  frz.  andain 
(altfrz.  auch  ondain,  undain).  Die  Bedeutungs- 
entwickelung würde  gewesen  sein  „Aufspürung,  Spur. 
Weg,  Weg  des  Mähers,  de«  Seilers  etc."  Settegast, 
Z  XV  260,  stimmt  ihm  bei  und  beantragt  auch 
für  span.  andamio  (aus  *andaimo?)  u.  altptg. 
andatme  denselben  Ursprung.  Guarnerio,  R  XX 
257,  bringt  sardische  auf  indago  zurückgehende 
Worte  bei,  darunter  dndula,  traccia,  ändera,  viuzza, 
Mcyer-L,  Z  XVI  276,  spricht  in  Bezug  auf  dndala 
berechtigte  Zweifel  aus. 

4873)  i*indatino,  -ire  (v.  datum)  —  (?)  rum. 
tndatin  ai  at  a,  üblich  sein,  pflegen  (eigentl.  wohl 
gleichsam  eindatiert,  seit  langen  Daten  d.  h.  Zeiten 
da  sein);  es  ist  jedoch  sowohl  die  Form-  wie  dio 
Hedeutungsentwickelung  de«  Wortes  wunderlich.) 

4874)  inde,  von  da,  daher:  ital.  iWt  u.  (pro- 
u.  enklitisch)  ne ;  archaisch  ttule,  enne,  vgl.  Canello, 
AG  III  396;  rum.  tude;  rtr.  in,  en,  n,  vgl. 
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Gärtner  §  116,  (naventi  =  M  ab  inde);  prov.  cht, 
en,  ne;  altfrz.  int,  ent:  neufrz.  en;  cat.  ne, 
vgl.  Vogel,  p.  106:  altspan.  alt  ptg.  etule.  Vgl. 
Dz  138  inde;  Gröber,  ALL  II  266. 

4876)  lad«  +  Ii—  ptg.  inda  (gewöhnlich  ainda 
=  ab  inde  ad),  noch,  vgl.  Dz  461  *.  c. 

487ßi  'indebllls,  e.  unschwach;  altfrz.  endeivle 
lauch  das  Simplex  deicle  kommt  vereinzelt  vor); 
vgl.  Cohn,  Festschrift,  für  Tobler  p.  276. 

4877)  ['Indeblto,  -Ire  l.von  debere),  Schuldon 
machen;  ital.  indebitare;  prov.  endtptar,  en- 
deutar;  frz.  endetter;  span.  endeudar;  ptg.  otdi- 
ttdar.] 

4878)  In  +  de  +  ad  +  de  +  intfis  =  rtr.  c». 
dadens,  Eingeweide,  vgl.  Dz  671  entraille*. 

4879)  In  +  deficit;  daraus  vielleicht  modenes. 
mdSrrn  „dii-esi  della  persona  svogliata  o  che  non 
appetisce  verun  eibo",  vgl.  Flechia,  AG  II  351. 

4880)  !*indelegO,  -Ire,  nach  einem  Orte  senden, 
irgendwohin  richten,«» •  pa  n.endügar. leiten,  führen, 
vgl.  Dz  446  *.  c] 

4881)  »Indelöngo, -ire  (v. /ö»i  /  s ;  in  die  Länge 
ziehen,  —  rum.  indelung  ai  at  a  (daneben  inde- 
lungesc  U  it  i),  lang  machen.] 

4882)  Ib  -f  de  -f-  raiae  =  prov.  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  Undema-s,  der  einem  bestimmten 
Tage  nachfolgende  Tag;  frz.  Umdemain. 

4883)  r'ln-de-nianatieiU,  a,  am  (v.  manu»)  = 
rum.  indemänatic,  zur  Hand  seiend,  bequem.] 

4884)  ['Indemino,  -ire  (von  manus)  =  rum. 
indemänes  ai  at  a,  zur  Hand  sein,  behilflich  sein.] 

4885)  inde-*mim.,  -ire,  durch  Drohungen  von 
der  Stelle  bringen,  —  rum.  indemn  (für  imiemin) 
ai  at  a,  nur  in  übertragener  Bedeutung:  aufmuntern, 
ermutigen;  frz.  emmener,  fortführen. 

4886)  *Indenso,  -Ire  (v.  densm),  dicht  machen : 
rum.  indes  ai  at  a,  drücken,  pressen;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  dafür  condemare. 

4887)  In  +  de  rttro,  rückwärts,  zurück;  ital. 
indietro;  ru  ro.  inderät.  dazu  das  Vb.  inderätnicesc 
ii  it  i,  wiederspenstig  »ein  (eigentl.  wohl  der  hinterste, 
letzt«  bei  etwas  sein). 

4888)  [«iBdeafttflllo,  -ire  [w.  satullus)  ~  rum. 
mdestnlez  ai  at  a,  zur  Sättigung  gereichen,  sattsam 
vorhanden  sein,  genügen.] 

4889J  Ib  +  dStts  =  span.  en  +  dios,  davon 
endiomr,  vergöttern,  endiosarse,  (in  Andacht)  ver» 
zückt  sein,  stolz  sein  (daher  das  sard.  flog.]  endio- 
sare  „invaghirsi,  elettrizzarsi ,  divinizzarsi",  vgl. 
Klechia,  Mise.  201). 

4890)  Iadex,  -icem  c,  Anzoiger;  ital.  indice, 
Index,  endice  „guardanidio".  vgl.  Canello.  AG  III 
322  und  Caix,  St.  311;  neap.  ennece;  lomb.  enden; 
bologn.  enns;  monf.  ende,  tende,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11;  rtr.  (mit  angewachsenem  Artikel)  linde*. 
Imei,  auch  indii,  ende*.  Nestei,  vgl.  Gärtner  $  92; 
ptg.  enden  u.  endez,  Nestei,  vgl.  C.  Michaelis,  Z 
»II  110;  sonst  ist  index  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 
•indiabölo  s.  Indraeio.] 

4891*  *IndIeto,  -ire,  ansagen;  ital.  endeltare, 
verabreden:  v  alt  eil.  indeeid,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  11;  altfrz.  enditier,  benachrich- 
tigen. 

4892)  mdictmii  n.  (Part.  Perf.  Pans.  v.  indicere,, 
das  Angesagte,  Bekanntgemachte,  (dkl  öffentlich 
verkündete  Steuer,  Abgabe);  prov.  endec ,  Mangel 
(infolge  hoher  Steuern),  davon  endechat,  mangel- 
haft; »pan.  ptg.  endecha  (—  indicta),  Klagelied 


um  einen  Toten  (eigentl.  wohl  Ansage  oines  Todes- 
falles..   Vgl.  Dz  560  dec.    8.  No  4719. 

4893)  indicu lu in  ».,  kurze  Angabe;  vener.  en- 
degolo,  endegoln,  degola,  modo,  pretesto,  sottor- 
fugio;  borg,  andegola  protesto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11. 

4894)  Indien«,  a,  am  (fndin),  indisch;  ital. 
indico  „indiano.  e  una  specie  di  colore",  indaco 
„soltanto  il  colore",  vgl.  Canello,  AG  III  334;  vgl. 
auch  Salvioni.  Post.  11. 

4895)  *IndIrectIo,  -Ire  (v.  directum),  richten, 
ital.  indirizzare,  richten,  dazu  das  Vbsbst  indi- 
rizzo,  die  Aufschrift  eines  Briefes  (wodurch  bestimmt 
wird,  nach  welcher  Richtung  derselbe  gesandt  werden 
soll);  rum.  indrej>t  ai  at  a  =  'indirect are ;  (prov. 
adreissar;  frz.  adresser);  cat.  endressar;  span. 
enderezar,  dazu  das  Vbsbst.  endere^o.  Vgl.  Dz  273 
rizzare. 

4896)  Ib  dlrectnm  =  prov.  endreit  (nach  einer 
bestimmten  Richtung  gelegener)  Ort,  Platz;  frz. 
endroit.    Vgl.  Dz  272  ritt». 

4897)  'iiidirigo,  -üre  —  rtr.  endriesclwr  „risa- 
pere.  essere  informato",  vgl.  Ascoli,  AG  VII  525. 

489«)  iadlseo,  -fre,  genau  lernen;  altneap. 
endiscere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4899)  ladölöro,  -Ire  (v.  dalor">  —  rum.  indur 
ai  at  a,  Mitleid  empfinden.] 

4900^  *IndrieIo,  -Ire  (v.  draco),  =  rum.  indra- 
cesc  ii  it  i,  vom  Drachen  d.  h.  Teufel  besessen 
machen,  also  eino  dem  frz.  endiaMer  an  *indiabo- 
lare  entsprechende  Bildung.] 

4901)  Indttctllls,  -e  (v.  inducere).  zum  Über- 
ziehen geeignet,  davon  vermutlich  rtr.  anduschiel, 
Blutwurst;  altmail.  indugiere;  frz.  andouille 
(eigentlich  also  wohl  die  Därme,  welche  übor  die 

i  geformte  Fleichmasse  übergezogen  werden,  so  dafs 
das  Wort  ursprünglich  nur  die  Wurstschalen  be- 
zeichnete). Vgl.  Dz  508  andouille;  G.  Paris,  R  XI 
103  u.  XIX  461  (ebenda  452  Anm.  findet  man 
andere,  von  Mistral  vorgeschlagene,  aber  unannehm- 
bare Ableitungen  des  Wortes).  S.  oben  albondoca. 

4902)  indülelo,  -Ire  u.  -Ire  (von  dulcis).  süfs 
machen;  ital.  indt>lciare,  inddeire ;  rum.  indulcesc 
ii  it  i;  span.  endulzar,  endulcir;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  *addulc\re,  -äre;  prov.  adolcir, 
adossir  (daneben  adolzar,  adouxsar);  frz.  adoucir; 
auch  span.  adulcir;  ptg.  adocar. 

4903)  Indfllgentlae,  -aa  f.  pl  ,  Ablafs;  ptg. 
endiieiicas.  enduencas,  Charwocho  (besonders  grüner 
Donnerstag  u.  Charfreitag),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  22. 

4904)  t*Indnplieo,  -Ire  (v.  duplex),  falten;  rum. 
induplec,  falten,  biegen,  beugen,  den  Sinn  jemandes 
leiten  u.  dgl.] 

4905)  Indüro,  -Ire  (v.  durus).  härten,  hart,  stark 
werden;  ital.  indurare :  frz.  endurer  etc. 

4906)  jlndflstrii,  -am  f.,  reger  Fleifs;  ital. 
induntria  u.  dem  entsprechend  als  gelehrtes  Wort 
auch  in  den  übrigen  Sprachen.! 

4907)  iBdfltlae,  -as  f.  pl.,  WaffenstillsUnd ; 
ital.  indugio;  altoberital.  induxia,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11:  Ascoli,  AG  DTI  280. 

4908)  laebrio,  -Ire  (v.ebrius),  berauschen;  ital. 
inebbriare  (daneben  imbriacare);  frz.  enivrer; 
is pan.  emliriagar ;  ptg.  embriagar). 

4909)  inert«.  -Are  (v.  iner*),  soll  nach  Baist, 
Z  VI  119,  'las  Grundwort  sein  zu  span.  enertarxe, 
steif  werden ;  es  ist  das  wenig  glaublich ,  es  wird 
vielmehr  enertarse  nebst  dem  Adj.  gerto,  starr, 
nicht  von  hirtus  (g.  d.)  getrennt  werden  dürfen;  die 
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Ansetzung  eines  *hfrtus  neben  hirtus  kann  um  so 
weniger  bedenklich  sein.  als  die  Quantität  des  t  nur 
auf  Rückschlufs  au*  ital.  irto,  ptg.  hirtn  angesetzt 
wird  s.  Marx  s.  »•.).  diese  Adjektiv»  aber  Rehr  wohl 
gelehrte  Worte  sein  können.] 

■1910;  ineseo,  -Ire,  anködern:  ital.  iiimairt. 


4926)  f*inferrio,  -are,  mit  Eisen  versehen;  alt- 
frz. enferf/ier,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  426.] 

4927)  inferro,  -Ire  (v.  ferrum)  —  ital.  mferrare, 
in  Ketten  legen;  rum.  inferez  ai  at  a,  mit  dem 
Brandeisen  kennzeichnen,  brandmarken. 

49281  Inferua,  n.  um.  unten  befindlieh;  arbed. 


4911)  |*lnfieio,  -ire  (t.  favU»)  —  rum.  infat  infru,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 
.li  at  a.  (die  Oberfläche  einer  Saehei  bedecken,  be-      4929)  |Nnfenrento,  -ire 


(».  fercere)  mm  rum. 

tnferhtnt  ai  at  a,  erhitzen. | 

4934)1  Infigo,nxI,  rfxfim,fIgSreT  hineinbefestigen ; 
ital.  infigpo,  fisxi,  fitto,  fitji/ere :  r u  m.  infifi,  fipset, 
fipt,  fit/r.    l'ber  rtr.  enfi*  vgl.  Ascoli,  AG  III  576. 

49311  »inflllo,  -ire  (v.  flüu),  an  Kindesstatt 
annehmen,  =  rum.  inftez  ai  at  a;  «lie  (ihrigen 
Sprachen  haben  dafür  affViare  und  als  gel.  Wort 
adoptare. 

49321  *lnf1lo,  -ire  (v.  filum),  den  Faden  ein- 
ziehen, ein-,  auffädeln;  ital.  tnfilarr,  (daneben  in- 
fiizare  —  *  infilitiare  \ ;  rum.  infir  ai  at  a,  (daneben 
infirip  ai  at  a  =  *infilicarei ;  frz.  enfiler;  span. 
enJiüar ;  ptg.  enfiar. 

4933)  in  fine  u.  in  finem,  am  Ende,  bis  zu  Ende; 
ital.  tnfinn.  auch  einfaches  fino,  (Aa&  gleichbedeu- 
tende atno  kann  unmöglich  aus  fino  entstanden  sein, 
freilich  ebenso  wenig  auch  aus  sianum,  wie  Dz  4<M) 

si  nan  sein, 
wenn  nicht"  u.  „bis" 
weit  auseinander  zu  liegen ,  indessen  ist  ein  Be- 
rührungspunkt doch  IQ  finden.  Man  denke  an  solche 
Konstruktionen,  wie  z.  B.  ad  eum  non  cenwm  .  H 
non  [od.  nisi\  me  inrttaverit  „ich  werde  nicht  zu 
ihm  kommen,  aufser  wenn  =  bis  er  mich  eingeladen 
haben  wird",  so  wird  man  zugeben  müssen,  «lafs 
der  mit  si  non  eingeleitete  Bedingungssatz  auch  als 
Zeitsatz  aufgefafst  u.  dafs  M  non  mit  „bis"  Uber- 
setzt werden  kann.  Einerseits  hiordurch,  anderer- 
seits aber  durch  den  Anklang  von  *i  no[n]  an  fino 
mag  der  Anstofs  gegeben  wonlen  sein,  dafs  das 
Braten  mehr  n.  mehr  in  die  Bedeutung  des  letzteren 
eintrat  u.  sogar  zur  präpositionalen  Verwendung 
gelangte);  frz.  in/in;  span.  en  fin;  ptg.  an  (im. 
Vgl.  Dz  371  fino. 

4934)  |mittellat.  infingärdus.  a,  um  (v.  in  und 
(innere  gebildet,  eigentl.  „Einer,  der  sich  in  einen 
Zustand,  z.  B.  in  Krankheit ,  gleichsam  hinein- 
heuchelt, hineinverstellt'"  =  i  ta  I.  infingardtt,  tra«. 
langsam,  davon  abgeleitet  infingardia,  Trägheit, 
infinnardire,  faulenzen  etc.    Vgl.  Dz  680  faint.] 

tnfirmitis,  Infinno  s.  infirmüs. 
49351  infirmüs,  a,  am,  schwach,  =  ital.  in- 
fermo.  krank,  dazu  das  Sbst.  mfermita,  Krankheit: 
die  üblicheren  Worto  sind  jedoch  malatto  und 
malaltia;  altfrz.  enfemi;  span.  en  fermo.  Sonst 
sind  infirmun,  infirmttas,  infirmare  im  Roman,  nur 
als  gelehrte  Worte  vorhanden.    Vgl.  Berger  i.  r. 

4936)  Infliirro.  -ire,  in  Brand  setzen,— (?)  rum. 
inflaear  ai  at  n. 

49371  inflimmo,  -ire,  entflammen;  ital.  in- 
fiammarr :  frz.  enflammer. 

4938)  inflitio,  -önem  Aufschwellung;  ital. 
enfiagione. 

4939)  inflo,  -ire,  hineinblasen:  ital.  mfiare ; 
rum.  influ  (unftu)  ai  at  at ;  rtr.  enfiar,  finden,  vgl. 
Ascoli,  A6  VII  527 ;  prov.  enftar.  eflar;  frz.  .  nfler: 


kleiden.] 

4912)  infiinii,  -am  /.,  Schande;  ital.  tnfamia 
ii.  dein  entsprechend  als  gel.  Wort  in  den  übrigen 
Sprachen;  die  volkstümliche  Bezeichnung  des  Be- 
griffes „Schande"  erfolgt  im  Roman,  durch  das 
germ.  Iiauuifta  (|  d.)  u  durch  negiertes  honor. 

4913i  Infamis,  -e,  verrufen,  ehrlos;  ital.  infame: 
frz.  infame  und  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  Spr. 

49l4i  intens,  -intern  c,  unmündig.  Kind:  ital. 
infante  „bambino.  il  principe  ereditario  di  Spagna". 
fantr  ..uoino  a  piedi,  serritore",  vgl.  Canello,  AG 
III  395;  von  /'ante  abgeleitet  fanciulto,  Kind,  (an- 
teria,  Fufsvolk.  u.  a.;  rum.  (ante,  Bube  iim  Karten- 
spiel); rtr.  uffi'mt,  fanLtcheüo.  Kind.  (antncheUa, 
Magd:  prov.  enfunt-z.  enfa-s,  Kind,  davon  abge- 
leitet enfanteza,  Kindheit,  enfantis,  kindlich,  en- 
fantar,  gebären,  rnfantamem,  Niederkunft,  enfan-  1 

tillaae,  Kinderei:  frz.  enfant.  Kind,  davon  abgeleitet   annahm;  in  Wahrheit  dürfte  «tn» 
enfantin,  mf anter,  enfantewevt,  enfanWige;  (cat.   Begrifflich  scheinen  allerdings 
fadri ;  altspan.  fndrtn,  junger  Mensch,  nach  Pa- 
rodi.  R  XVII  88,  aus  *in-fantino-  :  *fandin 
*(ardin  :   fadrm\;  span.  infante,   Kind,  Prinz, 
Fufssoldat  ^las  übliche  Wort  für  „Kind"  ist  hija,-a 
oder  niwo),  infanteria,  Fufsvolk  (aus  dem  Span, 
wurde  dies  Wort  dann  in  die  übrigen  Sprachen 
übertragen)  und  andere  Ableitungen;  ptg.  infante 
mit  denselben  Ableitungen  wie  im  Span.    Vgl.  Dz 
370  (ante;  Gröber,  ALL  III  267. 

4916)  ( Infant  ii,  •am/'..  Kindheit;  ital.  infanzta, 
(fanctullezza);  (prov.  aifanteza);  frz.  cnfance; 
span.  infancia,  (daneben  ninez);  ptg.  tnfancia.\ 

4916)  Infireio, -Ire, hineinstopfen;  ital.  infarcire. 

4917!  Mnfärino,  -are  (v.  farina),  mit  Mehl  be- 
streuen; rum.  infaintt  ai  at  a;  frz.  enfariner : 
span.  enharinar:  ptg.  enfarinhar. 

49181  'infaseio.  -ire  (v.  fameia).  einbinden,  ein- 
wickeln; ital  wfasciare;  ru  m.  infaf  ai  at « ;  ptg. 
enfaxar,  enfaixar ;  in  den  anderen  Sprachen  uur 
das  Simplex:  pro  v.  faisxar .  cat.  fa.rar:  span. 
fajar:  dem  Frz.  fehlt  «las  Wort). 

4919)  infanstUH,  a,  um,  unglücklich;  berji.  Ml- 
fo»t  (mit  geschloss.  o,  gleichs.  'inföstus),  onpo, 
mesto,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4920)  infeeto,  -ire  (Intens,  v.  inficere\  farls»n, 
=  ptg.  enfritar.  schminken,  schmücken,  putzen. 
Vgl.  Dz  415  afeitar. 

4921)  Infercio.  -Ire,  hineinstopfen.  =  sard. 
inferchire  (log.),  iufirchi,  infilchi  inördl.).  vgl. 
Flechia,  A(J  II  355  letzte  Zeile  im  Texte. 

49221  Inferio, -ire  ifürni/V-rrr^ital.  mfertre, 
leine  Fidgerung  in  die  Rede  hineintragen),  folgern, 
sehliefson.J 

4923}  »infernicola.  am  m..  Höllenbewobner; 
altfrz.  f erntete,  vgl.  Gade  in  Körting's  Formenbau 
des  frz.  Nomens,  Anhanjj  VI. 

4924)  In  fem  um  n.,  Hölle;   ital.  inferno;  rtr. 
unfiern:  pro  v.  mfer\n]-*;  frz.  enfer:  cat.  infern ,   cat.  inflar:  span.  t«//fir  und 
spn  H.mfUr*0;  ptg.  m/mio.  V«l.  Gröber,  AIJJII2H7.   Vbsbst.  hinclta.  Hafs  (eigentl.  Aufgeblasenheit  gegen 

4925)  infiro,  -ferre,  hineintratren ;  darauf  will  jem.i.  Feindschaft;  pt  g.  inflar  u.  inchar,  dazu  «las 
Salvioni.  Post.  12,  sa  rd.  inferrere,  innestar«-,  zurück-  Vbsbst.  i«cA<i.  Vgl.  Dz  459  hmdtar :  Ascoli,  AG 
führen.  III  463;  Gröber,  AU.  II  439  gonflare. 
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4940:  mflorrsco,  florüi,  -eseere,  zu  blühen  an- 
fangen, »  rum.  infioretc  ii  it  i,  blühen. 

49-11)  'Info««,  -41»  (v.  («im),  anzünden;  ital. 
iufocare,  (daneben  affocare);  rum.  mfnc  ai  at  a; 
(prov.  af'oaar):  altspan.  e ufogar ;  (ptg.  afo- 
r/uear). 

49421  Infödlo,  fiVdl,  röwium,  födfire,  vergraben, 

frz.  enfuuir. 
494:$)  |*iniollo,  -äre  {v.folli*\  in  den  Blasebalg 
blasen,       rum.  infoiez  ai  at  a,  aufblaftcn.] 

4944)  ['Införmösito,  -ire  iv.  formmu»)  —  rum. 
iHfrumoxc(fZ  ai  at  a,  schon  werden.  | 

4945)  Infi a.  uuter;  ital.  fra;  rtr.  eifer  in  den 
Verbindungen  or-eif'er  -  -  f'oris  +  inf'ra,  rnt-eifer  = 
i»t/ra  +  infra.  ti-eifer  —  via  -f  in  fra,  BgL  Asroli. 
AG  VII  584  Anm.  2:  ipruv.  in/V«,  denfra). 

4946)  [»Infritio,  -lr«  |v.  /rnifri  =rum.  in/rd- 
/r«c  ii  it  i,  verbrüdern  (ital.  affratellarr;  frz. 
fraternisier,  gleichsam  *frnternizare ,  gr.  *</<part(>- 
nt*i».)J 

4947^  Infreno,  -are  (v.  f'renum),  zügeln:  ital. 
infrenare ;  rum.  infrin  ai  at  a;  prov.  enfrenar ; 
(frz.  ref rener);  rat.  apan.  enfrenar;  ptg.  enfrear. 

4948)  'Infrigöro,  -are  (v.  frigus)=*  rum  i«/ior 
'ii  u<  «,  schaudern  machen.) 

4949)  mfringo,  fregi,  fraetüm,  fringSre, 
brechen;  ital.  infrango,  infragno,  franxi,  franto, 
frangere,  fragnere:  rum.  infring,  frinsei,  frint, 
fringe;  (prov.  enfranher) :  altfrz.  enfraindre; 
neu  frz.  enfreindre.    Vgl.  Dz  587  fraindre. 

4950)  *fnfrönto,  -Ire  i  v.  fron»),  die  Stirn  bioten, 
rum.  tnfrunt  ai  at  a:  die  übrigen  Sprachen 

haben  nffrontare 

4951)  infrücto,  -ire  (v.  fruetus)  —  rum.  tnfrupt 
ai  at  a,  refl.  Vh..  sich  vollstopfen.] 

[*lBfiümino  h.  frümen.j 

49521  InfuTclo,  -ire,  einstopfen ;  aicil.  mfurgiri; 
lomb.  infulcir:  mail.  infolei,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4953)  in fult us.  a,  um  (Part.  Perf.  Pas«,  von 
tnfideire),  vollgestopft,  —  ital.  (mit  Abfall  der 
ersten  Silbe i  folto,  gedrängt,  vgl.  Dz  872  s.  r. 

4954)  *InfQmulo,  -ire  {v.  fumus)  ■=»  rum,  Oi- 
fumur  ai  at  a,  refl.  Vb.,  „so  remplir  do  fumoes, 
s'en  faire  aecroire,  se  donner  des  airs,  nimaginer.] 

4955)  »Infando,  -ire  (v.  fundus)  =  sard.  in- 
fuwlrre,  bagnare:  rum.  infund  ai  at  a ,  gründen; 
[altfrz.  effonder  (hat  sieh  in  seiner  Bedeutung  mit 
*infundulare  gemischt)]. 

4956)  l'infilndülo,  -Are  (v.  funda),  nach  einer 
Richtung  hin  schleudern,  werfen.  «=  al  tfrz.  p/fön- 
drer,  zu  Boden  werfen,  niederstürzen,  nieder- 
schmettern.] 

4957)  «Infttreo,  -ire  (v.  furca),  aufgabln :  ital. 
inforeare:  rum.  infurc  ai  at  a:  prov.  enforear: 
frz.  cnfourcher;  a  1  tea  t.  enf'orcar:  s  p  a n.  enhorrar ; 
ptg.  enf'orcar, 

4958)  »Tafttrio,  -ire  (v.  furia),  in  Wut  geraten, 
=  ital.  infuriare ;  rum.  infuriez  ai  at  a. 

4959)  j'injrilbinio,  -ire  (v.  galbinux,  galbntuix\ 
=  mm.  ingälbinese  ii  it  i,  gelb  worden.] 

4960)  fingillo,  -are  (von  gallux);  davon  nach 
Gröber.  ALL  II  435,  vielleicht  frz.  rnjöler,  krähend 
singen,  an  krähen,  beschwatzen,  bethören.  Diez  150 
gabbia  leitete  das  Wort  von  'caveola  =•  gtole  ab 
und  legte  ihm  die  Grundbedeutung  „in  den  Käfig 
locken"  bei,  hielt  es  also  für  gleichbedeutend  und 
gleichen  Ursprunges  mit  apan.  enjaular.  Die 
Diuz'sche  Ableitung  ist  mit  der  Grundbedeutung  de« 
Verbums  ,, krähen,  piepsen"  unvereinbar;  die  Gröber- 
sehe,  obwohl  begrifflich  wie  lautlich  kaum  zu  be- 


mängeln (Bedenken  kann  höchstens  U  :  ul  erregen),  ist 
doch  auch  nicht  voll  überzeugend.  Gröber  seihst 
scheint  das  empfunden  zu  haben,  denn  er  deutet 
dio  Möglichkeit  an.  dafs  der  Ursprung  de«  Wortes 
im  mhd.  jolen,  ndd.  jaulen  zu  suchen  sei,  u.  damit 
dürfte  er  das  Richtige  getroffen  haben.; 

4961)  [gleiche.  "Tngänlator,  -örem  m.  (von  i»i- 
genium).  der  Ausdenker.  Erdenker,  Ratfinder  prak- 
tischer Mann.  Techniker;  ital.  tngegnere  {Fremd- 
wort aus  dem  frz.):  prov.  etiginhairr :  frz.  inge- 
nieur,  (spau.  ingeniero,  gleichsam  *ingeniariux ; 
ptg.  engenheirn ,  ingenhriro).  V({1.  Dz  184  in- 
gegno.] 

4962i  »inKSirio,  -ire  iv.  tngeniüm),  klug,  schlau 
«ein;  ital.  mgrgnare,  nachstellen,  ingegnarni,  auf 
Mittel  sinnen;  prov.  ptg.  engenlutr,  nachstellen; 
altfrz.  engignier,  überlisten;  neu  frz.  rngeigtter, 
betrügen,  s' ingenier,  auf  Mittel  sinnen;  span.  in- 
geniare,  ausdenken.    Vgl.  Dz  184  ingenno. 

4963)  [IngSniftsüs,  a,  um  iv.  ingenium),  talent- 
voll, erfinderisch;  ital.  ingeniaso;  prov.  ginhos, 
geignos,  listig:  frz.  ingetneux;  span,  ptg.  iuge- 
nioxo.    Vgl.  Dz  184  ingegno.) 

49641  ingfrüttni  Verstand,  Krfindungsgabe; 
ital.  inaegno;  (über  ital.  gnegnrro  vgl.  Salvioni, 
R  XXVÜl  97);  prov.  engenh-s,  engein-s,  genh-s, 
gein-*,  Klugheit,  List,  Kriegsmaschine;  frz.  engin, 
List,  Maschine;  altspan.  engeuo;  neuapan.  in- 
genio;  (im  Ptg.  scheint  daa  Wort  zu  fehlen  oder 
doch  nur  als  eigentliches  Fremdwort  üblich  zu  sein). 
Vgl.  Dz  184  ingegtio. 

4965)  ingenüculo,  -äre,  knioen:  ital.  ingi- 
nochiare. 

4966)  *ingliiclo,  -ire  (gheies),  zu  Eis  worden, 
—  rum.  inifhüf  ai  at  a. 

4967)  *ingIfittTo,  -Ire  («chriftlat.  inglutw\ 
hinunterschlingen, -=  ital.  inghinttire;  rum.  inghit 
ai  at  a;  prov.  englotir:  frz.  engloutir;  cat.  alt- 
s  pan.  englutir ;  i  n  e  u  s  pan.  engidlir  ;  ptg.  engtdir, 
wohl  von  gula).    Vgl.  Dz  163  ghiotto. 

4968)  [ingluvH >s,  -em  f.,  Kropf,  tiefräfsigkeit; 
davon  nach  Caix,  St.  341.  gobhio .  gnhbio  (für 
*ghiukt>io)  „gozzo  degli  uccelli'',  ingubttiare  ..riempir 
di  eil»" ;  wahrscheinlicher  aber  leitet  man  wohl 
gotibio  von  gobh'lu*.  galdiulus  (Demin.  von  gobbu.s, 
gtbbu»)  ab;  inguhbiare  kann  zu  gobbin,  aber  viel- 
leicht auch  zu  kelt.  gol>.  gop  (s.  d.)  gehören.] 

4969)  engl,  lngot  ,  Barre  (von  Gold  und  dgl.i; 
vielleicht  daraus  (mit  angewachsenem  Artikel)  frz. 
Ungut,  Metallbarre  oder  -klumpen.  Andererseits 
freilich  hat  man  guten  Grund,  den  umgekehrten 
Sachverhalt  zu  vermuten,  nämlich  dafs  engl,  ingnt 
erst  aus  frz.  tingnt,  dessen  /  als  vermeintlicher 
Artikel  abgeworfen  worden  wäre,  entstanden  aei. 
Wenn  dem  so  ist,  rauf«  lingot  v.  lingua  abgeleitet 
werden,  obwohl  dios  begrifflich  nicht  eben  nahe 
liegt.    Vgl.  Dz  627  *.  v. ;  Scheler  im  Dict.  s.  9. 

4970)  !■  +  grind[i«  =  altfrz.  en  graut,  rn 
grande ,  rn  grandrs,  vgl.  hierüber  Tobler  zum  Li 
dis  don  vrai  aniel  p.  21,  wodurch  das  von  Diez  569 
Gesagt»»  ergänzt  u.  berichtigt  wird. 

4971)  ('ingräneo,  -ire  (v.  *granea  grangr. 
Scheuue)=»a  1 1  f  r  z.  engranger,  Getreide  in  die  Scheune 
bringen,  vjrl.  Tobler  zu  Li  dis  do«  vrai  aniel  p.  27.  | 

4972)  ingriTfdo,  -ire,  schwängern;  venez. 
ingraeif/ar:  piem.  angrarir,  vergleiche  Salvioni, 
Post.  12. 

4973)  ingririo,  -ire  (v.  gravi*).  Iwschweren,  «= 
rum.  ingreuiez  at  at  a  (daneben  ingerunez);  alt- 
frz. engregier,  jem.  beschworen,  kränken  u.  dgl. 
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4974)  'Ingrfdlo 


50101  *lnradlcino 


41)2 


4974)  'ingredio,  »Ire;  nach  Dz  44«  Grundwort 
zu  8  pa  n.  engreir,  stolz  machen  (die  Grundbedeutung 
würde  dann  sein  „einberschreiten .  einherstolzieren 
machen";  auch  das  deutsche  „stob,  hängt  wohl 
mit  „Stelze"'  zusammen,  s.  Kluge  unter  „stolz"). 

4976)  *iaiTi»M»,  -äre  (Frequ.,  bezw.  Intens,  zu 
ingredi),  hineinschreiten  (mit  dem  Nebeubegriff  des 
Ungestümen,  Hastigen,  Wilden);  davon  vermutlich 
alt  frz.  xengresxer ,  sich  in  eine  Sache  verrennen, 
auf  einer  Sache  bestehen,  halsstarrig  sein  u.  dgl.; 
von  dem  Vb.  ist  wohl  abgeleitet  das  (auch  provj 
Adj.  engres,  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich,  eigen- 
willig, auch  ein  Sbst.  engrexxerie  war  vorhanden, 
daneben  engres.  als  Sbst  Angriff.  Vgl  Dz  569  cn- 
grr<:  Th.  p.  98  (keltischer  Ursprung  des  Wortes 
wird  verneint). 

4976)  *ingro8so,  -are  (v.  groxxux\.  vergröfsern; 
ital.  ingrnxmre;  rum.  ingrof  ai  at  a:  prov. 
engrouxar:  frz.  engroaxer;  span.  engroxar;  ptg. 
engromsar. 

4977)  ingüen,  -iais  n.,  die  Weichen,  die  Scbam- 
teile:  ital.  inguine:  neu  prov.  (mit  angewachsenem 
Artikel!  lengue-,  frz.  aine  m.;  span.  ingle.  Vgl. 
Dz  184  inguine-  Gröber,  ALLIII 267(wo  noch  sard. 
imbena,  cat.  anqottal,  ptg.  ingua  angeführt  werden). 

4978)  *in|roinälia  n.  ;>/.  (v.  inguen)  ital. 
im/uintuiha,  anguinaglia,  die  Leisten  {als  Teil  des 
Unterleibes).    Vgl.  Dz  184  inguine.    S.  No  4977 

4979)  *IngolIo,  -are  (v.  gula);  davon  nach  Caix, 
St.  366,  it  al.  ingojare  „inghiottire" ;  Flechia,  Nom. 
loc.  del  Nap.  10,  hatte  *ingluvwre  als  Grundwort 
aufgestellt. 

4980)  *Iagülo,  -Äre  (v.  gula),  hinunterschlucken; 
irum.  ingurluesc  ii  it  i);  prov.  engollar ;  frz. 
vnguuUr;  apan.  engullir:  ptg.  engulir. 

4981)  [*Inhabute«eo,  -8re  (Inchoativbildung  zu 
dem  Partizip  •habütus  f.  habitus)  —  rum.  in- 
arutese  ii  it  i,  mit  Habe,  Vermögen  versehen,  be- 
reichern.] 

4982)  *inhiberno,  -are  (r.  hibernus)  —  rum. 
iniernez  ai  at  a,  einwintern,  der  Kälte  aussetzen. 

4983)  in  +  illac  +  intro  =>=  rum.  inläuntru, 
Adv.,  darin,  Sbst. ,  das  Innere  (daneben  inäuntru 
— r  in  -f  intro). 

4984)  Inlmleus,  a,  am  (in  +  amicux),  feindlich, 
als  Sbst.  Feind;  ital.  nemico;  prov.  enemic-x; 
frz.  ennemi;  span.  euemigo:  ptg.  inimigo.  Das 
Wort  hat  auch  die  Bedeutung  von  hostis  übernommen 
(s.  oben  hostis). 

4986!  *Intn»ttO,  -are  (V.  insitus  v.  innerere)  — 
ital.  innextare,  nextare,  pfropfen,  dav.  das  Vbsb&t. 
innexto,  nesto,  Pfropfreis.  Vgl.  Flechia,  AG  II  364; 
Dz  379  innexto  wollte  i'ie  Worte  unmittelbar  aus 
inxitux  ableiten.  Ulrich,  Z  XI  667,  stellte  *innexi- 
tare  als  Grundwort  auf. 

im  +  imtro  s.  In  +  illle  +  intro. 

4986)  in  ipso  illo  pässQ:  alt  frz.  en  es  In  pa$, 
enexlejio*  sofort,  vgl.  Mcyer-L.,  Z  XIX  280. 

4987)  ['iniquitlo,  -äre  (vgl.  Rönsch.  It.  u.  Vulg. 

6165),  quälen;   ptg.  enguipir,  behexen,  vgl.  C. 
icbaelis,  Frg.  Et  p.  27.] 

49881  *Iniquo,  -are  (üüqmu),  belästigen;  ptg. 
mgar,  quälen,  plagen,  sich  an  eine  widerliche  Kost 
gewöhnen,  dazu  die  Sbst.  inquina.  enquina,  inqui 
«iff/o,  vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p,  23,  ebenda 
vermutet  M..  dafs  a  1 1  p  t  g.  engurar  —  iniquiare  sei. 

4989)  iniquüs,  h.  um,  ungünstig  abgeneigt,  = 
altvenez.  altlomb.  altgenues.  inigo,  enigo, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12;  prov.  enic,  unwillig,  aufge- 
bracht, vgl.  Dz  569  *,  r. 


4990)  *inirrit<>.  are.  anreizen,  =  rum.  („avec 
/  oopulatif  intercalc'".  s.  Ch.  p.  129  x.  v.)  inttirU 
ai  at  a,  anreizen,  auf-,  erregen.    S.  l uteri  to. 

4991)  initio,  -are,  anfangen;  über  mundartliche 
Gestaltungen  dieses  Wortes  im  Ital.  u.  Rtr.  (z.  B. 
mantuan.  nizzar,  triont  xnizzar  etc.).  vgl.  Flechia, 
AG  II  356,  u.  Hussafia,  Beitr.  69. 

4992)  "inj uro,  «Ire  (v.  juguni),  einjoeben,  =» 
rum.  injug  ai  at  a. 

4993)  injürio,  -Ire  (v.  jux),  jem.  Unrecht  thun, 
beleidigen:  ital.  ingiuriare;  sard.  inJurJar ;  rum. 
injur  ai  at  a;  prov.  enjuriar :  frz.  injurier ;  cat. 
span.  ptg.  injuriar. 

4994)  injustfis,  a,  um,  ungerecht;  ital.  ingüuto; 
frz.  injuxte  otc. 

4995)  *inliqneo,  -are  (v.  laqueux),  ins  Netz 
ziehen,  ver-,  umstricken;  ital.  inlavciare:  irum. 
inlä\u(i)exe  ii  it  i;  prov.  enlauxar,  enlaixsar;  frz. 
enlacer ,  span.  enlazar:  ptg.  etda{-ar). 

4996)  •inllgo,  -are,  binden,  fesseln;  alt  frz. 
etdmier,  enlaiier;  ptg.  enlear  (wohl  Lehnwort  aus 
dem  FrzA    Vgl  Dz  446  enlear. 

4997)  in  manu  tenent-,  in  der  Hand  haltend, 
in  Bereitschaft  habend,  bereit  seiend,  ohne  Vorzug; 
ital.  immantinente ,  sofort;  (prov.  mantenen,  so- 
gleich, jetzt;  frz.  maintenant).  Vgl.  Dz  182  UN- 
mantinente. 

4998)  ianito,  -Ire,  (hinein)schwimmen,  =  rum. 
innot  ai  at  a. 

4999)  *lBB*bulo, -I«, mit  Nebel  bedecken;  ital. 
innetoiarxi;  rum.  innegur  ai  at  a;  ptg.  enneroar. 

5000)  *1naeeo,  -are  =  rum.  innec  ai  at  a, 
ertränken. 

*inn$xito,  -äre  s.  *ininsito. 
'innöcidus  ».  innoedus. 

5001 )  *InnÖeto,  -are  (v.  nox),  übernachten ;  ital. 
annattare;  rum.  innnptez  ai  ata;  prov.  anaitar ; 
altfrz.  anuitier;  neufrz.  anuiter. 

6002)  »Innöeuus,  a,  um,  harmlos;  sard.  inno- 
kidu  (also  gleicbs.  *innocidux),  vgl.  Mever-L..  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  771;  Roman.  Gr.  II  §  368. 

6003)  "innödo,  -äre  (».  nodun),  knoten,  =  it  al. 
innodare;  rum.  innod  ai  at  a. 

5004)  innövo,  -äre  (v.  novux  ,  erneuern;  ital. 
innovare ;  irum.  innoexc  ii  it  i);  prov. 


frz.  tnnnver ;  span.  ptg.  innovar. 
5iX)5'  innQbiio,  -Ire,  umwölken,  trüben;  (ital. 


OJtliNiKMamtJ) ;  rum.  innaur  ai  at  a;  (span.  ptg. 
anublar[se]). 

500<i)  inöculo,  -äre  (v.  oculux),  pfropfen;  ital. 
inocchiare  u  inoculare (letztere  auch  in  übertragener 
Bedtg.).  vgl.  Canello,  AG  III  36». 

5007)  *inodio,  -are  (r.  ndium),  ärgern;  ital. 
annnjare,  nojare,  dazu  das  Vbsbst.  (nojo\,  noja, 
Verdrufs,  u.  das  Adj.  nojoso;  prov.  enoiar,  dazu 
das  Sbst.  enuei-x:  frz.  ennuyer.  ennui;  cat.  enujar; 
«pan.  ptg.  enojar,  enojo,  uojn.  Vgl.  Dz  224  noja; 
Gröber,  ALL  III  267. 

5008)  *inquaero  ifür  Inqulroi,  quaesfri,  qaae- 
sltüm,  quaerere.  nachforschen,  fragen;  ital.  m- 
ehiedrre;  rtr.  ankuret^,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
enquerre,  enquertr;  frz.  enquerir  (dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  enqurte);  span.  ptg.  inquirir. 

5009)  inqule(tl)tfldo,  -dinem  f.,  Unruhe;  alt- 
frz. enquetume,  vgl.  Boucherie,  Rev.  dos  lang.  rom. 
1876  (2)  p.  46  u  1877  (1)  p.  263;  Suchier,  Com- 
ment.  Wölff.  p.  75  Anm. ;  l  ohn.  Suffixw.  p.  271. 

5010i  |*inrädicino,  -äre  (v.  radix),  eiuwurzeln, 
=  rum.  inräiiäcinez  ai  at  a;  frz.  enraciner.] 
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5011)  *inrauco 


5061)  Insüfflo 


494 


6011)  *iaraaeo,  -Ire  (v.  rnucua),  heiser  worden  \ 
(ital.  ii  rroeare);  trt.enrouer;  (span.  enronquecer; 
ptg.  enrouquexer). 

5012)  (*inrepidua,  a,  am  (v.  repert);  dav.  nach 
Cohn,  Feetschr.  f.  Toblor  p.  277.  altfrz.  enrede, 
mred{er)ia). 

5013)  lnrt  vereiis,  unehrerbietig;  dav.  nach  Toblnr 
zu  Chevalier  au  lyon  ed.  Hollaad  v.  6165  ivgl. 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  276),  altfrz.  enrievre, 
böse;  Thomas,  R  XXVI  425.  hat  *inreprolmx,  d.  i. 
reprotwa  mit  intensivem  in,  als  Grundwort  aufge- 
stellt. 

5014)  •  uisahano,  -Ar*  (v.  oä/iavov),  in  ein  Tuch 
hüllen,  •=  sicil.  inaaoonari,  in  das  Leichentuch 
hüllen.    Vgl.  Di  278  mtmna. 

5015)  Miistu-co,  -Are  (v.  »accus),  in  den  Sack- 
atecken,  einstecken,  —  p  r  o  v.  enaacar :  frz.  enxucher. 
Vgl.  Di  278  sacar. 

5016)  *lnsAngüino,  -uro  (von  aanguia),  blutig 
machen;  i  ta  1.  inaanguinare ;  rum.  inaanger  ai  at  a; 
(prov.  enaangientar  — =  *insanguinoletttare ;  frz. 

r;  cat  span.  enaangientar);  ptg.  en- 


Partizipialsubst.)  ---  ital.  tnaeto,  Einpfropfung.  Vgl. 
Flechia,  AG  II  352.] 

60321  insibilo,  -are,  hineinzischen;  dav.  (?)  nach 
Caix,St.366.  ital.  inxipiüare,  ituipiUare  „indettare. 


'insangülnölent©  s.  InsÄngÜtno. 
5017)  nisuuia,  -am  /  .  Vernunftlosigkeit ;  daraus 
vielleicht  gekürzt  span.  xana,  Wut;  ptg.  xanha. 
Vgl.  Dz  486  saiia;  Cornu,  R  X  81,  stellt«  *xania 
=»  aaniea  als  Grundwort  auf,  in  Gröber's  Grund- 
rifs  I  744  dagegen  nimmt  auch  er  inaania  an. 

6018)  •TnsApidus  und  insipidtts,  a,  um  (von 
aapere),  geschmacklos,  albern;  ital.  xciapido,  sei- 
pido,  fado;  (rum.  sarbed?);  span.  enjabido;  ptg. 
rnxabido.    Vgl.  Dz  399  sajrido. 

6019)  •tnsäpöno,  -are  (v.  aapo\,  einseifen;  ital. 
in*aponare;  span.  enjabonar;  ptg.  etiaaboar. 

5020 1  *insirto,  -are  {aareire),  hineinstopfen; 
span.  insartar.    S.  auch  Inserto. 

5021)  'mscientio,  -ire  (v.  xcientia),  in  Kenntnis 
setzen,  =  rum.  inatiin(-ez  ai  at  a.\ 

5022)  Inaerlbo,  acripsi,  scriptum,  seribire, 

einachreiben ;  ital.  inacrieo,  xcrixsi,  acritto,  scrivere ; 
rum.  inacriu,  ixet  u,  e;  prov.  frz.  imerire;  span. 
inacribir;  ptg.  innererer. 

6023)  *ln»eeto,  -are  (Intens,  von  aecare),  an- 
schneiden; davon  span.  encentar :  ptg.  eneeitar, 
encetar,  vgl.  Förster,  Z  III  661.    S.  oben  ineepto. 

5024)  *Iose11o,  -Are  (v.  aeUa),  den  Sattel  auf- 
legen ;  rnm.  inaeuez  ai  at  a:  prov.  cnaeliar,  en- 
aelar ;  cat.  ensellar;  span.  enxdlar. 

intern  gl  s.  insimul. 

5025)  *insem€ntio,  -are,  besäen ;  rum.  inahninf 
U  it  i;  frs.  ensemencer. 

5026)  Insepello,  -Ire,  begraben;  frz.  enaecelir; 
(ital.  inaepolto,  span.  inaepultn). 

5027)  *iasereao,  -are  (v.  aerenus),  aufheitern,  - 
ital.  inserenare;  rum.  inaenin  ai  at  a. 

5028)  iasero,  aeriif  u.  serl,  sertüjn  u.  na  tum, 
aerere,  einfügen,  einpfropfen,  —  rum.  inair  ai  at  a, 
auf-,  einreihen,  ordnen;  span.  engerir;  ptg.  enxerir, 
einfügen,  einpfropfen.    Vgl.  Dz  447  enxerir. 

5029)  *  insero,  -Ire  (v.  aeru»),  spät  werden, 
Abend  werden;  rum.  lunpers.  Vb.)  inaearu  inaera 
inserat  inaera;  (prov.  aserar):    altfrz.  enaerir 
daneben  aaerir). 

5030)  inserto.  -Are  (v.  inaerere\,  einfügen,  =■ 
abruzx.  'nzertare,  innestare;  span.  ptg.  enj-, 
mxertar ,  einpfropfen.  Vgl.  Dz  447  enxerir.  8.  auch 
lasarto. 

5031)  t'insotüui  (nach  «lern  Porf.  sM  gebildetes 


istigare". 

5033)  inaidlae,  -aa /.       Hinterhalt;  dauphin. 

ensic:ei:  ptg.  mute,  vgl.  Meyer-L-,  Z.  f.  5.  G. 
1891  p.  771. 

5034)  fnaigaii  n.  pl.  (v.  inxignix),  Abzeichen. 
Auszeichnungen ;  ital. tnaegna, Zeichen, Kennzeichen, 
Fahne;  prov.  enaenha;  frz.  cnaeitjne:  alt  span. 
enseiia;  neu  span.  ptg.  ituignia.  Vgl.  Dz  184 
inaegna;  Berger  a.  t. 

5035)  *iasigao,  -are  (v.  ^mmih),  erkennbar 
machen,  Ichren;  ital.  inxegnare,  dazu  das  Vbsbst. 
inaegnamento ;  rnm.  inaenin  ai  at  a;  prov.  en- 
xenhar,  enaeygnar ;  f  r  z.  enaeigner,  dazu  das  Vbsbst. 
enaeignement ;  cat.  exrnyar;  span.  enaenar:  ptg. 
enainar,  dazu  das  Vbsbst.  intino.  Vgl.  Dz  184 
insegnare. 

6036)  inaimal  u.  fnaämSl,  zugleich,  zusammen 
(vgl.  Hamp,  ALI.  V  364):  ital.  inaembre,  inaemhra, 

i  nxierne :  prov.  ensemx ,  frz.  enaemlde ;  a  1 1  s  p  a  n . 
enaembU,  enaemlira ;  altptg.  ensembra ;  (n  e  u  s  p  a  n. 
neuptg.  junto).  Vgl.  Dz  184  inaembre;  Grölwr. 
ALL  III  268  u.  VI  391. 

5037i  inalntto,  -ire  (v  tsMlla),  in  den  Busen 
stecken;  span.  enaenar,  dazu  das  Partizipialsubst. 
span.  ptg.  enaenada,  -aeada.  Meerbusen,  Bucht. 
Vgl.  Dz  446  eruenada. 

5()38)  * i Msocin.  -Ire  (v.  mmuu)m  rum.  in8t>{e*c 

ii  it  i,  begleiten;  die  übrigen  Sprachen  brauchen 


5039)  laaomniam  n„  Schlaflosigkeit;  ital.  tn- 
xw/no,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  116,  171,  Ascoli,  AG 
III  451.  Salvioni,  Post.  12. 

5040)  l'inaöröno,  -Ire  (v.  aoror)  —  rum.  inso- 
räresc  it  it  i,  Schwestern  worden,  vereinigen.] 

50411  'Inspieo,  -ire  (v.  apica),  Ähren  treiben, 
=»  ru  m.  apic  ai  at  a. 

6042)  *Itupiao,  -ire  (v.  apina),  dornig,  spitzig 
machen.  —  rum.  inapin  ai  at  a. 

6043)  f*instario,  -Ire  (v.  atare),  in  SUnd  setzen, 
—  rum.  watäreac  ii  it  i,  reich  machen.] 

5044)  tnstauro,  -Are,  veranstalten;  altfrz. 
eatorer,  errichten,  bauen,  schaffen,  einrichten,  dazu 
die  Sbsstve  eatoree.  extorement,  Zurftstung.  Vgl. 
Dz  677  eatorer. 

6046)  *lnstlgal0,  -ire  (v.  inatigare),  anreizen,  — 
(?)  ital.  (aret.)  inzigolare,  vgl.  Caix,  SL  368. 

5046j  laatipi,  -ire,  hineinstopfen ;  span.  entibar. 
stützen,  dazu  das  Vbsbat.  entiho,  Stütze.  Vgl.  I>/ 
446  entibo. 

5047)  (lastltio,  üi,  Itüai, irtj  einrichten ;  ital. 
i  /,'  h.M'in  -  .  frz.  instituer  etc.,  überall  nur  gel. 
WurtJ 

instrüctio  s.  laatrfio. 

5048)  inslrünientüni  w.  (v.  inatruire),  Werkzeug; 
ital  i(n)atrumento;  frz.  inatrument  etc.,  überall 
nur  gel.  W. ;  (jedoch  altfrz.  eatrument)., 

5049)  [iaatrüo,  rtrftxi,  stmetara,  strüere,  her- 
richten, unterrichten;  ital.  i(n)struire;  frz.  inatruire 
etc.,  Oberall  nur  gel.  W.  (auagen.  altfrz.  eatrttire), 
ebenso  das  dazu  gehörige  Sbst.  imtruetio.} 

5050)  insübülüm  n. ,  Schaft  des  Geschirres  am 
Wobestuhl,  ital.  aubbio, Weberbaum,  davon  aubbieUo 
.,pemo  dei  cignoni  delle  carrozze'*,  vgl.  Caix,  St.  92; 
frz.  enaotifde;  span.  enjuüo.  Vgl.  Dz  311  aubbin. 

5061)  insürflo,  -ire,  einhauchen,  —  rum.  inauftu 
in  at  <i. 
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505-2)  üuula 


5084)  Infcgrnlco 


4M 


6052)  Inafilft,  -am  f.,  Insel;  ita).  isola,  Inchia, 
vgl.  Ascoli,  AG  III  458:  sard.  incra,  im;  prov. 
isla,  iiha,  i.scla ;  altfrz.  ixle;  neu  frz.  ite;  cat. 
dla  ;  span.  isla;  ptg.  ttmida,  ilha.  Vgl.  Ascoli, 
AG  III  458;  Gröber,  ALL  III  268. 

5053)  msulänus,  •am  m.  (insuln),  Inselbewohner; 
ital.  insolano. 

5054  )  nisfilsüs,  a,  an  (M  u.  sal*ns),  ungesalzen, 
geschmacklos;  span.  no*o,  idas  gleichbedeutende 
znnzo  soll  nach  Diez  dasselbe  Wort  sein,  dagegen 
spricht  aber,  dafs  daneben  auch  zonrn  sich  rindet); 
ptg.  inxosso,  entWUO,  dar.  en*MMr.    Vgl.  Dz  489 


505Ö!  •Intaedio,  -Ire  (von  (OA/tM»)  =  ptg. 
entejar.  Ekel  empfinden,  dazu  das  Vbsbst.  entejo, 
Ekel,  vgl.  I>z  446  entejar. 

5056)  [*IntagiuIno,  -arc  (vom  Staroit.e  tag),  an- 
rühren; pro  v. entamt nar,  anschneiden ;  frz. mtamer. 
Vgl.  Di 570 entamef;  Flechia.  AG  II  357;  Th.  p.  »9 
(wo  keltischer  Ursprung  abgelehnt  wird).j 

5067!  [*IutäTIo,  -Ire  (v.  talvt)  =  rum.  intaresc 
i'i  it  i,  in  einen  solchen  Zustand  jem.  versetzen,  dafs 
er  stark  ist,  kraftigen,  bekräftigen  ] 

5058)  in  tarn  um.  -are  (aus  im  tag-nuno),  an- 
greifen (u.  dadurch  entweihen)  =~  frz.  etitamer. 
S.  No  6066.) 

505!))  Tntardio,  -äre  iv.  <nrfft«.%)  =  rum.  intarziu 
ai  at  a,  verzögern,  aufschieben. 

5060)  Integer,  irru.  gram  [vom  Stamme  tau). 
unberührt,  heil,  ganz;  ital.  integro  (integro)  „chi 
non  fa  difetto,  ineorrotto".  int(i)ero  „che  non  manca 
di  alcuna  dolle  sue  parti",  vgl.  Canello,  AG  III  389; 
davon  das  Vb.  mtirtzzare,  steif  (unrührbar)  machon; 
rum.  intreg;  rtr.  entir,  atttir,  vgl.  Gärtner  §  34; 
prov.  integre,  entegre,  entie.gr,  entier ;  frz.  entier; 
davon  altfrz.  enterin  (gleichsam  *i  ntegrinus),  voll- 
kommen, wovon  wieder  das  (auch  im  Nfrz.  vor- 
handene) Vb.  mteriner,  etwas  vollkommen  ordnen, 
gerichtlich  bestätigen;  cat.  integro,  entir;  altspan. 
entegro;  neuspan.  integro  (gel.  W.),  entero;  ptg. 
integro  (gel.  Wort),  inteiro,  dazu  der  gerichtliche 
Ausdruck  entregue,  in  gehöriger  Form  u.  vollkommen 
geordnet,  eingehändigt,  ausgeliefert;  von  tnteiro  sind 
abgeleitet  inteirico,  unversehrt,  vollständig,  inUi- 
ricar,  straff,  steif,  starr  machen.  Vgl.  Dz  184  im- 
trro;  Gröber,  ALL  III  268. 

6061)  integro,  -are  (v.  integer),  in  Ordnung 
bringen;  ital.  integrare  (gel.  W.);  rum.  intrege»c 
ii  it  i,  vervollständigen,  beenden;  prov.  etifeirtir. 
(frz.  integrer) :  c a  t.  s  p a n.  p t  g.  inUgrar  (gel.  Wort ). 
ejttregar,  ausliefern,  aushändigen  (eigentl.  wohl  eine 
("hergäbe  in  gehöriger ,  vollkommener  Form  voll- 
ziehen), dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj .)  entrego,  -ue, 
Obergabe.    Vgl,  Dz  447  entregar. 

5062)  !*intellectIo,  -Ire  (v.  intellegere);  rum. 
infelepfesc  ii  tt  i.  in  Kenntnis  setzen.] 

5063)  Intel lectfla,  -um  m.  (v.  intellegrrei,  Ein- 
sicht, =»  ital.  intelletta  (gel.  W.). 

5064)  intellego,  lexl,  leetttm,  legere,  einsehen: 
ital.  inttlhgere  Igel.  W);  rum.  tnteleg  lemei  les 
lege;  rtr.  entelhr,  ankttkr,  vgl  Gärtner  fj  154. 

5065)  [♦Inte'mpör  •.  -äre  (v.  tempn»)  =  rum. 
intimplu  ai  at  a,  geschehen,  sich  ereignen.) 

5066)  intendo,  tendi,  tentüm,  tendere,  nach 
••iner  bestimmten  Seite  hin  richten  (im  Roman,  be- 
sonders von  dem  Richten  des  Ohres  gebraucht, 
daher:  hören,  vernehmen,  verstehen):  ital.  inten- 
dere;  rum.  inlind,  linset,  tins,  tinde  (hat  die 
eigentl.  Bedtg.  bewahrt  u.  dieselbe  noch  mehr  er- 
weitert, indem  es  auch  „ausbreiten,  entfalten,  richten" 


u.  dgl.  bedeutet);  prov.  frz.  entendre;  (dazu  das 
ganz  gelehrte  Sbst.  intendance);  cat.  etUmdrer: 
s  pan.  ptg.  entender. 

50671  *int*nebrieo,  inteuchro.  -äre  (von  tene- 
brae),  verdunkeln;  ital.  intenebrare  (u.  -brire); 
rum.  intunec  (f.  intnnerec)  ai  at  a:  span.  entern- 
brar ;  (ptg.,  auch  span.,  entenebrecer). 

5068)  '  iiitciicln-H  iis.  a,  um  (v.  tenebrae),  dunkel; 
rum.  intnnerec;  prov.  entenerec. 

5069)  [*Intenerio,  -Ire  (v.  tener),  zart,  weich, 
gerührt  machen;  ital.  intenerire;  rum.  intineretc 
ii  it  i;  (prov.  attndrir,  atenrezir;  frz.  attendrtr); 
span.  entemreer;  ptg.  cnternrcer,  entenrecer.) 

'5070)  lntentivus,  a,  um  Iv.  intendere),  aufmerk- 
sam i  Georges  giebt  unter  Bezugnahme  auf  Prise. 
15,  36  als  Bedtg.  „steigernd"  an),  —  altfrz.  ew- 
tentiu-s,  vgl.  Suchier,  Z  I  430;  sonst  nur  gel.  W. 

5071)  inter,  zwischen,  unter;  (it  al.  tra  —  intra); 
sard.  intre ;  rum.  intre,  intru;  rtr.  d-enter;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  entre.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
269. 

5072)  *lnteraliä  n.pl.,  innerliche  Dinge,  =  prov. 
i>iir<i/i(i»,  Eingeweide;  frz.  entradles.  Vgl.  Dz  571 
en  tra  die*. 

5073)  inter  f  Am  bös,  zusammen ;  ita  1.  intramhn, 
intrambi,  tntrambe,  beide,  (daneben  intramendue); 
prov.  entrambs;  span.  ptg.  entrambos.  Vgl.  Dz 
186  iittramba. 

5074i  interinea  m.  pl.,  Eingeweide;  ital.  en- 
tragno,  (daneben  le  mterüira,  inteitmt,  budella, 
vin'cen);  (rtr.  emledan»  =»  in  4-  de  +  intus,  prov. 
intraJüu  =  interniia ;  frz.  entraillex);  altfrz.  e»i- 
traigne,  vgl.  Cohn,  Suffix»-,  p.  163  u.  241;  span. 
entranas,  (daneben  mteittinos,  tripas,  visceral: 
ptg.  tntranba*,  (daneben  intentinos,  tripas). 

5075)  [Interest,  es  ist  daran  gelegen,  =  frz. 
interrt  (gel.  W.),  Sbst.,  Angelegenheit,  Interesse; 
dio  übrigen  Spracheu  brauchen  in  dieser  Bedtg.  den 
substantivierten  Inf.  interrsse  (ital.  ptg.  intere.isr, 
span.  interes).] 

5076)  Inter  gentem ;  dav.  frz.  tntretfent,  Lebens- 
art. 

50771  Inter  +  höcqoe  =  ital.  tntroeque,  unter- 
dessen; rtr.  antrogu«,  bis,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
526  f.:  ebenda  Inter  +  hoc  +  In  =-  rtr.  entochen, 
bis  an. 

60781  inter  +  hoeqae  +  lp»-  =  altfrz.  entrues, 
entruesque.  vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  No  2; 
Gröber,  ALL  VI  291  (fragt  =  intro[r\sitw?). 

5079)  (In  +  (altnfränk.  tarian,  mit  Umlaut ) 
terian  (=  zerren);  davon  vielleicht  altfrz.  entnrirr, 
enterier,  reizen,  indessen  ist  ein  gewiehtiges  Bedenken 
gegen  diese  Ableitung  die  von  Förster,  Z  III  263, 
nachgewiesene  Dreisilbigkeit  des  einfachen  Verbums 
tarier.  Vgl.  Dz  685  tarurr:  Scholor  im  Anhang  zu 
Dz  815;  Mackel,  p.  47  unten. _ 

5080)  [Interior,  -us,  der,  die,  das  Innere;  ital. 
interiore.  etc.;  überall  nur  gel.  Wort.] 

5081)  [*Int$r!to,  -are  (v.  internus*,  zu  Grunde 
richten,  tötlich  ärgern,  =  (?)  rum.  intaritare, 
reizen,  kränken.  Vgl.  DenBusianu,  R  XXVIII  65. 
Sehr  berechtigte  Zweifel  an  dieser  Ableitung  hatSdtu- 
chardt,  Z  XXIII  419.  ausgesprochen.  S.  No  4986.  | 

5082)  •Interlöeo, -are  (v.  löcun)  =  rum.  interloc 
ai  at  ii,  zusammenbringen,  irgend  wohin  bringein. 

5083)  Inter  -+-  mediüm  =»  ital.  intemiezzo, 
Zwischenspiel;  sp.  eutremes(?).  Vg|.Dz447c«tr*i»i<x. 

6084)  IntJrneco,  -äre,  hinmorden;  davon  viel- 
leicht nj  oden  es.  arngher  „ananorbare,  soffocare. 
ap|»estare,  att.weare",  Vgl.  Flechia,  A(i  II  8. 
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5086)  Int«ro 


5117)  Invädo 
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5085)  i utero,  trivi,  tritum,  tertire,  hinein- 
reiben;  ital.  inlridere  (inlrixai,  intrixo  nach  Ana- 
logie, t.  B.  von  rwi.  rixo.  danach  wurde  dann  auch 
der  Inf.  *intiedere  zu  intridere  umgebildet,  vgl. 
Aacoli.  AG  X  86  Anm.).  kneten. 

5086)  int*rTogutio,  -önem  f.  (v.  interrogare), 
Frage;  ital.  interrogaziime ;  rum.  intrebäcuinc , 
frz.  interrngation  etc.;  überall  nur  gel.  Wort,  das 
Gleiche  gilt  von  dem  Nora.  act.  interrogator. 

5087)  intcrrügo,  -Äre,  fragen ;  (i  t  a  1.  interrogar); 
rum.  intrth  ai  at  a;  prov.  interrogar,  enterrar; 
altfrz.  entercer  (in  einzelnen  Mundarten  noch  jetzt 
vorhanden);  Iwegen  rouver  h.  Urupan);  ueufrz. 
interroger;  eat.  span.  ptg.  interrogar.  Da«  Wort 
ist  nur  gelehrt  labgesehen  von  dem  wenig  üblichen 
prov.  enterrar.  altfrz.  enterverU  die  volkstümlichen 
Ausdrücke  für  ,, fragen"  sind  im  Romanischen  de- 
mandare  =  ital.  domandare,  dimandare,  frz.  de- 
tunnder  etc.,  u.  perenntare  (im  Schriftlat.  Deponens) 
—  apan.  preguntar,  ptg.  perguntar.  Vgl.  Dz  554 
corvee. 

6088)  [•inte'rtlo,  -äre  (von  tertiux),  in  dritte 
Hand  legen,  in  dritter  Hand  finden,  wiedererkennen, 
=  altfrz.  entercier,  wiedererkennen,  vgl.  Dz  571 
x.  v.    Vgl.  G.  Paris,  Alexius  p.  180.] 

6089)  l*lnterviUle,  "Intervitieum,  Interrltictam 
n„  eine  Art  Ciematis;  neuprov.  entreredil,  enire- 
tige,  entrevadis.  evtrecedtev,  altfrz.  entreredieux 
{entreeeniena  bei  Godefroy  *.  V.  dürfte  ein  von  G. 
übernommener  Druckfehler  »ein).  Vgl.  Thomas,  K 
XXVIII  181.) 

6090)  •lnttrünio,  -Ire  (v.  uhuh),  vereinigen,  — 
rum.  intrunesc  ii  it  i. 

6091)  intexo,  textti,  ttxtum,  texere,  hinein- 
weben; ital.  intexsere;  rum.  infex  tri  ut  e. 

5092)  'intibeüs,  a,  am  (Adj.  zu  intibum,  Eu- 
divie.  Cichoria  Endivia  L.);  dav.  ital.  prov. 
endivia,  Endivie:  fr»,  endive:  span.  ptg.  endivia. 
Vgl.  Dz  126  endivia. 

6093i  Intimus,  a,  am,  innerst;  aemil.  emda, 
Bettzeug,  altvenez.  entitna  rtc,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  63.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Sal- 
vioni,  Post.  12. 

50941  intingo,  tlnxl,  tinetüm,  tingere,  ein- 
tauchen; ital.  intigno,  tinxi.  tinto,  tignere;  rum. 
inting,  tipsei,  tipt,  tinge ;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  Verbum. 

5095)  [*intitio,-äre(ft<»W|.  anzünden;  altfrz. 
entitier,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  237.] 

5096»  *Intöno,  -äre  (v.  *<iro«.i  =  tövo^ ,  Ton. 
also  verschieden  von  intonare,  donnern),  anstimmen, 
=  ital.  intonare;  frz.  entonner  etc. 

5097)  'Intörno,  »ire  (v.  rdptos-)  =  ru  m.  intorn 
ai  at  a,  nm-,  vor-,  zurückdrehen. 

5098)  intörqneo,  törei,  tortam,  torquere,  um- 
drehen, =  rum.  intorc,  orsti,  ort,  oarce,  drehen. 

6099)  [*Intdrti!o,  -ire  [tortUti)  —  frz.  entor- 
tüler,  wickeln,  ringeln;  span.  entortijar.  Vgl.  Dz 
323  torto  ] 

5100)  'int  nun  ii.  -iire  (v.  trama),  ein  Gewebe 
anfangen,  —  rum.  intram  ai  at  a,  wieder  in  Ord- 
nung bringen,  wiederherstellen. 

6101)  *Intrta]Srmo,  -äre  (v.  arma)  =  rum.  in- 
tr armes  ai  at  a,  bewaffnen. 

6102)  [In  tränsäeto  (von  tranxigere.  durchstofsen, 
durchfuhren)  im  StofB,  mit  Gewalt,  ohne  Rücksicht, 
ohne  Umstände,  =  altfrz.  entrexait,  ohne  Um- 
stände, geradezu,  sofort,  noim.  antresiaix.  Vgl.  Dz 
571  entrexait.    S.  auch  oben  ad  transactum.l 

Körting.  Ut-rom.  Wörterbuch. 


6103)  ital.  Intrecciato  (».  No  5104),  daraus  frz. 
entrechat,  Kreuz-,  Luftsprung.] 

5104)  [*intrieheo,  «äre  (v.  tQtya\,  dreifach  teilen 
(das  Haar,  um  es  zu  flechten,  dann  flechten),  ist 
das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  intrecciare 
(zunächst  von  trecciu  =  'trieben,  Strähne,  Flechte), 
flechten,  verflechten,  verwickeln.  (Aus  dem  Partizip 
intrecciato  entstand  durch  volksetymologische  Um- 
deutung  frz.  entrechat,  eigentlich  ein  verwickelter 
Sprung  beim  Tanze,  Kreuzsprung,  vgl.  Dz  571  *.  v.; 
Fafs,  RF  IU  604.)  Vgl.  Dz  326  treccia;  Scheler 
im  Dict.  treue.] 

5105)  intrlco,  -are  (vgl.  über  das  Verbum  Die- 
terich,  Pulcinella  p.  98  Anm.  2),  verwickeln;  ital. 
intricare  „rendere  difßcile",  intrigare  „imbrogliare, 
brogliaro",  «lazu  die  Vbsbsttve  intrico  u.  intrigo, 
vgl.  Canello,  AG  UI  371:  aus  dem  Ital.  dann 
prov.  entricar ;  frz.  intriguer,  davon  das  Vbsbst. 
mtrigue ;  span.  entricar,  en-,  intrinear;  ptg.  in- 
tricar  u.  intrigar.    Vgl.  Dz  327  tricare. 

5106)  'Intristo,  -ire  (v.  trixtix),  betrüben;  ital. 
intrixtare,  iniristire,  bÖBe,  gottlos  werden  (attrixtare, 
cmtrintare,  betrüben);  rum.  intrist  ai  at  a,  be- 
trüben, prov.  entrutezir;  (frz.  attrister);  cat. 
entrwtir;  altspan.  entri*tar;  neuspan.  ptg. 
entrixtecer. 

5107)  intro,  -äre,  ointreten;  ital.  mtrarr:  frz. 
entrer;  prov.  span.  ptg.  entrar. 

6108)  [Mntröltlo,  -are  (v.  introitux),  hineingehen  . 
davon  nach  Baist,  Z  V  664,  span.  antruejar,  den 
Sonntag  vor  Eintritt  der  Fasten  feiern,  dazu  das 
Vbsbst.  antruejn,  welches  C.  Michaelis,  St.  263,  als 
Scheideform  zu  introito  ansah.)   S.  Introlttts. 

5109)  Introitos,  -am  m.  (v.  introire),  Eintritt; 
altspan.  entrmdo,  antruido;  neuspan.  antruejo, 
(das  wohl  durch  Sufflivertauschung  aus  antriudo 
entstanden  ist  und  zu  welchem  das  Vb.  antruejar 
gebort),  Karnevalssonntag.  Vgl.  Ui  447  entroido. 
S.  introitlo. 

61 10)  Intro  -t-  üsque  =  al  tf  rz.  trosque,  trexque, 
bis,  vgl.  Dz  622  jttxque. 

5111)  Intro  -f  osqne  -f  ad  ■=  (rtr.  antröqua  ?); 
prov.  truesca,  bis;  altfrz.  troxqu'a.  tresqu'a, 
daneben  tretet  (nach  dtxci  =  de  ex  +  ecce  lue  ge- 
gubildut)  que,  entresci  que  bis;  nach  letzterer  Kon- 
junktion ist,  mit  gleicher  Bedeutung,  enfresci  que 
gebildet  \enfrex  vermutlich  aus  "mvrex ,  entert  - 
ineemus  entstanden).  Vgl.  Dz  622  juxque;  Grober, 
ALI.  VI  149. 

5112)  '  intuditlo,  -äre  (  vom  Stamme  lud,  wovon 
tundere):  davon  vielleicht  ital.  iniuzzare,  rintuzzare, 
stumpf  machen,  dämpfen.  Vgl.  Ascoli,  AG  1  36; 
Dz  379  *.  f.  wollte  das  Wort  von  *mtutiare  von 
tuen  tutus  ableiten,  was  begrifflich  unannehmbar 
ist.  Möglieherweise  gehört  zu  intuuare  das  Adj. 
tozzo,  dick,  kurz,  vgl.  Dz  406  x.  v.) 

5113)  In  -f-  tum  =  altspan.  enton ,  damals; 
iptg.  entäo).    Vgl.  Dz  446  enton. 

5114)  In  -f  tnnce€  —  span.  entonce* ,  damals 
(alt apan.  auch  emtonze,  estonzas  =  ex  +  tunece). 
vgl.  Dz  446  enton. 

5115)  intus,  drinnen;  ital.  (mundartl.)  ento: 
prov.  mm;  altfrz.  ein»,  vgl.  Dz  570  em.  Über 
de  +  intux  s.  oben  unter  de. 

5116)  in  ii  In,  -am  f.,  Alant  (lnula  Hellenium  L.  i: 
ital.  mo/ii,  clla,  Ulla;  frz.  aunee  —  *ilunata  für 
*inulata:  span.  ptg.  enula ,  ala.  Vgl.  Dz  126 
enola,  Gröber.  ALL  II  267. 

5117)  invädo,  väsi,  väsum,  rädere,  eindringen ; 
ital.  invado,  rast,  raxo,  rädere:  prov.  envatir ; 
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5118}  Invalldus 


5144)  *Invöreo 
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frz.  enrohir:  span.  ptg.  intadtr.    Vgl.  Dt  671  5135)    iimtio,  -Ire  (».  tilium  in  seiner  roman. 

eneahir.    Vermutlich  Kenört    hierher  auch  span.  Bedtg.,  wonach  es  „böse  Gewohnheit,  Gewohnheit 

endiair,  geistig  einnehmen,  in  Erstaunen  setzen,  vgl.  überhaupt,  Helustigung"  i.  dgl.  bezeichnet);  rum. 

Cornu,  R  XIII  301;  Parodi.  R  XXVII  202.  setzt  imnf  at  at  a,  gewöhnen,  dazu  das  Vbsbst.  incäf 


embair  =  *invagirr  an. 


(böse)    Gewohnheit;    prov.   eneezar,  belustigen: 


5118)  iuTilidns,  a,  am,  schwach,  krank :  ncap.  altf  rz.  envoisier,  sich  belustigen,  dazu  die  Shsttve 
'mmdhto,  Tgl.  Salvioni.  Post.  12.  envoigie,  rnvoixure,  Freude,  LuBt,  Scherz,  aber  auch 

5119)  |°iiiT&gino,  -Are  iragina).  in  die  Scheide  Betrügerei,  Schurkerei.    Vgl.  Dz  344  vitio. 
stecken;   dav.  vielleicht  (mittel)i  tal.  ammainare      6136)  »Tito,  -ire,  einladen;   ital.  incitare; 

i wegen  des  nr  :  mm  vgl.  inventare :  ammentar),  vgl.  ,  sard.  imbtdai;  1  o tu  b.  in ridd ;  r  u  m.  imhiu  ai  at  a, 
?lechia,  AG  IV  372  (dagegen  Canello,  AG  III  321),  i  prov.  envtdar;  frz.  iueiter;  cat  span.  ptg.  en- 
u.  d'Ovidio,  AG  Xlll  367.)  \  cidar  (gp.  ptg.  auch  invitar). 

5120i  *inTeneno,  -Ire  (».  venenum),  vergiften;  6187)  lMYltttB,  a,  um,  widerwillig;  ital.  ineito; 
ital.  inrelentre;  nun.  inreninez  ai  at  a ;  prov.  obwald.  nitida*,  vgl.  AG  VII  541;  frz.  cnvis ; 
enverinar,  everittar;  frz.  rnrenimer;  cat.  enverinar:  altspan.  ambidus,  amidng.    Vgl.  I)/.  422  ambidos 


span.  enrenenar ;  ptg.  enrenenar. 

5121)  inrento,  -ire,  erfinden;  ital.  ineentare 
(ammentare.  vgl.  No  234);  frz.  inventer  etc. 

51221  »invermiDO,  -ire  (v.  vermin),  Würmer  be 
kommen:  ital.  wvertninare  n.  -ire:  rum.  mvcr- 
minez  ai  at  a. 

5123)  I*>nvcr>ör1uin,  Eingufs;  dav.  nach  Flechia, 


u.  571  envig. 

5138;  iiiTÖlo,  -ire  (in  u.  r»la,  hohle  Hand),  in 
die  hohle  IIau<l  hineinbringen,  stehlen  i  vgl.  Rönseh, 
Collect,  philol.  p.  75,  162,  283);  ital.  ih..«W, 
stehlen;  valtoll.  in/jala;  prov.  rnrolar ;  frz. 
emlder,  dazu  das  Vbsbst.  enddee  in  den  Verbindungen 
d'emblee,  u  Vemblee,  verstohlener,  heimlicher  Weise, 


AG  VIII  383,  piera.  ambossAr,  Trichter,  s.  aber  (das  übliche  Vb.  für  „stehlen"  ist  voler  =  volare 

In  f  bütt.j  in  transitiver  Bedtg.  „fliegen  machen");  aus  de  -\- 

51241  In  +  venia,  gegen;  ital.  inverso;  prov.  |  involare  ist  wohl  entstanden  alt  frz.  damJ*le(ir)r. 

tri.  eurem  (mail.  invers  =  inversum,  Norden,  vgl.  fliegen   machen,   vgl.  Leser  p.  79.    Vgl.  Dz  568 

Dz  272  ntto);  span.  embeg.    Vgl.  No  5111.  embler:  Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  791. 

51251  investlo,  -Ire  (v.  vesti*),  bekleiden;  ital.      5139)  *nivÖlücro,  -ire,  einwickeln;  dav.  nach 

investier;  aicil.  mmeaUri,  vgl.  Salvioni,  Post.  12;  Cornu,  Gröbers  Grundrils  I  767.  span.  emburujar, 

frz.   intsestir,   dazu    das   Sbst.    invetison,    freier  ptg.  emburulhar.  barulhar,   marulliar,  vorwirren. 

Raum  um  ein  Haus;  span.  enibestir;  überall  nur  vgl.  R  XXVII  231. 

gel.  Wort  u.  zwar  Kunstausdruck  der  Kriegssprache      514U)  [MnvÖlücÜlÖ,  »ire  (v.  votiere  abgeleitet! 

„(einen  Platz)  angreifen,  berennen,  einseblielsen".  =  ital.  imoghare ,  einpacken,  dazu  das  Vbsbst. 

Vgl.  Dz  185  incesttre.  ineoglio,  Paket;    [meogliare ,  Lust  erwecken,  ist 

5126;  inveteratus,  a,  um,  veraltet;  sard.  em-  gleichsam  *ineoliare,  vgl.  voglin  -=  "tolto  f.  volo, 

i,  cronico,  vgl.  Salvioni,  Post.  12.  eoglia.  Lust).    Vgl.  Flechia,   AG  II  20;  d'Ovidio, 


(v.  pftulug),  alt  werden;   AG  XIII  40O  (hier  wird  auch  der  Pflanzenname 


bedrradu,  invoterato 
5127)  •inTÄtüIo, 

ital.  inveccluare:  (rum.  inctche*c  ii  it  i;  prov.  cducchio,  convolvulus  arvensis,  aufgeführt).] 

envelitezir,  rnriellitzir;  frz.  envietllir;  cat.  eneellir;  5141)  ['involutuo,  -ire  (von  inraltttu*  abgeleitet 

span.  envejtcer ;  ptg.  euteihectr).  nach   Analogie   von  (luctuare,  aestuare  u.  dgl.), 

5128:  invieem,  Wechsel  weise ;  n  e  a  p.  rn/'rece,  vgl.  daraus  (??')  *ineoluppare  \  vgl.  pipita  =pituita,  s.  Dz 

Salvioni,  Post.  12.  249  pipita)  u.  daraus  ital.  inciluppare.  (dazu  das 

5129)  *Invicfno,  -ire  (v.  vicinus),  benachbart  Sbst.  mviluppo);  frz.  enrelopper,  (dazu  das  Sbet. 
sein;  rum.  ineeiuitez  ai  at  a,  benachbart  sein ;  (frz.  enrt'loppe);  altcat.  enrolpar.  So  will  Storm,  R  V 
rtiviwiner;  span.  arecinar;  ptg.  nri-,  ai-ezinhar).  187,  die  Seltsame  Wortsippe  versuchsweise  erklären. 

5130)  umdli,  -am/.,  Neid;  ital.  incidia.  <lazu  für  welche  Diez  341  cituppo  keine  Deutung  beizu- 


das  Verb  inadiarr;  tos«-  imbüza,  bi;:a  (=~  *im 
bidia),  vgl.  Parodi,  R  XXVII  238;  prov.  enreja, 
dazu  da*  Verb  euerjar:  frz.  rrnjie,  dazu  das  Verb 
rnrifr,  davon  wieder  das  Vbsbst.  c«ri,  Wetteifer; 
span.  envidia,  dazu  das  Vb.  rnvidiar ;  ptg.  in- 
VfJU,  en-,  dazu  das  Vb.  incejttr,  fflt-.  Vgl.  D/.  671 
envig;  Berger  r. 
5131)  *innnco,  viel,  vietim,  vinefre  =  rum. 


bringen  wufste  u.  für  welche  auch  Scheler  im  An- 
hang zu  751  keine  Innung  fand.  Aber  auch  Storni'» 
Annahme  kann  nicht  befriedigen,  weil  aus  tu  =  tr 
nimmermehr  pp  werden  konnte  (pipita  aus  jhtuita 
beruht  auf  volksetvmologischer  Umbildung).  Ebenso 
wenig  genügt  Horning's  Annahme,  Z  XXI  192,  wo- 
nach (in)ciluppare  etc.  aus  faluppa  (s.  d.)  ent- 
standen sein  soll.    Körting,  Ztscbr.  f.  frz.  Spr.  u. 


 '  ^  ¥    4F  " 

inving,  rimei,  ring,  fingt,  siegen,  (das  einfache  Verb  Litt.  XXI 104,  vermutet,  dafs  *incoluppare  auf  Kreu- 

fchlt  dem  Rumän.,  während  andererseits  die  übrigen  zung  von  'inri'dfitare  „einwickeln"   mit  stüppare 

Sprachen  das  zusammengesetzte  nicht  kennen).  „stopfen"  beruhe. 

5132)  *iBTlo,  -äre  (v.  via),  auf  .len  Weg  bringen,  6142)  *IdtöIto,  -ire  (f.  intolrire)**  rum.  Htholo 

schicken  (bei  Solin  2,  4  kommt  i»ir««rf  einmal  vor.  ai  at  a,  wenden,  drehen. 

aber  in   der  Bedtg.   „betreten");   ital.   imune;  5143)  involvo,  TÖlvi.  TÖlfltam,  TdlTere,  hinein- 

prov.  enviar;  frz.  enrmjer ;  (altfrz.  auch  en  -f-  I  walzen,  einhüllen;  ital.  tnvutro  um!  -volgo,  ro/Vi, 

coger  —  inde  viare);  cat.  span.  ptg.  int?iar.  en-  rolto,  rohere  u,  folgere;  span.  ptg.  envoleer. 

rtar.    Vgl.  Dz  700  OOyef  2.  5144)  ['InvÖrso,  -ire,  umstürzen;  davon  nach 

6133)  *inTindio,  -Ire  (v.  viridis),  grün  werden;  Flechia,  AG  VIII  383,  piem.  ambosse,  gennes. 

ital.  mverdirt;  rum.  inverzesc  ii  it  i;    (span.  hnlmm,  capovolgere,  rovesciare.  Nigra,  AG  XIV376, 

ptg.  enverdecer).  verwirft,  ohne  jedoch  ein  neues  Grundwort  aufzu- 

5134)  invlte,  ungern:  lomb.  inevül,  inreida,  Ai  stellen,  diese  Ableitung,  weil  sich  die  Worte  von 

mal  roglia;  valni  Hivida}  valses.  iwr»;  genues.  ital.  buzzo,  Bauch,  prov. /««o,  Bauch  derWieder- 

mamrio,  malvolentieri ;  v  al  teil,  de  nrrit,  impetuos-  käuor.  abauzar,  auf  den  Bauch  legen,  etc.  nicht 

amnient'-.  nirit,  narit  impeto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12.  trennen  lassen.J 
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5145)  *lnvulto 


5164)  jäc*o 
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5145)  ["inritto,  -Ire  (v.  rultiv  =  altfr/.  cout)  —  täte  s.  oben  s.  r.  —  2.  eeea'n]  -f  Ist«  s.  oben  *.  r. 
frz.  envoüter,  gleichsam  Böses  in  ein  Antlitz  hinein-  8.  ist«  -f  Spann  —  ital.  stesso.  vgl.  Dz  4<)3  s,  c; 
wünschen,  mittelst  eines  Wachsbildes  verwünschen,  Ascoli,  AG  III  443.  —  4.  Ist©  die  -  rum.  astazi. 
bezaubern,  behexen.  Vgl.  Dz  672  *.  v.  D.  Scbeler  heute.  6.  Uta  nintutina  =  ital.  »tamattitta, 
im  Anhang  zu  Dz  793;  enroiilrr,  einwölben,  ist  =  ,  heute  Morgen.  —  6.  lata  sera  —  ital.  utasera. 
*inc»l(ei\tnre.]  heute  Abend.  —  7.  Istafn]  aoctefnj  *^  i tal.  «tn- 

ipsä  hftru,  ipsä  Uli  hör»  s.  *ipsus.  notte ,  heute  Nacht.   —  8.  ad  istani  horam  •=» 

5146|  'Ipsns  (f.  tp«r:  ip.tr,  NOK ip*us  App.  Probi  altfrz.  asture,  jetzt,  vgl.  Diez,  Gr.  II*  471.  — 
1561,  a,  um,  »elbst;  ital.  (wo),  c.«,<o,  dazu  das  9.  ante  ist*  ;  Ipsum  ital.  testeso,  teste,  neu- 
Adv.  issa  fp.«o  seil,  hora,  jetzt;  sard.  i  loci  I  lieh  ,  vgl-  Dz  4'»6  testeso.  —  (10.  momento  Isto 
isu,  üwu;  rum.  ine;  prov.  ep«,  ri.x  (wird  von  Ul  - j  oder  isto  isto  vermutete  Rajna,  (iiorn.  di  Iii.  rom. 


rieh.  Z  XXI  236,  unter  Berufung  auf  Sneton,  Aug. 
88,  aus  *irse  f.  iptte  erklart);  (altspa  n .  esst  «= 
ip*e  -f-  hie);  neuspan.  ese;  altptg.  eiso;  neu- 
ptg.  esse.  Außerdem  ist  das  Pron.  in  Zusammen- 
setzungen erhalte.):  1.  Id  Ipans  •=  ital.  drum, 
der:  rum.  rfi»w».  n  it  dem  Artikel  dinsul  =  id  ip$t 


II  57,  als  Grundform  für  das  ital.  alt  sp  an.  altptg. 
twto,  sogleich,  prov.  altfrz.  inst,  neufrz.  tot  in 
hientöt ,  tantöt :  Rajna  begründet  seine  Annahme 
geistvoll  u.  gewandt,  gleichwohl  ist  sie  wenig  glaub- 
haft, und  die  von  Dipz  323  s.  r.  befürwortete  Ab- 
leitung von  tostus  (von  torrere)  dürfte  durchaus 


die.    -     2.  ad  Ipsiin  «■  (?)  ital.  adesso,  jetzt;  j  vorzuziehen  sein.  vgl.  auch  Canello,  AG  III  324; 
rov.  ade«;  altcat.  ades;  altspan.  adieso.  Vgl.  an  totn  cito  zudenken  ist  aus  naheliegendem  laut- 


im,  eben 


No  183.  —  8.  ad  id  ipann  =  rum.  adin 
deswegen,  gerade.  —  4.  ist«  Ipaas  =  ital.  »temo, 
vgl.  Ascoli,  AC  III  443.  -  6.  met  +  »Ipsirous 
=  ital.  medesmo,  selbst;  prov.  medesme,  mummt, 
idaneben  met  ein,  medes  =  met  -{-  ipse);  frz.  mime; 
span.  mismo;  ptg.  mesmo.  —  6.  Ip&a  +  Diente 

prov.  eptiamen 
al  tf  rz.  e{n)*ement 


liehen  Grunde  unstatthaft.)   Vgl.  Gröber,  ALL  III 


278.    (Über  Ntr.  istum  vgl.  Neue  II»  897.) 

5168)  lter  n..  Weg,  Reise;  ital.  erre  in  perder 
l'errt  „imbriacarsi",  vgl.  Cauello,  Z  I  567;  alt- 
mail.  edro;  altfrz.  erre  (auch  neu  frz.).  oirre, 
Weg.  Reise,  l.'nternehmen,  Plan.  Vgl.  Dz  573  erre : 
'issamen ,  auf  gleiche  Weise;  I  Aseoli,  AG  III  444  Anm. ;  Meyer,  Ntr.  62;  Ryd- 
-  7.  ?Dsa  hora  —  altspan.   berg.  Zur  Geschichte  des  frz.  *d  II*  (TJpsala  1898) 
esnra,  jetzt.  —  8.  Ipaa  illa  hora  =  a  I  tfrz.  rpslor,  i  p.  307. 

sofort.  —  9.  long-  -f  Ipsum  =»  ital.  lunghesso,]  5159)  *It#ro,  -Ire  (v.  iter),  reisen,  wandern 
längs.  —  10.  snpra  +  Ipaam  —  ital.  xoeressö,  über,  (schriftlat.  iterare,  wiederholen,  welches  Vb.  als  gel. 
auf.    —    11.  In  ipso  illo  paasa  —  altfrz.  enrs-  Wort  im  Roman,  erhalten  ist);  altfrz.  edrer  {edrers 

n<\  auch 


lepas.  —  Im  Ruman.  sind  auch 


mit  ipse  gebildete  Verbindungen  vorhanden  (vgl.  Ch 
D.  128),  ebenda  wird  von  dem  Pron.  ins  auch  ein 
Ferbura  i«swae*c  ii  U  i  mit  der  ßedtg.  „sich  etwas 
aneignen"  abgeleitet.  Vgl.  Dz  129  es«o;  Gröber, 
ALL  III  269  u.  VI  391;  Rjdberg.  Zur  Geschichte 
des  frz.  o  U  2  (TJpsala  1898)  p.  304  ff. 

5147)  Ira,  -an  /'.,  Zorn;  ital.  im;  altfrz.  ire ; 
dazu  das  Adj.  intus, 

5148)  Iräeündia,  -an  /.,  Zorn :  a  1 1  p  tg.  rigonha, 
vgl.  Cornu,  R  XI  95;  altfrz.  iracundie. 

5149)  iräscor,  Irisel,  zürnen;  altfrz.  iraintre. 

5150)  *Irax,  -icen,  zornig;  altfrz.  irais. 
51511  lrrSdfnptiis.  a,  um  (Part.  Perf.  Pass.  v. 

rtdtmrre)  *=•  ital.  irredento,  uuerlöst. 

5152)    irrijfo,    -äre,    bewässern;  bagnard. 
Wallis)  STjy«,  vgl.  Mever-L.  Z.   f.  ö.  G.  1891 
p.  771. 

5153  irrlto,  -Are,  anreizen;  ital.  irrifire ;  rtr. 
nnridar;  frz.  irriter;  9pan.  enridar. 

5154)  ischütleas,  a.  un  (ischias),  zum  Hüftweh 
gehörig,  ital.  »ciaticit. 

6156)  ahd. 'lsenbrdn,  oisenbraun,  —  prov.  alt- 
frz. itanbruH,  ein  Stoff  von  brauner  oder  schwärz- 
licher Farbe.    Vgl.  Dz  619  s.  v. 

5156*  lsieifin  n.  if.  inmeium  v.  insief)  —  in*eco). 
Wurst;  davon  nach  Caix,  St.  62,  ital.  curia 
„carno",  siccioio  oder  ciccioln,  ciccinttoro  ,,pezzetto 
di  carne  tagliuzzata" ;  aus  «lern  Kompositum  sali» 
tnsicia  =  *sali*icia  entstand  nach  Caix  ital.  ml- 
»iccia,  Bratwurst;  prov.  Musxissa;  frz.  saucisse; 
cat.  sahitja;  span.  ptg.  mdchicha.  Die/.  280«n/sa 


zahlreiche,  Alex.  38      edrat  Leod.  69).  errrr ,  davon  das  ad- 


verbial gebrauchte  Part,  errant,  daneben  erranment), 
sogleich;  (span.  hedrar,  zum  zweiten  Male  um- 
hacken,  =  »frr(irc.  wiederholen).  Vgl.  Dz  458  hedrar, 
573  erre. 

5160)  arab.  Ithnld;  daraus  vielleicht  entstellt 
frz.  untimoine,  Antimon,  Spiefsglanz,  vgl.  Devic, 
Suppl.  p.  10:  Littre,  Dict.  *.  r.;  Fafs,  RF  III  493. 

5161)  got.  Inp  (germ.  uppa),  auf ;  davon  vielleicht 
cat.  span.  m/m,  aüpa,  auf!  munter!,  dazu  das 
Vb.  upar,  sich  vom  Boden  erheben.  Vgl.  Dz  495 
upa. 

5162!  anfränk.  t« ,  Eibe;  frz.  if;  span.  ptg. 
ira.    Vgl.  Dz  185  HM.'  Mackel,  p.  108. 

5163*  fgr.  i'£aJ.o<.  schnell  springend  wurde 
von  Salmasius  als  Grundwort  zu  occit,  frz.  iiard, 
cat.  isart  und  steart.  Gemse,  angenommen,  vgl.  Dz 
619  isard,  Diez  bemerkt  „sehr  zweifelhaft-,  richtiger 
hätte  er  gesagt  „gauz  unmöglich".] 


J. 

5164)  Jieeo,  dl,  (cltun),  ere,  liefen;  ital. 
ifiacio,  giacqui.  giaciuto,  ijiactre ;  rum.  zae,  zäcui, 
zäcut.  zaee;  rtr.  Präs.  z<ii>/,  Part.  Perf.  z<iz«\  Inf. 
zc,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  jäte,  jac,  jagut, 
jnzrr;  altfrz.  gi»,  jui,  jeu,  genir;  neu  frz.  gesir 
( unvollständiges  Zeitw.;  der  übliche  Ausdruck  für 
„liegen"  ist  loucher.  etre  couche),  davon  die  Sbsttve 
fUt  (—  jarta,  falls  man  annehmen  darf,  dafs  das 
leitete  letzteres  Wort  unmittelbar  von  sahus  ab,  s  in  altfrz.  171-'-  nur  analogisch  sei.  anders  fafst 
u.  dies  dürfte  doch  die  gröfsere  Wahrscheinlichkeit  Horning.  Z  XIX  75,  die  Sache  auf,  indem  er  *jacita 
für  sich  haben.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  272.  ansetzt),  Nachtlager  (vgl  Braune,  Z  X  262),  gesine, 

5157)  *1ütaa  if.  irte),  a,  *un  (f.  -*wf),  dieser,  Kindbett  (pro*,  jasina) ;  cat.  jaich,  jegui,  jegut, 
jener,  altital.  e*to;  rum.  ist:  prov.e*(;  altfrz.  jaurer:  span.  üblich  sind  nur  die  3.  P.  Präs.  gace, 
ist  (nur  in  den  Eiden):  cat,  span.  ptg.  Ott,  die  3.  P.  Impf,  yacia,  Inf.  gacer  („liegen"  wird 
Aufaordem  in  den  Zusammensetzungen :  1.  eeee  4    gewöhnlieh  ilurcl»  r-tar  mit  BeifüKung  von  echado, 

32* 
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5166)  •jacil« 


6183)  ♦jöcaWr 
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extendido  etc.  ausgedrückt);  die  3.  P.  Sg.  Porf. 
ydgo  wurde  zu  yogd  umgebildet  u.  danach  ein 
Inf.  yogar  geschaffen,  vgl.  Morel-Fatio,  R  XXIV 
592  u.'  XXVI  476,  wo  31. -P.  die  von  Foulcbe- 
Delbosc  in  der  Revue  hispaniquo  IV  113  erhobenen 
Einwände  zurfickwoist ;  ptg.  jaco,  joure,  jacido, 
jazer.    Vgl.  Dz  59C  gesir. 

51651  (gleich*.  *jicile,  Plur.  jäelllu  ijacere), 
Lagerstätte;  ital.  giacialio.  span.  yaeija .  vgl. 
d'Ovidio  AG  Xlll  408.1 

5166)  Jacob;  von  diesem  Eigennamen  vermutlich 
infolge  irgend  i'iner  zuiitlligen  Veranlassung  (von 
dem  Namen  eine*  Häuptlinge  von  Beauvais  um  1358) 
der  Name  des  Kleidungsstücke«  „Jacke"  (eigentlich 
ein  Panzerhemd,  Kriegswainmsi :  ital.  gtaco;  frz. 
jaqur;  span.  jnen;  ptg.  jaco.  Vgl.  Dz  164  giaco. 
Von  Jacob  ist  auch  abgel.  engl. -frz.  jockci/',  vgl. 
The  Academy  1892  I  593. 

5167)  [*jäctäriüg,  -um  lund  *J4cticiüs ,  •um, 
beide  Worte  von  jnetarr ,  schütteln),  davon  nach 
Rönsch,  RK  III  371,  ital.  gdltero,  gdttice,  die  von 
Diez  375  s,  r.  unerklärt  gelassenen  Benennungen 
der  „Espe-1;  die  Beileutung  wür«le  mit  dieser  Ab- 
leitung sich  gut  vereinigen  lassen,  vgl.  frz.  tremble 
(v.  tremulus)  „Zitterespe",  lautlich  aber  ist  aie 
schon  des  Hochtone*  wegen  völlig  unannehmbar. 
Die  Ableitung  der  Worte  bleibt  noch  zu  finden.) 

jäeto  s.  ejeeto. 

5168;  *Jäeülo,  -äre  ^chnftlat.  jaculan ').  schleu- 
dern; davon  vielleicht  frz.  jadlir,  hervorsprudeln, 
vgl.  Dz  619  (t.  t.  I  •a  indessen  im  Altfrz.  jähr 
(also  mit  nicht  palatalein  /)  die  übliche  Form  ist 
und  daneben  picardisebes  galir  besteht,  so  ist  die 
Ableitung  von  'jacularr  immerhin  zweifelhaft;  Diez 
dachte  an  das  deutsche  „wallen".  Vermutlich  sind 
jaillir,  jalir  einerseits  u.  galir  andererseits  ausein- 
ander zu  halten;  das  letztere  mag  german.  Ur- 
sprunges sein .  das  eretere  aber  doch  =  *jaculare 
sein;  das  Vorhandensein  von  jähr  erklärt  sich  aus 
Anbildung  an  das  neben  taillir  vorhanden  gewesene 
salir  —  salire.  Wie  sich  gicler,  sprudeln,  zu  ja- 
culare  verhält,  ist  nicht  recht  klar,  es  scheint  ein 
halbgelehrtes  Wort  zu  Min.  Vgl.  Dz  619  *.  r.  ; 
Scheler  im  Dict.  k.  c.) 

51691  Jicfilttm  w.  (von  javrre),  Wurfnetz;  ital. 
jacolo  „dardo  ',  qiacchw  „rete  peseatoria",  vgl. 
Canello.  AG  III  352;  Grober.  ALL  III  141. 

5170)  »jäjüno,  Jejüno,  -äre, fasten;  ital.  giunare 
(gewöhnlich  digiunarr) :  südsard.  giaunüi ;  eam- 
pob.  jajonare,  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  AG  XII  440 
*.  v.  cazunar ;  rum.  "jun  <ti  at  a  (doch  ist  dies 
wohl  — •  *  adf  je]  ju  nitre  anzusetzen,  vgl.  ajunge  = 
adjuugtre);  rtr.  jajinar,  giginar ;  prov.  jejunar, 
junar  {?),  {Gröber  zieht  auch  dejunar  hierher,  in- 
dem er  darin  eine  „ümdeutung  mit  de"  erblickt: 
es  wäre  dies  aber  nur  dann  denkbar,  wenn  dejunar 
..entfasten.  frühstücken"  biefse,  da  dies  nicht  der 
Fall,  so  wird  man  d-junar  für  eine  rein  lautliche 
Umbildung  von  jejunarr  zu  halten  haben,  zu  er- 
warten wäre  freilich  diejunarr,  es  ist  aber  begreif- 
lich, dafs  für  di  +  Vok.  —  dj  einfaches  d  eintrat, 
da  die  zweite  Silbe  mit  j  anlautetet;  frz.  jeüner : 
cat.  dejunar:  span.  ayunar :  ptg.  jejuar.  Vgl. 
Dz  167  giunare:  Gröber,  ALL  III  141;  Berger.  jeüne. 

5171i  Jim,  schon;  ital.  giä:  prov.  altfrz. ja, 
des  ja:  neu  frz.  ja  in  dejä  =  de  +  ex  -f  jam: 
span.  altptg.  ya:  neuptg. /«.  Vgl.  Dz  168 giä; 
Gröber.  Mise.  44. 

51721  jam  -f-  ixili  =  prov.  ja**e,  bereits  von 
da  an,  immer.    Vgl.  Dz  676  «e.  Gröber.  Mise.  44 


(hier  zuerat  die  richtige  Ableitung); )  Thomas.  R  Xiv 
577,  hatte  in  dem  zweiten  Bestandteile  semcl  er- 
kannt, Diez  676  .sc  hatte  xempert  vermutet,  was 
P.  Meyer,  R  XIV  679,  zu  billigoii  scheint, 
auch  unten  serael. 

5173)  Jim  hubrt  dies;  daraus  frz.  jadi», 
mal«  (Tgl.,  was  die  Bildung  anlangt,  nat/arre  und 
jnirau  Vgl.  Dz  119  ».  >•  (jadis  wird  =  jamdiu 
angesetzt);  Gröber.  Mise.  44  (hier  zuerst  die  richtige 
Ableitung). 

5174)  Jam  +  hödie;  daraus  altfrz.  gehui.jthm, 
juhui,  jui,  ieiei,  heute.    Vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

5175 1  altnfränk.  'janeelön  (u  Jd.  jangeln\, 
bellen,  belfern:  prov.  janglnr .  altfrz.  jangier, 
klaffen,  klatschen,  spotten.  Vg;.  Dz  620  jangirr: 
Mackel.  p.  72.  Thomas,  R  XX  III  193,  will  die 
betr.  Verba  auf  lat.  zinzulare  lurückfübren ,  was 
nicht  licfriedigen  kann. 

Janto  s.  Jento. 

5176)  janda,  -am  /..  Thür  ^aard. jana  M.enna: 
(abruz/..  rotnyanue;)  wo sr  t  >.  genna ;  plg.janella. 
Vgl.  Meyer-L*  Z.  f.  ö.  G.  l'JBl  p.  771. 

5177)  janüariüs.  "jenuarius,  -um  tn.,  der  Monat 
Januar;  ital.  gentutjo;  sjrd.  bennarzu :  irum. 
ianiariu):  rtr.  gianer;  p ;  ov.  januier-s .  frz.  ja*- 
vier:  cat.  janer;  span.  enero;  ptg.  janeiro  Vgl. 
Gröber.  ALL  III  142. 

61781  •januclla.  -nm  f.  iDemm.  von  jan*,). 
Thürchen.  —  ptK.  jtuulla,  Fenster.  Vgl.  Dz  497 
rentann. 

6179 1  per».  Jaseniin,  arab.  Jasamda  (vgl.  Freytag 
IV  5141*).  Jasmin,  "  ital.  gesmino,  gelxomimt: 
ne  u  p  ro  v.  «HMMRtm,  jen*tmil;  frz.  apan.  jantnin: 
ptg.  jasmim.  Vgl.  Dz  161  gesmino;  Eg.  v  Yang. 
432. 

5179*)  germ.  J?han,  aussagen,  zugestehen;  davon 
ital.  gecchire  (geechtto,  demütig)  in  aggecchirgi, 
sich  demütigen;  prov.  jequir  (altcat.  altspan. 
jaifuir),  erlauben,  überlassen,  im  Stich  lassen;  alt- 
frz. gthir,  gestehen,  sagen.  Vgl.  Dz  169  gecchire: 
I  Mackel,  p.  78. 

jejüno  s.  *jäjüRO. 

5180i  jento  und  janto,  -äre,  frühstücken;  rtr. 
jentar,  gientar,  Mittagessen ;  as  t  u  r  jintar :  alt- 
span. i/antar,  Fem.,  Speise;  ptg.  uantar.  früh- 
stücken. Vgl.  Dz  498  yantar;  Gröber,  ALL  IU 
142:  Corsa.  R  XIII  3o7. 

5181)  [*Jö>i  (Nebenform  zu  jtKu*),  Scherz,  Freude, 
Lust,  ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital. 
ginja;  prov.  jnja,  Freude,  Kleinod  ;  ptg.  jota.  Die 
ublicho  Ableitung  von  gaudia  ist  bedenklich  ,  weil 
ein  'jauja,  *gauja  fehlt .  während  doch  gaug 
gaudium  u.  jauzir  «=•  gaudere  vorhanden  sind; 
legt  frz.  jnyau  die  Vermutung  nahe,  dafa 
mindestens  in  der  Bedtg.  „Kleinod"  =  +joca  scd. 
Vgl.  Canello.  AG  III  346  Anm.] 

5182)  'Jö>*ll8,-e  (v.jocMx),  lustig,  freudemachend, 
erfreuend;  mutmafglich  (s.  aber  unten  jo*as  u.  *jo- 
kellusf  das  Grundwort  zu  (ital. giojelh,  Geschmeide, 
Juwell;  prov.  joiel-n;  altfrz.  joiel ',  joel ;  neufrz. 
joyau :  span.  joyel:  ptg.  joiel,  Canello.  AG  III  346 
Anm.  Diez  168  godere  leitet  das  Wort  von  *gau- 
dirllum  ab  und  bezeichnete  das  entspr.  mittellat. 
jovale  als  einu  unrichtige  Bildung;  Schelor  im  Dict. 
unter  joir  stimmt  Diez  bei. 

5183)  *J5citör,  -orem  m.  two  jocare),  Spieler: 
ital.  gioeatore,  giuocatore:  rum.  jucator  (bedeutet 
auch  ,, Tänzer",  wird  überdies  als  Adj.  gebraucht); 
prov.  joguaire;  frz.  joueur;  cat.  s p a n. jugador . 
ptg.  jugador. 
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5184)  *joco 


5213)  jugüm 


506 


5184)  *jöeo,  -4re  (gchriftlat.  jocari,  v.  jocu*), 
scherzen,  spielen ;  ital.  gtuoe.are.  giorare ;  r  u  ra.  joc 
ai  at  a;  pro v.jogar;  frz.jouer,  dazu  Ja»  kimler- 
«prachlicho  Sbst.  joujnu.  Spielzeug,  ferner  gehört 
hierher  jouet,  Spielball;  cat.  span.  jugar :  ptg. 
jogar.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

5186)  Jöeftläris,  -e  (v.  joculus),  srherzhaft,  spafs- 
baft:  i  ta  1.  giocolare,  -o,  „giocoliorc",  giullare  ,rhi 
nel  medio  e?o  andava  intorno  per  le  piazze  e  per  le 
eorti  facendo  giuochi  e  recitando  verai".  vgl.  Canello, 
AG  III  355;  Tum.  jucarie  \f.jucdrdrie  =  jocularia), 
Spielzeug;  pro»,  joglar*;  cat.  juglar:  span. 
polar;  juglar.  dazu  jugleria,  Possenreifscrei :  alt- 

in  m""1'  Vgl  lh  i6"  ffiocol(ire:  (iröber-  ALL 


5186)  jocu  lator,  -örem  m.  (v.jucularr:  Possen- 
reifser ;  i  t a  I .  giocolatore,  Spielmann :  a  1 1  f  r  z.  joglere, 
jogleor ;  neu  frz.  jongleur,  (der  Einschuh  des  n 
raufe  auf  volksetymologi »eher  Anbildung,  vielleicht 
an  da«  in  der  älteren  Sprach«'  vorhanden  gewesene 
Verb  jangier,  spotten,  beruhen).  Vgl.  Dz  165  gio- 
colare. 

5187!  *J5*4lo,  -are  (schriftlat.  ioaüari,  von 
joculus),  seherzen,  apasaen:  ital.  giocolare,  gaukeln; 
prov.  joglar,  spielen;  frz.  (picardiscli)  jonaler, 
scherzen.    Vgl.  Dz  165  aiocolare. 

5188}  Jöcüs,  -um  m.,  Spiel;  ital.  giuoco;  tum. 
joc;  prov.  jag-*,  jueg-s;  frz.  jcu  (dazu  nach  För- 
ster, Z  XXII  267  u.  613.  das  Dem.  joel,  jogau, 
gleicha.  "jokellug) .  rat.  jog ;  span.  juego:  ptg. 
iogo.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

5189)  Johanne*  (lutäwni);  von  diesem  Eigen- 
namen die  Benennung  des  Hanswurstes  in  dem 
ital.  Tolkstumliehen  Lustspiele;  zanni.  Vgl.  Dz 
411  #.  e. 

5190)  [gleichs.  'jökellus,  -Bin  m.  (Dem.  v.  jö- 
cm«),  nach  FörsU-r,  Z  XXII  267  n.  513,  =-  frz. 
joel,  joyau,  (ital.  giojello  Lehnwort  aus  dem  Frz.)) 

5191)  altn.  Jöl,  FroudenfeBt  in  der  Weihnachts- 
zeit; davon  ital.  (?)  giulivo,  fröhlich,  heiter;  (prov. 
das  Sb8t.  jolicitaUz,  Lustigkeit);  altfrz.  jalif, 
fröhlich,  dazu  das  Verb  joliver,  julier,  sich  freuen ; 
neu  frz.  juli  laus  jolij  durch  Suffixverkennung  ent- 
standen, vgl.  Rothenberg  p.  68),  hübsch,  nett;  span. 
juli  (veraltet),  artig,  niedlich.  Vgl.  Dz  166  giuliro: 
Mackel.  p.  34.    S.  oben  gaudlola. 

5192)  Jona  (dies),  Dounerstag;  venez.  zuoba. 
zioba,  zoba;  lorab.  iokia;  gen  lies  zeuggui . 
pi»m.  tttbia ;  o  b  w  a  l  d.  giecia ,  vgl.  Salvioni. 
Post.  12. 

5193)  i»Jörialis,  -e  (Jovis  zu  ,/M/jpir>r).  — ital. 
gioviale:  frz.  jovial,  unter  dem  Zeichen  des  Jup- 
piter  geboren.) 

5194)  Jöris  birbi  u.  b&rba  Joris;  ital.  barbn 
di  Giote,  Mäusedorn;  prov.  barbajol;  frz.  jou- 
barbe;  span.  jusbarba,  uhubarba').  Vgl.  Dz  186 
jusbarba. 

5195)  Jöris  dies,  Donnerstag;  ital.  giorrd't , 
sard.  91061;  piera.  gioves;  rum.  joi  (—  Jons 
seil,  dies);  prov.  jous  —  Joris  und  dijous  ^  dies 
Jovis;  frz.  jeudi ;  eat.  dijou*;  span.  jueres  — 
Jocis;  (dem  Ptg.  fehlt  das  Wort,  „Donnerstag" 
wird  durch  quinta  fetra  ausgedrückt).  Vgl.  Da  165 
gtovedi. 

5196)  jüba,  -am  /..  Mähne;  sard.  jua. 

6197i  jüfoe  (lmperat.  v.  jubere)  =  frz.  jube,  die 
Emporkirche.  „La  partie  de  l'eglise  ainsi  designee 
tient  son  nom  de  ce  que  les  chanoines  ou  les  diacres 
y  adressaient  au  celehrant  les  paroles:  ,Jube,  Do- 
rnum, benedicere'.  —  II  faut.  je  pense,  ronsiderur 


ramme  indöpendante  de  notre  jube  la  locution  remr 
ä  jube,  se  soumettre  par  contrainte;  serait-ce  en  ä 
dire  ü  l'adveraaire:  jube,  ordonne,  je  ferai  tout  ce 
que  tu  voudras*?  '    Scheler  im  Dict.  *.  r. 

519H  jQbllo,  -Äre,  schreien;  ital.  giuliilnre, 
frohlocken;  sard.  ginilnre,  rufen:  engad.  jüeler, 
obwald.  girlar;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
\>.  771;  span.  ptg.  jnbilar,  jauchzen;  sonst  nur 
gel.  W.    Vgl.  Dz  166  giubilare. 

1 99 1  *jüdaeüs.  a,  um.  jlidiRch;  davon  altfrz. 
/«im,  dazu  da«  Fem.  jiiiire,  aus  welchem  sich  wieder 
die  (auch  neu  frz.)  Maskulinform  juif  entwickelte, 
vgl.  Suchier.  Z  VI  43«;  Rothenberg  p.  74. 

52IXJJ  »Judensis,  -e,  jüdisch.  —  altfrz.  ^MM, 
Fem.  /mV,  vgl.  Tobler  zum  Li  dis  dou  vrai  aniel 
p.  33 

5201 1  JfldSx,  -direm  M»,  Richter;  ital.  giudice; 
sard.  zmghe :  altoberital.  cuso ,  zuse  ;  venez. 
zudese;  lomb.  giüdrx,  vgl.  At;  1  439.  VIII  406. 
X  92  A..  XII  440,  Salvioni.  Post.  12:  neapol. 
jurrche,  vgl.  Ascoli,  A(J  X  107;  rum.  jude,  (das 
üblicho  Wort  ist  judeeätor):  prov.  jutqe-s:  (frz. 
juge  ist  Vbsbst.  zu  juger;  nach  Bos,  R  XIX  300, 
soll  f  rz.  jw/e  auf  'jndicum  zurückgehen.  Meyer-L., 
Z  XV  276,  bemerkt  dagegen  sehr  mit  Recht:  „Man 
wird  doch  dabei  bleiben  müssen  (■.  Z  VIII  233), 
dafe  judice  durch  jadicare  in  seiner  Entwickelung 
iMvinfliifet  worden  sei'"i;  cat.  jutge;  span.,/««, 
jüjt  1  nur  a  1 1  s  pan.\'  ptg.  juiz.  Vgl.  Dz  622  juge. 

52021  'jldieatör,  -örem  m,  [v.judicare),  Richter: 
ital.  gimicutore .  rn m.  judeeätor :  prov.  jutjaire, 
jutjndttr;  ptg.  i'ilgiuior. 

5203)  Judicium  ».  (v.  judex).  Urteil;  ital.  9»«- 
dizio;  rum.  judet ;  prov.  judici-s.  jiiziii-s,  juzi-s: 
altfrz.  jüixe  u..  aber  nur  im  Reime,  jüis,  vgl. 
Homing,  Z  XVIII  241.  Cohn.  Snffixw.  p.  38  Anm.: 
neu  frz.  fehlt  das  Wort,  dafür  jngement  «■  *judi- 
cauietttuiu  u.  sentence  =»  sententia ;  cat.  judici, 
juhii;  span.  juicio  ;  ptg.  juizo.  Vgl.  Berger  juise. 

5204)  jmdleo,  -*re  fr.  judex),  richten,  urteilen; 
ital.  giudicare;  altoberital.  ciliar,  euegar,  ve- 
nez. zudfjar,  vgl.  A(i  VIII  406,  XII  440,  Salvioni. 
Post.  12;  rum.  judec  ai  at  a:  prov.  jutgar,  jut- 
jar;  frz.  juger;  cat.  jutjar;  span.  juzgar ;  ptg. 
julgar  (alt  ptg.  juigar). 

5206)  jüdlrua,  a,  um;  nach  Pahst.  Neue  phi- 
lolog.  Rundschau  1893  No  15  S.  235  Anm.,  Grund- 
wort zu  span.  judnt. 

5206)  Jfigalls,  -e,  zum  Joch  gehörig;  sard.  gtu- 
ali,  Joch,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5207)  [bos\  jügariüa  ^  rum.  601»  jugar.  Zug- 
ochse. 

5208)  Jüglans,  glindem  /..  Wallnufs;  canav. 
>lüla,  noce  carapana  o  reale,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
283. 

5209}  *jügülaria  n.  /«f.  (v.  jugulum)  =  ital. 
ifioijaia  (aus  *gioghiuja\  „|>elle  che  pende  sotto  al 
10II0  dei  buoi".  vgl.  Taix.  St.  340. 

5210)  jügulator,  -örem  m.  (von  jitgidum),  Er- 
würger,  —  rum.  junghietor. 

521 1 1  jncülo,  -äre  (\.  jugulum),  abkehlen,  = 
rum.  junghiu  ai  at  a,  erwürgen. 

5212i  jugulüm  »i.  (auch  jugulus  m.),  Kehle; 
ital.ji«0o/o,  Kehlhöhle:  s ü  dsard.  zugu.  logudor. 
tngu;  rum.  junghiu  (als  Bedeutung  giebt  Cb.  4.9. 
an  „elanc««nient,  point  de  cöte,  pleuri'sie");  ptg.  juao. 

6213)  jtiffttm  n,  Joch;  ital.  giogo,  über  dialek- 
tische Formen  vgl.  Flochia.  AG  III  173:  rum. jug; 
prov.  jo-s.  frz.  joug:  cat.  jou;  span.  yugo;  ptg. 
jugo. 


Digitized  by  Google 


507 


5214)  jullns 


5248)  *j0xU> 
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jujubs  x.  ziziphäm. 

5214)  Julius ,  -Dm  p>.,  der  Monat  Juli.  ital. 
giulio,  gewöhnlich  aber  luglio  (wohl  au»  Viulio 
(vgl.  rum.  iulie),  also  durch  Anwachsen  des  Artikels 
ii.  Wegfall«  des  anlautenden  i,  welche«  die,  anlau- 
tend nur  im  proklitischen  gli  sich  findende,  Palttta- 
lisierung  des  /  hätte  bewirken  müssen,  entstanden): 
piem.  liign :  sicil.  giugnetto;  rum.  iulie  (mit  i, 
nicht  mit  j  anlautend,  wodurch  die  Ansetzung  eines 
ital.  iulio  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt):  prov. 
jul-H,  julh-s ;  altfrz  juinet,  juignet,  jugnet  (die 
Deminutivform  beruht  uohl  auf  german.  Einflufs, 
vgl.  J.  Grimm,  Gr.  II  3601,  daneben  auch  jule, 
juil,  julot):  neufrz.  juillet :  cat.  julh;  span. 
jttlio:  ptg.  jullin.  Vgl.  Dz  381  luglio,  612  juillet : 
Gröber,  ALL  III  269  (führt  als  Fälle  dea  Wandels 
von,/  zu  /  an  ital.  luglio;  sici  1.  luqliu;  „friaul. 
luj  =  fuliu»"  (lies  julim);  Harad,  Z  XIX  270). 

52151  jQnientum  n.  laus  jugmmtum),  Lasttier; 
ital.  giumenio  ;  e  n  g  a  d  giumaint :  frz.  jument, 
Stute:  Ableitung  davon  ist  vielleicht  frz.  jumant), 
angeblicher  Bastard  von  Hengst  loder  Ksel)  und 
Kuh  oder  von  Bulle  und  Stute  (Eselini,  Diez  622 
jumart  bemerkt  aber:  „«loch  ist  das  occit.  Wort 
gimere,  gimirou.  was  etwas  an  ebimaera  mahnt", 
und  damit  dürfte  der  wahre  Ursprung  des  Wortes 
angedeutet  sein ,  jumart  würde  dann  auf  etymo- 
logisierender Umbildung  beruhen. 

6216)  i  •juin.-ctu in  ».  (v.  jitneus),  ein  mit  Binsen 
bewachsener  Ort,  -=  ital.  giunchetn.  Vgl.  [)z  1(57 
giuncbiglia.) 

5217)  l'jaiie-ilfi,  -am  /.  (v.  >nch«)  —  ital. 
giuncbiglia,  eine  Art  Narcissen:  frz.  jnnguillr ; 
span.  junquilh.  Vgl.  Dz  167  giutu  higha ;  d'Ovidio, 
AG  Xin  408.  j 

5218i  *jüneo  u.  *jflnco,  -are  (v.  junaix),  mit 
Binsen  betreuen:  ital.  giunenrr;  frz.  jonchcr. 

5219)  Jflneö*fia,  a,  um  |v.  juneu*),  voll  von 
Rinnen:  ital.  giuncoso  etc. 

5220)  jüneto,  -are  junger**,  zusammenfügen; 
span.  juntar;  ptg.  juntttr  (mit  dor  Bedeutung 
..anhäufen"). 

5221)  Jüuctüra,  -am  f.,  Band,  Gelenk;  frz. 
i'tinture. 

5222)  jfloeüR  u.  "jilncüs,  -um  »>.,  Binse;  ital. 
aiuuco:  pro  v.  jonc-*;  frz.  jonc:  cat.  jourb  ;  span. 
junco:  ptg  jimra.  Binse,  junvo.  Puuipenstock.  Vgl. 
Gröber.  ALL  III  273. 

5223)  jüngo,  Jinxi,  jünetüin ,  jüngere,  zu 
sammenfügen;  ital  giutigo  und  giugno,  giunsi, 
giunto.  giugnere  u.  giungere:  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  giunta,  Zulage,  Zugabe,  auch  Ankunft,  weil 
giungere  die  Bodtg.  „wohin  gelangen"  erhalten  hat; 
prov.  jitnh,  jaus,  jtnnl,  jonher  und  jondrr;  frz. 
joins.  joignix  (altfrz.  joiiix).  j'ant,  joindrr ;  (span. 
ptg.  sind  dafür  junior,  ajnntar  üblich;  ptg.  ist 
allerdings  juugir  vorhanden,  aber  nur  in  der  Kedtg. 
„anspannen"). 

|*Juniettus,  -um  i.  Junlus.| 

5224)  jOnior.  -  t-  tu  (Komp.  zu  jucri,is\,  jünger; 
ital.  giuniore,  juniore  „opposto  di  Majore",  gignon 
„il  garzone  che  appren<le  un  mestiere",  vgl.  Canello, 
AG  III  341. 

5225)  JüniperÜs,  -um  m.  (lunepirux,  nun  Hui- 
fttrus  App.  Probi  197^.  Wachholderstraueh ;  ital. 
giuepro;  sard.  nibaru;  (rum.  ienujicr);  rtr.  dzi- 
nievr,  vgl.  AG  I  827  genevra :  p r o  v.  ginebre ;  alt- 
frz. geneivre,-owrr;  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gramm. 
I  p.  119,  Vgl.  auch  R  XI  140;  frz.  gemevre;  cat. 
ginebre:    altspan.  ginehrn;    neu  span.  tnebro; 


Vgl.  I»/.  165  ginepro.  Gröber.  ALL 


der  Monat  Juni;  ital. 
v.  junh-s :  f  rz.  juin :  cat. 


Fitg.  zimbro 
II  142. 
5226)  jQBltta,  -um  m 

giugno;  rum.  uww;  pr 
jung:  span.  junio;  ptg.  junho. 

6227)  Jünix,  icem  f.  (für  jurenU),  junge  Kuh; 
sicil.  giniia,  (rtr.  giunitseha ;  prov.  junega  — 
jitrenca):  frz.  qinixse.    Vgl.  Dz  595  geniwsc. 

5228)  jüramentüra  »..  Eid;  ital.  giuramer>to; 
rum.  juramitit;  pr ov.  juranient-e,  juramen-g ;  frz. 
jurement,  (das  übliche  Wort  für  „Eid"  ist  servu-nt 
—  sacramt  daneben  juron,  Eid,  Fluch;  cat 
jurament ;  span.  ptg.  juramrnto. 

5229)  jtrtttts,  a,  um  (Part.  Perf.  Paaa.  von 
jurarc).  vereidigt ;  i  ta \.giurato,  u.  dem  entsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen. 

6230)  Jüro,  -are,  schwören;  ital.  gturare:  rum. 
j  jar  ai  at  a;  prov.  jurar;  frz.  jurer:  cat  span. 
ptg  jurar. 

5231)  1.  Jus  »i.,  Recht;  ital.  giure  (gel.  Wortl; 
das  Wort  ist  im  Roman,  durch  directum  (s.  d.) 
vordrängt  worden. 

5232)  2.  Jtts  n,  Rrübe.  =  frz.  jux:  errjus  (-= 
ciride  ju.-t),  Saft  unreifer  Trauben. 

52331  justitü,  «am  /..  Gerechtigkeit ;  ital. 
giustizia  ,.la  virtü  morale  per  la  quäle  si  da  a 
ciascuno  il  suo",  qiuatezza  „esattezza,  convenienza". 
vgl.  Canello.  A(i  III  343:  prov  juxticin;  frz. 
jitflicc,  Gerechtigkeit,  juxtexsr ,  Richtigkeit,  vgl. 
Mussafia,  R  XVIII  535,  vgl.  Cohn.  Suffiiw.  p.  4») 
(auch  p.  38  Anm.),  Köritz,  Frz.  S  vor  Kons.  (Strafs- 
burg  1886  Diss.)  p  144.  Horning,  Z  XV1I1  244; 
span.  justicia  u.  jtistrza  (wie  im  Frz.  unterschieden : 
ptg.  ju.stira  n.  juMfza  (wie  im  Frz.  unterschieden). 

5234 1  "jüslit  larius.  -um  m.,  Rechtswahrer;  alt- 
f Ttt  jiflixier.  Vgl.  Berger  s.  v. 

5235i  jflsttts  *i  am,  gerecht;  ital.  giunto  und 
dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (rtr.  gi*t), 
überall  gel.  W..  vgl.  Kröber,  ALL  III  273. 

5236 1  jüveneüs,  a,  um,  jung  (subst.  bedeutet 
jitveneui  auch  „junger  Stier",  das  Fem.  .junge 
Kuh'  ):  ital.  fiovenco,  ~a,  junger  Stier,  junge  Kuh; 
rum.  junc,  ju'neä:  prov.  junega:  (frz.  Dem.  jou- 
venceau);  galiz.  iurtnka. 

6237)  jttrSnls,  jung,  ital.  giovinr  u.  giorane ; 
rum.  junc:  rtr.  dguven,  diueen  etc.,  vgl.  Gärtner 
«{  200:  prov.  jorr:  altfrz.  jurfne.  jofne,  jorene, 
journr :  neufrz.  jeune:  cat.  jore ;  span.  joren: 
p  t  g.  jon  m.  Daneben  ist  als  gelehrtes  Wort  juvenilis 
erhalten,  aufserdem  in  einzelnen  Sprachen  dasDemin. 
*jurcncillus  (z.  B.  prov.  j<n*ncel-x).  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  426  (unter  fluviu»). 

5238)  *]UTenIti&,  -am  f.  (».  juvenil),  Jngend. 
ital.  giiicanezza;  ru  m.  junea(ä :  f  rz.  jeunesxe:  die 
übrigen  Sprachen  haben  jucentm  Itewahrt  (auch 
ital.  ginvetUü). 

jfivenix  s.  jünlx. 

5239 )  Jüventa.  -am  f.,  Jugend;  altfrz.  jocente. 
daneben  jouvtnee  =  *jurrntia. 

5240» JÜTentüH, -Otem /..  Jngend ;  ital.  gwrenti, 
prov.  joventut-:,  (cas.  rect.  joren-z\:  span.  juren- 
'  tud:  ptg.  jurentudr. 

624 II  jövo,  -*r*,  helfen;  ital.  giovare, 

5242)  jQxti  (u.  *jfixti).  neben,  geraafs;  ital. 
giust a  u.  giunto;  prov.  joxta:  altfrz.  juste  und 
joxte.    Vgi,  Grölwr,  ALL  III  273. 

5243 1  |»Juxto  (*Jttxto),  -ire  (v.  juxta),  nahe 
zusammenkommen,  anstofsci;  ital.  giustare  und 
giostrare  (über  die  Einfügung  des  r  vgl.  Storni. 
R    V    168).    mit    den  Waffen  zusammenatofsen, 
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tuniieren,  dazu  das  Vbsbst.  giwta  u.  giottra,  Tur-  so  befremdlich  auch  der  Schwund  des  r  int.  S. 

nier;  prov.  juxtar,  jostar ;  dazu  das  Sbat.  .y'uxfo  oben  eremo. 

und  josta,  Turnier;  dazu  das  zusamrncnges.  Vb.  5256)  mejik.  kakahuatl,  Cacaobaum;  frz.  ca- 

ajostar,  vereinigen,  hinzufügen;  frz.  jouter.   dazu  coyer :  span.  cacaguid;  ptg.  cacaneiro.    Das  ein- 

das  Sbst.  jouce  und  das  zusammenges.  Verb  a jouter;  fache  faild  hat  ital.  frz.  span.  ptg.  caedo  (ital. 

ipan.  ptg.  just it r.    Vgl.  Dz  168  giusta;  Gröber,  auch  caecan\,  Cacao.  orgeben.    Vgl.  Dz  76  oncdo. 

ALL  II  274. ■  5257)  [griech.  xaX{o)y  schön,  ist  vielleicht  durch 

ironischen  Gebrauch  zur  frz.  Pejorativpartikel  coli-, 
cal-  geworden,  welche  z.  B.  in  caiifourchon  vorliegt. 

JC  Andere  Vermutungen  sehe  man   bei  Darmeateter, 

Traite  dos  mots  compoaös  p.  III,  vgl.  auch  Nigra, 

5244)  arab.  ka'ab,  Beinchen,  Knöchlein;  davon  AG  XIV  272.  | 

vielleicht  nach  Dozy,  (Jloss.  341.  das  gleichbedeu-  5258)  arab.  kan  (wa)kan,  „et«  war  (u.i  es  war  icin- 

tende  span.  iaho.    Diez  489  *.  r.  vermutete  das  mal)",  beliebter  Anfang  arabischer  Erzählungen: 

Grundwort  in 'fdW/(arab.l,  dünner  Knochen  zwischen  davou  nach  Lammens  p.  73  f  rz.  cam-att,  Geschwätz, 

den  Rückenwirbeln.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  497.  böser  Klatsch. 

5245)  ndl.  kaai.  niederdtsch.  kaje,  Düne:  dav.  altgerm.  *kampa  l.  campus. 

viell.  altfrz.  caye,  Sandbank,  neufrz.  qua*,  Ufer-  5259)  ndl.  knper.  Freibeuter  iv.  knpeu.  Froi- 

strafse,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  521  (wenn  aber  dort  |  beuterei  treiben),     (?)  frz.  caprt,  Freibeuter,  vgl. 

auch  altfrz.  cahute ,  neufrz.  cajute  damit  in  Zu-  Dz  539  $,  v. 

«amnienhang  gebracht  wird,  so  iot  das  ein  Mifs-  5260)  ahd.  karg,  listig;  davon  ital.  r/argo,  ver- 
griff). Weit  weniger  wahrscheinlich  wurde  von  schlagen,  tückisch,  (pieni.  gargh,  träge),  vgl.  Dz 
Diez  94  cnyo  (span.  cayus,  Sandbänke,  Riffe),  altir.  375  gargo. 

cai,  Weg,  als  Grundwort  aufgestellt,   vgl.   auch  5261)  arab.  katirlja,  Zuckerwurzel;  frz.  chrrvrx. 

Tb.  54.    Nicht  zu  dieser  Wortsippe  gehört  ital.  chiroui;  s  p  a  n.  cht  rc  via ;  ptg.  chiricia,  alchirivia, 

chiaja  =  'plugia  v.  plaga.  alquirirm.    Vgl.  Dz  440  ehirina;  Eg.  y  Yang. 

5246)  arab.  kabftbat,  eine  indische  Pflanze  (Frey-  374. 

tag  IV  2'»),  ™  ital.  eubebe,  ein  Gewürz;   prov.  5262)  pers.  karuhba,  Bernstein  (eigentl.  Stroh- 

eubeba ;  frz.  eubiht;  span.  ptg.  cubt.ba.   Vgl.  Dz  räuber);   frz.  cnralie:  span.  pt>r.  mrabe.  Vgl. 

114  eubebu.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  346  [rubebtt).  Dz  436  carahe.;   da»  Wort  fehlt  bei  Eg.  v  Yang. 

5247)  bebr.  kabbalah,  Geheimlehre;  ital.  cäbala,  361. 

Kunst  der  Prophezeiung  aus  Zahlen,  Geheimlchre,  5263)  Eigenname   Kaschmir;    frz.  cacJiemire ; 

geheime  Ränke,  Intriguen ;  frz.  cabale;  span.  ptg.  Kaschmirshawl:  span.  aisimiro,  feiner  Wollstoff; 

cäbala.    Vgl.  Dz  75  mbalr.    (Nach  anderer  An-  ptg.  catimint.    Vgl.  Dz  437  casimiro. 

nabroe  ist  das  Wort  in  seiner  modernen  Bedtg.  ein  5264)  altd.  kacto  (ahd.  chastv),   Kasten;  davon 

Akrostichon,  gebildet  aus  den  Anfangsbuchstaben  frz.  chatoti,  Ringkasten,  gefaster  Stein,  dazu  das 

der  im  J.  1670  ernannten  englischen  Minister:  Clif-  Verb  chatimner.    Vgl.  Macke!  p.  71.    Siehe  oben 

ford,  Ashley.  Buekingli.im,  Arlington,  Lauderdale);  eapsa. 

Eg.  y  Yang.  351.  katä  s.  cata. 

5248)  ndl.  kabeljauw,  Kabeljau;  frz.  taheliau;  5265)  griech.  xaxaftqvia,  Monataregel  der 
span.  (mit  Umstellung,  vgl.  ndd.  bakkeljnu)  ha-  Frauen:  dav.  viell.  frz.  -en)catamiiii,  heimlich,  vgl. 
callao,  bacalao,  Stockfisch.    Vgl.  Dz  636  cabrliau.  Scheler  im  Dict.  s.  r. 

5249)  arab.  kadlm,  alt.  erfahren;  ptg.  cadimo,  6266)  ahd.  kataro  ,  Gatter;  davon  nach  Caix. 
erfahren,  geschickt,  listig.  Vgl.  Dz  435  ».  c;  Eg.  St.  260  ital.  (lucch.)  nitro  „cancello'-,  gewöhnlich 
y  Yang.  353.  wird  das  Wort  von  elathruts  abgeleitet. 

5250)  ndl.  kaeeken,  die  Kiefern  (bei  Fischen!  5267)  griech.  'xetxöatffaxtyv ,  Gruudstückver- 
ausschneiden;  frz.  caquer,  Häringe  aufschneiden  zeichnia  (ein  xatavüoa,  Personalvorzeiehnis ,  ist  in 
u.  einpöckeln.    Vgl.  Dz  539  *.  e.  einem  Papyrus  belegt,  Noticea  et  extraiU  des  ma- 

526l)<dUcb.  käfer  (ahd.  kernr,  krraro);  davon  nuserits  de  la  bibl.  imp.  XXVIII  2  p.  132);  davon 

c  a  n.    gebra,  guebra ,  btgra,  Maikäfer,  vgl.  Ni-  nach  Ulrich,  Z  XXII  132,  ital.  cataxtro;  frz.  ca- 

gra,  AG  XIV  366.  ilastre;  span.  cadaxtro — ,  aber  oati>axov  bedeutet 

5252>  arab.  külir.  ungläubig,  ruchlos,  undankbar  nicht  Grundstück.  Gewöhnlich  erklärt  man  „Ka- 
(Freytag  IV  47*1;  davon  span.  ptg.  c<i/'re,  roh, '  taster"  aus  *cnpita»trum,  vgl.  Dz  93  catastro. 

grausam;  ob  frz.  cafnrd    (früher  auch  caphard  5268)  bürg,  'kaupjaa,  kaufen,  —  prov.  caupir, 

geschrieben),  scheinheilig,  hierher  gehört,  wie  Dz  chaupir,  sich  einer  Sache  bemächtigen,  vgl.  Dz  545 

435  oifre  annimmt,  ist  höchst  zweifelhaft,  vgl.  caupir:  Mackel,  p.  119. 

Scheler  im  Dict.  *.  r. .  Eg.  y  Yang.  364.  5269)  germ.  kansjan,  prüfen,  wählen  (nhd.  kiesen  i; 

5253)  ahd.  kaha,  Krähe;  span.  cnyo,   Dohle,  (altital.  ciausire,  wählen,  Lehnwort);  prov.  cau- 

darau«  durch   Verbindung   mit   dem   schallnach-  sir,  chauxir,  dazu  die  Sbsttve  cauximent-z.  cattsit-t, 

ahmenden  Vb.  zumbar,  summen  (zumbacayo),  zuma-  <  Wahl;  frz.  choixir,  dazu  das  Sbst.  choix:  altcat. 

caya,  zumaya,  Käuzchen.    VgL  Dz  438  cayo  und  '  txosir  =« pro  v.  e»cau*ir,  auswählen;  altspan.  co- 

6(X)  zttmapa.  \sido  ( Atlj.);  altpti;.  cousir  u.  das  Sbst.  conti- 

6254)  türk.  kahve,  arab.  qahwa,  Kaffet-;  ital.  mento,  (der  übliche  Auadruck  für  „wählen*4  ist 

cafli;  frz.  cafe  etc.   Vgl.  Lammens  p.  65.  (  span.  escogtr,  elegir;  ptg.  csadher,  tieger).  Vgl. 

5255)  griech.  xäi'fia,  xatfioq  (f.  xavpa,  xav-  Dz  548  choisir;  Mackel,  p.  141. 

ftöi),  Brand:  davon  nach  Meycr-L ,  Roman.  Gramm.  5270)  got.  *kausön  —  mhd.  kosen,  nhd.  koaen, 

I  §  180,  vielleicht  span.  quemar,  ptg.  qutimar.  iat  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  frz.  PMMCr, 

brennen.    Die  Annahme  entbehrt  der  Wahrschein-  plaudern,  vgl.  Mackel,  p.  124. 
liebkeit.    Diez  479  hatte  cremare  als  Grundwort ,     5271)  altd.  *k*wa,  Krähe:  (ital.  cmvttta,  cicetta. 

aufgestellt,  und  daran  wird  man  festhalten  müssen.  Käuzchen,  =  frz.  chnuette);  prov.  cau-s,  chau-s, 
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F.ule,  dav.  abgeleitet  das  gleichbedeutende  chauana, 
vielleicht  auch  cnucala  (frz.  choucan\.  Nebelkrälie; 
altfrz.  choe,  (pic.  cntre,  caue),  davon  nfrz.  chouan 
(daneben  auch  cheriche,  vgl.  Horning,  Z  XX  339); 
Hornenle,  chouetle,  Eule,  (aus  chottan  vielleicht 
durch  volksetvmologische  Uuideutung  ehat-hunnt, 
Nachteule,  vgl".  Fafs,  RF  III  487,  u  Cohn.  Suffixw. 
p.  142.  a.  auch  oben  unter  ealTa  sorex).  über  die 
altfrz.  Verglciehung  noir  comme  choe  vgl.  Cornu, 
Z  XVI  520;  span.  chora,  chnga,  eine  Art  Krähe. 
Vgl.  Dz  547  cW:  Mackel.  p.  124. 

5272)  ahd.  kegil,  Kegel,  —  frz.  quille,  vgl.  Dz 
97  clni/lia;  Mackel.  p.  103:  über  ostfrz.  auf  kegd 
zurückgehende  Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIII  218. 

5273'  sscr.  khanda,  Stück,  Zucker  in  krystall- 
artigvn  Stücken;  darauf,  bezw.  auf  da*  aua  Indien 
entlehnte  arab.  qund.  qandai ',  Kandiszucker,  will 
Dz  8-1  candire  zurückführen  ital.  candi  u.  zucehero 
candtt»,  kristallisierter  Zucker,  candire.  in  Zucker 
sieden;  frz.  micre  candi,  Kandiszucker,  sc  randtr, 
sich  krystallisieren ;  span.  azücnr  cande.  Vgl.  Dz 
84  candire.  Man  darf  aber  wohl  auch  an  lat.  *mn- 
dire  =  candire  denken,  zum  mindesten  glauben, 
dafs  das  Eindringen  des»  morgenländischen  Worte* 
durch  seine  Klangähnlichkeit  mit  dem  lateinischen 
begünstigt  worden  sei. 

5274)  dtsch.  klefer  (Teil  des  Kopfes)  =  f  r  z.  gifte, 
Wange,  Schlag  auf  die  Wange,  vgl.  Bugge,  R  111 
150;  Horning,  Z  XVI  531,  vermutet,  dafs  gife,  gifte 
auf  gabala  [f.  d.)  zurückgehen. 

5275)  dtsch.  kiel  (ndl.  kcel.  altn.  kjolr):  davon 
ital.  chigha  ;  frz.  qmlle :  s  p  a  n.  quUla  :  ptg.  quilhn. 
Vgl.  Dz  97  chtglia:  Mackel,  p.  128. 

6276)  altnfrank.  kfnan,  den  Mund  verziehen 
(grinsen);  davon  altfrz.  chigmer  in  /•*-,  Ire»-,  rt[s)- 
chignier,  auch  neu  frz.  rechigner,  ein  verdriefs- 
liches  Gesicht  schneiden  (prov.  re\a]chinhar),  dazu 
(?)  das  Adj.  rechtn  (woraus  ital.  arcigno?).  wohl 
auch  enrenki,  rauh,  steinig.  Vgl.  Forster,  I.it.  Cen- 
tralbl.  1876  No  23  Sp.  964  f.  u.  Z  III  265;  Mackel 
90  u.  109:  (J.  Paris,  R  VIII  629;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  810;  Seheler  im  Diet.  wollte  rechigner  von 
dtseb.  remhe,  hart,  rauh,  spröde,  ableiten,  was  durch 
die  neben  rech,  stehenden  Verba  e*chignier  u.  dgl. 
selbstverständlich  widerlegt  wird.  —  [Diez  162 
wollte  auf  ahd.  kina»  auch  zurückführen:  ital. 
ghignare  (daneben  »ghignare) ,  heimlich  lächeln, 
dazu  das  Vbsbst.  ghigno ;  p  ro  v.  guinhar,  dazu  das 
Sbst.  guiuh-x;  frz.  guigner,  mit  den  Augen  winken, 
seitwärts  blicken,  spähen;  span.  guiitar,  blinzeln, 
dazu  das  Sbst.  guinn;  idas  Vh.  bedeutet  als  nau- 
tischer Kunstausdruck  „vom  Kurs  abweichen",  und 
das  ptg.  guinar  bat  ausschliefslich  diese  Bedeutung!. 
Aber  da"  altfrz.  auch  wignier  sich  findet  (vgl. 
Förster,  Z  III  265),  so  kann  weder  ahd.  kiiian  noch 
ahd.  ginen  (ags.  gmjan\  gaffen,  Grundwort  sein; 
auch  ahd.  teinchan  (*wi»kjan),  ags.  tcinnVi«  genügt 
nicht,  wie  schon  Diez  ausführt  u.  Mackel,  p.  101 
bestätigt.  An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  63.  Das  Wort  kann  nach 
Zeugnis  seines  Anlautes  nur  germanischer  Herkunft 
Kein.  Aber  das  Grundwort  bleibt  noch  zu  finden. 
Als  blofse  Vermutung  werde  folgendes  vorgebracht : 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  dürfte 
eher  „sich  entfernen,  abweichen'1  als  „spähen,  blin- 
zeln" sein,  denn  die  letztere  läfst  sich  wohl  aus  der 
erstcren  entwickeln  —  „spähen"  u.  unter  Umständen 
auch  „blinzeln"  i  wenn  beim  Sehen  in  die  Ferne  die 
Augen  halb  geschlossen  werden),  bedeutet  „hin-  u. 
licrsehen.  seitwärts  sehen"  — .  nicht  aber  umgekehrt. 


Das  gerin.  teil,  weit,  dürfte  demnach  einen  begriff 
lieh  geeigneten  Ausgangspunkt  darbieten.  Darf  man 
annehmen ,  dafs  von  inf  ein  Vernum  *tritanjan 
abgeleitet  sei  (vgl.  *uaiOanjan,  ahd.  teeidenen),  so 
würde  die  Gleichung  sich  aufstellen  lassen:  irtii- 
danjan  :  gagner  —  *tritanjan  :  guigner  oder  -= 
**p(ira»jan  :  epargner,  welche  allerdings  zunächst 
nur  für  das  Frz  Geltung  haben  würde,  während 
für  das  Ital.  guuiagnare  i  vgl.  guadagnare),  für  da» 
Prov.  guidanhar  zu  erwarten  wäre.  Indessen  wäre 
denkbar,  dafs  das  Wort  zunächst  nur  französich 
gewesen  u.  von  Nordfrankreich  aus  über  die  anderen 
romanischen  Sprachgebiete  verbreitet  worden  wäre. 
Aber,  wie  gesagt,  es  soll  das  nur  Vermutung  sein, 
welche  gern  preisgegeben  werden  wird,  sobald  ein 
anderer  sie  als  unstatthaft  nachweist  u.  sie  durch 
eine  glaubhaftere  ersetzt.  Oder  darf  man  vielleicht 
an  ein  *wiitdjaii  aus  wimUin  denken  ?  d  +  Hiatus 
•i  (j)  wäre  dann,  entgegengesetzt  dem  üblichen  Ver- 
fahren, behandelt  worden  wie  in  cerecundia  :  ivr- 
gagne,  Cnmpendium  :  Vompi'egne,  u.  guigner  würde 
sich  zu  gninder  (ital.  ghindare)  ähnlich  verhalten 
wie  dtsch.  „wenden"  zu  „winden". | 

5277)  altn.  kingr,  kenirr,  Biegung;  davon  viel- 
leicht frz.  guingoin,  Ungleichheit,  Schiefheit,  vgl. 
Dz  608  9.  t: 

klp,  kipr  (vgl.  Braune.  Z  XVUI  522)  s.  ehlff. 

5278)  altndil.  kltl ,  Kitzel;  davon  nach  Caix, 
St.  277,  ital.  (arot.)  ctdeht  „solletico",  s.  auch  oben 
eatullo. 

5279)  dtsch.  Uttel  (engl,  kiddl);  dav.  viell.  frz. 
quidel.  guidelle,  gtiideau ,  grofses  Sperrnetz,  vgl. 
Thomas.*  R  XX  445 

6280)  german.  (schallnachahmender)  Stamm  klak- 
('kinkjan),  zerbrechen,  spalten;  ital.  schiaectare, 
knacken,  quetschen,  vgl.  Dz  397  •«.  v.;  ferner  nach 
Varnhagon,  RF  III  413,  Nigra.  AG  XIV  378; 
neuprov.  claco.  Schlag.  e*cl<tco,  Tropfen;  altfrz. 
erdachter,  brechen,  esdache,  esciare,  Tropfen  (Rol. 
1981),  exi  lechter,  teilen,  excleehe,  Teilung  einer  Erb- 
schaft, eine,  lürm.  cluque,  Schlag;  neufrz.  da- 
quer,  klatschen,  claquard ,  schwatzhaft,  ecliche. 
Zerstückelung  eines  Lehens;  cat.  elaca,  Geschwätz. 
Vgl.  über  claque,  ciaquer  etc.  Dz  649  claqw  iwo 
mhd.  W<ic,  Ktach,  ndl.  klakken,  klatschen,  als 
Grundworte  aufgestellt  werden);  Flechia,  AG  II  27; 
Parodi,  R  XVII  66. 

5281)  altn.  klaiopi,  Klammer;  frz.  clamp,  Klam- 
mer, davon  norm,  acclamper.  anheften,  vgl.  Dz  548 
elamp.  Zu  demselben  Grundwort«  gehört  wohl  auch 
spart,  cahmhre,  ptg.  ca(i)mbra,  Krampf,  vgl.  Dz 
435  rahimhre. 

6282)  german.  (schallnachahraender)  Stamm  klap 
(wovon  nhd. Klappe,  klappen.  Klapper,  klappern  etc.); 
auf  diesem  in  das  Romanische  übernommenen  Summe 
beruht  eine  äufserst  zahlreiche  und  vielgestaltige 
romanische  Wortsippe,  welche  von  Varnhagen,  RF 
III  403.  neuerdings  eingehend  untersucht  und  in 
ihren  Verzweigungen  verfolgt  worden  ist,  mitunter 
allerdings  wohl  mit  einem  allzu  grofsen,  auf  Irr- 
pfade führenden  Jagdeifer.  Im  Nachstehenden  seien 
die  Hauptergebnisse  derV .'sehen  Untersuchung  kurz 
zusammengefaßt.  1.  Auf  ein  *klappare  gehen  zurück : 
ital.  chiappare.  erhaschen,  vgl.  Dz  364  i,  v.; 
Flechia,  AG  II  6:  rtr.  chipper,  clapjwr,  fangen, 
packen;  prov.  clapar,  schlagen;  (f  rz.  gla/nr,  kläffen, 
vgl.  Dz  598  s.  f..  wo  clabaud,  Kläffer,  mit  einbe- 
zogen wird;  V.  dagegen  hält  Herkunft  vom  gemi. 
Stamme  galpa,  wovon  altsaehs.  galpon,  bellen,  alt- 
engl.  gielpan,   laut  rufen,  für  wahrscheinlicher): 
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span.  dtapar.  chapear,  ein  Pferd  mit  einem  flachen 
Hufeisen  beschlagen,  plattieren,  (galic.  chapar, 
schnappen);  ptg.  chapar,  plattieren,  prägen,  stem- 

rcln.    Dazu  die  Sbsttve  ital.  ehiappa,  chiappo, 
ang.  Gewinn,  chiappont,  eine  Art  Gebifs,  chiap- 
pino,  (klappernder)  Pantoffel;  sieil.  ciappula,  Falle; 
l  o  m  b.  ciap,  Knoten,  ciapara,  Knoten  der  Halsbinde; 
n  e  u  p  r  o  v.  dapöun,  clapardo,  Klapper ;  clapin,  Stück 
eines  Hufeisen  f.  (weil  es  klappert);  altfrz.  clapet, 
clnpete,  Klapper,  dapoison,  Handgemenge;  wallon. 
dapot ,  Viehachelle;    (Patoia   v.    Dombes  dapon, 
Schwein,  weil  es  schmatzt);  neufrz.  clapbe,  das 
Bewerfen  (gleichsam  das  Anklatschen)  eines  Hauses, 
chapin  (Lehnwort  aus  dem  Span.),  Pantoffel,  da- 
ponniere,  damponniire  (auch  -er),  klapprig  gehendes 
Pferd  mit  zu  langen  u.  dünnen  Faseln,  span.  ptg. 
chapa,  dünne  (klappernde)  Platte  (vgl.  über  diese 
Worte  oben  enppa  u.  Balst,  RF  I  107,  Z  VI  426, 
an  der  letzteren  Stelle  widerruft  Baist  das  an  der 
ersteren  Gesagte,  vgl.  endlich  auch  Parodi,  R  XVII 
60,  der  ehapn  nebst  ital.  chuippa  auf  ein  lat. 
*clapa  zurückführt,  ohne  sich  über  dies  dapa  weiter 
auszusprechen) ;  span.  chapin  (auch  chapel);  ptg. 
chapim,  Pantoffel.    Ferner,  indem  der  Stamm  auf 
das  Knacken  gespaltenen  Holzes  ungewandt  wurde: 
ital.  8-chinppa,  s-tiattn,  s-tiampa .  Holzsplitter,  viel- 
leicht auch  in  die  ßedtg.  von  schiattu,  Geschlecht, 
eingetreten);  neu  pro  v.  clapo,  dapds,  dapöun,  (da- 
neben auch  esdapo  etc.),  Holzsplitter,  Hobelspan; 
altfrz.  dnphout  («—  mndl.  klaphout,  Klappholz), 
Holzplanke,  etclapc,  Holzsplitter,  (in  der  Bedtg. 
„Wuchs1"  acheint  das  Wort  mit  ital.  schiapjta  für 
*chiattu  zusammenzuhängen):  span.  chaput,  ein 
Stück  Holz  zum  Stützen  dos  Mastbaumea.  Weiter, 
indem  der  Stamm  auf  das  Splittern  des  Steins  und 
die  dadurch  erzeugte  Masse,  Haufen,  übertragen 
wurde  (vgl.  rahd.  kiaph,  abgerissener  Fels):  ital. 
chiappolo,  Haufen  (von  alleilei  Kram,  daher  chiap- 
poia,  Kleinigkeit,  wozu  das  Vb.  chiappolare,  in  den 
Trödel  werfen,  wegwerfen);  rtr.  dap,  Stein,  Weg- 
stein, Strecke  von  einem  Wegstein  bis  zum  andern; 
friaul.  dap,  Stein,  dapadä,  steinigen;  altprov. 
clapiera.  Steinhaufen:  neuprov.  dap,  clapo,  Stein- 
•plitter,  Stein,  auch  Haufen,  aclapar,  aufhäufen 
(Dz  648  i  Ii},  wollte  diese  Worte  aus  dem  Keltischen 
ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.96),  aclap,  Steinhaufen, 
dapä*,  exdapän,  Steinblock;  altfrz.  dapier,  Stein- 
haufen: neu  frz.  clapin,  Marmorsplitter.  Endlich 
zieht  V.  auch  altprov.  und  neu f  rz.  dapier,  Ka- 
ninchenbau (eigentlich  also  nach  V.  Steinhaufen), 
neuprov.  clapo,  dapie,  clapar  hierher.  —  2.  Auf 
einem  Typus  *rjkltipp<ue  beruhen:  ital.  schiappare, 
spalten,  bersten,  daneben  spaccare,  vgl.  Salvioni, 
Fonetica  del  dialetto  moderno  della  citta  di  Milano 
p.  181,  Behrens,  Metath.  p.  29;  friaul.  sclapä, 
dazu  das  Sbat.  »dap,  Spalt,  Eifa ;  neuprov.  etchipä. 
—  3.  Der  Typus  *exciapitare  liegt  zu  Grunde  den 
Worten.-  ital.  «cAtattare,  bersten,  zerplatzen ;  prov. 
esdatar ;  frz.  tsdatar,  edater,  (bedeutet  im  Altfrz. 
auch  „bespritzen"),  dazu  die  Sbsttve  esclate,  Splitter, 
Stock,  ielat,  Splitter,  Spslte,  Knall;  cat.  esdatar, 
dazu  das  Sbst.  esdat.    Dz  286  schiattare  leitete 
diese  Sippe  von  ahd.  skleizen  f.  sUizin  ab;  Mackel 
p.  116  stimmte  dem  bei,  fand  aber  (u.  zwar  sehr 
mit  Recht!)   „die  Erhaltung  des  isolierten  t  bei 
einem  so  früh  entlehnten  Worte"  bedenklich;  Ascoli, 
Ztschr.   f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209.  stellte  ein  alt- 
roman.  Thema  »clapit-  auf;  vgl.  auch  Mussafia, 
Beitr.  202.    Die  Diez'sche  Ableitung  ist  jedenfalls 
aufzugeben  u.  anzuerkennen  ist,  dafs  das  (irundwort 

BSrtlajTi  lat-rnm.  Wiirterbiich. 


*csclapitare  grofse  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat. 
—  4.  Aus  einem  *daptu»  (gebildet  nach  captu», 
raptus),  zusammengeklappt,  platt  gedrückt,  soll 
hervorgegangen  sein  ital.  chiatto,  flach,  platt,  platt- 
nasig, chiatta.  Heiatta,  zatta,  tattera  (aus  *ciatta 
wohl  frz.  chatte),  flaches  Fahrzeug,  Barke;  span. 
Ptg.  chato,  platt,  chata.  Barke.  Diez  246  piatto 
leitete  die  span.  u.  ptg.  Worte  von  plattus  ab,  ebenso 
Caiz,  St.  659,  aber  V.  bemerkt  mit  Rocht,  dafs  ital. 
chiatto  dem  entgegenstehe.  —  5.  Dem  Typus  *ex- 
dappotare,  bezw.  *  clappoticare  entsprechen:  neu- 
prov. dapouttjä,  chapoutä,  chapoutejä,  plätschern: 
esclapoutä,  zerteilen;  altfrz.  *csdapoter,  „dafür 
mit  volksetymologischor  Anlehnung  an  boe,  boue, 
Schmutz,  esdabo\u)ter,  esdavoter,  bespritzen  (mit 
Kot,  Blut)",  daraus  neufrz.  eclabousHer  (mit  An- 
bildung  an  andere  Verba  auf  -ou*ser,  wie  pousner, 
touitser,  trousser  etc.),  neufrz.  auch  eUijxtter, 
plätschern;  span.  chapotear,  ins  Wasser  treten 
oder  schlagon.  —  6.  Die  Form  kltt/[f)  für  klapp 
liegt  vor  in:  ital.  schiaffare  (daneben  schiaffeggiare), 
werfen,  schlagon,  ohrfoigen,  dazu  das  Sbst.  »chiaffo. 
Ohrfeige;  neuprov.  dafä,  clofä,  schlagen,  dofado, 
Regengufs,  esclafd,  e*dofd,  schlagen,  zerquetschen, 
csclaft,  hervorspritzen  lassen,  ala  Sbst.  Regengufs, 
cat.  esdafar,  c*dafa*mr,  zerbrechen,  esclafir, 
krachen;  frz.  esdaffer,  bersten,  brechen;  span. 
chafar,  zerdrücken. 

6283)  dtsch.  klataeh;  davon   vielleicht  span. 
chasco  (auch  aard.  cia»cu,  neuprov.  chasao),  das 
zum  Klatschen  dienende  Ende  der  Peitschenschnur, 
j  lustiger  Streich,  Posse,  vgl.  Dz  439  s.  v. 

5284)  ahd.  klep,  Klippe:  davon  vielleicht  ital. 
|  greppo,  Felsstück,  (venez.  grebano);  rtr.  grip.  Vgl. 

Dz  377  greppo. 

5285)  dtsch.  kletz, schmutzig  (bekletzen,  besudeln); 
davon  i  tal.  chiaxta,  Hautfleck,  rhiazzare,  sprenkeln, 
vgl.  Dz  364  chiazza. 

5286)  rahd.  klibcn,  kleben  ;  davon  nach  ßugge, 
R  III  149,  frz.  galipot,  Fichtenharz. 

6287)  ndl.  k Heven,  spalten;  frz.  diver,  spalten. 
I  vgl.  Dz  649  «.  v.;  Mackel,  p.  101. 

5288)  schallnachahmender  Stamm  kllk,  klatschen; 
,  da v.  frz.  diquer,  dich-,  klatschen,  dav.  das  Vbsbst. 
,  clique,  eigentt.  das  Klatschen,  dann  die  Personen, 

welche  (jem.  be)klatschen ,  Rotte,  zu  bestimmtem 
Zweck  verbundene  Gesellschaft  (ähnlicher  Bedeu- 
|  tungsübergang  bei  daque).    Vgl.  Dz  649  clique. 

5289)  ahd.  klimban,  klimmen ;  davon  nach  Dz 
I  606  grimper,  klettern;  daneben  stellt  Dz  auch  ndl. 
\grijpen  i  alt  dtsch.  gripan,  greifen)  als  Grundwort 
I  auf,  u.  Mackel  p.  60  hält  dies  für  das  Richtigere, 
lohne  durchschlagende  Gründe  anzuführen;  gripan 

ist  im  Frz.  als  gripper,  ergreifen,  erhalten,  vgl.  Dz 
605  gripper. 

5290)  altnfränk.  ♦klink«  -  frz.  clinche,  clettche 
(altfrz.  denque),  pic.  diquet,  Riegel,  vgl.  Dz  549 
clinche;  Mackel,  p.  96. 

5291)  ndl.  klinken,  klingen,  klappern;  dav.  frz. 
dinquant  (vieleicht  auch  =  dtsch.  klingklang), 
Rauschgold,  dav.  abgeleitet  quincaille  (f.  clinquaillej, 
Klapperzeug,  Kurzwaren,  requinquer  (sich  mit 
Klapperzeug  behängen),  sich  aufputzen.  Vgl.  Dz  649 
dinquant. 

5292)  [ahd.  kllozan,  spalten ;  davon  nach  Dz  649 
frz.  c/iwf  (altfrz.  dice),  rclisse,  geapaltenor  Zweig; 
Mackel,  p.  111  zieht  die  Worte  nebst  dem  Vb.  alt- 
frz. excheier,  zersplittern,  zu  ahd.  nclijzan,  u.  dies 
dürfte  das  Richtige  sein.] 

33 
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5293)  klochön 


5319)  kraphö 
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5293)  ahd.  kloehon,  schlagen,  —  i tal.  chioccare, 
schlaffen,  vgl.  Dz  364  *.  v. 

klok  s.  campana. 

5294)  ndd.  UAt,  Klofs;  nach  Dz  577  das  mut- 
mafslicbe  Grundwort  zu  frz.  crotte,  Kot,  crotter, 
beschmutzen.  Violleicht  aber  dürfte  besser  vom 
Vernum  auszugehen  u.  in  diesem  eine  an  eroiiie  = 
cruata  angelehnte  Umbildung  vom  germ.  krattün 
(ahd.  chrar^ön,  kratzen)  zu  erblicken  sein;  die  ur- 
sprüngliche ßedtg.  wäre  demnach  ..kratzen",  welche, 
verengt  auf  das  Abkratzen  des  Schmutzes,  zu  der 
Kedtg.  ..beschmutzen"  hinüberführen  konnte. 

5?96)  longob.  kläba,  Kolben,  gespaltenerStock  zum 
Vogelfang;  ^lav.  nach  Meyer- L. ,  Z  XX  533, 
nordital.  $HVa,  gegabelte  ytange. 

5296)  altnor<l.  klütr,  ein  Stück  Tuch,  Fetzen; 
davon  nach  (1.  Paris,  Jahrb.  XI  157,  altfrz.  clut, 


Stück  Tuch.  Fleck,  dazu  das  Deinit 


itet  lt.  die 


Verba  cluter,  zerstückeln,  düstrer,  kleine  Stück- 
arbeit ausführen,  recluter,  flicken,  ital.  rtclutare, 
Bpan.  rrclutar,  wozu  das  Sbst.  recluta;  recluter 
soll  dann  nach  G.  Paris  die  Bedeutung  „eine  Truppe 
gleichsam  ausflicken,  durch  Nachschub  vervoll- 
ständigen u.  dgl."  angenommen  haben  und  durch 
Wandel  des  /  in  r  zu  recruter  geworden  sein.  In- 
dessen hat  Tobler  Mise.  73  überzeugend  nachge- 
wiesen, dafs  frz.  recrue  (womit  altfrz.  recreüe  in 
„corner  la  r.  zum  Rückzug  blasen"  identisch  zu 
sein  scheint)  als  Partizipialsbst.  von  recrointre  u. 
recruter  als  eino  Ableitung  aus  diesem  Sbst.  zu  be- 
trachten ist.  Danach  ist  auch  Hackel's  Angabe 
auf  p.  19  zu  berichtigen. 

5297)  ahd.  knebil;  davon  altfrz.  enkenbeler, 
knebeln,  vgl.  Mackel,  p.  180. 

5298)  altnfränk.  *knlf  oder  altnord.  knlfr,  Messer, 
=  frz.  canif,  Fodermesser ,  vgl.  Dz  539  ». 
Mackel  p.  110. 

5299)  nmd.  knijpe,  Falle,  schlechtes  Wirtshaus; 
davon  viell.  frz.  guenipe,  liederliches,  schmutziges 
Weibsbild  (die  Person  also  nach  der  örtlichkeit 
benannt,  wie  dies  ja  auch  in  „Frauenzimmer"  der 
Fall  ist),  vgl.  Dz  606  guenipe. 

5300)  mhd.  knocke',  Knochen  (eigentlich  wohl 
Gelenk);  dav.  ital.  nocca,  Knöchel,  vgl.  Dz  387  s.  v. 
Gröber.  ALL  IV  136,  erblickt  in  ital.  nocchio. 
Obstkern,  Knorren,  ein  Demin.  von  nocca,  wahrend 
Diez  387  *.  t\  das  Wort=»  nueteus  angesetzt  hatte; 
ein  triftiger  Grund,  von  Diez'  Grundwort  abzugehen, 
liegt  aber  kaum  vor,  denn  wenn  Gröber  einwendet, 
dafs  die  Bedeutungen  sieb  nicht  decken,  so  läfst 
sich  doch  sagen,  dafs  zwischen  „Stein  im  Obste" 
u.  „Knorren  im  Aste"  eine  begriffliche  Brücke  leicht 
geschlagen  werden  kann. 

5301)  dtach.  kobalt  (ein  Mineral);  ital.  cobalto; 
frz.  cobalt;  span.  ptg.  cobalto.  Vgl.  Dz  101 
cobalto. 

5302)  magy.  kocal,  Kutsche;  nach  Schuchardt, 
Z  XV  96,  Grundwort  zu  ital.  cocchio  etc. 

5303)  dtsch.  Kohlsaat;  dav.  viell.  frz.  coha(t), 
Raps,  s.  Sachs- Vjllatte  «.  t>. 

6804)  altufrk.  »kökar  (ags.  cocur  Gl.  Lipa.); 
altfrz.  cueore,  cuirre.  Köcher,  vgl.  Mackel  p.  29 
u.  Z  XX  518. 

5306)  x6xxog.  Kern  einer  Frucht  (xöxxaXog), 
Pinienkern;  dav.  nach  d'Ovidio,  Gröber'a  Grundrifs 
I  521,  südital.  euoecolo,  Nufsschale,  leecos.  coc- 
calu,  Hirnschale,  tose,  coecola,  Beere,  vielleicht 
auch  ital.  cocen  (Hohlraum,  Rumpf  eines  Schiffes; 
eine  Art  Schiff,  coccia,  Scherbe.  Diez  wollte  die 
letzteren  Worte  von  conclia,  enncheum  ableiten  (ebenso 


cocchiglia),  d'O.  bemerkt  aber  dagegen  mit  Recht, 
das  der  Schwund  eines  n  im  Toskaniscben  beispiel- 
los sei. 

6306)  czech.  boletus,  Räderfuhrwerk;  it tlcalessc. 
Kalesche,  calesso ;  frz.  cal'eche;  span.  calesa ;  ptg. 
calexe.    Vgl.  Dz  78  calcsie. 

6307)  mhd.  kollen  (quellen),  quälen,  peinigen; 
davon  vielleicht  i  ta  I.  collare,  foltern,  wippen,  dazu 
das  Vbsbst.  coUa,  Folter;  weder  griech.  xo'/.äZttt 
noch  xoD.äv  kann  Grundwort  sein,  erste  res  seiner 
Form,  letzteres  seiner  Bedtg.  wegen  nicht.  Dagegen 
ist  Ulrich'B  Vermutung,  Z  XIX  676,  sehr  anspre- 
chend, wonach  cnüare  aus  *cordularc  „schnüren" 
entstanden  wäre.    Vgl.  Dz  365  ciliare. 

5308)  kelt.  kombro,  Zusammenhaufung:  nach 
Meyer-L.,  Z  XIX  275.  Grundwort  zu  frz.  (en)cnm- 
brer  etc.    S.  oben  cumerus. 

xoQtaväQov  s.  coliandrnm. 

6309)  germ.  *kotti  (ahd.  chotta),  zottiges  Woll- 
zeug, Decke,  Mantel,  Kleid;  prov.  cota,  Rock; 
altfrz.  cote;  noufrz. cotte,  Kleid,  auch  als  zweiter 
Bestandteil  in  rrdingote  (=  engl.  riding«>at.  Reit- 
rock) enthalten.    Vgl.  Mackel.  p.  36. 

6310)  griech.  xott/£<u,  würfeln  (Corp.  gloss.  lat. 
II  354):  dav.  altvenez.  scotectir.  rum.  cutezare, 
riskieren,  wagen.    Vgl.  Densusianu,  R  XXVIII  66. 

5311)  dtsch.  kracke,  schlechtes  Pferd;  dav.  frz. 
criquet,  kleines  Pferd,  vgl.  Dz  657  a.  e. 

6312)  ndl.  kraecke,  eine  Art  grofser  Schiffe; 
dav.  ital.  frz.  span.  ptg.  caracca,  carmca  (frz. 
auch  car[r]aque),  eine  Art  Schiff,  vgl.  Dz  88  ».  v. 

5313)  german.  schallnachahmender  Stamm  krak 
(ahd.  krach);  davon  frz.  crac,  craqner,  Krach, 
krachen;  hierher  gehört  viell.  auch  ital.  tcracchiare, 
scaracchiare ,  verspotten  (Flechia  freilich,  AG  III 
121,  stellte  andern  Grundworte  auf,  vgl.  aber  d'Ovi- 
dio, AG  XIII  399).    Vgl.  Dz  556  crac. 

5314)  ndl.  kram,  eiserner  Haken;  davon  (und 
nicht  vom  griech.  xpi/tao&at,  vgl.  jedoch  Hor- 
ning,  Z  XXI  453)  sind  vermutlich  abgeleitet  prov. 
cremaiiclo  (gloichs.  *crema*cuium,  wobei  man  an 

mken 
(bürg,  cra 

madle),  Kesselhaken;  span.  gramallera.  Vgl.  Dz 
566  cremaitlon. 

5315)  dtsch.  krampf;  frz.  crampe\  =  ndl.  cramp), 
Krampf  (in  der  Bedtg.  „Klammer"  gehört  das  Wort 
zu  *krampo),  vgl.  Mackel,  p.  60;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  Wortes  in  ital.  u  rtr.  Mundarten 
vgl.  Flechia,  AG  II  »49. 

5316)  altnfränk.  *krampo,  Fisenhaken;  davon 
frz.  crampon,  Klammer,  vgl.  Mackel  p.  71  IM.  ist 
übrigens  geneigt,  *kräppo  =  ahd.  chnipfo,  Haken, 
als  Grundwort  anzusetzen). 

5317)  ndd.  krftn,  Krahn,  —  frz.  cröne,  Krahn, 
vgl.  Dz  557  *.  v. 

5318)  ndl.  kruneke.  Armbrust;  davon  vermutlich 
frz.  cranequin,  Werkzeug  zum  Spannen  der  Arm- 
brust, dazu  cranequinier,  Armbrustacbütze,  vgl.  Dz 
655  cranequin  u.  657  crone:  Ducange  ä.  r.  Cren- 
kinarii. 

5319)  [ahd.  krapbA  (auch  kraphjö?\,  Haken; 
davon  nach  Dz  171  ital.  graffio,  Haken,  Kralle, 
dazu  die  Verba  graffiare,  aggraffare;  prov.  grafio; 
frz.  agrafe,  Klammer,  dazu  dasVb.  wallon.  agrafer, 
ergreifen,  viell.  auch  frz.  crapand.  Kröte,  d.  h.  das 
mit  sich  festhakenden  Plattfüfsen  versehene  Tier, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  109;  span.  garfiu,  garfa. 
Haken,  Kralle,  dazu  die  Verba  agarrafar,  engur- 
rafitr.  Vgl.  Dz  171  graffio.    Desselben  Ursprunges 


cremare  denken  könnte);  frz.  crematllon, 
lere  (bürg,  cramail ,   wallon.  crautä,  champ.  cra- 
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5320)  kraasa 


5340)  karrein  518 


sind  nach  Dz  172:  ital.  grappa,  Klammer,  grappo, 
grappolo,  Traubenkamm,  Traube,  grappa,  da*  Zu- 
greifen, grappare.  aggrappare,  packen;  prov. 
grapa.  Klammer,  Kralie,  graps,  gekrümmt«  Hand; 
frz.  grappe  (altfrz.  auch  crape),  Traube,  grappin, 
Anker,  grapper  (nur  dialektisch),  packen;  span. 
grapa,  Unken,  (die  ..Trnubo"  hcifst  racimo);  viel- 
leirbt  gehört  hierher  auch  c  a  t.  cxgarrapar,  kratzen, 
vgl.  unten  sehrapen;  ptg.  fehlen  entsprechende 
Worte,  (die  „Traube"  heifat  uva).  Vgl.  Dz  172 
grappa ;  Mackel,  p.  56.  S.  jedoch  oben  No  2570.J 
•krusja  8.  cre-cio. 

5320)  altnord.  kraasa,  zerreiben;  davon  nach  Dz 
567  und  Mnckel  p.  46  frz.  ecraser,  zerquetschen. 
Diese  Ableitung  ist  jedoch  bedenklich,  da  das  Wort 
erst  vom  16.  Jahrh.  an  erscheint.   Vielleicht  urteilt 

daher  richtiger(?),  wenn  man  eine  gelehrt«  Bil- 
*exramre  annimmt  ( —  Aacoli.  AG  I  179 
Anm.  4,  setzt  *tcranare  an  u.  vergleicht  rtr.  scra- 
suoir,  Dreschflegel  — ),  in  welcher,  als  sie  in  die 
allgemeine  Sprache  überging,  die  Lautgruppe  cur  zu 
er  vereinfacht  wurde.  Rönsch.  RF  II  316,  stellte 
ein  lat.  *ecraxare  als  Grundwort  auf,  aber  dasselbe 
wird  durch  gelegentlich  vorkommendes  eebicere  und 
dgl.  nicht  hinreichend  gestützt. 

5321)  german.  •krattdn  (ahd.  chrazz6n),  kratzen; 
prov.  gratar;  frz.  gratter.    Vgl.  Mackel,  p.  71. 

5322)  dtach.  kraus<beere),  kransel(beere);  frz. 
groseille,  Johannisbeere  (gr.  verte,  Stachelbeere) ; 
cat.  apan.  groxclla;  ptg.  groselha.  Vgl.  Dz  174 
groseila. 

5323)  altndd.  (*krau«tjan),  »kmstjun  (got. 
kriufton),  knirschen:  i&t  das  mutmafsliche  Grund- 
wort zu  ital.  croseiare,  knirschen;  prov.  altfrz. 
croisxir,  crointre  (mit  geschloss.  «);  span.  crujir. 
Vgl.  Dz  113  croxciare;  Mackol,  p.  193. 

5324)  ahd.  krSblz,  Krebs;  davon  altfrz.  euere- 
eime  (bedeutet  auch  „Harnisch");  neu  f  rz.  ecrevw*e. 
Vgl.  Dz  567  ».  r.;  Mackel.  p.  80. 

5325)  [altndd.  krPvet  —  altfrz.  crevette,  kleiner 
Krebs,  vgl.  Mackel,  p.  80.   Vgl.  oben  capra.] 

5326)  schallnachahmender  Stamm  kr»;  davon 
neuprov.  cricot,  Heimchen;  frz.  criquet  (mund- 
artlich [pic.]  crequeiüon,  crinchon),  dazu  das  Vb.  j 
criquer.    Vgl.  Dz  566  criquet. 

5327)  altnord.  krlkJ,  kleine  Bucht,  =  frz.  crique 
(mit  derselben  Bedtg.),  vgl.  Dz  656  s.  v,;  Mackel, 
p.  93. 

5328)  ahd.  krimman,  mit  Schnabel  oder  Krallen 
hauen;  ital.  ghermire  „anerrare,  artigliare"  u.  gre- 
mire  ,,che,  secondo  il  Fanf. ,  direbbe  lo  stesso  di  i 
ghemure  e  secondo  il  Tomm.  (Dia.  it.)  'riempiere', 
cf.  per  la  evoluzione  ideologica ,  fitto  da  figgere,  | 
che  .lice  .eonfiecato'  e  .spesso,  folto'",  vgl.  Canello, 
AG  III  396;  Dz  377  gremire.  Pascal,  Studj  di 
151.  rom.  VII  94,  leitet  qremire  von  gremiuw  ab,  u. 
wohl  mit  Recht. 

5329)  ahd.  krlppja,  Krippe;  i  ta  1.  grejtpia  (mund- 
artlich creppia);  prov.  crepia,  erepcha:  frz.  criche; 
(span.  heilst  die  „Krippe"  pesebre ;  ptg.  pretepe 
u  preaejiif)  —  praeaaepe,  *praexaepium).  Vgl.  Dz 
172  greppia;  Mackel,  p.  96. 

5330)  [altnord.  krdkr,  Haken;  davon  nach  Dz  567 
rtr.  fr/,  prov.  eroc,  Haken,  wovon  wieder  abgeleitet 
frz.  croehet  (--  span.  eorchete,  ptg.  colchete), 
croehu,  acerocher,  auch  encrouer  =  *»«rrocarc,  an 
einem  Haken  aufhängen.  Mackel,  p.  33  bemerkt 
aber  dagegen  sehr  mit  Recht,  dafs  nord.  k  weder 
zu  ch  werden  [croehet  etc.),  noch  auch  völlig 
schwinden  konnte  (ewrouer).    Vermutlich  beruht 


die  Wortsippe  auf  dem  (mit  lat.  cruc-em  sich  laut- 
lich und  begrifflich  berührenden)  german.  Stamme 
kruk,  wovon  *krukjo,  ahd.  ehruccha,  ndl.  kruk,  ags. 
cryce  etc.,  vgl.  Kluge  unter  „Krücke".  Auf  den- 
selben Stamm  gehon  zurück  ital.  eroeco,  Haken, 
croccia,  Krücke,  frz.  crosie,  Krummstab.  Die  ent- 
sprechende keltische  Wortsippe  ist  aus  lat.  crMcc(m) 
entlehnt,  vgl.  Th.  p.  96. 

5331)  griech.  XQnrui.ov  »..  Klapper;  dav.  nach 
Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  92  (vgl.  auch  95) 
ital.  crocchio,  vocio  confuso,  adunanza,  u.  (?)  rulio, 
sordo  rurooro. 

6332)  altnfränk.  knlkn,  Krug;  davon  vermutlich 
prov.  cruqö-s:  frz.  cruche  (altfrz.  auch  crue,  cruie), 
cruchon,  vgl.  Mackel,  p  19.  Dz  567  führte  die 
Worte  auf  kymr.  erve,  Eimer,  zurück,  aber  dies  ist 
selbst  nur  Lehnwort,  vgl.  Tb.  p.  97. 

6333)  altndd.  krtlma,  Krume,  Brocken;  davon 
altfrz.  esgrumer,  zerbröckeln,  vgl.  Mackel,  p.  19. 

6334)  german.  Stamm  krupp-  (davon  altnord. 
kroppr,  Rumpf,  Leib,  kryppn,  Höcker,  ags.  cropp, 
Kropf,  Gipfel,  Büschel,  "ahd.  kröpf);  davon  ital. 
gruppo,  groppo,  Klumpen.  Knoten,  Haufen,  Gruppe. 
groppa,  das  Hinterkreuz  des  Pferdes;  prov.  cropa 
«—  ital.  groppa;  frz.  groupe,  Gruppe,  croupe, 
Kruppe,  dav.  abgeleitet  croupier,  croupibre,  croupir: 
span.  (frupo,  gnrupo,  grupa;  ptg.  garupa  =  f rz. 
croupe.  Vgl.  Dz  174  groppo;  Canello,  AG  III  327, 
wo  unterschieden  werden  gruppo  „riunione  di  piü 
Oftgetti ',  u.  groppo  „nodo",  während  groppa  uner- 
wähnt bleibt;  Th.  p.  64  bemerkt,  dafs  eymr.  cropa, 
Kropf,  u.  gäl.  crup-,  neuir.  crap-  nicht  einheimisch 
sind;  Ca«,  St.  33,  erklärt  ital.  garbugliare  aus 
*grobagliare  auB  *gropp\are\  +  bugliare.  —  Hier- 
her gehört  wohl  auch  frz  rahougrir,  verkrüppeln, 
(umgestellt  aus  *ragroubir  mit  Anlehnung  an  das 
Adj.  bougre),  abougri,  verkümmert.  Vgl.  Dz  633 
rahougrir. 

5335)  mhd.  knlse,  Krug  (davon  mhd.  *kriusd, 
kleiner  Krug.  Kreisel,  vgl.  Kluge  unter  ;,Krause" 
u.  „Kräusel");  ital.  crogiuolo,  Schmelztiegel;  alt- 
frz croisel,  croiseui,  creuaol ,  Lampe;  neufrz. 
creuset,  Schmolztiegel;  span.  crixol,  Schmelztiegel, 
crisuelo,  Lampe,  critueia,  das  Gefäfs  der  Lampe. 
Vgl.  Srheler  im  Dict.  unter  ercuxet;  Dz  443  cri- 
suelo  wollte  die  span.  Worte  von  bask.  crixelua, 
Lampe,  ableiten,  während  in  Wahrheit  das  bask. 
Wort  dem  Span,  entlehnt  sein  dürfte. 

5336)  südBlav.  kneka,  magy.  kutya,  kusii  sind 
nach  Schuchardt,  Z  XV  96,  die  Grnndworte  zu  der 
von  Diez  114  caccio  besprochenen  Wortsippe :  ital. 
euccio,  kleiner  Hund,  sicil.  guzzu,  -a,  prov.  goz, 
goxxti ;  cat.  gos ;  span.  gozque :  ptg.  goto;  (alt- 
frz. gou*,  vgl.  Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  716). 


6337)  got.  'kundjan  (von  kund»,  zu  kuni,  Ge- 
Bchlecht),  das  Geschlecht  fortpflanzen;  span.  cat. 
cundir,  eich  verbreiten,  fortpflanzen,  Spröfslinge 
treiben.    Vgl.  Dz  443  ».  v. 

5338)  dtsch.  kopferasche;  daraus  frz.  couperose, 
Vitriol,  vgl.  Darmeeteter,  Mots  comp.  p.  281 ;  Fafs, 
RF  HI  493. 

5389)  ahd.  »kuppliju,  Haube;  ital. cuffia,  »cuffia; 
frz.  coiffc,  davon  daa  Vb.  coiffer,  den  Kopfputz 
ordnen,  dazu  das  Nomen  actoris  coiffeur;  span. 
cofia,  c*cofia;  ptg.  coifa.  Vgl.  Dz  116  cuffia; 
Mackel.  p.  21;  Behrens,  p.  82. 

5340)  dt-,  h.knrrelii,  kollern, gurgeln;  davon  nach 
Braune,  Z  XVIH  528,  ital.  chiurlare;  apan.  ptg. 
chirlar. 

33* 
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5341)  german.  *kilska.  *kuakja  (ahd.  chüsk, 
'!,"■!.!.  enthaltaam,  mäfsig,  keusch);  davon  violleicht 
altfrz.  nur  in  Paas.  350)  cusche-ment ,  geziemend, 
vgl.  Dz  657  x.  v. ;  Mackel,  p.  20. 

6342)  altnord.  kveldälfr  (aus  kveld.  Abend,  und 
ulfr,  Wolf),  ahd.  «ehwlltlwoir,  »kiltwolf,  Werwolf  \ 
daraus  frz.  guiUedou  in  „courir  le  g.,  aller  la  nuit 
dans  des  lieux  snspects".  vgl.  Bugge,  R  III  161. 

5343)  altnord.  kverk.  Gurgel,  Hals:  dav.  prov. 
frz.  carcan  (altfrz.  auch  charcluwt,  cherchanl), 
Halseisen,  vgl.  Dz  539  carcan. 

6344)  ndl.  kwakkel,  ahd  qtintala,  w  ahtale, 
Wachtel;  ital.  quaglia  (scheint  dem  Frz.  entlehnt 
zu  sein.  vgl.  d'Ovidio,  AG  XÜI  413);  rtr.  quacra; 
prov.  calha;  altfrz.  coaiüe;  n  e  u  f  r  z.  caiUe; 
alt  span.  coalla  (das  übliche  span.  Wort  für 
„Wachtel"  ist  codomiz  =  coturnicem,  ebenso  ptg.). 
Vgl.  Dz  269  quaglia;  Mackel,  p.  74.  S.  oben 
No  2664. 

6346)  grieeb.  xvväyxq  (daneben  ovväyxij), 
Halsbräune;  altfrz.  quinatteie,  (e)squinancie,  vgl. 
Förster,  Anm.  zu  Cliges  V  3025,  und  Skeat,  Et. 
Di.-:,  s.  r.  quimy  ;  span.  esquinancia,  -encia ;  ptg. 
c/iquinencia.    F.  Pabst. 

5346)  türk.  kyrbataeh,  Karbatsche;  frz.  cra- 
vache,  Reitpeitsche;  span.  corbacho,  vgl.  Dz  108 
corbacho. 

5347}  kyrle  eleison;  davon  ital.  (aret.)  en'a/«w 
,,raganella  che  si  suona  la  settimana  aanta",  vgl. 
Caix,  St.  301;  Nigra,  AG  XIV  368  u.  XV  418. 


5348)  ndl.  Isar,  leer;  davon  vielleicht  altfrz. 
larris  (inittellat.  larricium),  leeres,  unangebautes 
Feld,  vgl.  Dz  626  *.  f.,  wo  ndl.  laer,  unangebautes 
Feld.  =  mittelndl.  laar,  offener  Platz  im  Walde, 
als  Grundwort  aufgestellt  wird,  diese  Substantiva 
sind  aber  doch  nur  Adj.  in  substantivischer  Ver- 
wendung. 

5349)  laliarum  n.,  die  von  Konstantin  d.  G.  ein- 
geführte Reichsfahne;  davon  abgeleitet  ptg.  laba- 
reda,  lavareda.  Flamme  (die  Begriffe  „Fahne"  und 
„Flamme"  werden  im  Roman,  öfters  vortauscht,  vgl. 
z.  B.  oriflamme  -  [?]  W«ri  //.).  Vgl.  Dz  461  la- 
baredo.    S.  No  1066.] 

5360)  mndl.  Iaba>.  Schwätzmaul,  —  wallon. 
labaie  „gourgandine,  coureuse,  impudique".  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  168. 

5351)  1  Iäbelltim  n.  (Demin.  v.  labrum,  Wanne), 
kleine  Wanne;  ital.  arello,  Steinsarg,  (mail.  navell, 
modenes.  lavelln,  Steiugefäfs).    Vgl.  Dz  363  aveUo. 

6352)  2.  »liibellüm  w.  (Demin.  zu  Uibium i.  kleine 
Uppe,  herunterhängende*  Stückchen,  Fetzen;  alt- 
frz. labeau,  Fetzen,  davon  nach  Dz  624  frz.  lam- 
heau,  läppen;  span.  Inmprl,  Turnierkragon.  Vgl. 
unter  *lamb*ilün. 

6353)  [*lib$üs,  a,  um  i.v.  labe»),  fehlerhaft;  dav. 
nach  Dz  462  ptg.  lairo,  Schmutzfleck.) 

5354)  Mabia,  -am  /.  (für  labe»),  Flecken;  ptg. 
eiva,  Fehler,  Gebrechen,  dazu  das  Verb  eicar(He), 
schlecht  werden,  vgl.  Michaelis,  Mise.  125;  Dz  446 
liefs  das  Wort  unerklärt.  Meyer-Lübke,  Z  XI  270. 
bezweifelt  die  Entstehung  voii  ptg.  eiva  aus  *la- 
bia,  weil  der  ptg.  Artikel  nicht  l{a)  lautot;  er  ist 
geneigt,  das  Wort  aus  kelt.  aiba  „das  Äufsere"  zu 
erklären,  das  sich  nach  der  schlechten  Seite  hin 
entwickelt  hätte,  wogegen  das  Masc.  <ii'6o  im  Prov. 
die  gute  Bedeutung  zeige  (vgl.  Thuraeysen,  Keltor.86) 


5366)  läbinä,  -am  f.  |von  labi),  Erdfall  (Isid. 
16,  1,  4);  Dz  512  wird  vermutungsweise  labinn  als 
Grundwort  zu  ital.  lavina  .  prov.  lavancii,  frz. 
lavange,  lavanche,  Lawine,  aufgestellt,  besser  jedoch 
sind  diese  Worte  für  Umgestaltungen  von  ava- 
lange.  avalauche  (von  *ad-valiare)  zu  erachten. 
Dagegen  beruht  selbstverständlich  rtr.  lavina  auf 
fabina.] 

läbiüm  s.  läbrüm. 

5356)  labor.  -orem  »,  .  Arbeit;  itaLfaeor»;  rtr. 
lavur;  pro  v.  labor-s:  frz.  labeur,  (-our),  vgl.  R  X  45: 
span.  labor ;  ptg.  lavor  (bezeichnet  vorzugsweise 
nur  die  Feldarbeit).  Der  übliche  Ausdruck  für  Ar- 
beit ist,  abgesehen  vom  Ital.  (wo  aber  neben  laroro 
auch  travaglio  vorhanden  ist),  prov.  trabalh-s, 
trebalh-n  (auch  trabalha);  frz.  travail ;  span.  tra- 
bitjo;  ptg.  trabalho.  Ursprüngliche  ßedtg.  dieses 
Wortes  dürfte  „Qual"  sein  u.  das  Grundwort  *tre- 
f Milium  (v.  tripalis).  ein  aus  drei  Pfählen  bestehendes 
Marterinstrument,  vgl.  P.  Meyer.  R  XVII  421. 

5367)  *läbörecos,  -um  m.  i.v.  labor),  scheint 
die,  freilich  höchst  abnorme,  Grundform  zu  sein  für 
span.  labriego,  Feldarbeiter,  Bauer;  ptg.  labrego, 
vgl.  Dz  461  s.  r. ;  Schucbardt,  Z  XIII  531.] 

6368)  läböro .  -Ire  (v.  labor).  arbeiten;  ital. 
lavorare;  rtr.  lavurer:  prov.  lavorar;  frz.  la- 
bourer.  ackern,  pflügen;  span.  labrar.  arbeiten; 
ptg  Uiborar,  lav-,  Mühe,  Not  haben.  Abgesehen  vom 
Ital.  (wo  indessen  neben  lavorare  auch  travagliare 
vorhanden  ist),  ist  laborare  verdrängt  worden  durch 
prov.  trebalhar,  trabelhar;  f rz.  travailler;  span. 
trabajar;  ptg.  trabalhar.  Die  ursprüngliche  Bedtg. 
dieses  Verbs  scheint  „quälen"  gewesen  zu  sein ;  das 
|  routmafsliche  Grundwort  ist  *trepalium,  ein  aus 
drei  Pfählen  bestehendes  Marterinstrument,  vgl. 
P.  Meyer, R  XVII 421 .  -  Über  f  r  z.  labour  vgl. R  X  46. 

5369)  |*l*brlllum  n.  (Demin.  zn  labrum,  Wannet 
=  span.  lebrillo.  ein  Gefäfs,  vgl.  Dz  462  *.  v.; 
Parodi,  R  XVII  69,  zieht  hierher  auch  c  a  t.  gibreU, 
Schlüssel  (aus  *llabrell,  *llibrell).] 

6360)  labrum  n.  und  läbiüm  M.,  Lippe;  ital. 
labbia,  Gesicht,  labbro,  PI.  tabbra,  Lippe;  frz. 
levre ;  span.pt/  labio.  Von  labrum  leitet  Dz  624 
delabrer,  zerfetzen .  ab ,  was  nur  dann  gebilligt 
werden  kann,  wenn  man  altfrz.  labtau  —*labellum 
(Demin.  zu  labium)  ansetzt  und  seibat  dann 
des  b  (vgl.  Zerr*)  bedenklich  ist 
5361)  labrtseä  (vltls),  wilde  Rebe;  ital. 
brusca.  lambruzza ,  daneben  ravertuto ,  rat 
iDz  351  zieht  auch  abroatino  hierher,  „indem  sc, 
wie  in  tnixtia  f.  mischio  u.  u.,  in  t>t  ausartete  u.  / 
als  Artikel  verstanden  ward");  rum.  leurufcä  und 
roMmscd;  neu  prov.  lambrunco;  frz.  lambrurlw 
(fehlt  b.  Sachs);  cat.  Ilambrusca:  span.  ptg.  la- 
brituca,  Vgl.  Dz  187  lambrusca  u.  351  abrostino ; 
Gröber.  ALL  III  274.  S.  auch  oben 
6362)  laburnutn  w.  breitblättriger 
tose,  arorno,  avornio.  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5363)  Ine,  lactein  (f.  lac ,  lactem  ist  mehrfach 
belegt)  n.,  Milch;  ital.  lattt;  sard.  lade:  mm. 
lapte;  rtr.  latq:  prov.  lait-z,  lach-s;  frz.  lait . 
cat.  Ilet;  span.  leclx ;  ptg.  leite.  Vgl.  Gröber. 
ALL  UI  274. 

5364)  lacfa,  -an  /'.,  eine  Geschwulst  an  den 
Schienbeinen;  davon  wohl  ital.  lacca  in  der  Kedt«. 
..Kniekehle";  Dz  380  ».  v.  stellte  griech.  Aa**os-, 
Grube,  Loch,  als  Grundwort  auf. 

5365)  la«  .  rt.i.  -am  f.  »nd  Iie«rtas,  -um  r*.. 
Eidechse ;  ital.  lacerta  u.  lucerta ;  über  mundartliche 
Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG  III  160  f.; 
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(sard.  caluncerta,  <  aluxer tu  Ii  r  tr.  ItiHCiard;  frz. 
lezard,  (altfrz.  auch  laisnarde);  span.  ptg.  la- 
oarto,  (ptfr.  lagarta,  Raupe).  Vgl.  Uz  186  lacerta; 
Caix,  St.  380. 

6366)  HfcertÜR,  -am  m,  Oberarm:  davon  ital. 
lucertolo  „parte  della  coscia  del  bovc",  vgl.  Caix, 
8t.  891. 

6367)  larinia.  -am  f.,  Fetzen;  aard.  laginza. 
5368 )  *lä<  iniiriä,  am  f.  (v.  lacinia,  Fetzen  |  = 

frz.  lasniere,  laniere,  Riemen,  vgl.  Bugge,  K  III 
154.  Littre  leitete  das  Wort  vod  laniare,  Schcler 
von  lana  ab,  der  letztere  bat  jedoch  »eine  Annahme 
mit  derjenigen  Buj-ge's  vertauscht,  vgl.  Anhang  zu 
Dz  782. 

53691  limni,  -am  f.,  Thräne;  ital.  lacrima, 
lagrima;  rum.  lacrima,  lacrätna ;  prov.  lacrima, 
lacrema;  altfrz.  lairwe,  lerne;  neu  frz.  lärme; 
rat  llagrima;  span.  ptg.  lagrima.  Vgl.  Üz  626 
lärme. 

5370)  laerimatöriüs,  a,  am  (v.  lacrima),  gegen 
das  Thräm-n  dienlich;  ital.  lacrimatorio,  Adj..  la- 
crimatojo.  -a  ..eminenza  ro&signa  poata  nel  grand' 
angolo  delT  occhio,  della  quäle  sgorgano  le  lagrime", 
lagrimatojo,  -a  „canto  rra  il  naso  e  la  guanria 
»otto  l'angolo  interno  dell*  occhio",  vgl.  Canello, 
AG  III  837. 

5371)  lierimo  u.  *la>rInuIco,  -ire  (v.  lacrima), 
weinen;  ital.  lagritnare  (da«  übliche  Wort  für 
„weinen"  ist  friangere  =  plangtrt) ;  rum.  lacrimez 
ai  at  o;  prov.  lagrimar,  lermar,  lagremeiar;  alt- 
frz. larmier;  n euf rz.  larmoyer,  (das  übliche  Wort 
für  „weinen"  ist  pleurer  =  plorarr,  daneben  crier); 
eat.  llagrimejar,  span.  lagrimar,  \t\M  übliche  Wort 
ist  üorar);  ptg.  lagrimar,  lagrimejar,  (das  übliche 
Wort  ist  chorar  =  plorare). 

6372)  |  -lacU'o,  -öaem  m.  u.  *la>tfleeus,  -um  m. 
nr.lac),  das  säugende  Tier,  Hrusttier:  span.  lechon, 
Schwein  (eigentlich  8panferkel).  lechnzo,  saugendes 
Maultier.    Vgl.  Dz  462  lechon.) 

6873)  Uetea  (PI.)  f.,  die  Milchen;  ital.  «Kottt 
in  lattimeUe  (—  latti  +  animeüe?)  „animelle,  in* 
teatini",  vgl.  Caix,  St.  373;  rum.  lapti. 

5374)  läctuea,  -am  f.  (v.  lac),  Salat.  Lattich; 
ital.  lattuga;  rum.  läptücä:  prov.  lachuga;  frz. 
lattue;  cat.  Ilaluga;  span.  lechugu ;  (ptg.  alface). 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  274. 

6375)  hifünä  vlacona  b.  Varro),  -am  f.  (von 
locus).  Sumpf,  Vertiefung,  Urube,  Lücke,  ital.  la- 
cuna  ,,Tuoto,  mancanza ,  spccialmente  nei  inano- 
scritti",  laguna  ,  marbasAo  presso  terra",  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  371;  Diez  628  ist  geneigt,  auch  prov. 
lona,  Sumpf,  von  lacuna  abzuleiten,  bemerkt  aber 
selbst,  dafs  dann  laüna,  höchstens  läuna  zu  er- 
warten gewesen  wäre,  somit  ist  die  ebenfalls  von  Diez 
vormutete  Herleitung  von  altnord.  Ion,  Sumpf,  wohl 
die  bessere  (vgl.  dagegen  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 

E771).    Mackel,  p.  33  enthalt  sich  des  Urteils, 
agegen  gehört  wohl  sicher  hierher  ptg.  lagoa, 
vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  g  67. 

5376)  licfia,  -am  »».,  See;  ital.  laco,  lago; 
rum.  lac.  PI.  lacuri;  rtr.  läk,  lek  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  altcat.  lac  (altfrz.  auch  lai); 
span.  ptg.  lago.    Vgl.  Bergers.  v. 

5377)  ags.  lAdman,  Geleitmann, ,  Lootse ;  davon  (  ?) 
frz.  locman,  I-ootse,  u.  (mit  Anbildung  an  gouver- 
neur)  lamaneur,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802; 
Die?  628  locman  stellte  ndl.  loo&smtM  als  Grund- 
wort auf. 

5378)  mittelndl.  Iaecke,  Fehler;  davon  vielleicht 
span.  lacra,  Narbe,  Gebrechen,  Mangel,  dazu  das 


Vb.  lacrar,  schaden,  vgl.  Dz  462  s.  v.  Näher  aber 
liegt  es  wohl,  an  lat.  lacer,  a,  um  zu  denken. 

5379)  lacua,  -am  f.,  ein  Stück  langhaariges 
Wollzotig;  ital.  liena,  grobe  wollene  Decke. 

6380)  laeslö,  -Önem  f.  (v.  laedere),  Verletzung; 
altspan  lision,  Verletzung,  ptg.  aleijäo  iC.  Mi- 
chaelis. Frg.  Et.  p.  2).  vgl.  I)/  468  *.  v. 

5381)  *laeso  und  Macaio,  -ir«  (v.  laesus),  ver- 
letzen; <at.  lesiar,  verstümmeln;  span.  lisiar; 
ptg.  lemr.    Vgl.  Dz  463  lisiar. 

5382)  laetäraen  n.,  Dünger,  —  ital.  ;iltspan. 
ietame,  venez.  leame,  loume,  lomb.  ledam,  mail. 
aldam,  monf.  nliüm,  genucs  Hamme,  sard.  la- 
damini  (vgl.  Salvioni,  Post.  12).  vgl  Dz  381  ».  c; 
Flechia,  AG  II  68. 


6383)  „laeto,  -Ire  (PaUadiaa), düngen;  obwal.l. 
ladar;  vermutlich  >-ehftrt  rirlitiger  auch  hierher  und 
nicht  zu  aletare  ital.  ilucches.)  Irlare,  besudeln," 
Meyer-Lübke  im  Nachtrag  zur  1  Ausg.  dieses  Wtb.'a. 

6384)  laetüK,  a,  am,  fröhlich;  ital.  lieto;  alt- 
frz. Iii;  neufrz  nur  noch  erhalten  in  der  Ver- 
bindung faire  cherc  lie  Vgl.  Dz  626  lie;  AG  XII 
386.  -  (lactitia  —  altfrz.  le-,  lic*»r,  -ce.) 

5386)  ndl.  laeje,  1  «de;  davon  das  gleichbedeu- 
tende frz.  layette,  vgl.  Dz  626  s.  v.;  in  der  Bedtg. 
„Windeln"  aber  dürft«  das  Wort  eher  auf  deutach 
„Lage"  zurückgehen.  Auf  dem  Stamme  lag  beruht 
vielleicht  auch  das  span.  ptg.  Inga,  Art,  Beschaffen- 
heit (oigentl.  aber  ein  Acfcerwerkzeug,  mit  welchem 
immer  mehrere  neben  einander  stehende  Leute  ar- 
beiten), andere  freilich  erklären  das  Wort  für  baskisch, 
vgl.  Dz  462  laga. 

6386)  luiräiiüm  n.  [iäyavov),  platter  Kuchen, 
die  Lsge  oder  Schicht  eines  sogen,  Hlätterkuchens ; 
davon  vermutlich  abruzz.  lügana;  span.  laana. 
Metallplatte,  vgl.  Dz  462  x.  r. 

5387)  gorm.  laty an .  legen ;  von  Thomas,  R  XXVI 
481,  als  Grundwort  zu  altfrz.  laier,  lasucn ,  auf- 
gestellt.   S.  laian. 

6388)  ags.  lagu,  lag,  Gesetz,  ■»  altfrz.  lague, 
(iesetz,  da/u  das  Koinpos  utlague.  ullagne  =  ags. 
üt-lag,  engl,  out-law,  aufserhalb  des  Gesetzes  stehend, 
geächtet.    Vgl.  Dz  623  lague  ;  Mackel,  p.  41. 

6389)  ahd.  lahha,  laiche,  Sumpf,  —  ital.  lacca, 
tiefer  Grund,  vgl  Dz  380  s.  v. 

5390)  laicos,  -am  »>.,  Uio;  ital.  latco:  alt- 
frz. lai;  (neiif  rz.  laique):  span.  lego;  ptg.  letgo. 

5391)  ir.  lald  (nonlr.  gäl.  laoidh,  kymr.  *llaedd. 
altbret.  *laii),  Hymne,  Lied;  dav.  nach  früherer 
Annahme  prov.  i<u«;  altfrz.  Uli»,  lai,  Lied,  vgl. 
Dz  623  *.  f.;  A.  de  Jubainville,  R  VIII  422;  Th. 

&103.  —  G.  Paris.  R  XIV  «06.  bemerkt  über  die 
erkunft  von  frz.  lai.s,  lai:  „Gest  peut-etre  en 
dehors  du  celtique  qu'il  faut  so  resondre.  comme 
on  le  faisait  autrefois.  ä  chorcher  l'explication  du 
mot.  L'  alleman<l  du  moyen-age.  le  scandinave. 
rendent  le  fr.  lai  par  kick,  leik,  et  il  est  a  remar- 
quer  que  1'  all.  leich,  ä  cöte  du  sens  de  „morceau 
de  musique"  et  ile  „lai  breton",  a,  comme  le  mot 
francais.  oelui  de  „poeme  ettmpose  de  atrophes  dis- 
semblables  ou  de  vers  inegaux".  Or.  la  forme 
ancienne  de  ces  mots  est  en  gotique  laik,  en  anglo- 
saxon  laic,  lac,  d'oü  le  mot  francais  sortirait  tout 
naturellement  C'aurait  ete  le  nom  donne  par  len 
Anglais  aux  morceaux  de  musique  executes  par  Im 
Jongleurs  bretons,  et  ce  nom  aurait  ete  adopte  par 
les  Francais,  quand  ils  le  connurent." 

5392)  altdtach.  lalt  (ahd.  leid),  unangenehm; 
widerwärtig;  ital.  Iaido,  häfslich,  laidare, kränken; 
prov.  laü,  dazu  das  Vb.  laizar,  kränken,  daneben 
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in  gleicher  Bedtg.  laidir  (auch  ital.  *laidire.)  — 
*laü>jan;  frz.  laid,  dazu  alt  frz.  die  Verba  laider 
und  laidir  u.  das  nbgel.  Sbst.  laidenge,  Kränkung 
(vgl.  prov.  ledena  f.  laidenha),  altspan.  laidn, 
dazu  daa  Vb.  laizar  (ans  dem  Prov.);  altptg. 
Iaido,  dazu  daa  Vb.  /«irfrtr.  Vgl.  Da  186  /<u'(Io; 
Mackel,  p.  117;  Cohn,  Snffixw.  p.  178. 

53931  german.  hiidü- ,  Führung  (ags.  lad,  Weg, 
Reise,  Fahrt);  davon  vielleicht  (ri.laie,  durch  den 
Wald  gehauener  Weg;  möglich  aber  auch,  dafs 
alts.  lata.  Fei«.  Stein,  als  Grundwort  anzusetzen 
ist.  vgl.  Dz  623  laie  2;  Mackel,  p.  115. 

53941  got  lulgön,  lecken;  dav.  vermutlich  prov. 
lagottar,  schmeicheln,  lagot-i,  Schmeichelei  j  span. 
lägitttar,  schmeicheln,  vgl.  Dz  623  lagot;  Mackel, 
p  116. 

5395)  germ.  *latea  (ahd.  tcaganleisa .  altnfränk. 
u.  ahd.  Irna,  Falte);  davon  vermutlich  rtr.  lai*ch- 
nar,  tinchnnr,  streicheln  (?);  norm,  ali»e,  Geleise; 
altspan  liznr.  glatt,  deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz 
194  /«ein;  Mnckel.  p.  108 

5396)  lillo,  -Äre,  singen,  trällern;  davon  ital. 
UUare,  lellare  „balloeearsi'-  vgl.  Caix,  St.  381. 

5397)  bürg,  laut,  lahm.  =  piemont.  lam,  schlaff; 
prov.  lam,  hinkend,  vgl.  Dz  624  *.  r.;  Mackel, 
p.  48. 

5398)  laniii.  -ua  /'.  aus  lac  ma),  Lache,  Sumpf; 
ital.  span.  ptg.  lama,  Sumpf,  vgl.  Dz  187  s.  r. 

6399)  |*lämbellü»,  -an  m.  (Demin.  zu  *lamber), 
kleiner  Fetzen;  ist  nach  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
8prachf.  XVI  125,  das  vermutliche  Grundwort  zu 
frz.  lambeau,  Lappen:  span.  lampel,  Turnierkragen. 
Dz  624  *.  f.  stellte  *labeUum  (Demin.  zu  labium), 
wovon  altfrz.  laheau.  als  Grundwort  auch  für 
lambeau  auf.l 

5400)  lämbfro,  -are.  zerlecken;  dav.  nach  Caix, 
8t.  376.  sard.  lambrtre  „mangiare  avidamente", 
dazu  das  sard.  Adj.  lambrido  od.limbridu  „ghiotto": 
ital.  lemhrugit»  ..ghiotto";  ptg.  lambujem,  -gern 
„avanzi  d'un  piatto,  ghiottornie",  lambugeiro 
„ghiotto";  span.  lameron  „goloso". 

5401)  [*larabico,  -Ire  (v.  lambere),  ein  wenig 
belecken  oder  bespülen;  davon  nach  Dz  380  ital. 
lamirare,  rieseln,  fein  regnen.  Vgl.  dagegen  Caix, 
St.  42.  s.  oben  htlmico.] 

5402)  *lambleo,  -Äre  (v.  al-lambiq),  probieren  ; 
ital.  lambicare  „passare  per  il  lambieco,  esaminare 
attentament«»",  und  beccart  in  beccarsi  (ü  eervello) 
..fantasticare",  vgl.  Canello.  AG  III  396.1 

5403)  lämbo,  -ere,  lecken:  —  sard.  lambere; 
span.  lamer,  lecken;  ptg.  lamber,  lecken,  lambear, 
gierig  essen,  Bchlcmmen,  lambedör,  Lecker,  lambiäo,  I 
Naschkatze,  lamhida.  das  Lecken .   und  zahlreiche 
andere  Ableitungen. 

54041  lanSIla,  -am  /  (Demin.  zu  lamina),  Metall- 
blättchen.  Blech;  altfrz.  alemtlf  (aus  la  lemele), 
Schneide,  Schwertspitze:  neu  frz.  alumelle,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  e..  Fafs  RF  HI  496.  -  Aus 
altfrz.  alemt,  alemeile  scheint  durch  Suffixver- 
tauschung  alemettc  und  daraus  durch  Umstellung 
auielette,  omelette,  Eierkuchen  (eigentlich  flacher, 
platter,  scheibenähnlicher  Kuchen),  entstanden  zu 
sein,  wobei  gelehrt  etymologisierende  Anlehnung  an 
oaum  stattgefunden  haben  mag.  Alle  sonstigen  j 
Ableitungen  des  vielbehandelten  Wortes  sind  phan- 
tastisch. Vgl.  Dz  187  lami;  Scheler  im  Dict.  unter 
omeltttt.  Fafs,  RF  IU  502. 

5405)  limento,  -are,  wehklagen ;  ital.  lamentare; 
frz.  lamenter,  (danach  gebildet  altf  rz.  waimenter,. 


gaimenter  von  wai  =  weh);  span.  ptg.  Lmentar. 
Vgl.  Dz  592  naimenter. 

5406)  limlni  u.  Iämnä,  •am  f.,  Platte,  Blatt, 
Blech.  Scheibe;  ital.  lama  ,,laatra  d'aociajo  ri- 
dotta  tagliente,  di  spada,  di  coltello,  di  sega",  das 
Wort  ist  wahrscheinlich  aus  dem  Frz.  entlehnt,  vgl. 
Canello.  AG  III  367;  sicil.  lanna:  com.  lamna; 
rum.  alamä,  Messing;  prov.  lamina,  lama.  Platte; 
frz.  lame.  Platte,  Klinge  (im  Altfrz.  auch  Grab- 
stein); span.  lamina,  Platte,  laila,  eiserner  Haken, 
Klammer;  ptg.  lamina,  Platte,  Klinge.  Vgl.  Dz 
187  lama.  (Diez  624  wollte  auch  altfrz.  lambre, 
neufrz.  lawbrix  von  lamina  ableiten,  vgl.  aber 
oben  im Itc \      Vgl.  auch  Gröber.  ALL  III  275. 

5407)  *lanrinäriü8,  -um  m.  (v.  lamina),  Messing- 
schläger, Weifsblechschläger;  ital  laminajo :  rum. 
alämar;  span.  laminero. 

5408)  Stamm  lamp-  {am  htmpa*  [s.  d.|  heraus- 
gebildet), leuchten;  davon  abgeleitet  ital.  lampo, 
Liebtschein,  Blitz:  pro v.  lamp-s,  lam-s:  neuprov. 
lan;  cat.  llamp,  Ilampeg;  span.  ptg.  lampo.  re- 
Idmpago,  vgl.  Dz  187  lampo;  die  Worte  lassen  sich 
aber  auch  als  Postverbalia  zu  lampare  auffassen. 

5409)  I um pus,  -ÄdA  /  (Äo^.Täv),  I«*impc;  ital. 
lampa,  lampada,  Idmpana,  davon  abgeleitet  allnm- 
panato  ..magrissimo"  (gleichsam  so  mager,  dafs  eine 
Lampe  durchscheinen  kann),  vgl.  Caix,  St.  148; 
altoberital.  lampta;  piem.  lampin ;  rum. 
lampä;  proT.  lampa,  lampta,  lampeza;  trz.lampe: 
cat.  lldntia;  span.  lampada,  lampara.  Span,  lam- 
parüla  als  Benennung  eines  feinen  Gewebes  ist 
volksetymologische  Umgestaltung  des  frz.  nonpa- 
reille,  vgl.  Thomas,  R  XX VIII  194.  Ptg.  lampada, 
davon  lampadejar,  aufblitzen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IÜI  607  u.  VI  392. 

6410)  ndl.  lamperktn  (Demin.  zu  lamper,  lamfer), 
kleiner  Schleier:  frz.  lambrequin .  Helmdecke. 
8tickerei  am  Fensterbrett.  Bogenbehänge.  Vgl.  Dz 
624  lambeau. 

5411)  [*lamp«tri  (*lämpreda> ,  •am  f.,  Lam- 
prete; ital.  lamjtreda;  frz.  lamproie.  span.  ptg. 
lamprea.  Vgl.  Dz  187  lampreda  (die  roman. 
Worte  nötigen  zur  Ansetzung  von  *lamprlta  f. 
iamprtta).] 

64121  *  lampo,  *lampidlo,  -Ire,  leuchten:  ital. 
lampeggiare;  lecc.  derlampare:  span.  ptg.  Inm- 
pejar.   S.  auch  lamp-. 

5413)  arab.  lamU,  eine  Art  Antilope;  davon  nach 
Caix,  St.  303,  ital.  dante;  span.  ptg.  danta, 
anta.  d-mte,  ante  „bufalo  o  pelle  di  bufalo".  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  267. 

5414)  lanl,  -am  f.,  Wolle;  ital.  lana;  rum. 
länä;  rtr.  lana,  lena  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200: 
prov.  lana;  frz.  laine;  cat.  Unna ;  s  pan.  ptg.  lana. 

5415)  lanirifis,  -am  w.  (v.  lana),  Wollhändler: 
rum.  länar;  frz.  lainier;  span.  lanero. 

5416)  liocSft,  -am  f.  (lancea.  non  lancia  App. 
Probi  72),  Lanze;  ital.  lancia  (bed.  auch  „Boot"); 


ans  lande  spezzate  entstand  frz.  anstpetsade,  Ge- 
freiter; rum.  lance;  pro  v.  lama;  ix/..lance;  cat. 
llanm;  span.  ptg.  lanza,  Lanze,  laneha,  Boot; 
vgl.  Gröber.  ALL  III  610.    Vgl.  Dz  187  lancia. 

6417)  laneeärinB,  -am  M  (v.  lancea),  Lanzen- 
träger;  ital.  lanciajo  „chi  fa  lance",  lanciere  „aol- 
dato  a  cavallo  e  armato  di  lancia".  vgl.  Canello. 
AG  III  307:  rum.  läncer:  prov  frz.  lancier: 
altcat.  lluucer;  span.  lancero;  ptg.  Iatic«'ro. 

5418)  liaceo,  -Ire  (v.  lancea),  die  Lanze  schleu- 
dern :  ital.  lannare,  dazu  das  Sbst.  lancio,  Schwung. 
Sprung;  prov.  e4ansar;  frz.lancer,  elancer,  daxu 
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«las  Sbst.  rian  (für  rlan*)  ;  span.  lanzar,  dazu  «las 
Sbst.  lance:  ptg.  lancar,  dazu  die  Sbsttvc  lance 
u.  lanco.    Vgl.  Dz  187  hinein. 

5419)  kelt.  landa  (ir.  f/i/irf,  low«,  kymr.  Uan, 
com.  Um),  Fläche,  freier  Platz  (hret.  lann,  Inn, 
Haide);  ital.  prov.  landa,  Haide;  frz.  lande; 
span.  landa.    Vgl.  Dz  187  landa:  Th.  p.  66. 

6420)  dtach.  landsknecht;  ital.  lanzicheneeco ; 
frz.  lansquenet:  span.  kuquenete.  Vgl.  Di  188 
Innzichenecco. 

5421)  läneus,  a,  um  (v.  f«««),  wollen;  frz.  /«w/p, 
Wolle,  Wollkleid.    Vgl.  Gröber,  ALL  IU  508. 

5422)  lauen,  .am  f.  u.  Inn  trürus.  -um  IM .  eine 
Eidecbsenart;  iiber  die  Geütaltungen  dieses  Worte* 
in  ital.  u.  neuprov.  Mundarten  vgl.  Caix,  St.  380. 

5423)  lünuufo,  -e.re  u.  längäesco,  -cre,  ermattet 
•ein,  schmachten;  ital.  languire;  mm.  IgWUWfC 
ii  t(  i;  prov.  frz.  span.  ptg.  languir.] 

6424)  länjrüidüM,  a,  um  (langueo),  .matt,  er- 
schlafft; ital.  languida;  da  komm  ländeed ;  ma- 
kedorum.  langet,  Tgl.  Horning,  Z  XIX  75;  prov. 
lnnguion-~ 'languidwux ;  (a  I  tf  rz.  Innguide) ;  s  p  a n. 
ptg.  languido.] 

5426)  [Iingfi5r,  -örem  m.,  Mattigkeit:  ital.  Inn- 
guore:  runi.  Idngoare  (bedeutet  ..Nervenfieber")  : 
pr ov.  languor-n;  frz.  langueur;  span.  ptg.  langnr.\ 

6426 i  "ManlärlÜH,  -um  in.  (v.  /nwio),  Würgvogel 
«Name  für  eine  bestimmte  Falkenart):  ital.  Inuiere: 
pro»,  frz.  lauter.    Vgl.  D/.  188  /awiere.] 

6427)  linlo,  -1«,  zorreifscn  (»e  laniare,  gleich- 
sam sich  vor  Schmerz  zerreifsen  .  wehklagen  ,  sich 
beklagen);  ital.  lagnarsi ,  dazu  das  Sbst.  lagna, 
Klage,  Jammer,  daneben  laniare  „stracciare",  vgl. 
Canello,  AG  III  341;  prov.  *e  lanhar,  dazu  das 
Sbst.  lanha;  altfrz.  laigner;  altspan.  latiarse. 
Vgl.  Dz  186  lagnami. 

6428)  Marlins,  a,  am  (belegt  ist  das  Sbst.  lanius, 
Metzger),  rissig,  mit  zerrissenen  Fleisehteilen ,  mit 
geschwundenen  Fleisch  teilen,  abgezehrt;  ta  rA.lanzu, 
mager. 

6429)  länöstts,  a,  um  (v.  Inno),  wollig;  ital. 
lanmo;  rum.  läna*:  frz.  laineux;  cat.  ürtno*. 
span.  ptg.  In — 

.".4Si  r  liintenia  (laterna),  -Am  f.,  Laterne;  ital. 
Uxnterna;  prov.  lanterna ;  frz.  lanterne  lob  das 
Plur.  tantum  lanternes,  Albernheiten,  n.  das  Verb 
lanterner,  Albernheiten  sagen,  dummes  Zeug 
schwatzen,  feilschen  u.  nicht  kaufen,  trödeln,  hier- 
her gehören,  mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen, 
vgl.  Scheler  im  Dict.  <*.  t\);  cat.  Uanterna:  span. 
Untertut:  ptg.  Innterna.  Vgl.  Grober,  ALL  III 
508. 

54311  läpathuin  n  ().äjia»ov),  Sauerampfer; 
aard.  alabattu;  sicil.  lapazzu;  lomh.  lavdz, 
ddtxiz:  obw.  lavazza;  span.  lampazo,  vgl,  Meyer- 
L.,  Z  f.  6.  G.  1891  p.  771,  Salvioni.  Post.  12;  dafs 
daraus  c:it.  paradella,  span.  paradela  nicht  ent- 
standen sein  kann,  bemerken  Baist,  Z  V  660,  u. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  808  sehr  mit  Recht.] 

5432)  [gr.  X«  ••  0  ...  Grube;  Diez  462  scheint 
Zusammenhang  zwischen  diesem  Worte  und  ptg. 
lapa,  Grotte,  Platte,  8chüsaclmuschel,  für  möglich 
zu  halten.  Eber  dürfte  an  Xant)  (s.  d.)  zu  denken 
•»Mn,  vorausgesetzt,  dafs  dies  Wort  zur  Bedeutung 
„(schleimige)  schlammige  Vertiefung"  gelangen 
konnte.] 

6433)  griech.  Xiixij,  Schleim;  davon  span.  lapa, 
Schimmel  auf  Flüssigkeiten,  Kahm,  vgl.  Dz  462 
lapa  2.   Vgl.  No  6432. 

5434)  Upldetts,  a,  um  (lapi*),  steinern;  davon 


nach  Parodi,  R  XIX  484,  ital.  fcire$mV>  (steinerne« 
Gefäß),  fester,  eherner  Kessel;  Salvioni.  Post.  12, 


zieht  auch  sard.  J<ip»ri,  abruzz.  lapijja  hierher. 
Vgl.  Guarnerio.  R  XX  67  Anm.;  M.yer-L.,  Z  XVI 
276  Anm.  Diez  380  ».  r.  leitete  laveggio  von  *le- 
beticam  (s.  d.)  ab. 

5435)  lupillus,  -um  m.  (Demin.  zu  lapis),  st.  m  - 
chen,  Edelstein;  ital.  lapillo;  Diez  613  erblickte 
in  lapillus  auch  das  mutmafslicbe  Grundwort  zu 
altfrz.  nvel,  wünschenswert,  vgl.  dagegen  G.  Paris, 
Chans,  du  16e  siecle  p.  7,  wo  aber  ein  neues  Grund- 
wort nicht  aufgestellt  wird.  Ein  Typus  *habellnm 
von  hnb-ire,  bezw.  von  at  nir  würde  befriedigen, 
aber  freilich  ist  eine  solche  Ansetzung  aus  bekanntem 
Grunde  mehr  als  bedenklich,  indessen  sind  ja  ab- 
norme Wortbildungen  nicht  für  schlechterdings  un- 
möglich zu  erachten. 

6436)  lapi  a,  -idem  >».,  Stein ;  wohl  nur  erhalten 
in  sard.  Inbüle,  span.  Innde,  landa ,  Grabstein, 
vgl.  Baist,  Z  V  246  unter  Insn. 

6437)  german.  lappa,  Lappen;  ital.  (comaak.) 
lapina,  Ohrfeige  (gleichsam  Schlag  auf  die  Lappen); 
rtr.  lapi,  Lnmp;  prov.  cat.  (l)lepar,  schlabbern: 
frz.  laper,  schlabbern  (hängt  damit  irgendwie  zu- 
sammen lambiner.  trödeln,  bummeln?),  lapeau, 
träger  Mensch ,  (vermutlich  gehört  hierher  auch 
lapin,  lapereau,  Kanitichen,  gleichsam  kleines  Tier 
mit  Lappenohren ;  Dz  624  ».  r.  leitete  die  Worte 
vom  Stamme  cla/i  ab),  Inpin,  Fleischlappen  (wird 
von  Scheler  im  Dict.  *.  t.  mit  dem  deutschen 
„Lumpen1-  in  Zusammenhang  gebracht);  span.  lapa, 
Schlag  mit  flacher  Klinge.  Vgl.  Dz  188  lapo  a. 
628  lopin;  Mackel,  p.  73. 

6438)  lapsäna,  -am  /.  {Xayävt}),  Ackersenf;  sard. 
ln**ann,  Senf. 

5439)  läpsus,  -um  m.,  das  Gefäll  des  Wassers: 
prov.  (M)tou*.  vgl.  Autorde  u.  Thomas,  L'eslnu* 
d'un  etang,  Annales  des  Universites  du  Midi  IX 
232  u.  Bonnet,  ebenda  334. 

6440)  'liqneolÜH,  -um  m.  i^Demin.  zu  laqueux), 
kleine  Schlinge:  ital.  lacciolo,  lacciualo;  (rum. 
latipor  «=  *lnquieinlu»);  prov.  lnssol-8. 

6441!  liqueüs  (vnlkslatein.  Marcus  ,  -um  m., 
Schlinge;  ital.  laccio,  davon  das  Verb  laeciare. 
schnüren,  intralciare  —  intra  4-  allacciare  (vgl. 
sicil.  intirlazzari,  frz.  entrelacer),  vgl.  Caix,  St.  82: 
rum.  lat;  rtr.  latsch;  prov.  latz,  dazu  da*  Verb 
huwr;  altfrz.  lai;  neufrz.  lac  (c  nur  graphisch), 
dazu  das  Vb.  Incer;  cat.  llmt;  span.  Inzo :  ptg. 
laco.    Vgl.  Dz  186  laccio;  Gröber,  ALL  III  274. 

5442)  Lär.  -ein  m.,  Uerdgott,  Herd:  span.  ptg. 
Ist,  Herd  ;  cat.  llnr;  vielleicht  sind  auf  Inr  zurück- 
zuführen auch  ital.  alare,  Feuerbock,  u.  span. 
Haren,  Kesselhaken.    Vgl.  Dz  188  lar. 

5443)  *)argio,  -Ire  (schriftlat.  largiri)  u.  Marco, 
-Are,  spenden,  zugestehen,  einräumen,  gestatten; 
ital.  largire,  schenken,  largnre  (und  allargare), 

Siräumig  machen,  largare  (altital.  auch  laggare, 
gare)  wird  auch  in'  der  Bedeutung  „zulassen, 
lassen'*  gebraucht,  welche  aus  der  von  „einräumen, 
gestatten"  sich  leicht  entwickeln  konnte,  vgl.  Caix, 
St.  41 ;  r  u  m.  largesc  ii  il  i,  erweitern,  loslassen  ; 
prov.  largar,  erweitern;  span.  ptg.  largar,  los- 
lassen, verlängern,  dazu  das  Vbsbst.  larga,  Ver- 
zögerung, Aufschub;  im  Frz.  ist  nur  das  Kompos. 
elargir,  erweitern,  vorhanden).    Vgl.  latan. 

5444)  *lirg Itii,  -am  /'.  (v.  largus).  Freigebigkeit, 
Breite;  ital.  largezza  u.  larghezza,  (daneben largitä 
in  dor  Bedtg.  „Freigebigkeit");  frz.  largetse,  Frei- 
gebigkeit, {largeur.  Breite) ;  s  p  a  n.  largueza,  largura 
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6446)  lärgü» 


5463)  lätrtnum  528 


I letztere«  nur  in  der  räumlichen  Bedeutung);  ebenso 
ptg. 

6445)  lftrgüs,  a,  um,  reichlich  (im  Roman,  nur 
in  Bezug  auf  den  Baum  gebraucht:  „geräumig, 
weit");  ital.  largo;  rum.  pro»,  larg  (prov.  auch 
larc) ;  f r z.  (larc\large :  c n  t.  uarg;  s p a n.  p tg.  largo. 

6446)  landum  u.  lirdfim  Pökelfleisch;  ital. 
lardo;  rum.  lard;  prov.  lart-z:  frz.  lard;  cat 
llard;  span.  ptg.  lardo.  Das  Wort  bedeutet  im 
Roman.  „Speck".    Vgl.  Gröber,  ALL  III  508. 

5447)  ürix,  -Icem/.,  Larchenbaum ,-  UaLtaräe; 
rtr.  larisch;  (frz.  mrleze  d.  i.  vermutlich  mel  -f- 
<V«  =  *lerce  —  /ariccm,  also  Uoniglärche ,  vgL  Dz 
638  *.  r>.);  (cat.  cedro  d'olor);  span.  alcrce  (zu- 
nächst aus  dem  arnb.  alerce,  dieses  aber  wieder 
aus  larix,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  151,  Dz  410  ».  r.); 
ptg.  /«rico,  -co.  Vgl.  Cornu,  R  VII  109  u.  XLH 
285.  —  tür  frz.  mil'eze  (in  Alpenmundarten  mehr, 
welches  zu  dem  gelehrten  mileze  sich  verhält  wie 
Inert  zu  Isära,  denkte  zu  Geneva)  setzt  Meyer- 
Llibke,  Z  XV  244,  ein  latein.  *melix  an,  das  sich 
möglicherweise  an  ein  Wort  der  vorrömischen  Sprache 
der  betr.  Gegend  anlehne.  Vgl.  auch  Nigra,  AG 
XV  119  (piem.  merJo  =  marSen  u.  malezo  = 
malezen). 

5448)  griech.  *.ÖQvy§,  -vyyo«  m.,  Kehlkopf; 
dav.  viell.  frz.  larigot  (boire  n  tire-larigot ,  reich- 
lich trinken),  vgl.  Fleury,  Bull,  de  la  soc  de  ling. 
de  Pari»  No  27/32  (1885,88)  p.  XXIX  („Lauteur 
montre  que  larigot  ou  larigau  [l.'otgravej  a  signifie 
et  signifie  encore  dialectalemcnt  „larynx"  en  meme 
temps  (juo  „petite  flute"  et  que  cVst  sans  doute  ce 
mot  qn  il  faut  reconnattm  dans  la  locution  en  que- 
stion;  mais  il  est  bien  douteux  que  larigot  qui  est 
inconnu  en  moyen  age.  vienne  de  ).ä(>vy£,  mot  qui 
n  avait  pas  passe  en  latin."  G.  Paris,  R  XXIII  287). 

5449)  ahd.  *l«ak  (altn.  löskr).  lasch  (vgl.  Kluge 
*.  «?.);  davon  nach  Gröber,  ALL  III  609,  (ital. 
lasco,  schlaff,  träge);  prov.  läse;  altfrz.  lasche, 
feig;  neu  frz.  lache;  (altcat.  laue).  Hierzu  würde 
dann  wohl  auch  das  Vb.  prov.  lascar;  frz.  lücher; 
■  j ■  iii  lascar;  altptg.  Imsen-,  loslassen,  gehören 
(Gröber  spricht  sich  darüber  nicht  ganz  klar  aus). 
Aber  germ.  *lask  konnte  französ.  nur  law  ergeben, 
vgL  Mackel,  p.  147,  nicht  aber  läctte,  und  da  dies 
doch  wohl  von  laue  etc.  nicht  getrennt  werdon  kann, 
so  wird  man  das  Gröber'scho  Grundwort  fallen 
lassen  müssen,  so  ansprechend  es  an  sich  auch  ist 
{Man  könnt«  allerdings  annehmen,  dafs  lache  die 
in  dasMask.  übertragene  Pemininform,  also  — */a»/t<i 
sei,  allein  man  sieht  nicht  ein,  warum  *lask  *laska 
sich  anders  entwickelt  haben  sollte,  als  z.  B.  frisk 
*friska  =  frais,  fraiche.)  Diez  188  lasetare  er- 
klarte die  Worte  aus  *lascus .  *lascare  für  laxus, 
laxare,  aber  auch  das  ist,  namentl.  in  Bezug  auf 
lache,  nicht  wohl  annehmbar.  Vgl.  auch  Ulrich,  Z 
IX  429  (lächer  —  *laxicare);  G.  Paris,  R  VIII  448 
{lache  Ptcpladj.  v.  lächer). 

5450)  ahd.  "laska,  lösche,  Fetzen,  Lappen  (siehe 
Kluge  unter  „Lasche");  davon  nach  Gröbor's  gewifs 
richtiger  Annahme,  ALL  III  510,  span.  ptg.  lasca, 
Lappen,  Schnitte.    Dz  462  *.  v.  (lasco  =  laxa). 


(lassus),  ermüden,  ermatten; 


•  durch  ital.  lassezza,  (daneben  lassitudine) ;  altfrz. 
lastf  —  *lassitatem;  nenfrz.  lastete  (üblicher  ist 
das  gel.  Wort,  lassitude);  (span.  lasitud);  ptg. 

|  lassidäo.    Vgl.  Dz  189  las»o. 

6453)  altdUcb.  last  (Gen.  leste,  Stamm  Masta), 
Last;  ital.  lasto,  Schiffslast;  frz.  lest,  laste:  span. 
lastre,  dazu  das  Vb.  lastrar,  ein  Schiff  beladen, 
(auch  lasto,  eine  Art  Schuldverschreibung,  gehört 
wohl  hiorher);  ptg.  lasto,  (viell.  gehört  hierher  auch 
das  Vb.  lastar,  bezahlen,  falls  es  nicht  =  *laxitare 
ist).  Vgl.  Dz  189  lasto;  Mackel,  p.  136:  Dz  462 
lasta  leitet  dies  Wort  u.  lasto  von  ahd.  leistjan, 
leisten,  ab. 

5464)  altaächs.  latan  (got.  Irtan,  ags.  laetan\ 
lassen,  ist  nach  Scheler  im  Dict.  unter  laisser  das 
Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  altfrz.  laiier 
(auch  prov.  laihar,  laiar);  besser  dürfte  das  Wort 
=-  *lagare  «=  *largure  (s.  oben  larglw  anzusetzen 
sein,  vgl.  Caix,  St.  41,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafs 
der  Schwund  des  r  schon  in  vorromanischer  Zeit 
erfolgt  sei;  vgl.  auch  Förster,  Glösa,  z.  Aiol  u.  Mir. 
laier.  Denkbar  ist,  dafs  nach  *imutrr  (=  magan). 
das  einst  vorhanden  gewesen  sein  mufs,  denn  vgl. 
esmaiier,  ein  laiier  neben  laisser  gebildet  worden 
sei.  Bröhan,  die  Futurbildung  im  Altfrz.  (Greifs- 
wald 1889  Diss.  p.  24)  hat  sich  gegen  die  AnseUung 
eines  *lagare  ausgesprochen. 

5465)  kiter,  literem  Ziegel:  südsard. 
ladiri. 

5466<  lateralis,  -e  (latus),  seitlich;  span.  ptg. 
adrtdr 

6457)  I  ute  reu  Iiis,  .um  tri.,  Backstein;  span. 
ladrillo;  ptg.  ladrdho,  vgl.  Dz  462  ladrillo. 

5468)  litfeeo,  -e"re  (v.  latus),  breit  werden: 
rum.  la[esc  u  it  i. 

5459)  ;*latla,  -am  f.  (latus),  Breite;  al  t  f  r«.  laise, 
laize  (ähnliche  Bildungen  sind  graisse  —  *cra*«ia, 
espeisse  —•  *spissia,  ettrece  —  *strictia\.  vgl.  U. 
Paris,  R  XVIII  550 ;  Horning,  Z  X Vin  240,  setzt 
laize,  laece  —  *latittn  an.) 

6460)  litlnua,  a,  am  (v.  Latium),  lateinisch: 
ital.  latino,  lateinisch,  ladino  „scorrevole,  troppo 
sollecito  nell'  operare,  lubrico  nel  parlare",  vgl. 
Canello,  AG  III  384;  sard.  ladinu,  chiaro;  alt- 
oberital.  hin,  iUliano.  vgl.  AG  XII  410;  piem. 
leini,  vgl  Salvioni,  Post.  12,  wo  noch  Weiteres  an- 
geführt wird;  rum.  latin;  prov.  lati-s  (bedeutet 
als  Shst.  „Sprache"  überhaupt);  frz.  latin;  cat. 
llati:  span.  latino,  lateinisch,  ladino,  schlau  ;  ptg. 
latino,  latim,  lateinisch,  ladino,  schlau.  Vgl.  Dz 
189  latino.  —  Über  rtr.  dalina* 
meing  vgl.  Ascoli,  AG  VII  533. 

6461)  [ahd.  «latja,  *lazja  (mhd.  letze),  Palissade: 
davon  nach  Dz  193  ital.  liccia,  litzia,  Schranke 
(des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  prov.  (laüua). 


lassitQdo  s. 
5461)  lasse 

ital.  lassare. 

5452)  lassus,  a,  um,  müde,  matt;  ital.  lasso; 
prov.  frz.  las,  (in  Verbindung  mit  ni,  ha,  he  inter- 
jektional  gebraucht;  p  rov.  ai  las!,  altfrz.  An  las.'. 
neu  frz.  helas '  acb!|;  span.  laso;  ptg.  lasso.  — 
Das  dazu  gehörige  Sbat.  lassitudo  wird  ersetzt 


lissa ;  frz.  lice.  Indessen  höchstens  für  p  ro v.  i 
kann  diese  Ableitung  zugestanden  werden,  u.  auch 
da  bleibt  das  ai  unerklärt,  vgl.  Mackel,  p.  52,  besser 
wird  man  laissa  mit  frz.  laisse  auf  laxus,  bezw. 
laxare  zurückführen,  vgl.  Dz  623  laisse:  Uccui  etc. 
sind  von  licium,  Faden,  herzuleiten,  der  Begriff 
bildet  durchaus  kein  Hindernis,  denn  eine  Schranke 
kann  durch  einen  starken  Faden,  Seil  u.  dgl.  sehr 
wobl  gebildet  werden.  Keltischer  Ursprung  der 
Worte  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  p.  66.J 

5462)  Iatratüs,  -um  m.  (v.  latro),  Gebell;  ital. 
latrato  ;  rum.  lätrat;  span.  ladrada;  ptg.  ladrado. 

6463)  litrlnum  n.,  Bad;  sard.  ladrinu,  pozxao- 
ghera,  fango  (also  in  der  Bedtg.  von  latrina),  vgl. 
Salvioni,  Post  12. 
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6464)  l&tro 


5483)  lausiae 
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5464)  1.  latro,  -Ire,  bellen;  i  tal.  lairare, ;r um. 
latru  ai  at  a;  prov.  lairar;  cat  lladrar;  alt- 
apan.  ptg.  ladrar.  —  Aus  *ba(läre)  für  helare 
-f-  latrarc  erklärt«  Caix,  Z  I  422,  apan.  baladrar, 
(ptg.  braadar,  bradar),  schreien;  Dz  430  erblickte 
in  diesem  Vb.  „eine  Umbildung  des  altspan.  balitar, 
blöken,  durch  Einmischung  von  ladrar,  bellen". 

5465)  2  latro,  -imem  Rauber:  altital. 
latro,  ladro,  (das  Übliche  ital.  Wort  für  „Räuber"  ist 
brigante,  -  brikan) ;  r  u  m.  lotra ;  prov.  c.  r.  lairre-s, 
c.  o.  lairron,  davon  abgeleitet  laironia;  altfrz. 
c,  r.  lairre-s,  c.  o.  larron;  neufrz.  larron; 
uietzisch  laur,  haier  (—  haut  ler),  Hühner- 
habicht, vgl.  Horning,  Z  XVIII  221;  (cat.  Uadre?); 
span.  ladron,  davon  abgeleitet  ladrotteria:  ptg. 
ladrilo.    Dazu  die  Verba:  rum.  lotresr  ii  it  i; 


prov.  latrranar;  altfrz.  larronner. 

5466)  latröclnlum  ».  (v.  latro),  Räuberei;  (ital. 
aard.  ladroneccio) ;  prov.  laironici-s ;  frz.  larcin, 
Diebstahl;  cat.  lladronici;  rtr.  ladronetsch;  (alt- 
frz. larronesse);  span.  ladronicin;  ptg.  ladroicio. 
Vgl.  Dz  625  larcin;  Behrens.  Metath.  p.  94; 
Meyer-L.,  Rom.  Gramm.  I  p.  483  (etwa  Mitte  der 
Seite). 

5467)  "lütrurict'lluN,  -um  m.  (f.  latrunculus  v. 
Uitro),  kleiner  Räuber,  Dieb;  ital.  ladroncello ; 
altfrz.  larronsel;  (neufrz.  larroneau  =  Hatro- 
neUus) ;  a  p  a  n.  ladroncdlo.  Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  28 
Anm. 

5468)  german.  latt«,  Latte;  ital.  latta,  Holz- 
stück, (auch  Weifsblech);  rtr.  latta:  prov.  lata; 
frz.  tattt;  span.  ptg.  lata.    Vgl.  Dz  190  latta; 
Goldschmidt  p.  55.   In  der  Bedeutung  „Weifsblech" 
kann  das  Wort  nebst  seinen  Ableitungen  (ital. 
ottone,  Messing,  vermutlich  =»  l'attone,  lattone; 
rtr.  lattin,  letön,  vgl.  Gärtner  §  11;  frz.  lailon; 
cat.  Uautö;  span.  laton,  alaton;  ptg.  latJo)  nicht 
germanischen  Ursprunges  sein.    Die  italienischen  u. 
franzöa.  Formen  latta,  *lattone,  laiton  scheinen  auf 
den   Stamm  loci-,  Milch,  hinzuweisen,  begrifflich 
würde  das  wohl  passen,  denn  warum  sollte  man 
daa  Weifsblech  nicht  als  „Milrhblech  d.  h.  milch- 
farbenes Blech"  aufgefafst  haben?,  aber  dafs  von 
laet-  ein  *laeta  u.  *lacton  abgeleitet  worden  seien, 
ist  undenkbar.    Diez  230  ottone  stellt  romanisches 
(it.)  latta  als  Grundwort  auf,  damit  ist  aber  selbst- 
verständlich nichts  gewonnen,  da  es  eben  den  Ur- 
sprung von  latta  zu  bestimmen  gilt    Scheler  im 
Mu  t  unter  laiton  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
mitteilst,  lato  u.  agg.  engl,  lead,  Blei,  sowie  zwischen 
ital.  *httone  und  dtsch.  Lot.    Damit  wird  man 
schwerlich  einverstanden  sein  können.    Bei  dieser 
verzweifelten  Sachlage  sei  folgende  Vermutung  er- 
laubt.  Es  liefse  sich  denken,  dafs  lat.  lactare,  Uber 
deaaen  schriftlat.  Bedeutungen  man  Georges  «.  c. 
nachsehe,  die  technische  Bezeichnung  für  „Weifs- 
blech schlagen  (gleichsam  Blech  milchen)"  gewesen 
aei;  aus  lactare  aber  konnte  als  Vbsbst.  *htcta  — 
latta  entstehen;  span.  laton,  ptg.  laUlo  würden 
dann  als  Lehnworte  anzusehen  sein. 

5469)  Üttfts,  a,  am,  breit;  ital.  lato;  rum. 
tat;  prov.  lat-z;  altfrz.  let;  neufrz.  Ii,  Breite; 
(span.  ptg.  lato). 

5470)  Utas  n.,  Seite;  ital.  al-lato,  zur  Seite, 
bei,  neben:  sard.  latus,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
prov.  latz,  neben;  altfrz.  lest,  let  (neufrz.  noch 
in  Ortanamon  orhalten,  z.  B.  Pleasisloz-Tours).  Vgl. 
Dz  626  le*. 

5471)  german.  *laabja  (ahd.  louba),  Laubu;  ital. 
loggia,  Gallerie,  dazu  da&Xb.  alloggiare ;  rtr.  laufna, 

Körting,  liu.-rom.  Wörterbuch. 


Emporkirche ;  prov.  lotja;  frz.  löge,  dazu  dasVb. 
loger  und  die  abgel.  Sbsttve  logis,  logetnent,  Woh- 
nung; span.  lonja  (laubja  -f-  lat.  longa  ?),  Vorhalle; 
ptg.  loja.    Vgl.  Dz  196  loggia:  Mackel,  p.  119. 

5472)  [Maüdanum,  Opiuratinktur;  daraus  durch 
volksetyraologische  Umbildung  frz.  lait  d'änon, 
vgl.  Darmesteter,  Mots  nouv.  p.  176;  Fafs,  RF  IU 
495.] 

5173}  laudator,  -örem  m.  (v.  laudare),  Lober; 
ital.  laudatore;  rum.  laudator;  prov.  c.  r.  lau- 
zaire,  c.o.lautador;  (frz.  loueur);  span.  loador; 
ptg.  louvtflor. 

5474)  [Maodeaua,  •ata  f.  (v.  lau*),  Gutheifsung 
bezw.  Genehmigung  des  Lehnsherrn,  bezw.  der  dafür 
zu  zahlende  Betrag,  Lehnsgebühr  (auch  laudemium); 
ital.  laudemto;  prov.  laudeme-s,  lauzime-s,  latt- 
zisme-s;  span.  laudemio.] 

5475)  laudo,  -are,  loben;  ital.  lodare.  rum. 
lawl  a\  at  a;  prov.  lauzar;  frz.  louer,  vgl.  Dz 
629  «.  o.,cat.  Uoar  altspan.  laudar ;  neuspan. 
loar;  ptg.  louvar. 

5476)  laurearias,  -um  m.  (v.  laurus),  Lorboer- 
bäum:  frz.  laurier;  (span.  lattrel);  sonst  ist  das 

(  einfache  laurus  (g.  d.)  üblich, 
laureu»  s.  laurus. 

5477)  laurex ,  •leem   m.,  junges  Kaninchen; 


davon  nach  Dz  464  ptg.  loura,  lousa  (wo  s  =>  c), 
Kaninchenhöhle;  die  Ableitung  ist  sehr  zweifelhaft. 
5478)  laurl  bäcei  =  ital.  orbacca,  Lorbeere, 


vgl.  Dz  387  s.  v.;  Mussafia,  Beitr.  84;  Salvioni, 
Post.  12. 

5479)  lau ri  Toli um  «=  genues.  ofeuggio,  Lor- 
beer, vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5480)  laurus,  -um  /  Lorbeer;  ital.  lauro,  gel. 
Wort,  alloro  (aus  illa  laurus,  l'aloro),  das  volks- 
tümliche Wort  für  „Lorbeer",  vgl.  Canello,  AG  III 
400;  mail.  löri  (=-  laureus),  com.  Wir»,  öiro 
(=  *laureus),  vgl.  Salvioni,  Post.  12;  rum.  laur; 
prov.  lanr-s;  (frz.  laurier);  ca  t.  altspan.  lauro; 
(neuspan.  laurel):  ptg.  /«uro. 

5481 1  lauti.  laudem  f.,  Lob;  i  tal.  lau<le  u.  lode, 
lauda  u.  loia,  dazu  noch  lodo,  Vbsbst.  v.  laudare, 
vgl.  Canello,  AG  III  402;  aufserdem  noch  laudore, 
gleichsam  *laudorem;  rum.  laudä;  prov.  lauzar; 
altfrz.  los,  m.  (=»  laus,  nicht  laude»,  vgl.  Tobler, 
SitzungBb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist. 
Cl.,  23.  Juli  1896  p.  859,  G  Paris,  R  XXV  623), 
davon  das  Vb.  aloser,  lobpreisen:  (frz.  louange); 
span.  loa  (und  loor);  ptg.  loa,  loutor.  —  Wie  von 
iau[d\  abgeleitet  ist  frz.  lou-ange,  so  von  los  (weil 
'  tonlos  auch  lus,  Iis)  ital.  lusinga,  Lobhudelei,  dazu 
das  Vb.  lusingare,  schmeicheln,  und  «las  Nomen 
actoris  lusinghiere,  Schmeichler;  prov.  lauzenga, 
lauzenja,  davon  lauzengar,  lauzengier-s ,  lauzen- 
gador;  altfrz.  losenge,  dazu  losentjer,  losengeor; 
span.  lisonja,  dazu  lisonjar,  lisonjero;  ptg. 
lisonja,  dazu  lisonjmr,  lisongear,  lisongeiro.  Vgl. 
Dz  197  lusinga. 

5482)  got.  laus  (ahd.  lös),  leer,  leicht,  lieblich : 
'i  davon  vermutlich  span.  lozano,  fröhlich,  munter. 

zierlich;  ptg.  louzäo.    Vgl.  Dz  464  lozano. 

5483)  {lapides)  lausiae ,  Plattensteino  [?j  (die 
!  Wortverbindung  findet  sich  in  der  Lex  metalli  Vipas- 

censis,  Ephem.  epigr.  III  181^;  auf  den  in  lausiae 
enthaltenen,  vermutlich  (hispano-)keltischen  Stamm 
laus-  scheint  zurückzugehen:  piemont.  losa,  Grab- 
platte, prov.  lausa.  altfrz.  lauze  (?),  cat.  llosa, 
span.  »M,  ptg.  lousa,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  424; 
Diez'  197  Ableitung  der  Worte  von  laudes  ist  un- 
haltbar, vgl.  Baist,  Z  V  245,  Gröber,  ALL  III  510. 
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Auf  demselben  Stamme  Luis-  bernht  wobl  auch 
ital.  lozanga,  verschobenes  Quadrat,  Raute  (als 
heraldische  Figur);  frz.  losange;  cat.  llosange: 
span.  losange  (auch  lisonja).  Andere,  sehr  wenig 
glaubwürdige  Ableitungen  dieser  Wortsippe  seho 
man  bei  Scholer  im  Diet.  unter  losange. 

5484)  altdtsch.  laut  (Wurzel  Mut,  altnord.  Mautr, 
ags.  Mi/t,  ahd.  /«j),  Los;  ital.  Lifo.  Glücksspiel; 
frz.  lot,  Anteil,  davon  lotir  (daneben  aloler,  wov. 
alottement),  altfrz.  losen,  neufrz.  Teilung  machen, 
loterie,  Losspiel;  span.  Inte,  Los,  loto,  ein  zu  ver- 
steigernder Gegenstand,  loleria ,  ptg.  lote,  Sorte, 
Losgewinn,  loto  und  loteria,  Usspiel.  Vgl.  Dz  197 
lotto;  Maekel.  p.  120. 

6485)  |*l»Tänc«8,  -am  m.  (v.  lavare,  über  das 
Suffix  vgl.  Dz.  Gr.  II»  377),  =  span.  ptg.  lavanco, 
wilde  Ente,  gleichsam  Wasehente,  Tauchonte,  vgl. 
Dz  462  s.  v.\ 

5486)  'lavändä,  -am  (Fem.  des  Part.  Fut.  Haas, 
v.  lacare)  =»  ital.  laranda,  Waschung;  dasselbe 
Wort  ist  wahrscheinlich  ital.  laranda,  Ltvendolu, 
Lavendel;  frz.  lavande;  span.  larandula;  (ptg. 
heifst  das  Kraut  mit  arabischem  Namen  nlfazema). 
Vgl.  Dz  190  lavanda,  wo  bemerkt  ist:  „das  Kraut 
soll  seinen  Namen  daher  haben,  weil  es  zumWaschen 
des  Körpers  gebraucht  wird." 

5487)  *la>atüra,  -am  [Unart),  Waschung;  nun. 
läuturä;  ital.  lavatura ;  rum.  läuturä;  prov. 
lavadura;  frz.  kivure;  span.  ptg.  lavadura. 

6488)  liYO,  »Ire,  waschen;  ital.  lavnre,  dazu 
das  Vbsbst.  lata,  eigentl.  Waschung,  dann  Schmel- 
zung, geschmolzene  Masse,  vgl  Dz.  380  s.  r.  i  von 
law  ist  vermutlich  wieder  abgeleitet  lavagna, 
Schiefer.  Diez  380  s.  v.  führt  freilich  das  Wort  aur 
dtech.  leie  zurück;  Nigra,  AG  XIV  284,  will  lava 
vom  grieeb.  kämt,  Stein,  ableiten,  doch  ist  seine 
Darlegung  zwar  scharfsinnig,  aber  nicht  über- 
zeugend); rum.  lau,  läui  (—  lt.  läci),  laut  (=»»  lt. 
lautus),  läua  od.  16;  prov.  lavar;  frz.  lacer; 
span.  ptg.  lavar. 

6489)  Iftxft  (Fem.  v.  laxus,  a.  um);  davon  nacli 
Dz  462  durch  Umstellung  span.  lasca ,  Platte, 
dünner,  flacher  Stein,  Lederstreif  (eigentl,  also  „das 
Locker»");  ptg.  Ingen,  Schnitte. 

6490)  f*lixieo,  -Ire  (v.  laxo),  soll  nach  Ulrich, 
Z  IX  429.  Grundwort  zu  frz.  Uicher  sein;  diese 
Annahme  ist  mindesten«  unnötig,  vgl.  oben  lask.) 

6491 )  laxo  u.  'laxio,  (»laxleo),  -are,  weit,  schlaff 
machen,  losmachen,  nachlassen  (im  Roman,  hat  sich 
die  Bedtg.  des  Zeitworts  bis  zu  der  von  „lassen", 
namentlich  „zulassen,  geschehen  laasen"  überhaupt 
erweitert);  ital.  lasciare  =  *laxiare;  sard.  laxare, 
langare;  rum.  las  ai  nt  a ;  rtr.  [la)*char;  prov. 
laissar;  frz  laisser;  cat.  deixar;  altspan.  lexar, 
leixar,  daraus  span.  dejar  (vgl.  oben  *dealto); 
ptg.  leixar,  deixar.  Diez  188  lasciare  erklärte 
auch,  u.  wohl  mit  Recht,  lächer  etc.  als  aus  Vatcarc 
gichtiger  aus  *la»cus  für  laxus)  entstanden,  wäh- 
rend Gröber,  ALL  DU  609,  für  die  Wortsippe  ahd. 
*la*k  (s.  d.)  als  Grundwort  aufstellte,  Ulrich  aber, 
Z  IX  429,  *laxicare  —  lädier  ansetzte.  Uber 
span.  ptg.  dejar,  deixar  vgl.  oben  dealto  und  die 
dort  angeführte  Litteratnr. 

6492)  laxfis,  a,  um,  schlaff,  locker;  daraufgehen 
nach  Diez  188  lasciare  vermutlich  zurück  die  oben 
unter  lask  (s.  d.)  besprochenen  Adjektira,  (anderer 
Ansicht  ist  Gröber,  ALL  HI  öt)9);  bezüglich  des 
frz.  Lieht  ist  dann  anzunehmen  entweder,  dafa  es 
ein  aus  lächer  abgeleitetes  Adj.  ist  (vgl  G.  Paris, 
R  Vlli  448),  oder  aber  dafs  das  Femin.  Vasen  — 


lache  anch  als  Mask.  gebraucht  worden  sei.  Un- 
zweifelhaft auf  laxus  dürfte  zurückgehen  prov. 
laissa,  frz.  laisse,  Leitriemen  (für  Humid,  (ileichaam 
]»*-  oder  Lockorriemen,  von  dem  die  Hunde  los- 
gekoppelt werden.  Auch  a  1 1 frz.  laisse,  avouierende 
Strophe,  kann  nur  =  laxa  sein,  wenn  auch  freilich 
die  Begriffscntwickelung  nicht  klar  ist.  Endlich 
gehören  begrifflich  zu  laxus  die  zusammengesetzten 
Verba  prov.  s'eslaissar,  altfrz.  s'eslaUsicr,  sich 
loslassen,  wohin  stürzen,  dazu  die  Sbsttva  prov. 
altfrz.  tdait,  auch  ital.  slascio.  Diez  463  will 
auch  span  lejos,  fern,  aus  laxus  (laxos)  erklären 
und  das  wohl  mit  Recht.  —  Ital.  hislacco  „scxim- 
posto,  stravagante"  ist  hesser  =  Iiis  +  germ.  slak, 
weichlich,  als  —  bts  +  laxus  anzusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  207  u.  370. 

5493)  bask.  laya,  zweizackiges  Ackerwerkzeug: 
s  p  n  n.  (mit  gleicher  Hedtg.  u.  Form)  laya  (da- 
gegen gehört  nicht  hierher  ptg.  laia ,  Art).  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIII  199. 

6494)  Lazarus  (biblischer  Eigenname);  davon 
ital.  lazzarone,  Bettler,  luzzeretto,  Krankenhaus; 
prov.  frz.  ladre ,  aussätzig,  (pic.  laznire ,  arm, 
elend);  span.  lasaro,  Bettler,  laceria,  (ptg.  laieira), 
Armut,  lazarrto.    Vgl.  Dz  190  lazaro. 

6495)  pers.  lazTurd,  arab.  lazrardl,  lazurähnlich ; 
daraus  (mit  Abfall  des  als  Artikel  betrachteten  /) 
i  taL  azzurro  (vgl.  Dz  33)  dunkelblaue  Farbe:  p  ro  v. 
frz.  azur;  spar.,  ptg.  azul.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  326. 

leaena  a.  leo. 

5496)  •I6beticüm  oder  "lebetium  w.  (t.  lebes), 
Hecken;  davon  nach  Dz  380  s.  v. ;  ital.  laveggio 
„specio  di  pentola,  vaso  da  tenervi  il  fuoeo", 
reggio  „col  secondo  significato",  vgl.  Canello,  AG 
III  396;  Caix.  St  653:  W.  Meyer,  Z  VIII  216. 
Guarnerio,  R  XX  67  Anm.,  setzt  laveggio  —  lapi- 
deum  (».  d.)  an,  welche  Ableitung  lautlich  durch- 
aus befriedigt. 

5497)  [»leceator.  -«rem  m.  (v.  ahd.  lekkön), 
Lecker;  prov.  c.  r.  Icchadier-s,  c.  o.  lechndeor;  alt- 

I  f  r*.  c.  r.  lechirrre-s,  c.  o.  lecheor.] 

6498)  (*leet*rii,  -am  /.  (v.  leelus),  Lager;  ital. 

lettiera,   Kcttstelle;    prov.  leitiera,  Sänfte:  fri. 

litirre;  spau.  htera;  ptg.  Uteira.    Vgl.  Dz  192 
I  lettiera  ] 

5499)  Iccticii,  -am  f.  (v.  lectus),  Sänfte:  ital. 
lettiya:  rum.  leftui,  lepticä;  span.  lechiga. 

5500)  1.  [*lectio,  -önein  (v.  lectus),  das  l-ager. 
1  —  altfrz.  liftm  (Alexiuslied  54bl.  vgl.  Stengel  im 
!  Gloss.  unter  hneol;  Förster,  RSt  IH  178;  G.  Paris, 

R  VII  132.1 

6601)  2.  leetio,  -Önem  /'.  (v.  legere),  das  Lesen, 
der  Lesestoff:  (ital.  leziotie);  pro  v.  leis*»*,  lisso-s  ; 
frz.  lecon,  (in  der  roman.  Schweiz  aliisson  —  illam 
lectionem,  vgl.  Comu,  R  VII  109);  (s p a n.  leccion ; 
ptg  /if«o). 

6502)  lector,  -«rem  m.  (v.  legtre),  Leser;  ital. 
Irttore ,  ^daneben  leggititre) ;  frz.  lecteur:  (span. 
leedor);  ptg.  Uitor. 

6503)  »lectörlle  n.  (v.  lector).  l^eaepult,  — 

atrd  (aus  *lutrd,  letril  letztere  Form  findet  sich 
in  der  Bedeutung  „Iyeuchterstuhl"),  vgl.  Di  427 
s.  v;  Cuervo,  R  XU  108. 

5504)  *lectörinüm  ri.  (v.  lector),  Lesepnlt;  alt- 
frz. lettrin  (davon  genues.  lettrriv  für  ital.  legg-io) ; 
neufrz.  lutrin.  Vgl.  Dz  630  lutrin;  Gröber,  ALI. 

DT  MO.  j 

5505)  leettts,  -um  »« .  Bett:  ital.  Ittto;  prov. 
lirg-s.  Heh-i,  lett-z,  let  z;  frz. ht;  span.  JccAo;  ptg. 
lei'to.    Vgl.  Horning,  ('.  p.  9. 
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6506)  altnfränk.  lCdlg;  ital.  Ugio,  Vasall;  prov. 
läge-»:  frz.  lege,  lige,  dav.  dieSbsttva  ligee  u.  liqesse. 
Vgl.  Dz  626  lige  (wo  Naher«  über  die  Bed»ut'ungs- 
entwickelung  zu  finden  ist);  Mackel,  p.  82.  G.  Paris 
führt  auf  Udia  zurück  auch  alt  fr*.  rsUgier,  e»- 
ligier,  eü-,  auslösen,  bezahlen,  kaufen,  s.  R  XII  882; 
Tobler.  Jahrb.  VIII  342.  hatte  da«  Wort  ans  ex- 
litigare  gedeutet,  was  wegen  esUgier  unannehm- 
bar ist. 

6507)  i'ledola  (r.  germ.  Iaido-,  wovon  frz.  hie, 
vgl.  Mackel  p.  116),  nach  Caiz,  St.  479,  Grundwort 
zu  ital.  reaola,  renoh  „viu/ta  nei  campi'',  doch 
dürfte  spätist.  eereda  den  Vorzug  verdienen.] 

6608)  ndl.  leeg,  ledig, —  frz.  lege,  ohne  Ladung 
(von  Schiffen),  vgl.  i)z  626  ■».  v. 

5609)  legtlfa,  -e  (v.  lex),  gesetzlich;  ital.  legale 
„di  legge,  aeeor.do  legge",  letde  „conscienzioso  e 
•chietto".  vgl.  Canello,  Ali  III  374;  prov.  legal-t; 
fit.  loyal,  legal,  (gel.  W.);  span.  ptg.  leal,  (legal, 
gel.  Vi'.).  Dazu  überall  das  Sbst.  Ugalitas:  ital. 
lealtä,  (Ugahtä);  prov.  Ugaltat-z;  f rz.  loyaute, 
tfeqaliU);  span.  ptg.  lealdad,  -e,  (Ugalidad,  -c). 

legaliUU  s.  leeälls. 

6610.  «legend*,  -um  f.  (v.  Ugere),  Erzählung. 
Legende;  ital.  Uggenda,  daneben  lienda  „discorso 
lungo,  cosa  nojoea'\  vgl.  Caix,  8t.  379;  von  Uggenda 
abgeleitet  Uggendario,  als  Adj.  „spettanto  a  leg- 
genda",  als  Sbst.  „raecolta  di  leggende",  Uggendaio 
„chi  recita  o  vende  leggende",  vgl.  Canello,  AG  III 
ä08:  Hard.  lenda,  lorab  lienda,  borm.  Uganda, 
piem.  landa;  frz.  ligendt;  span.  ptg.  legenda, 
lenda. 

6611)  legitimus,  m,  in,  gesetzmäfsig;  a  1 t- 
perus.  legetimo,  altoberital.  Uemo,  vgl.  AG  XII 
410.  Salvioni.  Post.  12. 


5512)  *legiTum  n. 


leger 


vgl.  gr.  /.oynov), 
Lesepult,  =  ital.  Uggio.  vgl.  Dz  380  «.  v. 

6613)  lego,  legi,  l  er  tum,  U-ei-rr.  lesen;  ital. 
Uggo,  Us»i,  Utto,  Uggere;  (lomb.  Ie6a,  scolta);  rtr. 
Udyer,  vgl.  Gärtner  §  148,  164,  172;  prov.  Ugir; 
frz.  Iis,  lug  lu,  hre;  cat.  llegir,  vgl.  Vogel  p.  116; 
span.  leer;  ptg.  feit»,  Ii,  lida,  Ur. 

6614)  legamen  n.  (v.  lego) ,  Hülsenfrucht,  Ge- 
müse, ital.  legume;  rum.  legum;  prov.  Ugum-s, 
lium  a;  altfrz.  Ugun,  leün;  cat.  llegum;  span. 
leguwbre;  ptg.  legume. 

6615)  IdUcb.  lele  (ndl.  lei),  Schiefer;  davon  nach 
Diez  380  f.  t.  ital.  hragna  (aus  laagna),  Schiefer; 
näher  aber  liegt  es  wohl  *latania,  abgeleitet  von 
hva,  als  Grundwort  anzusetzen.  Schiefer  und  Lava 
gleichen  sich  in  Farbe    Vgl.  Th.  p.  84.] 

6516)  ir.  Stamm  'leiri-,  leri-  (altir.  leir,  thitig, 
rüstig,  fieifsig);  davon  vielleicht  prov.  Uri,  munter, 
fröhlich,  vgl.  Th.  p.  104;  Dz  626  s.  v.  setzte  *hi- 
lariu»  =■  hilari»  als  Grundwort  an. 

6617)  gr.  Xelfftov,  Lilie;  davon  mich  Raist,  Z  V 
664,  span.  ptg.  lirio,  Schwertlilie. 

6518)  ahd.  lelstjan,  leisten;  davon  nach  Dz  462 
spa  n.  ptg.  Joste,  eine  Art  von  Schuldverschreibung, 
s.  oben  last. 

6619)  longob.  ahd.  Kkkdn  (altndd  likkun),  lecken; 
ital.  Uccare,  dazu  das  Sbst  Uccane;  rtr.  lichiar; 
proT.  Uchar,  Uchar,  liquar,  dazu  das  Sbst.  lec-s, 
Lecker,  u.  das  Adj.  lecai,  lieai,  licaitt,  leckerhaft, 
wozu  wieder  das  Sbst.  licaiaria  u.  licataria;  frz. 
lecher:  besser  aber  setzt  man  für  die  genannten 
Verba  wohl  lat.  'Ugicäre  vom  Stamme  lig,  wovon 
Imger, .  als  Grundwort  an,  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  338. 
(Cat.  Hepar,  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges;  span. 


lamer  =  hmbere;  ptg.  lamber.)    Vgl.  Dz  190  Uc- 
care: Mackel,  p.  104.  —  Prov.  lecai  gelangte  von 
der  Bedtg.  „leckerhaft"  zu  derjenigen  von  „Schma- 
rotzer", daher  neuprov.  laccai,  Nebenschöfsling 
(oigentl.  Mitesser)  de«  Gotreidea,  u.  auf  dem  Worte 
in  dieser  Bedtg.  beruht  wohl  ital.  lacche,  Diener, 
frz.  laguais,  span.  ptg.  lacayn.    Die  Heimat  des 
Wortes  ist  Frankreich,  wo  es  seit  dem  14.  Jahrh. 
gebraucht  wird,  u.  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
I  entweder  ,,I/»cker"  oder  „Mitesser,  Nebenschöfsling" 
I  (weil  der  Lakai  seinem  Herrn  unmittelbar  zu  folgen 
pflegt,  von  ihm  gleichsam  ebenso  unzertrennlich  ist, 
wie  ein  parasitischer  Nebenschöfsling  vom  Haupt- 
I  halme  u.  dgl ).    Vgl.  Dz  186  lacayo;  Ulrich,  Z  IX 
\  629,  leiteto  leccare  von  *licticare  ab  (höchst  un- 
i  nötig!). 

662t))  *lemttrlus,  a,  am  (Umures\,  gespenstisch; 
borm.  Utnoeuria(?),  persona  macilente,  vgl.  Salvioni, 
Post.  12. 

6521)  lenio,  -Ire  (von  Uni»),  besänftigen;  ital. 
lenire;  (rum.  liniflenc  ii  it  i);  prov.  span.  ptg. 
Unir. 

6622)  lem's,  -e,  sanft;  ital.  Une.  leno;  rum. 
Um;  prov.  len,  le;  (span.  ptg.  ist  das  Wort  un- 
üblich, statt  dessen  werden  »uave ,  blando  u.  a. 
gebraucht,  ebenso  fehlt  das  Wort  auch  im  Frz., 
wo  namentlich  doux  sein  Stellvertreter  geworden  ist). 

5523)  1.  Iena.  »kndlnem  (f.  lendem)  f.,  Ei  einer 
Laus,  Nifs,  ital.  lendine;  sard.  Undine,  lendiri; 
rum.  lindinä;  rtr.  lend-el,  vgl.  Ascoli,  AG  VIJ 
442  Anm.  4:  prov.  lende;  frz.  lende,  jetzt  UnU 
(lende  :  *1endmem  —  imnge  :  inviginem;  Uber  da« 
t  in  lente  vgl.  Thomas,  R  XXV  82,  seine  Erklärung 
ist  jedoch  nicht  recht  befriedigend,  vielleicht  beruht 
'  auf  volksetymolog.  Angleichung  au  das  Adj.  Un- 
tu*,  die  „langsame  Laus";  über  du  t  in  limous. 
lerne  vgl.  ebenfalls  Thomas  a.  a.  0.  u.  Meyor-L., 
Z  XXI  163:  ersterer  vermutet  Angleichung  an 
piute  mm  pulicem,  letzterer  setzt  ein  *lend1cem  an) ; 
cat.  llemena  (aus  *lenena,  'Undena),  vgl.  Storm, 
RV179;  span.  liendre;  ptg.  Undea.  Vgl.  Dz  191 
lendine:  Ascoli.  AG  IV  398;  Meyer.  Ntr.  67; 
Gröber,  ALL  Iü  611. 

6624)  2.  lens.  I entern  f.,  Unse;  itaL  lente; 
rum.  linte;  friaul.  lint;  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Deminutiv  Unticula  (s.  d.)  gebräuchlich. 

6526)  mhd.  (entern,  langsam  gehen;  davon  (mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  il  endort)  frz. 
lendore,  Schlafmütze  (pic.  lenthrmi;  altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  lundreux  vorhanden).  Vgl.  Dz  626 
lendore;  Fafs,  RF  HI  486;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
hnterne. 

5526)  *l$ntlcülä  (für  Unticuh),  -am  f.  (l)emin. 
r.  len»,  Linse);  ital.  Unticchia  u.  lentiglia  (Lehn- 
wort aus  dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  391, 
wo  über  die  ganze  Sippe  sehr  eingehend  gehandelt 
wird);  (rum.  lintifoarä):  rtr.  lentiglia;  prov. 
Untdha;  frz.  UntilU:  cat.  Uentia;  span.  UnUja; 
(ptg.  Unlüha).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  611;  Cohn, 
Suffixw.  p.  28  u.  162. 

6627)  lentlgo,  -inen»  f.  (v.  len»  2),  linsenförmige 
Flecken  auf  der  Haut;  ital.  lentiggine  u.  lintiggine, 
Sommersprossen;  rum.  lintife  (PI.);  (frz.  lentilUs; 
[span.  peca*];  ptg.  Untilha*  fu.  mrdas]). 

5528)  lentlacu»,  -um  m. ,  'Mastixbaum ;  ital. 
Untüchio;  sard. liftincu  u.  leaticanu,  sicil.  »tineu, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5529)  IBnttlfl,  a,  ora,  langsam;  ital.  lento;  prov. 
Uns;  frz.  lent;  span.fienxo, feucht, Unto.  langsam; 
p  t  g.  Unto,  langsam,  feucht  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  6 1 2. 
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6630)  l«o 


6668»  llbellüs  53« 


5630)  Ifo,  -onetn  m.,  Löwe;  ital.  Hone;  rum  Jeu  ; 

pror.  /  s;  frz.  (Je-),  /ion,  dazu  da«  Dem.  lionceau, 

vgl.  Cohn.  Suffix*,  p.  24;  cat.  Wco;  span.  fron; 
ptg.  leäo.  Dazu  da»  Fem.:  ital.  leonetm, 
lionessa;  rum  fcoae;  prov.  leona;  frz.  lionne; 
cat.  lleona;  span.  /eo*<i;  ptg.  /«roa.  Lat  leaena 
ist  also  überall  verloren.  Vgl.  Herger  *.  v. 
66311  mitteilst  leonmüs,  a,  um  — ital.  span. 

Ausdruck  für  einen  Hexa- 
meter oder  Pentameter,  in  welchem  das  Schlußwort 
mit  dem  in  der  Cäsurstclle  stehenden  Worte  reimt. 
Näherem  bei  Dz  191  s.  v. 

6632)  [gleich«.  *l$pidelllo,  -»nein  /.  (Dem.  zu 
lepax,  eine  Muschelart):  frz.  'lecaillon,  laeagnon 
{II  zu  gn  dissimiliert),  latignon,  latognon,  avigntm, 
Gienmuschel,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  432;  ob  span. 
lapa,  lapado.  ptg.  lapn,  neuprov.  lapedo.  ala- 
pedo  hierher  gehören,  bezweifelt  Tnomas  wegen  des  p.} 
5533)  IepörartUN,  a,  um  (v.  lepus).  zum  Hasen 
gehörig;  ital.  leprajo  „persona  a  cui  nelle  caere 
si  connegnan»  le  lepri",  levriere,  -o  „il  can  da  lepri, 
il  braeco"  {canis  leporarius  in  der  Bedtg.  „Wind- 
hund" findet  sieb  zuerst  in  der  Lex  salica),  lepo- 
rario,  leprajo  „p.irco",  vgl.  Canello,  AG  III  »08 
u.  404;  frz.  irrner,  Windhund ;  span.  lebrel;  ptg. 
lebrel  u.  [ciui]  lebretro.    Vgl.  Dz  192  levriere. 

6634i  lepra,  -am  f.,  Kratze;  ital.  lebbra ,  (frz. 
lejire;  alt  frz.  liejtre). 

6536»  lepÜB,  -erem  m.  u.  g.  r..  Hase;  ital. 
lepre  f.;  rum.  iepure  M. ;  rtr.  /«^ur,  livra  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200:  prov.  lebre frz.  liirre  m.; 
cat  IffcfW;  span.  liebre  f.;  ptg.  fröre  /", 

6536)  mhd.  lerz,  link;  sard.  lerzu;  schief,  schräg; 
ital.  lercio.  schmutzig  (die  Bedeutungsontwickelung 
ist  dunkel»,  dazu  die  Komposita  »bilercio  ans  bis- 
lercin  „taglio  torto  fatto  nelle  carni  dai  maccllai" 
(vgl.  Caix.  St  504)  u.  gualercio  (aus  *guatalercio?) 
schielend,  schmutzig.  Vgl.  Dz  380  lercio.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  48.  setzt  lercio  mm  "lur- 
cidus  an. 

5537)  leucöTön  n.  (j.nxöiov)  —  (?)  ptg.  [*leu- 
goivo,  Levkoje,  vgl.  Dz  455  *.  v. 

56381  leugi  od.  leaea  (*leeua),  -am  f.,  eine 
gallische  Meile;  ital.  lega  (aus  dem  Prov.  entlehnt); 
prov.  legua,  lega;  frz.  lieue:  cat.  Uegoa,  span. 
Uffua .  ptg.  lei/oa.  Vgl.  Dz  190  lega ;  Gröber,  ALL 
HI  510;  W.  Mover.  Z  XI  539  (wichtig!). 

5539)  l^Tämen  «.  (t,  levare),  Hebemittol;  rtr. 
levou-t:  prov.  levan-s ;  frz. /««in,  Sauerteig.  Vgl. 
Dz  626  teotürn. 

6640)  »leffato,  -are  ( Partizipialverb  zu  lirnre), 


ben,  ^  span.  ptg.  levantar,  vgl.  Dz  463  *.  v. 
6541»  |*le>atlclus,  a, um  (lerare),  hebbar;  frz. 
| pnnt- )l eris  ,  Zugbrücke;  span.  (puente)  levadua; 
ptg.  {ponte)  levadtca;  (ital.  jjomic  fctmoj'o).] 

5642)  levator.  -orem  m.  (v.  Itiare),  Heber;  ital. 
leratore ;  rum.  luätnr ;  prov.  altapan.  leeudor. 

55431  •IcTatorlüm  «.  (v.  /«orr)=  i tal  leeatojo, 
Zugbrücke,  vgl  Flechia,  AG  II  22. 

5544)  *le>ituri,  «am  /.  (v.  leräre),  Erhebung; 
ital.  levatura;  rum.  luätura;  pror.  levadura ; 
frz.  lerurr,  Hefe;  npan.  ptg.  levadura. 

5545;  löte  «.  iNtr.  v.  litis'/),  Lunge:  sard.  leu, 
Lunge  ides  Rindes);  rtr.  lev ;  prov.  cat  leu  ;  span. 
IiV-ianox;  ptg.  lere.  Vgl.  Dz  463  *.  v.  (Diez  meint, 
die  Lunge  sei  lese  genannt  worden,  ,,weil  sie  wegen 
ihrer  schwammigen  Beschaffenheit  leichter  ist  als 
andere  Eingeweide");  Grober,  ALL  III  612- 

6546  i  1.  •leviarim,.  »,  am  (v.  levis),  leicht,  leicht- 
sinnig; ital.  leggiero  (über legguidro  [—  Veviator?] 


vgl.  R  XXV  806,  s.  auch  No5663);  prov.  leugier: 
frz.  leger;  cat.  Ueuger;  an  an.  ligero;  ptg. 
ligeiro'   Vgl.  Dz  193  W;  Gröber,  ALL  UI  512. 

6647)  2.  'Kriarlaa,  a,  am  (levare),  zum  Heben 
gehörig:  frz.  levier,  Hebel,  leeiere,  Netzseil. 

6548)  »WtIo,  -are  (v.  Uli*),  leicht  machen,  lin- 
dern; ital.  alleggiare,  (daneben  alleggerire) ;  rtr. 
levgiar.  dazu  das  Sbst  lievgia,  Hebebaum;  prov. 
leujar;  altfrz.  legier,  (neufrz.  nur  daa  Korapos. 
alleger);  cat.  alleujar;  span.  ptg.  alijar  (hat  nur 
die  Bedtg.  „ein  Schiff  löschen").  Vgl.  Dz  193  liere: 
Gröber,  ALL  UI  613. 

5549)  IStIb,        leicht;  ital.  Herr;  prov.  leu: 
span.  ptg,  lere.    Vgl.  Dz  193  lieve. 

5550)  "Itustn  um  if.  ligusticum) ,  Liebstöckel; 
ital.  letistieo,  libistico;  frz.  lieeche.  Vgl.  Gröber. 
ALL  III  513.    S.  unten  No  5693. 

5651)  \  ito.  «are  (v.  lerare),  den  Teig  auf- 
gehen lassen;  gebildet  aus  dem  analogischen  Partizip 
*levitux  für  Irvatus  (vgl.  eubitus  Htatt  "eubatus 
u.  dgl.);  ital.  levitnre;  span.  leudar,  lleudar, 
nleradtir,  aleudnr ;  ptg.  leredar.  Vgl.  Dz  193 
lievito.] 

5562)  *1*Tft«&,  a,  um  (für  lemtus,  vgl.  eubitus 
für  'eubatus  u.  dgl.),  gehobon.  als  Sbst  der  ge- 
hobene, aufgegangene  Teig;  ital.  lievito;  span. 
teudo  (altapan.  auch  lubdo);  flg.  levedo.  Vgl.  Dz 
193  lievito.  —  Aus  dem  Fem.  *levita  ergab  »ich: 
prov.  leuda,  leida,  ledda,  lesda,  erhobene«  G«ld. 

!  Abgabe,  Wegegeld  ;  altfrz.  leude;  al  t  spau.  lezda  ; 
arag.  leuda.    Vgl.  Dz  625  leude;  Flechia.  AG  II 

1  24  (/.  Vbabst  v.  levitare).  (Thomas,  R  XXVIII  196, 

j  setzt,  licita  als  Grundwort  für  lezda  etc.  an  u.  hat 
damit  jedenfalls  das  Richtige  getroffen,  vgl.  No6669.) 
6553)  "leTiüH,  a,  um  (für  levis),  leicht:  (ital. 

;  *leygui.  dav.  legguidro,  vgl.  Dz  380  s.  c,  Gröber  ALL 
IU  619,  u.  ob.  No  6546);  sicil.  leggtu;  sard. 
lebiu:  (ein  Sub»t  *Ucium  mufa  das  Grundwort  zu 

i  frz.  liege.  Kork,  sein;  Diez  626  s.  r.  hält  lüge  für 
das  Primitiv  des  Verb«  lei/er,  was  unmöglich  ist: 

:  Gröber,  ALL  III  213,  glaubt,  dafs  das  Sb«t  aus 

'  dem  Vb.  gezogen  sei,  aber  daa  ist  begrifflich  nicht 
recht  wahrscheinlich).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  612. 
5654)  got.  levjan,  verraten;  davon  vermutlich 

;span.  aleve,  treuloR,  Verrater;  ptg.  aleive,  Treu- 

I  losigkeit.  Verrat.    Vgl.  Dz  419  aleve. 

5555)  l£vo,  -äre,  heben;  ital.  levare,  dazu  das 
Partizipialsbst.  levante,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne 
sich  erhebt,  Osten  (Gegensatz  ponente);  rum.  {t)ieu 
ai  at  a;  prov.  levar .  frz.  lever.  dazu  die  Parti- 
zipialsbsttve  letant.  ü»ten  (Gegensatz  eouehant)  u. 
leere,  Erhebung,  Aufgebot;  cat.  Ilevar  („Osten"  ist 
cat.  solixetit);  span.  (/rwir  u.)  Ilevar,  vgl.  Cornu, 
R  IX  134;  ptg.  levar,  dazu  (auch  im  Span.)  da« 
Partizipialsbst.  levante,  Osten  (ptg.  wird  dafür  auch 
gesagt  nateentr).    Vgl.  Dz  192  levante. 

5656)  ISx,  legem  /'.,  Gesetz;  ital.  legge;  rum. 
lege:  prov.  lei-s,  ley-n;  frz.  loi;  cat.  lieg;  span. 
leg;  ptg.  lei. 

'5657)  *llb*lla8  (für  II  bei  Im  .  .am  m..  Wage; 
ital.  lieella  u.  Itbello,  Wage;  prov.  UreJ-s,  mvel-s ; 
frz.  niveau,  wagerechte  Fläche  (auch  in  der  Be«ltg. 
„Grundwage"  ist  das  Wort  noch  üblich),  dazu  daa 
Verb  niveler :  span.  nirW,  dazu  das  Vb.  niveiar ; 
ebenso  ptg.  (auch  litet).    Vgl.  Dz  193  libello. 

6558)  hhcllu».  -am  m.  (Demin.  v.  Uber),  kleine« 
Buch;  ital.  liltrllo,  kl«inea  Buch,  livello  „cenao  che 
si  paga  per  uno  stabile,  in  orig.  il  oontratto  d'ob- 
bligaziono  scritto  in  un  rotolo  apposU".  vgl.  Canello. 
AG  III  381. 
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5669)  Uber 


5684)  »llgntdus 
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5669)  Uber,  a,  am,  frei;  ital.  libtro;  fr*, 
span.  libre,  nur  gelehrt««  Wort,  der  volkstümliche 
Ausdruck  dafür  ist  *francus. 

5560)  Uber,  -brnm  m..  Buch;  ital.  libro;  rum. 
lior  (bedeutet  ..Hanf,  Flachs",  hat  also  die  ursprüng- 
liche Bedtg.  „Bast"  annähernd  bewahrt);  prov. 
libre-»;  franco-prov.  laivro:  frz.  livre;  cat. 
Uibre ;  span.  libro;  ptg.  livro.  Das  Wort  zeigt 
in  der  Erhaltung  des  i  überall  halbgelohrtes  Ge- 
präge.   Vgl.  Berger  s.  v. 

5561)  libero, -Ire  (v. /iixr),  frei  machen  (daraus 
hat  sich  im  Roman,  die  Bedtg.  „etwas  losmachen, 
etwas  aus  einem  Gewahrsam  herausgeben .  etwas 
aushändigen,  etwas  liefern"  entwickelt);  ital.  übe- 
rare  „tnettere  in  libertä",  antic.  liverare,  livrare 
„nltimare,  e  sempre  vivo  col  valore  di  consejrnaro'", 
vgl.  Canello.  AG  III  381,  s.  auch  ebenda  313; 
(rum.  iert  ai  at  a  =  'libertäre);  prov.  livrar, 
liurnr;  fr«,  liberer,  livrer,  dazu  das  Partizipialsbst. 
livree.  das  von  dem  Herrn  an  den  Diener  Gelieferte, 
besonders  die  Kleidung  (auch  ital.  livrea,  span. 
librea);  aufserdem  das  zusammenges.  Vb.  delivrer, 


-Von  frz.  lice  ist  wohl  abzu- 


cat 


span. 


r;  ptg. 
t  Bedtg 


tg.  livrar  (im  Span. 
).    Vgl.  I>z  196 


u.  Ptg.  überwiegt  die  lat. 
liverare. 

5562)  IMlberto,  -Ire  (f.  liberare)  —  rum.  iert 
ai  at  a.\ 


llblola 


»blllola. 


6663)  libra,  -am  f.,  Wage.  Pfund;  ital.  lira 
icigentl.  ein  Pfund  Silber),  eine  Münze;  libra  „la 
costellazione",  libbra  ,,il  peso",  vgl.  Canello,  AG 
HI  381;  frz.  livre.  Vgl.  Dz  381  lira.  —  Aua  der 
Verbindung  qua  libra  ?  von  welchem  Gewichte? 
soll  nach  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  6.  entstanden 
sein  das  Sbst.:  ital.  ealibro,  der  Durchmesser  einer 
Röhre;  frz.  »  ptin.  pt%.  calibre.  Wahrscheinlicher 
ist  aber,  dafa  das  Wort  auf  arab.  qälab,  Modell, 
zurückgeht.  Vgl.  Dz  78  ealibro:  Canello  AG  III 
»49. 

5564)  libririüs,  -um  m.  (v.  liber),  Buchhändler; 
ital.  libraro,  librajo  „chi  vende  libri",  librario, 
Adj.,  vgl.  Canello.  AG  III  308;  frz.  libraire; 
HVin.  librero;  ptg.  livreiro;  davon  abgeleitet  ital. 
libreria,  Buchhandlung;  frz.  librairie;  span.  li- 
brrritt;  ptg.  livrar ia.    Vgl.  Berger  s.  p.  libraire. 

6665)  gr.  (Ilbs)  UV,  iißa,  8üdwestwind;  davon 
ital.  libeccio,  Südwest  wind ;  prov.  labech,  (neu- 
prov.  abech);  altfrz.  Ubeehe,  lebech  Vgl.  Dz  193 
libeccio. 

6666)  lieSt,  liettlt,  Heere,  es  ist  erlaubt,  steht 
frei;  ital.  lece;  (rtr.  liient) ,-  frz.  loitir,  Mufse 
(altfrz.  auch  Vb.i;  galiz.  leser,  vgl.  Dz  628  •*.  v. 

5667)  dtsch.  licht;  dav.  ital.  licehia  „scintilla", 
vermutlich  auch  lucch.  linchetto,  Irrlicht,  vgl.  Caix, 
St.  378  u.  384. 

6568)  Hein  i  um  n.  (v.  licium),  gezupfte  Loinewand; 
com.  valsesa.  berg.  lisign,  filaccica.  faldella; 
•  pan.  lechino,  Charpi«;  ptg.  lichino.  Vgl.  Dz  462 


5669!  lieitaa,  a,  um,  erlaubt;  ital.  lecito; 
prov.  leula:  cat.  leide,  leuda ;  span.  lesda,  vgl. 
Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  Horning.  Z 
XIX  76;  Thomas.  R  XXV1I1  i%. 

5670)  llelOni  Faden;  davon  ital.  liccio,  Auf- 
zog beim  Weben,  liccut,  lisita,  der  zum  Absperren 
eines  Raumes  dienende  Fa<ien,  das  Sperrseil.  die 
Schranke  (des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  rum. 
£f  u.  ijfa,  Kette;  prov.  Itaas,  (auch  lai*»a  —  laxa); 
frz.  lice:  span.  lüox,  Aufzug  beim  Weben,  lim. 
Dz  193  Uccia  leitete  die  Wortsippe  von  ahd.  last 


leiten  Katirc  (für  •lici'ere),  Saum  (span.  lifera), 
rgl.  Rönscli,  RF  I  447;  Diez  194  li»ta  hielt  das 
Wort  für  entstanden  aus  'listiere  von  ahd.  lUta, 
Leiste:  Mackel.  p.  108  leitete  es  von  der  german. 
I  Wurzel  Iii  , .gehen"  ab. 

5571)  [*Hetieo,  -ire  (v.  lingere),  lecken:  davon 
,nach  Ulrich.  Z  IX  629,  ital.  leccare.    Siehe  oben 

Irkkon. 

6572)  f*ndIgiM,  u,  am  (umgestellt  aus  liquidum), 
I  flüssig;  mail.  mod.  ledeg;  sard.  parm.  regg. 
lidgo,  vgl.  Meyer- L..  Rom.  Gr.  I  p.  483.] 

5573)  |mhd.'  liehe,  wilde  Sau;  damit  steht  viel- 
leicht in  Zusammenhang  das  gleichbedeutende  frz. 
laie.  vgl.  Dz  623  «.  v.} 

5574)  kelt.  Stamm  Hg-,  liegen  (davon  \r.lige,  Lager, 
cymr.  lle,  corn./c,  bret.  lec'h.  Ort  (vgl.  Stichior,  Afrz. 
Gr.  p.57);  mit  dem  Suffix  -id  abgeleitet  Haid  „limus, 
lutum,  coonum",  bret.  Icc'hid,  leit  „tont  Sediment 
d'eau  et  autre  liquide,  vase ,  limon,  lie");  davon 
prov.  iAici,  Weintrester  (eigeutl.  Bodensatz);  frz. 
lie,  dazu  das  Adj.  liard,  eigentlich  schmutzfarben, 
weifelich  grau,  wcifsli>'h,  als  Sbst.  liard.  Name  einer 
weifslichen  (silbernenj  Münze  (Dt  626  *.  v.  hält 
das  Wort  für  entstanden  aus  slidfrz.  Ii  hardi  = 
span.  ardite,  das  vielleicht  auf  bask.  ardia,  Schaf, 
zurückgeht,  vgl.  Dz  424  ardite;  Zweifel  an  dieser 
Herleitung  äufsorte  bereit«  Liebrecht .  Jahrb.  XIH 
234,  dagegen  verteidigt  Gerland,  (Jröbers's  Grund- 
rifs  I  330.  baskische  Herkunft);  span.  fiu;  ptg. 
lia.  Vgl.  Dz  192  lia  (Diez  dachte  an  Ableitung 
von  tecare\;  Th.  p.  66  u.  106  (hier  die  richtige 
Ableitung).  Schuchardt.  Z  XXIII  196  u.  422, 
zieht  hierher  noch  eine  Reihe  niidercr  Wörter,  so 
namentlich  span.  legami).  Schlamm,  oberital. 
Uta,  nita,  leda.  slidfrz.  nito  (feiner)  Flufssand. 

5675)  Hgä-  +  cöllüm  —  frz.  licau,  Halfter,  vgl. 
Dz  626  i.  v. 

6576)  lljrämen  n.  (v.  ligare).  Band:  ital.  legame, 
modenes.  gomena  (vielleicht  identisch  mit  gombitia, 
Riemen  am  Dreschflegel),  vgl.  Flechiu,  AG  IV  386; 
prov.  liam-s,  dazu  das  Vb.  (diamar ;  frz.  lien. 

5577)  ligämentain  N.  (v.  ligare).  Verband;  ital. 
ligamento  („termino  anatomico"),/c<7aincnto  „il  ligam. 
e  ogm  altro  legame",  vgl.  Canello.  AG  III  333. 

5678)  'ligarala&rlüs,  -am  ro.  (v.  Ugamen),  Leit- 
hund,  Spürhund;  prov.  liamier-x;  altfrz.  Iietnier; 
neufrz.  Untier.    Vgl.  Dz  627  s.  v. 

6579)  ligitio,  -önrm  f.  (v.  ligare),  da«  Binden; 
(rum.  legäciune):  prov.  liato-x;  frz.  liaisan; 
span.  ligaton;  ptg.  liaariio.  Vgl.  Gröber,  ALL 
HI  613. 

6680)  ligaturä,  -am  ff.  ligare),  Bindung. 
Band;  ital.  legatura;  ru  m.  legdturä;  prov.  liga- 
dura,  liadura.dtz.  ligature;)  span.  ptg.  ligadura. 
Uberall  nur  gelehrtes  Wort. 

5681)  (*Hgteo,  -*re  (n»m  St.  lig,  wov.  lingere), 
lecken:  hiervon,  u.  nicht  vom  german.  likkön, 
scheinen  abgeleitet  werden  zu  müssen  die  oben  unter 
No  5619  genannten  Verba  (ital.  leccare.  frz.  Ircher 
etc.,  vgl.  Aseoli.  AG  XIV  338).] 

5582)  lign&tuen  «.  (v.  lignum),  Holzwerk,  — 
(ital.  legname,  &vio\\lcgnam>iro,  gleichsam  'ligna- 
maru»,  Holzhacker 

5583)  Hgnäritts,  -am  »«.  :>.  lignum),  Holzhändler; 
ital.  legnojn.  Irgnamaro,  Holzhacker  (a.  lignamtn); 
rum.  Irmnar,  Zimmermann,  Köhler;  spau.  leiiero, 
Holzhändler;  ptg.  lenlteiro. 

5584)  *Hgnidus,  a,  am  (lignum),  holzig;  mail. 
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crem,  legned,  holzicht,  faserig,  iah ,  vgl.  Scbu- 
cbardt,  Roman.  Etvm.  I  p.  47. 

6586)  »lignlvttV  a,  am  (v.  lignum),  hölzern,  - 
ruro.  lemniu. 

6586)  lignös&H,  «,  um  (*.  Ugnum),  holzig;  iUl. 
legnosa;  run>.  lemno* :  frz.  ligneux;  apan.  linmn; 
ptg.  tmJhOM. 

6587)  lignum  ....  Hulz:  ital.  /ep««.  sard.  /iwu, 
ruro.  /«in;  rtr.  frww;  prov. /«mVi;  altfrz.  leine, 
laigne;  (neu frz.  wird  das  Wort  durch  bot*  ersetzt); 
rat  llenu;  apan.  Zeno;  ptg.  /ew/i«.  Vgl.  Gröber, 
ALL  Iii  513.    (Marx  t,  r.  setzte  lignum  an.) 

5588  1.  lici,  -ünem  m.,  Harke;  arrag.  ligona, 
galiz.  legon.  Tgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  772. 

5689)  2.  lifo,  -uro,  binden:  ital.  ligare,  legare; 
rum.  /e<y  n«  «f  a;  prov.  /«Vir;  frz.  Her;  cat,  lligar; 
span.  ptg.  ligur,  /wir;  von  ligare  abgeleitet  ist 
apan.  legnjn,  Bündel,  ptg.  nrgulho,  gleichsam 
Vigaculum,  vgl.  Cornu.  K  IV  367. 

6590)  litula,  -am  /.  (Nebenform  zu  lingula,  «. 
Georges  .*.  r.),  klrine  Zunge;  span.  ptg.  legra, 
langgestreckter  Bohrrr.  Schadclbohrer. 

55911  'liL'uni.  -um  /'..  Band;  frz.  /iure.  Seil; 
ostfrz.  lurtllr,  Wick»lband.  Windel,  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  222.  Vgl.  auch  G  Paria,  R  XXIII  614 
(gegen  Horning's  Annahme).  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  161 .  stellt  ala  Grundwort  zu  Iure  das 
mnd.  ludere  (ahd.  ludara,  lutharn),  Kinderwindeln, 
auf. 

5592)  HgUrlnüs,  a,  am  fr.  Ligur),  lignriniseh. 
genuesiih;  dtvon  it  al  lurcherino  (venez.  lugarin), 
Zeisig,  weshalb  aber  der  Vogel  so  genanut  wurde, 
ist  unklar.    Vgl.  Dz  381  ».  v. 

5593)  ligüstirum  w.,  Liebstöckel ;  daraus  durrh 
Verwechslung  mit  Uguttrum  ital.  ruvintico,  rnci- 
Mico,  Hartriegel,  Rainweide,  vgl.  l)z  395  *.  r.  Siebe 
oben  levlstlcum. 

6594)  persisch lllach,Syringe;  ital. /iVrtc .  f r z./t/d.-v. 
span.  /i7«c;  ptg.  KM.   Vgl.  Dz  193;  Eg.  y  Y.  439 

6696)  IllfOm  ".,  Lilie;  ital.  giglio;  sard.  Ulli», 
lizu ;  |  i  eil.  gigghiu :  rtr,  gilgiit;  friaul.  zi;  prov. 
HU-n  Ii.  lirtD  ;vgl  gr.  Ifiotov);  (ti.  Iis;  apan.  ptg. 
lirio  (—  gr.  lelftov).  Vgl.  Dz  165  qiglto ;  Baist. 
Z  V  664;  Gröber.  ALL  III  269. 

6696)  germ.  (aga.  altnord.)  Ilm,  Glied;  davon 
nach  Dz  463  apan.  ptg.  Urne,  Steuerruder  (wovon 
wieder  apan.  lemau,  Steuermann  u.  a.),  span.  frz. 
limun,  Deichsel;  denn  Steuerruder  und  Deichsel 
seien  als  Glied  oder  Gelenk  des  Schiffes,  bezw.  des 
Wagens  aufgefafat  worden.  Diese  Ableitung  ist 
indessen  »ehr  unwahrscheinlich.  Vielleicht  steht 
lerne  für  lemme  (daa  Span,  vereinfacht  ja  Doppel- 
konsonanz),  Umme  aber  wäre  Umbildung  von  griech. 
iJfifia  (v.  ktnat,  schälen),  Steuerruder  u.  Deichsel 
würden  dann  daa  „Abgeschälte"  bedeuten,  eine  für 
geglättete  Stangen  ganz  passende  Benennung:  limon 
würde  dann  aus  lerne  nach  dem  Muster  von  timaue 
-=  temunem  gebildet  worden  sein.  vgl.  jedoch  No 
5615. 

5597)  lima,  -mm  f.,  Feile;  ital.  lima  (bedeutet 
auch  „Plattfisch");  frz.  Urne;  apan.  ptg.  hmo. 

5598)  'llmäceiia,  a,  am  u.  'Iimaeua,  a,  um 

(v.  Umax,  Wegschnecke) :  ital.  limaccin,  lumaccia, 
lumaca,  Schnecke:  rtr.  limaga,  lumaga,  lumnja; 
prov.  limaHM,  limatz;  frz.  Itnuice,  lima*;  cat. 
Iiimach;  apan.  limaza ;  mtg.  le*mn,  vgl.  Mever-L., 
Roman.  Gr.  1  §  44).  Vgl.  Dz  197  lumaccia  ;  Gröber, 
ALL  m  613  u.  VI  392. 

5599)  llmändä  i  i'art.  Fut.  Pass.  von  Umare): 
davon  vielleicht  frz.  Umande,  Plattfisch  (ital.  Uma). 


sogenannt  wegen  seiner  rauheu  Haut.  „Das  Suffix 
and"  drückt  hier,  wie  auch  anderwärts,  Zweck  oder 
Bestimmung  aus".  Dz  627  a,  r. 

5600)  »limbellüs  -am  m.  (Demin.  v.  Umbus). 
schmaler  Saum;  ital.  UmMlo  „ritaglio  di  pelle 
d'animale  fatto  dai  eonciatori".   Vgl.  Gaix,  St.  382. 

5601)  Iimbu-.  -um  m..  Rand,  Saum;  ital.  (Umbo), 
wfco:  (frz.  Um»;  ptg.  limlfu.) 
6602)  Urnen   n.,   Schwelle;    (sard.  liminarzu, 

aoglio),  com.  limni,  termini,  vgl.  Salvioni.  Poat.  12. 

66031  llmea,  -Item  »,..  Grenzseheide,  Steig:  (prov. 
Umit-z;)  span.  linde;  ptg.  linda.  Feldgrenze,  vgl. 
Tailhan,  R  IX  434,  dazu  das  Vb.  (auch  span.) 
hndar,  angrenzen.  Vgl.  Dz  463  linde;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772  (es  wird  auch  vionnaz.  leda 
angeführt);  Salvioni,  Post.  12,  führt  an  valsass. 
limeda,  Feldrand,  gosc  h.  slimat,  aponda  di  campo, 
piom.  lümi,  lumid,  siepe  iiiviaoria. 

5604)  *  lim  muris  ,  -e  (v.  Urnen) ,  zur  Schwelle 
gehörig;  davon  ptg.  (liminar),  limiar,  Schwelle, 
vgl.  C.  Michaelis.  Mise.  159. 

5605)  Hmlt&rfe  u.  Mlmitaria  ff.  Urnen)  —  prov. 
lindar-s.  Schwelle;  ptg  lindem,  Oberschwelle.  Vgl. 
Dz  463  Und';  C.  Michaeli*.  Mise.  159. 

5606)  »llmitellis,  -mm  m.  (Demin.  v.  lime»)  = 
frz.  Untcau,  Obcrschwelle;  apan.  ptg.  lintel,  dintel. 
Vgl.  Dz  463  linde;  C.  Michaelis,  Miac.  169;  Cohn, 
Suffiiw.  p.  239,  erklärt  auf  Grund  einer  sehr  ein- 
gehenden Erörterung  lintel  aus  */im»/a/<  f.  limitare. 

6607)  Ilmito,  -äre  (t.  Urne«),  abgrenzen;  span. 
ptg.  lindar,  angrenzen,  vgl  Dz  463  linde. 

6608)  llmo,  -Are  {Uma),  feilen;  ital.  Umare; 
frz.  Umer;  span.  ptg.  Umar. 

hmosüs  s.  lim  (In. 

66*191  I i rapid 'i.  -äre  (Unipidun),  hell,  klarmachen ; 

(rum.  Umpczesc  ii  it  »).*  apan.  limpiar;  ptg. 
Umpar. 

5610)  llmpldus,  a,  um,  klar,  hell;  ital.  Umpitio, 
(lindo  „pulito  e  logoro"),  vgl.  Canello,  AG  III  330: 
mail.  lamped;  sard.  limpiu,  netto;  venez.  bimped; 
rum  Umprd ;  neuprov.  litido;  frz.  Umpide  (ge- 

1  lehrtes  Wort):  span.  Umpin,  lindo,  vgl.  Morel- 
Fatio,  R  XX II  484^  ptg.  Umpido,  limpo,  lindo. 

!  Vgl.  Dz  194  Umto;  W.  Mever.  Z  VIII  216  (be- 
zweifelt ilie  Länge  des  i  in  iimpidu*  und  erblickt 
in  lindo  daa  ahd.  lindt);  Schuehardt,  Roman.  Etvm. 
I  18. 

6611)  pera.  IlmA,  lalmAa,  Zitrone(nbaum);  ital. 
Uma  u.Umone;  prov.  limon-t;  frz.  limon,  [limonier, 
Zitronenbaum);  span.  Uma  und  Umon;  ptg.  Uma 
und  limao,  sUmoeiro,  Zitronenbaum).  Vgl.  Dz  194 
iimone;  Eg.  y  Yang.  439. 

5612;  •Iimttliea, -am (lima),  die  kleine  Feile; 
piem.  limöea.  Schwertlilie,  vgl.  Nigra,  AG  XIV 
370. 

5613)  *limalieo,-ira  (Uma),  feilen,  langsam  feilen ; 

piem.  limited,  zögern,  vgl.  Nigra,  AG  XIV'  370. 

6614)  [*IImulIo,  -Ire  (v.  limula,  Demin.  zu  lima), 
feilen;  rum.  lämurt»c  ii  it  i,  aäubern,  verfeinern 
u.  dgLl 

6615)  1.  Ilmas,  a,  am,  schief;  davon  frz.  limon, 
Wagengabel. 

6616)  2.  Iimus,  -am  nM  Schlamm;  ital.  limo; 
rum.  im;  prov.  Ums;  altfrz.  luns,  Uim,  vgl. 
I/eser  p.  90;  (frz.  limon);  cat.  Km;  apan.  ptg. 
Umo.  —  Dazu  das  Adj.  timoxu*  =  ital.  limoso ; 
rum.  im««;  prov.  Umos;  (frz.  limoneux);  apan. 
ptg.  limom. 

6617)  lloetm»,  a,  am,  gelockt;  mail.  lenc,  Iuc- 
ciante,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 
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5618)  lln?ft,  -am  f.,  Linie;  ital.  linta  (bedeutet 
auch  GesehlechUreihe,  Geschlecht);  rum.  Unit; 
proT.  Iinha,  daneben  links  =  *lnu  um.  vgl.  Lind- 
ström, L'Analogic  etc.  p.  133;  frz.  Ugne;  cat. 
span.  Untat  ptg.  Iinha  (bedeutet  auch  „Naht", 
daher alinhaväo,  Heftnaht,  alinharar,  heften,  eigent- 
lich «  Iinha  vä  —  illa  Unea  rana.  verlorener,  un- 
gültiger, weil  wieder  aufzutrennender  Faden,  vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  118).    Vgl.  Dz  194  Unea. 

561'J)  l'llneitlcum  n.  (v.  Unea),  GesehlechUreihe,  | 
Geschlecht;  ital.  Ugnaggio,  legnaggio;  prov.  Im- j 
hatge-s;  altfrz.  lignng'e;  span.  linaje;  ptg.  '•»«- . 
hagem.} 

5620)  lineo,  -are,  Linien  ziehen;  ital.  lineare; 
rum.  Uniez  ai  at  a;  frz.  ligner.  davon  das  Par- 1 
tizipialsbst.  Uqnie ;  span.  linear. 

6621)  ImSüH,  a,  am  (v.  Umm),  leinen;  frz. 
linge,  Leinewand.  Vgl.  Dz  627  *.  ».;  Gröber,  ALL 
III  514. 

5622)  engl.  Hag  (holl.  leng,  dtsch.  lange,  ial. 
toit</a)  =•  frz.  lingue  ein  Fisch  (/«fn  m«/ra),  vgl. 
Thomas,  R  XXV  82. 

5623)  Dago,  llaxl,  llnetüm,  Hagare,  lecken ; 
sard.  lingere;  altlomb.  lenzer:  sicil.  linciri ; 
foltr.  lender,  vgl.  AG  I  413,  Salvioni,  Poet.  12; 
rum.  linff,  linsti,  Itns.  linge;  rtr.  Unter. 

5624)  linsrua,  -ata  /'.,  Zungo,  Sprache 
lingua;  aard.  (logud.)  limba;  rum.  limha 
lengun.  lenga ;  frz.  laugue;  cat.  llengua ; 
lengua ;  ptg.  lingua,  lingoa.  —  Dazu  die 
ital.  linguttta  etc.. 

6626)  ['lingflätic  um  n.  (v.  lingua),  Sprache; 
ital.  Unguaggiii:  prov.  lenguatge--;  frz.  Itmgage; 
span.  lenguaje:  ptg.  lingungtn  ,\ 

5626)  lingUli,  -am  f.  (De'min.  v.  f^u«),  kleine 
Zunge,  —  rum.  Ungurä,  Löffel. 

6627)  dtsch.  link;  nach  Diez-  Vermutung  ist 
ital.  bilenca,  krumm,  schief,  zusammengesetzt  aus 
bis  +  link,  vgl  Dz  »67  s.  v. 


ital. 
prov. 
span. 
)emin. 


6628)  [»liaÖtttt»,  -um  m.  (v.  linum ,  Flachs, 
Häuf)  =  frz.  Itnot  (auch  linotte),  Hänfling,  vgl. 
Da  627  *.  v.)  , 

6629)  Hut*,  ulu in  n.  (Derain.  v.  linteum),  leinenes 
Tuch;  ital.  lenzutdn,  Ketttuch,  Bahrtuch  u.  dgl.; 
rum.  hn\eol;  rtr.  lenziel;  prov.  lensols;  frz. 

'  -•'«/.  (im  Alexiuslied  :•»'•  ist  statt  Iitieo/  zu  lesen 
/ifon  ■»  Irrtümern,  s.  oben  lectlo  .  vgl.  Cohn,  8nf- 
fixw.  p.  251:  cat.  Ucnsal;  span.  lensuelu;  ptg.  1 
hmgol,  lanfol.    Vgl.  Dz  191  f^wra;  Gröber,  ALL  j 
III  612 

6680)  linter.  -trem  f.,  Kahn,  —  rum.  luntre, 
Kahn. 

6631)  llnteüs,  a,  am  (linum),  linnen;  ital.  lenta 

itnit  off.  e),  Leinewand,  lenta  {—lintea),  Leine,  cat. 
Inw,  Leinewand;  span.  Uenzu  «=  *lenlenm ;  ptg. 
Arne».    Vgl.  Dx  191  lenai;  Gröber,  ALL  HI  612;  I 
Meyer- L.,  Roman.  Gr.  I  §  44;  d'Ovidio,  Gröber's 
Grund  rifs  1  508. 

5682)  Hnträrius,  -um  m.  (v.  linter),  Kahnffihrer, 
=  mm.  Ittntrar. 

6638)  llafim  n.,  Lein,  Flachs,  Schnur;  ital.  Uno; 
rum.  »a;  prov.  frz.  Un  (bedeutet  altfrx.  auch 
„Reihe");  cat  Ui;  span.  Uno;  ptg.  linho. 

5684)  „ahd.  Hob«,  pl.  fem.,  Liebe;  davon  viell. 
francoprov.  Igoba,  Lockruf  für  die  Küho;  vgl. 
Bridel ,  Gloas.  du  Patois  de  la  Suiase  Rom.  ».  v. 
lioba."    F.  Pabst. 

6635)  altdtach.  Uppa  —  altfrz.  lipe;  neufrz. 
Uppe,  dicke  Unterlippe,  davon  lippee,  Bissen,  vgl. 
Dx  627  Itpjte;  Mackel,  p.  100. 


5636)  llquldos,  a,  am,  flüssig;  Ober  die  Gestal- 
tungen dieses  (sonst  im  Koman.  nur  gelehrten  Wortes) 
in  ital.  Mundarten  s.  Flechia,  AG  II  325.  Siehe 
auch  oben  »lidigUK  u.  Salvioni,  Post.  13. 

5637)  liquiritiä,  -am  (vulksetymolngische  Um- 
bildung von  j  / 1  .'n'iyi'Ui  i,  Süfaholz  (Vegot.  4,9): 
ital.  tegorizia.  s.  oben  glycytTBllA.  Vgl.  Dz  267 
regolizia. 

6638)  liquo,  -are.  schmelzen;  valmagg.  Iota 
(wenn  es  nicht  aus  dlocd  —  deliquare  gekürzt  ist); 
piom.  sluvee,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

6639)  llri,  -am  f.,  die  zwischen  zwei  Furchen 
aufgeworfene  Erde:  (ital.  ist  das  Wort  nur  in 
delirare  „uscir  dal  aoleo"  erhalten);  altfrz.  litt, 
Furche.   Vgl.  Caix.  St.  304;  Gröber,  ALL  III  614. 

5640)  Wurzel  IIa,  gehen  (german.  Vb.  lisan,  lais, 
Sbst.  laisa  in  ahd.  waganletsa.  Wagengleis);  davon 
frz.  (norm.)  alise,  Gleise,  {liniere,  Rand,  nach  Mackel 
p.  108,  s.  jedoch  oben  licinm  u.  unten  liste);  cat. 
Ilis-car,  ausgleiten:  span.  detlizar ,  ausgleiten, 
deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel.  p.  108. 

5641)  -Tin.m.  Thema  llsja,  davon  das  Adj.  »IM, 
leise,  sanft,  |—  lat.  »liaeus);  hiervon  vielleicht  ital. 
/•*<•«<>,  glstt,  dazu  das  Vb.  lisciare,  ligiare,  glätten, 
(eigentl.  sanft  machen);  prov.  Um,  dazu  das  Verb 
lisvar;  frz.  litte,  dazu  dus  Vb.  lixser ,  glätten, 
polieren  (nach  Mackel  Lehnworte  aus  dem  Ital.): 
span.  alinar.  Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel,  p.  III. 
Diese  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
scheinen, u.  griech.  i.iaaäi;  dürfte  als  Grundwort 
vorzuziehen  sein. 

5642)  sltnfränk.  »llnka,  Binse  (?);  davon  vermut- 
lich ital.  h>en,  Halm,  Gräte;  frz.  laiche,  Riedgras, 
liehe,  feine  Schnitte:  cat.  Uescar.  in  Scbnittidien 
schneiden.  Vgl.  Dz  194  lisca;  Mackel,  p.  97;  Fafs, 
RF  III  601  (wo  vermutet  wird,  dafs  ti-che  durch 
Einwirkung  von  lecher  zu  seiner  Bedeutung  ge- 
kommen sei). 

6643)  dtsch.  Hat  -  rtr.  IM,  List,  vgl.  Dz  192 
lato. 

6644)  german.  liste,  Leiste;  ital.  litt«,  Streifen, 
Uste,  (daneben  liMra),  dazu  dasVb.  listare,  streifen, 
säumen;  prov.  Ifta,  littre.  dazu  das  Verb  Uslar, 
listrar;  frz.  liste,  dazu  das  Vb.  lister,  liter ;  span. 
lista,  dazu  das  Verb  listar,  nlistar;  ptg.  lista, 
listra,  dazu  das  Vb.  Ustrur.  Vgl.  Dz  194  lista; 
Marke),  p.  108.  —  Für  abgeleitet  von  lista  erklärte 
Diez  a.  a.  0.  frz.  Usicre,  Saum,  span.  lisera,  besser 
aber  führt  man  dies  Wort  wohl  auf  *liciaria  von 
Ii  dum  (s.  d.)  zurück ,  wobei  freilich  eine  Unregel- 
mäßigkeit in  der  Kutwickelung  des  c  -f  Hiatus  -i 
angenommen  werden  mufs, 

5645)  dtsch.  liflt-ig;  ital.  lesto,  geschickt,  klug, 
lisüg,  gewandt,  dazu  das  Vb.  allestare,  allestire, 
zurecht  machen;  frz.  teste,  gewandt,  flink  (wohl  aus 
dem  Ital.  entlehnt);  span.  luto.  Vgl.  Dz  192  lesto; 
Mackel,  p.  98. 

5646)  »litten  Uchriftlat.  littera),  «am  f.,  Buch- 
stalic,  im  PI.  Brief  (im  Roman,  ist  diese  Bedeutung 
auch  auf  den  Sing,  übertragen);  ital.  lettera  (mit 
offenem  u.  mit  geschlow.  «);  sard.  littera;  (rum. 
literä:  rtr.  littera);  prov.  letra;  frz.  lettre;  cat. 
lletra;  span.  letra;  ptg.  tetit,ra.  Vgl.  Gröber,  ALL 
HI  514. 

6647)  [litterärlüs,  a,  am  (v.  Jifrerrt),  zum  Schrift- 
tum gehörig;  ital.  letterario,  Adj.  letttrajo  „cat- 
tivo  letterato",  vgl.  Canello,  AG  HI  308;  frz. 
Uttrraire;  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen, 
überall  nur  gel.  Wort,  (ebenso  sind  lüteratus 
litteratura  [s.  d.|  als  gel.  Wort  vorhanden).] 
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5648)  littcratura,  -am  f..  Schrifttum;  altfrz. 
letreure  (lanibr.  Psalter  70,  15  D.  öfter);  liUerature 
ist  erst  seit  dem  14.  Jahrh.  belegt,  vgl.  Berger  s.  v. 

5649)  Iftfis  ....  Gestade;  iUL  htO  u.  renei. 
Udo,  vgl.  Ascoli,  AG  X  86  Anra. 

56501  ah«).  HuhUn  (got.  liuthjan),  l-.icht.-n;  dar. 
nach  Caix.  St.  395.  ita).  lutare  „scintillare",  tuta, 
lutarina  „scintills".  Caix  zieht  hierher  auch  die 
frz.  Dialektwort.'  eberluter  (Henry),  aberliuler 
(Champ),  welche  von  Diez  520  bellugue  aue  bin  + 
*lucare  erklärt  werden. 

56511  livcsco, -ere  (lireo),  bläulich  werden:  rum. 
cUceersr  Ii  il  i,  braun  u.  blau  schlagen,  quetschen. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772,  verwirft  diese  Ab- 
leitung. 

6652)  'lnirnlus,  a,  um  (v.  lividus)  •-  rum. 
rilccd,  blau  von  Schlägen,  zerhauen.  Vgl.  Hehren», 
Metath.  p.  23;  W.  Meyer.  Z  VIII  210.  «teilte  •ris- 
cidus  al«  Grundwort  auf.] 

5653)  lmdüs  a,  um,  bleich;  piom.  eshrio. 
sraorto,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5654)  »llXlTÄ,  -an  /.  u.  *HxiTttm  n.  (für  lixirin, 
liximtim,  v.  Itx),  Lauge;  ital.  liscica:  rum.  Icfie, : 
rtr.  lischita :  prov.  leissiu-s;  frz.  lessire  („grofse 
Wäacbe");  cat.  lleixiu;  span.  lejitt;  ptg.  Iixiria. 
Vgl.  Dz  194  lueiva:  Gröber.  ALL  III  514. 

6666)  («HxIvMla,  a,  um  (v.  */.xir«),  gelaugt, 
gewaschen;  davon  nach  Cfttx,  St.  540.  ital.  scüi- 
cato  „abisneato,  pallido". 

5656)  llxo,  -are  iv.  lix),  laugen,  aieden;  ital. 
Irssare,  kochen,  aieden,  davon  da*  Sbat.  /<**>,  ge- 
schmortes Fleisch;  a  a  rd.  lixare.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  614. 

5657)  l'löba, -am/  ,  Büschel;  lomb.  loa,  pan- 
noochiu,  vgl.  balvioni,  Post,  19.] 

6658)  ahd.  lobön,  lobeu;  davon  altfrz.  lober, 
spotten,  wozu  das  Sbst.  lobe,  Spott.  Vgl.  Dz  627 
lotej  Macke),  p.  33.  Der  Bedeutungswechsel  be- 
wegt« sieb  auf  der  Kahn  „loben ,  schöne  Worte 
machen,  berücken,  täuschon,  zum  Besten  haben, 
spotten  '.  Auch  ein  Nomen  actoris  hberre(si,  lobeor 
war  vorhanden. 

5669)  löbiis,  -um  w.  (/.o/*ö,-  u.  /.o,io.),  Hülse, 
Schot*;  davon  vermutlich  ital.  lop/ia.  Hülse  de* 
Korn«,  Spreu,  wovon  wieder  abgeleitet  lolla  (aus 
*lopoln),  Spreu,  u.  bucem,  bmeia  (aua *tobuCCio,  -«), 
Schale,  Rinde,  Hülse,  Haut  (in  der  letzteren  Hedtg. 
soll  nach  Caix,  St.  14.  das  Wort  auf  praeptttium 
zurückgehen).    Vgl.  Dr.  381  loppa,  36«)  huccio. 

6660)  I im  ulis,  -e  (v.  locus),  örtlich;  ital.  locale 
(Adj.);  frz.  locnt  (Adj.  u.  Sbat.,  gel.  W.i;  span. 
ptg.  nur  Sbat.  /n<;iir  (alt  loqar  —  *locitre  f.  locale), 
Ort,  vgl.  Dz  464 '  lugar. 

5661)  |*locariüm  «.,  Mietzins;  prov.  loguier-s; 
frz.  loyer.    Vgl.  Dz  629  louer.] 

6662)  |*locchea,  -am  f.  (umgestellt  aus  Cochlea 
f.  cochlear),  Löffel;  frz.  (pic)  luusxe,  wall,  loste, 
Suppenlöffel,  vgl.  Horning,  Z  XXI  456. 

6663)  löeellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  locus),  Käst- 
chen;  altspau.  ioedo,  jetzt  lucillo,  steinernes  Grab; 
altfrz.  lutsel,  lutseau,  Sarg,  Bahre.  Vgl.  Dz  464 
lucMo;  Gröber,  ALL  III  514. 

5664)  1.  löco,  -are  (v.  locus),  vermieten;  ital. 
locare  (bedeutet  meist  „setzen,  stellen",  selten  „ver- 
mieten", das  übliche  Wort  für  den  letzteren  Begriff 
ist  nffilnre  —  *affirtare  v.  fletUM  für  fixus,  vgl. 
Dz  141  fillo);  prov.  logar,  loyar;  frz.  louer: 
(span.  wird  „vermieten"  durch  aiqudar  vom  arab. 
aMira,  Mietpreis,  ausgedrückt,  vgl.  Dz  421  alquüe; 
j.tg.  i*t  das  übliche  Wort  für  „vermieten"  alugar, 


alquilar  ist  auf  das  Vermieten 
schränkt).    Vgl.  Dz  629  louer. 

5665)  2.  loco  (Abi  Sg.  v.  locus),  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sofort;  altital.  loco.  hier;  altfrz.  lue,; 
[lucc,  dort  —  iluec  —  dlo  loco);  span.  ,'«••/...  ptg. 
logo    Vgl.  Dz  196  loco:  Gröber,  ALL  III  514. 

5666)  löeülus,  -am  m  (Demin.  v.  locus),  Fleck- 
chen; davon  ital.  (modenea.)  loqher  f.  loqhel,  Land- 
gut, vgl.  Flechia,  AG  II  353. 

6667)  [IfreQm  tenens,  -tem  n..,  Platzhaber,  Stell- 
vertreter; luogottMnteJ Ti,  lieutennnt;  (apan. 
ptg.  einfach  tenirnte,  tenenle).] 

66681  locus,  -um  m.,  Ort;  ital.  luogo;  rum. 
loc;  prov.  loc-s.  luec-s;  frz.  /ica;  (span.  ptg. 
lugar  =-*locarr  f.  localr);  cat.  Uoc.  Über  die  viel- 
erörterte Lautentwickelung  von  locus  >,  altfrz.  lou  : 
ineufrz.)  Ii>  11  hat  neuerdings  Schwan,  Z  XII  207  ff., 
eingehend  gebändelt,  vgl.  auch  Neumann,  Z  VIH386, 
Mise.  p.  169,  Suchicr,  Altfrz.  Gramm,  p.  57  (Heu 
soll  aus  Kreuzung  von  locus  mit  gall.  lech  ent- 
standen sein)  u.  namentlich  Förster,  Z  XIII  646 
(*tVn  :  ii«i  =  dru  .  Um,  Matthaeu  m  1  Mähen  : 
Mahiru).  über  das  g  in  Uioga  gegenüber  dem  c  in 
fuoco  vgl.  Ascdi,  AG  X  90,  u.  dagegen  Merer-L., 
Rom.  Gramm.  U  p.  8.  Vgl.  auch  W.  Meyer,"  Z  IX 
541. 

6669)  löcttsta,  IQcühU,  -am/,  (volkalat  *lacu*ta, 
wohl  mit  Angleichung  an  facertn).  Heuschrecke; 
ital.  Ugusta  (das  ühliche  Wort  für  Heuschrecke 
i»t  aber  cavalletta,  vgl.  das  deutsche  „Heupfonl", 
oder  grdlo;  toscanisch  findet  »ich  altustra,  da« 
vielleicht  auf  locusta  zurückgeht,  vgl.  Stenn,  R  V 
168);  rum.  lacustä:  prov.  langosta;  lyon.  lünta ; 
tess.  ligüsla;  sltfrz.  langoste,  langouste,  laousie ; 
(n euf  r z.  sauterrlle  =  **altnrcila,  kleine  Springerin) ; 
ca  t.  Uangosta  ;  a  pan.  langosta;  ptg.  lagosta.  Dax 
Wort  ist  vielfach  auch  die  Bezeichnung  des  Soe- 
krvbses;  diese  Gebrauchaübertragung  beruht  auf  der 
ungefähren  äufseren  Ähnlichkeit  beider  Tiere.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  507;  Förster,  Z  XIII  536;  Sal- 
vioni. Post.  13:  Berger  p.  166. 

5670)  altnfrank.  lodduri  —frz.  lodier,  wollene 
Bettdecke.    Vgl.  Dz  628  *  c,  Mackel,  p.  36. 

5671)  ndl.  lo«f,  die  gegen  den  Wind  liegende 
Seite  eines  Schiffes,  —  frz.  lof,  davon  das  Verh 
louvoyer,  lawieren,  vgl.  Dz  628  lof. 

5672)  got.  16fa,  flache  Hand;  davon  vielleicht 
altspan.  Ina,  Handschuh:  ptg.  luca.  Vgl.  Dz 
464  lua. 

6673)  UffeM,  a,  um,  logisch;  altflorent. 

loico.  logiac;).,  loten,  Logik. 

5674)  span.  Logron o  (Städtenamen);  dav.  rialL 
als  nach  dem  Herkunftsorte  benannt  (mit  Wegfall 
der  als  Artikel  betrachteten  Anfangsailbe)  ptg. 
gronho,  Birne,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  40, 
früher  hatte  M  ,  Rev.  lusit.  I,  das  Wort  aua  (»<•-) 
gronho  v.  negro  erklärt,  vgl.  Z  XV  269. 

5676)  dtach.  lohe;  davon  ital.  luoja ,  lojoiti. 
lujola  „scintilla",  vgl.  Caix,  St.  394. 

56761  altndd.  lok,  Schlofs,  =  altfrz./«,  Schlots. 
Klinke,  dazu  das  Demin.  (auch  nsufrz.i  loquet, 
Klinke  (ital.  lucchetto).  Vgl.  Dz  627  Joe;  Mackel 
p.  146. 

5677)  german.  Stamm  lokk-  (locker);  dazu  fr 2. 
locher,  lockern,  schütteln,  dazu  das  zusammengesetzt« 
altfrz.  Vb.  eslochier,  losmachen.  Vgl.  Dz  627 
locher;  Mackel,  p.  26. 

5678)  altnord.  ldkr,  lockerer,  herabhängeac 


GvgensUnd;  davon  vermutlich  frz.  loque,  FeUen, 
Lumpen.    Aus  bis  (s.  d.)   +   lök,  ist  vielleicht 
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entstanden:  rtr.  bargliocca,  Hängelämpcben,  herab- 
fallende Locke:  neu  pro v.  barlocco,  Anhängsel, 
zierliche  Kleinigkeit;  frz.  fcr«io<ju*  (dialektisch  auch 
berloque).  Vgl.  Dz  628  loque:  Scheler  im  Dict. 
unter  berloque ,  wo  auch  näher  auf  die  Doppel- 
bedeutung  dea  Worte*  eingegangen  wird. 

5679)  löllarium  (eribrnm),  eine  Art  Sieb:  ptg. 
joeiro,  Schwinge,  Wanne,  indessen  i«t  die  Ableitung 
nicht  einwandfrei. 

6680)  lölüüra  «..  Lolch  (Lolium  temulentuni  L.); 
ital.  loqlio  u.  gioglio  (vgl.  lilium  :  giglio);  sard. 

».  (frz.  i> 


luzsu;  friaul.  üej;  prov.judA-a,  ( 
ebriac**,  a,  um,  vgl.  Scheler  im  Üict.  s.  n.;  vorge, 
vielleicht  entstanden  aua  l'olium,  o/t  um.  »Ige.  arge, 
für  den  Vorschlag  eines  v  freilich  dürfte  eine  Recht- 
fertigung nicht  zu  finden  sein);  cat.  juü;  Bpan. 
joyo;  ptg.  joio.  Vgl.  Dz  165  gioglio:  Gröber, 
ALL  III  269  u.  515. 

5681)  [Volksname  *Lombardl  (Langobarden): 
davon  aicil.  lumbardu,  Schenkwirt:  altfrz.  lom- 
Imrt,  wucherisch ;  neu  frz.  lombard,  Leihhaus  (das 
übliche  Wort  für  diesen  Begriff  iat  jedoch  mont-  de- 
pietf).  Die  Erklärung  der  betr.  BedeutungaUbor- 
gänge  gehört  in  die  Kulturgeschichte,  bozw.  in  die 
Geschichte  der  Volkswirtschaft.  Vgl.  Dz  628  lom- 
bard.] 

5682)  altn.  Ion,  Lache;  ilavon  viell.  prov.  lonn, 
Lache,  vgl.  Mackel,  p.  33.    S.  oben  licdni. 

5683)  löagä  mente  —  frz.  longuement,  daraus 
durfte  eine  volksetymologiache  Umbildung  sein  de 
longue  main,  vor  langer  Zeit.  Vgl.  Fafs  RF  III  614. 

5684)  »longanla,  -am  f.  od.  w.  pl.  {lonqanon). 
Abtritt;  altfrz.  longaiqne,  vgl.  G.  Paris,  R  XXI 
406,  Tobler.  Z  XVlf  3i7. 

66851  loaginon  ».,  Mastdarm,  eine  Art  Wurst; 
altfrz.  longain,  (daneben  longaigne),  Exkremente. 
Aufserdem  die  Ableitungen  mit  der  Bedtg.  „Wurst"; 
(rtr.  ligiongia,  genuea.  lüganega  —  lucauica  s.  d.); 
cat.  llangoni»sa;  span.  longaniza.  Vgl.  Dz  404 
longaniza;  Gröber  ALL  III  515  u.  VI  392. 

5686)  löage  (Adv.  zu  longus),  fern;  tic.  da  IM; 
Salvioni,  Post.  13;  prov.  /ow/i,  luenh,  lotng,  tuen; 
frz.  loin,  dazu  das  Vb.  Hoigntr;  span.  lueiie; 
ptg.  longe.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  615. 

6687)  Lönginus,  -am  «.,  Naino  eines  Heiligen; 
dav.  viell.  frz.  longix,  langsamer  Mensch. 

6688)  'löngitantts,  a,  am  (v.  longus),  fern: 
ital.  longitano,  lontano,  wov.  das  Vb.  allontanarsi ; 
attoberital.  Umcean.  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
prov.  lonhdä;  frz.  lointain.  Vgl.  Dz  196  lon- 
iann;  Gröber.  ALL  III  515. 

5689)  [»longiUä,  -am  /.  u.  MÖngör,  -«rem  m. 
(>.  Itmgus),  Länge;  ital.  lunghrzza;  prov.  langem, 
longura);  frz.  longueur;  span.  longura, 


lurida);  ladinisch  lara  (ebenso  in  mehreren  ober- 
it.il.  Mundarten,  bresc.  crem.  Iura);  rum.  liuriu. 

5694)  lörämentum  »..  Riemenzeug;  sard.  lora- 
mentu. 

56961  *lorftndrflm  n.  (volksetymologiache,  an 
laurus  angelehnte  Umbildung  von  rhodoilendron), 
Oleander,  Lorbeerrose;  ital.  oleandro  (aus  l'oran- 
drum'\,  frz.  oleatulre;  apan.  aleandro,  eloendro; 
ptg.  laendro,  eloendro.   Vgl.  Dz  226  oleamlro. 

6696)  lörnm  «.,  Riemen:  sard.  laru,  dazu  das 
Vb.  allorare;  valverz.  loeitra  (—  *loria),  fet- 
tuccia  di  covio,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5697)  IStlam  u.  *lötiam  n.  (f.  tautium),  Urin; 
n&Tti.lozzu,  fango,  guazzo;  va  1 8 es.  lozza, storco  vac- 
cino  senzaletame.  vgl.  Post.  13,  Horning,Z  XXII  486. 

lotur  i  s.  luvutQra. 

6698)  altgerm.  *Id)'r  (mit  offenem  o)  =»  nihil, 
luoder,  Lockspeise;  ital. logoro,  altes  I<eder,  Köder, 
dazu  das  Vb.  logorare,  verzehren,  schwelgen,  u.  das 
Adj.  logoro  abgerissen  (nach  Salvioni,  Post.  13,  soll 
logorare =  lüvrare  sein);  prov.  lotre-s,  dazu  das  Vb. 
loirar,  ködern;  altfrz.  *luerrr,loirre,  loerre{ vgl. För- 
ster, RSt  III  186) ;  nf  rz.  leurre,  dazu  dasVb.  leurrer. 
Vgl.  Dz  196  logoro;  Mackel,  p.  30;  Caix,  St.  375. 

6699)  lubrleo,  -are  [lubricu*),  glatt  machen; 
ital.  lubricare;  (rum.  lunec  n  at  a,  gleiten); 
span.  ptg.  lubriear. 

5700)  IQbrTtus,  a,  um.  schlüpfrig;  ital.  lubrico. 
schlüpfrig;  an  an.  löbrego,  dunkel,  traurig,  vgl. 
Förster,  Z  Hl  662,  über  den  Bedeutungswandel 
(„schlüpfrig,  feucht,  im  Schatten  befindlich,  sonnen- 
los, dunkel")  vgl.  Cuervo,  R  XII  109,  (Dz  464  *.  r. 
leitete  das  Wort 


,  v.  loa. 
(daneb. 
longor 


;  ptg.  longura,  lougor.\ 

6690)  longltüdo,  -Hiera  f.  tv.  longa«) ,  Länge, 
iat  alt  gel.  W.  zur  Bezeichnung  der  geographischen 
Länge  überall  erhalten. 

6691)  löngüs,  a.  um,  lang:  ital..  lungo;  sard. 
long*;  valm.  long,  ossol.  leng,  vgl.  Salvioni. 
Post.  13;  rum.  lung :  rtr.  lunk,  leunk,  liunk  etc., 
vjfl.  Gärtner  §  200;  prov.  lonc;  frz.  long:  cat. 
Um««:  span.  luengo:  ptg.  longo.  Vgl.  Gröber, 
All.  III  616. 

5692)  loqaitör,  -äri  (Intens,  v.  loqui).  sprechen: 
irum.  locotetc  ii  it  i,  schwatzen). 

569S)  Idrä  u.  lörea,  -am  f.,  Tresterwein,  Krätzer; 
ital.  (tote.)  loja,  vgl.  W.  Meyer.  Z  XI  266  (Diez 
38 1  hatte  aüuviea,  Caix,  St.  43,  illuvies  als  Grund- 
wort aufgestellt;  Canello,  AG  DZ  324,  dachte  an 

KJrtlmt 


von  luguliris  ab.  ebenso  C  Mi- 
chaelis. St.  p.  292,  Baist,  Z  VII   120,  stellte 
"nibrictt*  für  rtloricu*  als  Grundwort  auf,  worin 
ihm  Parodi,  R  XVII  69,  beistimmt  unter  Berufung 
auf  &yhn.  columbrecerse,  rot  werden,  -»  (?)*cumru- 
brescere);  Gröber,  Z  VIII  319,  meinte,  dafs  gegen 
i  Förster's  u.  Cuervo's  Ableitung  Bodenkon  bestehen 
|  bleiben.    Daa  Richtige  hat  wohl  Schnchardt  ge- 
I  funden,  wenn  er,  Z  XUI  631,  löbrego  von  lucubrum 
j  is.  d.)  ableitet    Vgl.  auch  Hehrens,  Metath.  p.  69. 

5701 )  »lucAiiu,  -am  /'.  (vom  Stamme  lue,  leuchten), 
|  prov.  lugana,  Licht,  von  dem  gleichen  Stamme 
I  auch  lugart-z, Morgenstern,  nlucar  (altf  it.aluchier), 

anzünden.  Vgl.  Dz  630  lurur.  Auf  den  Stamm  lue- 
I  ist  auch  rtr.  liüsclterna,  Blitz,  zurückzuführen,  vgl. 
|  Schuchardt,  R  IV  254.] 

5702)  lacinlci,  -am  f.,  eine  Art  Wurst;  in 
obcrital.  Mundarten  lugdnegn,  (genues.  lüganega), 
vgl.  Dz  381  s.  v.    Vgl.  iVo  6686. 

5703)  luceo,  lüxi,  lücere,  leuchten;  ital.  lücere ; 
i**Ti\. lughente,  hell);  prov.  luzer,  luzir:  frz.  luire 
(altfrz.  auch  IKfetr);  cat.  lluir;  span.  lucir;  ptg. 
hutr. 

6704)  [lüeönia,  -am  f.  (luceo),  Lampe;  ital. 
lucerna;  nach  Dz  629  frz.  lucarne  (altfrz.  auch 
lueanne),  kleines  Dachfenster.  Vgl.  dagegon  W.Meyer, 
Z  XI  256  Z.  10  v.  u„  wo  Zusammenhang  mit  dem 
|  deutschen  „Luke"  vermutet  wird.  Und  dies  dürfte 
•las  Richtige  sein,  jedenfalls  ist  die  Diez'sche  Ab- 
I  leitung  unhaltbar  ] 

5705)  lüeernarlüs,  -um  m.  (lucerna),  Leuchter; 
ital.  lucernario  „abbaino",  lucernajo  ,,chi  fa  lu- 
cerne'\  lucerniere  „specie  di  sostegno  per  le  lucerne", 
vgl.  Canello,  AG  III  308. 
6706)  laeeaeo,  «fre  (Inchoat.  v.  lücere),  anfangen 
j  zu  leuchten;  rum.  lucesc  ii  it  i.  S.  auch  lüceo. 

5707)  IttcHo,  -are  (luctdtu),  hell  machen;  rum. 
luciez  ai  at  a. 
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6708)  lucidus,  u,  um.  hell;  i tal.  lucido;  (gard. 
lughidu,  luzzidu,  {lutzigu);  sicil.  lucidu:  neap. 
luceto;  aomil.  luzzid;  lomb.  lücid:  rum.  luciu  = 
*lucim);  {(tz.  lucide);  span.  lucido,  lücio;  ptg. 
lucido.    Vgl.  Schu.hardt,  Roman.  Et.  I  18. 

6709)  Ittelfer,  -am  m.  (lux  u.  fero),  Morgen- 
stern; ital.  lucifero;  rura.  luceufer;  prov.  fr*. 
lucifer;  gpan.  lucifero,  lucero;  ptg.  lucifer.  Über- 
all nur  gelehrte«  Wort. 

6710)  lue  Iiis,  -am  m„  Hecht;  ital.  luccio;  rtr. 
lutch ;  prov.  luz;  altfrz.  Im;  (neufrz.  brocket); 
cat.  Uus ;  (gpan.  so/Jo),-  ptg.  WCW.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  616. 

6711)  *lQc«r,  -örein  m.,  Glanz;  alt  ital.  lucore; 
gard.  lugore:  pror.  lugor-s:  frz.  /«eiir:  cat.  /«</or, 
Tgl.  Morel-Fatio,  R  X  617.  Vgl.  Dz  680  /«cur, 
üröber,  Z  VIII  158,  ALL  III  616. 

6712)  lücro,  -Are  (lucrum),  gewinnen;  abruzz. 
lucrd,  verzehren  (nach  Salvioni,  Post.  13;  soll  auch 
ital.  lograre,  logorare,  hierher  gehören);  rum.  lu- 
crez  ai  at  a,  etwas  betreiben;  pror.  apan.  ptg. 
lograr.    Vgl.  Dz  464  logro. 

6718)  lfierüm  «.,  Gewinn;  rum.  lucru  (bedeutet 
„Angelegenheit,  Geschäft,  Sache");  pror.  logre-n; 
(frz.  liiere);  apan.  ptg.  logro,  davon  das  Kompos. 
span.  malogro,  ptg.  maüoqro,  Mifsorfolg,  dazu  dag 
Vb.  iwi/(/%r<ir,  vereiteln*  Vgl.  I)z  464  laqro ; 
Gröber,  ALL  III  616. 

5714)  loeta,  -am  f.,  Ringkampf;  ital.  lotta  (mit 
off.  o);  rom.  luptä;  pror.  lucha,  locha  idies  nur 
in  ital.  Hdsch.),  loita;  altfrz.  luite;  neufrz. 
lutte;  cat.  luuta,  Ihn/tu;  span.  lucha;  ptg.  luta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  Iii  516. 

6716)  lüeto,  -ar*  (lucta),  ringen,  kämpfen;  ital. 
(luttare),  lottare;  rum.  lupl  ai  at  a;  pror.  luchar, 
lochar,  loitar;  altfrz.  luitier,  (loitier  nur  in  Angio- 
norm. Texten);  neufrz.  lutter;  span.  luchar;  ptg. 
lutar.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  516. 

6716)  1  fiel -um,  Trauer;  altlomb.  lugio,  rgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

6717)  lücübro,  -Are,  bei  Nacht  (oder  bei  Licht) 
arbeiten;  davon  ptg.  lobregar,  -igar,  lombrigar, 
lubriqar,  undeatlicb  sehen,  wovon  wieder  lobrego, 


hjbrigo  (auch  span.),  dunkel.    Vgl.  Srhuchardt, 
XIII  631,  der  auch  span.  gal.  lubricon,  Däm- 
,  span.  lobrecar,  dunkel  werden,  hierher  zu 


geneigt  ist  —  Über  ptg  lubriscante  zu 
navegante  s.  navlgo. 

6718)  lacübrnnt  schwaches  Licht;  dar.  nach 
Horning,  Z  XVIII  221,  ostfrz.  lour(e\,  Spinnstube, 
ab.  Über  poitev.  laueres  vgl.  Horning,  Z  XXII 
487.  Zu  lue.  gehört  auch  neuchätel.  lövr,  nächtl. 
Gang  zum  Mädchen,  luvreg,  Abend,  vgl.  Urtel. 
üeitr.  zur  Kenntnis  des  neuebat.  Patois,  Darmstadt 
1897,  p.  62.  Zu  Horoing's  Etymologie  von  ost- 
frz. loure  vgl.  G.  PariB,  Romania  XXIII  614. 
Behrens,  Festg.  ffir  Gröber  p.  159,  deutet,  einer 
Vermutung  Contejean's  (Gloss.  du  patoi«  de  Mont- 
beliard  p.  343)  folgend,  loure  als  l'orre,  „Werk, 
Werg,  Spinnstube". 

mhd.  lodere  s.  ligura. 
Ifldr  s.  lUrft. 

6719)  Ines,  -ein  f..  Verderben;  sard.  lua,  ve- 
leno,  peste,  dazu  die  Verba  luare,  alluare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  13. 

5720)  lügeo,  -ere,  trauern;  (ital.  Itigere),  davon 
nach  Caix,  St.  890,  lucciolare  „piangere"(r»vvicinatt> 
a  lucere,  come  per  accennare  al  luccicare  della  la- 
grime"),  im  il.  lü»»i  „piangere",  man  tuan./aja^nor 
„ravvicinato  alla  sua  volta  a  caragnar  dall'  a.  a. 


tad.  kaum".  —  Alle«  sehr  zweifelhaft.  „Dal  part. 
viene  il  m  i  1.  Jura,  piangere,  piagnucolare"  Salvioni. 
Post.  13. 

6721)  ahd.  lugina,  Lüge,  —  (?)  ro  o  d  e  n  e  s.  luchina. 
falsche  Erzählung,  vgl.  Dz  381  *.  v. 

5722  lügobria,  -e  (v.  lugere),  traurig;  ital. 
lugübre;   frz.  lugubie  etc.,  überall  nur 
Wort.  Über  lugub'ris  =  (?)span.  ptg./öftrepo 
lübririis,  vgl.  auch  No  6717. 

6723)  lümbägo,  -einem  f.. 
ital.  lomtiaggine. 

5724)  *lümbe&,  -am  f.  (f.  lumbu-i),  Lende;  ital. 
(modenes.)  lonza ,  lunza .-  frz.  longe,  vgl.  Dz  628 
».  v.;  cat.  Hevea;  »pan.  louja.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  517.    S.  unten  lümbüs. 

5725)  lümbrlcus,  -um  m.,  Eingeweidewurm,  Regen- 
wurm; ital.  lombrico,  lombrio;  genueg.  ombrigo ; 
rum.  limbric ;  prov.  lumbric-x,  lombric-s;  frz. 
lombric;  cat.  Hambuch ;  span.  lombriz,  lambrija 
(wohl  mit  Angleichung  an  lamer);  ptg.  lombriga. 
Vgl.  Dz  462  lambriga;  Gröber,  ALL  III  617; 
Ascoli,  AG  X  94  Anm.  2. 

67261  lumbuluB,  -um  m.  (Demin.  v.  lumbus), 
Lende,  —  frz.  nomble,  Hirschziemer.  vgl.  veron. 
lombolo,  venez.  nombolo,  piac.  hom/<«J.  Vgl.  Dz 
647  k.  v. 

5727)  lumbus,  -um  m..  Lende;  ital.  lombo; 
sard.  tumbu;  rtr.  lomax,  die  Weichen  ;  prov.  lomb-s; 
cat.  Horn:  span.  lomo:  ptg.  lombo.  Vgl.  Dz  464 
lomo;  Gröber,  ALL  III  517. 

5728)  Iümen  »..  Licht;  ital.  lumc :  rum.  lume 
(bedeutet „Welt, Menge");  pror. lum-x;  (frz.  lumierr 

*luminaria);  cat.  Ilum;  span.  lumbre  (jetzt 
nur  in  bildlichem  Sinne  gebraucht);  ptg.  turne. 

6729)  laminare,  PI.  Ittralnaril  (von  lumen), 
Fensterladen;  (ital.  rum.  laminare,  Licht;  span. 
ptg.  luminar,  grofges  Licht);  altgpan.  lumnera, 
Thürfenster  über  der  Obergchwelle,  vielleicht  auch 
umbral  (wenn  —  l'umbral,  lumbral),  Oberachwelle, 
vgl.  Baist,  Z  VII  124;  (gallic.  lunneira;  ptg.  im- 
Midro,  Thürfenster;  altptg  auch  lumear,  lomear, 
iumiar,  lomiar),  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  159. 

5730)  lümTnariÜs,  n.  am  (v. lumen}.  leuchtend; 
ital.  luminiera  „lucerniero",  iumindra,  lumindria 
„fenta  ron  grande  illuroinaziono",  vgl.  Canello,  AG 
III  308;  prov.  lumeira,  Licht;  frz.  lumiere,  Licht; 
span.  luminaria,  Licht;  ptg.  lumieiro,  lumieira, 
Lampenstock,  Leuchtfeuer.  Thürfenstcr  (s.  oben 
laminare),  luminaria,  Licht,  Lampe. 

6731)  lOmino, -aro  (v.  Iumen\,  erleuchten;  ital. 
al-  u.  i//Mmi»irtrf ;  rum.  luminez  ai  at  a;  prov. 
alumenar.  alumnar,  ü-,  tlluminar ;  frz.  allumer, 
illuminer  (gel.  Wort);  gpan.  alumbrar,  iluminar: 
ptg.  allumiar,  tlluminar.  Vgl.  Berger  «.  r. 

6732)  lümlnöaüs,  a,  um  (v.  lumen),  hell;  ital. 
luminoso:  rum.  tumino.t;  prov.  luminos;  frz. 
lumineux;  cat.  lluminos:  span.  ptg.  luminoso. 
Überall  nur  gel.  W. 

5733)  lttnä,  -am  /.,  Mond;  ital.  lutui;  rum. 
lunä ;  prov.  luna:  frz.  tune ;  cat-  Huna;  span. 
ptg.  luna. 

67341  Lttnae  dies,  Montag;  ital.  luneiti ,  rum. 
tum:  prov.  dilu»,  dilttm  ■=  dies  lunae ,  daneben 
tun»;  frz.  lundi;  car.  ditlunn;  s  p an.  lunex;  (ptg. 
segunda  feira).    Vgl.  Dz  197  lunedi. 

5736)  idnatleüs,  a,  am  (r.  lutta),  raondsüchüg, 
ital.  lunatico;  rum.  /h>mi/ic;  prov.  lunatic;  frz. 
lunatique;  cat.  lunatic;  span.  ptg.  Jiiwat«co. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort. 
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5736)  "lumttji,  -am  f  (Detuin.  v.  luna),  kleiner 
Mond ;  ital.  lunetta,  raondförniige  Öffnung  in  einem 
Gewölbe;  frz.  Innette,  Brillenglas.  Vgl.  Dz  630 
lunette.j 

5737)  Iftnüli,  -am  f.  I Demin.  v.  luna).  kleiner 
Mond;  ital  lulla,  i  mondförmige)  Daube  im  Fafs- 
boden,  vgl.  Dz  381  «. 

573-  mhd.  lanz,  Schläfrigkeit ;  davon  ital.  lonzo, 
schlaff,  vgl.  Dz  381  s.  t. 
luoder  s.  Iö)'r. 

6739)  ahd.  laogta,  lugen;  dav.  ital.  alloccare, 
lauern,  vgl.  Caix,  St.  10«;  vielleicht  desgleichen 
lucherarc,  scheel  ansehen,  luchera ,  Blick,  Miene; 
frz.  rtiuquer  (norm,  auch  das  einfache Vb.  luquer), 
anschielen.    Vgl.  Dz  630  luquer:  Mackel,  p.  128. 

5740)  Iii  pH.  -um  f  ,  Wölfin.  Hure;  ital.  lupa, 
Wölfin,  Iota,  Hure,  vgl.  Canello,  AG  UI  825;  rtr. 
luppa,  Wolfsgeschwulst;  frz.  louvr,  Wölfin,  hupe 
(gel.  W.),  kreisförmige  Geschwulst  unter  der  Haut, 
dann  rundes  Glas,  Lupe.    Vgl.  Dz  629  Ioujk. 

5741)  [•l&pH  (v.  lupus)  =  ital.  loffia,  eine  Art 
Pilz,  auch  ,,crepitus  ventris",  vgl.  frz.  resse  tie  loup; 
span.  lupia,  Wolfsgeschwulat.  Vgl.  Dz  629  Jomj«  . 
Caix,  St  386.| 

6742)  Ittplnt»,  a,  um  |d///n-  zum  Wolf  ge- 
hörig; lomb.  Inn»,  monf.  alcin,  parm.  aueein, 
vgl,  Salvioni,  l'oat.  13,  indessen  gehören  ali-in  u. 
niirrtn  gewifs  nicht  hierhor. 

5743)  Ittpflltta,  -am  m.  (Demin.  v.  lupun),  kleiner 
Wolf;  ital.  Iof>poro  „uncino,  strumento  per  estrarre 
oggelti  caduti  nel  gozzo".  Anwendung  von  Tier- 
namen  zur  Benennung  von  Werkzeugen  ist  ja  häufig. 
Vgl.  Caix,  St.  389. 

6744)  lüpos,  m.,  Wolf;  ital.  lupo,  vgl. 
Flechia,  AG  II  360;  bolog.  louv,  uncino;  monf. 
luva,  forca  di  legno,  vgl.  Salvioni,  Post.  13;  rum. 
lup;  rtr.  luf,  louf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
h>p-»,  lup-s;  altfrz.  lau,  leu;  neufrz.  loup;  cat. 
IUA»;  span.  lobo,  dazu  die  Zusammensetzung  (mit 


gehorsam  (neuprov. auch  „schmatzig");  altfrz.  lord, 
lort  (mit  off.  o),  blöde;  neufrz.  lourd,  schwerfällig, 
schwer;  span.  ptg.  lerdo,  schwerfällig.  Der  Weg 
des  Bedeutungswandels  inufs  gewesen  sein:  „gelb- 

|  lieh,  schmutzig  gelb,  fanlfieckig,  fanl,  träge,  lang- 
sam, unbeholfen."    Vgl.  Di  197  lordo;  Gröber, 

I  ALL  m  517;  Schuchardt,  Z  XIII  529  (gegen  Baist, 
Grundrifs  I  697):  Cornu,  Grundrirs  I  767  §  171: 
d'Ovidio,  Grundrifs  1615;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §63 

i  p.  36.    S.  auch  oben  aureus. 

5751)  Ifiseiniolä,  -am  f.  (Demin.  v.  luscinia), 
Nachtigall;  ital.  Iwsignuolo,  usiqnuola,  rosignuolo ; 
prov.  rnnnignol-it ;  frz.  rouxignol  (altfrz.  auch  lou- 
lignof):  c;it.  rostim/ol ;  span.  ruürnar  (altspan. 
roteiiol);  ptg.  rouzinhol.  Vgl.  Dz  275  rosignuolo; 
Gröber,  ALL  IU  518;  Pafs,  BP  III  488. 

5762)  «Iflaena,  a,  am  (schriftlat.  luncu»),  schielend ; 
ital.  Ioko,  blödsiebtig;  rtr.  lotch.  hochmütig; 
prov.  lote,  schielend;  altfrz.  Mt  (Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  D.  Lit.  XX'  67),  lösche,  losque; 
neufrz.  louehe;  (span.  ptg.  lmc<>).  Vgl.  Grober, 
ALL  III  618;  G  Paris.  R  X  69. 

6753)  liistni.  -nn-  (luxtruui).  bell  machen;  ital. 
luntrare;  rum.  luxtrutxc  ii  it  i;  frz.  lustrer;  span. 
ptg.  lustrar.    Nur  gel.  W. 

5754)  Ififttrüm  n.  (stammverwandt  mit  lucere), 
leuchten),  Reinigung  (die  im  Roman,  vorwiegende 
Bedtg.  ist  ., Glanz");  ital.  lustro;  rum.  lustru; 
frz.  span.  ptg.  luxtre.    Nur  gel.  W. 

5755)  löteüs,  a,  am  (v.  lutum),  lehmig,  kotig; 
dsv.  (ital.  lucia  „vaso  di  terra  cotta"?  vgl.  Caix, 
St.  392);  mail.  lozza.  slozza,  melma,  vgl.  Salvioni, 
Post  13,  s.  auch  oben  lotium:  rtr.  lozza,  Schlamm ; 
prov.  lot-z;  altfrz.  lois,  schmutzig,  nichtsnutzig (?); 
s  pan.  Iota,  aus  Thon  gefertigtes,  irdenes  Geschirr. 
Vgl.  Dz  464  loia;  Gröber,  ALL  III  518;  Horning, 
Z  xvm  221. 


jvon  lucubrum)  entrrlubrican,  lubricun, 
r*olf  u.  Hund  d.  h.  Dämmorungazeit,  vgl. 
Cuervo,  R  XII  110  (Ober  den  Sinn  dieser  Rede- 
wendung vgl.  Brinkmann.  Metaphern  p.  215  ff.); 
ptg.  Inbo. 

6745)  lüpüN  4-  altnfrink.  wlrewulf  «»frz.  lou}>- 
garou,  Werwolf.  vgl.  Dz  629  #.  r.;  Mackel,  p.  14; 
Darmestoter,  Mols  comp.  p.  19:  eine  ganz  analoge 
II.  gleichbedeutende  Bildung  ist  frz.  brucolaque  — 
aitslav.  tlükodldkü,  bulg.  vrükoiak ,  vgl.  Gaster, 
Z  IV  686.  u.  Baist,  RP  HI  643. 

6746)  Iura,  -am  /  (Georges  setzt  lüra  an), 
Schlauch, »-  frz.  loure,  Sackpfeife,  vgl.  Dz  629  «.  r. 

6747)  [gertn.  lQranJan,  lauem,  würde  nach  Dz 
629  die  vorauszusetzende  Grundform  für  frz.  lorgner. 


5766)  *ia«dna, a, um  (lutum),  schmutzig;  «Dan. 
ludio;  fptg.  lodro),  vgl.  Meyer-L..  Roman.  Gr.  I 
§  128,  u.  Cornu,  Gröber's  Grundrifs,  I  748  §  113. 


ach  Schuchardt,  Roman.  Et  I  47.  gehört  ludio  zu 
ludir,  reiben  (galiz.  luirse  sich  durch  Reiben  ab- 
nutzen), denn  es  bedeute  in  der  Gaunersprache 


heimlich  betrachten  (davon  lorgnette,  im,  Augenglas, 
altfrz.  lorgne,  scheel),  sein,  vgl.  dagegen  Mackel, 
p.  26.] 

6748)  [»lürcMs,  a,  am  (v.  lurcare,  frossen), 
gefräfsig,  —  ital.  lugio  „ghiotto",  vgl.  Caix,  St. 
893.] 

5749)  •lureidu-,  a.  um,  schmutzig;  dav.  nach 
Schuchardt,  Roman.  Ktym.  I  48,  ital.  lercio, 
schmutzig  (vgl.  shilurnare  :  sbilerciare) ,  Irrcia, 
lerea,  Schmutz,  sfidsard.  lurzina,  luzzina,  PfQtze, 
Schuchardt,  Roman.  Kt.  I  48;  Diez  leitete  die  Wort- 
sippe von  mhd.  lert  (s.  d.)  ab. 

6760)  *lüridu*.  a,  am  (suhriftlat.  lüridus),  blafs- 
gelb;  ital.  lüridn  (gel.  Vf.),  Inrdo  „sporco",  vgl, 
Canello,  AG  III  324;  '»i.«  -  luridus  =  balordo  (frz. 
balourd),  schwerfällig,  tölpelhaft;  prov.  lort-:,  un- 


(abgeriobene) 
schmitzt". 

5757)  lütd,  -uro  (v.  lutum),  beschmutzen;  ital. 
lutare,  lotare;  sard.  luddi;  rum.  lutuetc  ii  it  i. 

5758)  lütettus,  a,  am  (v.  lutum),  kotig;  ital. 
lutoso,  lotoso;  sard.  ludosu;  ram.  lutos;  prov. 
'' IC."  .  span.  ptg.  lodnso. 

5759)  Ifitri  u.  -lutria,  -am  f.,  Fischotter;  ital. 
lontra ,  (in  oberital.  Mundarten  lodria,  ludria); 
prov.  luiria,  loiria;  frz.  loutre,  vgl.  G.  Paris,  R 
X  42;  span.  lutria,  nutria;  ptg.  lontra.  Vgl. 
Dz  196  lontra;  Meyer-L  ,  Rom.  Gramm.  1  §  147 
p.  140. 

6760)  (»Idtuli,  .am  /.  (Domin.  zu  lutum),  Kot; 
davon  nach  Caix,  St.  388,  ital.  lontora  „pillac- 
chera".) 

6761)  ['lutaio,  -ire  (lutum),  beschmutzen;  (Uvon 
nach  Parodi.  R  XVII  69,  galliz.  lujar,  lijar,  bu- 
schmutzen, dazu  das  Vbsbst.  lijo,  ebenso  span. 
lixoso,  lijoao,  Schmutz.  —  *lutulosu».\ 

5762)  lütum  (u  »lütutn  «.,  Kot;  ital.  luto, 
loto;  sard.  ludu;  rum.  Int:  span.  ptg.  lodo  (u. 
ludro).    Vgl.  Horning,  Z  XVIII  221. 

6763)  lilx,  lucem  /. ,  Licht;  ital.  luce ;  prov. 
lut;  cat.  II  uz ;  span.  ptg.  luz. 

5764)  grieeb.  (lien-);  davon  nach  Scheler 

im  Dict..  3.  Ausg.  s.  v.  ligne.  (vgl.  Cohn.  Suffiiw. 

35» 
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p.  251),  frz.  ligneul,  Pechdraht;  man 
nicht  ein,  warum  das  Wort  nicht  =  Iii 
linea  sein  soll. 


sieht  aber      5777)  (chorea) 


5766)  •lyctoee  (lycisca),  ein  Hundename:  prov. 
teitua,  Jagdhündin  zur  Zucht;  al  tf rz.  leixxe;  neu- 
frz.  lice.   Vgl.  Dz  626  Her. 

5766)  IJbjc,  lvnccm  c.  ().vy$),  Luchs;  ital.  lonza, 
ünze;  frz.  unce  (aus  Votier,  lonce);  span.  ptg. 
oma.    Vgl.  Dz  196  lanta. 


5767)  ndl.  maatgenot,  MahlgenoRse,  ist  nach 
Breusing,  Niederdeutsches  Jahrb.  V,  das  Grundwort 
zu  frz.  matelot  (altfrz.  matenot).  Andere  Ablei- 
tungen s.  unter  ntattegenoet. 

5768)  Mac  Adam,  Name  eines  im  J.  1836  ver- 
storbenen Baumeistere;  davon  frz.  macadam,  eine 
Art  Strafsenpflasterung. 

6769)  [*mSecittu8,  -um  m.  imaccus)  =  al t f rz. 
machet,  ein  Vogel  (Eule?),  vgl.  Förster  zu  Cliges 
6482] 

5770)  »mäcco,  -are,  quetschen,  stampfen,  ist 
das  vorauszusetzende,  aber  in  keiner  Weise  zu  be- 
legende Grundwort  zu  ital.  maaare,  ammaccarr, 
smaccare,  quetschen,  ätampfen,  dazu  das  Vbsbst. 
maeco ,  Zerquetsch ung,  Gemetzel,  Brei,  besonders 
Bohnenbrei;  (Salvioni,  R  XXVI11  98.  stellt  *muci- 
care  statt  maceatr  als  Grundwort  auf);  rtf.WMO* 
car;  prov.  macar,  machar;  altfrz.  maquer,  dazu 
die  Sbsttve  macheure,  Gemetzel,  maque ,  Hanfbreche 
(auch  neufrz.),  maquet ,  ein  Bolzen;  cat  maear; 
apan.  macar,  dazu  das  Vbsbst.  maca,  Quetschung 
an  Früchten,  Fleck.  Vgl.  Dz  198  tnaeco  u.  382 
maciulla  (denn  auch  dies  ital.  Wort,  „Haofbroche" 
bedeutend,  zieht  Diez,  u.  zwar  mit  Recht,  zu  mac- 
care);  Th.  p.  66  erklärt  bret.  mac  Via  „opprimor, 
oppresser"  für  einen  früh  aus  dem  festländischen 
Vulgärlatein  entlehnten  Stamm.  Auch  das  Rumä- 
nische besitzt  hierher  gehörige  Worte:  mäteä, 
Schlägel  (zum  Butterriibren),  mäcäu,  Stock.  —  Der 
Stamm  der  ganzen  Wortsippe,  zu  welcher  auch  lat. 
macula  (eigentl.  kleine  Quotscbung,  welche  einen 
blauen  Flock  verursacht)  gehört,  ist  olfenbar  mac-, 
wovon  auch  griech.  uüoottv,  kneten.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  Ul  519.] 

5771)  maecuH,  -am  M.,  Dummkopf,  auch  stehender 
Name  des  Hanswurstes  in  den  Atcllanen,  -»  sard. 
maccu,  einfältig.  Vgl.  Dz  382  ».  v. .-  Gröber,  ALI« 
IU  619;  Dieterich.  Pulcinella  p.  88. 

6772)  micellftritta,  -um  m.,  Fleisehwarenhändler; 
ital.  maceüaro,  macellajo,  Fleischer,  dazu  das  Vb. 
macellare,  schlachten;  rum.  mäcelar,  dazu  das  Vb. 
mäcelärexc  ii  it  i,  töten ,  niedermetzeln ;  prov. 
mazelier-n,  dazu  «las  Vb.  mascüar.  Vgl.  auch  Caix, 
St.  400. 

6773)  micellüm  Fleischmarkt,  =  ital.  na- 
eeUo. 

5774)  micer. ...  um,  mager;  ital.  macru-.magro: 
rum.  macru;  prov.  magre,  maygre:  frz.  matgre . 
cat.  magre;  apan.  ptg.  manro. 

57751  macerlä,  -am  f.,  Mauer  aus  Lehm,  = 
(ital.  macta);  piem.  masera;  altfrz.  maisürc. 
Fachwand,  davon  magere,  gemauert. 

6776)  mäVSro,  -Ire,  abmagern;  ital.  macerare; 
rtr.  maserar;  altfrz.  mairier,  marritr,  merrer, 
vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1867  p.  918;  Horning, 
Z  XIX  72. 


l;  davon  vermutlich 
frz.  (la  danst)  macabre ,  Totentanz,  vgl.  Dz  631 
*.  «?..  wo  verwiesen  wird  auf  Grimm,  Myth.  p.  810; 
Wackernagel,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  IX  314. 
Etwas  anders  erklärt  G.  Paris,  R  XXIV  129  (vgl. 
XXIV  688),  das  Wort;  er  weist  überzeugend  nach, 
dafs  dessen  richtige  Form  nicht  macabre,  sondern 
Macabre  ist,  Macabre'  aber  ist  seiner  Ansicht  nach 
ein  Personenname  {Macabre  =  Macabi  =  Afac- 
chahaeux),  viell.  der  Name  des  ersten  Totentanz- 
malers. Uber  Form  u.  Bedeutung  des  Worte  in 
frz.  Mundarten  vgl.  Horning,  Z  XXI  233. 

5778)  mach! na,  -am  /'.  (/iifljrrvij), Maschine;  ital. 
macchina,  Maschine,  macina  ,  ,1a  pietra  che  serve 
a  tritaro  il  grano",  vgl.  Canollo,  AG  III  373:  rum. 
mäcinä;  frz.  machine  (gel.  W.);  span.  mdquino, 
macbitia,  Maschine,  maAa  (aus  mac  na),  Fertigkeit : 
ptg.  machina.  manha.  Vgl.  Dz  382  mricina,  466 
maiia;  Gröber,  ALL  III  619. 

6779)  *mäclrinanaa,  -am  m.  (v.  machina)  =  ital. 
magnano.  Schlosser;  frz.  (mundartlich) 

mitjnon;  cat.  mauyä.  Vgl.  Dz  466 
AG  III  175 


-ital. 


Flechia. 
6780) 

macigno  (eigentl.  Stein,  der 
wird),  Bruchstein,  vgl.  Dz  882  miteina. 

6781)  'mächino,  -are  (Bchriftlat.  machinari  und 
dies  nur  in  übertragener  Bedtg.  „auf  etwas  sinnen"), 
mahlen;  ital.  macinare;  rum.  Hinein  ai  at  a.  Vgl. 
Dz  382  macina. 

5782)  mäch  To  (—»  miccio),  ■«nein  m.,  Gerüst- 
arbeiter (Isid.  19.  8,  2:  das  Wort  ist  vielleicht 
german.  Ursprungs  *matja);  pro  v.  masoo-s;  frz. 
magon :  (span.  maion,  wovon  das  Vb.  mazonar); 
(ital.  heilst  „der  Maurer"  muralore,  span.  albaflil; 
ptg.  aivanel.  -il,  alvanir,  wohl  von  albus,  eigentlich 
Weifotüncher.  Vgl.  Dz  631  macon ;  Mackol,  p.  116; 
Gröber,  ALL  III  619). 

5783)  mäcto,  -aw,  schlachten;  prov.  span. 
ptg.  matar,  schlachten,  töten,  davon  das  Nomen 
actoris  matador.  Vgl.  Dz  468  matar.  Die  Ab- 
leitung ixt  indessen  nicht  ohne  Bedenken,  vielleicht 
setzt  man  statt  macrare  besser  *mattare  aus  »mn- 
ditare  (befeuchten),  trunken  machen,  betäuben,  als 
Grundwort  an.  Möglich  auch,  dafs  matar  auf  got. 
maitan  (s.  d.)  „schlagen",  zurückgeht. 

6784)  »mactrS,  -am  /.  [päxvva),  Backtrog; 
neap.  matra;  (mail.  marna;  neu  prov.  nM«(ra; 
wallon.  mairi,  kneten).    Vgl.  Dz  382  mddia. 

5785)  macula.  -am  / .  Fleck,  Masche;  ital.  NM* 
cula,  macnla  „pieodissima  macchia,  special  mento 
morale".  mnechia  „tacca,  tratto  di  bosco",  maglia 
„punto  o  teasnto  a  calza",  vgl.  Canello,  AG  III  352; 
(rum.  mägurä ,  bewaldete  Anhöhe,  gleichsam  ein 
dunkler  Fleck  im  Landschaftsbilde?);  prov.  macula 
(gel.  Wort),  malha,  maüa,  Masche;  frz.  maille, 
Masche;  cat.  macula  (gel.  Wort),  maüa,  Masche; 
span.  macula  (gel.  W.),  mancha,  Fleck,  Gebüsch, 
angeleitet  mancilla,  Fleck,  Wunde,  maüa.  Masche. 
(Baist,  2  VII  121,  zieht  hierher  auch  mangla,  Mehl- 
tau, Reiffrost);  ptg  macula  (gel.  Wort),  magva, 
Fleck,  malha  .  Manche.  Schäferei  (s.  uuten  maea- 
lata).  mach  Baist  gehört  hierher  auch  mangra. 
Mehltau).  Vgl.  Dz  198  macchia;  Gröber,  ALL  III 
519  (wo  sehr  hübsch  bemorkt  wird,  dafs  das  n  in 
span.  mancha.  mancilla  sich  aus  Anlehnung  an 
mnncii.t  erkläre).  S.  auch  unten  magaJii,  raS- 
päliä. 

6786)  (»maeülanüg,  -um  »».,  —  span. 
Steinhaufo,  vgl.  Gröber,  ALL  III  620  ] 
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5787)  *macülatä  (v.  macula):  ausgehend  von 

der  ThaUache,  dafs  macula  im  Roman,  auch  die 
Bcdtg.  „bewachsener  Fleck,  Umzäunung,  Pferch" 
besitzt  u.  daraus  leicht  diejenige  von  ,, Hürde"  ent- 
stehen konnte,  wie  denn  wirklich  ptg.  malha  auch 
„Schäferei"  bedeutet,  leitet  Gröber ,  ALL  III  620, 
cat.  maUada,  Schafstall,  Schäferhütte,  sp.in. 
mtijada,  ptg.  malhada  von  macula  ab  und  ist  ge- 
neigt, auch  für  sard.  (Iogudor.1  maddu,  Schafstall, 
den  gleichen  Ursprung  anzunehmen.  Sioho  unten 
niagulla.  ] 

6788)  mienlo,  -Ire  (v.  macula),  beflecken;  ital. 
macolarf,  macchiare,  magliare  (».  obeD  unter  macula 
die  untapr.  Sbsttva):  span.  manchar,  beflecken; 
ptg.  magoar.  Über  frz.  macultr  vgl.  Berger  ».  t. 

578»)  madldüM,  a,  um.  nafs,  feucht:  davon  nach 
Baist,  Z  V  563  (vgl.  RF  I  4421,  ital.  mattotm. 
Backstein;   fri.  (mundartlich1!   maton,  eine  Art 

A^clcUtllODf   i\ Ii t  }  1  A^flok *i  L 1 1 T I ,  Olli*  fflrt^f 9 f  Xt^A \\ 03 l(  ÄÄO, 

Diez  208  maftonc  leitete  die  Wortsippe  aus  dem 
deutschen  „Matz,  Matte  (Käaematter  ab,  Baist 
dagegen  hält  das  deutacheWort  für  dem  Romanischen 
entlehnt.  Flechia,  AG  IV  373,  empfahl  unter  Hin- 
weis auf  neap.  mantone  das  bereits  von  Muratori 
vorgeschlagene  lat.  maltha,  Kitt,  als  Grundwort. 
Vermutlich  sind  alle  die  Worte,  welche  sich  auf 
Milch  u.  Käse  beziehen,  von  matta  (s.  H.)  abzuleiten, 
vgl.  Förster,  Zill  663;  Schuchanlt,  Z  VI  121.  — 
Auf  madüluK.  bezw.  *maditu«,  *iiiattu*  (s.  u.  matu») 
geht  viell.  auch  zurück  ital.  mattn.  durchnäfst, 
betrunken,  besinnungslos,  unverständig;  piem.  mar, 
wov.  wieder  matot,  unverständiges  Kind,  Fant, 
Bursche,  matota  und  gekürzt  rot»,  Mädchen;  frz. 
mat  in  du  pain  mal,  teigiges  schweres  Brot,  vgl. 
Behrens,  Z  XIV  369,  Förster.  Z  XVI  262. 

6790)  abd.  mado,  Made;  davon  (bezw.  von  einem 
latinisiorten  *mado,  -onem)  frz.  mn,  Larve  des 
Maikäfers  {man  :  *madonem  —  pann  :  paronrm),  vgl. 
Joret.  R  IX  120. 

5791)  maeaa,  -am  f.  {jiaivr,),  ein  kleiner  Meer- 
fisch;  span.  mena. 

5792)  rnarstns.  a,  um,  traurig;  ital.  netto; 
(rtt  mistref,  nach  Ch.  *.  t.  —  *maesticius,  elend 
armselig);  prov.  mett-s;  ptg.  mexto. 

5793)  mittelndl.  maiTeleii  (mvffelrtu,  muffeln; 
dav.  frz.  maffle,  mal  flu.  pausbäckig,  vgl.  Th.  Braune, 
Z  XXI  219. 

5794)  [m&gtll»  u.  mapäliii  ».  /</..  Zelte,  Hutten; 
davon  nach  Dz  465  B.  471  span.  majada,  Schaf- 
stall, nagucla,  Hütte;  ptg.  malhada,  Schafstall. 
Vgl.  jodoch  Gröber.  ALL  IH  520,  wo  mit  Recht 
dieae  Ableitung  ala  lautlich  unmöglich  bezeichnet 
u.  für  majada,  malhada  ein  'maetdata  Im,  d.i  als 
Grundwort  aufgestellt  wird.  Will  man  bei  Gröber's 
Annahme  sich  nicht  beruhigen  —  obwohl  ein  trif- 
tiger Grund,  sie  anzuzweifeln,  sich  nicht  darbietet—, 
so  könnte  man  den  Ursprung  des  Wortes  im  griech. 
pakköt,  Flocke,  Zotte,  Wolle,  vermuten  und  ein 
daraus  entstandenea  *malliata,  Wollvieh,  annehmen. 
Der  Umstand,  dafs  gerade  die  pyrenäiseben  Sprachen 
viele  griech.  Elemente  in  sich  bergen,  würde  solcher 
Annahme  zu  einiger  Stütze  gereichen  können.] 

5795)  goi.  magups  (ahil.  magad  .  Magd ;  davon 
(?)  viell.  oberital.  u.  rtr.  matta,  Mädchen,  (dazu 
matto,  Knabe,  s.  aber  Xo5789),  sard.  mati<)lta  («^ 
mattuglia?),  Kitiderschwaim.   Vgl.  Dz  384  matto  2. 

5796)  migicus.  a,  um,  magisch,  zauberisch; 
a I tf  rat.  artimaire  viell.  =  art^m]  magica,  s,  oben 
an  magica.   S.  auch  magius. 

6797)  mag! da,  -am  /.,  Schlüssel;  ital.  mddia, 


Backtrog  (lat.  magi$,  -idem  =  gr.  (tetyii,  ftayMa); 
sicil.  maidda :  prov.  mag-*;  tri.  (mundartlich! 
meie,  maid,  met;  ptg.  malga  aus  'madga  i.magda 
(Meycr-L.,  Roman.  Gr.  I  'p-  480).  Vgl.  Dz  882 
mridui.  W.  Meyer,  Z  VIII  216;  Behrens,  Metath. 
p.  46;  Flechia.'  AG  IV  372;  Gröber.  ALL  III  621. 

5798)  magis  (über  die  Bildung  des  Worte«  vgl. 
0.  Keller,  ALL  IV  816),  mehr;  ital.  ma.  vielmehr, 
aber,  mai,  jemals;  rum.  RHU,  ma,  mehr,  noch,  un- 
gefähr; rtr.  ma,  mo;  prov.  tum'«,  mehr,  ma«,  aber; 
frz.  mnix;  cat.  wtiv;  span.  ptg.  mais,  ma«.  Vgl. 
Dz  200  mai;  Gröber,  ALL  III  521  (nimmt  an,  dafe 
magis  bereits  im  Latein  einsilbig  gewesen  sei). 

5791»;  maguter,  -rum  m.  (v.  magi*),  Uhrer, 
Meister;  ital.  maertro  u.  (seltener)  mattra,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  390,  dazu  das  Fem  maertra  n.  matntrc»*a; 
rum.  mäuftru;  prov.  magertre-*.  matttre-*;  frz. 
maitrt.  dazu  das  Fem.  maitrr**e ;  altapan.  mmtro, 
mtstre,  (neuspan.  maentre,  matstro;  ptg.  mrxtre). 
Dazu  zahlreich«  Ableitungen,  z.  B.  ital.  maextria 
etc.  (frz.  aber  maitrisr),  Meisterschaft;  ital.  mar- 
strale  ^gleichsam  Herrwind,  Hauptwind),  Nordwest- 
wind,  vgl.  Canello,  AG  in  374:  prov.  (f rz.)  mi*tral: 
cat.  mentral;  span.  matstral.  Vgl.  Dz  199  maadru. 

5800)  magtat^riam  «.,  Meisterschaft;  altfrz. 
maentire,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284;  Berger  p  168. 

magltttra  s.  maglstör. 

5800  '  in  am  us.  -um  m.  u.  magi,  -am  /.  (für 
magus,  -n  .  Zauberer,  -in;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
113,  u.  C.  Michaelis,  Mise.  188,  span.  mega,  ptg. 
meigo  (durch  Liebenswürdigkeit  und  Sanftmut  be- 
zaubernd), sanft,  gefällig.  Dz  468  mego  wollte  das 
Wort  von  mitificus,  lieber  noch  von  mitigatu»  ab- 
leiten, was  lautlich  unmöglich  ist. 

6802)  mag« us.  a,  um,  grofa;  ital.  magno  (nur 
gel.  W.,  n.  auch  als  solche«  nur  in  Verbindungen 
wie.l/Mjitindro  magno  u.  dgl.  üblich);  sard.  mannu; 
frz.  *roai»i,  (gelehrt  magne  in  Charlemagnc);  aus 
dem  volkstümlichen  Gebrauche  Ut  magnm  durch 
grandi»  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden.  Tarn  magnu* 
-f  tantum  —  •tamanto.  gekürzt  *mant[o],  daraus 
mit  Anlehnung  an  *mai«  frz.  maint,  vgl.  Schu- 
chardt.  Z  XV  241  (a.  auch  unten  manti). 

5S03)  abd.  mago,  mhd.  nage,  nhd.  magen; 
davon  ital.  (modenes.)  magone ,  Kropf  der  Vögel, 
llucch.)  warone  „ventriglio  dei  polli",  vgl.  Caix, 
St.  3!)7;  rtr.  magun,  Magen,  auch  „Verdrufs", 
davon  mw/onaf,  Magonsiihmerzen  haben,  maaunia. 
Arger,  Kummer,  vgl.  Stürzinger,  R  X  257.  Vgl.  Dz 
382  magonr;  Mussafia,  Beitr.  p.  76. 

5804)  ahd.  mago,  mhd.  manen,  Mohn,  —  frz. 
(norm.)  mahnt,  wilder  Mohn,  vgl.  Dz  666  pacat. 

5805)  ahd.  mahal,  Geriebt  gut.  mapl,  ags.  mebel, 
vgl.  Mackel,  p.  56);  altfrz.  mall  (public),  öffent- 
liche Gerichtsverhandlung,  vgl.  Dz  632  a.  r. 

5806)  tnrk.  maJmun,  Affe;  ital.  monna,  apan. 
ptg.  moiid,  frz  mone.  Affin,  Nonnenaffe,  vgl.  Z 
XV  96;  viell.  aber  ist  monna  gekürzt  aus  madonna. 

6807)  goi  malt  an,  ahd.  melzan,  schlagen;  dav. 
nach  Caix.  St.  424,  ital.  wiM.ro  (mit  geschloas.  e), 
weich,  welk  i/raHo  mezzo,  eigontl.  eine  gequetschte 
u.  >ladurch  weich,  fleckig  gewordene  Frucht),  mund- 
artlieh Rieche*,  neap.l  nxtzo.  Dz  385  mezza  stellte 
'mUitU  für  wdtü  als  Grundwort  auf,  was  lautlich 
unannehmbar  iat  —  Diez  467  mara  u.  468  matiz 
leitet  vermutungsweise  von  maitan  „(Holz)  fällen" 
ab  span.  mata,  Busch,  Gebüsch,  Strauch,  Staude, 
ptg.  mala,  Gebüsch,  span.  matt:,  die  Abstufung 
«les  Grüns  in  einem  Wahle,  die  Schattierung  der 
Farbe,  dazu  da«  Vb.  matizar,  schattieren. 
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6806) 


6838)  mill  +  hAbltü. 
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5808)  amerikanisch  malz,  Mai«,  =  span. 
otc ,  Tgl.  Dl  466  k.  K. 

6809)  "mfjilia,  -em  m.,  geschnitten!*  männliches 
Schwein;  ital.  majalr. 

6810)  *nmjen>,is,  -e  (v.  Majus)  =  ital.  maqqesr, 
Brachfeld  (weil  im  Mai  da»  Kehl  umgebrochen  wird), 
vgl.  Dz  382  *.  r. 

681 1 )  majestäs,  -atem  /.,  Majestät ;  ital.  maestä; 
altfrz.  maiitt;  neufrz.  mnjetff;  span.  majestml : 
ptg.  magestadc.   Vgl.  Borger  *.  r. 

6812)  major,  •orem  (Komp.  zu  magna*),  gröfser; 
ital.  maggtore;  rum.  nutrc  (bat  die  Üedtg.  dos 
Positivs  orhalten  „grofs,  bedeutend"  n.  dgl.);  prov. 
c.  r.  majer  maer,  c.  o.  major:  frz.  c.  r.  maire, 
Sbst  ,  Vorsteher,  c.  mnjeur  (gel.  W.);  rat.  major; 
apan.  mayor;  ptg.  major,  mör.  Vgl.  Berger  p.  173. 

6813)  Majore*,  die  Insel  Majore*;  davon  ital. 
majolica,  unechtes  Porzellan,  vyl.  Dz  382  f.  r. 

58H)  'majörlnus  (v.  major),  —  apan.  merino, 
Bezirksrichter ;  ptg.  meirinhn.  Wegen  de»  Be- 
deutungswandels vgl.  frz.  maire.  Vgl.  Hz  469 
merino.] 

6815)  Mmjüs,  -um  m.,  Mai;  ital.  maggin .  Mai: 
rum.  mai;  prov.  frz.  cat.  wa»  (prov.  mm«,  Mai- 
bauen,  Birke);  span.  uiayn,  davon  m<it/o(a,  Mai- 
frucht, Erdbeere,  vgl.  Dz  468  f.  V.;  ptg.  mnio,  mayo. 
Vgl.  Dz  200  »w«</r>. 

5816)  gr.  ftaxttQ  u.  /<ox«(wo„.  selig;  dav.  ital. 
«Kiedri,  magäri  (~  fiaxamr),  magära,  Interj.,  wenn 
doch!  möchte  doch!  (Miklosich,  Türkische  Elemente 
ata,,  hat  allerdings  die  Dic/.'sche  Ableitung  be- 
atritten); w..,-  I,tr<>nr,  Fadennudel  (so  genannt,  weil 
sie  eine  bei  I/oichencsscn  übliche  Speise  war,  vgl. 
l.iebrecht,  Jabrb.  XIII  234);  besser  dttrfte  indessen 
das  Wort  von  macenrr  [s.  d.]  quetschen,  kneten, 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  381  maeäri,  382  mac- 
che  rotte. 

6817)  ndl.  makelaar,  Mäkler;  davon  frz.  ma- 
qurreau,  Kuppler,  vgl.  Dz  633  ».  r. 

58181  malacU,  .am  f.  (vgl.  Lattes,  ALL  VIII 
441).  Windstille:  volkstümlich,  um  den  Anklang  an 
malus  zu  vermeiden,  umgedeutet  in  •bonacia  = 
ital.  bonaccia,  später  abermals  in  das  Ital.  auf- 
genommen in  der  Form  maetheria,  arag.  makkaria. 
Vgl.  de  Lollis.  Studj  di  filoi.  rom.  I  418;  Meyer- L.. 
ALL  VII  445;  Ascoli,  AG  XIU  451  Anm.";  Sal 
viooi,  Post.  13. 

6819)  in&lägma'  ».  i/<G/.a)',uer),Erweicbung<imittel; 
davon  ital.  etc.  amalgamarr  (Kunstausdrurk  in  der 
Erzbearbeitung),  vgl.  Dz  14  *.  v. 

6820)  mälä  hora,  zur  bösen  Stunde;  dav.  viell. 
durch  starke  Kürzung  altfrz.  mar. 

6821)  [*malaldns,  a,  am  [male  +  Suffix  -altt), 
daraus  durch  Dissimilation  des  ersten  /  "marnldus, 
ist  nach  Bugge,  R  III  165,  die  Grundform  zu  frz. 
maraud,  armseliger  Mensch.  Bettler,  Lump,  Bummler, 
Taugenichts;  davon  das  Vb.  waraudrr,  plündernd 
umherstreifon ,  und  das  Nomen  actoris  marodeur, 
plündernder  Umherstreifer.  Dl  634  maraud  glaubte 
•las  Wort  von  marrir,  betrüben,  sich  verirren,  ab- 
leiten zu  müssen,  was  lautlich  u.  begrifflich  nicht 
wohl  angeht.  Mahn  wollte  marodeur  aus  monttor-em 
erklären,  was  unmöglich  gebilligt  werden  kann. 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  183.  schlug  bete.  HTtJ  [marüd] 

„heimatlos,  umherirrend"  als  Grundwort  vor,  und 
damit  könnte  man  sieh  allenfalls  befreunden,  wenn 
nicht  Bugge's  Ableitung  als  die  einfachere  u.  von 
allen  Bedenkon  freie  unbedingt  den  Vorzug  ver- 
diente.   Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  285,  leitet 


frz.  maraud,  marauder  von  altfrz.  *marote  (v. 
Maria  [s.  d.],  liederliches  Weib)  ab,  hinweisend  auf 
ptg.  marotit,  geiles  Weib,  span.  marota,  Fuchs. 
Horning.  Z  XXII  487,  will  maraud  von  (ma«), 
marem.  Mann,  ableiten,  obenso  ptg.  mardo,  Sehelm. 
Die  ßedeutungsentwickelung  von  maraud  soll  nach 
H.  sein:  ..männliches  (nicht  kastriertes),  schwer  tu 
mästendes,  unansehnliches,  kränkliches  Tier".| 
58221  malandrla  n.  pl„  Räude;  ital.  malandra. 
5823)  'Malchus,  biblischer  Eigenname  (Name  des 
Kriegsknechtes,  dem  Petrus  das  eine  Ohr  abhieb); 
davon  nach  C.  Michaelis,  Mise.  140,  das  (von  Dz 
470  s.  r.  unerklärt  gelassene)  ptg.  moueo,  schwer- 
hörig, das  also  eigen tl.  „einohrig"  bedeutet  haben 
würde.  Der  „Einfall"  der  gelehrten  Dame,  denn 
nur  als  einen  solchen  bezeichnet  tie  ihre  Vermutung, 
ist  ganz  ansprechend.  Bugge,  R  IV  367,  wollte 
.las  Wo 


ort  von  *mücm  =  gr.  /ivxoi 
befriedigt  J 

5824)  mil€  (Adv.  zu  malu*),  schlecht;  ital. 
male  (auch  als  Sbst  gebraucht);  prov.  frz.  cat. 
span.  ptg.  mal  (davon  prov.  abermalige  Adverb- 
bildung mnlamenl).  Neben  dem  Adv.  ist  ein  Sbst. 
mal,  das  Übel,  vorhanden,  das 
als  auch  —  malum  sein  kann. 

6826)  [matte'  +  aeger;  daraus  nach  Dz  614  heingre 
frz.  malmgrr,  kränklich,  abzuleiten;  besser  erklärt 
man  das  Wort  wohl  aus  mal-  -ing  +  unorga- 
nischem r  (vgl.  /narre).) 

5826)  niSle  -f-  Inte,  übel  voran;  davon  prov. 
malan-.*,  Unglück,  (man  könnte  auch  an  mo/Jus}  -f- 
annu»  denken,  dann  aber  würde  das  Wort  von  dem 
gleich  zu  erwähnenden  getrennt  werden ,  was  un- 
thunlich  erscheint],  malanans,  unglücklich,  mala- 
fianna,  Unglück. 

5827)  m;ilc  +  *a|u  gttrtaUB  —  prov.  malauros, 
unglücklich;  frz.  malheureux. 

5828)  male  *e*dittt8,  a,  um  i  für  casus)  — 
span.  maicaido,  unglücklich,  arm.  Vgl.  Dz  637 
mechnnt.) 

5829)  utile  +  dieere,  verfluchen ;  ital.  maltdire ; 
lard.  maleiqhere;  altoberital.  maleexir,  vgl. 
AG  XIV  21(3;  altgonues.  mareitö,  vgl.  AG  VIII 
367,  Salvioni,  Post.  13:  prov.  maldir,  maudtr; 
altfrz.  malrir.  maldire .  frz.  maudirt;  span. 
maldecir;  ptg.  maldizer,  (üblicher  amaldicoar). 

maledictlo,  -önem  f.  s.  Nachtrag. 

5880)  fmile  +  »fietorM  -  span.  maifetria, 
Obelthat.  vgl.  Dz  431  behetria.) 

68311  male  -i  furtum:  altfrz.  maufait,  Cbelthat. 

6832)  milfificoa,  a.  am,  übel  handelnd;  alt- 
oberital. malvegbera,  maliarda,  vgl.  AG  XII  412; 
Salvioni,  Post.  13. 

5833)  m&lfi  -f  hSbitus,  a,  am,  sieb  Obel  behabend, 
unwohl,  krank;  (ital.  malatn,  vermutl.  Part.  P.  v. 
malare.  vgl.  ammalare,  krank  machen;  ammalato; 
neben  mnluto  altital.  malatto,  wohl  angeglichen  an 
otto  — ■  aptut,  dazu  das  Sbst.  malattia) :  über  ital. 
mundartliebe  Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG 
VIII;  prov.  malapte.  malmte,  dazu  das  Sbst.  ma- 
lautia,  abgeleitet  'malntetja  u.  mahretjar,  daraus 
mnlacejar,  sich  übelbefinden,  wozu  das  Sbst.  mala- 
rech,  molar ri.  Unbehagen,  vgl.  Tobler,  Z  III  673; 
frz.  malade,  (altfrz.  findet  sich  malabde).  dazu 
das  Sbst.  mtdadir;  (cat.  malalt,  dazu  das  Sbst 
wtalaltia) ;  altBpan.  malato,  dazu  das  Sbst.  ma- 
latin  (l^hnworte),  im  Neuspan,  wird  „krank" 
durch  malncho  tm  »nudaceus  ausgedrückt;  im  Ptg. 
sind  die  üblichen  Ausdrücke  für  „krank"  doente  — 
dolad-  u.  infermo.  Vgl.  Dz  200  rwaJaio  (Diez  stellt 
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als  Grundform  auf);  Cornu,  R  III  877 
(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Rönscb,  Z  I 
419;  Can,  Giornale  di  fil.  rom  II  71:  Tobler,  Z  III 
673;  Gröber,  ALL  III  522  (hier  «ehr  interessante 
Bemerkungen  über  die  ital.  Worto). 

6834)  mal*  +  1«to  (od.  elevoi,  -Ire,  Obel  er- 
liehen:  davon  nach  Dz  466  maleur  prov.  mahnt-:, 
böse,  davon  mahadesa,  Bösheit;  alt  span.  malvar, 
böse  machet»;  neuspan.  malmdo,  boshaft.  Vgl. 
dagegen  die  überzeugenden  Bemerkungen  von  Gröber, 
ALL  III  524.    B.  male  |   rat  Iiis. 

6835)  in  Hit-  -  mitus.  unedel  geboren,  gemein, 
schlecht;  prov.  tnalnat ;  frz.  nuiunr;  das  prov. 
Wort  wurde  aU  monatt  in  das  Lombardische  Uber- 
tragen u.  erhielt  sich  begrifflich  mit  niale-\-nMdtu 
—  maiuet  t  mischend ,  die  ßodtg.  „schmutziger 
MenHch,  Leichenwächter,  Wächter  von  Pestkranken" 
(die  monatti  in  Manzoni's  Promossi  Simsi).  vgl. 
Nigra.  AG  XIV  372. 

6836)  male  |  sapldüfl,  s,  um,  Ubelachineckend, 
=  frz.  mawsade,  geschmacklos  (vgl.  altfrz.  sade, 
sfifs).    Vgl.  Dz  674  *.  v. 

5837)  mala  +  »tolta  (v.  tollere)  —  ital.  mala- 
tolta  (moneta),  erprefstes  Geld,  maltolto,  malatolUt, 
Gelderpressung;  frz.  maltöte;  altptg.  maltosta, 
maüatosto,  Abgabe  von  Wein.  Vgl.  Dz  C32  maltöte. 

5838)  mile  +  Tatiüs,  a,  um,  arg  gebogen,  ver- 
bogen, schlecht  (vgl.  in  Bezug  auf  den  Bedeutungs- 
wandel tortus  —  frz.  tort),  ist  das  von  Gröbor 
Mise.  46  u.  ALL  III  623,  aufgestellte  Grundwort 
für  ital.  malvagio  (das  von  Gr.  mit  Recht  für  aus 
Frankreich  entlehnt  erklärt  wird);  prov.  malvatz, 
maivaza  u.  (nach  Analogie  der  Partizipien  Prät. 
der  A-Konj.)  maltado,  wozu  dann  wieder  ein  auch 
in  das  Span,  übertragenes  Mask.  malvado  u.  schlief*- 
lich  im  Span,  ein  Inf.  malvar  gebildet  ward;  frz. 
ifiawcat's;  (altspan.  maltato).  Sonst  wird  der 
Begriff  „schlecht**  im  Roman,  durch  einfaches  malus 
(s.  d.)  ausgedrückt.  Diez  201  malvtigin  stellt»  got. 
*balvavisis  (v.  balvatisei),  bezw.  german.  *bahäst 
(nach  Mackel ,  p.  71  wohl  besser  balmcu.fi)  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  Bugge,  R  IV  362, 
wo  statt  dessen  *maltatiu»,  abgeleitet  von  *mal- 
vatua  —  male  leeatus,  in  Vorschlag  gobracht  wird, 
ohno  dafs  freilich  die  Art  einer  solchen  Ableitung 
glaubhaft  gemacht  würde.  Abenteuerlich  war  Hof- 
mann's  im  ALL  I  591  geäufserter  Einfall,  dafs 
mauvais  auf  lat.  *mahax,  weichlich,  v.  malva  (das 
seinerseits  mit  paXaxös,  ftäX&a  etc.  zusammen- 
hängen u.  eigentlich  „weicho  Pflanze"  bedeuten  soll) 
isurückgehe.  Noch  verwickelter  ist  Cohn's  Ableitung, 

Z    3E^^s»         •   MftlfVijitdtf      TJiiilftdltis        ftiiili  uliis 

*malvus  :  *mahax  :  mauvais.  Unter  allen  diesen 
in  Vorschlag  gebrachten  ist  die  Gröber'sche  Ablei- 
tung immer  noch  die  annehmbarste,  aber  freilich 


hat 


all- 
em 


sich  für  den  nach  ihr 
zunehmenden  Gebrauch  von  male  in  verstärken« 
Sinne  („arg  =  sehr")  sonst  im  Romanischen  wobl 
kein  Beispiel  finden  dürfte.  Auch  würde  *malt 
eatia  zu  'mauvatee  geworden  sein ;  Gröber  bemerkt 
dies  selbst,  fügt  aber  hinzu,  dafs  mauvaisr  au* 
dem  Mask.  mauvais  hervorgegangen  sei,  wie  das 
Fem.  douce,  dorne  aus  dem  Mask.  douz.  Dabei  ist 
jedoch  übersehen,  dafs  dulcis  ein  (für  das  Frz.)  ein- 
förmiges Adjektiv  ist,  dessen  Femin.  gar  nicht  an- 
ders als  aus  dem  Mask.  herausgebildet  werden 
konnte,  während  *malvatius  ein  organische«  Fem. 
besessen  hätte  u.  nicht  abzusehen  wäre,  warum  das- 
selbe schon  in  allerfrüheater  Zeit  zu  Gunsten  einer  | 
hätte  a< 


Das  Richtige  hat  jedenfalls  Schuchardt  K 
wenn  er,  Z  XIV  181,  XIX  677  u.  XX  636,  mali- 
fatius  (vgl.  bnnifatius)  als  Grundwort  aufstellt, 
denn  der  Wandel  von  /  :  v  ist  nicht  beispiellos 
(vgl.  *scrofellae  f.  scrofulae  :  'escrocelUs  -.icrouelUs, 
wo  allerdings  auch  eine  andere  Erklärung  möglich 
ist,  s.  unten  scrobellaeh  der  Bedeutung  nach  pafst 
malifatius,  das  übrigens  inschriftlich  belegt  ist, 
vortrefflich,  vgl.  malum  fatum  :  mau  fr  u.  grieeh. 
ifvaTvx',*: 

5839)  inälc  vi  ein  um,  in  böser  Weise  Nachbar; 
ital.  malricino;  altfrz.  malcoisin;  nach  Dz  466 
gehören  hierher  auch  span.  maisin,  ptg.  malsim, 
Angeber.  Aufhetzer,  wozu  das  Vb.  malxinar,  ver- 
leumden; Lagard»,  Mitteilungen  I  90,  dagegen  führt 
die  span-ptg.  Worte  auf  hebräisches  ftf^p  (mal- 
schin) zurück  u.  dürfte  damit  Recht  haben. 

5840J  male  volenti«*,  -am  f.,  Übelwollen;  ital. 
malevolenza,  malrcoglienza  (nach  voglio  etc.  ge- 
bildet); frz.  (malveuülance,  dafür,  vermutlich  durch 
Angleichung  an  reiller)  malreillance. 

5841)  mälevölüs,  t».  um  (malt  u.  volo),  übel- 
wollend; ital.  malevoln  und  malevole;  frz.  mal- 
vtillant  =  malenden*),  s.  No  5840  Z.  1  v.  u. 

5842)  german.  malus,  Tasche,  Sack;  ital.  prov. 
mala,  Felleisen ;  frz.  malle;  span.  ptg.  mala.  Vgl. 
Dz  200  mala;  Mackel,  p.  59. 

malifatius  s.  male  +  ratlus. 

6843)  maligna*,  a,  am  (v.  malus),  boshaft; 
ital.  maligna,  dazu  das  Sbst.  malignita;  .  I  .Ser- 
ital, maleqno;  frz.  malin  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  169),  maligne  etc  (gel.  W.).    Vgl.  Berger  *.  r. 

5814)  *  mall  na,  -am  f,  (v.  malus)  »span.  malina, 
böses  Wetter. 

5845)  "mälleo,  -äre  (v.  malleus),  hämmern;  ital. 
magliare;  pro*/,  malhar;  frz.  mailler;  span. 
majar;  ptg.  malhar.  Vgl.  Dz  200  maglio;  Gröber. 
ALL  IQ  624. 

5846:  müllt'ölüs,  -am  m.  I Domin.  v.  malleus), 
kleiner  Hammer;  ital.  malltola  „estremitä  inferioro 
della  tibia",  magliutUo  „tralcio  che  serve  a  ripro- 
durre  le  viti".  vgl.  Canello,  AG  III  389;  altfrz. 
maillol  (mit  Suffixvertatiachung  maillot),  ueufrz. 
maUlole,  Rebenschofs,  vgl.  Cohn,  8uffiiw.  p.  263; 
span.  majuelo. 

5847)  malföfis,  -um  m.,  Hammer,  Schlägel;  ital. 
maglio;  rum.  maiii;  prov.  malh-s;  frz.  tnail,  dazu 
da«  Derain.  maillet;  cat.  malg;  span.  malla,  ptg. 
malho.    Vgl.  Dz  200  maglio. 

5848)  •mallu«,  -am  (für  mallo,  -öaem)  «.. 
Zwiebelstiel;  dav.  ital.  mallo,  grüne  Nufsscbale. 
Vgl.  Dz  383  (wo  gefragt  wird  „mallo  =  f  r z.  malle, 
Behälter?"  Es  ist  mit  „nein"  zu  antworten,  vgl. 
No  5842):  Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111. 

malsehtn  s.  mal?  Ticinu». 

58-19)  altnord.  engl,  malt,  Malz;  frz.  malt,  vgl. 
Dz  632  s,  r. 

6850)  maltha,  -am  f.,  Kitt.  Mörtel;  ital.  malta 
,,cemento"  (davon  maltire  ,4nfrangere'',  vgl.  Caix, 
St.  899),  motu  (aus  mautat  „fango",  vgl.  Canello, 
AG  III  349;  rtr.  maulta,  molta,  Mörtel.  Vgl.  Dz 
383  malta;  frz.  moellon  =  *maltellonem,  s.  unten 
med ulla.    S.  auch  oben  ütrtplo.x  u.  uiädidüs. 

68611  mälüm  ».  (daneben  melum ,  s.  PetroniuB 
ed.  Bücheler,  cap.  56  p.  37,  Z  16  ff.,  vgl.  Sittl, 
ALL  II  610;  die  roman.  Worte  setzen  durchweg 
melum,  bezw.  griecli.  fxiilov  voraus;  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  447),  Apfel;  ital.  meto,  Apfelbaum;  dazu 
die  Zusammensetzung  melaraneia,  Apfelsine;  rum. 
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mtr;  rtr.  weil,  Apfel;  wallen,  mtlii,  Apfelbaum. 
Vgl.  Dz  384  meto:  Grober,  ALL  III  528. 

5852)  nulluni  +  f  it  um  =  (pruv.  malfadal:, 
gleichsam  male  *fatatu*,  Bösewicht);  frz.  mau/'e, 
Teufel,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  185,  Berger  *.  f., 
Behren«,  Z  XIV  366;  (cat.  malfadat ,  gleichsam 
male  *fuUUus,  unglücklich;  altspan.  malfadadn). 
Vgl.  G.  Paris.  R  V  367;  (.röber,  ALL  III  622;  Dz 
Ü37  maufi  erklärte  da»  Wort  au«  malt  facta*. 

6»Ö3,  mälüm  lüertm,  übler  Gewinn,  =  span. 
malogro,  schlechter  Erfolg;  ptg.  mallogro,  dazu 
das  Vb.  mal(l)ograr,  vereiteln.   Vgl.  Dz  464  logro. 

5854)  malus,  a,  um,  schlecht,  ital.  mato;  sard. 
mal«;  rtr.  mal;  prov.  altfrz.  mal  (in  den  ältesten 
altfrz.  Denkmälern  auch  mal):  cat.  mal:  apan. 
mala ;  p  tg.  mdo. 

5855)  mal  vi,  •im/.,  Matve;  ital.  mahn;  rum. 
nalbä ;  prov,  malm;  frz.  mauce;  cat.  «p.m.  ptg. 
malta.  Über  Reflexe  von  *mall>a  in  ital.  Mund- 
arten  vgl.  Parodi,  R  XXVII  236. 

5866)  malvä  +  ibiscfiin  (i/iioxoi)  —  i  ta  l.mn/cvi* 
vinchüt,  Eibisch;  mail.  malmte*!;,  vonez.  malti- 
m/h»;  piac,  mant.  botHWiti  (also  scheinbare« 
malus  mit  bonux  vertauscht),  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
frz.  (maurisque) ,  guimauve  =  (ijrimnMrc  —  ibi- 
[Mmtl  +  mahn;  apan.  mahatixeo;  ptg.  nial- 
vai*alo.  Vgl.  Gröber.  ALL  III  524;  Dz  201  mal- 
rarischio. 

»mälräx  s.  raäle  +  vätiüs. 

5857)  mimilla,  'am  f.  (mamma),  Brustwarze; 
ital.  mamrlla,  sard.  mamidda  ;  frz.  mamelle  etc. 

5858)  roämniä,  -am  f.,  Mutterbrust,  Mutter; 
ital.  mamma:  rum.  mämd;  frz.  maman;  daraus 
entstellt  da«  Kindenvort  nanan,  Zuckerwerk,  vgl. 
Rolland,  R  XXV  692;  »pan.  man,,,,  mdma;  ptg. 
mamma,  maman. 

5859)  "mammo  (Wort  morgenläiidiachen  Ur- 
sprungs): ital.  (gatto)mammone,  Meerkatze,  vgl.  Dz 
383  «.  v.) 

5860)  ♦mamphur  (vgl.  Pestus  od.  Müller  p.  132. 
n.  Bugge,  R  III  154),  ein  Drechalerwerkzeug  (vgl. 
Meyer-L.  in:  Piniol.  Abhandlungen  für  Schweizer- 
Sidler);  davon  ital.  manfa  ,,cocchiume,  bastone 
che  tappa  il  fondo  del  tino",  neap.  mäfaro, 
Deckel,  t  »»sc.  mdnfano,  sicil.  mäfaru,  davon  ma- 
farata,  Gefäfs;  auch  ital.  manfaniU  „manico  del 
correggiato,  unito  alla  vetta  con  una  striscia  di 
cuoio";  v aiser.  manavril  u.  -f'ril,  valtell.  ma- 
imbriel,  manico  del  correggiato,  vgL  Solvioni,  Post. 
13.    Vgl.  Caix,  St.  401.    8.  auch  »mau  Turin  um. 

6861)  hebr.  (rabbinisch)  mainsrr  —  span.  mnnser, 
Hurenkind,  vgl.  Dz  466  *.  v. 
68621  [*maaabella,  -am  £  (für  manalmk,  mm- 


nibida),  Griff;  dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  436, 
frz.  *manevelle  (mundartlich  mettevelle),  manuelle 
(daneben  altfrz.  manoelle),  Griff,  Kurbel.) 

5863)  |  *raana>hüs,  •am  m.  (/<//rayoc),  Mondkreis 
an  der  Sonnenuhr;  davon  nach  Mahn,  Herrig's 
Archiv  LVI  422,  ital.  almanaco,  Kalender;  frz. 
almanac ;  span.  almanaque ;  ptg.  almandch.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  almanach,  wo  unter  anderen 
auch  Lenormant's  Vermutung  angeführt  wird,  dafs 
das  Wort  aus  dem  koptischen  al  „Rechnung'*  und 
meii  „Gedächtnis"  zusammengesetzt  sei .  eine  An- 
nahme, welche  durch  das  im  Spatgriechischon  (bei 
Porphyrius,  zitiert  von  Eusebius  i  vorkommende 
di.fitvixiaxä  „Kalender"gestützt  werde.  Vgl.  Dz 
13  almanaeco. 

6864)  (ahd.  manag,  mancher,  viel;  davou  nach 
C'au,  St  396,  ital.  macca  „quantiti,  abbondauza". 


Das  dürfte  jedoch  abzulehnen  sein  (Assimilation  von 
nc  :  cc  iat  unerhört:  das  Verhältnis  zwischen  eoncha 
u.  cocca,  welche  Worte  Caix  als  Beispiel  anführt, 
ist  ein  ganz  anderes).  Da«  Wort  gehört  zu  mac- 
care  (s.  d.V  Auch  frz.  maint  hat  mit  manac  nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Mackel,  p.  43.   S.  unten  mantf. 

5865)  maoatio.  -önemA  (manare),  das  Fliofsen: 
ital.  menagiune,  Durchfall:  prov.  menazo  s :  alt- 
frz. wictioi-fon ,  vgl.  Tobler.  Sitxungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  19.  Jan.  1893. 

5866)  minelpiflm  M.  (manun  u.  capto),  Sklave, 
prov.  altfrz.  maneip,  massip .  junger  Bursche; 
span.  manceho,  dazu  ein  Fem.  manceba.  Vgl.  Dz 
465  mancebo;  Mover,  Noutr.  p.  166;  Gröber.  ALL 
III  624. 

5867)  niSncu.s,  a,  um,  verstümmelt;  ital.  manco, 
mangelhaft,  tnonco,  verstümmelt,  vgl.  Cauello,  AG 
III  316,  dazu  die  Verba  mtmeare  u.  moncare ;  rum. 
ma»c,  mangelhaft;  rtr.wii.>ic<ir,  verstümmeln;  prov. 
altfrz.  mnnc  (daneben  esmankie),  mangelhaft,  dazu 
das  Vb.  maucar.  manquer,  mangeln,  fehlen;  neu- 
frz.  manchot,  einarmig,  manquer;  cat.  span.  ptg. 
manco,  wancar, {manco  wird  mit  besonderem  Bezüge 
auf  das  Fehlen  eines  Armes  oder  einer  Hand  ge- 
braucht).   Vgl.  Dz  201  manco. 

6868)  ndl.  mande,  Korb;  (Braune.  Z  XXI  214, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  im  Ostfries,  das 
Wort  sich  in  der  Form  manne  findet i,  =  frz.  manne 
(pic.  mande),  Korb,  vgl.  Dz  633  *.  v. 

6869)  ndl.  mandekln,  Tragkorb.  =  frz.  manne- 
qain,  TragLorb,  vgl.  Dz  633  manne. 

6870)  mindibila,  -am  /.  (v.  manderc),  Kinn- 
backen; span.  bandibtda;  ptg.  mandibida  Igel. 
Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist  queixv).  Vgl.  Dz  430 
bandihula. 

5871)  mundo,  -ire  [manu*  u.  darr),  übergeben, 
anvertrauen;  ital.  mandare,  schicken;  prov.  man- 
dar,  entbieten,  auftragen,  senden;  frz.  mander, 
entbieten,  berichten,  melden  u.  dgl.;  cat.  span. 
ptg.  mandar. 

5872)  mandrft,  -am  f.  (pävArta),  Herde;  ital. 
mandra  u.  mnndrta,  Herde,  davon  ital.  (mandriale, 
madriale)  madrigale.  eigentl.  Hirtengedicht,  Ma- 
drigal: (frz.  madngcd);  span.  mandrial,  madrigal. 
Vgl.  Dz  199  madrigalr. 

5873)  mändrägöräa,  -am  f.  (/iuvdftayöpo^),  Al- 
raun; ital.  mandragiila;  rum.  mäträgunA;  prov. 
mandragora;  frz.  mandregore  (volksotymologisch 
umgestaltet  zu  mandegloire  u.  main  de  gloire,  vgl. 
Fafs,  RF  III  491);  span.  ptg.  matuiragora. 

6874)  [mindueäta  (v.  manducare)  —  ital.  man- 
giala;  Part.  u.  Sbst.,  arch.  manqea,  Sbst.,  —  frz. 
mangee.  vgl.  Canello.  AG  HI  313.] 

6876)  mandueätör,  -örem  m.  (von  manducare). 
Kauer,  Esser;  ital.  mangiatore ;  rum.  mdtKätor; 
prov.  c.  r.  manjaire,  c  o.  manjadur;  frz.  man- 
geur;  cat.  menjador. 

6876)  mandüco.  Ire,  kauen,  essen:  ital.  man- 
giare  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
429  Anm.  2),  (mundartlich  magnare);  sard.  man- 
digare;  rum.  münc  ai  at  a;  rtr.  »iam;uir:  jirov. 
manjar;  altfrz.  mangier  (vgl.  Cornu,  R  VII  420, 
Förster,  Z  I  662);  frz.  mangtr;  cat.  «i«»y'«r; 
span.  manducar,  gel.  W.,  span.  ptg.  manjar 
(Lehnwort;  das  übliche  Wort  für  „essen"  ist  im 
Span,  und  Ptg.  comer  —  comedere).  Vgl.  Dz  202 
mangiare;  Förster.  Z  1  562;  Cornu,  R  VII  420; 
P.  Meyer,  R  VII  432:  Gröber.  ALL  IU  626.  Über 
die  Konjugation  des  Verbums  im  Altfrz.  s.  be- 
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sonders  Förster,  Cnrnu  u.  Meyer  an  den  angeführten 
Stellen. 

5876)  mäne  «.,  Morgen,  morgens;  ital.  matte  f., 
Morgen  'tun, auf.  heute  Morgen),  tiimani,  domani, 
morgen;  tum.  widme,  morgen;  prov.  man,  ma, 
Morgen,  demdn,  demd,  morgen;  frx.  (main,  Morgen), 
demain,  morgen;  0  at. demd,  morgen ;  >,e  pa  n.  mattana. 
Morgen  u.  morgen;  ptg.  matthrt,  Morgen,  d  matthii, 
morgen).    S.  oben  cris. 

•mänSa  s.  mänüi. 

5877)  man$o,  mansi,  mansüm,  inänere,  bleiben, 
sich  aufhalten;  ital.  mauere  (veraltet,  üblich  da- 
gegen ist  rimango,  masi,  ma*o  u.  rnanto,  manire), 
dazu  altiUl.  daa  Sbat.  mattiere,  mattiero,  dem  prov. 
matter-s,  altfrz.  matteir,  -nir  nachgebildet,  mit  der 
Bedtg.  „Herrensitz,  Bnrg";  rum.  mätt  mcuiei  nu:> 
mdne;  posch.  tuani,  donnire(valbreg.  manrntar, 
stallare),  vgl.  Salvioni,  Pont.  18;  prov.  (re-,  per-) 
maing,  mos,  maeut  u.  mas,  matter,  auffordern  ma- 
ttere =  maner-s,  Sbst.,  Burg,  maneut  =  ansässig, 
wohlhabend,  davon  manentia,  Reichtum;  altfrz. 
meins  mes  meins  mannt,  mes  ma(n)su  manu,  manoir 
u.  maindre,  vgl.  Burguy  II  34;  übst.  Inf.  manoir, 
Burg,  Partizipialsbst.  manant ,  nnsasiiiger  Mann, 
Bauer,  auch  Adj.,  wohlhabend,  reich,  dazu  das 
Sbat  manantie,  Wohlhabenheit,  vgl.  Dz  633  ma- 
nant;  (vielleicht  ist  =  mattere  anzusetzen  auch 
span.  manir,  «las  Fleisch  mürbe  werden  lassen, 
vgl.  Dz  466  h.  v.);  über  ptg.  maer  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  43. 

5878)  *manfurinum  fr,  mamphur)  =  tri.  man- 
drin  (Benennung  eines  Werkzeugs),  vgl,  Bugge,  R 
III  164.] 

5879)  mangänüm  w.  \udyyavov),  Werkzeug, 
Maschine;  davon  ital.  mdngano,  Schleuder,  tnanga- 
nello,  Armbrust ;  rum.  mängäld;  prov.  manaanel -s, 
Steinschleuder;  altfrz.  mangoneau ;  (vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  als  Ableitung  span.  mnnganilla, 
listiger  Streich).  Vgl.  Dz  202  utdngano  (hier  wird 
auch  sp.  manganilla  einbezogen,  währeud  es  633  zu 
frz.  mamgance,  Kunstgriff,  gestellt  und  also  von 
manica  abgeleitet  wird). 

5880)  gerru.  man  *hamjan,  (einen  Menschen) 
verstümmeln;  ital.  magagnure,  verstümmeln,  dazu 
das  Vbsbst.  magagna  (mundartlich  mangagna), 
Verstümmelung,  Gebrechon;  prov.  magagnnr;  alt- 
frz. mehaigner,  verstümmeln,  dazu  das  Vbsbst. 
me(»)ltaing,  mehaing, Verstümmelung,  Krankheit,  Ge- 
brechen.  Vgl.  Dz  199  magagna:  Ulrich,  Z  III  266 
(magagnare  soll  aus  ahd.  mungön  entstanden  sein, 
was  eine  ganz  unstatthafte,  mindestens  ganz  un- 
nötige Annahme  ist);  Mackel,  p.  64. 

6881i  1.  mfinia,  -am  f.,  böser  Geist,  Popanz; 
davon  nach  Caiz,  St.  44,  maniato,  selbst  (eigentlich 
der  Popanz  in  Person,  leibhaftig),  auch  matmaro 
(aus  +maniaro  =  *maniarius)  in  lupo  mamtaro, 
der  böse  Wolf  (ein  Schreckgespenst).  Diez  383  hielt 
maniato  für  entstanden  aus  miniato  (v.  minium), 
mit  Sorgfalt  gemalt,  leibhaftig.  Die  Caix'sehe  Er- 
klärung des  Wortes  verdient  unbedingt  den  Vorzug. 

5882)  2.  mänlä,  am  f.  {Maria),  Wut;  ital. 
mania  „furorc ,  pazza  fissazione",  smania  „brama 
ardente  che  si  rnostra  negli  atti",  vgl.  Canello,  AG 
III  389,  dazu  dasVb.  smttniare,  toben;  rum.  mänie; 
prov.  mania;  frz.  manie;  cat  span.  p  t  g.  mania. 
Überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Dz  401  smdnia. 

6883)  m&aleft,  -am/,  u.  manieus  m  (vgl. No  6889) 
(v.  manu*),  .irmel  (im  Roman,  auch  die  Handhabe, 
Stiel  u.  dgl.);  ital.  manicn,  Griff,  Heft;  rum.  mä- 
tiicd ;  (prov.  manga,  manclta,  murga,  margua); 
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frz.  manche  f.,  Armelm.,  Stiol,  manchon,  Muff(ost- 
frz.  mäsd,  Stiol  des  Dreschflegels,  vgl.  Z  Will  222); 
span.  ptg.  mango,  Griff,  manga,  Ärmel  (hat  aber 
auch  die  Bedeutung,, Schar,  Haufe,  Menge",  welche  von 
manus  übertragen  worden  ist).  Vgl.  Dz  203  mdnko. 

5884)  [*mänlcantl&,  -am  f.  (von  manicare  von 
manica)  frz.  manigance,  Kunstgriff  (eigentlich 
wohl  ein  Taschenspielergriff,  mittelst  dessen  ein 
Gegenstand  dadurch,  dafs  er  unbemerkt  in  den  Ärmel 
geschoben,  verschwinden  gemacht  wird).  Vgl.  Dz 
633  .*.  f,  wo  auch  span.  manganiUa,  listiger  Streich, 
hierher  gezogen  wird,  während  es  richtiger  von 
manganum  (s.  d.)  abzuleiten  ist.) 

5886/  [»maniei!  w.  pl.  (v.  manus),  Handschuhe, 
die  als  Trinkgeld  gegeben  werden,  daher  (?)  ital. 
■WWW,  Trinkgold,  vgl.  Dz  383  *.  v.) 

5886)  1.  manico,  -äre  (v.  matte),  dos  Morgens 
kommen;  rum.  mänec  u.  tnatnee  at  at  a,  früh  auf- 
stehen. 

5887)  2.  *mänico,  -are  (v.  manus),  handhaben; 
(ital.  maneggiare;  frz.  manier);  span.  manear, 
einein  Pferde  den  Spannstrick  anlegen  imattejar, 
handhaben);  ptg.  manear  (dauebon  matwjar,  hand- 
haben). Vgl.  Dz  468  menear  (die  Gleichheit  von 
menear  u.  manear  ist  freilich  nicht  völlig  zweifel- 
los). —  Zu  ital.  maneggiare  das  Vbsbst.  maneggio, 
Handhabung  (insbesondere  diejenige  des  Pferdes, 
daher  auch  Reitbahn,  frz.  manege). 

6888)  miniculä,  -am  f.  u.  «m'inieiilüs  m.  od. 
-um  n.  (Demin.  v.  manus),  kleine  Hand,  Griff; 
ital.  manecchia  „il  manico  dell*  aratro",  maniglia 
,,il  manico  della  sega,  manotta",  maniglia,  s-ma- 
nigha  „vozzo  ai  polsi",  vgl.  Canello,  ÄG  III  362; 
d'Ovidio,  AG  IV  163  Aum.,  wollte  maniglia  auch 
in  der  Bedtg.  „Armband"  von  manicula  statt  von 
monüia  ableiten,  vgl.  dagegen  G.  Paris.  R  IX  623; 
rum.  mänunchiu  (=  •manuculum) .  Stiel,  Griff, 
Packen  und  dgl.;  Bpan.  manija,  Griff,  {manilla, 
Armband),  manojo  (=  *manuculum),  eine  Handvoll, 
ein  Bündel;  ptg.  matwllio,  Garbe,  manojo,  Bündel, 
(manilha,  Armband).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  526; 
d'Ovidio,  AG  XIII  395.    S.  unten  mänüpttlus. 

5889)  minlena;  daa  Wort  ist  belegt,  vgl.  (R 
XXVUI 66)  Corp.  glosa.  lat.  V l 16  u.  174.  Vgl.  No 6888. 

5890)  *miuIo,  -are  fr,  raania),  wüten;  ital. 
smantare, wüten;  rum.  mittun  ai  at  a,  zurWut reizen. 

5891)  inaniösus,  a,  nm  (v.  maiita),  wütend,  — 
rum.  mania». 

manipuIÜH  s.  "mänüpulus. 

5892)  hebr.  manna,  Manna,  =  ital.  manna; 
frz.  manne;  span.  ptg.  mand. 

5893)  rumll.  mannekln,  Männchen,  =  f  rz.  manne- 
quin,  Gliederpuppe,  span.  maniqui.  Vgl.  Dz  633 
mannrquin. 

5894)  [»mannala,  -am  /.  (Demin.  v.  manna), 
Körnchen,  war  von  Baist,  Z  V  662,  als  Grundwort 
zu  span  ttangla,  ptg.  mangra  aufgestellt  worden, 
Baist  selbst  aber  hat,  Z  VII  121,  diese 


fallen  lassen  u.  empfohlen,  die  Worte  von 
(s.  d.)  abzuleiten.] 

6895)  mannns,  nm  m„  oine  Art  gallisches  Pferd ; 
dav.  nach  Baist,  Z  XIV  186,  span.  maiiera. 

6896)  ahd.  Eigenname  Manogald,  Manajrolt  (ver- 
mutlich „Halsbandwart"  bedeutend);  davon  vielleicht 
ital.  (auch  span.)  nutnigolda,  Henker.  Das  Nähere 
sehe  man  bei  Dz  383  s.  t*. 

6897)  Mansard  (Jules  Hardouin),  Name  eines 
frz.  Baumeisters  (gest.  1666  zu  Paris) ;  davon  frz. 
mantarde,  Benennung  einer  Art  Dachfenster, 
Dachstube.    Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 


Digitized  by  Google 


563 


5898)  maiulo 


5922)  m6n[ü]ärlÖ8  584 


5898)  roänsio,  -önera  f.  (v.  manere),  da«  Bleiben,  vom  ahd.  Adj.  manag  ableiten  sollte);  Th.  p.  105 

der  Raum,  in  dem  man  bleibt,  wohnt,  das  Hau«,  (hier  zuerst  die  Ableitung  aus  dorn  Kelt);  Macke), 

die  ,, Bleibe";  ital.  magione  (nicht  volkstümliches  p.  43.    Ganz  anders  erklärt  Schuchardt,  Z  XV 241 

Wort,  volkstumlich  i»t  vielmehr  cum,  in  Sardinion  das  Wort:  ,,aus  tarn  magnu»       t antut  ergab  sich 

domus);  («ard.  masone   bedeutet  „Herde",   vgl.  roman.  tamanto;  daraus  wiederum  wurde  manto 

Flechia,  Mise.  202);  lecc.  maxunu,  covilo,  vgl.  Sal-  abgezogen.    Im  Frz.  lehnte  sich  maint  an  main  aus 

vioni,  Post.  13;  prov.  mainu-x;  frz.  maixon ;  (alt-  magna*  an;  ob  mullim  irgendwie  einwirkte,  wage 

span.  maysan,  altptg.  maixon  (auch  meijon)  sind  ich  nicht  zu  unterscheiden."  —  Das  Fem.  mainte 

Lehnworte,  das  volkstümliche  Wort  für  „Haus"  wird  im  Altfrz.   in  Verbindung  mit  comunalment 

ist  ««.<«).  Vgl.  Dz  200  magione:  Gröber,  ALL  III  525.  auch  adverbial  gebraucht  u.  erscheint  dann  in  der 

6899)  minstöimrlüs,  a,  am  (v.  Mauna),  zum  Form  maiutre,  vgl.  Förster,  Z  II  88. 
Aufenthalte,   lim    Koman.)  zum   Hause  gehörig;      5914)  mäiitlea,  -Mi  f.,  Mantelsack;  (ital.  man- 
altoberitat.  masenar,  vgl.  AG  XII  413,  Salvioni,  taco  (u.  mantice  ?),  Blasebalg]);  (cat.  manetm,  Blase- 
Post.  13;  altfrz.  maisnier.  Hausverwalter(?).  Vgl.  balg).  Vgl.  Dz  383  mantaco  u.  466  manteca  (Diez 
Gröber,  ALL  III  625.  zieht  hierher  auch  rum.  manticä,  cat.  mantrga, 

6900)  [*münsiöniti /■.  (v.  mannio),  Hausgenossen-  span.  manteca,  ptg.  manteiga,  Butter;  Cornu. 
schaft,  Gesinde,  Gefolge,  =  (ital.  masnada,  I*hn-  Gröbor's  Grundr.  I  763  §  161  u.  Schuchardt,  Z 
wort);  prov. mainada;  altfrz.  maimiee,  maingniee :  VI  121 .  vermuteten  Zusammenhang  dieser  Worte 


(span.  mennada,  manadn,  tahnwort).  Vgl.  Dz  200 
magione;  Gröbor,  ALL  HI  625.] 


mit  maUa  [s.  d.  ,  später  abor  nahm  Seh.,  Z  XIII 
531,  Zusammenhang  mit  dem  slar.  Stamme  ment-  an. 
6901)  ['mänslönatleo,  -are  (v.  *mamionaticum),  ,  Keine  dieser  Ableitungen  kann  als  glaubhaft  gelten). 

5916)  ♦maotllS  n„  Decke;  prov.  tnandiix,  Teller- 
tuch; span.  ptg.  mandd,  Schürze,  Pferdedecke. 
Vgl.  Dz  466  mandil. 
5916)   '  in  mit  1 1 1  ii  in  n.  u.  "müntillä  /'.  (Demin.  v. 


haushalten,  =frz.  menager,  wirtschaften,  sparen, 
dazu  menager,  -hre,  gleichsam  *mansionaticariun,  a. 
wirtschaftlich,  Haushälter,  -in.] 

5902)  ['mänalöiiätlciim  »,  (von  manxio),  Haus- 
halt, Hauswirtschaft,  =  frz.  mhiager,  davon  wieder  mantum),  kleiner  Mantel;  span.  mantillo,  mantilla; 
menager,  -ere  (s.  oben),  menagene.    Vgl.  Gröbor,  ptg.  manttlhn;  das  Wort  ist  als  Lehnwort  auch  in 
ALL  III  626.]  andere  Sprachen  übergegangen.] 

6903*  ["mänslönllg  (v.  mansio),  Haus,  Heim,  =  5917)  sscr.  man  tri,  Ratgeber;  davon  vermutlich 

altfrz.  mexnil ;  neufrz.  minil,  vgl.  Dz  638  *.  r.  das  zunächst  ptg.  Wort  mandarin ,  Bezeichnung 

Vgl.  Gröber,  ALL  III  525.;  für  einen  chinesischen  höheren  Beamten.  Vgl.  Scheler 

6904)  l'mansuarluN,  -um  m.  {mamtim),  Ansiedler;  im  Dict.  *.  p. 

davon  nach  Nigra,  AG  XIV  371,  pieni.  masucr,  6918)  mantum  »i.  ud.  mantüs  m„  Mantel  (Isid. 

19,  24,  15);  ital.  span.  ptg.  manto  (il 

Gröber, 


mezzajuolo,  messaro.)  19,  24,  15);  ital.  span.  ptg.  manto  (ital.  auch 

5906)  mansfietÄrias,  -um  m.  (v.  manxuetun),  ammanto;  ca  t.  manta).  Vgl.  Dz  203 
Tierbändiger;  piem.  maxuvi,  mezzadro  (vgl.  Nigra,  ALL  HI  626 


AG  XIV  371);  rum.  mänsärär,  Schäfer;  span. 
mansero,  Führer  des  Leithammels  oder  -ochsen. 


5919)  manSi,  -am  (v.  mantu),  eine  Handvoll; 
ital.  manna,  Bündel,  Garbe,  dazu  das  Vb.  amina- 


5906)  mänsüPtinus,  a,  tun,  zahm  (cigentl.  an  narr,  zusammentragen,  da v.  abgeleitet  manata ;  rtr. 
dio  Hand  gewöhnt);  ital.  maalino,  Haushund;  monna,  Garbe;  (prov.  manada,  eine  Handvoll); 
prov.  masti'S;  frz.  mätin;  span.  ma»tin;  ptg.  a ltfrz.  ntanvee  =»  *manuata,  eine  Handvoll ;  span. 
mastim.  Vgl.  G.  Paris,  R  XXI  597;  Dz  200  magione  maiia  —  *manea,  eine  Handvoll,  Bündel,  abgeleitet 
setzte  *mansionatinu»  als  Grundform  an.  manada,  Handvoll.    Vgl.  Dz  200  magione  Q.  466 

6907)  l'mlnsueto,  -äre,  zähmen;  sard.  »in.-rrffii.  maiia;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  178;  Th.  p.  87;  Gröber, 

ALL  ni  526;  Caix,  St.  46. 
6920)  iiuäuü  adjtlto,- are,  =  al  tfrz.  manaiier. 


5908)  niänsuetümen  /.  (f.  nmnsuetudiuem),  Sanft- 
mut; altfrz.  mansuetmne  (gel.  W. 


5909    *mänsum  ».   Mibst.  Part.  Perf.  Pass.  von  schützen,  schonen,  dazu  das  Sbst.  manaie,  prov. 


manaya,  Schutz,  Schonung,  Gnade.  Vgl.  Dz  633 
m  ruinier.  Die  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  bedenk- 
lich erscheinen,  weil  *manaidier  zu  erwarten  wäre; 
da  jedoch  auch  manaide,  menaidt  sich  finden,  so 
ist  das  von  Diez  angenommene  Grundwort  nicht 
unbedingt  abzuweisen.] 

6921)  inunüalis,  -e  (v.  mantu),  mit  der  Hand 
gefafst,  eine  Hand  füllend;  ital.  manuale,  Adj., 
als  Sbst.  „libro  che  contiene  il  ristretto  d'una  scienza 
od  arte",  manorale,  Adj.,  als  Sbst.  „bracciante  che 


manire),  Haus;  prov.  man;  altfrz.  »im;  cat.  man. 
Vgl.  Dz  206  ma«:  Gröber,  ALL  III  625  ] 

5910)  'in an mi s,  a,  um.  zahm;  ital.  manno,  zahm. 
manto,  zahmer  Ochse,  Ochse  überhaupt,  Rindfleisch, 
vgl.  Canello,  AG  IU  366;  prov.  mans,  zahm;  rum. 
mäm,  a,  Füllen,  Klepper,  dazu  das  Vb  mämesc  ii 
it  i;  span.  manso,  zahm,  als  Subst.  Leithammel, 
Leitochse;  ptg.  manso,  zahm.  Vgl.  Dz  203  manso 
(Diez  hielt  die  Worte  für  Kürzungen  aus  mansnetux). 

5911)  mintele  n.,  Handtuch,  Tischtuch;  span. 
mantelc*  (PI.),  Tischzeug;  ptg.  mantees.  Vgl.Gröber,  ajuta  il   muratore",   vgl.  Canello,  AG   III  335; 
ALL  HI  526.  span.  nwngual :  ptg.  mangoal,  Streitkolben,  Dresch- 

5912;  manteilüin  Hülle,  Decke;  ital.  man-  flegel,  vgl.  Dz  466  mangual. 
tello,  (daneben  das  aus  dem  Frz.  entlehute  manto),  6922)  man[fi]ärlfis,  a,  um  (v.  minus),  zur  Hand 
Mantel,  vgl.  Canello,  AG  111  350;  prov.  mantcl-s;  gehörig;  ital.  mannaja,  mannara  „accetta  ma- 
frz.  manteau ;  cat.  mantell:  (span  mantillo,  neggevole  o  da  usaro  a  due  mani",  maniera  „quasi 
span.  ptg.  manieo,  aus  dem  Frz.  entlehnt).  Vgl.  il  modo  di  tenere  le  mani,  e  poi  il  modo  di  couto- 
Dz  302  manto;  Gröber,  ALL  III  626;  Cohn,  Suffiiw.  nersi  in  geucre",  mamero  „agg.  di  falcone,  agevole, 
p.  216.    S.  No  5916.  che  si  lascia  portare  in  mano",  vgl.  Canello,  AG 

5913)  kelt.  "manti ,  grofse  Anzahl;  prov.  frz.  III  808;  rtr.  manera,  Handbeil;  prov.  monier, 
maint-z,  mant-e,  maint.  Vgl.  Dz  632  maint  (Diez  handlich,  maneira,  Benehmen;  frz.  manie.re,  altfrz. 
schwankte,  ob  er  dafs  Wort  vom  kyoir.  maint,  Gröfso,  auch  manire  (->•  *mantria),  vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p. 
Menge,  oder  vom  ahd.  Sbst.  managöti,  Menge,  oder  283  u.  287;  im  Altfrz.  war  auch  ein  Adj.  «to«ifri 
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5940)  Mar«  panis  56« 


geschickt,  vorbanden;  span.  mauern,  handlich, 
tnanera.  Benehmen:  ptg.  mantira.  Vgl.  Dz  203 
maniero  u.  383  manaja. 

5923)  minttm  ISto,  -are,  diu  Hand  erheben 
;zuui  Eide);  ital.  maüevare,  bürgen;  pro»,  man- 
/mir;  apan.  manierar;  altptg.  malevar.  Vgl. 
Dz  201  mallemr. 

6924)  man»  päro,  -are  =  altspan.  altptg. 
waiwpamr,  mit  der  Hand  bewahren,  beschützen, 
(das  in  der  neueren  Sprache  übliche  Wort  ist  um- 
parar  —  imparare),  dazu  das  Kompos.  altspan. 
denmamparar,  in  Stich  Unsen ,  (in  der  neueren 
Sprache  desamparar  =  de  -f-  es  oder  diu  -f-  imparare). 
Vgl.  Dz  466  uutmparar. 

6925)  *männpülÜ8 ,  -um  im.  (für  manipulu»), 
Bündel;  ital.  manipolo,  Bündel,  (Diez  zieht  hierher 
auch  manopnla,  I'anzerhandachuh ,  Gröber  mauoc- 
chta);  sard.  mannuju,  liündel;  »bruit.  manop/ne; 
(rum.  mdnunchiu  ist  wohl  =  *manuculum);  neu- 
prov.  manoul ;  altfrz.  manoii,  vgl.  Cohn,  Suffiiw. 
p.  210;  hierher  scheint  auch  zu  gehören  frz.  me- 
nevel  (=**manapellum  f.*mani]>ellum),  Hanfbündel, 
vgl.  Thomas.  R  XXV111  200;  cat.  manoU;  apan. 
manajo  (besser  wohl  =  manuculum),  \manopla. 
Panzerhandschub);  ptg.  molho  aus  manolho  (besser 
wohl  =»  *ma»ucutuM),  (manopla,  Panzerhandschuh  I. 
Vgl.  Dz  203  manöpola  u.  466  manojo;  Gröber, 
ALL  III  526  (die  daselbst  angeführten  Formen 
lassen  sich  zum  Teil  ebenso  gut  auf  »manuculum 
zurückleiten)  u.  VI  392.  Zu  manipulu$  gehört  wohl 
auch  neuprov.  manou/le,  Handbeklcidung,  vgl.  Dz 
233  pantöfola. 

6926>  minus,  -um  f.,  Hand;  ital.  mono,  (alt- 
ital.  auch  mana);  rum.  mänä;  rtr.  man,  müun, 
mi'iun  (auch  als  Maac.  gebraucht,  vgl.  Gärtner, 
Gröber's  Grundrifs  I  480);  prov.  ma(n)-s;  frz. 
main  (bat  im  Altfrz.  auch  die  Bedtg.  „Haufe"); 
cat.  ma;  span.  matio;  ptg.  mäo.  Dazu  dasDemin. 
ital.  manette,  frz.  mtnoUes,  Handschellen,  vgl.  Dz 
638  menotte*. 

6927)  mia|tts|  +  öp€ri=  ital.  ntanorra,  Hand- 
griff, Handzeug),  Tauwerk;  prov.  mawtbra;  frz. 
manaeuvre,  Handhabung,  Behandlung,  Tauwerk,  als 
Maak.  Handlanger,  dazu  das  Vb.  mantruvrer  (altfrz. 
manovrer),  eigentlich  mit  dor  Hand  arbeiten ,  ver- 
fertigen, handhaben;  apan.  maninbra,  Handarbeit, 
dazu  daaVb.  maniobrar;  ptg.  manofira,  manobrar. 
Vgl.  Dz  203  mannvra. 

6928)  man os  re«tl  =  ital.  manrüta,  marritta, 
rechte  Hand.  vgl.  Dz  272  rtlto. 

6929)  miau  Muco,  -ere,  aufrecht  haiton:  ital. 
manlenere;  prov.  mantener:  frz.  maintenir,  dazu 
das  Partiziptaladv.  maintenant  (ital.  immanttnente) 
eigentlich  beim  Handhalten  (vgl.  dUch.  „im  Hand- 
umdrehen"), im  Augenblick,  eben,  jetzt,  und  das 
Vbabst.  tu« unten,  Haltung,  dav.  abgeleitet  ostfrz. 
maintagne.  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Horning,  Z 
XVIH  223;  apan.  mantener;  ptg.  mattier.  Wegen 
der  Flexion  siebe  teuere.   Vgl.  Dz  203  manlenere. 

6930)  got.  manvjan,  bereitmachen;  prov.  anut- 
navir,  amanvir,  -vir,  amarvir,  bereit  sein,  dazu  das 
l'artizipialndj.  amanoitz,  amarvilz,  bereit;  altfrz. 
manettr,  amanevir,  dazu  das  l'artizipialndj.  amanevi, 
manevi.  Die  Einbürgerung  des  german.  Wortes 
mufate  durch  seinen  Anklang  an  manu»  begünstigt 
werden.    Vgl.  Dz  633  manevir;  Mackel,  p.  70. 

6931)  got.  DianvUB,  bereit;  davon  prov.  marrier, 
bereit,  marves,  Adv.,  bereitwillig,  unbedenklich. 
Vgl.  Dz  633  manevir. 


5932)  mippa,  •am  /.,  Serviett«,  Tischtuch;  (ital. 
nur  dialektisch:)  pi emont.  mapa,  ne&p.mappina, 
Wischlappen,  lomb.  mappa,  Quaste,  Büschel;  (der 
übliche  ital.  Auedruck  für  „Tischtuch"  ist  tovaglia 
prov.  toalha,  altfrz.  toaille,  neufrz.  touaille, 
Handtuch]  =  germ.  fmahlja,  vgl.  Mackel,  p.  50): 
frz.  nappe,  Tischtuch;  apan.  ptg.  hoifst  das 
„Tischtuch"  mantele»,  manteet).  Vgl.  Dz  646  nappe. 

69331  [Wurzel  mar;  aus  einer  Wurzel  mar,  deren 
Grundbedeutung  „Dunkelheit,  Wirre  u.  Unordnung" 
sein  soll,  leitet  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  206,  span. 
marai'm,  Verwirrung,  maranar.  verwirren,  ab;  es 
liegt  aber  gar  kein  Grund  vor,  auf  eine  Wurzel 
zurückzugehen,  da  die  betr.  Worte  sich  sehr  wohl 
von  german.  marrjan  (s.  d.)  ableiten  lassen,  wie 
dies  Dz  205  marrir  gethan  bat] 

6934)  altnord.  mara.  Alp;  dav.  der  zweite  Bestand- 
teil in  frz  cauchtmar ,  Alpdrücken  (der  erst*»  Be- 
standteil ist  calca-  v.  cnlrare,  pressen,  drücken);  (die 
übrigen  roman.  Hauptsprnchen  haben  für  „Alp- 
drücken" andere  Benennungen:  ital.  ineubo;  span. 
{•emdilla  (altap.  auch  mamftesada):  ptg.  ineubn, 
ephtalta,  pesadelo).  Vergleich«  Dz  635  cauchrmar: 
Muasafia.  Beitr.  78  Anm.;  Flechia,  AG  II  9  f  (wo 
zahlreiche  Ausdrücke  aus  Mundarten  für  „Alp- 
drücken" angeführt  werden):  Mackel,  p.  42. 

5935)  german.  marahakalk,  Pferdeknecht;  ital. 
marifCalco,  maliscalco,  manmcaleo,  Hufschmied, 
aber  auch  Marschall  (in  dieser  Hedtg.  i»t  jedoch 
das  Lehnwort  maresciallo  üblicher),  vgl.  Canello, 
AG  III  361;  prov.  manescalc-s;  frz.  mareehal ; 
span.  ptg.  maruical.  Vgl.  Dz  204  mariscalco; 
Mackel,  p.  46. 

5936)  griech.  (taQava&ti  (1  Kor.  16,  21),  davon 
rum.  mucharmatlta ,  Nebenform  zu  chäram,  Bann, 
Fluch;  Ave.  viell.  auch  span.  marrano,  ptg. 
marrilo,  getaufter  Jude  (eigentl.  „verflucht",  vgl. 
Barad,  Z  XIX  271;  Eg.  y  Yang,  bemerkt  über  das 
Wort  nur  (p.  446):  „de  ärab.  marrän,  que,  aegün 
el  P.  la  Torre  es  voz  usada  por  loa  ärab.  del  campo 
en  el  imporio  marroqui  con  la  propia  aoopeion"; 
Diez  467  stellte  keine  eigene  Ableitung  auf,  sondern 
begnügte  sich  mit  der  Angabe  älterer  Deutungen 
(von  hebr.  malah,  sich  auflehnen,  od.  von  span. 
marrar,  fehlschlagen),  welcho  aber  unannehmbar 
sind). 

6937)  märSthrnra  n.  (papa^ov),  Fenchel  (Ane- 
thum  foeniculum  L.);  rum.  märar. 

5938)  m&rceo,  -ere  und  miroeaeo,  -8re,  wellt 
werden;  ital.  marcire;  rum.  märcezenc;  prov. 
marcettir,  marceiir ;  altfrz.  marcir,  marchir;  apan. 
nur  daa  Part,  marchidn  und  das  Demin.  marchito, 
davon  abgeleitet  daa  Vb.  marchilar;  (ptg.  mur- 
charse).    Vgl.  Lea«  p.  91. 

5939)  mireidüs,  a,  um  (niarceo),  welk,  morsch: 
ital.  marcido  „che  tende  a  marcire",  mareio  „giä 
marcito",  vgl.  Canello,  A<i  HI  388;  rum.  märced: 
prov.  mareil-z;  (frz.  fune  =  'farnatu*  v.  faenum, 
Heu):  altcat.  marcU ;  span.  marcido,  marchilo; 
(ptg.  murcbn=  murcidus).  Vgl.  Schlich ardt.  Rom. 
Et.  I  18. 

5940)  [Harel  (?)  panis,  Markusbrot,  iat  die  ver- 
mutliche Grundform  zu  ital.  tnarzapane,  Marzipan; 
frz.  massejtain  (angeglichen  an  wisse,  vgl.  rafs, 
RF  IH  601;  span.  mazapan;  ptg.  mazapdo).  Im 
ersten  Teile  des  Wortes  ist,  namentl.  in  Rücksicht 
auf  da«  Ital,,  statt  Marci  vielleicht  besser  anzu- 
setzen päZ,a  oder  martius,  doch  sind  auch 
Annahmen  bedenklich  genug.    Vgl.  Dz  206 

;  Scheler  im  Kict.  unter  nuusepain.) 

36» 
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5941)  [ m &reo ,  -ärc  (von  marcus) ,  hämmern; 
davon  nach  Scheler  frz.  mnrcher,  eigentl.  mit  den 
Füfsen  hämmern,  treten.  Rehen,  a.  Diet.  *  i*. :  diese 
Herleitung  verdient  sicherlich  den  Vorzug  vor  den 
sonst  gegebenen,  Über  welche,  zu  vgl.  Uz  634  *.  V. 
Zu  erwägen  würde  höchstens  sein,  ob  nicht  german. 
mnrka,  Grenze,  Anspruch  erheben  darf,  als  Grund- 
wort zu  gelten,  mnrcher  würde  dann  einentlieh 
bedeuten  ..nach  einem  Ziele,  bis  zu  einer  bestimmten 
Grenze  gehen".  Von  marcher  das  Vhsbat.  marche. 
Aus  dem  Frz  sind  entlehnt  ital.  marciarr.  mnrcia; 
span.  ptg  marchar,  marcha,  Canello.  AG  III  372. 
leitet  auch  ital.  marcnrr,  kennzeichne»,  von  marcus 
ab  (also  würde  das  Verb  eigentlich  bedeuten  „durch 
einen  Schlag  kenntlich  machen"). 

5942)  märcülus,  -um  m.  iDeroin.  zu  marcus), 
kleiner  Hammer;  span.  PMNMO,  Hammer,  davon 
abgeleitet  machete,  kurzer,  breiter  Säbel,  und  die 
Verba  machar,  machncar,  machucar,  stampfen, 
viel),  auch  tnachnda,  eine  Holzart;  (nicht  undenkbar 
ist,  dafs  auch  span.  machn.  Mann,  desselben  Ur- 
sprungs ist,  vorausgesetzt,  dafs  das  Wort  zuoächst 
eine  obscöne  Bezeichnung  für  das  männliche  Glied 
gewesen  sei:  C.  Michaelis,  Mise.  136,  und  Gröber, 
AU.  UI  527,  setzen  allerdings  tum  Im  =  maxculiiH 
an,  was  Diez  nicht  zu  thnn  wagte,  weil  s  vor  c  nie 
austrete;  wenn  aber- ital.  mnreone,  Ehemann,  von 
marcus,  Hammer,  abzuleiten  ist,  wie  dies  kaum 
anders  angeht,  so  würde  die  Gleichung  marho  = 
marculus  gestützt  werden).  Das  Vb.  *mnrculare 
ist  auch  im  rtr.  marclnr,  hämmern,  erhalten.  Vgl. 
Dz  466  mache   S.  unton  masculus. 

5943)  marefls,  -um  m..  grofsor  Hammer;  davon 
vielleicht  ital.  marcone,  Ehemann,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  da«  Wort  zunächst  obscon  das 
männliche  Glied  bezeichnet  habe,  vgl.  Barad,  Z 
XIX  270;  *.  oben  märcülüs. 

5944)  mar»'  «.,  Meer;  ital.  mare:  rum.  mare; 
prov.  iwar-s;  frz.  mer  f.;  cat.  span.  ptg.  m«r,- 
Neben  tnarr  scheint  lat.  vorhanden  gewesen  zu  sein 
ein  *mara,  eigentlich  Seewassertümpel,  dann  Lache, 
Pfütze  überhaupt,  =  frz.  mare  (s.  aber  unten). 
Ableitungen  von  lat.  mare  mit  derselben  Bedeutung 
„Lache,  Pfütze'1  Bind:  ital.  martxe  =  'marensix ; 
al tf  r z.  marexc,  nenfrz.  warnt«  =■  *mariscui*,  dav. 
wieder  alt  frz.  marescot,  marexquel,  maraischiere, 
maracagr,  neufrz.  marcengt;  span.  marirma 
(?)  maritima;  ital.  marazto  =  *maratium.  Vgl. 
Dz  204  mnre.  Höchst  auffällig  ist  jedoch  das  a  in 
frz.  mare  (vgl.  <iuarc:car\,  daher  scheint  Braune'» 
Vermutung  Z  XXI  214,  dafs  das  Wort  —  ahd. 
mari,  Btehondes  Binnengewässer,  sei  recht  annehmbar 
zu  sein. 

6946)  marga,  -Uli  f.,  Mergel;  ital.  marga ; 
rum.  marga;  (nouprov.  marlo  =  margüa ;  alt- 
»  frz.  marle;  neufrz.  mame);  cat.  span.  ptg. 
marga.    Vgl.  Gröber.  ALL  III  626;  Th.  p.  107. 

5946i  mar-anta.  •am  /'.  (fiavya'uttj*) ,  Perle; 
ital.  margarxta  u.  margheriia;  auch  sonst  als  ge- 
lehrtes Wort  vorhanden  ;  der  volkstümliche  Ausdruck 
für  „Perle"  -ist  jwrr/a,  wohl  —  *pemula,  kleine 
Muschel. 

niärinla  s.  mann».    Vgl.  Dz  636  marnr. 

5947)  [gleich*,  'murjrino,  -are  (margo),  den 
Band  erreichen;  dav.  nach  Bos,  R  XIX  301,  frz. 
marner,  über  die  Höhe  der  gewöhnlichen  Fluten 
steigen  (vom  Meere),  j 

6948)  margo,  -Tnem  c.  Rand;  ital.  rum.  mar- 
gine,  pro  v.  f  r  z.  cat.  marge ;  span.  morgen;  ptg 


ahd.  mart  s.  ob.  man  am  Schinne. 

6949)  Maria;  davon,  bezw.  von  der  Koseform 
Marion  abgeleitet  frz.  marionnett e ,  (eigentlich 
Mariechen)  Püppchen,  Puppe,  violleicht  auch  ma- 
rotte  (wenn  aus  *mariotte  entstanden),  Puppe,  Spiel- 
zeug, Steckenpferd.  Vgl.  Dz  686  marionnette.  — 
Ober  andere,  allerdings  wohl  nicht  recht  sichere, 
Ableitungen  vom  Namen  Mario  (frz.  Marot,  Ma- 
rote,  viel),  auch  marnud  u.  marnuder,  span.  ptg. 
marota,  ital.  mariuolo)  s.  oben  malaidus,  vgl. 
Cohn.  Festachr.  f.  Tobler  p.  286  f.,  Michaelis,  Mise. 
Caix-Canello  p.  146. 

5950)  Maria,  *po«a,  Maria,  setze  dich.  -  span. 
ptg.  cat.  maripona,  Schmetterling.  Näheres  über 
diese  volkstümliche  Benennung,  zu  welcher  Ähnlich- 
keiten namentlich  auch  in  germanischen  Sprachen 
sich  finden,  sehe  man  bei  Storm,  R  V  180.  In 
sard.  maniposa  ist  in  dem  ersten  Bestandteile  viel- 
leicht manu»  oder  manere  zu  erkennen,  ja  vielleicht 
ist  maniponn  die  ursprüngliche  Form,  mariposa  nur 
Umbildung.  Eine  Bildung  ähnlicher  Art  ist  das 
gleichbedeutende  p  t g.  fmuxaloutta  =  *posn  -f  'lau- 
*(i)a(e)  (s.  d.),  Grabstein.  Vgl.  Dz  467  *.  r.  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  774. 

6951)  "mal  in. in a,  um  (v.  marinux  v.  marc), 
zum  Seewesen  gehörig;  ital.  marinajo.  Seemann; 
frz.  marinier,  (altfrz.  auch  maronier,  vgl.  Dz  636 
maron);  span.  mariner«;  ptg.  marinheiro. 

5952)  ra&rlnas,  a,  um  (t.  mare),  zum  Meer  ge- 
hörig; ital.  fNarino,  Adj.,  marina,  Sbat,,  Küste, 
Seewesen;  frz.  marine;  span.  warino,  -a;  ptg. 
marinho,  -a.    Dazu  daa  Verb  ital.  marinare,  ein- 


5953)  maris  lüclfis,  -um  m.,  Moerhecht;  ital. 
merluzio,  Stockfisch;  prov.  merlux;  frz.  merluche; 
(cat.  das  einfache  llus):  span.  merluta;  (ptg. 
heifst  der  „Stockfisch"  badejo  oder  bacnlhäo).  Vgl. 
Dz  212  merluzto;  vgl.  dagegen  Joret,  R  IX  121  ff., 
welcher  die  ganze  Wortsippe  auf  merula  zurück- 
führt, s.  No  6124. 

5954)  altfrk.  mariswf n ,  Meerschwein,  —  frz. 
marjiouin,  Braunfisch.  Das  „Meerschweinchen" 
heifst  frz.  cocAom  (finde.  Vgl.  Dz  636  *.  v. ; 
Mackel,  p.  14. 

6966)  [*miritäticum  n.  (v.  maritim).  Ehe;  ital. 
maritaggio;  frz.  maringe;  span.  mnridaje ;  (ptg. 
maridanca  •  *maritantia\.\ 

5966)  [*märltIc1lMi  (v.  mnritu*)  =  rum.  mnritix, 
Heirat.] 

5957)  maritima«,  a,  um  (v.  war»),  zur  See 
gehörig;  ital.  maritimo,  Adj.,  maremma,  Sbst. 
Küstenlandschaft,  vgl.  Canello,  AG  III  320;  von 
marrmma  wieder  abgeloitet  das  Adj.  maremmano; 
altfrz.  marennr  =  maremmn;  (span.  maritma?). 
Vgl.  Dz  383  maremma. 

6968)  mirito,  -are,  verheiraten;  ital.  maritare; 
rum.  marit  ni  at  a;  prov.  maridar;  frz.  marter ; 
cat.  span.  ptg.  maridar. 

5959)  mirlttts,  -um  m.,  Ehegatte;  ital.  marito; 
prov.  mant-: :  frz.  mari;  span.  ptg.  marido. 

6960)  germ.  mark,  Zeichen;  ital.  marchio,  dazu 
«las  Vb.  marchiare,  daneben  marcare,  indessen  läfst 
sich  marchiare  besser  *marcnlnre ,  marcare  = 
*mnrcare  v.  marcux  ansetzen,  vgl.  Canello,  AG  III 
372;  prov.  altfrz.  mnre;  (neuf rz.  mnri/ue,  dazu 
das  Vh.  maripter ;  span.  ptg.  marca,  dazu  das  Vb. 
marcar).  Vgl.  Braune,  Z  XXI  213.  8.  No  6961. 
5961)  german.  marka,  Zeichen,  Grenze,  Grenz- 
schaft;  ital. marca, prov.  i 


;  frz. 
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span  ptg.  marca.  Vgl.  Mackel,  p.  57;  Braune, 
Z  XXI  213. 

5962»  (»markensto,  -e  (».  marka),  zur  Grenzmark 
gehörig:  ital.  marchese,  Markgraf;  frz.  marquis ; 
span.  marquen;  ptg.  marquez.  Da«  Wort  ist 
außerhalb  Italiens  Lehnwort. | 

6963)  (Usch.  Markgraf;  span.  margrave  etc. 

5964)  ndl.  marlljn,  meerllng,  dünnes  Schiffsseil, 
=  ital.  merlino:  frz.  merlin  (mit  gleicher  Bedeu- 
tung); ptg.  marlim,  vgl.  Dz  638  ».  r.;  Braune,  Z 
XXI  215. 

6965)  ndl.  marlpriem .  eine  grobe  Nadel  zum 
Nahen  cler  Ssegel;  frz.  marprime,  vgl.  Thomas,  K 
XXVUI  197. 

5966)  gr.  ftnQftagit »g  (v.  /iini""!"-'.  blitzen, 
funkolu  l,  blitzend,  funkelnd ;  daraus  vermutlich  ent- 
Btand  durch  Kürzung  (unter  Anlehnung  an  die 
schallnachahrnende  Verbindung  mann-,  die  in  frz. 
marmotter,  murmeln,  vorliegt)  ital.  (nur  mundart- 
lich) marmita,  Fleischtopf  (von  Metall),  davon  wiar- 
mitone,  Topfjunge,  Küchenjunge;  frz.  normte 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Lomb.),  davon  marmiton; 
da  marmite  auch  in  die  Bedeutung  „Suppe,  welche 
in  WohlthätigkoiUanstalten  den  Atmen  verabreicht 
wird"  übergegangen  ist  (vgl.  die  Verbindung  Muff 
de  la  marmite,  barmi.  Schwestern,  welche 

Suppe  auateilen),  so  erklärt  sich  daraus  das  Adj. 
marmiteux,  bettelhaft,  hungrig;  cat.  apan.  ptg. 
marmita,  davon  iFiar«wi<f>n.  Dz  204  marmita  be- 
merkt „die  Herkunft  ist  unsicher;  am  meisten  em- 
pfiehlt sich  noch  Frisch'«  Deutung,  der  einen  Natur- 
augdruck  vom  Sieden  des  Wassers  darin  erkennt". 
Scheler  im  Dict.  $.  v.  ist  geneigt ,  das  Wort  von 
marmo(r)  abzuleiten.  Andere  haben  an  arab.  marmi'd 
„Ort,  wo  Fleisch  gebraten  wird"  gedacht.  Für 
/tap/"U'  ■  , .  spricht  besonders  der  Umstand,  dafs 
marmita  nicht  einen  Topf  schlechtweg,  auch  nicht 
einen  irdenen  Topf,  sondern  einen  Topf  von  Metall, 
also  einen  blinkenden  Topf  bedeutet. 

6967)  marmor  ».  {juapftafioz),  Marmor;  ital. 
marmo;  rum.  marmure;  prov.  marme-s;  tri.mar- 
bre:  unmittelbar  von  marmor  abgeleitet  ist  vielleicht 
*marmouret,  marmouset,  (kleine  Marmorfigurl,  kleine 
groteske  Figur,  vgl.  Scheler  im  Dict.  ».  c;  span. 
tnarmol;  ptg.  marmore. 

6968)  niärmöreus,  a,  um  {marmor),  marmorn: 
davon  vielleicht  frz.  moire.  WasserglanzstofT,  ab- 
goloitet  moire,  vgl.  Tobler,  Z  X  574.  Die  übliche 
Ableitung  aus  dem  Arabischen  (vgl.  Dz  641  moire) 
ist  unhaltbar,  da  das  betr.  arab.  Wort  mokayyar 
(daraus  ital.  mocojardo,  m'jcajarra,  eine  Art  Woll- 
zeug, auch  camojardo  genannt,  wohl  mit  Anlehnung 
an  camelus)  nicht  moire  ergeben  haben  würde. 

59691  *,  Vrrgiliu*)  Miro,  -önem;  davon  vielleicht 
inittelfrz.  maron,  Führer  durch  die  Alpen,  (neu- 
frz.  marron,  Bernhardinerhund,  ist  vermutlich  das- 
selbe Wort,  denn  dieser  Hund  ist  ja  auch  eine  Art 
Alpenführer).  Wegen  dos  Bedeutungswandels  vgl. 
Cicero  :  eiecron  (Dante!.*.  Möglicherweise  ist  auch 
ital.  marrone,  frz.  marron,  Kastanie  (dav.  mar- 
rannier,  Kastanienbaum;,  dasselbe  Wort  wie  Maro 
ii.  stellt  des  Namens  ursprüngliche  Bedeutung  dar. 
Vgl.  Dz  384  marrone  u.  636  maron. 

6970)  Maroe«o(Undnrnamef;  dav.  frz.  maroquin, 
marokkanisches  Leder. 

59711  »arm,  -am  f.,  Hacke  zum  Ausjäten  des 
Unkrautes;  ital.  marra,  Hacke,  davon  abgeleitet 
marrone,  Radhaue,  wohl  auch  mormc«,  marrucajo, 
Dornstrauch;  rum.  märdeine;  span.  ptg.  marra, 
Kadhaue,  (wahrscheinlich  auch  marron,  Widder, 


vgl.  aber  ob.  m armlos  u.  marewri.  -  Caix.  St.  406, 
führt  auf  marra  zurück  auch  ital.  marrancio 
„coltellaeeio  da  macellajo",  lomb.  mar a na  „pota- 
tojo",  sard.  roarnwrM  „ferro  da  tagliar  le  unghie 
ai  cavalli",  alt  span.  marrazo  „ascia  perfar  legna". 
ital.  marrascura  (=  marra  +  »eure)  „arnese  per 
ripulire  le  viti".  S.  auch  unten  raarran  (unter 
„span.")  und  man. 

5972)  arab.  marrah,  einmal,  =  cat.  span. 
marras,  einst,  vgl.  Dz  467  *.  t.;  Eg.  y  \ang. 
446. 

59731  ndl.  murren,  anbinden;  dav.  frz.  amarrer, 
demarrer,  ein  Schiff  an-,  losbinden,  dazu  das  Sbst. 
amarre,  das  zum  Anbioden  dienende  Tau;  span. 
ptg.  amarrar,  dazu  das  Sbst.  amarra.  Vgl.  Dz  15 
amarrar,  wozu  ein  anderes  mögliches  Grundwort 
arab.  marr  angeführt  wird.  Vgl.  auch  Braune,  Z 
XXI  214. 

5974)  germsn.  marrjan,  hemmen,  ärgern ;  davon 
vermutlich  ital.  smarrire,  hindern,  verwirren;  rtr. 
umarir,  verlieren;  prov.  altfrz.  marrir  (auch 
esmarrir).  sich  verirren  (vgl.  Cohn,  Z  XVIII  207). 
verlieren,  namentlich  den  Weg  verlieren,  sich  ver- 
irren, beunruhigen,  täuschen,  betrüben  u.  dgl..  dazu 
das  Vbsbst.  altfrz.  marriment,  marrement.  mittelfrz. 
marrinson,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm.;  span. 
marrulo,  betrübt,  marrar,  sich  verirren  (marrar  in 
der  Bedeutung  „ein  Schwein  verschneiden",  womit 
wieder  marrano,  -a,  Schwein,  auch  Schweinefleisch, 
und  vielleicht  auch  [vgl.  jedoch  oben  marnnatha!, 
Batad,  Z  XIX  271]  das  Adj.  marrano,  gebannt, 
verflucht,  eigentlich  getaufter,  aber  des  Unglaubens 
verdächtiger  Jude  zusammenhängt,  kann  kaum  das- 
selbe Wort  sein,  eher  ist  es  von  marra  abzuleiten, 
das  ja  wohl  nicht  blofo  „Hacke",  sondern  auch  ein 
„gekrümmtes,  zum  Verschneiden  geeignete«  Messer" 
bedeutet  haben  kann,  also  von  marra  in  dieser 
Bedtg.  einerseits  »marrare  (vgl.  Braune,  Z  XXI 
214  »,  andererseits  •marra««* ;  maraüa,  Verwirrung, 
maranar,  verwirren  (s.  oben  mar).  Vgl.  Dz  206 
marrir  u.  467  marrano;  Mackel,  p.  70. 

59751  marrttbium  n. ,  Andorn  (eine  Pflanze); 
ital.  warrolrio:  span.  morruftio;  ptg.  marroyo, 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  5.  ü.  1891  p.  772. 

6976)  mürtellüN.  am  m.,  Hammer;  ital. 
teth;  rtr.  martell;  prov.  martel-s;  fr», 
cat.  martell;  span.  martiUa;  ptg. 

5977)  [*martfa,  -am  /'.  (v.  3/artii«),  —  ital. 
mnrza,  Pfropfreis  (weil  das  Pfropfen  im  März  ge- 
schieht), vgl.  Dz  384  ».  r.] 

69781  Martinas;  der  Name  des  beil.  Martin  ist 
auf  verschiedene  Tiere  übertragen  worden ,  ebenso 
auf  verschiedene  Werkzeuge:  ital.  martin  pesca- 
tore,  ein  Seefisch,  martinetto,  Windo  zum  Spannen 
der  Armbrust;  sard.  piuone  de  Santa  Martinu, 
ein  Fisch;  frz  wartiftri!  preheur,  Eisvogel,  oiseau 
s,  Martin,  Martinsvogel,  martintt .  Hausschwalbe, 
auch  I/>nchter  mit  einem  schwalbenschwanzartigen 
Griffe;  span.  martin  pe*cador,  ein  Fisch,  pajaro 
de  San  Martin,  Martinsvogel ,  martinele ,  kleiner 
weifser  Reiher.    Vgl.  Dz  206  martin  pescatore. 

59791  [*mtltio,  -irt  (v.  Martiun)  =  span. 
mareear,  die  Schafe  (im  März)  scheeron,  vgl.  Dz  384 
marza.) 

5960)  Marti*  die«,  Dienstag;  ital.  marted,, 
martt;  rum.  mar(i,  nach  Ch.  p.  159  —  Mortis  mit 
zu  ergänzendem  dien;  prov.  diman  =  dien  Marti», 
auch  marx  allein;  f rz.  mardi ;  c.nt.  dimars ;  span. 
märten;  (ptg.  terga  feira).  Vgl.  D» 
tedi. 
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5981)  Martins,  -nm  m.,  Marz:  ital.  marzio, 
Adj..  marzo,  März.  vgl.  Canello,  Aü  III  343.  rum. 
M«rf;  prov.  mart-z  (über  neuprov.  u.  n.  Ablei- 
tungen von  martius  vgl.  Bohrens.  Metath.  p.  83); 
frz.  rat.  marx;  span.  ptg.  wart». 

6982)  german.  martn-,  Marder;  ital.  murtora; 
prov.  mnrf-rineuprov.  marto);  trt.martr,  martre; 
cat.  span.  ptg.  marta.  Vgl.  Dz  206  martnra; 
Gröber,  ALL  III  527;  Kluge  unter  „Marder",  wo 
der  germanische  Ursprung  des  Wortes  «ehr  wahr- 
scheinlich gemacht  wird;  Braune,  Z  XXI  215 

6983)  martyr,  •tyren  m.  ^nprvp),  Zeuge.  Mär- 
tyrer; lomb.  märtol.  ganze,  semplicione,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  13;  sonst  nur  gol.  W. ;  jedoch  frz. 
(Monl)marlre. 

6984)  Martyrium  ti.  (fiaprvpinv) ,  Blutzeugnis. 
Märtyrerturo ;  •  I  martirio  (altital.  martiro.  mar- 
tire  „pena  sofferta  per  la  fedc,  pena  angosciosa'', 
martori»  tareb.  wartoro,  martore)  „anche  uno  stru- 
niento  da  martoriare  e  l'atto  del  martoriare",  vgl. 
Canello,  AG  Hl  327;  dazu  die  Verba  martirare, 
martirizzare :  (rnni.  marturisi  nur  in  der  ursprüngl. 
Bedtg.  „bezeugen");  p ro  v.  martirr-s,  marttr-x,  dazu 
das  Vb.  martiriar.  marturiar;  frz.  martyre,  dazu 
dasVb.  martyrixer:  span.  martirio,  dazu  die  Verba 
martiriar,  martirtzar;  ptg.  WOf(yrtt>.  dazu  tlasVb. 
marlyrüar.    Vgl.  Dz  206  Martin»;  Berger  *.  r. 

6985)  Marulf(u»)  (Personenname i ;  dav.  viell. 
frz.  (mundartl.)  marou,  Kater,  vgl.  Marchot,  Pho- 
nologie  d'un  jmtois  wallon  p.  127,  s.  aber  auch 
Horning.  Z  XXII  487. 

5980)  [Dia,  marem  m..  männlich,  Männchen  (von 
Tieren);  davon  nach  Diez  cat.  murr»,  Widder; 
span.  marron:  ptg.  marrnr ,  mit  den  Hörnern 
stofsen.  Vgl.  Dz  467  marrtni  (Miez  zieht  hierher 
auch  span.  ptg.  Marin,  Hammer,  Haue,  morueco, 
Widder,  auch  Mauerbrecher.  Aber  warm  ist  doch 
offenbar  —  lat.  marra,  u.  auch  marrä,  warrar, 
marron  sind  sicherlich  von  marra,  nicht  von  mag 
abzuleiten,  worauf  schon  das  doppelte  r  hinweist; 
morueco  dürfte  auf  woro,  Maure,  zurückgehen  unter 
Bezugnahme  auf  die  Vielweiberei  der  Mnhamedaner. 
—  Von  mos  marem  will  Horning,  Z  XXII  487. 
frz.  maraud  ableiten,  r.  oben  malaldus;  femer 
vermutet  Horning.  Z  XVIII  223.  dafs  von  mu  ma- 
rem ein  Fem.  *maraxca  abgeleitet  worden  sei  mit 
der  Bedtg.  „Mannweib,  Kupplerin",  woraus  durch 
Umstellung  *maxcara  (vgl.  ptg.  maseärra,  wie  aber 
dieses  Wort  hierher  gezogen  werden  kann,  ist  un 
erfindlich!)  u.  weiter  zu  *maxcra.  ma<ca,  Kupplerin, 
Hexe,  Larve  geworden  sei.  Die  Hypothese  ist  sinn- 
reich, gleichwohl  aber  sehr  unwahrscheinlich.) 

5987)  ahd.  nuuar,  Knorren  im  Ahornholz;  alt- 
frz.  mazre,  madre,  eine  Holzart;  neu  frz.  madre, 
gefleckt.    Vgl.  Dz  631  madr, ,  Mackel.  p.  68. 

5988)  mascülüs,  a,  am  {maxculux,  mm  maxelux 
App.  Probi  4  ,  männlich;  ital.  maxcoln,  maxculo, 
Adj.  und  Sbat.,  ala  letzteres  beduutend  „stantutfo. 
nna  parte  del  petriere"  mnxrln»,  maxtio,  Adj.  und 
Subst. ,  vgl.  Canello,  AG  III  353;  rum.  maxeur, 
verschnittenes  männliches  Schwein;  rtr.  maschrl; 
prov.  a  1 1  f  rz.  masclr,  mäste;  neufrz.  male;  cat. 
mafde;  altspnn.  maxelo,  maslo,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  mach».  Mann,  männlich, 
doch  dürfte  da*  Wort  besser  von  marvulu*  |s.  d.] 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  465  mach»  ;  C.  Michaelis, 
Mise.  135;  Gröber,  ALL  III  627  (Grober  verteidigt 
die  Annahme  von  mach»  =  maxculux  gegen  das 
von  Diez  geäufserte,  allerdings  nicht  stichhaltige, 
autliche  Bedenken). 


5989)  arab.  masi'h,  geschmeidig  (Freytag  IV 

|  177b)«~  ptg.  macin,  vgl.  Dz  466  *.  v. ;  Eg.  y  Y.  440. 
6990)  gerat.  Stamm  umso,  wovon  ahd.  maska, 
Mascho;  davon  vermutlich  frz.  maxque  (Mask.  nach 
casqur),  Larve  (eigentlich  wohl  maschige  Gesieh  ta- 
vorhüllung,  allerdings  wäre  neufrz.  mäque,  bezw. 
mäche  zu  erwarten,  aber  da«  ifc  kann  erhalten  ge- 


blieben sein,  ebenso  wie  in  marka  :  marque  u.  a., 
vgl.  Mackel  p.  142,  oder  es  mag  durch  Einflufa  des 
ital.  manchem  sich  behauptet  haben),  dazu  daa 
Vb.  maxquittier,  maquiller,  schminken,  vgl.  Förster, 
Z  III  566  (dagegen  dürften  altfrz.  marqudlier, 
margoillier,  merguülicr,  beflecken,  gegen  börster's 
Annahme  von  masquillier  zu  trennen  und  auf  ein 
*margdiare  v.  *margüa  v.  marga,  Mergel,  zurück- 
zuführen sein,  wovon  auch  neufrz.  margouillix, 
Mistpfütze).  Die  sonst  übliche  Horleitnng  von  maxque 
aus  *mastica  (v.  maxticarc),  die  kleine  Kinder 
kauende  Hexe,  kann  trotz  des  Vorkommens  des 
WorteB  schon  im  frühen  Mittellatein  nicht  befrie- 
digen, denn  aus  *ma*<»'cn  konnte  DuT*maiKhe,*Mache, 
(Feminin!  schon  wegen  des  Begriffes)  werden,  zumal 
da  daa  Vb.  mächer  daneben  sich  behauptet  hat. 
Aus  arab.  maxcharat,  Gelächter,  aber,  welche«  Mahn 
als  Grundwort  aufgestellt  hat.  konnte  wohl  ital. 
maxchem ,  span  ptg.  mascara.  nicht  aber  frz. 
maxque  entstehen.  Zu  german.  maxq  gehören  viel- 
leicht auch  prov.  mascarar,  (das  Gesicht)  schwarz 
machen;  altfrz.  maxcarer.  maxeurer;  neufrz. 
wächurcr;  cat.  maxeära,  Schmutzfleck  im  Gosicht; 
span.  ptg.  maxcarra.  dazu  das  Vorb  maxcarrar. 
Vgl.  Dz  206  mäxchera ;  Scheler  im  Dict.  maxque. 
Über  Horning's  Ableitung  des  mäxchera  etc.  von 
*mara»ca  iFem.  zu  max),  Z  XVIII  223,  s.  oben 
mus  am  Schlüsse. 

5991)  niäs.-ii,  -  um  /'.,  Klumpeo,  Masse,  Landgut ; 
ital.  maxsa,  (von  lat.  masta  in  der  Bedtg.  „Land- 
gut" abgeleitet :)  maxxaria,  maxxcria,  Meierei,  max- 
xa io,  -ei,  Hausverwalter,  -in.  maxserizia,  Hausrat, 
vgl.  Gröber,  ALL  HI  626  (Diez  206  max  u.  Caix, 
St.  407,  leiten  die  Worte  irrig  von  was  =»  *man*um 
..Haus"  ab):  hierher  gehört  wohl  auch  masxo,  grofsor 
in  der  Erde  liegender  Stein,  vgl.  Dz  384  *.  c. ;  prov. 
maxxa;  in.  maxse ;  span.  masa;  ptg.  (cat.) 
masxa. 

6992)  mastiro,  -ire,  kauen;  ital.  maxticare: 
rum.  mextec  ai  at  a;  prov.  maxtegar,  maschar; 
frz.  marhrr,  davon  mächoire,  machelicre ,  Kinn- 
backen (letzteres  Wort  Kreuzung  von  maxilla  mit 
maxttearer,  cat.  maxtegar;  span.  ptg.  mastigar, 


5993)  maatlenin  n  (f.  maxtice,  ftaarlx'/X  Maatix- 
harz;  venez.  mastago,  smalto;  lom  b.  maxteg,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

6994)  mastlx,  -tieem  /'.  (ftdani\  Mastixbaum; 
ital  maxtice,  vic.  mäxtexe,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

59U5)  altnonl.  inustr,  Mast,  —  prov.  altfrz. 
maxt;  m  ufrz.  mät  (vgl.  Mackel  p.  63);  ptg.  maxto, 
maxtr».    Vgl.  Dz  207  maxto. 

5996)  |hts.  schach  niut.  der  König  ist  tot  („La 
voz  mala  ex  un  adj.  qne  los  persas  emplean  en  el 
soiitido  de  „maravillado,  sorprendido".  Lg.  y  Yang. 
429);  dav.  ital.  [xcacc»)  matt»,  schachmatt;  prov. 
mal;  frz.  (echec  et)  mat;  span.  (jaque  y  oder 
jaqui)matr;  ptg.  [chaque  e)  mate;  dazu  das  Vb. 
ital.  mattarc,  matt  setzen;  prov.  matar ;  frz. 
mater  (altfrz.  auch  «nuiii»,  span.  ptg.  matar. 
Vgl.  Dz  2(17  matt». 

6997)  matAra,  -an  f.  (keltisches  Wort),  Wurf- 
spiefa  der  Gallier;  davon  p ro v.  matrat-z;  altfrz. 
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6019) 


574 


matras,  Wurfspeer,  dam  das  Vb.  prov.  matrazseiar, 
alt  frz.  matrastter,  zerquetschen.  Vgl.  Di  686  ma- 
tras; Tb.  p.  107.   S.  auch  matrellu». 

6998)  mutiiMi,  -am  f.  tftäraSa'.  rohe  Heide,  Seil; 
ital.  matatsa,  Strähne,  Gebind:  altfrz.  meessr, 
neuf  rz.  (mundartl.)  mainte,  vgl. Thomas,  R  XXVII! 
199;  ru  ra.  mätaxä,  Seide;  prov.  madaixa,  Strähne, 
Gebind;  franch-cotnt.  manne;  altfrz.  madaise ; 
cat»  madeixa ,  span.  madeja:  ptg.  madeixa.  Vgl. 
Dz  207  matassa;  Gröber,  ALL  III  628. 

6999)  Mate.  Name  eines  Platzes  im  alten  Paris, 
auf  welchem  die  Diebe  zusammenzukommen  pflegten: 
davon  matoiz,  schlau.  Vgl.  Dz  636  *.  f..  Scheler 
u.  Littre  *.  v. 

6000)  »matfi,  matt«*,  -am/.,  Keule,  Schlägel; 
ital.  matza  u.  matto  (Straufs  von  Blumen,  sog. 
wegen  der  keulenartigen  Form),  davon  ammazzare, 
totschlagen  (auch  das  Simplox  mazzare  ist  vor- 
handen); (sard.  mattulu);  (ru m.  mäciued);  rtr. 
mazza,  dazu  das  Vb.  mazzar;  prov.  magna,  dazu 
das  Vb.  massar;  frz.  was«,  davon  abgeleitet 
massue,  gleichsam  *mat(t)euea ;  span.  maza,  mazo, 
dazu  das  Vb.  mazar ;  ptg.  maca,  maco,  dazu  das 
Vb.  m r  abgeleitet  altptg.  massuca,  massua. 
Vgl.  Dz  208  mazza;  Gröber,  ALL  III  628  u.  VI 
129;  G.  Paris,  R  XVIII  661;  Caix,  Z  I  426  (wo 
ital.  maxzacrare ,  frz.  massacrer  aus  ammazzare 
-f-  sacrare  erklärt  wird  —  höchst  unwahrscheinlich, 
vgl.  No  6014). 

6001)  »matt* 'hi,  -am  /.  (Demin.  v.  matea),  kleiner 
Hammer,  Schlägel ;  i t a  1.  mazzuola  ;  prov.  mawila. 
Vgl.  Dz  208  mazza. 

6002)  nmter,  -trem  f.,  Mutter;  ital.  mtulre; 
(rum.  fehlt  das  Wort;  rtr.  ist  der  Oblicbo  Aus- 
druck mamma);  prov.  maire ;  frz.  mire;  cat. 
mayra;  span.  madre;  ptg.  mai,  (madre  ist  nur 
als  Anrede  geistlicher  Frauen  u.  dgl.  erhalten). 

6003)  materia,  -am  /'.,  Stoff,  insbesondere  Bau- 
(die  letztere  Bedtg.  ist  die  übliche  im  Roman., 

soweit  das  Wort  überhaupt  volkstümlich  geworden 
ist);  ital.  materia,  Stoff,  madiere,  Holzboden;  alt- 
venez.  madero,  Holz;  rum.  materie;  prov.  ma- 
teria, madeira;  frz.  mattere,  altfrz.  auch  matire, 
vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  283;  span.  materia,  ma- 
dera  u.  madero;  ptg.  materia,  madeira.  Vgl.  Dz 
466  mader a ;  Flochia,  AG  II  367;  Salvioni, 
Post.  13;  Berger  s.  v. 

6004)  *  in  uteri  unicn  n.  (v.  materia),  Zimmerholz; 
prov.  mairam-s,  Stabbolz;  frz.  merrain.  Vgl,  Dz 
638  merrain. 

6006)  malum  Matlinum,  eine  Art  Apfol;  davon 
vielleicht  altspan.  mazana,  jetzt  manzana,  Apfel; 
ptg.  mazäa.   Vgl.  Dz  466  manzana. 

6006)  arab.  ma'tmorah,  Keller  (Freytag  III  71»), 
>■»  span.  ptg.  mazmorra ,  unterirdischer  Kerker, 
vgl.  Dz  468  h.  t\;  Eg.  v.  Yang.  448. 

6007)  ('mitrelli,  -am  *mfttr$llüs,  -um  m. 
(v.  matara),  kleiner  Speor,  Splitter,  Hölzchen  und 
dgl.;  davon  vermutlich  frz.  mereau,  mareüe,  »««•- 
relie,  Stein  im  Brettspiel,  Brettapiol  u.  dgl.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  marelle.  Ital.  murielie 
„lastre  che  »ervono  ad  un  giuooo  fanciullesco"  ist 
vermutlich  dasselbe  Wort,  augeglichen  an  murm, 
vgl.  Caix,  St.  420.  j 

6008)  mätriealis,  -e,  zur  Gebärmutter  gehörig; 
■alt,  mä  medregal,  ieterismo,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

6009)  matrieüla,  -mm  f.,  Stammrolle;  altvenez. 
marriegola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891p.  772: 
Salvioni,  Post.  14,  wo  das  ie  aus  Anlehnung  an 
riegola  erklärt  wird. 


„grosso. 


6010)  mätrieülärius,  -um  (v.  mafneu/a).  Stamm- 
rollenbewabrer ;  davon  vermutlich  frz.  marguiüier, 
Küster  (eigentl.  Kirehenbuchbewahrer  od.  -schroiber); 
altfrz.  marregürr.  Vgl.  Dz  636  marguillier  (hier 
wird  unter  matricala  das  „Armenregister"  ver- 
standen); Berger  x.  r.;  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  p. 
276  n. 

6011)  »mätrinä  u.  *niatränä,  -am/',  (v.  mater), 
Taufmutter,  Patin,  =  ital.  tnadrina;  prov.  mai- 
rina:  frz.  marrine  (altfrz.)  u.  marraine,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  299;  span.  madrina;  ptg.  madrinha. 
Vgl.  Dz  636  marraine;  Förster  zu  Chev.  aa  U  espees 
10769. 

6012)  matrix,  -leem  f.  (v.  mater) .  Zuchttier. 
Stammmutter;  ital.  mntrice;  s a  r  d.  madrighe, 
lievito;  rum.  mntrice:  frz.  matrice ;  span.  ptg. 
matriz,  sämtlich  gel.  W„  ausgenommen  das  »ardische. 

6013)  raatronili»,  -t  (v.  matrona),  zur  E 
gehörig ;  i  t a  1.  matronale,  daneben  madornate „| 
•solenne",  vgl.  Canello,  AG  HI  384. 

6014)  ndrdtsch  maUkeu,  »inataeken,  mataekero, 
in  Stücke  hauen ;  davon  vermutlich  frz.  massacrer, 
niedermetzeln,  massacre ,  Gemetzel.  Vgl.  Dz  636 
mazzacre ;  Mackel.  p.  116;  Caix,  Z  I  426,  hielt  das 
Wort  für  zusammengesetzt  aus  (am)mazzare  (von 
matea)  -f-  sacrare. 

6016)  matta,  -am  f.,  Matte;  ital.  matta:  frz. 
nattt,  vgl.  Dz  646  natte;  wahrscheinlich  gehurt 
hiorhor  auch  span.  ptg.  nata,  Rahm  (gleichsam 
die  auf  der  Milch  liegende  Decke),  ebenso  span. 
nateron,  Schmiorkäse,  frz.  mate,  matte,  maton,  ge- 
ronnene Milch,  vgl.  Förster,  Z  III  663:  Schuchardt, 
Z  VI  121:  Diez  472  leitete  nata  von  natare  ab; 
Baist,  Z  V  664  u.  RF  1  442,  stellte  teils  deutsch 
„Matte,  Matz"  (das  selbst  auf  matta  zurückgeht), 
teils  lat.  nneta,  natta  als  Grundwort  auf,  letzteres 
ist  aber  schon  um  deswillen  unmöglich ,  weil  dies 
Wort  nicht,  wie  Baist  annahm,  „Fell.  Pelz",  sondern 
„Walker"  bedeutet  (s.  Georges  *.  ».).  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  129;  Schuchardt,  Z  XIII  631.  (Seh.  wider- 
ruft hier  seine,  Z  VI  121.  ausgesprochene  Vermu- 
tung, dafs  span.  manteca,  ptg  manteiga,  Butter, 
von  matta  abzuleiten  seien  [vgl.  auch  Cornu,  üröber's 
Grundrifs  I  763  §  161J  u.  nimmt  Zusammenhang 
der  Wort»  mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an,  was 
aber  doch  wohl  recht  zweifelhaft  ist;  die  Worte 
müssen  als  noch  unaufgeklärt  gelten),  vgl.  oben 
manticai.  —  Von  matta  abgel.  ist  viel I.  ptg.  moita, 
inotta  de  plantas  arborcacentes,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  46. 

6016)  mittel  ndl.  mattegenoet ,  mattenoet,  Teil- 
;  haber  einer  matte  (d.  h.  eines  aus  Rohr  u.  dgl.  ge- 
l  flochtenen  Behälters,  in  welchem  der  Seemann  seine 
Habseligkeiten  birgt);  dav.  nach  Stoett.  Nord  en 
Zuid  Will  6  p.  4,  frz.  maUnot  (vgl.  G.  Paris,  R 
III  166  Anm.),  matelat.    Andrerseits  sind  altnord. 
mata-,  mötunautr,  Tischgenosse  (vgl.  Bugge,  R  III 
166,  Mackel  p.  120),  u.  maatgenot,  Wahlgenosso 
|  (vgl.  Breusing,  Niederdtsch.  Jahrb.  V),  als  Grund- 
worte aufgestellt  worden.    Diez  696  ».  v.  wollte 
das  Wort  von  lt.  matta  ableiten.    Aufserhalb  des 
Frz.  ist  mariuarim  Bezeichnung  des  Matrosen. 

6017;  matureacü,  -er«,  reifen;  friaul.  madreii, 
vgl.  Meyer-I,,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6018)  »mäturico,  -Ire  (v.  maturus)  =  span. 
ptg.  madrugar  (altspan.  madurgar),  früh  auf- 
stehen, vgl.  Dz  466  madrugar. 

6019)  matUrüs,  a,  um,  reif;  ital.  maturo;  prov. 
madur-z;  altfrz.  »wir.  neufrz.  mür;  span.  ptg. 
maduro,  dazu  das  Vb.  madurar ;  von  maduro 
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6020)  matfis,  a,  um,  bu  zur  Albernheit  betrur 
dämlich  (Petron.  ed.  Bücbeler  Kap.  41,  p.  2 
vgl.  SitÜ.  AU-  II  610);  dafür  iat  risU.  zu  I 


abgeleitet  iat  nach  C.  Michaelia,  Mise.  136,  apan. 
madroiiv,  Krdbeerbaum.    Vgl.  Dz  646  mitr. 

6020)  matfis,  a,  um,  bis  zur  Albernheit  betrunken, 

28,  1, 

hmn 

f.   »MdMw    (8.    d.).     Vgl.  I)Z 

384  *.  o. 

6021)  inütutinus,  a,  um,  morgendlich;  ital. 
mattitino,  Adj.,  mattinn  u.  maftina,  Sbst.,  Morgen, 
vgl.  Üaiiullo,  AU  III  331;  (ru  tu.  deminea[ü,  gleich- 
sam dt  *manitia  acil.  hora);  prov.  mati  (daneben 
maitin ,  was  auch  altfrz.  vorkommt);  frz.  matin : 
cat.  mati;  (apan.  mailana :  ptg.  manhil).  Vgl. 
Dz  202  manr. 

6022)  dtach.  matz.  ungeschickter  Menach ;  davon 
nach  Dz  687  v.  frz.  mnzette ,  Stümper,  auch 
achlechtea  Pferd.  G.  Paria,  R  III  113,  verglich 
maztttt  mit  mundsrll.  ital.  mazzett»  (v.  mazza, 
Stock)  und  dürfte  damit  da«  Richtige  getroffen 
haben,  vgl.  altfrz.  bnurt .  Maultier,  u.  bourdon, 
Stab.  Nach  Behren».  Z  XIV  363,  iat  mnzette  Dem. 
zu  dtach.  Meist  lahd.  mtiza),  welches  im  Baa  Va- 
laia  ala  tnttirr  erhalten  ist. 

Maurus  a,  mörfls. 

6023)  altdtech.  »maowa,  vorgestreckte  Iippe,  = 
Trz.  moue,  verzogener  Mund,  vgl.  Dz  644  *.  c; 
Mackel,  p.  124. 

6024)  germ.  'iiiaw«.  'inaiwi-  (aga.  matw),  Möve, 
—  altfrz.  mout;  pik.  matnrt,  («iwiw  bei  Marie 
de  Franc«);  neu  frz.  mouette.  Vgl.  Dz  644  mouettt; 
Mackel,  p.  116. 

6025)  maxllla,  -am  f.,  Kinnbacke;  ital.  mascelbt, 
davon  abgeleitet  manctüart,  Backenzahn;  rum. 
mä»e,  PI.  mottle;  obw.  miitar  (=  'maxillaris)  ; 
prov.  maitseüa;  altfrz.  maisseüt;  neufrz.  mä- 
chelihre  =  *moxälaris  +  masticare ;  (apan.  me- 
jitta,  daneben  quijada;  ptg.  queixo). 

6026)  [mäximl  seil,  sentenlia,  Grundaatz;  ital. 
mamma;  frz.  maxime;  span.  ptg.  maxima.  — 
tnaxlmus  mm  altfrz.  maisme.l 


6027)  bebr.  mazzal,  Stern,  Schicksal-,  dav.  span. 
dettmazahdo,  unglücklich,  vgl.  Ascoli,  AG  X  48  Anm. 

6028)  me»  döminu  (s.  auch  ob.  domlna)  —  ital. 
matltmna,  monna,  Frau  (insbesondere  die  beilige 
Jungfrau);  in  der  Bedtg.  „Affin"  iat  ital.  monna, 
ebenso  span  ptg.  mona,  frz.  mone  volksotvmologi- 
ache  Umgestaltung  von  türk.  maimun,  Affe,  vgl. 
Schncbardt,  Z  XV  96;  neuprov.  moNiio.  frz. 
mannint.  Altspan,  findet  sich  mitnna  für  mi  du- 
tnna,  vgl.  Cornu,  R  IX  134.  Vgl.  Dz  216  monna. 
(Im  Span.  Ptg.  bedeutet  mona  auch  „Betrunken- 
heit"', wird  alao  ebenso  wie  das  deutsche  „Affe" 
gebraucht.) 

6029  f  meint  fidem  =  ital.  mi«  ft,  daraus gnaff'r, 
bei  meiner  Treue,  wahrlich,  vgl.  Dz  376  s.  v. 

6030)  *  in  «  uii  u  ^ .  a,  um  (v.  meus),  darf  nicht 
mit  Dz  739  als  Grundform  für  frz.  mien  angesetzt 
werden;  MiVti  ist  vielmehr  =  mtum,  wie  tuen  = 
tuum,  vgl.  M  u Mafia,  Z  III  267;  Cornu,  R  VII  593.  J 

6031)  kelt.  niedg  (wo  zwischen  '/  u.  ■>  ein  Vokal 
geschwunden  ist),  Molken ;  dav.  das  gleichbedeutende 
(prov.  mtrgue):  frz.  megue.  Vgl.  Dz  638  megue: 
Th.  p.  108  („der  keltische  Ursprung  ist  sicher"); 
Gröber,  ALL  III  528  (stellt  fragend  mtlea  als 
Grundwort  auf). 

6032)  mfdla  seil,  cateta,  halbes  Beinkleid,  — 
span.««fr«.  Strumpf;  ptg.  meia,  vgl.  Dz 468  mtdia. 

6033)  median  us,  a,  am  (v.  medim),  in  der  Mitte 
i;  ital.  mttzano,  (daneben  mediano,  vgl. 


Canello,  AG  III  346);  frz.  moyen;  span.  mediano. 
Vgl.  Dz  213  mezeo;  C.  Hofmann,  ALL  IV  43  (han- 
delt über  german.  meiden,  Pferd,  =  medianus). 

6034)  mcdlätor,  -örem  m.,  Mittelsmann;  davon 
ital.  (ursprünglich  nur  nordital.) mezzadro,  Pächter 
(daneben  mezzainolo),  vgl.  dOvidio,  R  XXV  304. 

64136)  mediea  seil,  herba,  modischer  Klee,  = 
span.  mielga.  Schneckenklee,  vgl.  Dz  469  *.  v. 

60361  inedicani«ntüni  n.  (v.medicor),  Heilmittel, 
mm  altfrz.  megement,  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

6037)  |*tti6dlcaücium  n.,  Heilmittel,  —  altfrz. 
megeis,  neu  frz.  mtgi»,  eine  (mit  Arznei  vergleich- 
bare)  chemische  Mischung  aus  Waaser,  Asche,  Alaun 
etc.,  welche  man  beim  Weifsgerben  braucht,  dahor 
migir,  weifsgerben,  migie,  das  Weifsgerben,  davon 
altfrz.  megeicier,  neufrz.  megisaitr,  Weifsgerber. 
Vgl  Tobler,  R  II  244;  Scheler  im  Dict.  unter  mtgit; 
Dz  637  mtgir.) 

6038)  *medicatrtx,  -ieein  /'.  (v.  medicor)  oder 
*medicatrls«a,  -am,  Heilerin,  Ärztin.  —  altfrz. 
tnegeresse,  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

6039)  raMiclna,  -am  f.  (medieus),  Heilmittel,  = 
sard.  meighina;  venez.  lomb.  medexina:  piem. 
meisina;  genuos.  mexina,  vgl.  Salvioni,  Post.  14; 
rtr.(burgellisch)MO«c/i</Mi«,  mtschdina,  vgl.  Redolfi, 
Z  VIII  191,  Behrens.  Motath.  p.  26;  prov.  mtde- 
citta,  medissina,  mtizina,  metzina;  altfrz.  ent- 
sprechende Formen,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
vorhanden. 

6040)  •medirinus,  -um  m.  (schriftlat.  nur  Adj.), 
Arzt,  =  frz.  medeem  (gel.  W.).    S.  medieus. 

6041)  mSdico,  -ftre  (medieus),  heilen,  =  sard. 
meigart,  lomb.  venez.  medegu;  gen u es.  mtgd; 
levent.  madie;  vergl.  Salvioni,  Post.  14;  rtr. 
madtjar;  lothr.  muaui,  vgl.  Meyer-  L,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  772;  altfrz.  megier,  neutrz.  mtgir, 
bei  Dz  637  s.  r.  als  ungewisser  Herkunft  be- 
zeichnet, ist  eine  an  megis  =  * medicaticium  [s.  d.J 
sich  anlehnende  Neubildung ;  sonst  ist  das  Wort, 
aber  auch  blofs  als  ein  gelehrtes ,  nur  noch  im 
Ital.  vorhanden;  der  übliche  Ausdruck  für  „heilen" 
ist  im  Prov.  u.  Frz.  altnfrink.  *ieerjan  =  prov. 
<7ar»'r.  frz.  guirir  (auch  ital.  guarire),  im  Span, 
und  Ptg.  curare,  sanare. 

6042)  mfcdieua,  -um  m.,  Arzt;  (ital.  mtdico, 
gel.  W.,  ebenso  im  Span.  u.  Ptg.);  sard.,  mtigu; 
venez.  miedego ;  g  o  n  u  e  s.  mego ;  o  I  s  o  1.  meg ;  p  r  o  v. 
altfrz.  mege-s,  mttges,  (meide-s,  meie-x,  mies); 
das  gleichbed.  mire-s  wird  von  Tobler,  R  II  241, 
ebenfalls  auf  mt\d]»[c]us  zurückgeführt,  vgl.  G.  Pa- 
ris, R  VI  129,  während  Dz  640  e«  - 


angesetzt  hatte;  Körting,  Formenbau  de«  frz.  No- 
mens p.  313,  erblickt  in  mire-s  das  Postverbale  zu 
mirtr  „beschauen".  Gorra,  Studj  di  filol.  rom.  VI 
582,  hat  wieder  die  Möglichkeit  einer  lautlichen 
Entwicklung  von  medieus  zu  »urcv  behauptet. 

6043)  (*medletädänu.s,  a.  um  (v.  medietas)  = 
frz.  mitogen,  in  der  Mitte  befindlich,  nach  mögen 
gebildet.  —  Vielleicht  geht  auf  *medietndana  zurück 
frz.  mitaine,  Halbhandschuh,  in  zwei  Hälften  ge- 
teilter Handschuh,  Fausthandschuh;  Nebenform  zu 
mitaine  ist  das  gleichbedeutende  miton,  u.  von  miton 
abgeleitet  dürfte  .sein  mittinner,  eigentl.  mit  Hand- 
schuhen streicheln,  dadurch  weich  n.  warm  machen, 
baUcheln  u.  dgl.  Scheler  im  Dict.  *.  9.  leitete  mi- 
taine,  miton  vom  deutscheu  „Mitte"  ab,  worin  ihm 
Dz  213  mezzo  vorangegangen  war.] 

6044)  Igleichs.  medletans,  -antem,  die  Mitte,  die 
Hälfte  bildend;  dav.  (?|  wall,  mitu,  Hälfte,  Mitte, 
vgl.  Marchot,  Z  XVI  383,  G.  Paris,  R  XXII  365. 
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Homing,  Z  XVIII 224,  «.  jedoch 


6045)  *mtdi£tftrltffl,  -am 

der  den  Ertrag  zur  Hälft 


m.(v.  medietas),  Pächter, 
älfte  mit  dem  Eigentümer 


teilt:  neuprov.  meytadier,  Pächter;  frz.  metayer 
—  »medietarim,  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  804,  dazu 
mitairie,  Meierbof.    Vgl.  Dz  218  mezzo. 

6046)  m£di$taft,  -atera  f.  \mtiku),  Mitte  (über 
das  Vorkommen  du«  Wortes  im  Schriftlatein  vgl. 
Wölfflin,  ALL  III  468);  ital.  medteta  „presse  i 
geometri,  1'eaaer  medio,  la  proporzionalita",  mein 
(arch.  meitä)  ,,una  delle  due  parti  in  cui  fu  diriso 
l'intero".  Tgl.  Canello,  AG  III  331;  sard.  meti- 
dade;  (ran.  jumütate  —  *dimidn ■: a  -  ,  proT. 
meitat-z,  mitat-z ;  frz.  moitii  ;  cat.  meytat;  span. 
mitad;  ptg.  metade.    Vgl.  Dz  213  mezzo. 

6047)  (.inmSdiö  löeö  =  ptg.  em  meogoo,  Tgl. 
Cornu,  Gröber'»  Grundrifa  I  768  §  130  u  244. 
C.  Michaeli«,  Frg.  Et.  p.  20. 

6048)  mtdifim  tSmpüs  (vgl.  Wölfflin,  ALL  VM 
606)  =  frz.  mitan,  Mitte,  vgl.  Horning.  Z  IX  141; 

ist  abgeleitet  mitunter,  Pächter  (vgl. 
*medietarius).  Dt  218  mezzo  wollte 
deutecheu  „Mitte"  ableiten.  Eine  andere, 
weniger  ansprechende  Ableitung  des  Wort»*  gab 
Marcbot,  Z  XVI  383  («.  ob.  No  6044). 

6049)  nu-dhis  a,  um,  in  der  Milte  befindlich; 
ital.  (medio  u.)  mezzo,  vgl.  Canello,  AG  III  346; 
rum.  miez;  prov.  mieg;  frz.  mi  (in  jtarmi,  midi, 
Milieu  ;  spau.  media;  ptg.  Meio;  cat.  mitx.  Vgl. 
Dz  218  mezzo.  Wegen  de«  Rt  r.  vgl.  Gärtner  §  200. 

medios  die«  s.  merldles. 

6060)  mcdlÜH  löfüa  =-  ital.  müungo ,  Mitte; 
rum.  mijloc;  prov.  mieg  luoc .  frz.  mUieu.  Vgl. 
Dz  640  milxeu. 

6061)  altnfränk.  m«du,  Met.  =  altfrz.  mies, 
miez,  vgl.  Dz  640  *.  r. ,  Mackel,  p.  77  und  Z  XX 
618. 

6052)  m&KUlft,  -am  f.,  Mark;  ital.  midoUa, 
vgl.  Behren«  p.  79;  sard.  meuddu,  neuddu;  lomb. 
miöla;  tic.  mtola,  kola;  piem.  mala,  aemil. 
mmllatf),  vgl.  Salvioni,  Post  14;  rum.  miduä; 
prov.  meola,  mueVia ;  frz.  moeile  (für  *meolle,  wohl 
mit  Angleicbung  an  moUe,  Tgl.  Behrens,  Metath. 
p.  119),  davon  abgeleitet  moelleujc ,  markig,  da- 
gegen wohl  kaum  moeUon,  Bau-,  Bruchstein  (Seheler 
im  Dict  *.  t>.  iat  geneigt,  das  Wort  auf  einen  Typus 
•mediolut  zurückzuführen,  was  auch  nicht  eben 
»ehr  glaubhaft  ist;  Tieüeicht  ist  folgende  Entwicke- 
lung  denkbar:  maltha  [s.  d.J,  malta,  *MaUeUa, 
•malteltön-,  *mautellOH-,  *moteUon-,  moeUon,  frei- 
lich aber  laaaen  sich  hiergegen  gewichtige  laut- 
geschichtliche  Einwendungen  erbeben,  andererseits 
ist  zu  beachten,  daf«  im  Ital.  mota  —  maltlia  vor- 
handen ist);  span.  medula,  meollo;  ptg.  medulla, 
miolo. 

6063)  medullär iv.  -«  (medulla),  im  Mark  befind- 
lich; rum.  mednlar  („rnembre  du  corps  et  d'une 
corporation,  societe  etc."  Cb.);  prov.  medullär; 
frz.  midullaire;  span.  medular;  ptg.  medullär. 
Oberall  nur  gel.  Wort. 

6064)  ndl.  mecs,  Meise;  davon  frz.  mesange, 
Tgl.  Dz  638  mitange;  Mackel  p.  89;  Fafs,  RF  III 
489. 

6066)  keltischer  Stamm  mein-  od.  meinn-,  robe« 
Metall;  daTon  abgeleitet:  1.  ital.  mina;  proT. 
mim;  frz.  Mine;  span.  ptg.  Mina,  Schacht,  Erz- 
grube, unterirdischer  Gang,  Mine  (über  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  Tgl.  Canello,  AG  III  320).  2.  das 
Verb  ital.  minore;   prov.  Minar;  tri. 

■IttUg 


span.  ptg.  minar,  einen  Schacht,  Stollen  graben, 
untergraben;  8.  prov.  meniera;  frz.  miniere;  alt- 
span.  minera;  ptg  mineira,  Bergwerk;  4.  ital. 
Minerale;  prov.  Mineral;  frz.  Mineral  u.  minerai; 
span.  ptg.  minerai,  Erz.  Vgl.  Dz  214  Mina  1 
(Diez  -  u.  ebenso  Cauollo,  AG  III  820  —  wül  die 
Wortsippe  von  mimire,  führen,  ableiten;  dem  wider- 
spricht da«  i  im  Frz.);  Th.  p.  66  (hier  die  richtige 
Ableitung). 

6056)  *mejo,  -Ire  (schriftlat.  mejire),  pissen; 
sard.  meare ;  vegl.  mejd;  span.  mear;  ptg.  mi- 
jar.  Vgl.  Dz  468  mear;  Gröber,  ALL  III  628. 
S.  unten  'pistio. 

6057;  mrl.  mtfllis  n.,  Honig;  ital.  mele,  miele; 
rum.  miere;  prov.  md-*;  frz.  Miel;  span.  miel ; 
ptg.  mrl. 

6068:  melänchölli,  -am  f.  {(iflayzo)  /«'.Schwer- 
mut ;  span.  mnlenconia,  enconin,  eneono,  Zorn, 
Wut,  dazu  das  Vb.  enconar,  erbittern  (was  jedoch 
auch  auf  aconitum  zurückgehen  kann).  Vgl.  Dz  446 


6069)  melfachölleo«,  a,  um,  schwermütig,  = 
ptg.  merencorio,  verdriefsh'ch ,  TgL  Dz  468  *. 
Buhrens  p.  119. 

6060  mcläplum  n.  (ft^.ov  +  amor),  Apfel- 
birne;    tal.  melappio. 

6061  melea,  -am  f.  (wohl  dem  German.  entlohnt), 
mit  Gewürz  versetzte  geronnene  Milch;  dav.  riell. 
(rum.  makeie,  gesüfster  Schaumkäae);  prov.  mer- 
gue-n;  (frz.  Megue,  Molken,  ist  keltischen  Ur- 
sprungs, vgl.  Th.  p.  108).  Vgl.  Dz  638  megue: 
Gröber,  ALL  Hl  528. 

6062)  mdi  in  »Iura  n.  (ßfki/it)i.ov) ,  Honigapfel; 
span.  membrillo,  Quitte;  ptg.  marmela.  Davon 
abgeleitet  span.  mermelada,  ptg.  frz.  marmelada, 
-e,  eingemachte  Quitten.    Vgl.  Dz  468  membrillo. 

6063)  mellnua,  a,  am  (mrfcs),  zum  Marder  oder 
Daehs  gehörig:  «inl.  melinu,  falbo,  (obwald.  me- 
len,  Tgl.  Ascoli,  AG  VII  409),  Tgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6064)  mellor,  melius  (Komp.  zu  bonm),  besser; 
ital.  meghore,  meglio;  prov.  melhor,  melk-»;  frz. 
meüleur  (altfrz.  &  r.  mieldre),  mieux;  cat.  mXor; 
span.  mejor;  ptg.  melhor. 

6065)  mt'liöro  (melior),  -ir»,  Terbeasern;  daTon, 
span.  medrar  (auch  ptg.),  gedeihen,  Tergleicbe  Dz 
468  *.  r. 

6<)Ü6)  Melita,  -am  f.  (Mekuri),  Malta;  davon, 
viell.  mit  volksetjmologischer  Anlehnung  an  mel, 
altfrz.  melite,  mrlide.  Schlaraffenland,  vgl.  Förster 
zu  Eroc  2368  u.  Z  XXU  529. 

*mellx  s.  Larix. 

6067)  ndl.  melkawyn:  davon  nach  Roulin  bei 
Littre,  Suppl.  *.  r.,  frz.  marcassin,  Frischling  des 
wilden  Schweins.  Dz  644  >.  r.  stellt  da«  Wort  zu 
norm,  marga»,  margatxe,  schlammige  Pfütze; 
Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  803  zu  marquais,  Pfütze 
(v.  inarga). 

6068)  »inelläeea,  -am  f.  {mel),  Honigextrakt; 
ital.  melazzo  (venez.)  u.  melante  (dem  Frz.  ent- 
lehnt); frz.  mela&se;  span.  melaza.  Vgl.  d'Ovidio, 
R  XXV  302.] 

6069)  mellärifia,  a,  nm(»wrf),  zum  Honig  gohörig; 
rum.  mierar,  HonigverkSufer. 

mil  +  lirix  s.  l&rix. 

6070)  |*m«lllgeri,  honigtragend;  daraus  nach 
Dz  466  vielleicht  altspan.  mangbi,  Honigtau;  ptg. 
mangra.    Diese  Ableitung  ist  mehr  als  zweifelhaft.) 

6071)  mellitülüs,  m  um  (v.  mel),  honigsüfs; 
daTon  nach  Storm,  RV  181,  span.  ptg.  melindre, 
Honigkuchen,  sfifsliches  Wesen. 
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6100)  m«rcäns  580 


6072)  ahd.  melma,  Staub;  ital.  melma,  Schlamm: 
sard.  mulma,  vgl.  Dz  884  melma;  Braune.  Z  XXI 
215. 

0073)  melota,  -mm  f.  (jufAwrij),  Schaffell;  davon, 
bezw.  vou  dem  an  xäpnloi  angeglichenen  xcfttj- 
Itotrj  nach  Rönsch,  Z  I  418,  ital.  camMlotto, 
ciambeRotto,  (daneben  cammeUtno),  ein  Wollstoff  aus 
Ziegen-  oder  Kamelhaar;  frz.  cnmelot:  Span,  ca- 
melote,  chamelote;  ptg.  chamalute ,  cameläo.  Dz 
79  eambellottu  leitete  das  Wort  unmittelbar  von 
xufj^/wTr,  ab;  G.  Pari»,  R  VI  628,  meint,  dafs 
weder  s(turl/.wt7l  Doch  fitji.tottj  Grundwort  sein 
könne,  »teilt  aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  auf; 
Haiist,  Z  V  656,  stellt  zu  cambellotto  das  mhd. 
schamrldt,  womit  aber  nichts  gewonnen  ist.  Ein  Un- 
genannter hat  nach  Scheler  im  Auhang  zu  Dz  717 
arab.  seil  el  kernen,  Name  der  Angoraziege,  als 
Grundwort  aufgestellt  (vgl.  Journal  officiel,  12.  Mai 
1874).  Auch  das  kann  nicht  befriedigen.  Somit 
ist  das  Wort  noch  ein  Rat  sei.  Zusammenhang  mit 
camelux  oder  doch  Angleiehung  daran  dürfte  nicht 
zu  bezweifeln  sein.  Möglicherweise  liegt  von  camelus 
beeinflußte  Bildung  aus  dem  scheinbaren  Stamm 
cam  (in  camisia)  vor.  Vgl.  auch  Cohn,  Herrig's  Arch. 
Bd.  103  p.  227 ;  Thomas,  Essais  philol.  p.  259. 

6074)  membrmtUK,  a,  um  (membrum),  starkglie- 
drig;  altfrz.  membre  (zu  unterscheiden  von  dem 
Homonym  membre  —  memoratus),  daneben  membru 
ii.  membreux.  vgl.  Cohn,  Snffixw.  p.  192. 

6075!  membrüm  n.,  Glied;  ital.  membro  u.  dem 
entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  dem  Rum. 
fehlt  das  Wort.    Vgl.  Gröber.  ALL  III  529. 

6076)  memoria,  -am  /.,  Gedächtnis;  ital.  me- 
moria, gel.  \V.;  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.  Vgl.  Berger  s.  V. 

6077)  memoro,  -ire  (memor),  in  Erinnerung 
bringen:  ital.  membrare ;  prov.  membrar,  lembrar, 
altfrz.  membrer;  altspan.  membrar,  nembrar ; 
ptg.  lembrar.  Das  Part.  Perf.  Paus,  membrudo, 
membrat,  membre  hat  adjektivische  Bedtg.  „klug, 
besonnen".    Vgl.  Dz  209  membrur. 

6078)  mendi,  -am  f.,  Fehler;  ital.  rtr.  prov. 
menda;  altfrz.  mm  de.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

betteln;  ital.  meudicare. 
frz.  mendier;  span.  ptg. 

6080)  mendieus,  .um  m.,  Bettler;  prov.  men- 
dies. 

6081)  iiitfitdum  «.,  Fehler,  Gebrechen;  sard. 
mendu. 

6082)  ahd.  mennl,  Halsband;  ital. (comask.  men, 
genues.  uienu,  Hundehalsband  i,  manigiddo  (goldo  — 
naltl).  der  mit  dem  HaUbande  (Halseisen,  Hals- 
schlinge)  Waltemte,  der  Henker.  Davon  dem  Ur- 
sprünge uach  verschieden  ist  der  Pilanzenname 
comask.  menegold,  mail.  meregold,  piem.  matugot, 
Lattich,  denn  diese  Worte  gehen  zurück  auf  den 
deutschen  Eigennamen  „Mangold",  über  welchen  zu 
vgl.  Kluge  s.  v.  Vgl.  Dz  383  manigiddo.    S.  No  6896. 

6083)  mens,  m entern  /'. ,  Gemüt;  ital.  mente 
(sowohl  mit  off.  wie  mit  geschloss.  e);  sard.  mente; 
rum.  matte;  prov.  ment;  frz.  ment  (nur  in  Ver- 
bindung mit  vorausgehendem  Adj.;  hierher  gehört 
vermutlich  auch  iomment,  prov.  comen ,  denn  es 
dürfte  aus  qua  +  mente  entstanden  sein,  vgl.  Cornu, 
R  X  216,  Di-z  1U5  come  erklärte  die  Worte  aus 
quomodo  mente);  cat.  ment;  span.  miente;  ptg. 
mente.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529;  Dz  210  *.  v. 

6084)  inensa,  -am/.,  Tisch;  ital.  mensa.  mesa 
(über  mundartl.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post.  14); 


mi««ti  f    «»  i  b  1  1  f.,  r«r.»M«.,  ' 

6079)  mendico,  -ire,  I 

(prov.  mendiguejar);  fr 


rum.  masä;  rtr.  rniza,  meiza  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  71;  prov.  mensa;  span.  ptg.  me»a.  Im  Ital. 
u.  Frz.  ist  tabula  —  tavola,  table  das  übliche  Wort 
für  „Tisch". 

6086)  mensio,  -önem  /.  (meUrt),  das  Messen,  — 
altfrz.  moisim,  Mafs,  vgl.  Dz  642  *.  r.;  hierher 
gehört  wohl  auch  motse,  Bandbalken,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  «.  v. 

6086)  mensis,  -em  m..  Monat;  ital.  ntese;  rtr. 
meints  etc.,  vgl.  Gärtner  §  71;  prov.  me»;  frz. 
motu;  span.  me» ;  ptg.  mez. 

6087)  mensüla,  -am/',  (wenm),  Tischchen ;  ital. 
mcwiola ,  lomb.  me^oln ;  genues.  meinoa,  madia, 
vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6088)  mensüra,  -am  /'.  (metiri),  Mafs;  ital. 
misura;  rum.  meuurä;  prov.  meiuura,  tiiexura ; 
frz.  memre ;  cat.  span.  ptg.  mesura.  Vgl.  (j  artner 
§  200. 

6089)  raensflro,  -ire  {mensura),  messen;  ital. 
mixurare;  rum.  mäsur  ai  at  a:  prov.  menurar; 
frz  mesurer;  cat.  span.  ptg.  meturar. 

6090)  nicntu,  -am  /.,  Krauseminze:  ital.  sard. 
mvnta;  rum.  M/iura,  prov.  mtnta;  frz.  mente; 
cat.  menta;  span.  mienta;  (ptg.  heifst  die  „Krause- 
minze" hortelä).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

60911  mentästrüra  n.,  wilde  Minze;  itaL  men- 
taatro;  span.  mastranto,  matttratuo.  Vgl.  Dz  467 
mastranto. 

6092)  misnte  hiböo,  -ere,  im  Sinuc  haben,  ge- 
denken ;  ital.  mentocar  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  mtnta ure,(amentaver);  a frz.  mentoivre, 
mentevoir,  (awentoicre,  amenteeoir,  ramentevoir). 
Vgl.  Dz  209  mentare;  Gröber,  ALL  Iii  629. 

6093 1  miiitio,  -ire  (schrifüat.  gewöhnl.  Deponens), 
lügen;  ital.  ment  ire ;  rum.  mitif  t'i  it  i;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  mentir. 

6094)  •mentiönea,  -am  u.  'mentltio,  -önem  /. 
(mentiri),  Lüge;  Mai.  menzogna;  (sa rd.  mentuia) ; 
rum.  minciune  (für  mtnticiune);  prov.  menxonja, 
mentizö-n;  frz.  memonge  m.  (an  le  songe  ange- 
glichen), vgl.  Suchier,  Gröber'*  Grundrifs  I  632; 
anders,  aber  jedenfalls  unrichtig,  fallt  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  170,  die  Sache  auf;  (cat.  mrntida;  span. 
ptg.  mentira).    Vgl.  Dz  211  menzogna  (Die*  hielt 


das 
Z 


s  Wort  für  eine  Anbildung  an  calugna);  Förster, 
1U  259  (stellt  das  richtige  Grundwort  auf);  Fafa, 
RF  1U  508  (wiederholt  die  Diez'sche  Annahme). 

6096)  mentltör,  -örem  im.  (v.  menttn),  Lügner; 
ital.  mentitore;  rum.  minfitor :  prov.  mentire, 
menttdor;  (frz.  menteur;)  cat.  mentidor ;  (span. 
mentiroito);  ptg.  mentidor. 

6096)  1.  mento,  -ire  (v.  mens),  erwähnen;  ital. 
(bw-,  r«»i)»ir>i<<irr altfrz.  menter;  span.  mentar, 
(altspan.  auch  enmentar);  ptg.  mentar,  (altptg. 
auch  amentar).    Vgl.  Dz  209  mentar. 

6097  )  2.  "mSnto,  -önem  m.,  Kinn;  ital.  (nur 
mundartlich)  mentone;  rtr.  mentun;  prov.  mento-t; 
frz.  mentim;  (span.  ptg.  wird  „Kinn"  durch  barba 
ausgedrückt).    Vgl.  Gröber,  A1X  III  529. 

6098)  mentüla,  -am  /.,  das  männliche  Glied: 
ital.  mentula  „pene,  pinoo  mnrino",  minchia  „pene, 
pesciolino  detto  anche  cazzo  di  ro",  minchione  „nella 
fraso  ,fare  la  minchia  fredda'.  Alla  stessa  base,  con 
genere  mutato,  risalirä  anche  il  fior.  menchero  (da 
«i«r«cro-,  menclo-)  minchione",  vgl.  Canello,  AG  III 
353;  Ca«,  St.  411;  sard.  mitteta;  sicil.  calabr. 
a.ncAw.  Vgl.  Dz385«»iwc/H<i;  Gröber,  ALL  HI  529. 

6099)  mentüm  h.,  Kinn;  ital.  mento.  S.  mento. 
61001  m6retn»,  -intern  m.  (Part.  Präs.  v.  mer- 

cari),  Kaufmann;  ital.  mercante,  Id 
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tante,  gleichsam  *mercatant-  von  einem  Frequ. 
*mereatare);  pro»,  mercadan*.  (daneben mercadier-.*, 
gleichsam  *mereatnrius) ;  altfrz.  mareheant  (da« 
a  der  ersten  8ylbe  beruht  auf  Angleichnng  an 
marcher);  neafrz.  marchand.    Vgl.  mSreätÖr. 

6101)  mörcitör,  -örem  m.  (v.  mereari),  Kauf- 
mann; ital.  merculorc,  (das  übliche  Wort  ist  mer- 
cante.  mertalante);  (span.  mereader  =  mercata- 
rinn);  ptg.  mercadnr.    Vgl.  mereins. 

6102)  mgreätüs,  -um  m.  (v.  mercari).  Markt; 
ital.  mtrcuta;  p  r  ö  v.  mercat-z,  (daneben  mcrcadal-s); 
frz.  marche:  span.  mercado,  dazu  das  Vb.  mer- 
cadenr;  ptg.  mercado,  dazu  da«  Vb.  mercadrjar. 
Vgl.  Dz  684. 

61031  mercenäritts,  -um  m.  (v.  wer«»),  Lohn- 
arbeiter, Tagelöhner;  ital.  mrrcenario,  mercenajo; 
auch  in  den  übrigpn  Sprachen  (mit  Ausnahme  des 
Ruin    in  entspr.  Form. 

61041  [*m8rc«rlus,  -am  m.  {merces),  Krämer; 
frz.  mrrcier.  vgl.  Cohn.  Sufßxw.  p.  287.) 

6106)  mere«s,  -Odem  f..  Lohn,  Hank,  Gnade. 
Rrharmen;  ital.  mercede  „premio.  compenao",  merci 
„grazia",  vgl.  Canello,  AG  III  400:  prov.  merce-.i, 
mrrcei-i,  dazu  das  Vb.  merce jar,  um  Gnade  bitten, 
wovon  wieder  das  Sbst.  merrejaire ,  Bittflehender; 
f  r  z.  merci  f.  (daneben  Postv.  merci  m,,  vgl.  Fafs,  RF 
III  608),  dazu  altfrz.  das  Vb.  mercier,  ncufrz.  nur 
das  Konipos.  remercier ;  sp  a n.  merced ;  ptg.  merce. 
Der  Begriff  „danken"  wird  nur  im  Frz.  und  Prov. 
durch  ein  von  merces  abgeleitete«  Verhum  ausge- 
drückt, sonst  durch  Ableitungen  von  gracia;  ital. 
ringraziare,  «pan.  ptg.  agradecer.  Vgl.  Dz  211 
merce. 

6106)  *  mcnn.  -Äre  {schriftlat.  Deponens),  Handel 
treiben;  ital.  mercare,  (üblicher  sind  mercantare, 
mercatnre,  daneben  negoziare),  (frz.  murehander) ; 
span.  ptg.  mercar. 

6107)  mcnünahs.  -«?  zum  Merkur  gehörig;  (ital. 
mercoreüa, marcorella,  Bingelkraut);  frz. mercuriale, 
Rede  des  Parlamentspräsidenten  (sog.  weil  die  Ver- 
sammlungen des  pariser  Parlament*  am  Mittwoch 
stattzufinden  pflegten),  mercoret ,  Bingelkraut; 
span.  ptg.  mercurial,  Bingelkraut.  Vgl.  Dz  385 
mercoretta. 

6106)  MSrcOrfl  dien,  Mittwoch;  ital.  mercoleifi; 
(sard.  mereuris;  rum.  miercuri  — »  Mercurii  seil. 
dies;  prov.  dimercre-s  —  dies  Mercurii,  auch  ein- 
fach mercre-s);  frz.  mercredi  (daneben  mecredi); 
rat.  dimecres;  (span.  miercoles ;  ptg.  quarta  feira). 
Vgl.  Dz  211  mercotedit;  Gröber,  ALL  III  629. 

6109)  nrärdi,  -am  f.,  Loibeekot;  ital.  sard. 
rtr.  merda  (friaul.  mierda);  neuprov.  merdo; 
tri.  werde:  cat.  merda, :  span.  mierda;  ptg.  merda. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  630. 

6110)  nicre ndu,  -um  f.,  Vesperbrot;  ital.  me- 
renda,  dazu  das  Vb.  tnerendare;  rum.  merindä, 
dazu  da«  Vb.  merintlez  ai  at  a;  rtr.  merenda ; 
neuprov.  merendo;  altfrz.  märende,  dazu  das 
Vb.  märender,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  82;  span. 

n,  dazu  das  Vb.  merendar;  ptg.  merenda, 
das  Vb.  merendar.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  630. 

6111)  mereo,  -ere,  verdienen,  lohnen,  =  alt- 
lomb.  prov.  altfrz.  merir,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6112)  itröritrlx,  -trlcem  f.,  Hire;  altvenez. 
altlomb.  meltris,  vgl.  Mover  L..  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  772. 

6113)  *mfr*tts,  a,  am  (v.  merus),  rein  =  rum. 
mer  eil. 

6114)  mfcrgo,  inersl,  mersdm,  mergere,  ein- 
tauchen; ital.  mergo,  mersi,  merso,  mergere;  (Fem. 


!  de«  Part  P.  P.  mersa  •=•  tic.  valaasa.  mer*a 
]  „grofse  Menge",  vgl.  Salvioni,    Poet.  14);  rum. 
merg  mersei  mer»  merge,  gehen;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  nur  das  Kompos.  emergbre  und  auch 
dies  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

6116)  *merirfllä,  -am  /.  (Demin.  v.  merga),  kleine 
I  Gabel,  Zinke;  ital.  merla,  merJo,  Zinne  der  Mauer, 
'dazu  das  Vb.  merlare ,  mit  Zinnen  versehen;  (frz. 
I  merlon:  span.  merlon;  ptg.  merläo).  Vgl.  Dz  211 
merio:  Horning,  Z  XXI  456,  hält  mit  Littre  für 
möglich,  dafs  merlon  v.  i»ier/e  abgeleitet  sei. 

6116)  1.  mergüs,  am  m.  (mergn),  Taueher, 
iWaaservogel);  davon  abgeleitet  ital.  marangone, 
(aus  mergone.  vgl.  Flechia,  AG  II  864),  Taucher; 
(prov.  margtdh-s):  (frz.  rfnngeon;  «pan.  mergdnsar 
mm  mergus  anser;  ptg.  margulhäo).  Vgl.  Dz  383 
marangone. 

6117)  2.  mergfis,  -um  m.  (mergo),  Robengesenk; 
davon  abgeleitet  ital.  mnrgntta,  marqolato ,  Ab- 
senker; frz.  marcotte  (dialektiarh  auch  margolle). 
Vgl.  Dz  204  margotta;  Parodi,  R  XVII  70,  zieht 
hierher  aurh  span.  mugron  (s.  unten  mttcro),  wo- 
von das  Vb.  mugronar,  murgonar. 

6118)  m?rgüs  in»Sr=span.  mergämar,  Taucher 
(ein  Wasser  Vogel).    Vgl.  Dz  469  *.  c. 

6119)  mPridiannn,  a,  um  (meridies),  zum  Mittag 
gehörig:  ital.  meridiano  „circolo  masaimo  terrestre, 
orologio  solare",  meriggiano,  Adj..  meriggiana,  Sbst. 
„il  raezzodi".  vgl.  Canello,  AG  III  347;  aus  dem 
Fi" n.  meridiana  entstand  wahrscheinlich:  prov. 
mrliana,  Mittagszeit,  Mittagsruhe;  al  tf  rz.  meriienne 
(nfn.meridienne),  vgl. Tobler.Z XIII 536;  Berger*,  c. 

6120)  meridTes,  -em  m.  (über  die  Bildung  des 
Worte«  vgl.  Stowaaser.  ALL  1  273);  ital.  meriggio. 
Von  meridies  leitet  Ca«,  St.  412.  ab  ital.  meria, 
es  ist  dies  aber  vielmehr  Verbalsbst.  zu  meriare, 
s.  unten  merldlo.  Sonst  haben  die  roman.  Sprachen 
roedius  die»  erhalten:  ital.  mezzodt;  frz.  w»di; 
span.  mediodia;  ptg.  meiodia. 

6121i  merldlo,  -ftre  (meridies),  Mittagsrnho 
halten;  ital.  meriggiare  und  meriare,  dazu  die 
Vorbalsbsttve  meriggio,  meriggia,  merio,  meria, 
schattiger,  kühler  Ort,  vgl.  Canello,  AG  III  346, 
u.  Caix,  St.  412. 

6122)  mßritüm  n.  (mereo),  Verdienst;  ital.  merito 
u.  merio  „piü  ristretto  di  senso  che  non  merito", 
vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  meritr  (gel.  W.). 

6123)  dtaeh.  *merk,  Zeichen;  altfrz.  merc, 
Zeichen,  M.ifs,  vgl.  Braune,  Z  XXI  213. 

6124)  merülä,  •am  /.,  1.  Amsel,  2.  ein  Fisch 
(Meeramsol);  ital.  mer/«  u.  merio.  Amsel,  smerlo, 
Lerchenfalke,  smeriglione,  Schmierling  (ein  Raub- 
vogel); rum.  mierli;  rtr.  marlotta;  prov.  merla; 
frz.  merle;  cat.  merla;  span.  mierlo,  mirrla;  ptg. 
melro.  Dazu  die  dem  i  t  a  1.  smeriglione  entsprechen- 
den Ableituugen  prov.  esmerilho-s,  s p a n.  esmerejon, 
ptg.esmerUhäo.  Vgl.  Dz  296  «merio;  Gröber,  ALL 
III  630.  -  Auf  den  Fischnamen  merula  führt  Joret, 
R  IX  121  ff.,  mit  Recht  zurück  dio  romanischen 
Fischbenennungon :  ital.  merla,  Meeramsel,  mer- 
luzto,  Stockfisch  (Diez  212  hielt  merluzzo  und  dio 
entsprechenden  Bildungen  im  Frz.  etc.  für  entstanden 
aus  maris  lucius);  prov.  merlits;  frz.  merle,  mtrlot, 
merlan  (altfrz.  merlenc,  es  ist  also  der  Stamm 
wr\u]l-  mit  dorn  gorman  Suffixe  -ettc  verbunden 
worden,  vgl.  Dz  638  «.  e.,  Mackel  p.  96),  merlnche ; 
span.  merluza. 

6126)  in itiis,  m,  um,  lauter,  rein;  ital.  mero: 
(rum. mereu  =  *mtreus) ;  prov.  mer,  mter ;  altfrz. 
mier,  (über  das  Vorkommen  de«  Wortes  in  neu  frz. 
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Mundarten  vgl.  Breal,  R  II  329);  cat.  mer:  span.  i 
ptg.  meto. 

6126)  arab.  mesktn,  arm,  elend  (Freytag  II  SSfib); 
ital.  mexchitto;  prov.  me*qai ;  alt  frz.  me»cJiin,\ 
meschine,  Bursche,  Mädchen:  noufrz.  me»quin;\ 
8p an.  meiquino;  ptg.  menquinho.    Vgl.  Dz  212 
me*quino:  Eg.  y  Yang.  461;  Berger  *.  r. 

6127)  menpflüs,  -am  *».  u.  mespilum  it.,  Mispel; 
norm,  melie,  saintong.  tntle,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  772;  altfrz  melle  lau«  meeie'i), 
ygl.  Cohn,  Dtscbe  Litteraturztg.  1898  No  40  So. 
1528.  —  Ital.  nenpola,  Miapelbaum,  vtspola,  Mispel; 
altfrz.  neple:  neufr«.  ♦<;•/?<•.  Mispel,  neflirr,  Mispel-  | 
bäum;  eat.  nespla,  Mispel,  nespler,  Mispelbaum; 
«pan.  ninpera,  nispola,  Mispel,  «n/«ro  (u.  nispola), 
Mispelbaum;  ptg.  nespera ,  Mispel,  negpereira, 
Mispelbaum.    Vgl.  Dz  222  »e*pola;  Gröber,  ALL 

6128)  nfesio,  -önena  /'.  (v.  metere),  das  Abmähen, 
die  Ernte;  altoberital.  mesaan,  vgl.  Salvioni, 
Poet.  14:  prov.  meiaso-s;  frz.  maissnn,  dazu  das 
Vb.  moiasonner  (da«  oi  beruht  wohl  auf  Angleichung 
an  faison,  foisonner).  Vgl.  Dz  642  moitson; 
Gröber,  ALL  III  530.    8.  auch  unten  mferf». 

6129)  messis.  -cm  /.  (v.  metfre),  Ernte;  ital. 
meinte:  rtr.  mea*»;  (prov.  meiisö);  altfrz.  tnes; 
(neufrz.  moisson):  «pan.  mit»;  ptg.  meiae.  Im 
8a rd.  eine  Ableitung  messera.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  530. 

6130)  mStftta  antlrs  ■—  altfrz.  (neufrz.  mund- 
artl.)  mentive ,  Ernte,  dazu  da«  Vh.  mestiver  etc., 
vgl.  Homing,  ZXIX  104  (G.  Paris,  RXXIV,  leitet 
das  W.  vom  Part.  *mettum  ab). 

6131)  [»meiiflo,  -Ire  iFrequ.  von  metire),  ab- 
iahen;  span.  me*ar,  die  Haare  ausraufen,  vgl.  Dz 


medalla;  ptg.  mrdalha.  Vgl.  Dz  206  medaidia; 
Gröber,  ALL  DT  530. 

6136)  *m£t*ll$ärTiiB,  -um  m.  =  ital.  medagliajo 
„venditior  di  medaglie  o  die  monete  antiche"  me- 
dagliare  „collezione  di  medaglie  e  monete,  e  il  luogo 
dove  *i  conaervano",  vgl.  Canello,  AG  III  306. 

61371  inetullüm  n.  (ftizakkov),  Metall;  nur  als 
gel.  W.  vorhanden:  ital.  metallo;  prov.  metath-n; 
frz.  metal  (altfrz.  auch  metaü,  vgl.  Tobler  zu  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  26);  apan.  metal:  ptg. 
metal.   Vgl.  Berger  s.  t>. 

6138)  mStaxa,  am  f.  (ftära^a,  *<*-),  Seiden- 
ee«pinn«t;  ital.  mtitmtaa;  f  ra ncho-comt  tnätse; 
span.  madeja:  ptg.  madeixa.  Vgl.  Dz  207  matessa : 
Gröber,  ALL  III  528.  Vgl.  No  6998, 

6139)  raStior,  menaus  «um,  metirl,  messen; 
sard.  span.  ptg.  medir;  dav.  medida,  Mafs,  co- 
medido,  mafsvoll,  gesittet. 

6140)  metltor,  -«rem  m.,  Schnitter;  «ard.  me- 
ihdore. 


■MM  s.  Ipa*. 
6141)  mfto. 


ma 

469  «.  f.] 

6182)  memoria,  -am  /..  Mähersichel;  venez. 
lomb.  messora;  piom.  nu»soirti ;  monf.  amsuria; 
(mail.  mixsüria,  me-,  mussüra  -  *me*sura),  vgl. 
Salvioni,  Post.  14  (ebenda  mondovit.  mueuera). 

6133)  (*meMfilarius,  a,  um,  zur  Ernte  gehörig; 
rum.  mäsälar,  Erntemonat  ^Angimt).| 

6134)  meUL,  -am  f.,  Heuschober,  Spitzsaule;  ital. 
meta,  Misthaufe.  Grenzstein,  davon  abgeleitet  metuU 
,,stile  del  pagliaio",  vgl.  Caix,  St.  413;  sard.  meda,  [ 
Haufe ,  auch  Atlj.  u.  Adv.  mit  der  Bedtg.  „viel", 
vgl.  Flechia,  Mise.  205:  lomb.  meda;  trent.  mea; 
valae«.  mrja,  (berg.  medil,  blon.  madü ,  muc- . 
chietti  di  fieno,  vgl  Salvioni,  Post.  141:  altfrz 
moie  (daneben  moi  u.  moet),  Mafs.  (vgl.  Horning,  Z 

XVIII  224),  Haufe,  dav.  da«  Vb.  amoier ,  nach 
einem  Ziele  richten,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  24;  mete.  mitte,  Grenzstein;  auf  ein  Dentin.  | 
metula  geht  wohl  zurück  meide  i:  metula  =  alt- 
frz. reute  :  regula ,  ».  aber  dagegen  Meyer-L. ,  Z 

XIX  97,  wo  *möla  als  Grundform  angesetzt  wird, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  371.  wo  valbr.  melja, 
meja  =-  metula  beigebracht  wird).  Mistltaufe,  wovon 
wieder  da«  gleichbedeutende  mulon  (prov.  molo-s\, 
da«  freilich  auch  von  mui  (».  <l.)  abgeleitet  werden 
könnte,  vgl.  Dz  639  meide  u.  646  mulot;  span. 
meda,  Haufe,  aii/«-<ir  (für  nlmedar).  Heuschober; 
meta,  Grenzstein:  ptg.  meda  und  medilo,  Haufe, 
meta,  Grenze.  Vgl.  Dl  212  meta;  Marehesini,  Stttdj 
di  fil.  rom.  II  8,  führt  venez.  mea  in  der  Ver- 
bindung irnr  (gjc!)  a  mea  „tirare  al  proprio  desi- 
derio"  auf  meta  zurück. 

6135)  *metalleä,  -am  /'. .  Metallmünze;  ital. 
medaglia ,  davon  abgeleitet  medaglione;  altfrz. 
meaille,  maille;  neufrz.  medaille  (Lehnwort);  span. 


-ere,  ernten ;  ital.  mietete  (über 
mundartl.  Formen  und  Ableitungen  vgl.  Salvioni, 
Post.  14);  rtr.  nieder ;  prov.  meire,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6142)  melrutti  n.  (fthgov),  Mafs;  piom.  weder, 
ein  Mafs;  Ober  andere  mundartl.  Formen  vgl.  AG 
IV  337,  IX  199.  Salvioni,  Post.  14;  sonst  nur  gel. 
W.  (Im  Ptg.  das  Vb.  medrar,  sunehmen,  wachsen, 
gedeihen,  dazn  das  Sbst.  medra.) 

6143)  inet dla,  -am  /  (mlta),  kleiner  Haufen, 
Grenzstein:  dav.  nach  Dz  639  frz.  rneuU  (neunrov. 
molo  mit  off.  a,  span.  mueld),  Heuschober,  es  kann 
aber  nur  'möla  als  Grundwort  angesetzt  werden, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  97  (wo  dagegen  cat.  mulb, 
«pan.  mojom,  altptg.  moiom  von  metula  abgeleitet 
werden,  was  indessen  keineswegs  wahrscheinlich  ist, 
vgl.  G.  Pari«,  R  XXIV  810,  die  Worte  sind  viel- 
leicht zu  mutülu»  zu  stellen;  Salvioni,  R  XXVIII 
99,  will  mucchio  au«  »»iticcAiflre,  'mecchiare  v. 
•rofccÄwi  —  metula  erklären  — ,  eine 
bare  Vermutung).  —  8.  No  6184. 

6144)  mfln«,  um  w. ,  Furcht;  span. 
ptg.  med»:  prenz.  mei,  mej-me,  batti  soffia,  vgl. 
Salvioni,  Post.  14. 

6145)  'mens,  a,  um  (Pron.  poss.  d.  1.  P.),  mein; 
ital.  im io,  mit  (altital.  auch  mo,  ma);  sard.  meu, 
mia;  rum.  mieti,  mea;  rtr.  miu  (m»),  meia  (ma); 
prov.  mieu-»  [mos),  mia  (mai;  frz.  (altfrz.  c.  r. 
me»,  c.  o.)  mon,  (altfrz.  meie)  ma;  cat.  mea  mon, 
mia  (ma);  span.  mio  mi,  mia;  ptg.  meu ,  mia 
(ma).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  360.  —  Frz.  mien  ist 
=  meum,  vgl.  Cornu,  R  VII  693,  s.  ob.  "meanüs. 

6146)  [udl.  mevrkoet,  Meerhubn;  davon  vielleicht 
frz.  macreuxe,  Trauerente,  vgl.  Gröber,  Mise.  43, 
e«  wird  jedoch  mit  Recht  die  Ableitung  nur  ver- 
mutungsweise aufgestellt.] 

6147)  in  ich,  -am  /.,  Krümchen;  als  Sbst.  ist  das 
Wort  erhalten  in  lomb.  minga;  frz  miehe,  Stück 
Brot,  mie,  Demin.  wiette,  Krümchen:  span.  miga, 
Brotkrume  (Demin.  ifm>j>),  dazu  das  Vb.  migar, 
zerbröckeln;  ptg.  miga*,  PI.,  Brosamen  (Demin. 
migalha),  dazu  das  Vb.  migar.  —  Außerdem  lebt 
mtM  fort  in  adverbialer  Bedtg.  zur  Verstärkung  der 
verbalen  Verneinung  in:  ital.  mica,  nuga;  prov. 
mica,  miga,  mia;  frz.  mie;  altcat.  altptg.  mega. 
Im  Rum.  ist  mica  zum  Adj.  (mie,  mica)  mit  der 
Bedeutung  „klein,  gering"  geworden.  Vgl.  Dz  218 
mica.  —  Ableitungen  von  mica  sind  namentlich  im 
Rumän.  ungemein  zahlreich  (vgl.  Ch.  p.  162),  aber 
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in  den  übrigen  Sprachen  fehlen  sie  nicht, 
z.  B.  ital.  miccino,  miccinino,  miccicchino,  mico- 
lino,  ein  Wenig,  ein  Bifschen;  frz.  mioche,  Knirps. 

6148)  Michail  (Eigenname);  dav.  abgeleitet  ital. 
miclielaceio  „fannullone,  vagabondo"  (eigentlich  ein 
Michaelwallfahrer);  frz.  miquelet ,  Schnapphahn, 
Räuber ;  8 p »n.miquelito, mtra  Art  c,  Vagabund; Räuber. 
Vgl.  Caiz,  St.  416. 

6149  micula,  -am  f.  (mica),  Krümchen:  berg. 
migla,  valtell.  migol ;  engad.  mirla,  »gl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

616«)  mletau,  -am  m,  da«  Pissen;  sicil.  mittu, 
Salvioni,  Post  14. 

6161)  murro,  «Ar«,  aus-,  umherziehen;  brian- 
con.  pteirar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

mllax,  -ä*em  /.,  «.  Nachtrag  zu  No  5447. 

6162)  mllen.  höh  milex  App.  Probi  30;  dafg 
aber  milex  keine  volkslat.  Form  war,  hat  Ascoli, 
gezeigt,  AG  XJ1I  283.] 

6163)  brct.  n<  1 111,1.  mllvld,  Lerche;  damit  ist 
identisch  (wenn  auch  vielleicht  nicht  daraus  ent- 
sUnden)  f  rz.  mauvis,  Weindrossel,  davon  abgeleitet 
mauvirttt,  gemeine  Lerche,  mtiuviard,  Singdrossel. 
Vgl.  Dz  637  mauvi»;  Th.  p.  107. 

6154)  mllia  (PI.  v.  mille),  tausend,  seil.  Schritt, 
Meile;  ital.  {miglia),  miglio;  rum.  mild;  prov. 
milha;  (frz.  mille  m,  =  lat.  miüe);  cat.  span. 
miüa;  ptg.  milha, 

6166)  iniliuclus,  a.  um  (v.  miluim),  aus  Hirse 
bestehend ;  davon  i  rz.  milinsge,  Hirsebrei. 

6166)  millarlüs,  a,  am  (v.  milium),  zum  Hirse 
gehörig:  rum.  mälaiu,  PI.  mdlaiiiri,  Shst.,  Hirse- 
gras; frz.  miliaire,  Adj. 

6167)  mllimindrus.  -um  /.,  eine  Pflanz»  (Isid. 
17,  9,  41  u.  Gloss.,  s.  Löwe,  Prodromus  p.  417); 
span.  milmandro.  Bilsenkraut;  ptg.  meimendio. 
Vgl.  Uz  469  milmandro. 

6158)  [mllitäris,  •«  (miiex),  zum  Kriegsdienst 
gehörig;  ital.  milUare;  rum.  militar ;  frz.  mili- 
taire;  span.  ptg.  militar.  Nur  gel.  W.| 

6159)  [mlttO*,  -axa  /.  (mil»),  Kriegsdienst,  Heer; 
ita  1.  mi'/izi«  :  frz.  milice;  span.  ptg.  miiieia.  Nur 
gel.  W.] 

6160)  miMm  w. .  Hirse;  ital.  miglio;  sard. 
müu;  rtr.  meigl ;  prov.  mrilh-x,  milb-s ;  frz.  imi/, 
davon  millet,  Hirsegras;  cat.  mill;  span.  mijo; 
ptg.  tnilho.    Vgl.  Grober,  ALL  VI  392. 

6161)  nulle,  PI.  miliä,  Uusend;  ital.  millt,  PI. 
miglia  (davon  das  Sbst.  miglio,  Meile);  sard.  millt; 
rum.  mie,  PI.  mit;  rtr.  mille,  mile,  PI.  (aber  auch 
als  Sing,  gebraucht)  mila,  vgl.  Gärtner  §  200; 

rov.  mil(i),  miri,  PI.  milia,  dazu  das  Sbst.  milier-n; 
rz.  mille,  mit,  PI.  milk  (auch  Sbst.  mille,  Meile), 
dazu  das  Sbst.  millier;  cat.  Sg.  u.  PI.  mil;  span. 
Sg.  u.  PI.  mil;  ptg.  Sg.  u.  PI.  mil.  Vgl.  Grober, 
ALL  III  631.   S.  No  6154. 

6162)  mlUe  granä,  tausend  Kömer;  davon  der 
altspan.  Name  des  kömerreichen  Granatapfels  mil- 
grana,  mingrana,  vgl.  Dz  469  *.  r. 

6163)  mllleslnius,  a,  um,  tausendst:  ital.  mille- 
ximo,  u.  dem  entsprechend  in  den  Übrigen  Sprachen 
(frz.  aber  millieme) :  millenmo  etc.  wird  auch  sub- 
stantivisch in  der  Bodtg.  „Jahreszahl "  gebraucht. 

6164)  pmllläsölldariaa  -  norm,  miltoudier. 
tausend  Sous  besitzend,  sehr  reich,  vgl.  I)z  640 
miUoudor.] 

6166)  cdiiällü*  nulle  sölidörom,  ein  Uusend 
Sulidi  wertes,  also  kostbares  Schlachtrufs,  = <n  ro  v. 
mäsoldors;  altfrz.  milsnudor,  mugoudor.  Vgl.  Dz 
640  milsoudor. 


6166)  mllllärinm  »..  Meilenstein;  engad.  müler 
(mit  palat.  /),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 
—  In  der  Hedtg.  ..«-in  tausend  (Schritt)"  lebt  im. 
fort  in  ital.  migliajo,  venez.  mite,  mail.  miee; 
altoberital.  migliar.  miglio,  vgl.  AG  XII  415, 
Salvioni,  Post.  14. 

6167)  (*bh11t<>.  -onem  m.  (mille).  ein  grofses 
Tausend,  eine  Million;  ital.  milione;  frz.  miMon; 
span.  millon;  ptg.  milhäo.] 

6168)  «lalhriaas,  -am  m.  (v.  müvux),  Gabel- 
weihe, Taubenfalke:  (ital.  nibbio  =-  *mQcim); 
prov.  frz.  milan,  Hlihnergeier;  span.  milano;  ptg. 
milliano.  Vgl.  Dz  214  milano.  —  C.  Michaelis, 
Mise.  119,  zieht  hierher  auch  cat.  mdom,  Wind- 
vogel, Papirrdrache  (wegen  des  Hedeutungsüber- 
ganges  vgl.  engl,  kite),  val  encia  n.  milnja;  arag. 
u.  mallorc.  milocha;  span.  birlocha  (f.  bäocha 
mit  Anlehnung  an  birlo,  Inrla).  —  Über  frz.  milan, 
das  ein  *nii/än«x  vorauszusetzen  scheint,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  143 ;  von  milcunti*  abgeleitet  ist  im/(/)omn, 
Name  einer  Entenart,  u.  dav.  wieder  mil(l)ouinan. 

6169)  *mllvlüs,  -um  m. ,  Hühnergeier,  m  ital. 
nibbio;  sicil.  nigghiu;  altfrz.  niebk;  altspan. 
nebli,  Edelfalke;  ptg.  nebri.  Vgl.  Dz  386  nibbio; 
Gröber,  ALL  IV  131  (wo  nibiux  als  Grundwort 
angesetzt  wird  wegen  der  Formen  mit  t  und  ie; 
indessen  darf  man  doch  vielleicht  an  müvius  fest- 
halten, wenn  anzunehmen  gestattet  ist,  daft  ie  in 
altfrz.  nieble  denn  span.  nebli,  ptg.  nebri  ist 
doch  wohl  nur  Lehnwort  auf  volksetymologischer 
Angleiehung  an  nibula  beruhej. 

6170)  biIItbs, -am  im.,  Hühnergoier;  sicil.  miula, 
Königsweiher. 

6171)  ahd.  mllal,  Milz;  ital.  müxa  (mail.  nilza\, 
dazu  das  Adj.  tmttto,  milzlos,  baucblos,  mager; 
n  e  u  p r o v.  melno ;  (frz.  rate,  vermutlich  — * altnfränk. 
rata,  eigentl.  Honigseim,  die  Bedeutungsübertragung 
wird  daraus  erklärt,  dafs  die  Milz  als  lockeres 
zelliges  Gewebe  eine  ungefihro  Ähnlichkeit  mit 
Honigwaben  habe,  vgl.  Dz  665  *.  v„  Mackel  p.  38); 
spau.  melsa;  (ptg.  baco  auch  span.  bazo,  von 
Diez  431  v.  nicht  erklärt,  sondern  nur  mit  neu- 
prov.  bexcle,  altfrz.  Ixwcle  zusammengestellt, 
vielleicht  atiB  *vasium  f.  vasum  entstanden,  wofür 
der  Umstand  spricht",  dafs  der  lat.  Plur.  vaxa  auch 
„Hoden,  8ehamglied"  bedeutet,  also  zur  Bezeichnung 
eines  schwammigen,  weichlichen  Körperteiles  ge- 
braucht wird:  bascle,  besde  würden  dann  —  vasculum 
sein).    Vgl.  Dz  214  milta;  Mackel  p.  99. 

6172)  bret.  mta,  Schnauze;  davon  vermutlich  frz. 
mine,  Gesichtsausdruck,  (ieberde,  vgl.  Th.  p.  68; 
Diez  214  mina  1  leitete  das  Wort  von  *minare  = 
frz.  mener  ab,  aber  t  konnte  unmöglich  i  bleiben. 

6173)  kelt.  Stamm  min-,  fein,  klein;  davon  ver- 
mutlich sard.  niinrinnna,  Grofsmütterchen  (die 
gleiche  Bedeutung  haben  altl  im ou  s.  mina,  gase. 
menina);  frz.  minon.  minette,  Kätzchen,  (hennog. 
minette,  Mädchen);  mignon,  niedlich,  Liebling  (auch 
ital.  miantme),  wovon  mignard,  niedlich,  zart, 
mignottr'.  liebkosen  etc.  Diez  640  stellte  für  dieae 
WortsipjH-  ahd.  winnja.  IJebe,  als  Gruntlwort  auf, 
vgl.  auch  (  i 


'aix.  St.  417  (wo  mignotta  „meretrice" 


hinzugefügt  wird)  u.  Mackel  p.  101;  cat,  mingo, 
Bübchen;  span.  menino,  Edelknabe,  menina,  Hof- 
fräulein;  pig.  miwiiio,  menino,  Knäbchen,  miMiMfl, 
m<tiiN<j.  Mädchen.  Vgl.  Dz  214  mina  2;  Th.  p.  69; 
Nigra,  AG  XIV  280. 

6174)  miaae,  -as  f.  fri.,  Zinnen:  span.  amtna; 
ptg.  ameia. 
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6176)  »minactt,  .am  f.  ischriftlat.  nur  PI.  mi- 
naciae),  Drohung;  ital.  MiMactta;  (rtr.  schma- 
natscha);  prov.  menwtsn;  frz  menace ;  trat,  me- 
nassa;  span.  amenaia ;  ptg.  ameaca.  Dazu  die 
entsprechenden  Verba:  i  tal.  minaceiare;  p  rov.  me- 
naswr ;  frz.  mrnacer;  ri  t.  menaxiar,  span.  ame- 
naear:  ptg.  ameacar.  Vgl,  Dz  216  mi«rtcci<i; 
Gröber.  ALL  IV  116. 

6176)  minatör,  -örem  m.  iminnri),  Antreiber, 
Führer;  ital.  menatnre ;  runi.  winätnr;  proT. 
menador;  frz.  meneur. 

6177)  ('mlnrldus.  a,  um  (f.  "utteUu»  [micidiores 
f.  minore*  bei  den  Groinstikcrn]  v.  mten,  lornb. 
minga),  winzig,  wird  von  Schurhardt,  Roman.  Etym. 
1  p.  31,  als  Grundwort  zu  ital.  mrncin,  frz.  mince 
angesetzt,  vgl.  jedoch  unten  minOtlo. 

6178)  min  im  Ü*,  n.  um,  sehr  klein,  kleinster; 
ital.  minima  u.  menomo,  vgl.  Catifllo.  AG  III  320; 
daTon  abgeleitet  (wohl  narh  französ.  Munter)  mnr- 
mmchio.  keines  Kind,  Vgl.  Caix.  St.  405;  marmaglin, 
geringes  Volk ;  pro?,  nur  die  Ableitungen  mermar, 
vermindern,  mrrmnrin, Verringnrung;  a  I  tf  rz.  merme, 
klein,  gering,  davon  abgeleitet  marmnt,  kleines  Kind, 
Affe  (dazu  vielleicht  als  Fem.  marmotte,  Murmeltier, 
wenn  man  das  Wort  nicht  aus  murem  monti*  deuten 
will,  was  aber  wenig  glaubhaft  ist,  vgl.  Jeanroy, 

RXXI1I237,  *.  auch  unten  murin  uro  .  »w.«  ffr. 

Kindersrhar;  ■  p  a  n.  mermar,  verringern,  merma, 
Verringerung;  dagegen  kann  altspan.  mermar,  alt- 
ptg.  mermar  ..vermehren"  seiner  Bedtg.  wegen 
nicht  wohl  hierher  gehören,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  62,  will  es  aus  *maj:imare  erklaren,  was  freilich 
recht  unglaublich  klingt.  Jeanroy,  R  XXIII  237, 
will  auch  marmot,  marmrau,  mnrmomet  von  inerwe 
ableiten.  Vgl.  Dz  212  menne ;  Klechia,  AG  II  366. 
8  unten  murin  liro. 

6179)  mlnio,  -ire  (v.  minium,  Zinnober),  rot 
färben;  ital.  miniare,  rot  färben,  davon  miniatura 
klein,  s  Bild,  vielleicht  «ueb  mignatta,  Blutegel  (weil 
er  rot  gezeichnet  ist);  span.  minia .  punktieren. 
Vgl.  Dz  215  miniare. 

6180)  [minister,  -trum  ml,  Diener;  ital.  minintr» 
und  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen; 
nur  gelehrtes  Wort  mit  bekannter  eingeengter  Be- 
deutung.] Vgl.  Berger  n.  r. 

6181)  -ministerurius.  -um  m.  {ministrrium), 
Bediensteter;  prov.  a  1  tfrz.  menrstrier, Handwerker, 
Künstler.  Musiker;  neufrz.  mitirtrier,  Spielmann. 
Vgl.  Dz  212  me*ttero. 

61821  •ministerulls,  -ein  m.  {miniMermm).  Be- 
diensteter; p  rov.  menextra}-'  (daneben  mene»lrier-*\, 
Handwerker,  Künstler:  alt  fr/,  menrslrrl:  span. 
mrnrxtral.    Vgl.  Dz  212  me*tirro:  Borger  s.  p. 

6183)  mlnlsterfüm  n.  [ministen,  Dienstleistung 
Üm  Roman,  mit  erweiterter  Bedtg.  „nötige  Ver- 
richtung, Bedürfnis,  Notwendigkeit-'  u.  „Handwerk'  ) ; 
ital.  meMiero  u.  me*tiere ;  prov.  altfrz.  (im  Eu- 
lalialied meiiextier,  vgl  G.  Pari*.  R  XV  446,  Cohn. 
Suffixw.  p.  283),  mester,  mexttr.  mestier :  neufrz. 
metier;  (span.  a  1 1 p t g.  menest er.  Amt,  Bedürfnis); 
neuptg.  wM*fer,  Bedürfnis,  Gewerbe.  Vgl.  Dz  212 
mettiero;  UrbU-r.  ALL  IV  616  u.  VI  393. 

6184)  ministre,  -ire  («ftnsfcr),  bedienen ;  ital. 
minestrare  (bei  Tisch  aufwarten,  die  Suppe  auf- 
tragen), die  Suppe  anrichten,  davon  das  Sbst.  mi- 
ne*tra,  Suppe,  wovon  wieiler  minextraja  „chi  ruangia 
ingordamente  minestra,  chi  ne  vende",  vgl.  Canello, 
AG  III  308.  Vgl.  Dz  386  minextra.  Gröber.  ALL 
Hl  116. 

mlnnja  s.  oben  min. 


6186)  mino,  -ire,  (Vieh)  durch  Schreien  und 
Prügeln  forttreiben  (daraus  hat  sich  die  romanische 
Bedtg.  „führen"  entwickelt);  ital.  menare:  rum. 
min  ai  at  a;  prov.  menar;  frz.  mener;  cat.  menar; 
altspan.  menar.  Vgl.  Dz  209  menare.  —  AU 
terminui  technicu*  wird  *minare  |s.  ob.  mein-  im 
Mitteilst,  und  dann  im  Roman,  gebraucht,  um  das 
Führen  eine«  Gange«  unter  der  Erde  zu  bezeichnen 
lital.  minare ,-  prov.  minar;  frz.  miner;  span. 
ptg.  minar;  dazu  das  Vbsbst.  ital.  prov.  span. 
ptg.  mina,  frz.  mine,  unterirdischer  Gang,  Mine). 
Vgl.  Scheler  im  Diet.  mine  2. 

6186)  minor, -örem  (Komp.  zu  parvux);  ital. 
minor«;  prov.  menre-x;  frz.  mnindrr ,  (mineur, 
gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  menor.  S.  unten  minus. 

6187  '  »minlo,  -Ire  (schriftlat.  minuere),  ver- 
mindern; ital.  HMM0QH1  Tt ;  AUS  dem  Part  *menu„ 
für  •mrnut»  entstand  vielleicht  (vgl.  6189!»  menno 
„privo  di  facoltä  virile  etc.",  wovon  wieder  manne- 
rtno  „castrato.  giovane,  huoello",  vgl.  Caix,  8t.  46 
und  402:  prov.  minuar ;  frz.  minaer:  (neufrz. 
(<imin«rriatgel.W.):  cat. minenr;  span.  mtnquar, 
dazu  das  Vbsbst.  mengua,  Mangel;  ptg.  men-, 
mingoar  (vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46).  dazu 
das  Vbsbst.  men-.  mingaa ,  Mangel.  Vgl.  Dz  209 
menovare;  Gröber.  ALL  IV  116. 

6188)  1.  in inüs.  weniger;  ital.  meno;  prov. 
mein*,  men»,  menh*,  me*:  frz.  moins,  (als  pejoratives 
Präfix  me*-,  woraus  ital.  mts-),  vgl.  Neumann,  Z 
XIV  674  (gegen  Meyer-L. ,  Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u. 
Lit.  X'278);  span.  ptg.  menox.  Vgl.  Dz  215  mw, 
Gröber,  ALL  IV  1 16. 

6189)  2.  minus,  a,  um,  kahlbäuchig  (Varro 
r.  v.  2.  2,  6);  dav.  viell.  ital.  mmiio,  verschnitten; 
neapol.  menna ,  Brust  (minn  „Brust  ohne  Milch" 
Festus),  vgl.  d'Ovidio,  Gröber'«  Grundrifs  I  603. 

6190)  |»nunös  allirantii  —  frz.  mexaUianct, 
Mifsheirat.) 

6191)  »minus  ridens  =  altfrz.  mescheant; 
neufrz.  mechant ,  (übel  ausfallend,  unglücklich, 
elend),  schlecht,  boshaft.    Vgl.  Dz  637  *.  c] 

6192)  [»minus  eadentil  rv.  »cadere  für  cadire). 
Unfall.  =  altfrz.  mexeheance,  Unheil.  Vgl  Dz  637 
mechant.] 

6193)  •minus  cido,  -«re  (für  cadtre)  =  a  l  tfrz. 
mescheoir,  Übel  fallen,  übel  ausschlagen.  Vgl.  Dz 
637  mechant.] 

61941  *mfnus  eftpfit  =  prov.  meteap-s,  übles 
Ende;  frz.  mechef,  dazu  das Vb.  altfrz.  muehever; 
span.  menoncabo,  dazu  das  Vb.  menmeabar,  mes- 
cahar;  ptg.  mcnnxcaho  (altptg.  mateabo).  Vgl. 
Dz  209  mennscabo  ] 

6195)  [*mtnfis  prehfndo,  -fre  —  frz.  meprendrr, 
fehlgreifen,  irren.] 

6196)  I*mln08  prttio,  -ire  —  frz.  mepriser, 
verachten. j 

6197)  |*mfni8  fsHio,  -er«,  —  altfrz.  messeoir, 
mifsfallen,  dazu  das  substantivisch  gebrauchte  Bart. 
mestrant,  Mifsfallen.  Mifserfolg  (?),  dav.  messeantt, 
(auch  neufrz.)  Unschicklichkeit.  Vgl.  Förster,  7. 
IV  381.) 

6198)  (»minus  sttnt«  ff.  s<ar<-i  -  al  tf  rz.  me- 

sestance.  Ungelegen heit ,  Unannehmlichkeit  u.  dgl.] 

6199)  'in  in  üt  an  iis,  a,  um  (v.  minulun) ,  auf 
Einzelheiten  bezüglich;  ital.  minutario  „raccolU 
di  minute  di  lettere"  {faMt  in  den  Wörterbüchern, 
wird  aller  von  VjHari  häufig  gebraucht  zur  Über- 
setzung des  mittelalterlichen  Kanzloiausdrucks  mi- 
nutarium),  minutiere  „orefice  di  fino"  vgl.  Canello, 
AG  HI  808. 
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0)  minutia,  -am  f.,  Kleinigkeit;  ital.mim«w 
di  null»",  minugia  „budello  e  corda  di  bu- 
dello". vgl.  Canello,  AG  III  343;  venez.  menusu, 
bellun.  menusan ,  minutame,  vgl.  AG  XII  414. 
Salvioni.  Post.  14;  ptg.  miuncas,  Kleinigkeiten, 
hierher  gehört  wohl  auch  miuca,  Wirbel  der  Spindel. 
Vgl.  Dz  386  minugia. 

6201)  (*minfltiarliu ,  -um  m.  (von  minutiare), 
Zerkleinerer,  «■*  fr/,  menui  >  r  Tischler. |  Die  in 
den  übrigen  Hauptsprachen  üblichen  Ausdrücke  für 
„Tischler"  siud :  ital.  falegname  (aus  faiere  und 
•lignamen).  legnajudo  m  *lignarioltu ;  apan.  cur- 
pintero  —  carpentarius  v.  'carpentum;  ptg.  ear- 
pintriro,  marcexro,  maretneiro  «  mercenariws  (?). 

6202)  *minfitio,  -are  (v.  minutun),  zerkleinern; 
ital.  minuzzare  u.  (fl»«)»ic»circ,  erstores  auf  den 
fttamin betonten .  letztere«  auf  den  flexionsbetonten 
Formen  beruhend  (*mintitio  :  minuzzo,  aber  *minu- 
tiäntus  :  menridmo).  zu  mendre  das  als  .Adj.  ge- 
brauchte verkürzte  Particip  mendu,  klein,  fem, 
winzig;  rum.  märun(enc  it  i(  i;  rtr.  manizar; 
prov.  menuzar;  altfrz.  menuimer  und  minder 
[verhalten  sich  wie  ital.  minuzzare  u.  mencire),  zu 
minder  das  Verbaladj.  mince  (Diez  640  erklärt« 
mince  aus  altnord.  mimit,  ahd.  minnitl  „mindest", 
vgl.  Caix,  St  110,  und  ü.  Paris,  H  VIII  618; 
Sehuehardt,  Roman.  Etym.  I  p.  31,  setzt  mince  =■ 
*mincidus  f.  middu*  (s.  d.J  von  mica  an);  alt- 
span.  menuzar.  Vgl.  Dl  216  minuto:  Gröber,  ALL 
III  117. 

6203)  minutulus,  a,  um  (minutux),  sehr  klein; 
lomb.  menüder  etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6204)  minütüa,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  minuire), 
verkleinert,  klein;  ital.  minuto,  Adj.  u.  Sbst.,  als 
letzteres  mit  der  Be<!tg.  , .Minute";  sard.  minudu, 
venez.  menun,  genues.  menüo,  posch.  munuda 
bestiame  minuto,  monf.  amni,  minuto  d'ossa,  vgl. 
Salvioni,  Post.  14;  rum.  märunt ;  prov.  menut: 
frz.  «Inn,  als  Sbst.  mit  der  tiedtg.  „Speiseliste" 
(gleichkam  „Speiseklein";  im  Plur.  kann  das  Wort 
in  mehrfacher  Bedeutung  gebraucht  werden :  „kleine 
Einkäufe,  Lustbarkeiten  etc.");  dazu  das  gel.  W. 
la  minute,  die  Minute;  span.  mcnudo.  klein,  minuto, 
Minute;  ptg.  miudo,  klein,  minuto,  Minute.  Vgl. 
Dz  216  minuto. 

6206)  mlrabilia,  -e  (mirari),  wunderbar;  ital. 
mirabile,  Adj.,  weraviglia,  maraviglia  (=mirabdia), 
Wunder,  vgl.  Canello',  AG  III  337  u.  403;  dazu 
das  Vb.  meravigliare ;  rum.  das  Adj.  fehlt,  das 
Sbst.  hat  die  Form  minune,  von  Ch.  =*mir\ubü\ionem 
angesetzt,  dazu  das  Vb.  minunez  ai  at  a;  prov. 
meravelha,  meraviila,  dazu  das  Vb.  meracelhar; 
frz.  mtrcerfle  (vgl.  Darmestoter ,  R  V  146,  Cohn, 
Suffixw.  p.  IM  u.  164),  dazu  das  Vb.  emerveiller; 
cat.  maraveUa,  dazu  das  Vb.  maravellar ;  span. 
maravilia,  dazu  das  Vb.  maraviUar ;  ptg.  mara- 
vilha,  dazu  das  Vb.  maradlhar.  Vgl.  Dz  203 
maraviglia. 

6206)  [rairacülüra  u.,  Wunder;  ital.  miracoio, 
Wunder,  arch.  miraglio  (frz.  Lehnwort,  vgL  AG 
XI1I399),  Spiegel,  vgl.  Canello,  AG  DJ  353;  levent. 
murecc  Spiegel;  prov.  miracle-s  u.  mirada,  Wunder, 
miralhn,  Spiegel;  altfrz.  miratl,  Spiegel,  dazu  das 
Vb.  mirailkr;  f rz.  mirade  (gel.  W.);  h pan.mtW ro: 
ptg.  mäagre.  Vgl.  Dz  469  milagro;  Meyer,  Ntr. 
136  ;  Berger  *.  K.J 

6207)  miratör,  -«rem  m.  (mirari),  Bewuuderer; 
ital.  miratore;  rum.   mirätor:  prov, 
mirador;  cat.  apan.  ptg.  mirador. 


6208)  »mlrätöriiLni  n.  (mirari),  Ort  oder  Werk- 
zeug des  Schauens;  ital.  miradore .  Spiegel  (das 
übliche  Wort  ist  specdiio  -=  ipeculum);  prov. 
mimdm-H  (das  übliche  Wort  ist  mirtdh~*)y  Spiegel; 
frz.  nurotr,  Spiegel;  span.  ptg.  mirador,  Schau- 
türm,  Warte.    Vgl.  Dz  641  nuroir. 

6209)  miro,  -are  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), bewundern  (im  Roman,  ist  die  Bedtg.  ver- 
allgemeinert zu  „schauen");  ital.  mirare;  rum. 
mir  ai  at  a  (hat  die  Bodtg.  „bewundern"  bewahrt); 
prov.  mirari  frz.  mirer,  dav.  viell.  daa  altfrz. 
Sbst.  mire-s  (vgl.  ital.  guida  v.  guidare,  xpin  v. 
npiare  u.  dgl.)  Beschauer  (des  Urins),  Arzt  (8.  ob. 
med  Ii  u*-    cat.  spau.  ptg.  mirar. 

6210)  dtsch.  mlschmasch  =•  frz.  miemac,  Spitz- 
büberei,  vgl  Dz  639  n.  v. 

6211)  (mlseeo  u.)  *miae6o,  -ere,  mischen;  ital. 
mc»dre  (Part.  P.  P.  minto);  span.  meeer;  ptg. 
mexer.  Vgl.  Dz  468  mecer;  Gröber,  ALL  IV  117. 
S.  unten  miseulo. 

6212)  »mlseiti,  -am  f.  (für  mixta)  —  ital. 
mescita  „il  luogo  ovo  si  meseono  o  minestre  o  vini 
od  olii",  vgl.  Canello,  Riv.  di  fil.  rum.  I  17;  Storm, 
R  V  177  Anm. 

6213)  'mfrelto,  -are  (v.  minceo),  mischen,  = 
ital.  mestare;  rtr.  manchadar:  f ri a u  1.  messedä, 
vgl.  Storm,  R  V  177;  Aaooli,  AG  I  44;  Musaafia, 
Beitr.  79;  Gröber.  ALL  LH  118,  leitete  mtmehadar 
von  ma*chti.  Masche,  Schlinge  ab. 

6214)  *mIaeulo,  -are  (mincere),  mischen;  ital. 
metcolare,  meschiare,  miockiare ,  nrimtiare  „quasi 
sinonimi",  dazu  die  Verbalsbsttve  mr*cala  „mestola 
e  cazzuola  da  muratore",  mixchia,  mialui  „combatti- 
mento  corpo  a  corpo.  quistione  ardento",  miachia 
„vino  con  mele  infuso",  vgl.  Canello.  AG  III  353; 
aufserdem  die  Partizipialsubstantiva  mescolata,  me- 
HChiata,  mischiata,  (archaisch  auch  das  dem  Franzöa. 
entlehnte  men-,  miiilfa,  mtUea,  me/(sa„mischia,zuffa"), 
vgl.  Canello,  AG  III  313;  prov.  messlar,  mezdai; 
davon  abgeleitet  me»elatiha,  gleichsam  *mixculunea, 
Gemmen:  frz.  mder,  dazu  das  Partizipialsbst.  mHit 
(altfra.  meslir),  Handgeraeuge;  abgeleitet  melange, 
Mischung;  aufserdem  die  Zusammensetzung  pele- 
mele  (altfrz.  auch  metXt-pesle  u.  mcffc-mesie),  unter-, 
durcheinander,  pele  ist  wohl  nur  lautliche  Umbildung 
von  mele,  möglicherweise  mit  begrifflicher  Anlehnung 
au  pelle,  Schaufel,  als  ein  zum  Auf-  u.  Durchein- 
anderwerfen verschiedener  (gegenstände  dienendes 
Werkzeug,  vgl.  Dz  666  pile-melr;  cat,  mendar ; 
span.  mezdar ,  dazu  das  Vbsbst.  mezda;  ptg. 
mendar  (daneben  minturar  'mixturare),  dazu  das 
Vbsbst.  mexda.  Vgl.  Dz  216  miMhiare;  Gröber, 
AL  III  117. 

6216j  miaellfia,  u.  am  (Demiu.  v.  miser),  un- 
glücklieb; ital.  misello;  rum.  migel,  elend;  prov. 
altfrz.  mesel  (Fem.  altfrz.  meniele,  vgl.  Stengel, 
Glos«,  p.  167  Anm  ),  aussätzig;  (alt span.  mesylto). 
Vgl.  Dz  638  mesel;  Gröber,  ALL  IV  118. 


6216)  miser. 


inail.  meaer;  altrum.  mtser ;  (altfrz. 
Alexiuslied  89*,  wenigstens  setzt  G.Paria  mezrt  — 
misera  an ,  während  Stengel ,  Gloss.  p.  67,  darin 
medre  =  matrevt  erkennt,  der  Sinn  der  Stelle  ge- 
stattet die  eine  wie  die  andere  Auffassung;  aus 
mezre  soll  nach  Diez  632  entatanden  sein  altfrz. 
wi'iw,  malte,  elend,  wozu  daa  SbBt  maisetd,  Elend, 
es  erscheint  jedoch  diese  Ableitung  wenig  glaublich, 
denn  sonst  pflegt  zr,  sr  zu  r  vereinfacht  oder  zu 
zdr,  »dr  erleichtert  zu  werden ,  auch  daa  ai  ist 
befremdlieh;  vielleicht  ist  mai»  nichts  anderes  als 


Ulli, 

rum 


elend;  ital.  mi&ero;  alt- 
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das  adjektivisch  gebrauchte  Advorb  «nnw  „aber", 
es  wärt»  dann  anzunehmen,  dafs  von  mnw  zunächst 
das  Adverb  maixtwent  (gleichsam  „aberig,  in  Aber- 
lage,  d.  h.  in  Mifslage,  Übellage  befindlich")  und 
daraus  das  Adj.  mam  gebildet  worden  wäre.  Doch 
soll  das  eben  nur  eine  Vermutung  sein).  Span.  ptg. 


6217)  ♦miserösco,  -exe  [t.  miser), 
(schriftlat.  m*cre»ctre  ist  inchoat,  zu  miserere, 
Mitleid  haben),  -  rum.  misele»  ii,  it  i,  elend 
werden. 

6218)  [miserii,  -mm  f.  (rnwee),  Elend:  ital.  mite- 
ritt;  frz.  mixerc  etc.,  nur  gel.  W..  vgl.  Berger  *.  r.).] 

6219)  •missä,  •am  f.  (fUr  mtusa  v.  nnttere),  Messe ; 
ital.  messa;  frz.  messe:  span.  wrt'xi ;  ptg.  missa. 
Vgl.  Dz  212  messa.    S.  unten  utltt«. 

6220)  *misK&m  w.  (für  m Imsum  v.  mitUre  ,  das 
aus  der  Küche  in  das  Speisezimmer  Gewbii  kte.  das 
Gericht,  die  Speise:  ital.  me**o;  frz.  tuet*  >in  An- 
lehnung an  mettre  mit  Is  geschrieben,  vgl,  Förster, 
Z  XIX  106,  wo  die  Annahme  Braunes.  Z  XVIII 
614,  dafs  mrt*  =  niederdtseb.  met  in  „Mettwurst" 
soi,  widerlegt  wird).    Vgl.  Dz  638  met». 

6221)  altofränk.  mit«,  Milbe,  —  frz.  mite,  Milbe, 
auch  kleine  Kupfermünze  n.  dgl.,  davon  abgeleitet 
'mitadle,  woraus  mit  Einschult  eines  r  (vgl.  regest» 
:  registrr,  cannahi*  :  chanrre,  tristis  ;  altfrz.  trtstre 
u.  dgl.)  mitraille,  davon  ital.  mitragha,  vgl.  AG 
XIII  411  (normann.  mindradle  mit  Anlehnung  an 
mendre-s  —  minor),  Haufo  kleiner  Metallstücke; 
span.  wuia,  Milbe,  davon  abgeleitet  metralla,  Kar- 
tatschenzeug.   Vgl.  Da  216  mita  u.  641  mitraille. 

6222)  (mltlgo,  «Are  (mitis),  mild,  gelind,  sanft 
machen;  ital.  mitignre  „render  mite'*,  miticare 
„carezzare",  vgl.  Canello,  A(i  III  376.  Aus  dem 
Part,  P.  P.  mitigalUH  erklärte  Diez  468  span.  mego, 
sanft,  gefällig,  ptg.  meigo  (mitü/atus  :  mego  mm 
*Cordatux  :  cuerdo)], 

6223)  *  mit  n>,  »Ire  (v.  mitis)  --  ital.  mrzzare, 
teigig  werden,  dazu  das  Adj.  (verkürztes  Part.)  mizzo, 
teigig,  weichlich,  welk.  Vgl.  Dz  385  mezzo  (Diez 
setzt  ein  Adj.  *mittu*  als  Grundwort  an.  wobei  das 
e  unerklärt  bleibt);  (.ruber.  ALL  IV  118  (hier  die 
richtige  Ableitung):  Flechia,  AG  IV  376. 

6224)  mitra,  -am  /'.,  eine  Art  Mütze:  ital.  mitra, 
mitrta  „il  berretto  episcopelo",  mttera  „mitra,  un 
berrettona  di  carta  che  si  metteva  in  capo  ai  con- 
daunati,  e  quindi  uomo  da  forea",  vgl.  Canello.  AG 
III  398;  auch  sonst  ist  das  Wort  als  gel.  Wort 

6226)  arab.  ml'traqah,  Hammer  (Freytag  III  53»>) ; 
ital.  matracca;  span.  ptg.  iw<itrnc<i,  Klapper,  vgl. 
Dz  468  s.  B. ;  Eg.  y  Yang.  448. 

6226)  »mitto,  ».im,  *mluam,  'miitere  (schrift- 
lat. Britto,  misi,  missuni,  mittete,  vgl.  Man  s.  v.), 
schicken  (im  Roman,  ist  diese  Bedtg.  zu  derjenigen 
„etwas  von  einem  Orte  zu  einem  andern  bringen, 
setzen,  stellen,  legen"  verallgemeinert  worden  und 
zum  Ausdrucke  des  HegrifTes  „schicken"  sind  andere 
Verba,  namentl.  mandare  u.  intiare  eingetreten); 
ital.  metta  misi  messo  mettere;  rtr.  met,  (Perf. 
fehlt),  meM  u.  wen,  meler  etc.,  vgl.  Gärtner  §§  148, 
160  Ii.  200;  prov.  met  mix  men  metre;  frz.  met* 
mis  min  mettre  (das  i  im  Part.  Prät.  beruht  auf 
Angleichung  an  das  Perf.,  die  regelrechte  Form  HM 
ist  altfrz.  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Bote"  vorhanden); 
altcat.  meto  me*  me»  metre,  neucat.  ist  metrer 
schwaches  Vb.  mit  dem  starken  Part.  Prät.  roes; 
span.  meter  (schwach);  ptg.  metter  (schwach). 
Vgl.  Di  213  mettere;  Grober,  ALL  IV  na 


6227)  mltülls,  .am  m.  (finvi.oi),  Miesmuschel; 

ital.  mitilo  „un  genere  di  molluschi",  nicchio 
„coiicbilia,  guscio,  nicchia,  cappello  da  preti,  natura 
della  femina",  vgl.  Canello.  AG  DU  366;  ausserdem 
gehört  hierher  nicchia,  muschelartige  Vertiefung, 
Nische  (—  frz.  niche,  das  aber  als  Vbsbst,  zu 
nietvr  ~=itidificarr  aufgefafst  werden  mufs:  span. 
ptg.  nicho);  (frz.  moule  =  mutulu*  mit  A 
an  museulitt;  cat.  muscla  =  muscida);  span. 
meja;  ptg.  a-meija,  a-meijo'i.  Vgl.  Dz  222  nicchio; 
Gröber,  ALL  IV  118. 


mixticius,  -um  im.  (muetus),  Mischling; 
(ital.  meticcia);  prov.  mestis;  frz.  mitis;  span. 
mestizo;  ptg.  mestico.    Vgl.  Dz  212  mestizo. 

6229)  *iiii\lii  -  ii  I  ii  in  n.  (Demin.  zu  mixtum)  = 
frz.  mHeil,  Mengkorn,  vgl.  Dz  638  s.  r. 

6230)  mixtum  (Part.  P.  P  von  mUcere)  —  prov. 
in  ext,  zwischen,  unter,  vgl.  Dz  638  f.  v. 

6231)  mobil  is.  -<•  (motere).  beweglich;  ital. 
mobile,  Adj.,  mvlngha  (=  mobilia),  Möbel,  vgl. 
Canello,  AG  III  403:  v alteil.  moglia  (aus  *möda, 
movüa),  rerto  numero  di  bestie  bovine,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post,  14;  obwald.  muvel,  Viehstand,  vgl. 
Meyer-L..Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  prov.  moble;  alt- 
frz. murlilt  (—  'möltilus,  indem  der  Vokal  von 
movere  auf  das  Adj.  übertragen  wurde,  vgl.  Förster, 
Z  III  661;  G  Paris.  R  X  60;  Gröber,  ALL  IV 
118);  neufrz.  menblr;  eat.  moble ,  span.  muebU 
l Lehnwort  aus  dem  Frz.j:  ptg.  morel.  Das  Wort 
ist  überall  auch  Sbst.  mit  der  Bedeutung  „beweg- 
liche Halte,  Hausgerät,  Möbel'.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  118 

6232)  möbilitäs,  -tateni  f.  \mobilis),  Beweglich- 
keit; Ital,  mobihta,  dem  entspr.  in  den  Gbr.  Spr. 

62331  [*me«eo,  -er«,  wird  von  Schuchardt,  Ro- 
man. Etym.  I  p.  80,  als  Grundwort  zu  frz.  moisir, 
schimmeln,  vermutet.] 

6234)  l'möt'hüs,  -uro  in.,  Wicke.  =  ital.  moco, 
vgl.  Dz  386  s.  r.j 

6235)  raödernüs,  a,  am  (v,  modo),  neu  (Prise, 
de  aeeent.  46  p.  628,  18  K. ;  Cassiod.  Var.  4,  61); 
ital.  moderna;  frz.  moderne  (gel.  W.);  span. 
ptg.  moder >u>.\ 

6236)  modero,  »ire  (modus\,  mäfsigon;  ital. 
moilerare;  frz.  moderer  etc] 

6237)  [mödestÜB,  a,  am  (modus),  bescheiden; 
ital.  modexUi;  fr/,  wndesle  etc.] 

6238)  mödivlom  R.  (modium),  Dotter  (Plin.  Val. 
1,  64  in.,  wo  falsch  mediola);  pro  v.  moiol-x;  neu- 
prov.  moMiöii,-  frz.  mot/eu.  Vgl.  Dz  644  moyev  2 
(da  Diez  das  lat.  nwdudum  nicht  kannte,  konnte 
er  die  richtige  Ableitung  nicht  findon  und  vorfiel 
darauf,  •mutolus  v.  wntulws  -=  mytdus  als  Grund- 
wort anzusetzen);  Gröber,  ALL  IV  119  (hier  das 
richtige  Grdw.i,  vgl.  auch  Cohn,  SuffUw.  p.  262. 

623!»  modlold»,  -um  m.  (modiux),  Nabe;  (ital. 
mozzo  =  modius,  vgl.  Dz  386  s.  v.,  miolo,  Trink- 
geschirr, in  welcher  Bedtg.  modiolux  auch  im  Lat. 
vorkommt,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  79);  prov.  molh-s, 
u.  minol'X ;  frz.  mogeu.    Vgl.  Dz  644  moyeu  1. 

6240!  modiux,  -am  »...ein  Hoblmafs;  von  modius 
leitet  Caiz,  St.  414,  eine  lango  Reiho  ital.  (meist 
mundartlicher)  Worte  ab,  welche  „Krug"  odur  ein 
ähnliches  Gefäfs  bezeichnen  (mezzina,  mezzuolo, 
muzuoli,  mnzzitta  etc.);  aufserdem  ist  modiu*  erhalten 
im  ital.  mozzo,  Nabe,  moqgio,  Gotreidemafs;  prov. 
muri-*.  Getreidpmafs ,  Scheffel;  frz.  muid ;  span. 
HMyOj  (das  ptg.  Wort  für  deu  Begriff  ist  al- 
queire,  wohl  arabischen  Ursprungs).    Vgl.  Dz  216 
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6241)  mödö 


6261)  molll« 


f>y4 


6241)  modo,  oben,  jetzt;  ital.  wo,  (in  Mund-  zu  mole*  ist  aber  unklar,  vgl.  Gröber,  ALL  IV 436; 
arten  mancherlei  andere  Formen,  z.  B.  sard.  moi.  eingehend  haben   über  molo  und  möle  gehandelt 
i,  coniaak.  ammii,  neap.  mone,  renal,  mojä  Ascoli,  AG  IV  360  Anrn.,  u.  d'Ovidio.  AG  XIII 

370:  der  ersten»  setzt,  jedoch  mit  allem  Vorbehalte, 
frz.  möle,  aber  eben  nur  dieses  =  mödulu«  an,  der 
letztere  kommt  zu  keinem  festen  Ergebnisse) ;  frz. 
möle:  span.  muelle  (wohl  mit  Angleichung  an  möl- 
Iis);  ptg.  molhe.    Vgl.  Dz  216  molo. 


=  modo  jam);  rura.  nmü.    Vgl.  Dz  385  mo. 

6242)  baak.  modorra,  Baumstumpf;  darauf  »oll 
zurückgehen  gpan.  ptg.  modorro,  ein  im  tiefen 
Schlafe  Liegender  (weil  ein  solcher  Mensch  gleich- 
sam so  bewufstlosu  klotzig  ist  wie  ein  Baumstumpf) 
modorra,  tiefer,  betäubender  Schlaf  (altptg.  auet 


auch 

„Haufen"),  modorrar,  betäuben,  modurria,  .Stumpf- 
heit, Dummheit.    Vgl.  Dz  469  modorra. 
6243)  *raödSllüs.  •am  m.  (Demin.  von  modo*). 


6263)  molfertii,  -am/-.,  »eschwerde,  u.  mölestlls, 

a,  um,  beschwerlich;  ital.  span.  ptg.  molettia, 
molesto  (gel.  W.). 
6254)  inöllnärius,  -am  H.  (dmIimm),  Müller; 
Form,  Muster;  ital.  modello;  frz.  modele  (Lehn-  ital.  malinaro,  mulinaro,  mugnajo  letzteres  wohl 
wnrt);  span.  ptg.  modelo.    Vgl.  Dz  215  mod-itto.  von  mügnere  in  der  Bedeutung  „herausdrücken", 

6244)  mödülüs,  -um  m.  (Demin  v.  modus).  Form; 
ital.  modulo  „modello",  mödano,  mö<Une,  mödine 
„cerlo  modello  di  cui  si  nervono  gli  artefici  nei  loro 
lavori",  vgl.  Canello,  AG  III  849;  com.  mtivad, 
modo,  vgl.  Balvioni,  Post.  14,  die  Ableitung  ist 
aber  durchaus  unglaubhaft;  prov.  moUr-a;  alt  frz. 


r  Müller  wird  also  als  derjenige  bezeichnet,  welcher 
da*  Mehl  aus  dem  Korne  herausdrückt ;  (rum. 
morar  =  molarius);  frz.  mt unter ;  span.  molinero; 
ptg.  molriro  (vgl.  C  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  47), 
moendeiro.  Vgl.  Dz  219  mulino. 
6255)  *mölIno,  -äre  (molina),  mahlen;  ital. 
modle;  neufrz.  moide;  span.  ptg..  nudde.  Dazu  mulinare  „meditare.  fantasticare",  also  eigentlich 
daa  Vb.  ital.  nodulare,  frz.  monier,  apan.  ptg.  „Gedanken  mahlen",  vgl.  Marcriesini,  Stud.  di  fil. 
moldar,  moldear.    Vgl.  Dz  216  mödano;  Gröber,  rom.  II  6. 

ALL  I  245  unter  attitularr.  6266)  mohnus,  a,  um  (molo),  zum  Mahlen  ge- 

6246)  modus,  .am  m..  Art,  Weise;  ital.  modo  hörig  (PI.  Fem.  molinae,  Mühle,  Aramian.  48,  8,  11); 
(über  das  o  statt  uo  vgl.  Ascnli,  AG  X  88  f.)  u.  ital.  molino,  mulino,  Mühle;  (r u m.  moarä  —  mola) ; 
moda.  lotzteres  nur  in  der  Bedt«.  „Mode',  vgl.  prov.  molin*,  moli-s;  frz.  moulin;  cat.  moli; 
Canello,  AG  III  408;  rum.  mod,  PI.  moduri;  prov.  spau.  malm»;  (ptg.  moinho).  In  veränderte  Bo- 
mo-»,  modin;  (al  tf  rz.  mu-uf  Jwegen  >les/"s.  unten  deutung  ist  übergetreten  ital.  mulintUo ,  Wirbel- 


s]  „Modus",  nach  Gröbor.  Z  II  469  und  XI  287,  wind.  Derselbe  Bedeutungswandel  liegt  vor  in  *re- 
daa  Wort  Verbalsbst.  zu  mourair,  vgl.  dagegen   molinare  —  ital.  remolinare,  wirbeln,  remolino, 
G.  Paris,  EVU1 136,  u.  namentlich  Ascoli, AG  X 100:   Wirbelwind;  altfrz.  remouiitier,  dazu  remoulin, 


dürfte  an  der  üblichen  (»leicliung  marnf  =  modus 
fettzuhalten  sein .  schon  weil  es  nicht  eben  wabr- 


Haarwirbe),  Stern  am  Kopfe  eines  Pferdes;  span. 
remnlinar,  wirbeln,   remolino,  Wirbelwind;  ptg. 


scheinlich  ist,  dafs  die  Altfranzosen  sich  einen  neuen  I  re(do)moinhar ,   re(do)moinho.    Vgl.  Dz  219  mu 
Kunstausdruck  für  den  grammat.  Begriff  „Modus"  i  Uno. 
geschaffen  haben,  übrigens  würde  ein  von  moueoir 
gebildetes  wwuf  ein  übel  gewählter  Ausdruck  für 


6257)  möllo,  -Ire  (v.  moles,  achriftlat.  gewöhn- 
lich moliri),  auf  etwas  sinnen;  span.  molir,  etwas 


den  Begrifl  „Modus"  sein):  no  uf  rz.  mode  m.,  Modus, !  unternehmen;  ptg.  mollir,  aussinnon. 


mode  f.  Mode;  („Art  u.  Weise"  wird  durch  moniere 
ausgedrückt);  cat.  span.  ptg.  modo,  Art,  Weise, 
moda,  Mode. 

6246)  moeolio,  »Ire  (f.  moechari),  huren 
meccare  (im  Quadriregio  belegt). 

6247)  dtsch.  moffel,  muffet,  ein  Mensch  mit 
dicken,  herabhängenden  Lippen:  davon  frz.  mu/le, 
Schnauze,  norm,  moufler,  maulen,  pik.  mou feter, 
die  Lippen  verziehen.  Vgl.  Dz  645  mu/le.    S.  auch 


6248)  mülä,  -am  /.  (mdo).  Mühlstein,  Mühle; 
ital.  mola;  rum.  morirri .-  pruv.  mola;  frz.  meide, 
Mühlstein;  [moulin  m  *mohn»w ,  Mühle.;  rat. 
mola;  span.  muela;  ptg.  »Iii,  Mühlstein,  {rnamha, 
Mühle).  —  Auf  möla  führt  Meycr-L.,  Z  XIX  97. 
auch  zurück  frz.  mrule  (wov.  umton),  Heuschober, 


6258.  [*mölTo,  -önem  (v.  moles),  Haufe;  sard. 
mullone,  Haufe,  Grenzstein;  span.  mojon:  altptg. 
moiom.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  119:  Dz  469  mojon 
tat.  stellte  mutilns  als  Grundwort  auf.] 

6259)  inöllicedlus,  a,  am  {moltis),  sehr  weich; 
bell u n.  monosil,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6260)  moi I lo,  -Ire  (mollis),  weich,  geschmeidig, 
feucht  machen,  benetzen;  (ital.  fehlt  das  Vb.,  der 
Bedeutung  nach  entspricht  ammollare,  das  einfache 
mollare  bedeutet  „nachgeben,  nachlassen,  schlaff 
werden":  Verbalsbst.  zu  mollare  ist  molla  (eigentl. 
nachgebender,  elastischer  Gegenstand,  daher) 
Sprung-,  Stahlfeder,  davon  wieder  mulletta,  Haken 
am  Brunnenseil.  im  PI.  kleiue  Zangen);  prov. 
molhar;  frz.  mouiller;  cat.  mullar;  span.  mojar; 
(*mollar  fehlt,  wohl  aber  ist  vorhanden  muelle, 


neu  prov.  molo  (mulo),  cat.  moi',  apan.  muelo;  Stahlfeder,  molleta,  Lichtputze,  mottete,  weiches 
Diez  setzte  üioso  Worte  =™  mitula  [s.  d.],  an,  was  ,  Brötchen ,  vgl  frz.  pain  mottet,  molleja ,  Drüse, 
lautlich  unstatthaft  ist.  wovon  wieder  mollejon,  mollejuela;  moltera,  weich« 

6249)  molaris,  -em  w.  [mola),  Backenzahn;  ital.  Stelle  am  Kopfwirbel;  auch  der  Kopfwirbcl  selbst); 
molare;  frz.  moiaire:  span.  molar  (auch  mola); !  ptg.  molhar;  (dein  ital.  molla  entspricht  mola, 
ptg.  molar.  Sprungfeder).    Vgl.  Dz  216  molla;  Gröber.  ALL 

6250)  möläriüs,  a,  am  {mola},  zur  Mühle  ge-   IV  119. 

hörig;  rum  morar.  6261)  mollis,  e,  weich;  ital.  molle;  rum.  moale; 

6251)  'möleeula,  -am  /'.  (Demin.  von  moles), !  rtr.  moll;  prov.  molh-s;  frz.  moi,  mou,  molle:  als 
kleine  Masse;  davon  nach  Caix,  St.  419,  ital.  Sbst.  altfrz.  moi,  Wade,  neufrz.  das  Demin. 
mollica  (altital.  mulicola,  chian.  muliquala)  „tniuuz-  mottet;  Sbst.  mou,  weiches  Eingeweide,  besonders 
zolo".  Diez  216  molla  leitet  moUlca,  das  er  aber  Lunge  eines  Tieres,  vgl.  Dz  644  *.  c. ;  von  mottet 
möUica  betont,  von  mollis  ab.  wieder  abgeleitet  molleton,  weither  wolleuer  Stoff, 

6252)  mSlea,  -em  f.,  Steinmasao.  Hafendamm;  vgl.  Dz  642  *.  r.;  cat.  moll;  span.  mole  ».  muelle, 
[ital.  molo,  Hafendamm  «das  Verhältnis  von  molo  davon  abgeleitet  das  Adj.  moüar,  weichlich,  u.  das 

Körting.  Ut-rom.  Wörterbuch. 
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6262)  möllltlä 


6291) 


596 


Sbst.  moUera,  gleichsam  +moüiaria,  weich*»  Stelle 
am  Scheitel,  auch  der  Scheitel  selbst.  Tgl.  Dz  469 
*.  v. ;  ptg.  molle,  davon  abgeleitet  mnlletra,  weiche 
Stelle  am  Scheitel,  Vorderkopf,  molleja,  Kalbs- 
drü&o  etc. 

6262)  mSllTtta,  -am  f.  (mollU),  Weichheit;  ital. 
mollezza;  rum.  moleatä;  prov.  motteza;  frz.  mol- 
lesae;  span.  ptjr.  moilrtn. 

6263)  mölo,  mölül,  mölitüm,  mölere,  mahlen; 
(ital.  fehlt  dasVb.,  dafür  macinare  =  'machinarr, 
ebenso  rum.  macind);  rtr.  maUr,  Part.  Prät  miokt. 
miot,  Tgl.  Gärtner  §  148;  prov.  mol  motc  molut 
molre;  frz.  moudn  mouhis  mouln  moudrr  (Uber  das 
Sbst.  moule ,  meule,  Schober,  vgl.  metula  u.  möla, 
bezw.  Meyer-L.,  Z  XIX  97):  span.  molrr;  ptg. 
mofr. 

6264)  mömentum  »».,  Aagenblick;  ital  momento 
u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen. 

6265)  monichÜH,  -um  at,  luova/o.-',  Mönch; 
ital.  mnnacn;  tic.  mönik,  beitun,  mimego,  sagre- 
stano,  vgl.  Salvioni,  Post.  14;  prov.  monge-s:  frz. 
moine  (halbgel.  Wort,  das  ein  •»■«hihi  'vorauszu- 
setzen scheint),  TgL  Berger  «.  r. ,  span.  ptg. 
monje,  -ge;  altptg.  möogo ,  mogo  für  möago, 
vgl.  C.  Michaelis,   Frg.   Et.  p.  46.    Vgl.  unten 


i  u.  *-eriüm  n.  [ftopttsr^ftov), 

Kloster;  ital.  tnonantero;  prov.  moneatier-s,  mo- 
stier-s:  altfrz.  monntier,  monstir  (=*momstenum); 
noufrz.  moutier;  »pun.monanterio;  ptg.  hhmM ro. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284. 

6267)  mönedula.  -am  /'.,  Dohle;  ital.  monedula, 
südital.  twmitula,  vgl.  d'üviilio.  AG  XIII  370. 


82881  möu$o,  -ere, 


erinnern,  mahi 


s  p  .i  t:. 
Vgl. 


muftir,  einladen;  ptg.  mmiir  (gel.  W.).  rtigen 
Dz  471  s.  v.    S  auch  oben  'admÖnesto. 

6269)  mönetä ,  -am  f.,  Münze;  ital.  moneta, 
prov.  moneda;  frz.  mimnaie;  span.  moneda ;  ptg. 
motda. 

6270)  imonetiritts,  a,  am  {moneta),  zur  Münze 
gehörig;  ital.  monetario,  Adj.  u.  Sbst.,  moneticre, 
Sbst.,  ,.1'ufficiale  della  zecca",  vgl.  Canello ,  AG 
III  308  ] 

6271)  mönllt»  n. .  Halsband;  davon,  bezw.  von 
dem  PI.  momlia  nach  Dz  203  ital.  maniglUt,  tma- 
niglia,  Armband:  frz.  manilie,  Armring:  span. 
mamila.  D'Ovidio,  AG  IV  163,  stellte  mantada 
als  Drundwort  auf,  aber  G.  Paris  hat  wohl  Recht, 
wenn  er,  R  IX  623,  volksetymologische  Anlehnung 
von  mimilm  an  manu»  annimmt. 

6272)  mönito,  -ilr«,  ermahnen;  sicil.  ammuni- 
tari,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

62731  mönöchördon  n.  (fiovöyot»1o>),  ein  ein- 
saitiges Musikwurkzeug;  ital.  monocordo;  altfrz. 
manacorde;  frz.  manicordiou  (mit  Anlehnung  an 
manun);  span.  ptg.  mamcordio.  Vgl.  Dz  216 
monocordo  -,  Fafs,  RF  III  504;  Berger  x  v.\ 

6274)  möns,  möntem  im.,  Berg;  ital.  monte; 
rum.  munte,  Berg,  u.  mont ,  Höcker;  rtr.  munt; 
prov.  frz.  mont,  cat.  munt;  span.  ptg.  monte, 

6275)  möns  gaudil  ist  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme die  Grundform  für  altfrz.  monjoir,  welches 
als  Appellativ  „Anhöhe,  Hügel"  (in  dieser  Bedtg. 
auch  monjtn)  bedeutet,  als  Nomen  proprium  Name 
des  altfrz.  Banners  u.  altfrz.  Schlachtruf  ist.  Man 
sehe  Näheres  bei  Gaulier  zum  RolaniUlied  V.  3095. 
Glaubhaft  ist  diese  Ableitung  nicht  ebeu,  indessen 
ist  sie  doch  annehmbarer  als  die  Ton  meum  gaudium. 
Die  Untersuchung  des  Wortes  ist  Aufgabe  der  Kultur- 
geschichte, nicht  der  .Sprachgeschichte. 


6276)  ( *möns»t  rfn  leflin  N.  (monxtro)  =  span. 
mastrmeo,  montrenca,  herrenloses  Gut,  ,,weil  der 
Finder,  um  es  zu  erwerben,  es  öffentlich  ausrufen 
u.  vorzeigen  mufste".  Dz  470  s.  v.) 

6277)  mönstro,  -äre,  zeigen;  ital.  mottrare, 
dazu  das  Vbsbst.  moilra,  Muster,  Probe,  auch  Ziffer- 
blatt; mm.  mustru  at  at  a,  jem.  Vorstellungen 
machen,  jem.  tadeln  (Tgl.  fr*,  remontrer);  prov. 
motulrar;  altfrz.  mo(n)strer;  neufrz.  montrer, 
dazu  das  Vbsbst.  montre,  die  Zeige,  Taschenuhr, 
cat.  span.  ptg.  »lojfirar. 

6278)  mönstrüm  ».,  Ungeheuer:  ital.  monxtro 
u.  ebenso  als  gel.  W.  in  den  übrigen  Sprachen. 

6279)  *möntäneü>,  a,  um  (mons,  vgl.  Sittl,  ALL 
I  439),  zum  Berg  gehörig;  ital.  montagna ,  Ge- 
birge; rum.  muntean  :  prov.  montanha;  fr/.,  mon- 
lagne,  davon  mnntagnard,  Gebirgsbewohner;  (span. 
montana,  davon  montanem,  Gcbirgsfutter  d.  i. 
Eichelmast  für  die  Schweine);  ptg.  montanha,  dav. 
die  Adjektiva  montanheiro  u.  montanha. 

6280;  möotlntts,  a,  am  (mons),  zum  Berg 
hörig:  ital.  montann;  frz.  montain  (le 
der  Bergfink,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  163  Anm.); 
span.  montano. 

6281)  »montanOs,  a,  am  im»'  zum  Berg  ge- 
hörig; span.  monttro,  Gebirgsjäger ;  ptg.  monteiro. 
Vgl.  Dz  469  montero. 

6282)  [*möntatürä,  -am/",  (mons);  ital.  monta- 
Iura  „rarmamento  d'un  ordigno,  d'una  officina  etc.", 
motttura  ,,ilivisa  o  corredo  clei  soldati"  (beiile  Worte 
wohl  nach  dem  Französ.  gebildet),  vgl.  Canello, 
AG  III  386;  frz.  monture ,  Ausrüstung,  Reiltier 
(die  Bedtg.  erklärt  sich  aus  derjenigen  von  monter); 
span.  uiuntura.  I^sttier.] 

6283)  monticellüs,  -um  m.  (mons),  kleiner  lierg, 
Haufe;  ital.  montictlbt,  dazu  «las  Vb.  ammonsic- 
chiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  398;  rum.  munticrl: 
prov.  altfrz.  moncel,  dazu  das  Vb.  amonceler, 
neufrz.  monceau ;  span.  montecillo. 

6284)  'iniMitc.  -urc  (mon*),  steigen,  steigen 
machen,  in  die  Höhe  kommen,  reiten,  in  die  Höhe 
bringen,  ausstatten;  ital.  montare;  proT.  montar; 
frz.  munter;  span.  ptg.  montar.  Dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  ital.  montante,  frz.  montant,  span. 
montantr,  die  Höhe  einer  Summe,  Betrag  (span. 
ptg.  i»o«ra«ie  bedeutet  auch  einen  mit  zwei  Händen 
zu  führenden  Degen). 

6285)  [tnöntüösüs,  a,  um  i^mom),  bergig;  ital. 
;  rum.  puuäM  (daneben  muntenos) ;  proT. 

;  fri.  monteux;  span.  ptg.  montuoxo,] 

6286)  nuJnümentüm  n.  \monto);  ital.  monu- 
menlo;  rum.  mormint;  prov.  monumen-*;  frz.  mo- 
numet,t ;  span.  ptg.  monumentO,  monumiento.] 

6287)  ndl.  meocke,  Bauch;  davon, 
ahd.  *mauche,  vermutlich  prov.  mauc 
oat.  mova.    Vgl.  Dz  637  ».  v.) 

6288)  mörä,  -am  f.,  Verzug;  ital.  span.  ptg. 
mora  (gel.  W.). 

6289;  arab.  moT&bPti  (ein  Völkername);  davon 
prov.  maralmtin ,  eine  Münze;  span.  ptg.  mara- 
trdi.    Vgl.  Dz  466  maravedi;  Eg.  v  Yang.  444. 

6290)  morutor.  -örem  m.,  Verweiler;  sard.  <»io- 
radore,  abitante. 

6291)  [mörbidäs,  a,  um  (morbus),  krank;  ital. 
morlado,  mail.  morbi;  sard.  sicil.  morbidu, 
aemil.  lomb.  morbid  etc.,  s.  Schuchardt.  Roman. 
Etym.  I  p.  18;  morrido,  weich;  span.  ptg.  mor- 
bido,  krank,  weichlich,  weich,  dazu  das 
bitlez,  Weichheit.    Vgl.  Dz  385  mörbtdo.] 


Digitized  by  Google 


597 


6292)  »roorblllo 


6314) 


598 


6292)  rnrtrbTlIo,  -önem  (morbus)  -  ital. 
biglione.  morviglione,  Masern,  Windpocken,  vgl.  Di 

•BDI  m.  (morbus),  eine  leichte 
Krankheit;  i t a I.  morbilio ;  frz.  morbilles,  Röthcln, 
vgl.  Cohn,  Snffixw.  p.  65. 

6294)  | 'morbus,  -um  m.  (vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  bayer.  Akad.  d.  Witt.,  phil.-hist.  CL,  1894 
p.  US).  Krankheit;  das  Wort  ist  in  seiner  allge- 
meinen Bedtg.  im  Roman,  durch  ilaa  von  male  ■(- 
habilus  abgeleitete  Sbat  (ital.  malattia,  prov.  ma- 
lautia,  frt.  maladie),  durch  infirmitas  (ital.  im- 
fermitä,  sp.ni.  rnfrrmedad,  ptg.  enfermidiide)  u. 
durch  *dolentia  (ptg.  doeMfn)  aua  dem  gewöhnlichen 
Gebrauche  fast  völlig  vordrängt  irorden ,  wenn  es 
auch  im  Ital.,  Span,  n,  Ptg.  als  gel.  W.  (morbo\ 
nocli  fortlebt.  Ob  frz.  mori?«  (westfrz.  morche 
»wor&icfi?),  Rotz  (wovon  na<'h  gewohnlicher  An- 
nahme morfondre,  gleichsam  morve  fondre.  dem 
Pferde  Schnupfen  verursachen),  span.  umermo, 
ptg.  mormo  auf  morbus  zurückzuführen  sind,  mufs 
dahingestellt  bleiben,  bezuglich  des gleichbedeutenden 
prov.  vorma,  cat.  rorm  ist  M  entschieden  zu  be- 
zweifeln. Vgl.  Dz  217  mormo  u.  643  morfondre: 
Gröber,  ALL  IV  121  fG,  führt  aufser  den  bei  Diez 
stehenden  Worten  noch  an  aicil.  morcu,  Rotz, 
bergamaak.  mored,  stinken,  rtr.  morf,  Rotz,  u. 
führt  die  ganze  Sippe  auf  morvn**m  morbus  zurück; 
vgl.  auch  y.huchardt,  Z  XI  494,  Ulrich,  Z  XVIII 
286;  Homing,  Z  XV  496  u.  XXI  467,  Behren» 
Metath.  p.  78  Anm.).| 

6296)  bask.  morcoa,  dicker  Darm;  davon  apan. 
morcon,  Blutwurst,  vgl,  Dz  470  ».  v. 

6296)  |*raÖrdacnla,  •am  f.  (v.  mordax  wie  tena- 
cula  v.  tctiflx),  Zange;  ital.  mordacchia ;  altfrz. 
mordacle  (gel.  W.);  neufrz.  mordache  (Lehnwort 
aus  dem  Ital.,  seit  1560  belegt;  span.  mordacilla. 
Vgl.  Cohn,  Suffhw.  p  295.| 

6297)  mordax,  -acem  |morr/>  o).  bissig,  — (?)  frz. 
tnordacht,  Zange  (vgl.  span.  mordacdla ,  Zange), 
vgl  Dz  643  s.  t.,  vgl  aber  Xo  6296! 

6298)  mördfo,  mömördl,  mörsum, 
beifsen;  ital.  mordo  morsi  morsn  mürdere ;  rtr. 
morder,  Part.  Prät.  mor*.  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
mordre  (Part  Prat.  mors):  altfrz.  (mort)  mor» 
mors  mordre;  span.  ptg.  morder.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  120. 

6^99)  altnfränk.  *mor|>r  <*mor»or>,  Mord,  = 
frz.  meiirtre.  davon  abgeleitet  meurtrier. 

6300)  altnfrank.  'morprjan  (morftjan),  morden. 
=  frz.  wcwffiir  (gehört  hierher  auch  altfrz.  mor- 
dreor,  nwrdrisseor?  a.  Godefroy).  Vgl,  Mackel 
p.  34. 

6301)  ?  mittelndl.  morfen  (besser  ist  auszugehen 
von  ahd.  *murphian>,  abfressen;  ital.  worftre. 
tüchtig  fressen,  «lazu  die  Sbsttve  morfia.  Fresse. 
Maul,  smorfia,  Verzerrung  des  Gesichts;  altfrz. 
morfirr,  fressen.  Vgl.  Dz  386  morfire ;  Braune,  Z 
XXI  216.  Die  Ableitung  ist  aber  sehr  unsicher. 

6302)  ndl.  morllje,  Morchel  (ein  Pilz);  frz.  mo- 
rdle  (pic.  mrrouUk ,  meroule),  Morchel,  vgl.  Dz 
643  *.  V. 

6303)  *roörlo,  -Ire  (schriftlat.  morior,  morf  mm* 
»um,  mori).  sterben;  ital.  muoro  \muojo),  mori», 
morto,  morire;  ruro.  mor,  murii,  murit  u.  morl. 
muri;  rtr.  morir,  Part.  Prät.  mort,  miert  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  148;  prov.  «wor  mori  morte  morir; 
frz.  mr.urs,  mnurus,  morl,  mourir ;  cat.  moro, 
mori,  mori,  morir;  span.  muero,  mori,  muerto,  morir; 
ptg.    morrer,  Part.  Prat.  morrido  u.  morto. 


6304)  mors,  mortem  /.,  Tod;  ital.  morte:  rum. 
moarte;  rtr.  morl;  friaul.  »iwert,-  prov.  mort-t; 
frz.  cat.  mort,  dazu  das  Kompositum  «nort  dieu 
—morbleu,  vgl.  Dz  643  s.  r.;  apan.  mnerte;  ptg. 
morrc.    Vgl.  (iröber.  ALL  IV  121. 

6305)  [*raörsleßllna,  •in  (Demin.  zu  morsus), 
Bissen.  Stück;  altfrz.  morcel.  morset;  neufrz. 
morcean.    Vgl.  Gröber,  Mise.  46;  Diez  643  ».  V. 

I  stellte  als  Grundform  *morsellus  auf.] 
•niorsellus  ».  mono». 

6306 1  mörsico,  -Ire  (Intens,  zu  mordere),  beifsen ; 
ital.  mor<icare,  morsrechiarr.  morsegoiare:  val- 
I  sass.  musgd;  rurn.  miifc  (für  murstc)  ai  at  a; 
'ispan.  mord'cnr,  mordisear:  ptg.  mordicar). 

6307)  stör« (is  =  'mtous,  -um  im.  [mirdeo),  Bifs; 
it.il.  mor-o.  Bifs  (dazu  die  Deminutiva  morsello, 
morsino,  Binsen),  morst,  Verzahnung  einer  Mauer, 
Schraubstock,  dagegen  gehört  höchst  wahrscheinlich 
nicht  hierher  nutso  Schnauze  (dazu  die  Deminu- 
tiva musrtlo.  Sclinäuzehen,  mn*eilo.  Unterlippe  der 
Pferde),  «lazu  das  Vb.  musare.  gBff.n,  vgl.  Canello, 
AG  III  361:  die  Annahme,  dafn  ö  zu  u  gewordon, 
ist  äufserst  bedenklich,  denn  tötus  =  (?)  tutto  u. 
•Idtare  —  (?)  »Ware  =  (?)  frz.  ruer  (\G  I  36 
Anm.)  sind  unannehmbar;  prov.  mors,  Ulfs,  (bims, 
Schnauze,  dazu  «las  Demin.  mursel,  das  Vb.  musar, 
gaffen,  die  Zeit  vertändeln,  du«leln.  wovon  wieder 
■las  Vbsbst.  MtlM,  mUK,  das  Gaffen,  thörichtes 
Warten,  mumrt-e,  Gaffer);  frz.  mors.  G>- bifs,  (wttseau 
"•[?)  *morsrlhis.  Maul,  Schnauze,  davon  museliere, 
Maulkorb,  musrlrr,  den  Maulborb  anlegen;  muser, 
gaffen,  dazu  das  Vbsbst.  muse,  das  Gaffen,  das 
Zeitvertrödeln,  davon  wieder  amuser,  jem.  die  Zeit 
vertrödeln  lassen,  jem.  unterhalten,  tnusnrd,  Gaffer); 
span.  *w»o*o,  enthalten  in  mmalrete,  mnztdbito, 
moZ'dldUo,  Gelbschnabel,  Naseweis  (der  zweite  Teil 
des  Wortes  ist  vermutlich  von  albus  abzuleiten),  vgl. 
Storni,  R  V  181.  Vgl.  Dz  220  miuso;  Gröber,  All. 
IV  120.    S.  No  6411. 

6308)  mönitts  gälllnae  =  f  rz.  morgeline,  Hühner- 
darm, Vogelkraut  (eine  Pflanze),  vgl.  Dz  662  coq. 

63u9)  m$rt*ll9,  e,  sterblich;  dav.  sard.  mortal- 
Uua,  Sterbli.  hk.-it  vgl.  Salvi-ni,  Post.  14. 

6310)  mortäriüm  m..  Mörser,  Mörtel;  ital.  mor- 
tnjo;  rum.  mo\Ariu ;  prov.  frz.  mortier;  span. 
mortrro:  ptg.  morfeiro.    Vgl.  I>z  217  martaja. 

6311)  mSrtlcInlfa,  a,  um  {mors),  abgeatorben; 
ital.  lana  mortieitia,  Wolle  von  toten  Tieren, 
morlicino,  kleine  I/>iche;  rum    morfdciMä,  Aas; 

j  span.  mortecino,  halbtot,  kraftlos,  com«»  mor<<»ciMfl, 
Fleisch    von   natürlich   gestorbenen  Tieren;  ptg. 
mortestnho.   -zinlio,  Leichnam   (namentlich  eines 
'  natürlich  gestorbenen  Tiere«). 

6312)  mört[iljü»,  a,  am,  todt;  ital.  morto;  rum. 
morl;  rtr.  mort ;  prov.  mort-z ;  frz.  Morl,  (mor- 

■  tadle  =m*morta  talea,  ein  mittelalterliches  Erbrecht, 
vgl.  Dz  643  «.  v.)\  cat.  mort:  span.  muerto;  ptg. 
I  morto.    Vgl  Gröber  ALL  IV  121. 

6313)  mörüm  m.,  Maulbeere,  u.  mortis,  -um  /'., 
'  M.iiilbeerbaurn;  ital.  moro.  Maulbeerbaum,  mora, 

Maulbeere;  («laneben  für  „Maulbt-erbaum"  als  volks- 
tümliches Wort  gelso.  gekürzt  aua  morogeho,  ver- 
mutlich =  rnorus  celsiis  für  M.  ceha,  vgl.  Dz  375 
ylso);  rum.  Mturö ;  rtr.  miirn;  pro  v.  morn;  alt- 
fr«,  meur«;  neufrs.  müre;  cat.  mora:  span. 
mora;  ptg.  amora,  «lavon  abgeleitet  nach  C.  Mi- 
chaelis. Mise.  139.  morango,  moranga,  Erdbeere. 
Vgl  Gröber.  ALL  IV  120. 

63U)  *mörus,  a.  am  («las  Demin.  morulus  bei 
Plaut.  Poen.  6,  6,  10  [1148J,  allerdings  an  zweifel- 

38* 
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hafter  8telle),  dankelschwarz;  ital.  moro,  Mohr 
(doch  ist  das  Wort  vielleicht  besser  —  Maurus 
anzusetzen:  kaum  aber  darf  man  annehme»,  data 
der  Volksname  Mauru»  und  das  Adj.  m»ru.«  das- 
selbe Wort  seienj,  davon  abgeleitet  morello,  schwarz 
braun,  moreüa,  Nachtschatten  (auch  prov.i;  alt- 
f  rz.  morel,  mvreau,  dazu  das  Sbst.  mor  eile,  Nacht- 
schatten; span.  ptg.  moro,  Mohr,  Maure,  davon 
abgeleitet  morixeo,  maurisch .  moretio  (morrnilh, 
morenito,  mnrenado),  bräunlich,  violleicht  auch 
morond»,  geschoren,  „weil  die  Mohren  das  Haupt- 
haar  abschnitten"  i  Dz  470  «.  v.).  Vgl.  Dz  217  morello. 
6815)  corbu*  +  bret.  mor,  Meer.  +  tt.ii,  Rabe, 

T  *Jt  cormoran'  ^ra^.  *«L  1>*  553  «-  r. 
IS.  Wo  2550. 

6316)  slav.  mort,  Wallrofs:  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  morse,  vgl.  Bugge,  R  IV  363  (eine 
andere,  aber  von  ihm  selbst  als  irrig  erkannte  Ab- 
leitung hatte  Bugge,  R  HI 

167,  gegeben  I. 

6317)  mos,  mort  ui  m..  Sitte;  das  Wort  ist  nur 
erhalten  im  frz.  PI.  maurs;  die  sonst  üblichen 
roman.  Ausdrücke  für  „Sitte"  sind  usus  (=  im») 
u.  *consur turnen  =  ital.  costume;  prov.  coxtum-x. 


Winnie;  span.  co.stnmbre; 
ptg.enHtume,  ».  oben  *eonsaetumea.  S. unten  murk. 

6318)  gorman.  mos«-,  (got.  niederfränk.  *muRsa, 
Braune,  Z  XXI  216),  Moos;  unter  dem  Einflüsse 
des  geruiBD.  Wortes  scheint  lat.  museun ,  Moos, 
Schaum  (ital.  musco,  rum.  muschtu,  rtr.  mustl, 
span.  musco  [daneben  wohn],  ptg.  niu.^o)  sich  zu 
prov.  moKsn;  frz.  mousxe  (davon  abgeleitet  maus- 
ten*, Moospilz,  mousser,  schäumen),  cat.  motm 
entwickelt  zu  haben.  Vgl.  Dx  644  RWNMe;  Mackei 
p.  32:  Gröber,  ALL  IV  126.    S.  unten  mnf. 

6319)  arab.  mostarabf,  arabisch;  davon  span 
mosarnbe,  ptg.  musnrube.  Tgl.  Eg.  J  Yung.  460. 

6320)  Mosul  (asiatische  Stadt);  dav.  ital.  mus- 
sofo,  mussoltno,  Nesseltuch.  Mufslin;  frz.  mottet- 

6321)  dtsch.  mott,  matt,  ausgehäufte  Muorerde, 
Rasenstücke  u.  dgl.;  ital.  motta,  herabgesunkene 
Erde;  frz.  motte,  Erdscholle;  span.  ptg.  mota. 
Vgl.  Dz  218  mottn.  Es  dürfte  indessen  diese  Ab- 
leitung nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben  sein; 
dahingestellt  bleibe  auch,  ob  altfrz.  (u.  neufrz. 
mundartl.)  muterne ,  Maulwurf,  das  von  Horning. 
Z  XVIII  226,  nicht  befriedigend  erklärt  wird,  hier- 
her gehört. 

6322)  [motfts,  -am  tn.  [moceo),  Bewegung;  ital. 
tg.  moto,  sonst  fehlt  das  Wort,  in  der  übertragenen 
ledtg.  „Beweggrund,  Antrieb"  wird  es  durch  mo- 

urum  =  ital.  mohto,  frz.  motif,  span.  ptg. 
motxto  ersetzt.]  V       V  * 

6323)  moTgo,  morl,  mötflm,  mövere,  bewegen, 
ital.  muovo  mox*t  mosso  muoeere;  prov.  nwu  moc 
miHjut  moerr  u.  moure ;  frz.  meus  mus  mü  mott- 
wir;  cat.  mach  mogu,  mogut  mourer;  span.  ptg. 


6324)  f'mÖTlt*  (Part.  Prät.  zu  mnrere),  «=  a  1 1- 
frz.  muete, 

neu  frz.  ttteute,  Erhebung,  Aufstand, 
Jagdzug,  Koppel,  dazu  die  Zusammensetzung  erneute. 
Aufstand;  altspan.  muebda.  Vgl.  Dz  639  meute 
Förster,  Z  III  562. | 

6325)  ["mövltlao,  -Ire  ( v.  *movttus),  in  Bewegung 
setzen,  =  ital.  ammutinarsi,  sich  empören:  frz 
muttner,  in  Aufruhr  bringen  ;  span.  amotnmr.  Virl 
Dz  689  meute.} 

6326)  (*mÖTitInii8,  -am  (v.  HuvUtu)  =  frz. 
mutin,  Aufwiegler,  Meuterer  ,  vgl.  Dz  639  meute.] 


6327)  kelt.  Stamm  müc-  (altir.  mtichaim,  ich 
verberge  etc.);  davon  vermutlich  ital.  smiKeiare, 
entschlüpfen;  sicil.  ammucciari,  verstecken  (Lehn- 
wort aus  dem  Französ);  rtr.  micenr .  entwischen; 
eng  ad.  mit/ich,  müttch,  miuich,  Duckmäuser,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  38;  frz  müsset 
(pic.  mucher\,  Verstecken.  Vgl.  Dz  645  munter 
(Diez  dachte  au  Ableitung  aus  dem  Deutschen); 
Caix.  St.  575  (schliefst  sich  Diez  anl;  Th.  p.  108 
l stellt  den  Stamm  müc-  auf);  Mackei  p.  20  („ob 
man  al  tfrz.  mucier  etc.  zu  ahd.  um  wechaeln, 
tauschon,  aus  lat.  mutare  stellen  darf,  bleibt  frag- 
lich"); W.  Meyer,  Z  XI  J56  („als  Etymon  dürfte 
ein  dem  mhd.  vermuchen  .heimlich  auf  die  Seite 
schaffen*  eng  verwandtes  germanisches  Verbum  an- 
zusetzen sein,  vgl.  Kluge  s.  e.  .meuchel'"). 

6328)  *mücc£äs,  b,  am  {'müccu*  =  mücux), 
schleimig,  feucht  u.  dgl.;  davon  ital.  moccio  (venez. 
mom),  Schleim,  Rotz,  davon  moeeeea,  moecieone, 
Rotzkerl,  dummer  Junge,  moecicare.  laufen  (von  der 
Nase),  maccichino,  Schnupftuch;  venez.  mono, 
rtr.  mutKchegnn,  Rotz;  dagegen  sind  besser  von 
müxteus  bezw.  *mu*tiu*  aus  mustidus  abzuleiten 
(vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  58):  ital. 
moscio:  friaul.  muesu;  lad.  muten;  engad. 
muoxch;  prov.  »wm,  moih,  feucht,  traurig,  davon 
das  Vb.  mozir,  schimmeln,  amosir,  düster  werden; 
neuprov.  moui-i,  feucht:  altfrz.  motu,  (feucht), 
albern,  davon  (indessen  ist  wegen  des  einfachen  x 
die  Ableitung  nicht  unbedenklich)  das  Verb  moisir, 
schimmeln;  cat.  mou:,  traurig.  Vgl.  Dz  385  moccio 
ii.  642  moisir  (Diez  leitet  das  Wort  von  mucere 
oder  muceseere  ab,  vgl.  dagegen  Gröber.  ALL  IV 
122).   S.  unten  *mfiecidas  u.  müstena. 

6329)  »mueclduü,  a,  am  (»milccw.i  für  mücus), 
schleimig,  feucht,  schimmelig;  ital.  mucido,  schim- 
melig, weich,  welk,  m»*cio,  schlaff,  welk,  davon 
ammoscire,  welken;  rum.  muced,  schimmelig;  rtr. 
musch,  feucht;  (friaul.  moxcid,  teigig);  limous. 
mourti,  feucht;  cat.  mustich,  schlaff;  frz.  motte 
(muccidiis  :  mohte ,  moite  —  pyxida,  *buxida  : 
boite),  vgl.  Förster,  Z  III  260.  andrerseits  aber 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  57,  Horning,  Z  XV 
503  Anm  ;  gask.  k  at.  musti;  span.  mustio,  traurig. 
Vgl.  Dz  217  mtntcio  (Diez  schwankt  zwischen  mu- 
liOM  und  mucciduft);  Förster,  Z  III  260  (beweist  die 
Gleichung  moite  =  muccidu*);  G.  Paris,  R  VIII 
628  (stimmt  Förster  bei);  Gröber,  ALL  IV  122; 
Schuchardt,  Roman.  Et>m.  I  p.  58:  „Die  Wörter, 
welche  Gröber  unter  muecidus  u.  mucceus  verteilt, 
verteile  ich  unter  *muntidus  u.  mmteu*".  S.  unten 
*mli8tldas. 

6330)  *mflc«),  -Ire  (bwcchs),  schleimen,  schneu- 
zen; frz.  moucher,  echnenzen.  davon  moucJioir, 
Schnupftuch,  manchen*,  Liehtschnnppe  (eigentlich 
das,  was  beim  Schneuzen  des  Lichtes  abfallt),  mo». 
chard,  Schnüffler;  eine  andere  Entwicklung  von 
muccare  scheint  in  prov.  mochar,  frz.  (eigentlich 
nur  pieardiseh)  moquer,  verspotten,  vorzuliegen  (*r 
moquer  de  qlq.  würde  also  eigentl.  bedeuten  „sich 
fll>i'r  jem.  schneuzen,  jem.  so  mifsachten,  dafs  man 
sich  geflissentlich  vor  ihm  ausschneuzt");  auch 
span.  mueed  laltsp.  moca),  Grimasse,  Verspottung, 
gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  643  moquer  u.  644 
moucher;  Scheler  im  Diet.  unter  moquer;  Gröber, 
ALL  IV  123.  Über  frz.  mouchard  s.  auch  unten 
mnsca. 

6331)  *mfice5siis  (mücösüs,  v.  *mieau,  müetu), 
a,  am,  schleimig ;  ital.  {mueoso,  gel.  W.),  moccioso; 
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63321  *rnüocna 


«368)  mölWr 


fi02 


rum.  mucos;  prov.  mavca*:  frz.  muqueux :  cat  6838)  got.  (frank.)  *mnffaton ,  brummen:  nie. 
moem;  gpan.  moenxo .  ptg.  mueoso.  mouftter,  dio  Lippen  bewegen,  vgl.  Braone,  Z  XXI 

•müoettlls  «.  mücetta.  220. 

6332)  »müeeaii,  -um  m.  schriftlat.  mueusu  6339)  rtt«en-  mnffel,  kurze  Schnauze,  närrischer 
Schleim;  ital.  nur  das  Demin.  moeeol»,  eigentlich  Mensch:  frz.  mufle.  Maul,  brat**.  Tftlp««l,  Tgl. 
«las,  was  beim  Schneuzen  (flwtajflre)  deH  Lichtes  Braune.  Z  XXI  221. 

abfällt,  Lichtschnnppe .  dann  Lichtstumpf,  daron  6340)  bask.  mag«,  Grenze;  davon  vielleicht  span. 
abgeleitet  moecoltijtt,  Ijchtschnuppe;  sa  r  d.  muccu .  mognte,  einzeln  stehender  Berg,  im  PI.  Klippen, 
rum.  rotte,  Lichtscbnuppe,  Lirhtstumpf,  Docht;  rtr.  auch  die  Gabeln  der  Hirschgeweihe;  altptg.  mogo, 
moc-n,  moeen,  Rotz.  Lichtachnuppe;  prov.  mors,  Grenzstein.  Vgl.  Dl  469  mogo. 
Lichtschnuppe;  rat.  mach.  Schleim,  dazu  das  Vb.  6341)  mugfl,  -em  m.,  ein  Seefisch;  davon  ital. 
roocW;  span.  rooeo,  Schleim;  ptg.  monco.  Rotz,  müggine ;  frz.  mugr,  span.  mügil ,  müjol;  ptg. 
moncar,  schneuzen;  Buggc,  R  IV  367,  setzt  da*  mugrm.  Vgl.  Dz  219  müggine. 
von  Diez  470  unerklärt  gelassene,  von  C.  Michaelis.  6342)  mugflo,  -äre.  schreien  (vom  Waldesol); 
Mise.  140,  auf  Malchau  ■  d.}  zurückgeführte  Adj.  sard.  muilarr,  vgl.  Samoni,  Post.  14. 
möueo,  harthörig,  —  *mücim  an,  in  welchem  er  6343)  müglo,  »Ire,  brfillen  (wie  ein  Rind);  (ital. 
wieder  das  griech.  (tvxo;  —  äiftuvoi;  erkennt;  mög-  mugghiarr);  rum.  nntge*c  ii  it  i;  prov.  mugir; 
licberweise  aber  ist  moucn  adjektivisch  gebrauchtes  altfrz.  muire;  neufrz.  mugir;  span.  mujir;  ptg. 
schriftlat.  inwi ii«.  der  Bedeutungswandel  würde  dann  mugir.  Vgl.  Dz  664  Z  3  v.  oben, 
etwa  gewesen  sein  „rotzig,  albern,  dumm,  nicht  6844]  'mügulo,  -äre,  brüllen;  ital.  mugulare, 
verstehend",  also  gleichsam  harthörig,  vgl.  ital.  -olare  „propriament*  de)  cane",  mugghxare  „pro- 
mocceca,  moi-cione,  h  oben  inneren-..  Vgl.  Dz  386  priam.  del  leon>»,  ed  ö  un  urlare  per  furore  e  dolore", 
Hiocno;  (iröber,  ALL  IV  123  u.  VI  394;  Fleehia,  muqlinre  „delle  vacebe",  vgl.  Canello,  AG  III  366. 
AG  II  367-  —  Caii,  St.  404.  erklärte  lucehe*.  d'Ovidio,  AG  XIII  439;  Braune,  Z  XXI  218,  setzt 
marmocchiaja  „eoriza"  für  entstanden  aus  redupli-  muggluure  <—  schweizerdtsch.  mxmgeln,  „brüllen" 
ziertem  moccnlaia,  u.  das  hat  grofse  Wahrscheiu-  an;  sard.  mmlare ;  frz.  mugler,  ?  meugler  (fehlt 
lichkeit  für  sich.  —  Aus  einem  *mireä  für  *mucra   b.  Sachs).    Vgl.  Dz  219  mugghiarr  ;  (iröber,  ALL 

IV  123  u.  VI  396. 

6345)  ndl.  mal,  Staub  (vgl.  dUch.  Maulwurf); 
davon  frz.  muht,  grofse  Feldmaus,  vgl.  Dz  645 
*.  r. 

63461  mülä,  -am  f.,  Maulejtelin;  ital.  prov. 
cat.  span.  ptg.  mula,  davon  span.  ptg.  (auch 
in  ital.  Mundarten)  das  Demin.  mulrta  mit  der 
Bedeutung  .  Krücke'-  iNo  6354).  Vgl.  Dz  471  mu- 


dürfte  frz.  m'eehe  etc.  in  seiner  Entstehung  becin- 
flufst  werden.  Tgl.  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u. 
Lit.  X'  243,  siehe  unten  myxa. 

6333)  abd.  -min  krl.  *mnhhet,  Klumpen;  dav 
nach  Braune,  Z  XXI  218.  ital.  mucchin,  Haufen- 
S.  oben  rfintülus  n.  unten  mutOluK. 

6334)  [mieor,  •örem  m„  Schimmel;  sard.  mit- 
gore:  vielleicht  span.  mugrr  {f.},  fettiger  Schmutz  ^n'T'mimtm, 
auf  Klenlern,  dazu  die  Adj.  mii^nctirr  u.  mugrn,o 
(ferner  gehören  hierher  astur,  mugor,  Schimmel, 
altfrz.  mucrir,  schimmeln,  rotiere,  schimmlig,  vgl. 
8chuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  62);  muurt  würde 
auf  dem  lat.  Nom.  beruhen  u.  auf  die  schriftlat. 
Form  zurückgehen ,  während  der  sonstigen  Wort- 
sippe (mit  Ausnahme  des  ptg.  mnueo,  wenn  eg  = 
«mueus  ist)  müa  u*  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  Dz  470 
*.  i'.j 

6336)  muero,  -önem  «.,  Spitze, —span.  mugnm, 
Senker,  Pfropfreis,  vgl.  I 
Parodi,  R  XVII  70.  8 

mfleos  s.  mfieena. 

63361  ndl.  mnf,  schimmlig,  muffig;  ital,  muffo 
schimmlig,  muffn,  Schimmel,  muffarr,  schimmeln 
nenprov.  muffir,  schimmeln:  frz.  mof'tttr,  mou 
feite,  Stickluft;  span.  mnhn,  Schimmel  (auch  Moo*) 
dann  in  übertragener  Bedeutung  Trägheit,  Faulheit 


6347)  [»mülast«r,  -mm  m.  imi<t\is,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  IV  412).  schlechtes  Maultier,  =  frz.  mulätrr, 
Mischling,  Mulatte.] 

6348i  »mulatl Da,  -um  m.,  kleines  Maultier,  «=■ 
ital.  mulatto;  span.  ptg.  mulato.  Vgl.  Dz  470 
mulato.] 

6349:  mÜlf«3o,  -ere,  streicheln.  =  ital.  mtilcere, 
vgl.  Gröber,  ALL  IV  123. 
6860)  mülctrn,  -am  f.,  Melkfafs;  ital.  mdira. 


>'z  470 *'  i..;  vgl'  dagegen  '*<»t™;  «erg.  »melier,  bigonciuolo;  obwald.  mel- 
ohen  KC  6U7.  '      ««•    Vgl.  Salvioni.  Post.  14:  J'e  si  .piegherä  o 

da  un  denvato.  o  sara  per  imuiasione  dol  germ. 


per 

melken,  come  giä  ha  detto  l'Aaooli.  AG  I  39". 

6351)  mülctrile  »..  n„  Melkfafs:  valser.  men- 
Irdl.  aorta  di  tbso  ecc.,  Salvioni,  Poet  14. 

6362)  innigen,  liiulsi.  mülMim.  inniger*,  melken; 
ital.  mung»  u.  mut/no,  munxi,  munto,  mutigere  II. 
daher  nwliino,  verlriefslirh .  auch  ein  tückischer  mug„ere  (mulqire  scheint  mit  munqere,  schneuzon, 
Mauleael:  ptg.  mofo,  Schimmel,  mo/ina,  mofin>sn,  t«.^^  worden  M  sein),  daTon  mantfana,  saugen- 
Knickerei.  mofino,  miirrigch.  filzig.  Vgl.  Dz  218  (jes  Kalb,  vgl.  Dz  385;  sard.  mnUir'i;  rum. 
muffo,  Braune,  Z  XXI  220.  nrnbet  muh  mulge ;  prov.  molter;  (neuprov.  ad- 

6337)  Ddd,  muff,  Pelzwerk  zum  Händewärmen:  nrffd  —  adjuxtare;  franconrov.  aryd  =  *arre- 
da»-on  ital.  cnmuffiire  capn  mufjare,  don  Kopf  \  dare ,  Tgl.  W.  Meyer,  Z  XI  252:  frz.  traire  — 
vermummen;  proT.  nio//c/.  weich;  frz.  mouffr,  trahere);  cat.  muiiir;  span.  altspan.  mulger,  arag. 
Fausthandschuh;  moufl  r  (daneben  mafler ,  vgl.  muir,  (nrdeiiar  «—  *»rdiniare);  ptg.  mungir,  das 
Cohn.  Suffixw.  p.  197),  die  Backen  aufblasen,  dürfte  übliche  Wort  ist  aber  nrdenhar.  Vgl.  Dz  219 
besser  von  moffrl  is.  d.)  altzuleiteu  sein;  dagegen  mutigere:  W.  Meyer,  Z  XI  262;  Gröber,  ALL  IV 
gehören  hierher  die  mundartlichen  Worte:    pic.  1^3. 

6353^  Tiuilier.  *  -crem  (schriftlat.  -erem)  f.,  Weib, 
ital.  mnglie  —  mulirr,  moglihe.  =  'mutieren, 
daneben  mogliera;    rum.  roiuere;  friaul.  muir; 


mouflu,  weich  >;in  der  Beileutung  „wohl  ausgestopft" 
ist  das  Wort  an  moffrl  zu  verweisen;  ebenso  hen- 
neg.  mn/lu.  dickbackig,  wohl  auch  span.  mtiflele*. 


Pausbacken',  wallon.  ma 
muffare;  Mackel  p.  24;  Braune,  Z  XXI  220. 


weich.  Vgl.  Dz  218  prov.  molhrr,  moiller;  cat. 


ptg.  mulher,  molher. 


;  span. 
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6354)  mullens,  a,  im,  rötlich;  sard.  munu, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891  p  772.  -  [*cal- 
ceus  mflilens,  Schuh  von  rot.ru  Leder;  Dz  219 
hält  es  mit  Recht  für  nicht  unbedenklich,  dafs 
darauf  zurückzuführen  sei  ital.  mii«/<i,  eine  Art 
Pant'ffel;  frz.  mule;  »pan.  mulilln.  Einfacher  ist 
es  wohl,  in  dorn  roman.  Worte  das  tat.  mida  (s.  d.) 
zu  erblicken;  «renn  die  Krücke  muleta  genannt 
werden  konnte,  warum  nicht  der  Pantoffel  mula?.\ 

6355)  'mOllus,  •Dm  (f.  müllm)  m  ,  Meerbarbe; 
ital.  mullo;  frz.  ilas  Dentin,  mutet.  Vgl.  Dz  219 
mugginr ;  Gröber,  ALI,  IV  124. 

6356)  *mOlsa~  (f.  mülm)  seil,  oqwt,  eine  Art  Met. 
— >  ital.  mutsa:  florent.  wwtft ,  mesticauza  di 
miele  ed  acqua.  Salvioni,  Post.  14;  mm.  muraä, 
ein  (tetränk. 

6357)  mulsOra,  -am  f.  (muleeo),  das  Melken,  •=- 
rum.  mulxnrd.    S.  No  6356. 

6358)  *  mul  tu  f.  mülta),  -am  f.,  Geldstrafe;  ital. 
multa  (gel.  VV„);  rum.  mulfam  m..  (Jenitgthuung, 
Erkenntlichkeit,  dazu  das  Vb.  nuUjamae  »'«'  «t  •'. 
vergelten,  belohnen,  befriedigen ;  altfrz.  undte,  dazu 
das  Vb.  mutier;  span.  ptg,  multa. 

6359)  mttltltado,  Einern  /..  Menge;  altfrz. 
multitune.  neufrz.  multitude  (gel.  W.),  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  269  Anm.  u  271:  Herger  .«.  f. 

636«)  [*multo,  -«Dem  i«.  (aus  *mulito  für 
v.  mutiiuii].  Hammel  (—  verstümmelter,  verschnit- 
tener Widder);  ital.  montane  (vennz.  moltone); 
prov.  moltö-t,  moton ;  frz.  mauton;  cat.  mnltd; 
altspan.  moton:  (neuapan.  carnero;  ptg.  cav- 
nriro).  Vgl.  Dz  216  montane;  anders  (iröber,  ALL 
IV  127,  der  mit  beachtenswerten  Gründen  die  Ab- 
setzung von  *multo  bestreitet  u.  keltischen  Ursprung 
des  Wortes  behauptet  ] 

6361)  m  Altos,  n.  um,  viel;  ital.  mahn;  rum. 
molt ;  prov.  altfrz.  molt ;  (neufrz.  ist  dasWort, 
welches  Ubrigena  altfrz.  nur  neutral  gebraucht  werden 
konnte,  völlig  geschwunden  u.  durch  benucoup  = 
bell«*  colnphuH  fs.  d.J  ersetzt);  cat.  molt:  »pan. 
mucho  u.  proklit.  wuu;  ptg.  mutto.  Vgl.  (Jröber, 
ALL  IV  124. 

6362)  mfllfia,  -um  m.,  Maultier;  ital.  mulo  und 
dem  tntsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (frz. 
mul,  dazu  muli>,  mutet;  altfrz.  mul  u.  mur,  vgl 
Euren,  Etüde  sur  1'  R  francan,  Upsala  1896, 
p.  28);  das  gleichbedeutende  span.  ptg.  macho 
erklärt  C.  Michaelis,  Mise.  135,  aus  muacho,  mit- 
lache. 

6363)  per».  niümlju,  Mumie.  =  ital.  mit  minin: 
frz.  momie,  mnmie:  span.  inämta.  dazu  da«  Adj. 
momio,  abgemagert;  ptg.  miimia.  Vgl.  Dz  219 
muminia;  Eg.  y  Yang.  457. 

6364)  dtscb  mummeln;  dav  vidi.  itnl.imodencs.) 
mumtnr.  ohne  Zähne  kauen,  vgl.  Dz  386  #.  r. 

6366)  dtach.  mummen  (in  rrrmumincn\  —  alt- 
frz. monier,  Maskerade  spielen:  davon  neufrz. 
iHOWtrit,  Mummenschanz.    Vgl.  Dz  642  momer. 

6366)  wündänns  a,  um  (»Hindu»),  zur  Welt  ge- 
hörig; frz.  mondaxn  (gel.  W.),  dazu  ilas  Sbst.  mon- 
dnnitr,  mondaueite,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  167 
Anm. 

6367)  altnfrütik.  *  mundbor©  (ahd.  muntboro), 
Beschützer,  —  altfrz.  mninbour.  mumhaurg,  Be- 
schützer, davon  mainbourmr,  schützen,  mainbournie, 
Schutz.  Vormundschaft,  mainbournLsxrrr  (Nom.  act.). 
Vgl.  Dz  631  mninbour;  Mackel  p.  31;  Fafs .  RF 
III  485. 

6368)  münde  (Adv.  v.  mundu»),  rein,  —  frz. 
(jetzt  veraltet  imon,  wahrlich;  wegen  der  Bedeutungs- 


entwickelung Tgl.  pure,  da«  auch  von  „rein" 
Betenerungsadv.  geworden  ist.    Vgl.  Dz  642  *.  r. 
Humbert  erblickt  i  Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u. 


Hd.  141  142  p.  3501  in  man  das  Pron.  possess. 
Das  ist  unhaltbar,  wie  genaue  Prüfung  gerade  der 
von  Humbert  angezogenen  Stelle  de»  „Bourgeois 
gentilhoinme"  (TU  3)  bezeugt. 

6369)  'mündio.  -ire  (v.  mundus),  säubern,  ab- 
schneiden, stutzen  u.  dgl.,  wird  von  Th.  p.  69  als 
Grundwort  aufgestellt  zu  cotnask.  mw/nä,  ab- 
stutzen; sicil.  mugnuni,  grofser  Armmuakel;  alt- 
f  rz.  moing.  verstümmelt,  esmoignaner,  esmvugonner, 
verstümmeln,  moignnn,  Fleischstück,  Stummel;  cat. 
munyö;  span.  muiion,  grofser  Armmuskel,  davon 
abgeleitet  muntca,  muileco,  Handwurzel,  Faust, 
Puppe.  In  Zusammenhang  damit  steht  vielleicht 
das  von  Diez  448  aufgeführte,  aber  nicht  voll  erklärte 
span.  Vb.  r.crimomiVir.  einen  Baum  putzen.  Diez 
219  muiion  (vgl.  dazu  Scheler  im  Anhang  735) 
enthält  sich  der  Aufstellung  eine«  bestimmten 
Grundwortes.    Wegen  escomnndar  s.  No  6421.) 

6370)  mundltia,  -um  f.  (mundus),  Sauberkeit: 
ital  mondetta  (daneben  mondia);  sonst  scheint 
das  Wort  überall  zu  fehlen. 

6371)  mundo,  -äre  [mundus),  säubern;  ital. 
mondare,  säubern,  schälen,  dazu  die  Substantivs 
mondntura.  mondmione;  frz.  monder;  span.  ptg. 
mondar.  Bäume  abputzen,  Unkraut  ausjäten  u.  dgl., 
dazu  die  Substantiva  mondn  u.  mondadura.  Vgl. 

Gröber,  ALL  IV  124. 

63721  1.  lnündus,  a,  um,  rein;  ital.  momio, 
prov.  altfrz.  mon,  monde;  span.  ptg.  mondo. 
Vgl.  Dz  642  wo«. 

6373)  2.  mfindüs,  nm  m.,  Welt;  ital.  mondo; 
sard.  mundu;  rtr.  wund;  prov.  mon-.«,  mond; 
frz.(mo»it).  monde;  cat.  mon;  span.  mundo;  ptg. 
mundo.    Vgl  Gröber,  ALL  IV  124:  Berger  «.  v. 

6374)  muilla  »«.  pl„  I/eistungen,  Pflichten,  Tage- 
werk; sard.  munnia,  faccende  di  casa,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16. 

63761  mttnio,  -Ire,  befestigen;  ital.  munire; 
nrov.  frz  cat.  Rpan.  ptg.  munir. 

6376)  ahd.  nutwalt—  ital.  mondualdo,  mano- 
riddo,  Vormund,  vgl.  Dz  385  $.  r. 

6377)  ahd.  (mhd.)  niuosgadcm,  Musraum  d.  h. 
Raum ,  in  welchem  Mus  aufbewahrt  wird ,  Speise- 
kammer, davon  vermutlich  das  im  Aleziuslied  51 d 
sich  findende  altfrz  mu*aodc,  Vorratskammer, 
Speisevorrat.  vgl.  Storm.  R  II  85;  Berger  s.  v. 

6378)  mhd.  rnnpfen,  den  Mund  verziehen,  spötteln, 
davon  vermutlich  cat.  span.  ptg.  mo/ur,  verhöhnen, 
wozu  das  Sbst.  wo/«.    Vgl.  Dz  469  mofa. 

6379)  dtsch.  (bairisch)  mur,  losgebrochenes  Ge- 
stein (altn.  wor,  feiner  Staub):  davon  vermutlich 
ital.  tnorn,  Haufen  abgehauener  Zweige;  frz.  mo- 
rninc,  Stcingerölle ;  span.  moron,  Hügel.  Vgl.  Dz 
217  woro  (470  woro«  dagegen  leitet  Diez  span. 
moron  vom  bask.  murua  ab). 

6380(  [*mürat*l8  (muru.s).  Ort  an  der  Mauer, 
span.  mulitdar,  Miststätte;  p  tg.  muradal.  Vgl. 
Dz  470  s.  r.) 

63SI  niQrcidfis,  a,  nm,  träge  fPompon.  bei 
Augustin.  de  civ.  dei  4.  16;  Serv.  Verg.  8,  636); 
davon  piem.  mürs,  villanzone,  zotico;  ptg.  murcho, 
schlaff,  welk.  vgl.  Dz  471  t.  r. 

6382)  mn-,  »mttrenS,  -am  f.  (tt<<(>atva),  Muräne; 
ital.  morc»M.  rum.  mreanä  ;  frz.  murine;  span. 
mumm,  mortna:  ptg.  morexa. 

s.  mürieärium. 
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6383)  mfirii,  -am  /„  Salzbrühe;  ital.  moja,  6890)  [märr€tts,  a,  um  (r.  murra,  Myrrhen- 
daneben  salamoja ;  ro  m.  murä.  maore,  Krautsuppe,  bäum),  scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital. 
dazu  da*  Vb.  muret  ai  at  a,  pökeln,  daneben  Mira-  mogio,  dänilich,  dumm;  span.  mürrio,  schwermütig, 
murä,  Salzbrühe:  rtr.  muora,  miira,  Salzbiühe;  davon  niurria ,  Schwere  im  Kopfe.  Bezüglich  de* 
neuprov.  muniro,  muro,  daneben  m umie ro;  frz.  Bedeutungswandel»  int  darauf  hinzuweisen,  dafs 
muirt  ,  daneben  xaumure;  cat.  nalmorra;  span.  rinum  murratum  einen  mit  Myrrhen  angemachten 
(moje,  KraftbrUhe;  daneben)  xolmuera,  davon  abge-  Wein  von  bitterem  Geseh macke  bezeichnet,  so  dafs 
leitet  italmor(r)ejo;  ptg.  salmoura.  Vgl.  Dz  216  folglich  murren*  wolil  zu  iler  Bedtg.  „von  Myrrhen- 
moja;  Gröber.  ALL  IV  120.  wi«in  trunken,  dämlich,  kopfach  wer"  gelangen  konnte. 

6384)  mOricarlum  ».  (münm),  Mauerwerk,  Stein-  Diez  471  murrio  stellt  ein  Grundwort  nicht  auf.) 
häufe;  altfri.  murgier,  ueufrz.  murgrr,  mcrger ;  6391)  nun  tu.  »am  f.  (mgrta,  no»  murta  App. 
aaf  *mürex,  -icim  u.  -4r«m,  weisen  hin  ahruzz.  Pr.  195).  Myrtenbeere;  sard.  murin. 

morga,  ital.  muriecia .  rtr.  murin,  vgl.  'Ii  -  6392)  "niurlellus,  -am  /'.  (Dcmiu.  von  murtus), 

R  XXV  85:  Horning,  Z  XXI  464.  kleine  Myrte;  ital.  miitiUu.  Heidelbeere,  mnrhlh, 

6386)  morieülus,  hezvr.  «mOrievlu,  -am  im«-  Heidelbeerstrauch;  frz.  myrtil.  mtjrtiie.    Vgl.  Dz 

ras),  kleine  Mauer;  trev.  moregolo,  vic  morego,  386  morMla. 

lomb.  morigö,  pav.  morgö,  veron.  uioracciola,  6393)  mürtüs,  -um  f.  (jivptf),  Myrte;  ital. 

vgl.  Salrioni,  Poet.  15.  mirlo;  frz.  murtr;  span.  ptg.  wurfo.) 

6386)  ndd.  mnrk  (sehwed.  mork),  finster;  darauf  6394)  ba»k.  muro«,  Hügid,  davon  vicll.  Hpan. 
i»t  vielleicht  zurürkzuführen  frz.  morguer,  ein  moron,  Hügel,  vgl.  Dz  470  s.  v.  (eine  andere  Er- 
finsteres, trotziges  Gesiiht  machen,  dasu  daa  übst,  klärung  vou  moron  giebt  Diez  217  mora,  wo  er  da« 
morgue,  finsteres,  trotzige«  Gesicht,  dann  auch  ein  Wort  vom  deutschen  mar  ableitet). 

(düsterer)  Gefängnis- oder  Leichenraum,  vgl.  Stbeler  6396)  mortis,  -um  m.,  Mauer,  ital.  muro  und 

im  Dict  unter  morgue.    Diez  643  *.  v.  enthielt  sich  mura  „cbo  perö  ai  aarä  svolto  da  muru*  com«  frutta 

der  Aufstellung  eines   Grundwortes.     Eiugehend,  da  fructus",  vgl.  Canello,  AG  III  403;  prov.  mur-*; 

aber   ohne  irgendwelches    annehmbares   Ergebnis  1  frz  mur;  apan.  ptg.  muro. 

haben  den  Ursprung  von  morguer,  nwrgtie  eftirtert  63961  mos,  mürem  m.,  Maua;   (ital.  topo  — 

Chance  u.  Mayhew,  Tbc  Academy  1893  No  1084  *tal/juji  f.  talpa,  norcio  =  'norcinm  aus  toricem  |  : 

p.  131,  No  1086  p.  154  ii.  No  1087  p.  199.    Hör-  rtr.  mieur;  (frz.  souri*  —  **oricem  f.  mrictm): 

ning,  Z  XXI 457,  will  frz.  (norm.-pic.l  morgue  .  on  altspan.  mur,  davon  abgeleitet  mttugaiio,  junge 

'mörica  (v.  mos,  mörem)  ableiten,  indem  er  an  die  Maus;  murecillo,  Muskel;  (das  übliche  apan.  Wort 

Bedtg.   von   morosus  erinnert   u.  lothr.  niorige*  für  „Maua"  ist  r«t<m,  roto,  wohl  von  german.  rato); 

(•= 'moritia?)  „politesses,  grimaoea  et  facons"  vor-  altptg.  mur,  davon  abgeleitet  murgauho,  junge 

gleicht.    Das  kann  aber  auch  nirht  befriedigen.  Maus  (zwischen  mur  und  murganho  liegt  das  im 

6387)  mürmfiro,  -Ire  (murmur),  murmeln ;  ital.  Prov.  erhaltene  murga  —  *murica);  (das  übliche 
mormorare,  dazu  das  Sbst.  mormorio;  prov.  mur-  ptg.  Wort  für  „Mau*'-  ist  r<i<o,  ratinho).  Vgl.  Dz 
murar;  (frz.  marmorner  [nur  altfrz. j,  marmotter);  220  mur;  Gröber,  ALL  V  132. 

apan.  ptg.  murvturar  (apan.  auch  mormurnr),  -  (*mQsa  ».  müso.) 

Im  Zusammenhange  mit  marmotter  steht  vielleicht  6397)  mos  äraneUs,  SpiUmaus;  ital.  (toporagno, 

frz.  marmotte,  Murmeltier,  ital.  marmotta,  apan.  eomask.  aber  musderagn);  rtr.  tui-iroign ;  frz. 

ptg.  marmota,  roindeatens  ist  volksetymologische  musaraigne;  apan.  ptg.  mnsaraHn,  -nha.  Vgl. 

Anlohnung  dieses  Substantivs  an  das  Verb  anzu-  Dz  220  musaraüa. 

nehmen,  wie  solche  auch  im  Deutschen  stattgefunden  6398)  müscl,  -am  f.,  Fliege;  ital.  mosca;  rum. 

hat  (a.  Kluge  ».  r.).   Will  man  nicht  unmittelbare  muscä;  prov.  mOMea;  frz.  mouche;  cat.  span. 

Ableitung  von  marmotte  aus  marmotter  annehmen,  ptg.  mosca.  —  Frz.  mouchard  ist  nur  volksetv- 

so  durfte  das  Wort  als  Deminutivbildung  zu  altfrz.  mologisch  mit  mouche  in  Zusammenhang  gebracht 

tnerme  —  minimus  (s.  d.)  a.  folglieh  als  Fem.  zu  u.  infolge  dessen  auch  auf  mouche  die  Bedeutung 

marmot  zu  betrachten  sein  (vgl.  Jeanroy,  K  XXIU  „Spion"  übertragen  worden,  vgl.  Fafa,  RF  III  485; 

237:    „notre  opinion  est  que  let  mots  marmot,  in  Wirklichkeit  gehört  mouchard  „-Schnüffler"  zu 

marmeau,  marmouset  se  rattachent  k  la  nifrine  moucher  —  *muccair  is.  d.)   Dagegen  ital. iiioncardo 

famille,  que  tous  derivent  de  la  racine  merme  [»ii-  v.  mu»ca.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124.  —  Deminutiv- 

nimu*]"\.    Entstehung  aus  murem    montix   oder  bilduugen  zu  mu*ca  sind:  ital.  monclutta ,  kleine 

murem    motttanum    ist    höchst    unwahrscheinlich  Fliege,  moschetto ,  Muskete;   altfrz.  mouxchette, 

(Bos  allerdings,  R  XXII  550,  bemerkt:  „en  re«ume  Bolzen;  neufrz.  emouchei,  eine  Art  Sperber  (ital. 

marmot,  ladin.  marmont  —  murem  montis,  a  aignifie  mochardo  genannt),  mouxquet,  Muskete;  apan.  ptg. 

d'abord  marmotte,  puis  singe,  enfin  petit  enfant.  moxqueta,  Mosrhusrose;  mosquete,  Muskete;  m»«- 

Quant  k  marmeau.  petit  enfant.  il  s'eat  probablement  quito,  Mücke.  —  Zu  den  Ableitungen  von  frz.  mouche 

confondu  avec  marmot,  grice  ä  la  prononciation  qni  aind  besonders  hervorzu helfen  moucheter,  Fliegen- 

est  la  meine  pour  le»  dem  mots,  et  au  sens,  qui,  flecke  machen,  sprenkeln,  emoucher,  die  Fliegen  ab- 

dans  marmot  marmotte  et  singe,  a  abouti  ä  celui  wehren.    Vgl.  Dz  217  moschetto.  —  Parodi.  R  XVII 

de  petit  enfant,  sjgnifiration  de  marmeau."    Eine  60,  setzt  musca  auch  als  Grundwort  an  zu  span. 

Bemerkung  der  Redaktion  fügt  zu  diesen  Worten  mosca,  (Feuerfliego),  Funke,  motcella,  charamu.scar, 

noch  marmourt).    Vgl.  Dz  206  marmotta  und  635  t/«ifMi«C(ir  ;aucb  ptg.),  xamuxcar ,  jamuscar,  in 

»kirmolffr.  |  Brand  stecken,  —  W/wn/tairc. 

6388)  altnfränk.  »murnl,  finster,  =  prov.  morn;  6399)  milscärlüm  —  ital.  moscajo,  Fliegen- 
fr  z.  morne,  vgl.  Dz  643  s.  v. ;  Mackel  p.  22.  schwärm. 

6389)  dt«ch.  murre,  krumme«  Gesicht;  dav.  nach  6400/  mus  caecus,  mos  «eaecfilfis,  Blindmaua, 
Braune,  Z  XXI  216,  prov.  mor,  mörre;  altfrz.  Fledermaus;  span.  murciego,  murciegalo;  ptg. 
mourre,  Schnauze;  span.  mumm  ,  dicklippiges  morerqo;  <  i  t  a  1.  heifst  die  „Fledermaus"  piptstrdlu. 
Maul.   S.  aber  No  6426.  vtpittreUo  —  *cexpertiüun  für  vetpertüio;  frz. 
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6417)  mttBtüm  «508 


»xoricem).    Vgl.  Dz  471 
murciego. 

6401)  *mnscea,  -am  /.  (wusc/i)  =  ital.  moneta, 
kleine  Fliege;  rtr.  moxcia.  Bremse,  vgl.  Grober, 
ALL  IV  124  (.langen  Ascoli,  A(;  XIII  286  Anm.  21. 

6402)  müacldüa,  a,  um  (»ww),  bemoost,  «= 
rtr.  mixch,  mü*ch,  mitxclt.  mittxch,  schimmelig,  vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

64031  'uOselö,  -önem  m.  (mum-a),  Name  eine» 
kleinen  Vogels;  davon  die  Vogeluameii  pro  ■•.  moneta, 
ein  Raubvogel;  henneg.  mouchon,  kleiner  Vogel; 
norm,  moixxon,  Sperling,  dazu  das  Demin.  woimnel, 
mnv.net  «•»  neu  frz.  mmneau,  volkaetymologisch  an 
mi-iur  angeleimt,  vgl.  Fafs,  RF  III  488;  eine  andere 
Ableitung  aus  moixxon  ist  norm,  moirxerem,  Finke; 
wallon.woAwr,  Sperling;  cat.  moxo,  wovon  moxeta, 
ein  Raubvogel.    Vgl.  D/.  641  mmneau.] 

6404)  müscültts,  -um  m.  (klemn  Maus),  Muskel 
l  im  Roman,  entwickelt  »ich  aus  der  Uedtg.  „Muskel" 
diejenige  von  „Muschel",  was  darin  begründet  sein 
dürfte,  data  das  Muscheltier  eine  gewisse  äufsero 
Ähnlichkeit  mit  einer  Muskel  hat);  ital.  muxeuto, 
HMMvlo,  Muskel;  nun.  muschiu;  rtr.  mmchJa, 
Muschel;  prov.  muxcle-s,  mosete-x;  frz.  mutete, 
Muskel;  moulr  (altf  rz.  mouxie,  auch  muixte),  Mies- 
muschel; cat.  musclo,  Muskel,  muxda,  Muschel; 
spau.  ptg.  muxeulo,  al tptg.  muxqtx>,  Muskel  (im 
Span,  auch  Mäuschen).    Vgl.  Gröber.  ALL  IV  124. 

6406)  1.  mOseOs  u  »niOseülüs,  -um  hi.,  Moos; 
ital.  in««'«  u.  miuchio;  rum.  muschiu;  rtr.  muxtl, 
mitteiltet,  mixkel.  meschel:  (prov.  iiioiim;  frz. 
tnouxxe  s.  oben  mosa;  auf  *mm«cvi  jedoch  geht  ver- 
mutlich zurück  frz.  *mu*tjue,  mugue,  wovon  das 
Demin.  mvguet,  Maiblume,  italianisiert  mugttetlo, 
mugherino,  vgl.  Scbelcr  im  Dict.  unter  muguet, 
freilich  aber  ist  diese  Ableitung  nicht  ohne  Bedenken 
und  überhaupt  nur  unter  der  Voraussetzung  zu- 
lässig, dafs  mugue  aus  einer  prov.  oder  frankoprov. 
Mundart  in  das  Französ.  fibertragen  wordeu  sei, 
Diez  646  mugue;  span.  ptg.  muxgo  (das  übliche 
span.  Wort  ist  moho,  s.  oben  mut)".  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  126. 

6406)  2.  mfiscos,  -am  m.,  Bisam,  Moschus  (pers. 
muxchk,  arab.  a/-wuc|;  ital  ■IMOO, muxchio;  prov. 
muMC-t;  frz.  muxe;  cat.  almrxc  (—  arab.  almixe); 
span.  muxeo  u.  amuxeo,  lauch  Adj.  in  der  Bedtg. 
„moschusfarbig,  dunkelfarbig1'),  almucle;  ptg.  al- 
mixear.    Vul.  Dz  220  muxeo  u.  471 


6407)  [müsuä,  -am  /.  ißovmxr,).  Musik;  ital. 
muxira;  frz.  muxique  etc.,  überall  nur  gel.  W.J 

6408)  [müsimo,  •Önem  m.  iftovaftwv),  ein  sar- 
dinisches Tier,  vermutlich  der  Muflone  (Plin.  8,  199). 
das  Wort  scheint  aber  auch  einen  niehtkastrierten 
Esel  bezeichnet  zu  haben  (b.  Georges  f.  r.i;  ist  nach 
Caix,  St.  416,  das  Grundwort  zu  ital.  mkein,  Rsel, 
lomb.  müssa,  friaul.  muxs.  Diese  Ableitung  ist 
sehr  wenig  glaubhaft;  vermutlich  bilden  diese  Worte 
mit  zahlreichen  ital. ,  meist  mundartlichen  Adjek- 
tiven, welche  die  Bedtg.  „matt,  schlaff,  trage" 
haben  (z.  B.  ital.  mogh,  muxo,  neapol.  muscio- 
matten,  ferrar.  m»««  etc.),  eine  grofso,  auf  mu- 
steux  mostig.  dickflüssig,  zurückgehende  Sippe,  vgl. 
Schuchardt,  Ro  man.  Etym.  I  p.  60. 

6409)  (*muslo,  -önem  c,  Katze  (vgl.  Wölfflin, 
Sitzungsb  der  bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil. -hist. 
C1M  1894);  davon  ("??)  neapol.  muxcio,  -a,  daneben 
muchhue,  grofso  Katze;  ital.  mich.  Vgl.  Scbu- 
chardt, R.  E.  I  p.  60.j 

6410)  musfrum  {/tovattov),  seil,  opus,  Mosaik; 
ist  im  Romanischen  durch  wunderliche  zunächst 


wohl  volksmäfsige,  an  Musa  oder  munca  sich  an- 
lehnende, u.  spater  durch  gelehrte  etymologisierende 
Umbildung  gestaltet  worden  zu  i  ta  I.  mu-aico ;  pro  v. 
mu-ec,  nwzaic :  frz.  mosatque  (altfrz.  findet  sich 
mttsike);  span.  ptg.  MOfOMOl.  Vgl.  Dz 220  muxaico. 
mussa  s.  oben  mos-. 

6411)  ['mOso,  -are  (verhält  sich  zu  *müxxare  wie 
mücux  zu  müccus),  summen  (viell.  eigentlich  das 
Brummen,  das  „Spinnen"  des  mu*w.  der  Katze), 
leise  Bingen,  ein  Musikinstrument  |Mm]  blasen; 
scheint  als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen 
für  frz.  muxer,  die  ursprüngl.  Bedtg.  würde  dann 
etwa  sein  „(etwas  gedankenlos)  vor  sieh  hinsummen, 
hinxingen,  dudeln",  dann  weiter  „gedankenlos,  müfsig 
sein,  gaffen'*  (daher  muxard.  Müfsiggänger,  Gaffer); 
amnxer  qlq.  würde  eigcntl.  bedeuten  ,jera.  andudeln, 
jem.  etwas  vorsingen  u.  ihn  dadurch  unterhalten", 
zunächst  viell.  in  Bezug  auf  Kinder  gesagt ,  die 
man  in  den  Schlaf  lullt.  Verbalshst.  zu  muxer 
würde  sein  muxe  igleichs.  *wum),  eigentlich  das 
Summen,  dann  ein  summendes  Musikinstrument, 
Hirtenpfeife  u.  dgl.  (vgl.  comeuuxe  u.  muxrtte),  end- 
lich der  zum  Summen  oder  Pfeifen  gespitzte  Mund, 
in  letzterer  Bedtg.  würde  dann  muxcatt  abgeleitet 
worden  sein.)    Vgl.  No  244  u.  Nachtrag  dazu. 

6412)  »inüstäeeus,  a,  an  ivom  griech.  pvoxa;, 
Schnurrbart) ;  ilav.  die  zur  Bezeichnung  des  Schnurr- 
barts dienenden  Substanstiva :  ital.  mwtaccio,  mo- 
itacchh;  rum.  muxtafe:  rtr.  muxtnti:  frz.  mos- 
xtaehef.:  span.  moxtar.ho;  (ptg.  heifst  der  Schnurr- 
bart bigode,  das  freilich  eigentlich  den  Knebelbart 
bezeichnet).  Vgl.  Dz  218  mosfaccio  ,•  Gröber,  ALL 
IV  126. 

6413)  mast«|l)la,  -am  f.  (Demin.  r.  m-oi,  Wiesel ; 
[ital.  itonnota,  Demin.  zu  danna  —  domma);  piotn. 
rtr.  muxlrila ,  mixteila;  prov.  moxtela;  altfrz. 
mustetle,  motistoile,  moutele .  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  215;  (neu  frz.  heifst  das  Wiesel  belette,  vermut- 
lich Demin.  von  bette,  s.  oben  bellus;  im  Obwald. 
karmun.  s.  oben  carmön-;  span.  comadieja  „Ge- 
vatterin"  ;  ptg.  doninha).  Vgl.  Flechia,  Ati  II  51 
unten;  Gröber,  ALL  IV  126. 

6414i  müsteus,  a,  um  [miutui)  u.  *mttstldus, 
bezw.  (mit  „Emlungswochsel  daraus  hervorgegan- 
gen") mfistluN,  n,  am,  mostig,  klebrig,  feucht  (?), 
grün;  hieraufsind  nach  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
1  p.  57  ff.,  die  oben  unter  mueceus  u.  muccidux  ver- 
zeichneten Wörter  zurückzuführen  mit  Ausnahme 
von  ital.  moccio,  venez.  mono,  lad.  mutschegnn. 
Man  wird  Schui  hardt,  «ler  seine  Annahme  eingehend 
begründet.  Recht  geben  müssen,  nur  mit  dem  Vor- 
behalte, dar«  frz.  moite  sich  sehr  wohl  auch  von 
muecidux  ableiten  läfst,  was  übrigens  auch  Sch. 
anerkennt.   S.  auch  oben  müsimo. 

6415)  müstio,  •önem  <».  (v.  mustwi.  Mosttrinker 
(Isid.  12,  8,  16);  ital.  moxcioue,  Mostfliege,  Säufer. 
Vgl.  Dz  386  •■.  c,  (Jröber,  ALL  IV  126. 

64161  müstöHUS,  a,  am  [muxtum],  mostig,  most- 
farbig, schmutzig;  althearn.  moxtoox ,  schmutzig 
grau  (das  Wort  findet  sich  auch  sonst  in  südfrz. 
u.  ital.  Mundarten,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etvm. 
I  p.  69) 

6417)  mflstfim  »..  Most;  ital.  mruda,  davon 
moxtarda,  Mostrich,  Senf ;  rum.  m««l,  <\*v.  muxtar, 
Mostrich,  muttuexe  uii  uit  ui,  mit  Mostrich  ver- 
sehen; prov.  moxt-e,  davon  moxtarda;  frz.  r«i.«f. 
davon  moutarde;  cat.  moxt,  davon  moxtarda  und 
moxtaxxa,  mostalla;  span.  mo«fo  (altspan.  auch 
moeo.  vgl.  Baist,  Z  IX  148).  dav.  moxtata.  Montrich, 
moxtear,  mit  Mostrich  versehen;  ptg.  moxto,  davon 
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moslarda.  Vgl.  Grober,  ALL  IV  126;  0»  218 
tntutarda. 

6418)  mütilo,  -Are,  verstümmeln,  8tüUen;  ital.  | 
mutilart  und  ao  auch  als  gel.  Wort  in  anderen  | 
Sprachen  i^f r«.  mutiler);  span.  motüar,  das  Haar 

6419)  'ninteHu»,  •um  m.  (mütulus),  Sparren- 
köpf;  ital.  *muttglione,  woraus  (durch  Anlehnung 
au  modulus)  modiglume,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
410.| 

0420)  mfitilus,  a,  um,  verstümmelt,  mit  ge- 
mutztem Haar:  rat.  mntxo,  hörnerlos,  abgestumpft; 
span.  ptg.  mochn  (wohl  aus  *mi  für  mwiifu*. 

wi«  ja  nach  gewöhnlicher  Annahme  mouton  aus 
*ihuUo  *mulito  f.  muUln  entstanden  ist,  wogegen 
freilich  Gröber,  ALL  IV  127,  beachtenswerte  Be- 
denken ausgesprochen  hat),  davon  tnuchacho,  Knabe 
I eigentlich  der  kleine  Geschoreue),  auch  moehin, 
Scharfrichter,  eigentl.  Verstümmler,  endlich  vielleicht 
wochuelo,  Ohreule;  motiUm ,  Laienbruder,  schliefst 
sich  an  das  Vb.  molilar,  scheeren,  an.  Vgl.  Dz  218 
muzzo  (vermutet  gennan.  Ursprung  und  stellt  nur 
fragweise  mutilu*  als  Grundwort  auf);  Haist,  Z  VI 
118;  Gröber.  ALL  IV  126.  Wegen  muchacho  vgl. 
auch  Dz  470  t.  r.  (Wenn  Diez  46»  auch  sard. 
mullime,  Grenzstein,  Haufe,  span.  mojon,  altptg. 
iNoixin  auf  mutilu*  zurückführen  will  [vgl.  jedoch 
Dz  mucchio],  so  wird  man  ihm  darin  wohl  bei- 
stimmen können  ,  zumal  da  Meyer-L."s  Ableitung, 
Z  XIX  97,  von  metula  (g.  d.)  nicht  zu  befriedigen 
vermag,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  310.) 

6421)  'in  li  t  ins.  a,  um.  abgestumpften  Hörnern); 
ital.  mozzo,  stumpf,  verstümmelt,  dazu  moctare, 
smozzare,  (*mu**are  ist  Lehnwort  aus  dem  Frz.); 
prov.  mois,  stumpf,  dazu  das  Vb.  amoicir,  stumpf 
werden;  frz.  mousse,  Adj.,  stumpf,  dazu  das  Vb. 
emousser,  und  mou*M,  Sbst.,  junger  Bursche,  eigentl. 
Geirhorner;  span.  ptg.  moto,  -go,  jung,  dav.  sp. 
moetdad,  Jugend.  \  gl.  Dz  218  mozzo  u.  470  moto 
(moso  soll  =  mustus,  frisch,  sein) ;  Baist,  Z  VI  118 
(stellt  'muticu.t  als  Grundwort  für  moto  u.  mousne 
auf);  Gröber,  ALL  IV  126.  Auf  mutius  geht  wohl 
auch  die  unten  untor  motzen  aufgeführte  Wort- 
sippo  zurück.  —  Parodi,  K  XVII  61 ,  zieht  auch 
iig.  muttu,  Btumpf,  u.  span.  escamondar,  die  Bäume 
beschneiden,  hierher,  glaubend,  dafs  encamondnr 
au*  rx  -f-  *capum  (=  capul)  -f  *mütare  (:  nwntar: 
imnular)  gedeutet  werden  könne. 

6422)  tnüto,  -are,  ändern;  ital.  mutare;  rum. 
mut  ai  at  a;  prov.  mudar  (bedeutet  insbesondere 
„mausern");  frz.  muer  (fast  nur  in  der  Bedeutung 
„mausern"  gebraucht,  das  übliche  Vb.  für  „ändern" 
ml  changer  =  cambiare,  w.  m.  s.),  gebräuchlich  ist 
dagegen  remuer  (prov.  remudar).  bewegen;  cat. 
span.  ptg.  mudar.  (Settegast,  BF  I  260,  wollt« 
span.  tomar  von  *fnäl(«)ar<  ableiten!  Vgl.  Dz  64ö 
muer,  s.  No  6426.) 

0423)  mfittlo,  -Ire,  murksen;  sard.  muttre, 
rufen;  prov.  altfrz.  matir,  anzeigen.  Vgl.  Dz 
218  motto. 

0424)  *müttüiu  Mucks  (vgl.  mutmut,  Muck, 
Apul.  bei  Charis.  240,  28);  ital.  motto  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.),  Spruch;  prov.  mot-z,  Wort;  frz. 
mot,  Wort,  Ausspruch;  cat.  mot;  span.  ptg.  mot«, 
Spruch  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  218 
motto:  Gröber,  ALL  IV  127  u.  V  186. 

6425)  in u 1 1 1 1 us.  -um  m.,  Kragstein,  Sparrenkupf, 
Dielenkopf;  auf  mutulun  wollte  Diez  386  ital. 
mucchio  zurückführen;  Storni  dagegen  hat,  AG  IV 
391,    EnUtebung  des  Wortes    aus   *muculu»  — 

Körting,  lat.-roni.  Wörterbuch. 


cumulu*  (s.  d.)  in  Vorschlag  gebracht ,  vgl.  auch 
Canello  AG  HI  397,  dio  Diez'sche  Ableitung  verdient 
jedoch  wohl  als  die  einfachere  den  Vorzug;  Braune, 
Z  XXI  218,  setzt  mucchio—  ahd.  muckel,  Klumpen, 
an,  eine  ebenso  fragwürdige  wie  entbehrliche  Hypo- 
these. —  Darf  man  annehmen,  daf»  mutülu*  zu 
*mutius,  *mütru*  geworden  sei.  go  würde  man  damit 
das  Grundwort  für  eine  weitverzweigte  Wortsippe 
gewinnen,  als  deren  romanischer  Grundtypus  span. 
morro,  gerundeter  Körper,  namentl.  ein  rundlicher 
Felsen,  rundlich  aufgeworfener  Mund  (Flunsch)  gelten 
kaun.  Es  würden  hierher  etwa  gehören:  ital.)  ' 
„musoneria",  vgl.  Caix,  St.  421,  morionr, 
artiger  Helm,  Pickelhaube,  venoz.  moraqia, 
tuan.  mnraccia,  Maulhalter  der  Pferde;  prov. 
morut,  dicklippig,  mor-x.  morra,  Schnauze,  moralhti. 
Visier;  altfrz.  morion ,  Pickelhaube,  mourrc, 
Schnauze;  frz.  morailte,  moraillon.  Maul-  oder 
Nasenzange  für  Pferde;  hierher  gehört  wohl  auch 
morue,  Stockfisch  (ursprünglich  wohl,  wie  das  span. 
morro*,  die  klumpenartigeu  eingesalzeneu  Eingeweide 
des  Fisches  bezeichnend):  cat.  moralla*,  Maulkorb, 
morralet.  Futtersack  für  Pferde:  span.  morro  (s.  ob.), 
runder  Körper,  Klumpen,  kleiner  runder  Felsen, 
aufgeworfener  Mund,  PI.  morro*,  kleine  Klumpen 
eingesalzene  Fischeingeweide,  morra,  Schädel,  dm- 
morra  (=  *clava  aus  cniwi  -f-  morra).  Kahlkopf, 
chamorro,  geschoren,  murion,  morrion,  Pickelhaube; 
ptg.  morro,  kleiner  runder  Hügel,  morriäo,  Pickel- 
haube. Vgl.  Dz  217  morione,  439  vhamorro,  470 
morro  (vgl.  Gröber'*  Grundrifs  I  331),  644  morue 
(Diez  scheint  dio  Wortsippe  vom  bask.  muturra 
ableiten  zu  wollen,  es  ist  aber  nicht  anzunehmen, 
dafs  ein  bask.  Wort  eine  so  weite  Verbreitung  im 
Koman.  gefunden  habe);  Musaafia,  Beitr.  60  (vgl. 
auch  Scholer  im  Anhang  zu  Dz  776 1;  ».  oben  No 
6389. 

6426)  mQtfio,  -ire,  leihen;  wird  von  Settegast, 
RF  I  237,  als  mögliches  Grundwort  zu  span.  tomar, 
nehmen,  angenommen,  vgl.  G.  Paris  R  XII  133. 

6427)  uiLituH,  a,  am,  stumm;  ital.  muio; 
sard.  mudu;  rum.  prov.  altfrz.  mut ;  neufrz. 
nur  daa  Demin.  muet  =-»  *mutettus;  cat  mud; 
span.  ptg.  mudo. 

6428)  dUch.  mutzen,  stutzen;  davon  nach  Dz  14 
almussa  das  mittellat.  almutia,  ein  kurzes  (gleich- 
sam gestutzte«)  Mäntelchen,  Kappe,  endlich  Mütze; 
ital.  nur  daa  Demin.  mozzetta;  prov.  almu**a, 
nlmucela;  frz.  aumuce,  aumuste  (davon  altfrz.  das 
Demin.  aumucette);  span.  nlmucxo,  dav.  almucella, 
almocala,  almocela;  alt  ptg.  almuceüa,  almoeeUa. 
Einfacher  aber  leitet  man  die  Wortsippe  wohl  von 
lat.  *niuüüs  (s.  d.)  ab. 

6429)  1.  myxa,  -am  /'.  (fiv$a),  Dille,  Schnauze 
der  Lampe;  im  Zusammenhange  mit  diesem  griech.- 
lat,  Worte  stehen  vielleicht:  (ital.  miccia,  Lunte, 
davon  aret.  mereUo,  „eapezzolo  della  mammella", 
vgl.  Caix,  8t.  410);  prov.  (mecai),  mecha,  Docht; 
frz.  mache,  michc,  Docht,  Lunte;  Hpau.  mecha, 
Docht,  Lunte;  cat.  metxa,  Lunte;  ptg.  mecha, 
Lunte.  Es  scheinen  aber  in  diesen  Worten  (von 
denen  die  eingeklammerten  Lehnwort»  sind)  myxa 
und  *micca,  bezw.  *mfcc«n  für  mücca,  müccea 
l*müccus)  durch  einander  gegangen  zu  sein,  vgl. 
Hortung,  Ztachr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X*  243.  — 
„Docht"  wird  ausgedrückt  durch  ital.  *toppino 
von  ttuppa;  sard.  zaffo  (eigentl.  Zapfen);  rum. 
muc;  rtr.  lumelg  v.  lumen;  cat.  UM,  hie;  ptg. 
paoio  v.  pabulum  |s.  d  l,  vgl.  Dz  231  pahdo  und 
213  miccMi,  Gröber,  ALL  IV  127. 

39 
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6430)  2.  myxa,  -am  f.  (jiv$a),  eine  Art  Pflaumen- 
baum; ptg.  ameixa,  mtixa,  vgl.  Eg.  y  Yang.  268. 

S.  oben  al-mesmas. 

6431)  myxöa,  •önem  m.  iuv$a>v),  Sehloim-  oder 
Rotzfisch;  davon  (?)  ital.  mazzone  (für  *muccume, 
•miuxtone)  „rouggine",  vgl.  Caii,  St.  406. 


6432)  ndl.  Baak,  auk,  Narhen;  dav.  nach  Behren*. 
Z  XIV  366  (vgl.  XIII 366)  nenprov.  lacaun,  acoun, 
frz.  aecon,  wallen,  näke. 

6433)  arab.  nabab.  Füret  (im  muhamedanischen 
Indien);  frz.  etc.  nabab,  reicher  Mann,  Krösus. 

arab.  aAb-aJ-fl]  -  Sbür. 

6434)  altn.  nabbl,  Knorren,  Zwerg  (auch  in 
letzterer  Bedtg.  schon  im  Altnord,  vorhanden,  vgl. 
Joret,  K  IX  435);  frz.  nabot,  Knirps,  Zwerg.  Vgl. 
Dz  646  «.  v. 

6435)  naevülüa.  -um  m.  (Demin.  von  mieeu*), 
kleine»  Mal,  Fleckchen,  ■=»  modones.  nirl ,  vgl. 
Flechia,  AU  II  367. 

6436)  naevaa,  -um  m.,  Muttermal,  -  ital.  MO, 
Muttermal;  sien.  nieqo:  rum.  neaa,  Schwiele, 
Blatternarbe  und  dgl.    Vgl.  Dz  386  neo. 

6437)  arab.  nafAh ,  Duft;  davon  ital.  lanfa, 
nanfa  „acqua  odorosa  distillata  dall'  arancio",  vgl. 
Caix,  St  371;  (frz.  naffe;  span.  nafa).  Vgl.  Kg. 
y  Yang.  462. 

6438)  sanikr.  nAgaran<n'a  (davon  per*,  narang), 
eigentlich  Elefantenneigung  d.  h.  Licblintfsfrueht 
de«  Elefanten,  Apfelsine  (vgl.  Lassen,  Indische  Alter- 
tumskunde I  274);  ital.  aranem,  -o  (raail.  miranz, 
venez.  naranza),  davon  du«  Ailj.  ramia,  orangen- 
gelh,  vgl.  Canollo,  AU  III  391;  rum.  näraufä ; 
frz.  orange  (volksetymidogisch  an  or  angeglichen, 
gleichsam  Goldfrucbtj;  (cat  tarunja);  span.  na- 
ranja;  ptg.  laranja.    Vgl,  Dz  22  arancio. 

6439)  arab.  nA'lb,  Stellvertreter;  davon  vielleicht 
(aber  eben  auch  nur  vielleicht!)  ital.  naibi,  ein 
Kartenspiel;  span.  ptg.  wmpe,  Spielkarte.  Vgl. 
Dz  471  naipe;  Eg.  y  Yang.  463. 

6440)  kurdisch  uakera  (arab.  nakara,  ausgraben); 
davon  vermutlich  ital. nacchera,gnacchera,naccaro, 
Perlmuschel,  auch  Pauke,  im  PI.  Klapper  (ein  anderes 
Wort  für  „Perlmuschel"  ist  madriperla) ;  altfrz. 
nacaire;  neufrz.  nacre;  span.  ndcar ,  ndeara ; 
ptg.  nacar.  Vgl.  Dz  221  ndccliera;  Eg  y  Yang.  462. 

6441)  altnord.  nAm ,  Wegnahme;  altfrz.  natu, 
namp»  (PI.),  Pfänder,  bewegliche  Habe,  davon  das 
Vb.  (auch  neufrz.)  nantir,  verpfänden.  Vgl.  Dz  646 
nans;  Mackel  p.  44. 

6442)  nänno,  -nm  M  ,  nanu,  -am  /.,  Zwerg, 
Zwergin;  ital.  nano,  -<i;  rum.  nnii,  -ä;  prov. 
min-«,  -a ;  frz.  naw,  ~e;  cat.  altspan.  nano,  -a; 
neu  span.  enano,  -a;  ptg.  anilo,  unäa, 

644H)  nipus,  -um  m.,  Steckrübe;  ital.  najm, 
navone;  sard.  napu,  napa;  venez.  nann,  mail. 
navon;  rum.  nap;  prov.  das  Demin.  nabrt-z;  frz. 
das  Demin.  navet,  Rübe,  nacetle,  Rübsen;  cat. 
nap;  span.  nabo,  naba;  ptg.  nabo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  128. 

6444)  (narclssus, -um  m.  (väfixtoooi),  Narzisse; 
ital.  narcisso  und  narciso;  frz.  narcisse :  span. 
ptg.  mtrciio;  überall  nur  gel.  W.] 

6446)  •narieo,-äre  («an«)  —  (?)  frz.  narguer,  t\\e 
Nase  rümpfen,  spotten;  davon  abgeleitet  narquoü, 


verhöhnend,  verschmitzt,  alsSbst  (näselnde)  & 
Sprache.    Vgl.  Dz  646  narguer. 

6446)  poärleülä,  -am  f.,  Nasenloch,  =  lomb. 
nahe,  Schleim  (valsasa.  mar  gell  lür  nargell  infolge 
von  Mischung  mit  worca,  morchia.  venoz. 
röcfcio,  moccio),  vgl.  Salvioni,  Post  15;  altfrz. 
nartOe,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128.] 

6447)  aangkr.  nArlkela  (pers.  ndrghii),  Koooe- 
nufs;  dav.  frz.  narghüeh,  narguüe,  Wasaertabaks- 
pfeife,  so  genannt,  weil  man  als  Wasserbehälter  oft 
eine  Kocosnuf »schale  brauchte,  vergl.  [«ammena 
p.  179:  Eg.  y  Yang.  463. 

6448)  'nurina,  -am  f.  (narw)  =  frz.  narinr, 
Nasenloch,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6449)  narls,  -em  /.,  Nasenloch;  ital.  narr, 
Nasenloch;  bellun.  snart,  narici ;  (venez.  IMNW, 
schneuzen,  snara,  Schnupfen,  vgl.  Salvioni,  P»st.  15); 
sard.  narr.  Nase;  rum.  narr,  Nasenloch;  prov. 
nar-s;   span.  nam),  Nase. 

6450  ♦narix, -icem  /.  (nah*),  Nasenloch;  ital. 
naher  (nach  Äscoli,  AG  XIII  284,  Plur.  eines  rui- 
rica),  Nasenloch;  cat.  nariz;  span.  ptg.  nariz, 
Nase,  Geruch.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6451)  bask.  narrl(a),  narra,  Schlitten,  Schleife, 
=  »pan.  narha  (mit  gleichen  Bedeutungen).  Vgl. 
Schuehardt,  Z  XXIII  199. 

6452)  narro,  -ärc,  erzählen;  sard.  narrere  (?), 
sagen:  (frz.  narrer,  erzählen).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  129. 

6453)  abd.  narwa  (schwed.  narf),  Narbe,  rauhe 
Seite  des  Ledere;  ital.  navera,  Wunde,  dazu  das 
Verb  tiarerare,  iunaierare,  verwunden;  sa  rd.  nafra, 
Fleck,  nafrar,  beflecken;  prov.  nafra,  Wunde, 
tut  fror;  frx.  navrer,  verwunden ,  (norm,  nafrr, 
Wunde):  cat.  nafrar,  verwunden.  Vgl.  G.  Paris. 
R  I  216;  Bai.it,  Z  V  566  (erinnert  an  die  ursprüng- 
liche, im  engl,  narrov  „eng"  erhaltene  Bedeutung 
des  Stammes  narwa  )  ;  t>z  221  leitete  die  Wortsippo 
vom  ahd.  nabagär,  altnord.  nafar,  Bohrer,  ab. 
Priobach,  Z  XIX  16,  zieht  hierbor  auch,  u.  gewifs 
mit  Recht,  altptg.  anafrtigar(se)  „raorrer,  im- 
possibiiitaree  para  aervir",  tut  fragarte,  altspan. 
naearqar*r,  naufragar.  C.  Michaelia,  Frg.  Et.  47, 
will  dieso  Worte  auf  naufragar  „Schiffbruch  leiden" 
zurückführen,  doch  ist,  was  sie  sagt,  zwar  goist- 
voll,  aber  nicht  überzeugend. 

6464)  •näacentla,  -am  f.  (nasci),  Geburt;  alt- 
lomb.  alttosk.  tta.tcenzu ,  escrescenza,  tumore, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

64551  näseör,  natua  snm,  nisel,  geboren  werden : 
ital.  naxeo  nucqui  natu  naxcere;  rum.  nasc  näteui 
ndicut  nafte;  rtr.  neier,  Part.  Prät.  nat,  naschwl, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  nais  nasquei 
nat-:  (Fem.  wnr/<i|  nauutrr;  frz.  naw  MfHtl  ne 
tuütre;  cat.  nancfi  nasqm  nat  und  nascut  naixer 
un<l  neixer;  span.  nazco  nah  nacido  naerr ;  das 
starke  Partizip  ist  erhalten  in  altspan.  natli,  neu- 
span.  nadie  —  (humines)  nati,  nada,  nichts,  — 
(rr*)  nata,  il-r  Übergang  aus  der  positiven  in  die 
negative  Beiltg.  vollzog  sich  aus  Anlafs  der  Ver- 
bindung mit  verneintem  Prädikate  in  gleicher  Weise, 
wie  bei  frz.  personne  u.  rien ,  vgl.  Dz  471  nada, 
Cornu,  R  X  80;  ptg.  nntet-r  (schwaches  Verb,  das 
starke  Part.  Prät.  ist  erhalten  in  nada,  nichts; 
»ki(/i>,  niemand,  fehlt,  dafür  mnguem). 

6456)  lKissu.  -am  /,  Fischreuse;  ital.  wusa; 
rtr.  »irti««a,-  nouprov.  naxto;  frz.  nasse,  name; 
span.  na*a;  ptg.  HOftO.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV 
129. 
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6  1  3  6457)  nastnlüs 


6486)  nebfllft  RH 


6467)  nastulüs,  -um  m.  (Drrnin  zu  naxsa), 
kleines  Netz;  davon  rum.  naxtur,  Knoten  u.  dgl. ; 
vielleicht  ist  ital.  nastro,  Rand,  dasselbe  Wort, 
vgl.  Ch.  p.  176;  Diez  386  leitote  nastro  (comask. 
naxtola)  nebat  rum.  nnslur  u.  wallon.  nale  von 
ahd.  nestHa,  nihd.  nestel  ab. 

6468)  nistttretüm  n.,  eine  Art  Kresse;  ital. 
tmsturzio ;  sard.  martuezu;  piemont.  bittorce; 
n  e  n  p  ro  v.  nantoun :  frz.  nasitort ;  ■  p  a  n.  mastuer'o, 
vgl.  Raist,  RF  I  131;  ptg.  maxtruQO.  Wie  man 
sieht,  ist  das  Wort  volksetymologischer  Umbildung 
sehr  unterworfen  gewesen.  Vgl.  Dz  221  und  736 
nwdurzio;  Behrens,  p.  79;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6459 1  iiüs us  -nm  m„  Nase;  ital.  naso;  rum. 
was,  PI.  nage  u.  nauuri;  prov.  nag,  naz;  frz.  nee; 
cat.  nas;  span.  ptg.  naso. 

6460)  nasütns  a,  um  iwi«i«),  grofsnafsig;  ital 
tutguto;  (rum.  nänos  =  'nasosus;  span.  ptg.  na- 
riqudo,  gleichsam  »naricutus  von  narix). 

6461)  natalls,  -e  imitiiA  znr  Geburt  (insbeson<Iere 
dos  Heilands)  gehörig;  ital.  natale,  Weihnachton; 


prov.  nodal;  frz.  noel ,  vgl.  Todd ,  Mod.  Lang. 
Note«  VI  169;  (span.  natividad);  ptg.  natal.   Das  t 
Wort  ist  aber  auch  allenthalben  in  seiner  allgo-  i 
meinen  Hedtg.  üblich. 

6462)  natätör,  -örem  m.  (natare),  Schwimmer; 
ital.  natatore,  notatore;  rum.  innotätor;  (frz. 
nageur) ;  apan.  ptg.  nadador. 

6463)  *nätiia,  -am  f.  (v.  natis,  vgl.  Rönsch,  Z 
III  108),  Hinterbacke;  ital.  sard.  nätica  (übet 
sonstige  ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Poet.  15) ; 
prov.  natja,  nagga;  f  na  ul.  nadie;  altfrz.  nacht; 
neufrz.  nage;  span.  nalqa;  ptg.  nadeca.  Vgl. 
Dz  221  nätica;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6464)  [natlo,  -«nein  f.  (natus),  Volk;  ital.  na- 
sione;  rum.  nafie;  prov.  tiacio-s;  frz.  iwlto»; 
cat.  nacio;  span.  nacion;  ptg.  tiacäo.  Überall 
gel.  W.J 

6465)  nativtts,  a,  am  (»lat«*).  angeboren,  natür- 
lich; ital.  nativo,  natio  (sard.  nada,  ceppo,  li- 
gnaggio);  frz.  (natif,  gebürtig),  naif,  natürlich; 
span.  ptg.  natico.   Vgl.  Dz  646  naif. 

6466)  german.  natjaii,  netzen;  davon,  bezw.  von 
einem  lat.  *natiare,  leitet  Moyer-L.,  Z  XV  244,  ab 
Südost  frz.  nazi,  den  Hanf  rösten,  lyoo.  nese, 
savoy.  nege.  Puitspelu  hat  *naxiare  von  naxa, 
nassa,  Fischreuse,  als  Grundwort  aufgestellt. 

6467)  nito,  -ftre  (vgl.  Mayor,  ALL  IV  631\ 
daneben  *noto,  -arf ,  schwimmen;  ital.  natare, 
notare,  nuotare;  sard.  nadar;  rum.  innot  ai  at  a; 
rtr.  nudar;  prov.  nadar;  altfrz.  HOtff  (neufrz. 
nager  —  nacigare);  span.  ptg.  nadar.  Vgl.  Dz 
226  notare;  Gröber,  ALL  IV  135. 

nStti  s.  matta. 

6468)  [natura,,  -am/.,  Natur;  ital.  natura  und 
dem  entsprechend  als  gel.  Wort  auch  in  den  übrigen 
Sprachen,  ebenso  das  Adj.  naturalis. \ 

natus,  a.  nm  *.  naseör. 

6469)  nauclerus,  -um  M.  [yavxXfaOf),  Schiffs- 
patron; ital.  nocchiere,  Fährmann,  „woher  frz. 
nocher  entlehnt  ist"  Meyer  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  773.    S.  auch  navlcularlus  u.  naatiearlus. 

6470)  nanlfim  n.(vav).ov),  Fährgeld;  ital.  naido, 
nolo,  Fracht,  davon  nolegqiare,  ein  Schiff  mieten; 
(frz.  nolis,  Schiffsmiete,  Fracht,  davon  nnliser,  ein  I 
Schiff  mieten;  altspan.  nolit).  Vgl.  Dz  224  nolo. 

6471)  MnsSi,  -am  f.  {vavaia),  Seekrankheit.! 
Unbehagen,  Ungemütlichkeit;  valtell.  nöss,  pun- 1 
tiglio,  Capriccio  (auch  sonst  ist  oder  war  das  Wort 
in  ital.  Mundarten  vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  16);  I 


prov.  nausa,  Zank,  Lärm;  frz.  noi*e;  cat.  tma. 
Vgl.  Dz  647  noise.  Über  rtr.  nauia,  noia  vgl. 
Gärtner  §  83. 

64721  nautieäriüs,  -am  m.,  Schiffshorr;  prov. 
nauchier-s,  Fährmann;  frz.  nocher  (s.  aber  oben 
nauclerus,  doch  liegt  oin  zwingender  Grand,  Meyer- 
L.'s  Ableitung  anzunehmen,  nicht  vor);  (cat.  nau- 
xer).  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  130;  Förster,  Z  III 
666;  Diez  224  nocchiere  leitete  die  Worte  von  nau- 
clerus ab. 

6473)  1.  *nava,  -am  f.  (navis),  (einem  Schiff- 
bauche vergleichbare,  wannenartig  vertiefte,  sura- 

baumlose,  von  Höhen  umschlossene)  Ebeno, 
lachland;  span.  ptg.  nava;  altfrz.  nave,  nove, 
turne;  neu  f  rz.  noue.  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII 185. 

6474)  2.  bask.  nava,  Ebene  (daher  der  Landnarao 
Xavarra) ;  dav.  nach  Dz  472  <c.  r.  das  gleichlautende 
und  gleichbedeutende  span.  ptg.  nava,  vgl.  jedoch 
So  6473. 

6476)  navia,  -am  f.,  oin  Fahrzoug,  =  com. 
nabbia.  remigazione  per  un  tratto  convenuto,  8al- 
vione,  Post.  15;  rum.  nai>,  Schiff. 

6476)  nävicellä,  -am  f.  (Demin.  v.  navis),  ein 
kleines  Schiff;  ital.  navicella  (Dialektformen  bei 
Salvioni,  Post.  15);  (nenprov.  nacello);  frz.  na- 
celle,  Nachen;  (span.  nacela).  Vgl.  Dz  645  natxlle; 
Gröber,  ALL  IV  130. 

6477)  nSvIcÜla,  -tan  f.  (na ms),  Schifflein;  davon 
nach  Salvioni,  Post.  15,  vic.  berg.  naigia,  piem. 
navxa,  nottola,  die  Ableitung  kann  aber  unmöglich 
richtig  sein. 

6478)  navicüläriüs,  -um  m.  (navis),  Lohnschiffer; 
ital.  nocchiero,  nocclUere,  navicchiere,  Fährmann; 
s  i  c  i  1.  nucchieri;  altspan.  naucher,  nauchel. 
Vergleiche  Förster,  Z  IU  666;  Dz  224  nocchiere 
nnd  Gröber,  ALL  IV  130,  setzen  nauclerus  als 
Grundwort  an,  u.  es  ist  allerdings  die  Möglichkeit 
dieser  Ableitung  einzuräumen;  jedenfalls  ist  nau- 
clerus als  gel.  Wort  im  prov.  naucler-s  u.  span. 
nauclero  erhalten. 

6479)  näviglölttm  n.  (Demin.  von  nacigium), 
Scbifflcin;  davon  rum.  ndisoarä. 

6480)  navlglum  n.  (navigo),  Schiff;  prov.  na- 
vigi-s,  navei-s;  frz.  navire,  vgl.  Toblor,  R  U.  243; 
span.  ptg.  navio.  Vgl.  Dz  472  navio;  Meyer, 
Ntr.  163. 

6481)  navigo,  -äre ,  schiffen;  ital.  navigare, 
daneben  navicare,  schiffen;  frz.  nager,  schwimmen 
(altfrz.  auch  schiffen);  span.  ptg.  navegar,  schiffen. 
Vgl.  Dz  646  nager.  —  Der  ptg.  Seekrebsname 
navegante  soll  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  60, 
durch  Volksetymologie  aus  lovagante,  lubagante, 
lubegante  (galic.  lombregante) ,  lubrigantc  ans  lu- 
bricus  entstanden  sein. 

6482)  navia,  -em  f..  Schiff;  ital.  nave:  (rum. 
naie);  prov.  nau-»;  (altfrz.  nau);  frz.  nef  (nur 
in  uneigentl.  Redentung);  cat.  »i«w:  span.  ptg. 
nave,  nao.    Vgl.  1  nava. 

naxa  s.  natjan. 

6483)  [*nax«8  oder  *nassus  ist  da«  vorauszu- 
setzende, aber  ebenso  unbclegbare,  wie  undeutbaro 
(viell.  aus  tassa  entstellte)  Grundwort  für  ital. 
MMM,  Eibenbaum.    Vgl.  Dz  386  *.  v.] 

6484)  ae,  nicht;  das  Wort  ist  im  Roman,  wohl 
gänzlich  verloren;  das  rum.  verneinende  Präfix  nt, 
z.  B.  in  ncmi'c,  nemica,  Nichts  (mic  tm  mica)  oder 
in  neom,  Unmenttch,  ist  slavischen  Ursprungs. 

6485)  nSbfili,  -am  /.  Nebel;  ital.  nebula 
„nebulositä,  macchia",  nebbia  „nuovola  vicina  a 
terra'  ,  vgl.  Canello,  AG  III  359,  über  Dialekt- 

39» 
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tum  ntonum* 


65151 


61« 


formen  vgl.  Ascoli,  AG  XIII  459,  Salvioni.  Post,  15;      fi6l>2,  njro,  .arf,  verneinen;  ital.  neqare,  prnv. 
negghia;  sard.  «eute;  rutn.  ntgurd ;  rtr.  I  »e^ar,  fr«.  wuf>\  rat.  span.  ptg.  «jar. 


6503)  |nP«ÄtTÄtor,«örem  m.  (negotium),  Geschäfts- 
mann; ital.  negoziatore;  rum.  nrgo\itor ;  frz. 
gocinteur ;  »pan.   ptg.  negociador :  überall  nur 

gel.  w.i 

6504)  [•nflgfltlO,-are(n<,;/')fiw»i).  Geschäfte  treiben 


nebuloso,  naMlMMOj  rum.  »nv/uroi»;  fr«, 
span.  p  t  >r.  nebuloio. 
f'nebülüs  ».  niihiöt.| 

6487)  iifi'.  nrijiif.  und  nicht;  ital.  ne;  (sard. 
nen,  durch  non  heoinllufst) ;  rum.  wici  =  neque; 
rtr.  ne;  prov.  ne,  «i;  frz.  wi;  cat.  «i;  span. 
wi;  (ptg.  ihth,  durch  non  beeinflufst).  Vgl.  Gröber, 
AU.  IV  131. 

648«)  [neeasse.  notwendig;  friaul.  Mm«,  vgl. 
Mever-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773.] 

6489)  nt  -f  f/ent  (s.  oben  gent),  nicht  etwas  -» 
nichts  (vgl.  dtsch.  ne-u-ibt);  'ital.  w^nf«  (altiUl. 
auch  nejentt,  s.  Körting.  Formenbau  des  fr».  No- 
mens p.  131  Anm.);  altfrz.  neiant,  noiant;  nou- 
frz.  nennt.  Vgl.  Körting,  Ztsehr.  f.  frz.  Spr.  und 
Lit.  XVIIP  275.  Dz  233  *.  r.  hatto  nee  +  ent. 
Ascoli,  AG  XI  417  u.  XII  24  ne+inde  als  Grand* 
form  aufgestellt. 

6490)  nCecBMt**,  -taten  /.,  Notwendigkeit;  alt- 
ital.  meuttä,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6491)  ne*  +  giltta  rtr.  nagutta,  daneben  in- 
guatta,  vgl.  Ascoli,  AG  I  37;  Stürzinger.  R  X  267. 


nebla;  prov.  nebln,  neuin;  altfrz.  nieute ;  neu 
frz.  neble  (bedeutet  nur  „kalter,  stinkender  Nebel", 
der  Ausdruck  für  Nebel  überhaupt  ist  brouillard, 
s.  oben  unter  bru);   cat.  neula;  span.  niebla; 
ptg.  neriHt.    Vgl.  Dz  222  nevula  (wo  Dz  bemerkt, 
dar*  im  Sard    Prov.  u.  Cat  das  betr.  Wort  auch  I tfSSÜ^ 
em  oblstenähnhches  Backwerk  beze.chne);  Grober,  \niata.  fTt.  ligneier;  span.  ptg.  neg.tciar,  fiberall 
ALL  1»   130.  j  | 

6486)  irfbülösfls,  a,  an  («f»«/«),  nebelig:  ital.      ^  [„ggötl.m        (n«c  +  oft.*),  Geschäft; 

ital.  negozio;  rum.  »wflof;  prov.  negoci-»;  frz. 
negoce;  cat.  nrgoei;  span.  ptg  negacio;  überall 
nur  gel  W.  —  Ford,  R  XXVII  288,  will  gozo, 
Lust.  Vergnügen,  aus  \ne\gotium  ableiten!] 

6606)  altnord.  nei.  nein,  nicht,  altfrz.  naiv 
mit  gleicher  Bcdtg.  Vgl.  Dz  646  naie;  Mackel  p.  177. 

6607)  n5  (od.  nie?)  -f  ip»-  =  prov.  altfrz. 
nei»,  nii,  daneben  prov.  neijueis  -—  neque  ipxum; 
die  Partikel  bedeutet  „sogar,  selbst";  der  Umschlag 
ursprünglich  negativer  in  positive  Bedtg.  hat  nichts 
Befremdliches.   Vgl.  Dz  646  nein. 

6508)  nö  (od.  nee?)  +  Ipa*  +  Onus,  nicht  einmal 
einer  mm  keiner;  ital.  »wb*»,  newuno;  prov. 
titi*M[ri]-*;  altfrz.  nenun,  nisun.  Vgl.  Dz  222 
nessuno. 

6609)  vtXQOftnvrnq,  TotenlHSSchwörer,  Zanberor 
(vgl.  vfxpofiavtfla):  \t\\.  negromante,  nigromante; 

gromanetrn;  span.  ptg.  mj/rojiiantc.  Vgl.  Dz  222 
negromante.  Vgl.  No  6510. 

6510)  vfXQOftaietla,  Totenbeschwörung,  Zauberei 
(der  erste  Bestandteil  des  Wortes  wurde  volksety- 
allgemoinc  Bedtg.  auf  die  besondere  von  „ertränken"  mologisch  an  niqer  angeglichen,  vgl.dtseh.  „Schwarz- 
eingeengt worden);  ital.  annegare  (venez.  negare)  künstler");  ital.  negromanzia;  altfrz.  nigremance; 
adnecare,  (nicht,  wie  Diez  annimmt,      enecare,  \  ningremance,  lingremnnce,  ingremance,  (vgl.  Tobler 


6492)  neeo,  -an\  töten  (im  Rc 


tischen  ist  die 
.ertranken" 


<lenn  das  Vorkommen  dieses  Verbs  in  der  Bedtg 
„ertranken"  bei  Gregor  v.  Tours  kann  nichts  be- 
weisen); rum.  MNMC  ai  at  a;  rtr.  nagar;  prov. 
negnr;  frz.  noyer ;  cat.  an  an.  ptg.  anegar.  Vgl. 
Dz  221  negare;  Gröber,  ALL  IV.  131. 

6493)  nee  +  quem  —  ptg.  ninguem,  niemand, 
vgl.  Dz  472  s.  v. 

6494)  l'nfrfilo,  -Ire,  -  (?)  ital.  nkchiare  etc.. 
stinken,  vgl.  Caix.  St.  422,  s.  aber  Nigra.  AG  XV 
119.  S.  unten  nIdffico.| 


6495) 


Mise.  75  Anm.  2);  span.  necromancia;  ptg.  negrn- 
mancia,  nigromaneia.    Vgl.  Dz  222  negromante. 

6611)  nema  «.  (iespinnst,  =  span.  mm, 

Siegel  des  Briefes  (eigentl.  um  den  Brief  geschlungener 
u.  angesiegelter  Faden),  vgl.  Dz  472  *.  v. 

6512)  nemo,  -inem  (ne  ^■  homa\,  niemand;  ital. 
(nur  mundartlich)  nima,  nitumu .  der  schriftital. 
Ausdruck  ist  nesmtno  — >  ne  {  ij«<f  -\-  unns;  sard. 
nemuii  (?) ;  rum.  nime;  (p  rov.  negus  =  nec  -\-  unu*. 
nei*wt=  ne  -f-  ip»e  -\-  unus;  frz.  personne  aus  ne 


nicht  einer,  niemand;  (ital.         per/tonne,  nicht  jemand;  span.  nadi,  nadte 


o);  rtr.  nagiun;  prov.  negus;  altfrz.  negun 
cat.  mngun;  span.  ninguno  (das  «  in  der  ersten 
Silbe  aus  ninqulus,  keiner);  (ptg.  nenhum,  daneben 
ninguem).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  131. 

6496)  (*ne>leetlo,  -Ire,  vernachlässigen;  ital. 
neglnetttre,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  438.] 

6497)  *n£gle<>tösii8,  a,  um,  nachlässig;  ital. 
neifbittoso,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6498)  nevlegens,  •tem,  nachlässig;  ital.  neg- 
gh  tente, 

6499)  iiftflcsrcnlii».  •am  f.,  Nachlässigkeit;  flo- 
rent.  negghtenza     Vgl.  No  6591. 

6500)  nfgleetus,  -um  m.  (neglego),  Vernach- 
lässigung. =  prov.  neleit-z,  neleq-z,  Nachlässigkeit, 
Fehler.    Vgl.  Dz  647  ».  r. 

6601)  ncglfiro,  18xl,  Jertum.  Irrere,  vernach- 
lassigHn;  ital.  negUgo  neglesm  negtettn  negligere; 
frz.  negliger  (gel.  Wort):  span.  ptg.  drückt  man 
„vernachlässigen"  durch  deseuidar  =  dr-ex-  (oder 
di*-?)  cagitnre  oder  </ei<W(t)cruffr  aus.  Wie  das 
Vb.  neglegerc,  so  ist  auch  das  Sbst.  neglrgentin  im 
Rf>man.  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 


www  nati  seil,  kommen,  s.  oben  nftseor;  ptg.  nenhum 
«=  nun  unus,  ninquem  nec  +  quem).  Vgl.  Dz  386 
nimo;  Gröber,  ALL  IV  131. 

6613)  nenia,  -am  f.,  Lied  (eigentlich  Leichen- 
gesang;  aber  auch  Kinderlied,  Tandellied);  dav.  (??) 
abgeleitet  ital.  ninnolo,  nannolo  „inezia,  giocattolo", 
vgl.  Caix,  St.  423. 

6514)  nepeta,  «am  f.,  Katzenminze;  (ital.  nepi- 
ttlla,  mail.  netedina),  lucc.  nielnta,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  773,  Salvioni,  Post.  16. 

6616)  nöpös,  -pötem  m.,  Enkel,  Neffe;  ital. 
nepote,  nipote,  (daneben  nieto,  zu  dem  Fem.  nieta  = 
*nepta  gebildete«  Maak.,  vgl.  Caix.  tJiorn.  di  fil.  rom. 
II  68);  venez.  nievo;  genues.  nevo;  monf.  nee, 
Fem.  neva;  march.  nebbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  15; 
rum.  nejmt;  prov.  c.  r.  nepx,  neb»,  c,  o.  nebot ; 
altfrz.  c.  r.  m«,  (daneben  nieux,  nierz ,  vgl. 
Suchier,  Z  I  430),  c.  o.  necot,  nevod:  neu  frz.  ne- 
reu,  Neffe,  (petit-fils,  Enkel);  cat.  net,  nebodo; 
span.  nieto  —  'neptus,  Enkel  (»oftn'wo,  Neffe); 
ptg.  nrto,  Enkel  \soljrinhn,  Neffe). 
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6516)  *n*po»a 


65421  nlmldl« 


«51«)  *n<epotä,  -am  f.  (nepog),  Enkelin,  Nichte; 
vonoz.  nrl»«Lt;  rura.  nepoata  ;  pro»,  rat.  nebodn. 

6617}  *nfpt». -am  f.  [für  neptü,  nepti*,  non  nepti- 
cula  App.  Probi  171),  Enkelin.  Nichte;  (ital.  nieta, 
vgl.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  08);  aard.  nepta; 
calabr.  niepäe;  prov.  neptn;  rat.  ineta);  span. 
nieta;  ptg.  neto.  Vgl.  Dz  647  niece ;  Gröber.  ALL 
IV  131  u.  VI  396. 

6518)  nSptli,  -am  f.  (inachriftlirb  belpgt,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46) ,  Enkelin,  Nichte;  ital.  netto; 
rtr.  netto,  niattn:  prov.  net*a;  frz.  niece.  Vgl. 
Dz  647  niece;  Gröber,  Mise.  46  und  ALL  IV  131 
(daa  ie  in  nibet  erklärt  Gr.  aus  Anlehnung  an  wie«, 
während  Horning,  Ijit.  C.  vor  <■  u.  »  p.  22,  es  aus 
dem  Hiattia  -i  gedeutet  hatte,  ebenso  Ascoli,  Ali 
X  83  Anra.  u.  268  f.  Ann).,  vgl.  dagegen  Grober, 
Z  XI  287;  die  letztere  Erklärung  dürfte  vorzuziehen 
■ein,  vgl.  *pettin  :  pirce,  a.  unten  pett*,  wo  man 
eher  mit  Gröber  daa  ie  au»  Anlehnung  an  pitd  — 
pid-  erklären  darf). 

6619)  »planus,  -um  m  ,  der  Meergott  Neptun : 
davon  nach  S.ichier's  acharfsinniger  n.  durchaus 
glaubhafter  Annahme  altfrz.  neuton,  nutton  (an 
nuit  angelehnt),  luxton,  neu  frz.  lutin ,  eigentlich 
Wasaergcist.  dann  Nachtkobold,  Gröber'«  Gmndrifa 
I  634:  zu  lutin  daa  Vb.  lutiner,  poltern,  spuken. 
Dies  630  «.  r.  hatte  ein  *nöcton-em  v.  nox  ala 
Grundwort  angenommen. 

6620)  nerrfia,  -um  m  u.  närrfttm  «.,  Nerv, 
Sehne;  ital.  nervo  „nervi,  quelli  del  corpo  animale", 
nerbo  „quello  da  picchiare",  vgl.  Canello,  AG  III 
361,  Parodi,  R  XXVII  237;  sard.  nerviu;  mm. 
nevru;  rtr.  nierc;  prov.  nervi-s;  frz.  nerf;  cat. 
nirvi;  8pan.  niervo,  nervio;  ptg,  nervo.  Dazu 
daa  Adj.  ital.  nervoso;  prov.  nervio»;  frz.  ner- 
veux;  cat.  nirvios;  apan.  nemo*«;  ptg.  nervosa. 
Vgl.  Dz  472  nervio;  Gröber,  ALL  IV  182. 

6621)  nescio  qaalfs  =  mm.  nitenre,  niscarea, 
niscari,  irgend  einer,  etwas. 

6622)  nesnus,  a,  am,  unwissend;  ital.  nescio; 
monf.  neu»;  prov.  ne*ci;  altfrz.  niee,  nicht; 
cat.  neci;  apan.  necio,  dazu  das  Vb.  nectar,  al- 
berne Poaaen  traben,  u.  daa  Sbat.  neeedad,  Albern- 
heit; ptg.  nescio,  necio,  dazu  daaVb.  necear.  Vgl. 
Dz  647  nice;  Gröber,  ALL  IV  132.  -  Über  ital. 

in  der  Redensart  fare  ü  nc*ci  =-  fare  U 


gnorrx,  den  Unwissenden  spielen,  vgl.  Bianchi,  AG 
XIII  286,  u.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  10 


lebend»  wird  über  mail.  nescio  u.  tiesctt ,  in  der 
Redensart  fä  nescit,  gehandelt), 
'neapllfia  1.  m&pflas. 

6623)  ahd.  nestJla,  Schleife;  davon  nach  Dz  386 
ital.  nastro ,  Band,  indessen  darf  man  wohl  ein 
lat.  *naitulu#  als  Grundwort  ansetzen,  s.  oben 
naatfilua. 

6624)  nex,  nPoem  f.,  Tod;  aard.  neghe. 
6626)  neviK  -um  m.  (necto),  Verknüpfung;  rum. 

nee»;  span.  ntg.  ntxo,  vielleicht  gehört  hierher 
auch  ne*ga,  keil  oder  Zwickel  im  Kleide,  vgl.  Dz 
472  x.  v. 

6626)  ndd.  nlhki  .  nif.  (altnord.  aebbt,  net"l, 
Schnabel,  Nase;  davon  ital.  niffo  (davon  ni/foto), 
niffa,  Küasel;  rtr.  gniff ;  prov.  nefa,  dicker  Teil 
des  Schnabels  der  Raubvögel;  limoua.  niflo,  Nasen- 
loch, niflti,  schnüffeln:  frz.  (pioard.  tnfler),  renifler, 
schnüffeln.  Vgl.  Dz  228  niffa}  Muckel  p.  90; 
Braune.  Z  XXI  222. 

6627)  dtach.  ulke  (fltteke);  frz.  nicke,  Schel- 
merei, Schabernack,  Posao,  vgl.  Braune,  ZXXI  223. 

6628)  nhdtsch.  Bicken  =  frz.  niquer,  mit  dem 


Kopf  wackeln,  dazu  das  Sbst.  nique,  davon  mund- 
artlich daa  Demin.  niquet,  Mittagaachläfchen.  Vgl. 
Dz  647  nique;  Mackel  p.  100. 

6529)  »nidlix,  -fioem  (nidus)  =  ital.  nulütee, 
aus  dem  Neste  genommen,  unerfahren,  einfältig, 
albern:  (prov.  Malaie,  niaic);  frz.  niai*.  Vgl.  Dz 
222  nülo. 

6530)  -mdicn.».  a,  am  (nidus)  =  apan.  niego 
(für  nidego),  Nestfalke;  ptg.  ninhejo ,  im  Nest 
gefunden.  Im  Zusammenhang  hiermit  scheinen  zu 
stehen  prov.  nee,  unwissend,  albern  (vgl,  frz.  niaix): 
frz.  mgaud ,  Dummkopf,  alberner  Menach.  Vgl, 
Dz  212  nido  u  646  nec:  Schuchardt,  Z  XIII  631. 

6531)  aidifico  (oder  Bidico?),  -uro,  nisten,  — 
ital.  nicchiare,  stinken,  eigentl.  nach  dem  Neate 
riechen?);  frz.  nicher,  nisten  (altfrz.  auch  niger. 
nigier).  davon  nichfe,  Brut,  Hecke;  vielleicht  gehört 
hierher  als  Vbsbst.  (oder  «—  *nidica)  niehe,  Nischo 
(eigentl.  alao  Nest):  vgl.  aber  oben  mitulu».  Vgl. 
Dz  647  nicher;  Schuchardt,  Z  XIII  531;  Nigra, 
AG  XV  119. 

6532)  nidülü«,  -am  m.  (Demin.  v.  nidus).  Nest- 
chen, -  (??)  ital.  nidio,  Nest;  (ptg.  ninho?  8. 
No  6633). 

6533)  aldtt«,  -am  m.,  Nest:  ital.  nido;  rtr. 
wi'h,  iiif',  Rieu,  nuf;  prov.  niu-*:  f  rz.  nid,(nif):  apan. 
nido;  (ptg.  ninho;  Cornu ,  K  XI  90,  erklalrt  das 
Wort  für  entstanden  aus  *nio  mm  nidum,  vermutlich 
aber  geht  es  auf  ninna.  Wiege,  zurück).  Vgl.  Dz 
222  nido;  Ascoli,  AG  X  99. 

alf  a.  afbbl. 

6534)  fllgeUlt,  -am  f.  (Domin.  v.  niger),  römi- 
scher Schwarzkümmel  (Nigella  arvensis,  Lvchnis 
githago);  ital.  nigella,  schwarzer  Mehltau  im  Korne; 
irum.  neghinä);  prov.  niela:  frz.  nieüe  (auch 
Pflanzenname):  cat.  niella;  span.  neguilla;  ptg. 
nigella. 

6535)  nieeilns,  a,  am  (Demin.  v.  nirter),  schwärz- 
lieh :  ital.  niello,  schwärzliche  Zeichnung  auf  Gold 
oder  Silber,  dazu  das  Vb.  niellare ,  prov.  niet-n, 
dazu  das  Vb.  nielar;  altfrz.  ntrl,  dazu  das  Vb. 
noieler,  noeler;  neu  frz.  mW,  gewöhnlich  niellurc, 
dazu  daa  Vb.  nieüer;  span.  niel,  dazu  daa  Vb. 
nielar;  ptg.  niello.    Vgl.  Dz  223  niello. 

6536)  alger,  -gra,  -gram,  schwarz;  ital.  nero, 
schwarz,  ne/jro,  Neger,  vgl.  Canello,  AG  III  374: 
rum.  negru;  prov.  negre,  neir,  ner;  fr«,  noir, 
(negre);  cat  negre;  apan.  ptg.  negrn,  (im  Span, 
daneben  ein  anderes  Adj.  ftlr  „schwarz"  Alto,  dessen 
Herkunft  dunkel  ist,  vgl.  Dz  469  *.  ».). 

6687)  n  lernst  er.  a,  am  {niger),  schwärzlich; 
frz.  nairälre,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  bayer. 
Akad.  d.  Wisa ,  phil.-hist.  Cl.,  1894  p  97.  wo  auch 
ein  ennnster  (v.  ennu*.  grau)  nachgewiesen  wird. 

6538)  Bigreseo,  -?re  (niger),  schwarz  werden; 
(ital.  neqreggiare,  neregqiare,  annerarr,  annerire) ; 
rum.  negrtxc  n'  it  i;  prov.  negrezir ,  (negrejar) ; 
frz.  nitircir ;  span.  negrecer,  (negreur) ;  ptg.  nn- 
nrqreeer,  (negrejar). 

6539)  Blgrieo,  -ire,  schwärzlich  »ein;  locc. 
nrrremre,  annerirai;  n.ap.  negrecnl» ,  annerito, 
Salvioni.  Post.  15. 

6540)  »aigrina,  -am/",  (niger)  =-  rum.  ne>ihinü, 
Sirhwarzkümmel  (Pflanzenname). 

65411  n ientlä,  -am  /•-  [niger).  Schwärze:  ital. 
nrgrezza;  rum.  negrea(a ;  (frz.  «oircf«r;  span. 
negregitra;  ptg.  wi;rur<i,  negruliio,  cor  negru). 

6642)  BimbSs,  -am  ■„  Platzregen.  Wolke,  ital. 
nimbo  „l'aureola  dei  aanti",  wcwino  „temporale" 
vgl.  Canello,  AG  III  322;  Gröber,  ALL  IV  132. 


«Ii» 


6543) 


6674)  nnrö 
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66431  n  i m is .  zuviel,  —  (obwald.  menna ,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  ü.  1891  p.  773);  prov.  isfMjM, 
(dazu  vereinzelt  ein  Komp.  neme*,  vgl.  Thomas,  R 
XVII  98),  vgl.  Di  647  *.  v. 

■Ins»  a.  invo. 

6644)  nlngulos,  a,  am  (vgl.  ningulus),  keiner; 
das  Wort  lebt  im  Roman,  nicht  fort,  hat  aber  die 
Entwickelung  von  nec  unus  zu  span.  ninguno  statt 
niuno  beeinflußt. 

6645)  *ninnü,  -am  f.,  Wiege;  ital.  ninna, 
Wiegenlied,  Kind  (in  letzterer  Bedtg.  mundartlich 
auch  ninno);  rtr.  ninnar,  einwiegen;  cat.  nina, 
Puppe,  Pupille;  spnn,  niiio.  Kind,  nifm,  Augapfel; 
ptg.  ninha,  Wiege,  fater  ninha,  einschlafen.  Vgl. 
Dz  223  nintio;  Gröber  ALL  IV  132.  S.  auch  oben 
nldfis. 

6546)  ni  qua:  daraus  nach  Cornu.  R  XI  89. 
altptg.  neqa,  nego,  wenn  nicht;  vgl.  Baist,  Z 
VII  634. 

6647)  [nlteduli,  Mte(l»a,  -am  f.  (v.  niti),  Hasel- 
maus;  davon  vielleicht  apan.  {*aneddla,  *aredilla), 
ardüla,  Eichhörnchen,  woraus  wieder  ein  Primitiv 
arda  gebildet  wurde;  ptg.  harda.  Vgl.  Dz  424 
Anteil 

6648)  nitidus,  a,  am,  glänzend,  blank;  ital. 
{nitido  u.)  netto,  dazu  daa  Vb.  nettare;  aard.  nettu; 
iiim.  »tied,  dazu  daa  Vb.  netezesc  ii  it  i;  rtr. 
neidi,  platt,  nett,  rein:  prov.  frz.  cat.  »et,  dazu 
daa  Vb.  prov.  netejar;  frz.  nettoi/er;  cat.  netejar; 
span.  neto,  nitida;  ptg.  nedeo.  Vgl.  Dz  222 
netto;  Gröber,  ALL  IV  132;  Salvioni,  Post.  16. 

6649«  nltor,  -örem  m.,  Glanz;  sard.  nidori. 

6650)  uItSus,  a,  um  (nix),  schneeig ;  davon  (oder 
von  dem  Vb.  neiger),  frz.  neige,  Schnee,  vgl.  Dz 
646  ».  v. 

6661)  *nivo,  -äre  (v.  nix,  schriftlat,  ist  nur  das 
Part.  Prät.  nivatu»  belegt),  schneien;  ital.  necare, 
(üblich  ist  necicare);  sard.  nivare;  (mittelital. 
nentjue  ;  rum.  ninge  ninse,  nins  ninge  —  ningo, 
nin'xi,  ningere);  rtr.  necar,  vgl.  Gärtner  §  148, 
engad.  naiver,  lad.  netae,  vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p  773;  vallantron.  noW,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16;  prov.  nevar;  frz.  neiger  (altfrz.  auch 
neger)  =  *mreare,  davon  viell.  neige,  Schnee;  cat. 
span.  ptg.  nevar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  133; 
G.  Paris.  R  IX  623. 

6562)  imöiu»,  a,  um  (nr'x),  schneeig;  ital. 
nevoso;  rum.  neuos;  (frz.  Xitöse,  gel.  W.,  neigeux 
«*  *nivfo»us);  apan.  ptg.  nerono. 

6653)  nix,  nivem  /".,  Schueo;  ital.  nere;  rum. 
neun:  rtr.  neif,  vgl.  Gärtner  $  200;  prov.  neu, 
nieu;  altfrz.  neif,  noif;  (nfrz.  neige  v.  |?j  neiger); 
cat.  neu;  span.  niete;  ptg.  neve.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  133;  G.  Paria,  R  IX  623. 

6664)  nöbllis,  -e,  edel;  ital.  sard.  nobde;  rtr. 
iwltel,  niebel ;  prov.  frz.  cat.  span.  noble  lalt- 
f  rz.  noltlle  gel.  W.  mit  derselben  Aecentverschiobung 
wie  z.  B.  in  neufrz.  mobile;  ein  *nnbilius  anzu- 
setzen, ist  nicht  nur  unnötig,  sondern  auch  unstatt- 
haft); ptg.  nobre.  Vgl.  Förster,  Z  III  662  (setzt 
•nöbilis  an);  G.  Paris,  R  X  50;  Gröber.  ALL  IV  133. 

6565)  nöeeo,  n&enl,  naeitfim,  nöcere,  schaden : 
ital.  nuoco  noequi  nociuto  nuocere:  prov.  notz 
noc  nogut  noter;  frz.  nuis  nuism  (altfrz.  nuut)  uui 
nuire  (altfrz.  auch  nouir,  nuisir);  span.  ptg. 
scheint  da«  Vb.  völlig  zu  fehlen,  „schaden"  wird 
durch  span.  dafiar,  ptg.  damnar  ausgedrückt. 

6666)  [*n©clbffis,      =  frz.  wtünble,  schädlich.] 

6667)  nöclTüs,  a,  am  [noceo\,  schädlich;  ital. 
span.  ptg.  noeivo;   (frz.  nuuibte,  altfrz.  auch 


nuixable  sind  künstliche  Ableitungen 
des  Part.  Präs..  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  93). 

6668)  nfcUntfr  (nox),  nachta;  altfrz.; 
Vgl.  Dz  648  *.  r.  (wo  das  Wort  als  aus  dem  Ablativ 
noctante  entstanden  erklärt  wird,  während  es  doch 
als  Adverbialbildung  aus  dem  Partizipialstamme 
aufzufassen  ist);  Gröber,  ALL  IV  134. 

6669)  *nö>to,  -are  (wox),  Nacht  werden;  ital. 
annottare ;  rum.  noptet  ai  at  a,  die  Nacht  ver- 
bringen, innoptez,  Nacht  werden,  nächtigen;  prov. 
anoitar:  altfrz.  iinuiri'r.  anuititr,  (noufrz.  «"a- 
nuitier,  sich  bis  in  dio  Nacht  verspäten).  Vgl.  Dz 
648  nuitantre. 

6560)  nÖctüa,-aui,   Nachteule;  dav.ital.norfoiVi. 

6661)  nödo,  -äre  (nodus),  knoten;  ital.  anno- 
dare;  rum.  nod  u.  innod  ai  at  a;  prov.  nozar, 
noar;  frz.  wou*r,-  cat.  nuar;  span.  anudar. 

6662)  nödösüs,  a,  um,  knotig;  ital.  nodona  etc. 

6663)  tuMlii-,  -um  m.,  Knoten;  ital.  nodo;  rum. 
nod;  prov.  not-z,  no-s;  frz.  naud;  cat.  nu.  span. 
nodo,  nudo;  ptg.  nti. 

6564)  nömen  n.,  Namen;  ital.  nome:  rum. 
nume;  prov.  frz.  cat.  notn;  span.  nombre  aus 
altap.  nomne,  (notn,  non);  ptg.  nome,  (näo).  Vgl. 
Dz  472  nombre.  —  Aus  dem  Abi.  nomine  sollen 
nach  Cohn,  Herrig' s  Arch.  Bd.  103  p.  236,  die  prov. 
Kurzformen  n'.en.nos,  na  „Herr(in)"  entstanden  sein. 

6566)  nömlno.  -äre  (nomen),  nennen;  ital. 
nominare,  dazu  das  Vbsbst.  nominata  u.  daneben 
nomea  „fama  alquanto  apregevole",  vgL  Canello, 
AG  in  314;  levent.  lumina,  nonnen;  (v-alses. 
nomiaa,  lumida,  Beiname;  sard.  tuntinada  fama, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15);  (rum.  numesc  ii  it  i); 
prov.  nownar;  frz.  nommer;  altcat.  nomenar; 
span.  nombrar ;  ptg.  nomear. 

6666)  non,  nein,  nicht;  ital.  non,  nicht,  no, 
nein;  rum.  tut;  prov.  non,  nicht,  no,  nein;  frz. 
non,  nein,  ne  (aus  nen,  vgl.  Förster,  Z  III  642). 
nicht;  cat.  span.no;  ptg.  ndo.  Vgl.  Dz  646fie; 
Gröber.  ALL  IV  134. 

6667)  nönägintä,  neunzig;  (ital.  novanta  von 
nove,  über  Dialektiorraen  s.  AG  XI  300  u.  449; 
rum.  nouezeci  -=  nocem  +  decem;  rtr.  novanta), 
nuntinla  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  nonanta; 
altfrz.  nomiritV,  vgl.Knöeel  p.  14;  (noufrz.  quatre- 
vingt-dix;  cat.  novanta;  span.  noventa;  ptg. 
noventa). 

6568)  nön  ggo  —  altfrz.  naie,  naje,  neiu,  vgl. 
G.  Paris,  R  VII  465.  Förster,  zu  Free  4806. 

6669)  nön  +  Ü(Ie]  —  altfrz.  nenit,  nein;  neu- 
frz. nenni.    Vgl.  Dz  646  ne. 

6570)  non  +  Jim  —  ptg.  nanja,  nicht  schon, 
nicht  etwa,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  105. 

6571)  nön  +  magts  —  mail.  nontä,  domä,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286. 

6572)  nönnus,  -a,  Kinderwärterrin)  (Orell.  inscr. 
2875  u.  4670);  ital.  nonno,  -a,  Grofsvater,  -muttor; 
aicil.  nannu,  -<«,  Vater,  Mutter;  sard.  nonnu,  -<i, 
Pate,  Patin;  ueuprov.  nnno,  Nonne,  Grolsmutter; 
frz.  nonne,  -nttin,  Nonne;  span.  iiorio,  -a  alten- 
kindisch. Vgl.  Dz  224  nonno;  Gröber.  ALL  IV  184. 

6573)  nönfis,  a,  am,  neunter;  ital.  nnno;  (rum. 
mmele):  prov.  non-»;  (frz.  tuuvi'rme;  cat.  nove, 
uovena);  span.  ptg.  nono.  Das  Fem.  nona  wird 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „neunte  Tagesstunde" 
(d.  i.  nach  mittelalterlicher  Zeitrechnung  1  Chr 
nachmittags)  gebraucht,  vgl.  Hz  224  s.  v. 

6574  ags.  norB,  Nord ;  ital.  norte  (nach  Braune, 
Z  XXI  223,  —  got.  naurths);  prov.  frz.  nord; 
span.  ptg.  norte.  Vgl.  Dz  647  nord:  Mackel  p.  36. 
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6675) 


660G)  nfiatern 
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6575)  nSst&r,  nöstri,  nöstrüm  (nos),  unser; 
ital.  nosiro;  rum.  nostru;  rtr.  nos,  Fora,  nossa; 
prov.  nostre;  fr i.  nötre,  notre  (Flur,  in  proklit. 
Stellung  nos);  cat.  nostre;  apan.  nuestro;  ptg. 
ummi 

6576)  BÖti,  -am  /.,  Merkmal,  Note;  ital.  wo/«; 
altaien.  nuota,  maccbia;  tic.  ndda,  berg.  nöda, 
aegno  cho  ai  fa  aulle  capre  par  fiaaarne  la  propriotä, 
vgl.  Salrioni,  Post  IG.  —  Zu  nota  das  Vb.  notare 
in  der  entapr.  Form  u.  Bedtg.;  frz.  note  etc.; 
überall  nur  gel.  W.,  obonao  notare  u.  notüia. 

6677)  *nötIdoü,  a,  um  (f.  nötus  v.  noscere),  be- 
kannt; aard.  nodiu,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 
*nöto  a.  naUo  u  nöta. 

6578)  nÖTacÜlä,  -am  f.,  Schee  rmeaser;  cat.  iw- 
valla;  apan.  tuivaja;  ptg.  navalha.  Vgl.  Dl  472 
navaja;  Gröber,  ALL  IV  135. 

6679)  |*nov«]l*riü8,  -am  m.  (noveüus);  ital. 
novrllario  „cbi  e  vago  di  aaper  tutte  le  nuove", 
novelliere,  -o  „cbi  conta  o  acnve  novelle,  in  antico 
ancbe  il  corriere  cho  portava  le  nuove",  vgl.  Canello, 
AG  IH  308.1 

6680)  növellua,  a.  um  (I)emin.  v.  novit»),  neu; 
ital.  novello;  rum.  nuie;  rtr.  Fem.  ntijala,  vgl. 
Aacoli,  AG  VII  540;  prov.  norrl,  mtrelh;  fr«. 
nouvel  nouveau  nouvelle;  cat.  noctll;  apan.  ptg. 
nocet.  Das  Fem.  hat  die  aubatantiviache  Bedeutung 
„Erzählung,  Novelle"  erhalten. 

6681)  iHMcin,  neun;  ital.  note;  rum.  noue; 
rtr.  nöf,  nüf,  noef;  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
nooe,  nou,  nau;  alt  frz.  nuef,  vgl.  Knösel  p.  11; 
neuf  rz.  neu/;  cat.  nou;  apan.  nueve;  ptg.  nove. 

6582)  Növembria,  -em  m.,  November;  ital.  no- 
vembre;  rum.  noembrie;  prov.  frz.  cat.  norrmbre; 
Rpan.  noviembre;  ptg.  novembro. 

6683)  BÖTiUte,  -item  f.  (novus),  Neuheit;  ital. 
norir«,  nuovitä;  rum.  noutate;  prov.  novitnt-z; 
(frz.  nouveaute);  cat.  notedat  f  span.  notedad; 
ptg.  novidade 

6684t  *»5vltia».  a,  um  (novm),  neu,  =  ital. 
nocizzo,  Sbat.,  „il  fidaniato",  novizio,  Adj.  u.  Sbat., 
„propriamente  cbi  i  nuovo  in  qualunque  eaercizio, 
e  in  iapecie  chi  da  poco  ö  entrato  in  convento. 
Similmente  ai  diatinguono  novizza  a  nocizia",  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  frz.  novice. 

6686)  *i8tius.  h.  am  (novus),  neuvermählt; 
prov.  cat.  luvt,  novia,  nniva ,  junger  Ehemann; 
junge  Ehefrau,  novias,  Hochzeit;  apan.  hopi'o;  ptg. 
noivo.    Vgl.  Dz  472  HOMO. 

6ö86)[»növtiae,-as  (volksetymologiacho,  an  noviux 
angelehnte  Umbildung  von  nüptiae),  Hochzeit;  ital. 
nozze;  (aard.  nunsas—  nuptias  u.  nunta»  =  nüplas; 
rum.  nuntä  =  nüpta) ;  rtr.  noazza,  nozza;  prov. 


no*mu;  frz.  noce(s);  (cat.  noces).  Vgl.  G.  Paria, 
K  X  3»7;  Gröber,  ALL  IV  134;  Suchier,  Gröber^ 
Grundrifa  I  632,  aotzt  für  ital.  nozze,  frz..  nocet, 
prov.  novutx  ein  *ndctiae  v.  nox  (vgl.  dUch.  Braut- 
nacht) ala  Grundwort  an,  aber  ilaraua  hätte  frz. 
*nuisses  entstehen  müaaen. 

6587)  novüs,  a,  am,  neu;  ital.  nuovo;  rum. 
nou;  rtr.  nuof,  nief  etc.,  vgl.  Gärtner  §  48;  Ascoli, 
AG  VII  640;  prov.  nou,  nueu;  frz.  neuf:  cat. 
nou;  apan.  nuevo;  ptg.  novo. 

6688)  nox,  aoctem  /'.,  Nacht;  ital.  notte  .  aard. 
nocte;  rum.  nonpte;  xXt.  noig;  prov.  MMM;  frz. 
nui(  (auB  nueit):  in  noctem  —  o»oi,  onoi  „heute" 
im  Patois  des  Dep.  de  la  Meuse,  vgl.  Langlois,  R 
XX  286;  cat.  nit;  apan.  noche;  ptg.  «ort«-.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  134. 


6589)  »nübl,  -am  f.  (fflr  nubes),  Wolke, -(aard. 
nue  =  nubem);  frz.  nue. 

6590)  [•nubatJeum  m.  (*nuba),  Gewölk,  -  frz. 
nuage] 

6591)  nabflua,  •uübflüs,  a,  am  (nubes),  wolkig; 
ital.  nuvolo,  nuvola,  nugolo,  nugola,  Wolke;  über 
Dialektformcn  vgl.  Muaaafia,  Beitr.  82,  Salvioni, 
Post.  15;  rum.  nnur;  prov.  nuble-s;  (frz.  nue  = 
*nubam,  nuagr.  =  *nubaticum);  apan.  nublo;  (ptg. 
nuvem). 

6692)  [*nObo,  -Äre  (nubes)  —  frz.  nuer,  (mit 
Wolken) beschatten,  schattieren,  dazu  das  Partizipial- 
abst.  nuance,  Schattierung.    Vgl.  Dz  648  nuer.] 

6593)  nüealiH,  -e  (nux),  nufaähnlich  ;  dav.  prov. 
nogalh-s,  Kern;  frz.  noyau,  Kern;  span.  nogal, 
Nufabaum.    Vgl.  Dz  648  nayau. 

6594)  *nüeariüs,  -um,  Nufabaum;  (ital.  norr; 
rum.  nuc);  von»/.,  com.  noghbra,  vgl.  Mussatin, 
Beitr.  83;  (friaul.  nuglar  —  *nueularix) ;  prov. 
noguirr-s;  frz.  noger;  calMywer;  (span.  nogal); 
ptg.  nogueira. 

6696)  nuceUa,  -am  /.  «u.n.  Nüfschon;  neap. 
nocWiti,  venoz.  wow/«,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  82; 
(frz.  WMCeWf.  Eikern  de«  Samens,  vgl.  Cohn,  SufBxw. 
p.  23  t. 

6696)  «nfireolttH  (nux)  =  (?)  ital.  „NomMOfo, 
l'albero  che  fa  le  noci  avellane;  e  nocctolo,  l'invo- 
lucro  oasoo  dei  aomi  nella  frutU.  Ma  Tacconto 
sulla  prima  fa  aupporre  che  ai  tratta  piuttoato  d'un 
nuovo  derivaU)  dl  fioce",  Marchesini,  Studi  di  iL 
rom.  II,  9. 

6697)  nücetum  N.  (»mar)  =  apan.  (provinciell) 
noeejlö,  Nufabaum,  nocedal,  NufabaumpflanKiing. 

6598)  nüceua,  a,  um.  zum  Nufabaum  oder  zur 
Nufa  gehörig;  davon  ital.  nocciolo. 

6599)  arab.  nucha,  Rücken-,  Nackenmark ;  davon 
vermutlich  ital.  prov.  wie«,  Nacken,  Genick;  frz. 
nuque;  apan.  ptg.  nuca.  Diez  225  (vgl.  AG  III 
402)  wollte  das  Wort  auf  *nüca  (v.  nux)  ableiten, 
aber  das  ü  widerspricht,  und  auch  begrifflich  he- 
friedigt  die  Ableitung  wenig.  „Die  arabische  Her- 
kunft befürwortet  namentlich  Defremery  im  Journal 
asiatique,  August  1867,  p.  182",  -  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  736;  Eg.  y  Yang.  465  «teilt  mujj  ala 
Grundwort  auf. 

6600)  BtteKos,  -um  m.  (nux),  Obatkern;  ital. 
nudeo  u.  noeehio,  Stein  im  Obste,  Knorren;  nach 
Caix.  Riv.  di  61.  Rom.  II  176  u.  St.  36,  soll  auch 
gnoccu,  Mehlklos,  Knödel,  wofür  Dz  376  *.  r.  bair. 
noch  ala  Grundwort  aufstellte,  —  nudeus  sein 
(nueteua  :  tuvehio  :  njoeco),  vgl.  auch  Canello,  AG 
III  361  (atimmt  Caix  bei,  während  d'Ovidio,  AG 
XIII  363,  Diez' Annahme  bevorzugt);  über  noeeeolo 
vgl. Schuchardt,  Z XXHT 333 ;  apan.  nucleo.  Vgl. Dz 
381  nocchio;  Gröber,  ALL  IV  136  (Gröber  erblickt 
in  nocebiti  eine  Dnminulivbildung  zu  ital.  wocca, 
Knöchel,  a.  oben  knoehe). 

6601)  nficfila,  -am  /'.  (nux),  Nüfscheu;  aien. 
romagn.  nocchia,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  83. 

6602)  dUch.  nadeln  —  frz.  nauilles,  Nudeln,  vgl. 
Dz  648  s.  v. 

6603)  nBdIaa  USrtla*,  vorgestern;  tarent.  nu- 
sterza;  obwald.  Hterza»,  vgl.  Meyer-L ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  778. 

6604)  nado,  -ftre^  entblöften;  ital.  nudare;  frz. 
denuer. 

6606)  nüdüs,  a,  um,  nackt;  ital.  m«fo;  prov. 
nut-z;  frz.  hm;  apan.  ptg.  nuda. 

6606)  dtach.  nüatern;  davon  leitet  Caix,  St.  65(1, 
ab  ital.  uxUt  „od«r  «lella  fiera,  pasaata",  uxtolarc 
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6607)  nüg&lls 
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„scbiattirc  del  cane  che  sente  l'odore  della  fiera", 
piemont.  wast  „fiuto".  Den  Abfall  des  anlauten- 
den w  erklärt  Caix  aus  dessen  Verwechslung  mit 
dem  bestimmten  Artikel. 

6607)  nugälis,  -e  {nugae),  unnütz,  schlecht; 
davon  prov.  *nualh-n,  faul,  träge,  dazu  Komparativ 
nuaüor,  Ntr.  nualz ,  u.  die  Ableitungen  nuaüo*, 
faul,  nualheza,  Faulheit,  nuaUmr,  faulenzen,  nuaUa, 
l'ossen;  alt  frz.  iiouIh,  nualx,  tiuailtos.  Vgl.  1)/. 
648  nmlh ;  Gröber,  ALL  IV  186. 

6606)  nilllus,  a.  um,  kein;  ital.  nulla;  sard. 
nudda,  Null;  rum.  mihi.  Null;  rtr.  prov.  frz. 
nul  (frz.  »til  aus  nr-ul);  cat.  null:  span.  ttulo; 
ptg.  /•>«!••••  Das  Wort  trägt  überall  gelehrten 
Charakter,  denn  da  das  Romanische  die  Verneinung 
des  Prädikates  bevorzugt,  so  ist  der  Gebrauchskreis 
des  negativen  Adjektivs  innnrbalb  der  Volkssprache 
ein  sehr  eingeengter.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6609)  nüm  l  Fragepa  rti  kell;  nach  Cornn,  R  VII 
363,  erhalten  in  altf rz.  dumne,  dünne  (=  num  -f 
«n»),  womit  im  Oxforder  Psalter  nonne  und  nttot- 
quid,  im  Cambridger  Psalter  nonne,  in  beiden  Psal- 
tern auch  numquid  u.  numquid  non,  in  den  Qwitre 
livres  des  rois  num.  numquid,  numquid  non, 


übersetzt  werden.  Für  den  Wandel  von  anlautendem 
n:d  führt  Cornu  an  prov.  degun  —  (?)  tue  umtut, 
wie  Chabaneau ,  Grammaire  liinousin«  p.  101  be- 
hauptet, altfrz.  domenl  —  nominant  (Alexiuslied 
10a  in  der  Lambspringer  Hds.,  gewöhnlich  liest  man 
doinent).  Die  Annahme  ist  scharfsinnig,  aber  doch, 
weil  für  den  Wandel  von  »  :  d  nur  anfechtbare 
Heispiele  vorgebrac  ht  werden ,  wenig  glaublich ;  in 
dumne,  dünne  wird  danec  {donique)  -f-  non  ent- 
halten sein. 

6610)  nümerutor,  -orem  (numero),  Rechenmeister, 
—  rum.  numerätor,  Zähler. 

6611)  im  int- n  i,  -Are,  zählen;  ital.  numerarr, 
noeerare;  tic.  lombrd,  berg.  bresc.  crem,  nimmt, 
valsass.  ornü,  bologu.  armnar,  valbrog.  drotn- 
bär,  vgl.  Salvioni,  Post.  16;  rtr.  dumbrar,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286;  rum.  numer  ai  at  u:  prov. 
numbrar,  nombrar;  f  1 1.  nombrer:  cat.  spa  n.  ptg. 
nunterar.  Das  üblichere  roman.  Vb.  für  „zählen" 
ist  comyutare.    Vgl.  Dz  387  novero. 

66112)  numerus,  -am  m.,  Zahl;  ital.  numero  U. 
novero,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  altoberital. 
nomero,  berg.  römen,  vgl.  Salvioni,  Post.  15;  rum. 
numer;  prov.  frz.  nombre ;  cat.  span.  ptg.  nü- 
mero.    \  gl.  Dz  387  novero. 

6613)  n  lim  quam  {numquani ,  mm  numqua  App. 
Probi  210,  vgl.  ALL  XI  65),  niemals;  prov.  nonca: 
altfrz.  nonque;  cat.  nunque;  span.  ptg.  nunen. 
Vgl  Gröber,  ALL  IV  146. 

6614)  n  und  in  tu-,  -ns  f.  //.'..  Jahrmarkt;  sard. 
numtmax,  fiera.  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6610)  nuutiüs,  -um  m.,  Bote;  ital.  nunzio, 
uuncui;  venez.  nonsolo,  sagrestano,  beccliiuo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  16;  frz.  notier,  Nuntius  (vgl.  nttnoti- 
err,  o  aus  ü);  span.  ptg.  tiuncm.  Vgl.  Gröber, 
AIX  IV  396. 

iniptii,  nuptias  -  'nortiae. 

6616)  nur*,  »nöri  (für  nuru»),  Schwiegertochter; 
ital.  iroora  (das  uo  erklärt  sich  durch  Einflufs 
von  »öcent,  viell.  auch  von  söror,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  §  58  p.  41);  sard.  nur«;  sicil. 
nora;  rum.  worö ;  altfrz.  nore ;  (neufrz.  belle- 
fUle);  cat.  nora;  .span.  nuera;  ptg  tior«.  Vgl. 
Dz  225  finord.  Gröber,  ALL  IV  134. 

6617)  altnfränk.  'nuska,  Spange;  ital.  turnen 
„collana,  vezzo,  monile" ;  prov.  «otoi,  Schnalle; 


altfrz.  notehe.  Vgl.  Dz  648  tioscAe;  Caix,  St.  426; 
Mackel  p.  21. 

6618)  »nfitrieitro,  -önem  f.  (schrifüat.  nütr-). 
Säugung;  altfrz.  norricon,  norrecon,  Säugling; 
neufrz.  nourrisson,  vgl.  Hornin  ;  Z  VI  486  und 
Cohn,  Suffiiw.  p.  126,  wo  eine  sehr  künstliche  Er- 
klärung gegeben  wird;  Diez,  Gramm.  11*345,  stellte 
nutritiv  als  Grundwort  auf. 

6619)  'niiti  ii  in,  •am  f.  (schriftlat.  nütr-),  Amme; 
sard.  nodriza;  prov.  nogrüma;  cat.  nudri»*a; 
frz.  nourriee,  Amme,  vgl.  Horniug,  Z  VI  436. 
S.  nfitrix. 

6620)  nutrlciuni  «.,  Ernährung;  rum,  nutre(, 
Nahrung,  Futter  (für  Tiere) 

6621)  nütrico,  -äre,  nähren:  sard.  »urdidi ; 
altoberital.  nudrigar,  nuriar ;  venez.  nudrigao, 
nutrianto  ripulire;  mail.  tt<>-,  uedrügd,  ripovernare, 
sviscerare  polli,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6622)  *nütrimen  n.  (nutrire),  Nahrung,  -=  prov. 
noirim-s,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6623)  *nütrio,  -Ire  isohriftlat.  nütno),  nähreu; 
ital.  nodrire,  nutrirr;  (rum.  nulrrsr  ii  U  i,  fehlt 
bei  Ch.);  rtr.  nudrir,  dazu  nursn,  nuorsa,  das 
(aufgefütterte)  Vieh,  vgl.  Ascoli.  AG  VII  641;  prov. 
miirir;  frz.  tiourrir;  cat.  nudrir,  uotrir;  (span. 
ptg.  nutrir).    Vgl.  Gröber.  ALL  IV  136. 

6624)  nQtritio,  -önem  /.;  Ernährung;  ital.  nu- 
trieione:  (frz.  tioiirriCure  =  *niitnturn) ;  spau. 
nutricion:  ptg.  nutrifäo. 

6626)  •nütriv,  -trieem  f.  isohriftlat.  uutitx), 
Amme;  ital.  nodricr,  nutrice;  (sard.  midriza  — 
nutricia ;  prov.  noirixuit,  nogri.tsa:  frz.  tiourricr; 
cat.  UMf/riCMi);  spau.  ptg.  nuiriz.  Vgl.  Iloriiing, 
Z  VI  436;  Gröber,  ALL  IV  136. 

6626)  nüx,  nficem  f..  Nuf»;  ital.  noce:  sard. 
nughe;  valses.  noga,  grossa  noce;  rum.  nuc;  r  t  r. 
nuseh ;  prov.  notz ;  frz.  noix;  cat  non;  span. 
nuez:  ptg.  noz.    Vgl.  Grober,  ALL  IV  135. 

6627)  nix  persIcA  *-  venez.  nax/iergexa  „frutto 
bastardo  che  nasce  dall'  innesto  dell'  albicoccu  sul 
posco",  vgl.  Marchesini,  Studj  di  Iii.  rom.  II  9. 


o. 

6628)  öbduro,  -itf,  verhärten,  hart  sein;  prov. 
aMurar,  härten,  dazu  das  Partizipialadj.  nhdurat-z, 
hart,  ii.  das  Nomen  actoria  idulumire,  abgehärteter 
Krieger,  altfrz.  adurer.  Vgl.  Dz  503  adurer. 
Einfacher  ist  es  abor  wohl,  die  Grundworte  *abdurnre 
u.  *addurare  anzusetzen,  formal  u.  begriiflich  würde 
dann  das  prov.  Verb  mit  dem  deutschen  „abhärten" 
übereinstimmen.    S.  oben  AbdQro. 

6629)  obettio,  -Ire  (schriftlat.  gewöhnlich  oftoe- 
dire) ,  gehorchen;  ital.  ubbidire ;  rtr.  ulmdir ; 
prov.  obezir :  frz.  obiir;  cat.  obehir :  spau.  ptg. 

\iibedtcer.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  422. 

6630)  Öbex,  öbicem  c,  Querbalken;  lothr.  u.i 
mach  M«yer-L.'s  Annahme,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p. 
773). 

0631)  r*öblitiL  -am  /'.  [v.o/ferrc),  Opferkuchen, 
leichtes  Gebäck;  lomb.  ubiä,  ostia;  altf  rz.  oblaif, 
neufrz.  (volksctymologisch  an  oublier  nngelehnti 
vublie.    Vgl.  Dz  661  oublte;  Fafs,  RF  III  601.] 

6632)  Obligo, -äre,  verbinden,  verpflichten;  alt- 
venez.  ubig  ir;  sonst  ist  das  Vb.  als  gel.  W.  vor- 
handen. 

6633)  öbliquo.  -äre,  schräg  durch  etwas  geben; 
davon  viell.  altfrz.  Mfetr  (Rom.  de  Rou  III  8105, 


vgl.  dazu  Andreseu's  Auui.). 
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6634)  öbllqutts,  a,  am,  schief,  schräg,  =  ital. 
bitca,  xbieco,  vergleiche  Dz  867  bieco :  Canello,  AG 
III  392;  Hornine.  Z  XX  330  („wahrscheinlich  ist 
obtiquuM  unter  Einwirkung  des  pejorativen  Suffixog 
•eco  zu  6ieco  geworden") ;  d'Ovidio,  Grfjber's  Grund- 
rifs  I  638  (stellt  blaesiu*  ah  Grundwort  auf). 
Horning  dürfte  das  Richtige  gefunden  haben. 

0636)  *©bllto,  -är*  (v.  oblitux),  vergessen;  ital. 
obbliare,  nbbliare;  rutn.  uit  (aus  uh,  *ulit.  mbtitt] 
ai  at  a;  prov.  oblidar;  fr«,  oublier.  dav.  oidditttrs, 
Stitto  des  Vergessenwerdens ,  Verlieh;  cat.  nlt- 
apan.  obliilar ;  neu  span.  ptg.  olvidar. 

«63«)  obllTiöatt»,  a,  an  (oWieiu») ,  vergehlicb; 
ital.  obblirinto,  obblioso:  rum.  «»rdcio«  =  *o6/i- 
«ocüwim.-  pro»,  oblidox;  fr 2.  oublieux:  span. 
o/m'</o.io. 

0037)  Öbliviom  Vergessenheit;  ital.  obblio 
und  olibiia.  In  den  übrigen  Sprachen  dafür  das 
Verbahb.it  prov.  oblä-t,  oblida,  frz.  ouhli,  apau. 
dvido.    Vgl.  Dz  226  066/10:  Meyer,  Ntr.  p.  165. 

6038)  (*üblOla,  -am  /.,  kleiner  Spich,  spitzer 
Stein  (Dom.  v.  obelus,  öfitÄÖ<;),  daraus  'bMüla  u. 
daraus  wieder  *hödüla,  woraus  prov.  bozola,  bida, 
frz.  bornt,  Grenzstein,  Grenze,  vgl.  Nigra.  R  XXVI 
668;  die  Ableitung  ist  gewih  sehr  scharfsinnig,  setzt 
aber  eine  allzu  komplizierte  I.autcntwickelung  vor- 
aus. Vorläufig  wird  man  also  wohl  an  der  oben 
unter  bod-  gegebenen  Etymologie  festhalton  müssen, 
so  schwer  das  auch  fällt  ] 

6639)  öbscOruR,  a,  am,  dunkel;  ital.  MC*ni; 
rtr.  iktir,  itxir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  altfrz. 
o*cur:  frz.  obscur«  (gel.  W.);  Span,  ob»curo, 
ofcuro;  ptg.  obxcuro,  escuro. 

6640)  [obsSquIa«,  •«*  /.  (obxequi),  Leichen- 
begängnis (srhriftlat.  exsequiae ,  indessen  ist  o6.«f- 
quiae  inschriftlich  belegt,  s.  George«  x.  e.'i;  prov. 
obHquia«;  frz.  obsiqttt»;  spau.  ptg.  obsequias. 
Vgl.  Dz  226  obsequia*  u.  648  obsiqtu*.] 

6641)  öbeSrro,  -are,  beobachten;  ital.  ossereare; 
frz.  obnerver  etc.;  Uberall  nur  gel.  \V. 

6042)  öbstaeülüm  n.,  Hindernis:  it»\.  otfacola; 
frz.  nbstade  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

0043 1  öbsto,  -ire,  widerstehen,  (abwehren,  ab- 
halten, ein  Hindernis  beseitigen,  wegnehmen);  rtr. 
du.it  ar  mm  de-obstare,  verhindern;  prov.  axlar,  weg-, 
fortnehmen;  frz.  üter.  Vgl.  Aacoli,  AG  VII  623 
(hier  die  Ableitung  von  obxtare.  bewiesen);  Dz  060 
öter  stellte  *hau*tan  ah  (irundwort  auf;  Lücking, 
Die  ältesten  frz.  Mundarten  p.  143,  empfahl  *ho*pi- 
lare,  vgl.  Neumann,  Z  II  169,  u.  G.  Paris,  R  VU 
131. 

6644)  ohtend.  re.  vorspannen;  davon  (??)  sard. 

attmxu,  dhtante,  vgl.  AG  XIII  116. 

0645;  öbtüro,  -ire,  verstopfen;  ital.  atturare. 

6640i  Öbrllm,  entgegen;  valses.  in  obbia ,  in 
06610,  incontro;  sard.  0610,  incontro,  vgl.  Salvioni, 
Post  16:  piem.  oojVi  (vgl.  gobja,  giovedi,  —  jöcia), 
s.  Nigra,  AG  XIV  372;  vielleicht  ital.  uagia 
(=s  öbvinm),  Vorbedeutung,  namentlich  böse  Vor- 
bedeutung (eigentlich  das  in  den  Weg  Kommende), 
Widerwille,  Unlust,  auch  schädlicher  Schatten  (davon 
adugginre,  nachteilig  beschatten,  belästigen)  und 
ubbia  (■"•  06  t-Kiin?),  gchlimmeVorbedeutung,  Ahnung, 
abergläubische  Furcht.  Vgl.  Dz  408  u66ia  und 
uggia.  Canello,  Riv.  di  fit.  rom.  U  112,  glaubte 
«66i<i  aus  dem  Stamme  lub-,  wovon  luhet,  lubido. 
ableiten  zu  können ;  es  würdo  dann  das  anlautende 
/  ah  Artikel  anfgefsht  und  abgefallen  sein.  Vgl. 
dagegen  G.  Paria,  R  IV  499.  Koltischen  Ursprung 
verneint  Th.  p.  86.    Aus  ital.  a66i<i  dürfte  durch 

Körllnu.  lat-rn* 


Anwachsen  des  Artikels  neufrz.  lubie,  Laune, 
Grille,  entstanden  seiu,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  499. 
Das  ital.  uggia  ist  vielleicht  besser  auf  ödia  zurück- 
zuführen, wie  schon  Diez  a.  a.  0.  andontete,  vgl. 
Canello,  AG  III  347. 

0047)  Sbrio,  -Ire,  begegnen, abhelfen,  verhindern: 
ital.  ovviare,  hindern:  altspan.  uriar ,  ubiar, 
hubinr,  Hagar,  begegnen,  widerfahren,  helfen;  neu- 
span. obeiar,  hindern,  antaviar,  beschleunigen, 
dazu  das  Sb«t.  anfurin.    Vgl.  Dz  490  uviar. 

6048)  Secfaio,  -öoem  f.,  Gelegenheit;  ital. 
cogiime  (altital.  acaigumr)  „motivo  di  fatto",  occ«- 
xtoHt  „Opportunität  (vgl.  Canello,  AG  III  338; 
rum.  nur  das  Verb  casunrs  ai  at  a,  geschehen): 
prov.  mxaiso-x,  ochaiws,  Gelegenheit,  Vorwand, 
Beschuldigung,  dazu  «las  Vb.  occtuiitnwr,  beschul- 
digen: altf  rz.  ocAomom,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  131; 
neufrz.  MtfMtm;  span.  ocasion;  alt  ptg. 
jim  [galic.  ac<»i.son),  no  u  p tg.  cajän,  vgl.  "" 
Frg.  Et.  p.  1.    Vgl.  Dz  361  cagtone. 

6049)  öeeidens,  «intern  m.  (Part.  Präs.  von 
occido  =  nb  -f-  eado),  Westen;  ital.  occidente;  frz. 
ncciiUnl  etc.,  überall  nur  gel.  W.;  die  volkstüm- 
lichen Ausdrücko  für  „Westen"  sind  ital.  ponente ; 
frz.  ouest ;  span.  OWl$,  ptmiente :  ptg.  oeste,poent*. 

0650)  Öecido,  eldi,  elsam,  eldSre,  töten;  ital. 
iwcido,  eüi,  cixo,  cidere,  (über  altital.  ancidere, 
akiderr  vgl.  Caix,  St.  1,  u.  Fumi,  Mise.  95,  anders 
(iröber.  ALL  I  233,  s.  oben  äbeido);  prov.  auci 
nucis  auci*  aucirr ;  altfrz.  oci  oct*  oew  o<r(c)i're, 
ochirre;  altcat.  aucire. 

0061)  öcelpüt  ».,  Hinterkopf;  davon  nach  Caix, 
St.  266,  ital.  erppicon*  (ans  'ceppUonc,  *»ccipi- 
testa",  die  Ableitung  ht  jedoch  sehr  frag- 


f.  {oveido),  Mord;  altfrz. 
I  itectsion. 

6663)  öcelsor,  -örent  »1.  (occido),  Mörder;  ital. 

1  Hcciiorr:  (altital.  ucculitorr ;  rum.  ucigätor: 
prov.  aueizedor);  altfrz.  occvieire,  eteciacor;  neu- 
frz. (iKcisrur  noch  bei  Moliere;  der  jetzt  übliche 
Ausdruck  ist  nssnsiAin  —  arab.  htt.icbischin) ;  span. 

I  («cci*or,  ilie  üblichen  Ausdrücke  sind  aber  homicida, 
nuitador,  axrxinn,  ebenso  im  Ptg.,  wo  jedoch 
anscusino), 

0664)  öeellus,  -um  m.  (ocidus),  Äuglein;  sard. 
ogedd'i. 

6666 )  [öceo,  -ire,  das  Land  bestellen,  eggen  (wohl 

auch  die  Erde  auflockern,  graben,  also  Höhlungen 
|  machen):  davon  vermutlich  [altfrz.  imehe,  ouschr, 
I  ptlügbares  Land  (Diez  661   leitot  das  Wort  von 

einem  mitteilst,  olca  ab,  u.  lautlich  ist  das  gewih 

annehmbarer)];  span.  hüten,  hohl,  Höhlung,  (we 
l  nicht  v.  *roc<irf  =  tacuare),  ahuecar:  Erdscholl 
(zerschlagen,  aushöhlen;  ptg.  oueo,  Aro,  hohl,  leer 

(wenn  nicht  v.  *vocare).  Vgl.  Dz  460  hueco,  siehe 

unten  *vocare. 

6656)   <M-cup<»,  -ire,  einnehmen,  beschäftigen; 

ital.  ocCHftare;  frz.  occuptr  etc.,  überall  nur  gel. 

Wort,  ebenso  das  8bst.  occuiiatio  =  ital.  occupn- 

zione  etc.] 

•öccüs,  *occüni  s.  Öeco. 

6057)  öcSAnfis,  -um  m.  (mxtavö^,,  Weltmeer; 
ital.  «ivrtwo:  rum.  nninn  (s.  Ch.  p.  180  v.,  doch 
ist  die  Ableitung  höchst  zweifelhaft);  frz.  oeran ; 
span.  ptg.  oeenwo,  nur  gel.  W.] 

6658)  mtuTüs,  a,  am  {ortn),  <ler  achte;  ital. 
oUttvo;  altnberit  al.  «-i'nnr»,  altgenues.  oitntu, 
piem.  MotJO,  vgl.  AG  n  399;  Salvioni,  Post.  16; 
(rum.  optulea);  rtr.  ottmel :  prov.  octau,  ochau. 

40 
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oc/Vn;  (alt frz.  uifm*,  Mi'tutme,  tciti*w,  HttMN, 
▼gl.  Knöael  p.  88;  neu  frz.  'huitieme ;  cat.  vuytt, 
vuytena):  apan.  oct«ro;  ptg.  oitavo. 

6669)  öeto,  acht;  ital.  otto:  fiber  iomb.  cot 
etc.  vgl.  Salvioni,  R  XXVW  109;  aard.  Otto; 
rum.  optu;  rtr.  oig;  frinul.ro«;  pro v.  oit,  och, 
ueich;  altfrz.  oit,  oit,  unt,  vgl.  Knösel  p.  11; 
frz.  'huit;  cat.  cuvt;  apan.  ocho;  ptg.  oito.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  422. 

6660)  Öetöber,  -brem  m.  (octo),  Oktober ;  ital. 
ottobre;  neapol.  ottnvre;  lorab.  ogiovere;  alt- 
vodoz.  otore;  mail.  iLaud)  occwver.  vgl.  Salvioui, 
Poat.  16,  andere  Dialektformen,  zum  Teil  sehr  wunder- 
licher Art,  AG  IX  218  u.  226;  rum.  ottouirrie; 

rov.  octobrc-s,  octembre-s,  octogreix  (?);  frz.  octo- 
We:  cat.  apan.  octubre ;  ptg.  outubro. 

6661)  öetögintä,  achtzig;  ital.  ottanla;  (rum. 
uptu  dieci);  rtr.  ottanta;  prov.  ochauta  ;  altfrz. 
huitantc :  (ncufrz.  quatre-ctngt) ;  cat.  cuijlanta; 
span.  ochentn;  ptg.  oitenta. 

6662)  öcülarlua,  a,  nm  [oculux),  zu  den  Augen 
gehörig;  ital.  occhiaja  (pieiu.  ojera),  Augenhöhle, 
(occhiak,  Augenglas);  rum.  ochielari,  Brille;  frz. 
aülicre,  Augenzahn,  Schculcder,  Visier  (die  Brille 
heifst  lunettes;  apan.  anteojo»,  expejucbis ;  ptg. 
oculon). 

6663)  (»«ellit*  föcüläre  v.  ,>culu.i)  -  ital. 
occhiata,  Blick;  frz.  atiladt ,  gpati.  ojada;  ptg. 
olhada.  1 

6664)  l»Öcttl€tttts,  -um  w.  (Demin.  zu  <*c«/««)  — 
frz.  './'<//(  t.  Nelke;  (ital.  garofann ;  apan.  clatei ; 
ptg.  crato,cravciro=datu»).  Vgl  Uz  648  adlet. \ 

6666)  'uculo,  -äre  (oculuxi,  beäug. In;  ital. 
occhiare,  occhieggiare ;  rum.  ochiez  ai  at  o  und 
ochiexc  ii  it  i;  prov.  ocleiar ;  (frz.  crtlladen;  apan. 
ojar,  ojenr ;  ptg.  olhar  =  ndxrularr,  vgl.  Cornu, 
R  XI  90. 

6666)  ocülüs.  •um  m.  (ocuiiis,  not«  '»ins  App. 
Probi  111),  Auge;  ital.  occhio;  aard.  uju ;  lum. 
ochiu;  rtr.  orjrf.  t/y,  tly,  H,  el,  Ots,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  oUi-x;  frz.  trtl,  PI.  i/eux,  vgl.  Kosch- 
witx  n.  Mcyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
No  2  Sp.  68  u.  70.  Behrens.  Z  XIII  406;  cat.  ull; 

San.  ojo;  ptg.  oi/io,  dazu  viell.  als  Dom.  (uihö) 
6,  Schnurloch,  vgl.  Z  XV  270.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6667)  ödiftm  >,.,  Hafs;  ital.  odio;  vom  Flur, 
od.a  vielleicht  uqgia,  vgl.  Canello,  AG  III  347  u. 
403,  s.  oben  öbTfim ;  valses.  oy  in  der  Verbindung 
atH  in  uj,  mail.  com.  im  ogio,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Poat.  16;  prov.  odi-s  (gel.  W.);  apan. 
ptg.  inlio  (gel.  W.).    S.  oben  hatjan  u.  In  odlo. 

6668)  ödör,  •örem  m.,  Geruch,  Duft:  ital.  odore 
(daneben  olore,  vgl.  Canello,  AG  III  387);  pruv. 
odor-s;  f  rz.  odeur;  span.  ptg.  odor.  S.  unten  olor. 

6669)  oeatrüa,  -um  m.  yotoroo*;),  Begeisterung; 
ital.  span.  ptg.  ettro,  Begeisterung,  vgl.  ()z  ISO 
*.  v. 

6670)  öffi,  -am  f.,  Bissen:  ital.  »ffa,  Barkwerk, 
Pastete;  sard.  offa,  Bissen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6671)  »Hella,  -am  /.  (offa),  kleiner  Bissen;  süd- 
ital.  fella,  fedda,  vgl.  G.  Mever,  Idg.  Forsch. 
II  72. 

6672)  öffSro,  öfferre,  darbieten;  ital.  offnre; 
frz.  offrir,  dazu  das  Sbst.  Offerte  =  'offrrta  f. 


6673)  öffieina,  -am  /.,  Werkstättc;  ital.  of/iema 
und  fttcitm  „(con  influenza  di  fuoroi  1'ufhVina  del 


fabbro",  vgl.  Canello.  AG  III  334.  Diez  373  *.  v. 
leitete  fuana  unmittelbar  von  focus  ab.  S.  oll- 
clna.  -  Cohn.  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  242,  ist 
geneigt,  *<>picina  für  öf(f,ir%na  (s.  d)  als  Grund- 

6674)  (Officium  u„  Pflicht;  itaL  offieu,,  offMo, 
uffiew,  u/'fitio,  davon  abgeleitet  officialr,  uffiziale 
—  officiaJtM,  Beamter.  Offizier;  eine  andere  Ab- 
leitung ist  frz.  offieür  =  *officinrtu*,  vgl.  Canello. 
AG  III  336  ] 

6676)  *öfieiaa,  -am  f.  (f<  officina),  Werkstatt; 
dav.  nach  Thomas,  K  XXVI  460,  frz.  *oiiine,  ui- 
nine.  vtKtne,  huinint,  uaine,  Fabrik  (vgl.  otiota  : 
oi&euse  .-  nintuse  :  irixeux*  :  hui»eu*c).  Liefse  sich 
nur  *nficimt  belegen!  Vielleicht  vermittelte  ein  nach 
officina  gebildetes  *opicitut  v,  opwt.    8.  No  6673. 

6676)  dfföeo,  -are,  ersticken;  ital.  affogarr. 

6677)  ÖflTttla,  -am  f.  (<>ffu),  kleiner  Bissen ;  süd- 
ital.  uoffoia,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p. 
778. 

oghlan  b.  nhlan. 

6678)  gr.  oißol  (Interjektion)  —  ital.  oibo  (co- 
mask.  oibai),  o  bewahre!  vgl.  Dz  387  s.  v. 

6ti79)  griech.  <m0tqo<;  ,  Bremse;  ital.  mtro 
(Aufgeregtheit  vom  Bremsenstich),  Begeisterung. 

6680)  SlSarlus,  -am  M.  (otewM),  ÖlmüUer,  01- 
händler;  ital.  oliere :  rum.  oletcr,  oloicr:  frz. 
hutlier,  ölflasche. 

6681)  Öl8o,  -ere,  riechen;  ital.  obre  (florent. 
oglitnte,  duftig);  prov.  oler;  altfrz.  oloir ;  (n  e  u- 

I  frz.  »etitir);  span.  o/er;  (ptg.  cJuirar).  Vergl. 
J  Gröber,  ALL  IV  422.    8.  oben  flägro. 

66821  oleösus,  a,  um  (oleum),  Ölig;  ital.  tdioso, 
loleotn;  ruw.  oleiox,  oloto*.  frz.  huiieux ;  span. 
ptg.  oleoxo. 

6688)  (•ölit  io,  -  Are  [olen),  riechen;  ital.  Uzzare, 
[stinken,  dazu  das  Sbst.  letz»,  Gestank.    Vgl.  Dz 
381  lezzo;  Cauello,  AG  III  392.  setzt  das  Grund- 
wort *olidiare  an.    Vgl.  No.  6688.  | 

6684)  Ölet©,  -Are  {otetum),  besudeln;  ital. 
(lucches.)  ^(ircbesudelu,  vgl.  Caix,  8t.  877;  Gröber. 
ALL  III  422;  einfacher  setzt  man  aher  das  Vb.  = 
letiirt  (s.  d.)  an. 

6685)  öletum  ».,  Kot,  —  ital.  Uncches.)  Uto 
..sudicio  di  sU-rco",  vgl.  Caix.  St.  377;  Gröber.  AU. 
IV  422. 

6686)  oleum  „.  [UmOP),  Öl;  ital.  o/io,  oleo, 
Ogtia;  rum.  «/ein.  oloiu;  prov.  oli-x;  frz.  huilr 
(über  den  halbgel.  Charakter  des  WortH  vgl  Meyer- 
Ii.,  Roman.  Gr.  I  §  618  p.  439);  cat  ou;  span. 
o/io,  oleo:  ptg.  oleo.  Vgl.  auch  Berber  x.  r.  u. 
dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  Sp.  276.  Trotz  aller  ihr 
gewidmeten  Untersuchungen  bleibt  die  lautliche 
Entwickelung  von  oleum  im  Romanischen  ^Germa- 
nischen  u.  Keltischen)  noch  immer  ein  Rätsel. 
Das  Dem.  oli(r)ette  wurde  in  der  Redensart  damer  les 
olicettes,  nach  jem.  Pfeife  tanzen,  volksetymologisch 
umgestaltet  zu  jolifettex,  vgl. Thomas,  R  XXVIII  193. 

6687)  (*ölidio,  -are  inltdus),  riechen;  davon  nach 
Canello,  AG  III  392,  olezzare  „mandare  buon  odore"', 
Irzzare  ,, mandare  odore  cattivo",  dazu  die  Sbst. 
oltzso,  lezzo.  Diez  381  UtMO  stellte  *olettare  als 
Grundwort  auf,  wogegen  Canello  a.  a.  0.  bemerkt 
„lo  zz  sonoro  esclude  questa  base".J 

6688 )  Olli,  -am  /.,  Kochtopf;  ital.  oifa  „pignatu, 
latinismo  o  lombardismo",  OgUa  „nella  fräse  ootia 
podrida,  specie  di  vivanda  farcita,  sp.  otta  ]»»trida", 
vgl.  Canello,  AG  III  350;  lomb.  i>1a,  orcio;  rum. 
oalu;  prov.  tda;  altfrz.  ouie,  houle ,  etile,  vgl. 
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Mejer-L.,  Ztachr.  f.  frz.  8pr.  u.  Utt  XX'  68; 
(neu  frz.  oMe.  011a  podrida;  das  flblirheWort  für 
„Topf"  ist  da«  vermutlich  aus  dem  Niederländischen 
entlehnte  pol);  cat.  span.  »IIa:  (ptg.  »Ilm,  Koch- 
topf, Floischsuppo).  Vgl.  Dz  478  olla  u.  617  houle; 
Gröber.  ALL  IV  422. 

6689)  Hilarius.  -ÜB  im.,  Töpfer;  rum.  olor; 
prov.  olier-s:  span.  ollero :  ptg.  ollriro,  olero. 

6690)  *öllle*lla,  -an  /'.  1 1 'einin.  zu  olla).  Töpf- 
chen, =»  rum.  iWe£  (für  nliee). 

6691)  $15r,  •drein,  Geruch ;  i  tal.  (odort).  olort; 
sard.  odore  (üblicher  ist  fingt»  v.  fragrare):  rtr. 
orfor  (üblicher  ist  fried,  entstanden  durch  Mischung 
von  friigntre  und  flare,  bezw.  ;  prov.  olor; 
altfrz.  olour  (ndnur:  cat  odor),  olor;  span. 
olor;  (ptg.  odor).  Vgl.  Dz  226  oiore:  Gröber,  ALL 
IV  422  (Gröber  erklärt  roman.  odor  für  ein  gel. 
Wort,  olor  aber  für  Neubildung  aus  olere). 

6692)  imitto,  im»,  miasum.  mittere,  unter- 
;  ital.  ommettere,  omettere;  frz.  ometlre  etc. 

6693)  [omni  +  nmqnam;  dav.  altmail.  «mi 
ogni  quando.  vgl.  piem.  minkatant ,  o\ 

tanto,  engad.  minbt,  ogni  miniün. 
Nigra,  AG  XIV  372.) 

6694)  imnli,  -«,  jeder,  ganz;  ital.  ogni  (altital. 
««Mi,  ontte);  s ard.  omttia.  jeder,  jede.  Vgl.  Dz 
387  ogni;  Gröber,  ALL  IV  423  u.  VI  395.  In  den 
übrigen  Sprachen  ist  Mus,  bezw.  *tottus  für  otnni* 
eingetreten. 

6695)  öiiöcrötalüs,  -um  m.  (ovoxpoTa/.of),  Kropf- 
gans; rlav.  ital.  ngrotto,  grotto,  Kropfvogel.  Löffel - 
gans,  Pelikan.  Vgl.  Dr.  361  agrolto;  Baist,  RF  I 
446. 

6696)  önOH,       Last;  sard.  »nu#. 

6697)  <>u >  \.  Önyeha  m.  u.  f.  (öW«\  ein  gelb- 
licher Edelstein:   ital.  o»>c«,  nieeolo,  niecolin 


>;  (frz.  onyx);  cat.  oniquel;  span.  ottique; 
(ptg.  onyx).    Vgl.  Dz  386  ntchttto, 

6698)  »ÖpaciTtts,  a,  am  (opacui),  »chattig;  dav. 
ital.  bdcio  laus  bociro),  mit  vielen  mundartlichen 
Nebenformen  (comaiik.  ovieh.  vagh,  romagn. 
bftih.  gonuos.  Ixtvequ  etc.).  Vgl.  Dz  364  hacio; 
Flechia,  AG  II  329. 

6699)  öpäenn,  a,  am,  schattig;  ital  apaco, 
schattig,  ömbaco,  nach  Norden  gelegener  Ort,  vgl. 
Caix,  St.  428;  Canello,  AG  III  399;  neu  prov.  ubac, 
Nordseite.    Vgl.  Dz  364  bacio;  Flechia.  AG  II  2. 

6700)  öpSri,  -am  f..  Arbeit,  Werk;  ital.  opera 
u.  (mit  eingeschränkter  Bedtg.)  opra,  altital.  auch 
«rra,  vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  anirre,  (opera, 
Fremdwort);  span.  huebra,  Tagewerk,  Morgen 
Landes,  als  Fremdwort  span.  ptg.  opera.  Oper). 
Vgl.  Dz  460  huebra. 

6701)  öpfrarius,  -am  m.  (opera),  Arbeiter;  ital. 
operario  und  operajo,  Adj.  n.  8bst. ,  altital.  auch 
operiere,  ovriere ,  ovrero,  nur  Sbst.,  vgl.  Canello, 
AG  III  308;  prov.  obrier-s,  ubrier-x ;  frz.  oi«rrier,- 
span.  obrero;  ptg.  oltreiro. 

6702)  örlftanon  n.  (öofiyavov,  -og,  öoiyavov, 
-oi),  eino  Pflanze  (Wohlgemut);  ital.  origano,  ri- 
gamo,  vgl.  d'ÜTidio,  Gröber'»  Grundrifs  I  606. 

6703)  *öp€ratienm  m.  (opera),  Arbeit,  Werk; 
(ital.  ovraggio);  prov.  ohratge-s;  frz.  ouerage. 

6704)  optro,  -Ire,  wirken,  verfahren;  ital.  ope- 
rare;  prov.  obrar;  frz.  oucrer,  (operer,  gel.  Wort); 
span.  ptg.  obrar. 

6706)  öppllo,  -are,  verstopfen;  sard.  obbildi. 
inchiodare,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6706)  jopinio, -öm  m     Meinung;  ital. 
frz.  opinkm  etc.;  überall  nur  gel.  W.j 


6707)  (»Öppallo,  -Ire  (paOa),  bedecken;  davon 
nach  Bugge,  R  III  153,  mittellat  opellanda,  langer 
Überrock,  und  dav.  (?)  wieder  das  gleichbedeutende 
frz.  'houppelande.) 

6708)  öppöno,  posaf,  pösitüni,  pönere,  ent- 
gegenstellen: ital.  oppongo,  posi,  pntto,  porre ; 
(frz.  oppoiier);  span.  opongo,  puse,  puesto,  poner ; 
ptg.  ojyponho,  opput,  opposto,  oppör. 

6709)  Öppösltlo,  -önem  /'..  Entgegensetzung; 
ital.  opponieione  etc.;  nur  gel.  W.] 

6710)  Spto,  -are,  sich  etwas  ausoraehen;  span. 
otar,  atear,  ansehen,  betrachten,  vgl.  Dz  473  8.  v. 

6711)  öpnlüs.  -um  f.,  Feldahorn,  Masbolder  (Acer 
campestre  L.):  ital.  oppio,  Ahorn,  und  (mit  ange- 
wachsenem Artlk.-i1  Utppio,  NhiktoMlftaWB,  daVOI 
alloppicarsi,  aüappicarsi  „dorraicebiare",  vgl.  Caix, 
St.  149;  ueanol.  aduobbio:  bellun.  ogol;  ber- 
gamask.  opel;  friaul.  tötd;  (frz.  obier,  Waaser- 
holnnder.  das  Diez  648  s.  r  von  opulu*  ableitet, 
int  —  *albarius  js.  d.]).  Vgl.  Dz  387  oppio; 
Gröber.  ALL  IV  423;  Ascoli,  AG  XIII  467. 

6712)  Span  Werk,  Arbeit,  Bedürfnis;  ital. 
uopo,  Nutzon,  Vorteil,  Notwendigkeit ;  logud.  obus, 
opra;  rum.  op,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Mühe; 
prov.  opu,  ob»,  Bedürfnis,  Gebrauch;  altfrz.  oes 
(Bedtg.  wie  im  Prov.);  altcat  od«  (Be<ltg.  wie  im 
Prov);  altspan.  huevos.  Das  Wort  wird  überall 
meist  nur  mit  einem  Verbum  zur  Bildung  modaler 
Begriffaausdrücke  verbunden ,  wie  dies  schon  in 
der  lat.  Verbindung  opu»  est  geschah.  Vgl.  Dz  335 

uopo, 

6713)  bask.  oquertzea,  sich  verdrehen;  davon 
nach  Diez  (Larrainendi)  473  «.  c.  span.  oqueruela, 
Knoten,  der  sich  beim  Nahen  im  Faden  bildet 

öra  r.  *örfim. 

6714)  Sratio,  -önem  /.  (oro),  Rede,  Sprache; 
ital.  oratione,  Rede,  Gebet;  prov.  oraeio(»)-s,  ora- 
io-s.  Gebet;  frz.  oraison,  Rede,  Sprache,  Gebet  (in 
letzterer  Bedtg.  daneben  pribre);  span.  oracion, 
Rede,  Gebet;  ptg.  oraylo,  Rede,  Gebet. 

6715)  [dritor,  -«rem  m.  (oro),  Rodner;  ital. 
oratore,  Redner,  Betender,  Bittender;  prov.  oraire, 
Bittor;  frz.  orateur.  Retiner;  Boan.  ptg.  orador, 
Redner,  Prediger,  (im  Ptg.  auch  Betör,  Fürbitter, 
Flehender).) 

örbldns  s.  örbns. 

67161  orbita,  -am  f.  (orbis).  Wagengleis;  ital. 
orbita ;  borg,  orbeda,  unbebautes  Grundstück,  Land- 
Htreifen  etc.;  frz.  (altpic.  ordiere,  daraus  durch 
Angleichung  an  orne,  ourne,  Furcho,  ordinem) 
orniere,  vgl.  Mejer-L..  Z  XXII  440,  wallon.  ourbire: 
(span.  ptg.  orbita,  Plauetenbahn).  Vgl.  Dz  660 
orttüre  (Diez  stellt  dafür  *orbitaria  als  Grundwort 
auf;  Nigra.  R  XXVI  669,  •orbilaria  v.  orbile); 
Förster,  Z  UI  261  (setzt  *or»i<i  -f-  ciria  — •  orniere 
an);  Gröber,  ALL  IV  423. 

6717)  *orbülusf  h.  am  (orbm),  ein  wenig  blind, 
wird  von  Nigra,  R  XXVI  669,  als  Grandwort  zu 
prov.  orlio,  limous.  borli,  frz.  borgne,  oinüugig, 
angesetzt. 

6718)  Örbns,  a,  nm,  der  Augen  beraubt  blind 
(in  dieser  Bedtg.  bei  Apul.  met.  6,  9);  ital.  orbo 
(daneben  auch  Reflexe  von  *orbidus,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  orb,  dazu  die  Verba 
orbesc  ü  it  i,  blenden,  blind  werden,  u.  orbee  ai 
at  a,  wie  ein  Blinder  umhertappen;  rtr.  ort,  jerv; 
friaul.  Harb;  prov.  orb-s,  dazu  das  Vb.  orbar, 
eynttorbar.  yssorbar  —  *cxarbare;  altfrz.  orb, 
dazu  das  Vb.  essorber;  cat  orb.  Vgl.  Dz  227 
oroo.  Gröber.  ALL  IV  423. 

40* 
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6719)  örcA,  -am  f.,  Tonne,  auch  eine  Art  Wal- 
fisch;  borgotar.  orca,  irdenes  Ülgefäfs,  viell.  auch 
berg.  orca,  Holzhandel ;  (prov. dorca,  dorc-s.  Krug; 
das  d  dürfte  aus  /  entstanden  u.  /  der  angewachsene 
Artikel  sein);  span.  ptg.  HTM,  eine  Art  Schiff,  ein 
grofser  Seefisch.    Vgl.  Uz  496  urca,  662  dorca. 

6720)  |*ÖrcSa  •am  f.  (von  orca).  Tonne;  darauf 
geht  zurück  piac.  orza.  grofsos  Olgefäfs;  viell.  ferner 
span.  orza,  Topf,  Krug  (es  bedeutet  aber  auch 
eine  aus  dorn  Brutte  oder  sog.  Schwerte  bestehende 
Vorrichtung  an  der  linken  Seite  des  Schiffes  zur 
Unterstützung  de»  Gleichgewichts) ;  in  ähnlicher 
IWtg.  sind  vorhanden  ital.  orta  (Seil  am  linken 
Ende  der  Segelstange,  linke  Schiffsseite),  prov. 
orsa,  frz.  ourne,  ome,  Backbord,  Windseite,  ptg. 
orta.  Dazu  das  Verb  ital.  orzare,  Span,  orzar, 
mit  halbem  Winde  segeln.  Diez,  von  der  Annahme 
ausgehend,  dafs  der  Begriff  „links"  in  orza  etc. 
der  wesentliche  sei,  stellte  229  ».  v.  mittelndl.  Iuris 
„links"  als  Grundwort  auf.  dessen  Anlaut  als  ver- 
meintlicher Artikel  abgefallen  sei.  Das  ist  scharf- 
sinnig, aber  nicht  überzeugend.  Man  darf  'orcea 
als  Grundwort  für  die  ganze  Sippe  annehmen :  eine 
an  der  linken  Schiffsseite  angebrachte  Tonne  mag 
die  ursprüngliche  Form  der  mit  dein  Worte  itrza 
bezeichneten  Einrichtung  gewesen  sein  u.  der  linken 
Schiffsseite  einen  technischen  Namen  gegeben 
Benennungen  einer  Seite  nach  einem  dort 
liehen  Gegenstände  kommen  ja  auch  sonst  vor,  vgl. 
das  deutsche  .Steuerseite.  Schwortaeite".] 

67211  öretts,  -um  m.,  (Gott  der)  Unterwelt;  ital. 
orco,  Gespenst,  Popanz;  sard.  orew,  Gespenst; 
ossol.  ork,  cretino,  semplicione:  altspan.  uerco, 
huergo,  Hölle,  Teufol,  Leichenbahre,  trauriger 
Mensch.  Vgl.  |)z  228  orco  (Diez  zieht  hierher  auch 
neuprov.  frz.  ogrt,  Menschenfresser,  span.  oqro); 
Gröber,  ALL  IV  423  (Gröber  stellt  mit  Hecht  die 
Zugehörigkeit  von  ogro,  ogrt  in  Abrede,  stellt  aber 
eine  neue  Ableitung  nicht  auf,  vielleicht  ist  das 
Grundwort  augiir,  Wahrsager,  Hexenmeister,  un- 
heimlicher Mensch). 

6722)  ags.  ordaj,  Urteil,  —  al  tf  rz.  ordd.  Gottes- 
urteil; (neufrz.  ordalie).    Vgl.  Dz  649  ordalie. 

6728)  ördino,  -i«,  {ordo),  ordnen:  ital.  ordi- 
näre: prov.  ordenar;  altfrz.  ordener;  (neufrz. 
ordonner,  angelehnt  an  donner  in  donner  an  ordre, 
hat  die  verschärfte  Bedeutung  „befehlen") :  c  a  t. 
ordenar:  span.  ordenar.  (daneben  ordenar,  melken, 
eigontl.  die  Kühe  in  Ordnung  bringen'!:  ptg.  or- 
denar (daneben  ordenhar.  melken).  Vgl.  Dz  473 
ordenar.  649  ordonner.    S.  oben  Z*Ülpr6o. 

6724)  *ördio.  -Ire  (sehriftlat.  ordiri),  ein  Gewebe 
anreihen,  zetteln  ;wital.  ordire :  rum.  urzesc  li  it 
i:  obwald.  urgir;  prov.  ordir;  frz.  ourdir; 
cat.  ordir;  span.  ptg.  urdir. 

6725)  *örd)türi,  -am  f.  \*ordiie),  die  Anzettelung 
eine«  Gewebes;  ital.  orditura ;  rum.  urziturä; 
ifrz.  ourdutxure);  span.  ptg.  urdtdura. 

6726)  ördö,  ördinem  m.,  Reihe,  Ordnung;  ital. 
ordine;  prov.  orde-s:  (rtr.  ordra);  altfrz.  ome, 
ourne  (bedeutet  auch  die  Ackerfurche);  neufrz. 
ordre:  cat.  orde:  span.  örden;  ptg.  ordern.  Vgl. 
Dz  650  ome,  G.  Paris.  R  X  56,  Gröber,  ALL 
IV  423. 

6727)  pers.  ordu,  Kriegsh<>er.  Lager;  davon  viel- 
leicht ital.  orda,  Horde,  frz.  'horde.  Vgl.  Dz  228 
orda;  Klug««  unter  „Horde". 

6728)  bask.  ongna  (Plur.  orr?nnc),  Hirsch;  dav. 
viell.  frz.  «rvwac,  original,  Llentier. 

6729)  örganam  m.  (ö(>yavov),  Werkzeug  (im 


Tonwerkzeug,  Orgel",  in  welcher  ßedtg.  das  Wort 
chon  bei  Quintilian  u.  a.  vorkommt,  s.  Georges); 


Koman.  volkstümlich  in  der  besonderen  Bedeutung 

r— 

schon 

ital.  organo;   rum.  organ;  prov.  orguts  (PL); 
frz.  orgue;  cat.  orga:  span.  organo;  ptg.  orgäo. 
Vgl.  Dz  228  organo.    S.  oben  *arg*num. 
örlchaJcüm  s.  anrichalcum. 

6730)  "or irl iis  (ora)  =-  ital.  orice  und  orice 
„orlo",  vgl.  Caix,  St  431. J 

6731)  örienn.  -entern  m.  (Part  Präs.  von  oriri). 
Osten;  ital.  Oriente,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
lerante):  frz.  orient.  (das  übliche  Wort  ist  est  ™ 
ags.  eant);  span.  ptg.  oritide,  (die  üblichen  Wort« 
sind  exte,  levante). 

6732)  [örientallN,  (orienn).  östlich;  ital.  orirn- 
tale;  frz  oriental  otc. ;  überall  nur  gel.  W.] 

6733)  Srlgo,  »ginem  f.,  Ursprung;  ital.  frz. 
origine;  altfrz.  orine;  span.  origen;  ptg.  origem. 

67341  oripclarirns,  -um  m.  (6i>ftnii.apyOi),  Berg- 
storch; davon  nach  Suchier.  Z  I  432,  altfrz.  orprts, 
ein  Vogel. 

6735i  örno,  -Ire,  schmücken:  ital.  ornare; 
prov.  ornnr;  frz.  omer;  span.  ptg. 

6736)  Örnüs,  -am  /.,  wilde  ' 
ornus  L.):  ital.  orno;  rum.  urm 


Bergesche  (Praxi 
im;  frz.  ome; 


span. 


6737)  öro,  -*re,  roden,  bitten,  beten;  ital.  orare; 
prov.  arar:  altfrz.  onr;  (neufrz.  ist  das  Wort 
durch  tirier  völlig  verdrängt):  span.  ptg.  orar. 

6738)  orphanfiN, -um  m  (ootparös),  Waise;  i  tal. 
orfano;  p  ro  v.  orfe-s,  dav,  abgeleitet  orfanol-n;  t rz. 
orphelin;  span.  huerfano;  ptg.  orfilo,  or)ihAo. 
Dazu  überall  eine  entspr.  Femininform. 

6739)  mhd.  ortband  „indicanto  corta  striscia 
metallica  posta  all'  estremitä  (ort)  della  gnaina" ; 
davon  nach  Caix,  St.  430,  ital.  oriltandolo  „specie 
di  cintura  antica". 

6740)  *örülä,  -um/',  u  »ortilüm  n.(Demin.  v.  ora), 
Rand,  Saum;  ital.  orlo,  dazu  daa  Vb.  orlare.  ein- 
fassen, säumen;  altfrz.  orle,  ourle  (noufrz.  iat 
das  Demin.  ourlet  üblich),  dazu  das  Verb  ourler: 
span.  orla ,  orilla,  dazu  das  Vb.  orlar;  (ptg. 
oureia,  ourelo  (Lehnwort)).  Vgl.  Dz  228  orlo: 
Flechia.  AG  II  376:  C.  Michaelis,  Jahrb.  XI  294 
(will  ital.  orlo  u.  span.  orla  vom  f  rz.  orle  ableiten 
und  letzleres  auf  ein  keltisches  Grundwort  zurück- 
führen, vgl.  dagegen  Th.  p.  70):  Gröbor,  ALL  IV 
423. 

6741)  *örüm  n,  (für  ora),  Rand.  Saum;  sard. 
oru;  lombard.  crur :  friaul.  prov.  altfrz.  or 
laltfrz.  auch  ur).  Vgl.  Dz  228  orlo  (Diez  leitet 
von  ora  auch  ab  prov.  valenz.  roro ,  Flufsrand, 
Ufer;  cat.  bora;  daa  t  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  in  la  ora  eingetreten  sein,  eine  höchst  un- 
glaubhafte Annahme) ;  Gröber,  ALL  IV  423.  Siehe 
auch  örUl&. 

6742)  er\  zu.  daneben  *öruza,  -am  f.  (opv^a), 
I  Reis ;  ital.  riso;  rum.  orez ;  prov.  rix;  frz.  cat 

riz:  span  ptg.  arroi.  Vgl.  Dz  272  riso ;  Gröber. 
ALL  IV  424. 

6743)  bask.  oaa  nie»,  die  ganze  Wolle.  =  (?lspan. 
zalra.  Schafpelz  mit  der  ganzen  Wolle.  Vgl.  Dz 
499  s.  c. 

6744)  öscülüm  n„  Kufs;  prov.  altfrz.  osde. 
idie  bei  dem  Verlohuugskufs  gemachte)  Schenkung. 
Vgl.  Dz  650  o*cle.    In  seiner  eigentlichen  Bedtg. 

i  ist  osculum  durch  hasium  (s.  d.)  völlig  verdrängt 
worden. 

6745)  gr.  ©tf/z,;. Geruch;  dav.  nach  Diez  229  ital. 
Fufsstapfe,  Spur  (eigentl.  Witterung),  dazu 
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6746)  •os*m«n 


6768)  »övnra  *  634 


das  Vb.  ormare,  die  Spur  verfolgen;  rura.  urmä, 
Spur,  dazu  das  Vb.  urm  ai  al  <i,  folgen;  span. 
huxma,  hatMO,  Geruch,  dazu  das  Vb.  husmar, 
huatnrar,  wittern.    Vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  868. 

67461  'össämen  h.  [Ot,  0*$i*),  Gel>ein;  ital. 
otaam* :  rura.  omtne. 

6747)  'ossanicntuin  ri.  (<w,  oasia),  Gebein;  rura. 
wewini.  PI.  (Fem.)  oaemmte ;  frz  OMMWUttj  span. 
tmamenta,  (iebein. 

6748)  ossifräga,  •am  f.,  Seeadler  (Falco  oasi- 
frogus  L  );  f  rz.  orfraie.  Vgl.  Dz  649  #.  f.;  Suc.hier. 
Z  f  482;  Gröber,  ALI.  IV  424. 

6749)  ÖHOm  n.  (Nebenform  v.  <>*,  oaai»,  e.  Georges),  i 
Knochen ;  i t a  1.  oaao ;  sard.  oxau;  ru ni.  ok,  PI.  oa«  1 
(Fem.);  rtr.  öss,  »es»;  friaul.  uta;  prov.  frz. 
na;  cat.  os;  apan.  Am«»,-  ptg.  Nff».  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  424. 

6750)  ÖMMQHwtt»,  a,  um  (ot,  onif),  knochig;  ita|l. 
»aaoso;  rura.  oso*.  prov.  o**o*;  frz,  o.wu/, 
span.  oxr>*o,  OMWO,  hue*OKi>;  ptg.  oaauoao. 

6761)  östiariiU,  Cüstiäriüs),  -um  w.  (miiimi). 
Pförtner;  ital  ö*ti«n«  „chi  ha  il  prirao  dei  tre 
ordini  sacerdotali  minori.  e  utsciert.  Anche  uaciolc, 
portiera.  confrontato  con  uaciaja,  monBtra  di  risalire 
a  un  mIsotkH",  vgl.  Canello.  AG  III  809;  frz. 
huitaier ;  alt  span.  uxier.    Vgl.  Dz  337  meto. 

6752)  ««Holum  "■  9.  *ö«tfttla,  -am  /.  (*astiölum, 
*üstfol&,  Demin.  v.  östiüm,  *usUüm),  Thürchen ;  I 
ital.  tisciuolt) ;  rum.  Ufcinr,  Thürpfosten,  ufriora,  \ 
Pförtchen;  prov.  uattol-a;  vielleicht  gehört  hierher 
ptg.  ichu,  ichöz,  Falle.  Schlinge  zum  Fangen  von 
Kaninchen  u.  Rebhühnern,  vgl.  C.  Michaelis,  Rev.  i 
lusit.  1,  Meyer-L,  Z  XV  269. 

6768)  ostiom  (*fiitiim,  vgl.  Parodi,  Studj  di  j 
h'lol.  das*.  I  441,  Bianchi,  AG  XUI  286)  w.  (w, 
orm),  ThQr,  Ein-,  Ausgang;  ital.  uacio,  Ausgang;  i 
rum.  uaä,  Thür;  rtr.  uach,  isek;  prov.  uia,  ua, 
ueia,  hui*.  Thür,  Ausgang;  frz.  huia;  Thflr;  lo-| 
tbr.  u-f.  öy-,  altspan.  uzo.    Vgl.  Dz  387  uacio; 
Baist,  Z  IX  148;  G{röber  ALL  IV  149. 

6764)  griech.  Sozotacnv,  Scherbe;  mitte  Hat. 
oatmeum,  *aatrium,  Estrich,  Pflaster;  ital.  laatrico, 
altfrz.  eixtre,  eatre,  vgl.  G.  Meyer,  Zur  neugriech. 
Gramm,  p.  4,  Ulrich,  Z  XXD  261.    S.  oben  xtrr- 


nur  daa  Wort  algodtto .  bezw.  algodAo  em  rama). 
Begrifflicher  Zusammenhang  zwischen  Hcätä  von 
»w  nn<l  „Watte '  liegt  ja  sehr  nahe  („Schafwolle, 
lockere,  flockige  Wolle"),  auch  zwischen  öeätä  von 
Mvm  ii.  „Watte"  liofse  sich  eine  Bedeutungsbriirke 
schlagen  („eiförmiges ,  rundliches  Polster .  Puffer, 
weiche,  wollige  Masse").  Nichtsdestoweniger  sind 
beide  Ableitungen,  namentlich  aber  die  von  öcätä, 
nicht  ganz  überzeugend,  insbesondere  ist  es  undenk- 
bar, daf».  sei  es  ovätä.  sei  es  övälä,  französisches 
ouate  ergeben  habe.  Eine  ganz  andere  Erklärung 
hat  Scbeler  im  Dict.  unter  ouate  gegeben  oder  viel- 
mehr von  de  la  Monnoyo  entlehnt.  Er  weist  erstlich 
darauf  hin,  dafs  ouate  ursprünglich  nicht  nur  Roh- 
seide, sondern  auch  eine  Art  Flaum-  oder  Daunen- 
gänsefeder bedeute,  u.  sodann  darauf,  dafs  mund- 
artlich auch  die  Form  ouette,  also  ein«  Deminutiv- 
bildung, gebraucht  werde;  aus  letzterer  aber  lasse 
sich  das  Primitiv  *out  gewinnen,  und  dieses  führe 
auf  *arica.  Aber  auch  dies  ist  höchst  unglaubhaft 
Das  frz.  ouate  ist  offenbar  Lehnwort  ans  dem  Ital. 
und  bat  seinerseiU  wieder  dem  Span,  huata  das 
Dasein  gegeben;  das  mundartliche  ouette  ist  Um- 
bildung des  unfranzösisch  klingenden  ouate.  Somit 
bleibt  ital.  ovata  zu  erklären  übrig,  u.  dieses  mag 
man,  so  lange  ein  besseres  Grundwort  nicht  gefunden 
ist,  auf  *avata  zurückführen  dürfen,  zumal  das 
Adjektiv  ocatua,  n,  um,  eiförmig,  mehrfach  belegt 
ist;  die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  würde 
darnach  gewesen  sein  „eiförmige  u.  eiweifse,  rund- 
liche Zotte  oder  Flocke  von  Rohseide,  Wolle  u. 
dgl." 

6762)  SvIarMs,  a,  am  (ort»),  zu  den  Schafen 
gehörig;  rum.  oier,  Schäfer,  oierie,  Schäferei:  (span. 
ovejero,  Schäler;  ptg.  ovelhtirn  —  *ovieuhriua). 

6763)  *ÖTic#Ufc,  -am  f.  (Demin  v.  ovia),  Schäf- 
chen; rum.  oieae,  ein  Pflanzenname  (Urtica 


OÖTQttXOV. 

6756)  fei 


6756)  ««treu,  -am  f.  (oorptov),  Auster;  ital. 
ostrica;  frz.  huitre;  cat.  oatria;  span.  ptg.  oatra. 
Vgl.  Dz  618  huttre;  Gröber.  ALL  IV  424. 

6756)  bask.  ostuqulu.  etwas  Gestohlenes;  davon 
nach  Dz  473  *.  r.  (Larr.imendi)  span.  oatugo,  Ver- 
steck, Winkel,  Spur. 

6757)  *ötiliü»,  -am  m.  (Demin.  von  otua  = 
<üro»,  Bergeule),  Käuzchen.  wm  span.  autillo,  Kauz- 
eben,  vgl.  Dz  428  ».  r. 

6758]  [ötlöeitäa,  -atem  f.  (olium),  Mttfsiggang; 
ital.  otiosttä;  (frz.  oiticete.  von  oirif  abgeleitet); 
span.  ociottrlod ;  ptg.  ocioxtdade.] 

6769)  [otiÖMüs.  a,  am  (ntium),  müfsig;  ital. 
otioso;  altfrz.  oüeua ;  (frz.  oisif,  gleichsam  *otj- 
hm*)}  span.  ptg.  ocionti.    Vgl.  Dz  649  oiaif.\ 

6760)  [ötiüm  w.,  Mufse;  ital.  ozio;  span.  ptg. 
ocio.) 

6761)  (v.  ovum.  Eil  u.  'dvlti  (v.  övis, 
Schaf)  sind  (erstores  von  Diez  230  ovata,  letzteres 
von  Rönsch,  RF  I  447)  als  Grundworte  aufgestellt 
worden  zu  ital.  ovata,  Wulst  zum  Fütt.rn  der 
Kleider.  Stopfwerk,  Watte;  frz  ouate;  span.  huato 
(der  übliche  Ausdruck  für  „Watte"  ist  aber  span. 
algoilon,  bezw.  alqodon  ba*to;  das  Ptg.  besitzt 
huata  überhaupt  nicht,  sondern  kennt  für  „Watte" 


'). 

das  „Schäfchen"  heifst  Mfd. 

6764  )  övieola,  -am  f.  (Demin.  v.  otia),  Schäfchen  ; 
ital.  lurches.  ahlmeehio  =  •ovnculo,  vgl.  Caix, 
it  127;  das  übliche  ital.  Wort  für  „Schaf"  ist 
pecora);  prov.  ovelha;  altfrz.  rrille;  neufrz. 
ouaitU  =  oealiu  (wird  nur  in  bildlichem  Sinne  ge- 
braucht; daa  übliche  Wort  für  „Schaf"  ist  brebi» 
—  rrrrecem,  'berbicem,  vgl.  ital.  berbice:  sard. 
uretche;  rum.  berbec;  rtr.  berbeisch;  prov.  ber- 
hitz);  cat.  orella;  span.  ovtja;  ptg.  o(e)elha.  Vgl, 
Dz  661  ouaille;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6765)  ftvlle  n.,  Schafstall;  rtr.  nun/,  vergl. 
Meyer-L,  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  773. 

6766)  ötIh,  -cm  f.,  Schaf;  rum.  naie,  PI.  oi; 
(altfrz.  nur).  Sonst  ist  daa  Wort  entweder  durch 
das  Deminutiv  oricuta  (s.  d.)  oder  durch  zu  andern 
Stämmen  gehörige  Worte,  namentlich  durch  *berhix 
(s.  d.)  u.  durch  das  singularisch  gebrauchte  pecora 
völlig  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  661  ouaäle. 

6767)  *övo,  -Ire  (orum),  Eier  legen;  rum.  6u 
ai  ot  a;  prov.  »cor;  span.  huevar,  aoear;  ptg. 
wir.  Der  ital.  Ausdruck  für  diesen  Begriff  ist 
far  le  novo,  der  französ.  pondre  —  jionire. 

6768)  *5rttm  ischriftlat.  ör«w,  vgl.  Mever-L, 
Roman.  Gr  §  48  8.  51)  ».  Ei:  ital.  mopo  (sicil. 
wm),  dazu  das  Demin.  uoeolo  (auch  span.  ovillo), 
eiförmige  Zierrat  an  Gebäuden  (im  Frz.  wird  in 
dieser  Bedtg.  das  Primitiv  oce  als  gel.  W.  ge- 
braucht!, vgl.  Dz  668  ore:  sard.  rum.  om.  rtr. 
oef.  irf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  or-a ;  frz. 
teuf;  cat  au;  span.  huevo,  ovillo,  Knäuel;  ptg. 
ovo.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  426. 
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6769)  5xIIls,  -Ida  f.  (f'ftfAi'c),  Sauerampfer;  frz. 
nueille  —  •ueetula  unter  mutmafslichcr  Anlehnung 
an  oxaiü.    Vgl.  Dz  650  *.  v. 

6770)  »öxysiwhirÄm  (d$d  +  aa^agov).  ein 
Getränk,  =•  ital.  oanizzacchera,  mtizacchera  ..bo- 
vanda  fatta  d'aceto  e  di  zuccliero";  daraus  »oll 
nach  Caix,  St.  665,  als  vermeintliches  Primitiv 
zurttckgebildet  worden  sein  zvsza  „moseolanza  di 
liquori,  bevanda  spiritnsa". 


6771)  iptbülum  «.,  Nahrung  (in  Ronan,  in 
Sonderheit  die  Nahrung  de»  Feuers  d.  h.  dor  Docht): 
sard.  pacilu,  Docht;  rtr.  pavaigl:  prov.  pabil-s; 
span.  pnbilo:  ptg.  pavio.  Vgl.  Dz  231  pabüo; 
Flecbia,  AG  II  368;  Caix.  St.  112  (Caix  fuhrt  das 
gleichbedeutende,  aber  auch  in  der  Bedtg.  „Papier" 
vorkommende  tuen,  papejo.  papijn,  papeo  an,  da»  er 
von  papyreu*  ableitet,  dieses  Grundwort  auch  für 
die  von  Diez  zusammengestellten  Worte  ansetzend, 
wio  dies  schon  Asooli,  AG  I  177  Ann.  3,  gethan 
halte.  Die  Betonung  der  romanischen  Worte  [  pa- 
hila  otc.|  spricht  allerdings  zu  (Juristen  der  von 
Ascnli  und  Caix  behaupteten  Ableitung).  Über 
Reflexe  von  pabulnm  vgl.  AG  XIV  115,  Salvioni, 
Post  16.  —  Auf  ein  *patnlum  für  /labulitm  weisen 
zurück  ital.  pacchin.  Nahrung,  pacchia,  Weide, 
pacchiare,  schwelgen,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  395. 

6772)  Stamm  pac-,  pag-,  festmachen  (vergleiche 
pac-tum,  pac-s  =~  pcu;,  pa-n-go) :  davon  ital.  pacco, 
Packen,  dazu  das  Dem  in.  pa(c)cbttto  =  frz.  paquef, 
span.  fmquete.  Vgl.  Dz  231  pacco;  Tb.  p.  70. 
S.  oben  Dag-. 

6773)  dtscb.  Packan  (ein  Mensch,  der  derb  zu- 
greift): dav.  viel),  frz.  pacant.  Grobian,  vgl.  Beh- 
rens, Festg.  für  Gruber  p.  163. 

6774)  pico,  -äxe  (pa-c),  zum  Frieden  briiigeu  (im 
Roman,  hat  sich  die  besondere  Bedtg  „Gläubiger 
durch  Bezahlen  zur  Ruhe  bringen,  [Wahlen"  ent- 
wickelt); ital.  pucarc  „acquietarc".  pagart,  appa- 
fjare  „mettore  in  pace  i  creditnri".  Vgl.  Catwlo, 
AG  III  371;  ilazu  das  Sbst.  paga,  Zahlung,  Lohn; 
prov.  jtagar.  payar,  dazu  das  Sbst.  paga;  frz. 
payer,  dazu  das  Sbst.  paie,  ye;  cat  span.  ptg. 
pagar,  dazu  da«  Sbst,  paga.   Vgl.  Dz  232  pagarc. 

6775)  *pietio,  -Ire  (vom  Stamme  pac-),  fest- 
machen; ital.  tmpacciare,  festmachen,  dadurch 
hemmen,  hindern,  dispacciare,  losmachen,  befördern. 
spavciarr,  losmachen,  Waren  lösen,  absetzen,  ver- 
kaufen, hierzu  die  Verbalsubstantivs  impaccio, 
Hindernis,  dixpaccio,  Depesche,  xpacrio,  Verkauf. 
Vgl.  Dz  231  pacciarc;  Gröber.  ALL  IV  425. 

6776)  *paeto,  -Ire  \ttmi  Stamme  pac-),  fest- 
machen; prov.  rmpachar,  verhindern  (vgl.  ital. 
impacciart,  s.  oben  pactio  .  dazu  das  Vbsbst.  rm- 
pach-s,  despachar.  losmachen ;  0  a  t .  emiHittar;  s pa n. 
ptg.  rmpachar,  despachar.  Vgl.  Dz  231  parciare ; 
Gröber,  ALL  IV  425. 

6777)  (»actum  u. ,  Vertrag  (insbesondere  Pacht- 
vertrag, Pacbt);  lornb.  jmgtn;  span.  ptcho,  pecha, 
Pachtzins,  Zins,  dar.u  das'Vb.  ptehar,  Zins  zahlen ; 
ptg.  peito,  petta,  dazu  das  Vb.  pettar.  Vgl.  Dz 
475  ptcho. 

6778)  (»paedans,  -antem  m.  (Part.  Präs.  von 
*l><trdarc  vom  grieeb.  naU ,  sich  mit  Kindern  ab- 
geben,  Kinder  erziehen,  lehren),   Lehrer;  ital. 


pedante,  schulmeisterlicher  Mensch;  frz.  ptdant ; 
span.  ptg.  ptdante.    Vgl.  Di  239  pedante.] 

6779)  pneönia.  -am  f.  (notturta),  Pfingstrose; 
ital.  pton  ia  ;  frz.  pivoine  ,  span.  j  »ton  ta ;  ptg. 
peoma  u.  peonia.  Vgl.  Dz  668  pieoint.  S.  unten 
papaver. 

6780^  piginOs,  -um  m.  {pagus).  Heide;  ital. 
jtagano,  davon  das  Vb.  paganizzare,  Heide  werden, 
pagania,  Heidentum;  rum.  pägän,  dazu  das  Verb 
pdgäntne  ii  it  i,  Heide  werden,  pägänic,  Heiden- 
tum; prov.  pagan-H,  payan-s;  frz.  paytn;  span. 
pagano  (bedeutet  auch  noch    Bauer");  ptg.  pagäo. 

6781)  p&gensis,  -e  (pagus),  zum  Lande  gehörig; 
ital.  paese,  Land,  davon  pacaano,  Landmann; 
friaul.  pais;  prov.  paex,  Land,  ( pagts,  Bauer,  ist 
Seitenbildung  zu  pagan);  frz.  payi,  I>and,  davon 
abgeleitet  altfrz.  pa'usant,  neuf  rz.  payan,  Land- 
mann, payxagt,  I<andschaft:  cat.  pais;  (al  t  spart. 
pagts,  Bauer:  span.  ptg.  pain,  Land,  davon  pai- 
sano,  Lsndmann).  Vgl.  Dz  231  paese;  Gröber,  ALL 
IV  426. 

6782)  pagini,  -am  /'.  (vom  Stamme  pag-),  die 
(eingeheftete)  Seite  eines  Buches:  ital.  pagina, 
\panin,  vgl.  AG  XI  446  u.  XIV  211);  rum.  pa- 
ginä.  paghinä:  prnv.  pagina:  frz.  page;  cat. 
span.  ptg.  pagina.  Horning,  Z  XXI  468,  führt 
auf  pagina  zurück  altf  rz.  parche.  Buch-,  Register- 
deckel, was  eher  Kürzung  aus  parchemin  sein  dürfte. 

6783)  pigino,  -äre,  zusammenfügen;  valtell. 
patnd,  preparare:  valvorz.  despagnd,  separare, 
dispajare,  vgl.  AG  VII  579.  Salvioni,  Post.  16. 

67*1  puirincntiiin  «.,  Bekleidung,  befestigte 
Masse:  dav.  viell.  ital.  palmcnta,  Kelter,  Mühle, 
vgl.  Flechia,  Nel  26°  anniversario  cattedralicn  (To- 
rino  1888)  p  8. 

6786)  pigür  (<päyQo<;),  afcl  Fisch;  ital.  jKigro, 
parago;  sard.  pngura;  sicil.  pauru;  gonuea. 
jtagao,  ptg.  pargo,  vgl.  Salvioni.  Post.  16. 

6786)  iM.  palda,  Gewand;  davon  lombaril. 
pataia  „ghen^ne,  camicia"  und  zahlreiche  andere 
italienisch-mundartliche  Worte,  vgl.  Caix,  St.  190; 
vgl.  auch  Meyer-L.  Z  XV  244,  wo  ital.  südost- 
frt.  patta,  Hand«,  Litze.  Saum,  rtr.  pataja  Cnter- 
U'il  des  Hemds  hierher  gezogen  wird,  s.  endlich 
Nigra,  AG  XP7  293. 

6787)  gr.  xtudiov.  mit  verschobenem  Accent 
♦Ä«firf«»v  (Demin.  v.  nah-),  Knabe;  ital.  paggio, 
jugendlieher  Diener;  frz.  span.  pagt,  -je;  ptg. 
pagtm.    Vgl.  Dz  232  paggio. 

6788)  pftla, -am/  ,  Spaten,  Wurfschauful,  Sehultor- 
blatt:  ital.  pala,  Schaufel,  dazu  das  Deraiu.  pa- 
Utta,  Spatel,  Palette;  prov.  pala;  frz.  palr.  peilt; 
abgeleitet  von  pala  in  der  Bedtg.  „Schulterblatt" 
ist  wohl  auch  paltron,  Vorderbug,  vgl.  Dz  653  «.  r.; 
span.  pala,  paltta.  hierher  gehört  wohl  auch  paltto, 
Damhirsch,  eigentl.  Hirsch  mit  schaufelartigen  Ge- 
weihen; ptg.  pala.  schaufelartiger  (n-genstand, 
(z.  B.  Mützenschirm,  I ichtschirm),  paltta.  Palette, 
Vgl.  Dz  474  fKileto.  u.  666  ptllt. 

6789)  xaXcUetv,  ringen:  davon  vielleicht  prov. 
ptlnar,  streiten,  dazu  das  Sbst.  ptleia,  Streit;  sjtan. 
ptltar ,  dazu  das  Sbst.  ptlea :  ptg.  peltjar,  dazu 
das  Sbst.  ptlr  ja.  Vgl.  Dz  475  peltat.  Caix,  St.  156, 
stellt  pUux.  Filz.  Haar,  als  Grundwort  auf  und 
betrachtet  als  /.n  derselben  Wortsippe  gehörig  auch 
ital.  appdirtrarsi  „azzuffarsi",  span.  emprlotarte 
„rissare",  ptlamtsa  „rissa"  etc.  Die  Grundbedtg. 
der  betr.  Verbu  würde  aL"  sein  ,jem.  an  den 
Haaren  raufen,  zausen".  Diese  Annahme  hat  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich. 
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6813)  paia* 


♦»38 


6790)  slav.  (russ.)  pal&sch,  l*erb.)  paloi,  magy. 
pallox,  eine  Art  Säbel,  Palasch;  ital.  palascm; 
alt  frz.  palache,  vgl.  Schuchardt ,  Z  XV  96 

6791)  pilitlnfls,  a,  um  (palatium),  zum  Palast 
gehörig  (in  dieser  liedtg.  erst  rumänisch};  ital. 
paLUtno,  A<lj.  zu  palaeso,  paladtno,  Bewohner  des 
(kaiserlichen)  Palastes,  Edelmann.  Held,  vgl.  Canello, 
AG  III  384:  frz.  jtatadin,  -tm ;  span.  ptg.  paia- 
dtno.  als  Sbst.  „Ritter",  als  Adj.  „öffentlich,  offen- 
bar", dazu  das  Vb.  a  1  tu  p  a  n.  e&paladinnr,  erklären, 
darlegen  (die  Bedtg.  dieser  Worte  weist  auf  palam 
hin);  ptg.  puladim.    Vgl.  Uz  474  paladino. 

6792)  pilatium  Um  Palast  (iu  dieser  Bedtg.  ist 
das  Wort  schon  im  Schrifttat.  belegt,  s.  Georges) 
und  palatum  n.,  Gaumen;  ital.  palazzo,  Palast, 
daneben  palagm  „voce  piu  ristretta  di  significazione, 
e  riserhata  ora  ai  t>oeti".  vgl.  Canello.  AG  III  343; 
pahto,  Gaumen:  altoberital.  palaxio.  Palast; 
genues.  paxo,  Palast;  sard.  paiau,  Gaumeu: 
rum.  palat,  Palast,  pälätu*  Um  "paiituceum), 
Gaumen;  prov.  pttlaU,  patai».  Palast,  paladar-*, 
Gaumen;  frz.  palais,  Palast  u.  Gaumen  (die  Cber- 
tragung  der  letzteren  Bedtg.  auf  palai*  beruht  auf 
der  Anschauung,  dafa  der  Gaumen  gleichsam  die 
Wölbung,  die  gewölbte  Decke  des  Mundes  ist); 
cat.  palaci,  Palast,  paladar  =  *palatari\  Gaumen; 
apan.  ptg.  palacio,  Palast,  paladar  (ptg.  auch 
padar) ,  Gaumen,  dazu  span.  das  Vb.  palailear, 
zum  Schmeeken  bringen,  schmeckbar  machen.  Vgl. 
Dz  653  palat»;  Fafs,  KK  III  494. 

p&lätüm  -.  palatinm. 

6793)  palen,  -um  f.,  Spreu;  \t*l.  paglui,  Stroh; 
rum.  paia  m.,  PI.  pair  f.,  (dazu  das  Vb.  päienc  ii 
it  i)  gedroschenes  Stroh  verschaffen;  prov.  palha, 
davon  palhola,  (Stroh)lager ;  frz.  paille ,  davon 
pailluMHc  u.  padUisnou,  Strohsack, paillard,  (Mensch, 
der  sich  auf  Stroh  wälzt),  armseliger  oder  lieder- 
licher Kerl,  vermutlich  gehört  hierher  auch  palirr 
(—  pal(e)arium),  Treppenabsatz,  weil  derselbe  früher 
mit  Stroh  belegt  zu  werden  pflegte,  vgl.  Fafs,  RK 
III  604;  cat.  palla .  spau.  pttja;  ptg.  palha, 
davon  ttpalhar,  (Stroh)  ausbreiten.  Vgl.  Dz  232 
paglia. 

6794)  'palöola,  -am  /.  ypalea),  kleiner  Stroh- 
halm; frz.  padleule,  Name  einer  Seepflanze  an  der 
Küste  von  Granville,  vgl.  Cohn,  Suffix*,  p.  262. 

6795)  palear»..  Wampe;  ilw. {?nta\.  jtagtinUtja, 
,.gi"R«ja  ,lel  buoi",  *gl-  Caix,  St.  488. 

»pakarid m  «.  palt». 

6796)  pälenais,  -e  (palam\,  offenbar:  ital. 
palexe,  davon  zahlreiche  Ableitungen,  so  namentlich 
das  Vb.  palexare,  offenbaren. 

6797)  [*pällüuui  n.  (palux),  Gepfahle,  Pfahl- 
werk; ital.  palitza,  frz.  palissade  etc.  —  Viel- 
leicht gehört  hierher  »uch  frz.  bahne.  Bake,  Boje, 
apan.  MltM,  ptg.  abalizar,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
baline.} 

6798)  *pilItOfonem  m.  ipaliiari),  Landstreicher, 
Bettler;  ital.  paltone,  patkmkre;  prov.  jndton-s; 
altfrz.  (auch  prov.)  paitonier,  pauUmnirr  —  *pa- 
litonarius.    Vgl.  Dz  388  paltont;  Gröber,  ALL  IV 


Vgl. 


6799)  palla,  Obergewand,  Mantel,  -f  kelt.  toe, 
Kopfbedeckung,  —  frz.  paletoc,  \HiUtoque,  paletot, 
ein  (ursprünglich  von  Bauern  getragener)  Mantel 
mit  Kapuze,  Überrock,  davon  abgeleitet  pnltoquet, 
Bauer;  span.  pale toque.  Vgl.  Dz  663  palletot  (sie!); 
Scheler  im  Dict.  unter  paletot. 

6800)  pallldüs,  a,  am,  bleich;  ital.  pallido: 
frz.  (parte),  pale  (nach  Schuchardt,  Roman.  Etytn. 


I  p.  31,  hat  folgende  Entwickelung  stattgefunden: 
pallido  :  paUio  :  palli  :  palle  :  pale,  vgl.  rancidu»  : 
rancio  :  ranci  :  rance;  vielleicht  aber  setzt  man 
lieber  ein  *]tatiiin,  Analogiebildung  zu  rutilun,  an), 
vgl.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI  84; 
span.  ptg.  pardo,  grau,  dunkel,  pardal,  grauer 
Vogel,  Sperling.    Vgl.  Dz  474  pardo. 

6801 )  pallÖr,  -öreia  tu.  ( palleo),  Blässe,  Schimmel ; 
davon  leitet  C.  Michaelis,  Mise.  120,  ab  ptg.  boior, 
Schimmel,  Moder,  l/olorento,  schimmelig,  bobtrecer, 
.schimmeln,  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  354. 

6802)  pilma,  -am  f.,  flache  Hand,  Palme  (so- 
genannt wegen  ihror  mit  einer  flachen  Hand  ver- 
gleichbaren Blätter);  ital.  palma ,  flache  Hand, 
Palme,  palmo,  Spanne;  rum.  palmd,  flache  Hand: 

E>v.  palma,  palm-t;  frz.  palme .  Palmenzweig, 
Imier,  Palme),  jutume ,  flache  Hand,  (mit  der 
hen  Hand  geschlagener)  Ball;  cat.  palma, 
pulmo;  span.  ptg.  palma,  flache  Hand,  Palme, 
palmo,  Spanne.  Dazu  das  Vb.  *ptümare  =  a  1 1  f  r  z. 
paumier,  paumoier,  anfassen;  neufrz.  paumer, 
mit  der  Hand  messen;  span.  ptg.  palmear,  mit 
der  flachen  Hand  schlagen.  Beifall  kh 
Dz  666  paumer. 

6803)  pal  man \is.  -um  m.  i  palma),  Palmen- 
träger,  Pilger;  ital.  palmiere:  altfrz.  paumier ; 
span.  palmero.    Vgl.  Dz  233  jndmiere. 

6804)  palmitA  (palma)  =  ital.  palmata  „oolpo 
di  palma,  regalo",  palmea  „couvenzione,  mercato", 
vgl.  Canello,  AG  III  314;  altfrz.  palmee,  paumee 
(in  letzterer  Form  auch  noch  neufrz.). 

6805)  °palm£lla,  -am  f.  ^Demin.  v.  palma)  ~ 
frz.  paumellr,  Platte,  Segelhandschuh,  zweizeilige 
Gerste  (in  letzterer  Bedtg.  auch  palmaule  — •  *pal~ 
mulla,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  20;  die  Kntwickelung 
dieser  Betleutung  ist  rätselhaft). 

6806)  palmee,  -mltem  m.,  Rebschofs,  Zweig; 
dav.  viell.  wall,  pot,  Ähre,  vgl.  Marehot,  Z  XVI 
386 

6807)  palpgbra  und  'palpStra,  -am  f.,  Augen- 
wimper; ital.  fuilpebra  u.  palpehra .  (sard.  pibi- 
rirta);  (rum,  pleopd);  r t  r.  palpedrrs,  {{Httpelter«); 
prov.  palpela;  frz.  paupiere;  (cat.  ptstaya.  pe- 
Manya  von  pistare,  stampfen,  eigentl.  mit  Kränzen 
besetzter  Vorstofs  an  Kleidern);  span.  pdrjtado, 

'Augenlid;  (pentaiia,  Augenwimper);  p  t  g.  pidprltra 
I  (gel.  W  ,  volkstümlich  ist  pentana).    Vgl.  Dz  233 
u.  738  palfiebra  u.  243  pttttare ;  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  200;  Mussafia,  Beitr.  86;  Havet, 
R  VI  434;  G'öbor,  ALL  IV  427  u.  VI  396. 

68(18)  pulpo,  -are.  streicheln;  ital.  piüpare,  bo- 
tasten, schmeicheln;  span.  popar,  liebkosen;  ptg. 
pnupar,  schonen,  sparen.    Vgl.  Dz  477  ]>ajtar. 

6809)  palndöstts,  u,  um,  sumpfig;  ital.  palu- 
doso ,  padulofo ;  rum.  padnro»;  span.  paludoito. 

6810)  »palumbarittm  v.  (fHtlumbus),  Taubeu- 
haus;  rum.  poiumhar;  span.  palomar;  ptg. 
pambal. 

6811)  päluiuhus,  -am  m.,  Holztaube;  ital.  pa- 
lombo,  wilde  Taulte;  rum.  p»ruml>;  frz.  palomi*, 

I Ringeltaube;  cat.  paloma;  span. jnlomo,  -a,  Taube; 
ptg.  pomlto,  -a,  Taube.  S.  oben  «olüniba.  Vgl. 
Gröber.  ALL  IV  427. 
6H12  pnlüs,  -um  hi.,  Pfahl;  ital.  palo;  rum. 
par;  prov.  pal'»;  al tf rz.  pel,  pul;  noufrz.  pieu 
(vgl.  Moyer-L. ,  Gr.  I  p.  200;  Diez  vermutete  in 
*piculm  das  Grundwort);  cat.  pal;  span.  palo; 
ptg.  pdo.    Vgl.  Dz  667  pieu. 

6813)  pilOs,  -Indem  u.  '-dulem  /..  Sumpf;  alt- 
frz. palud  (noch  jetzt  erhalten  iu  dem  Nameu 
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6814}  PaupbUus 


6989)  p&p&,  jtAppä 


♦»40 


Palace  de  la  Palud  zu  Lausanne);  rtr.  palieu; 
ital.  padulem.;  sard.  paulr  f.,  r u m.  p&lttre  m.; 
altspan.  ptg.  paül  m.  Im  Ruraän.  hat  das  Wort 
die  Bedeutung  „Wald"  angenommen.  Vgl,  Dl  »88 
padule;  Gröber,  ALL  IV  425:  Behren«.,  Metath. 
p.  97. 

6814)  Pumphllus,  -um  w.,  Name  einer  bekannten 
mittelalterlichen  tat.  Schulkomödie:  davon  scheint 
nach  G.  Pari»'  Vermutung  abgeleitet  zu  sein  frz. 
p  Ii-,'/"'"'.  I  Schmählich  ■  ift  Näheres  über  da»  schwierige 
Wort,  dessen  Ableitung  zu  den  seltsamsten  Vermu- 
tungen Anlals  gegeben  hat,  sehe  man  in  Scbeler's 
Dict.  p. 

6815)  'pämpinüllus,  -um  »>.  (Demin.  zu  pam- 
pinns),  Schöfeling,  =  span.  pimpollo ,  Schöfsling, 
Knospe;  ptg.  ptmpolho.  Schöfsling  am  Woinatook. 
Vgl.  Dz  477  pimpollo.  C.  Micha-Iis.  Frg.  Kt.  p.  62 
netzt  pimpollo,  -Ihn  =»  pini  pullas  an. 

6816)  pampiaiia,  -nm  m..  Weinranke,  Weinlaub ; 
ital.  pampino;  prov.  pampolx;  f  ti.pampre ;  span. 
ptg.  pdntpano. 

6817)  panarlelüm  n.  (au*  gr.  ^apan  v/ia),  Nagel- 
krankheit. Nageigesch wtir;  ital. panenocia  (daneben 
patertecio);  prov.  panarici-x;  frz.  p<i»i(irw,-  cat. 
pnniulU;  span.  patmrizo,  panadizo;  ptg.  jwta- 
ricio;  über  mundartliche  Formen  des  Worte«  vgl. 
Flechia,  AG  II  368:  Behrens,  Mctath.  p.  97. 

6818)  plnäriüm  ».  ipanis),  Brotkorb  (im  Roman. 
Korb  überhaupt):  ital.  paniere  „eeatello,  in  origine 
il  cestello  del  pane",  punajo,  Adj. ,  vgl.  Canello, 
AGill  309;  rum.  paner;  prov.  frz.  panier;  cat. 
pantr ;  apan.  jmnero.  panero;  ptg.  paneiro.  Vgl. 
Dz  233  paniere.  -  Lber  neugriech.  navt^t  vgl. 
Marrhot,  Z  XXI  300  Anm. ,  u.  dagegen  Mover- L.. 
Z  XXII  l. 

6819)  [•piuitÄ,  -am  f.  (jxinw).  =  ptg.  pada, 
ein  Laib  Brot,  kleines  Brot,  vgl.  Dz  474  «.  «•.] 

6820)  l*panätäriüs,  -um  (  pam»\  Bäcker.  —  s  pa  n. 
panadero;  ptg.  padeirn,  vgl.  Dz  474  pada.] 

6821)  engl,  paneake,  Pfannkuchen;  frz.  panne- 
quet,  vgl.  Thomas.  R  XXVI  437. 

6822)  pando,  -ere,  ausbreiten;  trevis.  pnndar, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö  G.  1891  p.  773. 

6823)  panduriL  -am  f.  (naidov^a),  ein  musika- 
lisches Instrument;  ital.  pandüra,  pandöra,  auch 
volksetymologiach  wandöla.  ein  Saiteninstrument, 
Zither;  frz.  pandore,  mandore,  mandole:  alt- 
span.  pandurria,  volkBetyroologiseh  umgestaltet  in 
haiidurria,  bandöla ;  ptg.  ttandurra.  Vgl.  Dz  233 
pandura. 

6824)  paadtta,  a,  um,  gekrümmt;  span.  pando, 
ein  wenig  gekrümmt:  nach  Bugge,  R  III  156,  ist 
von  pandu*  abgeleitet,  bezw.  aus  *i<and-ard  ent- 
standen frz.  panard  (nur  üblich  in  der  Verbindung 
cheval  panard  „cheval  dont  les  pieds  de  devant 
sont  tournes  en  dehors'"!;  die  Vereinfachung  von  nd 
zu  n  findet  sich  auch  in  prenotu  aus  prendom. 

6825)  panleüm  n.  pan  um  in  n.  \jtanis),  walseher 
Fendt,  italienischer  Hirse  (Panicum  italicura  L.); 
ital.  panico  (Canollo,  AG  III  380,  führt  das  vom 
deutschen  Pfennig  stammende  fenici  „centesimi, 
parola  burlesca"  als  Scheideform  zu  panico  an,  er 
scheint  also  Pfennig  von  panicum  abzuleiten,  das 
aber  ist  unstatthaft,  vgl.  Kluge  unter  „Pfennig"): 
rum.  pärinc;  rtr.  paniccia;  f riaul.  paui;  prov. 
frz.  cat.  panis,  daneben  panic;  span.  panico; 
ptg.  patneo.  Vgl.  Ascoli,  AG  IV  353  Ann».  3; 
Gröber,  ALL  IV  427. 

6826)  'pimfieo,  -äre,  Brot 


altfrz.  panegier,  -chier,  pannequitr,  vgl.  Thomm, 
R  XXVI  436. 

6827)  pialt,  -em  m.,  Brot;  ital  pane;  rum. 
painc;  rtr.  pan,  paun  etc.,  s.  Gärtner  §  200: 
prov.  pan-s,  pa-<;  frz.  pain;  cat.  pa;  span.  pan; 
ptg.  pam.  pilo.    Vgl  Cohn,  Suffixw.  p.  30 

6828)  »paanacula  {panna),  -am  /. .  Butterfaf»; 


obwald.  pennglitt,  engad.  panaglia,  lomb.  pa- 
nngia  etc.    Vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  101. 

6829)  paiiniilaa,  paaaSllus,  -am  m.  (Demin. 
••  i  /•  •••>•„,•.  Lumpen:  ital.  panntll».  ein  Stückchen 
Tuch;  rum  pätturu,  gewöhnliches  Tuch;  frz.  pan- 
tteau;  span.  panueto  —  *panneolns,  Taschentuch. 

68301  n n Tis.  -um  m.  (Ttijvoi),  Lappen,  Tuch; 
ital.  ponno.  Tuch;  (rum.  pänurä):  rtr.  ponn; 
prov.  altfrz.  cat.  pan;  span.  pnfio,  dav.  viel), 
frz.  pagnotr,  Lump;  ptg.  panno.  Vgl.  Dz  654 
pan;  Gröber,  ALL  IV  427. 

6831)  ,'pansÄ  (aus  *pand-na  v.  pando),  ausge- 
breiteter Gegenstand,  ••rum.  pänzd,  Leinewand, 
Platte,  dazu  das  Vb.  impanze»c  ii  il  i,  ausbreiten, 
ordnen.] 

6832)  Pantaleon,  Name  eines  besonders  inVenedig 
verehrten  Heiligen;  davon  ital.  pantalane,  eine 
stehende  Charakterfigur  im  volkstümlichen  ital 
Lustspiel,  auf  diese  Benennung  scheint  f  rz. pantalon. 
Beinkleid,  zurückgeführt  werden  zu 


mutlich  gehörten  lange  Beinkleider  aum 
nenden  Anzöge  des  Pantalone.    Vgl.  Dz  388  pan- 
talone;  Scheler  im  Dict  unter  pantalon. 


6833) 


Sumpf:    ital.  pantdno, 


Sumpf:  rtr.  pantan ,  Kot:  cat.  pantan.  Sumpf; 
span.  (ptg.)  jtantano.    Vgl.  Dz   233  pantano; 
|  Gröber,  ALL  IV  428. 

6834)  püntex,  -ieem  tu.,  Wanst;  ital.  paneia; 
abgeleitet  von  panter  ist  vermutlich  venez.  pan- 
tegan,  Ratte,  vgl.  Dz  264  rattn  (Stier,  Ztschr.  für 
vgl.  Spracbf.  XI  131,  leitete  daB  Wort  von  novxtxo^ 
ab);  rum.  pAutece;  prov.  panna;  f rz.  panse,  dav. 
paust*  u.  pause,  dickwanstig,  vgl.  Cohn ,  Suffixw. 
p  201;  cat.  ftanxn;  span.  ptg.  pama.  Abge- 
leitet aus  pantex  scheint  zu  sein  span.  paniorrUla; 
ptg.  panturra ,  lückbaucb,  panturrilha,  Wade. 
Vgl.  Dz  233  1MMM  u.  474  pantorriUa;  Flcchia, 
AG  U  371.  S.  auch  unten  pat  am  Schlüsse. 
6836)  pantlier,  -rem  m.  u.  panthera  ;>:  >■»*(,) 
\f.,  Panthor;  ital.  pantera;  prov.  pantera;  f rz. 
panthi-re:  span.  pantera;  ptg.  panthera. 

6836)  [gleicus.  *pintieo,  -ar«  (v.  *panticn  für 
pantex),  Leibschmerzen  haben  (?>.  soll  nach  Paacal. 
Studj  di  IL  rom.  VII  96,  Grundwort  sein  zu  neap. 
spantecare,  spasimare.] 

6837)  panücülä,  -am  f.  (Demin.  zu  panus), 
Büschel  am  Hirse;  ital.  pannoccJtia;  neuprov. 
panmno;  frz.  panouiUe,  panouil,  (panietde),  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  231;  cat.  panoUa;  span.  panoja. 
Vgl.  Dz  233  pttnnocchia;  Gröber,  ALL  IV  428. 

6838)  panus,  -am  in.  [nSvos,  nävoc),  gehaspelte« 
Garn;  davon  vielleicht  (falls  man  das  Wort  nicht 
besser  =  penna  ansetzt)  frz.  panne,  Pelzsamt; 
(auch  prov.  )>enna,  pena,  alt  span.  prntt ,  peiia 
ist  in  der  Bedtg.  „Pelzwerk"  wohl  dasselbe  Wort). 
Vgl.  Dz  654  panne. 

6839)  papa,  pippi,  -um  /.,  1.  Benennung  der 
Speise  in  der  Kinderspracbe,  2.  Name  des  Natein 
in  der  Kindersprache,  3.  Papst.  In  der  zweiten 
Bedtg.  ist  das  Wort  unverändert  in  allen  roman. 
Sprachen  vorhanden  (doch  ist  ital.  u.  span.  papa 
Lehnwort,  die  volkstümlichen  Worte  in  der  Kinder- 

siud  ital.  babbo,  span.  taita).    In  der 
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6840)  papae! 


6847)  »pipplo 


642 


dritten  Bedtg.  ist  es  ebenfalls  alltfomein  romanweh 
und  mit  Ausnahme  de«  frz.  pape  lautlich  unver- 
ändert. In  der  erston  Bedtg.  lebt  es  fort  in:  ital. 
jtappa  (sard.  paba),  daneben  pappo ,  dazu  zahl- 
reiche Ableitungen,  wie  pdpero,  junge  Gans  (soge- 
nannt, weil  aio  besonders  reichlich  gefüttert  werden 
will,  vgl.  Dz  388  *.  r.,  wo  .-iiich  span.  parpar, 
Gänsegeschrei ,  als  hierher  gehörig  angefahrt  ist), 
sbaffiare  „mangiare  avidamente",  Tgl.  Caix,  St.  601, 
impippiare  „riempir  di  eibo,  imboccare",  pappa- 
gorgia  „pinguedino  aotto  il  menio",  pappardella 
„specie  di  minestra",  spanfierona,  pifferona  „donna 
molto  pingne",  paffuto  (vene*.  papoto),  fett,  vonoz. 
veronna.  papota,  fleiachige  Backe;  aard.  papai, 
essen;  rum.  papd;  al  tf  rz.  papm,  papette,  dia- 
lektisch empafer.  vollstopfen;  apan.  papd,  davon 
papudo,  vollgefressen .  kropfig,  papula  (auch  ital. 
und  schon  im  Lat  vorhanden),  (Kropf),  Geschwulst, 
Geschwür.  Parodi,  R  XVII  71,  zieht  hierher  auch 
cat.  patxorra,  apan.  ptg.  pachorra  „flomma". 
Vgl.  Uz  234  papa;  Caix,  St.  86,  436,  583  u.  501. 

6840)  papae!,  Intorj.,  =  ital.  pajx ,  vgl.  Dz 
*.  s. 

6841)  pipä  gallo*,  ein  Hahn,  bozw.  Vogel, 
welcher  „Papa"  ruft;  ital.  pappagallo ;  rum.  pa- 
pagal;  pro  v.  papagai-s;  altfrz.  papagai  u.pajye- 
gaut ;  (neu  frz.  ist  das  Wort  durch  perroquet  vor- 
drängt worden);  cat.  papagall ;  apan.  ptg.  papa- 
gayo.  Nur  vermutungsweise  darf  man  für  diesen 
Vogolnamen  papa  -~  gaüus  als  Grun<lform  ansetzen, 
denn  augenscheinlich  gehört  er  in  seinem  zweiten 
Beatandteile  zu  denen,  welche  teils  volksctymolo- 
trischer  Angleichung,  teils  schallnachahmcndör  Um- 
bildung in  hohem  Grade  ausgesetzt  waren;  möglich 
auch,  dafs  das  Wort  einer  morgenländiscben  Sprache 
entlehnt  u.  dann  romanisierend  umgestaltet  worden 
ist,  vielleicht  darf  man  an  arab.  habagd  denken,  vgl. 
Kg.  y  Yang.  468.  Ein  anderer  Name  des  Papagei'« 
ist  ital.  parroechetto,  frz.  perroquet,  span.  perico, 
jxrriquito,  er  ist  als  Deminutiv  zu  Petrus  aufzufassen. 
Vgl.  Dz  234  pappagallo  u.  237  parroechetto. 

6842)  päpu  -f-  länddm  (Speck),  soll  nach  Genin, 
Recreat.  pbilol.  I  433  (s.  Dz  236  pappalardo),  die 
Grundform  sein  zu  ital.  pappalardo,  Heuchler, 
frz.  papelard,  indem  das  Wort  eigentlich  einen 
Menschen  bezeichne,  der  sich  pfaffenhaft  fromm 
{papa)  anstelle,  heimlich  aber  Speck  [laridum)  esse(!). 
Das  ist  ein  schlechter  Witz,  aber  keine  Ableitung. 
Das  Wort  ist  offenbar  oine  Bildung,  wie  z.  B. 
vieülard,  richard  u.  dgl.,  u  setzt  ein  Verbum  *pa- 
polare  (frz.  *papeler)  voraus,  das  in  seiner  Bedeu- 
tung etwa  dem  volkstümlichen  deutschen  „papein" 
(soviel  wie  „plappern,  schwatzen")  entsprechen 
dürfte,  wenn  man  ihm  nicht  die  Bedtg.  „päpsteln, 
zum  Papst  halten,  den  Papisten  spielen"  beilegen 
will,  ein  papelard  ist  also  entweder  „einer,  der 
(Gebete)  plappert"  oder  ein  „Päpstler".  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  -  v. 

68431  pSpuTgr«.,  Mohn;  i  tal.  papdvero;  sard. 
pabaule;  vogher.  pavöra  (aus  *pararra);  mail. 
pojnla,  lod.  pfrnpola,  pav.  popoltin,  com.  popo- 
tana,  vgl.  Salvioni,  Post  16;  altfrz.  p<irr>  (mit 
off.  ff)  ■■  »papavum,  vgl.  Förster  zu  Free  2412; 
prov.  pavers;  frz.  pavot  =  *[}Ki\par-oUus  (viell. 
angebildet  an  calocottonusr);  span.  nbriba,abab6l 
(wo  das  anlautende  n  als  arabischer  Artikel  zu 
fassen  ist),  amapöla  (wenn  entstanden  aus  ababAla), 
die  lautlichen  Gestaltungen  dieser  Worte  scheinen 
durch  das  arabische  habba  baura  „Samen  des 
Brachfeldes"    bceinflul'st    worden   zu   sein;  ptg. 

Körting-.  Int-rom. 


papoula.  Vgl.  Dz  413  abdba,  422  amapöla,  656 
pavot;  Gröber,  ALL  IV  428;  Tobler,  Z  IV  374 
(erklärt  pacot  al«  entstanden  aus  papae  :  pavau  : 
par-ö  u.  dann  mit  Vertauschung  de«  Ausgange«  -6 
mit  dem  Suffix  -ot  endlich  pavot,  Tobler  ist  auch 
geneigt,  poncean,  hochrot  (eigentl.  Sbst.  „Klatach- 
roso"),  für  eine  Deminutivbildung  zu  dorn  aus  pa- 
purer  entstandenen  pavot  zu  halten,  vgl.  die  altfrz. 
Formen  pooncel,  pouencel,  die  aber  auch  zu  paon 
—  paconem  gehören  können.  G.  Paris,  R  X  302, 
bemerkte,  dafs  ponceau  vielleicht  mit  paeonia  (alt- 
frz. peone,  pione,  neu  frz.  pivoine)  in  " 


hang  stehen  könne.  Diez  660  *.  v.  hatte  ponceau 
v.  *pünlcellus  (vgl.  putikans  b.  Apuloj.)  =  *phoe- 
niceus,  purpurfarben,  hochrot,  abgeleitet). 

6844)  'papilla,  -am  /*.  (v.  papyrus);  nach 
Thomas,  R  XX  VT  439,  Grundform  zu  neu  prov. 
pavello  jouc  des  chaisiers  (daneben  das  Masc.  pavel), 
frz.  paveille.] 

6846)  piplllo,  -On cm  m.,  Schmetterling,  Zolt; 
ital.  parpaglione,  Schmetterling  (dialektisch  mit 
Suffixvertauschung  pdpecia,  pepacin .  vgl.  Caix, 
St.  435;  möglicherweise  ist  auch  das  ebenfalls 
„Schmetterling"  bedeutende  farfalla  eine  Umgestal- 
tung aus  parpapl-;  zu  farfaUa  gehört  wieder  das 
Vb.  sfarfallare,  gleichsam  die  Zunge  flattern  lassen, 
windige«  Zeug  schwatzen,  aufschneiden,  womit  ptg. 
farfalha,  Windbeutelei,  im  PI.  Späne,  Schnitzel, 
übereinstimmt,  vgl.  Dz  134  farfaUa);  von  par- 
paglione leitete  Diez  236  s.  o.  ab  sparpagliare  (prov. 
etparpalhar),  altfrz.  esparjteillier,  neufrz.  iparpiller, 
span.  dexparpajar,  umherstreuen  (eigentl.  nach  Diez' 
Auffassung  „Hattert!  lassen",  also  mit  dem  nouprov. 
esfarfalhd  v.  farfalla  übereinstimmend);  Caix  da- 
gegen, St.  58,  meint,  u.  wohl  mit  Recht,  dafs  diese 
Verba  nicht  getrennt  werden  dürfen  von  ital. 
spagliare,  ptg.  espalltar,  streuen,  sei  es,  dafs  spar- 
pagliare aus  spagliare  durch  Reduplikation  oder 
aus  der  Vorbindung  sparg\ere]  -f-  spagliare  ent- 
standen sei,  spagliare  aber  wird  von  Caix  ans  *dis- 
paleare  v.  palea,  Spreu,  erklärt.  In  der  Bedeutung 
„Zelt"  hat  sich  papilion-  italienisch  zu  padiglione 
gestaltet,  ohne  dafs  zu  ersehen  wäre,  wodurch  der 
Wandel  der  zweiten  Silbe  veranlafst  worden  sei; 
venoz.  pavego,  veron.  poeja,  valmagg.  paeeja, 
vergleiche  Salvioni,  Post.  16;  prov.  parpalho-s, 
Schmetterling;  pabalhos,  Zelt:  altfrz.  }Kiveillon, 
Schmetterling;  neufrz.  papdlon,  Schmetterling; 
pavillon,  Zelt;  cat.  papallo,  Schmetterling;  span. 
{mariposa,  Schmetterling),  pabellon,  Zolt;  ptg. 
{borboleta,  mariposa,  Schmetterling),  pavilhäo,  Zelt. 
Vgl.  Dz  231  padiglione  u.  286  jmrpaglione. 

6846)  papilla,  -am  f.,  Brustwarze,  Zitze;  ital. 
papiüa;  sard.  pabedda ;  frz.  papille;  span.  pa- 
ptla;  ptg.  papdla. 

6847)  l*pippio,  -*re,  essen,  kauen;  daraufführt 
Friesland,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX'  123, 
zurück:  altfrz.  papier,  stammeln,  u.  davon  wieder 

1.  farfoulier  (wallon.)  bredouillor  —  ital.  farfog- 
Itare,  spa  n. /Vir/Wfor,  stammeln,  farfollosn,  stam- 
melnd, farfulla,  Stotterer;  frz.  fafier,  farfeyer, 
stammeln,  fafeyeux,  fafiard,  Stammler,  faßt,  lautes 
Lachen,  fafiguard,  Murrkopf,  fafiot,  bestürzt.  — 

2.  fafoitye(?),  petite  begucule,  petite  indiscrete,  femme, 
fille  qui  farfouille  volontier«,  qui  derange  tout,  far- 
feyer, tripoter,  farfouiller,  farfouUler,  durchstöbern, 
zerzausen  (span.  farfullar,  hasten,  neuprov.  far- 
fouilld,  sich  rühren)  etc.  otc.  Die  ganze  Zusammen- 
stellung ist  ebenso  unbewiesen  wie  unkontrollierbar.! 
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6848)  pippo,  -äre,  essen;  i t al.  pappare;  sard. 
papai ;  rum.  pap  ai  at  a:  span.  ptg.  papar. 
Auf  pappäre  will  Friesland,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u. 
Lit.  XIX1  128,  zurückführen:  frz.  faffit  (über  die 
Bedtg.  tleg  Worts  s.  G.  Paris.  R  XVI  423;  Stirn- 
ming,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit  XVI  184».  fafchi, 
gros,  dodu,  gras,  neu  prov.  faf,  fafa.  fafech,  fefet, 
fafia,  fafie,  jsbot  d'oiseau  (Mistral),  faficirat,  con- 
tenu  du  jabot. 

6849)  »pipttcei,  -am  f.  (für  pupacea)  =  rum. 

°6860)'  pipöTs,  -am  f..  Blatter.  Hitzbläschen,  — 
span.  ytg.päpula,  kleine  Geschwulst,  Blase,  Beule, 
Flechte. 

6861)  p*pyrlun,  a,  um  (papyrus),  papieren; 
\>ro<r.papiri-s;  frz.  papier,  Papier,  dazu  paperasse, 
altes  Papier,  WiBch.  papetier,  Papiermacher  etc. 
Vgl.  Dz  664  papier.  S.  No  6771  u.  6862  päpyrüml. 

6862)  papyrum  n.  (nänvpo<;),  Papier;  ital. 
(mundartlich)  papijo.  paprjo  —  *papyrium.  Papier, 
Docht;  -  i  r  I .  pab\ 1  ii .  Papier,  pacilu,  Docht;  rtr. 
pavaigl,  pavier.  pavel,  Docht;  prov.  pabil-s,  Docht; 
span.  papil,  Papier,  davon  paptltta,  Zettel,  pape- 
lero,  Papiermüller,  papelera,  Schreibkasten,  papil- 
Iota,  Papierwickel .  Ilaarwirkel  (das  Wort  ist  auch 
in  das  Krz.  übergegangen);  eine  andere  Entwicke 
lung  von  papyrum  (?)  ist  pabilo  (u.  pttbilo),  Docht, 
dav.  deapabilar,  ein  Licht  putzen;  ptg.  papel,  Pa- 
pier (Ableitungen  den  spanischen  entsprechend). 
Vgl.  Dz  281  pnbilo  (Diez  leitete  die  „Docht"  be- 
deutenden Worte  von  pab»lum  ab,  was  lautlich 
unmöglich  ist);  A*eoli,  AG  I  177  Anro.  3;  Caix.  St. 
112;  Gröber.  ALL  IV  428.  Über  frz.  mundartliche 
Prlanzennamen.  welche  auf  papyrum  zurückgehen, 
vgl.  Thomas,  R  XXVIII  197. 

6853)  pir,  purem,  gleich;  ital.  pari,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  Ul  314;  rtr.  per,  vgl.  Gärtner  §  102; 
frz.  pair  (altfrz.  per),  Sbst.,  der  Ebenbürtige, 
Standeiigenosse,  paire  ('.  =  PI.  pariu,  Paar;  span. 
parias  (ptg.  pareas)  —  paria  +  s,  eigentlich  Aus- 
gleichszahlung, Tribut,  Zins,  davon  das  altspan. 
Vb.  pariar,  Tribut  zahlen,  vgl.  Dz  476  paria*. 
Über  par  =  Paar  s.  unten  'pürlüm. 

6854)  pärubölü,  -am  /".  (napafioi.^),  Gleichnis 
(im  Roman,  ist  die  Bedtg.  erweitert  zu  der  allge- 
meinen „Rede,  Wort");  ital.  (parabola  „la  curva 
desrtitta  da  un  prog<-tto,  uarrazione  dalla  quäle 
per  via  di  raffronto  si  ricava  un  insegnamento"), 
parola  (altital.  paracola.  paraoia,  paraula),  Wort, 
vgl.  Canello,  AG  III  382;  prov.  paraula;  frz. 
parole ;  altspan.  paraula;  span.  palabra ;  alt 
ptg.  parat  aa  :  ptg.  palaera.  Vgl.  Dz  236jxiro/«. 

6866)  *päräbölo,  -Ire  (v. parabola  in  dor  roman. 
Bedtg.),  reden;  ital.  parlare;  prov.  paraular, 
pariar;  altfrz.  paroler,  vgl.  Cornu,  R  IV  467  u. 
VlI  420;  neufrz.  parkr:  span.  pariar;  ptg. 
palrar.  Vgl.  Dz  236  Körting.  ZUchr.  f.  frz  Spr. 
u.  Litt.  XXI  gq. 

6856)  par&diaüs,  -um  m.  [napäiitOOf),  Paradies; 
ital.  paradüo  u.  dem  entsprechend  als  gel.  Wort 
auch  in  den  andern  Sprachen;  in  volkstümlicher 
Umgestaltung  neap.  paraviso;  frz.  parvis,  Vorhof 
der  Kirche,  eine  Bedeutung,  die  auch  anderwärts 
sich  entwickelt  hat.  Vgl.  Dz  666  parvü;  Berger  *.  c. 
u.  dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  g.  u.  r.  Phil.  1899  S.  177. 

6867)  piräguud&,  -am  /.,  ein  Kleid  mit  Besatz; 
ital.  paraguai  „specie  di  veste  che  copre  tutta  In 
persona.  Vien  tratta  a  ragione  dal  lat.  paragauda 
con  ravvicinamento  a  parare  e  quaiu  (Fauf.)".  Caix, 
St  438. 


6858)  päragraphüs,  -um  /'.  {napävpatpos),  Para- 
graph ;  paragrafo,  Paragraph  (ebenso  in  entspr. 
Form  in  den  übrigen  Sprachen  ;  aufserdem  paraffa 

|  «=  frz.  parafe,  -phe.  „la  cifra  o  gbirigoro  che  i 
notai  appongono  ai  loro  atti",  vgl.  Canello,  AG  III 
390.    Vgl.  Dz  656  parafe. 

6859)  *xaQaxovt'tiu  {dxövij),  an  etwas  wetzen, 
reiben;  davon  vermutlich  ital.  paragonare  (am 
Probierstein  streichen,  erproben),  vergleichen,  davon 
das  Sbst.  paragone,  Vergloichung;  frz.  parangon, 
Vergleichung;  apan.  paragon,  parangon.  Vergl. 
Tobler,  Z  IV  373;  Diez  236  paragone  hielt  die 
span.  Form  des  Wortes  für  die  ursprüngliche  und 
dieselbe  für  entstanden  aus  Verbindung  der  Prä- 
positionen pnra  ■+■  con. 

6860)  paralytletu,  a,  um  •  -  .  gelähmt ; 
ital.  parlelico. 

6861)  [*paratella,  -am  f.,  pflegt  als  Grundwort 
angesetzt  zu  werden  für  frz.  parellf,  Gemüseampfer 
(daneben  pareille,  vgl.  Faf*.  RF  III  493);  cat. 
paradella;   span.  paradtla.    Indessen  diese  Ab- 

|  leitiiDg  ist  höchst  fragwürdig,  schon  weil  nicht  zu 
ersehen  ist,  zu  welchem  Primitiv  das  angeblich 
lateinische  Wort  Deminutivbildung  sein  soll;  auch 
würde  ein  *paralella  französisch  partelle  haben  er- 
geben müssen.  Diez  665  (u.  808)  parelle  leitete  das 
Wort  von  pralum  ab,  aber  auch  das  ist  nicht  recht 
annehmbar,  vgl.  jedoch  Behrens,  Metatb.  p.  72,  wo 

jneuprov.  pradella  zur  Stütze  der  Diez'schen  Ab- 
leitung angeführt  wird.  Die  Ableitung  der  Worte 
ist  somit  noch  zu  finden,  vermutlich  ist  das  fran- 
zösische Wort  von  dem  spanischen  u.  catalanischen 
zu  trennen.) 

6Ö62)  I*päritlcum  n.  (par),  Gleichheit,  Eben- 
bürtigkeit, Adel;  ital.  paraggio;  prov.  paratge-»; 
frz.  paraqe.    Vgl.  Dz  285  paragqin.] 

6863)  piriTerödtU,  -um  m.,  Pferd  (kelt.  Wort, 
eigentl.  Nobenpferd,  belegt  ist  das  Wort  bei  Cassiod. 
Var.  6,  89  u.  spät.  JCt);  ital.  palafreno  (ange- 
glichen an  frenum),  Zelter;  prov.  palafrei-s:  alt- 
frz. palafreit;  neufrz.  imltfroi;  cat.  jtalafre; 
f>pan.  palafren;  ptg.  palafrem.  Vgl.  Dz  232 
palafreno;  Darmesteter,  R  V  144  Anm.  9;  Gröber, 
ALL  IV  429. 

6864)  [*paj*eüs,  -um  m.  (gebildet  aus  dem  Stamm- 
spar,  schonen,  sparen,  wovon  parcere,  und  dem 
Suffixe  -co),  Schonung  d.  h.  ein  Stück  Land  (Wald 
u.  dgl.),  daa  geschont,  nicht  von  jedermann  betreten 
werden  soll  u.  deshalb  eingezäunt  ist;  vermutlich 
daa  Grundwort  zu  ital.  parco;  prov.  parc-s;  frz. 
parc,  dazu  das  Demin.  parquet ,  Abteilung,  abge- 
schlossener Raum,  u.  das  Vb.  parquer,  einpferchen; 
span.  ptg.  parque.  Die  Ansetzung  eines  Sbst.'» 
*parcu*  ist  um  so  statthafter,  als  das  Adj.  parcus 
im  Schriltlatein  bekanntlich  vorhanden  ist.  Vgl. 
Dz  235  parco;  Th.  p.  70  ( verneint  mit  Recht  kel- 
tische Herkunft).) 

6866)  pärens,  -entern  m.  (pario),  Vater,  PL 
Eltern,  Verwandte;  ital.  parente;  rum.  pännte; 
prov.  frz  cat.  parent;  span.  parinte;  ptg. 
IHirentc.    Vgl.  Cohn,  Suflixw.  p.  69. 

6866)  puren  i  i  »pireseo),  pir«,  (pärltüm), 
purere  (u.  parescere),  erscheinen,  scheinen,  offen- 
bar sein,  (auf  Befehl  erscheinen  =)  gehorchen  (in 
der  letzteren  Bedtg.  ist  das  Vb.  im  Romanischen 
durch  oboedire  völlig  verdrängt  worden);  ital.  paro 
u.  pajo  parei  parso  und  paruto  parere,  dazu  das 
Partizipialadj.  parvuite,  sichtbar,  und  das  Vbsbat. 
parvenea,  Schein;  rum.  pare  pärü  pürut  pari; 
rtr.  parüi,  parii  etc.,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov. 
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par  u.  parei*  parte  parut  u.  paregvt  parer  und  Recht,  buk.  pairatu,  leiden,  als  Grundwort  ver- 

pareitser,  dazu  da«  Partizipialadj.  parnen,  sichtbar  mutet  wird).    Zu  dem  Verbum  das  Sbst.  ital.  pa- 

u.  da«  Vbabst.  parrenta,  Schein,  vgl.  Dz  6Ä6  parven ;  rata  (frz.  parade  etc.),  Stellung    zur  Abwehr, 

frz.  parais  parun  paru   paraitre  aua  paroistre  Schutzwehr.     Mittelst  para-  in    der  Bedeutung 

(altfrz.  aoeh  par,  per  =  par\e)o,  part,  perl  =  ..schützen"  werden  zahlreiche  Komposita  gebildet, 

paret,  parnir  =  parere):  cat  parexer  (altrat.  z.  B.  ital.  parapetto,  frz.  parapet ,  Brustschutz, 

auch  parer);  snan.  ptg.  jmreeer.  Brustwehr;  —  ital.  parasole,  f  rz.  parasot,  Sonnen- 

68671  parle  (Ii  fia,  a,  am  /.  [par)  gleichartig:  ital.  schütz.  Sonnenschirm;   —  frz.  paraplttie.  Regen- 

poreccAio  (arch.j>fire///<o), ahnlich,  PI. einige, manche,  schütz.  Regenschirm;  —  ital.  /»iranento,  Windschutz, 

pariglia  „eoppia  di  cavalli  simili,  contracrambio",  Windachirm  u.  a.    Vgl.  Dz  236  parare. 

dazu  die  Vorba  apparecehiare  (arch.  npparegliare)  6876)  paröchi'fi,  -am  f.  {für  luroour/«),  Parochio; 

„preparare"  u.  apparigliare  „pareggiare ,  mattere  ital.  parrocchia  (gel.  Wort,  das  volkstümliche  ist 

in  eoppia",  vgl.  Canello,  AU  111  353;  ru  m.  päreche,  pirre  mm  piebem):  rum.  parorhic;  frz.  paroinse . 

Paar;    prov.  parelh,  gleichartig,  ähnlich;  frz.  span.  pnrroquia ;  ptg.  paroehia  (gel.  W.).  Vgl. 

pareil;  cat.  parelh:  span.  parejo;  ptg.  parelho.  Uz  237  parröchia;  Gröber,  ALL  IV  430. 

Vgl.  Dz  236  parecchio;  Gröber,  ALL  IV  429.  6877)  'päroebuR,  •am  w.,  I'farrer;  i  ta  1.  parroco, 

6868)  pftrles,  »päretem (für  parirftem)  m„  Wand;  Pfarrer;  rum.  paroh;  prov.  paroc-$,  Pfarrkind  (die- 

ital.  parete  (v.  parte*  abgel.  vir.  pareagna,  ma-  selbe  Bedtg.  hat  frz.  /laroisnen  =  *paroehianus, 

scelln,  vgl.  SaWioni,  Post.  16);  rum.  pdrete:  rtr.  außerdem  bedeutet  daaWort  „Gebetbuch",  „Pfarrer' 

prei ;  pTov.jiaret-s ;  f  rz.  paroi;  ra  t.  parrd;  sp  an.  ist  frz.  CMre);  gpan.  ptg.  ]>äroccn,  Pfarrer.  Vgl. 

pared;  ptg.  parede.    Vgl.  Gröber.  ALL  IV  429.  Dz  237  parröchia. 

6869*  pSriStaria,  -am  /'.  |  partes),  Mauerkraut;  6878)  pftrril,  -am  f.,  Name  einea  Vogels,  etwa 

Glaskraut;  ital.  parietaria;  (rum.  pärechernifä) ;  Schleiereule.  Grttnapecht;  als  Vogelname  lebt  daa 

prov.  paritaria;  span.  ptg.  parietaria.']  Wort  im  prov.  parro,  Krähe,  o.  im  venez.  paru- 

6870)  pario,  peperi,  partum,  pärere,  gebaren;  cola  (vgl.  veron.  »peronztd'i ,  lomb.  para*6la), 
nur  erhalten  im  f  riaul.  pari,  figliaro  u.  im  span.  vgl.  Snlvioni.  Post.  16;  daa  im  Cat.  Span.  Ptg. 
ptg.  parir,  1.  P.  Prä*.  Sg.  Ind. pairn.  (Die  sonstigen  sich  findende  Wort  parra,  Weinranko,  Reben - 
Auadrüeke  für  „gebären"  sind :  ital.  partorire,  ttar  gcländur  (dazu  daa  Vb.  jjarrnr,  die  Zweige  aus- 
od.  metterattn  luce;  \>rov.enf(tntar:  frz.  enfanter  breiten)  ist  vielleicht  trotz  seiner  ganz  andersartigen 
(dichterisch),  mettre  an  monde,  aecoucher.)  Bedtg.  doch  auf  das  lat  p'trra  zurückzuführen:  eine 

6871)  parfo,  -Ir»  {par),  gleichmachen,  durch  Weinrebe,  welche  an  einen  Baumstamm  sich  hinauf- 
Zablnng  aoagleichen,  zahlen;  (prov.  pairar);  frz.  windet  und  mit  ihren  Ranken  an  demselben  sich 
parier,  wetten;  altapan.  jntriar,  Tribut  zahlen,  festhakt,  läfst  sich  wohl  vergleichen  mit  einem  Vogel, 
a.  oben  par.  („Wetten"  beifst  ital.  scommettere;  welcher,  wie  der  Specht,  einen  Baumstamm  hinauf- 
apan.  apostar,  hacer  una  apuesta.  poner;  ptg.  klottert,  indem  er  mit  Schnabel  und  Krallen  sich 
apostar,  fazer  una  aposta,  pör.)    Vgl.  Dz  653  festhält.    Vgl.  Dz  475  parra. 

pairar.                                                          !  6879)  pira,  pirtem  f.,  Teil,  Seite,  Richtung; 

6872)  |*pftrlölüm  i».  (nach  Flechia,  AG  IV  368,  ital.  rum.  parte;  rtr.  part.  Teil,  vart,  Richtung, 
von  p«r,  was  aber  höchst  unwahrscheinlich  ist),  vgl.  Gärtner  §  72;  prov.  frz.  cat  part;  span. 
Kochkessel ;  ital.  pnjuola;  rtr.  pariel;  prov.  ptg.  parte.  Im  Prov.  wird  part  auch  präpositional 
pairol-s;  altfrz.  peirol;  cat.  )>erol;  » pan.  peritl ;  in  der  Bedtg.  „Uber,  jenseits,  aufser"  gebraucht; 
ptg.  paro!,  Kufe.  Vgl.  Dz  476  /<cro/  (wollte  die  !  auch  im  Frz.  wird  parlt)  in  gewissen  Verbindungen 
Wortsippe  auf  lat.  patina  zurückführen ,  was  (de  par  le  rot  u.  dgl.)  in  proportionaler  Weise  ge- 
Mchlechterding*  unmöglich  ist);  Schucbardt,  R  IV  braucht,  vgl.  Dz  665  part. 

266  (stellte  kelt.  pair,  per  ata  Grundwort  auf,  was  6880)  l'pÄralto,  -are  (Frequentativ  zu  parcere), 

recht  annehmbar  erscheint,  doch  mufs  man  an-  schonen;  tum.  püsircz  ai  at  a,  schonen,  hüten  etc.] 

nehmen ,  dafM  das  kelt.  Wort  schon  in  das  Volks-  68811  pärtem  teuere,  die  Partei  jemandes  halten, 

latein  übergegangen  sei):   Gröber,   ALL  IV  429  =  rum.  jmrttnrac  ii  it  i,  jora.  begünstigen, 

(stellt  *partnlum  auf.)J  6882)  [*plrtcnsiinü  .  -um  m.  (von  part-  ahge- 

6873)  *pärifim  «.  (p<ir),  Paar;  ital.  paro  „solo  leitet  wie  +artrn*tanm =  i ta  1.  arligiano  von  art-, 
in  a  paro",  pajo  „due  cose,  lo  quali  stanno  natu-  vgl.  Flechia,  AG  II  12  ff  );  ita  1.  partigiano,  Partei- 
ralmente  insieme".  (daneben  par  „due  cose  simili  ganger,  danach  der  Waffenname  partigtana,  l'arti- 
in  generale"),  vgl.  Canello,  AG  III  309:  (da»  „Paar"  sane,  Hellebardo;  frz.  partisan,  Parteigänger, 
heifst  rum.  päreche;  prov.  paria;  frz.  paire;  partuisane ,  pertuisanc  (angebildet  an  pertuittcr, 
gpan.  par,  pareja;  ptg.  par,  parelha).  durchstofaen).  Hellebarde.  \gl.  Dz  237  partigtana.] 

6874)  parmanos  (*pomu*),  Apfel  ans  Parma:  6883}  *p&rtieSlli,  -am  /".  (Demin.  zo  par«), 
dav.  nach  Förster,  Z  XX III  427.  altfrz.  jjnrwirtin,  Teilchen;  ital.  ptrticrüa;  rum.  pärtice;  prov. 
permain,  neufrz.  permatne,  Parmäno  (Name  einer  p<ircrla;  frz.  parceJle;  (span.  parteeiüa);  ptg. 
feinen  Apfelart).    Andere  setzen  parmain  mm  per-  parcella.    Vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p  20. 

«MotuM  an.  6S84)  pSrtneps,  -clpem,  teilhaft ;  ital.  (parte- 

6876)  pSro,  -ire,  bereiten  (im  Roman,  hat  sich  eipe),  partifice. 
daraus  die  Bedeutung  „hinhalten"  und  ..abhalten.  6886)  pirtleftlarig,  -e  (particula,  Demin.  v.  pars), 
schützen"  entwickelt,  der  vermittelnde  Begriff  ist  einen  Teil  betreffend,  besonders:  it  a  l.  particnlare ; 
„sich  zo  etwaa  bereit  machen,  sich  fertig  Rtellen"):  frz.  pnrticulirr  etc.;  fiberall  nur  gelehrtes  Wort, 
ital.  parare;  pror.parar;  altfrz.  parer,  zu  recht  ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst  particularitas  -= 
machen,  Früchte  abschälen,  enthülsen,  vgl.  Förster  ital.  partic<dartta,  frz.  particularite  etc.. 
zu  Erec  3176;  fr z.  parer ;  cat.  span.  ptg  parar,  6886)  pirtlo,  -Ire  (pars),  teilen  (im  Roman,  hat 
(ptg.  jmirar ,  ertragen,  ablenken,  unentschlossen  *ieh  hieran»  die  Redtg.  „fortgehen,  abreisen"'  ent- 
Bein, lavieren,  dürfte  dasselbe  Wort  sein.  vgl.  Dz  wickelt,  eine  Begriff*wandelung.  welche  in  derjenigen 
474  s.  v.,  wo  allerdings  auch,  aber  schwerlich  mit  des  deutschen  „scheiden"  ein  (icgenstüek  besitzt); 

41» 
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ital.  partire;  prov.  fr«,  cat.  span.  ptg.  partir.  |  an  die  man  im  16.  Jahrh.  Spottschriften  «u  heften 
Vgl.  Di  287  partire. — Von  parttre  leitet  Thomas,  pflegte;  davon  ital.  pasquinata,  pasquüla,  Spott- 
R  XXVIII  201.  ab  fr«,  paltret  (aus  *partret,  par-  ««hrift;  f  r«. pasquin,  Spaßmacher;  span.  pasquin, 
teret),  oine  Art  Moaat-r.  Spottschrift;  \>X«.pasquim.  Vgl.  D« 237  Pasquino.] 
6887)  (»partita,  -am  f.  (Part.  P.  P.  von  partir),  68991  (uca)  passa  (vgl.  passum,  Wein  aus  ge- 
Teil, Abreise  («.  partin):  ital.  partita  (daneben  in  trockneten  Trauben)  =  span.  ;>fi«o,  getrocknete 
der  Bedeutung  ..Abreise"  partenza  *=  *pnrtentia):  Weintraube;  ptg.  passa.    Vgl.  Dz  476  pasa. 


pror.  jtartida;  fr«,  partie  (daneben  in  der  Bedtg. 
„Partei"  parti,  Vbsbat.  v.  partir),  in  der  Bedtg. 
„Abreise"  drjnrt,  Vbsbst.  v.  departir ;  span.  ptg. 
partida.] 

6888)  partltlo  (u.  »partlo?),  -oneni  /'.  Teilung; 
ital.  partizione,  partigione ;  prov.  parsö;  f  rz.  (nur 
altfr«.)  parpni,parson  (daneben  parttson,  vgl.  Darme- 
steter,  R  V  152;  Cohn,  8uf6xw.  p.  124).  davon 
abgeleitet  pars-,  pargounier,  gleichsam  *par(ti)tio- 
nariu»,  Teilhaber,  Partner;  span.  particion:  ptg. 
particäo.    Vgl.  Darmestoter.  R  V  152. 

6889)  pÄTTfllüs,  a,  um  (Demin.  v.  parvus).  klein; 
ital.  parvolo,  panjido,  daiu  das  Demin.  }>argoleUo , 
ptg.  parvoo.  parco,  Dummkopf  (Fom.  parvaa)  mit 
mancherlei  Ableitungen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  60.    Vgl.  D«  388  pärgalo. 

6890)  pärvus,  a,  am,  klein;  ital.  parvo:  rum. 
parv;  span.  ptg.  pano;  das  Wort  ist  überall 
veraltet  u.  halbgelehrt;  die  üblichen  Ausdrücke  für 
„klein"  sind:  ital. picatlo;  pro v.  petit-z;  frz.  cat. 
petit;  span.  pequeiio :  ptg.  pequeno,  welche  Worte 
auf  den  Stamm  pie(c)-,  pit-  h.  d.)  zurückgehen. 

6891)  ahd.  pnrzjnn,  barzjan,  wüten;  <lav.i?.nacb 
Dz  388  pazzo  ital.  pazziarc,  toll  sein,  pazza,  toll  (s. 
No  6929 !),  Strapazen  re  (frz. estrapasser ,  s p a  u.  estra- 
pazar),  eigentl.  (nach  Diez!)  jem.  übermäfsig  narren, 
verhöhnen,  mifsbsndoln,  dazu  das  Sbst.  strapazzo, 
Boschwerde.  Besser  aber  führt  man  mit  Caiz,  St.  62 
u.  Riv.  di  fil.  rom.  II  175  (vgl,  auch  G.  Paria,  R 
VIII  6191,  u.  Scheler  im  Dict.  (unter  estrapade) 
strapazzare  auf  strappare  (zusammenhängend  mit 
dtsch.  straff,  strapfen)  zurück.  Dafs  fr«,  estrapasser 
n 

ist  nicht  zu  bezweifeln.  VcL  G.  Paris.  R  VIII  619;  "  6906)  •päasö,  -Ire  (v.  passvs,  Pt.  Pf.  v.  pandire), 

weit  aufmachen,  gangbar,  durchgehbar  machen 
durchgehen  lassen,  durchgehen;  ital. passare,  auch 

6892)  piscgölüj,  -nm  m.  ^äoxtoios),  Bentel,  "ppassirsi,  verwelken,  gehört  wühl  hierher  der 
Börse;  davon  (?)  rum.  püsdnnU,  Sack,  Tasche.      Übergang  zur  inchoativen  Konjug.  mag  durch  die 

ra«*\  „.„hs  .m  /  ..  n.uU  «  fi,0hr  nr*^  Bedt«  veranlafst  worden  sein;  (rum.  pasa  gehört 
oö»»i  poscna,  -am  /.  u.  pasena  «.  (neor.  rvpj,  njcht  hierhor  80n(jonl  zu  fitnmre);  prov.  passar; 

Osterfest;  ital.  pasqua,  gleichsam  *pascua  (ange-   frl.  pausen    cat.  /tassar:   span.  juisar;  ptg. 
lehnt  an  pascere);  sard.  pnsca;  rum.  pasti  f.; 
prov,  pasca,  pasqua;  frz.  päque,  auch  PI.  pägues : 
c&t.  pasqua;  span.  pascua;  ptg.  pascoa.  Vgl.  Dz 
237  pasqua;  Ksfs,  RF  III  606. 

6894)  paschalis,  -e  {pasqua),  österlich;  ital. 
pasquale  etc. 

6896)  pasco,  pari,  pästüm,  pascere ,  füttern, 
weiden  lassen;  i  t  a  I.  paxcere  (schw.  V.);  rum.  im  sc 
pascui  pascut  paste;  prov.  Präs.  pais  paihs,  (Perf 
nicht  belegt),  Part.  Prat  pascut,  paisut,  Inf.  paisser, 
paiher;  fr«.  pais  (pus)  pu  paitre;  cat.  peixer; 
span.  pacer;  ptg.  pascer, 


6900)  *  passa  (v.  *passare)  -f  manag;  daraus  nach 

Dz  238  it  al.  passawano,  Besatz,  Borte;  fr*,  passe- 
ment:  span.  pasamano  (bedeutet  auch  Treppen- 
geländer); ptg.  jmssamanes.  Vermutlich  aber  be- 
ruhen die  an  manus  anklingenden  Formen  auf 
volksetymologisierenderl!rabildung ;  dio  thatsächliche 
Grundform  dürfte  *passnmentum  Bein,  die  ja  auch 
in  frz.  passenient  ».  im  ptg.  passamento  (Hingang, 
Tod)  vorzuliegen  scheint.  Auf  Zusammensetzung 
mit  passa-  beruhen  dagegen  frz.  p<is*e-poil  ('passa 
-\-  pilum),  passe-poit  etc..  auch  span.  pasacalle, 
Gassenhauer,  pasnjuego.  ein  Ballspiel  etc. 

6901)  ('passaticarins,  -um   m.  (*passaticum), 
,  dereinen  Weg  zurücklegt;  ital.  passaggiero, 

>,-e;  f  rz.  passager;  span.  pasajero ;  ptg. 
passageiro.  Das  Wort  ist  auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„verfänglich".! 

6902)  (•pasBätifüm  w.  i passare),  offener  Weg. 
Durchgang, Durchzug;  ital.  passaggio-,  frz.  \>assage; 
span.  pasaje:  ptg.  passagem.  Von  i  t  a  1.  passaggio 
das  Verb  pasxagqiare,  passrg.,  wandeln.] 

6903)  passfr,  -erem  u.  passar,  -ärem  („passer, 
non  passar'  App.  Probi  163).  Sperling;  ital.  pas- 
s>  re ,  passero  u.  jxissera,  Sperling;  rum.  pä*ere, 
Vogel;  prov.  passer,  passem  •  frz.  passe  (in  den 
Antennen)  (passereau,  vgl.  Horning,  Z  XIX  71), 
/tassereUe  «=  *passerellus,  passtreUa ,  Sperling  (das 
üblichere  Wort  ist  aber  moineau,  s.  oben  mfisclo); 
span.  päjaro,  Vogel;  ptg.  passaro.  Vgl.  Dz  476 
pdxaro. 

6904)  pisslo,  -önem  f.  (patior),  das  Leiden; 
ital. passione ;  prov.  passio  s .  frz. /«www» ;  span. 


span.  estrapazar  aus  dem  Ital.  entlehnt  seien,  pasion;  ptg.  paixiio.    Vgl.  Berger  «.  t 
nicht  zu  bezweifeln,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  619;      6906)  'paaso,  -äre  (v. 
Caii*  gegenteilige  Bemerkung  in  den  Agginnt»-  etc. 
der  Studj  p.  206  ist  völlig  unhaltbar. 


passar.    Vgl.  Dz  238  passare. 

6906)  pässüs,  -nm  in.  {pando),  Schritt:  ital. 
passo,  davon  s-passare,  schreiten,  gehen;  rum. 
prov.  fr«,  cat.  pas  (im  Frz.  wird  das  Wort  als 
Verstärkung  der  verbalen  Verneinung  gebraucht  u. 
ist  infolge  dessen  auch  für  sich  verneinender  Bedtg. 
—  „nicht"  fähig  geworden);  span.  ;kiso,  davon 
pasear,  spazieren  gehen,  paseo,  Spaziergang;  ptg. 
passo.    Vgl.  Dz  666  pas. 

6907)  pasti,  •am  f.  (näatt}),  ein  Gericht  von 
gemischten  u.  eingebrockten  Speisen,  Ragout,  Brei; 
ital.  pasta,  Teig;  prov.  pasta;  frz.  päte;  span. 


6896)  [*pascäar*tti,  -am  f.  (pascua).  Blümchen,  ptg.  pasta.  Uli 
das  auf  der  Weide,  Wiese  blüht,  =  f  r«.  päqwrelte 


der  Weide,  Wiese  blüht',  =  f r«.  päquerette  '  6908)  [*pa§tattfm  «.,  Teiggebäck.  Pastete;  frz. 

(angelehnt  an  päque),  Gänseblümchen,  vgl.  Fals,  jiate  (bedeutet  auch  „Tintenklecks".  „Farbenauftrag" 

RF  DI  493.]  u.  dgi.i,  davon  pütissier,  Pastetenbäcker;  („Pastete" 

6897)  pfccüum,  'päscnlum         Weide;  flor.  und  „Pastetenbäcker"  heifsen  ital.  pasticcio,  pa- 

pascuo; ;  ital.  pascnlo,  lomb.  paskwr.  piazza;  rtr.  sticciere;   span.  pastel,  pattelero;    ptg.  pastrl, 

paskg,   vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891    p.  773  iiasteleiro).] 

pascui  hco  =  ptg.              pascigo,  vgl.  C.  Mi-  6909)  pastillfts.  -am  r».  (pasta),  kleines  Teig- 

chaeüs,  Frg.  Et.  p.  22.  gebäck;  ital.  (pastiil,,,  Plätichen),  pastello,  aus 

(Pawquiao,  Name  einer  Bildsäule  in  Rom.  Farbenteig   geformter   u.  getrockneter  Stift 
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l;  (frz.  pastel,  Malstift,  pagtüle,  Plätzchen, 
Räucherkerzchen;  span.  fKisttl,  Farbstift,  Pastete, 
Klecks),  partillo,  pastüle,  Plätzchen,  ptg.  ftastel, 
Parbatift,  Pastete.  jMrtilha,  Plätzchen,  Räucher- 
kerzchen. Vgl.  Dz  238  iMsta;  Cohn,  Suffixw. 
p.  48. 

6910)  pnstinaeä,  •am  f.,  Möhre,  Karott«;  ital. 
buttnaga  (aus  tlcm  Span,  entlehnt),  wilder  Fenchel, 
vgl.  Caix,  St.  240;  (frz.  panai»,  allfrz.  auch  pa»- 
naie,  Möhre,  vgl  Gröber.  ALL  IV  430.  Cohn,  Suf- 
fixw. p.  304);  span.  hiznaga  (in  seiner  Lautbildung 
durch  das  Arabische  beeinflufstl,  Fenchel,  wilde 
Petersilie,  vgl.  Baist .  Z  IX  147.  Aufserdem  als 
gel.  W.  ital.  paslinaca;  (mm.  pärtämac):  prov. 
pastenaga;  cat  paxtanaga;  spao.  ptg.  parttnaea. 

6911)  pastino,  -are  (partium*),  einen  Weinberg 
umgraben;  ital.  narr,  Tgl,  Alt  IX  177  Anm. ; 
neap,  partmarr,  Salvioni,  Post.  16. 

6912)  pastio,  -dnem  f.  (pasco),  Fütterung;  ital. 
patdona,  rum.  päseiune:  frz.  pait»on. 

6913;  pastör,  -örem  m.,  Hirt;  ital.  partore; 
r  u  m.  pastor ;  pro  v.  partre ;  frz.  pätre :  c  a  t.  s  p  a  n. 
ptg.  paslor. 

6914)  pastörittfi,  a,  am  {pastor),  zum  Hirten 
gehörig;  ital.  partoja,  Spannkette  der  Pferde  auf 
der  Weide,  davon  die  Vorba  impantojare,  diese  Kette 
anlegen,  »partojare,  dies»  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  paxtoja.    S.  No  4768. 

6915)  partdra,  am  f.  (partun),  Weide,  Futter; 
ital.  partum;  (rum.  pnstura  bedeutet  „frischer 
Honig,  Honigwabe,  Rohwach»",  die  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  also  befremdlich  eingeengt  worden):  prov. 
pa»tura;  frz.  päture;  cat.  span.  ptg.  partum. 
Abgeleitet  von  partum  ist  ital.  parturaie,  unterer 
Teil  des  Pferdefufses,  die  sog.  Fessel,  wo  die  Spann- 
kette angelegt  wird,  u.  mit  gleicher  Bedeutung  f  rz. 
päturon.  vgl.  empetrer  (—*emparturer),  die  Spann- 
kette anlegen,  dejrtrer,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja. 

6916)  pastfia,  -am  m.  (pttscv),  Fütterung,  Futter; 
i  tal.  paito;  (rum.  pa acut);  pro  v.  ptmt-z ;  frz.  pdf 
(bedeutet  nur  „Hundefutter"),  dazu  die  Zusammen- 
setzung appdt  —  *appartun.  Lockfutter.  Köder,  PI. 
appn*  (für  appäts),  repas,  Mahl,  Reize;  cat  part; 
s p a n.  ptg.  pasto. 

6917)  Stamm  pat,  patt;  auf  einen  Stamm  patt, 
pat,  der  vermutlich  niederdeutschen  Ursprunges  ist 
und  dessen  Grundbedeutung  „(auf  breiten  Füfsen) 
watscheln,  (mit  breiten  Pfoten)  berühren,  betatschen" 
zu  sein  scheint  (vgl.  die  volkstümlichen  deutschen 
Ausdrücke  ,. Patsche,  patschen"),  geht  eine  umfang- 
reiche romanische  Wortsippe  zurück.  Dieselbe  ist 
besonders  im  Französischen  stark  vertreten  u.  scheint 
erst  von  dort  aus  auch  in  andere  romnn.  Spracheo 
verpflanzt  worden  zu  sein.  Die  wichtigsten  der 
hierher  gehörigen  frz.  Worte  sind:  putte,  Pfote, 
Tatze  (Nigra's  Annahme,  dafa  patle  aus  tappe  um- 
gestellt sei,  AG  XIV  293,  ist  unnötig),  pat  in  (ital. 
pattino),  eigentl.  breiter,  plumper  Schuh ,  Schlitt- 
schuh, davon  patintr.  patinage  etc..  pataud,  plump- 
füfsig,  Patschfufs.  Tolpatsch  etc.,  patni».  plumpe 
Sprache,  Bauernspracbe,  Volksmundart  (vgl.  Gröber, 
Mise.  46,  sonst  wurde  das  Wort  als  aus  'patroi» 
v.  patne  entstanden  erklärt,  vgl.  Dz  666  ».  ».), 
patairr,  patschein,  /Hitnuger,  im  Schlamme  hemm 
patschen,  patouiler,  plätschern,  im  Kote  patschen, 
dazu  das  Vbsbst.  [patouille),  span.  patruUa  (daraus 
i  t  a  1.  pattuglia.  frz.  patrouiüt,  eigentl.  das  Herum- 
patschen, Umherwaten,  herumpatschende,  durch 
dick  u.  dünn  watende  Gesellschaft,  endlich  umher- 


ziehende Streifwache,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  411; 
dazu  das  Vb.  span.  patuüar,  woraus  vermutlich 
tose patullartt.  baloccarsi).  Auch  im  Span,  und 
Ptg.  ist  die  Wortsippe  ziemlich  entwickelt,  ihre 
wichtigsten  Vertreter  sind  hier :  pata,  Pfote,  Tatze 
(das  Wort  bedeutet  im  Span,  auch  „Gans",  im  Ptg. 
„Ente",  dazu  das  Mask.  pato),  patada,  Fufstritt, 
patagon,  breitfüfsig,  span.  patan,  plumper  Kerl, 
Bauer,  ptg.  patäo,  Tölpel,  pitäo,  Holzschuh,  span. 
patin,  ptg.  patim,  Schlittschuh  (das  Wort  ist  auch 
Demin.  zu  span.  pdtio,  ptg.  pateo,  Hof.  welche 
Wort«  nebst  dem  gleichbedeutenden  cat.  nou  prov. 
pati,  altprov.  paeimen-s  wohl  ebenfalls  hierher 
gehören  und  eigentlich  ..Trampelplatz"  bedeuten 
dürften,  nach  anderen  freilich  sind  aie  Umgestaltung 
eines  afrikanischen  Wortes  pathaton,  vgl.  Dz  475 
pätto;  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  61,  setzt  pdtio 
=  patidut  an),  span.  ptg.  patear,  trampeln.  In 
ital.  Mundarten  findet  aich  pata  teils  in  der  Bedeu- 
tung „Fufs",  teils  in  der  von  „Latz,  Klappe  an 
Kleidern,  Lappen"  (eigentl.  wohl  fufssohlenartig 

1  geschnittenes  Tuch ,  übrigens  geht  das  Wort  in 
dieser  Bedtg.  wohl  auf  got.  paida  zurück,  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XV  244),  pattino  n.  pattuglia  wurden 
schon  erwähnt.  Vgl.  Dz  238  patta  u.  239  pat- 
tuglia.  (233 pantöfola  spricht  sich  Dies  dahin  aus, 
dafs  ital.  pantöfola,  Pantoffel,  rum.  pnntofla, 
frz.  pantouflf,  spa  n.  pantuflo,  auch  cat.  plantofa 
für  *pantofia  in  dem  ersten  Bestandteile  wohl  auf 
patta  zurückgehe,  in  dem  zweiten  aber  eine  An- 
bildung  an  manoufle,  Muff,  =  *manupula  sei.  Aber 
dafs  in  pat  ein  Nasal  eingetreten  sei,  ist  schwer 
glaublich.    Die  betr.  Worte  gehören  in  ihrem  ersten 

I  Bestandteile  vermutlich  zu  dem  scheinbaren  Stamme 
pant-,  wov.  span.  pantorriUa,  ptg.  panturrilha, 
Wade  [s.  ob.  pantex).  u.  bezeichnen  eigentlich  wohl 
bauchige,  weite  Schuhe;  bezüglich  des  zweiten  Be- 
standteils der  Worte  wird  man  Diez  beistimmen 
dürfen).    Sieh  auch  unten  pauta. 

6918)  »irr äöOtiv,  schlagen,  klopfen;  davon  viell- 
eicht ital  batassare,  schütteln,  vgl.  Dz  366  *.  «. 

6919)  amerikanisch  patata  --  span.  ptg.  patata, 
batata,  Erdapfel,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

6920)  [Patariam  n.,  Padua;  davon  nach  Littre 
durch  Umstellung  ans padoue-soie  frz.  pim-desoie, 
pvut-de-soie ,  ponlt-de-xnt ,  glanzloser  Seidenstoff. 

I  Jedoch  erscheint  diese  Ableitung  als  sehr  fragwürdig. 
!  Vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  t>.;  Fafs.  RF  III  600.] 

6921)  pätellä,  -am  f.  (Demin.  zu patera),  Schüssel, 
Platte;  ital.  padella,  Pfanne,  Tiegel;  a  1 1  f  r  z.  paiele, 
pack:  neufrz.  i>oe7e;  apan.  padilla,  Pfanne,  paila, 
Becken.  Vgl.  Dz  669  poele  1  (Diez  zieht  auch 
ptg.  pella,  Ball,  hierher,  das  Wort  dürfte  aber  zum 

'  Stamme  ball  [s.  d.]  gehören). 

6922)  pulen»,  am  f.,  Schüssel;  ital.  patena; 
prov.  pndena;  (frz.  pat'ene);  span.  ptg.  patena. 
—  Aus  Kreuzung  von  patena  mit  *plattua  (s.  d.) 
haben  sich  ergeben  oberital.  piddina,  forr. 
piadna,  friaul.  pladine,  frz.  (mundartl.)  platine 
n.  plataine.  Vgl.  Mussana,  Beitr.  87;  Cohn.ßuffiiw. 
p.  226. 

6923)  patent,  -intern  (Part.  Präs.  von  patere), 
offen;  ital.  patente,  offen,  klar,  als  Sbst.  offener 
Brief,  Patent  (in  letzter  Bedtg.  als  gel.  W.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  sard.  padente;  prov. 
paten-s,  offen,  frei. 

6924)  piter,  -trem  *».,  Vater;  ital.  rtr.  padre 
(die  volkstümlichen  Worte  sind  babbo,  bap);  (rum. 
lata);  prov.  paire;  frz.  pere;  cat.  paire;  span. 
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ptg.  padre  (iu  der  Kindersprache  dafür  span. 
taita ;  p  t  g.  tatd). 

6925)  p&t£ri,  -am  f.  (pateo),  Opforschale,  span. 
pdtern  (daneben  patena,  entstanden  durch  Suffix- 
vertauschung  aus  ;«iri»m| ,  Deckel,  grofse  Schau- 
münze; ptg.  patera,  Opferschale,  gel.  Wort.  Vgl. 
C-  Michaeli«,  St.  p.  252:  Caix,  Giorn.  di  fil.  rotn. 
II  68.    S.  auch  patinä. 

6926)  [pitlbilis,  -c  ()>atir>r\  erträglich,  empfind- 
sam; ital.  patibile  ,.paaaibile  o  paziente",  patenAe 
„tolerabile".  vgl.  Canello,  AG  III  320.] 

6927)  [pätiDülttm  Halsblock;  ital.  patibolo. 
Galgen,  Rad,  Rieht  platz.) 

6928)  *pitiduB,  a,  um  (patire),  geräumig;  dav. 
nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  51,  span.  ptg.  pdtio, 
ptitta,  Hof,  s.  ob.  pat-,  patt. 

6929)  pätlenB,  -entern  (Part.  Präs.  von  pati), 
erduldend,  geduldig;  ital.  paziente ;  frz.  patient, 
(als  Sbst.  der  zur  Hinrichtung  Verurteilt*');  spau. 
ptg.  paciente.  —  'patius  (für  paticus)  —  ital. 
pazza,  geistig  leidend.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  ISO. 

6930)  patientia,  -am  f.  (pati),  Geduld;  ital. 
pazienza;  frz  patience  (als  Pflanzenname  wird  das 
Wort  von  Littre  für  volksetyroologisch  aus  dem 
deutschem  ,, Pattich"  =  lat.  lapathiiim  entstanden 
erklärt,  was  schon  um  deswillen  höchst  unwahr- 
scheinlich ,  weil  patience  gar  kein  volkstümliches 
Wort  ist);  span.  ptg.  paciencia;  überall  nur  ge- 
lehrtes Wort.  Vgl.  Berger  s.  e. 

6931)  pitioi,  •am  f,  Schale;  davon  nach  Diez 
476  abgeleitet  prov.  pairol-s,  Pfanne  (*patinol, 
*patnnl,  *patrol,  pairot);  span.  perol.  Ableitung 
aus  patera  dürfte  aber  näher  liegen.  Möglich  auch, 
dafs  das  Wort  keltisch  ist.  S.  auch  oben  päriolum. 

6932)  *pätl©,  -Ire  (schriftlat.  potior,  pinmu»  »um, 
pati),  dulden,  leideu:  ital.  patire  „Boffrire,  o  arch. 
padire  patire,  digerire;  con  quest'  ultimo  signi- 
ficato,  e  con  quello  di  scontare  la  voce  vive  ancora 
in  parecchi  dialetU  dell'  Alta  Italia",  vgl.  Canello, 
AG  III  384;  rum.  pa{iu  (pa(esc)  pätii pafit,  pati; 
(frz.  pätir);  span.  ptg.  padecer.  Neben  *pattre 
ist  sufferre  —  *su(ferire  als  Synonymum  getreten 
u.  namentlich  im  Ital.,  Prov.  u.  Frz.  das  eigentlich 
übliche  Vernum  geworden. 

6933)  •patrlnfis,  *änus,  -am  Bf.  (pater).  Pate; 
i  t  al.  padnno ;  p  roT.  pairi-m;  frz.  parrin  ».parrain 
mm  *patranuK,  s.  Förster  zu  Chev.  as  2  esp.  10769; 
Cohn,  Suffizw.  p.  298;  span.  padrino;  ptg.  ;»<i- 
drmho.    Vgl.  Dz  655  parrain. 

6934)  pitrlfia,  a,  nm  m.  (pater).  väterlich; 
§ar<L  padriu.  ehiaro,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6935)  pltrönfts,  -um  m.  (pater),  Schtitzherr ; 
ital.  patrotw,  Schutzherr,  palrone,  SehifTsherr; 
padrone,  Dienstherr,  vgl.  Canello,  AG  III  384; 
sard.  padronu;  frz.  palron,  Schirmherr,  in  über- 
tragener Bedtg.  Vorbild.  Muster,  Modell,  vgl.  Uber 
diesen  Bedeutungswandel  Scheler  im  Dict.  «.  r.; 
span.  padron  und  ptg.  padrfio  sind  gegenwärtig 
nur  in  der  abgeleiteten  Bedlg.  „Vorbild"  etc..  sowie 
in  bestimmten  technischen  Bedeutungen  Üblich. 

6936)  *paueinüs,  a,  um  (Dcmin.  zu  paueu*), 
wenig;  (ital.  jmrhino.  v.  poco  abgeleitet);  rum. 
pu[i».  dazu  das  Vb.  impu(inez  ui  at  a.  mindern, 
abschwächen  0.  dgl.;  nach  Schuchardt,  Z  XV  ist 
pufin  —  ital.  piccino.] 

»>937.  paueitis,  -item  /.  (paueu»).  Wenigkeit, 
geringe  Anzahl;  altital.  pockitu.  von  poco;  rum. 
piifinatate,  v.  pufin ;  span.  poquedad:  ptg.  puu- 
quidade. 

6938)  pauetts,  at  am,  wenig;  ital.  poco ;  (rum. 


dai  Demin.  pt'f«"),  rtr.  pauk,  pok,  poety  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  pauc-t  (bedeutet  auch  „klein"); 
altfrz.  poc,  poie,  Adj..  poe,  poi  (Adv.  =s  paueo, 
vgl.  Meycr-L.,  Z  IX  144  u.  Roman.  Gr.  I  §289,  a. 
auch  Ascoli,  AG  X  265  Anm.  1),  pau,  pou,  peu 
■=*  pau[c]um,  Adv.;  neufrz.  peu.  nur  Adv.,  vgl. 
Dz  657  s.  r.;  cat.  j>oc;  span.  poco;  ptg.  poueo. 

6939)  pau  per.  -perem  (pauper  mulier,  non  pau- 
pera  mulier  App.  Pr.  42),  arm;  ital.  povero;  rtr. 
pauper,  porer.  pvre,  püere,  vgl.  Gärtner  §  72; 
prov.  pobre:  frz.  pauvre;  cat.  span.  ptg.  pobre. 

6940)  pauperta«,  -item  f.  (pauper),  Armut; 
ital.  pocertä:  frz.  (i>overta),  paurreU;  span. 
pobredad;  (ptg.  pobreza  —  *]>auoeritia). 

6941)  paust,  -am  f.  (navaii),  Unterbrechung. 
Stillstand;  ital.  pauna  „fermata",  pona  „ripoao, 
quieto",  vgl.  Canello.  AG  III  328;  rum.  pao»  m., 
Ruhe;  prov.  p<tum,  pauza;  frz.  pause;  cat.  span. 
ptg.  pau*a, 

6942)  [*paaaa  +  »lausa  (vgl.  oben  No  5488)  — 
ptg.  pousalotma,  Schmetterling  (eigentlich  ein  der 
Kinderspracho  angeböriges,  dem  Reime  zu  Liebe 
gebildetes  Wort).  Vgl.  Dz  467  mariposa ;  Storni, 
R  V  180:  Batst,  Z  V  246:  C.  Michaelia,  Mise.  145.] 

6943)  pauao,  -are  (jMttau),  aufhören,  ruhen  (im 
Roman,  hat  sich  die  transitive  Bedeutung  „ruhen 
lassen,  zur  Ruhe  bringen,  niedersetzen"  entwickelt, 
so  dafs  das  Verbat»  sich  begrifflich  mit  pono, 
pasui  poxitum  ponere  berührt,  dessen  Perfekt-  und 
Supinstamme  es  auch  lautlich  nahe  steht);  ital. 
paumre,  aufhören,  pnmre,  niedersetzen,  ripoxare, 
ruhen  lassen,  ruhen,  dazu  das  Sbst.  riposo,  ruhen ; 
prov.  pausar,  repausar  (aufserdem  depau»ar,  di»- 
pausar,  espausar,  empausar,  perpaunar,  su/musar 
für  drponere  etc);  frz.  pauser,  po*er,  repostr 
(aursordem  deposer,  dispostr,  exposer,  imposer,pro- 
poner,  gupposer  für  depontre  etc.) ;  span.  pausar, po- 
lar, dav.  abgeleitet  posada,  Ruheplatz,  Gasthaus, 
Wohnung;  ptg.fxiiisnr.pouaar.  Vgl.  Dz239 pausare. 

6944)  altnfränk.  »pauta  (vielleicht  zusammen- 
hängend mit  dem  Stamme  patt,  pat),  Pfote;  prov. 
pauta;  KHUi.poe.  Vgl.  Dz659/>ot ;  Mackel  p.  119; 
über  mundartliche  Formen  vgl.  (Jröber,  ALL  IV  443. 

6945)  pari, -am  /..  Pfauhenne;  (rum.  paunä); 
span.  pava:  (ptg.  paeoa), 

6946)  PaTla,  Städtename;  davon  vielleicht  ital. 
pavese,  ein  (in  Pavia  verfertigter?)  grofaer  Schild; 
auch  palrtse :  tti.parais;  span.  jHtcex;  ptg.  pavez. 
Vgl.  Dz  239  pare*e;  Schuchardt.  Z  XV  112. 

6947)  IpiTidüa,  a,  um  (paveo),  zaghaft;  ital. 
spsn.  pdado;  posch.  pavio:  ptg.  patido.] 

6948)  parimentam  n.  (jNtri»),  Estrichboden; 
ital.  pavimejtto  n  palmento  ,.il  pavimento  sul  quäle 
gira  la  macina  del  molino.  La  controprova  di  questa 
etimologia  e  in  palmiento  che  si  trova  per  fNWf* 
mento  nella  Hist.  rora.  presso  il  Muratori,  Antiqu. 
it.  III  309:  ,tutto  lo  palmiento  della  sala  era 
coperto  di  tapiti".  Palmento  s'ö  svolto  da  pav'mento 
paumento,  con  I*  au  in  al,  come  in  aldace,  laldare. 
cfr.  Ascoli  I  157",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  rum. 
paorlat;  prov.  parement-z,  paument-z;  frz.  pate- 
ment  in.  pari-),  paviment  in  Idal.  Greg.  35,  11  u. 
94.  24  ist  wohl  Latinismus;  cat.  paviment;  alt- 
span.  parimieiitn;  neu  span  ptg.  parimenta; 
fast  überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Cohn  p.  109  Anm. 

6049)  päTio,  -m,  schlagen,  stampfen,  pflastern ; 
frz.  pavrr  (für  *panr),  pflastern,  pari,  Strafsen- 
pflaster.  vgl.  Dz  656  pavir. 

6950)  pilTO,  »dnem  m.,  Pfau;  it  al.  pavone,  paont, 
pagone,  dazu  das  Vb.  paroneggiarti,  eich  brüsten ; 
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rutn.  p&un,  duu  da«  Vb.  pdunesc  ii  it  i,  sich 
brüsten ;  prov.  pao-t,  paus;  frz.  paon  (spr.  pan), 
dazu  das  Vb.  pavaner,  gleirhsam  'pavanare  von 
*pavanus,  wie  ein  Pfau  stolzieren,  seltener  pannder; 
rat.  pago;  span.  pavo,  paron;  ptg.  pavö.  paviio, 
(die  eratere  Form  bedeutet  „Truthahn"),  dazu  das 
Vb.  apan.  ptg.  paconearse,  aich  brüsten. 

6961)  pu vor,  -örem  m.  u.  'pavüra,  -am  f. 
(paveo)  (pavor,  non  paar  App.  Probi  176),  Furcht; 
ital.  paura  (vgl.  Förster,  Z  III  600  u.  dagegen 


ü.  Paria,  R  X  46  [s.  auch  VII  472],  Cornu,  ß 
296,  Cohn,  Suffixw.  p.  177  Anm.).  dazu  das  Vb. 
s-paurar,  x-paurir,  erschrecken;  snrd.pore;  prov. 
pavor-s,  paor-s,  dazu  das  Vb.  espatordir,  espa- 
ordir,  txpaorxr ,  altfrz.  paour;  neu  frz.  peur; 
cat  wio  prov.;  span. pavor,  parura.  dazu  das  Vb. 
espavorrcer;  ptg.  pavor,  dazu  das  Vb.  eupacortcer. 
*p»Tttr»  s.  püvor. 

6962)  pax,  paoeia  f.,  Friede;  ital.  pace:  rum. 
pace;  prov.  pat-z;  frz.  paix;  cat.  pate;  span. 
ptg.  pai.  —  Über  paixible  a.  unten  *plSeebIHs. 

6963)  päxill us,  "puxellüs,  -um  m.  Ptahl;  prov. 
paissel-x;  frz.  paixxeau;  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49. 
VgL  Dz  663  paixxeau;  Gröber,  ALL  IV  430;  För- 
ster, Z  V  99,  ist  geneigt,  *plaxum  (Grundform  von 
prov.  piaix,  altfrz.  plexnii  etc.)  von  pax-illus 
abzuleiten,  aber  die  Annahme,  dafs  /  nach  p  ein- 
geschoben worden  sei,  ist  doch  kaum  statthaft, 
man  wird  an  dem  von  Diez  668  phiis  aufgestellten 
Grundworte  plexvm  festhalten  u.  den  Wechsel  von 
e  zu  o  aua  Anlehnung  an  paissel  erklären  müssen. 
Für  Ableitungen  aus  paxillux  erklärt  Caix,  St.  440, 
ital.  pa&sone  „legno  lungo  e  grosso",  passina  „ar- 
chitravo",  prov.  paiuo. 

6964)  p.-ccütur,  -urem  m.  (peeco),  Sünder;  ital. 
ptecatore;  (rum. päcdtuitor);  prov.  peccaire;  frz. 
pecheur;  apan.  pteador;  ptg.  peccator. 

6966)  peecatüm  n.  (peceo),  Sünde;  ital.  ptecato; 
Ttxm. pacat;  prov. pcr.cat-z;  fit.  piche;  c*t,pecat; 
«pan.  pteado,  dazu  das  Dem.  pecadtüo,  wov.  ital. 
peccadiglio,  -a,  frz.  peccadtUe;  ptg.  ptecato. 

6966)  peeco,  -are,  sündigen ;  ital.  peccare,  dazu 
das  Vbsbat.  pecea,  rehler,  Mangel;  (rum.  par.a- 
tuetc  ii  it  i);  prov.  peccar,  dazu  daa  Vbsbst.  pecca, 
Fehler;  frz.  picher,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  /*e. 
Mitleid,  vgl.  Gaspary,  Z  XIII  326;  cat.  peccar; 
span.  pecar,  dazu  daa  Vbsbst.  peca,  Fleck;  ptg. 
peccar,  dazu  das  Vbsbst.  peeha,  Fehler,  (pecar, 
wurmstichig  werden,  peca,  verdorben,  von  Frürhten, 
dürften  zu  dem  Stamme  pik,  stechen  etc.,  gehören, 
vgl.  daa  deutsche  „einen  Stich  bekommen"). 

6967)  pSeorft  n.  (PI.  v.  pecus),  Kleinvieh,  Schafe, 
dann  als  Sing,  gefafst  Schaf;  ital.  pecora,  Schaf, 
friaul.  piora,  venez.  piegora.  lomb.  pegara. 
geoueu.pegoa,  t\c.pavra,  raon  f.  pejora,  valaos. 
peura,  vgl.  Salvioni,  Post.  16;  vgl.  Dz  389  *.  t, 
S.  oben  orte. 

6968)  •irfföririHs,  .um  tn.  (pecus),  öchäfer; 
ital.  pectrajo;  rum.  picurar;  ptg.  pegureiro. 

6969)  pecten.  -inia  n.  (pecten,  non  pectinis, 
App.  Frobi  21,  vgl.  ALL  XI  61),  Kamm;  ital. 
pettine,  davon  abgeleitet  petttgnone,  die  mit  Haaren 
bewachsene  Gegend  der  Schamteile  (prov.  penche- 
nilh-x,  frz.  pettü ,  apan.  empeine;  schon  im  Lat. 
wird  pecten  auch  in  dieser  Bedtg.  gebraucht,  s. 
Georges);    rum.  piepten;    prov.  penche-s;  frz. 

«rigne;  cat.  pinte;  span.  petne,  Kamm,  peehina, 
ammmuachel  (schon  pecten  hat  auch  diese  Bedtg.  1; 
ptg.  penie.    Vgl.  Dz  248  pettine. 
6960)  [MH'tiuurniN.  .an  in.  [pecten),  Kamm 


macher;  ital.  pettinajo;  rum.  piepUnar;  frz. 
peignier;  cat.  pentiner;  span.  peinero ;  ptg. 
pentieiro. 

6961)  pöctiiio,  -ure  (pecten),  kämmen;  ital. 
pettinare;  rum.  piepten  ai  at  a;  prov.  penchenar ; 
frz.  peigner:  cat.  pentinar;  span.  peinar;  ptg. 
pentear.    Xg\,  Dz  243  pHtine. 

6962)  f'peetinöriüm  u.  (pecten)  =  frz.  peignoir, 
Oberwurf  der  Frauen  beim  Kämmen.] 

6963)  *peet5rlna,  -um  f.,  Brust:  ital.  petturina, 
Schnürleib;  rtr.  pichiurina,  Brustfleiach.  vgl.  Ascoli, 
AG  1  88  Z.  1  v.  ob.;  prov.  peilrtna,  Hruat  (auch 
Harnisch);  frz.  poitrine;  apan.  petrina  (veraltet) 
Bruet.  pretina,  Gürtel.  Vgl.  Dz  659  poitrine; 
Gröber,  ALL  IV  430. 

6964)  p*etü8  »..  Bruat;  ital.  petto,  davon  abge- 
leitet pettiera,  Hrustriemen;  aard.  pectus  (?);  ca- 
nav.  pitro,  gozzo  =  pectore.  vgl.  Nigra,  AG  XV 
120;  tarn,  piept,  dazu  das  Vb.  pieptesc  ii  ü  i,  aich 
vollstopfen;  rtr.  pet;  prov.  pettt;  frz.  pis,  (daa 
übliche  Wort  ist  poitrine,  eine  andere  Ableitung  ist 
poitrail,  Brustriemen);  cat.  pit;  apan.  pecho  (über 
altspau.  pecho»,  Sg.,  vgl.  Cornu,  R  XIII  303), 
Brust,  /»Wo,  Bru  st  hämisch ;  (expetarse,  sich  brüsten, 
dürfte  trotz  seiner  Bedtg.  mit  pectus  nichts  zu 
thun  haben,  sondern  nebat  e*petar,  arispiefson,  zu 
got.  *xpiuta,  Spiefs,  gehören,  also  eigentl.  bedeuten 
„sich  wie  ein  Spiefs  gerade  halten ,  atolz  einher- 
gehen"); ptg.  petto.  Vgl.  Dz  476  pelo  u.  668/»'«; 
Gröber,  ALI.  IV  431.  —  C.  Michaelis,  Mise.  143, 
glaubt,  dafs  der  erste  Beatandteil  in  span.  pinta- 
cilgo,  Distelfink,  ptg.  pintaxilgo,  pintacirgo  aus 
pectus  durch  Aulehnung  an  pinta  (==  *pincta  f. 
picta),  Farbenfleck,  entstanden  sei,  während  sie  in 
dem  zweiten  mit  bahrt,  Z  VH  121  (vgl.  auch  Z  V 
239),  daa  Adj.  xgricus,  welches  auch  „hochrot"  be- 
deuten soll,  erkennt;  das  Wort  würde  demnach 
einen  rotbrüstigen  Vogel  bezeichnen.  Einfacher  ist 
es  aber  doch  wohl,  unmittelbare  Zusammensetzung 
mit  pinta  anzunehmen.  Diez  477  ■  v.  erklärte  den 
Namen  aus  pictus  passerculus. 

6965  pecüärifis,  a,  um  (pecu),  zum  Vieh  ge- 
hörig; ital.  pecarajo;  Ableitung  ist  viell.  span. 
piaia,  Herde,  vgl.  Uz  476  *.  v. 

6966)  pecülium  n.,  Vermögen  (an  Vieh),  vgl. 
spati.  peguj-al,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6967)  pSc&s,  -örla  «.,  Kleinvieh;  sard.  pecux; 
altumbr.  march.  peco;  rum.  picure,  PI.  fem., 
Rindvieh;  prov.  pec;  ptg.  pego,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  778,  Salvioui,  Post.  16*  (Dz  660 
pec).  —  Abgeleitet  von  pecus,  pecorix  aind  vermut- 
lich auch  fr z. picorer,  (Vieh  plündern),  marodieren: 
span.  pecoria,  (auf  Vieh  gerichteter)  Plünderungs- 
zug, vgl.  Dz  657  picorer.    S.  oben  pecora. 

6968)  *pedi,  •am  f.  (Vbabet.  zu  pedare)  =  frz. 
pie,  Koppel.  Feld,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  442. 

6969)  p««lamentuin  n.  (pes),  Stützpfahl;  rtr. 
piong;  neap.  pedamiento,  fondamento,  aicil.  pi- 
damentu,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6970)  p&äneos,  a,  um  (pex),  zum  Fufs  gehörig; 
sard.  peagmt,  Baae,  venez.  peagno,  lomb.  pedaü, 
vgl.  Salvioni,  Poat,  16;  altfrz.  paaigne,  vgl.  (John, 
Suffixw.  p.  163. 

6971)  (*p$daticam  n.  (pex),  Wegegeld.  Zoll; 
ital.  pedaggio;  frz.  piage;  span.  peaje;  ptg. 
peage,  peagem.    Vgl.  Dz  239  pedaggio.] 

6972)  [*p£dätio,  -önem  f.  (pe»\,  Grundlage,  — 
prov.  peaio-x;  altfrz.  peason,  vgl.  Dz  656  peaxon.\ 

6973)  pedes,  «item  m.  (pes),  Fußgänger;  davon 
nach  Diez  668  t.  v.  mittelst  deutschen  Suffixes 


Digitized  by  Google 


655 


6974) 


6996)  psllirtüB 


656 


fr*,  püaud,  (Fufagänger,  armseliger  Kerl),  pedone;  prov.  pezon-s,  davon  abgeleitet  pezonier-s. 
Bauer,  die  Ableitung  ist  aber  irrig.  (Mit  diesen  Worten  berührt  »ich  begrifflieb  frz. 

6974)  pSd&ter,  tri«,  tre  (pes),  zu  Fufs  gehend;  pion,  Fufssoldat,  Bauer  im  Schachspiel,  in  dieaer 
altfrz.  peestre,  (piestre);  neufrz.  pi'etre,  arm-  Bedtg.  auch  span.  peon,  ptg.  piäo,  davon  abge- 
aelig.  Vgl.  Tobler,  Ztachr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  I  leitet  pionnirr,  Sehanzgräber,  ital.  pteconnicre, 
(NF  III)  418;  G.  Paris,  R  VI  166;  Scheler  im  An-  span.  piconero,  Worte,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
hang  zu  Dz  806;  Diez  hatte  diese  Ableitung  in  der  stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einem 
I.  Ausg.  seines  Wtb.'g  gegeben,  sie  später  aber  spitzen  Werkieugo  ausgerüsteten  Soldaten  bezeichnen  ; 
fallen  lassen,  worauf  sie  von  Tobler  a.  a.  0.  wieder  in  Bezug  auf  pion  ist  jetloch  ein  zwingender  Grund, 
aufgenommen  wurde.  von   «lern  bei   Diez  240  angesetzten  Grundwort« 

6976)  pedicä,  -am  f,  (fxs),  Schlinge;  ital.  pedone  abzugehen,  nicht  vorbanden.  Vgl.  Horning. 
piedica;  venez.  peca;  sard.  peica;  (neapol.  pe-  Ztachr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X»  243;  Fafs,  RF 
dicone,  ceppo);  lomb.  pideg,  lento;  com.  pedegd,  III  605. }J 

opurar  lentamonte,  vgl.  Salvioni ,  Post.  6;  rum.  6986)  'xj/jLaitqs  (v.  *ntl>.6f),  Steuermann  (vgl. 
piedicä;  frz.  pilgern.  —  'pldicum,  vgl.  Neumann,  ntj6äv,  -ähov);  davon  nach  Breusing's  ansprechen- 
Z  XIV  664  u.  661;  ptg.  pejo,  Hindernis.  Wider-  der  Vermutung,  Niederdeutsches  Jahrb  V,  ital. 
wille,  Bescheidenheit,  Beschämung,  dazu  das  Vb.  pedoto,  püotc,  pilota  (wohl  angelehnt  an  pila), 
pejar,  hindern.    Vgl.  Dz  476  pejo,  667  pitge.         Steuermann,  Lotse;  frz.  pilote;  spau.  ptg.  pUnto. 

6976)  pedieülösus,  u,  um  (pcdicultis),  voll  von  Das  niederländische  pijtoot  ist  offenbar  aus  dem 
Läusen;  ital.  pediglioso  (Gallicismus,  vgl.  d'Ovidio,  Romanischen  entlehnt,  nicht  umgekehrt  Vgl.  Dz 
AG  XIII  393):  frz.  pouiUeux.  247  piloto. 

6977)  (pedicolos)  *p€dÜcttlÜ8,  -um  m.  (pr«).  6987)  pedülls,  e  (pe*),  zum  Fufs  gehörig;  ital. 
Laus;  ital.  pidoechw;  atril.piogu;  rum.  päduckie;  pedule,  Socke. 

rtr.  yduogl,  podl;  prov.  peolh-»;  iltfrz.  peoil,  6988)  *pedülfi  n.pl.  (pedulit,  v.pen),  Gamaschen, 
peou;  neufrz.  pou:  cat.  poll :  span.  pioj»;  ptg.  (e.Georges)»-(Vi8pan.^i/iii«/a,  Pufsschelle,  am  Fnfs 
piolho.  Vgl.  Dz  246  pidocchio;  Gröber,  ALL  IV  befestigter  Riemen;  (ptg.  piot).  Vgl.  Gröber,  ALL 
431;  Cohn.  Suffixw.  p.  28.  IV  431;  Diez  477  s.  f.  erklärte  pihnela  für  un- 

6978)  l'pedlna  =  ital.  pedina,  Bauer  im  Schach-  mittelbar  au«  pe»,  pedrm  abgeleitet   8.  No  6979. 

rjyfitt;  pegtna ,  non  peuma 
«mmengefügtes  Ding;  davon 
142,  vielleicht  lomb.  pebnn, 
,  glattes,  flaches  Kackwerk, 
rlmaio  (das  Vorhandensein 

eines  Primitiv«  pelma  erscheint  zweifelhaft) ,  platt- 
gedrückte Masse,  als  Adj.  schwerfällig.    Dz  470 
span.  Wortableitern  griech. 
s  Grundwort  an;  Baist  Z  V 


098il)  peginu 
App.  Probi  85),  ein  zu 
nach  C.  Michaelis,  Mise 
Honigseim;  rtr.  pelnn 
Honigfladen:  span. 


spiel,-  (diese  Figur  heifst  frz.  pion,  span.  peon, 
ptg.  piäo,  Worte,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen ,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einer 
Pike  oder  sonstigem  spitzen  Werkzeuge  bewaffneten 
Soldaten  bezeichnen).)   S.  unten  pedo. 

6979)  "pediölu.  -um  f  pes),  Fufsriemen;  dav. 
nach  C.  Michaeli«,  Frg.  Et.  p.  62;  span.piAucJa, 

pigutla  (ptg.  mit  Nasalierung  ptnguela)  Riemen  /felmazu    nabni  mit 

am  Fufs«  de«  Falken,  dazu  da«  galic.  Vb.  apiohir,  xikptt,  Fufssohlo, 

auch  ptg.  peyöo,  peyö,  piö,  pi6t  «oll  hierher  ge-  241  (vgl.  auch  RF  I  442)  stellte  Ist.  pemma  (gr. 

hören.    Alle«  dies   klingt  «ehr  unwahrscheinlich,  nipfia),  süfses  Backwerk,  als  Grundwort  auf,  aber 

Die  Worte  sind   vielleicht  mit  ital.  pituAo  vor-  der  dann  anzunehmende  Einschob  eines  l  ist  höchst 

wandt  u.  gehen  mit  diesem  auf  den  Stamm  pic  bedenklich.    Morel-Fatio,  R  IV  48,  meint,  dafs  pel- 

(s.  d.)  zurück.    S.  auch  No  6988.]  mazo  aus  jAomaco  —  jdumbaceum  entstanden  sei. 

6980)  p*dl«  ungillü  =  «pan.  pctviia,  Klaue;  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  449. 

ptg.  pesunha,  vgl.  Di  476  pesuiia.  6990)  neugriech.  xftffo$,  itdQOvviov,  Zapfen  (?); 

6981)  [*pedltlefllö,  -Ire  (pedttum)  —  frz.  pe-  <lav.  nach  Flechia,  AG  II  313,  vgl.  Parodi,  R XXVII 
tiller,  sprudeln,  knistern,  schäumen,  ungeduldig  «ein,  221,  bologn.  moden.  piem.  biron,  tappo,  piuola, 
begierig  sein  (in  der  letzteren  Bedtg.  leitet  Scheler  sicil.  piruni.    Vgl.  oben  epigriu. 
im  Dict.  s.  v.  das  Wort  von  pistare,  stampfen,  ab  6991)  *pejör,  »pejus,  für  schnftlat,  pejor,  j*jns, 

beruft  sich  dafür  auf  die  bei  Palsgrave  sich  i, Komp.  zu  malu»),  schlimmer;  i  tal.  fieggiore,  peggio; 

mde  Form  pestiller;  da  dies  Verb  aber  von  *ard.  peu»;  rtr.  pir,  pigiur,  pi.*;  p  rov.  c.  r.  pejer, 

Palsgrave  mit  paddyll  —  patauger  übersetzt  wird,  pieger,  c.  o.  pejor,  peyor,  peitz;  frz.  pire  —  pejor, 

so  erscheint  seine  Identität  mit  neufrz.  petdler  als  pis  m  pejus;  cat,  pitjor;  «pan.  ptg.  peor.  Vgl. 

•ehr  zweifelhaft).    Vgl.   Dz  243  petardo;  Ascoli,  Gröber,  ALL  IV  431. 

AG  III  465.]  6992)  türk.  pekslmet  •=itBl.pn!tinia<(j  „pasta  000 

0982i  |*p£dito,  •önem  m.  {pes),  Fufsgänger:  zaffarauo  e  cantucci  cottn  a  pane",  vgl.  Caii,  St. 439. 

frz.  pieton,  vgl.  Dz  240  pedone.]  6993 1  Ipelairns,  -um  m.  (nt/ayoc),  Meer  (im 

6983)  pedltüm  «.  (ptdire),  „rrepitu«  ventris";  Roman,  besonders  Al'Krund  des  Meeres,  Abgruud 
ital.  peto;  neap.  pireto  (?),  venez.  peto,  lomb  schlechtweg);  ital.  pelugo;  venez.  pieUgo;  prov. 
pei,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  frz.  cat.  pel,  (davon  peleg-.*,  peUagre-*;  f  rz.  pelaigre,  pal.;  |c  at.  das  Vb. 
leitete  Vogel  p.  84  da«  prov.  cat.  frz.  Adj.  petit.  empeUgar,  sich  aufs  Meer  begeben};  span.  pii- 
klein,  ab,  was,  trotz  aller  Ästhetik,  auf  den  ersten  Ingo;  ptg.  \prlago),  ptgo.  Vgl.  D/  240  pelago.] 
Blick  gefallen  kann,  näherer  Prüfung  aber  nicht  6994)  mittelengl.  pelfe,  Beute  (neuengl.  /»//, 
Stand  hält,  s.  unten  pett-);  ptg.pcito.  Davon  ab-  Geld);  davon  altfrz.  pelfrr.  Beute,  pW/Ver,  plün- 
geleitet  ital.  petardo,  frz.  pHard,  Thorbrecher,  dem,  vgl.  Dz  656  pel/re;  Mackel  p.  83. 
Petarde.    Vgl.  Dz  243  petardo.  6995)  pSHcInus,  -um  m.  (sf i.txav,  -dio;>,  Kropf- 

6984)  pedo,  pepedl,  peditum,  pedere,  crepitum  g»ns,  ital.  pelicano,  frz.  pelican  etc.,  überall  nur 
ventris  eder«;  prov.  peire;  altfrz.  poirf ;  span.  gel.  W. 

peer,  dazu  da«  8b»t  pedo;  ptg.  peidar,  dazu  das  6996)  pelllrll«,  -um  m.  [pellis),  Fellarbeiter, 

Sbst  pcido.  Kürschner;  (ital.  peüicciere,  pellicciajo  — ■  *pdli- 

6986)  "pedo,  -önem  m.  (pe»),  Fufagänger;  ital.  ciariu»);  rum.  pielar;  prov.  pelier-s  (u.  pelittsiers); 
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fri.  peaumier ;  cat  petlisser;  span 
*peUiculnrius;  ptg.  pelliqueiro). 
•p^lli«  lunus  s.  pelläriüs. 

6997)  [•peilloio,  «Ire  (;>r//i*)=-{?)altfrz.  pelicer, 
rupfen  (am  Kelle);  vermutlich  ebenfalls  auf  pclli«, 
I  bzw.  auf  ein  *piilisco,  -are,  zurückzuführen  sind 
span.  pellizar ,  ptg.  bellisi-ar,  zupfen,  zwicken. 
Vgl-  Dz  475  jiellisear.\ 

6998)  pell ic ms,  a,  am  (pellis),  aus  Fellen  ge- 
macht; ital.  peiticcut,  Pelz;  frz.  /teli**e,  ptg- 
pellissa.  Vgl.  Di  240  jxWtcc«*:  Cohn,  Suffix*, 
p.  31. 

6999)  pellicüla,  -am  /.  (I)emin.  t.  pellin),  kleine» 
Fell;  tarent  piddekya,  Eihäntchen,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  r.  ö.  G.  1891  p.  778;  neap. pellecchia,  cana v. 
piya.  »gl-  AU  XIV  114;  lucch.  pecchia,  pellicrina 
della  castagna,  vgl.  Pieri,  AG  XII  172  Anm.; 
aret.  peglia,  ricei  della  castagna  ist  wobl 

od.  *piUea,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XI II  400;  span. 
pellrja,  Hure  (in  dieser  Bcdt«.  findet  sich  das  Wort 
bereits  im  Latein  gebraucht,  siehe  George*),  vgl. 
Dz  476  i.  v. 

7000)  pellis,  -em  /".,  Fell;  ital.  pelle;  sard. 
peddr;  rum. viele;  rtr. pial;  prov. ptl-x;  (rz.peau; 
cat.  pell;  span.  piel:  ptg.  /«//<•.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  432. 

7001)  [*pcltrnm  ist  das  vorauszusetzende,  völlig 
rätselhafte  Grundwort  für  ital.  pdtro,  Zinn;  alt- 
frz.  peautre  (auch  expeautre);  span.  ptg.  peltre. 
Vgl.  Dz  240  ptltro.  Auch  keltischer  Ursprung  er- 
scheint ausgeschlossen,  vgl.  Ib.  p.  70.] 

penimi  *.  pegmä. 

7002)  ptfndent-  (Part.  Prä«,  v.  pendire);  dav. 
viell.  mundartl.  frz.  ftodunt,  (Ohr-)liehäuge,  lotbr. 
pudä,  F«emcn,  welcher  die  heiilen  Teile  eines 
Dreschflegels  verbindet,  vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  164;  Horning,  Z  1X609,  nahm  an,  dafs 
pudä  aus  prodan  (Part.  Präs.  v.  prendre)  ent- 
standen M>i,  vgl.  auch  frz.  Stud.  V  117. 

7003)  »pendit-o,  -Ire  (pendire),  schweben;  prov. 
penjar  .  frz  pencher;  (al  tspan.  pingar).  Vgl.  Dz 
666  pencher;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7004)  *pendiculo,  -Are,  leise  schwingen ;  ra  a  n  t. 
pingolar,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7006)  *p$ndlölus,  a,  um  (f.  prndüiux),  schwe- 
bend; ital.  pentolu,  dazu  das  Vb.  itemolnre  (da- 
gegen gehört  pinzigliare  wohl  zu  pensüis).  S.  No 
7017. 

7006)  »pe'ndita  (Part.  Prät.  zu  peiidere)  =  f  rz. 
pente,  Abhang,  vgl.  Dz  666  s.  v.  (wo  auch  da« 
Kompos.  xoupente ,  Uangricmen ,  angeführt  ist); 
Gröber,  ALL  IV  482. 

7007)  ['pendix,  -leein  *=  ital.  pendice,  Ab- 
hang, vgl.  Dz  389  «.  r.) 

7008)  pendo,pependi,  pensum.  pendere.  hängen; 
ital.  pendere,  dav.  das  Sbst.  pemiaglio,  vgl.d'Ovidio, 
AG  XIII  412;  rtr.  pender;  prov.  pendre;  frz. 
pendre,  dav.  das  Sbst.  pendaison;  cat.  pendrer; 
spa-n.  ptK.  pender.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7009)  pendülüs,  n,  um  (pendere),  schwebend; 
ital.  pendula  (gel.  YV.)  u.  pendolo  (halbgcl.  Wort), 
vgl.  Canello,  AG  III  336;  vermutlich  ist  auch  pen- 
lala,  Topf,  =  jxndula  anzusetzen  u.  das  (  für  d 
aus  Anlehnung  an  ventola  zu  erklären,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  432,  auch  Diez  giebt  389  v  r.  diese  schon 
von  Menage  aufgestellte  Ableitung,  welche  sachlich 
darin  begründet  ist,  daf*  bei  offenem  Feuer  der 
Topf  darüber  hängen  u.  also  schweben  mufs.  Auf 
ein  'pendiolus  scheint  ital.  petieolo, 
deuten,  Tgl.  No  7006  u.  7017. 

Kirtla« 


7010)  pSnicillüs,  •im  m.  (Demin.  von  penis), 
Pinsel ;  (ital.  pennello) ;  frz.  pinceau ;  c  a  t.  pinselt ; 
span.  ptg.  pincel.  Das  •  statt  e  erklärt  sieb  wohl 
aus  Anlehnung  an  pingere.  Vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  60. 

7011)  peniculus,  -um  m.  (peni*,  gekreuzt  mit 
penna)  —  ital. pennechio,  Spinnrocken  voll  Flachs 
od.  Wolle. 

7012)  penna.  pinna,  -am  f.,  Feder;  ital.  penna, 
Feder;  rum.  panit;  prov.  pena,  jtenna  (bedeutet 
auch  „Pelzwerk");  frz.  paune  (s.  ob.  panus),  penne, 
(gel.W..  in d.  Bedtg.  „Feder",  „Schreibfeder"  ist plume 
das  übliche  Wort);  cat.  penna;  span.  pena  (nur 
in  bestimmten  technischen  Bedeutungen,  das  allge- 
meine Wort  für  „Feder*,  bezw.  „Scureibfeder"  ist 
pluma);  ptg.  penna.  Die  bei  Dz  654  panne  auf- 
geführten Worte  gehören  zu  p<wm  (s.  d.).  Vgl. 
Dz  241  penna;  d^üvidio,  Gröber'a  Grundrifs  I  603 
Anm.  S.  pluma. 

7013)  *pennic&lüm  n.  (penna),  Federbusch;  ital. 
pennacchtn;  rum.  pinusä;  (frz.  panache  gehört 
zu  panu»);  span.  ptg.  penacho.  Vgl.  Dz  664 
panache. 

7014)  [*  pensämentum  n.  (pensare),  das  Er- 
wogene, =■  p r o v.  pensament- i ;  span.  pensamiento, 
Gedanke;  ptg.  pensamento.    S.  *pens4rlus. ] 

7016)  *pensäriüs,  a,  um  (penxum);  ital.  pen- 
utero  „atto  del  pensare,  i'idea'',  aber  auch  „cappietto 
da  fermaro  lu  conocchia"  (in  letzterer  Bedeutung 
auch  pemtiere),  vgl.  (Canello,  AG  DU  309  u.)  Caix, 
St.  446. 

7016)  'pänsata  (penxare),  das  Erwogene,  =  frz. 
pentee,  Gedanke.    &  pensarlüs.| 

7017)  pSnsIlia,  -e  (pendeo),  schwebend,  PI.  pen- 
gllla,  zur  Aufbewahrung  aufgehängt«  Früchte; 
davon  leitet  Caix.  St.  446,  ab  ital.  peniolo  „frutta 
appese",  einfacher  ist  aber  als  Grundwort  *pendiolus 
aufzustellen  (vgl.  auch  das  gleichbedeut.  aretinische 
pendoli  =  penduli,  seil,  fuetus) ;  ferner  führt  Caix, 
St.  158,  auf  peniüil  zurück  appisolarsi  „dormic- 
chiare"  (eigentl.  „sich  schaukeln,  um  einzunicken"), 
pisolo  „sonnerello".  Liierher  gehört  wohl  auch 
it*L  penzigliare,  schweben,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
412.  —  Auf  pensile  beruht  wahrscheinlich  frz. 

I  parle  (aus  poisle),  beizbarer  Raum,  Ofen  (vgl.  lat. 
!  balneae  pensiles  „Badezimmer  mit  einem  von  unten 
j  erwärmten   hohen  Fufsboden"  Val.  Max.  9,  1,1; 

Flu.  9,  168;  Macrob,  Sat.  3,  16,  3  [s.  Georges), 
I  griech.  vnoxavoxa) ;  ptg.  peseo.  Vgl.  Dz  659  poele 

3;  Scheler  im  Dict.  t.  v. 

7018)  pcnsio,  -önem  f,  [pendo),  Zahlung,  Miet- 
zins; i  t  a  1.  pigione,  Mietzins;  sonst  nur  als  gelehrtes 

1  Wort  mit  der  Bedtg.  „Jahrgehalt,  Ruhgehalt":  ital. 
pemione;  frz.  pension  etc.  Vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7019)  penso,  -are  (Intens,  zu  pendere),  abwägen, 
erwägen;  ital.  penmre  (gelehrtes,  aber  frühzeitig 
auch  von  der  Volkssprache  übernommenes  Wort, 
d"Ovidio,  Gröber's  GrundriTs  I  509  Anm.),  denken, 

wiegen,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  valses. 
jssere  in  ' 


pisie,  essere  indeciao;  prov.  paar,  wägen,  wiegen, 
pennar,  [*«sar,  denken,  dazu  das  Vbebst.  pensa, 
Gedanke,  Verstand;  frz.  peser,  wiegen,  pan»er, 
einen  Verwundeten  pflegen,  verbinden,  p-use  r,  denken; 
cat.  span.  ptg.  penar,  wiegen,  wägen,  penaar, 
denken,  dazu  das  Vbsbst.  pensa,  Gedanko.  Das 
Rum.  besitzt  nur  ein  Verbura:  pasa,  denken,  sich 
bekümmern.  Vgl.  Dz  243  jteno;  G.  Paris,  Mem.  de 
la  »üo.  de  ling.  I  161  u.  R  XXV  624.  —  Zu  pen- 
sare  gehört  das  Partizipialadj.  ital.  pesanle,  frz. 
prsant,  schwer,  dazu  das  Sbst  altfrz.  pesantume, 
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7050?  föinSSpSt,  -Ire, 


davon  perchoinded  = 


perc»amtavit  ,er  liefr  wiesen-,  nur  in  der  Clermonter 
Passion  V.  113.  v^l-  Dz  107  ONft». 


i,  Kummer,  span.  pemdumbre,  ptg. 
,  vgl.  Cohn,  Suffixw.   p.  271.    Siehe  auch 


7020)  ['penalnu,  »,  um,  gedankenvoll;  (ital. 
pensicu,  dafür  gewöhnlich  pensierosn,  auch  /wn- 
*<wo);  prov.  pen*iu»;  tri.  penxif;  (»pan.  ptg. 
pemalivo,  pennow).] 

7021)  pensttm  n.  ( j«rw<io).  Gewicht;  ital.  peto; 
rum.  pöa  (bedeutet  „Kummer");  prov.  pex;  frz. 
poidt  (für  jwi«,  da*  </  beruht  auf  gelehrter  gra- 
phischer Anglcichung  an  pondux);  rat.  pe*;  «pan. 
ptg.  peto.    Vgl.  Dz  243  peto. 

7022)  p^ntecöste,  -en  f.  (nfvrnxoor^),  Pfingsten; 
ital.  pewtcmta;  frz.  pentecoxte,  pentecote  (das  o 
warursprüiiglich  offen,  wurde  aber  später  geachlnaseti, 
vgl.  Fafs,  BF  III  506;  G.  Paria,  R  X  68.  Förster 
tu  Yvain  6  f.);  (rtr.  cunkeitma);  apan.  ptg. 
petita ,  pentecoste»  (ptg.  auch  ptntecoste)  m.  (alt- 
s pan.  tixque.-mu). 

7023)  pipo,  -önem  m.  (m»«»1,  -ovo;),  eine  Art 
Melone,  Pfebe;  davon  viell.  ital.  popoue,  Wasser-; 
melone,  pippolo  „granello,  aeino",  pipila  (gekreuzt 
mit  püuitn),  Keim,  .Spröfaling,  auch  Pfipa  d.  h. 
kleine  Schuppe  an  der  Zungenspitze  des  Feder- 
Tieboa;  rum.  pepene,  Wassermelone;  (frz.  pepin. 
Obatkern.  davon  pepimere,  Haum-ehule);  span.  pe- 
pino,  Gurke,  peptta,  Obatkern,  Pfi|*  bei  Hühnern; 
ptg.  prpino,  Gurke.  Der  Bedeutung*übergang  von 
„Melone"  zu  „Obatkern  '  ist  schwer  zu  erklären 
noch  roifslicher  siud  pipie,  pipila,  peptta  mit  der 
Bedtg.  von  pepo  zu  vereinigen ;  es  scheinen  diese 
Worte  auf  einem  volkstümlichen  Stamme  *p>p-  zu 
beruhen,  der  (ähnlich  wie  püpa)  zur  Bezeichnung! 
dea  Kleinen,  Winzigen  dieneu  soll  Vgl.  I)/.  657 
pepin;  Caix,  St.  450  (fragt  „varianti  del  lat 
ptippua  indicante  il  granello  di  diverse  frntta?"). 

7024)  pEr,  durch;  ital.  per;  rum.  pre  {per  -)- 
ad  s.  No  7026  per  -f-  extra  —  prette,  pette.  per  -j-  in 

prtn,  per  -f-  iuter  =  printre,  pentru,  ex  -f-  per 
—  »pre,  de  -f  ex  +  per  —  de»mrt\ ;  prov.  per;  fr«. 
par  (in  den  älteeien  Denkmälern  findet  sieh  auch 
per;  im  Altfrz.  wird  par,  wie  lat  per,  zur  Ver- 
stärkung dea  Adjektivs  gebraucht,  jedoch  nicht  mit 
diesem  verbunden);  altspan.  altptg.  per,  neu- 
epan.  neu  ptg.  ist  por,  nach  Diu  —  pro,  dafür 
eingetreten,  jedoch  bat  sieh  im  Ptg.  per  in  einzelnen 
Verbindungen  erhalten  (vgl.  aber  über  per.  por, 
par  in  den  romanischen  Sprachen  die  treffliche  u 
inhaltsreiche  Untersuchung  von  Cornu.  R  XI  91. 
u.  dazu  Baiat,  Z  VII  636).  -Vgl.  Dz  665  par  und 
Gr.  Ila  484;  Cornu,  R  XI  91:  Baiat.  Z  VII  635. 

7026)  peru.  -am  f.,  Ranzen;  dav.  levent.  pe- 
rata,  vgl.  Sulvioni,  Post.  16. 

7026)  ptr-f-fcd  =  (rum.)  span.  ptg.  pnra,  nach, 
für,  wegen,  um  zu  etc.    Vgl.  Cornu,  K  XI  95. 

7027)  perämbiilo,  -Ire,  durchwandern,  umher- 
gehen, =  rum.  preumblu  (priinblu.  jAimh)  ai  at  a. 

7028)  perca,  -an  f.  (nivxt]),  Bartsch;  neap. 
perchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7029)  pen  ipio,  cepl,  teptünt,  cipEre,  erfassen, 
bemerken;  ital.  penepire,  erhalten,  bekommen; 
altoberital.  percecer;  rum.  pncep  ui  ul  e,  be- 

;  prov.  perctbre;  frz.  percevoir;  cat. 
!,  pertebir;  span.  perctbir,  jtercibir,  per- 


7031)  p*reönto,  -Ire  («rhriftlat.  gewöhnlich  per- 
coutari  v.  coutus,  eigentl.  mit  der  Rnderstangc  den 


Grund  erproben,  ilann  auskundschaften),  fragen; 
span.  preguntar,  fragen;  ptg.  perguntar,  dazu  das 
Vbsbst.  pregunta,  pergunta ,  Frage.  Vgl.  Dz  478 
prei/untur. 

7032)  pärefttio,  cässl,  cttssum,  cüt«re,  durch- 
stofaen ;  »  p  a  n.  fiercudir,  eine  Sache  verderben ;  p  t  g. 
percudtr .  tödlich  verwunden,  ipercutir,  schlagen, 
stofsen  i.    Vgl.  Dz  443  cudir. 

7033)  per  de  um,  bei  Gott;  altfrz.  perdiex, 
jterditu ,  perlneu ;  neu  frz.  por  bleu  (mit  euphe- 
miatiaeher  Umgestaltung);  span.  pnrdto»,  pardiet. 
Vgl.  Dz  475  pardtez,  655  parbleu ;  Cornu,  R  XI  91 
(Cornu  widerlegt  Die/'  Behauptung,  dafs  die  span. 
Interjektion  dem  Altfrz  entl-'hnt  sei). 

7034)  *p.T<IUu  (Part.  Prät.  v.  perdere)  =  ital. 
penUtu,  Verlust;  (prov.  perdement-i);  frz.  perte ; 
(«pan.  perduln;  ptg.  ptrda). 

7»)36)  ptirditio,  -önem  /.  (perdert),  Verderben; 
ital.  perdizuine;  prov.  jterdicio-s,  perdectos; 
span.  perdieion;  ptg.  perdicüv. 

7036)  p£rdlx,  -dicemc,  Keidiuhn;  i t  a  1.  perdiee, 
perntce;  prov.  jteidie;  altfrz.  perdix,  pirdnx, 
pietri*;  über  altfrz.  Ableitungen  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  42;  neufrz.  /*nir»x;  »pan.  ptg.  perdit.  Vgl. 
Dz  241  prrdire. 

7037)  p£rdo,  -dldl,  -ilituia,  -d«re,  verderben, 
verachwemlen,  verlieren  (leUture  Bedtg.  ist  die  im 
Roman,  übliche);  ital.  pridere;  rum  pierd  ui  ut 
e;  rtr.  prrder;  prov.  frz.  jterdre;  cat.  perdrer; 
span.  ptg.  perd-r.    Vgl.  Giöber,  ALL  IV  432. 

7038)  («perdöiifebllls,  -e  {pvr<h.nu)  =  altfrz. 
/>>!>  donable*.  p  irdommetex,  zur  Vergebung  geneigt, 
vgl.  Tobler,  Li  «Iis  dou  vrai  aniel  p.  34.) 

7039)  '["-rdöHO,  -Äre ,  vergeben,  verzeihen;  ital. 
perdonart,  dazu  das  Vbsbst.  perdono;  prov.  per- 
donnr,  dazu  das  Vbsbat.  perd"-»,  daneben  perdo- 
nan*a  u.  perdonameti-s ;  fr z.  pordonner,  dazu  das 
Vbabst.  pardon;  spa  n.  perdonar,  dazu  das  Vbsbst 
perdon,  dauebcn  perdunauta ;  ptg.  perdoar,  dazu 
das  Vbsbat.  )terdäo. 

7040i  perr^i -iiiiin.  a,  um  \per  +  agtr),  fremd 
(im  Romau.  i»t  da»  W»rt  Sbst.  mit  «ler  ursprüng- 
In  hen  Hedtg.  „einer, der  über  Ijind  zioht.Wanderer"); 
ital.  (perrgnno.  Adj.,  „insolito,  squisito"),  peile- 
gnno  Pilger,  jttllegnna,  eine  Art  Kleid,  vgl  Canello, 
AG  Ul  361;  (rum.  peregrm,  Pilger;  rtr.  peregrtn, 
Fremder);  prov.  peregri-»;  frz.  pilenn  (daneben 
prh rin);  (cat.  jx-rrori;  apan.  ptg.  peregrino). 
Vgl.  Gröber.  AI  L  IV  431. 

7041)  pSrfio,  II,  Itum,  Ire,  zu  Grunde  gehen; 
ital.  pehre;  rum.  pier  pierii  piertt  pteri;  prov. 
jterir;  frz.  perir ;  ca t.  /x-rir ;  apan.  ptg.  prrerer. 

7042)  (*p€röxeämbio,  -Ire  =  rum.  preschimb 
ai  at  a,  austauschen.] 

7043)  *p*i*xeurto,  -tre  (cur tun)  —  rum.  pres- 
e.urte;  <n  ut  a,  kurzen.] 

7044!  *pCr€xsfleo, -are  i  «mcm»),  austrocknen,  = 
ital.  proxciugare,  vgl.  Hz  312  »uro.] 

7045)  l'perexaüctn»,  a,  um  (vflen«),  tüchtig 
au  »getrocknet,  geräuchert,  —  ital.  prejsciutto, 
prnxriutto,  ^  hinken,  vgl.  I)/.  312  suco.] 

7046i  i*pSr8xtrHcio,  -Sre  —  rum.  pestrec  ui 
ut  e,  obninäehtii:  werden.] 

7047)  *p«rf*eio,  -irt  (achriftlat.  perficio),  voll- 
enden;  r  u  in.  prefac  ut  ut  e;  prov.  frz.  par- 
jaire. 

7048)  VrfÄctaj»,  m,  am  (schriftlat.  perfecta  v. 
prrficnr)  vollendet,  vollkommen;  frz.  parfait. 

7049)  p«rRotB»,  a,  am  (Part  Prät.  v.  perficere), 
vollendet,  vollkommen;  ital.  perfetto;  prov.  per- 
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7060)  p«rftdlä 


7077)  p8rtle* 
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feit-t;  (frz.  parfait  —  *perfadn*) ;  span.  perfecta; 
ptg.  per  fr  Ho. 

7060)  pfrfidlä,  -am  f..  Treulosigkeit:  ital.  p«r- 
fidin  u.  dem  entsprechend  ah  gel.  W.  stich  in  den 
übrigen  Sprachen ;  in  volkstümlicher  Form  mit  be- 
merkenswertem Bedeutungswandel  cnt  s  pan.  ptg. 
Itorfi'i  taltapan  purfidia,  nUptg.pt rfia).  Hartnäckig- 
keit, dazu  daa  Vb.  por/i-tr,  hartnäckig  atreiten.  Vgl 
Dz  477  s.  r. 

7061)  perfidiis,  a,  am,  treulos:  ital.  perfida; 
frz.  ptrfid''  etr ,  fiberall  nur  gel.  W] 

70621  '  persraininum  (für  p'rgnmrnum  v.  Per- 


gamum,  Stadt  in  Myaieu,  angeblicher  ürap 
der  Pcrganicntbereitung),  Pergomcnt;  ital 


rungaort 
perga- 

;sard.  Itargnminu;  pro?,  jmrgami-* ;  *\tfrz. 
permint;  frz.  parch, 


hemin;  ca  t.  pe rgami; 
■ pan.  pergnmmo;  ptg  perijnwinAo.  Vgl.  Dz  «66 
parchemin;  Gröber,  ALL  IV  433:  Cohn,  Suffiiw. 
p.  219. 

7063)  pergamum  n.  (rtfpyatiov).  Burg.  Anhöhe 
(a.  Georges  *.  V.)i  ital.  pergamo,  Gerüat,  Kanzel, 
vgl.  Dz  389  ».  ».] 

7064)  pergttla.  -am  f.,  Vorbau,  Veranda:  ital. 
iwrgola  u.  pergolo:  neap.  prievolo  u.  piercolo,  vgl. 
Mey»r-L,  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  773;  venez.  pergoln, 
ballatojo.  pulpito;  valtoll.  perg<A,  pergamo,  vgl. 
Salvioni,  Poat  17. 

70661  peneülftsttH,  a,  um  (periculum),  gefährlich ; 
ital.  pericoloso,  periglioso ;  rum.  pericolos ;  prov. 
peritlos ;  frz.  penlieux;  cat  perillui;  apan.  peli- 
graso;  ptg.  perianso. 

7066)  pericölQm  n  .  (iefahr;  ital.  pericolo, 
periglio:  aard.  perigulu ;  valaea.  prigu;  p  i  o  m. 
pricu;  genuea.  peigo,  vgl.  Salvioni,  Poat.  17; 
rum.  perieol;  prov.  perilh-s;  frz.  ptril;  cat. 
perill;  apan  prligro;  ptg.  prrigo. 

7057)  |*p*ritio,  -Ire  (v.  •piri'lüm,  Durchgang), 
wurde  von  Bartseh,  Z  11  308,  ala  Grundwort  zu 
frz.  percer  aufgestellt.  8.  unten  p€rtflso,  pir- 
tllslo.) 

7u68)  [♦pi'rlto,  -are  (peritus);  ital.  p*rit'ire, 
abproben,  schätzen,  taxieren  (in  dieaer  Bedtg.  nur 
mundartlich) ,  ala  Reflexiv  sich  scheuen  (die  ver- 
mittelnde Bedtg.  war  wohl  „aich  erproben ,  aich 
versuchen ,  zaghaft  an  etwas  herangehen").  Diez 
389  ».  v.  ?ermifste  zwischen  peritarsi  und  peritus 
den  logiai-hen  Zusammenhang,  glaubte  einen  aolchen 
aber  zwischen  peritarsi  und  dem  apan.  apretar  — 
*appectorare,  drücken,  drängen,  zu  finden.  Man 
wird  ihm  hierin  schwerlich  beistimmen  können.] 

7069)  pSrltüa,  a,  am,  erfahren,  =  ital.  apan. 
ptg.  perito.  Daneben  wird  „erfahren"  durch  ex- 
pertus  —  ital.  esperto,  frz.  rxj*rf.  (daneben  ex- 
perimrttfi),  apan.  ptg.  experto  auagedrückt. 

70601  'periIngo,  -Cr«  =  rum.  preling,  linset, 
lins,  Ii  wir.  Refl.,  leck  sein,  Waaser  durchlassen. 

7061)  *perlSngo,  -Ire  (longtu)  dav.  rum.  per- 
lungesc  Ii  i(  «,  verlängern ;  prov.  cat.  perlongar, 
daneben  prolongar,  welches  letztere  auch  in  den 
übrigen  Sprachen  vorhanden  iat;  ital.  prolungare, 
frz.  prnlonger,  apan.  ptg.  prolongar. 

7062)  per  longfls,  a,  um,  sehr  lang;  davon  nach 
Caix,  St.  690,  ital.  spilungone  „uomo  lungo  e 
raagro"  (aicil.  spirlungo,  altgenuea.  perlongo,  mager); 
apan.  pilnnan,  mager,  dünn.] 

7063)  *p*rlucro,  •tre  (lucrum)  —  rum.  perlucrez 
(ii  at  a,  vollkommen  machen. 

7064)  *permItto,  mlal,  mlaaain,  mlüerS,  er- 
lauben; ital.  permettere;  prov.  fri.  permettre 


(permetre);  apan. permitir;  ptg. permittir.  Wegen 
der  Flexion  im  Ital ,  Prov.  u.  Frz.  s.  'mltterS. 

7065)  pirnft,  •am  f..  Bein,  Hinterschinken,  eine 
Art  Muschel;  altumbr.  altabruzz.  neap.  ai- 
cil. perna;  neuprov.  perno,  Schinken;  apan. 
pirrna,  Hein;  ptg.  perna.  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  ital  apan  ptg.  pemo,  Haspe.  Zapfen,  »pan. 
pernio,  eiserne«  Band  an  Tbfircn  u.  Fenstern,  doch 
i  ist  daa  nicht  eben  wahrscheinlich ,  achon  weil  im 
'Span,  ie  zu  erwarten  wäre.    Im  Ital.  ist  prrna 
verloren,  aber  di»  Ableitung  pern»cchin,  Perlmutter, 
i  vorhanden.  Vgl.  Dz  242  perna,  476  piemn;  Gröber, 
ALL  IV  433.    Thomas  R  XXVI  400.  aetit  auch 
prov.  perna,  Nackenaehleier,  Kopftuch  etc.  =  lt. 
prrna  an. 

I  7066)  p*nTo,  -dnem  m.  (perna),  Froatbenle  an 
den  Fölsen:  davon  nach  Caix.  St.  444,  mit  An- 
gleichung  an  piede   ital.  pedignoni   „geloni  ai 

piedi". 

7067)  ♦pernllll,  -am  f.  (Demin.  v.  perna),  kleine 
Muachel,  Perle;  ital.  prov.  perla ,  davon  ital. 
perlato.  frz.  perlt  „fatto  a  guiaa  di  perla",  vgl. 
Canello,  A'J  III  314;  frz.  perle;  cat.  apan.  ptg. 
perla  (ptg.  auch  pemla).  Vgl.  Dz  241  perla  (Diel 
stellt  ala  Grundwort  *pirola,  Kirnehen ,  v.  pirttm 
auf.  */iern»la  erscheint  ihm  bedenklich);  Gröber, 
ALL  IV  43S  (G.  verteidigt  ...  r>.»i/a). 

7068)  gr.  xeQOväv,  durchbohren;  dav.  (?)  nach 
Thomas.  RXX>I441,  nouprov.  pfraa(r),  spalten, 
perno,  Spalt. 

7069)  "perpf  ndlum  n.  (vgl.  smpendium),  lotrechte 
Lage,  lotrecht  gelegter  8tein;  aicil.  parpagnu; 
rtr.  parpauu;  frz.  parpaing,  par)>ain,  perpin, 
dazu  das  Vb.  perpigner;  apan.  perpiaün.  Vgl. 
G.  Paris,  R  XXVII  401.  Thomas.  R  XXVI  437  u. 
442,  haste  *perpagtnem  (vgl.  compagineut)  all 
Grundwort  aufgestellt. 

7070)  pcrp«tüaHs,  •«  (perpetum),  durchgängig; 
ital.  perpetuale;  (rum.  pürure,  Ad?.,  beständig, 
immer);  prov./Hrrprt««/-«;  frz.  perpetuel;  altapan. 
altcat.  perpelual.  —  Auch  perpetuu*  ist  ala  gel. 
Wort  im  Ital.,  Span.,  Ptg.  vorhanden:  perpeiuo,  da- 
von daa  Vb.  perpetuar(e),  fortwähren  lassen. 

7071)  pe"rpünetüR,  a,  am  (pungo),  durchstochen; 
davon  pro?,  perponh-n,  gestepptes  Wamrna;  frz. 
pourpoint  {pour-  fiir  par-);  apan.  perpunle,  gu- 
stepptea  Wanims ,  pe*punle,  daa  Steppen;  ptg. 
penyunto,  das  Goateppte,  dazu  daa  Verb  pespuntar, 
steppen.    Vgl.  Dz  661  jwurpoint. 

7072)  pSroeruto,  -äre,  unterauchen;  apan.  pe- 
seudar. 

7073)  pSraleia,  -um  f.  (perrica,  nnn  ptstica 
App.  Prt.hi  149,  vgl,  ALL  XI  62),  Pfiraichbaum, 
(malum)  pSrHleam,  persiacher  Apfel,  Pfirsiche;  ital. 
persico,  Pfiraichbaum,  persica,  Pfirsiche;  rum. 
jxrtic  (pierstc),  pernca;  prov.  pemteguier-s,  pre*- 
seguir-s,  presega ;  frz.  pi eher,  piche;  cat.  preste- 
guer,  pre-<teg;  span.  pinsico,  priseo,  pejego,  alter- 
ehigo;  ptg.  peeegueiro,  peeego,  alperche.  Vgl.  Di 
242  persica. 

7074)  persona,  -am  f.,  Peraon;  ital.  persona; 
rum.  persitaoä;  prov.  persona;  frz.  personnc; 
cat.  apan.  perunnn;  ptg.  pessoa. 

7076)  pSrsönilfs,  -e  (/lersona,  persönlich),  — 
ital.  personale;  frz.  prrsoiinel  etc. 

7076)  i  p^Pittideo,  RfiasI,  atiaanm,  silädere,  über- 
reden,  überzeugen.  >~  ital.  perstkido,  tuasi,  svaso, 
suadire ;  span.  ptg.  persuadir.) 

7077)  pertlci,  -am  f.,  Stange;  ital.  pertica; 
friaaL  piertie;  pro?,  perga;  frz.  perche;  cat. 

42* 


Digitized  by  Google 


»563 


70781 


7103) 


664 


perca;  .span.  piertica.  pereha;  ptg. pereha).  Vgl. 
Dx  667  perche ;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7078)  statu»  nertieu:  davon  nach  Bugge,  R  Ell 
163,  ital.  ntnmhtrun.  Stangengerüst,  Bude,  schlechte 
Hütte,  Braune.  Z  XVIII  520,  deutet  stamberga 
als  „Stein berge".  Unterschlupf  in  einem  Felsen,  vgl. 
Steinbock  :  ttambecco;  altfrz.  extamperehe ,  auf- 
gerichtete Stange.  Vgl.  Dz  403  stamberga  (Diez 
hielt  das  Wort  für  deutseben  Ursprungs!. 

7079)  per  tötnm  indg  —  rum.  pertutmde, 
überall. 

70801  *pSrtrücio,  -ere  —  rum.  petrec  tri  ut  e. 
durchlaufen,  verbringen. 

7081)  pSrtündo,  mJi,  tuMim.  Mindere,  durch- 
stofsen;  sard.  pertunyhere,  Part,  pertuntu;  rura. 
pitrund,  trunxei,  trun*,  trunile,  durchdringen. 

7082)  *p£rtüso  und  pSrtttRio,  -are  (pertumn), 
durchbohren;  (ital.  pertugiare ,  dazu  das  Vbsbst. 
pertugio,  Loch):  sard.  pertusare,  dazu  das  Vbsbst. 
jMTtwnt;  (rum.  patrunde) i  prov.  pertusnr.  dazu 
•las  Vbsbst.  pertus;  alt  frz.  (*pertuisier,  daraus  in 
Folge  der  Flexionsbetonung  percier,  pik.  perchier, 
dazu  das  Vbsbst.)  prrtuin,  Ijoeh;  n»ufrz.  percer. 
Vgl.  Dz  242  pertugiare  u.  dazu  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  738;  Bartsch .  Z  II  308  (s.  oben  >nt  i,., 
-Ire);  G.  Paris,  R  XV  463  (dagegen,  aber  ohne 
zureichenden  Grund,  Behrens,  Frz.  St.  III  62); 
Gröber,  ALL  IV  433 

(*p*rnrtio,  •perüstolo  «.  combastlo,  cöm- 
bastttle.] 

7083)  *perTlgilIo,  -are  (schriftlat.  pervigifo), 
die  Nacht  hindurch  wachen,  —  rum.  priteghiee 
ai  at  a. 

7084)  pfirvlglllttni  «..  das  Wachbleiben  durch 
die  Nacht  hindurch;  rum.  priveghiu,  Totenwache; 
span.  ptg.  pervigüio,  Wachbleiben,  Schlaflosigkeit. 

7066)  peYrlncü,  -am  /'.  (risco  pervinca),  Sinn- 
grün;  ital.  pervinca;  valses.  pervenca.  gbirlanda; 
frz.  pervenche.  span.  pervenca,  perrmm:  ptg. 
pervinca. 

7086)  pCl-Tlna,  a,  um,  wegbar;  altsien.  perbiu, 
vgl.  Parodi,  R  XXVII  237. 

7087)  pi»,  pcdeni  m.,  Fufs;  ital.  piede,  (in  ad- 
verbialen Verbindungen  pie),  vgl.  Cancllo,  AG  III 
400;  rtr.  pr,  pti,  pii  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 


prov.  pe»;  frz.  pied;  cat.  peu;  span.  pir;  ptg. 
pr.  Aus  dorn  Stamm  pede  u.  dem  ahd.  ital, 
Stellung,  Stand,  ist  zusammengesetzt  ital.  piede- 


»tallo,  Fufsgcstell;  frz.  piedestal:  span.  ptjj.  pe 
dental,  vgl.  Dz  246  piedestnllo.  —  Aus  altfrz. 
*pief  für  pied  ist  nach  Tobler,  Mise,  72,  entstanden 
frz..  *pieff'rr.  piaffrr,  mit  den  Fiifsen  stampfen  (vom 
Pferde);  (j rober,  Z  X  293,  erhebt  gegen  dieso  an- 
sprechende Ableitung  mehrere  Bedenken,  unter  denen 
die  Zweisilbigkeit  des  m  das  gewichtigste  ist,  und 
will  das  Wort  aul  einen  schallnachahmeuden  Stamm 
pi-,  der  zum  Ausdruck  von  Vogelstimmen  diene, 
zurückführen,  k>  dafs  es  mit  den  meist  nur  mund- 
artlichen Verben  pianner,  piauler,  schreieo  (vom 
Truthahn),  pimürr,  pitmter,  piepen,  zu  einer  Sippe 
gehören  würde;  wie  aber  damit  die  Be-!tg.  von 
piaffer  vereinbart  werden  könnte,  ist  schwer  abzu- 
sehen. Gröber  hebt  hervor,  dafs  das  Sbst.  jnaffard. 
Prahler,  bei  Du  Bartas,  La  Semaiue  V  828.  vom 
Pfau  gebraucht  werde  u.  sich  eigentlich  auf  das 
häfsliehe  Schreien  die«e*  Vogels  beziehe,  aber  ebenso 
gut  kann  man  nach  dem  Zusammenhange  der  Stelle 
unter  pinffard  den  einherstolzierenden  Vogel  ver- 
stehen. Alles  in  allem  genommen  dürfte  die  Tobler- 
sehc  Ableitung  doch   vorzuziehen  sein.    Dafs  frz. 


Vokalvorbindungen,  welche  ihrer  Entstehung  nach 
einsilbig  sein  sollten,  zweisilbig  gebraucht  werden, 
findet  «ich  ja  auch  sonst 

7088;  peatfc,  -ein,  Pest;  ital.  peste  etc. 

7089)  *pestülflm  n.  (für  pewuium).  vgl.  Gramm, 
lat.  ed.  Keil  VII  111  u.  206),  Riegel;  ital.  pe»tio 
(mundartlich  penchio  —  *penculum);  prov.  jteiU; 
neu  prov.  pe&teu;  altfrz.  pede,  pHe,  vgl.  Thurot, 
Prononciat.  frese  II  261;  neufrz.  jtene  f.;  cat. 

;  ]>estell ;  span.  ptg.  pecho  (u.  peatillo  —  *jtesiülum). 
I  Vgl.  Dz  476  pestilln  (das  Wort  wird  unzureichend 
|  erklärt);  Bugge,  R  IV  367;  Ascoli,  AG  III  466  und 
[461;  Caix,  8t.  447:  Gröber.  ALL  IV  434. 

7090)  gr.  xiraXor  n..  ein  auagebreiteter  Gegen- 
stand. Blatt,  Platte  etc. ;  dav.  nach  Diez  669  a  1 1 f r  z. 

poesle,  neufrz.  poile  m.,  Thronhimmel.  So  unwahr- 
scheinlich diese  Ableitung  auch  ist,  kann  sie  doch 
zur  Zeit  durch  eine  bessere   nicht  ersetzt  werden. 

7091)  *p6tlens,  -entern  m.  (für  petem.  Part. 
Pras.  v.pttire),  —  ital.  pezitnte,  peumtt,  Bettler; 
ptg.  pedinte.    Vgl.  Dz  389  peteente 

pttlgo  s.  Impetigo. 

7092)  pStfölüs,  -um  m.  (Demin.  zu  pe«,  Füfschen), 
Stiel  am  Obst;  ital.  picciuolo.  Stiel  am  Obst;  ru  m. 
picior,  Fufs;  if  rz.  pHiole  m.\;  span.  peciolo,  Stiel 
am  Obst,  }>ezueln,  kleine  Spitze.  Vgl.  Dz  389  pic- 
ciuoia. 

7093)  petita,  -am  f.  ^Part.  P.  P.  v,  petere]  => 
ital.  jtatita,  die  Verlobte,  vgl.  Caii,  St.  441. 

7094)  petitor,  -«rem  m.  l.v.  petere),  Bewerber, 
Bettler;  ital.  petitnrr ;  rum.  i>e}itor:  apan.  ptg. 
pedidor. 

7095)  p^tltüm  n.  (Part.  P.  P.  v.  petere),  =  span. 
ptg.  pedido.  Abgabe. 

7096i  mejikan.  petlaealll;  daraus  viell.  span. 
petitca,  Reisekoffor,  vgl.  Dz  476  ».  V. 

7097)  mejikan.  petlatl;  daraus  vielleicht  span. 
petate,  Binsenmatte,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

7098)  pCto,  pftlvl,  petituin,  pätSre*,  erstreben, 
bitten,  fordern;  lital.  ist  das  Vb.  nur  erhalten  in 
dem  Kompos.  eompetere,  aufaerdem  noapolitaniscb 
in  der  Verbindung  andar  petzend»,  vgl.  Caix,  St. 
256);  rum.  pefesc  ii  it  i,  werben  tum  ein  Mäd- 
chen): (frz.  prov.  cat.  nur  das  gel.  W.  competer, 
competir);  span.  ptg.  prdir  (mit  allgemeiner  Be- 
deutung). 

7099)  petra.  -um  /  (jtiir<>a).  Stein;  ital.  pietra; 
rum.  piaträ;  prov.  peira;  frz.  pierre  (nicht  hier- 
her gehört  pttrir,  s.  *pfetnrlo);  cat.  pedra;  span. 
piedra ;  ptg.  pedra, 

7100)  [»pe-trir!«  ipetra);  nach  Nigra,  AG  XV 
120,  Grundform  itu  piem.  pitri,  Hühnermagen  (so 
genannt,  weil  sich  in  ihm  häufig  Steine  finden.) 

7101)  »pgtrlea,  -am  /.  (petra),  Steinicht;  dav. 
sard.  pedrighina,  neu  prov.  peiregas,  pierraille, 
pnregä,  erapierrer,  viell.  auch  span.  jxdrcgoso, 
ptg.  pedregulho,  vgl.  Horning,  Z  XXI  468,  und 
Meyer  L,  Roman.  Gr.  II  399. 

7102)  *p$tr5,  •inen  M.  [patr»),  grofser  Stein, 
Treppe:  ital.  petrone  (Caix,  St.  p.  XI  Anm.  2,  ist 
geneigt,  ital.  vertme,  Balkon,  für  aus  perrone  ent- 
standen zu  erachten,  womit  man  sich  nimmermehr 
zufrieden  geben  kann);  (rum.  pietroiu) ,  prov. 
;jci>(>-*:  frz.  perron. 

7103!  pttrwellnöa  «.  [netfmöiltvoy),  Petersilie; 
ital.  petrimellino,  petrosemolo,  pretzemolo.  pttur- 
selln,  vgl.  Caix,  St.  453;  rum.  petrinjel:  prov. 
pertttBk-8,  peyrestnih-t',  ( pelitre-s);  frz.  ;)erxi7;  (ca  t 
pelitre,  daneben  jutivert);  span.  perigtl;  (ptg.  ist 


Digitized  by  Google 


665  71041  •pMrtnrtnö'tf* 


7116)  phMWlü«  6H6 


das  übliche  Wort  *aUa,  das  von  Di«  angeführt«» 
aipo  =  a/num  bedentot  „Eppich,  Sellerie").  Vgl. 
Di  248  petroneUino. 

7104)  •pStrfocttlösli»,  a,  am  (prfrn).  vielleicht 
•=  rum.  pHrunchio*,  schwerfällig,  roh.j 

7106)  PStrfs,  -um  w„  Peter;  auf  diesen  Por- 
aonennatuen  gehen  vermutlich  zurück  dio  Tiernamen: 
1.  span.  perro,  Hund,  (auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hartnäckig**),  vgl.  Dz  476  k.  r.,  wo  auch  das  gleich- 
bedeutende sard.  perru  angeffibrt  ist:  2.  ital. 
parrocchetln  (vielleicht  mit  Anlehnung  an  jwirroco). 
Papagei;  frz.  perroquet ;  span.  periquitn.  vgl.  liz 
237  parroccJtttto,  Dal*  Tiere  mit  gebräuchlichen 
Personennamen  benannt  werden,  ist  ja  eine  überall 
gewöhnliche  Erscheinung.  Kür  span.  prrn>  wäre 
allerdings  pedro  (vgl.  Pedro)  zu  erwarten,  es  ist 
aber  begreiflich,  dafs  in  dem  Tiernamen  der  ur- 
sprüngliche Lautbestand  weniger  sorgfältig  erhalten 
wurde,  als  in  dem  Personennamen;  3.  frz.  nitre. 
Dem.  pierrnt,  Hanswurst.  „Span,  ptrro,  lang u ed. 
perrt,  Hund,  könnte  iberischen  Ursprungs  sein;  das 
Baskische  gewährt  aber  keine  Stütze  dafür."  Schu- 
chardt.  Z  XXIII  199. 

7106)  kelt  (brit.  galL)  Stamm  pett-,  Teil,  Stück; 
davon  wahrscheinlich  1.  das  Sbst.  ital.  petz»,  -n, 
Stück;  pro v.  MM,  pessa:  frz.  pieee;  span.  pieza. 
(das  gleichbedeutende  petiato  dürfte  —  pillnrium 
(s.  d.J  sein);  ptg.  pe$n.  Vgl.  Th.  p.  70  ff.;  Diez 
243  achwankte  in  der  Aufstellung  des  Grundwortes 
zwischen  kymrisch  peth  und  grioch.  jitZa :  Gröber, 
Mise.  47,  stellt  als  Grundwort  ein  Adj.  **pet-iu*. 
a,  um  (zu  pt-i;  füftiig,  auf,  welche«  er  aus  dem  bei 
Sulpicius  Severus,  Dialogi  U  1,  4,  ed.  Halm,  vnr- 
kommenden  Sbst.  triprecia*  (=  *tripetia* ,  Accus. 
PI.)  ■»  griech.  tgtrtoda^  erschliefst;  es  erscheint 
aber  diese  Ableitung  als  10  künstlich,  indessen  auch 
wenn  man  sie  ablehnt,  darf  man  mit  Gröber  an- 
nehmen, dafs  der  Diphthong  in  jHice  u.  pieza  ans 
Anlehnung  an  pied-  =  ptd-  sich  erkläre  jAseoli, 
AG  X  84  Anm.  und  268  f.  Anm.,  nimmt  an,  dafs 
das  nachtonige  i  die  Diphthongierung  des  e  bewirkt 
habe).  Wenn  Gröber  keltischen  Ursprung  des  Wortes 
auch  um  deswillen  zurückweist,  weil  das  Vorhanden- 
sein eines  derartigen  Wortes  in  den  pyrenäiachen 
Sprachen  befremdlich  erscheine,  so  darf  dagpgen 
vielleicht  bemerkt  werden,  dafs  Nomina,  welche,  wie 
*pttiia,  als  Malsb>'zci<-hnungen  gebraucht  werden, 
durch  den  Handel  »ich  leicht  von  Land  zu  Land 
verpflanzen  und  dafs  die  Einbürgerung  von  *i>rttta 
in  Hispsnien  durch  die  begriffliche  und  lautliche 
Ähnlichkeit  mit  pid-  (pes)  und  dessen  Ableitungen 
begünstigt  werden  mutete.  2.  Das  Verb  *pettare, 
*pUtare,  teilen  (vgl.  genue«.  jtiUä,  picken),  davon 
wieder  das  Sbst.  ital.  pietama  (au ptetä  angelehnt), 
Speiseanteil  eines  Klostergeistlichen;  prov.  pitanza; 
frz.  pitance;  span.  pita> za:  ptg.  pitanfa.  Vgl. 
Th.  p.  72;  auch  Diez  247  pietattza  hatte  bereits 
diese  Ableitung  angedeutet.  (Zu  frz.  pilanee  gehört 
wohl  auch  pitaud,  armseliger  Kerl,  Lümmel  otc.) 
8.  Das  Adj.  alt  ital.  pitetta,  prlitto,  klein;  prov. 
petit-t;  frz.  cat.  petit  (—  gallisch  •prttituo*), 
dazu  prov.  altfrz.  cat.  das  Deminutiv  jxtitet. 
Vgl.  Th.  p.  71  f.;  Diez  251  pU„  ffihrto  .las  Adj. 
auf  den  von  ihm  für  keltisch  gehaltenen  Stamm 
pit-  (a.  pte)  zurück.  4.  Cat.  pimrra :  span.  ptg. 
pizarra,  Schiefer,  vgl.  Dz  477  l.  r  .  indessen  mufs 
diese  Ableitung  als  unsicher  bezeichnet  werden, 
denn  wenn  sie  auch  von  Diez  begrifflich  annehmbar 
gemacht  worden  ist,  so  ist  Bie  doch  lautlich  keines- 
wegs unanfechtbar,  vgl.  unten  pizuui.  Pascal, 


8tudj  di  fil.  rom.  VII  9ö,  zieht  zum  Stamme  pett- 
auch  ital.  pettegala  (gleichs.  *petlieula),  Vettel, 
aber  schwerlich  mit  Recht. 

7107)  dtach,  pflog  =  lombard.  ptd  (aus  plo); 
lad  in.  plof,  vgl.  Dz  23  arätro. 

7108)  gr.  <fftvo$.  Leuchte;  davon  oder  von  tpapoi, 
Leuchtturm,  wollte  Diez  133  ableiten  ital.  falö, 
Freudenfeuer,  fanale.  Sehiffslaterne,  falozien,  wunder- 
lich (flackerig?);  frz.  fahl,  Interne,  fanal,  Schiffs- 
laterne; ptg.  faröl.  Leuchtturm;  l nicht  hierher 
gehört  selbstverständlich  das  rätselhafte,  auch  von 
Diez  450  x  r>.  unerklärt  gelassene  fnro,  feiner 
Geruch,  s.  No  7116).  1  >ie  Gleichung  *p)uinälis 
fannb  mag  man  sich  gefallen  lassen,  nicht  aber  die 
von  tfatös  oder  <fäyo;  —  falb.  Die  letzter«  dürfte 
vielmehr  zum  Stamme  fia  „blasen"  gehören  u.  eine 
Art  onomatopoietischer  Bildung  sein,  welche  das 
Flackern  der  Flammen  nachahmen  soll. 

7109)  plblälangi,  -cn  /.  Kpai.äyyr,),  Tragebaum, 
Walze:  ital.  palinca,  Pfahl;  (rum.  paiaw);  rtr. 
palanca.  [palanh,  Schleifholx);  prov.  palenc-*;  frz. 
palan,  Takel,  Hisse,  palanqur,  Pfahlwerk,  dazu  das 
Vb.  jxdanguer,  jmlniifpier,  aufhissen ;  cat.  paltnea  : 

I  s  pan.  palaiu-a,  Hebebaum,  davon  pabincivla. Schlag; 
I  ptg.  alaranca  (angeglichen  an  tftare,  heben,  u.  mit 
arabischem  Artikel),  Hebebaum,  panrada.  Schlag. 
[Vgl.  Comu,  K  IX  134:  Gröber.  ALL  IV  426.  Sieh 
'  auch  planen. 

7110)  phiotaaii,  'mm  f.,  Gedanke,  Einfall;  ital. 
)<tnta*ia  u.  dem  entsprechend  als  gel.  W.  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

7111)  *pfh  intisio.  «Ire  xravräZav) .  Erschei- 
nungen, Gespi  nster  sehen,  Beängstigungen  haben  : 
prov.  pantaimr,  träumen,  angstvoll ,  beklommen 
sein,  dazu  das  Vbsbst  pantais,  Beklommenheit, 
Verwirrung.  Not:  cat.  panlexar.  dazu  das  Vbsbst. 
prmtex:  altfrz.  pantninier,  panleigier,  pantoixier, 
dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  pantoi-:  neu  frz. 
Unit  Suffix vertanschung)  jxinteUr ,  keuchen.  Vgl. 
Dz  654  pantoU  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dem  Kel- 
tischen ahlpiten.  vgl.  dagegen  Th.  p.  109);  G.  Paris. 
R  VI  628  f.  (hier  die  richtige  Abloituugi;  Caix, 
St.  111:  Gröber,  ALL  IV  428. 

7112)  phäntasniä  n.  (^ävtaafttt),  Erscheinung. 
Gespenst;  ital.  fantaxma  n.  fantastma  „che.  come 
vunlc  la  sua  forma  popolare.  non  ha  l'accezione  filo- 
aofica  di  fanta*ma'\  vgl.  Canello,  AG  III  398:  prov. 
fant'tuma ;  frz.  fantäme,  Gespenst,  davon  altfrz. 
mfantoitmer,  behexen,  vgl.  Horning,  Z  XIX  65,  wo 
die  Lautentwickelung  von  fanlvme  eingehend  be- 
sprochen u,  das  Wort  als  Erbwort  erwiesen  wird; 
cat.  fantarma  ;  span.  phttnta*mn :  ptg  ph-  u.  fan- 
taunn.    Vgl.  Dz  680  fanU'mr. 

7113)  •phurmiico,  -Ire  lyft^axovi,  (durch 
Tränke)  bezaubern,  =  rum.  farmev  ai  at  a,  be- 
zaubern. 

71141  (pnQfttacov  »...  Gift,  Zaubertrank.  —  rum. 


71141  tpttQftftxov 
farmec,  Zauber. 

7115)  phii-U,  -um   m.  (^oi),  UuvM 
hierauf  fuhrt  C.  Michaeli».  Frg.  Et.  p.  31, 
sie  eine  kühne  (allzu  kühne!)  Metapher  der. 


),  Leuchtturm; 

indem 

eine  kühne  (allzu  kühne!)  Metapher  der  Jäger- 
prache  annimmt,  zurück   ptg.  fan»,  Geruchsinn 
der  Hunde;  (  ornu,  R  XI  89,  leitet  das  Wort  von 
flagmre  ;ib.     Dagegen  gehen  auf  phurus  zurück 
span.  farolmr,  ptg.  fnrej-ir,  sich  wie  eine  Fackel 
bewegen(in  der Bedtg.  ..wittern"gehört  ptg./'.zu/'aro). 
7116)  phanöölfls,  •um  >m.  (Demin.  von  pha*eln* 
tfäotjla;).  Bohne:  ital.  faginh,  faaiuidu;  rum. 
fasnla;  prov.  faixtd-n;  fr»,  (fuseolr)  flagenlei  (an- 
geglichen an  ftageulft  —  'flautiulu* ,  Flöte),  vgl. 
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«68 


Fafs.  RF  III  491;  altapan.  faseolo;  nenspan. 
früolie»),  fryot,  fruuelo;  ptg.  feijäo.  Vgl.  Dz  462 
frisol  (nimmt  *fre*a  »U  Grundwort  an».  * 

71171  phÜMiftnuN,  -um  m.(Phaxix),  Faaan;  ital. 
fagiano;  prov.  fai<an;  frz.  faitan,  f'at*ant ;  rat. 
fai*a;  span.  faimm;  ptg.  faixäo.  Uber  frz.  /istMN 
statt  *faunen  »gl-  Cohn,  Suffixw.  p.  139. 

7118}  phllli,  -am  f.  [<ftä  ).>]),  Ta»ae.  Schale; 
ital.  fiala;  rum.  fialä;  fTov.fiala,  fioln;  frz. 
phioU.    Vwl  Dz  667  phi»le. 

7119)  phllölögia,  -am  /.  {<fti.o).oyia\.  Philologie; 
ital.  t>liit<Mfia;  frz.  phdologie,  zuerst  1547  in  der 
Vitruvübers.  Martin'»  vorkommend ,  vgl.  Revue 
d'biat.  litt  de  la  France  IV  284.) 

7120)  phllösöphfis,  »am  n?„  Philosoph,  ist.  wie 
phUo»ophia,  allenthalben  ein  blofs  gel.  W.;  nur  im 
Rum.  bat  es  eine  volkstümliche  Bedeutungsent- 
wickelung  genommen,  über  welch«  Shain.anu,  R  XVII 
699.  eingehend  U.  interessant  gehandelt  bat  i|ira.«c« 
=  Narr).    Vgl.  auch  Behrens.  Metath.  p.  31. 

7121)  ph ilt rum  n.  \.,„,:„.r,  Liebestrank;  ital. 
filtro  „bevanda  rnagica  e  setaccio  da  tiltrare"  und 
ftltro  „apecie  dl  panno  non  teasuto  da  farne  cnp- 


pelli,  e  colitojo","  vgl.  Canello.  AG  III  322.  s.  aber 
oben  unter  fllt. 

7122)  phlebotömux,  -um  m.  [q>).tßoröpoi\  \*\\- 
jsette  zum  Aderlässen:  piemont  fiama ;  prov. 
(ieeme-x;  al  tf  xt.  flieme  f.:  neu  f  r  i.  flamme  I  .  (span. 
firme).  Vgl.  Dz  187  Ahm;  Ascoli.  AG  VII  632 
rechts;  Gröber.  ALL  IV  436. 

7123)  phlegmarr.,  Phlegma;  dav.  viell.  frz. /lern- 
ward,  Faulpelz,  wenn  das  Wort  nicht  etwa  mit  dem 
Namen  der  Vlaeroen  zusammenhängt. 

7124)  pboenlx,  -I©em  m  ,  Phönix:  com.  ftnU, 
ucoello  di  San  Maria,  vgl.  Salvioni.  Post.  17. 

7126)  'foti  (jtfüif,  naivt),  ein  unbestimmter 
Wasaervogel ;  davon  (u.  zwar  aus  dem  Nominativ) 
nach  Dz  462  I.  v.  s  p  a  n.  foja,  Halsbandente. 

7126)  «pQÖxzftv,  umzäunen:  davon  nach  Dz  373 
a.  v.  ital.  fratta,  Zaun,  einfacher  setzt  man  aber 
wohl  fracta  seil,  xaepex  als  Grundwort  an,  ein  Zaun 
ist  ein  durchbrochenes,  weil  aus  in  Zwischenräumen 
gesetzten  Stangen  bestehendes  Gehege. 

7127)  phrenßtieus,  a,  um,  rasend;  sard.  fre- 
nedigu,  dazu  das  Vb.  frenediaar.  vgl.  Salvioni, 
Post  17. 

7128)  Stamm  tpqvy-  (tppvyavov,  ypvyiov,  Reis- 
holz!; davon  nach  Könsch  ,  RF  III  371,  das  von 
Diez  373  unerklärt  gelassene  ital.  frusco,  dürres 
Reisig  an  Bäumen,  fruxcolo,  Splitter;  näher  liegt 
es  wohl  an  *friuculum  —  *frü*tuium  von  fruntum 
(  vgl.  'pexculum  —  pexiulum  [s.  d.  1  zu  denken. 

7129)  griech.  npvCt/fta,  das  Blasen,  Schnauben; 
dav.  nach  Tobler,  Sttxungsh.  d.  Bcrl.  Akad.  d. 
Wies,  pbil.-biat.  Cl.,  23.  Juli  1896,  ital.  fiximn, 
wunderlicher  Einfall,  Grille,  vgl.  G.  Paris.  R  XXV 
621.  Schuchardt,  Z  XXI  129.  seUt  faima  =  \xo-] 
phvtma  an,  u.  dies  hat  die  gröfsore  Wahrscheinlich- 
keit für  sich. 

7130)  schallnachahmender  Stamm  pi  zum  Aus- 
druck des  Vogel gepiepes;  davon  ital.  puirr.  piepen, 
piulare.  jammern,  piepen  (s.  unten  plorarei;  frz. 
piaüler,  piauler ,  pianner ,  piaxser  vielleicht  auch 
piafftr,  vgl.  Gröber.  Z  X  293,  s.  oben  pea):  span. 
pita,  Ixjckruf  für  die  Hühner  (vgl.  dtach.  „put.  put"), 
pitar,  pfeifen,  pito,  Pfeife.  Vgl.  Dz  244  piarr, 
477  ptto. 

7131)  Stamm  ple-,  plec-,  eigentlich  den  Sehall 
bezeichnend,  wolchen  das  Hacken  gewisser  Vögel 
(Specht  —  picu»,  Elster  —  pxca)  mit  dem  Schnabel 


hervorbringt  (vgl.  dtach.  picken),  sodann  in  die 
Bedeutung  des  Stechens,  andrerseits  des  SpiU*oinn 
übergehend,  ans  der  letzteren  entwickelt  sieh  wieder 
diejenige  des  Kleinseins.  denn  was  spitzig,  ist  zu- 
gleich dünn  u.  fein,  womit  «ich  ja  das  Klein 
berührt;  die  wichtigsten  Vertreter  der  auf 
Stamme  beruhenden  ungemein  zahlreichen  u.  viel- 
gestaltigen Wortsippe  sind  etwa  die  folgenden: 
1.  ital  pieco,  Bergspitze;  prov.  frz.  pic;  span. 
ptg.  piru;  2.  ital.  picea,  Spiefa,  Pieke;  frz.  ptque: 
spnn.pt)!.  pica ;  3.  ital.  piccare,  stechen;  rtr. 
ptchir;  prov.  pirar;  frz.  piquer.  davon  piqure. 
Stich;  span.  ptg.  picar,  dazu  im  Ital.  die  Korn- 
poüita  appiccare,  gleichsam  festpicken,  anmachen, 
gleichbedeutend  damit  im-,  ajipicciare  (von  Diez  240 
petjar  zu  pico,  -äre  gestellt,  was  wegen  des  i  uuthun- 
lich  ist,  vgl.  No7132).  xpiccare,  xpiccinre,  vgl.  Pascal, 
Studj  di  Iii.  rom.  VII  97;  4.  lat.  picti.  'picea, 
Elster;  ital.  piea;  prov.  pign;  f  rz.  pie;  spa  n. 
pegn  (das  e  beruht  wohl  auf  Angleichung  an  prga 
—  picem,  Pech),  pieazn ;  ptg.  pegn,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  435;  6.  lat.  *puxn*  —  platt,  •piccvlux, 
Specht;  ital.  picehio;  rtr.  pirhmUnn  (^.*piccula 
lignum);  prov.  frz.  rat.  pic,  aofserdem  (?)  mit 
ganz  anderer  Bedtg.  frz.  pi'u  (=  *pictdtt*?),  Pfahl; 
span.  pic«;  ptg.  püattfo,  vgl.  Gröber,  ALL  IV 
436.  s.  jedoch  No  6812;  6.  lat.  *piccidO,  -nre.  wie 
der  Specht  hacken;  ital,  picchiare,  klopfen,  dazu 
das  \  h*b»t.  picehio;  7.  rum.  pic,  ein  Bifschen, 
ein  Wenig,  ein  Tropfen,  dazu  die  Verba  picä,  pi- 
curä,  pieaturä,  abtröpfeln,  endlich  das  Adj.  pufin, 
vgl.  Si'hucbardt.  Z  XV  113;  ital.  picc-olo,  pteemo, 
klein;  span.  pequeno,  (=  pecc-eiio);  ptg.  pequeiio 
Idas  e  aus  i  in  pequeno,  pequeno  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Tonlosigkeit;  Th  p.  73  denkt  an  Zusammen- 
hang mit  dem  kelt.  Stamme  bacc-,  btc-  ,, klein"): 
8.  lat.  pietto,  -äre.  picken,  hacken,  steoheu;  ital. 
puzare  (nur  mundartlich!,  stechen,  davon  das  Vb- 
sbst.  pi:za,  das  Stechen,  Jucken,  pizticare,  picken, 
zwick-n,  dazu  das  Vbsb»t.  pizzien,  Zwick.  (*pinzar 
=  *pnir.linre,  vgl.  pntgn.  *p\nctui,  stechen,  dazu 
das  Vbsbst.)  pimu,  Stachel,  pinzette,  Kneipzange; 
rum.  pifC,  Sihnabel,  Spitze,  pifc  ai  at  a,  picken, 
pHtqaui,  Meise:  prov.  ptzuga  r, ;  frz.  piHcer,  epincer. 
cpinoler,  zwicken,  dazu  das  Vbsbst.  pince  (dazu 
ilns  Demin.  pincette).  Kneipzang»;  span.  puoir, 
kneifen,  dazu  das  Vbsbet.  puca,  ein  Bifachen,  pin- 
char,  stechen;  ptg.  pixeo.  Buchfink,  pixcar,  nur 
in  der  Verbindung  pwcir  ox  olho»,  die  Augen  zu- 
kneifen, blinzeln;  9.  .-.  picot,  Spitzkeil,  Spitzhacke. 
picoter,  prickeln,  pinehe  (aus  *picoche),  Hacke, 
picoter,  sticheln,  pion,  eigentl.  Hacker,  Bauer,  davon 
abgeleitet  pionnier  =  ital.  pieeoniere,  mit  Hacke 
ausgerüsteter  Arbeiter  oder  Soldat,  vgl.  Horning, 
Ztachr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Litt.  X»  243  u.  Z  XVIII 
226,  wo  l  •••  ii  pia,  pioche,  hinzugefügt  wird: 
10.  vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  ptg. 
liiortui,  Ginster,  „vielleicht  für  ]>ieorno  von  pico, 
Spiefs.  weil  diese  Pflanz*  lange  dünne  Stengel  treibt, 
wealialb  wir  sie  Pfrieraenkraut  nennen";  11.  ital. 
piceäro;  s  pa  n.  pivaro,  Bettler,  Lutuponkerl,  Spitz 
)rundr 


bube  (die  Grundbedeutung  ist  wohl  „Aufpicker" 
Vgl.  Dz  246  pirco,  246  picc<>lo.  251  pizta,  477 
pinrtw;  Ulrich.  Z  IX  429;  Th.  p.  72  ff  ;  Gröber. 
ALL  IV  435:  Schuchardt.  Z  XI  500  (s.  oben  unter 
biquidro).  Eine  eingehende  Untersuchung  der 
wichtigen  Wortsippe  fehlt  noch.  Bei  einer  solchen 
würden  namentlich  auch  fol-ende  zwei  Punkte  zu 
erwägen  sein:  1.  das  Verhältnis  des  Stammes  pic(c)- 
zu  der  um  da*  gallo- lateinische  beccu»  (s.  d.)  sieh 


Digitized  by  Google 


669 


7132)  picea 


7152)  pllo 
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»chliefsenden  Wortfamilie;  2.  das  Verhältnis  de» 
Stamme»  pic  zu  einer  Anzahl  ibin  hegrilflieh  nahe- 
stehender, bei  I'iez  261  pttn  behandelter  Worte, 
nämlich  mailänd.  pitin,  wenig  sard.  piticu, 
klein;  tum.  petic,  ein  Stückchen  Zeug  oder  Tuch, 
dazu  das  Vb.  petictsc,  flicken;  prov,  pitar,  schnä- 
beln; altf  rz.  pile,  eine  sehr  kleine  Münze,  (benncg. 
pete,  Kleinigkeit),  peterin,  winzig,  apiter,  mit  den 
Fingerspitzen  berühren,  (Scheler  im  Dict.  *,  c.  ver- 
mutet, dafs  anch  pivot,  Zapfen,  hierher  gehöre,  also 
aus  *pitot  entstanden  sei);  span.  pito,  ein  Hirschen 
(nur  in  den  Vorbindungen  no  darsele  un  ptto, 
etwas  für  nichts  achten,  no  cnfer  un  pito,  gar 
nichts  wert  s»in),  piton  Knospenansatz ,  pilorra, 
Schnepf«  (d.  i.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel i;  ptg. 

i,  -ada,  geringe  Menge  (z.  B.  eine  Prise 
abakj,  p*tücar,  ein  wenig  nehmen,  nipp  n.  Es  be- 
darf hinsichtlich  dieser  Worte  noch  der  Feststellung, 
ob  ein  selbständiger  Stamm  fit-  anzusetzen,  oder 
ob  pit-  nur  für  eine  Nebenform  pic-  anzusehen, 
oder  endlieh  ob  pir-  als  zusammenfallend  mit  pett- 
(s.  d.)  zu  betrachten  sei.  —  Man  darf  vermuten, 
dafs  die  obon  unter  *pedicla  aufgeführten  Worte 
dieser  Sippe  zuzuzählen  sind,  endlich  auch  vermuten, 
dafs  zwischen  der  Sippe  pic-  u.  den  unter  epigrux 
u.  ndpof  genannten  Worteu  Beziehungen  bestehen, 
piei  s.  pic. 

7182)  picfia,  «41111  f  .  (pur),  Pechföhre;  1  o  m  b. 
ptsa,  venez.  päd.  veron.  ytezt» :  friaul.  lad. 
pett;  besang,  j u r.  pe**.  Vgl.  Meyer-  L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  773. 

7133)  *picldus  (ptäf)  u.  pldldUfl,  pochig;  sard. 
pighidu,  jpiiligu,  vgl.  Meyer-L ,  Ital.  Gr.  §  294  u. 
Roman.  Gr.  I  g  41Ü  u.  42«;  neuchätel.  pedt, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  488. 

7134)  pico,  •ftr*  (pix),  mit  Pech  bestreichen, 
ankleben;  (ital.  impeevtre  —  *tmpiriare,  impegolare 
—  * mpiculare,  apjnctiare,  impieciare  —  *ap-,  im- 
piciare;  berg.  pegä,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  63,  Sal- 
vioni,  Post.  17.  I'iez  zieht  hierher  auch  appicare, 
das  aber  zum  Stimme  pxc  geboren  dürfto,  wohin 
man  besser  auch,  wegen  ihres  i,  ap-  u.  impieciare 
stellt;  ssrd.  tmptgare;  prov.  emprgar ;  frz.  ein- 
puinter,  teeren,  empeser  [wohl  angelehnt  an  peser, 
schwer  sein|,  stärken);  span.  ptg.  (auch  prov.) 
ptgar,  leimen,  heften.    Vgl.  Dz  240  pegar. 

7136)  pietir,  -öneni  m.  (pingo),  Maler;  ital. 
pittore;  (f rz. pemtre  —  'pinetor;  span.  ptg.pinfor, 
pintador). 

7136)  pietUri,  -am  f.  (pinga),  Malerei;  ital. 
pittura;  frz.  peinture  —  *pinctura;  span.  ptg. 
pintura. 

7137)  pleülä,  •am  /'.  (Demin.  v.  pix),  ein  wenig 
Pech:  it&l peyoln,Vw.b;  r u ui. pücurä;  prov.peüic. 

pleus  s  pic. 

7138)  xulv,  trinken,  —  f  rz.  pier,  zechen  (gelehrt 
gebildetes  und  nur  ganz  vereinzelt  vorkommendes 
Wort),  vgl.  Dz  667  *.  c. 

71391  pietaa,  -Item  /.,  Frömmigkeit;  ital.ptXii, 
frz.  piete,  Frömmigkeit,  ptt.c.  Mitleid,  dazu  das 
Adj.  pitayable;  dem  entsprechend  als  gelehrtes 
Wort  auch  in  den  übrigen  Sprachen.    Über  f  r  z. 


422:  prov.  pimenta,  pimtn-s,  Gewürz;  altfrz.  pi- 
ment ,  eine  Art  Gewürzwein  (neu  frz.  bedeutet  das 
Wort  „spanischer  Pfeffer,  beifabeere");  span. 
mienlo,  pimienUi,  Pfeffer;  ptg.  pimenta 
Vgl.  Dz  247  pimienln, 

7142)  *pign$ro,  »ftre  (schriftlat  pignero  vou 
pignus).  verpfänden;  ital. pegnorare;  r t  r  pindrnr; 
(prov.  eupenhar  —  'inpignare;  im  Frz.  fehlt  das 
\  b  ,  es  wird  ersetzt  durch  engager,  mettre  en  gage, 
giige  aber  ist  =  germ.  wadjo,  vgl.  Mackel  p.  61) ; 
altspan.  pendrar;  neuspan.  prendar ;  p  t  g.  pen- 
horar.  prendar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  436;  über 
die  span.  ptg  Worte  haben  besonders  gehandelt 
Cuervo  in  der  Einleitung  zu  seinen  Apuntacionea 
critiea*  sobre  el  lenguage  bogotano  (vgl.  Morel-Fatio, 
R  VUI  620  Anm.)  u.  Cornu,  R  IX  136. 

7143)  »plgnos  n.  iPI.  pignörä,  schriftlat.  pignu», 
pigtmra);  Pfand;  ital.  pegnit;  altvenez.  M  p<- 
gnora;  rtr.  penx;  (frz.  gage  «—  german.  wadjo, 


vgl.  Mackel  p.  61);  span.  prenda;  ptg.  penhör, 

■;  Gröber,  ALL  IV  436. 


gen  Sprachen. 
R  V  162  Anm.  4;  Cohn, 


tte  vgl.  Darinesteter, 
zw.  p.  206 

7140)  plger,  gra,  grum,  faul,  =  (ital.  pigro), 
logud.  pnu,  gallur.  preu,  tardo,  altoburital. 
prego,  pegro,  pt<iarn;  rtr.  paiver.  Vgl.  Salvioni, 
Post.  17.   S.  pigrftia. 

7141)  plgmintüm  n.  {pingo),  Färbemittel, Tinktur, 
Kräutursaft;  altober ital  piutnento,  vgl.  AG  XU 


prenda.  Vgl.  Dz  468 
8.  pignero. 

7144)  pigritia,  •am  /".  (piger),  Faulheit;  ital. 
pigrizia  „ch'e  nel  volere",  pigretta  „ch'e  nolla 
natural  urassezza",  vgl.Canello,  AG  III  348;  neap. 
priezta,  Luatigkeit  (Folge  des  arbeitsfreien,  faulen 
Lebens),  dazu  das  Vb.  prejare.  Vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  104;  prov.  pereta ;  f  r z.  paresse,  dazu  das 
Kay  pare»»eux,  faul;  span.  pereta,  dazu  das  Adj. 
peretoso;  ptg.  preguica,  davon  das  Adj.  pregui- 
foxo.    Vgl.  Dz  247  pigrrtsa. 

7146)  1.  pllä,  -am  f.  (aus  pi.tula  v.  pito),  Mörser, 
Trog,  =  ital.  pila:  rum.  piuä;  frz.  pilt,  Walk- 
stock;  span.  püa,  Trog;  ptg.  piläo,  Mörser. 

7146)  2.  pila.  -am  f.,  Pfeiler;  ital.  pila ;  frz. 
pile  .bedeutet  auch  „Haufen,  Stöfs",  ebenso  im 
Span,  und  Ptg.l,  davon  abgeleitet  pikier,  Pfeiler; 
span.  pila,  davon  abgeleitet  püar,  Pfeiler.  Wasser- 
trog (in  dieser  Bedtg.  von  1.  pila);  ptg.  pilha. 

7147)  3.  Ulli,  -am  /.,  Ball;  altvenez.  pela; 
■pan.  ptg.  pelUi,  Ball.  Knäuel;  sonst  nur  Ablei- 
tungen ital.  pillotta,  kleiner  Hall,  pälola,  Pille, 
biiloro  „ciottolo",  vgl.  Caix,  St.  203,  piota  „zolla 
erbosa",  vgl.  Caix.  St.  47  (während  er  piota  in  der 
Bedtg.  „Fufs"  für  von  pe*  abgeleitet  erachtet; 
Diez  390  s.  r.  hielt  piota*,  pl-iutu»  für  das  Grund- 
wort); von  pillola  ist  wieder  abgeleitet  piUdcchera. 
Klunker,  vgl.  Dz  411  tdecaro;  prov.  pelola;  frz. 
pelote,  peloton,  (pillule ,  Pille,  gel.  W.);  apan. 
ptg.  pelota.  Vgl.  Dz  476  peUa;  Scheler  im  Dict. 
pelote. 

7148)  *pilearia,  -am  /.  (püeus)  —  rum.  pä- 
lärie,  Hut.) 

7149)  pIlSHs,  -am  m..  Hut,  =  ital.  span.pütn.] 

7160)  i'pilicelln»,  -am  m.  (Demin.  von  pilus), 
Härchen:  daraus  nach  Caix,  St.  443,  ital.  pedieeih 
„cosa  da  nulla".] 

7161)  *pIIIo,  -are,  plündern  (wohl  Nebenform 
zu  pUare,  welches  im  Spätlatein  mit  der  Bedtg. 
„plündern"  angetroffen  wird,  s.  Georges  unter  pdo; 
die  Erhaltung  des  l  als  i  im  Roman,  beruht  auf  Ein- 
wirkung des  nachtonigen  •);  ital.  pigliar,  nehmen: 
rtr.  pigliar,  fangen;  prov.  pilhar ,  frz.  püler, 
rauben;  (cat.  span.  piuar;  ptg.  pilhar).  Vgl.  Dz 
246  pigliare  (Diez  schwankte  zwischen  pilare  und 
expilare);  Gröber,  ALL  IV  436. 

7162)  pilo,  -üre  [pün$),  enthaaren,  rupfen  (im 
Roman,  auch  schälen);  ital.  pelare ;  prov.  pelar ; 
frz.  peler,  (davon  der  erste  Bestandteil  in  pHe-mele 
— =  pila  +  mi*ew/a,  die  Schreibweise  pile,  peak 
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beruht  auf  Angleichung  an  mite);  c  a  t.  span.  pr- 
ior; ptg.  pellur.    VgL  Dl  240  /Ware. 

7153)  |*pllorelBm  (?)  n  ;  ital.  püorcüt  „avaro", 
pilorei  „ritagli  di  pelle  che  si  adoperano  comc  von- 
ciroe",  apdorcio  ..taccagno1',  vgl.  Canello,  AG  III 
i:  Caix.  St.  461,  ist  geneigt,  auch  pirchio,  geizig, 
zu  ziehen.] 


7164)  pllüsua,  a,  um  (jtftt*!  haarig:  ital. 
z*7o.«o  u.  pelnxo,  vgl.  Canello,  AG  III  333;  rum. 
peroa;  pr o  v.  cat .  prloa;  span.  ptg.  peloao;  (frz. 
pelouae,  Rasenplatz). 

7155)  [*pilftoco,  -äre  (püua),  Haare  ausraufen; 
ital.  piluccare,  Trauben  abbeeren;  rtr.  xpluccar, 
ausrupfen;  prov.  ptlucar ;  fr«,  r-plucher  {pik. 
pluqucr,  mit  den  Fingerspitzen  auflesen).  —  Dazu 
dasSbst.  sard.  pilucca,  Haarschopf ;  ital.  perrucca 


parrucca,  (falscher  Schupf), Perücke;  rum.  parroeä; 
frz.  perruque;  sp 
Dz  247  pilucca  re.} 


lupl  ),fen 
pelttca ; 


ptg.  peraca.  Vgl. 


7 löö)  [*pllur$am  w.  (pilus),  Haar:  ital.  pelutzo, 
peluccio,  Haar:  frz.  jteluche .  haariges  Gewebe, 
Plüsch  ;  cat,  peluasa,  Wollhaar  der  Früchte,  dasselbe 
s  pa  n.  peluza.  peius«.    Vgl.  Dz  666  peluclw.\ 

7167)  «pilürui.  -am  f.  (pilu»),  Maare.  Wolle; 
itaL  pelurta  .,1«  prima  lanuggine  degli  animali", 
pcluja  „peluria.  la  buccia  interiore  delle  castagne". 
vgl.  Canello,  AG  III  337.] 

7168)  [*pllutiuni  n.  (v.  pilum)  ist  nach  Diez  440 
die  Grundform  zu  span.  ptg.  (*i>luzo),  chttzo, 
Wurfspiefs,  Pfeil., 

7159)  piloa,  -um  tn.,  Haar  (am  I<eibe);  ital. 
jielo ,  davon  abgeleitet  appilialrarsi  „azzuQarsi" 
(vielleicht  auch  span.  pelear,  kämpfen,  s.  oben  ,io- 
laletv),  vgl.  Caix,  St.  166;  rum.  per;  prov.  pels, 
pelh-s;  frz.  potl;  cat.  pel;  span.  ptg.  pelo. 

7160)  »plmpinJIli,  -an  /..  Piniperuelle;  ital. 
pimpmclla;  r  u m.  ptmpine;  frz.  pimprendle ,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  20:  cat.  pampinella;  span.  pim- 
pinela.  Der  Ursprung  des  Wortes  ist  unaufgeklärt; 
gemeinbin  führt  man  es  auf  *bti>cnnella,  "biptnnula 
zurück;  an  pampinus  zu  denken  verbietet  der  Sinn. 
Vgl.  Scheler  im  Diet.  pimprenelle.] 

7161)  ndd.  ndl.  engl,  pln,  Nagel:  ptg.  pino, 
Nagel,  Zwecke,  vgl.  Dz  477  *.  r;  Th.  p.  87  ver- 
neint keltischen  Ursprung 

716'2)  »plnacc*,  •am  /.  (pinus)  —  ital.  pinaccia, 
eine  Art  Schiff;  frz.  pinanse;  span.  ptnata.  Vgl. 
Dz  248  innaccia. 

7163)  Stamm  pim-:  auf  einem  Stamm  pinc- 
(vielleicht  mit  pu-n-go  zusammenhängend),  stechen, 
scheint  zu  beruhen  cat.  span.  pt  g.  penca,  sach- 
liches Blatt  (z.  B.  der  Brennnessel),  Peitsche.  Kel- 
tischen Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  476  $,  e. 
vermutete,  stellt  Tb.  p.  78  in  Abrede. 

7164)  (*plnela,  -onem  m.,  Finke;  nach  Sehu- 
cbardt,  Z  XV  163,  Grundwort  zu  ital.  pincione; 
frz.  pinson.} 

7166)  Tludärus,  -um  m..  Pindar;  dav.  f rz.  pin- 
dariaer,  geziert,  schwülstig,  schreiben  (zuerst  von 
Le  Maire  im  J.  1616  gebraucht,  vgl.  Revue  d'hist. 
litt,  de  la  France  IV  2831.) 

pmtMis.  ii,  am  s.  pin  de. 

7166)  piogo,  plnxl,  *pinctum  (für  pletnm), 
plngäre,  malen,  ital.  pingo,  ptnai,  pinto,  pingere ; 
(rum.  jnnge  in  depitige ,  fehlt  b.  Cihac);  prov. 
penh,  priji'und  peius,  peittf ,  penher ;  frz.  petita, 
peignia,  peint,  peindre :  (cat.  span.  ptg.  pinlar 
-  'pinetart).  Vgl.  Dz  666  peindre;  Gröber,  ALL 
IV  437. 

7167)  plnffOl»,  -«,  fett;  sard.  pmgu,  Schmalz, 


Fett;  valtell.  valbreg.  penk,  Butter;  mail. 
com.  penf,  grasso.  rigoglioso,  vgl.  Salvioni,  Post  17; 
span.  pringue,  fett,  pringar,  mit  Fett  bestreichen. 
Vgl.  Dz  478  pringue,  wo  bemerkt  ist  „Einschiebung 
des  r  nach  einem  Konsonantanlaut  ist  im  Span, 
nicht  unhäufig". 

7168)  plBl  ptfllus;  dav.  nach  C.  Michaelis' 
höchst  unglaubhafter  Vermutung,  Frg.  Et.  p.  62, 
cat.  pimpoüo,  ptg.  pimpolho.  Siebe  oben  pam- 
plnus. 

7169)  ndd.  plnke,  eine  Art  Lastachifl;  davon 
vermutlich  frz.  pinque ;  span.  pingue.  pinco;  ptg. 
pinque  tu.    Vgl.  Dz  248  pinque. 

7170)  pin nsi.  -um  f.,  Feder,  Mauerspitze,  Zinne; 
ital.  jtenna,  Feder,  davon  pennotw,  Fahne;  sard. 
pinna.  Feder;  Tum.  panä,  Feder,  Pinsel;  prov. 
pena ;  frz.  penne;  cat.  [penna,  Feder),  penya, 
Klippe,  Fels;  span.  peHa,  Klippe,  Fels;  ptg.  penha, 
Klipp,  Fels.  Vgl.  Dz  241  penna;  Gröber,  AIX. 
IV  437. 

7171)  piunacülum  n.  (pinna),  Zinne,  —  ital. 
jtentmcchto;  frz.  pinnade  (gel.  W.),  Zinne,  Gipfel. 
Vgl.  Dz  241  penna. 

7172)  *pinnio, -önem  m.  (pmma),  Zinne, —  ital. 
pignune,  Mauerdamm;  frz.  pignon,  Zinne.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  487. 

7173)  »pinsio,  -are  (v.  pimua)  —  ital.  pigiare, 
pressen.    Vgl.  Dz  390  t.  V. :  Gröber.  ALL  IV  437. 

7174)  plnso,  -äre  (auch  plao,  -Ire).  zersUmpfen ; 
rum.  piaez  «i  at  a;  campob.  peaä;  obwald. 
peaar:  prov.  pizar,  stofsen;  frz.  piaer;  span. 
pUar,  treten,  dazu  pim,  Fufstritt,  pismla ,  Stöfs 
mit  dem  Fufse,  FufsKtapfe;  ptg.  piaar,  pisa,  pi- 
sada  (wie  im  Span.),  aufserdom  pixäo,  Walkmühle. 

7175)  plnüs,  -um  f.,  Fichte;  ital.  pino,  (davon 
das  befremdlich  gebildete  piticio ,  richtenapfel) ; 
neap.  pigno,  sicil.  pignu  ■,  —  pineua),  Fichte; 
venez.  pigna,  Fichtenzapfen;  rum.  pin;  prov. 
frz.  pt»;  cat.  pi :  span.  pino;  ptg.  pinho,  (pino, 
Höhepunkt,  vgl.  Dz  477  *.  t>.). 

7176)  pip£r,  -eris  Pfeffer;  ital. pepe,  jtevere; 
ttim.piptr:  prov.  pebre-s;  frz.  poicre ;  cat.  pebre; 
span.  pebre;  (ptg.  pimenta). 

7177)  plpilo,  -ire,  piepeu;  ital.  pigolare  (wohl 
an  pic  angelehnt);  ptg.  pipilar.   Vgl.  Dz  261  ptva. 

7178)  plpio,  -»Bern  m.  (pipo),  Piepvogol  (Täub- 
chen);  ital.  pippione,  piccione,  Taube;  prov.  pi- 
jn(tty*:  altfrz.  pipion:  frz.  pigeon;  span.  pichon. 
Vgl.  Dz  246  piccione. 

7179)  pipo,  -Äre,  piepen;  das  Vb.  ist  nur  vor- 
handen im  frz.  ptper,  auf  eiuer  Lockpfeife  blasen 
(die  Erhaltung  des  zwischenvokalischen  //  erklärt 
sich  wohl  aus  der  schallnachahmunden  Beschaffen- 
heit des  Wortes),  sonst  nur  das  Vbsbst. :  ital.  pipa, 
pim,  Pfeife,  Röhre  ^auch  gleichsam  röhrenartigee 
Fafs,  Tonne),  davon  piffero,  Querpfeife;  ram.ptpä: 
rXx.fifa;  prov.  pimpa;  frz.  ftipe,  davon  abgeleitet 
/>i/)<*um, Schalmei,  (P/i/r*',  Querpfeife  und  Querpfeifer), 
piffre,  Dickwanst  (gleichsam  pfeifenhaft  aufgeblasenor 
Bauch),  x'empiffrer,  sich  vollstopfen,  (nach  Diez 
gehört  hierher  auch  ;/it'of  =-  ital.  piuolo,  Zapfen, 
s.  jedoch  oben  unter  eplgros);  span.  ptg.  pipa. 
Vgl.  Dz  251  piva. 

7180)  (plrftti,  -am  m.  [ff Fifa* ik),  Seeräuber; 
ital.  pirato;  frz.  pirate  etc.  (gel.  W.).] 

71811  ['plrlnfllns,  -um  t»  (pirus),  kleine  Birne; 
kleiner  Zapfen;  dav.  nach  Nigra,  AG  XIV  369, 
ital.  priilo  u.  dav.  wieder  pnllare,  girare  come 
un  pirlo  o  un  paleo,  brxüare  (infolge  rascher  Be- 
wegung flimmern),  glänzen.    S.  oben  *berJHo.j 
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71821  f'plriolam  ».  (vom  g  riech.  Stamme  netp-, 
wovon  ntiffot  etc.).  ist  das  mutmassliche  Grundwort  j 
zu  ital.  piruolo,  pijuolo,  piuolo,  Zapfen;  fr«.  pi~ 
ron,  Zapfen,  pirnuette  (angelehnt  an  rouetU),  Dreh- 
rädcben.  Vgl.  Flechia,  AG  II  814  ff.;  Horning, 
Z  XXII  661,  wo  vermutet  wird ,  dafs  altfrz.  teire- 
eitte  (Roman  de  Ron,  ed.  Androgen  III  6473)  — 
altn.  vetlhr-vüi,  Wetterzeichen,  -fahne  viell.  Grund- 
form zu  girouette  sei.  S.  oben  epTzTris  u.  auch 
unten  qalrl  u.  plrula  am  Schlüsse.] 

7185)  'pirfllÄ,  -KU/.  (Demin.  zu  pirum),  kleine 
Birne;  davon  nach  Dz  241  ital.  etc.  perla,  Perle, 
besser  aber  ist  'pernula  (s.  d.)  al«  Grundwort  an- 
zunehmen. Dagegen  sind  Deminutivbildungen  zu 
pirum  altapan.  Irirlo  (neuspan.  hirf«),  Kegel; 
ptg.  pirltto,  piirito.  Hirnchen  (davon  pirliteiro, 
pil-,  prlrittiro,  jterliteiro,  ein  dem  wilden  Birnbaum 
nabe  verwandter  Laubholzbaum),  pirletr,  Mensch 
nur  so  grofs  wie  eine  Birne,  Knirps,  biho,  Kegel, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  119.  Vgl.  auch  Nigra, 
AG  XIV  294,  wo  die  Zugehörigkeit  der  unter  dieser 
u.  unter  der  vorausgehenden  Nummer  angeführten  { 
Wortsippe  zu  pirula  nachdrücklich  u.  mit  guten  : 
Gründen  verteidigt  wird,  unerklärt  bleibt  aber  doch, 
wie  in  einer  Anzahl  der  betr.  Worte  das  kurze  ■ 
sich  als  >'  habe  behaupten  können. 

7184)  pirflm  Birne;  ital.  pera;  rum.  parä: 
prov.  pera:  francoprov.  pnro;  frz.  pnire:  cat. 
span.  ptg.  pera. 

7186)  pirüs,  -um  f.,  Birnbaum;  ital.  pera; 
mm.  prr;  (prov.  ptrier-s,  peirier-x;  frz.  jyoirier; 
rat.  perer;  span.  peral:  ptg.  pereiro). 

7186)  piscäriüs,  a.  um  (pijicrs).  zu  den  Fischen 
gehörig,  davon  ital.  pexenja  „ripar«.  che  ai  fa  nei 
fiumi  per  rivolgere  il  corso  dell'  acqua  a'  mulini  o 


edib'zj,  chiusa  d'aeque  per  farvi  la 
pexchiera  „piscina,  o  anchu  peacaja";  (auf  einer  Neu- 
bildung piacar-  -\-  %a  beruhen  pexcaria  „piscina", 
ptscheria  „peacagione,  la  presa  che  si  fa  peacando, 
Parte  della  pesca,  ed  ora  comunemente  il  luogo 
dove  si  vende  il  pesce"),  vgl.  Canello,  AG  UI  309 
u.836;  rum.pe»car,  Fischer;  p  tg.  peixeiro,  Fisch- 
händler. 

7187]  piscitor,  -öreni  m.  (pci<).  Fischer;  ital. 
pexcalore ;  frz.  pecheur ;  span.  ptg.  pexcadnr, 

7188)  pisfitrix,  -trieem  /.,  Fischerin;  sard. 
pitcntlrixi,  lofio  pescatoro,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7189)  piscina,  -am /'.,  Fischteich;  sard.  pixchina, 
dav.  appi>chinare,  »Hagare,  vgl.  Salvioni.  Post.  17. 

719nt  *pi»rio,  -önem  m.  (pixeix),  grofaer  Fisch; 
ital.  pexcionr;  prov.  peisso-x;  frz.  poi*$o».  Fisch  ; 
ptg.  prixäo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  437. 

7191)  pisels,  -em  iw.,  Fisch;  ital.  pexcc;  rum. 
pexle:  prov.  prin ;  (frz.  poixxon  =  *pixcionew; 
„auch  das  Frz.  besitzt  das  einfache  Wort  in  der 
Zusammensetzung  pourpois"  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  773 f.);  cat. pex;  span.  pn;  ptg.  peixe. 
Vgl.  Gröber.  ALL  IV  437. 

7192)  *piaeo,  -irt  (scbriftlat.  pi»cari,  v.  pixeix), 
fischen:  ital.  pescare;  (rum.  piseärexe  ü  it  i  und 
pescuexc  H  it  i);  prov.  petear;  frz.  pecher;  cat. 
span.  ptg.  pexcar. 

7193)  plttösus,  a,  um  (piscu);  fischreich;  ital. 
pixcoxo,  pc*ciosn ;  rum.  pexcox;  span.  pescoxo. 

7194)  plstlllon  u.'pi-,  n.  {pi*tare),  kleiner  Mörser; 
ital.  pexteUo,  Stöfsel  (frz.  pistü,  Pistill;  span. 
pistilo;  ptg.  pixtillo);  altfrz.  pestel,  pixtel,  vgl. 
I«ser  p.  101;  Cohn,  Suffix»-,  p.  48. 

7196)  (*pfstIo,  «In  (Nebenform  für  pistare, 
stampfen);  ist  nach  Ulrich,  R  IX  117,  das  voraus- 

Körtlna;. 


zusetzende  Grundwort  für  ital.  pixciare,  pissen; 
rum.  pif  ai  at  a;  rtr.  pischar;  prov.  pixxar; 
frz.  pisxer  (pik.  picher):  cat.  pitxar;  (span.  wear 
=•  *mijäre  für  schriftlat.  mljtre,  jedoch  span.  pija, 
ptg.  p\x*n,  Phallus;  ptg.  mijar).  Bezüglich  des 
sehr  befremdlichen  Bedeutungswandels  verweist 
Ulrich  auf  das  deutsche  „das  Wasser  abschlagen" 
als  auf  eine  begrifflich  nahestehende  Redeweise.  Der 
Zusammenhang  dürfte  aber  ein  anderer  sein,  freilich 
ein  obseöner;  es  dürfte  nämlich  *inxtiare  der  vul- 
gäro  Ausdruck  für  das  Sichhin-  u.  herbewegon  des 
in  Erektion  befindlichen  männlichen  Gliedes  in  der 
Scheide  und  das  dadurch  erzeugte  Auaspritzen  der 
Samenfeuchtigkeit  gewesen  sein,  diese  Verrichtung 
als  ein  „Stampfen"  zu  bezeichnen,  liegt  ja  nahe 
genug.  Eine  Stütze  findet  diese  Annahme  in  der 
Bedeutung  de*  span  ptg.  pija,  pixxa,  minnliches 
Glied.  (Man  denke  auch  an  „Urin"  von  oifä.)  Diez 
249  stellte  fragweise  ein  'pipware,  *pipsare,  *pixsare 
als  Grundwort  auf,  «ras  in  keiner  Weise  befriedigen 
kaun.  Gröber  nimmt  *pitixxare  «»  gr.  nvtiZ,nv, 
ausspucken,  ausspritzen,  als  Grundwort  an,  ALL 
IV  438,  woran  auch  Diez  schon  gedacht  hatte,  in- 
dessen sind  dagegen  lautliche  Bedenken  geltend  zu 
machen.] 

7196)  1.  plato  und  'plsto,  -tire  (Frequ.  von  jn'n- 
xtre).  stampfen;  ital.  pretare  (dazu  das  Kompos. 
calpestare  —  calce  pixtare,  mit  Füfeen  treten),  davon 
das  Vbsbst.  prstn.  Tritt,  Fufsspur.  betretener  Weg, 
Spur  des  Wildes:  sard.  pixtare:  prov.  pextar; 
frz.  nur  das  Vbsbst.  pixtt:  span.  pixtar.  dazu  das 
Vbsbst.  pixta;  ptg.  nur  das  Vbsbst.  Vgl. 
Dz  243  ptxtare  (wo  ital.  pixtagtta,  Vorstols  am 
Kleide,  span.  pextana,  ptg.  pextana  als  Ableitung 
von  dem  Vb.  angeführt  wird);  Gröbor,  ALL  IV  437. 

7197)  2.  *plat©  u.  *pisto,  -oiem  m.  {pixtare), 
Stampfe,  Kolben :  i  t  a  l.pextone ;  f  rz. pixton  (bedeutet 
auch  ..Klapphoni"):  (span.  piwm);  ptg.  pixtott. 

71981  Piatoja,  Stftiltename;  davon  vermutlich  als 
I  nach  dem  ersten  Verfertiglingsorte  ist  abgeleitet 
ital.  pixttila,  kurzes  Schiefsgewehr:  frz.  pittole 
(dazu  das  Demin.  pixtolet);  span.  ptg.  pixtola. 
Die  Ableitungssilbe  ist  freilich  höchst  befremdlich, 
was  man  aber  hei  einem  offenbar  künstlich  ge- 
bildeten Worte  hinnehmen  darf.  Ob  der  gleich 
lautende  Münzname  derselben  oder  anderer  Hor- 
kunft  ist,  mufs  dahingestellt  bleiben.  Vgl.  Dz  260 
pi*tnla;  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  97:  Scheler  im 
Dict.  s.  v. 

7199)  pistör,  -örem  '».  (inxtare),  Staropfer, 
Bäcker:  ital.  pixtore,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
fornajo  v.  fiimus,  jedoch  venez.  pitlör;  prov. 
pexttr-x;  der  „Bäcker"  heifst  frz.  boulanger,  s. 
olo  n  unter  buldelen  und  btüla;  span.  panariero 
v.  panix:  ptg.  padeirn). 

7200)  pistrinürius,  -um  m.  \pixlrinum),  Starapf- 
müller;  lomb.  prtstini,  fornajo,  vergl.  Salvioni. 
Post.  17. 

7201)  plstrlnnm  und  •  pistrinum  n.  (pinxot, 
Stampfmühle;  ital.  pixtrino  „maneggio,  opera  se- 
creta",  venez.  pettrin  „macina",  lomb.  prextin 
„fabbrica  del  pane";  frz.  pHrin,  Backtrog.  Vgl. 
Caix,  St.  462. 

7202)  *pisturio,  -Ire  (far  *pi*tnrirr  v.  pixtum, 
pinxere),  Teig  mit  Füfaen  treten,  dann  mit  den 
Händen  kneten;  prov.  ptxtrir :  altfrz.  ptxtrir: 
neufrz.  pitrir.  Vgl.  Dz  667  petrir;  Gröber,  ALL 
IV  438. 

7203)  1 .  plsüm  ( Part.  P.  P.  v.  iiinxcre\  gestampft,  -= 

spa  n.  ptg.  piÄo.ifpgtgestampftfrt  Boden.  Stockwerk. 
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7204)  2.  »piaum  «.  schriftlat.  pUum  f—  nloov). 
Erb«?;  ital.  das  Demin.  pi*cüa  (neben  cece*=cicer, 
Kichererbse;  sard.piVw;  vene z  oüo.pjsello;  ossol. 
tic.  piäö,  poro,  vgl.  Salvioni,  Post.  17;  prov.  pes 
(daneben  teter-*);  frz.  pois  (daneben  chiche):  cat. 
pesol;  (span.  cicerrha  —  *cieercula;  ptg.  errilha 
v.  ercMmj.    Vjjl.  Gröber,  ALL  IV  438. 

7205)  abd.  plteppen,  pideppan.  mhd.  beteben, 
betäuben;  daron  nach  Caix,  St.  317,  affatappiare 
„sbalordire,  intorpidire",  fntappio  „storditn". 

7206)  uTTflxta,  PI.  v.  ntrrüxtov,  Läppchen, 
Schmierpflastcr;  tlavon  itaL  petecchie,  rote  Klecken 
auf  der  Haut,  Fieber-,  Blutflecken;  frz.  petechiex; 
span.  pet-   ■        Vgl.  Dz  243  petecchie. 

7207)  plttieTOm  ».  {tiiixuxiov),  ein  »Stück  Zeug 
oder  Papier;  davon  itn\.  petaitu  „bagatella,  inezia", 
vgl.  Call,  St.  448;  mm.  pitac ,  Papier,  Schein, 
Anweisung.  Hefehl  u.  dgl.;  prov.  peda»,  Flickwort, 
petatar,  flicken;  frz.  {rapctasser,  zusammenflicken); 
apan.  ptg.  pedato ,  Stück.    Vgl.  Dz  475  pedato. 

7208)  pitflti,  -am  f.,  Schnupfen  (Pipp*  der 
Hühner)  (nur  die  letzte  Bedtg.  ist,  abgesehen  von 
dem  gel.  frz.  pituite,  im  Romanischen  erhalten); 
ital.  pipita  (aus  pitvita?);  sard.  pibida;  lomb. 
pü-  u.  pevidn;  bologn.  puidha,  puigula;  piem. 
puija,  peeija;  genuos.  peja,  vgl.  8alvioni,  Post. 
17:  rtr.  pivida;  prov.  pepidn;  frz.  pepte;  cat. 
pebida;  apan.  pepita;  ptg.  pevule.  Vgl.  l)z  2411 
pipita;  Canello,  AG  DJ  390  (wo  ital.  pituita 
„flemroa,  catarrc  nasale"  als  gel.  W.  angeführt 
wird);  Storm,  R  V  187;  Gröber,  ALL  IV  439.  S. 
No  7023. 

7209)  pifis,  a,  am,  fromm;  ital.  pio;  prov. 
pius;  frz.  pie,  (das  übliche  Wort  ist  pieux  — 
*piosm);  apan.  ptg.  pio. 

7210)  pix,  pieem  /'.,  Pech;  ital.  pece;  .tum. 
pdcurä  =  »picuia);  prov.  peg-z,  pet:  frz.  poix; 
cat.  pega;  apan.  ptg.  pez. 

7211)  bask.  "pliarrl,  Spaltstein;  apan.  piiarra, 
ptg.  picarra,  aüdaard.  bitarra,  Schiefer.  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXUI  200.    S.  oben  No  7106. 

7212)  phir.  nta.  -am  f.,  Kuchen.  -  rura.  plä- 
cintä,  Kuchen. 

7213)  placto,  pliedl,  plaeltam,  placSri,  ge- 
fallen; ital.  piaccio  piacqui  pinciuto  pmeere;  rum. 
ptäc  pläcui  pläcut  place;  rtr.  Prä«,  pldi,  Part. 
phiiu ,  Inf.  pliti,  pUiiekr,  vgl.  Gärtner,  §  154 ; 
prov.  platt  plac  piagut  piater;  frz.  plais  plus 
plu  platre,  -sir;  cat.  plaich  plttgui  piagut  plaurer; 
span.  (nur  unpers.)  Präs.  place,  Perf.  plugo,  Inf 
placer,  über  den  Konj.  )tlegue  vgl.  Morel-Palio,  R 
XXII  486;  ptg.  (nur  unpera.)  Präs.  prae,  Perf. 
prouce  (alt  prougue),  Part,  praeido,  Inf.  praser. 
S.  No  7217. 

7214)  placiMlls,  -e  (in  der  Bedtg.  gekreuzt  mit 
placabüü,  spater  lautlich  n.  begrifflich  angelehnt 
an  pax),  gelallig,  angenehm,  atill,  ruhig,  friedlich; 
ital.  piacevidc;  rtr.  pascheivel;  prov.  patible; 
frz.  painible;  apan.  {apla-),  apacible;  ptg.  apra- 
civel.  Vgl.  Cornu,  Z  XV  629;  Cohn,  Suftixw.  p.  100. 

7216)  pläcitom  n.  (bezw.  plactum  nach  actum, 
factum,  Part.  P.  P.  v.  placire),  das,  was  einom 
Nachthabcnden  gefällt,  Verfügung,  Gegenstand  einer 
behördlichen  Entscheidung,  Rechtssache,  Streitsache, 
ital.  piato,  daneben  pldcUo  als  gel.  Wort  und 
chiatto  „lite,  intrigo,  voce  meridionale",  vgl.  Ca- 
nello, AG  1U  358,  dazu  die  Verba  piatire,  piateg- 
giare  :  neap.  rhiajeto;  sard. piaito, pieto;  brianz. 
piec,  piato;  rtr.  plaid,  dazu  das  Vb.  plidar:  prov. 
platt -z,  pUuj-t.  dazu  dasVb.  plaideiar;  altf  rz.  plait, 


plaid,  dazu  da«  Vb.  plaidier,  plauloiier;  über  plait 
vgl.  Horning,  Z  XIX  76:  noufrz.  plaider,  Vb., 
plaidoyer,  Sbst.,  Verteidigungsrede;  cat.  plach: 
span.  pleito,  dazu  das  Vb.  pttitear;  ptg.  (altptg. 
placito)  jieito,  preito ,  dazu  das  Vb.  preitejar, 
hierher  gehört  wohl  auch  wenigstens  mittel burjAato, 
Vertrag,  prazo,  Termin.  Vgl.  Dz  246 piato;  Ascoli, 
AG  I  81  Anm. :  Thomsen,  Mein,  de  la  soc.  de  ling. 
IU  120;  W.  Meyer,  Z  VIII  217;  Gröber,  ALL  IV 
439  (hier  eine  sehr  eingehende  Untersuchung  über 
dio  lautliche  u.  begriffliche  Enlwickelung  des  Worte*, 
es  wird  nachgewiesen ,  dafs  dio  Heimat  desselben 
in  Frankreich  zu  suchen  ist,  von  wo  aus  es  in  die 
übrigen  roman.  Gebiete  übertragen  wurde), 

7216)  piato,  -Äre,  besänftigen;  dav.  nach  Nigra. 
AG  XIV  356,  ongad.  baliar,  besänftigen,  u.  zahl- 
reiche mundartliche  Verba  mit  der  Bedtg.  „nach- 
geben, schwächen,  ermangeln"  u.  dgl.  Vgl.  auch 
R  IV  132. 

7217)  plaefiit  (placere).  es  hat  gefallen,  es  ist 
beliebt,  genehmigt,  beschlossen,  gewährt  worden; 


davon  vielleicht  über 
Accente  *placvit, 


mit  verschobenem 
),  darnach 


dann  der  Inf.,  bezw.  das  altfrz  Vb.  plecir.  ge- 
währen, verbürgen,  versichern,  welches  aus  dem  Frz. 
in  das  Prov.  übertragen  wurde.  (Man  vgl.  die  Eut- 
i  stehung  von  ecammir  aus  evanuit.)    Andere  Ah- 
!  leitungen  des  Worts  s.  unter  No  7220  u.  7240. — Von 
i  plevir  abgeleitet  das  mittel  lat.  Sbst.  plemum,  Bürg- 
schaft, Pfand,  davon  wieder  altfrz.  pleige  u.  das  Vb. 
!  pleigier. 

I  7218)  plftgi,  -ans  /'.  (n/.nyii).  Schlag,  Wunde 
|  (im  Roman,  mit  erweiterter  Bedeutung  auch  „Not, 

Bedrängnis");  ital.  piaga;  rum.  plagä ;  prov. 

plaga, piaja;  frz.  plague;  cat  plaga;  apa  n.  llaga. 

jaga;  ptg.  praga. 

7219)  *  plag  in. -am  /.  (schriftlat.  plaga),  Gegend 
(im  Roman,  besonders  „Gestade");  ital.  piaggia 
(daneben  «piaggia,  neapol.  chiaja):  prov.  plaga; 
altfrz.  plaie;  (neuf rz. plage):  cat.  platja;  (span. 
playa);  ptg.  praia.  Vgl.  Dz  244  piaggia:  Gröber. 
ALL  IV  442. 

7220)  (got.  *plalhvan,  al  tu  tränk  plehan  (ahd. 
pflegun),  verbürgen,  versichern  (diese  bedtg.  ist  im 
Altsächs.  belegt,  s.  Kluge  unter  „pflegen");  davon 
vielleicht  prov.  al  tfrz.  plecir,  verbürgen,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  plieu-s,  frz.  pleige,  Bürgschaft.  Vgl. 
Bartsch,  Z  U  309;  Behaghel ,  Z  1  468;  Mackel 

I  p.  78  f.  (M.  verhält  sich  nach  eingehender  Unter- 
suchung zweifelnd  gegen  die  Ableitung  aus  dem 
German  );  Dz  658  *.  v  stellte  als  Grundwort  prae- 
bere  auf,  vgl.  dagegon  G.  Paris,  R  XIII  133.)  8. 
plaeolt. 

7221)  ndl.  plak,  Scheibe,  Fleck;  frz.  plaque, 
Platte,  davon  plaquer,  plattieren ,  placard ,  etwas 
Auf-  oder  Eingelegtee,  Wandachrank.  Vgl.  Dz  658 
plaque.  Aus  plaque  +  seing  —  vignum  ist  ge- 
bildet frz.  plaque»»»  „ecueile  daria  laquelte  le 
vitrier  detrempe  le  blanc".  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 
203. 

7222)  plana,  -am  /.,  Hobol;  lomb.  pioua;  ge- 
nues.  cuna:  rtr.  plauna ;  frz.  plane,  vgl.  Gade 
p.  54.    Vgl.  Musaafia.  Bettr.  88. 

7223)  planei,  -am  /.,  Bohle,  Brett;  ital.  (pie- 
mont.)  pianca,  Steg;  prov.  planca,  jdancha,  Brett; 
frz.  planche ;  span.  (jdancha.  Metallplatte,  Blech), 
vielleicht  gehört  hierher  auch  lancha,  Nachen,  vgl. 
Baist,  Z  V  661;  (ptg.  prancha,  Brett).  -  Nicht 
hierher,  sondern  zu  phulanga  (s.  d.)  gehören  die 
von  Diez  244  pianca  u.  401  »palancarr  aufgeführten 
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Worte  Ital,  span  ptg.  palanca,  Pfahl,  ital. 
»palancare.  aufsperren,  span.  expalancar,  aus- 
b reiten, exparrancar,  die  Beine  spreizen  (über  letzteres 
Vb.  a.  Di  449  x.  e.,  Caix,  St  103),  vgl.  Conin,  R 
IX  134:  Grober.  ALL  IV  426  u.  442  (wo  mit  Recht 
bemerkt  wird,  dafa  cat.  plnnxa .  apan.  plancha, 
ptg.  pranehn  ans  dem  Frz.  entlehnt  sind). 

7224)  [*plängitör,  -öreni  m.  (planen),  einer,  der 
klagt  oder  weint;  ital.  piangitore,  piagnitorr;  rtim. 
plängälor ;  apan  plailidar :  ptg.  pranlendnr.] 

7225}  pliago.  planxl,  plinetam,  plängJre, 
klagen;  ital.  pinngn  pianxi  pianto  piangere  und 
piagnere:  r um.  pläng  plänxei  pldns  plänge,  prov. 
planh  plainx  u.  plaix  plnint  planher:  frz.  piain» 
laltfrz.  plaing)  plaignix  laltfrz.  ptnin»}  plnint 
plaindre;  cat.  planyer;  span.  plailir  (ptg.  pran- 
tear  —  *planetitare). 
7226)  planitia,  -am  f.  [plann»).  Ebene:  ital. 


7227)  pliatf, ••■/*..  Pflanze;  ital. p.Vi«rrt(CTflti<rt). 
(Ut.J)MMkfONe,  Setzling:  mm.  p'antä;  \t  rov.  planta ; 
frz.  />?anf<-,  dazu  das  Vbsbst.  plantage.  Pflanzung; 
cat.  span.  Hanta:  ptg.  plant»  (gel.  VV.). 

7228)  pläntägö,  -einem  f..  Wegerich;  ital. 
pümtnggine  (halbgel  W.,  der  übliche  Ausdruck  ist 
petmxiuoin,  das  wohl  Demimitivbildung  zu  pittaeinm 
(s.  d.}  int);  rtr.  plantngien»  (gel.  W.);  pro»,  plan- 
tatye-H ;  f  rz.  plantain ;  ca  t.  plantat ge;  span.  llnnten, 
daneben  mundartlich  plantajr:  ptg.  tanchagem. 
Vgl.  Dz  463  llanten;  Tobler,  Z  X  573;  Grober, 
ALL  IV  443. 

7229)  j*pläntitiüm  n.  (ftfanta),  Pflanzung;  davon 
der  rtr.  Ortsname  Plantaditt.  PlantiU.  vgl.  Buck, 
Z  X  671. 

7230)  plftnto,  -äre  (planta),  pflanzen:  ital. 
piantare  u.  chiantare  „in  .chiantarln  a  uno'  aecoe- 
carla,  cf.  areb.  acchinntare  .allignare'.  usato  da  Fra 
Jaeopono".  vgl.  Canello,  AG  III  358:  frz.  planter. 

7231)  *plinülä,  •am  f.  (planm),  Werkzeug  zum 
Ebenen,  (Jlätten.  der  Hobel,  —  ital.  itialla  (•  pla- 
nula  m  Ulla  !  'lunula),  dazu  das  Verb  piallare. 
hobeln.   Vgl.  Dz  »89  t.  v.] 

7232)  planus,  a,  am,  platt,  eben,  flach  (im 
Roman,  auch  „sanft,  leise");  ital.  piano;  prov. 
plan-s,  pla-s  •  f  rz.  jtlain  (bedeutet  als  8bst.  „offenes 
Meer*');  span.  llano;  ptg.  chäa.  Das  Adj.  wird 
auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Ebene,  Flache"  ge- 
braucht; auf  dem  Fem.  plana  beruhen  die  Sbstve 
plana,  Flüche,  Platz,  Rang,  plaina,  Werkzeug  zum 
Glitten,  Ebenen,  Hobel. 

7233)  'plastrüm  n.  (gekürzt  aus  Ip^laatQov), 
Pflaster  .als  Heilmittel);  ital.  piastra.  Metallplatte, 
eine  Münze,  dazu  die  Ableitungen  piaxtrello,  kleines 
Pflaster,  piastrone,  Panzerplatte,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  lastriearr  (wenn  angenommen  werden 
darf,  dafs  das  Vb.  aus  *plasticare  entstand),  mit 
Platten  belegen,  pflastern,  wovon  wieder  das  Vbsbst. 
ItMrico ,  Pflaster,  u.  daraus  möglicherweise  durch 
Abfall  dea  als  Artikel  aufgefaßten  I  ästrico,  Estrich, 
s.  jedoch  oben  No  994  u.  6754;  frz.  pltilrr,  Gips; 
ptg.  piaxträa,  Panzerplatte).    Vgl.  Dz  244  piantra. 

7234)  platänos,  -um  f.  (nlavavo*;) .  Platane; 
ital.  phtano:  piem.  /«'«>,  -e,  monf.  ciaja,  wilde 
Platane,  Ahorn,  vgl.  Salvioni.Poat.  17;  rum.  pdtti'n; 
prov.  platnni»:  frz.  (platane),  plane ;  cat.  span. 
ptg.  platana. 

72SÖ)  plitti  (u.  plattt,  «plättta,  angelehnt  au 
plattu»,  vgl.  Suehier.  Gröber's  Gruudrifa  I  631; 
Mimsafia,  R  XV III  6S8,  u.  dagegen  Hornin« .  Z 
XVIH  240),  -ta  f.  (nkarfla),  Strafse  (im  Roman. 


..Platz");  ital.  platia,  Boden,  Hau  platz,  piaua, 
Platz,  vgl.  Canello.  AG  III  867;  sard.  piatUt; 
rum.  piafa;  rtr.  plat;  prov.  planm;  frz.  place, 
dazu  das  Vb.  placer ;  cat.  planm ;  (span.  plaza, 
plaeo;  ptg.  praca,  prnca).  Vgl.  Dz  245  piatia; 
Gröber,  ALL  IV  443. 

7236)  plätewa,  -am  /..  Plattfisch;  (frz.  plie. 
von  Diez  658  *.  r.  =  *plnta  angesetzt  unter  Ein- 
weisung auf  oublie  —  *oblata,  doch  ist  das  nicht 
annehmbar);  span.  jdatija ,  (ptg.  patruca). 

7287)  »plattüs  ii.  •platos.  a,  am  (vgl.  /JateMa, 
Plattfisch,  b.  Auson.  Ep.  4.  60),  platt,  flach  (im 
Roman,  auch  Sbst.  mit  der  Bedtjr.  „Teller");  ital. 
piatto,  (nach  Diez  soll  hierher  gehören,  u.  zwar  als 
Lehnwort  aus  dem  Span  ,  auch  xciatta.  flaches 
Fahrzeug,  vgl.  Canello,  AG  HI  358;  Caix,  8t.  659. 
stellt  aufserdem  tatta ,  tattern  „piattaforma  di 
tavolo  galleggiante"  hierher,  Marchesini,  Studi  di 
fil.  rom.  H  7,  bemerkt  dagegen  ,jatta  non  e  da 
*platta,  ma  da  ntiata  o  xttatta,  e  aarä  forma  pretta- 
i  mente  toscana",  indessen  xtl  würde  schon  im  frühen 
Latein  zu  l  vereinfacht  worden  sein ,  vgl.  Iis  aus 
ntlii;  Batst,  Z  VII  124,  meint,  dafa  gr.  tpi/rrcr  den 
gleichen  Begriff,  wie  sciatta,  enthalte,  bemerkt  aber 
auch  selbst,  dnf*  das  Wort  zn  weit  abliege);  rtr. 
prov  frz.  plat  (altfrz.  plate.  Metallplatte);  apan. 
rhata,  (nach  Baist,  Z  VII  124,  ist  alUpan.  xato, 
jato.  Kalb,  dasselbe  Wort,  weil  dio  flache  Nase  bei 
dem  verhSItnismäfsig  dicken  Kopf  des  Kalbes  auf- 
fällig sei,  Diez  498  *.  v.  hatte  xato  vom  arab. 
xchii't.  junger  Zweig,  ableiten  za  dürfen  geglaubt, 
was  allerdings  sehr  bedenklich  ist),  chata,  flache« 
Schiff,  (plat»,  Teller,  plata,  Silber;  davon  abgleitet 
platina);  ptg.  cfvito,  (prato,  Teller,  plata,  Silber). 
Vgl.  Dz  245;  Gröber.  ALL  rV  443. 

7238)  mhd.  platzen;  davon  nach  Caix,  St.  588, 
ital.  spiaccicare  „chiacciare,  premere",  doch  be- 
merkt Caix  selbst  „anche  diretta  derivaxione  da 
piatto  e  possibilo",  was  freilich  nicht  eben  ein- 
leuchtet 

plantns  a  plDtiu. 

7239)  »plaxüs,  a.  am  (f.  plexus) ;  dav.  vermutlich 
prov,  platfj pläiua,  Hecke,  plamat-e,  plaÜDadit-t, 
eingezäunter  Platz,  plaUsar,  oinzäunen;  altfrz. 
jdaitsie,  plnixseiz,  plaissier;  (neufrz  der  Ortsname 
P/cjtJtw).  Das  a  für  e  beruht  vielleicht  auf  An- 
gleichung  unplanta,  eine  Hecke  ist  ja  zugleich  eine 
Pflanzung.  Vgl.  Dz  658  plai»  (hier  wird  plcxm 
als  Grundwort  aufgestellt);  Förster,  Z  V  99. 

7240)  (*pieWo,  -ere,  sich  verpflichten  (Lex  (Jtin. 
178,  11,  vgl.  ALL  III  498);  prov.  altfrz.  plevir, 
versichern,  verbürgen.  Das  lat.  Wort  ist  aber  jeden- 
falls erst  aus  dem  romanischen  herausgebildet,  also 
nicht  dessen  Grundwort,  so  dafs  also  durch  das 
Vorhandensein  von  f&blrr  der  Urspmng  von  plevir 
nicht  aufgeklärt  wird.    S.  oben  placn.lt. j 

7241)  f*plfblnm  Bürgachaft  (Capit.  Caroli  M. 
86,  18,  vgl.  ALL  III  498);  prov.  pliens;  altfrz. 
pleigr.    S.  aber  plebeo.] 

7242)  Cplebrüm  {—  pli-  -f-  brum),  Gerät  zum 
Füllen;  davon  vermutlich  ital.  ptvera ,  Trichter. 
Vgl.  Dz  389  s.  r.,  Mussafia,  Beitr.  89  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Ascoli,  Studi  critici  U  96; 
Gröber,  ALL  IV  444.    S.  unten  »pletra 

72431  plebs,  plebem  /'.  (pleite»,  non  pleui»  App. 
Probi  91),  Volksmasse;  ital.  pieve  „parrochia  che 
ha  sotto  di  sä  parecchi  villaggi",  plebe  (gel.  W.), 
vgl.  Canello,  AG  HI  367:  .  «nez.  pjove,  genues. 
ieioe.  vgl.  Salvioni,  Post.  17:  von  /nerv  abgeleitet 
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7279)  »ptavitie 


ist  piovano.  Landdeehaut  (auch  rum. pleban).  Vgl. 
Dz  390  pieoe. 

7244)  pk'cfa,  -»in  /  ;  plectere)  geflochtene  Leiste; 
span.  pleita.  Hinsenflechte,  vgl.  Dz  477  *.  ».; 
Gröber,  ALL  IV  444;  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891 
p.  774,  bezweifelt  jedoch  mit  Recht  diese  Ableitung. 

7246)  >W-rtn*.  a,  am  (plectire),  geflochten; 
venez.  pltto,  picgato,  berg.  pU6,  curvo,  chino, 
vgl.  Salvioni,  Poat.  17. 

7246)  [»pleaarls,  e  (plenus).  völlig,  =  (?)  alt- 
frz.  plener,  -irr.  vgl.  Cohn,  8uffixw.  p.  281]. 

72471  f'plinlo,  -Ire  (plenus),  füllen;  rum.  pli- 
nesc  ii  it  i;  prov.  plenir.] 

7248)  plenitis,  -Item  f.,  Fülle;  rum.  rfinätate; 
prov.  plevrtat-z;  altfrz.  plenti. 

7249)  l'plenitürosus,  a,  am  (plenm),  reichlich; 
frz.  ifointnrtux.  vgl.  Fafa,  RF  III  613:  Tobler,  Z 
I  480.) 

7250)  plenüs,  a,  um,  voll;  ital.  pieno;  rum. 
plin;  rtr.  plen,  pien  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  pU-i:  frz.  plein;  cat  ple:  span.  Ueno; 
ptg.  cheio. 

7251)  plerfis,  a,  am,  meist;  rtr.  hier,  blear  etc., 
vgl.  Ascoli.  AG  I  101. 

7252)  pleträ.  -am  ;  [pltre),  Trichter;  ilav.  ital. 
jKfrialo,  (mundartlich:  eomask.  jJSdria,m»i\.pidria, 
venez.  piria,  romagn.  pidarja);  friaul.  plere.  Vgl. 
Dz  389  prvtru:  Ascoli,  Studj  critici  II  96:  Gröber, 
ALL  IV  444  ] 

7263 ^  pletflrav,  -am  /'..  Fülle.  <  Vollplatz  i;  davon 
nach  Thomas.  R  XXVI  444  prov.  pledura,  plet- 
dura  (aber  auch  pitxdura !),  altfrz.  pleure,  Bau- 
platz. 

7264  pliei,  -am  f.,  Falte;  ital.  pitga.  daneben 
die  Mas«;,  plico  „pacchetto  propriamente  di  lettere". 
piego  „pacchetto  di  lettere  e  d'altri  fogli",  vgl. 
Canello,  AG  III  357;  frz.  pli  m.  (Vbsbat.  zu  plitr, 
vgl.  cri  zu  cner);  ispan.  pliego);  ptg.  prega. 

7265)  *plleitun,  a,  an  :Part  P.  P.  von  plienre), 
gefaltet,  gebogen:  friaul.  piett;  neu  prov.  plech, 
phich,  gebogen,  gekrümmt, pleeho,  Fafsreifen,  plechä, 
mit  Reifen  versehen.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7256)  plico,  »Äre,  falten  (im  Roman,  auch 
..biegen,  beugen,  krümmen");  ital.  piegare;  prov. 
plegar,  pfajar;  frz.  plitr;  span.  Ilegar:  ptg.  cheger. 
Das  Vb.  bedoutot  im  Span.  u.  Ptg.  (zuweilen  auch 
im  Altital.)  „nähern,  ankommen",  der  vermittelnde 
Begriff  ist  „(die  Schritte,  den  Weg  nach  einem  Ziele 
bin)biegen,  hinlenken".    Vgl.  Dz  463  Ilegar 

7267t  [♦pltetio,  -äre  [plietus)  wurde  von  Diez 
669  x.  v.  als  Grundform  zu  frz.  plisser.  falten, 
aufgestellt;  Gröber  dagegen,  ALL  IV  444.  nimmt 
an,  dals  das  Vb.  aus  dem  PI.  pli*  in  der  Rede- 
wendung faire  in  plis  abgeleitet  sei.  denn  ein 
•plictiare  habe  plessier  ergeben  müssen.  Dies.«  An- 
nahme ist  alwr  bedenklich ,  denn  aus  pli*  konnte 
doch  nur  *pli*er  entstehen.  Gröber  vergleicht  }xri*.str, 
das  seiner  Ansicht  nach  aus  poi.r  — •  picetn  gezogen 
worden  sein  soll,  einfacher  ist  es  aber  doch,  *picio 
=  poi?#e  anzusetzen.] 

7268)  ahd.  plodar.  entartet,  feig:  davon  nach 
Hugge,  R  IV  864.  frz.  (champ.)  jileutre,  trage.  Diez 
253  peUn  leitete  das  Wort  vom  ahd.  [»Atter  ab. 

*plöpus  s.  pöpölas. 

7259t  plörttio,  -Önem  /.  ,plorare\,  das  Weinen ; 
alt  veno/..  jtloraHon,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7260)  plöro,  -äre,  klagen;  ital.  plornre  „la- 
mentarsi",  piulare  ,.lamentarsi  ingiustamente",  vgl. 
Canello.  AG  UI  367,  indesaen  dürft«  piulnre  mit 
ploran-  nicht*  zu  schaffen  haben,  sondern  auf  den 


Stamm  pi-  lt.  d.)  zurückzuführen  sein,  dagegeu  wird 
piurare  „piagnucolaro"  von  Caix,  St  456.  wohl  mit 
Recht  =-  piurare  angesetzt,  vgl.  piem.  pjiere,  s. 
AG  XIII  421;  prov.  plorar;  frz.  pleurer,  dazu 
das  Vbsbst.  pleurs .  PI  ,  Thränen;  span.  Ilorar; 
ptg.  ehorar,  dazu  dss  Adj.  ehoräo,  weinerlich. 

7261)  plötus,  plnutus,  a,  am,  plattfüfsig:  ital. 
piotn,  Sohle,  Scholle  (Caix,  St.  47,  leitet  das  Wort 
in  der  orsteren  Bedt«.  von  ped-,  in  der  letzteren 
von  pUus  ab,  aber  mindestens  in  der  Bedtg.  „8ohle" 
dürfte  piata  zweifellos  —  plotn  sein);  d  Ovidio,  AG 
IV  163,  will  auch  chiotto,  neapol.  chiuote,  langsam, 
auf  lüotus  zurückführen .  s.  unten  unter  qoletua; 
ra ai  1  än d.  pioda,  Steinplatte;  neuprov.  pUiuto, 
Sohle.  Vgl.  Dz  390  piota :  Hugge,  R  IV  368: 
r lechia.  AG  II  869;  Gröber,  ALL  IV  443;  Salvioni. 
Poat  17. 

I-IÖTIU  S.  plfiTii. 

pISvo  8.  plfiS. 

7262)  plümä,  -am  f.,  Feder;  ital.  piuma;  prov. 
füuma,  dazu  das  Vb.  plumnr,  rupfen;  frz  plume; 
span.  ptg.  pluma  (gel.  WA 

7263)  »plflmiee'am  »».  [pluma!.  Federkissen,  Kopf- 
kissen ;  ital.  piumaccio,  pimaccio ;  span.  chumato. 
Vgl.  Dz  440  chunuuo. 

7264)  plümbäcßüs,  a,  am  (pluutbum),  bleiern: 
davon  nach  Morel-Fatio,  R  IV  48,  span.  pelmaso, 
s.  oben  peirmä. 

7266)  *plumb«co.  -are  {ptumimm).  das  Lotblei 
auswerfen;  frz.  plonger  (pic.  plonkie), 


VC1.  Gröber.  ALL  IV  446.    S.  plümbo. 
7266)  ♦plttmbo,  -Ire  (plumbum),  das  Lotblei 


;  ital.  piotnbure ,  loten,  unfc 
prov.  jAondiar.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  146. 

7267)  plombflm  n.,  Blei;  ital.  pinmbo ;  (sard. 
piumu):  rum.  jtlumb;  rtr.  plumm;  prov.  plom-s: 
altfrz.  plon;  neufrz.  plomb :  cat  plom;  (span. 
plomo) ;  ptg.  ehumbo.  (jrrumo,  Senkblei).  Vgl. 
Gröber.  ALL  IV  446. 

7268)  (pltto,  plttl,  piaerei,  dafür  *plfivo,  -ere, 
regnen;  ital.  ptaeere;  sard.  pioere;  rum.  ploä; 
rtr.  prov.  plocer:  altfrz.  plovoir:  neufrz.  pleu- 
mir;  cat.  plourer .  span.  Höver;  ptg.  chover. 
Vgl.  Gröber.  ALL  IV  444. 

7269)  plürulis,  -em  m.,  Plural;  altfrz.  plurel. 
daraus  mit  Anlehnung  an  siaguler  i=  ningularis) 
plurer,  daraus  plurter,  gleichsam  *plurariu*.  end- 
lich durch  gelehrte  Wiederannäherung  an  pluralis 
neufrz.  pluriel.  Vgl.  Förster.  Z  IV  379;  G.  Paris. 
R  X  302  (wo  bemerkt  wird,  dafs  pluriel  bis  vor 
Kurzem  jtlurie  ausgesprochen  worden  sei). 

7270)  pltts,  mehr;  ital.  piü:  rtr.  /du,  ftle,  pli 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  plus,  (daneben  pu», 
das  aber,  ebenso  wie  cat.  pu*.  schwerlich  =  plus 
sein  dürfte;  Vogel  p.  108  setzt  es  =  postea  an,  was 
aber  auch  bedenklich  ist,  eher  würde  t>o*f  sich  an- 
nehmen lassen):  altspan.  r/tu«,  vgl.  Dz  440  ».  f.. 
(neuspan.  ptg.,  auch  cat.  ist  als  Steigerungs- 
partikol magi*  an  Stelle  von  plu»  getreten). 

7271)  l'plüaörea,  *pl&slörea  (plus),  mehrere: 
altital.  plit.tori ;  prov.  plusnr ;  frz.  jUusieur*. 
Vgl.  Dz  669  plu»ieurx,\ 

'pltttett  (f.  />l<itrum\  s.  eliow. 

72721  (plÜTin,  dafür»  •plöviii,  -um  /.,  Regen: 
ital.  pioggia :  sard.  piota:  valses.  rianer. 
pt»l>ui,  vgl.  AG  XIV  113;  rum.  ploaie:  rt  r.  [tlievja; 
prov.  plojn  ;  frz.  pluie:  vtt.pluga;  span.  Ilnria: 
ptg.  thura.    Vgl.  Grö»>er,  ALL  IV  445. 

7278)  plüviile  w.  [plucia)  —  ital.  pieviale, 
pivialr,  Regenmantel,  dann  eine  Art  Priestermantel 
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7274) 


72tW>  pompbölyx 


(«og.  Veepermantel) ,  vgl.  Förster,  'L  IV  377;  Diez 
390  f/ierutle  leitete  das  Wort  vou  pieve  —  piebem 
(s.  .1.)  »b. 

72741  (plüvuwus»,  plövtösos,  a,  um  (pluvia). 
regnerisch;  ital.  pioggioto,  piovoso;  prov.  ploios: 
frz. iducieux;  cat. plujos;  »pari.  Uuvwho,  lloviosn: 
ptg.  cAhwww. 

7276)  [*p*d-  i=  peaj.)  -f-  fa*fUi)  daraus  nacb 
Baist.  Z  VII  122,  das  bei  Dz  477  anerklärte  apan. 
podenca,  ptjf.  podengo,  Dachshund.) 

7276)  [padSx,  -icem  m.,  der  Hintere,  —  ital. 
podice.} 

7277)  xoöiov  n.  (Demin.  v.  noit),  Seil  an  dem 
unteren  Zipfel  des  Segels;  ital.  poggia,  Seil  an 
dein  rechten  Ende  der  Sogelstange;  frz.  pngt  (U-bn- 
wort).    Vgl.  Dz  891  poggia. 

7278)  pöditm  w.  (nöStov),  Tritt,  (Erhöhung); 
ital.  poggio.  Anhöbe,  dazu  das  Vh.  poggiare, 
steigen,  appoggiare.  anlehnen,  stutzen;  pro v.pueg-t, 
puni  s;  altfrz.  pui  (neufr*.  nar  in  Ortsnamen, 
i.  B.  Puy  <fr- Dornt),  dazu  das  Vb.,  auch  neu  frz. 
uppuger,  »Hitzen,  wovon  das  Vbabst.  apput,  Stütze; 
span.  ptg.  poyo,  steinerne  Bank  vor  dem  Hause, 
apoyar.  stützen.    Vgl.  Dz  262  poggio. 

7279)  poena,  dafür)  *penä,  «am  f..  Strafe; 
ital.  sard.  pena :  rtr.  prina:  prov.  penn;  frz. 
prinr;  rat.  span.  ptg.  pena.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  482. 

7280)  poenftentia,  -»m  f.,  Reue;  altfrz.  pe- 
neauet .  sonst  überall  nur  gel.  W.T  vgl.  Cohn, 
Suffix w.  p.  79;  Berger  «.  v. 

72811  [>.eniteiitiarids.  «.  um  {poenUeatm, 
Reue);  ital.  penitenziario  „casa  di  oorrezione,  il 
eonfesaure  ctii  sono  riservati  certi  casi,  o  penitrnziere 
ron  questo  secondo  significato",  vgl.  Canello,  Aü 
III  309;  entsprechende  gelehrte  Bildungen  auch  in 
anderen  Sprachen.] 

7282)  altnfr&nk.  *poko  (ags.  pocca),  Tasche ,  ist 
diu  tnutinafaliche  Grundform  zu  frz.  pocht,  Tasche, 
vgl.  Mackel  p.  36;  Dz  669  s.  v. 

7283)  p<ilrutii.  -um  f.,  Geratengraupen.  «=  ital. 
polenta.  , 

7284)  *p618trtts  u.  *pol(drus,  -um  m.  (vielleicht 
mit  gr.  nm/.o(,  Füllen,  zusammenhängend?),  jungea 
Pferd;  ital.  poledro,  pulidro,  poltdrino  ■»  *pole- 
trinu*:  sard.  puddedru;  rtr.  pulitdrr;  prov. 
poudrrl-*;  altfrz:.  pultre,  daneben  poutrain  —  po- 
letranu*,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  300;  (neu frz. 
poHtre  bedeutet  „Tragbalken",  „Füllen"  ist  pou- 
lain  -  *puttanus);  cat.  span.  ptg.  poltro.  Vgl. 
Dz  262  poledro  (Diez  wollte  das  Wort  unmittelbar 
»us  griech.  TtatUSiov  ableiten);  Gröber,  ALL  IV 


7286 1  püllo,  -Ire,  abputzen;  ital.  polire,  pultre ; 
rum.  polinc  ii  it  i;  prov.  frz.  cat.  polir;  im 
Frz.  davon  abgeleitet  polifwoH,  eigentlich  einer,  der 
durch  fortwährendes  Siebunibertreiben  die  Strafsen 
glättet,  Bummler,  Gassenjunge,  vgl.  Dz  660  a, 
Cohn.  Suflixw.  p.  126;  apan.  pultr;  ptg.  polir, 
puir,  huif,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7286}  •»olilift.  -am  f.  [polire),  Reinlichkeit; 
ital.  puiicta,  (daneben  puiitesza,  poliUtza),  Rein- 
lichkeit. Artigkeit,  Höflichkeit;  (frz.  politesse  — . 
*polttttia,  Glätte,  Feinheit,  Höflichkeit^;  span. 
policta,  i daneben  polideta);  ptg.  policia.  (daneben 
polidet).] 

7287}  I  pellt  Ii,  -an  /-  (nohrtia),  SUatsverwal- 

tung;  ital.poiuia;  frz.  police;  span.  ptg. 
VK1.  Dt  262  polittn.\ 


7288)  pSIItttri,  -am  f.  (polire),  Glättuug;  ital. 
pulitura;  rum.  poliiturä;  (frz.  polissure);  apan. 
pulidura ;  ptg.  polidura. 

7289)  pullen  u.  püIItH,  -nnem  m..  Hb.  ton  staub: 

sard.  poddiM,  fior  di  farina;  (loco.  ponrnda),  vgl. 
AG  IV  189;  Salvioni.  Post.  17. 

7290)  pöllP.v.  -leem  ■  .  Daumen;  ital.  poüice; 
»ard.  pwldighe  (über  sonstige  mundartliche  Worte, 
welche  meist  die  Bedtg.  „Haspe"  haben,  vgl.  Sal- 
vioni. Poet.  17);  rtr.  poheh:  prov.  pidct-*;  frz. 
pouet:  rat.  jiol$r.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  446.  Sieh 
auch  pölliearis  u.  pölyptfeha. 

7291)  pollicäris.  -e  ipnllex).  zum  Daumen  ge- 
hörig; rum.  pnlicar,  Daumen  (dieselbe  Bedtg.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  prov.  polgar-n:  altfrz. 
pocltier ,-  cat.  pulgar;  span.  pulgar:  ptg.  pollegar. 
Vgl.  Dz  263  pollegar:  Meyer-L..  Z  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7292i  griech.  xöXoq,  xoUäiov,  Wirbel,  (Thür)- 
angel,  Zapfen;  davon  nach  G.  Paria'  überzeugender 
Darstellung,  R  XXVII  484.  ital.  puleggia,  Rolle. 
Walze  an  einem  Aufzuge:  prov.  polir  ja,  poulrjo: 
frz.  poulir.  dazu  das  Vb.  jwulier:  span.  polia; 
ptg.  pole.  Diez  661  poulier  hatte  diese  Worte  von 
ags.  puüian.  ziehen,  abgeleitet 

7293)  ahd.  (pohvtar|,  bohrUr,  Polster,  Pfuhl; 
davon  (?)  vermutlich  ital.  jHdtro,  faul  (eigontL  also 
etwa  „auf  Kissen  liegend"),  feig,  davon  abgeleitet 
poltront,  Feigling;  frz.  sp an.  f>oUron:  ptg. polträo. 
Vgl.  Dz  263  poltrour. 

7294)  püly ]>ty>  hü  ».  pl.  \no).vnxvytt),  Kontrolle, 
Civilliste {eigentl.  zusammengefaltete  Blätter);  davon 
vielleicht  nach  Scheler  im  Anbang  zu  Diez  740 
ital.  pölüia,  Zettel,  Schein,  Anweiattng;  prov. 
podita,  poli*xta:  frz.  police:  cat.  poluta;  apan. 
]>ölisa.  Indessen  ist  doch  diese  Ableitung  lautlich 
mehr  aU  bedenklich.  Aur  lautlichem  Grunde  kann 
••bensoweuig  das  von  Diez  258  aufgestellte  Grund- 
wort podrx.  Daumen  (im  Mitteilst,  auch  „Siegel'" 
bedeutend,  weil  ein  solches  mittelst  des  Daumens 
aufgedrückt  wird)  gebilligt  werden,  ii.  Paria,  R  X 
620  Z.  1  v.  u.,  sich  auf  pödiza  berufend,  vermutet, 
dafs  dasselbe  u.  mit  ihm  vielleicht  auch  iwlieza  auf 
mittellat.  apodixa  =  sJs&taffC  zurückgehe.  Und 
das  wird  man  für  das  verhältnismäßig  Wahrschein- 
lichste erachten  müssen.    Aus  apodixa  würde  also 

*pödissa,  pölissa  (daraus,  indem  MM  mit 
Suffix  izza  vertauscht  wurde.  jMiteo,  wobei 
freilich  befremdlich  bleibt,  dafs  der  Horbton  nicht 
auf  das  Suffix  verlegt  wurde);  der  Grund,  weshalb 
d  zu  wurde,  ist  freilich  nicht  abzusehen,  denkbar 
wäre,  dafs  es  geschehen  sei,  um  den  uuangenehmen 
Anklang  an  das  im  Ital.  ja  fortlebende  pödice  — 
podicem  zu  vermeiden.  -  Wegen  frz.  pouilU,  das 
nach  Dz  661  t,  t.  auf  jiolyptychtttn  zurückgehen 
soll,  s.  oben  despello. 

7295)  pö!y |»us,  -an  M.  [HokvHOVf),  Polyp.  Meer- 
spinne; ital.  polpo :  tarent.  vurpo :  aomil.  v  e  - 
nez.  f<dpo:  frz.  poulpc  (halbfrei.),  pieuvre ;  span. 
pidpo;  (ptg.  polijpo}.  Vgl.  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774. 

7296)  'pömita  i/iomum)  =  ital.  pomntn,  Haar- 
salbe  (vielleicht  sogenannt  mit  Bezugnahme  auf 
apfelartigenWeich  seinoder  AiiHsebeH) ;  f  rz.  pimmade ; 
span.  ptg.  pomada.    Vgl.  Dz  268  pomata. 

72971  pömetttn  ».  ipomum).  Obstgarten;  ital. 
powelo;  mm.  pomele,  pometuri. 

7298)  pomphöljx,  -ygem  f.  (non<p6).vi),  Hütten- 
rauch; davon  vielleicht  ital.  fanfaluca,  Loderaache. 
nichtsnutzige*  Zeug,  Possen,  daraus  viell.  gekürzt 
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mail.  fanfuüa,  Possen;  sltfrz.  fanfdue,  i  daraus 
gekürzt  falue);  neufrz.  fanfreluche.  Flitterkrara, 
«Isvon  abgeleitet  (fan)freiuqurt,  Geck.  Stutzer.  Vgl. 
Dz  133  fanfaluca. 

7299)  pftmfim  «.,  Apfel;  ital  poma  u.  powe 
(Plar.  pomi,  pome,  poma):  prov.  pow-s  u.  poma 
(letzteres  nur  als  Bezeichnung  eines  kleinen  Wertes): 
frz.  pomme  f.;  span.  ptg.  poma,  Kugel.  Halb- 

7300)  pöneas,  -entern  (Part,  Präs."  v.  ponere)= 
ital.  ponente,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  gleich- 
sam sich  niederlegt.  Westen,  vgl.  letantc .  Osten; 
(mm.  opus,  Part  Prtt.  v.  apune  =  apponere); 
prov.  pttnent-z:  frz.  p<mcnlf  pnnant  (das  übliche 
Wort  ist  aber  couchant) :   span,  poniente;  ptg. 

i  ><!>•     Im  Frz.  Span,  und  Ptg.  ist  das  deutsche 

„West"  —  frz.  oue»t,  span.  ptg.  ocate  das  übliche 
Wort;  daneben  in  allen  rom.  Sprachen  als  gel.  W. 
necitienx.    Vgl.  Dz  253  jtnnente. 

7301)  pöno.  pösfif,  pösUüm,  pönere,  »teilen, 
setzen,  legen;  ital.  jtonga  posi  posto  porre;  rum. 
pun  pu»ei  pux  pune;  prov. poti  pox  poxt  ponre  u. 
pondre,  Eier  legen  (auch  im  Frz  u.  Cat.  nur  mit 
dieser  eingeengten  Bedtg.,  vgl.  Dz  660  pondre); 
frz.  pondre,  (dispönerc  etc.  —  di*po»cr  mit  An- 
lehnung an  posrr  •=  patuart);  cat.  pondrer  (Pf. 

span.  pongo  puse  puesto  poner;  ptg. 


lebnunir 
ponauc) 
ponio  p 


ihn  duz  txrtto  v6r 

73o2;  v 


)  pöna,  pöntem  (schriftlat.  pöntem)  m., 
Brücke;  ital.  ponre;  neap.  ponde;  rum.  punte; 
rtr.  punt;  prov.  frz.  cat.  pont ;  span.  puente; 
ptg.  jumtr.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  446. 

7803)  •pantlee'Ilüg,  -um  m.  (Demin.  von  pon*), 
klein«  Brücke.  —  ital.  ponticello;  frz.  poneeau. 

73i>4)  pöntiefij,  a,  um  (itovrtxöc);  davon  ver- 
mutlich mod.  pondegh.  venez.  juintraan,  Ratte, 
vgl.  Stier,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XI 181 ;  Mussafia, 
ßeitr.  69  u.  91;  Flechia.  AG  II  370. 

7306)  fpönto,  -dnem  m.,  Fähre;  obw.  pantnti. 
vgl.  Mey.  r-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774.] 

7306)  *pöpüIo,  -äre  (populus),  bevölkern  (lat. 
populäre  hat  andere  Bedeutungen),  ital.  popolare; 
rum.  impoporet  ai  at  a;  prov.  pobtor:  frz.  peupier; 
rat.  span.  poblar:  ptg.  povoar. 

7807)  Ipöpdlosus,  a,  na  (populus).  volkreich: 
ital.  popoloso;  rum. poporos;  prov. popuio»;  frz. 
populeux;  cat.  populo*:  span.  ptg.  populoxo; 
überall  nur  gel.  W. 

7308)  1.  popülüv.  .um  m.;  Volk;  ital  popoh; 
sard.  polmlu;  altvenez.  puiwolo;  altlomb. 
pnvoro,  -ero;  vic.  »povolare,  divulgare  un  segret«: 
aard.  ixpobulare,  spopolare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
rum.  popt>r ;  rtv.  pinel;  pro»,  pöble-»;  frz. 
l>euplf:  cat.  pöble:  span.  pueblo,  puebro,  Volk, 
Stadt,  Dorf;  ptg.  /wo.  Vgl.  Grober,  ALI-  IV 
446. 

7309)  2.  pöpülfis  und  *plöpus,  -um  /.,  Pappel; 
ital.  pioppo:  rum.  plop:  f riaul.  pöul:  neuprov. 
pMu,  jripoiiln,  piboul,  hieule;  frz.  (pcuple,  davon 
abgeleitet  pcuplier\:  cat.  clop ,  span.  pofro.  Weif s- 
pappel,  dköpo,  Schwarzpappel;  ptg.  choupo.  VgL 
Dz  249;  Gröber,  ALL  IV  446;  dOvidio,  AG  XIII 
361  u.  364  unten:  Ascoli.  AG  XIII  467. 

pörea  i.  pöreüs. 

7310)  •pörcar  +  la,  Schweinestall,  Schweinerei; 
ital.  itorcheria;  prov.  parenria ,  frz.  porcherir; 
span.  porquerin;  ptg.  porcarin.) 

731 1 )  »porearlelus,  a,  am  (poreua), 
gehörig:    ital.  porchereccio ; 
Schweinestall;  span 


7312)  pörcariüs ,  -um  m.,  Schweinehirt;  ital. 
porearo,  porenjo;  rum.  porcar;  pro  v.  porquier-$; 
frz.  porcher:  cat.  porquer:  span.  porquero;  p t ir. 
porqueiro. 

73131  parteilos,  -um  m.  und  pörcgllä,  -am  /. 

(Deinin.  v.  porcux).  Schweinchen:  ital.  porceUn, 
porcella,  davon  abgeleitet  jtorctUatui,  eine  Sce- 
muschel  (eigentl.  ein  obseönor  Ausdruck  mit  An- 
lehnung an  pnreus  in  dessen  Bedeutung  „weibliche 
Scham"),  mit  diesem  Wort«  wurde  dann  wieder  ein 
rauschelartig  feiner,  weifser  Thon,  das  Porzellan, 
benannt  (frz.  pnrcelaine,  span.  porcelana,  ptg.  por- 
ceUana),  vgl.  Mahn.  Etym.  Unters,  p.  11;  Dz  264 
)torcellana :  lomb.  poriH;  monf.  porxi '•;  rum. 
pureel:  prov.  alt  fers,  porcel;  neufrz.  pourecau, 
vgl  Cornu,  R  XVI  619;  cat.  span.  porcel.  Die 

I  Femininform  fiberall  entsprechend. 

7314)  pöreilläca,  -am  /  ,  Portulak:  daraus  ent- 
stellt das  gleichbodeutonde  ital  porceüana.  Vgl. 

I  Dz  264  portulaca.    S.  unten  portulaca. 
pörcüla  s.  pdreua. 

7316)  pöreüs,  -um  m. .  Schwein;  ital.  porco. 
sard.  porcu;  (bell in z.  porla,  trnja);  rum.  p'trc; 
rtr.  pierc;  prov.  frz.  porc;  cat.  porch :  span. 
puerco:  ptg.  porco.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 
Dazu  das  F-m.  poren,  puerea,  Sau ;  span.  puerca, 
ptg.  porca  hat  auch  die  (obseön.)  übertragene  Be- 
dtg. „Schraubenmutter",  das  gleichbedeutende 
span.  tuerca  soll  nach  Gröber,  ALL  VI  127  Anm., 
eine  volksotvmologische,  an  torcer  sich  anlehnende 
Umbildung '  von  puerca  soin,  unmittelbarer  Zu- 
sammenhang mit  torquere  ist  aber  doch  wohl  weit 
wahrscheinlicher. 

73161  pöreüs,  Schwein,  -f  splni,  Dorn;  davon 
ital.  porcospitio,  auch  porco  xpinoso.  Idas  übliche 
Wort  ist  aber  istrice,  das  wohl  auf  hixpidus  zurück- 
geht, ßlcichiam  *hi><p[i]tricem  (?|);  neuprov.  porc 
t*pin ;  frz.  jiorc-epic,  wohl  entstellt  aus  porc  epin, 
vielleicht  mit  Anlehnung  an  pic,  piquer.  piqüre, 
vgl.  Dz  660  s.  v.:  span.  puerco  enpin:  ptg.  porco 
e*pinht>, 

7317)  *pörphjru»,  -um  m.,  Porphyr;  ital.pör- 
fido;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form 
vorhanden. 

7318)  porrico,  r«xi,  rectum,  rigSre,  hin- 
strecken; ital.  porgo  por*i  ftorto  porgire;  sard. 
porrere  :  altfrz.  puirier,  darreichen;  span.  eapur- 
rtr,  ausstrecken;  astur,  purrir.  Vgl.  Vi  661 
puirier.   S.  unten  pröeero. 

7319)  pÖrro,  vorwirU,  fern;  prov.  por,  porre; 
altfri.  por,  fmer  (wie  prov.  por  nur  in  Verbindung 
mit  bestimmten  Vurben,  wie  s.  B.  jeter,  traire. 
voler,  und  in  der  Bedeutung  ..heraus,  fort,  weg" 
gebraucht).    Vgl.  Dz  660  por. 

7320)  pörrüm  n.,  Lauch;  ital.  porrn,  rum.  por, 
rtr.  puorfn;  prov.  porr-s;  f rz.  porreau  =*  */M>r- 
relluni.  daneben  mit  volksetrmologitrher  üinbiliiung 
poireau ,  vgl.  Faf«.  BF  Iii  491;  span.  puerrn; 
ptg.  porro.  Vgl.  Gröber,  AIX  IV  447.  —  Ob 
span.  cat  ptg.  pnrra,  Keule  mit  dickem  Ende 
(auch  ungehobelter  Kerl)  u.  das  Adj.  p<»rr<»,  unge- 
schliffen, plump,  bäuerisch,  hierher  gehören,  bleibe 
dahingestellt,  denkbar  aber  ist  es  immerhin ;  der 
Vert;leichung«punkt  des  Lauches  mit  der  Keule  würde 
in  der  dicken  Knolle  des  ersteron  zu  finden  »ein. 
Vgl.  Dz  478  porra:  Cohn.  Herrig's  Archiv  Bd.  108 
p.  218  f. 

7321)  pörta,  -am  f.,  Th»r;  ital.  porta .  rum. 
poartä:  prov.  porta;  frz.  portc:  cat.  porta.  span. 
puerta;  ptg.  porUt.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 
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7822)  pörtarlü* 


7363)  pottöm. 


7322}  portiriüs,  -um  m.  (porta),  Pförtner;  ital. 
parliere;  rum.  portar:  proT.  frz.  portier;  cat. 
porter;  span.  portero;  ptg.  porteiro. 

7323)  portätor,  -örem  m.  (porfo),  Träger,  Bringer; 
i  ta  1.  portutnre ;  r  u  Di.  purtator;  pr  ov.  portador-s ; 
frz.  porteur;  cat.  span.  ptg.  portador. 

7324)  pörtlcus,  •an  /.  (portVi),  Säulengang, 
Vorhof;  ital.  /  piem.  porti;  rtr.  pierlen(?); 
pro»,  porgr-s;  frz.  porche  {porlique  gel.  W.).  Vgl. 
Uz  660  jwrtTie,  Gröber,  ALL  IV  447. 

7325)  (pörtio,  -öoem/.,  Anteil;  ital.  porttone: 
rum.  pwfi*,  pro»,  porcio-»;  frz.  portio«,  cat. 
portio;  span.  porcion;  ptg.  porjtfo.] 

7326)  porto,  -Ire,  tragen;  ital.  portare.  dazu 
daa  Vbsuat  porto,  Beförderung,  Fuhrlohn;  rum. 
port  aint  u;  rtr.  prov.  portar;  frz.  porttr.  dazu 
da*  Vbsbst.  port ,  Haltung;  cat.  (span.  ptg.) 
portar.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7327)  pörtülu,  -am  /'  (ftorta),  Pförtchen;  berg. 
sporcia,  chiurada  di  campo,  riparo  di  campo,  vgl. 
Salvioni ,  Poat.  17. 

7328)  pörtulaca,  -am/.,  Portulak;  itaL  prov. 
portulacu,  ital.  auch  porchiacea;  (frz.  pourpier, 
vermutlich  «=  pullipes);  span.  verdolaga  (volks- 
ctymologisch  an  verde  angelehnt);  ptg.  verdoaga, 
verdoega,  beldroega.    Vgl.  Dz  254  pörtulaca. 

7329)  port us.  -am  m.,  Hafen;  ital.  porto  (neap. 
puorto);  mm.  port;  prov.  frz.  cat.  port;  span. 
puerto;  ptg.  port.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7330)  posea,  -am  f.,  Limonade;  ital.  i»>*ca. 

7331)  |pOMti  (Part.  P.  P.  v.  ponire)  —  ital. 
posta,  Post(eigcntl.  wohl  „Ablagerung");  (f  r  z.  poste) ; 
span.  ptg.  posta.    Vgl.  Dz  254  posta.) 

7332)  pösitio,  -«aem  /.,  Stellung,  Lage:  ital. 
posuione;  I  rz.  posttüm  etc.;  fiberall  nur  gel.  \V. 

7333)  pÖsUara,  -am  f.  (pono),  Stellung,  Lage; 
ital.  pomtum  u.  postura  „che  meglio  si  dice  delle 
oose  inanimute".  vgl.  Canello,  AG  III  332;  rum. 
puseturä;  f  rz.  posture ;  span.  ptg.  postum;  über- 
all uur  gel.  W. 

7334)  pöttsibills,  -e,  möglich;  ital.  posserole; 
sonst  nur  gel,  W. 

73351  pöa&üin  und)  *pötö,  pötiii,  ipoBse,  dafür) 
'potere,  können;  ital.  posso  {puot  jmö  possiamo 
potete  possono)  }»>tri  potuto  potire;  rum.  pot  und 
pociu  (pofi  poäte  putem  putt{i  pot)  putui  pulut 
puti .  rtr.  pots  {pos  po  pudein  pudeis  pon),  Part. 
Prät.  podü,  Inf.  pode  etc.,  vgl.  Gärtner  §  182  ff. ; 
prov.  pose  (pots  pot  podtm  potet»  podon);  frz. 
pai*  u.  peux  ipeux  peut  pouvons  pourei  peuvent) 
pus  pu  pouvoir  (altfrz.  poeir,  pooir);  cat.  puch 
{pot*  pot  podem  podeu  poden)  pogui  pogut  poder; 
span.  puedo  (puedes  puede  podemos  podeu  paeden) 
pude  podido  poder;  ptg.  posso  (ptxles  pode  pode- 
mos podei»  podem)  pude  podido  pwler.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7336)  port  und  *portiu8,  hinter,  nach;  ital. 
pot;  sard.  pvsti»;  rum.  apoi;  friaul.  po;  prov. 
pos,  pueix;  frz.  put«  (im  Alexiuslied  3*  präposi- 
tional  gebraucht);  cat  puix;  span.  put»;  ptg. 
po*.  Vgl.  Dz  252  poi;  Gröber,  ALL  447;  Neumann, 
Z  XIV  549;  Schuchardt,  Z  XV  240  (stellt  *postium 
als  Grundform  für  puis  auf). 

7337)  port  aurnulä  auns);  daraus  span. 
pestorejo,  Genick  (eigentlich  der  Teil  des  Kopfes 
hinter  den  Ohren),  vgl.  Dz  476  ».  v.  Ein  gleich- 
gebildetes  und  gleich  bedeutendes  Wort  ist  span. 
pescuezo.  ptg.  pescoco,  dessen  zweiter  Bestandteil 
eueto  (T.  cocca,  com  tut  [?J),  Kübel,  sein  soll,  vgl. 
Dz  476  ptseueto. 


7388)  •posU-enittm  n.  (port  +  cena\.  Nach-, 
Nachtmahl;  itaLpusit/no,  Nachtimbifs;  rtr.  puitin, 
puien.    Vgl.  Storni ,  R  V  178;  Dz  392  pusigno; 
Ascoli,  AG  VII  410;  Gröber,  ALL  IV  447;  Meyer- 
I  L,  Ital.  Gr.  p.  39  §  56;  Caix,  St.  591,  will  auch 
ital.  spunttno  „pasto  fuor  d'ora"  hierher  ziehen, 
j  wohl  mit  Unrecht,  denn  da«  Wort  dürfte  mit  »pun- 
tare  —  •expunetarr  zusammenhängen, 
po-*..'  s.  port. 

7339)  pÖrtea,  nachher,  =  ital.  poscut,  nachher. 

734U)  'postellua,  -am  m.  ,Demin.  von  portis), 
Pfahl.  =  prov.  portel»;  frz.  poteau.  Vgl.  Dz  660 
poteau. 

7341)  port*  +  mini  =  rum.  poimdine,  über- 
morgen; (ital.  posdomane,  po»domani—  post  +  de 

,  +  mane;  die  entspr.  Ausdrücke  der  anderen  Sprachen 
■  sind:  prov.  sobredema  =  super  -f-  de-\-  mane;  frz. 
I  apre»  demain;  span.  tltspue»  dt  maftana;  ptg. 
|  depois  de  manhd). 

7342)  "powterio,  -onrm  r«. ,  der  Hintore;  alt- 
frz. poistron,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  445.] 

7343)  pösterülä,  -am  /'.  (post),  Hinteuhürchen, 
—  ital.  poxlierla ;  pro  v.  po*ttrla ;  altfrz.  posterlc ; 
neu  frz.  poterne;  span.  poterna.  Vgl.  Dz  660 
potente;  über  mundartlich  ital.  Formen  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  17. 

7344)  portllena,  -am  f.  (post),  Schwanzriemen ; 
ital.  ponohno  (sietl.  pixfulena,  veroo. p6»ma\.  Vgl. 

|  Caix,  St.  458. 

7345)  post  +  lila  (seil,  etrba  auetori*),  Glosse. 
Randbemerkung;  ital.  poatiüa;  prov.  das  Verb 
portdlar;  frz.  postilie  (mit  palat.  /),  apostäle; 
span.  portila;   ptg.  pnitüla.    Vgl.  Dz  264  po- 


7310    pöstl»,  -eni  Pfosten;  rtr.  pientg; 

(prov.  po»tel-s;  frz.  poteau  —  'partellu*);  altfrz. 
cat.  post.    Vgl.  Gröber,  ALL  448. 

7847)  »portistinm  n.,  Hinterthür;  frz.  potuit 
(s.  Sachs  im  Suppl.)  für  *potui». 

73(8)  [*p**ltjüla,  -am  f.  =  ital.  p6*ola,  Kreuz- 
i  gurt;  (prov.  poihi).  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  360;  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd  103  p.  340.] 

7349)  t"  '> «.» "s  («ekürzt  aus  neugriech.  dxoitii- 
/uö;,  Tod);  dav.  viell.  vonez.  potamö  in  audnr  a 
potamit.  sterben,  vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  523. 

7350)  [pätentiä,  -am/,  (potens),  Kraft,  Macht; 
ital.  potcmia,  poterna;  frz.  potrnce  (in  der  Bedtg. 
wohl  angelehnt  an  pot  —  po»tis),  Krücke,  Galgen. 
Vgl.  Dz  660  potem-e.  Der  Begriff  „Macht"  wird 
im  Roman,  teils  durch  den  Inf.  *potire  =  frz. 
poueoir,  teils  durch  neue  Ableitungen ,  z.  B.  frz. 
pui**ance,  ausgedrückt.]  , 

7351)  pot&tis,  -item  f.,  Macht:  ital.  potestä 
„facolti,  potere",  podestä  m.,  Amtmann,  Statthalter, 
vgl.  Canello.  AG  HI  385;  prov.  poe»tai-r,  Gewalt, 
Befehlshaber;  altfrz.  poestet,  potsteit,  Gewalt, 
Befugnis,  dazu  das  Adj.  poe»tif,  poentei»,  mächtig: 
span.  ptg.  potextad,  -e ,  Macht,  (in  der  älteren 

:  Sprache  auch  „Machthaber").  Vgl.  Dz  390  podestä. 

7353)  pötio,  -«Bern  /.,  Trank;  (ital.  potione); 
,  altoberital.  posont;  prov.  poiso-s,  Trank;  frz. 
I  poison  (altfrz.  /'.,  neufrz.  m.  nach  Analogie  der 

mittelst  des  Suffixes  -on  gebildeten  Masculina,  vgl. 
I  Ascoli,  AG  III  346),  giftiger  Trank,  Gift;  span. 
I  pocion,  Trank,  ptg.  pogäo,  Arznei,  über  Ableitungen, 

z.  B.  peennha  f.  poconha  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
[  p.  öl.    Vgl.  Dz  266  )X>zionr;  Ascoli.  AG  HI  346 

Anmerkung.' 

7353!  pötTöoo,  -are  (potio),  traDkeo;  prov. 
poiiowir,  span.  pomoAar .  vergiften,  daiu  das 
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Vbsbst.  ponzona,  Gift:  ptg.  peennha,  (}if( .  davon 
peconbentnr,  vergiften 

7364)  [p$tu;  Scholer  im  Gloss.  zu  Froissart  <r.  c. 
nimmt  an,  dafa  das  von  Diez  660  unerklärt  gelassene 
altfrz.  pomte,  Kraft,  Obennut,  Oprange,  durch 
*potinare,  *potinu*  auf  potix  zurückgebe;  os  hat 
die«  aber  nicht  eben  viel  Wahrscheinlichkeit  für 
sich.] 

7366)  altndd.  pott- ,  Topf;  prov.  put-z  (zu  er- 
achlicfsen  aus  putaria);  frz.  put.  davon  abgeleitet 
pntage,  Suppe,  potager ,  Gemüsegarten,  /wmion 
(altfrz.  popm),  eio  Flüssif-keitsmafs ,  vgl.  Thomas, 
E*sais  philol.  p.  308,  Cohn,  Herrig's  Archiv,  Bd. 
103  p  209;  span.  ptg.  pole.  Vgl.  Dz  266  pott 
Mackel  p.  36:  Th.  p.  74. 


ng  i 
Kl. 


7366)  dUch.  pottasche  —  frz.  potaxxe ;  span. 
potuxa;  ptg.  jMtaxxa;  (ital.  heifst  die  Pottasche 
xotla).    Vgl.  Dz  660  potasxr. 

7367)  [fn.  Interjektion  pouah;  davon  (?)  abgeleitet 
frz.  pouacre,  unflätig,  vgl.  Dz  66  *,  f.] 

7368)  *praetico,  -Ire  (noäaanv),  handeln; 
span.  pltittcar,  untcihandeln.  dazu  das  Sbst.  pla- 
tica,  auch  altfrz.  plntiqur  (Commines  I  8). 

7369)  prae,  vor,  =  rum.  prea,  Adv.,  aehr. 

7360)  praebenda,  -am  /'.  praebere),  Nahrungs- 
geld; ital.  prehrnda  „rendita  ferma  di  cappella  o 
di  canonicato,  vendita,  lucro,  profunda",  prefenda 
.,n>ndita  di  canonicato",  />roren<ia„vottovag!ia.vitto'\ 
profenda  „propriamonte  la  quantitä  di  biada  che 
si  da  alle  bestia.  e  un  'antica  misura  di  Made", 
vgl.  Canello,  AG  III  382;  rum.  premitidä.  Prä- 
bende;  prov.  prebenda,  precenda,  pntida;  frz. 
procende,  (das  o  f.  r  beruht  auf  Eicllufs  des  v. 
ebenso  in  provoire ,  provoxt ,  vgl.  Tobler  b.  Cohn, 
Suffixw.  p.  811.  .Mundvorrat,  Proviant;  cat.  span. 
ptg.  prebenda.  Vgl.  Dz  266  prrhrnda;  Aseoli, 
AG  X  7. 

praebeo  ».  plalhvan. 

7361)  prae*  in  to,  -are,  durch  Zaubersprüche 
weihen;  n<> apol.  percantarc,  incantare;  altober* 
ital.  preganto,  incanto,  vgL  Salvioni,  Post.  18. 

7362)  praecögito.  -are,  vorher  bedenken, =  rn  m. 
preeuget  ai  at  a. 

7363)  praeeöno,  -are,  rühmen,  =- (?)  frz.  proner 
(dazu  daa  Sbat.  prone  m.)r  predigen ,  span.  ptg. 
pregonar.  Diez  061  >.  r.  leitete  prune  von  prae- 
com  um  ab,  was  unzuliaaig  ist.  Meyer-L ,  LtbL 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1891  No  2  stellte  npoioo; 
als  Grundwort  auf,  vgl.  aber  dagegen  Koschwitz, 
UM.  etc.  1892  Sp  68.   S.  unten  pröeiao. 

7364)  'pruccoiiTento,  «IM (eOHVOUmm)  —  rum. 
preeuvintez  ai,  at  «,  eine  vorläufige  Rede  halten.) 

7366)  prae<»  Li  praecoctim  n.  (belegt  ist  der 
PI.  praecöca,  EdicL.  DweL  C,  58),  frühreife  Frucht, 
Pfirsiche;  daraus  durch  Vermittlung  de»  arab. 
alberqüq  M  a  I,  aUiercoceo.  albicocco,  bacoco  (neapol. 
preeiihe);  frz.  afcrtcot;  span.  albancoque;  ptg. 
albricoque.    Vgl.  Dz  10  nlbercocco. 

7366)  praeda.  preda,  -am /".,  Beute;  ital.pwi<j; 
rum.  pradä;  prov.  preda.  preza;  frz.  proie: 
span.  preda. 

7367)  praedatio,  -önem  /".  (praeda).  das  Rauben, 
=  rum.  prädäciune. 

7368)  praedatör,  -«rem  m.  (*praedare\,  Räaber; 
ital.  predatore;  rum. prädätor;  prov.  c.  r.  preaire, 
c  0.  prraditr;  altfrz.  predeur. 

7369)  prnedleatör,  -örem  im.  (praedicare),  Pre- 
diger; ital.  predicatore ;  prov.  prezieairr :  frz. 
precheur;  span.  ptg.  predicadar. 


7370)  1.  praedico,  -are,  bekannt  machen;  ital. 
predicare,  predigen;  dazu  das  Vbsbst.  prediea, 
Predigt;  altgenues.  princhar;  (valaea.  prieea, 
parola,  priehee,  cianciaro) ,  über  andere  mundartl. 
Formen  vgl.  AG  XII  428,  Salvioni,  Poet.  18; 
prov.  preeicar.  dazu  daa  Vbsbst.  prezic-x,  daneben 

J  prezicatnen-i;  frz.  pricher  (altfrz.  prechier  und 
I  auch  preechier,  vgl.  Darmesteter,  R  V  160);  dazu 
|  das  Vbsbst.  precke;  span.  ptg.  predicar,  dazu  daa 
Vbabat.  prediea.    Vgl.  Dz  661  pricher. 

7371)  2.  praedico,  -Ire,  vorhersagen;  ital. 
predieere;  rum.  prezic  (isei  ix  ice);  frz.  predire; 
span.  prrdectr ;  ptg.  prtditer.  Wegen  der  Flexion 
s.  dico. 

7372)  praedo,  »Ire,  plündern;  ital.  predare; 
rum.  prad  ai  at  a ;  frz.  depreder:  span.  ptg. 
depredar. 

7373)  (praefatio,  -önem  f.  (praefari),  Vorrede; 
ital.  prefaiione;  frz.  prifate  (gleichsam  *prae- 
fatia):  span.  prefacion;  ptg.  prefarän,  (pre/dcio, 
Eingang  der  Messe).J 

7374)  [praefectos,  -um  m.  ( prflr/ici/j),Vorgesetzter: 
ital.  prefettn;  frz.  prefet.  span.  perfecta;  ptg. 
prefeito.\ 

7375)  praegniM,  -e  u.  »praegnas,  *■>  111,1  1l,r 
praguans),  schwanger;  ital.  pregno;  prov.  preith-* : 
altfrz.  prntn.1,  rntprains;  (span.  jtreHadv);  ptg. 
prenhe,  prenhiida  (nur  Fem.).  Vgl.  Dz  263  pregno; 
Gröber,  ALL  IV  448. 

7376)  *praegno,  -are  ipraegnan*),  schwängern; 
ptg.  prenhar ;  die  übrigen  Sprachen  kennen  nur 
das  Kompoe.  impraeano  (s.  d.i.  Vgl.  Dz  266  pregno. 

7377 1  praejüdico.  -Are,  vorläufig  urteilen ;  ital. 
pregiitdicare  und  dem  entsprechend  auch  in  den 
übrigen  Sprachen. 

7378)  [*praelatIo,  -are  (praelntu*)  —  frz.  pre- 
lasser,  pr&latenhaft  grofs  thun,  sich  in  die  Brust 
werfen.j 

7379)  Ipraemlttm  «..  Belohnung;  ital.  premin; 
f  rz.  prime  f.  idem  Englischen  entlehut,  vgl.  Scheler 
im  Hict.  *.  f.);  span.  ptg.  premta  ] 


7380)  l< 


-Ire— rum.  preurzeir  ii  it  i, 

7381)  praepare,  -ire,  vorbereiten;  ital.  prepa- 
rare;  frz.  pre/ntrer  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

7382)  praepfcltfU,  -um  »>.  (Hart.  P.  P.  v.  prar- 
jtoneir),  Vorgesetzter;  ital.  preemto.  Propst;  (mm. 
preof),  frz.  privot:  span.  ptg.  preboxte,  Profbfs. 
prioxte,  Sjrmlicus.    Vgl.  I>z  266  prevosto, 

praepatlOm  i,  lobüs. 

7383 1  'praesätra,  -am  /.  seil,  «tw,  vorherver- 

kündender  Vogel,  Käuzchen  (im  Schriftlat.  ist  nur 
das Adypraexagux  vorhanden);  frz.  frexaie,  Schieior- 
eule  (das  anlautendo  /  erklärt  sich  wohl  aus  An- 
lehnung an  das  ungefähr  gleichbedeutende  effraie). 
Vgl.  Dz  688  frexaie;  Holthausen,  Z  X  293  (glaubt 
das  anlautende  /  aus  einer  Vermischung  von  lat 
praexaga  u.  ahd.  foraxaga  erklären  zu  können,  vpl. 
dagegen  W.  Mevor,  Z  XI  266);  Fafs,  RF  III  488; 
Ascoli.  AG  X  7  Anm. 
7384)  prawwrlbo,  »oripsl 
rschreilHsn,   -=•  rum.  prrsenu  i»e>   i*  ie, 


7385)  praesens  (P.  Präs.  v.  praee**e) ,  ge<-eo- 
wärtig,  hat  in  Anlehnung  an  das  Vb  prarxeul  ire 
(a.  d.)  romanisch  die  substantivische  Bedeutung 
„Geschenk" erhalten:  ital. prexente;  prov. prezen-»; 
frz.  pri-mt;  span.  ptg.  prexentr,  daneben  ist  es 
aber  auch  als  Adj.  gebräuchlich.  Vgl.  Dz  266  prr 
tente. 
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7413)  prtsbyWr  6H0 


7386)  praesentla,  -am  f.  (praesetu),  Gegenwart; 
ital.  presema;  frz.  prrsence;  »p»n.  presencia; 
ptg.  prr«m(a.] 

7387)  [praeaentlo,  sensl,  sensum,  sent  iro,  voraus 
empfinden;  \\.*.\.prt*tntire;  rum. presim[esc  ii  it  t; 
frz.  pressentir;  span.  ptg.  presentir.  Wegen  dor 
Flexion  8.  sentio.j 

7888)  [praeseato,  -Ire  (praesens),  gegenwärtig 
machon  (im  Roman,  „darbieten");  ital.  presentare; 
frz.  presenter;  span.  ptg.  presentar.  Vgl.  Di  266 
presente.  \ 

7389)  praesepen   Krippe;  val sog. parseif,  man- 
giatojo,  grappia,  vgl.  Salvioni,  Post.  18,  u.  Salvioni,  I 
E  XXVIII  108.  wo  cremen,  trervi,  traris  be- 
ben wird. 


B 


7890)  [•praestidigHator,  -örem  im.,  Schnell- 
ror.  Taschenspieler;  frz.  prestidigitateur,  vgl. 
1,  Mem.  da  la  soc.  de  ling.  V1H  47.] 


Spieler 


7391)  [praestlglÄtor,  -örem  ro.,  Gaukler,  Tasrben- 
;  frz.  prestigiateur.] 

Blendwerk ;  frt.  predige. 


7392)  [praestlglum  «.. 

Blendwerk,  Zauber.] 

7393)  1.  praesto,  -ire,  versebaffen,  gewähren  (im 
Koman.  „leihen");  ital.  prestare;  prov.  prestar: 
frz.  preter;  span.  ptg.  prestar.  Dazu  das  Vbsbst. 
ital.  presto  (daneben  prrstito,  prestita,  imprestito), 
Anleihe;  frz.  pret.    Vgl.  Dz  266  prestare. 

7394)  2.  praesto«  Adr.,  bei  der  Hand,  =  ital. 
presto,  geschwind,  gleich,  flugs. 

7396)  praestus,  a,  um  (praesto),  gegenwärtig, 
zur  Hand  (belegt  ist  nur  praestus  b.  Gruter.  inscr. 
669,  4,  officio  praestus  fui;  Georges  fafst  das  Wort 
als  Adverb  auf);  ital.  presto,  bereit;  prov.  prest : 
frz.  pret;  span.  ptg.  presto  (daneben  p t g.  prestes, 
indekl.,  vgl.  lestes  neben  lexto).  Vgl.  Dz  266  presto. 

7396)  praettndo,  tendl,  tönt  am,  8re,  vor- 
schätzen;  ital.  pretendo,  tesi,  teso,  tendere;  frz. 
prttendre,  (ein  Recht  vorgeben,  beanspruchen,  sich 
bewerben),  davon  vermutlich  prttantaine,  (Liebes- 
werbung) in  courir  la  pr.,  auf  galante  Abonteuer 
ausgeben,  wohl  auch  prelintaiUe,  (anspruchsvolle) 
Kleid  Verzierung. 

7397)  praeter  +  quöd;  daraus  nach  Dz  447  viel- 
leicht altntg.  ergo,  aufser,  ausgenommen;  Marcbo- 
sini,  Studj  di  fil.  rom.  II  11,  nimmt  foris  -  quod 
als  Grundform  an,  u.  das  scheint  glaubhafter. 

7398)  prindSo,  prandi,  pransAm,  prandere, 
frühstücken;  (ital.  pranzare  v.  pranzo);  sard. 
prandere,  vegl.  prandare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  774;  rum.  pränz  ii  it  i*. 

7399)  pmndiüm  n.,  Frühstück;  ital.  pranzo : 
rum.  präm;  altfrz.  (wallon.-lotbr.)  prangiire, 
gleichs.  *prandiaria,  Frühstückszeit.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7400)  XQtutla,  Gartenbeet;  davon  vielleicht  ital. 
(aretin.)  prace,  Raum  zwischen  zwei  Furchen,  vgl. 
Dz  391  ».  V. 

7401!  präson  n.  (npäoov) ,  eine  Art  Seetang; 
davon  nach  Dz  389  vielleicht  ital.  persa,  Majoran, 
diese  Ableitung  erscheint  jedoch  wenig  glaublich. 
74021  '»prataria  (prarnw)=.fr*.  jmiiric,  Wiese.} 
7403»  „»prttellum  ».,  kleiner  Wiesenplatz;  alt- 
frz. pra[t)et,  preil;  neufrz.  priau,  klein.-  Wiese, 
(Kloster-,  Gefängnis- )Hof,  Spielplatz.  Eine  ital. 
Ableitung  ist  prnrW/ma.GänseblÜmchen'.-  Beiläufig 
sei  erwähnt,  dafs  auch  die  Bezeichnung  „Priölken" 
für  die  abgesonderten  Trinkräume  im  Ratskeller  zu 
Bremen  auf  prateüum  zurückgeht."  F.  Pabst,  vgl. 
auch  W.  v.  Bippen,  Der  Bremer  Ratskeller  (l~ 
1890),  p.  20. 

KörUng. 


7404)  xQoxxttt,  thun,  handeln,  ist  das  vermut- 
liche Grundwort  zu  ital.  barattare,  bösen  Handel 
treiben,  prellen,  betrügen,  sbarattare,  zu  Grunde 
richten,  baratto,  (betrügerischer)  Handel;  prov.  ba- 
ratar,  desbarntar,  barat-z,  barata;  altfrz.  bareter, 
barat ;  noufrz.  barat,  baratterie,  Unterschleif, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  baratter,  buttern, 
der  Bedeutungswandel  würde  sich  durch  die  Begriffe 
„durcheinander  rühren,  verwirren"  vermitteln  lassen) ; 
cat.  baratar,  barata;  altspan.  ptg.  baratar; 
(danobeu  baratear),  barata,  dazu  das  Adj.  barato, 
wohlfeil.  Vgl.  Dz  41  baratto;  Skeat.  Etym.-Dict.  *.  v. 
barter,  führt  aus  kolt.  Hundarten  einige  ent- 
sprechende Worte  auf.  Parodi,  R  XXVU  212,  ist 
ijoneigt.  die  Wortsippe  (u.  dazu  noch  ital.  sba- 
inglüire,  cat.  Iiarailar,  span.  barajar,  ptg.  ba- 
ralhar  ote)  von  *baru  für  *rarw  für  carim  ab- 
zuleiten. 

7406)  [»pratarlolum  n.  (pratawi),  kleine  Wieeeo- 
pflauzo).  wird  von  Nigra,  AG  XIV  378,  als  Grund- 
form aufgestellt  zu  piem.  can.  plaröl,  m  o  n  f. 
pktrt,  genue».  praeliu,  fungo  pratajaolo.j 

7406)  pritum  n..  Wiese;  ital.  prato;  rum.  prat; 
rtr.  pra,  pre,  prau,  pro  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200 
u.  in  Gröber's  Grundrifs  1482;  prov.  prat-z;  frz. 
irre;  cat.  prat;  span.  ptg.  prado. 


7407)  precanüs, 


um  (p, 


zum  Bitten 


gehörig;  i tat. precario, Adj.,  preghiero  u. preghiera, 
Kitte,  Gobct,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov. 
pregaria.  Gebet,  frz.  priere;  span.  piegaria  (das 
ubliche  Wort  ist  oracion.  ebenso  ptg.  oraeäo).  Vgl. 
Dz  477  {ilegaria. 

7408)  prCeo,  «Ire  (schriftlat  gewöhnlich  precari), 
bitten,  boten;  ital.  pregare,  dazu  das  Vbsbst.  priego, 
prego,  priega,  prega;  ptg.  pregar;  frz.  prier ; 
(cat.  span.  ptg.  sind  die  üblichen  Verba  für  „beten" 
orar  u.  mar  =  reeilare). 

7409)  pr€hendo,  daraus  »prendo,  prSh  endf, 
priöh  ensum,  prfhcndSre  =  »prendere,  greifen, 
nehmen;  ital.  prendo  presi  preso  prendere;  rum. 
prind  prinsei  prins  prinde;  rtr.  prendel,  Pf.  fehlt, 
prin  prinder,  vgl.  Gärtner  §  166  und  196;  prov. 
pren  u.prenc  pris  pres  a.  pris  prendre  u.  p(r)enre; 
frz.  prends  pris  pris  prendre;  cat  prench  prenqui 
pres  pendrer;  (span.  ptg.  prender,  schw.  Vb., 
«loch  Part.  Prät  preso'  neben  prendido  und  altptg. 
Pf.  pres  neben  prendi).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  448. 

7410)  pröhenslo,  daraus  •prensio,  -onem  f. 
iprehendo),  Ergreifung.  Gefangennahme.  Gefängnis; 
ital.  prigione ;  p  r  o  v.  ]>reixo-s ;  f  rz.  prison;  span. 
prision;  ptg.  prisuo.  Vgl.  Dz  266  prigxone; 
Ascoli,  AG  III  346  Anm. 

7411)  [*pr€hen8fi>iiarias,  -um  m.  iprehensio); 
ital.  prigioniere;  prov.  presonier-s;  frz.  prison- 
nier;  span.  prisionero;  ptg.  prisioneiro.] 

7412)  pre mo,  pressi,  pressum,  prSmire,  drücken ; 
ital.  premo  premei  (dichterisch  pressi)  premuto 
(dichterisch  presso)  premere,  ausdrücken,  dazu  das 
Kompos.  spremere;  prov.  prem prens  (preins prems) 
premut  premer;  altfrz.  priem  priem  prient  priendre 
u.  preindre;  neufrz.  nur  Komposita  empreindre, 
epreindre,  welche  iu  ihrer  Flexion  dor  Analogie  der 
Verba  auf  -emdre  —  -ingirr  folgen;  span.  nur  in 
Kompositis,  z.  B.  oprimir ,  das  üblicho  Verb  für 
„drücken"  ist  apretar,  vermutlich  «=  *appectorare 
(s.  d.);  ptg.  premir  (dafür  gewöhnlich  espremer), 
das  übliche  \b.  für  „drücken"  ist  apertar.  Vgl. 
Dz  661  preindre.    S.  auch  prSssüs. 

7413)  preebjter,  -terum  m.  (npfoßvrtpos), 
Priester ;  ital.  pret e  (arch.  preitt,  priete)  „saccTdotc", 
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daneben  pre  (nur  proklitisch  gebraucht,  vgl,  Canello. 
AG  III  400);  rura.  preot:  prov.  prestcs;  altfrz. 
prevoire;  frz.  prrtre;  span.  (preUc),  preMtero; 
ptg.  {preste),  presbxjtero.    Vgl.  Dz  256  prete. 

7414)  prSsso,  -are  (Inten»,  v.  prrmere),  drücken ; 
ital.  pressure;  frz.  presser. 

7415)  prfoaörlumn.,  Kelter;  val  sag s.spirsor  et«., 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  obwald.  }>arsui  (?),  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7416)  pressure,  -am  f.  (pre**us),  Druck ,  He- 
drückung;  ital.  pror.  ptemura,  Drangsal. 

7417)  pressüs,  a,  um  (I'urt.  Prät.  v.  premere): 
darauf  geben  mehrere  Partizipialsubatamiva  und 
-adverbia  zurück:  ital.  pretso,  appres»o,  nahebei. 
pressocchi,  beinahe;  prov. pre»,  nahe;  frz.  preise, 
Presse,  pre.*,  nahebei,  (apre»,  nach,  prenque,  beinaho); 
cat.  pre&za,  Eile;  span.  priem,  Eile,  prenxa, 
Presse;  ptg.  prcssa,  Eile,  jnrensa,  Presse.  Vgl.  Dl 
256  pre*sa;  Uröbor,  ALL  IV  449. 

7418)  abd.  pret,  Brett;  davon  das  Demin.  ital. 
predella,  Fursscheuiel ,  dazu  das  Kompos.  arcupre- 
dola,  arcipredola  „specie  di  arca  o  cassa  che  aerve 
anche  di  sedile".  Vgl.  Dz  391  predella;  Caix,  St.  87. 

7419)  *prftio,  -äre  (pretium),  schätzen;  ital. 
prezzare,  pregiare,  schätzen  (»prezzare,  »pregiare, 
verachten),  vgl.  Flechia,  AG  III  126;  rum.  prefuesc 
ii  if  i;  prov.  prezar ;  frz.  priser,  (apprecier) : 
span.  preciar;  ptg.  prekär. 

7420)  [pret lös üs  a,  um,  kostbar;  i  t*l.  prezioso : 
frz.  pricieux  etc.  und  dem  entsprechend  in  don 
übrigen  Sprachen,  überall  nur  gel.  W.j 

7421)  [prftTttm  it.,  Wert,  Preis;  ital.  prezzo  „il 
ralore  mercantilo  computato  in  donaro",  pregio  „il 
valore  intrinseoo  o  ideale  d'un  oggetto",  vgl.  Canello. 
AG  III  344;  rum.  pre{;  prov.  prttz;  frz.  prix: 
cat.  preu;  span.  precio; ptg.  preco.] 

7422)  ahd.  prezellne,  Kuchen;  davon  vielleicht 
ital.  berlingozzo ,  Gebäck,  berlingare,  schmausen 
u.  dabei  plaudern.  Vgl.  Dz  356  berlingare,  Dou- 
trepont,  Z  XXI  231 ,  zieht  zu  dieser  Sippe  auch 
pic.  berlüe,  schwatzen,  berlik,  Schwätzerin. 

7423)  ags.  prlka,  ndl.  prlk,  engl,  prlck,  Nagel ; 
davon  vielleicht  das  gleichbedeutende  span.  priego; 
ptg.  prego.    Vgl.  Dz  478  priego;  Th.  p.  87. 

7424)  altnfränk.  ♦prikknn  (ags.  priccian,  ndl. 
prikken),  stechen,  —  altfrz.  esprequer ,  stechen, 
vgl.  Mackel  p.  98. 

7425)  primarius,  a,  um  (primu»),  zu  dem  od. 
den  Ersten  gehörig;  ital.  primario  „primo  di  cou- 
dizione",  prtmiero  „antico,  quasi  pristino",  arch. 
primajo  „primo'-,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  rum. 
primär  (bedeutet  „Vetter",  vgl.  span.  primo) ;  prov. 
primer,  primier,  premier;  frz.  premier,  (primaire 
gel.  W.);  cat.  primer;  span.  primero,  (primario 
gel.  W.);  ptg.  primeiro. 

7426)  prima  +  »Teri  ( =  ver)  u.  prim[oJ  +  rere" 
(=  rer),  Prühsommer,  Frühling;  ital.  primavera ; 
rum.  prinidcarä ,  rtr.  primavera;  prov.  prima- 
vera,primrer-»;  altfrz.  primevvire,  Frühlingsblume, 
vgl.  Darmestvtur.  K  V  144  Antii.  8;  rat.  span. 
ptg.  primavera,  Frühling.  Vgl,  Gröber,  AG  III  449: 
Dz  339  ver.    S.  prlmttm  tempüs. 

7427)  primieeriüs,  »um  m.,  Oberster;  davon 
i ttl. PfMtlefrfo;  rum. primicer,  TanzanfUhrer,  und 
nach  Dz  661  altfrz.  princier,  vornehmer  Herr, 
indessen  betrachtet  man  das  Wort  wohl  besser  al« 
von  prince  abgeleitet;  frz.  primicier;  span.  pri- 
micerio,  vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  284  u.  289. 

7428)  pnmitlac,  -aa  f.  pl.,  ErsUingo;  frz.  pre 


7429)  prlmltlvus,  a,  um  tprimus),  ursprünglich; 
davon  vermutlich  mit  volkaetymologischer  Anlehnung 
an  plume  frz.  plumitif,  Urtext,  Concept,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  *.  B. ;  Fafs,  RF  in  506;  lecc.  prinnti». 
primaticcio,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7430)  prlmfim  temptts  =  frz.  printemp»,  Früh- 
ling, dazu  das  Adj.  printatiier,  vgl.  Dz  339  ver. 

prfmttm  ver  ».  ver  u.  No  7426. 

7431)  prlmüs,  a,  um, erster;  ital. primo;  (rum. 
ist  das  Hort  nur  in  primävarä,  Frühling,  erhalten, 
die  Ordinalzahl  heifst  inleiu  *=  *anteriu»  v.  ante); 
rtr.  jtrim,  prem,  amprem,  parmer  etc.,  vgl.  Gärtner 
S.  198;  prov.  prim,  vorzüglich,  fein,  aprimar, 
verfeinern,  (die  Ordinalzahl  Keifst  primier-»,  pre- 
mier-»); frz.  prime,  (veraltet,  dafür  premier);  cat. 
prim(o),  zart,  erhaben,  vorzüglich,  (die  Ordnungszahl 
Keifst  primer);  span.  primo,  (daneben  primero), 
das  Wort  ist  auch  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Vetter" 
(nämlich  ersten  Grades);  ptg.  primeiro.  Vgl.  Dz 
266  u.  478  primo. 

7432)  prlmtts  +  salttts,  erster  Sprung;  frz.  de 
prim(e)-tiaut,  auf  den  ersten  Ansatz,  dazu  das  Adj. 
prinsautier.    Vgl.  Dz  661  prituautier. 

7433)  prineSps,  -cipem  in.  { primu»  und  capio), 
Fürst;  ital.  principe,  (daneben  prenze,  prince, 
1/ehnworte  aus  dem  Prov.  u.  Frz.,  vgl.  d'Ovidio, 
Grober's  Grundrifs  I  508);  prov.  frz.  prince; 
span.  ptg.  princij>e.  Vgl.  Dz  661  prince;  Gröber, 
ALL  IV  449. 

7434)  »prinelplssa,  -am  f.,  Fürstin,  Prinzessin; 
ital.  principessa;  frz.  princesse;  (span.  prince»»; 
ptg.  princeza). 

7435)  priüs,  früher;  daraus  durch  Angleichung 
an  pottcia  {=  postea)  ital.  prin,  vorher,  vgl.  Dz 
391  f,  t>. 

7436)  dtach.  privatdlener  =  ital. (vencz.)pn"r<ifin, 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  U  10. 

7437)  |*prlvatla,  -am  f.,  Abtritt;  altfrz.  pri- 
vate, vgl.  G.Paris,  R  XVIII  650;  Horning,  fp.  25; 
Cohn,  Suffixw.  p.  293.] 

7438)  privatum, a,nm,  abgesondert;  ita  l.pricato; 
prov.  privat-z,  vertraut,  davon  das  Vb.  privadar, 
vertraut  machen,  zähmen;  frz.  priti  etc.;  alt- 
span.  privado,  schnell  eilig  (wohl  gelehrte  Schrei- 
bung für  brivado,  u.  die*  zum  kelt.  Stamme  hrigä- 

'  [«.  d.]  gehörig),  vgl.  Baist,  span.  Gramm,  (in 
Gröber's  Grundrifs)  §  40;  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  53,  vermutet  Herkunft  von  priu». 

7439)  prtro, -Ire,  berauben;  ital.  privare;  frz. 
priver;  span.  ptg.  privar. 

7440)  prö,  vor,  für;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme  (sard./x));  altfrz.  por;  noufrz.  paur: 
span.  ptg.  por.  Vgl.  Dz  254  por  u.  Gr.  II"  484; 
s.  aber  Cornu,  R  XI  91.  Die  ursprüngliche  Form 
pro  ist  orhalten  (?)  in  dem  Sbst.  ital.  prov.  altfrz. 
sj>an.  ptg.  pro,  Vorteil  (altfrz.  auch  prou,  preu). 
Vgl.  Dz  256  pro,  s.  aber  No  7451.    S.  oben  per. 

7441)  prö  =  por  +  ad;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme  altspan.  alt  ptg.  pora;  neu  span. 
neu  ptg.  pur  n,  um.  Vgl.  Dz  254  por;  sieh  aber 
Cornu,  R  XI  91.    S.  oben  per. 

7442)  prSbe,  tüchtig;  davon  nach  Dz  256  pro 
(die  Ableitung  ist  aber  irrig,  die  Worte  gehören 
vielmehr  zu  //ru[r/e],  vgl.  Förster,  Z  XV  626  Anm.  1) 
prov.  pro  (auch  prm'f),  genug,  viel,  sehr;  alU 
frz.  proef,  prou:  franen-prov.  präo;  cat. 
prou. 

7443)  [pr5bltaa,-ilem  f.,  Rechtschaffenheit;  ital. 
probita;  span.  probidad,  nur  gel.  W.j 
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7444)  [*pröblum  (verwandt  mit  *opproltrium) 
wird  von  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133,  als  Grundwort  zn 
ital.  probbio,  Schimpf,  angesetzt.] 

7445)  pröbo,  -ire,  für  gut  befinden,  billigen, 
erproben;  ital.  prorare,  dazu  das  Vbabat.  prova, 
pruova,  Probe;  rum.  nur  das  Vbsbst.  prubä,  Probe, 
das  Vb.  probet  ist  ein  Neologismus;  prov,  provar, 
proar,  dazu  die  Sbsttvo  prova,  Probe,  u.  proanm, 
Prüfung;  frz.  prouver,  dazu  da«  Vbsbst.  preuve; 
cat.  probar,  proba;  span.  probar,  prueba;  ptg. 
provar,  prota. 

7446)  [prSeSdo,  eJssl,  eeaaum,  cedSre,  vorgehen; 
ital.  prorMtre;  rum.  purced  ce.iei  ces  cede;  prov. 
proceder,  procedir,  proeezir;  frz.  provider;  cat. 
proeeir;  span.  ptg.  proceder,  nur  gel.  W.] 

7447)  (*pro>ero,  -Ire  [procerü.*],  stecken;  davon 
nach  Tobler,  Mitt.  I  266  (vgl.  auch  Förster,  Z  II  87 
ruer),  al  tf  rz.  puirier,  darreichen  {*procerare  müfste 
dann  durch  Dissimilation  zu  *pocrare  gewordon 
sein,  befremdlich  bliebe  aber  immerhin  das  ü).  Diez 
661  s.  ».  hatte  porrigere  als  Grundwort  aufgestellt. 
Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  üz  809.} 

7448»  [pH**»**,  -an  m.,  das  (gerichtliche)  Vor- 
schreiten;  ital.  processo ;  rum.  purces;  prov. 
proces;  frz.  procis;  ent,  proces;  span.  proceso; 
ptg.  proceano,  nur  gel.  W.j 

7449)  [*pro«Ino,  -»re  (vgl.  Ducangt<  s.  r.),  viel 
reden,  predigen;  dav.  nach  Förster,  Z  XV  622, 
altfrz.  *proisnier ,  predigen,  dazu  das  Vbsbst. 
proizne,  prosne,  prönt,  Predigt,  u.  das  Adj.  prosne, 
prorne,  beredt.  Im  Altfrz.  findet  sich  prosne  auch 
in  der  Bcdtg.  ,.oino  Art  Einfriedigung"  gobraucht 
(vgl.  G.  Paria,  R  XXI  122),  u.  dies  bat  Cornu,  Z 
XVI  617,  veranlufat,  volkslat  protnlum  (vgl.  Loewe, 
Prodr.  tiloas.  lat.  376)  aus  prothyrum,  Einfriedigung 
vor  der  Thüro  (Vitruv  IX  5)  als  Grundwort  aufzu- 
stellen.   S.  oben  prnecöno.) 

*prödl  a.  pro,  u 

7460)  prödeo,  -Ire,  herausgeben  ;  rtr.  pruir. 

7461)  'prodis,  pröde  (letzteres  in  der  Itala  be- 
legt, vgl.  Rönsch,  Collect,  philo],  p.  806).  nützlich, 
tüchtig,  ausreichend;  davon  ital.  }>rodt,  prodo, 
pro,  Nutzon,  Vorteil,  produomo,  wackorer  Mann, 
prodezza,  Tüchtigkeit;  piem.  pron ,  abbastanza; 
rtr.  prus,  fromm;  cat.  prou  h prod\e]  (vgl.  Ollo- 
rich ,  über  die  Vertretung  dentaler  Konsonanz  durch 
u  im  Catal.,  Bonn  1887  Wim.,  p.  16);  prov.  prod. 
Nutzen,  Vorteil,  pro»,  -a,  wacker,  prodom,  prozom. 
wackerer  Mann,  proeza,  Tüchtigkeit;  altfrz.  prod, 
prot,  pros,  prud  (wohl  mit  Anlehnung  an  prudent), 
tüchtig,  pro-doem,  pruzdum,  preudoume,  tüchtiger 
Mann,  protet,  proeis**,  prooise  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  32  u.  36  Anm.),  Tüchtigkeit;  neufrz.  preux, 
wacker,  prud-homme,  tüchtiger  Mann,  (nach  Dz  661 
soll  davon  das  Adj.  prüde,  geziert,  abgezogen  sein, 
es  ist  das  aber  wenig  glaubhaft,  u.  die  alte  An- 
nahme, wonach  prüde  —  *priidus  f.  prüdem  ist. 
ist  besser,  —  oder  prüde  —  proridun  ?  ?».  Tobler,  Z  D 
669,  fragt,  ob  preudomme,  preiidefemme  nicht  viel- 
leicht aus  preu  d'omme,  jtreu  de  femme  entstanden 
sei.  u.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt,  die  Frage  zu 
bejahen.  Nach  G.  Paris.  R  XVII  100,  ist  altfrz. 
empreu,  empreut  (vgl.  Förster  zu  Che»,  au  lion  V. 
3167)  „eins"  —  in  prode,  u.  seineVerwendung  beim 
Zahlen  beruht  auf  Volksaberglauben  („corapter  porte 
malbeur;  il  est  donc  tout  natural  qu'on  ait  rem- 
place  us  par  une  parole  de  hon  augure,  apres  la- 
quolle  on  n'hesitait  plus  a  dire;  et  deus  et  trois  et 
quatre''),  volkBetymologische  Anlehnung  an  un  zeigt 
die  Form  eiii}>run.    Dunkel  ist  die  Entstehung  des 


Advers.  prov.  prooaamen,  altfrz.  provsement, 
tüchtig,  vielleicht  —  *prndosa  mente?  Das  span. 
J  prohombre  ist  wohl  Nachbildung  des  prov.  Wortes; 
altspan.  altptg.  prol,  Vorteil.  Vgl.  Dz  256  pro 
u.  661  prüde;  G.  Paris.  R  III  42;  Gröber,  ALL  IV 
460.  Am  eingehendsten  hat  Förster,  Z  XV  524, 
die  Wortsippe  untersucht  u.  ist  zu  folgenden  Haupt- 
ergebnissen gelangt:  1.  prode  =  ital.  prode,  pro, 
prov.  prod,  pro,  altfrz.  prot,  prou;  cat.  prou; 
prodis  —  proz ;  von  prode  abgcl.  *prodUia  =  alt- 
frz. procce  etc.,  *prodösvs,  wov.  altprov.  proo- 
Hamen,  altfrz.  promement.  —  2.  pro[r]sus,  a,  um 
»prov.  altfrz.  pros,  Fem.  prosa, prouse,  dazu  das 
Adj.  prov.  prosamen,  altfrz.  prosement  Cliges 
5921  Hds.  S.  (unerklärt  bleibt  diesor  Ableitung  die 
altprov.  altcat.  Femininform  ]>ros,  man  wird  sie 
doch  auf  prmlis  zurückführen  müssen).  —  3.  pro- 
eidus,  a,  um  =  alt  frz.  prode  (auch  Masculinform !), 
vgl.  Bouchorio,  Rev.  des  lang.  rom.  V  343.  — 
4.  Neben  einander  standen  die  Verbindungen: 
proz  (=  prodis)  om,  cas.  ob),  pro  ome 
proz  {*-  prodis)  d'ome,  „  „  prou  d'ome 
prode»  (=»  protidus)  om,  „  „  prod[e]  ome 
Nach  Analogie  von  proz  om  (u.  prodes  om)  wurde 
proz  d'  ome  in  pmzdom  umgebildet. 

7452)  prödfleo,  dQxi,  düctum,  ducere,  vorführen, 
hervorbringen;  ital.  produrre;  frz.  produire ; 
span.  produzir;  ptg.  j>roduzir.  Wegen  der  Flexion 
s.  düco. 

7453)  [pröfantts,  a,  um,  nicht  heilig;  ital.  pro- 
fano;  frz.  profane  etc.;  nur  gel.  Wort,  ebenso  das 
Vb.  profanare.] 

7464)  pröfeetÜH,  -um  m.  {proficere),  Vorteil, 
Erfolg;  ital.  profitto  (dem  Frz.  entlehnt,  daneben 
proveccio),  dazu  das  Vb.  profittare;  prov.  profieg-z, 
dazu  das  Vb.  profeitar;  frz.  profit,  dazu  das  Vb. 
profiter:  cat.  profit;  (apan.  provecho,  wohl  — 
*provectus);  altptg.  profeito;  neu  ptg.  proveüo. 
Vgl.  Dz  257  profitto. 

7466)  [prSfSsalo,  -önem  f.  (profiteri),  Gewerbe; 
ital.  profrsiione;  frz.  profession  etc.:  nur  gel.W.j 

7456)  [pröfeasör,  -örem  m.  (profiteri),  öffentlicher 
Lehrer;  i  tal.  profetsore;  frz.  professeur;  span. 
profesor  (daneben  catedralico  v.  cathedra);  ptg. 

1  professor.] 

7457)  i  »pröfilo,  -are  (von  ßim,  das  auch  Form, 
z.  K.  einer  Rede,  bedeuten  kann,  s.  Georges  s.  v.,  so 
war  es  möglich,  dafs  *ßare  die  ßedtg.  „entwerfen, 
skizzieren"  erlangte;  wie  freilich  profilarc  zur  Bedtg. 
„von  der  Seite  abzeichnen"  kommen  konnte,  ist 
unklar),  von  der  Seite  abzeichnen;  ital.  profilare, 
dazu  das  Vbsbst.  proßo,  Seitenansicht;  frz.  profiler 
(Lehnwort),  dazu  das  Vbsbat.  profil;  span.  ptg. 
perfilar,  dazu  das  Vbsbst.  perß.  Vgl.  Dz  267 
proßo.] 

7468)  profundus,  n,  um,  tief;  ital.  profondo; 
prov.  preon-s;  frz.  pro fond ;  span.  ptg.  profunda. 

7469)  [prögrfefflüs,  -um  m.  (progredi), Fortschritt; 
ital.  progrtsso;  frz.  progris  etc.;  nur  gel.  W.] 

7460)  (pröhlbeo,  hl  hm,  hflütftm,  hibere,  ver- 
bieten; ital.  proibire ,  (das  starke  Part,  proibüo 
ist  noch  als  Adj.  üblich,  vgl.  Canello,  AG  III  390); 
apan.  ptg.  proliibir.] 

7461)  pro  +  hoc  —  altfrz.  poruec, poroec, pruec, 
preuc.  pruekes,  über  die  eigenartige  Bedeutungs- 
entwickelung des  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  VI  688; 
Tobler.  Jahrbuch  XV  253. 

7462)  pröindS,  daher;  altspan.  altptg.  po- 
rendc,  poren;  darum,  neu  ptg.  porem,  jedoch,  aber 
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(nach  Die*  477  ».  t.  hat  sich  diese  Bedtg.  durch 
Kürzung  der  Verbindung  nao  porem  entwickelt). 

74631  prömino,  -Are,  vor  «ich  hintreiben  (Apul. 
Met.  9,  27);  altfrz.  M  pourmener,  «ich  vorwärts 
treiben,  spazieren  gehen,  dazu  das  Sbst.  pourmenoir, 
Spaziergang;  neufrz.  se  promener,  dazu  das  Sbst. 
promenade,  halbgel.  Worte.    Vgl.  Dz  209  menare. 

7464)  *pronütto,  misl,  mf&sfim,  mitte re  (schrift- 
lat.  promittere),  versprechen;  ital.  promettere; 
prov.  prometre;  frz.  promettre;  pan.  prometer 
ptg.  prometter.  Wegen  der  Flexion  u.  wegen  der 
Quantität  des  »  s.  oben  'uiitto. 

7465)  prömptus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  promire), 
bereit;  ital.  pronto,  dazu  das  Vb.  prontare ,  be- 
treiben, dringen;  frz.  prompt;  »pan.  pronto;  ptg. 
prompto.  Dazu  die  Sbsttve  i  tal.  prontezsa,  pronti- 
ludine,  Boreitwilligkeit,  Behendigkeit;  frz.  promvti- 
tude;  8 pan.  pronteza,  prontitud;  ptg.  promptidäo. 

7466)  prömtiescis,  •cldem  /.  (Nebenform  für  pro- 
boscis),  Elefantenrüssel;  altfrz.  promoütre,  vgl. 
Thomas  R  XXVIII  204. 

7467)  prono,  -are,  vorwärts  neigen;  v alteil 
imprond,  adagiare,  vorsare;  berg.  imprund,  gettarr 
a  terra;  berg.  prund  m>,  piantare  provvisoriamente. 
Vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7468)  prönua,  a,  um,  vorwärts  geneigt;  davon 
viell.  piem.  pron,  panico  capellino  (uira  (texuosn 
L.),  vgl.  Salvioni,  R  XXVUI  104;  com.  pronn. 
sito  in  declivio;  borg,  imprü,  prono,  inclinato,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18;  obw.  prun. 

7469)  [pronflntatio,  -..nem  f.,  Vortrag,  Rede. 
Aussprache;  ital.  pronunxiazione ;  frz.  pronon- 
ciation  etc.) 

7470)  [prönflntlo,  -ire,  aussprechen;  ital. pro- 
nunsiare ;  frz.  prononcer;  span.  ptg.  pronuneiar.] 

7471)  pröpägo,  -Inem  f  ,  Setzling,  Senker:  (ital. 
propaggine,  daneben  procana);  sard.  probaina; 
prov.  probaina ;  altfrz.  provain ;  neufrz.  procin ; 
span.  provena;  (ptg.  propagem).  Vgl.  Dz  267 
propaggine;  Flecbia,  AG  II  372;  Tobler,  Z  X673; 
Gröber.  ALL  1?  460. 

7472)  prope,  nahebei.  =  ital.  pruovo;  prov. 
prop:  altfrz.  pruef.    S.  prSssQs. 

7473)  pröpinquüs,n,  tun, nahe,     p  r  o  v.  probenc. 

7474)  'pröpitänüs,  a,  um  (•'  prope  =  *Umgi- 
tanus :  longe),  =  prov.  probda-s,  vgl.  Gröber,  ALL 
IV  460.] 

7476)  'pröpius,  a,  um  (prope),  nahe,  —  prov. 
projd-s;  frz.  proche.    Vgl.  Dz  661  proche. 

7476)  [pröpösitüs, a,  um  (Part.  P.P.  v.  proponere), 
vorgesetzt;  i  tal.  proposito,  jtroposto,  Vorsatz,  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  profoiiso  „l'offlciale  cui 
spetta  provvedere  al  buon  ordino  del  carapo  e  del 
quartiere",  doch  ist  das  Wort  zunächst  au«  dem 
Deutschen  entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  380.] 

74771  prÖprI8täriüs, -um  (pmprius),  Eigentümer; 
ital.  proprtetario ;  frz.  proprietaire .  span.  ptg. 
prop(r)ietarin. 

7478)  ' proprietäs,  -ttteni  f.,  Eigentum;  ital. 
proprietä;  prov.  proprietat-z ;  frz.  nropriete, 
Eigentum,  Eigentümlichkeit,  projirele,  Eigenheit, 
Sorgfalt,  Genauigkeit,  Reinlichkeit;  span.  pro- 
p(r)iedad;  ptg.  propriedade.) 

7479)  proprio*,  a,  um,  eigen;  ital.  proprio, 
propio;  rum.  propriu  (fehlt  b.  Cihac);  prov.  pro- 
pri-s;  frz.  propre  (bedeutet  auch  „reinlich");  cat. 
jtropi  (?);  span.  proprio,  propio;  ptg.  proprio. 
Vgl.  Dz  267  propio. 

7480)  prörü  tnpwpa),  daraus  durch  Dissimilation 
»prödi,  -am  f.,  Vorderteil  des  Schiffes;  i  t  al.  proda. 


genues.  prua,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  867;  prov. 
I  jnroa;  frz.  proue;  cat.  span.  ptg.  proa.  Vgl.  Dz 
1268  prua;  Canello,  AG  III  360:  G.  Paris,  R  IX 
486  u.  X  42  (erklärt  frz.  proue  =-  gonues.  prua); 
Gröber,  ALL  IV  449. 

7481)  pröJrjMi-.  a,  tun,  gerade,  recht,  brav; 
dav.  nach  Förster,  Z  XV  526,  rtr.  prov.  altfrz. 
altcat.  pron,  Fem.  prosa  (altfrz.  prouse,  preuse, 
wozu  das  Masc.  prrux).    S.  No  7497. 

7482)  prösclndo,  -*r»,  spalten;  valtoll.  pro- 
bender, posch.  prosenda,  spacciare.  disnodaro  il 
terreno  coli'  aratro,  Salvioni.  PoBt.  18. 

7483)  prösSquer,  sSqui,  folgen,  begleiten;  ital. 
proseguire;  frz.  pour*ücre. 

7484)  *prö«tro,  -ixt  (zurückgebildet  aus  dem 
Part,  prosträtu*  v.  prostentere) ,  niederstrecken; 
ital.  prontrare;  prov.  prottrar;  span.  postrar; 
ptg.  prostrar.    Vgl.  Dz  267  prottrare. 

7485)  pröthjrum,  -a  inpöbvpov),  Einfriedigung 
vor  der  Thüre  (Vitruv  IX  5),  dafür  volkslat.  pro- 
tfilnm  (vgl.  Loewe,  Prodr.  gloss.  lat.  p.  376);  dar- 
aus nach  Cornu's  Annahme,  Z  XVI  517;  altfrz. 
prosne.  eine  Art  Einfriedigung,  vgl.  auch  G.  Paris, 
R  XXI  122;  Cornu  spricht  sich  darüber  nicht  aus, 
ob  er  dies  Wort  für  identisch  mit  pröne,  Predigt 
('s.  oben  procino)  erachtet;  da  er  sich  aber  auf  dio 
das  letztere  bctrcnVnden  Citate  bezieht,  so  mufs 
man  allerdings  glauben,  dafs  er  Identität  annimmt, 
u.  dann  freilich  wäre  es  interessant  zu  wissen,  wie 
er  sich  den  Bedeutungsübergang  vorstellt  (etwa 
„Vnrhofspredigt"?). 

7486)  XQa>x6xoi.lov(si(><üTo<i  +  xokXäv,  leimen), 
eigentl.  das  einer  Urkunde  vorgehoftete  Blatt,  dann 
i!ie  Urkunde  selbst ;  i  tal.  protocollo;  f  rt.  protocole, 
(das  übliche  Wort  für  das  gerichtliche  Protokoll 
ist/>roc«r-rfr6<ii),-  span. protocolo;  ptg.  protocollo; 
alt  ptg.  portacollo,  wov.  volksetymologisch  abgel. 

j  carlnpolinha,  amtliches  Schreiben,  vgl.  C.  Michaelis, 
i  Frg.  Et.  p.  10.    Vgl.  Dz  258  protocollo. 

7487)  pröTtdeo,  vidi ,  Tfaum,  videre,  vorher- 
sehen, sorgen;  ital.  provredere;  frz.  poureoir  etc. 
Wegen  der  Flexion  s.  vidSo. 

7488)  pröridos,  a,  um,  vorsichtig,  bedachtsam, 
klug;  dav.  nach  Förster,  Z  XV  527,  altfrz.  prode-s, 

[klug,  wacker,  in  n  o  r  m.  Schreibung  prüde.  S.  oben 
prödut. 

7489)  [prövlnrlä,  -am  f.,  Provinz;  ital.  pro- 
vineia;  prov.  proenta;  frz.  Provence,  province; 
span.  ptg.  prtivincia.  Vgl.  (iröber.  ALL  IV  460.) 

7490)  proximos,  a,  nm  (Supcrl.  zu  prope,  pro- 
pior),  der  nächste;  ital.  prosnimo;  prov.  prosme; 
altfrz.  proisme:  (cat.  proxim);  (span.  pröjimo; 
ptg.  proximo).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460. 

7491)  prüden*,  -entern,  klug;  ital.  prudente; 
frz.  prudent,  (prüde  =  *prüdun  od.  =  providu»; 
span.  ptg.  prudente;  überall  nur  gel.  W.,  das 

i  Gleiche  gilt  von  dem  Sbst.  prüdintiä. 
[♦piüdfls  s.  prödls.) 

7492)  prUnft,  -am  f.,  Reit;  davon  nach  Ascoli, 
AG  III  111  Anm.  4,  ital.  brina,  gefrorner  Tau; 
lorab.  provina;  rtr.  pruina,  prugina,  purgina, 
prov.  bruina,  feiner,  kalter  Regen;  frz.  bruine, 
dazu  das  V<>rb  bruiner.  Diez  359  brina  war  ge- 
neigt, dies  Wort  mit  venez.  borina  von  vopor  ab- 
zuleiten, vgl.  auch  Caix,  St.  287;  in  Bezug  auf 
bruine  raeiute  Diez  636  *.  f.,  dafs  uns  die  Wurzel 
des  Wortes  verborgrn  sei. 

74931  prüniceus,  u,  am  (prunus\  zum  Pflaumen- 
baum ifehörig;  Rard.  pronizia,  pnino  selvatico, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18. 
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7494) 


7526)  pfllltU 


'■;  pro»,  pruir.  pruzer ;  cat.  ptg.  pruir. 
Vel.  Dz  268 prüdere;  Gröber.  ALL  IV 460;  Flechia, 


7494)  [•prflnlciä,  -am  f.  (v.  pruna),  glühende 
Kohle  =  ital  (modenes.)  burnisa,  heifse  Asche, 
Tgl.  Flechia.  AG  II  330.  8.  auch  oben  brümtiüs. 
Vgl.  auch  Caix,  St  226,  wo  ital.  brünice  „brace 
spenta.  cinigia"  ah  hierher  gehörig  angeführt  wird.] 

7495)  (prü im. in,  dafür)  'prflnl,  -oa,  -am  /., 
j;  itaL  pruna,  prugna,  brugna;  altvenez. 

prov.  pruna;  frz.  prune;  ca t.  altspan. 
(neuspan.  ciruela—ceren&a  v.  cera;  ptg. 
ameixo).   8.  prnnw. 

7496)  prünüs,  *-eus, -um  f.,  Pflaumenbaum;  ital. 
prugno;  (prov.  prunicr-n  =  'prunariun;  frz. 
prunitr;  cat.  pruner;  ipan.  ciruclo  =  *cereolu#; 
ptg.  ameixicira).  In  der  frz.  Schweiz  u.  in  Sa- 
voyen  haben  die  Reflexe  von  prunu*  pruna  ein  m 
statt  n  infolge  der  Berührung  mit  dtsch.  pflaume 
(griech.  itpavpvov),  vgl.  Mcyer-L.,  Z  XX  535. 

7497)  prürlgo,  -ginent  /'.,  das  Jucken;  lomb. 
pü-  u.  xpiürima:  piem.  prui*u,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18. 

7498)  prürio,  «Ire,  daraus  durch  Dissimilation 
*prüdIo,  -Ire  und  *prfldo,  -<5re ,  jucken;  ital. 
prüdere ; 

\]  ~ 

AG  III  144 

7499)  ps&lterium  n.  (yaktwov),  Psalter;  ital. 
«pan.  salterio;  prov.  salteri-n;  frz.  psautter. 

7500)  psörä,  -am  f.  (ywpa),  Krätze,  Räude; 
davon  nach  Honsel).  Z  I  420,  apan.  torra,  Fuchs 
(altspan.  turrn),  xurrar ,  das  Haar  abschaben; 
ptg.  torra,  Fuchs,  zurro,  listig.  Der  Fuchs  würde 
also  den  Namen  deswegen  erhalten  haben,  weil  er 
im  Sommer  das  Haar  verliert  und  dadurch  ein 
schabige«,  räudiges  Aussehen  erhält.  Diez  600  torra 
spricht  sich  ähnlich  aus.  Gerland,  üröber's  Grund- 
rifs  I  331,  leitet  span.  ptg.  torra,  -o  von  bask. 
turra,  tuhurra,  klug,  vorsichtig,  ab. 

7501)  ptisini,  -am  /.  (wiotVi,),  Gerstentrank, 
ital.  tisäna;  frz.  timne;  span.  ptg.  titana.  Vgl. 
Dz  320  tisana. 

7502)  xxwxöq,  Bettler;  davon  vielleicht  daH 
gleichbedeutende  ital.  pUoccn.    Vgl.  Dz  390  s.  v. 

7503)  püblico,  -Sre  {publicum),  veröffentlichen; 
it*\.  puhblicare,  piuvieare;  altpad.  spiovegare; 
frz.  publier  etc. 

7504)  püblleOs.  a,  um,  öffentlich :  i  tal.  pubblico; 
frz.  public  (gel.  W.)  etc.;  volkstümlich  sind  z.  B. 
alttosc.  piuvien,  venez.  pjürego  (angelehnt  an 
piove  —  plebem),  vgl.  AG  IV  341,  Salvioni,  Post.  18 

7605)  püdör,  -örem  tu.  [pudet],  Scham;  ital. 
pudore;  frz.  pudeur  etc.,  überall  nur  gel.  W.J 

7506)  *püe1,ll]eellu8,  -a  (Demin.  zu  pucllus,  -a), 
kleiner  Knabe,  kleines  Mädchen;  ital.  pulcella, 
pulzella  (Lehnwort);  rtr.  purscel,  purscella;  prov. 
piucel-s,  piuceUa,  pieucela;  (altfrz.  puceau,  pul- 
celle;  neu  frz.  pucelle  gehen  wahrscheinlich  auf 
*püliceUus,  -a,  kleiner  Floh,  zurück,  vgl.  Förster, 
Z  XVI  264;  altcat.  punceyln;  alt  span.  punceüa, 
poncella;  alt  ptg.  pucella).  Vgl.  Dz  258  pulrella ; 
Gröber,  ALL  IV  450.  Caix,  St.  589,  zieht  auch 
ital.  spülönzora,  junge  Frau,  hierher  (*puUonxola 
=  *jiuterllona). 

7607)  püereülÜH,  -um  m.  (Demin.  von  puer), 
kleiner  Knabe;  ital.  {pistoj  )  burchio  ,,bambino, 
fanciullotto",  vgl.  Caix,  St.  236. 

7608)  got.  pnggs,  Beutel;  damit  scheint,  wenn 
auch  nur  mittelbar, zusammenzuhängen  ita  I.  (vonez.) 
ponga,  Kropf  der  Vögel:  rum.  pungd,  Beutel.  Vgl. 
Dz  391  ponga. 


7509)  [pfigillar  n.,  Schreibtafel:  rum. 
Notizbuch:  span.  pugilar,  Schreibtafel. | 

7610)  pürillns,  -um  m.  (Demin.  v.  puonu*),  eine 
Handvoll;  davon  ital.  pigello  „mucchietto,  manata", 
vgl.  Caix,  St  449. 

7511)  pugio,  -«nem  m.,  Dolch;  davon  nach  Diez 
(die  Ableitung  ist  aber  sehr  fragwürdig!  479  span. 
puya,  pua.  Spitze,  Stachel.  Dorn;  ptg.  pua.  Das 
roman.  Wort  würdo  demnach  auf  dem  lat.  Nom. 
beruhen  und  zugleich  Geschlechtswandel  erlitten 
haben  {pugio  :  pugia).  Nigra,  AG  XIV  369,  will 
die  Worte  von  püpa,  Brustwarze ,  ableiten ,  indem 
er  an  die  Beziehung  zwischen  pectun  u.  pecten  er- 
innert.    S.  unten  pdpi. 

7512)  *|>üelönai)8,  -e  (pugio),  zum  Dolch  go- 
hörig;  ital.  pugnale,  Dolch;  (frz.  poignard,  — » 
Stamm  }.!n:-!-  -f-  gerro. Suffix  hard);  a I tf  rz. poignal 
(wird  aber  von  Förster,  Z  XV  523,  mit  Recht  — 
*pugnale  von  pugnu*  angesetzt);  span.  puiial; 
ptg.  punhiil.    Vgl.  Dz  268  pugnah. 

7613)  *püfrnäle  (pugnun)  =  altfrz.  {toignal, 
Dolch,  vgl.  Förster,  Z  XV  623. 

7614)  puirnüs.  -um  m.,  Faust;  ital.  pugno; 
sard.  puntu;  rum.  pumn,  dazu  das  Vb.  pumnex 
ii  it  i,  mit  Fäusten  schlagen;  rtr.  puing ;  prov. 


ponh-s;  iri.poing;  cat.  puny;  span.  puiio;  ptg. 
punho.    VKl.  Gröber.  ALL  IV  460. 

76151  *pttlejflm  n.  (scbrifüat.  pülijum,  püli- 
ijium |,  Flohkraut ;  ital. pu-,poleggio ;  sard.  puleju ; 
rtr.  poley ;  friaul.  polecutt:  neuprov.  pouleiot; 
frz.  pouliot,  (mundartlich  polt);  nttpoliol;  span. 
poleo;  ptg.  poejo.  Vgl.  Dz  262  poleggio:  Gröber, 
ALL  IV  451  (fehlt  rum.  poleiu,  prov.  puiegs). 

7616)  *pfll€x,  -Icem  m.  (schriftlat  pülex),  Floh; 
itaL  pulee,  pucef.;  sard.  puleghe;  sicil.  purci; 
rum.  purice;  rtr.  pelisch;  prov.  puses,  piauxe-s, 
frz.  puce;  cat  pumia;  span.  ptg.  pulga.  Vgl. 
Dz  268  pulee:  Gröber,  ALL  IV  461. 

7617)  *pilIu'*Ua,  -am  f.  [pülex),  kleiner  Floh; 
davon  nach  Försters  anaprechender  Vermutung,  Z 
XVI  264.  frz.  pucelle,  Mädchen. 

7618)  ♦pulT.-o,  .in  pulex),  flöhen;  ital.  spul- 
ciare;  rum.  purie  ai  at  a;  prov.  espulgar;  frz. 


epucer;  span.  ptg.  eupulgar. 

76191  »puIicöBfia,  a,  im  (pulex),  reich  an  Flöhen; 
ital.  puleiogo;  rum.  puricos;  apan.  pulgoao. 

76201  •pülläntts,  -am  m.  (puHu*)  — frz. poulain, 
Füllen,  vgl.  Dz  661  *.       Cohn,  Suffixw.  p.  300. 

7521)  pOlll  pe«,  davon  vielleicht  frz.  pourpier, 
Hühnerfufs,  vKf.  Dz  264 

pullleella  a 

7622)  pftllicenfis,  -cinus,  -um  im.,  junger  Vogel; 
ital.  puleino,  Küchlein,  davon  pulcineJlo ,  Hühn- 
chen, vgl.  Dietrich,  Pulcinella  p.  244. 
sard.  puddighinu ;  prov.  poutx-s  .  a  1  tf r  z.  pulein ; 
neu  frz.  poutsin.    Vgl.  Dz  661 


ALL  IV  451 ;  Cohn,  Suffixw.  p.  66. 

7523)  'pulllo,  .«nem  m..  junger  Vogel;  altfrz. 
poillon. 

7524)  pülio,  -Ire,  sprossen;  i  tal.  pottare,  keimen, 
quellen;  ptg.  pular,  keimen,  hüpfen,  klopfen.  Vgl. 
Dz  391  polhrc  u.  479  pular. 

7626)  püllülo,  »Ire  (Demin.  v.  pullare),  keimen, 
sprossen,  zeugen;  ital. pullulare,  pullolare,  keimen, 
sprossen,  quellen;  frz.  pulluler  (bedeutet  auch 
„wimmeln"!;  span  pulular;  ptg.  pul(l)uar. 


7626)  1.  pttllüs,  -um  K. 


ii. 


'pOllä, 


f., 


Tier,  besonders  junges  Huhu;  ital.  pollo; 
"rum.  puiu  (bedeutet  auch  „Punkt,  Winzigkeit, 
kleines  Ding",  dazu  die  Verba  puiet  ai  at  a  und 
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7527)  pallus 


7549)  *pn-  u.  »ptlnctlo 
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puiesc  ii  it  $  „faire  des  petita,  moucbeter,  tacheter") ; 
über  sard.  Ableitungen  von  pullus,  worunter  z.B. 
puzzone,  Vogel,  Tgl.  Guamerio ,  R  XX  68;  rtr. 
pulaw,  Geflügel;  prov.  poUs;  alt  frz.  pnlle;  neu- 
frz.  pouk;  cat.  jxdla:  span.  polht,  polla;  ptg. 
pollo,  junger  Vogol,  polha,  jungo  Huhnchen,  auch 
junge  Mädchen.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  451  u.  VI 
396  (—  IV  270);  Baist,  Z  V  662,  leitet  von  /»«//«# 
auch  ab  das  Demin.  span.  polilla .  Kleidermotte; 
ptg.  polühii,  Diez  477  «.  9.  hatte  pulvis  als  Grund- 
wort aufgestellt,  8.  unten  -  pul  v  n  u  Li . 

7527)  püllu*.  ii,  am  (Dem.  v.  puru»),  rein;  ta- 
rent.  puddu,  weich  (der  Bedeutungsübergang  ist 
schwer  verständlich,  bleibt  es  auch ,  wenn  man  an 
das  andere  Adj.  pullus ,  „schwärzlich,  dunkel" 
denkt,  dessen  u  vermutlich  kurz  war:  Meyer- L. 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774,  übersotzt  pullus  mit  „locker", 
es  ist  unersichtlich,  welches  pullus  u.  mit  welchem 
Rechte). 

7628)   pulmonum  n. ,  Brei;  rtr. 
(ptg.   polme),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7529)  *  pulmo,  -ii  nein  m.  (schriftlat.  pulmo), 
Lunge;  ital.  polmone;  s a r d.  pimone :  ruin.  plä- 
minä,(TtT.lev,lomm);  pro  v.  polmo-s  ;  frz.  poumon; 
(cat  pulmo,  span.  pulmon,  das  übliche  Wort  ist 
aber  Ixtfr;  s.  oben  buf;  ptg.  pulmdo,  daneben  bofe). 
Vgl.  Grober,  ALL  IV  462. 

7630)  pulpft,  -am  /.,  Dirkfleisch;  ital.  polpa; 
aard.  puljm;  rum.  pulpa;  (cat.  span.  pulpa); 
ptg.  polpa.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  462. 

7531)  pttlpltüm«.,  Brettergerüst;  (ital.  puljnto, \ 
frz.  pupitre  *pidpitulum ,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Diez  809;  Diez  selbst  stellte  662  pupüre 
zu  pulpilum). 

7632)  *  pul  po,  -onein  m,  (pulpa),  dickfleischige 
Frucht,  Melone;  dav.  nach  Cohn,  Herrig's  Archiv 
Bd.  103  p.  229,  (ital.  popone?);  frz.  poupon, 
woraus  (mit  volksetymol.  Anlehnung  an  pompe\ 
pompon.] 

7533)  püls,  pültfm  /.,  Gerstenmehlbrei;  ital 
polta,  Tgl.  AG  XII  422;  davon  abgeleitet  pattona 
(aus  paltona)  „polenta  di  castagne",  vgl.  Caix,  St. 
442;  rtr.  pult;  Uber  südfrz.  Nachkömmlinge  von 
pul*  vgl.  Schuchardt,  Z  XI  492;  alt  frz.  pout,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  2863,  vgl.  auch  R  IX  680;  cat. 
pultres  (PI.);  span.  puches  (PL),  Brei,  dazu  pu- 
ehada,  Mehlpflaster,  puchero,  puchera,  Breitopf. 
Kochtopf.  Vgl.  Dz  479  puches;  Gröber,  ALL  lV 
462. 

7634)  [»pfilsarlä,  -am  f.  (t.  pulsnre)  scheint  als 
Grundform  aufgestellt  werden  zu  müssen  zu  frz. 
poussiere ,  (rom  Winde  aufgetriebener)  Staub,  vgl 
Horning,  Ztscbr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  X'  243  und 
Z  IX  499,  Nigra,  AG  XIV  373,  wo  auf  ly  on.  poussa 
hingewiesen  wird;  Diez  660  poudre  nahm  an,  dafs 
poussiere  aus  *pourriere  entstanden  sei,  was  einen 
unannehmbaren  Lautwechsel  voraussetzt.. 

7535)  *pül*atilla,  -am  /'.  i  pulsus),  Instrument 
zum  Anschlagen;  ital.  pulsatdla,  Kuhschelle;  frz. 
puhatille,  gel.  W.) 

7536)  p nl so,  -utc  (Intens,  zu  pellere),  stofsen, 
treiben;  (ital.  bussare,  klopfen,  wenigstens  stellt 
Caix,  St.  16,  diese  Ableitung  auf,  indem  er  wegen 
dos  Schwundes  Ton  /  auf  puce  *—  pulre,  pucino  ■» 
puleino,  sodo  —  suldo,  utimo  =  ultimo  verweist, 
nichtsdestoweniger  erscheint  die  Annahme  bedenk- 
lich ;  Diez  361  *.  v.  vermutete  in  dem  oberdeutschen 
buchten  =  engl,  box  das  Grundwort);  prov.  polsar, 
dazu  (?)  dasVbsbst  i>ossa,  poussa,  Brustwarze,  eigen tl. 


wohl  Knospe;  fr/..  pottsser,  dazu  das  Vbsbst.  pousse, 
Schöfsling  (mundartl.  findet  sich  das  Wort  auch 
in  der  ßedtg.  „Staub",  vgl.  Horning,  Ztscbr.  für 


nfrz.  Spr.  u.  Litt.  X'  243);  apan.  ptg.  pulsar, 
pujar,  puxar.    Vgl.  Dz  258  pulsar 
Gröber.  ALL  IV  462. 


u.  660 


7537)  pulsus,  -um  i«.  (pulsare),  Stöfs,  8chlag; 
ital.  polso,  (nach  Die«  368  ».  r.  gehört  hierher 
auch  bolso,  Adj.,  herzschlächtig ,  engbrüstig,  Ton 
Pferden  gesagt,  auch  prov.  findet  sich  bolt  in 
solcher  Bedeutangl:  sard.  bulzu;  ram.  rtr.  puls; 
prov.  pols;  frz.  pouls;  cat.  pol»;  (span.  ptg. 
pulso).   Vgl.  Dz  268  pulsar;  Gröber,  ALL  IV  462. 

7538)  pülttriüs,  -am  m.  (p«M,  Topf;  span. 
puchero,  puchera,  Kochtopf. 

7539)  'pult lila  n.  pl.  (puls),  breiige  Masse, 
Schlamm;  itul.  jxdtiglia :  altfrz.  poutiltes,  pagli- 
uzzi,  bruscoli,  poultiee,  polvere,  letame,  sporeizie, 
putrl,  -tiel ,  -teau ,  fangbiglie,  vgl.  d'Oridio,  AG 
XIII  433. 

7540)  'pültur».  -am  [puls),  Brei;  altfrz.  po- 
ture,  pouture,  peuture,  Nahrung;  neufrz.  pouture, 
Schrot  zum  Vjebmästen.  Vgl.  Förster,  Z  IV  378; 
Joret,  R  IX  679. 

7541)  pulTcruriu-,  a,  am  (pulvis),  zum  Staub 
gehörig;  ital.  polverajo,  Pulverhändler,  polvericra, 
Staubwolke,  vgl.  Canello,  AG  III  310. 

7542)  pfiUero,  -in  (pulvis),  mit  SUub  beatreuen, 
nur  in  Zusammensetzungen:  ital.  impolverare, 
spolverare,  spolvereztare ;  rum.  spulber  ai  at  a; 
prov.  enpolverar;  (frz.  poudrer  v.  poudre);  span. 
rmpohar  v.  *pulvus,  empolvorar,  espolvorear,  espol- 
vorizar;  ptg.  empoar  v.  'pulvus,  empdtoricar. 

7548)  "pülverösüs,  a,  am,  staubig;  ital.  poJ- 
veroso;  rum.  pulberos;  prov.  poleeros;  (fri.pou- 
dreux);  span.  ptg.  polvoroso. 

7544)  (*pülvicülä,  -am  f.  (pulvis),  Stäubchen, 
Staubtiereben;  daTon  nach  Diez  477  *.  r.  span. 
pnlilla,  Kleidermotte;  ptg.  polillui;  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  562,  wo  pullus  (s.  d.)  als  Grundwort 
aufgestellt  wird,  dio  Diez'sche  Ableituug  ist  aber 
die  begrifflich  bei  weitem  bessere.] 

7545)  pulvis,  -crem  f.  u.  *pülvüs,  -um  m.  oder 
'pülvüm  «.,  Staub,  Pulver;  ital.  poltere;  sard. 
piuere  —  *pluvere;  rum.  pulbere;  rtr.  pulvra; 
prov.  podra;  frz.  poudre,  dazu  das  Demin.  pou- 
drette,  Düngmcbl,  [poussier-  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  =-  *pulsaria,  s.  d.);  cat.  pols;  span. 
palvora,  polvu;  ptg.  pö.  Vgl.  Dz  660  poudre; 
Meyer,  Ntr.  67;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7646)  polTiscfllu»,  -am  m.  (pulvis),  8täubchen; 
ital.  polvischio. 

7547)  ♦pumS.x,  -Icem  m.  (schriftlat.  pumex), 
Bimstein;  ital.  pomice,  (rum  pumice);  frz.  ponce; 
span.  pdmez;  ptg.  pömes.  Vgl.  Dz  660  ponce; 
Gröber,  ALL  IV  452. 

7548)  1.  pfiactiö,  -6aem  /.  (jmngere),  das  Stechen  ; 
i  t  a  1.  punzionr  „pungimento,  compunzione" ;  (das 
Mask.  puiuone,  Stichel,  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern zu  *punctiare,  vgl.  Ascoli,  AG  IU  344 
Anm.  2). 

7649)2.  *pfl-  u.*pünct!o,  -arei / lungere),  stechen  ; 
ital.  poniare,  punzellare,  stechen,  dazu  das  Sbst. 
punzone  m..  Stichel,  Pfriemen,  vgl.  Ascoli,  AG  IH  344 
Anm.  2,  ferner  pungello  —  *pungellum,  pungellone. 
punzfllo,  -are,  punzecchiare ,  punziglio  etc.;  frz. 
nur  die  Sbst.  jx>incon,  Pfriemen,  poneif;  cat.  punxar; 
span.  punzar,  dazu  das  Sbst.  punzon,  Pfriemen; 
ptg.  punzar.  Vgl.  Dz  268  punzar:  Gröber,  ALL 
iV  452;  d'Ovidio,  AG  XIII  398. 
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7660)  «puncto 


7580)  putldös 
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7650)  ♦puncto  u.  puncto,  -are  (punctum),  stechen, 
etwas  .•uif  einen  Punkt  hinrichten;  ital.  pontare, 
puntare,  stemmen,  dringen,  »puntare,  anspitzen, 
entapitzen,  gleichsam  herauspunkten,  d.  h.  anbrechen 
(vom  Tage  u.  dgl.),  dazu  das  Sb«t.  «puntonr,  Sponton: 
frz.  pointer,  zuspitzen,  davon  das  Vbsbst.  pointe, 
Spitze;  apan.  etjxmton,  Sponton.  Vgl.  Dz  391 
pontare. 

7661)  pünctönum  ».,  Stecher;  aard.  puntorzu, 
stimolo. 

7662)  »punctum  n.  (scbriftlat.  punctum),  Punkt; 
ital.  punto,  (-a);  sard.  punctu;  rum.  impunt; 
prov.  ponch-z;  frz.  point ;  cat.  apan.  jtunto; 
ptg.  ponto.    Vgl.  Dz  258  punto;  Gröber  ALL  IV 


7668)  pungo,  *pünxi.  «punctum  (achriftlat. 
punctum),  püngere,  stechen;  ital.  pungo  u.  pugno 
punzi  punto  pungtre  und  pugnlre ;  r  u  m.  impung 
pumei  pun*  punge ;  rtr.  Part.  Prät.  spont,  ipundü, 
vgl.  Gärtner  §  148;  prov.  ponh  poinz  point  ponher ; 
frz.  poins  pttignis  point  poindrc;  cat.  pungir; 
span.  ptg.  pungir.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453. 

[♦punieellus  s.  paparer  am  Schlüsse.] 

7554)  panlo,  -Ire,  strafen;  ital.  punire;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  puttir. 

7655)  püpilla,  -am  /'.,  Augapfel;  sard.  pobidda; 
noap.  pepetla. 

7666)  papillaris,  -e  (pupülue),  zum  Mündel  ge- 
hörig; aard.  pubiddari. 

7667)  plppi  (schriftlat.  püpä),  •am  /..  Mädchen, 
Puppu  (die  ursprüngliche  Bedtg.  dürfte  „Brustwarze" 
gewesen  sein);  ital.  poppa,  Brustwarze,  davon  das 
Vb.  poppare,  saugen:  rtr.  popa,  Puppe;  prov. 
popa,  Brustwarze;   altfrz.  poupe,  Brustwarze; 


;  neuf  rz.  poupie,  gleich- 
sam *puppata,  Puppe.  Vgl.  Dz  268  poppa  ;  Gröber, 
ALL  IV  463;  Nigra,  AG  XIV  288  u.  XV  107  (es 
Reihe  von  Worten,  welcho  „Zahn, 


Spitze  eines  Werkzeugs"  bedeuten,  z.  B.  span 
ptg.  puya,  pua,  sav.  pUva,  piem.  buva,  auf 
pupa  zurückgeführt:  der  Zahn,  die  Spitze  eines 
Werkzeugs  habe  mit  der  Krustwarze  das  Hervor- 
ragen gemeinsam.  Dioz  479  brachte  die  Wort«  mit 
pügio  in  Zusammenhang,  was  allerdings  unmittelbar 
nicht  richtig  soin  kann.  Aber  auch  Nigra 's  Ab- 
leitung iat  nicht  recht  glaublich.  Es  scheint,  dafs 
neben  pic  „stechen"  (s.  d.)  in  Anlehnung  an  pün- 
gbrt  ein  gleichbedeutender  Stamm  *püc  getreten 
sei,  von  welchem  als  Seitenstück  zu  pica  ein  *püca 
„Spitze"  abgeleitet  wurde).  —  Ober  die  Benennung 
der  Klatachroso  als  pupa  (lomb.  püa  etc.)  in  ital. 
Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  122. 

7668)  '[> uppiH  (=-»  *puppa);  davon  nach  Caix. 
St.  466,  ital.  poccia,  Brustwarze,  pocciare,  saugen.] 

7669)  pippia,  -ein  f.,  Hinterteil  des  Schiffes; 
itaL  prov.  poppa;  venez.  pope;  ixt.  poupe. 
cat.  apan.  ptg.  popa.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV 463. 

7660)  püpülüa,  -am  m.  (Derain.  von  pupus), 
Knablein.  -  ital.  (modenes.)  hu!,!,  vgl.  Flecbia, 
AG  II  326. 

7661)  pM«,  rein,  schlechtweg,  =  ital.  rtr.  pure, 
doch,  dennoch,  et  +  pure  =  appurc,  und  doch.  Vgl. 
Dz  391  pure. 

75621  [*pürettüH,  a,  um  (abgeleitet  v.  purus); 
davon  vielleicht  ital.  prttto,  lauter,  rein,  vgl.  Dz 
391  s,  v.;  Diez  selbst  aber  macht  darauf  aufmerk- 
sam, dafs  diese  Ableitung  lautlich  nicht  unbedenk- 
lich sei.] 

7563)  purgo,  -are,  reinigen;  ital. purgare;  prov. 
purgar;  frz.  purger;  cat.  span.  ptg.  purgar. 


7664)  pllrltas,  -atein  f.  (purun),  Reinheit;  ital. 
puritä;  prov.  purtat-; ;  ixt.purete  (altfrz.  purti); 
span.  puridad  (altspan.  poridail,  das  Wort  be- 
deutete u.  bedeutet  noch  auch  „Geheimnis,  eigentl. 
die  jem.  anvertraute  reine  lautere  Wahrheit  über 
eine  Sache"),  daneben  pureza  —  *puritia;  ptg. 
puridade,  daneben  pureza.    Vgl.  Dz  478  poridad. 

7665)  puro,  -äre,  reinigen;  ital.  purare;  frz. 
purer;  span.  porar. 

i*purönlü*  s.  pns.J 

7666)  purpttrft,  -am  •  io<  .  i  Purpur;  ital. 
porpora;  frz.  pourpre;  span.  ptg.  purpurn. 

7567)  pOros,  a,  um,  rein;  ital.  span.  ptg. 
puro;  prov.  cat.  frz.  pur. 

7668)  püs,  püris  n.,  Eiter;  ital.  frz.  span.  ptg. 
l>us  (gel.  W.);  rum.  dafür  punoiu  (für  puroiu)  = 
*püröniü<i,  od.   um.    S.  auch  poter. 

7669)  (pdstaltt),  *pü-,  'pttstflla,  -am  m.,  Blas- 
chon;  it»\.  (puitula),  puttola;  rum.  pw/te;  prov. 
putttula,  puttclla,  posteüa:  ixi.{puttule);  cat.  pu- 
stula;  span.  püttula,  postilla;  ptg.  pustula.  Vgl. 
Dz  478  postilla. 

7670)  [♦pfitöi,  ♦püteacöli,  -am  f.  (v.  puteal), 
Brunnen;  davon  nach  Caix,- 8t.  459,  ital.  (mund- 
artlich) pozza,  davon  abgeleitet  jtozzanghera  „bui-a 
d'aequa  piovana");  span.  poza,  Tümpel;  ptg. 

I  pof a.  | 

7571)  pütcälis,  -e  (pütial),  zum  Brunnen  ge- 
hörig; span.  pozal  Brunneneimer,  Brunnendeckel. 

7672)  putcänüs, -um  m.i /•'/.•< Brunneugräber; 
rum.  pufcir;  span.  pocero;  ptg.  poeeiro. 

7573^  pütco,  -ere,  übel  riechen;  ital.  putire; 
sard.  pudire;  altlomb.  pudir ;  rum.  put  fu  (it 
|ft,  prov.  pudir;  altfrz.  puir;  noufrz.  puer; 
cat.  pudir. 

7674)  Püteuh,  -o«  m.,  Pozzuoli .  Stadt  in  Cam- 
panien;  davon  ital.  pozzolana,  verwitterte  Lava, 
vgl.  Dz  391  ».  v. 

7575)  pOtSr,  -Is,  -e,  faulich,  morsch;  sard.  pu- 
dre,  quarzoao,  mit  vielen  Ableitungen,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18;  span.  podre,  Eiter;  ptg.  podre.  faulig, 
modrig,  vgl.  Dz  477  s.  v. 

7576)  pütesco,  -cre,  faulig  werden;  sard.  pu- 
dexciri. 

7677)  pule  us,  -um  m. ,  Brunnen;  ital.  pozzo ; 
rum.  put;  prov.  potz,  poutz;  frz.  pui(t)»;  cat. 
pou  ;  span.  pozo  ;  ptg.  poco,  poga.  Ober  die  laut- 
liche Entwickelung  von  puteui  vgl.  Mussafia,  R 
XVIII  649,  G.  Paris,  ebenda  661,  Horning,  Z  XIX 
232;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  139.  Zu  puteuz  daa 
Vb.  prov.  pozar,  poustir,  schöpfen,  frz.  puiser ; 
über  canav.  puzzar  vgl.  Nigra,  AG  XV  120. 

7678)  [♦putldäna,  -am  /.  (putüluz),  stinkendes 
Frauenzimmer,  Hure,  =  ital.  puttana;  rtr.  pu- 
tttnna;  frz.  putavn  sp  an.  putaila;  dazu  auch  ein 
Mask.  frz.  putain.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  463.; 

7579)  [♦pntidio,  -Ire  (putidus),  stinken;  ital. 
puzzare,  davon  das  Vbsbst  puzzo,  puzza,  Gestank. 
Vgl.  Dz  392  (Diez  loitet  puzzo  unmittelbar  von 
putiduz  ab,  indem  er  Ausfall  des  d  annimmt); 
Gröber,  ALL  IV  463.] 

7680)  putidus,  a,  am  (puteo),  stinkend;  ital. 
putto,  verhurt  (als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Knabe", 
wozu  das  Fem.  putta,  Mädchen,  ist  das  Wort  ge- 
lehrte Erneuerung  des  lat.  pütus,  Knabe);  sard. 
pudidu ;  altprov.  altf  rz.  put,  stinkend,  schlecht, 
pute  (c.  o.  jiutain),  Hure;  al tspan. püdio,  wider- 
lich. Vgl.  Dz  259 putto;  Förster,  Z  HI  666;  G.  Paris, 
R  IX  333;  Gröber,  ALL  IV  463.  „Nur  span. pudio 
gehört  hierher"  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 
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7681)  (*pat!nic£iu  (puteo).  stinkend,  scheint  das 
Grundwort  zu  sein  zu  prov.  putnais ,  stinkend; 
frz.  punais,  stinkend,  punaise,  Wanze  (viell.  besser 
—  *j>ünas ,  pümtrrm  panisches  Insekt?  verg] 
deutsche  Ausdrücke,  wie  „Franzose,  Schwabo"  für 
Ungeziefer.).  Vgl.  Dz  662  punais  u.  dagegen  Cohn. 
Suffixw.  p.  293.] 

7682)  püto,  -äre,  beschneiden;  ital.  potare; 
prov.  podar;  altfrz.  poder,  dazu  das  Sbst.  ]>oün, 
gleichsam  *putönem,  schneidendes  Werkzeug;  span. 
ptg.  podar,  dazu  das  Sbst.  span.  podon,  ptg. 
pndäo,  Hippe.  (1*utare  in  der  Bedtg.  „glauben" 
fehlt  dem  Roman.,  nur  ital.  putare  „atimare"  in 
der  Verbindung  puta  il  caso,  VgL  Canello,  AG  III 
326.)    Vgl.  Dz  264  potare. 

7683)  pOttr,  -örem  m.  (puteo).  Fäulnis,  fauliger 
Geruch;  altoberital.  pudor.  puor:  arbed.  püdür. 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  puto>irr;  prov.  pu- 
dor-s;  altfrz.  puor,  pueur;  cat.  pudor. 

7584)  pütresco,  -Ire  (putreo),  faulen;  rum. 
putretese  H  ü  it;  span.  podrecer ;  ptg.  apodre- 
cerse. 

7686)  [pütridfis,  a,  um  [putrto),  morsch,  faul; 
ital.  putrido;  rum.  putred ;  pro  v.  putrid;  frz. 
putride;  span.  podndo;  ptg.  putrido,  jiodrido.] 

75861  *piitrinii.-n  n.  (pütreo?);  dav.  nach  Ulrich, 
Z  XI  667,  frz.  purin,  Jauche,  da  aber  jnltrimen 
zu  erwarten  wäre,  so  ist  die  Ableitung  unsirher, 
vielleicht  darf  man  an  *pürinum  v.  purus  denken, 
die  eigentl.  Kedtg.  wäre  dann  „reine ,  klare  d.  b. 
nicht  mit  festen  Stoffen  gemischte  Jauche".] 

7687)  *pitrio,  -Ire  (schriftlat.  putrere) ,  faulen; 
(ital.  patridire);  prov.  poirir;  frz.  pourrir,  dazu 
das  Sbst.  pourriture  =  *i»utritura;  cat.  span. 
pudrir,  podrir;  ptg.  ist  nur  das  partizipiale  Adj. 
podrido  vorbanden,  dazu  dasSbst.  jtodridäo,  Fäulnis. 

7688)  pütrüfaü.s,  a,  um  {putror),  faulig,  —  rum. 
puturoi. 

7689)  «pfitfiltta,  -um  m.  (Demin.  zu  putus), 
Knäblcin;  davon  nach  Caix,  St.  243,  ital.  buttero, 
Hirt(enknabe),  mundartl.  auch  „Kind". 

7590)  pütüH,  -am  m„  Knabe  (Verg.  catal.  9,  2); 
ital.  putto  (gel.  Wort);  span.  puto,  Lustknabe, 
gehört  zu  putidus.  Vgl.  Dz  269  putto ;  Gröber, 
ALL  IV  453. 

7591)  pyr&thrüm  n.  (nvof&por) ,  Bertramswurz 
(Anthemis  pyretbrum  L.);  ital.  pilatro;  prov. 
pelüre-s;  frz.  pyrHhrt  (gel.  W.);  span.  ptg.  pe 
litre.    Vgl.  Dz  247  pilatro, 

püxw,  pyxU  s. 


7692)  arab.  qaftlah,  Reisegesellschaft;  davon 
vielleicht  span.  ptg.  cäfila,  Karawane,  Haufen, 
Menge,  vgl.  Dz  436  *.  «. ;  Eg.  y  Yang.  364. 

7693)  arab.  qahvah  (Freytag  III  611b},  aus  Beeren 
gekochter  Trank,  Kaffee;  ital.  caffe;  frz.  span. 
ptg.  eaß.  Vgl.  Dz  76  caffe;  Eg.  y  Yang.  356 
(cahue,  vinum);  Lammens  p.  66  (qahtca). 

7694)  arab.  qalafa,  qaliaf,  ein  Schiff  verkitten 
(Freytag  III  49UI;  davon  vermutlich  ital.  cala- 
fatare,  ein  leckes  Schiff  au  tibesaern;  prov.  calafatar; 
fr z.  calafattr,  cnlftutrer ;  span.  calafatear,  -fetar; 
ptg.  calafetar.  An  Herleitung  aus  calefactare  ist 
nicht  zu  denken.  Vgl.  Dz  77  calafatare  u.  Scbeler 
im  Anhang  zu  Dz  716;  Lara  mens  p.  98  (bei  Eg  y 
Yang,  fehlt  das  Wort).    Behrens,  Z  XIV  370,  ver- 


mutet, dafs  calafatart  aus  span.  caia,  („Wasser- 
tracht eines  Schiffes",  vielleicht  mit  calare,  s.  ob. 
No  1760,  zusammenhängend)  u.  'fatare,  stopfen, 
vom  Stamme  /Vir-,  s.  oben  No  3664,  zusammen- 
gesetzt sei. 
arab.  qftleb  s.  IlbriL 

7595)  pers.  qarabah,  Flasche  mit  weitem  Bauche; 
davon  vermutlich  ital.  caraffa;  aicil.  carraMia: 
frz.  enrafe;  span.  gnrrafa,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Littrc,  Suppl.  *.  v.;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717; 
Diez  88  caraffa  stellte  arab.  garafa,  schöpfen ,  als 
Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  409  (zarafa, 
Kübel);  Lammen*  p.  76  lafst  die  Ableitung  unent- 
schieden. 

7596)  arab.  qAza,  Schüssel;  ital.  cazta,  Kessel; 
frz.  cause;  span.  c<iro;  ptg.  caco.  Vgl.  Lammens 
p.  80;  Eg.  y  Yang.  3«6. 

7597)  arab.  qermtizf  (aus  sskr.  krmi-ja,  wurm- 
erzeugt.  Freytag  III  334»),  scharlachfarbig;  ital. 
carmexino,  cremisi,  cremisino,  carminio ;  frz.  (mund- 
artlich kermoigi),  cramoisi,  carmin;  span.  carmeti, 
carmin,  quermes;  ptg.  carmesim,  carmim.  Vgl. 
Dz  89  carmesino;  Eg.  y  Yang.  863;  bei  Lammoos 
fehlt  das  Wort. 

7598)  arab.  qin'tAr  (vielleicht  vom  lat.  cente- 
narius.  Freytag  III  506a),  ein  grofses Gewicht;  ital. 
auintale:  prov.  frz.  span.  ptg.  quintal,  Centn  er. 
Vgl.  Dz  261  quintale;  Eg.  v  Yang  475;  Lammens 
p.  195. 

7599)  got.  *qiwarus  (altnfränk.  kokar),  Köcher; 
ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden altfrz.  cuevre,  querre,  cuivre,  quivre, 
coivre,  quoivre  i  vgl.  Förster,  Z  I  166).  Vgl.  Kluge 
unter  „Köcher" ;  Mackel  p.  29  (verhält  sich  zweifelnd 
Segen  Kluges  Ableitung);  C.  Michaelis,  Jahrb.  XDJ 
308  (weifs  mit  cuirre  nichts  anzufangen) ;  Diez  654 
coi/ire  setzte  ahd.  kohhar  als  Grundwort  an. 

7600)  arab.  al-  qo'ton  (Freytag  Hl  469b),  Baum- 
wolle, Kattun;  ital.  cotone,  Baumwolle;  prov. 
alcoto  u.  altfrz.  auqueton ,  (neufrz.  hoqueton), 
gestepptes  oder  gesticktes  Wams;  frz.  coton, 
Baumwolle;  span.  alcoton,  algodon,  Baumwolle; 
ptg.  nlgodäo,  Baumwolle,  colilo,  wollichter  Samen, 
Panzerhemd  mit  gruben  Maschen.  Vgl.  Dz  111 
cotone;  Eg.  y  Yang.  182;  bei  Lammens  fehlt  das 
Wort. 

7601)  *quidra,  -am  f.,  Viereck;  sard.  (Sassari) 
carra,  Platz,  Hauptstrafse,  carrada,  botte,  carra- 
della,  botticello,  carratzolu  u.  carricciola,  doglietto, 
carradamini,  bottume,  vgl.  Guarnerio,  R  XX  267. 

7602)  quadrageslma,  -am  /.,  das  (40täg.)  Fasten ; 
ital.  quuresima,  vgl.  Canello,  AG  III  374; 


äresimi  (PI.  Fem.);  rtr.  quarasma ;  prov.  caresma ; 
rz.  carrme:  cat.  quaresma;  span.  cuaresma: 


Vgl.  Dz  260  qi 


Gröber. 


7603)  quadragesimus,  a,  am,  der  40ste;  ital. 
quadragesimo,  (quarantesimo;  rum.  patruzecilea; 
rtr.  quarantmel;  prov.  caranten;  frz.  quaran- 
tieme;  cat.  quarante);  span.  ptg.  cu-,  quadra- 
gesimo. 

7604)  'quödragintä,  *quarranta  (schriftlat 
quadraginta,  vgl.  Wülfflin,  ALL  V  106),  vierzig; 
ital.  quaranta  ;  sard.  itartinia ;  (rum.  patru  dirci); 
rtr.  kurönta  etc.,  vgl.  Gärtner  §200;  prov.  *qua- 
ranta ;  frz.  quarante,  davon  quarantatne  =»  *qua- 
rantana,  eine  Anzahl  von  40  (Tagen,  Jahren  etc.), 
aus  dem  Frz.  ist  wohl  ital.  quarantena,  quarantina 
entlehnt,  vgl.  Canello,  AG  III  319;  cat.  quaranta; 
span.  cuarmta;    ptg.  quarenta.    Vgl.  Stengel, 
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7629)  quälla  +  quam  706 


Z  IV  188:  d'Ovidio.  Z  VIII  83;  Seelmann,  Ausspr. 
p.  62  u.  392;  W.  Meyer,  Grundrifs  I  371;  Gröber, 
ALL  V  126  u.  VI  396. 

7606)  quädrana,  »inten  n>. ,  vierter  Teil,  ein 
Zeitmafs;  ital.  quadraute,  Quadrant;  (Caix,  St  466, 
führt  auf  quadrann  auch  zurQck  quarra  „quarte- 
ruola,  la  quarto  parte  dello  utajo",  aber  einfacher 
ist  es  *quadra  anzusetzen!;  prov.  quadrun-*  und 
frz.  eadran,  Sonnenuhr;  span.  ptg.  cu-,  quadrante, 
Quadrant. 

7606)  [  'quädrärni,  -am  /'.  (quadrum  ,  Steinbruch, 
—  frz.  carrihre  (carriere,  Laufbahn,  ist  —  *carruria  , 
v.  carrtu).    Vgl.  Dz  2ö9  quadro.] 

7607)  quidratüs,  ».  am  (quadrare),  viereckig; 
ital.  quadrato,  Viereck,  (daneben  als  Sb&t.  da»  ( 
Fremd*,  «irre),  fgl.  Canello,  AG  III  314;  prov. 
cairat-i;  frz.  cnrrr ;  span  ptg.  cu-,  quadrado. 

7608)  ['quidrelltitn  «.  (Dem.  v.  quadrum).  kleines 
Viereck,  kleine»  vierkantiges  Holz;  ital.  quadrello, 
Viereck,  Bolzen:  prov.  caireln;  frz.  carreau  (be- 1 
deutet  auch  „Fensterscheibe");   span.  cuadrdlo. 
Vgl.  Dz  269  quadro.} 

7609)  [*quädrifttrcüin  «.  [funa),  Viergabidung:' 
prov.  carreforc-*,  Kreuzweg;  frz.  carrrfour.  Vgl. 
Dz  640  carrrfour.] 

7610)  quädriga,  -um  f..  Viergespann;  tessin. 
kadriqa:  lad.  kudrei/a.  Pflug;  obw.  kudria,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7611)  [*quSdriIio,  -önem       scheint  das  Grund- 
wort zu  »ein  zu  frz.  earillon,  Glockenspiel,  es  i 
scheint  das  Wort  also  ursprünglich  das  gleichzeitige  | 
Geläute  von  vier  Glocken  zu  bezeichnen.    Vgl,  Mr.  \ 
639  carillnn.    Nigra,  AG  XIV  362,  bestreitet  mit 
gutem  Grunde  die  übliche  Erklärung  von  c.  und 
deutet  ea  als  „viereckige  (Kuh-)Glorke''.] 

7612)  qoSdrlmua,  a,  um,  vierjährig;  bünd. 
kwudrim,  vgl.  Meyir-1..,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  774. 

7613)  (qnidririum,  dafür)  »qoftdrüviüm  u. 
[quatuor  u.  ri«)  =  ital.  carrMo  ( viel 1.  an  «WTIrt I 
angelehnt),  Kreu/weg,  vgl.  Dl  363  carrobio;  prov. 
catroi-s;  altfrz.  carrm,  carrnuge,  vgl.  Thomas  R 
XXVI  417. 

7614)  quadro,  -ire  (quadrus),  viereckig  machen, 
viereckig  sein,  passen;  quadrare ;  frz.  carrcr: 
»pan.  ptg.  cu-,  quadrar. 

7616)  ♦quiidro.  -önem  m.,  =»  prov.  cairo-s: 
viereckiger  Stein.  Diez  663  hielt  für  möglich,  daf« 
auch  altfrz.  coron,  Ende,  Zipfel,  Rand,  aus  qua- 
drönem  entstanden  sei,  das  gleichbedeutende  cor 
aber  aus  quadrum.  Dann  würde  vielleicht  die 
mittelgricch.  Form  xö<fpa  vermittelt  haben.  Don- 
susianu,  R  XXVIII  62,  tätigt  Diez'  Ableitung 
u.  bespricht  zugleich  daeo-runi  cadrou  „Brot- 
viertel" u.  „Wald"  bedeutend  (im  Macedo-Rum.  be- 
deutet das  Wort  nur  „mit  Wald  bewachsener  Merg"). 
Die  eigenartige  Zweiheit  der  Bodtg.  wird  von  Ü. 
leidlich  befriedigend  erklärt.] 

7616)  (•quMrübrSchla,  -am  /.,  Vierarm;  lothr. 
ketebra»,  kuttebrui  etc.,  Salamander,  vgl.  Marchot, 
Z  XIX  102.1 

7617)  quadrüra  Viereck;  ital.  quadro,  Vier- 
eck, Rahmen,  Gemälde;  prov.  caire-s,  viereckiger 
Stein,  Burg;  (frz.  c<i<irr,  Kähmen);  span.  ptg. 
quadro,  Viereck,  Kähmen,  Gemälde,  daneben  catre, 
eine  Art  Bettgestell ,  vgl.  Storm ,  R  V  174.  Vgl  1 
Dz  269  quadro,  —  Quadrum  ist  vidi.  ■>  ostfrz. 
quarre,  queirre,  abgelegener  Ort,  Jfcuvir(e),  Ecke,  wo- 
von quoirage ,  quoiradle,  Klatscherei  der  Frauen, 
quouarie,  klaUcbeu,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  227. 

Körtlnif 


7618)  (»quädrüpedluiu  ....  Vierfufs;  dav.  nach 
Marchot,  Z  XVI  38«)  lüttich.  caiatpei,  in  Martin- 
cmir  catrepis,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  126.1 

7619)  (»quädrüpedo,  .Ire  (das  Part.  Präs.  ist 
mehrfach  belegt,  z.  B.  Verg.  Aen.  11.  614),  auf 
vier  Beinen  gehen;  ist  von  Rönsch,  RF  I  446,  als 
Grundform  aufgestellt  worden  zu  ital.  galoppare, 
laufen,  dazu  das  Vbsbst.  galoppo,  Laufen,  galuppo, 
Laufbursche,  Trofsknecht:  prov.  galaupar;  frz. 
gahqier  (mundartlich  waloper),  dazu  das  Vbsbst. 
galop,  wovon  galopin,  I<aufburschc:  span.  ptg. 
galopar,  dazu  das  Vbsbst.  galopo.  Die  Ansetzung 
von  *ejalopare  *—  quadrupedare  ist  überraschend 
u.  geistvoll,  aber  nicht  haltbar.  Ebenso  wenig  kaun 
aber  auch  die  von  Diez  163  aufgestellte  Grundform 
Präfix  ga  -+■  got.  hlaupan  (germ.  /<iu/)<iti)  befriedigen, 
da  die'nordfrz.  (u.  mhd.)  Formen  mit  anlautendem 
ir  ea  unmöglich  machen,  in  dem  ga-  das  german. 
Präfix  zu  erkennen,  vgl.  Mackel  p.  124,  wo  Skeat's 
im  Etym.  Dict.  unter  galop  gegebene  Ableitung 
von  nd.  wallen,  ags.  weaüau  empfohlen  wird.  End- 
gültig dürfte  die  Frage  nach  der  Herkunft  von 
galoppare.  aber  auch  durch  Skeat  nicht  gelöst  sein. 
Möglicherweise  ist  galoppare  aus  *caluppare,  *c<i- 
lupare  f.  eapulare  entstanden,  s.  unten  vapttlo. | 

7620)  [*quaer€ndo,  -are  (von  «lein  Abi.  Gerundii 
quaerendo),  suchen;  davon  nach  Caix,  St.  266,  ital. 
carendare  „ricercare,  aeeattare".) 

7621)  qnaero,  quaeaivl,  qaaesltum,  quaerere, 
suchen,  fragen ;  i t  a  1.  chiedo  chieggin  tniegga  chtesi 
und  cliiedei  chieslo  chiidere  («lichterisch  cberere). 
fragen,  fordern,  bitten;  8 a rd.  cherrere,  volere,  vgl. 
Guarnerio.  R  XX  64;  valdisc.  quer,  chiodere; 
valm,  quer,  pettinare  (gehört  gewifs  nicht  hierher!), 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  cer  ceru,  errut  cere, 
fordern,  verlangen,  fragen:  rtr  ankuret%,  vgl. 
Gärtner  §  148:  prov.  quer  u.  guter  quis  u.  qua 
quem  qua  queis  quitt  u.  quesut  qUe.rre  u.  querer, 
suchen,  fragen;  frz.  quier«  quis  quin  querir  (altfrz. 
querre),  suchen;  span.  quiero  quine  (auistn  und) 
queridn  querer,  fordern,  wünschen,  wollen,  lieben; 
ptg.  quero  quiz  querido  querer,  fordern,  wünschen, 
wollen.    Vgl.  Dz  364  cliiedere. 

7622)  |*quaesIto,  -are  (quaetilu*),  suchon,  — 
frz.  queter,  dazu  das  Vbsbst.  quete,  enquete.] 

7623)  [*quaestico,  -are  (auaerire),  suchen;  val- 
s es.  kasiejer,  cercarc,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  367.] 

7624)  [qnaestio,  -önem/'.  [quaerere),  Frage;  ital. 
questione  u.  quistione,  vgl.  Canello,  AG  111  333; 
frz.  que.Hum  etc.;  überall  nur  gol.  W.] 

7626)  qui  +  hörä  — rtr.  cur«,  cur,  wann;  tic. 
cur«;  valtoll.  quöra;  prov.  quora,  quoras,  cora, 
corax.    Vgl.  Dz  662  quora. 

7626)  dtsch.  qnal,  gekreuzt  mit  lat.  »qtialor,  ■= 
rum.  xketäi  m.,  Schmerz,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  379. 

7627)  [»quiUnli,  -am,  /'.  [qnal,*)  acheint  die 
freilich  ganz  abnorm  gebildete  Grundform  zu  sein 
für  span.  calafia,  Eigenschaft,  Beschaffenheit,  Ähn- 
lichkeit, vgl.  Dz  436  s.  v.:  alt  span.  ist  auch  ein 
Adj.  calanno.  „ähnlich,  gleichartig"  vorhanden, 
welches  Cornu,  R  XIU  29B,  für  nach  dem  Muster 
von  tamaiio  •=  tarn  magnus  aus  qualix  abgeleitet 
erklärt.] 

qua  +  Hbri  s.  librä 

7628)  qua  Iis,  -e ,  wie  beschaffen;  ital.  quäle; 
rum.  care;  prov.  qual-s,  cal-s ;  frz.  quel;  span. 
cual ;  ptg.  quäl. 

7629)  qnalü  -  quam  (Cron.  indef.)  —  ital. 
qualche;  irum.  care-va  —  qualis  +  tull);  prov. 
quahque:  frz.  quelques  span.  cualque ;  \ptg.qual- 
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quer  —  qualem  quaerat ,  auch  span.  cualquier«, 
quienquiera,  vgl.  cat.  quisvuüa,  altspan.  sivuel- 
que,  xwuelqual,  auch  ital.  qualxicoglia).  Vgl.  Dz 
260  qualcht  n.  Gramm.  II'  454. 

7630)  quulls  +  quam  +  Onus  «-  ital.  quakuno 
und  qualcheduno  (da«  d  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  eingeschoben  sein,  vgl.  Caix,  Sl.  48);  frz. 
quelquun.    Vgl.  Dz  260  qualche. 

7631)  [qualltto,  -Atem  /.  (qualix),  Beschaffen- 
heit; ital.  qualitä ;  frz.  qualtte  et«-.;  überall  nur 
gel.  W.] 

7682)  qoim,  wie,  als;  (ital.  ehe;  rum.  ca  — 
qua);  prov.  guim,  qua»,  wie;  (frz.  gi/c) ;  span. 
cuan,  wie;  ptg.  qudo ,  wie.  Vgl.  Dz  479  quan. 
Auf  quam  geht  wohl  auch  zurück  die  altital. 
altspan.  altptg.  Konjunktion  cn  „dafs,  weil"  (die 
Bcdeutungsübertragung  beruht  vielleicht  auf  An- 
lehnung an  quin  oder  an  quod),  vgl.  Gröber,  ALL 
V  127.    Dz  75  *.  v.  ftihrtu  ca  auf  quart  zurück. 

7633)  quämdiü,  so  lange  als,  ~  prov.  quandius, 
vgl.  Dz  662  1.  v. 

qua  lncnte  g.  quömodö  -f-  mcnte. 

7634)  quamsl,  wie  wenn;  alt  frz.  quanxr,  quainxc, 
vgl.  Förster  zu  Clige«4553;  wall  od.  quantt,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  227. 

7635)  quando.  wann;  ital.  quando;  rum.  cdnd; 
prov.  quan,  c.tw,  cant ;  frz.  quand;  cat.  quand; 
apan.  euatido;  ptg.  quando. 

7636)  qnintfla,  a,  um,  wie  viel;  ital.  qunnto; 
rum.  cät;  prov.  quant,  cant;  frz.  quant  (im 
Nfrz.  nur  in  quant  ü  u.  quantt*  foix  gebräuchlich, 
sonst  durch  combien  ersetzt);  span.  cuantn;  ptg. 
qunnto. 

7637)  quäre,  Jeswcgen;  pro  v.  quur.  "lenn ;  frz.  car 
(altfrz.  auch  k?r);  cat  car.  Vgl.  Dz  87  cur;  Gröber, 
ALL  V  127.  Über  die  Bedeutungbontwickelung  von 
car  vgl.  z.  B.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  baver.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil  -hist.  I  I.,  1894  p.  104;  \C  ehrmann, 
RSt,  V  436;  Körting.  Ztae.hr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt. 
XV1U'  263;  über  cor  lür  car  vgl.  Förster  zu  Ille 
et  Galeron  457. 

7638)  jdtach.  quark;  davon  vielleicht  nach  Scbeler 
im  Anhaug  zu  Dz  678  span.  ptg.  cJiuno,  Pfütze. 
Diese  Ableitung  ist  aber  schon  um  deswillen  wenig 
glaubhaft,  weil  „Quark"  ein  erst  in  spät  mhd.  Zeit 
aus  dem  Slaviachcn  entlehntes  Wort  ist  u.  ursprüng- 
lich mit  (it-  anlautet,  vgl.  Kluge  *.  v.  Diez  439 
»teilte  bask.  charcoa  als  Grundwort  auf,  indem  er 
auch  auf  bask.  charcea,  besudeln,  verwies.  Indessen 
auch  dies  dürfte  abzulehnen  sein.  Mehr  Wahr- 
scheinlichkeit hat  die  von  Liebrocht,  Jahrb.  XIII 
232,  vorgeschlagene  Ableitung  ans  dem  Nordischen: 
altn.  kjorr,  arhwed.  kärr,  Sumpf,  dän.  kjerr, 
Pfütze;  Zweifel  bleiben  freilich  dabei  reichlich 
übrig., 

7639)  'quartarlüiu  ...  (quartux).  Viertel:  ital. 
quartana  „la  quarta  parte  d'nn  barile",  quartiere 
„la  quarta  parte  d'uno  seudo  000  stemma,  o  d'un 
palazzo,  o  d'una  cittä,  ed  «ra  anche  l'alloggio  dei 
soldati",  vgl.  Canello,  A(i  III  310;  frz.  quartier. 

7640)  quärtfis,  a,  um,  vierter;  ital.  quarto; 
(rum.  palruha);  rtr.  kuarl.  kuartdcel.  vgl.  (iart- 
nor.  §  200;  prov.  quart-z:  altfrz.  quart  (ueufrz. 
quatrihne):  cat.  quart;  span.  ptg.  cu-,  quarto. 

76411  quiaf,  wie  wenn,  gleichwie;  ital.  quasi. 
prov.  caür. 

7642)  quaslllum  «..  Körbchen;  sard.  casiddu. 

7643)  *quas«ieo,  -*re  (quassux),  brechen;  isard. 
cascar);  neuprov.  cased,  eggen;  span.  ptg. 
eatear,  zerbrechen,  schlagen,  davon  cnxi  o,  Scherbe, 


auch  Kopf  (vgl.  texta),  endlich  iielm  (auch  ital. 
casco,  frz.  ctixque,  davon  wieder  das  Dentin,  cax- 
qnette.  Mütze),  ca&ca.  Hülse,  caxcajo,  gebrochene 
Steine,  Kies,  cuxcada ,  Wasserbruch,  Wasserfall. 
Vgl.  Dz  437  caxcar;  Gröber.  ALL  V  127. 

7644)  'quasslo, -are  :,  zerbrechen;  ital. 
accasciare,  mürbe  machen,  ermüden,  dazu  da«  Shst. 
accasciamtnto ;  prov.  caisxar ;  altfrz.  quaisxier, 
zerbrechen.    Vgl.  Dz  91  ca*s;  Gröber,  ALL  V  127. 

7645)  quasso, -are,  zerbrechen :  ital.  xqunsmrt, 
das  Vbsbst.  xquaxso,  vgl.  Fleehia,  AG  HI  145; 

prov.  quaxxar;  altfrz.  quaiser ;  neufrz.  casser 
(in  der  Bedtg.  „für  nichtig  erklär*!)"  iat  das  Verbum 
gel.  W.  u.  =  Iat.  cax*art):  cat  cassar.  Vgl.  Dz  91 
00«;  Gröber,  ALL  V  127.  S.  auch  oben  frag-, 
;  f-  quasso  u.  No  1804 

7646;  quissüs,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  quatire), 
zer-,  gebrochen ;  prov.  cnx.t;  altfrz.  quan.  Vgl.  Dz 
91  raxx;  Gröber,  ALL  V  127. 

7647)  [qoitfsrni  (quattuor);  davon  vielleicht  nach 
G.  Paris,  Mein,  de  la  soc.  de  ling.  I  287,  prov. 
cazerna,  Kaserne  (die  eigentl.  Bedtg.  würde  nach 
Paris'  Ableitung  sein  „.ein  für  vier  Soldaten  be- 
stimmte« Wachhaus");  frz.  caxerne:  span.  ptg. 
cascrtia.  Diez  90  caxtrina  stellte  die  Gleichung 
auf  caxerna  :  caxa  —  caoerna  .-  cava.  Daa  ital. 
caserma.  rum.  casarmä  erscheint  sowohl  nach  der 
Paris'schen  wie  nach  der  Dioz'achon  Ableitung  als 
befremdliche  Bildung;  es  mufs  Lehnwort  «ein,  in 
welchem  da«  n  in  volksetyinolngischer  Anlehnung 
au  urmri  mit  m  vertauscht  ward,  freilich  blieb  die 
Anlehnung  unvollkommen,  da  ja  ital.  *caxarma 
zu  erwarten  gewesen  wäre.  Nach  Lammen«  p.  73 
geht  caserne  auf  arub.  qaUärnja  u.  dieses  auf  lat. 
(cwtra)  cne*'irea  zurück.) 

7648)  quäternio,  -öneni  »i.  iquatrrnux),  ein 
Quartbogen  Papier  (erst  si-hr  spätlat.);  prov.  qua- 
reguon-s,  carrignon-x,  Schreibbogen.  Vgl.  Dz  537 
cahier. 

7649)  *quaternum  ti.  (quatuor),  viermal  ge- 
brochener Schreibbogen,  kleines  Heft;  ital.  qua- 
derno.  Heft;  prov.  emern-x;  frz.  cahier,  davon 
das  Demin.  rarnet,  gleichkam  *quaternettum,  Notiz- 
buch.   Vgl.  Dz  537  cahier. 

7650)  [»qnätötto,  -Ire  (Frequent.  zu  quatire); 
davon  nach  Bngge,  R  IV 352,  frz.  cahoter,  stofseu, 
scküttelnd  bewegen,  dazu  da«  Vbsbst,  cahot.  Scheler 
im  Dict.  *.  v.  will,  namcntl.  auch  in  Berücksichti- 
gung des  wallon.  kihoter,  das  Verbum  lieber  aus 
dem  deutschen  Stamme  hol,  wovon  holze,  Wiege, 
ableiten.] 

7651)  [*quatrlnlca  (v.*quatr\nu*  abgeleitet,  wie 
unicus  v.  unm,  *trimea  v.  trtnus);  davon  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  158,  span.  ptg.  cu-,  quatrinca, 
calrinca,  Vierheit.| 

76521  qu&tt[o]or,  vier;  ital.  quattro;  sard. 
battor ;  rum.  patru ;  rtr.  quater  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  cat.  quatrr:  span.  cuatro; 
ptg.  qualm.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  127. 

7653)  quaUfuJördeeim,  vierzehn;  ital.  quattor- 
dwi;  sard.  tiattordighi ;  (rum.  ^rtfrii  spre  diect); 
rtr.  quatnrdizch  etc.,  vgl.  Partner  §  200:  prov. 
Irz.  quatorse;  cat.  catorze;  span.  catorce;  ptg. 
qimtunr.    Vgl.  (iröher.  ALL  \'  127. 

[♦quäxo  s.  *questio.| 

7654)  querecu-.  a,  um  \qurrcux),  zur  Eiche  ge- 
hörig; ital.  quercin,  querce.  Eiche,  daneben  rorer« 
=  robur-e:  (sard.  ktrku  —  quercux);  (prov. 
casnex,casse-x;  frz.  cAc  ne  =  *caj-inus:  span.  «1- 
Otno  —  *ilieima  v.  Urs,  daneben  roble  und  carraxca ; 
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ptg.  roble  un.l  rarralho,  unbekannter  Herkunft, 
was  auch  von  carrasca  gilt,  denn  die  Ableitung 
de«  Wortes  von  cerrus  [s.  d.]  ist  höchst  unsicher) 
Vgl.  Gröber,  AM,  V  128;  Mevcr-L.,  Gramm,  d.  rom. 
Spr.  1  p.  362;  Bianchi,  A<i *  XIII  197.  Über  car- 
rasca it.  carvalho  vgl.  die  Bemerkungen  Schuehardt's, 
Z  XXIII  198  (für  vorragen  u.  die  daran  sich  an- 
«chliefsende  Sippe  setzt  Seh.  einen,  vermutlich  ibe- 
rischen, Stamm  c/rr-,  garr-  an). 

7666)  [*i|i]t"-n-iculiim  n.  {querem)  ist  narh  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  147,  das  Grundwort  für  spnu.  (nach 
ihrer  Annahme  aber  ursprünglich  ptg.)  quejigo, 
grüne  Eiche,  als  Mittelstufen  setzt  sie  *qae$ritWim, 
*queixigoo  an.  Diez  479  ».  9.  leugnet,  dafs  das 
Wort  von  querem  abgeleitet  werden  könne,  giebt 
aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  an,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XXIII  197,  welcher  jedoch  eine  he- 
stimmte  Ableitung  nicht  in  Vorschlag  bringt,  son- 
dern nur  entweder  Herkunft  von  ca/te<i  (vgl.  das 
foreztsche  chausne)  oder  iberischen  Ursprung  ver- 
mutet.) 

76661  [♦qufrcineÜR,  a,  um  [f.  querem);  davon 
nach  Dz  438  ptg.  cerqutulio  in  enrealho  errquinho, 
Steineiche,  cerquinho  würde  also  aus  *queninho 
umgestellt  sein.] 

7667)  [*qo8rcIntw  (v.  querem,  sehriftlat.  ist  nur 
qucrctnuH  vorhanden)  wurde  von  Diez  646  chene 
als  Grundwort  angesetzt  zu  prov.  ca*nr-x,  Eiche; 
altfrz.  quentte,  che*ne;  neufrz.  chene.  Die  rich- 
tigen Grundworte  für  caxne  und  chc*ne  können  aber 
nur  *canainuM,  caxinun  sein,  vgl.  oben  Vassinns; 
qursne  ist  vielleicht  gelehrte  Annäherung  an  quercux, 
falls  man  nicht  für  diese  eine  Form  an  der  Die» - 
sehen  Ableitung  festhalten  will. i 

7658)  (querei»),  »eJrquus,  -am  f.,  Eiche; 
aard.  kerku,  perug.  ctrqua;  neap.  cercota; 
(ptg.  Adj.  cerqutnho).  Vgl.  Movcr-L.,Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774 

7659)  qnerelä,  querellä.  -am  f.  (queror),  Klage; 
ital.  querela;  rtr.  prov.  querela;  frz.  qurreüe, 
dazu  dasVb.  querrller;  cat.  span.  quereUa:  ptg. 
querela.    Vgl.  Gröber,  ALI.  IV  128.] 

7660)  querltnöniä,  -am/,  (queror),  Klago;  davon 
ptg.  (queriniunha)  cnramunlio,  Klagelied,  klägliche 
Fratze,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7661)  altnord.  qu-,   kverkbund,  Halsband, 
frz.  carcan ,  Halseiaen   (altfrz.  auch  chanchant, 
cherchant).  Vgl.  Dz  639  enrean;  Kugge,  R  III  146. 

7662)  (•quernfls  (quercux);  davon  span.  ptg. 
aleomoque  (=al,  arab.  Artikel,  -f  cornos—qiternu- 
-f  oco  —  huecit  v.  occare,  w.  tu.  s.) .  Korkbaum, 
vgl.  Dz  418  r.  r„  indessen  ist  diese  Ableitung  nicht 
ohno  Bedenken.] 

7668)  *q«erquita  und  querqoedüla,  -am  f. 
(sehriftlat.  nur  querquedula),  Krickont«;  ital.  (ar- 
chetola,  vgl.  Flechia,  AG  IV  385  vgl.  auch  XIII 
370;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  409;  venez.  arsegna; 
prov.  »ercela;  frz.  cercrlle,  sarcellt;  cat.  xerxet ; 
span.  ptg.  cerceta,  zarttta.  Vgl.  Dz  96  crnvtn . 
Gröber,  ALL  IV  I  639;  Cabn,  Suffixw.  p  306. 

7664)  *que*1io,  -ire  (queMu*),  klagen;  davon 
nach  Baist,  Z  V  248.  (sard.cr.«c»«rc);  cul.queixarxr; 
span.  quejnr;  ptg.  queixar.  Diez  479  quexar 
hatte  *questarc  als  Grundwort  aufgestellt;  Cornu, 
R  IX  136,  und  Gröber,  ALL  V  128,  führen  daR 
Verbum  auf  coaxare.  bezw.  *quaxnre  zurück. 

*quet!o  8.  *quletio. 

•quetüs  s.  quletoa. 

7666)  qnl,  quae,  quöd, Relativpronomen;  erhalten 
aind;  1.  Nom.  Sg.  Masc.  qui  =  ital.  chi  (nur  ohne 


vorangehendes  Nomen,  sonst  che) ;  sard.  cht  (che): 
jvrum.  eine;  eure  =  quali*);  rtr.  r;;!,  •  (gewöhn- 
licher ist  ke),  vgl.  Gärtner  §  127;  cat.  qui  (que), 
vgl.  Vogel  §  107;  f  rz.  alt  span.  alt  ptg.  qui  (neu- 
Bpan.  qne,  quien;  neuptg.  que,  quem).  —  2.  Gen. 
Sing.  cujuH  —  sard.  cuju;  span.  cuyo;  ptg.  cujo, 
relatives  Possessivpron..  welches  auch  weibliche  Form 
besitzt.  —  3.  Dat.  Sg.  cut  (cüt?)  —  ital.  cui ;  rum. 
cui;  friaul.  cui;  prov.  cui;  al  t  frz.  cut;  neufrz. 
qui:  cat.  altspan.  altptg.  qui.  Die  Form  wird 
als  Ca«,  obl.  überhaupt  gehraucht,  besonder«  in 
Verbindung  mit  Präpo*.,  das  Nähere  hat  die  Gram- 
matik anzugeben;  im  Rum.  besitzt  cut  genetivische 
Bedtg.  —  4.  Accus.  Sg.  Masc.  quem  =  sard.  chen; 
prov.  quin;  cat.  quin,  span.  quien  (PI.  quienes); 
ptg.  quem.  Die  Form  hat  allgemeine  Bedeutung 
erlangt,  namentlich  auch  die  Funktion  des  Nomi- 
nativs, übernommen.  —  6.  Nom.  u.  Acc.  Sg.  quoll 
\mm  jtal.  sard.  che;  rum.  ce;  prov.  frz.  cat. 
»pan.  ptg.  que  (altfrz.  auch  quetl).  —  6.  Nom. 
Flur.  Masc.  qui  wie  der  Sg.  —  Die  Unterscheidung 
de«  Masc.  und  Fem.  sowie  des  Sing,  und  Flur,  ist 
durchweg  gefallen,  vielfach  aufgegeben  oder  doch 
gelockert  ist  die  Scheidung  zwischen  Casus  rectus 
u.  Casus  obliquus.  Die  niheren  Angaben  darüber 
sind  Sache  der  Grammatik.  Vgl.  Darmestetor,  Lo 
demonstratif  „ille"  et  le  relatif  „qui"  on  rom  an  (in 
Melange«  Renier,  Paris  1886):  Ascoli,  AG  VII  460; 
Gröber,  ALL  V  129. 

7666)  qtriä,  weil:  quia  ist  im  Frz.  in  einzelnen 
aus  der  scholastischen  Philosophie  stammenden  Aus- 
drücken, z.  B.  rrre  a  quia  „nicht  antworten  können" 
gebräuchlich,  vgl.  P.  Meyer,  R  IX  126.  -  S.  No 
7632. 

7667)  •qn[Ilet!o,  -Ire,  beruhigen,  —  altfrz. 
coisier,  vgl.  Gröber,  ALL  V  12a 

76681  quieto  u.  *qneto,  -ftre  (quietm),  in  Ruhe 
bringen,  beruhigen,  in  Ruho  lasseu,  verlassen,  auf- 
geben; ital.  chrtare,  beruhigen,  quitarc,  chitare 
j  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).  aufgeben;  (rum.  incetes 
ai  at  a,  ablassen,  unterbrochen);  (frz.  quitter  s. 
unten  *qulUdn«l;  span.  ptg.  quedar,  ruhig  lasten, 
ruhig  bleiben,  (qnitnr,  ledig  machen,  frei  lassen, 
wegnehmen).  Vgl.  Dz  96  cheto.  S.  unten  *qul- 
tidoa. 

7669)  qu[i]etas,  a,  am  (quies),  ruhig;  ital. 
quieto  „internamente  tranquillo",  cheto  u.  (seltener) 
quet»  „chi  non  si  move  n  non  parla";  Diez  96  zieht 
hierher  auch  chiotto,  still,  runig,  indem  er  darin 
die  Italianisierung  des  frz.  cot  erblickt,  d'Ovidio 
dagegen,  AG  IV  163.  setzt  chiotto,  bezw.  neapol. 
chtuote  —  plotm  an,  vgl.  auch  Canello,  AG  UI  316; 
«ard.  chietu  ;  hologn.  queid ;  (rum.  incW) ;  rtr. 
quen;  prov.  quet-z;  frz.  toi,  Fem.  coite  (wohl 
nach  Analogie  von  cuite,  faitt  etc.  gebildet);  span. 
ptg.  quedo. 

76701  qulnftm,  welcher?;  davon  (?)  vielleicht  da« 
gleichbedeutende  ital.  (mundarllicho)  quegno;  rum. 
eine;  prov.  quin,  quinh,  Fem.  quina,  qtiinha.  Vgl. 
Dz  662  quin;  Monaci.  Riv.  di  fil.  rom.  n  54;  Caix, 
Giorn.  di  fil.  rom.  I  47. 

7671)  quludeelm,  fünfzehn;  ital.  quindici;  «ard. 
bindighi;  (rum.  cinci  apre  zece);  rtr.  quindetch ; 
prov.  frz.  quinie,  davon  quimaine;  cat.  quinse; 
span  ptg.  quince.    Vgl.  Gröber,  ALI.  V  129. 

quInquagTnti  s.  *elnquaglntft. 
qulnqnc  s.  *elnqu£. 

7672)  ((qnlnqnlni),  *elnqulni  —  i  tal.  cinauina, 
china  „doppio  cinque  al  gioco  dei  dadi",  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  896.] 
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7673)  qulnta  (Fem.  v.  quintun)  —  alt  frz.  quinte, 
Burgfriede  (die  Entstehung  dieser  Bedeutung  bleibt 
niH-h  zu  erklären);  span.  ptg.  quhita,  Landhaus 
mit  Grundstücken,  Villa  („so  benannt,  weil  die 
Pächter  solcher  Landgüter  ein  Fünftel  des  Ertrages 
an  die  Eigentümer  abzugobeu  hatten"  Diez  479 
*.  t>.). 

7674)  quintana  (seil,  via),  -am  f.,  eine  Strafxe 
im  röm.  Lager,  (dann  wohl  ein  auf  dieser  Strafao 
eingerammter  Pfahl  für  militärische  Übungen,  zu 
vergleichen  mit  den  Ziolpuppen,  nach  donen  unsere 
Soldaten  schiefsen):  ital.  qitiniamt,  clmitana, 
hölzerner  Mann,  der  beim  Lanzenrennen  als  Ziel 
dient;  pmr.  quintana;  altfrz.  quintaine,  auch 
quittaine,  cuitainne.  Vgl.  Dz  261  quintana;  K.  Hof- 
mann,  RF  II  356. 

7675)  qulntu  .  a,  um,  dor  fünfte;  ital.  quinto; 
sard.  quintu;  (rum.  cincilea);  rtr.  quint,  quin- 
tdvel,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  quint;  frz.  quitit 
(die  übliche  Form  ist  cinquieme):  cat.  quint;  span. 
ptg.  quinto. 

7676)  dtsch.  quirl;  davon  vielleicht  ital.  chiurlo, 
„eiuo  Art  Vogelfang,  bei  welchem  eine  F.ule  auf 
einen  Pflock  gestellt  wird  u.  auf  einem  Fufsu  stehend 
heim  Anziehen  der  Schnur  sich  dreht",  also  eine 
quirlartige  Bewegung  vollzieht,  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  751;  von  chiurlo  ist  abgeleitet  chiur' 
hire,  wie  eine  Eule  schreien.  Mehr  Wahrschein- 
lichkeit, als  diese  (zuerst  von  Schneller  gegebene) 
etwas  weit  hergeholte  Ableitung  hat  wohl  die  An- 
nahme für  sich,  dafs  chiurlare  eine  onomatopoietischo 
Bildung  sei  und  chiurlo  das  davon  abgezogene 
Verbalsubstantiv,  eigentl.  „Eulenschrei-'  bedeutend, 
dann  , .Vogelfang  mittelst  einer  schreienden  Eule". 
Diez  336  zog  chiurlare  zu  urlare,  bemerkend,  dafs 
„die  Natur  des  anlautenden  ch  zweifelhaft  sei". 
Sicher  geht  dagegen  auf  quirl  zurück  das  gleich- 
bedeutende lomb.  curla,  während  tosk.  prillo 
„trottola",  f/riJlare  „girare",  piroletta  „rapide»  movi- 
tnento  in  giro  fatto  colla  persona"  wohl  zu  *piriolum 
u.  pirinulust  (s.  d.)  gohören.  nicht  aber  zu  mhd. 
twirl  —  quirl,  vgl.  Caii,  St.  462,  Nigra,  AG  XIV 
294  u.  369. 

7677)  [gleichs.  •quirltacülo,  -ftre,  wimmern; 
ital.  gridacchiare,  prov.  crizalluir,  frz.  criailler, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  »82.) 

7678^  quirlt«,  -Ire,  schreien;  ital.  gridare, 
dazu  die  Verbalsubstantivs  grido  und  griita,  vgl. 
Cauello,  AG  III  406;  prov.  vridar,  ennr;  frz. 
erter,  dazu  das  Vbsbst  cn  u.  das  Kompos.  s'rcrirr; 
span.  ptg.  gritar,  dazu  das  Vbsbst  grito  (alt- 
span.  auch  cridar,  qridar,  crida,  ghdit,  grido). 
Vgl.  Dz  173  gridare. 

7679)  quis,  quid,  wer?  was?;  für  quut  ist  qui 
(s.  d.)  eingetreten;  quid  «—  ital.  che;  rum.  et;  rtr. 
che;  prov.  que;  frz.  que  u.  quoi  (daneben  wird 
anch  das  persönlich-  qui  neutral  gebraucht);  cat. 
span.  ptg.  que.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  129. 

7680)  qnlaqae,  jeder,  =  p  ro  v.  quec-s,  vgl.  P.  Meyer. 
R  U  80,  daneben  mquec-n  —  unusqui*qite;  die  von 
Diez,  Gr.  II*  454,  angeführte  Form  c<ic  ist  zu  be- 
anstanden, vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0. 

7681)  qulsqae  -f  Unüs,  a,  ein  jeder;  ital. 
ciatcheuna,  ciancheduno,  cirtucuno;  prov.  cascuti, 
chaxeun  ;  altf  rz.  chascun.chescun;  n  euf  rz.chacun, 
daraus  zurückgebildet  chaque  (im  Altfrz.  nur  selten, 
erst  seit  dem  16.  Jahrb.  häufig  gebraucht,  vgl. 
Neumann,  Z  XIV  576);  cat.  auf«»,  quheu  (wohl 
gelehrte  Rückbildung);  altspan.  aiscun.  Vgl.  Dz 
98  ciaaCUHU  u.  543  chaque ;  Caix.  St.  20,  u.  Giom. 


di  fil.  roni.  I  47;  P.  Meyer,  R  II  80.  Vgl.  auch 
oben  cat«.  dessen  Anlautsilbe  wohl  auf  die  Ge- 
staltung derjenigen  von  quitque  eingewirkt  hat. 

7682)  qnl  ;für  qui-)  säpit ,  wer  woifs?;  daraus 
sard.  chts/i ,  vielleicht;  span.  (qui  *ab)  quisd. 
quizäs ;  ptg.  quipi  (fniou)    Vgl.  Dz  479  quizd. 

7683)  dtsch.  quietschen;  davon  vielleicht  ital. 
«quittire,  zwitschern,  schreien;  vielleicht  hingt  mit 
quetschen  auch  zusammen  span.  quicio,  Thtirangel 
(dazu  das  Kompos.  rexquicio,  Öffnung,  Loch,  eigentl. 
wohl  der  Spalt,  der  hei  dor  Bewegung  der  Thür- 
angel sich  ergiebt)  Diez  479  bezeichnet  die  Her- 
kunft dieser  Worte  als  unermittelt.  Vogol,  p.  69, 
setzt  resquitio  —  *re-e.r  ncidium  (vom  Stamm  »cid, 
wovon  sondere)  an,  ebenso  die  begriffaverwandten 
cat.  Worte  caqury,  Spalte,  —  *ex-*cidium ,  et- 
queixar  (span.  desquiciar)  —  *e.r»cüliare ,  bezw, 
*de-ex  rtcidmre.  Aber  bei  quicio  versagt  diese  sonst 
sehr  ansprechende  Ableitung.  Möglich  auch ,  dafs 
quicio  ein  schallnachahmeudes  Wort  ist  zur  Ver» 
sinnlichung  des  Quietschen*  der  Thürangel. 

76841  'quitldus  I  i  >  *quitus  f.  quietu»),  *qulttus, 
a,  um,  ruhig,  befriedigt,  (von  Sorgen. Verpachtungen 
etc.)  befreit,  frei,  u.  »quitido,  *quit  t  ,  -äre  in  Ruhe 
lassen,  verlassen;  prov  Adj.  quiti ,  vgl.  Förster, 
Rhein.  Mus.  1878  p.  296;  frz.  quitte,  quitter; 
span.  ptg.  quitar,  quito.  —  Eine  ganz  andere  Er- 
klärung von  quitt"r.  quitte  gab  Suchier.  Komment. 
Wölffl.  p.  71;  danach  soll  quiilus  im  Fränkischen 
zu  kwit  geworden  sein.  Rein  lautlich  erklärt  quie- 
tare  :  quitter  Mcyer-L. .  Rom.  Gr.  I  §  876,  nach 
Darmesteter's  Vorgang,  R  V  162  Anm. 

7686)  quöd,  weil  (im  Roman,  „dafs");  ital.  che 
(altital  ched);  rum.  cä ;  prov.  quez,  que;  frz. 
cat.  span.  ptg.  que  (altfrz.  auch  qued). 

7686)  quöraödö,  wie;  ital.  {como),  come,  wie 
(dann,  wie  das  deutsche  „wie",  Konjunktion  mit 
der  Bedeutung  „da,  als");  rum.  cum;  prov.  com, 
coma,  daneben  co;  altfrz.  com,  cum;  neu  frz. 
cnmme;  span.  ptg  como  (altspan.  com).  Vgl. 
Hz  106  come;  Vising  in  der  Festschrift  f.  Tobler 
p.  113. 

7687)  |quömodö  =  com  +  mente  —  sard. comrnti,- 
pro  V.  comen ;  frz.  comment  (altfrz.  cumeid).  Vgl. 
Dz  105  come;  Tobler,  Vermischte  Beitr.  p.  83  (ver- 
teidigt die  Diez'sche  Ableitung  ;  Littre  im  Dict.  s.  e. 
(leitet  comment  v.  quomodo  +  inde  ab,  waa  G.  Paris, 
R  X  216  Anm.  1.  billigt);  Cornu.  R  X  216  (stellt 
qua  mente  als  Grundform  auf,  was  auch  von  Wey- 
man,  Z  XIX  106.  empfohlen  wird).  Über  alt- 
span. commo,  qnomo,  com»,  cuemo  vgl.  Cornu,  R 
XIII  299.] 

7688)  queta,  -am  f.  (Fem.  v.  quötwi)  =  ital. 
quota ,  der  hei  Ausgaben  oder  Einnahmen  einer 
tiosellschaft  auf  den  Einzelnen  entfallende  Anteil, 
dazu  das  Vb.  quotare,  ordnen;  prov.  cota;  frz. 
cote,  <lazn  das  Vb.  coter,  beziffern,  cotiser,  eine 
Quote,  einen  Beitrag  bezahlen,  ferner  von  cote 
abgeleitet  eoterie ,  eigentlich  eine  Gesellschaft  mit 
gemeinsamem  Rechnungswesen;  span.  ptg.  cota, 
Bezifferung  (am  Rande),  Randbemerkung,  davon  das 
Verbum  cotar,  acotar.  Vgl.  Dz  261  quota.  Aus 
quutu  (hora)  e*t?  scheint  entstanden  zu  seiu  ital. 
otta,  Stunde  (aus  quota  wurde  zunächst  cotta,  dann, 
indem  das  c  =  che  aufgefaßt  wurde,  cÄ'otta 
seil,  e?),  vgl.  Gandlno,  Riv.  di  fil.  ed  istruz.  clasa. 
Juni  1881;  G.  Paris,  R  X  626;  Canello,  AG  III 
350,  setzte  otta  —  volta  an,  sich  namentlich  auf 
tnlotta  —  talcolta  berufend.  Vgl.  auch  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  761.    Diez  selbst  387  otta 
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das  Grundwort  zu  ottu  u.  dotta  —  d'ntta  in  gM. 
*ht. 

7689)  qoöttfdiinus,  »,  um,  täglich;  leer,  M(fi- 
gf»ui,  giorno  di  lavoro.  vgl.  AG  IV  188. 
769())  quöttidle,  täglich ;  ptg.  ewtfft. 

7691)  quötümü»,  b,  am  (</uo/),  der  wievielste; 
davon  ital.  cottitno  „prezzo  pattuito",  vgl.  Caix, 
St.  297. 

7692)  sehwed.  qvlttra,  zwitschern;  damit  hängt 
vielleicht  zusammen  frz.  guiUeri,  wenn  entstunden 


m  ymdderi^wg].  Aegidiu*  jGile»,  cieada :  eigale), 


Z.  1  v.  oben. 


Sperling*.  Vgl.  Bugge,  K  III  152 


R. 


7693)  ndl.  ran,  Scgelstange,  +  leik,  Saurotau, 
davon  fr«,  ralingue*  (PI.  Mask.l,  eine  Art  Segeltnuo. 
vgl.  Dz  664  ».  v. 

7694)  arab.  rabib,  ein  Musikwerkzeug ;  davon 
vielleicht  ital.  ribeba,  Schäfergeige;  vermutlich 
vulksetymologische,  aber  noch  der  Aufklärung  be- 
dürftige, Umgestaltung  des  Wortes  ist  die  Form 
ribeca,  wovon  wieder  prov.  rahey:  frz.  rebec  (hier- 
von nach  Scbeler  im  Dict.  s.  r.  u.  im  Anhang  zu 
Diez  809  <la«  von  Diez  662  *.  r.  unerklärt  gelassene 
frz.  rabächer,  immer  dasselbe  dumme  Zeug  schwatzen, 
fortwährend  Albernheiten  ableiern;  diese  Ableitung 
ist  indessen  nicht  eben  wahrscheinlich,  da  sich  das 
Verbum  schwerlich  von  dem  gleichbedeutenden  ital. 
abbacare,  trennen  lassen  dürft»- .  Uber  dessen  Ab- 
leitung oben  unter  »abaco  gehandelt  worden  ist; 
Nigra,  AG  XIV  376,  leitet  rabächer  von  rapum, 
Rübe  (im  Romanischen  „Schwanz"),  ab,  das  Verbum 
bedeute  eigentl.  „strascinare  il  discorso  ri  petendo); 
neben  rebec  altfrz.  auch  rabelle;  cat.  rabaquet; 
span.  rnbel;  ptg.  rabeca,  rabel,  arrabil.  Das  | 
auslaufende  /  der  pyrenäischen  Formen  beruht  wohl 
auf  Anlehnung  an  rebellare.  Vgl.  Ds  269  riheba  ; 
Lammen«  p.  202. 

7695)  ra  bärbarüm,  reabirbirttnt  ».,  Rhabarber 
(sogenannt,  weil  er  an  den  Ufern  des  Flusses  Jia 
d.  i.  der  Wolga  in  besonderer  Menge  wuchs);  ital. 
rabarbaro;  f rz.  rhubnrbe ;  span.  ptg.  ruibarba. 
Vgl.  Dz  261  rabarbaro;  Cornu,  R  XIII  113.  Sieb 


7696)  ndl.  rabauw,  Schurke,  Spitzbube:  davon 
vielleicht  frz.  ravauder,  wie  ein  Schurke  reden, 
aufschneiden,  vgl.  Baist,  Z  V  560  (nur  sieht  man 
nicht  ein,  warum  dann  das  Wort  nicht  unmittelbar 
aus  frz.  ribaud  abgeleitet  werden  soll,  da  ja  ndl. 
rabauw  sicherlich  Lehnwort  aus  dem  Frz  ist). 
Diez  666  hielt  ravauder,  aufschneiden,  u.  ravauder 
(=  re-ud-validare).  ausbessern,  für  dasselbe  Wort; 
»Seheler  im  Anhang  zu  Diez  810  möchte  ravauder 
(u.  das  dazu  gehörige  a  1  tf  rz.rnwwf,  Aufschneiderei) 
zu  dem  Stamme  rav-,  wovon  rarasner  (von  reve), 
unruhig  träumen,  stellen.  Könnte  ravauder  in  der 
Bedtg.  „dummes  Zeug  reden,  aufschneiden"  nicht 
vonl  ntid,  „Waldenser,  Ketzer"'  abgeleitet  sein  und 
also  eigentlich  bedeuten  „gotteslästerlich  reden"? 

7697)  »rabia,  -am  f.  (für  rabie»),  Wut:  ital. 
rabbia :  frz.  rage,  davon  altfrz.  ragin,  wütend,  vgl. 
Förster  zu  Erec  1398;  span.  rabta;  ptg.  raira. 
Nach  Diez  669  s.  r.  gehört  hierher  auch  frz.  rite 
(altfrz.  resve  mit  nur  graphischem  *,  vgl.  prov. 
reva),  rite  würde  also  Scheideform  zu  rage  sein  u. 
lautlich  in  dem  ptg.  raita  sein  Gegenstück 
Der  Ansicht  Diez'  hat  sich  Seheler  im  Dict 


schlössen  u.  dieselbe  noch  dahin  erweitert,  dafs  er 
altfrz.  rereler  (nach  Diez  669  rrwf  — •  rebellare) 
für  ein«  Deminutivbildong  /.u  rever  erklärt  und 
mittelfrz.  redder ,  rasen,  au*  *rabidare  deutet. 
Diese  Erweiterung  der  Diez'schen  Annahme  dürfte 
entschieden  abzulehnen  sein :  reteler  weist  durch 
seine  Bedtg.  „ausgelassen  sein"  sichtlich  auf  rebellare 
hin,  *rabidare  aber  konnte  nur  *rauder  ergeben, 
das  in  frz.  rüder  vermutlich  erhalten  ist,  denn 
Diez'  Gleichung  671  rüder  —  rotare  ist  mehr  als 
bedenklich.  Cohn  freilich  urteilt,  Featschr.  für 
Tobler  p.  284,  dafs  gegen  sie  nichts  einzuwenden 
sei.  obwohl  er  kurz  vorher  sich  geneigt  gezeigt  hatte, 
rüder  (früher  roder,  rander  geschrieben)  -  rodere 
anzusetzen.  (*rabidare  :  redder  darf  man  nicht 
mit  debita  :  dette  verteidigen  wollen,  denn  dette  ist 
Lehnwort,  der  Fall  ist  also  ein  anderer).  Auch  dio 
Ansetzung  von  rece  ■»  *rabia  ist  zweifelhaft,  denn 
wenn  sieh  Diez  auf  naive  «=  6MM  beruft,  so  ist 
dem  entgegrn  zu  halten,  dafs  caive  besser  — »  Cava 
angesetzt  wird  und  überdies  durch  sein  anlautendes 
c  als  halbgelehrtes  Wort  «ich  verrät,  auch  naive  — 
*sn]>iuit  eignet  sich  nicht  zum  Vergleiche,  da  es 
Lehnwort  zu  sein  scheint.  Bugge,  R  IV  364,  stellte 
die  Gleichung  rerer  =  *erratare  auf  u.  begründete  sie 
gpistvoll,  sin  mag  kühn  erscheinen,  oder  vielmehr, 
sie  ist  kühn,  ja  überkühn.  Auch  Cohn 's  Annahme, 
Festscbr.  f.  Tobler  p.  268,  dafs  rever  aus  reveler 
zurückgebildet  sei,  vormag  keineswegs  zu  befriedigen. 
Vermutungsweise  sei  unter  allem  Vorbehalte  noch 
folgendes  ausgesprochen  (vgl.  auch  Ztachr.  f.  frz. 
8pr.  u.  Litt.  XVHI'  271).  wie  calefacere  durch  *calfar 
(also  mit  Übergang  in  die  A-Konj  )  zu  chauffer 
geworden  ist,  so  konnte  ein  *revadrre  durch  revar 
zu  rever  werden  (vgl.  desver  aus  *di*värc  f.  diu- 
vadire),  wobei  die  3  P.  Sg.  va  förderlich  sein  konnte. 
Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  ri<xr  „umherirren" 
würde  zu  dieser  Ableitung  gut  stimmen. 

7698)  [*rib!dlo,  -Ire  [rahidm),  wüten;  davon 
altlorab.  ravejando;  altvonez.  ravajoio  etc.,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18.] 

7699)  |rftbidüs,  a,  um  {rabiex;  rabidwt,  nem  ra- 
bio*us  App.  Pr.  211),  wütend;  ital.  rabido;  sicil. 
rabbiu;  ptg.  rabido  u.  raivaso  —  *rabiosus.  Sieh 
aurb  oben  birbirfia.] 

7700)  *ribio,  -ar*  (schriftlat.  rabiere).  wüten; 
ital.  rabbiare;  (prov.  'rabar,  davon  Partizipialadj. 
rabatz,  wütend);  frz.  rager,  (über  rever  s.  *rabia); 
span.  rabiar;  ptg.  raivar. 

7701)  räbiösfis,  a,  um,  wütend;  ital.  rabbiosn; 
prov.  rabioii;  (frz.  rageur),  rageute;  span.  rabia»»; 
ptg,  raicoso. 

7702)  räea  (u.  rngni,  -am  f.,  Oberkleid;  dav. 
sard.  ragltedda,  tunica,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7703)  raeüna,  -am  f.,  eine  Art  Oberkleid;  sard. 
ragkana,  sajo,  vgl.  Salvioni.  Post.  18. 

7704)  rueemüs,  -um  m.  Traube;  ital.  racemo, 
dav.  racitnolo  (gracimnlo),  racimolare  (<iraci>nolare), 
vgl.  Caix,  St.  114;  prov.  razim-*;  frz.  raisin;  span. 
rac»'i»«o;  ptg.  racemo.    Vgl.  L)z  664  ramn. 

7705)  arab.  ritchic,  leicht,  gelinde;  altspan. 
rafet,  rahez,  leicht,  gering,  schlecht;  altptg,  re- 
fece.    Vgl.  Dz  480  rafet;  Eg.  y  Yang.  478. 

7706)  altnord.  racki  I.  besser  rakkli.  Hund;  davon 
viell.  prov.  racea.  racr»,  schlechtes  Pferd,  Schind- 
raähro.  davon  wieder  abgeleitet  frz.  racaille,  elende« 
Gelichter,  Pöbel.    Vgl.  Dz  663  raca. 

7707)  mittelengl.  rade.  Rhede:  ital.  rada;  frz. 
rade;  span.  rada;  ptg.  rada.  Vgl.  Dz  261  rada; 
Mackel  p.  41. 


Digitized  by  Google 


715 


7708) 
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7708)  rtdent-  (Part.  Praes.  v.  radrrr)  streichend, 
streifend;  dav.  vermutlich  altital.  rudrnt,  redente. 
nahe  bei.  berg.  aredet,  engad.  ardaint.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXVIII  92. 

7709)  »rftdieA,  -am  f.  (für  rarfix),  Wamel:  sard. 
raiga,  arraiga:  c  Iii  an.  raga  „sterpo,  radica" ; 
abgeleitet  spart,  raigon,  alte,  dicke  Wurzel.  V|»l. 
Caii,  St.  470. 

7710)  rüdiclnä,  am  /'.  ••..•./.•.-•.  Wurzolwerk 
(Pelag.  2);  sard.  raighina,  (reiini) ;  ruro.  rädä- 
ciHfi.  Wurzel;  pro»,  racina;  frz.  meine,  (über 
volksetymologische  Auslegung  de«  Familiennamens 
Racine ,  als  wäre  derselbe  aus  rat  +  cygne  ent- 
standen, vgl.  Fafs,  RF  III  4831.  Vgl.  Dz  662  ra- 
eint;  Gröber,  ALL  V  129. 

7711)  |*ridieo,  -are  (rädere),  kratzen,  =  ital. 

Sundartlirh)  ragare  „rädere,  tagliare";  davon  nach 
nello.  AG  III  328.  vielleicht  ragazzo,  Knabe 
(eigentlich  der  Geachorne.  vgl.  t,mo,  Knabe,  vielleicht 
—  tonsus).    S.  No  7723.; 

7712)  radlcala,  -am  f.,  kleine  Wurzel;  ital. 
radicchio;  sard.  raiga,  ramolaccio;  trer.  raicio, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7713)  radio,  -are  (rrirfm*)  strahlen ;  ital.  radiäre, 
raggiare,  razzare;  rnm.  deraz  ai  at  a;  prov. 
rayar;  alt  frz.  raiier,  roiier,  strahlen,  strömen; 
von  raiier  ist  abgeleitet  rayrre  (fälschlich  reülere 
geschrieben),  Wassorleitungsrohr,  vgl.  Thomas,  R 
XXVIII  207;  neufrz.  rayer,  streifen;  cat.  rajar. 
strahlen;  span.  rayar,  Linien  ziehen,  streifen,  mit 
gleicher  Bedtg.  ptg.  raiar.    Vgl.  Dz  262  raggio. 

7714)  »räditüra  -am  f.  (rädere)  =  ital.  radi- 
lura,  Abscliabftt'1,  das  Abgekratzte.] 

7716)  ridiös,  •an  in.,  Stab,  Halbmesser,  Strahl; 
ital.  raqgio,  Strahl,  razzo,  Strahl,  Speiche,  razsa, 
Speiche,  (als  gel.  Wort  aufserdera  radio,  ein  Arm- 
kuochen),  vgl.  Canello,  AG  III  347:  rum.  razä; 
prov.  raig-z,  rai-s,  Strahl,  Strom,  raya,  Strahl, 
Strich,  Streif:  altfrz.  rai,  danelien  (aoeh  neufrz.) 
reit.  Strich,  Streif,  o.  das  abgeleitete  raynn,  Strahl, 
Umkreis;  cat.  raya;  span.  ptg.  rago,  Strahl, 
daneben  raya,  Strahl,  Streif,  Strich.  Vgl.  Dz  262 
ragt/in.    S.  unten  rata. 

7716)  radix,  -icem  /.,  Wurzel;  ital.  radice 
(daneben  rarfica);  sard.  raighe;  venez.  rawe: 
piem.  rein;  lomb.  radi*,  arm;  tic.  ri«;  parm. 
rar  im,  vgl.  Salvioni,  Post.  18:  prov.  raditz,  ra- 
zitz,  raitz;  rtr.  radiz,  radti.i,  rii  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  altfrz.  ra'iz;  (neufrz.  radi»,  Radieschen): 
span.  ptg.  rai».  —  Ulrich,  Z  XI  557.  glaubt,  dafs 
ans  einem  „Kompromifs  der  Xnminativform  rarfix 
ii.  dor  Accusativfojm  radirem''  zu  erklären  sei  ital. 
razza,  Geschlecht,  Stamm;  (prov.  Hansa,  nur  bei 
Bertran  de  Horn,  vermutlich  ein  Vereteckname, 
möglicherweise  aber  doch  Appellativ  und  „Sipp- 
schaft" bedeutend,  vgl.  Stimming  in  seinem  Gloas. 
*.  V.);  neu  prov.  razn:  frz.  race;  span.  raza; 
ptg.  raen.  Andere  Ableitungen  des  Wortes  sind: 
1.  =  ahd  reiza,  Linie,  vgl.  Diez  265  «.  r.  (ver- 
teidigt von  Meyer-L.,  im  Nachtrag  zu  No  6612  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-roui.  VVtb.'s)  und  dagegen 
Mackel  p.  116;  2.  ~  ratio,  Canello,  Riv.  di  fil. 
rum.  I  132;  3.  «=»  alav.  raz ,  Schlag,  Gepräge, 
Gattung,  vgl.  Gröber,  Z  XI  668.  Die  von  Ulrich, 
Diez  und  Canello  aufgestellten  Grnndworte  scheitern, 
abgesehen  von  anderem,  schon  an  dem  Umstände, 
dafs  razza.  race  etc.  durchweg  erst  in  der  nach- 
mittelalterlichen  Sprache  auftritt,  also  weder  im 
Volkslatein  noch  im  Altgermanischen  wurzeln  kann, 
tiröber's  Annahme  hat,  abgesehen  von  anderem, 


das  lautliche  Bedenken  gegen  sich,  dafs  das  z  im 
slav.  raz  stimmhaft,  zz,  c  in  razza,  race  aber 
stimmtonlos  iat.  Vermutlich  ist  race  das  Vbsbst. 
zu  rarer  —  *raptiare  „Ranbvogelziicbt  treiben, 
Falken  u.  dgl.  züchten",  dann  ..züchten"  überhaupt, 
vgl.  Körting.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XXI1  94. 

7717)  radix  förtls  —  (prov.  rafe-*).  Rettig;  frz. 
raifort,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

7718)  rftdo,  risl,  ras  um.  riidcre,  scharren, 
schaben,  kratzen,  scheren;  ital.  rada  (roxi)  razn 
rädere;  sard.  raerez,  riempir  raso;  rum.  rad  rasei 
ra*  rade ;  prov.  rai  rnis  ras  raire,  davon  radeire, 
Rasierer  (vgl.  frz.  ra*eur  =  'raxorem);  fr»,  nur 
Inf.  rere,  raire  u.  Part.Prät.  rai»,  rez  (-de-chausnee) ; 
span.  raer.  Vgl.  KoBchwitz  0.  Meyer-L.,  Ltbl.  f. 
germ.  □.  rom.  Phil.  1892  No  2  p.  69  u.  72. 

7719)  rtdfila,  -am  f.  (rädere),  Kratzeisen;  frz. 
raille,  Schüreisen,  davon  da»  Vb.  radier,  kratzen, 
durchhecheln,  verspätten;  vgl.  Gröber.  ALL  V  129. 
Vielleicht  beruht  auf  »radulare  auch  das  bei  Diez 
48t)  *.  v.  unerklärt  gebliebene  span.  rajar,  spalten 
(die  eigentl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  sein  „durch- 
schaben"),  davon  das  Vbsbst.  raja,  Spahn,  Spalt; 
ptg.  radiär,  racha.    8.  No  7733. 

*rtdfllo  s.  ridülä. 

7720)  dtsch.  raedel;  davon  nach  Dz  392  ital. 
randello, Packstock,  Prügel,  arrandeUare,  zusammen- 
knebeln,  (comask.  rat  ■«■  raedel,  reglia  -=  reitel). 
Eine  höchst  fragwürdige  Ableitung. 

rafltaus  s.  rapbinos. 

7721)  dtach.  raffel  (Werkzeug  zum  Scharren), 
rmfTeln;  davon  ital.  raffia,  Haken,  um  etwas  zn 
packen;  arraffiare,  packen;  frz.  rafle,  Ausplünde- 
rung (dagegen  ist  rafle.  Grind  einer  Wunde,  —  ahd. 
*rap(a,  Krätae,  Räude,  vgl.  Mackel  p.  63).  Vgl. 
Dz  261  raffare. 

7722)  ahd.  rafföa,  raffen:  davon  ital.  arraffart, 
raffen,  reifsen,  hierher  gehört  wohl  auch  rdffica, 
Sturmwind,  vgl.  Caix.  St.  473,  u.  Storm,  R  V  182; 
rtr.  raffar;  altfrz.  raffet;  (neufrz.  rafak,  Sturm- 
wind, wohl  von  dem  gleichbedeutenden  span.  rdfaga 
beeinflufst  u.  zugleich  an  das  Vb.  affaler  —  afhaien 
angelehnt,  vgl.  Storm  a.  a.  0  :  ptg.  refega,  Wind- 
stofs).    Vgl.  Dz  261  raffare. 

7723)  ragt,  -am  f.  (vom  gr.  (>äxn,  nurspätlat., 
gewöhnlicher  racana),  eigentlich  Lumpenrock,  eine 
Art  Oberkleid,  vermutlich  Rock,  wie  ihn  Knechte 
u.  dgl.  trugen;  davon  sard.  raghedda,  tunica,  n. 
nach  Diez  392  ital.  ragazzo,  Knecht,  Bursche, 
junger  Monach,  Knabe,  dazu  das  F'em.  ragazza, 
Mädchen.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahrschein- 
lich, indessen  noch  durch  keine  bessere  orseUt; 
wenn  Förster,  Z  XVI  264,  vermutet,  dafs  ragazzo 
mit  *regatius  (s.  Dncange)  zusammenhänge,  so  führt 
das  doch  zu  keinem  annehmbaren  Ergebnisse. 
Vielleicht  dafs  garzo  (aus  frz.  gar*)  zu  *garazzn 
(gleichsam  pejorativ)  erweitert  und  dies  dann  zu 
ragazzo  umgestellt  worden  ist.    S.  rSdico. 

7724)  I  ni«  in,  -Ire,  schreien  (von  gewissen  Tieren) ; 
rum.  ragenc  it  it  i;  frz.  raire  ~  ragere,  schreien 
(vom  Hirsche).  Vgl.  Flechia,  AG  II  370  ff ;  s.  auch 
oben  brat-;  G.  Paris.  R  IX  483.  Nach  Parodi.  R 
XVII  71.  gehört  hierher  auch  ca  t.  raguli.  Br 
Z  XXI  224.  setzt  raire  —  ags.  rarjan  an.j 


r/26)  'rainilo.  -Are,  wie  ein  Esel  schreien,  = 
ital.  rngliarr,  rngghiare,  vgl.  Flecbia,  AG  II  378  ff. 


XIII  371,  s.  auch  oben  unter 
AG  XIII  439  ] 

7726)  dtach.  rahm;  davon  frz. 
gebackenes,  vgl.  Dz  664  *.  r. 


.  Vgl.  d'Ovidio. 
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7727)  dtscb.  rahmen  —  rum.  ramä,  Rahmen  der 
Buchdrucker;  frz.  ram«,  ramette ;  span.  rama. 
Vgl.  Di  664  ramt  2. 

7728)  arab.  rahn,  PL  rehai,  Pfand  (Pnjtag  II 
203b);  d«v.  span.  rehen,  Geisel,  Bürge:  ptg.  rc/e«i, 
arrrfem.    Vgl.  Dt  482  reAe» ,  Eg.  y  Yang.  Ml. 

7729)  raja,  «am  /'.,  Kochen;  ital.  ratta;  frz. 
rate;  span.  raya;  ptg.  arrata. 

7730)  altnnrd.  raka.  reihen,  =  frz.  ragurr,  zer- 
reiben, vgl.  Dz  669  x.  r. ,-  Mackel  p.  47. 

7731)  westgerman.  *rakön  Stamm  hrak),  speipn; 
prov.  racar:  altfrz.  rachier  (pik.  rtujuer).  Das 
gleichbedeutende  pro».  e»-cracar,  rtr.  ncracchiar, 
neu  frz.  cracher  scheint  zu  denselben  Stamme  zu 
gehören,  doch  macht  die  Erklärung  des  anlautenden 
c  grofse  Schwierigkeit,  falls  man  dasselbe  nicht  als 
blof»  onoroatopoietisch  halteo  will.  Vgl.  Dz  663 
rachrr;  Mackel  p.  47  u.  136  f. 

7732)  [»rillli,  -am/:  (rallum).  Pflugschar;  prov. 
rtlha;  altfrz.  reille:  span.  rrja:  ptg.  rrlha.  So 
C.  Michaelis,  Mise.  149;  Die*  267  rcllut  stellte  rraula 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Grober,  ALL  V  236.| 

7733)  nslluu  n. [rädert],  Pflugreute;  davon  ital. 
ralla,  rautenförmige  Klinge,  rallone,  Scharre  zum 
Rühren;  sard.  raglia ,  (eingekratzte)  Reihe;  cat. 
ralla,  Linie;  span.  ralla,  Reibeisen;  ptg.  ral(l)o, 
Reibeisen,  Raspel,  dazu  das  Vb.  cat.  span.  rallar, 
reiben;  ptg.  rular.  Vgl.  Gröber.  ALLv  129  (auch 
neu  prov.  raw,  Gcbirgskamui,  wird  von  Gr.  hierher 
gesogen,  aber  das  Wort  gehört  wohl  zu  radiu*); 
Die*  262  stellt«  *radlculare  als  Grundwort  für 
rallar  etc.  auf. 

?7S4)  ahd.  ndl.  ram,  Widder,  — pik.  ran,  Widder, 
vgl.  Dz  664  *.  r. 
*rftmmrias  s.  runiüs. 

773&I  ruiin  lliis.  .um  »«.  (Demin.  v.  rammt)  = 
frz.  ramtau.  Zweig.    Vgl.  Dz  664  rame  1. 

7736»  i  umt  ut  um  n.  (radimentum).  Span,  Splitter; 
aeinil.  romniit,  v  aisaas.  rümenl,  com.  ruuunt, 
spezzatura  di  eucina;  monf.  mmtnta,  obw.  ra- 
mtent.  Vgl.  Mever-  L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774: 
Salvioni,  Post.  18. 

7737)  arab.  ramla,  Sandfläche,  =  cat.  span. 
rambla,  Sandfläche,  vgl.  Dz  480  *.  i\,  Eg.  y  \ang. 
478. 

7738)  nimn  i'llus  u.  *-w£llu&,  •um  m.  (Demin. 

zu  ramus)  —  altfrz.  ramemstl,  ramotsstl,  vgl. 
Förster,  Z  XIU  536;  frz.  rontCM«,  rtnetau,  Laub- 
werk. 

7739)  altnfrank.  ramjan  —  pro  v.  ramir,  arramir, 
gerichtlieh  zusichern,  bestimmen;  altfrz.  arramir, 
aramir.    Vgl.  Markel  p.  4&. 

7740)  [*ramo,  -önem  m.  [ramm),  grofser  Ast;  frz. 
ramun,  (astartiger,  buschiger)  Besen  zum  Kauiin- 
fegen,  davon  ramtmer,  den  Kamin  fegen,  u.  ramo- 
neur,  Kaminfeger;  spau.  ramon ,  Laubwerk.  Vgl. 

Dz  666  rtmnmA 

7741)  ramöstts,  a,  um  (nimm«),  —  f  rz.  rameux. 
ästig. 

7742)  bürg  *ramp  f.  (tnhd.  rampfl,  Krümmung, 
Krampf;  davon  nach  Mackel  p.  60  ital.  rampa, 
Kralle,  Klaue,  rampo ,  Haken,  rampone,  Haken, 
davon  wieder  rampognarr,  gleichsam  *rampontare, 
jein.  mit  Haken  bearbeiten,  durchhecheln,  verspotten, 
rampogna ,  Verhöhnung;  prov.  rampa,  Krampf, 
rampoinar, verspotten;  altfrz. ramponer,ramposner, 
verhöhnen,  rampome,  Verhöhnung;  cat.  rampoina, 
Petzen.  Diez  262  rampa  erklart  *rampare  für 
identisch  mit  'rappare  u.  leitet  die  W orte  aus  ndd. 
rapen,  bezw.  bair.  rampfen,  packen.  -  Von  rampa 


in  der  Bedtg.  „Klaue"  ital.  rampare,  mit  der 
Klaue  schlagen,  (sich)  mit  den  klauen  stützen, 
klettern;  frz.  ramper,  klettern,  rampe,  Stütze,  Er- 
höhung. Rampo.  Vgl.  Dz  262  rumpa.  Sieh  unten 
rapoa. 

[*rampä  s.  rapon. 

['rampo,  -in  «.  rapön.j 

7743)  *ramttlä,  -am  /.  (für  ramulm,  Demin.  v. 
rammt)  —  rum.  ramurü.  Zweig,  Gezweig. 

7744)  »ramülösus,  a,  um  [ramulm)  —  rum. 
ramm  ...  mit  Zweigen  versehen. 

7745)  ramfls ,  -um  m,  Ast;  ital.  ramo  und 
rama ;  davon  abgeleitet  mittrist  des  german.  Suffixes 
-ing  ramingo,  eigentlich  von  Ast  zu  Ast  fliegend, 
unstät,  junger  Raubvogel;  eine  andere  Ableitung 
ist  vielleicht  ramarro,  Kupfereidochse,  vgl.  Plechia, 
AG  III  162,  I.  oben  unter  aeramen;  rum.  ram; 
prov.  ram-»,  daneben  ramti,  dav.  abgeleitet  ramrl-n, 
Strauch,  ramier-n,  Busch,  ramme  $,  junger  Raub- 
vogel, ramar.  Zweige  treiben:  altfrz.  min,  davou 
abgeleitet  ramirr  =  •ramarim,  wilde  Taube,  ra- 
mtngue,  störrisch  (eigentl.  vom  Palken,  jetzt  vom 
Pferdo  gesagt);  neufrz.  ramran  =  *rameüm;  cat. 
ram;  span  rniwi,  rama,  davon  ramero,  ramera, 
junger  Falke  (das  Fem.  hat  auch  die  Bedtg.  „Hure", 
der  vermittelnde  Begriff  ist  „uiiatat.  sich  umher- 
treibend"); ptg.  ramo,  Zweig,  rama,  \stwerk,  ab- 
geleitet rameiro,  junger  Raubvogel.  Vgl.  Dz  664 
rame  u.  262  ramingo, 

7746)  "ramüscgllus,  -um  m  (ramm),  kleiner 
Zweig;  ital.  ramosetlio;  frz.  rainctl,  rincel,  rm- 
crau,  vgl.  Thomas,  R  XXV  89,  Horning,  Z  XXII 
662. 

7747)  räaii,  •am  /'.,  Frosch;  ital.  r««a;  Irz. 
(mundartlich)  raine;  span.  rana;  ptg.  ra,  raa. 
Vgl.  Dz  603  yrtnouille. 

7748)  germ.  *raue,  verdreht:  davon  ital.  ramo, 
kreuzlahm,  rancarr,  hinken,  diratu-are,  ausrenken; 
prov.  ranc-H,  verrenkt,  rnnc-s,  Klippe  (gleichsam 
aus  dem  Boden  gerenkter,  gerissener  Stein  |;  altfrz. 
rane,  kreuzlahm;  neufrz.  rancart ,  Winkel;  cat. 
ranc[p),  kreuzlahm,  ranca ,  Winkel;  span.  ranco, 
kreuzlahm,  arrancar,  ausrenken,  raueun,  rrncon, 
rineon,  Winkel;  ptg.  rincäo,  Winkel.  Vgl.  Dz  263 
ninco,  483  rincow,  664  ranc;  Mackel  p.  60. 

7749)  räncesco,  -ere  (ranceo),  ranzig  werden; 
(ital.  raneuhrr;  rum.  ränetztse  ii  »t  i;  frz.  rancir; 
span.  rawonr;  ptg.  rancar). 

775U)  riucidüs,  »,  um,  ranzig;  ital.  rancido, 
rancia,  vgl.  Storni ,  R  V  171  Z.  3  v.  o.;  sard. 
ranchidu;  sieil.  ratteidu,  -itu;  neap.  g-ranceto, 
aemil.  mm,  rans  (ramrd,  ranzagh),  lorn  b.  ran*c, 
nun,  friaul.  rantid,  vgl.  Schuchanlt,  Roman. 
Etym.  1  16;  rum.  ranced ;  frz.  mwer;  cat.  ranci; 
span.  rancio;  ptg.  ranco,  ranziger  Geruch  oder 
Geschmack,  dazu  das  Adj.  rancoto. 

7751)  riueor,  -«rem  m.,  rauzigor  Geschmack 
oder  Geruch  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
„bUtena  Gefühl,  Groll,  Hab");  ital.  ranwftt; 
rum.  räncoare;  prov.  rancor-*,  dav.  viell.  das  Vb. 
rangureiir,  Boeth.  176.  vgl.  Böhmer,  RSt.  III  137; 
altfrz.  mncojwr;  cat  rancor;  altspan.  rancor; 
neu  span.  reticor;  ptg.  rancor.  Vgl.  Dz  263 
rnticore. 

7762)  ['rancörii,  -am  /'.  [rancor).  bitteres  Gefühl, 
Groll,  llafs;  ital.  prov.  raneura  (wohl  au  cura 
angelehnt);  altfrz.  raneure,  daraus  neufrz.  run- 
cunr ;  span.  reneurn ;  ptg.  raneura.  Vgl.  Dz  263 
rancore;  Hörster,  Z  V  98  u.  III  6U0.J 
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7753)  got.  'randa, 'rnndas,  Rand;  ital.«  nitida, 
dicht  daran;  pro»,  a  randa,  bis  ans  Ende,  rnndur 
(den  Saum  eines  Kleides  einfassen),  schmücken, 
putzen,  rando(n)-ii,  Ungestüm,  Heftigkeit  (eigentl.  das 
Streben,  ans  Ende  zu  gelangen,  vorzudringen),  ran- 
donar,  anrennen,  antreiben,  de  randon,  a  randon, 
mit  einem  Schlage,  heftig,  plötzlieh:  alt  frz.  randir, 
andringen,  randon,  dt  u.  a  randon,  randoner  mit 
derselben  Bedtg.  wie  im  Prov,;  span.  raniLt,  Spitzen- 
besatz, randal,  netzförmiges  Gewebe,  de  rendon, 
dt  nmdon.  mit  einem  Schlage,  plötzlich,  heftig; 
ptg.  renda,  Spitze.  Kante,  dt  rondäo,  de  roldäo, 
plötzlich,  heftig.  Vgl.  Dz  268  randa ;  Kluge  unter 
„Rand";  Mackel  p.  69. 

7754}  [*r8netta,  -am  f.  (Demin.  zu  rann),  kleiner 
Frosch;  davon  frz.  imit  vnlksetymologischer  An- 
gleichung  ati  reine)  rrinttte,  fnwchartig  gefleckter 
Apfel.    Vgl.  Dz  667  ».  r..  Fafs,  RF  III  490.] 

7755)  mittellat.  nin gifer,  -11111  M.<  Renntier; 
i  ta  I.  rangifero;  frz.  rang(i)er,  ramnfere  (das  üb- 
liche Wort  ist  renne  —  altnord.  hrein,  ren);  span. 
rangifero.  Vgl.  Dz  264  rangifero.] 

rank  *.  rane. 

7756)  'ränücülus,  -um  m.  (Demin  zu  rana), 
Frosch;  ital.  ranocchio  u.  -a ;  «teil,  ranunehiu, 
larunchia  (also«  •ranuttculus,  -<i).  neap.  ranou- 
chia.  Tgl.  Salvioni.  Post.  18:  prov.  granolha;  alt- 
frz.  renouille;  neu  frz.  nrenouille  (das  anlautende 
g  erklart  sich  wohl  aus  Anlehnung  an  ffnitnt  — 
*craMntHiii',  Demin.  v.  crasstut,  fett;  prov.  grexset, 
Laubfrosch).  Vgl.  Dz  603  grrnouille;  Gröber,  ALL 
V  130. 

7767)  rindneülus,  -um  m.  (Demin.  zu  rann), 
Fruseh  (im  Romnn.  auch  Pflanzennaim-,  z.  I<.  friaul. 
narunthel  etc.,  vgl.  Behrens  p.  26);  ital.  ranuncttla, 
•olo ,  vgl.  Cauello,  AG  III  363;  neapol.  tose. 
granonchia  u.  ran-,  f raneheeomt.  renouille,  vgl. 
Cohn,  Suffix*,  p.  232.    S.  auch  oben  ränücülus. 

776S)  Stamm  ran-,  etwa  „rauh"  bedeutend;  dav. 
nach  Schuchardt,  Human.  Et.  1  p.  28,  borg,  rapa, 
Runzel,  m/Mi/,  runzlirh,  rapatii,  Kröte. 

7769)  rapa,  -am  f.  (schriftlat.  gewühnl.  rapum). 
Rübe;  ital.  rajxi ,  davon  ravtzza,  Rübenkraut. 
ravizzont,  Rübsamen,  ferner  raperonzo,  raperonzolo, 
rami«tmolo,  Rapunzel  (frz.  raiponce;  apun.  re- 
poncht,  ruipouce;  ptg.  ruiponto),  vgl.  Dz  264 
raperonzo:  sard.  rabo-,  lomb.  piem.  rata ;  (mm. 
rapifa,  Raps);  rtr.  raea;  neuprov.  ravo;  frz. 
ravr  (mundartlich  reve);  cat.  rabe,  rare  m.;  (span. 
rdbano).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  130  (fuhrt  auch 
tirol.  ref  an). 

7760)  rapax,  -Iceni,  räuberisch;  ital.  rapace; 
piem.  lüerarac,  a  I tobe  ri  t a  I.  Iota  rataxe,  (reifsen- 
der)  Wolf,  vgl.  Salvioni.  Post.  18;  span.  rapaz, 
räuberisch  (bedeutet  auch  .Junger  Bursche,  Knabe", 
eigentl.  wohl  „Kind",  weil  kleine  Kinder  nach  allem 
greifen,  dazu  da.«  Fem.  rapaz«,  Mädchen),  davon 
abgeleitet  rajmgrv,  Bursche,  rapaceria,  Kinderei; 
ptg.  rapace,  räuberisch,  rajtaz,  Knabe,  Bursche, 
rapaca,  Mädchen,  rapagilo,  Bursche.  Vgl.  Dz  4SI 
rapaz;  Caix,  St.  466,  zieht  hierher  auch  ital.  ru- 
bacchio,  gleichsam  *rapaculux,  Knabe,  ist  aber 
geneigt,  die  ganz.-  Wortsippe  von  'rapare,  scheeren, 
abzuleiten.  Die  Diez'sche  Auffassung  dürfte  indessen 


7761)  raphanus,  -um  m.  (^CfCMc),  Rettig; 
ital.  ra/ano,  rarano,  ruranrllo,  vgl.  Fleehia,  AG 
U  373;  sard.  rabanetla ;  prov.  rabanel-s ;  cat. 
ravanet  1  span.  rdbano;  ptg.  rabäo.  Vgl.  Dz  480 
rabano;  Gröber,  ALL  V  130.  S.  oben  rtdix  fÖrtia. 


7762)  rapiclus,  a,  um  {rapa),  zur  Rübe  gehörig; 
lomb.  raviia ,  foglia  di  rapa,  piem.  racitta, 
venez.  ravisse,  la  pianta  della  rapa  dopo  toltone 
il  bnlbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7763)  rapldtta,  a,  um  (rapere),  reifsend  (auch 
„steil",  also  in  der  Bedtg.  von  ripidus);  ital. 
rapido  und  rarfo,  rasch,  vgl.  Fleehia,  AG  II  326 
Ana.  2,  u.  Cauello.  AG  III  330,  (Diez  392  setzte 
ratio  —  raptus  an);  rutn.  rdpede,  dazu  das  Verb 
rapid  11  il  i,  antreiben,  drangen;  pro»,  rabeg-z; 
alt  frz.  railt;  (ne  n  f  r  z.  rapide);  span. ptg.  rapido, 
raudo,  davon  randal ,  Giefsbach.  Vgl.  Dz  481 
raudo.  —  Zu  rapidm  gehört  vielleicht  auch  (vgl. 
Cohn.  Festschr.  f.  Tobler  p.  1741  das  altfrz.  Adj. 
rtve.  heftig,  11,  das  Sbst.  reffe  f.,  abschüssiges  Ge- 
lände, vgl.  Horning,  Z  XV  495;  Nigra,  AG  XV  121 
1. bespricht  aemil.  lomb.  ratta,  rata.  Anhöbe). 

7764)  raplnä,  -am  f.  {rapere),  das  Wegraffen; 
davon  vielleicht  prov.  raina,  Streit,  (eigentlich 
Rauferoi). 

7765)  l*raplnarius  —  prov.  rabinitr-*,  reifaend.] 

7766)  raplo,  rapül,  rfiptum,  rapere,  raffeu, 
rauben;  ital.  rapire;  rutn.  rapete  ti  it  i;  frz. 
rririr,  entzücken,  eigentl.  hinreifsen  ;  davon  abgeleitet 
ratin.  Rifsweg.  rariner,  einen  Rifsweg  hervorbringen, 
aushöhlen,  rarage ,  Durch-,  Zcrrcifsung,  ravager, 
verwüsten,  vgl  Dz  666  ratir;  nach  Diez  480  *.  v. 
gehört  hierher  auch  span.  ptg.  rabo,  Schwanz 
(eigentl.  das,  was  nachgezogen,  nachgeschleppt  wird, 
vgl.  das  deutsche  „Schleppe"),  davon  abgeleitet 
kioojjo,  zottig,  rabear,  -ejar,  schwänzeln,  viel  I.  auch 
rapoxa  (selten  raposo),  Fuchs,  der  also  nach  seinem 
zottigen  Schwänze  benannt  worden  sein  würde,  vgl. 
Dz  481  x.  r.  (».  auch  unten  rapum!);  nach  Bugge, 
K  III  166,  ist  aus  ptg.  rabo  -\  tela,  Leinewand, 
entstanden,  frz.  rapatelle  „toile  faito  de  queuo  de 
de  choval". 

7767)  raptstrum  Name  eines  Küchenkrautes; 
neapol.  rapesla,  vgl  Salvioni,  Post.  18. 

776S'i  rapflm  n.,  Rübe;  venoz.  rata. 

7769)  german.  rapun,  raffon;  davon  ital.  arrap- 
pare,  wegreifsen,  {rampare,  klettern,  frz.  ranper, 
kriechen,  nebst  dem  Partizipialadj.  rampante  frz. 
rampant  u.  dem  Vbsbst.  rampe,  StüUpunkt  beim 
Klettern, Sims,  Geländer,  Erhöhung, gehört  zurrtw/w, 
Klaue,  welches  wieder  von  germau.  *ramp.  Krüm- 
mung, Krampf,  herzuleiten  ist);  prov.  rnpar,  reifsen, 
raffen,  klettern;  span.  ptg.  rapar,  die  Haare 
wegraffen,  wegputzen,  scheren.  Vgl.  Dz  264  rappare 
(262  rampa  will  Diez  auch  ramjiare ,  ramper  aus 
ndd.  ndl.  rapen  ableiten,  u.  Mackel  p.  60  stimmt 
ihm  darin  bei,  indem  er  auf  prov.  rapar,  klettern, 
eich  beruft;  indessen  die  Ableitung  von  rampa, 
bezw.  *rnmp  ist  doch  die  näher  liegende;  die  Bedtg. 
„klettern"  des  prov.  Verbum  scheint  nicht  einmal 
hinreichend  sichergestellt,  aber  auch  wenn  sie  fest- 
stände, würde  sie  sich  erklären  lassen,  ohne  dafs 
es  notwendig  wäre,  rapar  u.  rampare  für  dasselbe 
Wort  zu  erachten). 

7770)  mhd.  rappt,  Kamm  der  Traube,  — (?)  ital. 
rappa,  Büschel,  vgl.  Dz  892  *.  t>. 

7771)  mhd.  nippe,  Grind,  — ital.  ><i/j/xi,Schrund 
an  den  Füfsen  der  Pferde,  vgl.  Dz  264  rappare. 

•räpso  s.  raptio. 

7772)  ruplörius.  a,  um  (r<ip<Src),  raubvogelartig, 
habgierig,  geizig,  gemein,  launenhaft;  frz.  ratier, 
dazu  das  Vb.  rater,  Launen  haben,  einer  Erwartung 
nicht  entsprechen ,  versagen;  span.  ratero.  Vgl. 
Jeanroy,  Revue  dea  Universite«  du  Midi  1  101. 

iSpan.  ratear,  kriechen,  läfat  sich  ebensowohl  mit 
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7773)  *riptto 


7795)  rästPlIüs 
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rato,  Ratte  (».  i.)  wie  mit  raptariu*  in  Zusammen- 
hang bringen. 

7773)  [*raptlo,  -äre  (raptux),  rauben;  altptg. 
rausar,  rauxar,  roumr,  roixar,  Krauenraub  be- 
gehen, dazu  das  Ybsbat.  roucom.  Vgl.  Dz  481 
raunar.  Gröber.  ALL  V  181.  setzt,  u.  wohl  mit 
Recht,  *rapsare  als  Grundwort  an.  —  Auf  *raptiare 
ist  wohl  auch  zurückzuführen  frz.  racer,  (Raub- 
vögel, z.  B.  Kalken)  züchten,  dav.  das  Vbsbst  mcr, 
prov.  rassa,  ital.  razza ,  Zucht,  Hrnt ,  Rasse, 
Geschlecht.  Andero  Ableitungen  de»  WorU  »ehe 
man  oben  unter  radlx. 

7774)  *nipto,  -ftre  |  Intens,  v.  räpere),  raube»; 
pro»,  rautar,  wegrcifgcn:  ptg.  raptar.  Krauenraub 
begehen.  Vgl.  Dz  481  raustir  u.  666  raptar.  — 
Vielleicht  sind  —  raplare,  *arrepture  anzusetzen 
auch  ap  an.  ptg.  rtbatar.  arrtbatar,  entreifsen.  Tgl. 
Dz  482  rebatar.    S.  auch  riptarins. 

7776)  räptör,  -orein  m.  (rapere).  Rauber;  ital. 
raltnre,  (rapitare  ;  (r  u  ni.  räpttor);  (f  rz.  ramSM ur) ; 
cat.  span.  ptg.  raplör.  Die  üblichen  Worte  für 
den  Begriff  „Rauber"  sind  aber  ititro  (».  d.)  und 
*brigant-  (a.  oben  brtkau). 

7776)  raptrts,  •um  m.  (raptre),  das  Reifsen, 
Rauben;  ital.  ratio;  (runi.  räpit);  pro»,  rap-t; 
frz.  rapt  (gel.  W  );  rat.  span.  ptg.  rapto,  aufsor- 
dem  span.  rato,  (Rift,  Ruck),  Nu,  Augenblick, 
Weile.    Vgl.  Dz  481  rata. 

7777)  *ripfilum  n.  (rapum),  kleine  Rübe,  (kleiner 
Schwanz,  s  rapum,:  dav.  wahrscheinlich  f  rz.  rd/Wr, 
Hinterstück.  vgl.  Nigra,  AG  XIV  374.    S.  unten 


7778)  rapum  >r„  Rübe;  hierauf  führt  Nigra,  AG 
XIV  373,  eine  umfangreiche  romanische  Wortsippe 
zurück,  welche  sonst  gewöhnlich  zu  rapere  (s.  d.) 
„schleppen"  gestellt  wird:  Bpan.  rato,  Schwanz 
(,,la  rapa  distinguendosi,  fra  le  radici  bulboso  es- 
culente,  per  la  sua  cuda  dritta  e  sottile";,  rapoaa, 
Kurhs  (mit  seinem  Schwänze  benannt),  zahlreiche 
Benennungen  des  Teufels,  z.  B.  frz.  rabo[u)in  etc. 

7779)  arab.  raqaina  I  Freitag  II  181 b,  hebr.  räkam 
notxD.Aftv,  vgl.  Rönsch,  Z  1  419),  Streifen  in  oinen 
Stoff  weben;  ital.  ricamare,  sticken,  dazu  das 
Vbsbst.  ricumo.  Stickerei;  frz.  ricanur  (das  übliche 
Wort  ist  aber  broder  aus  bordrr  v.  burd,  Rand); 
span.  ptg.  rrcamar,  dazu  das  Vbsbst.  reeumo. 
Vgl.  Dz  269  ricamare;  Eg.  y  Yang.  480  raca. 


7780)  rftresco,  -8re  \rara»),  dünn  werden,  ab- 
nehmen, sich  mindern;  rum.  r<irc»c  ii  il  i;  span. 
rarerer,  raltcer,  daneben  rairar  «=  *rfirfcar;  ptg. 
rarar,  ralenr. 

7781)  [raritäs,  -Item  f.  (rarus),  geringe  Anzahl, 
Seltenheit:  ital.  raritti;  rum.  raritate;  prov. 
raritat-t,  raretatz;  f  rz.  rarete:  cat.  raretat ;  spa  n. 
raridad ;  ptg.  raridade.] 

7782)  ags.  rftrjan,  schreien  (vom  Hirsche);  da- 
von nach  Braune,  Z  XXI  224,  frz.  raire.  S.  aber 
oben  ragire. 

7783)  rartta,  a.  um,  selten;  ital.  r<iro  „che  si 
riferisco  al  pregio",  rado  ,,che  si  riferisce  al  terapo 
e  allo  spazio",  vgl.  Canello,  AG  HI  360;  zu  rado 
da»  Verbnra  diradarr,  verdünnen;  prov.  rar-»;  frz. 
rare,  (ob  das  altfrz.  Adv.  rrlment  „selten"  in  I.Rois 
11  —  •rerment,  reremcnt  angesetzt  werden  darf,  ist 

„     fraglich,  vgl.  Leser  p.  106);  cat.  r<ir.  span.  ptg. 
rriro,  ralo.    Vgl.  Dz  392  rado. 

7784)  arab.  ras,  Kopf  (Kreytag  II  103»):  span. 
res,  ein  Stück  Schlachtvieh ;  ptg.  ret.  Vgl.  Dz 
483  IW;  Eg.  y  Yang.  482. 

Körting,  lat.-rnm.  Würte.rhueh. 


7786)  altnord.  r*B,  Wasserrinne ,  Rennen,  Lauf, 
prov.  rasa,  Lauf,  Rinne;  altfrz.  rassr,  raixxe. 
Vgl.  Mackel  p.  48;  Rausch,  Z  U  104. 

7786)  mitteilst.  Raseia,  -am  /'.,  Latidesnamo  (ein 
Teil  Slavoniona) ;  davon  vielleicht  ital.  rasria,  eine 
Art  Zeug,  Sarsche,  vgl.  Dz  264  rato. 

7787)  'rasculo,  «ire  (v.  'rasculum  v.  r<«-), 
kratzen,  schaben;  ital.  raschiare,  schaben,  davon 
r</«cAi'<i, Krätze;  rtr.  raschlar,  rechen  ;  prov.  raxclar, 
schaben  (im  Neuprov.  „eggen");  frz.  racler;  cat. 
rasdar.  reellen.  Vgl.  Gröber,  ALI,  V  132;  Ascoli, 
Studj  erit.  II  105  (nahm  'rastlum  für  rast  rum  als 
Grundwort  an);  Dz  264  rascar  leitete  die  Wort- 
sippe auf  +  ra*iculare  zurück.  Über  frz.  ruler 
(ralUr),  schreien  wie  ein  Hirsch,  vgl.  Horning,  Z 
XXH  487. 

7788)  »räscülum  u.  (v.  reu-),  ein  Werkzeug  zum 
Schaben  oder  Kratzen;  neuprov.  rascle.  Eg>re; 
frz.  racle,  Kratzeisen,  rälr,  Ralle,  Wiesenschnarnr, 
vgl.  ll«»rning,  Z  XXII  486,  auch  rnclet,  raiclrt  im 
Lyoner  Yzopet,  von  Förster  p.  XXV11I  aus  graeulun 
«.•deutet,  gehört  nach  H.  hierher;  cat.  rasclr, 
Rehen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  132,  Ascoli,  Studj 
eritici  U  105  (nahm  *rastlum  für  rastrum  als  Grund- 
wort an);  Diez  264  rascar  leitete  dio  Wortsippe  auf 
*rasiculare  zurück. 

7789)  *ras£a,  »am  /'.  (f*Mt)i  eine  Art  Pech; 
ital.  ragia,  Harz;  rtr.  rascha,  raischa.  Vgl.  Da 
392  ragta;  Asroli,  AG  1  362;  Gröber,  ALL  V  131. 

7790)  *raslca,  -am  /.  (ra*w)  =  frz.  räche, 
Bodensatz  des  Theers,  vgl.  Dz  663  n,  r. 

7791)  »raslco,  -ar*  {rasm),  kratzen,  schaben; 
lital.  rasen,  Schabeisen;  prov.  raica ;  altfrz. 
ratichr,  Kratze,  Grind);  sard.  rasigare,  abkratzen; 
cat.  span.  ptg.  rascar,  kratzen;  auch  span.  ptg. 
rasgar,  kratzen,  zerroifseu  (wovon  rasganar,  ran- 
cunhar,  kratzen,  einen  Grundrif«  machen,  skizzieren, 
rasgon,  rasgäo,  Rift,  raxgo,  geschwungener  Schrift- 
zug) gehört  wohl  zu  rasicare  und  nicht,  wie  Die/, 
will,  zu  rrsecare.  VgL  Dz  264  rasear:  Gröber, 
ALL  V  131. 

7792)  raso,  -äre  (rasus),  schooren;  ital.  sard. 
rr|j*rtrc;  neuprov.  rann;  frz.  rasrr;  cat.  arrasar: 
span.  ptg.  ramr.  Vgl.  i>z  264  rasare;  Gröber. 
ALL  V  131.  —  Ein  Partizipialadjektiv  zu  einem 
Verb  *rastre  i»t  ital.  rasentr,  prov.  reuen,  an 
etwas  streifend,  dicht  daran,  naho  bei,  vgl.  Dz 
669  rez. 

7793)  rasor,  -örem  m.  (Nomen  actoris  zu  radire); 
sard.  rasare,  Rasierer;  frz.  raseur,  Aufschneider. 

7794)  german.  *raapOn,  kratzen,  zusammen- 
scharren; ital.  ratpare,  abkratzen  (daneben  das 
dem  Französ.  entlehnte  rnpare  „ridurro  in  pokere"), 
vgl.  l  anello,  AG  III  314  und  364;  dazu  das  Sbst. 
raaw,  uraspo  (das  anlautende  g  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  grappola  und  dgl.i,  Traubenkamm, 
Räude;  prov.  ranpa,  Traubenkamm;  frz.  rüper,  ab- 
kratzen, abschaben,  dazu  das  Vbsbst.  rdpe,  Raspel, 
wovon  wieder  abgeleitet  rapiere,  gleichsam  'rnsparia. 
schartige  Klinge,  alter  Degen,  vgl.  I>z  665  f.  r. ; 
span.  ptg.  raspar,  gehaben,  raupa,  Raspel.  Vgl. 
Dz  264  ranpare;  Mackel  p.  71. 

7795)  rftatSIlfls,  •um  m.  (Dem in.  v.  rasier),  kleine 
Hacke,  Karst;  ital.  raslello,  danebon  rastrello, 
Rechen:  über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
(iartner,  Gröber"»  Grundrifs  I  482;  frz.  räteau, 
davon  abgeleitet  rüteher,  Raufe,  Gestell;  span. 
rastiüa,  rastrdlo,  Haken,  Gatter;  ptg.  rart>l(l)o, 
'üho.    Vgl.  Da  364  ratdta. 

46 
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7820)  re  +  äd  +  »bOtan  724 


7796)  r&Htrfim  n.  (radlre),  Hacke.  Harke;  ital. 
rcutro,  Rechen;  span.  rastro,  Werkzeug  zum 
Schleppen  oder  Schleifen,  Schlitten,  Schleppnetz, 
die  beim  Schleppet]  auf  dem  Boden  entstehende 
Spur,  Führte;  ptg.  rasto,  -erro  mit  derselben  Bedtg. 
wie  im  Span.    Vgl.  I)z  264  raulro. 

7797)  räsüra,  •am  /'.  (rädere),  das  Schaben, 
Kratzen;  ital.  ni-nr«  (daneben  raditura,  da«  Ab- 
schabsel);  runi.  räsurä  (daneben  räxätura):  pruv. 
rasura ,  frz.  rasare;  eat.  span.  ptg.  rasura. 

7798)  rastta,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  radire).  ge- 
schoren; ital.  rojo,  ein  glattes  Zeug;  prov.  rna, 
enthlöfst.  beraubt;  frz.  r«w,  glattes  Zeug;  rrz 
(eigentlich  gleichsam  geschorener,  glatter  Boden), 
ebeno  Fläeho,  rez-de-chausnee,  der  mit  der  Strafse 
anf  einer  Fläche  liegende  Teil  des  Hause»,  Erd- 
geschoß; span.  rn»o,  glatte»  Zeug,  davun  abgeleitet 
randla,  Sarsche;  p-tg.  ret,  wagerechto  Flache,  ret 
de  chdo,  Erdgeschoß.    Vgl.  Dz  66»  rtt. 

7799)  altnfränk.  riU,  Honigseim,  altfrz.  ree, 
rate  (neu frz.  rayon  de  mul),  Honigwabe,  davon(?) 
raUm,  eine  Art  Kuchen;  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme ist  frz.  rate,  Milz,  ebenfalls  =  rata,  die 
Bcdtg.  würde  sich  veimitteln  lassen  «die  Milz  hat 
als  lockeres  Zellengewebe  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einer  Honigwabe),  aber  das  zwischcnvokalische 
t  steht  entgegen,  gleichwohl  ist  eine  andere  Ab- 
leitung nicht  zu  linden;  von  rate  ist  abgeleitet 
altfrz.  ratier,  milzsüchtig,  mürrisch,  geizig  (vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810)  und  neu  frz.  de- 
rate,  milzlos,  frei  von  Milzsucht,  munter.  Vgl.  Dz 
262  raagia  u.  666  rnte;  Mackel  p.  38;  Horning. 
Z  XXII  487  [rate  soll  ursprtingL  das  Fem.  zu  rat, 
Ratte,  »ein.  Vgl.  mufculu*,  Mauslein  und  Muskel, 
span.  pajuriUa.  Vöglein  und  Milz). 

7800;  arab.  ratam,  mtamuh  (Freytag  II  120«), 
Ginstor,  =  span.  ptg.  retnmtt ,  Ginster,  vgl.  Dz. 
483  <t.  t>.;  Eg.  y  Yang.  p.  482. 

7801)  ndl.  rat«len,  ratein,  klappern;  dav.  viel- 
leicht frz.  räler,  röcheln,  rate,  Kalle  (ein  Sumpf- 
vogel).   Vgl.  Dz  664  räler. 

7802)  *rit£Uus,  •am  w.  (Demin.  v.  rati»\,  Flof«; 
prov.  radelh-z;  frz.  radeau.  Vgl.  Dz  663  radeau. 

7803)  rStlo,  -öneiu  f ,  Berechnung,  Geschäft, 
Überlegung,  Vernunft;  ital.  rayiattr  und  raztnne 
(letzteres  ein  GallicUmus  für  porzmne],  vgl.  Cauello, 
AG  III  343;  vgl.  auch  Canello,  Riv.  di  Kl.  rom.  I 
132,  8.  oben  unter radlx;  prov.  rato-s;  frz.  raison, 
Vernunft,  u.  ration  (gel.  W.),  Anteil;  span.  razon, 
Vernunft,  ractan,  Anteil;  ptg.  ratäo,  Vernunft, 
ractlo,  Anteil.    Vgl.  D/.  265  ratione. 

7804)  *rfitIöcino,  -Ire  (ratio,  schriftlat.  Depo- 
nens), »chliefsen.  folgern;  ital.  raziotiuare. 

7805)  ratlonabffig,  -e  (ratw).  vernünfttg;  (ital. 
ragionevole) :  lrz.  ratxnmtable  etc. 

7806)  (»ratiöno,  -ire  [ratio),  vernunftgemäß, 
denken,  reden;  ital.  rationare  „raziwinare"  und 
ragionare  „discorrere  ragionatameute",  vgl.  Canello, 
AG  III  343;  prov.  razonar;  frz.  raismmer;  span. 
razoaar;  ptg.  razoar.] 

7807)  rätls,  -em  f.,  Flofs;  davon  nach  Förster, 
Z  I  661.  altfrz.  re,  Scheiterhaufen.  Diel  666 
stellte  rete  als  Grundwort  auf;  BiirUih.  Z  II  311, 
mhd.  rät,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VII  630;  Baist, 
RF  I  446.  stimmt  Bartsch  bei. 

7808)  ahd.  rat©  m.,  ratta/,  Ratte;  ital.  rattn; 
prov.  frz..  rat;  span.  rata,  -an,  davon  ratonar, 
benagen;  ptg.  rata,  -au,  davon  ratar,  benagen. 
Vgl.  Dz  264  ratto:  Mackel  p.  42;  Th.  p.  75.  Nach 
Homing,  Z  XXII  487,  gehört  hierher  auch  frz. 


rate,  Milz,  s.  ob.  rata.  Ober  span.  ratero,  ratear, 
frz.  rater,  ratier  vgl.  Jeanroy.  Revue  des  Univer- 
■itet  du  Midi  I  101,  s.  oben  riptärlu. 

780»)  arab.  nr-ratt  (Freytag  II  106*>),  ein  Ge- 
wicht; altspan.  arrate,  ein  Gewicht  von  4  Pfund; 
neu  span.  arrelde.  arrel :  ptg.  arratel.  Vgl.  Dz 
425  arrel;  Eg.  y  Yang.  286  (ar-retl). 

7810)  *raueldituv,  a,  um  (raueux),  etwas  rauh 
(vou  der  Stimme) ;  davon  vielleicht  nach  Dz  666 
*.  v.  prov.  rnust-s,  rauh  (für  das  Gefühl);  cat. 
ro%t ;  (nach  Förster  zu  Cb.  as  II  esp.  1 1692  nnd 
Z  III  261,  gehört  hierher  auch  altfrz.  rotste,  steil, 
wozu  «las  Sbst.  rontece,  vgl.  Leser  p.  109),  II  " 
ist  diese  Ableitung  mehr  als  unwahrscheinlich, 
darf  man  wohl  au  Zusammenhang  mit 
raunt jan,  rösten,  denken:  scharf  gebratene  Dingo 
erhalten  eine  rauhe  Oberfläche. 

7811)  raaeldu»,  a,  am,  rauh;  francoprov. 
rustu,  rgi.  Horning,  Z  XV  602. 

7812)  ranefis,  a,  am,  heiser;  ital.  raueo  „aspro 
«  forte",  roco  „di  suono  debole",  vgl.  Canello,  AG 
III  328:  auf  Vermischung  von  raueus  mit  flaecus, 
bezw.  auf  einem  *flaucun  beruht  vielleicht  fioeo, 
heiser,  vgl.  Dz  371  «.  r. ;  bürg,  ros,  ro;  (cat. 
rone,  heiser;  span.  altptg.  ronco,  diese  pyre- 
näischen  Worte  gehen  auf  rancare  vom  gr.  (Joy/o» 
zurück).    Vgl.  Dz  484  ronco. 

7813)  altnord.  raub-r,  rot,  +  hval-r,  Wal;  davon 
abgeleitet  frz.  rorqual ,  rötlich  aussehender  Wal- 
fisch, vgl.  Bugge,  R  III  167. 

7814)  gennan.  raustjan,  ahd.  rostaa,  rösten; 
ital.  wrroftire,  davon  arrasto,  arrostito,  Braten; 
prov.  raustir;  frz.  rötir,  davon  ruft,  Braten;  cat. 
roattr.    Vgl.  Dz  276  rostire;  Mackel  p.  119. 

7816)  alttifrfink.  'ranz  (gut.  raus),  Rohr;  prov. 
ruut,  dazu  das  Demin.  rauzel-n;  frz.  nur  das  Demin. 
rMMii  (aus  roxel),  Binse,  altfrz.  auch  das  Fem. 
rosrllr.  -olle.    Vgl.  Dz  C65  r<»n<;  Mackol  p.  118. 

7816»  [*ravicucio,  -Ire  trarüt),  heiser 
wird  von  Ch.  p.  226  als  lat.  Typus  an 
rum.  ragufcsc  ii  U  i,  heiser  norden.] 

raz  s.  oben  ridlx. 

78171  RA/.i  od.  Ithazla,  Name  eines  arabischen 
Arztes,  nach  diesem  benannt  ein  von  ihm  einge- 
führtes Heilmittel  frz.  btunc-JihaiiLs,  daraus  volks- 
etymologisch  blancraixin,  Bleiweifs,  vgl.  Fafs,  RF 
III  495. 

7818i  re  (untrennbar«'  Partikel  in  Korapositis); 
über  die  Schicksale  diesos  Präfixes  im  Roman,  ist 
namentlich  hervorzuheben:  1.  in  ital.  Mundarten 
erscheint  sie  vielfach  in  der  Form  ar-,  vgl.  Flechia, 
AG  II  26;  2.  im  Altptg.  ist  das  aus  re  entstandene 
er,  ar  trennbare  Partikel  mit  der  Bedtg.  „noch  dazu, 
HUfserdem,  auch",  vgl.  hierüberdie  höchst  interessante 
Untersuchung  vou  Cornu.  R  IX  580,  XI  87,  vgl. 
auch  C  Michaeli».  Frg.  Et.  p.  55  (wo  u.  a.  darauf 
aufmerksam  gemacht  wird,  daß  re  wieder  durch 
Verfügung  von  ar-  verstärkt  werden  kann). 

7819)  ('re  +  üb+  ilto,  -äre  {altux);  davon  nach 
Muratori,  dessen  Anuahmo  Diez  393  c.  nicht 
gerade  gutbeifst,  al>er  auch  nicht  mißbilligt,  ital. 
ribaltitre,  umstürzen.  Besser  erklärt  Caix,  St.  49, 
das  Wort  aus  rivaltare  -=  'reeoltare  vou  volvere; 
auch  auf  got.  raltjau  weist  er  hin.  | 

782(1)  [re  -f  ad  -f  altnfränk.  *b$tan,  stoßen; 
daraus  fr/,  mboter.  hobeln,  davon  rabot,  Hobel, 
s  ml  lrz.  rafi.  rabi,  runzeln,  bürg,  ratbö,  Uneben- 
heit, waadtl.  rabou,  uneben,  auch  ital.  ributtare, 
prov.  rebatar.  zurückstoßen.  Vgl.  Dz  663  raboter; 
Mackelp.  28;  Srhuchardt.Rom.  Et.  I  p.26;  Gadep.26. 
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7844)  rteolligo  726 


7821)  +  id  +  fttsto,  -ftre  {gurtare)  =  fr». 
ragoüter,  den  Appetit  reizen,  dazu  da*  Vbabat. 
raqout,  ein  don  Appetit  reizende«  Gericht.  Vgl.  Dz 
663  ragoüter.} 

7822)  [*ri  +  Ii  -f  vSHdo,  -äre  ivalidu«)  —  frz. 
ravauder,  flicken,  vgl.  Dz  666  «.  f.] 

7823)  -f  ÄdTärao,  -ire  (adter*us)  —  ital. 
raerersanr  (daraus  rabberciare ,  sicil.  abbirtviri) 
„raccommodaro,  ravviare",  vgl.  Caix,  8t.  467.) 

7824)  [ti  +  id  -f  *TlridIo,  -Ire  («mmim)  =  alt- 
fr  z.  raverdtr  (daneben  reverdir),  wieder  grün  worden, 
davon  das  Partizipialsbst.  rucrrdie  (daneben  ren- 
verdie],  Frühlingslied ,  vgl.  0.  Sehult*,  Z  IX  160.] 

78261  [re"  +  'amarleo,  -ire  [amaru»),  verbittern, 
=  ital.  rammancnrsi ,  sieh  beklagen,  dazu  da» 
Vbabst.  rammdrico,  Klage,  Kummer.  Vgl.  Dz  16 
amaricare.) 

7826)  rfbello,  -ire,  sich  auflehnen;  ital.  re-, 
ribellare,  (daneben *rovrilarr,arroceUare,  ergrimmen, 
wütend  machen,  wovon  daa  Bbtt  rocelln,  rotrlla, 
Ingrimm,  von  Diez  394  von  mbelius  abgeleitet); 
prov.  revellar,  «ich  auflehnen,  dazu  dasSbst.  rerel-s, 
Auflehnung;  altfrz.  rrrrler,  «ich  auflehnen,  Über- 
mut treiben,  dich  belustigen,  dazu  das  Sbat.  revrl 
mit  den  entapr.  Bedeutungen,  vgl.  oben  unter  *rabia; 
(neufrz.  rebeller,  gel.  W.);  dazu  da«  Hbst.  rrbrtle, 
Aufruhrer;  (apan.  rebelar,  davon  rebdde,  aufrflhre- 
riach,  rebcldia,  Widersetzlichkeit:  ptg.  rebellar). 
Vgl.  Dz  669  recel;  Tobler.  Z  X  678;  Scheler  im 
Dict,  unter  rrcer  glaubt ,  dafg  receler  in  dor  hier 
in  Rede  stehenden  Bedtg.  von  rher  abgeleitet  aei; 
Cohn,  Featachr  f.  Tobler  p.  276,  nimmt  daa  Utn- 
gekebrto  an. 

7827)  [»reberalo,  -Ire  (=  rrrrr*firr);  dav.  nach 
Parodi.  KXXV1I220,  ital.  rabberciare,  aggiuatare 
modamente.J 

7828)  rebün-iis,  a.  am,  sieh  erapor«träubendes, 
struppige«  Haar  habend;  davon  nach  Grober,  ALL 
V  234,  neu  prov.  rebom;  frz.  rttxturs.  (struppig), 
Gegenatrioh,  davon  daa  Verb  rrboumcr,  rebrouwer, 
gegen  don  Strich  dea  Haares  fahren,  Diez  70  brota 
bracht«  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  bwmte  etc., 
a.  oben  *burstja,  u.  diese  Ableitung  verdient  ganz 
entschieden  den  Vorzug.  C.  Michaelis,  St.  261, 
wollte  die  Worte  aus  rrvonum  ableiten ,  was  un- 
haltbar ist. 

[•re'Wnto  a.  repedito.J 

7829)  l'reeaehinno,  -ere  <cachinno).  hell  auf- 
lachen; ist  nach  Diez  267  das  Grundwort  zu  prov. 
reganhar,  regtinnr;  altfrz.  recaner,  recatgnier; 
neufrz.  n'cawer  (rt-  für  re-  durch  Anlehnung  an 
rire),  grinsen,  höhnisch  lachen;  apan.  regaiiar; 
ptg.  reariNftfir.  Littre  und  Scheler  zweifeln  mit 
Recht  an  dieser  Ableitung,  der  eratoro  setzt  ahd. 
geinön,  gähnen,  als  Grundwort  an  u.  dürfte  damit 
daa  Richtige  getroffen  haben;  frz.  rienner  acheint 
durch  gelehrten  Einflufg  italienisches  Präfix  er- 
halten za  haben.] 

7830)  [*r*eipito,  -äre  (caput),  zu  Ende  bring«,,, 
besorgen,  geschäftlich  ordnen:  ital.  ricapiture, 
bestellen,  dazu  das  Y Labst,  rtcajrito,  Beaorgung,  Ver- 
trieb, Anweisung;  span.  recaudar,  (nach  Köpfen) 
Steuer  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  reenudo,  recado, 
Steuererhebung, Anweisung, Geschenk;  ptg.  recadar, 
recado.  Vgl.  Dz  482.  Auf  die  span.  Bedtg.  der 
Wortsippe  scheint  (ital.)  recare  =  recchrn  eingewirkt 
zu  haben,  vgl.  Xo  7833.] 

7831)  *rccäptatör,  -örem  =  ital.  rimiMrirore, 
Wiederkäufer,  Einlöser.  Vergleiche  Flechia,  AG  U 
874  f. 


j  7832)  •reVIpto,  -Ire -ital.  ritcatlare,  wieder- 
|  kaufen;  f  rz.  mefteter;  altspan.  altptg.  recabdar, 

erlangen,  erreichen.  Vgl.  Dz  482  recaudar;  Flechia, 

AG  II  374  f. 

7833)  ahd.  recchrn,  recken,  auRatrecken,  (hin- 
halten); davon  ital.  recare,  darreichen,  bringen, 
vgl.  Dz  393  «.  r. 

7834)  *r$e$no,  •Ire  (renn),  eine  zweite  Mahlzeit 
halten;  frz.  (in  natl.  Mundarten)  reciner,  vgl.  Hor- 
nine, Z  XVIII  227. 

7836)  recSna,  -Satem,  frisch,  neu;  ital.  recente; 
altvenez.  reucnle:  rum.  rece  (aus  Kreuzung  von 
reeem  mit  *ricidn»  f.  rigidus  entstanden,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  20);  prov.  rectnz{?); 

I  altfrz.  rnüant;  frz.  rfeetit  (gel.  Wort);  span. 

1  recientr,  reden;  ptg  recente. 

7836)  recento,  'rfrentTo,  -«re  (recens\.  frisch 
machen,  reinigon;  ital.  (neap.)  arrecentare  „riac.iac- 
quare  il  bucato",  (modenea.)  arzinzer,  spülen;  prov. 
recenmr  u.  retennar;  (cat  rentar  —  recentare); 
span.  rrceutar  (veraltet).  Altfrz.  rechinxier, 
rauicier,  auffrischen,  apfilen.  neufrz.  rechinxer, 
auswaschen  in  der  Tuchbereitung),  rincer,  spülen, 
werden  von  Scholor  im  Anhang  zu  Diez  811,  und 
Flechia,  AG  II  29  ff.,  ebenfall«  von  recentiare  ab- 
geleitet, indessen  mit  Unrecht,  wie  Seheler  im  Dict. 
*.  v.  selbst  bemerkt  (vgl.  auch  Nigra.  AG  XIV  380, 
der  allerding«  Ableitung  von  *  recentiare,  woraus 
*nerincer  geworden  »ein  könne,  für  denkbar  hält, 
schliefslich  aber,  AG  XV  121,  mit  Behren«,  Üb. 
reeipr.  Metath.  p.  47,  Umstellung  von  rreeitfwire  in 
retenciare  annimmt);  G.  Paris,  R  IX  482,  führt 
das  erstgenannte  altfrz.  Vb  auf  altfrz.  cinces  — 
ital.  cenci,  Lumpen,  zurück,  und  damit  darf  man 
sich  in  Bezug  auf  rechinsicr  einverstanden  erklären, 
nur  freilich  ist  wieder  die  Herkunft  von  cinces 
ganz  dunkel.  Diez  670  rincer  stellte  altoord. 
hreima  aU  Grundwort  für  rincer  auf,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  VI  112:  Schuchardt,  Z  VI  424.  dachte 
an  ein  *re-initiare,  dann  wäre  aber  »renrer  zn  er- 
warten, vgl.  commencer:  Littre  *.  v.  brachte  *re- 
titicerarc  in  Vorschlag.    Da«  richtige  Grundwort  zu 

,frz.  rincer  ist  lat.  * requinquiare  (s.  d.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  204. 

7837)  recldlrns,  a.  am,  rückfällig,  wiederkehrend ; 
obw.  aridiv;  lad.  friaul.  areiva,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p  774;  Salvioni,  Post.  18. 

7838)  rSeldo,  -ire,  (wieder)  abschneiden;  prov. 
rezir,  Girartz  do  Rons.  0  6124. 

7839)  röclplo,  oepl,  cSptnm,  t Tpire,  empfangen ; 
ital.  ricer«re;  prov.  reeep  receup  receuput,  recebre, 
dazu  das  Vbsbst.  reeepta,  Rezept;  frz.  rreow  reci« 
recu  reeeeoir,  ilazu  das  Partizipialsbst.  recette; 
apan.  recitiir,  recebir;  ptg.  receber. 

7840)  [•ricfree'llattts,  a,  um  (circeüus  —  «V- 
culu«),  gering>lt.  =  prov.  recercelat-i ;  altfrz. 
recerecle,  vgl.  Dz  640  cerceau.] 

7841)  rCelto,  -Ire,  laut  vortragen:  cat.  resnr, 
hersagen,  beten;  span.  ptg.  retar.  Vgl.  Dz  483 
rezar. 

7842)  rficöetn«,  a,  am,  wiedergekocht;  ital. 
ricotto;  sard.  regottu. 

7843)  rScSgnöseo,  n«vi,  nltum,  .«re,  (wieder-) 
erkennen :  ital.  riennatee re ;  r  u  m.  recunoagte;  prov. 
reconancer,  rccnnnoisxer;  frz.  reconnaitre;  «pan. 
reconoctr ;  ptg.  reconhecer.  Wegen  der  Flexion 
vgl.  cögmösco. 

7844)  recolligo,  >6re,  sammeln;  (ital.  raeco- 
gliere);  ra  all.  regöj;  fr z.  recuedlir,  dazu  daa  Sbst. 
ricohe. 

46* 


727 


7845)  recöndo 


7865)  redlmo 


72« 


7846i  recöndo,  -«re,  zurücklegen,  verwahre«; ! 
m  ■  iL  regotm.  raccogliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

78461  reeördo,  -äre  (•tri),  sich  erinnern;  ital. 
rieortUtrti,  dazu  das  Vbsbst.  ricnrdo;  sard.  regor- 
dare;  lomb.  regordd ;  astig.  arordr  .  monf.  ari- 
orde.  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7847)  »rSeredo,  -«re.  den  Glanben  Indem,  den 
Glauben  verlieren:  ital.  r<credei\*i),  andern  Sinnes 
werden,  die  Partizipien  ricredente  u.  ricreduto  haben 
die  Bedeutung  „überführt,  überzeugt",  eigentlich 
wohl  „da«,  was  der  Wahrheit  entaprieht,  weder 
glaubend ,  zu  diesem  Glauben  zurückgebracht'; 
prov.  (.«•)  recirire,  den  Glauben  an  sich  selbst,  den 
Mut  verlieren,  recrezen,  recrezut,  an  sich  selbst 
verzagend  oder  verzagt,  mutlos,  feit» ,  auch  den 
Glauben  ändernd,  im  Glauben  geändert,  abtrünnig; 
alt  frz.  (*e)  recreire,  recreant,  itcreu  mit  derselben 
Bedtg.  wie  im  Prov.;  alt  span.  recreer,  den  Mut 
verhören.    Vgl.  Dz  269  ricrederxi. 

7848)  reerepo,  -are,  wiederhalleu  lassen;  davon 
nach  Ds  112  crrp'trr  span.  requebrtir,  in  kleine 
Stücke  brechen  (hier  lebt  also  die  eigentliche  Bedtg. 
von  errpare  noch  fort),  dp  Stimme  (angenehm) 
ertönen  lassen,  schmeicheln,  liebkosen,  dazu  das 
Vbsbst.  rrquiebra,  Schmeichelei,  Liebkosung 

7849)  rcereseo,  crerl,  crStum,  ertscere,  wieder 
wachseu;  ital.  ricrescere;  frz.  rrcroitre;  über  recrue 
s.  oben  unter  klutr;  span.  recrecer;  ptg.  recrescer. 
Wegen  der  Flexion  s.  ereseo. 

7860)  'rectio,  -Äre  (rrctu»)  —  ital.  rizzare, 
aufrichten,  vgl.  Dz  273  ä.  c. 

7861}  (rectÖr,  -örem  m.  yregirt),  Leiter:  ital. 
rettore;  frz.  recteur  etc.,  überall  nur  gel.  W.j 

7852)  reettts,  a,  um  [rego),  aufgerichtet,  gerade, 
recht;  ital.  ntto,  recht,  vgl.  Dz  272  s.  v. 

7853)  *recülo,  -äre  (ru/ws),  zurückweichen;  ital. 
rinculnre  m  re-in-cvlnre :  frz.  reculer;  apan. 
recular;  ptg.  recuar.    Vgl.  Dz  271  rineulare. 

7854)  rei'fipct  .  -Äre,  wieder  erlangen;  ital. 
nruperare,  ricuperare  „ritornare  in  possesso  di 
cose  perduto",  ricoeerare,  ricucrare  „anticamente 
ijuanto  recuptrnre,  ora,  conin  neutro  pas».,  rifug- 
//irsr",  dazu  das  Vbsbst.  rtcüpero,  ru&een,  vgl. 
Ganello.  AG  III  876;  prov.  recobrar,  sich  erholen, 
oobrar  (aus  recoltrar  zurüekgebildot),  bekommen; 
frz.  recourrer,  wieder  bekommen,  genesen  d.  i.  die 
Owundheit  wiederbekommen,  altfrz.  enubrer,  be- 
kommen, (Srheler  im  Anhang  zu  Dz  720  zieht  hier- 
her auch  altfrz.  combrer,  packen,  besser  aber  deutet 
rann  das  Wort  aus  spätlat.  combrun.  vgl.  oben  No 
2361);  span.  reeubrar/te,  sich  erholen,  cobrar, 
bekommen;  ptg.  cobrar,  bekommen.  Vgl.  Dz  101 
cobrar. 

7865)  rectttio,  -Sre,  zurückprallen  machen,  auf- 
rütteln; span.  ptg.  reeudir,  zurückspringen,  in 
Bewegung  versetzt  «erden  .  herbeieilen  ,  beistehen, 
altspan.  rrcodir,  zurückkehren.  Vgl.  Dz  443  rudir. 

7856)  redarlus,  a,  am  (reda,  rheda),  zum  Wagen 
gehörig;  valtell.  redet,  la  parte  posteriore  del 
carro,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7857)  [»rede,  -are  (entweder  vom  got.  redan, 
raten,  ordnen,  zurecht  machen,  sorgen,  vgl.  Mackel 
p.  86  f.  und  Kluge  unter  „Rat",  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  *reidho-,  fertig  machen,  vgl.  Th.  p.  76), 
ordnen,  rüsten,  bereiten,  sorgen;  ital.  arredarr, 
zurecht  machen,  zurüsten,  schmücken;  prov.  arediir, 
arrezar ;  altfrz.  arreer,  arndier;  span.  arrear ; 
ptg.  arreiar.  —  Ital.  corredare,  schmücken,  aus- 
statten; prov.  conrear ;  altfrz.  conreer,  -oiier; 
nfrz.  corroyer,  Felle,  Thon  u.  dgl.  bearbeiten.  — 


I' rov.  drsrfiitr,  aus  der  Ordnung  kommen,  verwirrt 
werden;  altfrz.  desroiier.    Vgl.  Dz  266  redo. 

7858)  [*redüm  ».  (entweder  vom  got.  *red*. 
Sbst.  zu  redan,  vgl.  Mackel  p.  86  f.,  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  *rtidho-,  fertig  machen,  vgl.  Tb.  p.  76), 
Ausstattung.  Ausrüstung,  Gerät;  ital.  arredo, 
Zurüstung,  Gerät,  Putz:  prov.  'arreis;  altfrz. 
arroi;  span.  arren ;  ptg.  nrrei».  —  Ital.  corredo, 
Ausrüstung,  Ausstattung;  prov.  amrei  •«,•  altfrz. 
conroi;  neu  frz.  corroi,  Zurichtung  von  Fellen  und 
dgl.;  cat.  correu,  Woblthat ;  span.  correo.  Aus-, 
Abfertigung  i  berührt  «ich  in  der  Bedtg.  „Kurier. 
Post''  mit  vnrrer  =»  currere).  —  Prov.  de*ret-t», 
Unordnung.  Verwirrung;  altfrz.  desroi,  derroi. 
Vgl.  Dz  205  red».] 

7869)  reddo,  didl,  ditüiu,  dere,  daraus  (durch 
Anbildung  an  prendere)  rnuln,  -ire,  wiedergeben; 
ital  rendn  resi  w>  u.  rendutn  rentiere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  renditn,  Kinkünfte,  Kente,  (eigentl. 
das  von  einem  Schuldner  Zurückgezahlte);  prov. 
rendre,  dazu  das  Sbst.  renta;  frz.  rendre  (ange- 
bUdet  an  prendre,  vgl.  Giorn.  stor.  della  lett.  ital. 
VIII  438:  Suchier,  Gröber'«  Urundrifs  I  631).  dazu 
das  Vbsbst.  rente ;  span.  rendir,  dazu  das  Sbst. 
renta;  ptg.  render,  dazu  das  Sbst.  rendn.  Vgl. 
Dz  267  rendere. 

7860)  rtdemptio,  -önem  f.  {redvi-ere) ,  Los- 
kaufung;  lital.  redenzione ,  Erlösung):  altober- 
ital.  reenzon ;  (prov.  redemeio-t,  rezenno-s,  Er- 
lösung, Lösegeld ;)  altfrz.  raaHcon;  n  e  u  f  r  z. 
rtdemption  (gel.  W.),  ranenn ,  Loskauf,  Lösegeld; 
span.  redencion;  ptg.  redemfici'io,  redencäo.  Vgl. 
Dz  665  ranam. 

7861)  |redemptör,  -örem  m.  (redtmlre),  Erlöser; 
ital.  reaentore  etc.,  Uberall  nur  gel.  W.| 

7862)  dtach.  reden;  davon  vielleicht  altfrz. 
redoter,  thöricht  schwatzen;  neuf  rz.  radoter.  Diez 
663  t,  v.  zieht  vor,  das  Wort  von  ndl.  doten,  engl. 
dole,  kindisch  werden ,  kindisch  sein,  abzuleiten, 
aber  das  will  weder  zur  Bedtg.,  noch  zur  Bildung 
recht  passen  (die  Vorfügung  dea  re-  an  ein  german. 
Verbum,  das  doch  erst  spät  eingeführt  sein  könnte, 
wäre  befremdlich).  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810 
u.  im  Dict,  *.  e.  ist  geneigt,  in  redoter  eine  Ab- 
leitung von  altfrz.  reder  zu  erblicken,  da«  nach 
seiner  Meinung  aus  rnbidare  (:  'ralxUr.  *radder, 
*redder) entstanden  sein  u  alsomitret'rr=<?)*rahiare 
in  Zusammenhang  stehen  soll.  Cohn,  Festschr.  f. 
Tohler  p.  281,  will  für  redoter,  radoter  lat.  re- 
duetäre  als  Grundwort  aufstellen  (wegen  des  et :  t 
beruft  er  sich,  was  aber  ein  Fehlgriff  ist,  auf  fitittr 
u.  jeter),  aus  redoter  soll  dann  reder  zurückgohildet 
worden  sein,  wie  reeer  aus  reveter  (was  eben  irrig 
ist),  vgl.  dagegen  Suchier,  Gött.  gel.  Anz.  Jahrg. 
169  p.  25.    S.  oben  *rÄblft. 

78631  vlacni.  redening,  Rechnung;  altfrz.  rt- 
elenghe,  rebinghe ,  renenghe ,  Rcchenslube.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  20«. 

7864)  redet»,  -Ire,  inrückgehen j  ital.  nedere. 

7865)  rSdlmo,  eml,  emptum,  imere,  loskaufen, 
erlösen:  ital.  rtdimere  Pult.  Prät.  redeuto),  nme- 
dtre  (gekreuzt  mit  rtmedio)  ..riscattare,  riparare, 
provvedero'  .  vgl.  Caix,  St.  486,  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  I  p.  488;  altoberital.  reemer;  piem.  rejme; 
prov.  rtzemer,  Perf.  u.  Part.  Prät.  rrdems  (daneben 
aUr  auch  schwaches  lVrf  );  altfrz.  raendre  (Part. 
Pras.  mit  volksetymologischer  Umbildung  rammant, 
gleichsam  rui  amant ,  aus  rnrmeut,  Erlöser,  vgl. 
Tobler,  Mitteilungen  I  266,  Fafs,  RF  III  485);  span. 
redemir,  rtdimir;  pt^.  remir.  Vgl.  Dz  488  rewir. 
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7866)  rSduco,  dflxl,  ductüin.  dOeüre,  zurück- 
füiirou;  ital.  ridurre.  dazu  da«  Partizipialsbst. 
ridotto,  (raddotto),  Rückführort,  Sammelplatz, 
Schanze:  bologn.  ardüxer,  radunaro;  frz.  reduire, 
dazu  da«  Parti/ipialsubat.  reduit,  Sammelplatz,  da- 
neben redonte  (aus  dem  ital.  ridotto  mit  Anlehnung 
an  redouttr).  Schanz» ,  vgl.  Kafs.  KF  III  603, 
gpan.  reducir,  dazu  das  Sbat,  reducto;  ptg.  re- 
duzir,  dazu  das  Sbat.  rtduto.  Wegen  der  Flexion 
s.  oben  ddeo.    Vgl.  Dl  270  ridotto. 

r£düito  8.  reden, 
redfietus  r.  redfleo. 

7867)  reduplleo,  -are,  verdoppeln;  ital.  rad- 
doppiare  —  *re-ad-dnpl. ;  frz.  redoubler  etc. 

7868)  vlaem.  reep  „corde  ä  laquelle  sont  atta- 
ches  plusicurs  haniecons"  —  wallon.  repe  (mit 
gleicher  Bedtg),  vgl.  Hehren»,  Fcstg.  f.  Gröber  p.  164. 

7869)  [•rfrCx-MHil*,  -ere  =  r  um.  resbat  m  at  e, 
durchdringen.) 

7870)  |re-c\x-cäpto,  -Ire  —  ital.  nscattare, 
loskaufen,  dazu  da«  Vbsbst.  rucatU).} 

7871)  •rt-e'x-cito,  -Ire  (v.  exettus,  Part.  Perf. 
Pasa.  t.  rrcirrl.  wecken;  prov.  rei*xidar.  Vergl. 
Thomas.  R  XXVIII  207.) 

7872)  (*rt-ix-c$lldco,  -Ire  »  rum.  riscol  ai ai  a, 
von  neuein  aufheben.] 

7873;  ("rt-e'x-eöndo,  -8re  =  prov.  rrxeondre, 
raxeundre  (Part.  Prät.  rexeost),  verborgen.] 

7874)  (•re-öx-röquo,  -fre  =  rum.  resoc,  cop*ei 
copt  cooce,  gar  kochen.) 

7876)  (r«.«x  +  eltlo,  clsal,  ettssnm,  efit«re, 
loascbüttiln;  ital.  rixeuoto  xcoxsi  xcoxxo  »cuatere, 
losmachen,  loskaufen,  dazu  das  Vbabat.  riscosxa ; 
prov.  rexeodre,  Perf.  u.  Part.  Prät,  rr»cos,  dazu 
dasSbst.  rexeosna;  altfrz.  rtscorre,  Perf.  u.  Part. 
Prät  rexeox;  neu  frz.  recourre,  dazu  das  Sbat. 
recouxse.    Vgl.  Dz  289  Kiudere.] 

7876)  i*re*-ex-fI«io  (faeies)  «=  rum.  rixfa{  ai 
at  ii,  aufdecken,  sehen  lassen.] 

7877)  [•r*-8x-m»,  -lre(^Mm)  —  tum.  ritfir  ai 
at  a,  entreihen.  lösen.] 

7878)  *r«-*.\-fölio, -Ire  (folium)—  rum.  re»foiez 
ai  at  a,  blättern.] 

7879)  | 'rc-rx-friniro,  -ere  — »  rum.  rexfring 
frtnxri  frmi  f ringe ,  brechen,  in  die  Höhe  ziehen, 
znrnckbiegen.] 

7880)  !*r6«8x-JIdIco,  -Ire  —  rum.  rtxjudec  ai 
at  a,  entscheiden,  erwägen.) 

7881)  [rg-explndo,  -ere  —  frz.  repandre,  aus- 
breiten (das  Wort.  bezw.  repandere.  scheint  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  ganz  zu  fehlen).) 

7882)  *r£-ex-pinjro,  -ere  =  rum.  rixptng pmxet 
pms  pinge,  znrückstofsen.] 

7883)  *rS-ex-plieo,  -Ire  =  rum.  rexpic  ai  at  a, 
erklaren. 

7884)  »rt-Sx-post-man«  =  rum.  ritpoimäinr, 
übermorgen.] 

7886)  l*rt-Äx-sIHo,  -Ire  —  rum.  risar  (für 
rinsar)  ii  it  i,  seitwärts  springen,  verderben. J 

7886)  (•rJ-Sx-scidiÖHl  n.  (vom  Stamme  sciti, 
wovon  »andere)  ist  nach  Vogel  p.  69  das  mutmaß- 
liche Grundwort  zu  apan.  rexquicio,  Thürangel,  in 
ähnlicher  Weise  setzt  er  an  cat.  exquey,  Spalte,  — 
*ex*cUliutn,  cat.  exqueixar,  abreilsen.  span.  den- 
quejar  ***de-ex-xcidiare,  prov.  exquixxar,  zerreifsen, 
cat.  span.  exquintar  —  *cxjvci*«arc.  Vgl.  oben 
*8xqolnt1o  und  quietschen.  Vogel's  Ableitung  ist 
ansprechend,  aber  nicht  überzeugend,  ea  widerstrebt 
ihr  span.  quicio,  das  doch  von  resquicio  nicht 
wohl  getrennt  werden  kann.  u.  befremdlich  ist  an 


ihr,  dafü  t  sich  als  i  erhalten  haben  soll,  ganz 
besonders  aber  mufs  man  daran  Anstofs  nehmen, 
dafa  xci   sich  als  xqui-  darstellen  soll.) 

7887)  [*rt-e x-törno ,  -Ire  —  rum.  rextorn  ai 
at  a,  um-,  verkehren.] 

7888)  l're-ex-törqueo,  -ere  —  rum.  retforc 
torxei  tors  tonree,  verlrehen.] 

78891  ['refindieülti,  -am  f.  [findlre),  kleine 
Spalte, «-altspan.  rehendija;  neuspan.  heiulrija, 
rendija     Vgl.  Dz  483  rendijn.] 

7890)  |*rSflato.  -Ire  (fl«re)  =  modeneg.  arfiar, 
atmen,  vgl.  Flechia.  AG  II  19] 

7891)  rSOSeto,  fl8xl,  fl8xum,  fleetere,  zurück- 
beugen (romanisch  vorwiegend  in  übertragener  Be- 
deutung: eine  Sache  gleichsam  biegen,  um  sie  zu 
erprohen,  daher  erwägen,  überlegen ,  angebahnt 
wurde  diese  Bedeutuugsübertragung  durch  die  Ver- 
bindung animum  reflectere.  vgl.  z.  B.  Verg.  Aen.  2, 
741):  ital.  ri/letta  fle**i  flrsso  u.  flellutn,  ftetltre; 
frz.  refletrr,  zurückstrahlen,  brechen  vom  Lichte), 
dazu  dis  Vbsbst.  reffet,  Widerschein,  reftichir,  er- 
wägen (über  ultfrz.  reflneher,  flacher  vgl.  I.eser 
p.  106);  cat.  apan.  ptg.  reflectir,  daneben  rtflexar 
(reflegar). 

7692)  re'fle'xfo,  -önera  f.,  das  Zurückbeugen  (im 
Romanischen  „die  Betrachtung,  Erwägung");  ital. 
riflessione;  frz.  rr/lrxian:  span.  rtflexion;  ptg. 
reflexäo,  dazu  das  Vb.  reflexionar. 

78931!  reTödio,  -8re,  aufgraben;  über  ital.  mund- 
artliche. Reflexe  diusea  Verbums  —  sie  haben  auf- 
fälligerweise die  Bedeutung  „pfropfen.  Pfropfreis"  — 
vgl.  Salvioni.  Post.  19. 

7894)  *reTrIniro,  freyl,  frietom,  frin|r8re  mi 
refrlngo  etc.,  zerbrechen:  ital.  re-  und  rifrango, 
fran.*i,  fratto,  frangrre ;  prov.  refranh  frai*  fr'ait 
franhtr,  wiederholen,  dazu  das  Vbsbst.  re/ranh-s 
und  refrait-t,  Verswiederholung,  Refrain,  daneben 
refriniter  mit  dem  Vbabst  refrim-*  aus  *rrfrinh-%, 
vgl.  O.  Schultze,  Z  XI  249  Anm.,  Diez  meint,  dafs 
refrim  sich  (nebst  frivt)  an  f'rrmitux  anlehne;  alt- 
frz. refrninx  fraiu*  und  freinx  fraint  und  frait 
fraindre,  dazu  das  Vbsbst.  refrain;  span.  refringir 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte):  ptg.  refrungrr 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte):  Part.  Präs. 
refrangente  u.  refringenle ;  Fremdwort  ist  das  ShU. 
span.  refran,  ptg.  re/'nin,  SprQchwort.  Vgl.  Dz 
266  refran;  O.  Schultze,  Z  XI  249 

7895)  re"frleo, -Ire, wieder  reiben ;  span.  refregar, 
reiben,  dazu  das  Vbsbst.  refriega,  Reibung,  Zwist, 
Streit.    Vgl.  Dz  147  fregare. 

7896)  *r6Mgeriüm  «.,  Erfrischung,  Erholung, 
Ruhe,  Trost,  Freude,  Wonne  spendende  Sache;  ital. 
re-  u.  rifrigerio;  prov.  refrigeri-n ;  altfrz.  refri- 
gert  (gel.  W.),  vgl.  Leser  p.  106;  cat.  refngeri; 
apan.  ptg.  refritterio. 

refnngo  k.  reTrlngo. 

7897)  •refo-so,  -Ire  (v.  refusux  in  der  Bodtg. 
„verschmäht"),  verweigern:  ital.  rifusare  (daneben 
rifiutare,  gleichsam  *reflutare  für  refutare,  freilieh 
bleibt  das  Eindringen  des  /  unerklärlich,  dazu  das 
Vbsbst.  rifiuto) :  rum.  refuxaiat  a;  rtr.  refaxar; 
proT.  refaxar  (daneben  refudar;  rehuzar,-  mr  aber 
ist  ~  *retnxare,  nicht  —  -  recaxarr);  frz.  refuxer 
(daneben  refnter;  aber  altfrz.  riuxer,  neufrz.  rmer 
m  *rttu*are .  nicht  — »  liaauillt ,  die  Bedeutung*. 
entwickelung  scheint  gewesen  zu  sein  „zurück- 
prallen, vom  geraden  Weg»  abbiegen,  einen  Seiten- 
weg einschlagen,  auf  Seitenwegen  nach  etwas  streben, 
listig  handeln,  listig  sein",  dazu  das  Vbsbst  r*««, 
List) ;  c a  t.  vefusar;  apan.  rehuxar  (daneben  refatary, 


731 


7898)  rtfht.> 


7923)  reino- 
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ptg.  refusnr  (daneben  refutar).  Vgl.  Dz  270  ri/'u- 
*are;  Amlresen,  Jahrb.  XII  471 ;  Schwor  im  Anhang 
zu  Dz  742  u.  im  Dict.  *.  v.;  Gröber,  ALL  V  234. 

7898)  [rtfttto,  -Ire,  zurücktreiben,  zurückweisen; 
ital.  rifiutare,  dazu  das  Vbsbst.  rifiutn;  prov. 
refudar;  frz.  refuter :  rat.  span.  ptg.  re/uffir. 
Vgl.  Dz  393  rifiutare;  Rfotcb,  RF  III  458.) 

7899)  (»regallmen  ^(umoIm),  Königreich ;  (ita  I. 
rertnie);  prov.  reyalme-s;  fr»,  rayaume:  altspan 
rrn/me,  ream<\-  (neuapan  ptg.  reina).  Vgl.  Dz  265 
reame;  Meyer.  Ntr.  p.  81.] 

7900)  regalTs,  -e  (rc.r),  königlich;  ital.  rr</n/e 
n.  (üblicher)  reaie,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov. 
rrjal-.*,  reut'.*,  rial-x;  {rt.  royal;  span.  ptg.  real 
^als  Söst.  Name  einer  Münz«  und  Benennung  eines 
könieliehen  Hauptquartiers  oder  Heerlagers).  Vgl. 
Dz  481  real 

7901)  |*r5gämbo,  -Ire  {gamha);  davon  vielleicht 
f  rz.  regimher,  mit  den  Hufen  aueschlagen,  indessen 
ist  in  Hinsicht  auf  das  gleichbedeutende  alt  frz. 
reyiber  diese  Ableitung  »ehr  fragwürdig,  wie  schon 
Dz  667  *.  v.  hervorgehoben  hat.j 

regel«  s.  feilt. 

7902)  [regestam  ».  (schriftlat.  gewöhnlich  PI. 
rege»ta\,  Verzeichnis,  Register;  ital.  regixtra  (da- 
neben resUt,  Rciho.  vgl.  Storni.  R  V  168);  prov. 
frz.  regintre;  span.  trtjittr»,  Register,  ristra,  Reihe 
(von  Zwiebeln  0.  dgl.),  dazu  da«  Vb.  rtxtrar,  reihen: 

8tg.  registo  und  regv<tra.  Vgl.  Dz  267  regislro: 
torm,  R  V  168.    8.  auch  re*tl».] 

7903)  regia,  -am  f.,  Königsburg,  ital.  reggia 
(daneben  als  Adj.  regia,  reifia),  vgl.  Canello,  AG 
IU  349. 

7904)  [*r?glmen  n.  (für  rlgimen  von  reglre), 
Leitung;  prov.  regime-s ;  frz.  regime  (bedeutet 
insbesondere  anch  dio  Leitung  des  persönlichen 
Lebens,  Lebensweise)     Vgl.  Dz  266  reame.] 

7905)  [regimentfim  *.  (rrglre),  Leitung,  Re- 
gierung; ital.  re ggmento ;  frz.  rigiment  etc.;  das 
Wort  dient  auch  zur  Bezeichnung  einer  unter  cin- 
heitl.  Leitung  stehenden  Truppenmasse,  Regiment.) 

7906)  regln!,  •am  f.  (rex),  Königin;  ital.  re- 
gina  u.  reina  (so  auch  im  Sard  );  prov.  regina, 
reina;  frz.  reime;  span.  reina,  reuna,  ptg.  retnha. 
rainlia. 

7907)  ahd.  Reginhard,  Personenname  (soviel  wie 
„ratkundig.  Ratgeber"  bedeutend):  dav.  frz.  renard, 
Fuchs  (dazu  alt  frz.  renardie ,  Verschlagenheit). 
Vgl.  Dz  668  renard;  Mackol  p,  133. 

7908)  regio,  -onem  f..  Gegeud;  ital.  (regumt, 
Gegend),  rionr,  Stadtviertel,  vgl.  Canello.  AG  III 
374;  (prov.  regio-*,  reja-s);  alt  frz.  royon  m., 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  741,  Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX1  67;  neufrz  region 
(gel.  VV'.);  (span.  region;  ptg.  regiilo). 

7909)  rtgno,  -Ire,  herrschen;  ital.  regnare; 
prov.  regnar,  renhar ;  (ri.regner;  span  reytuir, 
reinar;  ptg.  reinar. 

7910)  regnüm  n.  [regnare),  Herrschaft.  König- 
reich; ital.  regno;  prov.  regne-x,  regne  »  (daneben 
regnat-z):  frz.  regne;  «pan.  rn/no,  remo;  ptg. 
reino. 

79  1 1 )  rtgo,  rexl,  rett um ,  regere,  richten,  leiten ; 
ital.  reggo  res*t  retlo  reggrre;  prov.  regir;  frz. 
regir;  span.  regtr :  ptg.  reger.  Über  die  Kom- 
posita von  regere  vgl.  Ascoli ,'  AG  III  326  Anm.. 
Gröber,  ALL  V  234. 

7912)  regflli,  -um  f.  {regere),  Stab,  Schiene, 
Richtschnur.  Regel;  ital.  regttta ,  Regel;  Caix,  St. 
480,  leitet  von  regula  ab  auch  reggetta  „verga. 


striscia  metallica".  indom  er  annimmt,  dafs  es  aus 
*rrgella  durch  Suffixvertauschung  entstanden  aei,  u. 
auf  span.  riet.  Barre,  hinweist,  für  welches  auch 
Diez  483  regula,  Stab,  als  Grundwort  ansetzt;  rum. 
regidä;  prov.  regia,  Regel  {relha,  Pflugschar, 
neu  prov.  relhn,  reio,  Hebel,  Hebehaum,  Brecheisen, 
Fensterband.  Pflugschar:  altfrz.  reille,  EiaeosUb) ; 
frz.  regle  (altfrz.  reule.  riule).  Regel,  neufrz.  auch 
Lineal:  (cat.  rella,  Pflugschar);  span.  regia,  Regel, 
Lineal,  (reja,  Pflugeisen,  eiserne«  Fenstergitter) ; 
ptg.  regra,  Regel,  regoa,  Lineal,  (relha ,  Pflog- 
messer).  Vgl.  Dz  267  relha  u.  483  reja  (Diez  leitet 
span.  reja  und  ptg.  relha  von  reticulum  ab),  vgl. 
ferner  483  ringla,  wo  Diez  auch  cat.  rengla,  Reihe, 
span.  ringla,  ringlera ,  Reihe,  ringlero,  ringlon, 
Zeile,  von  regula  ableitet,  indessen  dürften  die 
Worte  wohl  auf  got.  *hriggn,  Ring,  zurückzuführen 
sein;  C.  Michaelis,  Mise.  149  (hier  wird  für  relha 
etc.  als  Grundwort  *rallia  aufgestellt,  s.  oben  *.  ».); 
Gröber,  ALL  V  23T>  tfafst  die  ganze  Sippe  unter 
regula  zusammen,  indessen  dürfte  *raüia  doch  zu 
berücksichtigen  sein);  Th.  p.  77  (glaubt,  dafs  viel- 
leicht gall.  rirä,  Furche,  das  Grundwort  sei). 

7913)  [1.  regttio,  -Ire  {regula),  regeln;  ital. 
regolare;  rora.  regulez  ai  at  a;  prov.  reglar; 
altfrz.  ruiler,  regeln  (daneben  nuner,  Balken  ein- 
kerben, vgl.  Littre  *.  r.);  frz.  regier;  cat  «pan. 
pte.  regulär,  ptg.  auch  regrar;  überall  gel.  oder 
halbgel.  Wort  mit  Ansnahme  v.  altfrz.  rutler. 

7914)  2.  regQlo,  »Ire  (gula)  —  (?)  span.  regol- 
dar,  rülpsen,  dazu  das  Vbsbst.  regueldo,  vgl.  Dz 
482  ».  v. 

7915)  ahd.  rea,  mhd.  rech,  Reh;  davon  nach 
Caix,  St.  476,  ital.  recchiarella  „pecora  che  non 
ha  figliato". 

7916)  reicio  (dreisilbig),  leel,  leetam,  releere, 

zurückwerfen;  ital.  recere,  ausspeien;  valmogg. 
res:  rtr.  n«rr.  vgl.  Dz  393  *.  V. ;  Ascoli,  AG  VÜ 
411;  Gröber,  ALL  V  286. 

7917)  dtech.  reif,  Band,  Strick;  davon  vielleicht 
ital.  refe,  Zwirn,  vgl.  Dz  393  *.  r.:  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XI  293,  stellte  arab.  ref,  dünn,  als  Grund- 
wort auf. 

7918)  [»rf-Imlto,  -Ire  =  span.  ptg.  retnedar, 
arremedar,  nachahmen,  vgl.  Dz  483  *.  r.j 

7919)  altnord  ahd.  rein,  Rain:  frz.  nun,  Grenze, 
vgl.  Dz  663  «.  v.;  Mackel  p.  117. 

|*re-in-f  reseo  s.  "Tn-crese*.  | 

7920)  |*rt-Inflo  (=  *re-nnflo),  -Ire,  wieder  ein- 
blasen;  davon  nach  Caix,  St.  51,  ital.  rnnfiare, 
schnarchen;  prov.  rnn/lar;  frz.  rimfler  (altfrz.  anch 
f'ronchier,  ronchier  »=»  *runcare).  Diez  276  ronfiare 
verglich  bret.  rufla,  gr.  (lota/nr,  (toftxf>avnv  und 
erblickte  in  allen  diesen  Worten  „Naturauadrücku". 
Boucherie  stellte *rhomhulare,  schwirren  (vom  Kreisel, 
von  der  Spindel),  als  Grundwort  auf,  vgl.  Schaler 
im  Dict.  unter  rmr/fVr.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  239.] 

7921)  [gleicbs.  *re-ln-fonnIeinn  =  frz.  ren- 
formif,  neuer  Bewurf  einer  Mauer,  dazu  das  Vb. 
renfortmr.    Vgl.  Thomas,  R  XXVIU  209.] 

7922)  [»r«-Iii-frIne(o)  +  <rMn-fr>88co ,  -Ire; 
daraus  nach  Caix,  St.  487,  ital.  ■ 
„rinnuvare,  rimettem  in  viU". 

|»r«-Inmo  s.  rfeeato.] 

7923)  kelt.  Stimm  relno-  (wovon 
Khetitt».  Rhein);  <lavon  nach  Th.  p.  110  comask. 
rin.  Bächlein;  altfrz.  rin,  Quelle  (Aiol  et  Mira  bei 
ed.  Förster  v.  3921.  durch  welche  Stelle,  da  in  ihr 
rin  durch  den  Reim  gesiebort  ist,  wohl  Tobler's  in 
Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1043  ausgesprochener  Zweifel 
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7924)  ig  +  in  +  pectüs 


79661 
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an  dem  wirklichen  Vorkommen  des  Wortes  behoben 
wird).  Näher  liegt  wohl  die  Ableitung  vom  ahd. 
rinnä,  Kinne,  vgl.  Dx  670  ».  r.;  Mackel  p.  100. 

7924)  ri  +  in  +  pectüs  —  ital.  rimpetto,  gegen- 
über, vgl.  Dz  393  s.  v. 

7926)  altn.  reisa,  Zug,  —  altfrz.  mim,  Kriogs- 
zug,  vgl.  Dz  664  s.  f.;  Mackel  p.  117  (Mackel  fuhrt 
auch  neu  frz.  raise,  rejte  an,  diese  Worte  scheinen 
aber  nicht  vorhanden  zu  sein). 

7926)  dUch  (naasauischj  Reis»,  Mafsbezeiehnung 
für  Uachschiefer,  =  luthr.  «w,  eine  Ladung 
Schiefer,  vgl.  Behrens.  Festg.  f.  Gröber  p.  166. 

7927)  »reltas,  -utem  /.  {reu«),  Schuldbarkeit; 
ital.  reilä;  rum.  riutale,  Bosheit,  Falschheit. 

relxa  s.  ridlx. 

7928)  arab.  rekb,  Zug  von  Reisenden  auf  Last- 
tieren; cat.  span.  recua,  Koppel-Lasttiere:  ptg. 
recoca.  Vgl.  Dz  482  recua ;  Eg.  y  Yang.  4Ö0 
(recüb). 

7929)  ri  laf  in.  -onem  f.  (re/erre),  Berichterstat- 
tung; ital.  rilatione;  frz.  rtlation  etc.] 

7980)  rel&XO,  -Ire,  locker  lassen ;  ital.  rtla*CMre 
u.  rila»MTe,  vgl.  Cancllu,  AG  III  366;  frz.  rtiainttr, 
matt  hetxeu,  als  rell.  Vb.  (sich  erhüleu,  ausspannen), 
sich  aufhalten,  dazu  das  V bebst.  re/<m,  Haltepunkt, 
UmspannungHort.  Diez  667  setzt  auch  retuyer, 
ablösen,  —  reluxare  an,  richtiger  aber  dürfte  "re- 
la[r\gare  als  Grundwort  aufzustellen  sein,  vgl.  oben 

latan. 

7931)  releTO,  -üre,  aufheben;  ital.  rilevare,  dav. 
das  Vbsbst,  rtlieco,  -lero,  Abhub,  Oberbleibsul  einer 
Mahlzeit,  die  emporgehobenen,  erhabenen  Teile  eines 
Bildwerkes;  frz.  reketr,  dazu  das  Vbsbst.  relirf; 
span.  relecar,  reliect;  ptg.  relecar,  rdeco.  Vgl. 
Dz  668  rtlief, 

7932)  [religio,  •ünem  f.  (reUgere);  Religion; 
ital.  religione;  altlomb.  r<7ioii ;  rum.  relujliie; 
prov.  religiös;  frz.  religio»;  cat.  religio;  span. 
religum;  ptg.  religido.\ 

7933)  [rellgiosüs,  a,  um  (religio),  religiös;  ital. 
reiigiato;  altlomb.  reiioso;  rum.  relighios;  pruv. 
religio»;  frz.  religieux;  cat.  religio*:  span.  ptg. 
reliyioAo.] 

7934)  [relioquo,liquI,  lictum,  linquere,  zurück-, 
verlassen,  —  altfrz.  relmquir,  relenquir ,  in  Stich 
lassen.] 

7936)  [reliqula,  •am  /.,  Überrest;  erhalten  in 
ital.  Mundarten  (z.  B.  venez.  leriquia,  paduau. 
requilia  etc.)  u.  im  altfriaul.  artqiiile.  Vgl.  Joppi. 
AG  IV  836;  Bohrens,  Metath.  p.  26.] 

7936)  rflucSo,  -*re,  leuchten;  ital.  räiicere ; 
sard.  rilughcre. 

re  +  ahd.  loagen  s.  iuogcn. 

7937)  röm  (Accus.  Sg.  v.  re*).  Ding,  Sache:  prov. 
ren,  re,  rei,  re-M,  Sache,  Ding,  etwas,  jemand, 
granre(n),  ganre(n)  —  grandtm  rem,  viel,  lange, 
aldres,  etwas  anderes;  frz.  laltlrz.  roi ,  Sache, 
x.  B.  Am.  et  Am.  986  je  n'en  *ai  autre  roi,  vgl. 
Körting.  Ztschr.  f.  fr*.  Spr.  u.  Litt  XVIID  2S0 
Anm.  40),  ne  +  rieu.  nicht«;  altptg.  rem,  al- 
gorrem,  etwas.  Vgl.  Dz  670  neu.  (Ital.  nieitte 
».  No  6489.) 

7938)  |*reuiaeto,  «Are  =  span.  remular,  töten, 
den  Garaus  machen,  zu  Ende  bringen,  vollenden, 
dazu  das  Sbst.  remate,  Ende.  Vgl.  Dz  468  matar. 
(Diez  setzt  der  Ableitung  ein  Fragezeichen  bei,  das 
sehr  berechtigt  ist,  denn  vgl.  No  6783I.J 

7939)  rein  an  eo,  mansl,  miinsum,  mauere, 
zurückbleiben;  ital.  rimanerr;  rum.  r*wcine,-  rtr. 


rumaner:  prov.  remaner,  re-,  romanre;  span.  ptg. 
remnnecer.    Wegen  der  Flexion  s.  maneo. 

7940)  rSinenioro,  »Are,  wieder  erinnern;  ital. 
rimemorare  „richiamare  alla  memoria",  rimembrare 
..rici.rdare'S  vgl.  Canello,  AG  III  399. 

7941)  Kenn.  -os  m.  —  frz.  Rheims;  davon  ital. 
rtlUO,  (aus  Rheims  bezogener)  feiner  Flachs,  vgl. 
Dz  393  «.  ». 

7942)  renrissuK,  a,  um  (v.  remittere),  ausgelassen, 
geschmolzen  vom  Fette  gesagt);  altfrz.  remen, 
remais,  Talg.    Vgl.  Thomas,  R 'XXVIII  208. 

7943)  remitt...  mini,  missnni,  unttere,  zurück- 
schicken; ital.  rtmettere  und  dem  enUpr.  in  den 
übrigen  Sprachen,  s.  oben  *mitto. 

7944)  *remo,  -are  (remu*),  rudern;  ital.  remtire 
(daneben  remigare);  prov.  rernnr;  frz.  ramer 
\remare  :  ntmer  =  'fenure  :  faner),  dazu  daaVbsbst. 
rawr,  Ruder;  span.  ptg.  remttr.  Vgl.  Dz  664 
rame ;  Th.  p.  109. 

7946)  * rciinili im,  -an  (molina),  roühlenradartig 
wirbeln ;  ital.  remolinarr,  dazu  das  Vbsbst.  remolino, 
Wirbel ;  a  I  tfrz.  remoulmer,  dazu  dusSbst.  remoulin, 
Haarwirbel;  span.  remulinar,  dazu  das  Sbst.  remo- 
lino; ptg  remoinhar,  dszu  das  Sbst.  re(do)moinho. 
Vgl.  Dz  219  mulino.) 

7946)  [•remolo,  -Sre,  wieder  mahlen.  —  frz. 
remoudre,  davon  die  Verbalsubstantiv»  remou*,  re- 
mole,  Waaserwirbel,  Strudel.    Vgl.  Dz  219  mulino.] 

7947)  *r8möro,-are(scbriftlat.  remorari), säumen, 
zagen:  daraus  nach  Caix,  Sit  482,  ital.  remhiAare 
(aus  *rrmoliire,  *remorare),  zögern. 

7948)  »remülco,  -are  (remukum).  ins  SchleppUiu 
nehmen;  Ital.  rimUTChktre,  riiuorchmre  =  •rrmul- 
culare;  neu  pruv.  remoued;  frz.  nmorquer:  cat. 
span.  remolcar:  (ptg.  rebocar,  wohl  entstellt  aus 
ff»iorc/ir,  vielleicht  durch  irgend  welche  vidkaety- 
mologische  Angleiehung,  danebon  rehoquenr).  Vgl. 
Dz  271  umurc/ii«r«,  G.  Paris  X  61 ;  (Irober,  ALL 
V  236. 

7949)  *reinäleüm  «.  (für  remulcum,  v.  griech. 
(ivftov).xtui  aus  {ivtiöv  u.  tlxtu),  Schlepptau;  ital. 
rimarchio  «=  *remulculmn ;  frz.  remorque;  span. 
remolqiie;  (ptg.  reboque).  —  Caix,  St.  16,  zieht 
hierher  auch,  und  wohl  mit  Recht,  ital.  bnrehio, 
burehia,  bedeckter  Nachen  mit  Rudern,  span. 
burchn,  indem  er  die  Worte  aus  *rtmburchto  ■» 
9remulculinn  erklärt,  was  um  so  statthafter,  als  das 
VI»,  rimburchiare  vorhanden  ist. 

7950)  rßmündo,  -ire,  reinigen;  i tal.  rimemdan; 
lumb.  remondd  etc. 

7961)  l'remüssico,  -are  (mH*»are),  knurren, 
murren;  dav.  viell.  ptg.  remungnr ,  renmungar, 
/.unken;  ebenso  gehen  trstnunear,  retntoninlmr  viell. 
auf  ein  *rtmus*<nt\re  zurück,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  66.] 

|*remQs»ino,  s.  remüssie«.] 

7962)  remus.  -um  m  .  Ruder;  ital.  remo;  prov. 
rem-»;  (frz .rame  v.  ramer  =*,*remare,  •.  d.);  span. 
ptg.  remo. 

7963)  ren  «.,  Niere;  rtr.  rnin,-  span.  reite: 
ptg.  rine. 

7964)  reuefo,  -are,  verleugnen;  ital.  rinegare; 
altfrz.  reneiier,  renoiier;  neufrz.  retiier. 

7966)  *renIo,  -onem  in.  u.  /'.  (für  ren),  Niere; 
ital.  rognone .  argtione,  urniime  (ar  =  re,  a.  d.); 
rtr.  raiw;  prov.  ren/w-n,  ronfu>s:  altfrz.  regnon, 
roigmm:  n  f  rz.  rognon,  (rein),  vgl.Suchier  inGröber's 
Grundrifs  1  665  u.  dagegen  Horning,  Z  XXI  469; 
cat.  rinuo,  rrmuo,  Iren);  sp an.  ri»!««, [retu] :  ptg. 
rmhäO,  (n»<).  Vgl.  Dz  274  rognone;  Gröber,  ALLV236. 
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7956)  rffnövo 


7982)  *r«prÖbIto 
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7966)  rönÖTO,  -äre,  erneuern;  ital.  rinoearr. 
linnovare;  prov.  renovnr  (daneben  rriiavelar, 
renoelar),  <lavon  rtnou-s,  WqebsT  <d.  h.  Im» 
neun  GeMfefderung) ,  renovier-*,  Wucherer;  span. 
re iioetir,  «iav.  renuevo,  Sc höfsling,  rennvero,  Wucherer. 
Vgl.  Dz  668  renoii. 

7967)  *renfincUlfl«,  renlettltt»,  -um  m.  iDfinin. 
v.  rp«),  Niere;  rum.  riniehtu ,  rinic,  ränunehiu, 
rärunclnu ;  rtr.  ranuncheh.  Vgl.  Dz  274  roijnmie; 
(Jröbcr,  ALL  V  236. 

7968 1  [ritaflntTo,  -ure,  berichten,  verkünden  (im 
Huiiian.  bat  «ich  die  Bedtg.  ..einen  Verzicht  erklären" 
entwickelt);  ital.  nnuniiare;  fr/.,  renoncir:  alt- 
span.  regiimur.  berichten,  vgl.  Conti,  R  X  405; 
span.  renunemr,  verzichten,  dazu  die  Vbsbattve 
rrnunciii  und  renuncio;  ptg.  renuneiar,  dazu  das 
Sbst.  renuiicia.] 

7969)  [»r«-5bd0ro,  -Ire  -  rum.  rttbd  ,ii  „t  a, 
aushalten,  ertragen,  erproben.) 

7960)  «chwed.  repa,  reiften  (davon  reppting, 
Schnitte,  norweg.  repel  u  ripel,  Stück);  damit  ver- 
wandt oder  doch  zusammenhangend  ist  nach  Bupge, 
K  III  157.  f  rz  ribiette.  geröstete«  Flcisehsehnittchen 
(daneben  griblttte,  wohl  an  grillt r  angelehnt). 
Scheler  im  Dict.  *.  t\  wies  auf  germ.  rib,  rip.  Rippe, 
als  das  niutmafsliche  Grundwort  hin. 

7961)  schwed.  repa,  ndd.  repe,  Hanfbreche; 
davon  nach  Hugge,  R  III  156,  vielleicht  das  gleich- 
bedeutend« frz.  nhc. 

7962)  repuro,  -Ire,  wiederherstellen;  ital.  ripn- 
rure,  verwahren,  schlitzen,  abhelfen,  dazu  dasVbsbst. 
ripuro,  Abhilfe,  Schutzwehr;  frz.  repnrer:  span. 
rtparur,  dazu  da«  Vbsbst.  npnro;  ptg.  rcptirar 
u.  rtpairar  (vgl.  plan»  und  Maina),  aus  letzterer 
Form  ist  wohl  durch  Abfall  des  Präfixes  entstanden 
panar.  widerstehen,  ab-,  aushalten,  wenn  man  es 
nicht,  wa«  vielleicht  besser,  =■  pnrarr  ansetzen  will 
(wegen  der  Bedtg.  vgl.  jxira  in  den  Zusammen- 
setzungen pnratutle  etc  ).  Vgl.  Dz  236  pnrare  und 
474  pairar  (Diez  ist  geneigt,  pairor  von  dem  bask. 
pmratu,  leiden,  abzuleiten). 

7963)  repäsco,  -öre,  füttern,  ernähren;  ital. 
ripascere,  weiden;  frz.  rcpaitie,  dazu  das  Vbsbst. 
repas  (aus  repaat,  vgl.  appa»  aus  appant-s,  neu- 
fr«,  appäl.  s.  Scheler  im  Dict.  unter  apjxis). 

7964)  repästino,  -äre,  wieder  behacken,  wieder 
umgraben;  ital.  ripastinare. 

*rtpästüs  a.  repas. 

7966)  repfttrlo,  -fcre  (patrio),  heimkehlen  (bei 
Solin,  Ambrosius  und  Cassiodor  belpgt);  prov.  re- 
pairar,  dazu  das  Sbst.  repatre-*;  altfrz.  repairirr, 
dazu  daa  Sbst.  repaire,  Heimat,  Behausung  (neufrz. 
rep'ere.  Zufluchtsort ,  Schlupfwinkel  ).  Vgl.  Dz  668 
npairrr ;  Grober.  ALL  V  238. 

7966)  repauso,  -äre,  ausruhen  (nur  im  spätesten 
Latein);  ital.  rifMeore,  dazu  das  Vbsbst.  rtJWfOj 
nun.  rrpios,  p,,xni ,  Imnat ,  j.omi  (bedeutet  „für 
immer  ausruhen,  sterben");  prov.  repaumr;  frz. 
reposrr,  dazu  das  Vbsbst.  rrpos .  span.  nposar; 

ptg.  rtpounr. 

7967»  'repedito,  -äre  (pedere);  davon  nach 
t'ornu.  R  X  6b9,  span.  revenlar,  beraten;  ptg. 
rebrutor,  arrihrutar,  Diez  482  rebentar  leitete  die 
Worte  von  rentus  ab,  was  Parodi,  R  XXVII  217, 
verteidigt  bat;  iiitnsch,  Jahrb.  XIV  179,  stellte 
errparr  als  (irundwort  auf  mit  der  Annahme, 
dafs  dasselbe  in  Anlehnung  an  reptnte  umgebildet 
worden  sei.] 

7968)  |*repentäcnlüm  w.  (v.  repem),  (eigentlich 
hinabiieigend,  abtallend)  ist  nach  (  au,  St.  50,  das 


Grundwort  zu  ital.  ripentaglio,  Gefahr.  Diez  393 
s.  v.  leitete  daa  Wort  von  rrpoeniUre  ab  (ebenso 
d  Ovidio,  AG  XIII  414)  u.  verglich  es  mit  altfrz. 
reprntnillf,  Reukauf.) 

7969)  [repttltfo,  -onem  f.  {rrpetere).  Wieder- 
holung;  ital.  nprttziotte ;  frz.  repetition  etc.;  Über- 
uli nur  gel.  W.) 

7970)  Irepcto,  petlrl,  petitüm,  petere,  wieder- 
holen; ital.  r<  petere  u.  ripetere ;  frz.  repeter  etc.; 
überall  nur  gel.  W.J 

*repidns  -  rlpidus. 

7971)  |*repIlo,  -äre  (pfltlt);  <lav.  (mit  noch  un- 
erklärtem Bedeutungswandel)  span.  repelur  „hacer 
dar  al  cuballo  una  carrera  eorta',  dazu  das  Sbst. 
rrpelon,  ital.  rejtolmie,  frz.  rrpolon.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  210.) 

7972i  replüm  «.,  Thürrahmen  (Vitruv  4,  6,  6); 
davon  (?)  vielleicht  valencian.  «pan.  ptg,  npin, 
kleine  Steine,  die  zum  Ausfüllen  der  Zwischenräume 
des  Pflasters  dienen,  auch  Schutt,  davon  span. 
ripiar,  mit  Schutt  ausfüllou;  span.  ptg.  npin, 
njm,  Futterbrett,  vgL  Dz  483  ripio. 

7973)  repo,  repsl,  reptüm,  repert  .  kriechen; 
ital.  ripirt,  klettern  (wohl  mit  Anlehnung  an 
*ripidus,  steil);  rtr.  reiver  (?),  kriecheu,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  411;  prov.  nur  das  Part.  Präs.  repen-s. 
Vgl.  Dz  B94  rtpsre. 

7974)  ('rgpoenlteo,  -ere,  bereuen;  ital.  repen- 
lirsi  u.  ripent<r»i;  prov.  frz.  span.  repentir  (refl. 
Vb  );  ptg.  arnpeniler-.e.] 

7976)  repdno,  pösül,  pösltüm,  pSnSre,  zurück- 
stellen; ital.  riporre;  «ard.  rehuxlu,  dispensa.  cre- 
denza;  ru  m.  repune;  prov.  altfrz.  ceborrrfre  (Part. 
Prkt.  rebost,  rehoz),  verlH'rgeu ,  begraben;  span. 
reponrr;  jitg.  rrpör.  Wegen  der  Floxion  s.  piöno. 
Vgl.  Dz  666  rcbantlre.  Über  die  Sbst.  altfrz. 
repasttttl.  rtymstaille*,  wovon  ital.  rijtaxtiglin,  -», 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  414. 

7976)  vlaem.  ndl.  reppen,  ziehen,  reifsen,  rucken; 
dav.  viell.  wallon.  ri-per,  ..trainer  v.dontairement 
ä  terre  le  bout  de  rechasse",  vgl.  Bebrens,  Festg. 
f.  Criiber  p.  165. 

7977)  repraesentatio,  -önem  /'.  {repraegentare), 
Dar-,  Vorstellung;  ital.  riprenentmitme j  frz.  re- 
prrsetitntinn  etc.;  überall  nur  gel.  W.J 

7978)  repraese'nto,  -äre,  dar-,  vorstellen;  ital. 
ripresrntare ;  frz.  repre-*etiter  etc. 

7979)  rfpre  he  ndo,  di,gam,  ere,  zurücknehmon; 
ital.  riprtmlere;  frz.  reprendre  etc.  Wegen  der 
Flexion  s.  oben  prf|hf Jndo. 

7980)  Jgleiebsam  *r€prehensalti,  *reprensäliä 
(reprihendire)  ■»  ital.  riprenafflia ,  rappremglia, 
das  zur  Schadloshaltung  Zurückgenommene,  Wieder- 
vergeltnng;  fri.  reprhtadle;  span.  repre*alia. 
Vgl.  Da  271  ripresaglia:  d  Ovi.lio.  AG  XIII  413  ] 

7981)  l'röpröbieo,  -äre  Kr>prol>are\,  vorwerfen; 
davon  nach  Caix,  St.  116  (u.  12),  prov.  repropehar, 
vorwerfen,  dazu  daa  Vbsbst.  rrpropchr-n;  frz.  re- 
««eher,  dazu  da»  Vbsbst.  reproche  (daraus  wieder 
ital.  n»i//ro<-c»<irc,  rimbrocciare,  imbronciare,  bmn- 
cütre,  bntnciolnre  u.  das  Verbaladj.  broncin);  «pan. 
pttf.  reprochar,  dazu  daa  Sbst.  reproche.  Diez  668 
nprocher  hatte  *repropiare  „vorrücken"  als  Grund- 
wort aufgestellt  und  *appropiare  :  npproeher  ver- 
glichen. Kin  zwingender  Grund  zum  Aufgeben  der 
Diez'schen  u.  zur  Annahme  der  Caix'schen  Ableitung 
lipgt  nicht  vor.] 

7982,1  (•re'probito,  -äre  (Frequent.  v.  reprnbare), 
mifabilligen,  verwerfen;  davon  nach  Caix,  St.  116 
(u.  13)  ital.  rimbrottare,  vorwerfen,  schelteu,  wovon 
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wieder  die  sinnverwandten  Verba  rinibrottolare, 
rimbrotitalare ,  brontolare  (daraas  vielleicht  arot. 
bartulare  „romoreggiare  del  tuono",  augelohnt  an 
urlare,  vgl.  Caix,  St.  192).] 

79BS)  reprtbo,  •Ire,  mifsbilligen ,  verwerfen; 
ital.  riprovarc;  altfrz.  reprover,  dazu  dos  Sbst. 
rcpravicr;  nenfrz.  rrprourer;  span.  reprobar ; 
(ptg.  scheint  das  Verbura  zu  fehleu).  Vgl.  Dz  666 
reprocher;  Ca«.  St.  115. 

7984)  repttllillo,  -Ire  (re  u.  pullus),  wieder- 
hervorsprossen;  davon  vielleicht  nach  Dz  483  *.  v. 
span.  repollo,  Knospe,  Kopfkohl;  ptg.  rtpolho. 

7986)  rf-jmto.  -gre,  anrechnen,  zurechnen;  rtr. 
ravidar;  prov.  reptar,  tadeln,  anklagen;  altfrz. 
reter;  altspan.  reptar,  dazu  das  Sbst.  riepto, 
rieto;  neu span.  retar,  herausfordern,  dazu  dac 
Sbst.  reto;  ptg.  reptar.    Vgl.  Dz  267  reptar. 

7986)  *requaero,qnaesm,  quaesltum,  quaerere, 
aufsuchen,  verlangen;  ital.  richiedere ,  dazu  das 
PartizipialsbsL  richusta;  altobcrital.  re-  u.  ri- 
querir ;  prov.  requerre,  dazu  das  Sbst.  requesta; 
frz.  requerir,  dazu  das  Sbst.  requete;  span.  requerir, , 
dazu  das  Sbst.  requesta;  ptg.  requerer,  dazu  das 
Sbst.  retpiesta.    Wegen  der  Flexion  s.  quaero. 

7987)  requiSm  (Accus.  Sg.  v.  requies),  Todes- 
ruhe, Totenmesse  (in  letzterer  Bedtg.  erst  romanisch); 
davon  angeblich  frz.  requin,  Haifisch,  weil  ein 
solcher  Fisch  den  Tod  und  folglich  die  Totenmesse 
verursache.  Vgl.  Dz  668  s.  r.  Offenbar  ist  das 
aber  nur  eine  halb  gelehrte,  halb  volksctymologische 
Deutung.  In  Wirklichkeit  dürfte  das  Wort  ger- 
manischen Ursprunges  sein  u.  etwa  mit  ags.  Urtica, 
Rachen,  Kohle,  ahd.  rahha  zusammenhängen. 

7988)  [«reqninqulo,  -gre,  reinigen  (das  Verbum 
quinquare  mit  der  Bedeutung  lustrare  wird  von 
Charisma  angeftihrt);  dav.  altfrz.  recincier,  pic, 
rechinchier,  noufrz.  nncrr,  Bpülen.)  Vgl.  No  7836. 

7989)  requlrito,  -gre  (Intens,  v.  requirire),  nach 
etwas  nachfragen,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
zu  frz.  regretter,  bedauern  (die  eigentliche  Bedtg. 
würde  dann  sein  „nach  etwas  eifrig  fragen,  etwas 
vermissen,  sich  nach  etwas  söhnen'');  dazu  das 
Vbabat.  regret;  wenn  man  an  der  Erhaltung  des  t 
Anstofs  nimmt,  so  liefse  sich  vielleicht  ein  nochmals 
intensiv  abgeleitetes  *requirititare  ansetzen.  Vgl. 
Dz  667  regretter  (empfiehlt  requiritari) ;  Böhmer, 
RSt.  III  367  (befürwortet  requlrUare);  G.  Paris, 
R  VII  122  u.  zu  Alexius  26",  stellte  got.  gretan, 
weinen,  klagen,  als  Grundwort  auf,  worin  ihm 
Mätznor  vorangegangen  war  u.  Scheler  im  Diot.  *.  v. 
ihm  nachfolgte;  Mackel  p.  86  (erklärt  nach  ein- 


gehender Untersuchung,  dafs  germanischer  Ursprung 
Ableitung  von  requirltare  (sie! 
lies  requirUare\  noch  immer  die  wahrscheinlichste 


unglaubhaft  u.  dio 


frz.  riche;  pic.  r'eque,  rauh,  herb,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  III  264,  und  Macki-1  p.  90.  Darf  man 
vielleicht  in  riebe  ein  Verbaladjoktiv  zu  *re*cher 
resecare  (vgl.  oschier  aus  absecure)  erblicken? 
Die  Grundbedeutung  würde  dann  etwa  sein  „ein- 
geschnitten, uneben'4.    S.  auch  oben  ktnan. 

7998)  (reselndo,  scldl,  sclssäm,  sclndere,  zer- 
reifsen;  ital.  rescindo,  rescisi,  rescisno,  rescindere.) 

7994)  resertbo,  sertpsi,  serlptnm,  scribere, 
Niederschreiben;  ital.  rt>cricere,  zurückschreiben, 
rüicricere,  nochmals  schreiben,  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  frz.  recrire  ;  span.  re.scribir;  ptg.  retcrever ; 
wegen  der  Flexion  s.  seribo. 

7995)  reseco,  -ire,  abschneiden;  ital  resecare, 
risecare,  rvsegare  „ricidere,  rimuovere";  von  ritt* 
care  das  Vbsbst.  rwü»  (für  *ri$eco),  das  eigentlich 
wohl  eine  gleichsam  abgeschnittene,  jäh  abfallende 
Klippe,  also  eino  gefahrvolle  Stelle  bezeichnet  (vgl. 
span.  rttto,  Klippe)  und  daher  zu  der  übertragenen 
Bedtg.  „Gefahr"  gelangen  konnte,  von  risica  dann 
wieder  das  Vb.  risteare,  in  Gefahr  setzen,  wagon. 
Freilieh  wäre  von  risecare  zu  orwarten  *meco, 
allenfalls  *mco,  es  kann  aber  das  •  der  zweiten 
Silbe  in  risico  auf  Angleichung  an  dasjenige  der 
ersten  Silbe  beruhen,  vielleicht  auch  zuerst  im  Verbum 
eingetreten  sein,  um  das  zu  übertragener  Bedeutung 
gelangte  renecare  von  dem  dio  ursprüngliche  Bedtg. 
bewahrenden  zu  scheiden;  pieui.  reii,  Grummet, 
altligtir.  reseqo,  friaul.  ariesi,  rie*i,  vgl.  Sal- 
vioni,  R  XXVlll  92;  frz.  risquer,  dazu  das  Sbst. 
risque  (Lehnworto  aus  dem  Ital.);  span.  risco, 
Klippe,  riesgo,  Gefahr,  arriscar,  arriesgar,  wagen; 
ptg.  risco,  Klippe,  Wagnis,  Gefahr  (vermutlich 
gehört  hierher  auch  rixca,  risco,  Federzug,  Linie, 
da  sich  die  Züge  der  Feder  u.  dio  Linien  mit  über 
die  Papiorfläche  gemachten  Schnitten  vergleichen 
lassen).  Aus  dem  Partizipialadj.  Bpan.  ptg.  ar- 
riscado,  wagehalsig  kühn,  ist  vielleicht  gekürzt 
das  gleichbedeutende  arisco,  indessen  lassen  sich 
berechtigte  Zweifel  dagegen  erheben.  Vgl.  Dz  271 
risicare  und  424  arisco;  Canello,  AG  III  371  Anm. 
(handelt  über  dio  ßodeutungsentwickelung,  indessen 
ist  das,  was  Diez  darüber  gesagt  hat,  den  Ver- 
mutungen Canello's  vorzuziehen);  Devic  brachte 
arab.  rüg,  Schicksal,  als  Grundwort  in  Vorschlag. 

7096)  resemlno,  -äre  (seinen) ,  wieder  besamen, 
besäen;  rum.  reseamin  ai  at  a,  ver-,  zerstreuen. 

7997)  reaex,  -secein  (palmea),  junge  Rebe,  die 
beschnitten  wird,  Stürzel;  abruzz.  reseka,  vgl. 
Meyor-L.,  Z.  f.  ö.  U.  1891  p.  774. 

7998)  resieco.  -äre,  trocknen;  dav.  tic.  *rescare, 


sei);  über  andere  ganz  unmögliche  Grundworte,  die 
man  in  Vorschlag  gebracht  hat  (so  Mahn,  Etyni. 
Unters,  p.  36,  'regratare  v.  gratus;  Cbavee,  Rev. 
de  ling.  I  224,  *recretare  v.  *recretum  v.  reerescere), 
vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  c. 

7990)  (*requo,  -Ire  (v.  *requa  für  requies), 
ruhen,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  297,  als  Grund- 
wort zu  frz.  recer  angesetzt  — ,  eine  unhaltbare 
Annahme.   Vgl.  Nn  7697  ] 

res  s.  rem  u.  de  bfte  re  u.  No  7937. 

7991)  [»reagblum  n.  (resapere  Apnl.  Herb.  80) ; 
viell.  Grundform  zu  span.  ptg.  resabio,  resaibo, 
Nachgeschmack,  dazu  das  Vb.  resabiar,  vgl.  Schu- 
cbardt,  Roman.  Etym.  I  p.  15.] 

7992)  dtacb.  resche,  hart,  rauh,  spröde;  davon 
nach  Dz  666  s.  v.  (rtr.  rei,  vgl.  Gärtner  §  22); 

R  Sri  Ina;,  lat.-rom.  Wörterbuch. 


wov.  wieder  rescana,  Vorrichtung  zum  Trocknen 
der  Roggengarben.    Vgl.  Salvioui,  R  104. 

7999)  resillo  (dafür  *reäglIo),  -Ire,  zurück-, 
abspringen;  ital.  risaitre;  ossol.  arsai,  spaven- 
Ursi;  rum.  resariiiti;  frz.  (?  resüier,  von  einem 
Kaufe  x.  dgl.  zurücktreten);  span.  restdir,  hervor  , 
liborragon,  resdir,  zurückprallen;  ptg.  resa(h)ir, 
hervor-,  überragen. 

8000)  reslnS,  -ans  f.  i^nlvtf),  Harz;  ital.  resina; 
rum.  räfinä;  prov.  rezina,  roeina;  frz.  resine; 
cat.  restna,  rehina;  span.  ptg.  resiiut. 

8001)  freslnum  sj,  u.  resing,  -am  f.  ist  nach 
W.  Meyer,  Ntr.  137,  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort zu  altfrz.  re(i).me  (agn.  redne=  retne),  Zügel, 
neufrz.  rene.  Gemeinhin  wird  'retina  als  Grund- 
wort angesetzt,  vgl.  Dz  266  ridim;  Gröber,  ALL 
V  237;  d'Ovidio,  AG  460  (er  setzt  ein  grioch. 
*fooivn  an).] 
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80021  reaölvo,  sölTl,  NÜlatum,  »ölvSre,  auflösen 
(im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedeutung  „eine 
Frage  a.  dgl.  lösen,  entscheiden");  ittL rixoivere; 
frz.  risoudre;  sj>an.  ptg.  resolcer.  Wegen  der 
Flexion  g.  sölvo. 

8003 1  resöno,  sönai,  sönitum,  sonire,  wieder 
hüllen;  ital.  risonare;  rum.  resun  ai  at  a ,  prov. 
resonar;  fr/.,  rimnner :  cat.  r^onnr:  »pari. 
rvMMAT;  ptg.  resonar,  rexoar. 

resortio  g.  sortio. 

8tH)4i  röspecto,  -ire  (rrsijfWi/j*),  berücksichtigen, 
achten;  ital.  rispettare :  prov.  respeitar .  auf- 
schieben;  altfrz.  remittier,  aufschieben;  neiifr/. 
respectrr  (gel.  W.),  achten  ;  (span.  respetar,  achten: 
ptg.  respeitar).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  237. 

8005)  respöotu- .  -um  m.  (rrspicere).  Berück- 
sichtigung, Achtung  lim  Roman,  auch  ,, Aufschub1', 
eigentl.  wohl  die  rücksichtsvolle  Behandlung  einer 
Sache);  ital.  ri-prtto,  Achtung,  respitto  (aus  dem 
Frz.  entlehnt),  Aufschub  (resqaitto  mit  gleicher 
Bedtg.,  vgl.  Canello,  AG  III  319};  prov.  rexpeitz, 
Aufschub,  Erwartung;  frz.  repit,  Aufschub,  (altfrz. 
respit  bedeutet  auch  ,.Gleichnir8,  Sprichwort",  vgl. 
Förster  zu  Ercc  1),  respect  (gel.  W.l,  Achtung; 
(span.  respecto  und  resptto,  Achtung:  ptg.  re- 
speito,  Achtung).  Vgl.  Dz  668  repit;  Gröber,  ALL 
V  237. 

8006)  respiro,  -Are,  atmen;  ital.  rexpirarc; 
frz.  respirer  etc. 

8007)  rvspleudeo,  -er«,  glänzen;  altvenez. 
rexpiender;  prov.  rtplandir,  resplandre;  frz.  re- 
xjüendir. 

8OO81  respondco,  spöndi,  gpönsüm,  spöudere, 

antworten:  ital.  risjnmdo,  nposi,  sposto,  stpondere, 
dazu  das  Partizipialsbst.  rtsposUt  laltital.  auch 
resjmnso,  rispon.io);  gard.  respundiri;  rum.  re- 
spund,  spunxei ,  xpuns,  spunde,  dazu  das  Sbst. 
respunx;  rtr.  rispuender,  Part.  Prät.  respus,  ri- 
spost,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172;  prov.  respon, 
respos,  respimdut,  res{tondre,  dazu  das  Sbst.  respos. 
respost;  frz.  repondre ,  dazu  das  Sbst.  reponse: 
cat.  respondrer,  Perf.  respongue,  dazu  das  Sbst 
rexpons :  span.  ptg.  rrxponder,  dazu  die  8bst.  re- 
sponso,  respue-ita,  -spoxtn. 
rSspöngfim  s.  respondeo. 

8009)  restauratio,  -om  ni  /.,  Wiederherstellung; 
ital.  ristorazione  („bedeutet  auch  Krquickung*'); 
prov.  rej»(ai/rflCio-*,-  frz.  restauration ;  span. 
restauracinn ;  ptg.  reslauraeilo. 

8010)  [restanro,  «ire,  wiederherstellen  (im  Ro- 
man, auch  „die  leibliche  Kraft  wiederherstellen, 
erquicken");  ital.  restaurare  „rimettere  a  nuovo". 
risiorare  „riconfortare,  in  ispecie  lo  «toinaco",  dazu 
die  Vbsbsttve  restaurn,  rixtauro,  ristoro,  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  332;  prov.  res  rm«  rar;  frz.  restaurer. 
davon  restauranl,  der  Erquickor,  Gastwirt,  Gast- 
wirtschaft; span.  ptg.  rextaurar.] 

801 1)  reatleula,  -am  f.,  kleines  Seil;  sard.  re- 
slija,  cordetta,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

80121  rärtlg,  -em  m.,  Seil,  Schnur;  ital.  rttUz, 
eine  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.;  sard.  reste. 
Seil;  nouprov.  rat,  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.; 
cat.  reut;  Seil;  span.  ritte«,  Schnur  von  Zwiebeln 
(dt*h  ist  auch  Ableitung  von  rrgextum  denkbar, 
vgl.  Stonn,  R  V  168),  dazu  das  Vb.  ristrar,  reihen: 
ptg.  reite,  Schnur  von  Zwiebeln.  Vgl.  1'»  268  resta  ; 
Gröber,  ALL  V  237;  Caix,  Giorn.  di  OL  rom.  II  6!». 

8013)  (restittto,  -ere,  wiedererstatten;  ital.  re- 
»Utuire  und  ristituire;  frz.  restituer;  span.  ptg. 
re$tünir,] 


8014)  [♦restlTtts,  «,  um  (restare), 
ital.  restio;  prov.  rextiu-s;  frz.  rttif.  Vgl. 
268  restio.] 

8015)  rSsto,  -ire,  übrig,  zurück  bleiben;  ital. 
rrxtare  u.  rixtare,  vgl.  Canello,  AG  III  382,  dazu 
die  Vbsbsttve  re.«fo,  Rest,  rest» ,  Gabel  zum  Ein- 
legen der  Lanze  (gleichsam  Ruheort  der  Lanze); 
prov.  reslar,  davon  abgeleitet  arestot  (altfrz. 
arestuet),  Handhabe  der  Lanze;  frz.  rester,  davon 
■las  Vbsbst.  reste,  Rest;  span.  restar,  dazu  die 
Vbsbsttve  resio,  Rest,  rixtre,  enrixtre,  Lanzeneinlage, 
(denkbar  wäro  aber,  dafs  diese  Worte  auf  regestum 
oiler  auch  auf  rextis  zurückgingen);  ptg.  re«r«ir, 
dazu  die  Vbsbsttve  resto,  Rest,  reste,  riste,  ristre, 
Lanzeneinlage,  Lanzcn^abel.    Vgl.  Dz  268  rttl«, 

8016)  reatrIngo,RtrInxI,fttrlotnm  (rom.  'strinxl, 
•strictum),  strlngere,  beschränken;  ital.  rextrirgo 
u.rextrigno  {Buch  ri»),  restnnsi,  restrinto,  restringere 
und  -ignere;  prov.  restrrnh  restreix  restrech  und 
restreit  restrenher ;  frz.  restreins  restreigni*  (altfrz. 
restrems)  restreiut  restreindre;  span.  ptg.  restrin- 
gir,  dazu  Partizipialadj.  restriclo. 

8017)  Cresüfflo,  -äre-ital.  risoffiarc,  wieder 
blasen;  rum.  rexufiuai  at  a,  blasen;  span.  resoplar, 
stark  atmen.] 

8018)  r&Qrgo,  sttrrexl,  aürreetum,  sarg*«, 

auferstehen;  ital.  re-  u.  rixurgu  u.  -sorgo,  torsi, 
sortn  (—  *surctus  nach  xurgere)  turgere  u.  sorgere , 
prov.  resorx  (auch  rexsom  =  're-e.t-xurgo)  resorx 
rexnrx  re»{x)orger;  altfrz.  resorc(-t)  resors  (daneben 
die  gelehrte  Lchnform  resurrexit,  vgl.  Sucbier,  Z  VI 
1371  reitors  resordrr:  inoufrz.  span.  ptg.  resurgir, 
gel.  W.;.  —  Aus  dem  Partizip  *rc«tlr[c]tH4  ist  ab- 
geleitet ital.  (*ritortift,  davon  risorto ,  b.  weiter 
unten);  frz.  ressortir  (gleichsam  *rf-r;r-*iirfire), 
zurückspringen,  zurückgcnnellen  (von  einor  Feder 
u.  dgl.).  dazu  das  Vbsbat.  rexxort,  Schnellkraft, 
Feder;  im  Altfrz.  bedeutet  res(*!ortir  auch  „sich 
zurückziehen,  zu  jem.  flüchten,  bei  jcm.  Schutz 
suchen,  an  jem.  appellieren,  der  Gerichtsbarkeit 
jemandes  unterstehen",  dem  entsprechend  bedeutet 
das  Vbsbst.  re-{x)ort  (ital.  risorto),  Gerichtsbarkeit, 
Zuständigkeit.    Vgl.  Dz  300  sortire  1  u.  2. 

8019)  roüaclto,  -ire,  wieder  erwecken;  ital. 
risuscitare ;  frz.  rexiihctter  etc.| 

8020)  {ret8  «.)  *retis,  -em  /.  NeU;  ital.  rete, 
Netz,  rtzza  (=  retia),  eine  Art  Spitzen,  vgl.  Dz 
393  s.  r.  u.  dagegen  Rönsch,  Z  I  420.  dessen  Bemer- 
kung, dafs  retiü,  -am  f.,  Garn,  das  Grundwort  sei, 
richtig  sein  kann,  al<  r  nicht  sein  mufs;  rtr.  reit; 
prov.  retz  ff);  neuprov.  ret  u.  arret  (aus  la  ret) 
/.  u.  im.,  vgl.  Hnrning,  Z  XVIII  235;  altfrz.  re«. 
roi,  Plur.  reiz,  rotz,  auch  für  den  Sing,  gebraucht 
(cf.  repax  fflr  repast,  rais  für  rat,  etc.),  vgl.  Tobler, 
Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss ,  phil.-hist,  GL, 
19.  Januar  1893;  auf  den  Plur.  retia  führt  Horning, 
Z  XIX  104  zurück,  frz.  (mundartl.»  resse,  rasse, 
Korb,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  311;  span. 
red,  dazu  das  Vb.  redar;  ptg.  rede.  (Das  in 
Frankreich  übliche  Wort  für  „Netz"  ist  *fUittum, 
Derain.  r.  fUurn,  —  prov.  filet-;:  frz.  (ilet.) 

8021)  rötiacalum  lt.  trete),  Wurfnetz;  genues. 
rrfagg»,  vgl.  AG  IX  106,  XIII  423,  Salvioni,  Post. 
19;  sicil.  riszaghiu. 

8022)  *retftft,'  •am  /'.  (rete),  Netz;  davon  nach 
Meyer-L.,  Horn.  Gr.  II  p.  455,  ostfrz.  rige,  Ge- 
treidesieb, vgl.  dagegen  Horning,  Z  XXI  459. 

8023)  [*retfe«Ilnm  w.  und  *retleella,  -tun  f. 
(Demin.  zu  rete),  Netz,  —  ital.  reticelln:  rum.  refe; 
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span.  redecüla.  VA  Dz  668  rtseau;  Gröber,  ALL 
V  287  u.  463  Anm.| 

8024)  [»retlchetta  laufet  die  zurtieklatinisierte 
Form  zu  ital.  raechetta,  Netz  zum  Ballschlagen ; 
frz.  raquette:  span.  ptg.  raqueta.  Vgl.  Dz  261 
raechetta.  Befremdlich  bleibt  das  Wort  at  »er  immer- 
hin u.  vielleicht  fafst  man  es  besser  als  Scheideform 
zu  rocchetta  auf,  I.  unten  roeeho. 

8026)  retlefilttm  lt.  (Demin.  v.  reih),  kleines  Netz, 
=  frz.  reticute  (gel.  \V\.  das  volksetymologiseli  zu 
ridiculc  umgeformt  wurde),  Haarnetz,  Strickbeutel. 

8026)  'reülS  N  ,  netzartige  Umzäunung,  Hürde, 
«a  span.  ptg.  redd.  Pferch.  Schafstall. 

8027)  [*r£tlni,  -am/,  (ist  von  relmcrc  nicht  zu 
trennen,  so  wunderlich  die  Bildung  auch  ist,  v^l 
jedoch  retin-äeulum ;  d'Ovidio  üufserte  in  Gröber'* 
Grundrifs  I  612  die  Vermutung,  dafs  der  Imperativ 
rrtint  auf  die  Bildung  des  Wortes  von  Einflufs 
geweaen  sein  könne),  Zügel;  ital.  retina  u.  redina, 
vgl.  Canello,  Aü  III  406;  prov.  regna  iwohl  mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  rrgnarc);  f  rz 
rene,  a.  oben  *restnum;  cat.  regna:  span.  riend» 
(aus  •redina,  •rrnida,  *re*da):  ptg.  rrdea.  Vgl. 
Dz  266  redina;  Gröber,  AIL  V  237.) 

8028)  retinacülnm  »>.,  Halter,  Klammer.  Seil; 
•  a  rd.  redinaja,  Seil. 

8029)  nStineo,  retinm,  reteiituin,  rentiere, 
zurückhalten;  ital.  ntenere,  u.  dem  entsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen.  Wegen  der  Flexion  s 
teneo. 

8030)  Titianito,  -Are,  wieder  klingeln;  frz. 
retentir,  wiederhallen,  schallen,  tönen. 

8031)  retiolum  ».  (Demin.  v.  rete\  Netz;  ital. 
retsuola;  sard. rezzolu;  altfrz.  reseuH.  Vgl.Aacoli. 
AG  IX  102;  Gröber,  ALL  V  458  Anm. 

8032)  [»retlÄm  (rrtf),  Netz;  altfrz.  roie;  dav. 
da«  Dem.  NM,  resel  neu  frz.  rrseau.  Vgl. 
GrÖbor,  ALL  V  453  Anm.;  Diez  668  hatte  reseau 
—  *reticellutn  angeaetzt,  was  Gröber,  ALL  V  237. 
wiederholte,  später  aber  a.  a.  0.  berichtigte.] 

8083)  retorqiiro.  torsi .  tortflm,  torquer*, 
zurückdrehen;  ital.  ritorcere,  wegen  der  Flexion 
s.  törqueo;  logud.  redorchere. 

8084)  rftÖrti,  -am  f.  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v. 
retorquere);  davon  i  tal.  ritorta,  liindweide,  Weiden- 
band; prov.  redorta;  frz.  riorte  (bedeutet  neufr* 
..Schlingstrauch")  and  rouette,  vgl.  Tnbler.  Ztschr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XXIU  418,  u.  G.  Paris,  K  VI  166; 
aufserdem  frz.  retnrte,  Kolbenflasche,  span.  ptg. 
retorta.    Vgl.  Dz  272  ritorta. 

8035)  retriho,  traxl,  trSetam,  trauere,  zurück- 
ziehen; ital.  rttrarre:  rum.  retrage;  prov.  frz. 
retraire. 

8086)  (rSti-Ibuo,  Ol,  Btum,  ere,  wiedergeben; 
ital.  ritrtbuire,  u.  dem  entspr.  auch  in  den  andern 
Sprachen.) 

8087)  retro.  rückwärts,  zurück;  prov.  reire; 
altfrz.  ritre,  span.  redro;  (ptg.  fehlt  das  Adv., 
vorhanden  aber  ist  das  davon  abgeloitcto  Vb.  redrar, 
einen  Weinborg  nochmals  behacken).  Vgl.  Dz  268 
retro.   S.  oben  id  -f  retro,  de  +  r8tro. 

8038)  rStröeedo,  -ere.  zurückweichen;  sard. 
trokere. 

8039)  |*r€troientiä  (v.  retm  +  i'rel  — t?)prov. 
retroetuta,  retroencha,  Lied  mit  Kehrreim;  altfrz. 
retroenge ,  retroenche ,  rolruange ,  rotruenge  etc. 
Vgl.  Dz  668  retroenge;  Suehier,  Z  XVHI  282.  er- 
klärt r.  als  ,, Melodie  eine«  Rotroti  -  Liedes",  vgl. 
auch  P.  Meyer.  R  XIX  40. 

8040)  »retröneä,   -am  f.  -    span.  redrtntu. 


linke  Hand,  linke  Seite,  weil  aie  gegen  die  r 
zurücktritt,  vgl.  das  alt  span.  Vb.  redrar, 
beugen.    Vgl.  Dz  482  redruüa.. 

8041)  rttrörsus,  rückwärts  gekehrt,  —  ital. 
rttroso,  hartnäckig,  vgl.  Dz  394  «.  f.  —  Von  ad  + 
retronum  leitet  Nigra,  AG  XIV  376.  gewifs  mit 
Recht  ab  altgenues.  arreosso  a  ritroso,  neu- 
genues.  arro»n,  ritiraro  etc. 

8042)  [*retttmTdo,  -Ire  (tumidus),  wieder  an- 
schwellen; davon  vielleicht  span.  retnüar,  wieder 

.totschlagen,  davon  das  Vbsbst.  retoiio,  Schöfsling. 
\  Vgl.  Dz  483  rttono ;  Th.  p.  87.J 

8043)  reubirbärtim  n,  Rhabarber;  ital.  ra- 
barbaro,  rebarbaro;  prov.  reubarba;  altfrz.  reo- 
barbe.  neu  frz.  rhubtirbe ;  alt  cat  riubarbara, 
rtubarber;  neu  cat  riu'tarbaro:  span.  ptg.  rui- 
barbo.  Vgl.  Dz  261  rabarbaro:  Cornu.  R  XIII  118. 

8044)  r8n*,a, um, schuldig;  ital.  reo  „eolpevole", 
rio  „cattivo",  vgl.  Canello,  AG  III  318;  rum.  reu; 
rtr.  reu;  prov.  reu-s;  altcat.  reu;  noucat. 
span.  ptg.  reo. 

8046)  nhd.  (mundartlich)  reupsen,   r  ilpaan, 
frz.  faltpik.)  reu/irr,  vgl.  Dz  669*.      Loser  p.  108; 
Braune.  Z  XXI  224. 

8046!  *revallo,  -are  (vallum),  umwallen;  davon 
vielleicht  ital.  *rivtdl(>  u.  davon  wieder  das  Demin. 
rivetlino  (mit  Anlehnung  an  rivtUa.  rien),  ein  Be- 
festigungswerk ,  Aufsenwall;  frz.  racelin;  span. 
rebellin;  ptg.  rerrlim.  Vgl.  Storm.  R  V  185.  Diez 
272  rivelhno  liofs  das  Wort  unerklärt. 

8047)  rere'ho,  -Cre  (aus  revihere  soll  *recere 
entstanden  sein),  bringen,  (ein)fübren;  daraus  soll 
nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  273,  im  Frz. 
ein  Vb.  *rever  hervorgegangen  sein,  wov.  das  Vbsbst. 
la  repe,  Zoll  für  eingeführte  Waren. 

8048)  frerelo,  -äre,  enthüllen;  ital.  riveiare; 
frz.  r edler  etc.] 

8049)  revenio,  -Ire,  wiederkommen;  ital.  rive- 
nire:  frz.  reomiretc.  Wegen  der  Flexion  s.  Tenio. 

[♦rereuto  s.  «rtpedito.1 

8060)  reverso,  -Sre,  umwenden  (im  Roman, 
namentlich  „ein  gefülltes  Geflfs  umwenden,  um-, 
ver-,  übergiefsen'-);  ital.  ricersare;  rum.  rerärs 
ai  at  a;  tri.  rever$er,  umgiefsen,  renaerner  =  *re- 
incertarr ,  umstürzen;  span.  revexar,  sich  über- 
geben; ptg.  recestar,  sich  übergebon;  auch  span. 
rebosar,  überfliefsen ,  gehört  wohl  hierher.  Siehe 
rSrönüs. 

8051)  revSnfis,  h.  um,  umgewandt,  umgokohrt; 
ital.  ricerso  „gettato  a  terra,  sost,  manrovescio, 
disgrazia",  riverxcio,  rieescio,  rotescio  „snpino, 
rivoltato,  contrario,  e  sost.  nelle  frasi  Mn  rovescio 
di  pioggia,  un  rovescio  di  bastonate" ,  dazu  dasVb. 
river»ciare,  rivenciare,  rwesciare.  „ribaltan«,  roettere 
sossopra",  vgl.  Canello.  AG  III  361;  (Caix,  St.  490, 
zieht  hierher  auch  rivtlt«  „boeconi,  supino",  be- 
hauptend, es  sei  aus  riverto,  der  Nebenform  von 
rittrso,  entstanden);  prov.  reven,  verkehrt;  frz. 
rewr*,  Rück-,  Kehrseite,  Glücksumachla^,  nicht  hier- 
her gehört  rereche,  störrisch,  spröde,  s.  jedoch  nnten 
robostns,  vgl.  Förster,  7.  XVI  248:  ebensowenig 
altfrz.  reeoit,  überführt,  es  ist  vielmehr  =  revictus, 
vgl.  Tobler.  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1060;  G.  Paris, 
R  III  505;  Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  742,  wie  sich 
das  prov.  Vb.  revir,  überführen,  dazu  verhält,  ist 
dunkel);  span.  reve»,  Rückseite,  Glückswechsel; 
p4g.  reriz,  Hückseit«,  Glüekswechsel ,  revessa, 
Gegenstrom,  reressar,  sich  übergeben,  revesso, 
widerspenstig.  Vgl.  Dz  272  mrescio;  C.  Michaelis, 
St.  261. 
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8062)  rfverto 


8077)  riga 


744 


8052)  rfverto,  -£re,  zurückkehren;  i  tal.  rivertirt; 
pror.  rerertir;  span.  rrrerter,  flberflipf*cn ;  ptg. 
rrrertrr,  zurück-,  hoimfallcn.  Das  übliche  rom. 
Wort  für  ..zurückkehren"  ist  *retornare. 

rfrietHH  s  rfrfre&s. 

8053)  rftldeo,  tW,  Visum,  ridere,  wiodor- 
sehen;  ital.  rivedcre;  frz.  revnir  etc..  dazu  das 
Partjzipialsbst.  n'ri*f<i,  rtvue.    Wegen  der  Flexion 

8054)  rfrindieo,  -ftre,  Gegenracbe  nehmen; 
pro?,  rermjar;  frz.  mancher  (altfrz.  revengier), 
dazu  da«  Vbsbst.  reranche.  Vgl.  Uz  339  tengiare. 

8056)  rfvislto,  -ftre,  wiederholt  besuchen;  rin- 
sitare  u.  rovi&tare,  ruristare  „frugaechiare,  special- 
mente  fra  carte  e  libri".  dazu  das  Sbst.  ricisita 
(rivista  dagegen  ist  PartizipiaUbst.  zu  rivedcre  •— 
recidere.  Tgl.  frz.  recue  von  revoir);  altfrz.  rreider 
für  *revisder.  -visier?  Vgl.  Dz  394  rovistare; 
Canello,  AG  III  334. 

8066)  rfvölfltio,  -ftre  {recnlvere),  Umwälzung: 
ital  rivoluzume:  frz.  revolution  etc.J 

8067)  [*rfTÖlto,  -ftre  (»ro/ru*  für  colutut),  mn- 
wenden,  -wälzen;  ital.  riroltare  (als  refl.  Vb.  „sich 
cmpöron").  dazu  das  Vbsbst  rivolta;  frz.  revolter, 
dazu  das  Vbsbst.  revolte;  ptg.  revoltar,  recolla , 
(im  Span,  scheint  das  Vb.  zu  fehlen).] 

8068)  rfvölvo,  völn,  TÖlüturri.  rohere,  um- 
wenden, -wälzen;  ital.  rivolgere:  posch.  ruvulü, 
arruffato  per  freddo  o  vento,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
bürg,  recödre;  span.  recolver,  {vielleicht  gehört 
hierher  auch  rerolcarse,  sich  umherwälzen,  wenn 
man  ea  =  *revolvieare  ansetzen  darf);  ptg.  re- 1 
wirer. 

8069)  rix,  regem  m. ,  König;  ital.  r'e;  prov. 
reis;  frz.  roi,  davon  das  Demin.  roitelet  (daneben 
volkstümlich  rateltt,  an  rat  angelehnt),  Zaunkönig, 
vgl.  Kafs.  RF  III  489;  span.  reg;  ptg.  rei. 

8060)  rbetörlea,  am  f.  (^rogixtj),  Redekunst; 
dov.  valbross.  artolica,  Frechheit,  vgl.  Nigra,  Aü 
XIV  365. 

8061)  rhenman.  (Qtvfta),  Flufs  (als  Krankheit), 
Katarrh,  Schnupfen:  (ital.  reutna,  rtvut\;  sard. 
romadia,  raffredore;  (prov.  rauma;  frz.  rhutnt, 
dazu  das  Vb.  stenrhumer,  sich  erkälten;  span. 
rheuma,  reuma:  ptg.  reutna)   Vgl.  Dz  669  rhumc. 

8062)  rhödödendrös  /'.  u.  -ön  «.  tfwdöSt idpo,-); 
daraus  durch  Änbildung  an  lorus  m  laums  *Ioran- 
drum,  Rosenbaum,  Lorbecrrose,  Oleander;  davon 
u.  zwar,  wie  es  scheint,  mit  Anlehnung  an  oleum 
ital.  oleandro;  frz.  oliandre;  span.  oleandro, 
eloendro;  ptg.  eloendro,  loendro.  Vgl.  Dz  226 
oleandro. 

8063)  rhombfts,  -um  m.,  Kreisel,  ein  verschobenes 
Quadrat;  ital.  rombo  (mit  vorgefügtem  lautmalenden 
f  frombo).  Gesumse,  wie  es  ein  Kreisel  verursacht, 
romba,  fromba,  rombola,  fromliola,  Schleuder,  dazu 
da»  Vb.  rovibolare,  frombolare,  schleudern,  from- 
bola  bedeutet  auch  „kleiner,  abgerundeter  Stein". 
Vgl.  Dz  394  rombo.  —  Auf  rhombu*  scheint  auch 
zurückzugeben  ital.  rombo,  Windlinie  (Hedeutungs- 
übergang  ist  dunkel,  doch  scheint  der  Begriff 
„brausen,  sausen"  vermittelt  zu  haben);  frz.  rund,, 
davon  vielleicht  arrumer ,  die  Windlinien  auf  der 
Seekarte  zeichnen  (das  Vb.  fehlt  bei  Sachs);  span. 
rumbo:  ptg.  nimbo ,  rumo.    Vgl.  Dz  275  rnmbo. 

8064)  rhjthmus  »..(.'.t- W.,-),  musikalischer  Takt; 
ital.  ritmo,  räimo,  vgl.  Cancllo,  Aü  III  404;  frz. 
rgthme  etc. 

8065)  ahd.  rf bau ,  reiben;  davon  nach  Dz  670 
riote  vielleicht  ital.  riotta.  Streit,  dazu  das  Verb 


riottare:  prov.  riota;  altfrz.  riote,  dazu  das  Vb. 
rwter.  Diese  Ableitung  ist  jedoch  mehr  als  unwahr- 
scheinlich. Vielleicht  darf  man  die  Wortsippe  als 
Deminutivbildung  zu  reus  (ital.  rio)  auffassen, 
riottare  würde  also  eigentlich  bedeuten  „ein  wenig 
Verschuldung.  Scbuldbarkeit  hervorbringen, ein  wenig 
sündigen,  Unfug,  Krakehl  treiben  u.  dgl.";  in  diesom 
Falle  würde  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
sein.  —  Eher  könnte  man  auf  riban  zurückzuführen 
geneigt  sein  die  oben  unter  hriba  behandelte  Wort- 
sippe, doch  liegt  ein  zwingender  Grund  dafür 
nicht  vor.  —  Nigra,  AG  XIV  297.  leitet  von  riban 
ab  frz.  rieble,  Krebskraut,  indem  er  auf  den  Zu- 
sammenhang des  gleichbed.  grateron  mit  gratter 
vorweist,  nichtsdestowoniger  ist  wegen  de«  ie  die 
Ableitung  unannehmbar. 

8066)  altnfr.  rlbhan,  reiben  (ndl.  rijven,  harken, 
rechen,  also  glätten);  davon  vielleicht  prov.  rtbar, 
einen  Nagel  umschlagen;  frz.  rii'er,  dav.  rirti, 
Niete,  Vernietung,  rivetitr,  Brecheisen.  Vgl.  Dz 
670  riter;  Mackel  p.  100  u.  110;  Gade  p.  67 
empfiehlt,  u.  wohl  mit  Recht,  Ableitung  von  rive 
=  ripa,  Uferkranz. 

8067»  gallisch  rieft,  Furche;  davon  nach  Tb.  p.  74 
das  gleichbedeutende  prov.  reqa,  arrega;  altrrz. 
mir;  neu  frz.  rate  Dioz  262  raggio  hatte  das 
Wort  von  rigare,  bewässern,  abgeleitet.  Vgl.  auch 
Th.  p.  77  u.  109. 

8(168)  ricinus,  am  im. ,  ein  Ungeziefer,  Milbe; 
(ital.  ricino);  sard.  righinu;  ob»,  reden;  frz. 
(mundartl.)  roi*»e,  rouane;  span.  rezno.  Vgl.  Dz 
463  rezno;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776; 
Horning,  Z  XXI  460. 

8069)  ahd.  rtdaa,  drehen:  davon  frz.  rider, 
runzeln,  kräuseln,  dazu  Vbsbst.  ride,  Runzel,  Krause, 
davon  das  Demin.  rideau  (gefalteter,  also  gleichsam 
gekräuselter)  Vorhang,  vielleicht  gehört  hierher  auch 
ridelle,  Gatter  eines  Leiterwagens ,  vgl.  Scheler  im 
Dict.  h.  v.;  span.  rnrifiar,  runzeln,  kräuseln.  Vgl. 
Dz  669  rider;  Mackel  p.  III. 

8070)  rldeo,  rtal,  rlsflm,  ridere,  lachen;  ital. 
rido,  rimi  riso  ridere;  rum.  rid  risei  rU  ride;  rtr. 
Präs.  ri,  ries,  ritsel,  Part.  Prät.  r»  u.  rit,  Inf.  ri, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  154;  prov.  ri  ris  ri*  rire; 
frz.  ris  ris  ri  rire;  cat.  ri{u)rer;  span.  reir; 
ptg.  rir. 

8071)  engl,  rldlng-coat,  Reitrock,  =  frz.  redingote, 
Reiserock,  Überrock,  vgl.  Dz  667  s.  v. 

8072)  [gleicbs.  *ridltör,  -örem  m.  (rideo),  Lacher; 
ital.  riditore ;  frz  rieur;  span.  ret'dor.] 

8073)  ahd.  rtemo,  Ruder,—  a  1  tfrz.  rime,  Ruder, 
dazu  das  Vb.  rimer,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  810. 

8074)  dtach.  rippel  (*ripil),  Kamm  mit  eisernen 
Zinken;  davon  vielleicht  ital.  rebbio,  Zinke  der 
Gabel,  vgl.  Dz  392  *.  v. 

8075)  rahd.  riffeln,  durchhecheln;  altfrz.  riffler, 
raffen,  kratzen,  ritzen,  davon  das  Vbsbst.  riffle, 
Spiefsgerte;  neu  frz.  rifler,  kratzen,  behobeln,  da- 
von riflard,  Rauhhobel.  Vgl.  Dz  270  riffa;  Mackel 
p.  100:  Gade  p.  57. 

8076)  dtach.  rlffen,  raffen,  raufen;  davon  ital. 
riffa.  Streit,  besonders  Streit  beim  Spiele,  arriffare, 
würfeln;  altfrz.  nffrr,  raffen,  kratzen;  cat.  span. 
ptg.  rifa,  Streit,  n/<ir,  streiten.  Vgl.  Dz  270  riffa; 
Mackel  p.  100. 

8077)  ahd,  rtga ,  Kreislinie;  ital.  riga,  Zeile, 
rigo,  Lineal,  rigoletto,  Ringeltanz,  rigato,  gestreift, 
rigottato,  kraus,  aus  girare  -+-  riga  girigvro,  Kreis- 
linie, vgl.  Caix,  St.  SS;  vidi,  gehört  hierher  auch 
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ital.  rigattiere,  Teilhaber  an  einer 
Krämer  (viell.  an  ricattiere  v.  ricattare  angelehnt); 
rigattiere  würde  ein  Sbst  *riqatta  (viell.  nach  ri- 
catta  gebildet)  für  righetta  voraussetzen  n.  dieses 
könnte  in  riga'ta.  regutta,  Gondel  Wettfahrt  (eigentl. 
die  zur  Wettfahrt  aufgestellte  Gondelreihe)  erhalten 
sein;  pro*,  rigot,  krauses  Haar,  rigotar,  kräuseln; 
altfrz.  rigot.  Gürtel,  damit  gebildet  die  Phrase 
(boire)  ä  tirt-larigot  =-  «  tire  le  rigot,  vgl.  Ray- 
naud, R  VIII  100,  rioli,  gestreift.  Vgl.  Dz  670 
rigot  u.  rioie:  Mackel  p.  111  f. 

8078)  ;*ritrÄ,  -am  f.  ( riga re),  Waaserrinne ;  davon 
nach  Dz  262  prov.  rtga,  arrega,  ( Wasserfurche ; 
altfrz.  rote;  neufrz.  raie;  Dcmiuutivbildung  von 
riga  ist  nach  Scheler  im  Dict.  «.  r.  neufrz.  rigole, 
Rinne,  Kanal,  während  Diez  670  «.  r.  da»  Wort 
aus  dem  Keltischen  abgeleitet  hatto,  was  Th.  p.  109 
widerlegte.  Caix,  St.  484,  zieht  hierher  ltal. 
regghia  —  'rtgula,  Kanal,  Wassergraben,  span. 
reguera,  Kanal, regona,  breiter  Graben.  Vgl.No8067.] 

8079)  engl,  right-whale  =-  frz.  ritoik.  echter 
Walfiarb,  vergleiche  Littrö  IV  1688  $.  f.;  Fafs,  BF 
1H  489. 

8080)  rigidüs.  a,  am,  starr;  ital.  rigido  und 
reddo,  vgl.  Canello,  AG  III  330  u.  Caix,  8t.  477; 
altoberital.  ruft:  piem.  rcidi;  vallanz.  reind ; 
piac.  reingh,  vgl.  Sulvioni,  Post  19;  altfrz.  rot<; 
frz.  roide,  vgl.  Dz  671  s.  c;  vielleicht  auch  span. 
rtcio,  hart,  rauh,  stark,  dick,  arrteirse,  frieren, 
arreciar,  dick  werden.  Vgl.  Dz  482  recio.  Cohn, 
Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  zieht  hierher  auch 
anglonorm.  redde,  rede. 

8081)  rlgo,  -Ire,  benetzen;  ital.  riqare. 

8082)  Irlgor,  -örem  m.,  8tarro;  ital.  rigore; 
rum.  recoare;  frz.  rigueur  etc.,  nur  (gel.  W.j.l 

*rlgnli  s.  *rigä. 

8083)  germ.  rlkja,  ahd.  rlhhl,  reich;  ital.  riceo, 
prov.  ric-s;  frz.  nche;  span.  ptg.  rico.  Dazu 
das  8bst.  ital.  ricchetza,  Reichtum,  gleichsam 
*rikitia;  frz.  riehesse  etc.  Vgl.  Dz  269  riceo; 
Mackel  p.  107. 

8084)  ahd.  rlm,  *r1ma,  Reihe,  Reihenfolge,  Zahl ; 
ital.  rima,  Reim  (d.  h.  Reihenfolge  bestimmter 
Lautverbindungen  im  Versausgange),  dazu  das  Vb. 
rimare;  prov.  rim-s  und  rima,  rimar;  frz.  rime, 
dazu  das  Vb.  n'mer,  reimen,  arrimer,  schichten: 
span.  ptg.  rima,  dazu  das  Vb.  rimar;  cat.  span. 
ar rimar  (altepan.  adrimar) ,  zusammenstellen,  an- 
lehnen. Vgl.  Dz  270  rima;  Kluge  unter  „Reim"; 
Mackel  p.  108  u.  120  Anm.  2;  Tb.  p.  77. 

8085)  rima,  -am  /'.,  Spalte,  —  posch.  rima, 
crepatura  delle  mani;  ptg.  rima,  Spalte. 

8086)  rfmatör,  -«rem  m.  (rimare),  Forscher; 
rum.  rimätor,  einer,  der  wühlt,  Schwein. 

8087)  rlmo,  -are  (echriftlat.  gewöhnlich  rimari), 
aufwühlen,  durchstöbern;  ru  m.  rim  ai  at  a,  wühlen; 
prov.  span.  rimar,  untersuchen. 

8088)  altnfr&nk.  ring,  ital.  rango,  Rang,  rancio, 
eine  Matrosenabteilung  (beide  Worte  aus  dem  Frz. 
entlehnt:  rango  — •  rang,  rancio  von  ranger),  vgl. 
Canello,  AG  III  323;  prov.  renc-s,  arrenc-s,  Reibe, 
dazu  das  Vb.  rengar,  arrengar,  reihen,  ordnen; 
frz.  rang,  dazu  das  Vb.  ranger,  arranger ;  span. 
rancho,  geschlossene  Gesellschaft.  Vgl.  Dz  666 
rang;  Mackel  p.  96. 

8089)  altnfränk.  ringa,  Schnalle,  —  altfrz. 
renge,  Schnalle.  Gürtel,  vgl.  Dz  668  *.  r. ;  Mackel 
p.  97. 

8090)  ndl.  ringband,  Halsband,  ist  nach  Diez 
673  *.  r.  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  frz.  ruban 


(in  der  älteren  Sprache  auch  riba«),  Band.  Der 
von  einigen  (z.  R.  von  Skeat  im  Dict.  s.  f.  riband) 
behauptete  keltische  Ursprung  dea  Wortes  wird  von 
Th.  p.  110  in  Abrede  gestellt. 

8091)  *rfngo,  -ere  (schriftlat.  ringt),  die  Zähne 
fletschen,  grollen;  (ital.  ringhiare  *ringulare); 
rum.  ringesc  ii  it  i;  cat.  rengir,  zanken;  neu- 
prov.  renö,  Zank;  span.  reiiir,  dazu  das  Vbsbst. 
rifta,  Zank,  Demin.  rencilla;  ptg.  renhir.  Vgl.  Dz 
483  reiiir;  Gröber,  ALL  V  238. 

8092)  ripa.  -am  f.,  Ufer;  ital.  ripa,  rica,  frz. 
rite,  dav.  viell.  river,  rivetier  (u.  unten  rlbban), 
vgl.  Gade  p.  57;  span.  ptg.  "ha. 

8093)  *riparii,  -am  /'.  (ripa),  Ufer;  ital. 
riviera,  (daneben  auch  Fem.  Adj.  riparia,  vgl. 
Canello.  AG  III  310);  prov.  n'bet'ra;  nouprov. 
(Neu-Hengstett)  biariara,  vgl.  Behrens,  Metath. 
p.  82;  frz.  notere,  Flufs;  span.  riftero,  vera;  ptg. 
ribeira,  veira.    Vgl.  Dz  272  riviera. 

8094)  *ripätIeom  od.  rlpäpciüm  r».  (ripa),  Cfer; 
ital.  rivaggio;  prov.  ribatge**;  frz.  rivage. 

8096)  |*rIpidfiB,  a,  tun  (ripa),  uferartig  ab- 
schüssig, —  ital.  ripido.  steil,  vgl.  Dz  394  s.  c; 
nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  iat  *repidus 
(v.  ripere)  statt  t  ipi-lu*  anzusetzen;  Schucbardt, 
Roman.  Ktym.  I  p.  46,  hält  ripidus  für  umgebildet 
aus  rapidus.] 

8096)  •ripösus,  a,  nm  (ripa)  »  mm.  ripos, 
steil. 

8097)  dUrh.  tippe,  ribbe,  can.  ribja,  costola, 
vgl.  Nigra,  AG  XIV  377. 

80981  altnord.  »ris  (dän.  riß)  —  frz.  ru,  Reif, 
vgl.  Mackol  p.  110. 

8099)  (»riaatf  (risus  v.  ridire)  —  ital.  rkata, 
Gelächter;  frz.  risee;  span.  ptg.  risada;  rum. 
rislt,  PI.  risitc,  gleichsam  *rUUus,  PI.  ♦risito).] 

8100)  corn.  rlac,  (rose),  Rinde;  davon  vermut- 
lich piemont  lomb.  rusca,  Rinde;  prov.  rusca, 
ruscha;  altfrz.  rusclie,  rouche;  neufrz.  rticAe, 
(aus  Rinde  gefertigter)  Bienenkorb.  Vgl.  Dz  673 
ruche;  Th.  p.  III. 

8101)  [risibffia,  -«  (risus),  lächerhch;  ital.  risi. 
bik ;  frz.  risibk  etc.1 

8102)  skandinavisch  rist-,  Rost,  rösten;  davon 
vermutlich  frz.  ristokr  (am  *rist-oler),  braun  braten 
(ebenso  ital.  rossolare  aus  *ro*t-olare) ,  vgl.  Dz 
670  s.  V. 

8103)  ahd.  rlata,  Flachsbündel,  «=  piemont 
rista,  Hanf,  vgl.  Dz  268  resta  1;  Nigra,  AG  XV 
121. 

8104)  rlsas,  -am  m.,  das  Lachen;  ital.  riso; 
rum.  ris;  prov.  frz.  cat  ris;  apan.  risa;  ptg. 
riso. 

8105)  rlttts,  -um  m.,  Gebrauch;  ital.  n(o,  frz. 
rite  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

8108)  (rl Villa,  -t  (rivus),  zum  Bach  gehörig, 
Nebenbuhler  (romanisch  nur  in  letzterer  Bedeutung, 
welche  übrigens  bereite  schriftlateinisch  ist);  ital. 
rivale;  frz.  span.  ptg.  rical.) 

8107)  jrlTUltaa,  -Item  f.  (rivalis),  Nebenbuhler- 
schaft; ital.  rivalitä;  frz.  rivaliti  etc.,  nur  gel. 
Wort] 

8108)  rlvfilDa,  -nm  m.  (Demin.  v.  ritus),  kleiner 
Bach;  daraus  vielleicht  ital.  rigoro,  Bach,  vgl. 
Dz  670  rigole. 

8109)  rirfls,  •nm  m.,  Bach;  ital.  riro,  rio; 
prov.  riu-s;  altfrz.  rtM;  (dagegen  gehört  nicht 
hierher,  weil  nicht  aus  *ririccUus  entstanden, 
neufrz.  ruisseau,  vgl.  Förster,  Z  V  96,  s.  unten 
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8110)  r*rfrfi«t£llus,  -na  m.;  nach  Thomas,  R 
XXV  90,  u.  Piori.  AG  8uppl.  V  235  Anra  .  Grund- 
wort zu  frz.  ruisseau  -.  eine  unannehmbare  Ab- 


leitung Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.240f.j 

8111)  nxi,  'Ui  /'..  Zank;  ital.  wo,  baruffa, 
(rc.«*a,  folla),  tgL  l'anello,  AG  III  322;  span.  rija; 
ptg.  rixa,  ww,  V^l.  Gröber,  ALL  V  238.  Sal- 
vioni,  R  XXVIII  106  (es  wird  nur  dio  lautliche 
Anomalie  de»  ital.  rrsna  hervorgehoben). 

8112)  rlxo,  -irefschriftlat.  meist  rixari),  zanken; 
ital.  ritsare;  (prov.  raissar  —  reissar?,  reizen, 
dazu  das  Adj.  rat#xo-s,  begierig,  vgl.  Dz  664  raissar): 
span.  W/flr;  ptg.  reixar,  rixar. 

8113)  arab.  rizma,  Bündel,  Pack,  Papiersturs; 
ital.  risnia,  ein  Ries  Papier;  frz.  raine;  apan. 
ptg.  rwtir«.    Vgl.  Dz  272  ri*ma. 

8114)  [ahd.  röa,  altn.  rö,  Ruhe;  davon  viell.  die 
span.  ptg.  Interjektion  ro,ru,  rou,  still  (gebraucht 
beim  Einwiegen  der  Kinder),  davon  ahgeloitot  span. 
rvrro.  Wiegenkind.   Vgl.  Dz  488  ro. 

8116)  arab.  robb,  Übathonig  (Freytog  II  I06l>); 
davon  das  gleichbedeutende  ital.  robb»,  rob;  frz. 
span.  rob,  {ar)rope;  ptg.  \nr\rube.  Vgl.  Dz  273 
g.  r.;  Eg.  y  Yang.  290. 

8116)  röblgo,  -Inem  f.,  Rost,  —  apan.  rolnn. 
Vgl.  Dz  278  ruggine:  Gröber,  ALL  V  238.  Siehe 
oben  *aerü(ro,  •ferrtgö  u.  unten  rntilio.  —  Über 
altfrz.  ruyn,  rutjm,  Rost,  vgl.  Leser  p.  110,  siehe 
auch  oben  *aerugo. 

8117)  robdrSus,  a,  nm  (robur),  eichen;  tic. 
arcöjca,  rovereto,  vgl.  AG  IX  203. 

8118)  röböro,  -Ire  (robur).  kräftigen;  davon 
span.  robra,  urkundliche  Bekräftigung;  ptg.  röbora, 
rerora,  Mannbarkeit.    Vgl.  Dz  484  rubra. 

8119)  röbür,  -Srte  n.,  Kraft  (int  im  Roman.  Name 
des  hervorragend  kräftigen  Baumes,  der  Eiche,  ge- 
worden); ital.  rotere,  Steineiche;  prov.  roure-s; 
frz.  roucre;  spau.  ptg.  robie.  Vgl.  Dz  276  rovsre. 

8120)  röbQstus,  a,  um  (robur),  stark:  ital. 
robusto,  rubesto,  altfrz.  ruhest e  (vgl.  Chw.  as  2 
esp.  396) ;  auf  ein  *ro-*rubestico  geht  zurück  altfrz. 
rocesche,  ruresche,  revesche,  neufrz.  reveche,  dessen 
ursprüngliche  Bedtg.  nicht  „verkehrt1-,  sondern 
„rauh"  ist,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  frz.  robuste 
etc.,  nur  gel.  W. 

8121)  '  röcci,  -am  /'.,  'röcciä,  -am  *rÖccüm  »i. 
(gänzlich  unbekannter  Herkunft),  Fels,  Klippe,  Stein; 
ital.  rocca,  roccia,  dazu  die  Verba  diroccare,  (ein 
Felsschlofa)  nioderreifsen ,  dirocciare,  von  einem 
Felsen  hinabwerfen,  weitere  Ableitungen  von  rocca 
sind  rocchio  =  *rocculum ,  Felsstück,  Klotz,  vgl. 
Dz  394  ».  v.  (wo  auch  das  gleichbedeutende  roc- 
chione,  ronchione  angeführt  ist),  *roccaglia  —  f rz. 
rocatlle,  Haufen  kleiner  Steine,  endlich  acheint  auch 
der  kunstgesebichtliche  terminus  technicus  roeoco 
hierher  zu  gehören ,  obwohl  weder  seine  Bildung 
noch  seine  Bedeutungsentwickelung  recht  klar  ist; 
prov.  roc-s,  rochier-«,  davon  das  Vb.  derocar. 
derrocar,  von  einem  Felsen  hinabwerfen;  frz.  roc, 
röche,  rocher,  dazu  die  altfrz.  Verba  rochier,  mit 
Steinen  werfen,  aroquer,  arochier,  zerschmettern, 
deroquer,  dtrochier,  von  einem  Felsen  hinabstürzen, 
(nach  Förster  gehört  hierher  auch  das  im  Altfrz. 
seltene  roixsier ,  neufrz.  rotier,  prügeln,  man  darf 
aber  dies  Verb,  schon  seiner  Bedeutung  wegen,  wohl 
—  *rüptiare  ansetzen);  cat.  roc,  Stein,  Kiesel: 
span.  roca,  Felsen ,  dazu  das  Vb.  de[r'\rocar,  von 
einem  Felsen  hinabstürzen ;  ptg.  roca.  Vgl.  Förster, 
Z  U  86 ;  Diez  273  rocca  leitete  die  Wortsippe  von 
rüjtes,  1k>/.w.  *rüj)ja  (aus  rüjtea)  u.  'rüpica  ab,  es 


ist  dies  aber  wegen  dee  offenen  o  in  rocca  etc. 
unzulässig;  Th.  p.  77  bemerkt :  „der  einzige  keltische 
Dialekt,  dem  rocca  seit  lange  angehört,  ist  das  Bre- 
toniacho;  dort  heifst  der  Fels  roe'h  f.,  PI.  rec'hier, 
reier.  Das  Etymon  von  rocca  ist  also  auf  dem 
Festlande  zu  Buchen".  Darnach  dürfto  keltischer 
Ursprung  abzulehnen  sein.  —  Aus  bis  (s.  d.)  +  rocca 
scheint  entstanden  zu  sein  span.  barrueco,  berrueco, 
schiefrunder  Stein,  schief  runde  Perle,  auch  Adj. 
schierrund,  ptg.  barroco  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Span.,  wohl  auch  barroca,  Höcker  im  Erdboden, 
Grube  (gewöhnlich  wird  jedoch  für  barroca  das 
arab.  horqah  als  Grundwort  aufgestellt),  aus  bar- 
roco ist  das  frz.  baroque  entlehnt.  Vgl.  Dz  430 
barrueco  (die  dort  vermutete  Beziehung  dea  Wortes 
zu  Verruca,  Warze,  mufa  als  sehr  zweifelhaft  er- 
scheinen). 

8122)  ahd.  rowh  (genn.  rokk  ),  Rock:  ital. 
rocchetto,  roccetto  (wohl  aus  frz.  röchet),  Chorhemd; 
(arrocchettare.  fälteln,  gehört  wohl,  wie  daa  gleich- 
Iwileutende  ptg.  enrocar,  zu  altn.  hrucka ,  Falte, 
Runzel);  frz.  röchet;  span.  ptg.  roquete.  Vgl. 
Dz  274  rocchetto. 

8123)  ahd.  rocebo,  Spinnrocken,  =  ital.  rocca, 
davon  rocchetta  (frz.  rnquette,  zu  unterscheiden 
von  raquette,  Rakete  =■  rocchetta,  eigentl.  daa 
Rackett  beim  Ballspiel,  welches  Wort  aber  viel), 
mit  rocchetta  identisch  ist,  denn  man  vgl.  den  Zu- 
sammenhang zwischen  frz.  f'usee,  Rakete,  u.  fuseau, 
Spindel);  span.  rueca :  ptg.  roca.  Vgl.  Dz  274 
rocca.    S.  oben  No  8024. 

8124)  'roceidii-,  «,  am  (roeco),  felsig,  steinicht, 
dürr,  steil;  prov.  raunt,  cat.  ro*t;  a I  tf  rz.  route; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  rostigioso,  rauh, 
schuppig,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  47.] 

8126)  *röd!eo,  -Ire  (rodire),  nagen;  neu  prov. 
rougä,  roujd,  roungd,  rounjd;  altfrz.  rogier, 
rongier;  neufrz  ronger  (mundartlich  ronger).  Vgl. 
G.  Paris,  R  X  59  (deutet  ronger  aus  *rondicare 
f.  *rodicure);  Gröber,  ALL  V  238,  wo  bemerkt  wird, 
dafs  der  Einschub  des  n  auf  Einwirkung  von  manger 
oder  runger  —  rumigare  beruhen  möge;  Diez  672 
ronger  leitete  das  Wort  von  rumigare  ab.  Vgl.  No 
8167. 

8126)  »rödicülo,  -are  (rodicare),  nagen,  =  ptg. 
*roithar,  rilhar,  vgl.  Bugge,  R  IV  368;  Gröber, 
ALL  V  239. 

8127)  rödo,  (rödi),  rosi,  rdaam,  rödßre,  nagen ; 
ital.  rodo.  roxi,  roso,  rodere;  sard.  rodere;  rum. 
rod,  rosei,  ro*.  roade;  rtr.  mir;  prov.  (roire).  roter; 
altfrz.  rorf  idaneben  derore),  vgl.  G. Paris,  R  X 43, 
I*eer  p.  80:  span.  ptg.  roer.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  239. 

8128)  altongl.  roebroth,  Rehbocksauce;  davon 
vielleicht  frz.  Robert  in  sauce  u  la  Robert,  vgl. 
Fafs,  RF  III  602. 

8129)  ndl.  roef,  Schiffskämmerehen,  =  span. 
rufo,  ein  Platz  in  einer  Barke,  vgl.  Dz  277  ruffa. 

8130)  rör*tio,  -önem  f.,  das  Bitten,  Beten; 
altfrz.  rovaison,  rouvaison. 

8131)  dtsch.  Roggen,  altsächs.  roggo=  altfrz. 
(wallon.)  regon,  ragon;  auf  ein  (dem  Westgotischen 
entlehntes?)  *rogön  scheint  zurückzugehen  prov. 
rau,  neuprov.  rbn,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  447. 

8132)  l'rogiüra  n.  |s.  oben  'arroglanii,  Bach; 
davon  nach  Gröber,  Mise.  48.  altfrz.  *roi,  rui, 
Bach.    S.  unten  rn:  vgl.  auch  Horning,  Z  IX  510.j 

8133)  [*rögl««*llBm  «.  (Demin.  von  rögium), 
kleiner  Bach;  davon  nach  Gröber,  Miac.  48,  frz. 
Iltissen«,  Bach,  vgl.  aber  Horning,  Z  IX  610;  ital. 
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rusetüo  würde  dann  Lehnwort  aus  dem  Frz.  sein. 
S.  unten  rt.j 

8134)  rotro.  -Are,  bitten,  ital.  rogare;  rum. 
rog,  rugai,  rugat,  ruga;  rtr.  rugar,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  411;  altfrz.  roter,  rouver  (viell.  ange- 
lehnt an  ein  *lover,  *lovrer  =  'hquare  für  loqui). 
(über  vux  roevet  im  Rolandslied  V.  1792  vgl.  Mar- 
cheaini.  Studj  di  fil.  rora.  II  26);  Schwan,  Altfrz. 
Gramm,  (2.  Ausg.)  §  44b.  will  gerraan.  hröpan  als 
Grundwort  ansetzen;  span.  ptg.  rugar. 

8185)  pers.  rokh,  mit  Bogenschützen  besetztes 
Kameel;  ital.  rocco,  Thurm  im  Schachspiel,  dazu 
das  Vb.  roecare;  pro?,  frz.  roc,  dazu  die  Verba 
roquer,  deroquer;  span.  ptg.  roque.  Vgl.  Dz  274 
roeeo. 

8186)  [*römiBcIÜm  n.  (romanice).  Dichtung  in 
romanischer  Sprache;  ital.ronian.ro,-  rtr.  romanseh ; 
pro»,  romans,  davon  das  Vb.  riman*ar  in  «las 
Romanische  übertragen;  altfrz.  romanz,  dazu  cas. 
obl.  mit  analogisrhem  t  romanl,  wovon  engl,  romantic, 
neufrz.  rontantique  (vgl.  Hirtel ,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert  XXXIII  226);  abgeleitet  von  romanz  das  Vb. 
romaneier,  in  das  Roman,  tibertragen;  neufrz. 
roman,  romantique;  pan.  ptg.  romance,  dazu  das 
Vb.  romanzar,  romancear.  Vgl.  Dz  274  romanso: 
Voelker.  Z  X  486.) 

8137)  römtnlce,  •romance,  romanisch;  altfrz 
romanz,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  (ir.  I  p.  262. 

8188)  [*römftrifls,  -um  m.  (lioma);  Wallfahrer, 
der  nach  Rom  pilgert;  ital.  romrro  (daneben  romeo, 
vgl.  Bianchi,  AG  XIII  173  Anm.  2);  altfrz.  ro- 
mier;  span.  romero;  ptg.  romeiro,  davon  romaria, 
Wallfahrt.    Vgl.  Dz  275  romeo.] 

8189)  ('rSrscblzo,  -Ire  {roncare),  schnarchen; 
rum.  rinchtz  ai  at  a  (daneben  nechez  ai  at  a), 
wiehem.J 

8140)  röneho,  roneo,  -Ire  ((löj/o;),  schnarchen; 
sard.  rowoire,  wie  ein  Eael  schreien;  prov.  roncar, 
schnarchen;  altfrz.  ronchier.fronchier,  schnarchen, 
schnauben;  cat  span.  ptg.  roncar.  Vgl.  Dz  276 
ronfiare,  484  roncar  (vgl.  Scheler  im  Anbang  777), 
691  froncher;  Grüber,  ALL  V  239.  Siehe  oben 
r$-Inflo. 

8141)  '*röne"a.  -am  /'.,  Krätze,  Räude,  soll  nach 
Gröber,  ALL  V  239,  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
rogna ,  vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z  VIII  215  (rogna. 
Postverbale  zu  rognare  —  *rondicare);  (sard. 
rvnza) ;  rum.  riie;  rtr.  rugnia;  prov.  ronha; 
frz.  rogne;  cat.  ronya ;  span.  roiia;  ptg.  ronha. 
Diez  274  rogna  wollte  das  Wort  aus  robiginem 
erklären,  was  begrifflich  kaum,  lautlich  völlig  un- 
möglich ist:  Miklosich,  Rum.  Lantl.  IV  61,  ver- 
teidigt die  Zugehörigkeit  des  rum.  riie  (aus  'rinje) 
zur  Wortsippe  u.  setzt  *ronea  als  Grundwort  an; 
Wr.  Meyer,  Z  VIII  216,  stellt  vermutungsweise  für 
rum.  nie  'aranea  als  Grundwort  auf.] 

8142)  ahd.  ronu,  umgefallener  Baumstamm;  dav. 
nach  Dz  671  «.  v.  pic.  rognie,  Baumstamm. 

8148)  engl.  roAf,  bedachen:  davon  viell.  span. 
arrufar,  krümmen.    Vgl  Dz  277  rutfa. 

8144)  rös,  mreiii  m„  Tau;  sard.  rosu,  rort: 
(rum.  rouä,  roü\;  prov.  ro».  Vgl.  Dz  275  ros: 
W.  Meyer,  Ntr.  p.  56.  S.  oben  ärrö#o  u.  unter, 
rvseido. 

8146)  rfoft,  -am  f.,  Rose;  ital.  rosa;  venez. 
riosa;  lomb.  rosa;  rum.  rusä;  prov.  rosa;  frz. 
rose;  cat.  span.  ptg.  rosa;  überall  nur  gel.  W. 
Vgl.  Dz  276  rosa. 

8146)  ahd.  rosu.  Kruste;  prov.  rausa,  rauza, 


Kruste  im  Weinfafs,  Weinstein,  Hefe,  vergl.  Dz 

666  *.  v. 

8147)  ;*rosarnira  n.  (rosa),  —  ital.  rosario 
„certa  serie  di  preghiero,  e  la  Corona  per  farne  il 
computo",  rosajo  „pianta  di  rose",  vgl.  Canello, 
AG  III  310;  frz.  rotte*,  Rosenstrauch,  rosaire, 
Rosenkranz;  span.  rosario, Rosenkranz;  ptg.roseira. 
Rosenstrauch,  rosario,  Rosenkranz.] 

8148)  (•röseldo,  röselo,  -Ire  (roteidus  v.  ros), 
betauen;  ital.  [*rugiare,  davon  das  Partizipisl- 
sbsttv.)  rugiada,  Tau;  (prov.  arrosar,  benetzen, 
romda.  Tau,  ebenso  frz.  arroser,  roste,  s.  oben 
arroso);  cat.  ruxar ,  davon  das  Partizipialsbst. 
ruxada:  span.  ptg.  roaar,  dazu  dasVbsbst.  roda. 
Vgl.  Dz  275  ros.    S.  oben  roa.) 

8149)  'rofiieo,  -*re  [rosa»  r.  rädere) ,  nagnn; 
ital.  rosicare;  prov.  rosegar;  neuprov.  ronsii/ä. 
Vgl.  Gröber,  ALI.  V  239.    Eine  ähnliche  Bildung 


ist  span.  ptg.  rozar  \  — 


ritsare  < 


d.  rösitare  von 


osrn),  abweiden,  ausjäten,  au  etwas  hinstreifon, 
hierher  gehört  wohl  auch  ptg.  rojar,  den  Boden 
streifen,  schleifen,  schleppen,  wovon  das  Sbst.  rojfio, 
das  Schleppen.    Vgl.  Dz  434  rozar. 

8150)  rös  niäriuus,  Rosmarin;  ital.  ramerino: 
prov.  ramani-s ;  frz.  romarin;  cat.  romani ;  span. 
romero;  ptg.  rosmaninho.  Vgl.  Dz  262  ramerino. 

8161)  altnord.  rosmhvalr.  dänisch  rosmer,  Wal- 
rofs;  daraus  nach  Uugge,  R  III  157,  frz.  morst, 
Walrofs. 

8152)  | gennan.  ross-  {*hrossa-\,  Rofs;  auf  diesen 
german.  Stamm  scheint  zurückzugehen,  aber  freilich 
mit  sehr  befremdlicher Laatentwickelung  ital.  rozza, 
Mähre,  daneben  ronzino ,  Kleppor  (mittollat.  run- 
cinus);  prov.  rossa,  davon  rossi-s,  roct-s,  Klepper, 
daneben  ronci-s  (mittollat.  runcinus);  frz.  rosse, 
davon  altfrz.  roucin,  neufrz.  roussin,  untersetzter 
HengBt  (daneben  altfrz.  roncin,  pic.  ronchin,  vgl. 
Förster,  Z  XIU  638);  span.  rocin ,  davon  roci- 
nante;  ptg.  rossim.  Vgl.  Dz  277  rozza  (wenn 
Diez  am  Schlüsse  des  Artikels  bemerkt  „beide 
Wörter  verlangen  noch  eine  schärfere  Untersuchung", 
so  gilt  das  noch  heute,  leider  aber  fehlen  zu  einer 
solchen  Untersuchung  die  Handhaben);  Mackel 
p.  36  („frz.  rosse  etc.  zu  germ.  hross  zu  stellen  ist 
schwierig").  Vielleicht  läfst  folgende*  sich  auf- 
stellen: 1.  rozza.  rossa,  rosse  nebst  don  n-losen 
Deminutiven  gehören  zu  germ.  ross-,  wobei  ital.  zz 
aus  Anlehnung  an  rozzo,  prov.  frz.  ss  aus  An- 
lehnung an  russus  (=•  frz.  roux,  rousse)  sich  erklärt 
(Pferde  von  auffällig  roter  Farbe  sind  oft  abgo- 
rackerte.  schlechte  Tiere).  2.  Die  dem  mittellat. 
runcinus  entsprechenden  Worte  gehen  auf  den  Stamm 
runc-  (wovon  runco,  Gätliacke,  vgl.  ital.  ronca, 
Hippe,  8pief<i  mit  einer  Sichel,  a.  Diez  394  «.  r.) 
zurück.  *runcinus  würde  dann  ursprünglich  etwa 
bedeutet  haben  „dürres  Pferd,  Klepper,  dem  die 
Rippenknochen  wie  Haken  oder  Spiefse  hervor- 
stehen."] 

8153)  ahd.  röst,  Rost,  Gatter;  ital.  rosta,  Röst- 
stätte, Gitter,  Sperrung,  Fächer,  (ursprünglich  wohl 
nur  ein  gitterartiger,  durchbrochener)  Wedel,  davon 
das  Vb.  arrostare,  wedeln.    Vgl.  Dz  394  rosta. 

8164)  rdatrfim  n.  [rodtre),  Schnauze,  Schnabel; 
rum.  rost,  Schnabel,  Mund;  cat  span.  rostro, 
Gesicht;  ptg.  rosto.  Vgl.  Dz  484  rostro;  Gröber, 
ALL  V  240. 

8155)  röti,  -am  /".,  Rad;  ital.  rofn,  ruota; 
rum.  roatä;  rtr.  roda,  roeda  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  roda;  frz.  (ruede,  ruee,  dann  von 
rouer  aus  gebildet)  roue,  vgL  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
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p.  192;  cat.  roda;  span.  rueda;  ptg.  roda.  (Frz. 
ro(t)e  ist  keltisch,  s.  No  8168.) 

8166)  [*rotäoeu8,  a,  om  (rota)  =  rum.  rotay, 
zum  Rade  gehörig.] 

8167)  [*rötäuum  w.  (rota),  Wagengleis,  vermut- 
lich Grundform  xu  prov.  rodtm,  altfrz.  rouain, 
vgl.  Horning.  Z  XVIII  228.] 

8168)  l'rötAtörlum  n.  irotare);  davon  vielleicht 
span.  ptg.  rtdor,  Umkreis,  span.  alrededor  (aus 
al  de-redor),  rings,  ptg.  ao  rtdor.  Vgl.  Morel- 
Fatio,  R  IV  39,  u.  Storm,  R  V  182;  Diez  482  rtdor 
stellte  fragweise  rotulun  als  Grundwort  auf.] 

8169)  rStSIlft  u.  *rötillä,  -mm  /.  (Demin.  von 
rola),  kleines  Rad;  ital.  rottlla,  Rädchen,  Knie- 
scheibe; prov.  rodela,  Kniescheibe;  altfrz.  rotlt, 
runder  Schild;  noufrz.  roueUt,  Rädchen;  (die 
„Kniescheibe"  heilst  rotult,  paltttt);  span.  rodtla,  \ 
runder  Schild,  roditta.  Knie,  (das  Wort  bedeutet 
auch  ,, Wischlappen",  weil  ein  solcher  radartig  go-  | 
wuuden  werden  kann,  vgl.  frz.  torchon,  falls  es  von 
torqutrt  abzuleiten  ist);  ptg.  rodtüa,  Rundscbild, 
Wurf-,  Kniescheibe.    Vgl.  Dz  276  rottUa. 

8160)  "roteüs,  a,  am  (rotn),  radartig;  davon 
nach  Caix,  St.  491,  ital.  roecia  „paglia  ravvolta 
a  rotolo".] 

8161)  altnfränk.  rotjan,  mürbe  raachen,  —  alt- 
frz. roir,  noufrz.  rouir,  Flachs  im  Waaser  mürbe 
machen,  dazu  das  Sbat.  rotie  (vgl.  mhd.  rörc*), 
wovon  wieder  das  Vb.  tnroiser.  Vgl.  Dz  672  rouir ; 
Mackel  p.  33. 

8162)  roto,  -are  (ro(a),  wie  ein  Rad  im  Kreise 
herumdrehen,  wälzen,  sich  im  Kreise  bewegen,  r&dern; 
ital.  rotart;  (r u in.)  rottsc  ii  it  i;  prov.  rodar; 
fri.rouer;  (roder,  umherschweifen,  gehört  schwer- 
lich hierher,  es  müfste  denn  Fremdwort  aus  dem 
Prov.  oder  Span,  sein,  vgl.  Dz  671  s.  v. ;  ist  rödtr 
aber  Erbwort,  wogegen  kaum  begründeter  Zweifel 
erhoben  werden  kann,  so  ist  es  etwa  aus  *mbidart, 
umherrasen,  zu  deuten);  span.  ptg.  rodar. 

8163)  kell,  rott«,  ein  Saiteninstrument;  altfrz. 
rote. 

8164)  rötülo,  -äre  (rotula  v.  rota),  rollen;  ital. 
rotolare  (daneben  ruzzolare  —  *rotiokirt);  «ard. 
lodurart;  t  re  nt  rodular;  ve  nez.  (?  rigolar;  gen  u es. 
ariffuä),  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  rotilez  aiat  a  ; 
prov.  rotlar;  altfrz.  ronltr,  daneben  rotltr  — 
*roUllart;  noufrz.  rouler ;  s  pan.  roltar,  arrollar; 
ptg.  rolar.    Vgl.  Dz  276  rotolo. 

8166)  rStulüs,  -am  m.  (Demin.  v.  rota),  kreis- 
förmig gerollter  Gegenstand;  ital.  rotolo,  ruotolo, 
„volume",  rullo  „eilindro  pesante,  birillo'',  rocchio 
(aus  *roculus  f.  rotulu»,  vgl.  Gröber,  ALL  1  246) 
,.tronco  cilindrk'O,  pezzo  di  aalsieeia",  ro/o,  ruolo 

Sfrz.  röle)  „elcnco  de'  soldati",  vgl.  Canello.  AG 
354:  prov.  rotlt-»,  rolle-»;  frz.  rolr;  span 
roüo,  Rolle,  rol,  Liste,  rolde,  ein  Kreis  von  Personen 
oder  Sachen;  ptg.  rol,  Liste,  rola,  Rolle,  Walze. 

8166)  *rötüudßlltt8,  a,  am  Demin.  v.  rotundu»), 
rund;  ital.  ritondelto;  frz.  rondeau,  Lied  mit 
Kehrreimen  (italianiBiert  rondö).  Vgl.  Canello,  AG 
III  360.  ] 

8167)  Totündio,  -iire  [rotundu»),  abrunden, 
ringsum  abschneiden;  prov.  redonhar ;  altfrz. 
roognier;  neufrz.  roqner;  span.  dturonar.  Vgl. 
Dz  671  rogntr;  G.  Paris,  R  XII  382;  Gröber, 
ALL  V  240.  -  Vgl.  No  8126. 

8168)  rotündo,  -äre  (rotundu»),  rund  machen; 
ital.  rotondart,  (altital.  aritonnar,  die  Haare  ab- 
runden, abschneiden);  (rum.  rätutuese  ii  it  i;  prov. 


aredondir;  frz.  arrandir:  cat.  arrmlonir;  apan. 
ptg.  rtdovdear). 

8169)  rötündds,  a,  um,  rund;  ital.  rotondo, 
ritondo,  tondo,  davon  bistondo,  rundlich,  und  das 
Sbat.  tondino.  Reif,  Teller,  vgl.  Dz  406  tondo; 
rotonda  auch  Sbst.  Rundraum,  ronda  —  frz.  ronde), 
Rundwache,  nächtliche  Patrouille,  vgl.  Canello.  AG 
III  386  u.  395;  sard.  tundu;  lomb.  rtdond  und 
rtgotid ;  canav.  arjnnd;  friaul.  torond,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  19;  rum.  ratund;  rtr.  radund;  prov. 
rtdon;  frz.  rond ;  cat.  rtdö,  rodo;  span.  ptg. 
rtdondo  (nach  Pavodi,  R  XVII  72,  gehört  hierher 
auch  span.  tolondro  „stolto,  babbeo").  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  240:  Behrens,  Metatb.  n.  24. 

8170)  ahd.  roaba  (aus  'raubha,  das  Wort  wird 
von  Braune,  Z  XXII  197,  nachgewiesen),  Raub, 
Beute.  Rüstung,  Kleid;  ital.  roba,  Kleid,  ropa 
„batuffolo",  vgl.  Caix,  St.  492;  rtr.  ruuou,  roba, 
rojta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  rauba ;  frz. 
robt  (altfrz.  auch  reuht);  span.  robo,  Raub,  rona 
(altspan.  roba),  Kleid,  Zeu«,  Gerät;  ptg.  rouho, 
Haub,  roupa  (altptg.  rouba),  Kleid,  Zeug,  Wäsche, 
Gerät.    Vgl.  Dz  273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

9171)  ahd.ronbdn,  rauben;  ital.  rubart,  rauben; 
prov.  raubar;  frz.  dirober,  (altfrz.  auch  reucer); 
span.  robar  (alUpan.  auch  robir  =  raubhjan, 
vgl.  Braune,  Z  XXII  199);  ptg.  roubar.  Vgl.  Dz 
273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

8172)  Stamm  rü-,  fliefsen  (vgl.  Rümo,  Tiber, 
ruma,  säugende  Brust) ;  davon  nach  Förstor,  Z  V  96, 
altfrz.  ru,  Bach,  davon  das  Demin.  ruicel;  neu- 
frz. ruisstau  (ital.  rugctUo).  Dz  642  ru  hatte 
'rivictllii*  als  Grundwort  aufgestellt,  Thomas  R 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Suppl.  V  235  Anm.,  *ricu- 
sctUu».  Gröber,  Mise.  48,  setzto  *rogium,  *rogi- 
«cellum  an.  (Vgl.  auch  Th.  p.  110  u.  Horning,  Z 
IX  610.)  G.  Paris,  R  XV  463,  widerspricht,  ebenso 
auch  Horning,  der  Gröber'schon  Annahme;  Leser 
p.  109.  Für  endgültig  beantwortet  darf  man  die 
Ursprungsfrago  noch  nicht  erachten. 

rubellas  s.  *grrüMUo  u.  rgbello. 

8173)  rübeo,  -er«,  rot  sein;  (ital.  rovente, 
glühend);  sion.  rovire,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

ruber  s.  aarSüM. 

8174)  rfibetam  ».,  BrotnbeergebUsch;  ital.  ro- 
etto;  lomb.  rovtda,  borg,  ruida,  monf.  arvtjo, 
roraagn.  arvid,  rovo,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8175)  rfibeüs,  n,  am,  rot;  ital.  robbio,  roggio, 
aufserdem  das  Söst,  rubbio,  ein  Mafs  für  Kom  ..weil 
die  Einteilung  desselben  innen  rot  gezeichnet  war", 
vgl.  Dz  395  0.  v.;  canav.  rubja,  gialla,  vgl.  AG 
XIV  114;  rum.  roto;  prov.  rog;  frz.  rougt,  dazu 
das  Vb.  rougir,  rot  werden,  viell.  gehört  hierher 
auch  altfrz.  roige  (prov.  roi),  Name  einer  Getreide- 
art, vgl.  Thoraas.  R  XXVI  448;  cat.  rotji;  span. 
rubio.    Vgl.  Dz  274  roqgio.    S.  rtt&BÜs. 

8176)  rubli,  -am  f.[  Färborröte;  ital.  robbia; 
rum.  roibä;  prov.  rooa,  roia;  cat.  roja;  span. 
rultia;  ptg.  ruiva.    Vgl,  Dz  274  roggio. 

8177)  rttblcülus,  a,  am,  rötlich  ;  ital.  rubtechio. 
rübtgo  h.  reinen. 

8178)  •rübinüs,  »am  tu.  irubtus),  rotor  Edel- 
stein, Rubin;  ital.  rubino:  prov.  robi-s;  frz.  rubis; 
span.  ruhin,  rubi;  ptg.  rubim,  ruhi.  Vgl.  Dz  277 
rubino. 

8179)  rflbor,  -Brem  m.,  Röte;  dav.  span.  arrt- 
bol,  Abend-u.  Morgenröte. 

8180)  rübrlca,  »am  f.  {ruber),  roter  Merkstrich, 
Seitenabachnitt;  ital.  rubrica ;  frz.  rubrique  etc., 
iiborall  nur  gel.  W. 
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»rtbrlef»  «. 

8181)  rübüs,  -um  m  ,  Brom becrstraueh ;  ital. 
rogo,  rovo:  sard.  ruu,  arrü,  s i eil.  ruvettu;  ca- 
la'br.  ruviettu;  rum.  rüg;  (apau.  ptg.  rabo); 
(der  frz.  Name  dieses  Strauches  ist  ronce  wn  ru- 
mieem).    Vgl.  üz  394  rogo. 

8182)  meto  und  »rücto,  -Ire,  rülpsen ;  ital. 
ruttare;  lomb.  (?)rücd;  prov.  rotar;  frz.  roter;  cat. 
rotar.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  240;  „ital.  ruttare. 
rutto  aind  nicht  Erbwörter,  die  frz.  Ausdrücke  ge- 
hören kaum  hierher",  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8183)  rttctuj)  u.  "rüetus,  -um  m.  (v.  *rugire), ; 
Rülpsen;  ital.  rutto ;  lomb.  ru> ,  roit,  rouit,  vgl. 
Salvioni,  Poat  19;  prov.  rot-i ;  frz,  cat.  rot;\ 
ptg.  arroto;  (die  apan.  Ausdrücke  für  „rülpsen,, 
Rülpsen"  sind  rtgoldar,  regueldo  [a.  oben  retrulo  2j 
und  eruetar,  erueto,  gel.  W.).  Vgl.  Dz  642  rot;\ 
(iröber,  ALL  V  240. 

8184)  rÜdls.  -e,  roh;  ital.  rude;  aard.  arrui, , 
indomito;  viell.  auch  frz.  rude,  das  ein  gelehrtes 
oder  entlehntes  Wort  Bein  müfste,  was  nicht  rocht 
wahrscheinlich  ist;  besser  wird  man  rude  von  ru- 
gidus  (a.  d.)  ableiten. 

8186 1  »rüdiüs,  a,  um  {für  rudis),  roh,  =-  ital. 
rouo,  vgl.  Dz  394  *.  r. ;  Gröber,  ALL  V  241. 

8186)  »rtdo,  -ere  (achriftlat.  rüdere),  brüllen,  — 
prov.  ruter,  grunzen;  abgeleitet  (?)  cat.  rondinar, 

S'unzen,  brummen.  Vgl.  Dz  674  riaer;  Gröber. 
LL  V  240;  Parodi,  R  XVII  72. 

8187)  rüdus,  ruderte  Gerölle,  Schutt;  aemil. 
rud,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776:  AG 
XII  428. 

8188)  mhd.  ruf  (ahd.  hruf),  Aussatz,  Schorf; 
ital.  (mundartlich)  ruff,  rufa,  rofia,  Ausschlag, 
Grind,  vgl.  Dz  277  ruffa.  -  Abgeleitet  von  ruff 
ist  vielleicht  ital.  ruffiano,  Kuppler  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  wäre  dann  etwa  „krätziger,  schmutziger 
Mensch'4);  prov.  rufian-H;  frz.  ruften;  span.  rufian. 
Das  Wort  auf  rufutun,  rötlich,  zurückzuführen,  ist 
aus  begrifflichem  Grunde  kaum  statthaft.  Vgl.  Dz 
278  ruffiano. 

8189)  rügi,  -am  f.,  Runzel,  Furche;  itaL  ruga, 
Runzel  (altital.  auch  „Gasse");  prov.  ruga,  Runzel, 
rua,  Gasse;  frz.  rue,  Gasse,  Strafse,  vgl.  Meyer-L., 
Ztacbr.  f.  frz.  Spr.  u.  litt  XV  92,  die  Abloitung 
mufs  jedoch  als  zweifelhaft  erscheinen;  auf  ein 
*rüga  scheint  hinzudeuten  altfrz.  roie,  Streifen, 
Erec  223;  span.  arruga,  Runzel,  rua,  Gasse;  ptg. 
ruga,  arruga,  Runzel,  rua,  Gasse.  Vgl.  Dz  278 
ruga.  —  Über  frz.  rue  vgl.  No  8229. 

8190)  rügidus,  a,  am  (ruga);  dasWort  ist  neuer- 
dings inschriftlich  belegt,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
632,  (augesetzt  wurde  es  schon  von  Förster,  Z  III 
269|,  faltig,  runzlich,  rauh;  ital.  ruvido,  rauh; 
viell.  auch  frz.  rude,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  26.    Vgl.  No  8194. 

8191)  iH-,»rt*u>,  -Ire,  brüllen;  ital.  ruggire, da- 
neben rugliare,rugghiare  =  *ruguhre;  rum.  rugesc 
ii  it  i;  prov.  rugi'r;  altfrz.  ruir;  (neufrz.  rugir, 
gel.  W.j  frz.  bruire  wird  wohl  besser  als  8cheide- 
form  zu  braire—  *bragire  aufgefafst);  span.  ptg. 
rugir.  Vgl.  Dz  632  braire;  Flechia,  AG  II  379; 
Th.  p.  92. 

8192)  rfi-,  'rflgltüa,  -umw. (rugirei,  das  Brüllen; 
span.  ptg.  ruido,  Lärm,  vgl.  Dz  484  *.  v.;  frz. 
rut  (altfrz.  ruit),  das  Brunstgeschrei  dos  Hirsches, 
die  Brunst  dieses  Tieres,  vgl.  Dz  674  *.  v. 

8193)  "rttgülo.-are  (rugire),  brüllon;  ital.  rugliare, 
rugghiarc,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  438. 

Karting.  laL-roui. 


8194)  rüidüs,  a,  um,  rauh,  unobon  (findet  sich 
nur  einmal  u.  überdies  an  unsicherer  Stelle,  Plin. 
18,  97);  davon  (richtiger  aber  wohl  von  rügidm, 
s.  d.);  ital.  ruvido,  rauh.    Vgl.  Dz  395  9.; 


Gröber.  ALL  V  241;  Förster,  Z  III  269,  stellte 
*rugidus,  faltig,  v.  ruga  als  Grundwort  aur  und 
verglich  *ripidu*  v.  ripa,  seitdem  ist  das  Wort 
inschriftlich  belegt  worden,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
632;  Paris,  R  VIII  628,  bezweifelt  die  Förster'sche 
Ableitung.    Vgl.  No  8190. 

8195)  ndl.  rulin,  Schiffsraum;  davon  vermutlich 
frz.  arrumer,  die  Schiffsladung  verteilen  u.  ordnen; 
span.  ptg.  arrumar  (span.  auch  arrumbar);  daa 
ptg.  Verb  besitzt  die  allgemeinere  Bedtg.  „ordnen, 
aufräumen".    Vgl.  Dz  276  rombo. 

8196)  [rÜIna,  -am  f.  (ruere),  Sturz,  Untorgang, 
Trümmer;  ital.  ruina,  rovina;  rum.  ruinä;  prov. 
ruina,  roina;  frz.  ruine;  cat  apan.  ptg. 
dazu  das  Adj.  span.  ruin;  ptg.  ruim, 


Vgl.  Dz  484  «.  Kl 

8197)  »rfluo,  -an-  (ruina);  umstürzen,  zu  Grunde 
richten;  ital.  ruina re  „andar  in  rovina",  rovinare 
„andaro  o  raandare  in  r.",  vgl.  Canello,  AG  III  336; 
rum.  ruina  ai  at  a;  frz.  ruiner;  cat.  span. 
ptg.  ruinar. 

8198)  rüinosüs,  a,  am  (ruina),  baufällig,  ein- 
gestürzt; ital.  ruinono;  rum.  prov.  ruinon;  frz. 
ruineux;  cat.  ruino»;  span.  ptg.  ruinoso. 

8199)  rfime'x, -ieem  c,  Sauerampfer,  ein  (zackiges) 
Brandgeschofs;  davon  ital.  römice  u.  römbiee; 
prov.  ronner-»,  Dornbusch,  daneben  roize,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  28;  neu  prov. 
roumeae,  routwe;  frz.  ronce,  Dornbusch.  Vgl.  Dz 
67 1  ronce. 

8200)  rflmiffo,  -an  .  wiederkäuen;  ital.  rugu- 
mare,  (daneben  mundartlich  rumare,  vielleicht  — 
ruminare,  darüber  sowie  über  andere  mundartliche 
Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  7);  rum.  rumeg  Bt  at  a, 
daneben  rugumü,  vergl.  Behrens,  Metath.  p.  23; 
prov.  romiar;  altfrz.  rungier ;  (neufrz.  ruminer, 
gel.  W  .  -  ruminare;  ronger  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  =-  "rodicare,  bezw.  *rondicare,  w.  m.  s.); 
cat.  span.  ptg.  rumiar.  Vergleiche  Dz  672  ronger; 
Gröber.  ALL  V  241. 

rümln«  s.  rumigo. 

8201)  dtsch.  rümpf;  davon  vielleicht  cat.  rom, 
stumpf  (die  ursprüngliche  Bedeutung  würde  also 
gewesen  s»in  „ohne  Kopf  u.  Glieder,  ohne  Spitzen") ; 
span.  romo;  ptg.  rombo  (ist  auch  Sbst.  mit  der 
Bedtg.  „Loch",  ursprünglich  vielleicht  „Rumpf"). 
Vgl.  Dz  484  rombo. 

8202)  rfimpo.  rüpi,  rüptum,  rümpe're,  brechen  ; 
ital.  rompo,  ruppi,  rotto ,  rompere;  rum.  rump 


(rup),  rupsei,  rupl ,  rumpe  [rupe);  rtr.  rumper, 
Part.  Prät  rut,  rot,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172; 
prov.  frz.  rompre;  cat  romprer ;  span.  ptg. 
romper.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  241. 

8203)  rümpus,  -um  m.,  Weingoaenk;  lomb. 
romp,  la  vite  mandata  sugli  alberi,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19. 

8204)  ahd.  runaa.  mhd.  ruaen,  belasten,  beladen; 
davon  rtr.  runar,  Holz  zusammenschleppen,  runa, 
Bürde,  Last,  Haufe  (v.  Heu  u.  dgl.).  Vgl.  Buck, 
Z  X  671. 

8206)  ahd.  rünazdn,  summen,  brummen;  ital. 
I  ronzare,  summen,  davon  ronzone,  grofse  Brumm- 
I  fliege;  violleicht  gehören  hierher  auch  Bpan.  ronzar. 
roznar,  mit  Geräusch  kauen;  cat.  roncejar;  span. 
roncear,  brummig,  mürrisch  sein,  widerwillig  ar- 
beiten, zaudern,  davon  span.  roncero,  ptg.  roneeiro, 
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langsam,  trfige.  Vgl.  Dz  394  ronzare  und  484 
roncear,  Baist,  Z  V  568  (hilt  die  span.  Worte  für 
onomatopoetisch). 

8206)  rtnclna,  -am  f.,  Hobel;  davon  (?)  frz. 
rouanne,  Ritzeisen. 

frtnelnttfi  e.  mm«.] 

8207)  rünco,  -äre.  ausgäten;  ital.  roncare,  ron- 
cigliarr,  ausgäten,  dazu  das  Vbsbst.  ronca,  roneo, 
ronciglio ,  roncone,  Hippe.  Vgl.  Dz  394  ronca; 
Gröber,  ALL  V  241;  d'Ovidio,  AU  XIII  402,  welcber 
bemerkt,  dafs  die  Sippe  durch  uncm  beeinfliifst 
worden  zu  sein  scheine. 

8208)  altndd.  rAnAn,  raunen,  —  altfrz.  runer, 
flüstern;  altspan.daYunnr, erraten  (Tgl.  got.  runn, 
Geheimnis).    Vgl.  Dz  673  runer;  Mackel  p.  19. 

8209)  ahd.  runzn,  Runzel,  —  altfrz.  ronee.  Tgl. 
Mackel  p.  174. 

8210)  ahd.  lUMien,  die  Erde  aufwühlen;  davon 
nach  Caix,  St.  493.  ital.  ruciare,  pascere  dol  mai- 
ale,  gTufolare. 

8211)  rtto,  -Are,  stürzen;  aard.  ruere. 
rupes,  *rüplca,  *rflpla  s.  *röcettm. 

8212)  (»rüpa  od.  »rfiba,  -an  /.,  Runzel;  die  An- 
sehung dieses  Wortes  scheint  gefordert  zu  werden 
durch  ptg.  rofo,  Runzel  (auch  Adj.  „nicht  poliert, 
rauh"),  aüdfrz.  roufo,  rifo  etc.,  vgl.  Schuchardt, 
Rom.  Etym.  1  p.  26;  Braune,  Z  XXU  200.] 

8213)  dtsch.  rupfen;  mit  diesem  Verbum, 
mit  germ.  raufan  -f  rupa,  acheinen 
zuhängen  ital.  arrvffare,  das  Haar  zerzausen,  ver- 
wirren, rufia.  Gezause,  Gedränge,  bar  uff a,  Rauferei; 
rtr.  barufar,  raufen;  prov.  barrufaut-z,  Raufer; 
cat.  arrufar,  kräuseln;  span.  rufo,  kraus,  arru- 
forte,  (i!ie  Stirn  kraus  ziehen),  zornig  werden ;  ptg. 
arrufar,  kräuseln.  Vgl.  Dz  277  ruffa ;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  26. 

8214)  rüpta  (Part.  P.  P.  v.  rumpere),  gebrochen; 
ital.  rottet,  Bruch.  Niederlage;  dieselbe  Bedeutung 
haben  prov.  span.  ptg.  rota,  altfrz.  route;  neu- 
frz.  dtroute;  prov.  rota,  altfrz.  rote  bedoatet 
auch  ..Bruchteil  eines  Heeres,  Rotte",  daher  altfrz. 
arouter,  in  Ordnung  stellen.  Aus  rupta  via,  durch- 
gebrochene Strafse,  erklärt  sich  frz.  route,  Strafso, 
wovon  routier,  wegkundig,  routine,  Wegkunde, 
Übung.    Vgl.  Dz  276  rotta;  Gröber,  ALL  V  241. 

6916)  ('rüptio,  -Are  (ruptui),  brechen;  (davon 
vermutlich  frz.  ro*ser)  durchprügeln  (eigentlich  so 
prügeln,  daf*  die  Knochen  brechen,  vgl.  i  t  a  1.  rotto, 
durchgeprügelt).  Alle  anderen  Ableitungen  des 
vielbehandelten  Wortes  sind  höchst  zweifelhaft.  Vgl. 
Dz  672  roxter;  Scheler  im  Dict.  s.  t>.] 

8216)  rAptürA,  -am  f.  {ruptus),  Bruch,  Rifs; 
ital.  rottura;  rum.  ruptoare;  frz.  roture,  urbar 
gemachtes,  gereutetesLand,  Bauerngut,  dav.  roturier, 
Kötter,  Bauer,  (rupture,  gel.  W.);  span.  ptg.  ro- 
tura  (daneben  rompedura).    Vgl.  Dz  276  rotta. 

8217)  [♦rasen,  -am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
über  bezüglich  »eines  Ursprunges  ganz  dunkle  Grund- 
wort zu  prov.  ruxca,  Baumrinde  (auch  pieinont. 
u.  loinb.  rmca);  altfrz.  ruscht  (norm,  ruqut), 
neu  frz.  r»che  (aus  Baumrinde  gefertigter  Bienen- 
korb. Sehiffsrumpf).  Dz  673  ruthe  hielt  das  Wort 
für  keltisch,  Th.  p.  111  verneint  dies.  —  Vgl. 
valses.  scheurtz,  levent.  scherz,  Bienenkorb;  das 
Wort  ist  Masculinbildung  zu  scorza.  Vgl.  Salvioni, 
R  XXVU1  106.1 

8218)  *rü»eldu8,  a,  um  (ruscum),  mäusedorn- 
farbig; ptg,  rueo,  ruuo;  bellgrau,  rötlich;  span. 
rucia;  gal.  rtizo,  ruzio. 


8219)  rusefim  n.,  Mäusedorn;  ital.  cat  span. 
ptg.  rusco.  Ana  fr[onda]  +  nt=eo  iat  nach  Caix. 
Z  I  423.  entstanden  frusco,  fruteoio,  Zweig.  Sieb 
oben  bi-lsenm.    Vgl.  Baiat.  Z  V  667. 

8220)  ahd.  ruspnn.  starren ;  davon  vielleicht  (s. 
aber  rüsfrüdua)  ital. 
Vgl.  Dz  896  ruspo. 

8221)  i»rüspi'dun,  a,  am,  rauh,  kratzig:  dirses 
Wort  scheint  gefordert  zu  werden  von  (ital.  rutpo, 
rauh,  ungemünzt,  rozpo,  widerhaariger  Mcnach, 
Kröte);  oberoatital.  rwtpio,  rauh,  vgl.  Schu- 
chardt, Rom.  Etym.  1  p.  28;  Sch.  zieht  hierher 
auch,  bezw.  zu  rüspare  ital.  raspare,  raspoln  (ahd. 
raxpön),  rasposo ,  südsard.  ratpidu,  südfrz. 
ranpous  etc.,  span.  ptg.  riepido  (beeinflufat  durch 
hispidu»),  etc.] 

8222)  ruspo,  -Are,  kratzen,  scharren,  durch- 
forschen, —  i  tal.  ru»parr,  scharren  (von  Hühnern), 
vgl.  Dz  396  ».  v.;  Gröber,  ALL  V  242.   8.  auch 


8223)  dtach.  nuaen  (ahd.  ruzzön), 
ital.  rusmre.  schnarchen.    Vgl.  Dz  396  *.  t>. 

8224)  rAssAA*  u.  rAasAa,  a,  nm,  rötlich;  ital. 
rasso;  aard.  ruju;  rum.  rott;  prov.  ro»;  frz. 
roux;  cat.  rot;  span.  rojo;  ptg.  roxo.  Vgl.  Dz 
276  roimo  und  484  rücio;  Gröber,  ALL  V  242. 
Ober  rucio,  rueo  s.  rfiseldua. 

8226^  *rusteum  n.  (rustum),  Brombeerstrauch; 
neu  prov.  roui»,  Büsch,  rouisso,  dürrer  Zweig, 
rouissoun,  kleiner  Busch,  vgl.  Thomas,  R  XXIV 
686. 

8226)  rustum«.,  Brombeerstrauch;  neap.  rusta, 
rustina,  Brombeere,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etvm. 
I  p.  63. 

8227)  (»rAstldua, a, nm  (für runticu»),  bäurisch; 
prov.  altfrz.  rüste  (ruiste  —  rusteus),  derb, 
heftig ;  obwald.  risti;  neufrz.  rustre,  dazu  das 
Sbet.  prov.  rustatz,  altrrz.  rmtie.  Vgl.  Dz  673 
riisie] 

8228)  rllft,  -am  f.,  Raute;  ital.  rata;  mail. 
rüga;  monf.  rulda;  rum.  rutd:  prov.  ruda ;  frz. 
rue;  cat.  span.  ptg.  ruda. 

8229)  TüU,  -am  f.  (aus  *ruita  f.  rüta), 
möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  rue  (gewöhnlich 
=»  rüga  augesetzt,  das  aber  der  Bedeutung  wegen 
schlecht  pafst),  Strafte;  was  die  Bedtg.  anbelangt, 
so  ist  von  der  Verbindung  rüta  caesa  (s.  Georges 
s.  v.  ruere)  auszugehen.! 

8230)  rütabfilflm  ».,  Ofenkrücke,  =  ital.  ria- 
rolo;  lad.  redabl;  altfrz.  roable,  neufrz.  räble, 
Ofenkrücke  (damit  vielleicht  identisch,  vgl.  jedoch 
Nigra,  AG  XIV  374  (s.  unter  «rapulnra),  räble, 
Hinterstück  bei  Tieren,  weil  die  Haupiknochen  dieses 
Teils  mit  einer  Krücke  Bi<-h  an  Gestalt  vergleichen 
lassen);  altapan.  rodaviila,  vgl.  Dz  663  *.  v. 

8231)  *rftilW,  -Are  (rutilus),  rötlich  werden, 
roBten;  prov.  roühar,  rosten,  dazu  das  Verbalsbst. 
roilb-z,  rozilh-z,  rotiha;  altfrz.  routUier,  dazu  das 
Vbabst.  roti,  röüle,  Rost;  neufrz.  rouiüer,  dazu 
das  Vbsbst.  rouüle.  Vgl.  Dz  278  ruggine  (wo  die 
Worte  irrtümlich  als  Deminutivbildtingen  zu  rubigo 
hingestellt  werden);  Gröber  ALL  V  238. 

8232)  rfito.  -Ire  (ruere),  werfen,  schleudern,  = 
frz.  ruer,  schleudern.  Vgl.  Dz  673  ruer  (wo  das 
Vb  unmittelbar  von  niete  hergeleitet  wird);  Förster, 
Z  II  87:  Gröber.  ALL  V  242. 

rütühä  a. 
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8238)  8;  von  dem  Namen  des  Ruchstabens  ist 
fälschlich  abgeleitet  worden  esse,  AchaenpfWk  (ge- 
hört 7.0  axit)  u.  esseret,  Locheisen  (geht  auf  germ. 
heisa  zurück),  vgl.  Thomas,  R  XXV  81  und  XXVI 
427;  üade  p.  37. 

8234)  säbajS,  •am  f..  ein  Gerstentrank  der  Armen 
in  Illyrien :  davon  ital.  sabaione,  compoato  di  rossi 
d'uoTa,  zucchero  etc.,  vgl.  Caix,  8t.  668. 

8234«)  Span.  aibalo  (woher?).  Aloie,  Alse,=  f  rz. 
tiaralle,  vgl.  Thomas.  R  XXVIII  211. 

8236)  Bibiana  n.,  ancb  airinfim  ».,  (aaßavov), 
daneben  *«iaini  f.,  grofoes  leinene«  Tuch,  Hand- 
tuch, Serviette  u.  dgl.;  galloital.-aieil.  savanu, 
->ru,  Leichentuch,  dazu  das  Vb.  insavonare,  in  das 
l^icbentuch  hüllen;  prov.  saeena,  Schleier,  Segel; 
altfrz.  savene;  span.  sabana,  savana,  AlUrtuch. 
Betttuch,  »nbaniila,  Schnupftuch.  Vgl.  Dz  278 
säbana;  Gröber,  ALL  V  462. 

8286)  sibbitüm  i».  (nj^f.  oaßßtnov  u.  oa/ißu- 

nov,  vgl.  W.  Schulze  in  Kohn's  Ztschr.  XXXHI 
366,  G.  Meyer,  Idg.  Forschungen  IV  326),  Sabbat, 
Sonnabend:  ital.  »abbat«;  sard.  sabbadu;  rum. 
sämbätä;  rtr.  sonda :  prov.  dis-sapte;  altfrz. 
*tetlmedi ,  semedi  (gleichsam  septima  dies);  vgl. 
Förster  zu  Aiol  et  Mira  bei  p.  600  Sp.  2  Z.  4  v.  o., 
K.  Hofmann,  RF  II  866;  neu  frz.  samedi;  cat. 
dis-apte;  span.  p tg.  ndbadn.  Vgl.  Dz  676  samedi; 
Gröber.  ALL  V  454. 

8237)  dtseh.  Nabel ,  sibel,  Säbel  (die  Herkunft 
des  auch  in  alav.  u.  finnischen  Sprachen  verbreiteten 
Wortes  ist  unbekannt,  germanisches  Erbwort  kann 
es  nicht  sein,  vgl.  Kluge  s.  v.) ;  davon  ital.  sciabla, 
sciabola;  frz.  sabre  (davon  sabretache  =-  Sibel- 
tasche);  span.  sable;  im  Ptg.  fehlt  da«  Wort.  Vgl. 
Dz  286  sciabla. 

8238)  Bibelliim  (Derain.  v.  *sabum  —  sabulum), 
Sand;  nouprov.  savel ,  saceu,  grober  Sand,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  464. 

8239)  Sabina,  -ans  /'.,  Sevenbaum:  ital.  sarina: 
span.  sabina. 

8240)  »Mibius  (s&pldus),  a,  am,  weise;  obor- 
ital.  saeio;  sard.  sdbiu;  rtr.  mibe;  prov.  savi; 
frz.  saive,  sage;  cat.  sabi;  span.  ptg.  sabio; 
altptg.  auch  noibo,  s.  Gröber'«  Grundrifs  I  747 
Anm.  3.  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  1  p.  61. 
S.  saplas. 

8241)  tibflefia,  simbüeüs,  •am  m. .  Holunder- 
baum; ital. sambueo;  rum.  soc;  rtr.  suitg,  turntet; 
prov.  muc-s;  altfrz.  seu,  sehn,  (dav.  das  Demi- 
nutiv mit  eingeschobenem  (?]r)  seu-r-eau,  »ureau,  vgl. 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  N.  F.  III  414.  und 
dazu  G.  Paris,  R  VI  131,  eine  andere  Erklärung 
giebt  Scheler  im  Dict.  ».  v.;  eine  Nebenform  ist 

yer  =  *sabucarius,  rätselhaft  ist  daa  ebenfalls 
nde  seur;  über  ostfrz.,  auf  *sabucula  -f 


m  zurückgehende  Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIU 
;  Nigra,  R  XXVI  156;  neu  frz.  sureau;  cat. 
»auch;  span.  sabueo,  »ahueo,  saüco;  ptg.  muco. 
Vgl.  Dz  682  sureau;  Gröber,  ALL  V  464;  Ascoli, 
AG  I  70  Anm. 

8242)  (*aiblum  n.  {xnjicrr \  =  ptg.  *ai6o,  Nach- 
geschmack.  vgl  Schuchardt,  Roman.  Et  I  p.  16.  ] 

8243)  aibfilo,  -önein  m.,  Kie«;  ital.  sabbione; 
rtr.  sablutt;  frz.  span.  »obton.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 


8244)  sibOIüm  n.,  Sand :  itaL  tabbia;  fr«. 
table;  span.  mbolo,  davon  sablon,  (das  übliche 
Wort  für  „Sand"  ist  aber  arena,  ptg.  area,  areia, 
ptg.  saibro  bedeutet  „Kies").  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 

8246)  dibirri,  -am  f.  (sabulum),  Schiffssand, 

Ballast;  ital.  salmrra,  savorra,  taeorra;  «ard. 
murra;  rum.  saburä;  prov.  taorra;  frz.  saburre 
(gel.  Vf.);  cat  sorra;  span.  lahorra,  sorra;  ptg. 
saburra.  Vgl.  Dz  346  savorra ;  Gröber,  ALL  V 
464. 

8246)  aibfirro,  -ire  (saburra),  belasten,  beladen; 
ital.  tavnrrare  etc.,  s.  «ibürri. 

8247)  [sicca  +  böta  («.  oben  bötan)  ^  frz. 
saquebute,  span.  sacabuche,  eigentl.  ein  Haken  an 
der  Lanze,  womit  Fufssoldaten  RHter  von  den 
Pferden  zo«en  (saccare)  u.  zur  Erde  stiefsen  (bötan), 
dann  eine  Art  Posaune,  vgl.  Delboulle.  R  XIII  404.] 

8248)  sicco,  -Ire  [saccus),  durch  eiuen  Sack 
seihen  (im  Roman,  auch  „in  den  Sack  stocken,  weg- 
nehmen, plündern");  ital.  (*saecare,  davon  das 
Vbsbst.)  saeco,  Plünderung,  sacekeggiare,  plündern ; 
prov.  ensacar,  einstockon;  altfrz.  sachier,  de- 
sachier,  herausziehen,  (*saquer,  plündern,  davon  das 
Vbsbst)  sac,  Plünderung,  saccager,  plündern ;  span. 
ptg.  sacar,  herausziehen,  saquear,  plündern.  Vgl. 
Dz  278  sacar. 

8249)  saVcÜN,  -am  m.  (oäxxoi).  Sack;  ital. 
saeco :  prov.  sae-s;  frz.  sac;  span.  ptg.  snco, 
(daneben  span.  zaque,  Schlauch).  In  der  Bedtg. 
„Plünderung"  etc.  ist  saeco  etc.  Verbalsbst.  von 
saccare.  Vgl.  Dz  278  saeco:  Caix,  Giorn.  di  IL 
rom.  U  69. 

S250)  |saec(ua)  +  dtsch.  mann  -  ital.  saeco- 
manno,  Packknecht;  neuprov.  sacaman;  span. 
sacomano  (wohl  angelehnt  an  msiw,  Hand),  Plün- 
derung.   Vgl.  Dz  278  saeco.) 

8261)  [riefe,«,  am,  heilig;  ital.  mero 
vgl.  Canello,  AG  III  371;  span.  ptg.  sa 
•las  Sbst.  ital.  soero,  Stofsvogel,  frz.  span.  ptg. 
saere  vgL  oben  «,'iu|r  u.  Dz  279  »ocro.1 

8262)  rierimentam  ».  {sacro),  Schwur,  Eid; 
(ital.  sacramento  und  sagraments  (altital.  auch 
>acramento),  dazu  das  Vb.  mtcramentare,  sagt, 
(saramentare),  schwören,  vgl.  Canello,  AG  III  874; 

rov.  sagramen-s .)  altfrz.  sairement,  davon  das 
b.  sermenter;  neufrz.  serment,  dazu  das  Verb 
assermenter,  vereidigen;  (span.  ptg.  sacramento, 
bedeutet  vorwiegend  nur  „Sakrament",  dazu  da« 
Vb.  saeramentar,  die  Sakramente  spenden).  Vgl. 
Dz  676  serment. 

8268)  säeratus,  a,  am  {sacro),  geheiligt,  geweiht; 
i  tal.  sacrato  u.  sagrado,  ersteres  bedeutet  als  Sbst 
„Kirchhof,  letztere«  „Fluch",  vgl.  Canello,  AG 
IH  871;  (frz.  saert:)  «pan.  ptg.  sagrado. 

8264)  aiero,  -ire  («teer),  heiligen,  weihen;  ital. 
saerare;  prov.  sagrar,  davon  daa  Sbst  sagrason, 
Weihe;  frz.  sacrer  (gel.  W.),  davon  das  Vbsbst. 
sacre,  Weibuntr,  Krönung;  span.  ptg.  sagrar. 

8266)  saeeülnm  ».,  Jahrhundert  (im  Roman,  auch 
„Zeitlichkeit,  Welt"  im  Gegensatz  zur  Ewigkeit  u. 
zum  geistlichen  Leben);  ital.  seeolo;  altoberital. 
segoro,  segolo;  altpiem.  sevol;  (rum.  sedu;  rtr. 
seeul);  prov.  segle-s:  altfrz.  seule,  siegle  (über  die 
Bedtg.  des  Worte«  vgl.  Förster  zu  Yvain  1649) ; 
neufrz.  siicle;  cat.  sigle;  span.  siglo;  (ptg.  se- 
culo).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  455;  Canello,  AG  III 
294  Anm.;  Berger  «.  v. 

8256)  saepe,  oft  (über  den*  Schwund  vou  saepe 
ii.  seine  Ersetzung  durch  subinde  u.  frequenter  vgl. 
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8267)  saeta 


8281)  sallcetum  760 


Wölfflin,  Sitznngsb.  der  bayer.  Akad.  d.  Wisa., 
pbil.-hiBt.  CL,  1894  p.  101);  ital.  siepe;  sard. 
»ebbt;  venez.  sieve;  bellen,  siech;  raonf.  *ef; 
jegl.  siap,  vgl.^Salvioni ,  Poat  19. 

8267)  «ettV  MtÄ>,  -un  f.,  Haar.  Borste; 
ital.  »eta  (altital.  saia,  saja,  doch  kann  letzterea 
=  saga  sein,  ersteres  ist  frz.  soie),  haariges  Zeug, 
Seide,  davon  setone,  Haarteil,  setola,  Borate,  Bürste, 
vgl.  Canello,  AG  in  386;  pietn.  teia;  gen.  seiga; 
rum.  sita,  Haarsieb;  prov.  seda,  Seide;  frz.  soie, 
Borste,  Seide,  [seton,  Haarseil I;  span.  seta,  Borste, 
seda,  Seide;  ptg.  seda,  Seide.  Vgl.  Dz  294  seta; 
Gröber,  ALL  V  467.  —  G.  Paris,  RVHI628.  ver- 
mutet, dafs  altfrz.  seon,  neufrz.  son,  Kleie,  aus 
*sedon  «—  **aetonem,  Haarsieb,  entstanden  sei ;  in- 
dessen auch  die  von  Littrö  vorgeachlagene  Ableitung 
von  secutulum  ist  annehmbar.  Altfrz.  seon  wurde 
nachgewiesen  von  Förster,  Z  III  262.  —  Abgeleitet 
von  saeta  —  seta  ist  u.  a.  ital.  setino  ,  altfrz. 
sah*,  Seidonscbnur,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

8268)  'saeUeeum  =  aet  n.  (saeta),  Haarsieb; 
ital.  staecio  (neapol.  setaccio);  prov.  cat  sedas; 
altfrz.  »aas;  neufrz.  sas:  span.  cedtuo ;  (ptg. 
tamiz  —  ital.  tamigio;  prov.  frz.  tnmitt;  span. 
tamü  =  *tamitium ,  unbokannter  Herkunft).  Vgl. 
Dz  S06  staecio;  Gröber,  ALL  V  467;  CaneUo,  AG 

HI  34a 

8259 1  sHetülä,  -am  /.  (Domin.  v.  saeta),  kleine 
Borste;  ital.  .«»■•••/.f.  Borste,  BGrste;  mail.  sedola; 
tic.  sedra;  venez.  stola,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
obw.  seidia.    Vgl.  Flechia,  AG  HI  187. 

8260)  *saevacÖB,  a,  um  (saevus?),  schlecht, 
böse,  roh,  — *  prov.  savai-s,  savaia.  ,vgl.  Dz  675 
s.  v.;  Gröber,  ALL  V  466  J 

8261)  [smvIo,  «Ire,  wüten,  =  frz.  sevir  (gel. 
Wort).] 

8262)  laaeTltll,  -un  (saevire),  Wut;  ital.  sevi- 
zia,  Wildheit,  Grausamkeit;  frz.  sbeices;  span. 
ptg.  sevicia.] 

8263)  'got.  *safareln,  Schmecker;  davon  nach  Dz 
674  s.  v.  frz.  safte,  gefrffsig.J 

8264)  *aiffi,  -an  f.  (für  sagum),  keltisches  Wort, 
wollenes  Tuch,  Überwurf,  Mantel;  ital.  saja, 
Wamins.  sajo.  ein  Zeugatoff,  Sarsche-,  prov.  saia, 
grober  Mantel,  Harsch;  frz.  saie  m.  u.  /'.,-  cat. 
saya,  grober  Mantel:  span.  saya,  Frauenüberkleid, 
sayo,  Kittel;  ptg.  ••im.  Unterrock,  saio,  Reitrock. 
Vgl.  Da  280  saja;  Gröber,  ALL  V  466;  Th.  p.  77. 

8265)  pers.  aagart  itQrk.  ligrt),  Rücken  oder 
Kreuz  eines  Tieres  (z.  B.  Esels),  die  Rflckenbaut; 
ital.  zigrino  (mundartlich  sagrin),  rauboa,gepr»fste« 
Leder;  frz.  chagrin,  genarbtes  Leder,  (in  über- 
tragener Bedtg.  ,, Kummer",  vermittelt  wird  dieselbe 
mit  der  ursprünglichen  durch  den  Begriff  „rauh, 
reibend",  der  Kummer  reibt  gleichsam  das  Gemüt, 
wirkt  auf  dasselbe  ähnlich  wie  eine  rauhe,  kratzige, 
Flache  auf  dio  Haut),  dazu  das  Verb  chagriner, 
bekümmern.  Vgl.  Dz  641  chagrin;  Scholer  im  Dict 
s.  ein«  etwas  andere  Ableitung  giebt  Lagarde, 
Mitteilungen  I  90  (als  Grundwort  stellt  or  auf  sarki). 

8266)  aagenJL,  -am  f.  (aayijvr,),  Schleppnetz; 
ital.  sagma,  Streicbnetz;  berg.  saina;  frz.  seine, 
Fischergarn.    Vgl.  Dz  676  setne. 

8267)  Baglmen  n.  f-ir  vigina  .  Fett;  i  ta  1.  mime; 
piem.  »in»,  sego;  prov.  sagin-s,  sain-s;  altfrz. 
sain,  saim,  vgl.  Cohn,  Suffix  w.  p.  68;  zu  sain  das 
Vb.  saimer,  schmälzen,  ensaimer,  neufrz.  ensimer, 
<lie  Wolle  einfetten,  essimer ,  mager  machen .  vgl. 
Thomas,  R  XXV 88;  neufrz.  sain  in  sain-doux; 


cat  sagin,  sagt;  span. sain,  dav.  sainete,  Lecker- 
bissen, Würze  (in  übertragener  Bedtg.  Zwischen- 
spiel, gleichsam  Theaterleckerbiaaen).  Vgl,  Dz  280 
saime;  Gröber,  ALL  V  466. 

8268)  »ftgTtti,  -mm  f.,  Pfeil;  ital.  saetta;  rum. 
sägeatä;  prov.  saieta;  altfrz.  saiete,  saiette,  (neu- 
frz.  fliehe,  ».  oben  Ulla).-  (cat  saget»:;  span. 
saeta;  ptg.  setta.  Vgl.  Gröber,  ALL V 466.  Über 
altital.  Mio, raodenes.  süta,  vgl.  Flechia,  AG  III  139. 

8269)  isÄglttarluH,  -um  m.  (sagitta),  Bogen- 
schütze; ital.  sagittario  „il  segno  dello  zodiaco" 
saettiere  „areiere".  vgl.  Canello,  AG  IU  310;  (rum. 
sägetator);  frz.  sagittaire  (Zeichen  des  Tierkreises),  i 

8270)  sägitto,  -are  (sagitta),  mit  Pfeilen  schiefsen; 
ital.  saettare;  rum.  sägetez  ai  at  a:  prov.  sa- 
gittar;  span.  saetear,  asaetar;  ptg.  astettear. 

8271)  aiarmi  n.  (aäypa),  Sülms  (vgl.  IaiiL  Et. 
20,  16,  6),  Saumsattel .  ital.»oimo,  Last,  der  irdische 
Leib  (gleichsam  die  Bürde  des  Geistes),  daneben 
soma,  dazu  das  Vb.  assomnare,  belasten  (vgl.  jedoch 

-aagmoj,  vgl.  Canello,  AG  III  375;  prov. 
*sttier,  somella,  kleine  Last,  Eselin;  frz. 
,  Last;  span.  salma,  jalma,  enjalma,  leichter 
Saumsattel,  dann  auch  Tonnengehalt.  Vgl.  Dz  280 
tflhw;  Rönsch,  Z  III  103,  (glaubt  dafs  aus  sagma 
zunächst  'sauma  [vgl.  pegma,  non  peuma  App. 
Probi85]  u.  darnach  salma  entstanden  sei);  Gröber, 
ALL  V  456. 

8272)  sigmäriöa,  a,  um  (sagma),  zum  Saum- 
satte!  gehörig;  ital.  somajo,  Adi.,  somaro,  Eael, 
tomiere,  Saumtier,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov. 
saumier-s,  saumiera,  Maultier;  frz.  sommier,  Saum- 
tier, davon  »fimmelicr  (=  sommier-ier,  altfrz.  auch 
sommetier),  Maultiertreiber,  Knecht,  Kellner,  vgl. 
Tobler,  R  H  244. 

8273)  [♦aagttlo,  -are  (saga)  —  prov.  saillar, 
saüar,  verhüllen,  vgl.  Dz  280  saja;  Gröber,  ALL 
V  456.] 

8274)  sAgum  n.,  kurzer  Mantel;  sard.  sau.  8. 


8276)  ahd.  Miliar,  Ried,  Binse;  damit  kuioui«. 
zummenzuhängun  altfrz.  snrrie,  Binsengeflecht; 
prov.  cat  span.  sarria,  Netzkorb,  grofser  Trag- 
korb;  span.  sera,  Binsenkraut,  ptg.  «ftro,  Binsen- 
kraut.   Vgl.  Dz  486  sarria. 

8276)  ahd.  altnfränk.  aal  am,,  Haus,  Wohnung; 
ital.  saia,  grofses  Gemach;  rum.  sald;  prov.  sola; 
frz.  salle;  span.  ptg.  sola;  von  sola  abgel.  ital. 
salone;  frz.  span.  salon;  ptg.  saldo.  Vgl.  Dz 
280  sola;  Mackel  p.  42. 

8277)  aal,  sllll  ».,  Salz;  ital.  sale,  davon  das 
Vb.  salare,  salzen,  insalare,  wovon  das  Partizipial- 
g bat.  insalata,  Salat;  rum.  aorr :  rtr.  aal,  sei  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  saus,  dazu  das  Verb 
salar;  frz.  sei,  dazu  das  Vb.  saler,  abgeleitet  sind 
saliere,  Salzfafs.  salade  (Fremdwort)  m.,  Salat; 
span.  ptg.  sal,  davon  salar,  salada. 

8278)  sftlirlna,  a,  am  (sal),  zum  Salz  gehörig; 
ital.  salaja,  Salzverkaufstelle ,  »oImto,  Salzfafs, 
salario,  Besoldung  (diese  Bedtg.  beaafs  salarium, 
eigentlich  Salzration,  schon  im  Lat),  vgl.  Canello, 
AG  IH  310;  entsprechende  Worte  auch  in  den 
anderen  Sprachen. 

8279)  aftl(e)  +  pleo,  -are  (a.  oben  Stamm  plc- 
—  prov.  span.  ptg.  salpicar,  (mit Salz)  besprengen, 
vgl.  Dz  486  *.  ». 

8280)  Kilieastram  wilder  Weinstock;  ital. 
venez.  saliqa&tro. 

8281)  saHcetttm,  aalktum,  aalleöti  (salix), 
Weidengebüsch;  ital.  saliceto,  salccto;  berg. talec; 
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rara.  sälcet;  prov.  sauzeda:  frz.  »aussaie:  span. 
sakeda.    Vgl.  Dz  676  »auie. 

8282)  [»siHdä,  .an  /.,  (so/idtu  :  sal  -  »ripidus 
:  ripa)  scheint  die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  »oda. 
Laugensalz  (vgl.  topo  mit  talpa);  frz.  »oude;  span. 
ptg.  soda.    Vgl.  Dz  297  »oda.j 

8283)  saliuae,  -as  f.  pl. ,  Salzwerk;  ital.  *a- 
lina  etc. 

82841  sah  u,  sului.  s  alt  um,  wälire.  springen; 
ital.  salire;  rum.  sar  Hit  i;  prov.  salir,  salhir; 
frz.  Mtllir,  hervorsprudelt),  -ragen;  spät),  salir, 
hinausgehen;  alt  ptg.  salir;  neu  ptg.  sahir,  aus-, 
herausgehen.    Vgl.  Dz  485  tahir. 

8285)  aillva.  •am  f.,  Speichel ;  ital.  scialica. 

8286)  [*aillTiealo,  -Ire  isaliva),  wird  von  Caix, 
St.  677.  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital.  sollte- 
eherare,  solluccherare  „struggersi  di  tenoro/za,  de- 

etc."',  eigentl.  „andar  in  broda,  strugger»i".| 

8287)  saiu,  -Tcrm  f.,  Weide;  ital.  »alict,  »alce, 
;  venoz.  »ölest  u.  salgher  =  *»alicariu» ; 

lomb.  sares,  raria;  tic.  iartia  =  *salicea,  vgl. 
Salvioni,  Poat,  19:  rum.  salce;  prov.  nauze-s,  »autz; 
(frz.  saule  —  ahd.  sdlalui,  vgl.  Mackel  p.  44); 
span.  salce,  sauce,  saus;  ptg.  salgueiro  «=-  *»ali- 
carius,  über  Ableitungen  von  »al[i]ct  =  *seice, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  67.  Vgl.  Dz  676 
xaule. 

8288)  aal  +  hÖrrefim  —  frz.  »ahrge,  (Salz- 
speicher), Salzvorrat,  Salzhaufe,  vergleiche  Bugge, 
R  IU  157. 

8289)  silmicidüs,  a,  an,  salzig  sauer;  prov. 
samaciu ;  al  tf  ti.  saumache;  mit  Snffixvertauschung: 
ital.  salmastro:  frz.  saumätre.   Vgl.  Dz  280  *<»/- 


8290)  all  +  marli-  ital.  salamoja,  Salzbrühe; 
rum.  salamurd;  frz.  saumure:  cat.  »almorra; 
span.  salmuera;  ptg.  »almoura.  Vergl.  Dz  216 
moja. 

8291)  Sil  tut  mm  =.  ital.  »a/mrro,  Salpeter; 
sard.  mlamidru;  abruzz.  salmitre;  mail.  snimi- 
tria,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  »aliträ;  prov. 
»alnitre;  (frz.  »alpetre  —  sai  -\-  pttrae);  cat. 
»alnitre;  span.  »alitre,  »alitro;  ptg.  »alitre.  Vgl. 
Dz  486  «atore. 

8292)  **ilo,  -ire  (sät),  salzen;  ital.  salare; 
mm.  .sur  ai  at  a;  prov.  salar;  frz.  saler ;  cat 
span.  ptg.  salar. 

8293)  „Salonion :  über  den  alt  frz.  Ausdruck 
uevre  Salomun  zur  Bezeichnung  kostbarer  Geräte 
(d.  h.  solcher  Geräte,  die  aus  dem  Schatze  des 
salomonischen  Tempels  stammen  sollen)  vgl.  Ducange 
».  v.  Solomon  und  Salomoniacus.  An  letzterer 
Stelle  führt  Ducange  auch  ein  spanisch-lateinisches 
Adj.  salomoniegus,  bzw.  salomonieqo  an."  F.  Pabst. 

8294)  ahd.  salo  |salaw#r,  salawes),  trübe;  «lav. 
ital.  »alävo;  frz.  »ale.    Vgl.  Dz  280  »aldvo. 

8295)  all  petrae  =  f rz.  »alpetre,  Salpeter;  span. 
salpedrtt  (veraltet).  Vgl.  Dz  676  »alpetre.  Siehe 
oben  aal  n  it  mm. 

8296)  (salpitta)  salapttta,  -an  f.  (Nebenform  für 
salpicta),  schallende  Backpfeife  (Arnob.  7,  33): 
davon  ital.  (lucch.)  saUtpita  „rimprovero",  vergl. 
Caix,  St.  497. 

8297)  ftil(e|  -f-  pÄlviro,  -äre  =  frz.  saupoudrer, 
mit  Salz  bestreuen. 

8298)  aUsleii  (nrti),  Salzwürste  (Acron.  Horat. 
sat.  2,  4,  60);  ital.  »alsiccia,  Wurst,  daneben 
»alcicda;  frz.  saucisse  und  das  davon  abgeleitete 
saucisson ;  span.  p  tg.  salchicha.  Vgl.  Dz  280  »also. 
Anders  erklärt  die  Worte  Caix,  St.  62,  indem  er 


als  Grundform  das  seltene  tn.ncium,  isicium,  Wurst, 
bezw.  sali*  isieia  ansetzt;  aus  dem  einfachen  isicium 
leitet  er  ab  ital.  ciccia  „carne".  cicciolo,  »icciolo, 
cicciottoro  „pezzetto  di  carne  tagliuzsata".  Vgl. 
oben  Isicium. 

82991  s&Utts,  a,  um,  gesalzen ;  ital.  prov.  salsa, 
Sal/.brfihc,  Sauoe;  frz.  sauce;  span.  salsa,  Sauce, 
sosa,  Salzpflanze;  ptg.  salsa,  Sauce  (bedeutet  auch 
„Peterailie").  Vgl.  Dz  280  »alm  und  297  »oda; 
sahus  scheint  auch  enthalten  zu  sein  in  dem  ersten 
Bestandteile  des  Kompositums  ital.  salsapariglia, 
eine  Pflanze  oder  Wurzel  aus  Peru:  frz.  salsepareillt ; 
span.  zarzaparilla.  Angeblich  ist  das  Wort  zu- 
sammengesetzt ans  span.  zarza  (dunkles  Wort, 
vgl.  No  8870),  Brombeerstrauch,  u.  Parülo,  Name 
eines  Arztes,  der  jene  Wurzel  zuerst  anwandte,  vgl. 
Dz  281  salsapariglia.  Wie  dem  auch  sein  mag, 
offonbar  ist  das  Wort  Gegenstand  volksetymologischer 
Entstellung  gewesen. 

8300)  (gleichsam  *silUr*lla,  -am  f.,  Tänzerin; 
frz.  sautertlle,  Heuschrecke:  Ober  andere  auf  Mil- 
iare zurückgebende  Benennungen  dieses  Tieres  s. 
Nigra.  AG  XV  123.J 

8301)  ailto,  -äre  (Frequ.  v.  saltare),  springen; 
ital.  saltare;  rum.  »alt  ai  at  a,  prov.  sautar; 
frz.  »auter;  span.  ptg.  saltar. 

8302)  aaltOirius,  a,  un  (saltus),  zum  Walde 
gehörig;  venez.  saltaro :  lomb.  sai-  u.  »oltie, 
guardaboschi,  vgl.  8alvioni,  Post.  19. 

8303)  ailttta,  -an  m„  Waldgebirge;  ital.  *alto 
(veraltet),  Wald;  sard.  saltu;  bei  Inn.  saltre, 
bosco;  span.  sota,  Gehölz;  altptg.  salto;  neu- 
ptg.  souto.    Vgl.  Dz  489  »oto. 

8304)  ailtüs,  -an  m.  (saltare),  Sprung;  ital. 
salto;  (rum.  sältat);  prov.  saut-z ;  frz.  saut; 
span.  ptg.  salto. 

8306)  Rillte,  -aten  f.,  Heil,  Wohl,  ital.  salute; 
prov.  salut-z;  frz.  salut  m.  (vgl.  No8307);  span. 
salud;  ptg.  saude. 

830G)  silititlTis,  a,  un  (v.  »aluto,  salus)  = 
prov.  »alutatiu-s,  hoilssm;  vermntlich  gehört  hier- 
her auch  das  gleichbedeutende  ptg.  sadio,  falls  es 
aus  *»audio  entstanden  ist.    Vgl.  Dz  486  »adio. 

8307)  säliito,  -ure  (salus),  grnfsen;  ital.  mlutare; 
rum.  »drut  ai  at  a;  prov.  stüudar;  frz.  saluer; 
cat.  span.  saludar;  ptg  saudar.  Dazu  das  Vb- 
sbst.  ital.  »aluto,  Grufs;  rum.  särut,  Kufs;  prov. 
salut-z,  Grufs;  frz.  salut  (gel.  W.,  vgl.  No  8305); 
span.  salud:  (ptg.  saudaedo). 

8308)  ailTitSr,  -örem  m.  (salvare),  Retter,  Er- 
löser; ital.  »altatore;  prov.  c.  r.  »alvaire,  c.  o. 
»alvador;  frz.  »auveur;  span.  ptg.  »alvador. 

8309)  Silvia, -an  f..  Salbei;  ital.  »alvia;  rum. 
salvie,  salie.  talie  (von  Diez  angeführt,  fehlt  bei 
Cibäe);  prov.  salcia;  frz.  sauge;  span.  salvia; 
ptg.  »atva.    Vgl.  Dz  676  »auge. 

8310)  [*silvüli,  -an  f.  (salvus),  Wohlbehalten- 
beit:  ital.  saleezza  u.  salngia  „franchigia,  asilo", 
vgl.  Canello,  AG  III  343.] 

8811)  salvo,  -äre,  rotten;  ital.  salvare;  prov. 
•■i.' :  frz.  »auver ;  span.  ptg.  salvar. 

8312)  sÜto  hönöre:  daraus  rtr.  salcanöri  m., 
Schwein:  vgl.  Gärtner  §  4. 

8313)  ailvtts,  a,  an,  wohlbehalten;  ital.  salvo: 
prov.  sale-s,  »al-»;  frz.  sauf;  span.  ptg.  salvo; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  zafo,  ptg. 
»afo.  frei  von  Hindernissen,  ledig,  welche  Worte, 
Diez  499  zafo  mutmafalich  von  arab.  »aha,  abrinden, 
abhäuten,  abschaben,  putzen,  ableitet. 


Digitized  by  Google 


7«3  flSU)  sanibuoh 


8338)  »sapa  7»U 


8814  ahd.  sarobuoh,  aambnh,  Sänfte.  «■  altfrz. 
sambue,  Pferdedecke.  Vgl.  Di  675  *.  r.;  Mackel 
p.  128. 

8315)  sa.mp-.il,  •am  f.,  das  mürbe  gemachte  Fleisch 
der  Oliven,  woraus  dann  Ol  gepreftt  wird,  =  ital. 
•<ansa.  Tgl.  Gröber,  ALL  V  457. 

88161  sämpsürhum  n.  {amfafnnpv),  Majoran; 
leer,  sdnseca,  also  mit  dem  grieeb.  Accente.  Tgl. 
Salvioni,  Post.  19. 

8317)  ftinctlfleo,  -Ire,  heiligen,  —  span.  santi- 
gunr,  das  Kreuzeszeichen  machen.  Tgl.  Dz  486  s.  v. 

8318)  ainetitia,  -atem  f.  (sanetus),  Heiligkeit; 
ital.  santitä;  frz.  snintett  etc. 

8319)  aoaettta,  a.  am  {»andre),  heilig;  ital. 
santo,  san;  rora.  sänt:  proT.  sant-z,  san~s,  sain-s, 
saint-z,  sain-z;  frz.  ««tut  (altfrz.  wird  saint  auch 
als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Glocke"  gebraucht);  cat. 
sant;  span.  ptg.  santo. 

8320)  [ainct(tt8|  d*Üs  scheint  die  Grundform  zu 
sein  für  span.  sandio,  wahnsinnig,  mürrisch  (die 
Hedtg.  erklärt  sich  wohl  dadurch,  dafa  narh  dem 
Volksglauben  Geisteskranke  häufig  als  unter  Gottes 
unmittelbarem  Schutze  stehend  gelten  oder  auch  im 
Gegenteile  für  Tom  Teufel  besessen  gelten ,  infolge 
dessen  bei  der  Berührung  eine  Art  Teufelsbaunung, 
etwa  durch  den  Ausruf  santo  dios  angezeigt  er- 
scheinen konnte),  dazu  das  Sbst.  sandez,  Wahnsinn, 
Einfalt;  ptg.  sandtu,  Fem.  »andia,  Terrflckt,  dazu 
daa  8bst.  sandice,  -ece,  Wahnsinn,  u.  dasVb.  san- 
dejar,  Unainn  reden.  Vgl.  Dz  485  sandio;  Baist. 
Z  VII  683;  C.  Michaelis,  Mise.  149.] 

8321)  sänd&ITüm  n.  (aaviiähov,  oävdalov],  San- 
ital, sandalo,  Pantoffel  (der  Bischöfe  etc.i; 

frz.  Sandale;  span.  ptg.  sandalia.  Vgl.  Dz  281 
sandalo  2. 

8322)  'üanpücm  (für  sanguinem)  liixo,  -are 
ital.  salassare,  zur  Ader  lassen;  altptg.  Part.  P. 
P.  sanguileixado.    Vgl.  Dz  395  salassare. 

8328)  aftngüilentlls,  a,  um  (sanguis),  blutig,  = 
frz.  sanglant,  daTon  abgeleitet  ensanglanli. 

8324)  singolnarlrts,  a,  am,  blutig,  blutdürstig; 
ital.  sanguinario  etc. 

8825)  sAngfllngÜs,  o,  am  (sanguis),  bluüg;  ital. 
sanguineo  u.  sanauigno,  vgl.  Canello,  AG  III  341; 
(frz.  statt  des  Adj.  »anguin  üblicher  sanglant 
.  Prät. 


,  frz. 
sanguesuga. 
8331)  (»aanii, 


(apan.  sangu ijuela) ;  ptg. 


f.  (für 


savgmlrntus  u.  das  Part.  Prät.  ensanglante);  span. 
sanguineo  u.  mnguino;  ptg.  sanguineo  u.  sanguino, 
mnguinho,  Kolchtuch,  auch  Pflanzeutucb  (Hart- 
riegel), sanguinha,  Immergrün. 

8326)  aangülno,  -äre  (sanguü),  zur  Ader  lassen ; 
ital.  sanguinare,  segnare;  (rum.  sdngerez  ai  at  a); 
prov.  sangnar;  frz.  saigner;  cat.  span.  ptg. 
sangrar.    Vgl.  Dz  895  salassare. 

8327)  RintnUinölentÜs,  a,  um  (sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinolento,  -e;  span.  ptg.  sanguinolento, 
blutig,  blutdürstig.) 

8328)  Binguiuftgaa,  a,  am  (sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinoso ;  r  u  m.  sängeros ;  p  r  o  t.  sanguinos, 

frz.  saigneux;  cat.  sanguinos;  span. 


ptg.  sanguinoso, 

8329)  aiagfila  (sanguen),  aingain^m  u.  s&ugfiem 

(s.  Georges)  m..  Blut;  ital.  sangue;  sard.  sambene; 
rum.  sänge;  rtr.  saung,  (in  der  Mundart  von 
Lugano  senguen,  vgl.  Ascoli,  AG  I  269);  prov. 
sanc-s;  frz.  sang,  (»ang-fraid  scheint  volksetymolo- 
gische Umgestaltung  von  sens  froid  zu  sein);  cat. 
saveh;  span.  sangre;  ptg.  sangue.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  467. 

8330)  aingfllaügi,  -am  f.,  Hlutogel;  ital.  SOM- 


Blut;  davon  nach  Cornu,  R  X  81,  sard.  sangia, 
dazu  das  Adj.  sangiosu;  span.  saila,  Wut;  ptg. 
sanha.  Diez  486  «.  V.  schwankte  zwischen  insania 
u.  sanna  ala  Grundwort.J 

8332)  aftoltia,  -item  /'.  (sanus),  Gesundheit; 
ital.  sanitä;  rum.  sänätate;  prov.  sanetat-z, 
Hantatz;  frz.  »anti;  cat.  sanitat;  span.  sanidad; 
ptg.  tanidade. 

8333)  [*sinitio,  'exsaaitlo,  -Ire  (sanus);  davon 
nach  G.  Paris,  R  VIII  266,  altfrz.  sancier,  san- 
chier.essanicier,  essancier,  essanehier,  heilen;  Tobler, 
Gött  gel.  Anz.  1877  Stück  61  p.  1622,  hatte 
exemptiare  (a.  d.),  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747 
*stantiare,  zum  Stehen  bringen,  all  Grundwort  auf- 
gestellt.] 

8334)  Mino,  -Äre  (sanus),  heilen;  ital. 
lomb.  «in«,  frz.  (Berry)  sener,  cener, 
vgl.  Behren*,  Z  XIV  364;  span.  sanar;  ptg.»»«,, 
sarar,  Tgl.  Cornu.  R  XI  96. 

8835)  gr.  odvxakov,  Sandel;  ital.  zändalo; 
frz.  sandal;  apan.  ptg.  sdndalo.  Vgl.  Dz  281 
sdndalo  1. 

8336)  R&nüa,  a,  am,  gesund;  ital.  MM;  (rum. 
sänälos);  prov.  sa-s;  frz.  sain :  span.  sano; 
ptg.  säo. 

8337)  sapa,  -am  /'.,  Mostsaft;  sard.  saba ;  frz. 
sine,  Pflanzensaft;  span.  saca ;  ptg.  seiva,  sefe, 
Saft,  vgl.  Dz  677  s'eve. 

h:U*  'sapa- ;  von  einem  Thema  sapa-,  welchea 
aus  stapa  (german.  stap- ,  wovon  , .Stapfe"  etc.) 
vereinfacht  worden  sein  soll,  leitet  8choler  im  Dict. 
unter  savate  ab:  1.  ital.  ciabatta,  Schuh,  davon 
ciabattiere,  Schubmacher;  proT.  sabata ;  frz.  sa- 
vate, davon  savetier;  span.  zapato,  zapata,  davon 
zapatero;  ptg.  sapata  (Diez  97  ciabatta  stellte 
arab.  sabat  von  sabata,  beschuhen,  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dazu  Flechia.  AG  III  169.  aber  bei  Freytag 
U  276«  findet  sich  nichts,  was  dieser  Behauptung 
als  Stütze  dienen  könnte).  —  2.  Frz.  sabot,  Holz- 
schuh, auch  Kreisel,  dazu  das  Vb.  safmter,  in  Holz- 
schuhen  gehen,  kreiseln  (auch  prov.  sabot  ar, 
schütteln).  Diez  674  liefs  das  Wort  unerklärt.  — 
3.  Frz.  semelte  (an»  'sebelle  —  *sapella).  Sohle.  Die 
Ansotzuug  eines  Stamme«  sapa  — •  stapa  ist  jedoch 
mehr  als  bedenklich ,  denn  die  Vereinfachung  des 
anlautenden  st  :  s  würde  wohl  im  Französ.  bei- 
spiellos sein  (saison  ist  nicht  Stationen»,  ital. 
stagione,  sondern  =  nationem).  Das  mutinafslich 
richtige  Grundwort  für  die  unter  1  u.  2  aufgeführten 
Worte  ist  lat.  sappa  (s.  No  8860),  vgl.  Rönsch,  Z  I 
420,  u.  G.  Paris,  R  VI  628,  s.  oben  cordubaaua.  Da 
sabot  „Holzschuh"  bedeutet,  so  Hefte  sich  auch  an 
Ursprungsverwandtschaft  mit  sappinus,  Tanne, 
denken.  —  Was  senelk  anlangt,  so  ist  es  von  den 
behandelten  Worten  entschieden  zu  trennen,  schon 
weil  im  Altfrz.  auch  die  Form  somelle  sich  findet. 
Hugge,  R  III  157,  erklärt  das  Wort  aus  *subella. 
Deminutiv  von  suber;  bezüglich  des  Wandeis  von 
b  zu  m  beruft  er  sich  auf  samedi  für  *sabedi,  über- 
sieht aber  dabei,  daft  das  m  in  samedi  auf  volks- 
etymologischer Angleichung  an  sedme  *—  septimus 
beruht,  vgl.  C.  Hofmann,  RF  U  355.  Auch  begriff- 
lieh will  die  Ableitung  nicht  recht  passen,  denn 
Korksohlen  waren  und  sind  doch  im  Vergleich  zu 
Ledersoblen  wenig  üblich.  Man  darf  als  Grundwort 
für  somelle,  semelte  wohl  *summrlla  (Damia  von 
xummus,  -d) annehmen:  die  Sohle  ist  für  den  Schuh- 
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verfertiger  die  oberste  Platte  des  Schubes,  ffir  dea  n.  das  Nomen  actoris  aapeur,  Schanzgräher.  Diez 
Srhuhtragenden  freilich  der  unterste  Teil,  aber  oben  I  346  tapp*  vermutete  in  griech.  axanävij ,  Grab- 


u.  unten  sind  doch  eben  nur  relative  Begriffe. 

8339|  sftpldn»,  a,  um  (»apere),  schmackhaft; 
ital.  sapido;  bearn.  mbre  (angelehnt  an  tabrov» 
etc.);  fr/.,  nade.    8.  säblns  u.  «äpius. 


8340)  sapiens,  -entern  (Part.  Präs.  v.  m}tere),  Wortsippe  gefunden  sein. 


scheit,  oxttTxrtn.  gTaben,  das  Grundwort.  —  Darf 
|  man  annehmen,  dafs  **appn  auch  „Hacke  des 
,  Kufses"  bedeutete,  so  würde  damit  ein  sehr  passendes 
I  Grundwort  für  die  oben  unter  * 


weise;  ital.  »apiente  ,,ehi  ha  sapienza",  »appiente  ] 
„di  odore  troppo  aeuto",  saccente  „saputo",  vgl. 


Canello,  AG  III  338;  (frz.  mtmnt,  gleichsam  *»a-  ALL  V  469. 


8361)  sipplnna,  -um  /*.,  eine  Art  Tanne  odor 
Fichte,  —  frz.  napin,  vgl.  Dz  675  .<.  r. ;  Gröber, 


pentem,  gelehrt);  sonst  ist  »apien»  durch  *sapitM, 
'sabiuM  (».  d  )  verdrängt  worden. 

8341)  aaptentia,  -am  f.,  Weisheit;  ital.  »apienza; 
prov.  »aben»»a;  (frz.  nagen**  v.  sage  —  •xabim); 
span.  ptg.  »apiencia. 

8342)  aiplo,  »ftpfil  u.  säpil  IsäplvT),  sipire, 
dafür  *sipere,  wissen;  ital.  so  neppt  saputo  »apere 
(aus  derVerbindung  non  na  ehe  entstanden  mancherlei 


8362)  sapplrüs,  sappbirus.  -am  m.  (aän^eipoi), 
Sapphir;  ital.  mffiro,  eaffira;  frz.  »aphir:  span. 
zafiro;  ptg.  saphira. 

8363)  *aappüs,  -um  f.,  Tanne:  prov.  »ap-»; 
altfrz.  »ap,  davon  »apeie,  gleichsam  *»apjteta, 
Tannenwald,  vgl.  Dz  ü76  »ap;  Gröber,  ALL  V  469: 
Horning,  Z  IX  505  No  46. 

1  ~'8"364)  arab.  s&qah,  Nachtrab ;  span.  eaga,  Nach- 


indefinite Pronominalien ,  z.  B.  valbross.  nkwe,  trab  (in  dieser  Bedtg.  jetzt  gewöhnlich  rezaga),  der 
qualcbe,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  879);  rtr.  Präs.  »ai,\  hintere  Teil  eines  Dinge«,  auch  adverbial  „hinten' 
sa,  se;  Part.  IV.it.  savu,  *apu,  »aipv,  »albv,  Inf.  |  vgl.  Dz  499  zaga;  Eg.  y  Yang.  619  (za'aca). 


»avair,  täte,  vgl.  Gärtner  §  19t;  prov.  sai  saupi 
sauput  »aber;  frz.  snis  aus  su  »avoir;  Marchot,  Z 
XV  383,  erklärt  die  wallon.  Pronominalien  in'saci, 
in'»acuc,  in'sawüs  od.  in'saun»,  »aeuä  aus  une 
savez  (voun)  qui,  une  savez  (vom)  quoi,  savez  (votu) 
quant;  cat.  »e  sabi  »apigut  »aber,  vgl.  Vogel 
p.  114;  span.  »e  supe  sabido  »aber,  ptg.  sei  soube 
»abido  »aber.  Vgl.  Di  281  »apere.  Gröber,  ALL 
V  467. 

8343)  [aiplt  4-  nät*  (s.  oben  unter  nascor)  — 
span.  »alte  nada,  davon  vielleicht  frz.  »abrenas, 
schlechter  Handwerker,  dor  seine  Sache  nicht  ver- 
steht. Pfuscher,  vgl.  Bugge,  R  IV  366.] 

8344)  '»Spitts  (=-  säpidus  .  h.  um  {»apere), 
weise,  klug  (nesaptus,  unwissend,  bei  Petr.  60,  6 
ist  schlechte,  nesapus  bessere  Lesart);  ital.  sapio; 
verdrängt  durch  »avio,  »aggio,  vgl.  Canello,  AG 
III  338;  prov.  satge-s;  (frz.  nage).  Vgl.  Dz  279 
»aggio  1 ;  Gröber.  ALL  V  468;  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  61.   S.  sabios. 

8346)  sapo,  -»nein  m.,  Seife  (Plin.  28,  191 ,  an- 
geblich keltischen  Ursprungs);  ital.  »apone;  sard. 
iuibone ;  rum.  »äpon;  prov.  sabo-s;  frz.  savon; 
cat.  »ab6;  span.  xalton,  jabon;  ptg.  sabao. 


8366)  pers.  saqulrlatyn)  „pannus  corco  tinetus" 
(Vullera);  dav.  span.  escarlate,  Scharlachfarbe; 
ital.  »cariatto;  prov.  esearlat ;  frz.  ecarlate.  Vgl. 
Dz  284  »cariatto ;  Eg.  y  Yang.  p.  391  (der  Artikel  ist 
sehr  unklar;  es  wird  daran  Zusammenhang  zwischen 
coquirlät  u.  eielaton  behauptet);  Berger  p.  320. 
sarieenaa,  a,  tun  s.  sehaklr. 

8366)  aarce'llum,  Hauke;  valtell.  »an:H;  com. 
sciarseda,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8367)  [aireioi,  -am  f.,  Gepäck;  altital.  »ar- 
cina;  neap.  »ürcena.  faatellotto  di  legna  minute; 


u.  desarcina,  entlasten ;  span.  »arcia;  altptg. 
»arcina.] 

836S)  [sirelo,  s&rsl,  airtftm,  airelre,  fiieken, 
ausbessern;  davon  sard.  mrziri;  teram.  assarci; 
lomb.  sarii,  piem.  »arti,  mandare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19;  vielleicht  auch  span.  turcir,  stopfen, 
schlecht  nähen:  cat.  »urgir,  mit  weiten  Stichen 
nähnn;  ptg.  eirzir,  sertir,  stopfen,  ausbessern.  Vgl. 
Dz  500  zurcir.] 

8359)  sarcöphigus, -um  m.  (oapxotpäyof),  Sarg; 
alt  frz.  sarcou,  »arqueu,  daraus  durch  Gleich  Stützung 
•  !•■'  Ausganges««  mit  dein  Demintitivstiffixo  sarkeuU, 


8346)  'saponäriüs,  a,  um  («apo),  zur  Seife  gleichsam  *sarcolium;  noufrz.  cereueil  (über  den 
gehörig,  als  Sbst  Mask.  Seifensieder;  ital.  »aponajo  palatal.  Auslaut  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
(Fem.  saponaria,  saponaja  „pianta  medicinale.  e  p.  266).  Die  Ausdrücke  der  übrigen  roman.  Haupt- 
forse  savonea  specie  di  medicamento",  vgl.  Canello,  spräche 

AG  III  310);  rum.  »äponar;  frz.  »amnnier;  span.  feretro,  cas»a  da  morto;  prov.  taüt,  taüc  (ebenso 
xabonero,  jabonero;  ptg.  saboeiro. 

8347)  (»aapano,  -are  (»apo).  einseifen;  ital. 
inmponare;  (rum.  säponesc  ii  it  i);  prov.  »oanar; 
frz.  »am 
enmboar. 


altfrz.l,  von  arab.  attabüt  aus  al-tabüt;  span. 
ataud,  feretro;  ptg.  ataude,  ezquife,  caixäo.  Vgl. 
Dz  641  cereueü  (Dies  stellt  ahtl.  »arc  als  Grund 
;    span.  jabonar,  xabonar;   ptg.  wort  auf)  und  30  ataud;  Gröber.  ALL  V  459. 

83601  sÄrcülo,  -are  (»arculum),  behacken;  ital. 


8348)  sipor,  -örem  tu.,  Geschmack;  ital.  »apore,  \  sarchiare;  posch.  »arcld;  rtr.  zardar;  prov. 

,-sord. 


satore,  specie  di  Salsa;  lomb.  venez. 
»abore,  vgl.  Salvioni,  Post.  19 

8849)  *8Äpörösus,  a,  um  (aapor),  schmackhaft; 


dar,  sanclar  (?);  frz.  »arder;  span.  ptg. 
Vgl.  Dz  485  sacko;  Gröber,  ALL  V  469. 
8361)  sircülum  w„  Hacke  (zu  Gartenarbeit); 


venez.  saurono;  südfrz.  »abrans;  cat.  »abro»;  ital.  sarchio  (daneben  tartojo  *mtrHorium.  vgl. 
span.  ptg.  sabroso;  v,  .i  1 1  >n.  sapreux;  fr t.  »afre,  I  Caix,  St.  600);  frz.  »ard  et,  sard-oir;  span.  ptg. 
Kofräfsig,  norm,  »apre  (ist  Mischung  von  sapidu*  \  sacho.    Vgl.  Dz  486  »acho;  Gröber,  ALL  V  469. 


u.  saporosu*).  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  17; 
Horning.  Z  XV  603 


8362)  sarda,  -am  f.,  eine  Art  Sardelle,  —  ital. 
»arda,  (venez.  »arddn,  berg.  »ardö,  veron.com. 


8360;  *aapp*,  -am      (über  das  Vorkommen  des  mrdena),  vgl.  Salvioni.  Post  20;  prov.  »arda. 
Wortes  vgl.  Rönsch,  Z  I  420:  G.  Paris,  R  VI  628),      8363)  *aard«lla, -am  f..  Sardelle;  i  tal.  »arddla; 
Hacke,  Haue:  ital.  zappa,  Hacke,  davon  das  Vb.  rum.  »ardi.    Vgl.  Dz  281  »ardina. 
zappare,  hackeu,  mit  dem  Fufse  stampfen;  rum.      8364)  sirdlnä,  -am  f.,  Sardine;  ital.  »ardtna; 
»apä;  rtr.  zappa;  frz.  sape,  eine  Art  Sichel,  saper,  J  frz.  »ardine;  apan.  »ardina;  ptg.  »ardinha.  Vgl. 
untergraben,  davon  das  VbsbsL  mpe,  Untergrabung,  Dz  281 
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836Ö!  Sardinia 


8389)  Sätürnüs 
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8866)  Sar.iinln  oder  Cerritanla  (frz.  Ctrdagne, 
span.  Cerdaflo,  Landschaft  in  den  Ostpyrenäen) 
scheint  Grundwort  zu  «ein  zu  altfrz.  xartanie  (per- 
tun de  s.  Rol.  2312),  oder  auch  Sardinia  u.  Oer- 
ritania  haben  sich  zu  ttartanie  gekreuzt;  jedenfalls 
dürfte  das  altfrz.Wnrt  als  geographische  Bezeichnung 
aufzufassen  sein.    Vgl.  •  .  ..•   'iora,  Z  XXIII  334. 

8366)  sardönius.  a,  um,  sardonisch,  aardisch; 
ital.  xardt.ma,  Wa&6erran Unkel;  frz.  sardonie, 
giftiger  Hahnenfufs.  »arduine,  Karneol ;  span.  ptg. 
xardonki,  giftiger  Hahnenfufs. 

8367)  särdonjx,  -njtha  und  -njeem  c,  Sar- 
donyx;  ital.  xardonico,  Karneol;  frz.  xardoine; 
span.  ptg.  xardonica  (span.  auch  sardonice.  xar- 
donique\. 

8368)  >ar^u>,  -um  m.,  ein  Meorfisch;  ital.  »arago, 
gen  u  es.  sagnu,  Brassen  (ein  Fisch);  frz.  sarge; 
span.  ptg.xarj/o.  Vg|.Meyer-L.,Z.f.ö.G.1891  p.775. 

8369)  sario,  -Ire,  behacken;  piem.  xarire,  aar- 
nhiare,  dazu  das  Sbst.  mritura. 

8370)  'Miris|s|u.  -an  f.  (schriftlat.  «in.«,  aber 
griech.  oäpioa),  eine  Art  Lanze;  davon  vielleicht 
span.  zarza,  Brombeerstrauch  (weil  er  Stacheln 
hat,  nach  der  Lanze  benannt).  Möglich  auch,  dafs 
zarza  =*»  griech.  xiyoiov,  Distel,  ist.  Aus  zarza 
und  Parillo,  dem  Namen  eines  Arztes,  soll  zusammen- 
gesetzt sein  span.  zarzaparüla,  eine  Mediziual- 
pflanze;  it*\.  »alsapariglia ;  f  rz.  xalsepareiüe.  Vgl. 
Dz  281  xalxajtariglia  (zarza  wird  von  Diez  nicht 
erklärt).    Vgl  N«  8299. 

8371)  ^ktaSäal  Rei8(holz),  Rebe;  ital. 
sarmento;  frz.  sarment;  span.  sarmiento;  ptg. 
sarmento. 

8372)  Sarai,  -am  f.,  Räude  (Isid.  4,  8,  6);  cat. 
span.  ptg.  MriM.  Vgl.  Dz  486  t,  c. ;  Gröber, 
ALL  V  460.  (Bei  Georges  fehlt  das  Wort.)  „Mau 
darf  xarna  für  iberisch  halten ,  bask.  »arra  und 
zarrngarra  bedeuten  dasselbe,  vgl.  kymr.  xam(J.), 
Estrich,  xarnaid,  krustig.  Allerdings  hat  Aizquibel 
nur  xarna  als  bask.  Form,  sarra  bedeutet  bei  ihm 
.Schlacke*,  doch  v.  Eys  denkt,  und  wohl  mit  Recht, 
daran,  dafs  beide  Worte  auch  nach  ihrer  Bedeutung 
zusammengehören  (Dict.  373)."  Gerland  in  Gröber'* 
Grundrifs  I  331. 

8373)  sarpo,  -ere,  kratzen  (?),  ausschneiteln ;  aus 
diesem  Verbum  zu  Grunde  liegenden  Stamme 

xarp-  ist  vermutlich  gebildet  1.  ein  Sbst.  *xarpa, 
Ding  oder  Werkzeug  zum  Kratzen,  =  frz.  xarpe, 
xrrpe,  Gartenmesser;  span.  zarpa,  Klaue,  Tatze, 
2.  ein  Verbum  *sarpare,  mit  der  Tatze,  bezw.  mit 
der  Hand  erfassen,  besonders  in  einzelnen  Rucken 
erfassen,  z.  B.  ein  aufzuwindendes  Seil  oder  einen 
zu  lichtenden  Anker  =  ital.  xarpare,  salpare,  dio 
Anker  lichten;  rum.  xarpa;  frz.  »erper;  cat. 
xarpar;  span.  ptg.  zarpar.  Vielleicht  ist  ebenfalU 
von  dem  Stamme  xarp-  abgeleitet  frz.  xerpfflbre, 
•li'ere,  kratziges  Tuch,  Packleinewand.  Vgl.  BaiBt, 
Z  V  237;  Dz  281  sarpare  (denkt  an  griech.  apnä- 
^fir,  t^a(jna^n>)  u.  676  xcrjie  (Diez  zieht  hierher 
auch  span.  serpn,  galic.  jerpa,  Rebsenker;  Baist, 
Z  V  238,  leitet  das  Wort  nebst  dem  dazu  gehörigen 
Verbum  jirpear,  die  sog.  Tauwurzeln  am  Wein- 
stocke entfernen,  den  Boden  um  den  Weinstock  auf- 
lockern, lieber  von  serpere  ab). 

8374)  Mrrllia,  -an  /..  Hasenkohl  (Isid.  17,  10, 
11);  span.  xarraja;  ptg.  serralha.  Vgl.  Dz  486 
xarraja.    (Das  Wort  fehlt  bei  Georges.) 

8375)  sartago,  -inem  f.,  Pfanne,  Tiegel;  ital. 
^sicil.  sard.)  sartania;  roman.  sartaina;  prov. 


mison;  cat.  sa)u>;  span.  sazon;  ptg. 
Dz  306  stagione  und  674  saison  (an 
le  neigt  sich  Diez  der  von  Scheler  auf- 


sartan-x ;  span.  sarten;  ptg.  xartagem ,  sartäa, 
sartä.    Vgl.  Dz  486  »arten. 

8376)  sirtör,  -örem  M.  (xartux  v.xareire),  Flicker, 
Schneider;  ital.  sartore;  span.  *xartre,  xastre; 
(das  frz.  Wort  für  „Schneider"  ist  tnüleur  v.  taliare, 
spalten,  das  altspan.  alfayate,  ptg.  alfaiate,  s. 
oben  aPhafrao).  Vgl.  Dz  486  saxtre. 

8377)  sasia,  -am  /'.  (so  ist  b.  Plin.  18,  141,  statt 
axia  zu  lesen),  Roggen;  cat.  xeixa;  span.  jtja, 
eine  Weizenart.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  172,  aber 
auch  XVII  666  u.  Roman.  Gr.  I  p.  341  (Jeja  — 
Wea).  Baist,  RF  III  644;  Gröber,  ALL  V  460. 
Schuchardt,  Z  XVI  622.  ist  geneigt,  prov.  saix, 
grau,  auf  xazia  (statt  auf  caesiux)  zurückzu- 
führen. ,  , 

8378)  vulgär-arab.  sasia,  Mütze;  davon  ital. 
rteta  „berretto  di  lana  roeso  con  nappa  turchina 
all'  uso  dei  levante".  vgl.  Caix.  St.  274. 

8379 1  [sÄtiStäs,  -item  f.  (satis\  Sättigung;  ital. 
sazieiä;  •■  pan.  xaeiedad;  ptg.  saeiedade.] 

8380)  [1.  stitio,  -are  (satis),  sättigen;  ital. 
xaziare;  snrd. sazzare;  frz.  sanier  in  raxxasier  ■— 
*re~ad~i>atiare ;  span.  ptg.  saciar.\ 

8381)  2.  «atio,  -önem  f.  (satus  von  xera,  set», 
xatum,  xerere),  Saatzeit,  Jahreszeit  (im  Schriftlat. 
bedeutet  das  Wort  „das  Säen,  die  Saat");  ital. 
(mundartlich)  saxon,  Zeit,  das  schriftital.  Wort  für 
„Jahreszeit"  ist  xtagione  —  Stationen» ,  wovon  vermut- 
lich auch  sard.  ittajone;  rtr.  schaschun ;  prov. 
sazö-x;  frz.  saison; 
sazao.  Vgl. 
letzterer  Stelle  neigt 
gestellten,  aber  ganz  unhaltbaren  Ansicht  zu,  dafs 
xaixon  etc.  —  Stationen*  sei);  Gröber,  ALL  V  460. 

8382)  aatls,  genug;  altfrz.  sez.  S.  ad  +  satte. 

8383)  sttisfacio,  -faeöre,  genugthun;  ital.  tod- 
dixfare  (gleiche,  sub-dix-facire),  vgl.  Ascoli,  AG  X 
860;  frz.  xatixfaire  (gel.  W.). 

8384)  's&tiüs,  a,  um,  satt,  -  ital.  sozio,  satt; 
rum.  salin,  Sättigung. 

8385)  |*8ätQllo,  -are  (satuüus),  sättigen;  lomb. 
sagola  u.  myoid;  mail.  xagä  (— »  *xatulare),  stuc- 
care,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  rum.  in-de-xtuUz  ai 
at  a,  befriedigen.] 

8386)  sitOllüs,  a,  am  (Demin.  v.  satur),  satt; 
ital.  so  toll,,  ■  lomb.  savöl,  sagöl,  daneben  soc  = 
*tatulus,  vgl.  Salvioni,  Post  20;  rum.  «ottU;  rtr. 
sadul;  prov.  xadol ;  altfrz.  saoul;  neufrz.  soul: 
(span.  ptg.  saciado,  fartado  v.  fartus  v.  farcire, 
stopfen).    Vgl.  Dz  681  »oül,  Gröber,  ALL  V  460. 

8387)  satflr,  satt;  posch.  sadro;  ossol.  wir, 
vgl.  Salvioni.  Post  20. 

8388)  aitfireja,  -am  f. ,  Saturei  (eine  Pflanze) ; 
ital.  satureja,  santoreggia ;  mail.  segrigöla ;  p  i  e  m. 
saria,  serea;  (venez.  xaurosa),  vgl.  Salvioni,  Post 
20;  prov.  sadreia;  frz.  sarriette;  span.  sayertda, 
ajedrea;  ptg.  saturagem,  segureiha,  cigurelha. 
Vgl.  Dz  282  satureja,  wo  mit  Recht  auf  die  „freie" 
d.  h.  volksetymologische  Behandlung  der  Kräuter- 
namen  aufmerksam  gemacht  wird. 

8389)  Katürnäs,  -am  m„  Saturn;  in  Anbetracht 
dessen,  dafs  der  Planet  Saturn  als  düster  u.  unheil- 
voll galt,  darf  auf  seinen  Namen  vielleicht  folgende 
Wortsippe  zurückgeführt  werden:  i  tal.  (mundartlich 
saturno,  xatumu,  xoturno,  tückisch,  schriftsprach- 
lich) xorntone,  Duckmäuser  (das  gleichbedeutende 
susornione  u.  das  Vb.  suxorniare,  murmeln,  sind 
wohl  an  xusurrare  angelehnt);  prov.  xorn-s,  düster. 
xomura,  Düstorheit;  altfrz.  sornt,  Dämmerung, 
dav.  vielleicht  somette,  dunkles  Geschwätz,  alberne 
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Redo,  Pom«.  vgl.  Schelor  im  Anhang  zu  Di  816; 
Diez  680  leitete  (aome)  Kornette  vom  kymr.  mrrn 
„ein  Bifschen"  ah,  vgl.  Th.  113,  der  sich  sehr 
zweifelnd  dazu  verhält;  frz.  sournois,  gleichsam 
*aatumenais,  tückisch,  (hierher  gehört  wohl  auch 
das  im  Pariser  Argot  übliche  Sbst.  sorgue,  Nacht, 
vgl.  das  gleichbedeutende  spau.  Argotwort  snma); 
span.  sorna,  Trägheit  [ursprünglich  vielleicht 
düsteres,  mürrisches  Wesen);  ptg.  soturno,  finster, 
unfreundlich.  Das  Gegenstück  zu  der  begrifflichen 
Entwickelung  von  Saturnus  würde  das  Adj.  ital. 
gioviale,  frz.  jovial,  heiter  (v.  Jov-,  Juppiter)  dar- 
bieten. Vgl.  Schcler  im  Anhang  zu  Dz  746  u.  im 
Dict.  unter  sourwis  ;  Storni,  R  V  184  ;  C.  Michaelis, 
Mise.  167;  Diez  299  sorn  suchte  das  Grundwort 
entweder  im  Keltischen  (worüber  Th.  p.  97  sich 
nicht  weiter  ausspricht)  oder  im  lat.  taciturnu». 

8390)  dtsch.  saafen  —  frz.  soiffer  imit  Anleh- 
nung an  »oif),  davon  soiffeur,  Säufer,  vgl.  Fafs, 
RF  Ul  486. 

8391)  german.  snur-  (mhd.  sör),  getrocknet,  dürr; 
ital.  aauro,  dunkelbraun  (der  ßedeutungsübergang 
von  „getrocknet"  zu  „dunkelbraun"  erklärt  sich  wohl 
aus  der  bräunlichen  Farbe  mancher  getrockneter 
Gegenstände),  soro,  dumm  (gleichsam  ..dürr  im 
Kopfe");  prov.  saur-s,  hellbraun,  goldfarbig;  frz. 
saure,  gelbbraun.  Vgl.  Dz  28'2  *auro;  Mackel  p.  119. 

8392)  Mnrlx,  sörix,  •Icera  m.,  eine  Eulenart; 
davon  wahrscheinlich  frz.  sourüi  (mit  Anlehnung 
an  sorex)  in  ehaure-sourü,  Fledermaus,  vgl.  Baist, 
ZV  664.  Andere  Ableitungen  sehe  man  oben  unter 
eälvi  *or*x. 

8393)  rtvlllüm  n  («Muri»),  <  ine  Art  süfses  Kompot 
(Cato  r.  r.  84);  davon  nach  Caix,  St.  271.  sehr 
fragwürdiger  Annahme  ital.  ciamMla  „eibo  di 
farina  con  ovo,  zuechero  e  burro,  di  forma  circo- 
lare";  aus  dem  ital.  Worte  scheint  wieder  frz. 
gimWette,  eine  Art  Kringel,  entlehnt  zu  sein. 

8394)  *alx8a,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.  saxms,  a, 
um,  steinig);  dav.  nach  Meyer- L.,  Z XVII  666,  cat. 
xeixa,  span.  jeja,  Winterweizen.  Vgl.  auch  Schu- 
chardt.  Z  \VI  522.    S.  oben  «asia. 

8395)  säxum  n. ,  Felsen;  ital.  sasso;  ptg. 
seixo. 

8396)  ahd.  sazjan,  setzen;  ital.  sagire,  in  Benitz 
setzen,  davon  sagina,  Besitz;  prov.  sazir,  ergreifen, 
wegnehmen,  davon  sazina,  Besitzergreifung;  frz. 
saisir,  davon  saisine;  span.  ptg.  nur  (nztr),  er- 

r'ifen.  Vgl.  D<  279  sagire;  Mackel  p.  72;  Storm. 
V  166.   S.  oben  aplseo. 

8397)  ahd.  seabao,  seapan,  kratzen;  davon  viel- 
leicht ital.   (chian.)  scappiere    ..digrosBare  colla 


ure",  seappia  „ritaglio".  vgl.  Caix,  St.  517. 

8398)  seaMIlüm  ».  (Deinin.  v.  sramnum),  Schemel, 
Fufssohle  zum  Takttreten;  davon  ital.  sgabcllo, 
8cherael;  sa  r  d.  scambcllu ;  borm.  sgamhella  ;  prov. 
Cscabel-s;  frz.  escabeau ;  span.  escabelo;  ptg.  esca- 
hello  (halbgel.  W.),  vgl.  Grober,  ALLV460;  aufser- 
dem  vielleicht  prov. cascacel-s.  Schemel,  GlSckchen; 
span.  ptg.  cascabel,  ca*cabtllo.  Der  Bedeutungs- 
übergang erklärt  sich  aus  der  Verwendung  des  lat. 
Wortes  zur  Bezeichnung  eines  Schallwerkzeuges,  die 
lautliche  (reduplicierende)  Entwickelung  aber  wieder 
aus  der  schallnachahmenden  Bedeutung.  Vgl.  Dz 
437  cascabel;  Salvioni.  Post.  20:  „ne  i  :■  rmini  galli 
ne  gli  italiani  aoddisfanno  a  questa  baso",  welche 
Behauptung  aber  nicht  begründet  wird. 

8399)  »selblS,  -am  f.  (für  Scabies),  Krätze; 
ital.  scabbia;  rum.  »qaibä,  Geschwulst.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  460. 
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8400)  scüblösüs,  a,  am  {Scabies),  krätzig;  ital. 

scabbioso;  rum.  sgätbos. 

8401)  i  "srabro,  -Ire  (scaber)  —  cat.  span.  ptg. 
escarbar,  escarcar,  kratzen.  Vgl.  Baist,  Z  V  240; 
Diez  4) s  escarbar  zieht  auch  cat.  etgarrapar  hier- 
her und  stellt  ndl.  schrapen,  mhd.  schröpfen  als 
Grundwort  auf,  vgl.  unten  No  8480.] 

8402)  [aeaeaS,  scena,  -am,  Scene,  Bühne;  ital. 
scena;  frz.  scene;  span.  escena;  ptg.  scene 
gelehrtes  Wort  ] 

8403)  scaevus,  .,  um,  link,  =  (?)  prov. 
vgl.  Dz  673  *.  t». 

8404)  aeili,  -am  f.  {scandere),  Leiter,  Treppe 
ischriftlatemisch  ist  das  Wort  nur  im  Plur.  üblich); 
Ital. scala;  rum.  scarä;  prov.  scala,  escala;  frz. 
ichelle,  abgeleitet  echelon,  Stufe;  cat.  span.  escala; 
ptg.  escala  (danebon  escada  aus  escaada,  escalada, 
vgl.  Cornu,  R  IX  129,  u.  Coelho,  R  n  287  Anm), 
escaldn,  Stufe 

8405)  *seilanüm  «.  (scala);  ital.  scalire  „scali- 
nata",  seilen  (u.  -<t)  „scala  a  mano  semplioe  o  doppia, 
im  mobile  di  legno  o  di  ferro  che  riposa  sulla  propria 
base,  con  larghi  ripiani  per  comodo  di  tenervi  vasi 
di  fiori",  vgl.  Canello.  AG  UI  310:  frz.  ichnlier 
(leiter-,  gatterartig  r)  Zaun  von  Pfählen  oder  Ästen, 
vgl.  Dz  665  *.  daneben  escalier  (Lehnwort  aus 
dum  Span.),  Treppe;  (span.  escaltra  —  "scalaria, 
Treppe;  ptg.  excaleira). 

8406)  »cilmüs,  -am  m.  (oxalpö;),  Ruderholz; 
ital.  scalmo,  scarmo;  neuprov.  escaume;  frz. 
ichome;  span.  escalmo,  escalamo.  Vgl.  Dz  288 
scalmo, 

8407)  seälpSHo,  -Ire  (scalpellum) ,  mit  einem 
Messer  ritzen;  ital.  scurpellare ,  ritzen,  meifseln; 
span.  ptg.  e*caraptlarse ,  sieb  zausen  (wird  von 
l'arodi,  R  XVII  62,  wohl  mit  besserem  Rechte  aus 
*ex«irpere  abgeleitet).   Vgl.  Dz  448  escarapelarse, 

8408)  svalpellüin  n.  (Demin.  v.  scalprtm),  kleines 
Messer,  Lanzette  u.  dgl.;  ital.  scarpello;  lomb. 
scopel  (das  o  statt  a  von  scolpire),  vgl.  Salvioni, 
Post.  20,  span.  escorpello.    Vgl.  Dz  448  escoplo. 

8409)  seilpo,  seälpsl,  scilptum,  -Sre,  schaben, 
scharren,  aufscharren,  zerwühlen,  zertreten;  davon 
nach  Cohn,  Herrige  Archiv  Bd.  103  p.  222,  ital. 
*calpitare,  sculpteciare.  -eggiare,  zerstampfen,  prov. 
rhtmpir,  zertreten.  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No 
5268. 

8410)  seilprüm  n.  (scolpire),  Kneif,  Mcifsel, 
Gartenmesser  u.  dgl ;  altf  r i. wcA<j//jre, Schabmesser, 
Meifsel;  neuf  rz.  echoppe;  span.  escoplo,  escopa; 
ptg.  escopro.  Vgl.  Dz  448  escoplo;  Scheler  im 
Dict.  unter  echoppe  2:  Meyer,  Ntr.  p.  132. 

8411)  (*seilptario,  -Ire,  kratzen;  i tal.  »caltrire 
(eigenil.  jem.  abkratzen,  poliereD),  schlau  machen, 
fein  abliebten,  davon  scaltro,  schlau,  scaltrezt  ■ 
Schlauheit,  (?)caltenre,  ritzen.  Vgl.  Dz 396  *caltrire. 
Über  andere  vielleicht  hierher  gehörige  Worte  (sca- 
tore  „prurito,  pizzicore".  venez.  catorigole,  tirol. 
rattnrigole  „prurito",  vielleicht  —  *sc>dpturrigo  f. 
scalpurrigo,  vgl.  Caix,  St.  626,  während  Flechia, 
AG  II  322  Anm.  2,  die  Worte  vom  Stamme  cat-, 
i/at-  ableitet.] 

8412)  HcambOs,  a,  am  (oxaftß6(),  krummbeinig, 
°—(?)spau.  tambo,  krummbeinig,  vgl.  Dz 499».  v. 

8413)  scimeUlfim  n.  (Demin.  von  scamNum), 
Schemel;  valverz.  igamel;  altfrz.  eschamel, 
Schemel ;  prov.  esca(i)mel-s ;  cat.  escambel ;  (span. 
ptg.  escamel,  Polierbank).  Vgl.  Dz  127  est 
Gröber,  ALL  V  460. 
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8414)  scamaHm  n. ,  Bank;  ital.  scanno,  dazu 
das  Demin.  scannelta;  lomb.  »kau;  Talm.  <ic«T; 
rum.scriuw,  dam  das  Dem.  scäunel;  p rov.  escanns; 
altfrz.  enchamt;  altrat.  etcany;  span.  escaiio, 
dazu  die  Demin.  escaiiuelo,  escniiillo. 

8415)  [ahd.  'm  audio  (ags.  scanca),  Schienbein: 
davon  vielleicht  ital.  zanca,  cianca,  Bein,  Stiel; 
prov.  sanca;  apan.  tanca,  zanco;  ptg.  sanen. 
Die  Ableitung  mufa  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
geheinen. Vgl.  Dz  345  tanca;  Caiz,  St.  272,  stellt 
mhd.  Schinkel,  v.M.  schenket  als  Grundwort  auf.j 

8416)  scandäla,  »am  f..  Spelt;  ital.  tcandeJla 
(also  mit  Suffixvertausrhung);  cat.  span.  ptg 
escandia.  Vgl.  Flechia,  AG  II  382  f. ;  Diez,  welcher 
scandala  als  altlat.  Wort  nicht  kannte,  stellte  283 
Candidus  als  Grundwort  auf. 

8417)  »scÄndillüm  n.  (scandere),  Senkblei;  ital. 
scandaglio,  dazu  das  Vb.  scandagliare,  scandi glitt re, 
mit  dem  Senkblei  messen;  pro?,  escandalh-s,  dazu 
das  Vb.  cscandalhar,  escanddlfir,  (neu  prov.  csian- 
daliti,  eine  Tonne  aichen);  span.  escandallo,  dazu 
dasVb.  escandaüar;  (tri.plowb  u.  sonde,  letztere* 
Vbsbst.  zu  sonder  —  'subundtirt ;  ptg.  prumo  u. 
sondo).  Vgl.  Dz  283  scandaglio;  dOvidio ,  AG 
XIII  416. 

8418)  iscändällzo,  -äre  (ttxmvdaXKtiv),  Ärgernis 
geben;  ital.  scandalizzarc,  scandaltzzare ;  prov. 
escandalizar ;  frz.  scandaliser,  span.  ptg.  escan- 
dalizar.    Überall  nur  gel.  Wort.] 

8419)  scändäium  n.  \axä\6akov),  Ärgernis;  ital.  [ 
»candalo;  frz.  scandale,  (vermutlich  volkstümliche 
Form  des  Wortes  ist  altfrz.  etchandrt,  neufrz.  | 
csdandre,  Lärm);  span.  ptg.  esedndalo.   Vgl.  Dz  i 
674  esdandre. 

8420)  »eändttia.  -am  f.,  Schindel;  ital.  (eigentl. 
lomb.)  scandola,  ein  anderer  üblicher  Ausdruck  ist 
assicella,  assertllo;  rum.  tcandurä;  frz.  echamlole; 
span.  tablilia;  ptg.  ripa  [woher?]).  Vergleiche 

z  665  cchandole. 

8421)  scaphiüm  n.  (oxäyiot),  Becken;  davon 
ital.  (sienea.)  scafarda  „terrina,  soedella,  minestra", 
vgl.  Caiz,  St.  512. 

8422)  *sc6pc1lus,  »seiipettus ,  -um  m.  (Demin 
v.  scapus),  kleiner  Schaft,  kleiner  Cy  linder:  ital. 
gavetta,  modeues.  sgavetta,  vgl.  Flechia,  AG  III  137, 
Caix,  St.  102;  alt  frz.  eschevtl,  eschettt;  neufrz. 
echecau  (in  der  Bedtg.  durch  inhevtler  —  *excapil- 
lare  beeinflufst;  Nigra,  AG  XIV  281,  leitet,  u.  wohl 
mit  Recht,  das  Wort  überhaupt  von  chef  ab).  Vgl. 
Dz  566  icheveau;  Scheler  im  Dict.  $.  ».:  Gröber, 
ALL  V  461. 

8423)  *seapiculus ,  «am  m.  (scapus),  kleiner 
Stengel;  neuprov.  escnlnl,  Kohlstrunk  u.  dgl.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  182. 

8424)  acuräbacüs,  Ncarufaius,  «am  m.  (axapa- 
ßaiotf,  Käfer;  ital.  scarafaggu/ ;  altoberital. 
scaracaco;  valmagg.  tgrarai;  von ez.  scaramzo; 
berg.  tcareäs,  vgl.  Salvioni,  Post.  20:  prov.  mc<i- 
ratai-s;  span.  tocarabajo.  —  Auf  **carabm  = 
oxäoajioi  beruhen;  ital.  scarabone ;  prov.  esca- 
ravat-z;  f  rz.  escarbot  (escharbot,  escharbotte,  mittel- 
frz.  auch  escharaceau  —  **carabellus);  ptg.  mm- 
ravelha.  Vgl.  Dz  283  scamfaggio :  Asooli,  AG  X  8; 
Gröber,  ALL  V  461. 

8425)  scirfflco,  searifo,  «Ire  (Passiv  scarifien), 
ritzen;  ähnliehe  Bildungen  sind  die  gleichbedeutenden 
Verba  ital.  »calfire  (Part. scdfittn);  sanl.  serdffiri. 
vgl.  Dz  396  scalfire.  Diez  486  hält  für  entstellt 
aus  »carificare  auch  span.  s>irjar,  sajar,  aufritzen; 
ptg.  sarrafar,  sajar    Baist.  Z  V  563,  will  sarjat 


aas  dtalptot^,  snrrafar  aug  oxapttf>äo9ai  herleiten. 
Dies  dürfte  unmöglich  sein;  sarjar  geht  wohl  auf 
sar(r)ire  zurück,  der  Ursprung  von  sarrafar  ist 
dunkel. 

8426)  soärus,  •um  w.  (axäpoi),  ein  Fisch;  ital. 
scaro;  obw.  scarun,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776. 

'searwahta  -.  schaarwaeht. 

8427)  (sceletüs,  -um  m.  (axtt .  :  ausgetrock- 
neter Körper;  ital.  scheletro,  Gerippe;  frz.  sque- 
leite  m. :  span.  p  tg.  e.tqueleto.  Vgl.  Dz  285  sehe- 
letro.\ 

8428)  (seeptrüm  (oxijnpor)  n.,  Scepter;  ital. 
fcettro;  frz.  seeptre;  span.  seeptro,  sectro;  ptg. 
seeptro.} 

8429)  hebr.  aehaaph  O"*^),  schnappen:  dav.  nach 

Rönaeh ,  RF  III  460,  ital.  ceffare ,  schnappen, 
liaschon,  ceffo,  Schnauze,  (sicil.  acciaffari  =  ceffare), 
vielleicht  auch  znffo,  Häscher.  Diez  363  ceffo  stellte 
ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf. 

8430)  dtseb.  gehaarwneht  (**carwahta);  davon 
ital.  »guarguato  und  guaraguato  (mit  Anlehnung 
an  guardare),  davon  daa  Vb.  sguaraguardare; 
alt  frz.  rschargattr,  Wächter,  davon  das  Vb.  eschar- 
gaitier;  noufrz.  echauguette,  Warte.  Vgl.  Dz  566 
echauguette;  Caix,  St.  101;  Mackol  p.  74. 

8431)  ndl.  schaata,  Schlittschuh;  ital.  (aret.) 
scaccic  „trampoli",  im  Sing,  „gruccia  su  cui  posa 
la  civetta";  frz.  idiaxse  (eschact),  Stelze.  Vgl.  Dz 
566  echasse;  Caix,  St.  510. 

8432)  arab.  achabaka,  Netz;  ital.  sciabica,  eine 
Art  Netz;  neuprov.  cissaugo;  frz.  esxaugue,  ais- 
sangue;  al  tspan.  axabeca,jabequa;  span.  jabcca, 
jabega.  Vgl.  Dz  498  xabeca;  Caix,  St.  124;  Eg.  y 
Yang.  311.—  Nichts  mit  sehabaka  scheint  zu  schaffen 
zu  haben ,  sondern  dunkeln  Ursprunges  zu  sein 
(ital.  scialtccco,  woraus  vermutlich  volksetymolo- 
giseh  entstand  stambetco,  Z'inibecco);  f  rz.  cliebec, 
kleines  dreimastiges  KriegschifT;  span.  jabeque ; 
ptg.  chaceco.  Vgl.  Dz  96  chaceco  und  dio  dort  u. 
498  angeführten  Bemerkungen  Dozv's.  Nach  Eg. 
y  Yang.  426  gohen  dio  Worte  auf  arab.  tchabec, 
Schiff,  zurück. 

8433)  [dtseb.  schachte! ;  daraus  nach  Diez  396 
s.  o.  ital.  tcatola,  Schachtel;  nach  Kluge  unter 
„Schachtel"  ist  das  umgekehrte  Verhältnis  anzu- 
nehmen. Wenn  dies  richtig  ist,  so  bleibt  wohl  nichts 
übrig,  als  scatola  vou  german.  skatta-  (got.  skatt-s) 
abzuleiten.] 

8434)  mhd.  schale,  Gestell;  ital.  scaffale,  Gestell 
mit  Fächern;  sicil.  rtr.  scaffa,  Gestell,  genuea. 
scaffo,  Bettstelle.    Vgl.  Dz  395  scaffale. 

8435)  dtsch.  schaffen;  rtr.  schgiaffeir,  befehlen, 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8436)  pers.  schab,  König;  ital.  scaeco,  Schach- 
spiel, davon  teacchiero,  ere,  Schachbrett;  prov. 
rscac-s;  frz.  echec  (neufrz.  gewöhnlich  im  Plur. 
echtes),  davon  echiquier,  Schachbrett,  cchiquete, 
gewürfelt;  fchec  „ILfiorfolg.  Schlappe"  ist  wohl 
mit  rchtc  „Schach"  identisch,  Ulrich  freilich,  Z 
XVII  670,  erklärt  es  für  das  Vbsbst.  zu  ichoucr; 
span.  jaque,  xaque  (nur  als  Zuruf  „Schach" !,  das 
Schachspiel  heifst  ajedret),  xaqutl,  jaquel,  Schach- 
brett; ptg.  xaque,  Schach!,  xadrez ,  Schachspiel, 
Schachbrett.  Vgl.  Dz  282  scaeco;  Eg.  y  Yang, 
p.  391 ;  über  das  Schachspiel  im  mittelalterlichen 
Frankreich  vgl.  Strohmeier  in  der  Festschr.  f.  Tobler 
p.  38. 

8437)  holländ.  schaprade,  Schrank,  Kasten;  dav. 
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8438)  schaqiqah 


8470)  schölle 
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ptg.  escaparate,  Schaukasten,  SchaufensUr,  vgl. 
C.  Michaeli«,  r  ,•  Et.  p.  28. 

8438)  arab.  Kchaqtrjah,  einseitiges  Kopfweh  (Frey- 
tag II 437b),«-  s p  a  a.xaqueca.jaqueca;  ptg.  xaqueca, 
enxaqueca.    Vgl,  Dz  498  xaqueca ;  E>r.  y  Y.  p.  512. 

8439)  arab.  seha'nl,  ein  mit  Rütchen  bewachsener 
Ort;  davon  vermutlich  span.  xara,  jara ,  wilder 
Rosmarin;  ptg.  xara;  span.  ptg  xaral,  ein  mit 
xara  bewachsener  Ort,  vielleicht  auch  span.  xaro, 
jaro,  borstig  (da  xara  aucli  ,,Spie/V'  bedeutet). 
Vgl.  Dz  498  xaro:  Eg.  y  Yang.  430  —  Nigra, 
AG  XIV  278.  lieht  hierher  auch  frz.  jarre ,  (bor- 
stiges) Sornmerh  aar,  altfrz.  guarre.  scheckig,  prov. 
garro,  grau,  garri,  Maus. 

8440)  arab.  sebarab,  Trank.Wein,  Kaffee  (Freytag 
Il407b);  ital.  Kciroppo,  »iroppo;  fri.  »irop;  span. 
jarope.  xaropt;  ptg.  xarope,  enxarope.  Vgl.  Dz 
295  »iroppo ;  Eg.  y  Yang.  513. 

8441)  arab.  (■cbartf,  edel  (Freytag  11  414«): 
span.  xarifo;  jarifo,  schön,  schön  gekleidet,  vgl. 
Di  498  f.  v.;  Eg.  y  Yang.  431. 

8442)  arab.  scharklin.  mittellat.  saracenus,  h, 
um,  sarazenisch;  ital.  saracino,  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  die  Ritter  mit  der  Lanze  sti'Tsen, 
taracenico,  saracine.-co,  sarazenisch,  »a-,»eracinegai, 
Riegrtsrhlof«,  Fallgitter,  »aracinare,  tchwatz  werden 
(von  W'eiutrauben);  frz.  naraßsin,  Buchweizen, 
»aramive,  Gatter;  span.  sarrucino  \trigo  *.  Buch- 
weizen), »arracina ,  verwirrtes  Gefecht;  (im  Ptg. 
scheinen  die  Worte  zu  fehlen,  Adj.  narraceno). 

8443)  ahd.  scharpe  (altnfiänk.  *,ltarpn,  vgl. 
Kluge  unter  „Schärpe",  Mackel  p.  67),  Tasche; 
ital.  sciarpa,  ciarpa,  Gürtel;  frz.  echarjie;  span. 
ptg.  charpa.    Vgl.  Dz  287  «ciarpa. 

8444)  (arab.  schat,  junger  Zweig  (Freytag  II 
4711»);  davon  vielleicht  span.  xato,  -a,  jato,  -a, 
Kalb,  vgl.  Üz  498  s.  r.,  wo  mit  Recht  die  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  bezeichnet  wird.) 

8445)  Scheda,  •am  /'.  (oxidy,  o/.HS'i),  Papyrus- 
streif; ital.  &chtda  „pezzetto  di  carta  da  notarvi 
indieazioni",  sceda  „mostra,  saggio,  abbozzo",  vgl. 
Canello,  AG  III  373. 

8446)  schfdlüm  n.  (oxtöiov),  aus  dem  Stegreife 
verfertigtes  Gedicht;  ital.  schizzo,  Entwurf,  dazu 
das  Vb.  »chizzare;  frz.  enquizse,  dazu  das  Vb. 
im/,7.-w  span.  etquicio;  (ptg.  wird  der  Begriff 
durch  bosquejo,  esboco,  emaio,  primeira»  linhax 
ausgedruckt).    Vgl.  Dz  286  »chizzo. 

8447)  sch«düla,  -am  /.  (Detnin.  von  »cheda), 
Zettel;  ital.  cedola ;  prov.  cedula;  frz.  cedule 
(gel.  Wort);  span.  cedula  =  »cedula,  e<quela={?) 
skedula;  ptg.  cedula.    Vgl.  Dz  94  cedola. 

8448)  dtsch.  Schellfisch;  daraus  frz.  (etclefin, 
aiglefin)  aigrefin,  vgl.  Joret,  R  IX  125 

8449)  dtsch.  scheint  —  altfrz.  chclme,  Unruh- 
stifter; rtr.  schelm,  vgl.  Dz  646  s.  v.;  Gärtner, 
§  200. 

8450)  ndl.  sehalrls,  Schellfisch,  s.  Nachtrag  zu 
No  788.  s.  auch  No  7448. 

schenke!  -  *scancho. 

8461)  dtsch  tchenken  —  ital.  cioncare  „trin- 
caro",  vgl.  Caix,  St.  282;  frz.  chinquer,  zechen, 
vgl.  Dz  127  eseanciar. 

8452)  ahd.  schermscurla,  eine  Schaufel  zum  Aus- 
schöpfen des  in  ein  Schiff  eingedrungenen  Wassers; 
daraus  (?)  nach  Caix,  St.  556,  das  gleichbedeutende 
ital.  »estola,  sard.  assula  (ans  sassula). 

8463)  mhd.  seherzen  =  ital.  »cherzare,  dazu 
das  Vbsbst.  zcherzo,  vgl.  Dz  397  scherzare. 

8451)  HchidlS,  -am  f.  (oj/Aor),  Holzspan;  ital. 


»cheggia,  Splitter,  seheggio,  Folsenriff."  Vgl.  Dz  397 
xcheggia. 

8456)  *schldnli,  -am  f.  (Demin.  v.  *schida  für 
uchiilia),  kleiner  Span;  frz.  esquüle,  Knochensplitter, 
vgl.  Dz  575  s.  v.;  Gröber,  ALL  V  130  u.  dagegen 
Cohn,  Snffixw.  p.  210. 

8456)  dtsch.  sehlefsen;  damit  soll  nach  Parodi,R 
XVII  66,  zusammenhängen  cat.  e*quitxar,  spritzen, 
sowie  auch  eine  Reihe  mundartlich  ital.  Verba, 
über  »eiche  Flechia,  AG  II  27,  gehandelt  hat 
iraodenes.  »chizzer). 

8457)  8ehl8mI»i.(oxiö/ia),Spaltung,'  ital. scisma 
„separaziono  religiosa",  eixm«  „diacordia  e  malu- 
more",  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  scisma; 
altfrz.  cisme;  (neufrz  schisme);  span.  ci-ma, 
;  volkstümliche  Scheideform  hierzu  ist  vielleicht 
rhütme,  cat.  «fast,  böse  Nachrod.»,  Klatsch,  wodurch 
Zwiespalt  herbeigeführt  wird;  seltsam  ist,  dafs  der 
Flur,  chisme»  „alte  Möbel,  altes  Gerumpel'4  bedeutet, 
sollte  dies  so  verstanden  werden,  dais  damit  Mo- 
liilien,  die  eben  nur  noch  zum  Zerhacktwerden 
lienutzbar  sind,  bezeichnet  würden?);  ptg.  scisma, 
ctsma.    Vgl.  Dz  100  eima;  440  chisme. 

8458)  gr.  schistos, ön  (o/jorov),  gespalten;  dav. 
vermutlich  frz.  teste,  der  Sattel  in  der  Nufa,  wo- 
durch der  Kern  derselben  gespalten  wird,  vgl.  Dz 
701  s  r.;  Meyer-L„  Rom.  Gr.  I  p.  483. 

8459)  dtsch.  schlaff;  mail.  zloffi,  venez.  stofio, 
vgl  Schuchardt,  Z  XXI  130. 

H46  »1  dtsch.  schlandern;  davon  nach  Caix,  St. 
266,  ital.  »lundrina,  cendralina  (vielleicht  auch 
ciond'dina  mit  Anlehnung  an  äondolare)  „donna 
sriatta". 

8461)  dtsch.  schlappe,  •slapfe;dav.  ital.  »chiaffo, 
Maulschelle  (venez.  veron.  nlrpa,  mail.  sleppa);  neu- 
prov.  esclafd.  schlafen.    Vgl.  Dz  397  schiaffo. 

8462)  dtsch.  schleppen  —  rtr.  ilepid,  vergleiche 
Gärtner  §  20. 

8463)  dtsch.  schmelfccn,  beschmieren;  davon 
vielleicht  ital.  smuciare,  mit  Firnis  bestreichen, 
dazu  das  Vbsbst.  xmaciVi  „macebia  che  i  vomiciatori 
fanno  al  legno  col  pennello,  in  guisa  che  paiono 
raacchio  naturali",  vgl  Caix,  St.  673. 

8464)  dtsch.  schminke;  dav  ital.  mecca  (aemil. 
smeco)  „vernice  per  le  dorature",  vgl.  Caix,  St.  409. 

8466)  dtsrb.  Nchnapphahn  =  fr*.  <•/,,■,,  ■,;,.!„,  vgl. 
Dz  646  s.  v. 

8466)  dtseb.  Schneider;  rtr.  sneder,  inaider, 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8467)  mhd.  schoc,  Haufe;  davon  vermutlich  ital. 
cioeco.  Klotz;  altfrz.  choque,  chouquet,  Stamm; 
neufrz.  chor,  Stöfs,  dazu  das  Vb.  choquer,  Btorsen; 
span.  ptg.  choque.  dazu  das  Vb.  chocar.  Vgl.  Dz 
100  cineco.  Die  Ahleitung  darf  aber  noch  nicht 
für  sicher  gelten.  Horum*.  Z  XVUI  216,  möchte 
choquer  von  der  oatfrz.  Interjektion  cAoe  ableiten. 
S.  unten  söcefls. 

8468)  sehöli,  -an  f.  .  Schule;  ital. 
scuida;  runi.  fcoalä;  prov.  ezcola  (halbgel.  Wort); 
frz.  ecnle  (balbgel.  W.),  dazu  altfrz.  das  Vb, ,  escoler; 
cat.  eiciJa;  span.  etcuela;  ptg.  escola.  Über  alt- 
«pan.  efcuella»,  Truppenabteilungen,  vgl.  Cornu,  R 
XIII  801. 

8469)  *sch5lArifis,  •im  nt.  (tchola),  Schüler; 
ital.  ticolare  =  schalaris,  scolajo ;  tarn,  gcalar, 
gcolcr;  prov.  etcolar-s;  frz.  ecolier;  cat.  ezcolä; 
itpan.  ptg.  encolar. 

8470)  andl.  schölle  (ein  Fisch):  davon  altfrz. 
tcolkin,  scoleken.  Vgl.  Behreua,  Festg.  f.  Gröber 
p.  166. 

49* 
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8471)  Schoniber«:,  Name  eine*  deutschen  Feld- 
herrn;  davon  span.  chnmberga,  weiter  überruck 
(sogenannt,  weil  die  Einführung  dieses  Kleidungs- 
stückes in  Spanien  durch  den  Marsehall  Schömberg 
veranlafct  worden  sein  soll),  vgl.  Dz  489  *.  v. 

8472)  dtsch.  schon  =  rtr.  ion ,  vergl.  Gärtner, 
§  20. 

dtsch.  schöpf  s.  «opf. 

8473)  mittelengl.  schopp«,  Schuppen,  —  frz. 
ichoppe,  kleine  Bude,  vgl.  Dz  666  «.  v.;  Mackel 
p.  13. 

8474)  dtsch.  sehoppen  =  frz.  chope,  ehopitie, 
Mals  für  Findigkeit,  dazu  das  Vb.  chopiner,  zechen 
(damit  verwandt  ecope,  Schöpfkanne  =  altndd. 
*sköpa  od.  *skopo),  vgl.  Dz  648  chopine;  Mackel 
p.  32  f. 

8476)  ndl.  Schoppen,  mit  dem  Fufse  fortatofsen ; 
davon  viell.  (?)  ital.  soppo,  lahm,  davon  snppicare. 
hinken;  rtr.  Zopps;  frz.  chopper,  (altfrz.  auch 
sopper),  anstofcen,  (altfrz.  chope,  Klotz);  cat  das 
Vb.  emopejar,  straucheln;  span.  tnpo,  zotxpo, 
labm,  untOehtig;  ptg.  topo,  altersschwach.  Vgl. 
Dz  347  soppo;  F.  Meyer,  K  XIV  126.  zieht  hierher, 
bezw.  zu  schupfen,  auch  prov.  acupar;  altfrz. 
aenper,  achoper,  anstofcen,  u.  man  darf  ihm  wohl 


8476)  arab.  schorp,  Trank  (Freytag  II  407b); 
ital.  sorb-etto  (angelehnt  an  sorbere),  siifcor,  kühlen- 
der Trank;  frz.  sorbet ;  span.  Sorbete;  ptg.  »or- 
tete. Vgl.  Dz  299  sorbrtto;  Eg.  y  Yang.  496  (xorba). 

8477)  dtsch.  schürt  =»  span.  ptg.  chorlo,  ein 
eisenhaltiges  Gestein,  vgl.  Dz  440  s.  v. 

8478)  arab  schoroq, Südostwind  (Freytag  II  416*): 
ital.  »ciroeco,  sciloeco,  »iroeco ;  prov.  frz.  siroc; 
span.  siroco,  jiroque,  jaloque;  ptg.  xaroco.  Vgl. 
Dz  287  sciroeco;  Lg.  y  Yang.  p.  614. 

8479)  mittelndl.  schrantsen,  zerreifsen;  davon 
vielleicht  frz.  seranetr,  hecheln,  dazu  das  Sbst. 
seran,  Hechel.    Vgl.  Dz  676  seran. 

8480)  ndl.  schrapen,  kratzen,  zusammenkratzen; 
davon  vermutlich  ital.  tearaffare,  wegraffen;  alt- 
frz. escraper,  abkratzen,  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  escrafe,  escreffe,  Fiachgrätel;  cat.  rugarrapar, 
esgorrtfar,  kratzen,  scharren  (das  Vb.  könnte  aber 
auch  zn  der  oben  unter  kraphö  besprochenen  Wort- 
sippe gehören,  also  in  es-gnrrapor  zu  zerlegen  sein, 
vgl.  Vogel  p.  87,  wo  ndd.  grapen  oder  grxpen  als 
Grundwort  aufgestellt  wird):  span.  escarbnr;  ptg. 
escarvar  (nach  Baist,  Z  V  240,  mm  'scabrare,  e.  d.). 
Vgl  Dz  396  scaraffare.  448  cscartiar,  67 '4  escraper. 

8481)  vlaem.  sehroode,  schroye,  Zt  ttt-l :  davon  (?) 
nach  Scheler  im  Dict.  s.  v.  frz.  ecrou  (altfrz.  e*croue, 
escroe),  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  ebenfalls 
.  Zettel",  die  jetzige  „Liste,  Register"  ist,  dazu  da« 
Vb.  icrouer,  in  die  Liste  {eines  Gefängnisses)  ein- 
tragen.   Vgl.  aber  auch  N  8630. 

8482)  dtsch.  Schuhflickeri  frz.  choufliqueur,  vgl. 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  VIII  61. 

8488)  dUch.  schuft—  ital.  ciofo,  niederträchtiger 
Mensch,  vgl.  Dz  865  s.  c. 

dtsch.  schöpfen  s.  Schoppen. 

8484)  dtsch.  schult;  davon  vielleicht  ital.  eiotto, 
ciotlolo,  Kieiel,  Stein.  Diez  366  s.  v.  liefc  die  Worte 
unerklärt. 

8486)  (seien«!,  -am  iscire),  Kenntnis,  Wissen- 
schaft: ital.  teienta;  mm.  ftiinfä;  prov.  ncitnsa: 
frz.  fciemct:  cat.  span.  xciencia,  ci- ;  ptg.  scirncin.) 

8486)  *-< inta,  -am  f.  (Primitiv  v.  scintillä)  — 
rum.  seäniä.  Funken,  Tropfen,  ein  Wenig. 

8487)  scintillä,  stincilla,  -am   f.  (9»cinta). 


Funken;  ital.  scintillä  (Buchwort):  sard.  (logud.) 
istinrhidda ;  rum.  scänteiu  m. ;  prov.  scintillä, 
cintitta;  altfrz.  escintele,  (r)stencele;  nfrz.  Hin- 
celte  (mittelfrz.  auch  das  gel.  W.  scintitte,  dazu  das 
Vb.  santiller,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49);  span.ee*- 
Ulla;  ptg.  scintillä,  ctntila.  Vgl.  Dl  679  etinceUe; 
Behrens,  Rccipr  Metath.  p.  94. 

8488)  acl.tiü©,  -Ire  (scintillä).  funkeln;  ital. 
scintillare;  ru  ro.  »cänteiez  ai  at  a;  prov.  sintülar ; 
altfrz.  estencellrr;  neufrz.  etinceler;  span.  cen- 
t'lUir,  cenlellear;  ptg.  scintülar,  sintülar.  Vgl. 
Behrens  p.  94. 

8489)  s«Io,  -Ire,  wissen;  rum.  stiu  stini  sliut 
sti ;  sonst  ist  das  Vb.  nur  noch  im  Sard.  erhalten, 
das  Part.  Präs.,  bezw.  das  Gerundium  aufserdem  im 
prov.  eteiens,  eacient,  esxien,  esient  etc.  (mon  e.,  mit 
meinem  Winsen,  meines  Wissens),  altfrz.  escient, 
escientre;  im  übrigen  ist  das  Vb.  durch  *sapire 
(8.  d.)  —  »apere  völlig  verdrängt.  Vergl.  Dz  281 
saper  e. 

8490)  *SClsa  (für  scissa)  —  span.  ptg.  sisa, 
Auflage  (eigontl.  der  als  Steuer  abgeschnittene  Teil 
des  Vermögens),  vgl.  W.  Meyer.  Z  X  173;  Diez  487 
s.  v.  setzte  censa  als  Grundwort  an.    S  selso. 

8491)  *  selso,  -Ire  (für  *xci**are  v.  nci*sus)  = 
span.  sisar,  ptg.  seimr,  abschneiden,  vgl.  Dz  487 
■SM. 

8492)  "scltlnüs,  a,  am  (v.  scitus  nach  Analogie 
von  cert-anus  gebildet),  liewufst,  —  tat.  sutano, 
Pron.  indef.,  ein  gewisser;  span.  citano,  sutano. 
Vgl.  Dz  601  sutann. 

seiuras  s.  scBlrfla, 

8493)  ahd.  selag,  altnfränk.  sing,  eingeschlagene 
i  Spur,  Fufcstapfe;  prov.  esclau-s,  Hufschlag;  alt- 
frz. Odo.    Vgl.  Dz  674  esclo;  Mackel  p.  39. 

sclap-,  selaplt-  s.  Map-. 

8494)  selareia,  -am  f  ,  Schalmei;  ital.  schiareia; 

mail.  scarleia, 

8495)  {'sclarns,  -am  m.  (altdtach.  slaro),  Sklave; 
ital.  schiavo,  davon  schiarina,  grober  Pilgerrock; 
prov.  esciau-s;  altfrz.  esclo,  daneben  esclape, 
davon  esclnrine,  grober  Pilgerrock;  nenfrz  esclave, 
davon  esdavagc,  Sklaverei;  span.  esclato,  davon 
ctcltvina,  grober  Pilgerrock;  ptg.  cseravo.  Vgl. 
Dz  285  Hchmvo;  Mackel  p  89.  Die  Geschichte  des 
Wortes  ist  wohl  einfach  die  folgende:  das  deutsche 
Wort  slate,  eigentlich  den  kriegsgefangenen  Slaven 
bezeichnend,  wurde  nach  Italien  verpflanzt  und  er- 
setzte dort  als  technischer  Ausdruck  des  Begriffes 
„Sklave"  das  alte  servus,  welches  den  dienenden 
Mann  überhaupt  bezeichnete;  da  aber  xl  als  Anlaut 
im  Ital.  unühlich  ist,  folgte  das  Wort  der  Analogie 
der  zahlreichen  mit  seh-  (mm  exel-)  anlautenden 
Worte  (über  den  Einschob  von  c  in  st  vgl.  Mackel 
p.  171  f.,  wodurch  die  Behauptungen  Haist'a,  Z  VI 
429  f.,  widerlegt  werden),  wurde  also  zu  **cttwo, 
»chiaco.  mit  diesem  neuen  Anlaute  trat  es  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  ein  u.  in  das  Deutsche 
zurück ;  möglich  auch,  dafe  sei  für  sl  =  spätgriech. 
oxl  ist.] 

8496)  vorahd.  oder  altnfränk.  H<c)litan  (ahd. 
altjgaw,  «7i>rri«),  schlitzen,  spalten;  altfrz. 
zersplittern."'  Will  man  nicht  annehmen,  dals 
für  ditan  zu  gründe  liegt,  so  dürfte  de 
des  c  aus  Anlehnung  an  oclater  zu  erklären  sein. 
Vgl.  hz  574  escher;  Mackel  p.  108. 

8497)  *scI5ppüs,  -um  m.  (für  xtlnppus).  Schlag, 
Klatsch;  i  tal.  »chtoppn,  scoppin,  Knall,  dazu  das 
Vb.  scliioppare  u.  xcitppiare.  knallen;  von  schioppo, 
bezw.  »coppio   abgeleitet   frz.   escopette,  span. 
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8496)  seöblna 
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eacopäa,  8tutxb0ebM.  Baist,  Z  T  247,  ist  geneigt, 
aucn  cat  esdop,  cchwerer  Holzschuh,  auf  adoppu* 
zurückzuführen,  „nach  dem  Laut,  den  er  im  Genen 
hervorbringt".  Vgl.  Dz  398  achioppo;  Gröber,  Al  l. 
V  4tU;  Flechia,  AG  III  129:  Canello,  AG  III  351: 
d'Ovidio,  AG  XIII  364. 

8498)  scöMna,-am  f.  [seobis),  grobe  Feile;  ital. 
scuffina  „lima  piatta";  frz.  tcouane,  tcauenne, 
ecuine,  Raspel;  apan.  escoßna.  Vgl.  Caix,  St. 
660;  Gade  p.  36;  Cohn,  8uffixw.  p  202. 

8499)  •woeüiu  -um  tu.  (für  scr>pulus).  Klippe; 
ital.  KOtflin;  prov.  eseueJh-s;  frz  ecueil;  apan. 
encolln;  ptg.  e*colho.  Vgl.  Di  287 *cogiio ;  Gröber, 
ALL  V  461 ;  d'Ovidio,  AG  XIII  360  U.  384  {»coglio 
=  »cocHlus,  diese«  beruht  auf  Angleichung  von 
axoitt).o(  au  specula;  regelmäßig  entwickelt  sind 
nur  die  frz.,  die  j>t£.  u.  die  grnues.  Form,  während 
dio  übrigen  auf  Übertragung  beruhen,  wobei  Kreu- 
zungen stattgefunden  habet»  mo^en ;  das  ital.  Wort 
acheint  durch  daa  frz.  beeinflufat  zu  sein.  Asroli, 
AG  XIII  461,  setzt  ecueil  =  'scttvljo  an;  wegen 
der  Palatalisierung  des  /  verweist  er  auf  trib[u]lare 
—  cat.  trillar,  prov.  trilhar,  rum.  trid  ans 
*trüjd;  span.  eacollo  ist  nach  A.  ein  Catalanismut. 
ital.  scoglio  hat  sein  ;//  von  acoglioso  =  *eo[r]/i 
goto  =■»  scopuloaua  Übernommen. 

8600)  (altsärba.  aeola,  ags.  scolu,  Schaar.  Ab- 
leitung (vgl.  Kluge  unter  „Scholle");  damit  scheint 
in  Zusammenhang  zu  stehen  prov.  cscala,  Scbar; 
altfrz.  eschiele  ,  vermutlich  ist  das  rom.  Wort  an 
skara  angelehnt  worden,  oder  aknra  ist  das  Grund- 
wort und  hat  Anlehnung  an  scnla  erfahren.  Die 
letztere  Annahme  dürfte  den  Vorzug  verdienen. 
Vgl.  Mackel  p.  39  1 

8501)  ahd.  scolla,  Scholle;  ital.  rtr.  tolla, 
8cholle,  vgl.  Dz  412  *.  ff.  —  Auf  scolla  pflegt  auch 
zurückgeführt  zu  werden  frz.  (uraprüngl.  ».»Hönisch; 
'houille  (span  hulla,  ptg.  hulha),  Steinkohle,  und 
da  german.  *k  auch  sonst  wallonisch  als  'h  aich 
darstellt  (vgl.  hö  für  hat  —  ndl.  scAoor,  härd  für 
milteln.il.  *-kaerd),  so  ist  die  Ableitung  annehmbar, 
so  befremdlich  sie  auch  dem  ernten  Klick  eracheinen 
mag.    Vgl.  Dz  617  houille;  Scbeler  im  Dict.  s.  v. 

8602)  scöljmös,  -on  tu.  (axö).v(io<;),  eine  Art 
Distel;  davon  s pa  n.  e*<>dimoso,  (starhlicb),  störrig, 
ranh,  hart,  vgl.  Dz  448  *.  ff. 

8603)  aeömber  u.  scÄmbriw,  -um  m.  (axöft^pog), 
Makrele;  ital.  acombro. 

8604)  seöpä,  -am  Reis,  PI.  Besen;  ital.  acopa, 
Bem-n,  Birke;  prov.  eicubo;  altfrz.  escouve;  span. 
escoba;  ptg.  aicova,  Bürste.  Vgl.  Flcchia,  AG  III 
134. 

8506)  mittelengl.  seopt,  Schippe,  =  frz.  escope, 
escoupe,  Schaufel,  Schöpfkelle,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8606)  [*acöpilio,  -öneni  (*c«pa)  —  frz.  ecouvilloti, 
Wischer  zum  Abputzen;  span.  escovüUm.  Vgl.  Dz 
667  ecotiriWon.] 

8507)  seöpo,  -äre  {scopa),  kehren:  ital.  scopare. 

8608)  seöpülä,  «am  f.,  ßesrnreia;  sard.  isco- 
bula,  spazzo,  itcobularc,  apazxolare.  vgl.  Salvioni. 
Post.  20. 

sföpülüN  s.  scmüläs. 

8609 )  ,  seopüs,  -am  m.  (axon «?),  Ziel ;  i  t  a  1.  scopo ; 
rum.  sccp:  span.  ptg.  cecopo;  überall  nur  gel. 
Wort] 

8610)  ags.  score  —  frz.  ecore ,  Klippe,  vgl.  Dz 
666  *.  f.;  Mackel  p.  36. 

8611)  scoriä,  -um  f.,  Schlacke;  ital.  scona; 
rum.  agurä;  frz.  «orte;  span  ptg.  escoria.] 


ahd.  scÖ7,  Schofs.  —  ital.  llomb.)  «com, 
wall,  hö  für  hol  --  ndl.  schoot.  vgl.  Dz 


8612)  [scörpTo,  -öncm  m  u.  seorplfls,  -um  m. 

(axopniaiv),  Skorpion;  ital.  »corpione  und  tcorpio, 
[nach  Caix.  St.  663,  gehört  hierher  auch  sgorbio, 
„marchia  d'incbiostro  caduta  salla  carta");  rum. 
scorpie;  prov.  scorpio\n)-s,  escorpio(nys ;  frz. scor- 
pion ;  c  a  t.  escorpi ;  span.  escorpinn  j  p  t  g.  tscorpiäo. 
Vgl.  Salvioni.  Post  20.  C.  Michaelis,  Frg.  Et 
p.  28,  zieht  auch  galic.  escaparatc,  Stachelfisch, 
hierher:  ea  soll  aus  cxcnrparate  entstanden  sein.] 

seörte'aa,  a,  um  s.  'exeirtlco. 

8513)  altnddUch.  •»e«t(agi.  nceot),  Steuer,  Zeche, 
=  ital.  scotto;  prov.  altfrz.  «cot;  neufrz. 
«rot;  span.  ptg.  escote.  Vgl.  Dz  288  scotto; 
Mackel  p.  32. 

8614)  altnddtach.  •aeot  (ahd.  scoe,  rahd.  schogi, 
Schödling;  altfrz.  etcot;  neufrz.  ecot,  Kaum- 
strunk. Ans  e(s)cot  -f  pertica  entstand  vielleicht 
icoperche,  Rüstbaum  und  daran»  wieder  ooberge, 
Prefsstange,  vgl.  Littre  *.  e.;  vgl.  Fafs,  RF  III  49a 
Vgl.  Dz  288  scotto;  Mackel  p.  32. 

8615)  mittelndl.  scöte, Schote,  Scpelleine;  altfrz. 
escote,  neufrz.  icoute,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8616)  ahd.  scotto  —  ital.  scotta  „siero  non 
rappreso  che  avanza  alla  ricotta",  vergleiche  Caix, 
St.  647. 

8617) 
Schofs; 
399  tcoaao. 

8618)  [mitteilst  aeramas  (Herkunft  unbekannt)  =» 
altspan.  escramo,  Wurfspiefs,  vgl.  Dz  448  f,  ff.] 

8619)  [ahd.  scranehelon,  serangoMn,  wackeln; 
davon  vielleicht  daa  gleichbedeutende  ital.  grmgo- 
Uire,  dringofore  (dav.  frz.  gringoli,  gerollt  ge- 
schlangelt, gringole.  Schlan«enkopf ,  degringokr, 
herabrollen);  vgl.  Caix,  St.  809.) 

8520)  ahd.  sc  ran  na,  Bank,»  ital.  acranna,  Bank, 
Richterstuhl,  vgl.  Dz  399  >.  v.    S.  auch  serenia. 

8621)  ['acrSnli  (ncreuna,  scrcona  in  der  Lex 
Sal..  »creunia  in  der  I*x  Burg.)  schoint  dio,  ver- 
mutlich einer  german.  Sprache  angebörige  (vielleicht 
mit  scranna,  Bank,  identische)  Grundform  zu  sein 
zu  altfrz,  escregnc,  etcriegne,  escrienne,  unter- 
irdisches Gemach.  Kellerstnbe;  neufrz.  icraignt, 
Ort  für  abendliche  Zusammenkünfte  der  Dorf- 
bewohner.   Vgl.  Dz  674  ettcregne.] 

8622)  [serlba,  -am  u.  apitlat  -Inem  m.  ri6o), 
Schroiber,  Schriftsteller,  (i  tal.  »crivano);  frz.  icri- 
vain;  (span.  ptg.  c«crtbano).  Vgl. Moyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  776.] 

8623)  seribo,  scrlpsl,  scriptum,  serlbSre, 
schreiben;  ital.  scriro  »crUsi  acritto  scritere ;  rum. 
scriu  scriaei  acria  acrie;  rtr.  Pris.  skri,  ikrite, 
Part  Pitt  stritt,  ikret,  itret^,  Inf.  ikri,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  164;  prov.  eacriu  escris  eacrit 
(cscrich)  'eacriure;  altf  rz. escrif  eacris  escrit  (eacriut) 
escricre;  neufrz.  icria  icrivia  icrit  icrire;  cat. 
etcriu  eacrigui  escrit  escriurer;  span.  escribir, 
Part.  Prät  mcWio,  ptg.  eacrever,  Parz.  Prikt 
eacripto.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  462. 

8524)  [•scriceitts,  -am  m.  =  ital.  acriccio, 
acricciolo,  Zaunkönig.  Daa  Grundwort  ist  ein  rein 
hypothetisches  und  trägt  unlateinischea  Aussehen, 
wub  man  allenfalls  als  schallnachahmend  entschul- 
digen könnte;  möglicherweise  aber  ist  acriccio  nur 
die  Italianisiemng  des  slav.  xar  itsch,  tar-evitsch, 
Kaiser--. .In,    Vgl.  Dz  399  scn'cct'o.] 

8626)  scriniam  n„  Schrein;  ital.  xcngno;  rum. 
acrin:  prov.  escrt{n)-s ;  frz.  ierin;  (span.  ptg. 
escrinio). 
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8526)  scrlptör 


8653)  bBco 
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8626)  scrlptör,  -örem  tn.  (sn'pfu«),  Schreiber, 
Schriftsteller;  ital.  scrittore;  mm.  scriiior;  (frz. 
rcntyiin «-=  **cribapem  für scribam);  sp.  ptg  escritor. 

8627)  iijdörlüm  m.  (scripta»),  Schreibzeug; 
ital.  scritiojo,  daneben  «las  Ailj.  scrittorio,  (vgl. 
Canello.  AG  Hl  337);  rum.  scriitor;  prov.  escrip- 
toris ;  frz.  icritoire;  cat.  escriptori;  span.  ptg. 
escritorio. 

8628)  Script  ürä,  -am  f.  {scriptus).  das  Schreiben, 
dieSchrift;  ital.  scrittura;  rum.  scriiturä ;  prov. 
ei>cri(p)tura ;  frz.  ecriture;  cat.  tscri(p)tu  ra ;  spa  n. 
ptg.  etcritura. 

8629)  »scröbSllae,  -as  f.  (Demin.  zu  xerobis), 
kleine  Gruben.  Höhlungen,  =•  (?jf  rz.  ecrouelles  (aus 
ecrorelles?)  Drüsengeschwulst«  (welche  von  innen 
betrachtet  sich  als  Höhlungen  darstellen),  vgl. 
Sehelor  im  Dict.  s.  r. ;  Diez  667  «.  r.  leitete  das 
Wort  von  lat.  »crofulae  ab,  aber  der  Übergang  eines 
zwischenvokalischen  f  in  V  ist  im  Frz.  schwer  glaub- 
lich (in  malfatim  :  mauvais  handelt  es  sich  um 
f  nach  Kons.).  Darf  man  aber  ein  *»crobulae  (u. 
mit  Suffixvertauschung  *scrobellar)  für  sernfulae 
ansetzen  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427,  u.  Büchelcr,  Rhein. 
Mus.  42,  686),  so  würde  die  Diez'sche  Ableitung 
statthaft  sein;  durch  die  Bedtg.  wird  sie  jedenfalls 
empfohlen.  Cohn,  Suffix«?,  p.  19,  verhält  sich  den 
aufgestellten  Ableitungen  gegenüber  zweifelhaft,  ohre 
eine  neue  zu  geben;  viel),  ist  ecrouelles  Dem.  zu  ferou. 

8630)  [scrobls,  f.,  Grube,  soll  nach  Diez 
667  Stammwort  zu  frz.  ecrou,  Schraubenmutter, 
sein,  indessen  scröb-  konnte  nur  escruef,  escreuj, 
ecreuf  ergeben,  vgl.  pröbo  mit  altfrz.  pruef :  auch 
die  Kedtg.  macht  Schwierigkeit;  icrou  kann  von 
ndl.  schroef,  ongl.  tcretc,  mbd.  sehr  übe  kommen, 
vgl.  übrigens  auch  No  8481.] 

8531)  scröfÄ,  -am  f.,  Sau:  ital.  scrofa;  pav. 
scrova;  venoz.  serotKi,  scron;  rum.  scroafä. 
serofttlae,  -as  s.  »eröbellae. 

8632)  ahd.  scrAtan,  schneiden,  schroten ;  davon 
nach  Caix,  St.  665,  ital.  sqretolare  „stritolare, 
dirompere  eni  denti". 

8633)  >crüpöins,  -um  m.,  Besorgnis,  Zweifel; 
ital.  scrupulo  u.  scrupolo;  f  rz.  scrupule  (gel.  W.); 
span.  ptg.  eserüpulo.) 

8634)  serutTniüm  «.,  Durchsuchung;  ital.  squit- 
Uno,  Stimmenwahl,  vgl.  Tobler,  R  II  240;  Mussafia, 
R  II  478  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  sonst  nur  als  gel. 
W.  vorhanden. 

8536)  *scrütInio,  -äre  {scrutinium),  durchsuchen ; 
ital.  scrutinare;  neuprov.  eseudrinhd;  span. 
eseudrifiar;  ptg.  eseofdrinhar  (daneben  esqua- 
drinhar,  volksetymologisch  umgestaltet).  Vgl.  Dz 
449  MCM<frtVirir. 

8636)  »M-ninis,  *stunü(t,  -um  M,  (für  sciurus 
—  oxioiQof),  Eichhörnchen;  dav.  ital.  scojatlo,  sco- 
jaltolo;  (sard.  tchirru,  Marder;  rtr.  »curat; 
friaul.  schiratt);  prov.  escuröl-s;  frz.  ecureuil, 
daneben  ecurieu  ab  Wappenausdruck,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249;  span.  rsquirol,  esquila;  ptg. 
esquilo.  Vgl.  Dz  287  scrjjattolo;  Gröber,  ALL  V 
462;  Nigra.  AG  XII  296. 

8637)  sefilpo,  -Sit,  meifscln;  ital.  scolpire.  Vgl. 
Gröber.  ALL  V  462. 

8538)  [sctilptor,  -örem  m.  (sculpere),  Bildhauer; 
i t a  1.  scultore ;  frz.  sculpteur ;  span.  ptg.  escultor. 

8539)  facülptQrä,  -um/,  (sculpere),  Kildhauerei: 
ital.  setutura:  frz.  sculplurr:  span.  ptg.  eseultura.] 

8540)  german.  seum-,  Schaum ;  ital.  schiuma; 
prov.  escuma;  frz.  ecume;  span.  ptg. 
Vgl.  Dz  286  schiuma;  Mackel  p.  19. 


•acüppio  b.  «xeöaspfio. 

8541)  ahd.  lefir  (got  sküra),  Schauer,  Regen- 
schauer; davon  vidi.  ital.  »grottone  „acquazzone"; 
vgl.  Caix,  St.  666. 

8642)  ahd.  scüra,  Scheuer,  =  prov.  escura, 
Stall;  nicht  hierher  gehört  frz.  ecurie ,  altfrz. 
encutrie,  ital.  seuderia  =  *scutaria  t.  acutum, 
vgl.  Moyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1888 
Sp.  304.  vgl.  auch  R  XVI  624.  Vgl.  Dz  667  ecurie: 
Mackel  p.  19. 

8643)  sfütÄrifis,  -um  m.  (scutum),  Schildmacher, 
Schildträger;  ital.  seudajo,  Schildmacher,  seudiere, 
Schildträger,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  rum.  scutar, 
Oberschäfer;  prov.  eteudier  s ,  eseuier-s,  Schild- 
träger, Knappe;  altfrz.  escuyer ;  neu  frz.  icuyer; 
span.  eseudero;  ptg.  tKudeiro.  —  Auf  scutaria 
beruhen  ital.  seuderia,  Marstall,  al  t  f  rz.  esr.uerie, 
frz.  ecurie,  s.  oben  scüra. 

8544)  scutellä  (u.  »scütellai,  -am  f.  (acutum), 
Schiissel;  ital.  scodella  (altital.  scudella);  rtr. 
ncadella;  prov.  escudrli  frz.  ecuelle;  cat  etcu- 
della;  span.  escudilla;  ptg.  escudeln.  Vgl.  Dz  667 
ecueüe;  Gröber,  ALL  V  462;  Meyer-L.,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892.  Sp.  71. 

8645)  ahd.  scutllön,  schütteln;  davon  ital. 
tolare,  Flachs  schwingen,  vgl.  Dz  399  s.  v. 

8546) ;  *scütTo,  -önem  m.  (acutum)  —  f  r  z.  i 
Wappenschild,  vgl.  Dz  567  s.  P.] 

8647)  acutum  »'.,  Schild;  ital.  seudo,  Schild, 
auch  eine  mit  Wappenschild  gezierte  Münze;  rum. 
scut;  prov.  escut-z ;  frz.  ecu;  cat.  escut;  span. 
ptg.  eseudo.  Vgl.  Dz  667  icu;  Ascoli,  AG  X  86 
Anro. 


scyiinlon  (öxiwtov)  «. 
8648)  scyphus,  -um  m.  (oxvfto;),  Becher;  ital. 

sei/b. 

8549)  sebflm  Talg:  ital.  »ero,  sego;  sard. 
Mu;  rum.  seu;  rtr.  seiv;  prov.  sc«-«,-  frz.  suif 
i*get>u,  *seub,  *»uif,  (fil,  Ascoli,  AG  X  260,  vgl. 
dagegen  G.  Paris.  R  XVIII  830  [,g'e  pense  que  suif 
peut  B'expliqucr  par  la  contamtnation  de  suis  = 
sius  et  do  sif  =  »in,  nius  provenant  de  «5m«  sevu* 
seuus  et  siu  de  sebu  seru  seuu"]);  cat.  teu :  span. 
ptg.  stbo.  Vgl.  Dz  294  MW;  Gröber,  ALL  V  463 
u.  (bezüglich  des  f)  Z  X  300,  dagegen  Ascoli,  AG 
X  106.   Frz.  suif  mufs  als  noch  unerklärt  gelten. 

8650)  *secÄl8  n.  (für  secäle),  Roggen;  i  tn  1.  segale, 
segola  (mail.  »egra,  trev.  segäla,  piemont.  seil) : 
rum.  secarä;  rtr.  »egal;  prov.  »eguel-s;  frz. 
seigle;  cat.  segol.  Vgl.  Dz  289  sigale ;  Meyer, 
Ntr.  p.  115  (setzt  *sicula  als  Grundwort  an); 
Ascoli,  AG  III  465  f.  Anm.;  Gröber,  ALL  V  463; 
Koschwitz  u.  Mcyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1892  Sp.  68  u.  71. 

8651)  secSssUs,  -um  m.  (secederr),  abgelegener 
Ort;  ital.  secesso,  ces»o,  Abtritt,  vgl.  Dz  364  ». 
Canello.  AG  III  895. 

8652)  (aecTOs),  Refills  (Komp.  v.  secus),  geringer; 
ital.  sezto  (daneben  sestajo  =  setiarius),  sezzo, 
der  letzte,  vgl.  Dz  400  s.  r. 

8653)  r5co,  -Äre, schneiden;  ital.»rcnrc„Ugliare", 
segare  ,,dividere  colla  sega",  dazu  das  Vbsbst.  sega, 
Säge,  scinre  „tagliare  l'onda  a  ritroso",  dazu  das 
Vbsbst.  sei«  ,,solco  che  lascia  la  nave  sull'  onda'', 
vgl.  Canello,  AG  III  371;  venez.  siegare;  prov. 
segar ;  altfrz.  sotier ;  noufrz.  »cier  (das  c  beruht 
nur  auf  etymologisierender  Schreibung),  dazu  das 
!>bst.  scie:  span.  ptg.  segar.  Vgl.  Dz  676  scier; 
Ascoli,  AG  II  128;  d'Ovidio,  AG  XIII  867. 

»secretÄriÜs  s.  sieretOs. 
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8664)  s«eretas,  a,  am  (Part.  P.  P.  r.  seeerno), 
geheim;  ital.  secreto;  r um.  seer et;  pro v.  secret-z. ; 
frz.  secrel  (gel.  W.);  nach  Tobler,  Gött  gel.  Anz. 
1874  p.  1048  gehört  hierher  auch  altfrz.  KTV 
„still,  rahig",  worin  ihm  Suchier,  Z  I  432,  bei- 
stimmt, während  G.  Paria,  R  III  506,  die  Ableitung 
sehr  mit  Recht  bezweifelt  (seri  „still,  ruhig"  kann 
von  seri  „klar",  prov.  »tri-»  nicht  getrennt  werden 
u.  geht  mit  diesem  auf  sereuus  zurück),  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  4.  Ausg.  p.  774  (in  der  5.  Ausg. 
fehlt  der  Artikel  befremdlicher  Weise) ;  cat  seeret; 
span.  ptg.  secreto.  Das  Wort  ist  fiberall  nur 
gelehrt,  ebenso  das  davon  abgeleiteto  Sbst  "secre- 
tarius,  üeheimschreiber,  —  ital.  segretario ;  alt- 
frz. segrayer,  otficier  forestier  Charge  des  bois  .He- 
grais, dav.  segrayage,  segrayer,  s.  auch  unten 
segreravinni;  frz.  secritatre  etc. 

8665)  s?ctä,  •am  f.,  Sekte;  ital.  sttta;  frz. 
stete  (frz.  -tute  darf  nicht  ■■  secta  angesetzt 
werden,  »gl.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XV»  173. 
sondern  ist  nach  fuite  gebildot);  span.  ptg.  secta; 
überall  nur  gol.  W.J 

8666)  sfceüla.  -am  f.,  Sichel;  ital.  segolo;  frz. 
(mundartl.)  seilte. 

8667)  |*sc('ülu,  -üre  (Demin.  f.  steare);  davon 
viell.  frz.  silier,  uine  Wasserfläche)  durchfurchen, 
davon  sillon,  Furche,  möglicherweise  gehört  hierher 
auch  al  tf  rz.ci7/er, peitschen,  wovon  xülon, Peitschen- 
litxe.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789  u.  814; 
Diez  678  stellte  altn.  sila,  Furche,  als  Grundwort 
zu  silier  auf,  was  Mackel  p.  112  abzulehnen  scheint] 

8668)  secündüni  (sequ,\,  entlang,  längs,  gemäfs; 
daraus  nach  Tobler,  ZUchr.  f.  vgl.  Spracht  XXIII 
415,  durch  Einschub  von  r  nach  Ausfall  des  c 
altfrz.  seron,  soron,  soronc  (G.  Paris,  RVII  346, 
erklärt  das  r  einfach  aus  Vertauschung  der  Liquiden) 
und  sodann  neufrz.  selon  (altfrz.  auch  sehne); 
span.  segun.  Diez  676  s.  v.  deutete  selon  aus 
secundum  gemischt  mit  Inngum.  Scheler  im  Dict. 
s.  v.  u.  im  Anbang  zu  Dz  812  stellte,  wie  dies 
früher  schon  Orelli  gethan  hatte,  sub  longum  oder 
sub  longo  als  Grundform  auf.  Förster,  Z  I  664, 
hat  Tobler's  Annahme  näher  begründet,  sind  Zweifel 
daran  zulässig.    Ital.  (ästig)  siond. 

8669)  serundüs,  n,  um  (sequi),  der  folgende,  der 
zweite;  ital.  seconao ;  sard.  segundu;  venez. 
segondo;  (rum.  alu  doüea);  rtr.  sekunt,  sagont 
etc.^prov.  segonz;  frr.  second  (gel.  W.,  vgl. 
Berg6r  p.  240,  das  übliche  ist  deuxi'eme);  cat. 
segon;  span.  ptg.  segondo.  Vgl.Gröber,  ALLV463. 

8560)  [*s€cttrantt8,  a,  um  (-ecurus),  ein  gewisser: 
prov.  seguran;  ptg.  sicrauo.  Vorgleiche  Dz  487 
sicrano.] 

8561)  sgeQrls,  -Im  f.,  Beil;  ital.  »ecure,  teure 
rum.  secure;  span.  »egur;  ptg.  segure,  -a. 

8562)  xwüritii-.  -item  f.  (securus),  Sicherheit; 
ital.  sicuritä  (daneben  sieurezza);  frz.  süreti; 
span.  seguridad ;  ptg.  seguridade  (daneben  segu- 
reza).] 

8663)  securus,  a,  um  (se  +  cura),  sicher;  ital. 
sicuro;  sard.  seguru ;  lomb.  sigür;  valgand. 
seür;  rum.  sigur;  rtr.  sigur;  prov.  segur-s;  alt- 
frz. seur;  nenfrz.  «iir;  cat  segur;  span.  ptg. 
seguro. 

8564)  secüs,  nebenbei;  sard.  segus,  indietro. 

8666)  *s8cflto,  -Ii»,  folgen;  sard.  segudare : 
neap.  secotare;  sicil.  assicutari,  vgl.  Salvioni. 
Post.  20. 

8566)  [sedS  (für  sedes)  wird  von  Thomas,  R  XIV 
276,  als  Grundwort  zu  prov.  sea,  cea,  Sitz, 


setzt,  freilich  ist  das  prov.  Wort  selbst  nur  pro- 
blematisch.   Vgl.  Cohn,  Horrigs  Archiv  Bd.  103 

p.  242.] 

8667)  sedeclm, sechszehn;  ital.  sediei;  frz.  setze 
etc. 

8568)  *se<lSnt©,  -Sre  (Partizipialvorb  zu  sedere), 
setzen;  ital.  (as)senlare ;  prov.  sentar;  altfrz. 
»ssenter  (vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1040 
u.  dagegen  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  746,  Tobler 
leugnet  das  Vorhandensein  des  Verbs  assenter, 
Scheler  verteidigt  es,  u.  man  wird  ihm  beistimmen 
müssen) ;  span.  sentar,  asentar,  dazu  das  Vbsbst. 


Ii  Sitz;  ptg.  sentar,  assentar,  dazu  das  Vb- 
sbst. assento.    Vgl.  Dz  292  sentare. 

8669)  sede».  sedi,  sedere,  sitzen;  ital.  siedo 
(seggio,  seggo)  sedei  sedere;  dazu  das  Vbsbst  (sedio, 
sedia)  seggio,  seggia,  Sitz,  assedio,  asseggio,  Be- 
lagerung (davon  wieder  assediare,  belagern,  vgl. 
span.  axedio,  asediar,  ptg.  assedio,  assediar),  von 
sedio  sind  wieder  abgeleitet  die  Deminutivo  sediuola 
u.  seggiola,  vgl.  Canello,  AG  III  389;  rum.  sed 
sezui  sezut  sede;  rtr.  sezer ,  vgl.  Gärtner  §  199; 
prov.  seder,  sezer,  seer  (Pf.  sec);  frz.  sied  sis  sis 
seoir  (altfrz.  stet  etc.);  cat.  seurer  (Präs.  xeu) ; 
span.  seo  \soto)  seer  u.  ser;  ptg.  ser,  seer.  Das 
Verb  ist  vielfach  aufser  Gebrauch  gesetzt  oder  doch 
auf  unpersönlichen  Gebrauch  beschränkt  worden, 
so  namentlich  im  Frz.,  Span,  und  Ptg.,  in  welchen 
Sprachen  „sitzen"  durch  elre  assis,  bezw.  estar 
sentado  ausgedrückt  wird.  Im  Span.  u.  Ptg.  hat 
sich  sedere  mit  esse  gemischt,  vgl.  Dz,  Gr.  II*  p.  174. 
Ober  die  Frage,  ob  in  den  Futuren  des  Verbs  subst. 
ital.  sarii,  prov.  fr z.  serai,  cat.  seri,  span.  seri, 
ptg.  serei  die  Zusammensetzung *essere  +  habeo 


oder  sedere  +  habeo  vorliegt,  vgl.  Trier,  Om  futurum 

Sr  konditionalis  af  det  roraanske  verbum  e»scre  (in  : 
et  filologisk'historiske  Satnfunda  Mindeskrift  i 
Anledning  af  dets  25aarigeVirksomhed,  Kopenhagen 
1879,  p.  226).  Suchier,  Z  III  161,  Cornu,  R  VII  363, 
G.  Paris,  R  IX  174  (alle  diese  Gelehrten  sprechen 
sich  mehr  oder  weniger  entschieden  für  sedere  -f- 
habeo  aus),  Thurneyaen,  Das  Verbum  elre  und  die 
frz.  Konjugation,  Halle  1882,  p.  23;  Bröban,  die 
Futivbildung  im  Altfrz.,  Greifswald  1889,  p.  88 
(Th.  u.  Br.  verteidigen  essere-\-habeo).  Eine  sichere 
Entscheidung  für  oder  gegen  eine  der  beiden  An- 
nahmen ist  nach  Lage  der  Sache  nicht  zu  fällen, 
denn  jeder  von  beiden  läfst  sich  Berechtigung  zu- 
erkennen; aus  allgemeinem  Grunde  dürfte  aber  doch 
*esxere  +  habeo  vorzuziehen  sein. 

8670)  sedes,  -em  f.  (sedeo),  Sitz,  -  ital.  sede, 
sard.  sea,  altfrz.  sed,  xe;  span.  sede;  ptg.  sc. 
bischöflicher  Sitz  (gol.  W.). 

8671)  *sedico,-are  (sedeo),  sitzen  machen,  setzen; 
prov.  setjar,  setzen,  dazu  das  Vbsbst.  srtge-s, 
nsetjar,  belagern;  altfrz.  segier,  assiegier,  besetzen, 
belagern;  neufrz.  siiger  in  dem  Kompos.  assiiger, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst.  siege,  Sitz,  Belagerung, 
(sieger,  Sitzung  halten,  dürfte  erst  wieder  von  siege 
abgeleitet  sein);  span.  sosegar;  ptg.  soeegar,  be- 
ruhigen, besänftigen,  —•  *subseaicare,  dazu  da« 
Vbsbst.  sosiego,  sneego,  Stille,  Ruhe  (auch  ital. 
sussiego,  ernstes  Wesen).  Vgl.  Dz  289  sedio  und 
489  sosegar  (letzteres  Vb.  wollte  Diez  von  subaequart 
ableiten,  erst  Storm,  R  V  184,  stellte  das  richtige 
Grundwort  auf);  Gröber,  ALL  V  463;  C.  Michaelis, 
Mise  ,  166  (vgl.  auch  Frg.  Et.  p.  68,  andrerseits 
Meyer-L.,  Z  XI  270).  leitet  das  span.  ptg.  Vb. 
von  *xessicare  ab,  sich  auf  altptg.  sessegar,  asses- 
segar  berufend,  für  sosegar  aber  „die  Einschwänung 


Digitized  by  Google 


783 


8672) 


86001 


784 


de*  Präfixe»  xub"  zugebend.  Man  darf  sich  aber 
bei  Stenn«  Ableitung  wohl  beruhigen. 

8572)  seltnen  ».,  Bodensatz;  8alvioni,  Poat.  20, 
führt  hierauf  zurück  canav.  aim,  cortile  (u.  rimp, 
casa  colonia),  die  eigen tl.  Bedeutung  de«  Wortes 
würde  dann  „8iedelung"  nein. 

8573)  [sedimentüm  n.  (sedeo),  Bodensatz,  -==  i  t » 1 . 
tedimento;  ancb  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden] 

8674)  [seditio,  -önem/.,  Aufruhr,  =  ital.  sedt- 
tione;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden.) 

8576)  sedüeo,  dttxJ,  ductura,  dueere,  verführen; 
ital.  xedurre  (frz.  xfduire)  ist  aus  xezduire,  xoz- 
duire,  xubtusducire,  entstanden,  vgl.  ital.  sndurre 
aus  subducere.  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776.    Wegen  der  Flexion  s.  dtteo. 

8676)  scküs  ,  segStem  /.,  Saat;  logud.  xeda, 
biada  niietata,  asseghedare,  Getreide  einfahren. 

8577)  segmen  ».,  abgeschnittenes  Stück:  davon 
nach  Diez  487  *.  «.vielleicht  apan.  *ien  f..  Schläfe: 
Diez  beruft  sich  darauf,  dafs  auch  tempus,  weil  es 
von  der  Wurzel  tem,  schneiden,  herzuleiten  sei, 
einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  aufweise.  Nichts- 
destoweniger bleibt  die  Ableitung  mehr  als  frag- 
würdig. —  Aus  dem  PI.  srgtnina  leitet  Bugge,  R 
IV  368,  nordital.  u.  lad.  xonda,  Teil,  ab.  Mett- 
lich zu  No  7348  der  eraten  Ausg.  des  lat-rom. 
Wtb.**  setzt  frr.  mm«,  Hornspalte,  Hornkluft  = 
segmina  an  u.  wohl  mit  Recht. 

8578)  [*s3gre'gtgiaBi  (v.  xegregare,  vgl.  segregus 
und  ttgrex),  Absonderung,  ist  nach  Mettlich  das 
Grundwort  zu  frz.  segreyaqe,  Waldrecht  (Abgabe, 
welche  die  Vasallen  beim  Uolzkaufe  an  den  Lehns- 
herrn zu  entrichten  hatten);  ebenfalls  mit  xegregare 
(welches  übrigens  als  gel.  W.  segreger  vorhanden 
iat)  sollen  zusammenhängen  segraix,  abgesondertes 
Forstrevier,  segrager,  alleiniger  Besitzer  eines  Wald- 
grundstückes, und  segrageur,  Mitteilhaber  an  einem 
Koppel walde.  Aber  die  Worte  sind  doch  von  alt- 
frz.  segrager,  segrrrr *secretare  nicht  zu  trennen, 
auch  wird  das  Sbst  segrnger  „l'officier  forestier 
Charge  des  bois  sagrais"  mitteilst  durch  xecretariug 
wiedergegeben.  Vgl.  Scbeler  im  Dict.  unter  xegrais. 

8679)  *següllum,  Kegütllum  *..  Kennzeichen 
einer  Goldmine;  apan.  ttgollo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  776. 

8580)  eanix  sSgUsIlls  (richtiger  tegulim  ge- 
schrieben, vgl.  Horning,  Z  Will  238),  oin  Hund 
bestimmter  Rare:  ital.  xegugio,  Spürhund;  prov. 
xahux;  alt  frz.  täu$,  xiu»;  span.  sabueso,  xnltejo, 
Klafter;  ptg.  sibujo.  Vgl.  Dz  290 xegugio;  Gröber, 
ALL  V  464;  Baist,  Z  XII  265;  Th.  p.  22.  -  Von 
*Seguxia  =  Suxa  ist  vielleicht  abgeleitet  ital.  nu- 
rina.  Pflaume,  vgl.  Dz  405  *.  r.  Caix,  St.  66,  führt 
jedoch  »u»ina,  Pflaume,  auf  *süelnn  f.  sücina  v. 
suetu  zurück,  so  dafs  das  Wort  eigentl.  ..die  saftige 
(Frucht)"  bedeuten  würde.  Vgl.  Werth,  Z  XII  266. 

8681)  bask.  selnznya  (seiila.  Kind,  +  zaga, 
Wache)  —  span.  centaya,  Kinderwirterin,  vgl.  Dz 
438  *.  f. 

8582)  arab.  «ekkah,  Prägstock  (Freytag  II  382«), 
=  ital.  eeeea,  Münzstätte,  davon  zeeehina,  eine 
Goldmünze;  span.  zeca,  ceea,  xeca.  Vgl.  Dz  412 
zecca;  Eg.  y  Yang.  367. 

8583)  selinön  n.  (atXtvov),  Eppich;  ital.  sedano, 
Sellerie;  f  rz.  celeri;  (span.  dpio;  ptg.  atpo).  Vgl. 
Dz  289  sidano. 

8584)  Belli,  -am  f.  (aus  »edla  v.  sedeo),  Sessel 
(im  Roman,  auch  Sattel);  ital.  sella;  sard.  xedda; 
rum.  ft;  rtr.  iialla;  prov.  »etla;  frz.  seile;  cat. 


*eüa;  span.  »Mi.  ptg.  stMn.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 

8585)  aellärlüs,  um  m.  (*W/o),  Sattler;  ital. 
xeüajo,  rum.  fear;  prov.  xelier-s;  frz.  seüitr; 
cat  xeller;  apan.  sillero;  ptg.  selleiro. 

8586)  *s3llo,  •tre  (xella),  satteln;  ital.  »ellare; 
rum.  iivpcuez  oi  at  a;  prov.  enxellar;  frz.  »eller; 
cat.  ennellar;  span.  enzillar;  ptg.  xellar. 

85871  Hornel,  einmal:  ital.  (lombard.)  xem.  xema, 
•<  mma .  vgl.  Dz  399  s.v.:  Salvioni,  Post.  20.  — 
Thomas,  R  XIV  677,  erklärte  den  zweiten  Bestand- 
teil in  prov.  anexe ,  derni,  jasxe  aus  xemel;  Diez 
676  »e  hatte  darin  Kemper  zu  erkennen  geglaubt, 
was  P.  Meyer  unter  Hinweis  auf  ane  xempre,  de 
xempre,  ja  xempre  verteidigt,  vgl.  R  XIV  679. 
(iröber,  Mise.  44,  setzt  se  «  erin  an,  s.  oben  Jim 
+  isla. 

8688)  sSmen  it.,  Samen;  ital.  seme;  ptg.  arm. 

Minen  graeeum  ».  fenum  graeenm. 

8589)  »semehtla,  -hui  f.  (für  sementix),  8aat; 
\t*\.xemenza;  rum.  xemin{i;  prov.  xemensa;  frz. 
semence;  a  1 1  rat.  xemenca. 

8690)  semSntla,  -em  f.  (xemen),  Saat;  ital. 
semente,  xemrnta;  span.  ximiente;  ptg.  xemente. 

8691)  semento,  -äre ,  säen  (schnftlat.  bedeutet 
das  Vb.  „Samen  bringen");  i t :i I.  xemenlare ;  rum. 
inxeminf  ai  at  a  —  *in*emerttiare  (danoben  imrmin\ 
ii  it  i  —  ital.  semenzire,  Samen  tragen);  span. 
ptg.  xementar. 

8692)  aemicöctos,  a,  nm,  halbgekocht;  davon 
vermutlich  span.  xancochar,  halb  gar  kochen,  vgl. 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  344;  Diez  486  •  V.  stellte 
subcoctus  als  Grtindwurt  auf. 

8693)  aSmlnarlilm  n,  (»eminare),  Pflanzscbule; 
ital.  seminario ,  frz.  »emittaire  etc.,  nur  gel.  W. 

8594)  semlnitör,  -«rem  im.  («•miw/ire),  Säer; 
ital.  teminatore;  rum.  timinätor;  prov.  seme- 
naire;  frz.  «wi«ur;  cat  span.  sembrador;  ptg. 


8696)  '««minitBri,  -am  f.  (»eminare),  daa  Säen, 
die  Aussaat;  ital.  »eminatura;  rum.  siminäturä; 
(frz.  sematlle  «=  •seminalia);  span.  tembradura ; 
ptg.  nemeadura. 

8596)  semiao,  -Ire (»emen),  säen;  ital.  seminare; 
rum.  xenmin  ai  at  a;  prov.  semenar,  xemnar; 
frz.  xemer ;  cat.  xembrar;  altspan.  xemnar;  neu- 
Bpan.  sembrar;  ptg.  semear. 

8597)  semltä,  -am  f.,  Fufsweg;  sard.  semida, 
Spur;  rtr.  xenda,  Pfad;  altfrz.  xente,  davon  an- 
geblich das  Demin.  xentinelle,  eigentlich  die  einer 
Schildwache  vorgeschriebene  Wegstrecke,  dann  die 
Schildwache  selbst,  vgl.  Wedgwood,  R  VIII  438, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  439  Anm.,  wo  her- 
vorgehoben wird,  dafs  ital.  xentinella  das  ältere 
Wort  sei;  cat.  xenda:  span.  senda.  Vgl.  Dz  291 
tenda;  Grober,  ALL  V  465.    S.  No  8610. 

8698)  •semltiritts,  -nm  m.  (xemita),  Fufspfad; 
ital.  xentiero,  sentero;  prov.  xentier-s :  frz.  sen- 
tier; span.  xendero.  Vgl.  Dz  291  senda;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8699)  [*semo,  -ire  (khiim),  halbieren;  ital. 
seeware,  verringern;  prov.  semar;  altfrz.  seiner , 
absondern,  trennen;  (noufrz  st  eherner  =  ital. 
scemarsi,  mager  werden).  Vgl.  Dz  284  xcemare; 
Th.  p.  78  empfiehlt,  die  Worte  von  einem  keltischen 
Stamme  seimi  ,  srmi-  abzuleiten;  da  indessen  das 
Ad.  xemu*  (s.  d.)  bezeugt  ist,  so  liegt  kein  Grund 
vor,  von  dem  Ist.  Grundworte  abzugehen. J 

86uO)  "semns,  a,  um  (.icinm,  vgl.  über  das  Vor- 
kommen  des  Wort««  Marcheaini,   8tudj   di  filol. 


Digitized  by  Google 


7X5 


sti'jn  40|.timaiui 


7XH 


II  5).  hall»;  ital.  scemo  (altital.  semo), 
ringert;  prov.  sem-s,  verringert;  (span.  jrme,  Mafs 
von  der  Länge  eines  halben  Fufsos).  Vgl.  Da  284 
.\cemo ;  Th.  p.  78.    S.  oben  nemo. 

86011  st'inptir,  immer;  ital.  setnpre;  sard. 
semper :  rtr.  prov.  altfrz.  eit i<wiii>  (im  Prov. 
und  Altfrz.  bedeutet  das  Wort  „sogleich"  I;  span. 
niempre;  ptg.  semprr.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  466 
S.  oben  sSinSI. 

8602)  arab.  senA,  Senesstaude;  ital.  MtM;  ffii 
sene ;  span.  «ewi  und  w»,  -f ,  ptg.  .srn««*.  Vgl.  Dz 
291  «na;  Eg.  y  Yang.  492. 

8603)  SenScÄ,  -am  m.,  römischer  Philosoph; 
davon  ptg.  seneca,  sengo,  weiser  Mann,  sengo, 
spruchweise,  klug,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  102. 

8604i  afneeta,  -am  /'.,  Greisenalter;  altober- 
ital.  senecchia,  genues.  seneta,  vgl.  AÜ  X1V214. 

8605)  tfoex,  senem  m.,  Greis;  sard.  seneghe; 
tront  seneghxr,  sppassire,  vgl.  AG  XIV  214;  Sal- 
vioni,  Poat.  20. 

8606)  senior,  -«rem  m.  (Komp.  zu  ■  ncx),  der 
Ältere  (im  Roman,  ehrende  Anrede  „Herr");  ital. 
sere  (messere) — »enior,  signore{xignora)=m*seniorem, 
dazu  dio  Detniu.  signorino,  -a,  vgl.  Canello,  AG 
III  841;  prov.  senher  — «  senior,  c.  o.  senhor;  frz. 
sire  =  senior,  sieur  (in  i»orm«Mr,  doch  auch  noch 
einzeln  gebraucht)  ~  senior  eni ;  span.  seiir>r,(seiiord); 
ptg.  senhor,  senhora  (proklitisch  volkstümlich  vor- 
kurz!  zu  neu,  sio,  seö,  so,  vergleiche  C.  Michaelis, 
Mise.  148).  Von  seniorem  —»  signore  abgeleitet  ital. 
signorm,  Herrschaft,  prov.  senhoria,  (daneben 
senhorat-t,  senhoratge-s,  senhorejamen-s  dazu  die 
Adj.  senhoril-s,  senhoriu-s).    Vgl.  Dz  294  signore. 

8607)  sensu*,  »11111  m.  (sentio),  Sinn,  Verstand; 
(ital.  senso;)  prov.  sens,  sente;  frz.  sens  (in  der 
Verbindung  sens  froid  ist  sens  mit  sang  vertauscht 

ng-froid;  in  den  Verbindungen  sens 


devant  derriere  ist  sens 
falsche  Schreibung  für  c'eti,  vgl.  Littre  IV  1893); 
span.  seso;  ptg.  siso.  VgL  Dz  787  seso;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8608)  [ftänt&itfft,  •am  /'.  (sentire),  Meinung;  ital. 
sententia,  sententa;  prov.  sentensa;  frz.  sentence; 
span.  senlencia;  ptg.  sentensa.} 

8609)  [*s$ntic$ili,  •am  /.  (Demin  von  sentis). 
kleiner  Dorn,  —  r  u  m  simer,  Stachel,  Klinge  u.  dgl.| 

8610)  sinti  mint  um  n.  (srntire) ,  Gefühl;  ital. 
sentimento ;  frz.  *m<ti»iMii  etc. 

8611)  sentlnft,  •an  f.,  Sehiff.sbodcnwiiascr,  — 
ital.  span.  ptg.  sentina;  frz.  senttne.  —  Nach 
Diez  292  würde  send  na  auch  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  sentinella,  Schild  wache;  frz.  sentinelle: 
tpin.smtinelo.crntinela;  ptg.sentinelUt :  dasWort 
hätte  dann  ursprünglich  die  Schiffswache  bezeichnet, 
welche  auf  das  Eindringen  des  Wassers  in  den  Kiel- 
raum zu  achten  hatte.  Eino  höchst  unwahrschein- 
liche Erklärung.  Nach  Wedgwood ,  R  VIII  488, 
ist  frz.  sentinelle  Deminutiv  zu  altfrz.  sente  = 
stmita,  Fufspfad,  und  bezeichnet  eigentlich  die  von 
einem  Wachposten  zu  begehende  kleine  Wegstrecke. 
Aber,  wie  G.  Paris,  R  VIII  439  Anm.,  richtig 
hervorhebt,  ist  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
und  kann  folglich  nicht  von  einem  altfrz.  Primitiv 
abgeleitet  werden.  Trotz  aller  Bedenken  wird  man 
nicht  umhin  köunen,  ein  von  sentire  (in  der  ital. 
Bedtg.  „hören")  abgeleitetes  *»entina,  gleichsam 
„die  Lausche,  Lauer",  als  Grundwort  für  sentinella 
anzusetzen.  —  „Liefso  sich  sentinelle  nicht  viel- 
leicht doch  auB  sentina  herleiten  ?    Zur  Bezeich- 

einer  einzelnen  Person  wird  sentinellle  auf 

Körting,    ,t -n>m. 


demselben  Wege  gelaugt  Kein  wie  la  recrue  und  wird 
also  w.dil  ursprünglich  als  Kollektiv  „die  Wach- 
mannschaft" geheifsen  haben.  Wenn  man  nun  be- 
i  denkt,  dafs  sentina  im  Lat.  auf  Menschen  bezogen 
utwa  .die  Hefe,  der  Auswurf  bedeutet  und  hinzu - 
nimmt,  dafs  heutzutage  die  während  des  Manövers 
zurückbleibende  Wachmannschaft  allgemein  den 
Schmähnamen  „Schwamm"  (Kemiu  dem  lat.  sentina 
sinnentsprechend)  trägt,  so  konnte  man  damit  wohl 
zu  der  Bedentun^scntwicklung  kommen :  sentinelle 
.Spitzname  der  aus  dem  Kampf  zum  Schutz  des 
Lagers  oder  der  Stadt  zurückbleibenden  Mannschaft' 
—  später  .Wacbe'  überhaupt  und  zuletzt  , Posten', 
.ScbildwncheV  Muttiich. 

8612)  sentio,  sensl,  sensu m.  sentire,  fühlen, 
wahrnehmen  (im  Homan.  auch  insbesondere  „mit 
dem  Gehöre  wahrnehmen,  hören");  ital.  sentire; 
rum.  siml  ü  it  »;  rtr.  prov.  frz.  cat.  span. 
ptg.  sentir.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8613)  sepiro,  «Ire,  trennen:  ital.  separate 
„dividere,  staccare",  seeeerare,  seevrare,  sevrare 
„distinguero",  vgl.  Canello,  AG  HI  876;  prov. 
separat-;  frz.  separer  (gel.  W.),  trennen,  sevrer 
[«■  *i>eperare?  vgl.  R  V  146,  andrerseits  Meyer- L., 
Rom.  Gr.  I  p.  6201,  (ein  Kind)  entwöhnen;  span. 
ptg.  separar.    Vgl.  Dz  677  sevrer. 

8614  Kepello,  sepellvl  und  sepellil,  röpttltftm, 
sSpellre,  begraben;  ital.  Seppelire  (Part.  Prät.  se- 
pttttu);  frz.  ensetthr  (altfrz  ist  auch  das  Simplex 
senelir  vorhanden);  altspan.  sepelir,  sebtüir,  so- 
bollir,  daraus  neu  span.  tabnllir,  sambuüir,  unter- 
tauchen, vgl.  C.Michaelis,  R  II  83;  Diez  498  hatte 
dasVb.  von  suMtullire  abgeleitet.  Parodi,  R  XVII  78, 
glaubt,  dafs  tabullir  sowie  span.  arrebollarse 
„proeipitarsi  dall'  alto"  auf  ahd.  piAön  „girare, 
seuotere"  zurückgeben.  Der  übliche  Ausdruck  für 
„begraben"  ist  frz.  span.  ptg.  enterrer,  enterrar 
=■  *interrare,  daueben  span  ptg.  sepultar. 

86161  Repes,  -«m  f.,  Zsun;  ital.  siepe  =  *sipem; 
rtr.  seiff,  prov.  sep  s,  davon  sebissa,  Hecke;  alt- 
frz. seif  ,  über  altfrz.  seri/  vgl.  Förster  zu  Erec 
4976;  span.  sete;  ptg.  seh,:  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  465. 

86I61  sepIa,  •am  f.  (o-^i/«),  Tintenfisch;  ital. 
seppiii:  abruzz.  secce;  vunoz.  sepa;  frz.  siehe; 
span.  xtbi.t,  jibia,  vgl.  Bianchi,  AG  XÜI  237;  ptg. 
*i6«i.    Vgl.  Dz  292  t*p[>i>i;  Gröber,  ALL  V  466. 

8617)  t£pg,  sepH  c.  (ai]tp),  kleine  Eidechse;  ital. 
sepa  „sorta  di  lucertola  solita  per  lo  piü  a  stare 
fra'  sassi",  vgl.  Caix,  8t.  566;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  sapo,  Kröte,  vgl.  Dz 
486  s.  v. 

8618)  Septem,  sieben;  ital.  sette;  sard.  wprr.- 
rum.  srpte:  rtr.  seit,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
set:  frz.  set,  sept;  cat  *et;  span.  siete;  ptg.  sete. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8619)  September,  -bröm  m..  September;  ital. 
settembre;  rum.  sei.temvnr;  prov.  setembre ;  frz. 
mfttmbre;  cat.  setembre;  span.  setiembre,  ptg. 
setembro. 

8620:  Keptimanä,  am  f.,  Woche:  ital.  setti- 
mana:  (sard.  chida,  chedda,  vielleicht  von  griech. 
xijöoi ,  Sorge,  chitl  t  würde  dann  eigen tl  die  Zeit 
der  Sorge,  der  Arbeit  bedeuten);  rum.  septdmind; 
(rtr.  emda,  edma  v.  hebdomada);  prov.  setm'ina: 
frz.  semaine;  (cat.  domo);  span.  setnann  (Lehn- 
wort, das  eigentl.  span  Wort  ist  hebdomada);  ptg. 
semana  (l<ehnwort;  altptg.  (/(»i»ia  =  helhlomada). 
Vgl.  Dz  294  settimana;  Gröber,  ALL  V  466.  Über 
rtr.  jamna  vgl.  Ascoli,  AG  VII  631. 
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8621 1  septimüs,  um  sepU-m).  dm 
ital.  ««iwo;  irum.  äht  septelea,  leptima  isi  er- 
halten in  dem  Sbat.  septime,  ein  Siebentel;  rtr. 
»etavtl,  siatavel  etc.,  vgl.  Uartner  §  200);  prov. 
sete(n)-s;  altfrz.  sedme,  septime,  setime,  vgl.  knösel 
p.  88;  (neufrz.  septihite ;  cat  setr,  Fem.  setena): 
apan.  siptimo,  seteno;  ptg.  septimn.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  466. 

8622i  st'ptüiiglntä,  siebzig;  ital.  settanta;  (rum. 
sepUzeei);  rtr.  setanta,  sialanta  etc.,  vgl.  (iartner 
§  200;  prov.  setanta;  altfrz.  septante.  setante, 
sietante,  vgl.  Knösel  p.  14;  (neufrz.  soixante-dix) ; 
cat.  setanta;  apan.  ptg.  setenta. 

86231  septum  n.,  Gehege;  span.  seto,  Zaun; 
ptg.  »cpro  (gel.  Wort).  Scheidewand.  Vgl.  Dz  487 
seto;  Gröber,  ALL  V  466  (Gr.  zieht  hierher  auch 
das  ital.  Adj.  netto,  geteilt,  es  dürfte  dies  aber  = 
seetus  »ein,  vgl.  setta,  Sekte,  ■=  seeta). 

8624)  sepülcrüm  «.,  Grab,  =>  ital.  sepolcro, 
vgl.  Gröber.  ALL  V  466. 

8625)  |«epttlto,-are  (Inten»,  zu  sepelire),  begraben, 
—  apan.  ptg.  sepultar.) 

8626)  sepUtlrft,  -am  f.,  Begräbnis;  ital.  sepol- 
tura  etc. 

8627)  «aequentg  fAbl.  Sg.  v.  sequens),  Adv., 
nach,  gemäfs;  rtr.  suenler;  prov.  seguentre;  alt- 
frz. soventrr.    Vgl.  Uz  681  sntsentre. 

86281  *st<|uo,  -8re  (»cbriftlat.  sequi),  folgen; 
ital.  stguire.  (daneben  seguitare);  prov.  segre  und 
seguir;  altfrz.  sevre,  sievre,  sivre,  sieure ;  neufrz. 
suivre;  span.  ptg.  seguir.    Vgl.  Dz  682  suivre, 

serä  a.  aerfim. 

»Sri,  sero  s.  sSrri,  *seiTo. 

8629;  |*sertnaiu  n.  (serus),  Abendzeit:  altfrz. 
serain.  Herein;  ptg.  seräo,  Abendzeit,  mrao,  sarau. 
Abendfest,  Ball,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  152.] 

8630)  [»»«rintt»,  a,  um  (för  serenus)  —  altfrz. 
serain-s,  hoiter,  vgl.  8cheler  im  Anhang  zu  Dz 
4.  Ausg.  776.] 

8631)  (*«8ratÄ  tarnt)  -  frz.  satree,  Abend.] 

8632)  per*,  aerbend,  eine  Art  Gesang;  ital. 
sarabanda,  ein  Tanz  mit  Gesang;  frz.  sarabande; 
apan.  zarabanda;  ptg.  sarabanda.  Vgl.  Dz  281 
sarabanda. 

8633)  [ggrenlUs,  -item  /.,  Heiterkeit;  ital. 
serenitä;  frz.  sireniti  etc.] 

8634)  sSrSuua,  a,  am,  heiter;  ital  sereno;  rum. 
senin;  prov.  sere-s;  frz.  verein:  cat  sere ;  span. 
ptg.  sereno.  Vermutlich  dasselbe  Wort  in  sub- 
stantivischer Anwendung  u.  in  seiner  Bedeutung  an 
serum.  Abend,  angelehnt  ital.  (neap.)  Serena, 
Abendtau;  prov.  seri ;  frz.  serein;  span.  ptg. 
sereno.  Vgl.  Storm,  R  V  182.  s.  auch  unten  unier 
serus.  —  Zu  serenus  dülfte  auch  gehören  die  Wort- 
sippe altfrz.  seri  (sieri).  heiter,  ruhig,  still,  srrieU, 
Stille,  Ruhe,  asserir  (falls  M  soviel  wie  „ruhig 
werden"  bodeuten  sollte),  endlich  axserisier,  befrie- 
digen. Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1018,  stellte 
für  sert  in  der  Bedtg.  „ruhig,  still"  seiretus  als 
Grundwort  auf,  worin  ihm  Suchier,  Z  1  432,  bei- 
stimmte, während  G.  Paris,  R  III  606,  berechtigte 
Bedenken  dagegen  auasprach.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  4.  Ausg.  (in  der  6.  fehlt  der  Artikel)  776 
weist  auf  altfrz.  assegrir,  einen  Schmerz  stillen, 
hin,  aus  welchem  ein  Stamm  srgr-  zu  erschließen 
sei,  „wobei  unzweifelhaft  vou  seeurus  abgesehen 
werden  mufs",  man  hatte  also  wohl  wieder  an  se- 
cretus  zu  denken.  Somit  wird  über  die  Herkunft 
der  Wortsippe  recht  verschiedenartig  geurteilt.  Die 
Ableitung  von  serenus  liegt  liegrifflich  unstreitig 


am  nächsten,  ist  aber  lautlich  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung statthalt,  daf«  seri  ein  prov.  Lehnwort 
sei,  wobei  freilich  wiedor  befremden  mufs,  dafs  im 
|  Prov.  zwar  sere-s,  aber  nicht  seri-s  vorbanden  ist. 

8636)  serlu,  -am  f.,  Tonne,  Fafs;  davon  abruzz. 
sire;  jberg.  v  alt  eil.  seriöla ,  canale  d'aequa); 

,  span.  sera;  ptg.  wir«,  vielleicht  auch  ital.  tiro, 
zirta  „orcio  dl  terra",  sard.  ziru ,  sicil.  'miruni 
„vaso  da  portar  acqua",  indessen  zieht  Caix,  St. 
662,   daa  arab.  cir ,  grofses  Gefäfs,  als  Grund- 

1  wort  vor. 

**636)  serlc&,  *s4rieä,  -um  /'..  Baumseide;  ital. 
*  sargia,  eine  Art  wollenes  Zeug,  davon  sargäno, 
sargina,  grobes  Tuch,  (Caix,  St.  570.  zieht  hierher 
auch  ital.  sirtgheila ,  sinighella  „l'ultima  peluria 
che  si  leva  dal  bozzolo  nel  trarre  la  seta");  ru  m. 
saricä:  prov.  serga,  sargua;  fr»,  serge,  sarge, 
(vielleicht  gehöron  hierher  sarrau.  sarrot ,  Kittel, 
mtrrean,  Schürze);  cat.  sarja;-  apan,  ptg.  sarga, 
jerga,  aufserdem  vielleicht  sarco  (—  *sarieum), 
langer  Überrock,  xergo,  jeryo,  grnfaer8ack,  xergon, 
jergon  (ptg  xerqäo.  enxeraila),  schlecht  gemachtes 
Kleid,  Strohsack.  Vgl.  Dz  281  sargia;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8637)  se'rlcüla,  -am  /'.  (ans  securicula  v.  securis), 
kleines  Beil;  neap.  sarrecchia,  vergl.  Salvioni, 
Post.  20. 

8638)  serie»,  -em  f.,  Reihe;  ital.  serie;  rum. 
sir  m.;  frz.  serie  (gel.  W.);  span.  ptg.  serie. 

8639)  [fterletis,  -it«m  /.  (serius),  Ernsthaftigkeit; 
ital.  serietä;  span.  seriedad;  ptg.  seriedade.] 

8640)  *seri<teU8,  a,  um  (serius);  ernst;  ital. 
serioso:  frz.  serieux  (auch  Sbst.  „Emst");  span. 
ptg.  serioso. 

8641)  [gleichs.  »seritus,  s,  um  (v.  f  serire, 
Abend  werden,  vgl.  altfrz.  aserir),  abendlich; 
altfrz.  Jtenf,  srn  (abendlich),  still,  ruhig.] 

8642)  (senüa,  a,  um,  ernst;  ital.  span.  ptg. 
•erw.] 

8643)  senno,  -önem  in.,  Rede  (im  Roman.  „Pre- 
digt"); ital.  sermone;  prov.  sermo-s;  frz.  sermon, 
dazu  das  Verb  sermannet;  span.  sermon;  ptg. 
sermäo. 

8644)  aerdtlnua,  a,  um,  spät;  sill.  serödden; 
tic.  saröden;  obw.  saruden;  plg.  serodio.  Vgl. 
Meyer -L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  775;  Salvioni, 
Post.  20. 

8645)  serpent*  (dafür  auch  serps,  Ven.  Fort.  8, 
6,  195  cod.  Vat.),  aSrpSntem  c.  (serptre),  Schlange; 
ital.  serpe,  serjiente;  sard.  serptnte ;  rum.  ferpe; 
rtr.  serp;  prov.  serp-s,  serpeut-: ;  altfrz.  (serpe); 
serpent;  cat.  serp,  serpent:  span.  sierpe,  serpiente; 
p t g.  serpe,  serpente.  Vgl.  Dz  293  serpe;  Gröber, 
ALL  V  466:  Th.  p.  79. 

8646)  [«färpentlctilff,  -am  f.  (serjtens)  =span. 
sabandijn,  Wurm.  Insekt  Vgl.  Parodi,  RXVli  72.] 

8647)  serpo,  -ere,  kriechen;  sard.  srrpiri,  ser- 

peniam 
serps  s  Rerpens. 

8648)  (*8erpulle7(lo-,  (serpullum),  Quendel;  dav. 
nach  Nigra.  AG  XIV  373,  punjöl  I Mundart  von 
Vallo  di  Castelnuovo)]. 

8649)  sSrpülIum  n.  {fynvkkov),  Quendel;  ital. 
serpdlo  (gel.  Wort),  sermnllo,  srrmollino ;  (sard. 
armidda);  rum.  sarpunel  und  ftrpun;  neuprov. 
serpoul :  frz.  serpolet,  cat.  serpoll ;  span.  serpiUn 
(gel.  Wort),  serpol;  ptg.  «erjud,  ser/xlo.    Vgl.  Dz 

I  399  sermollina:  Gröber,  ALL  V  467. 

8650)  sirra,  -am  f.,  Säge;  ital  serra,  davon 
saraceo,  Handsäge,  vgl.  Caix,  St.  499;  neuprov. 


uiyiiize 


d  by  Google 


780 


8651!  <*rracülüiii 


8670)  790 


■  erro;  oat.  serra ;  «pari,  xierra;  pt  jf.  »rrru.  Vgl, 
Gröber,  ALL  V  467. 

8651}  serraeulüin  m.  («errare),  Vorschlufs,  Schlofs 
(im  Schriftlat.  bedeutet  das  Wort  „Steuerruder"); 
ital.  serraglio;  prov.  serralh-s;  fr«,  serail ;  span. 
cerraje,  -a ,  serralh.  Vgl.  Dz  293  serraglio  (wo 
bemerkt  ist :  „Das  itul.  serraglio  hat  auch  das 
türkische,  eigentlich  persische  nerai,  Palast  des 
Sultans,  in  sirh  aufgenommen,  dafür  span.  «r- 
rallv,  frz.  serail",  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  424). 

6662)  törrago,  -Ineni  /. ,  Sägemehl,  =->  span. 
terrin,  vgl.  Dz  497  *.  «. 

8653)  sirriHi,  -am  f.  (serra),  gezackter  Strunk- 
salat;  span.  sarraja,  cerraja ,  Saudistel;  ptj?. 
»erralha,  GänsedUtel.  Hasenkraut.  Vergl.  Dz  486 
narra ja;  Gröber,  ALL  V  467. 

8664)  *6*rro,  -Ire  (für  serare  von  sera,  Utte, 
Riegel),  verschliefsen;  ital.  xerrarc,  davon  das 
Vbsbst.  serra,  Schlofs  (bedeutet  auch  die  gleichsam 
geschlossene  Menge,  das  Gedränge);  ru in.  die  Sbit. 
-nr,  Schlofs,  sertar  (v.  t*rratns  abgeleitet),  Schub- 
lade; rtr.  sarar;  prov.  serrar,  mrrar;  frz.  serrer, 
davon  das  Vbsbst.  serre  f.,  Krallo  (gleichsam  diu 
zuaammengokrallte,  zusatnnieugOMhlossoii"  Hand) 
und  serre  f. ,  das  feiitgesrblossene  Gewächshaus, 
Treibhaus;  span.  ptg.  cerrar.  Vgl.  Dz  298  «er- 
rare; Gröber,  ALL  V  467. 

8655)  sSrta,  -am  /'.,  Schnur,  =  apan.  sarta, 
vgl.  Dz  486  s.  r. 

8666)  |*8*"rtIo,  -Ire  (v.  sertum  v.  serere)  ^»  neu- 
prov.  »artir;  frz.  sertir,  einen  Edelstein  fassen, 
vgl.  Dz  677  sertir;  Scheler  im  Dict.  s.  v.  hält  da* 
Vb.  für  gekürzt  aus  *insertire.\ 

8657)  serütn  u.  *sömro  »/.,  Molken;  itul.  siero; 
sard.  soru;  mm.  zrr;  span.  suero  auch  siero, 
»gl.  Morel-Fatio,  R  XXII  487;  ptg.  *oro.  Vgl.  Dz 
489  suero. 

8658)  «erttm  «.  u.  •»er»,  •am  /'.  (serus),  späte 
Tageszeit,  Abend;  ital.  sera,  davon  (mit  Anlehnung 
an  serenm)  serenata,  Abendlied;  aret  sierla  „not- 
tola"  =■  *serula,  vgl.  Caix,  St.  569;  tum.  searä, 
davon  inserd,  Abend  werden;  rtr.  sera;  prov. 
»er-»,  davon  aserar,  Abend  werden;  frz.  (seir)  «o»r 
(daneben  soirr.e),  davon  altfrz.  axerier,  axerir, 
enaerir,  Abend  werden;  aus  ad  Herum  in  der  Mund- 
art des  Den.  de  la  Meuse  dfo,  aeeg  „gestern",  vgl. 
Langlois,  R  XX  285;  (der  span.  ptg.  Ausdruck 
für  „Abend"  ist  tarde  v.  tardus:  über  ptg.  seriio 
ata  s.  oben  norftnura  Vgl.  Dz  292  sera:  Gröber, 
ALL  V  466  u.  VI  397. 

8659^  s«nr*,  -am  /.  tservire),  Dienerin,  Sklavin ; 
ital.  nerta;  rum.  «eurtiä;  rtr.  prov.  «tp<i;  alt- 
frz. seree;  (neufrz.  servante);  apan.  «ierru;  ptg. 
serva, 

8660)  arab.  wrral,  genial,  eine  weit«  Bein- 
bekleidung; damit  seheint  zusammenzuhängen  span. 
zaragütUes,  eine  Art  Hose  mitFalten;  ptg.  cemulas, 
Unterhosen.  Vgl.  Dz  499  taragüelles.  Eg.  y  Yang, 
(setzt  snrägüil  als  Grundwort  an). 

8661)  röme'na,  •intern  m.  (Part.  Präs.  v.  *er- 
vire),  DienBtmanu,  Dienatthuendor;  ital.  servienle 
(u.  als  frz.  Lehnwort  sergentc,  Sergeant),  vgl.  Canello, 
AG  UI  338;  prov.  sercen-s,  Diener;  altfrz.  ser- 
jant ,  Diener;  neufrz.  sergent,  Gericbtadiener, 
Sergeant;  span.  (.sergente,  Gerichtsdiener),  sargento, 
Sergeant;  ptg.  sargenle,  Gericbtadiener,  sargento, 
Sergeant.    Vgl.  Dz  292  sergente. 

8662)  Mo,  »Ire,  dienen;  ital.  servire;  rum. 
serbexc  ii  it  i;  prov.  servir,  sirvir,  davon  abge- 
leitet sircentes,  DianatUed,  vgl.  Tohlt<r  b.  tiiese,  Der 


Troubadour  Guill  Anelier  v.  Toulouse  (Solothurn 
1877)  p.  24;  Bartsch,  /.  II  133;  Rajna,  Giorn.  di 
HL  rora.  I  89  u.  200  u.  II  78;  P.  Meyer,  R  VII 626; 
frz.  est.  span.  ptjr.  servir.  —  Zu  frz.  servir, 
bezw.  zu  dem  Part.  Prät.  nervi  gehört  scheinbar 
sernette  (nach  Diez  -=  *screitctta  v.  xeretfo) ;  glaub- 
licher ist,  dafs  das  Wort  eine  volksetymologische 
Umbildung  von  ital.  xaltiefta  (v.  salvare)  darstellt, 
aber  freilich  sind  auch  hiergegen  Bedenken  möglich, 
denn  1.  könnte  salvietta  aus  sereiette  umgestaltet 
sein,  zumal  da  das  übliche  ital.  Wort  für  den  Be- 
griff tocagliuolo  ist,  salvietta  den  Eindruck  eine« 
Fremdwortes  macht;  2.  ist  das  i  in  salvietta  obenso 
befremdlich  wie  in  serviette.  Bei  dieser  Sachlage 
darf  eine  neue  Vermutung  als  statthaft  erscheinen: 
von  altfrz.  «erce  =  «erpa  wurde  ein  Deminutiv 
♦sertwtfe  abgeleitet  u.  dieses  späterhin  in  Anlehnung 
an  serpir  und  «erric«  zu  «iwtte  umgestaltet, 
welcher  Wandel  dadurch  voranlafst  wurde,  dafs  das 
Primitiv  serce  der  Sprache  verloren  ging  u.  infolge 
dessen  *strvette  um  so  leichter  in  begriffliche  Be- 
ziehung zu  andern  Worten  gesetzt  werden  konnte. 
Aus  der  Verbindung  .»>  rf  de  l'eau  ist  nach  Littre's 
Deutung  (s.  auch  Scheler  s.  v.)  entstanden  serdeau, 
Diener,  der  die  Tafel  abdeckt ,  Abtragezimmer, 
Pagenpfszimmer.  Dieae  Erklärung  ist  aber  höchst 
fragwürdig. 

8663)  Kervitldm  n.  (servire),  Dienst;  ital.  »er- 
vizio  „lo  stato  in  cui  si  servo  all'  altrui  autoritä 
0  voloiitä  ',  sercigio  „atto  oon  coi  si  serve  all' 
altrui  dosiderio  o  bisogno",  davon  »ervigiale  „servi- 
tore,  o  propriamettte  la  con versa  del  chiostro", 
serviziale  „in  ant.  aervente,  ed.  ora  clistore",  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  prov.  servizi-n  (daneben 
serri*);  frz.  .«ert'ice;  span.  »ervicio;  ptg.  servico, 

8664)  «Srrttdr, -»rem  m.  (seroire),  Diener;  ital. 
«erpitore,  servidore;  rum.  serbitor;  prov.  »ervire 
(dazu  auch  ein  Fem.  serviril  ■»  senjUncem);  frz. 
serviteur  (gel  W.);  cat.  apan.  ptg.  servidor. 

8666)  sorvitrlx,  -trieem  f.,  Dienerin;  (altital. 
servirixxa  —  *servitrissa,  vgl.  Asooli,  AG  XI  356, 
dagegen  G.  Paris,  R  Will  329);  prov.  serviriz. 

8666)  sSirittU,  -Stern  f.  (servir e),  Sklaverei; 
ital.  sereitü  etc.;  das  Wort  ist  durch  Ableitungen 
von  *4c/<itiu«  (ital.  schinvitü,  frz.  e.«clavagr  etc.)  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  worden. 

8667)  nörvo,  -fcre,  bewahren,  erhalten;  ital. 
seriuire  „mantenere,  salvare",  serbare  „tenere  o 
mettcre  in  sorbo"  (ähnlich  unterscheiden  sich  auch 
riservare  u.  n«er6ore),  vgl.  Canello,  AG  1U  362; 
rum.  eerbez  ai  at  a  (bedeutet  „feiern",  eigentlich 
also  den  Feiertag  beobachten);  prov.  serear;  frz. 
aerrer  (nur  in  Zusammensetzungen,  i.  B.  observer), 
dazu  das  Vbabst  *ert>e,  Wasserbehälter,  Pfütze; 
alt  cat.  altspan.  *erc«r.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII 
237. 

8668)  sitvus ,  .-um  m.,  Diener,  Sklavo;  ital. 
servo-;  rum.  {>er6;  prov.  ser-s;  frz.  serf :  span. 
siervo;  ptg.  servo. 

8669)  kelt.  »eseA-,  Rohr,  Schilf;  davon  das  gleich- 
bedeutende prov.  sescha,  cesca;  (altfrz.  seschon, 
Gesträuch^;  span.  jeisca,  jitea.  Vgl.  Dz  677  sescha; 
Th.  p.  III. 

8670)  [*se stetig  (vgl.  circumsecus ,  exlrinsecus) 
wird  von  Baist,  Z  VII  122,  als  Grundwort  angesetzt 
zu  span.  ptg.  sesgo,  schräg,  wovon  das  Vb.  »es gar, 
tu-hr&g  schneiden  uder  drehen.  Sehr  wenig  wahr- 
scheinlich. Ulrich ,  Z  IV  383,  leitet  sesgar  von 
einem  Partizip  *sexus  f.  sectus  ab,  aber  ein  solches 
Partizip  ist  da  Unding.    Man  mufs  mit  Diez  487 
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sexgo  wiederholen,  dafs  die  Herkunft  de«  Wortes 
unbekannt  ist.    Am  ehesten  darf 


*s\ibarcare  denken.] 

•s8snIco,  -are  b.  s?d!ro. 
♦sessTto,  -Ire  s.  sex  tu. 

8671)  *sessüni  «,  Gesäfa;  ital.  xe»*o ;  altfrz. 
*t»;  apan.  sieso;  ptg.  kmo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  467. 

sei  5  s.  saetä. 
settila  s.  saetula. 
setaeeum  s.  saetleeum. 

8672)  [serßritäs,  -item  f.  (secerus) ,  Strang«; 
ital.  stetritü;  fr«.  itviriM;  span.  xevertdad;  ptg 
severidade.] 

8678)  [se>erüa,  a,  am,  streng;  ital.  seeero,  frz. 
eitere  (gel.  W.)|  span.  ptg.  nevero.} 

8674)  »ex,  sechs;  itaL  sei;  sard.  xix;  rum. 
sese;  rtr.  eis,  Tgl.  Gärtner  §  200;  prov.  $eit; 
altfrz.  *w,  vgl.  Knösel  p.  11;  neufrz.  xix; 
eat.  ««,•  span.  ptg.  sei».  Vgl.  Gröber,  ALL  V 
468. 

8675)  Hexäginta,  sechzig;  ital.  texsanta;  (rum. 
s<s«  «ci);  rtr.  sesattta.  sns  mta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  xesxa  n  ta;  f  rz.  soixante ;  rat.  »eixanta, 
xtücitnta;  span.  »exenta;  ptg.  xrsxcnta. 

i*sexo  s.  *Ne>8eus.| 

8676)  -exta  (Fem.  v.  xextux)  =«  span.  xiexta, 
Mittagsruhe  (eigentl.  Ruhe  in  der  6.  Stunde  nach 
Sonnenaufgang),  dszu  das  Vb.  sestear,  Mittagsruhe 
halten;  ptg.  xtsta.  Vgl.  Dz  487  siesta;  Caix, 
St.  412;  Cornu.  R  XIII  305,  hält  siesta  (eigentlich 
„die  Zeit,  welche  man  liegend  verbringt  ')  u.  xiexto 
(eigentlich  „Platz'  )  für  Vctbalsbsttve  zu  xextare  = 
*»e**itare.  —  Batst,  Z  VII  122  und  RF  III  51fi, 
will  auf  sexta,  bezw.  xextus  aurh  zurückführen 
ital.  sesta,  »est*,  Zirkel,  sesto,  Abg.mcssentieit. 
»estare,  assrstare,  abmessen;  altspan.  siesto,  Platz, 
Ordn  ung,  Mafs;  s  na  n.  axolar,  ein  Geschütz  richten ; 
altptg.  sexto,  Ordnung,  Mnf».  Diez  293  sesta 
«teilte  für  diese  Wortsippe  gr.  Svoiov,  Richtscheit, 
als  Grundwort  auf,  was  freilich  nicht  genügen  kann. 
Vielleicht  darf  man  ein  *»i~*Uare  (Intens,  zu 
sare  v.  sesxux),  setzen ,  stellen,  ordnen ,  abpassen, 
annehmen,  sesto  u.  xe*ta,  auch  siexta  (vgl.  Cornu, 
R  XIII  306)  würden  VerbalsubBtantiva  sein,  mit 
der  Bedeutungsentwickelung  von  sesta  liefse  sich 
diejenige  von  compasso  vergleichen  (s.  oben  eöm- 

pÄHSO). 

8677)  sextarifts,  -am  m.  (xextux),  ein  Mafs; 
ital.  seetario,  xestajo  „la  sesta  parte  del  eongio", 
testiere  „la  sesta  parte  d'una  cittä,  e  anebe  una 
misura  da  viuo":  xtajn  „una  misura  di  granaglie", 
dav.  abgeleitet  xtaj(u)üro  ,,il  campo  in  cui  si  semina 
uno  stajo  di  grano"  u.  stinro  ..la  quarta  parte  dello 
stajoro".  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov.  sextier-s; 
frz.  setier;  span.  ptg.  sextarto  (gel.  W.). 

8678)  s«xtBs,  a,  um,  der  sechste;  ital.  xesto; 
(rum.  alu  seselta);  rtr.  *i/«re/  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  fest  u.  seinen;  altfrz.  sixlex,  sixmes 
etc.,  vgl.  Knösel  p.  37;  (neufrz.  sixieme);  (cat 
sise.  Fem.  sisena);  span.  ptg.  sexto.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  468. 

8679)  aexi*,  -um  >».,  Geschlecht;  ital.  xexso; 
frz.  xexe,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468,  wo  mit  Recht 
in  dem  Worte  ein  Lehnwort  vermutet  wird. 

8680)  al,  wenn,  ob;  ital.se  (si  non  —  xmo,  bis?); 
rum.  xä  (im  jetzigen  Rum.  bedeutet  die  Partikel 
„dafs"):  näheres  über  die  Bedtg.  von  xä  sehe  man 
bei  Lambricr,  Revista  pentru  Storie  etc.  I  87;  prov. 
altfrz.  si,  sc:  span  prov.  ,«i:  ptg.  se. 


8681)  slbilatas,  -am  m.  {sibüare),  das  Pfeifen; 
rum.  suerat.    S.  slbllo. 

8682)  slbllo,  HttO»  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427; 
Bücheler.  Rhoin.  Mus.  42,  5H5\  'sabilo,  Nifllo, 

-äre  (angelehnt  an  sufflo),  pfeift);  ital.  stbilare, 
xibillare,  sufünre ,  xuf'olare,  tiifidarr,  lufolare, 
ciufolare.  xubiüare.  xubbillare,  sobdiare,  vgl.  Canello, 
AG  III  382,  u.  Flechia,  AG  III  164;  (rum.  xuer 
ni  nta);  rtr.  »chiflar,  schular;  prov.  siblar,  xiular; 
altfrtt.  sibler,  xubler .  chifler,  siffler;  neufrz. 
xiffler;  cat.  xiular,  xiliar;  span.  silbar,  chi/lar, 
chdlar;  ptg.  sitrar.  Vgl.  Dz  440  chifflar  u.  678 
ti flttr;  Gröber,  ALL  V  468.  —  Hierzu  das  Vbshst 
ital.  eiufoh,  züfiAo,  Pfeife;  prov.  vlm/la ,  ehifla; 
altfrz.  chufle;  span.  chtfla,  chufa.  Vgl.  Dz  100 
ciüfolo. 

8683)  m  Im  Ins,  a,  um  {stbilo;  xibilux.  nnn  xif'dux 
App.  Pr.  179\  pfeifend;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
121,  span.  xdguero,  jdguero ,  (Pfeifer),  Hänfling; 
•eilgo  dagegen  in  pintacilgo,  Hänfling,  leitet  Baist 
von  syricum,  xirieus,  hochrot,  ab  (Z  V  239  freilich 

:  stellte  er  silifuero  und  -cügo  gleich).  Anders  Dz 
'477  pintacilgo.    Vgl.  No  8714. 

8684)  t>lc,  so;  ital.  si  (auch  Bcjahungspartikel I ; 
rum.  st;  prov.  si;  frz.  si  (über  die  syntaktische 
Verwendung  von  altfrz.  si,  namentlich  über  seinen 

•  Gebrauch  in  der  Bedtg.  „bis",  für  welchen  auch 
im  Altital.  sich  Bcispiole  finden,  vgl   Dz  677  ti, 

\  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  813:  Toblnr  zu  Li  dis 
dou  vrai  ani>d  p.  24  und  30  und  Mitteil.  1  237; 
Gaspary,  Z  II  96;  vgl.  G.  Paris.  R  VII  468);  Gefsner, 
Z  II  572  (dagegen  G.  Paris,  R  VIII  297);  span. 
xi  (auch  Bejahuigspartikel);  ptg.  xim  (auch  Be- 
jahungspartikel).    Vgl.  Dz  294  si  u.  677  si. 

8685)  [slftrläft,  -um  m.  (sico),  Meuchelmörder; 
ital.  xicario,  Mörder,  xgherro,  Schläger,  Raufer, 
vgl.  Camllo.  AG  HI  302  u.  311;  Diez  400  xgherro 
stellte  für  dies  übst,  fragend  ahd.  xcarjo,  Haupt- 
mann, als  Grundwort  auf.] 

8686)  siccineus,  a,  um,  trocken;  ital.  xeeeagno, 
xeccagna,  Untiefe. 

8667)  sleeltio,  -dnem  (.-icoire),  das  Trocknen; 
ital.  secatttone:  rum.  xetäciune. 

86881  sfecitöriua,  a,  um,  trocknend :  ital. 
Isfccatojo;  sard.  xiceadroxu ;  picra  xkäu  (?),  vgl. 
Salvioni,  Post  20. 

8689)  *slcelna,  -am  /.  (ssccms),  getrocknetes 
Fleisch;  cat.  span.  cesina,  eeema ;  ptg.  chacina 
(ang<  lehnt  an  den  Ortsnamen  Chacim),  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et,  10. 

8690)  slccltis,  -item  /'.  (»Iccms),  Trockenheit; 
(ital.  xiccilii,  xecchttä);  noap.  gonues.  xtsda; 
(ostfrz.  setie?)-.  altoberital.  »teea,  vgl.  AG  XU 
431,  Salvioni,  Post.  20;  rum.  sreetä;  tri.  siccite 
(gel.  W  ,  das  übliche  ist  secheres*e  von  xecher,  alt- 
frz. auch  .-tchesxei;  span.  tequrdad;  ptg.  xrqui- 
dade,  srquidno.  Vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8691)  sicco,  -are  (*»rcws),  trocknen  \  hat  im] 

•  auch  die  übertragene  Bedeutung  ,jem.  gleich 
ausdörren,  lannweilen,  belästigen",  ebenso  be<leut«>t 
das  Sb»t.  *xircatura  =  ital.  xrecatura  „Langweile" 
u.  auch,  persönlich  gefafst,  „langweiliger  Mensch"  ; 
itaL  seceare;  rum.  sec  ai  at  a :  prov.  srear;  frz. 
xecher;  cat.  xeccar ;  span.  ptg.  secar,  seccar. 

8692)  fcleefls,  a,  um,  trocken;  ital.  xecco;  rum. 
prov.  frz.  cat.  *ec;  span.  sreo;  ptg.  xecco. 

8693)  »leert,  -am  f.  {aUt^u  n.  =  hobr. 


ein  berauschendes  Getränk  bei  den  Hebräern;  ital. 


79.1 


4694)  mullle 


8719)  slmplcx 


7i»4 


»idro,  Obstwein,  auch  cidro;  rura.  [ighir;  frz. 
cidre;  span.  cidro.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  446;  Horning,  Z  XIX  72. 

8694)  slcllls,  -em  f.,  Sichel;  veoet.  xesola ; 
vcgl.  »eela;  rtr.  saizla,  vgl.  Gärtner.  Z  XVI  343; 
lad.  wjrfn:  rum.  »ecere.  Vgl,  Meyer-L,  Z.  f.  5. 
G.  1891  p.  775;  Salvioni,  Post.  20;  Horning,  Z 
XIX  75  Anm. 

8696)  »Blcflo,  -ire  isicilis)  =  rura.  sectr  ai  at  a, 
mit  der  Sichel  abmähen,  ernten. 

siefilä  s.  «.eciie. 

[*8l*Üllf€llfj  8  »cMlläm.j 

8696)  *sldero,  -ire  ischnftlat.  »iderart  v.  »idu»), 
birnwütig  wurden;  ital.  assiderare,  Tor  Kalt-  er- 
Htarron  (der  Bedeutungsübergang  wird  darch  den 
Begriff  des  Starrsetos  vermittelt). 

8697)  [Hf«,  -am  f.  m  ital.  ivaa  „vento  rigido 
tramontano".  I 

8698)  sldfis  «.,  Gestirn,  Witterung:  ital.  atdo, 
strenge  Kälte  (die  allgemeine  Bedtg.  „Witterung" 
ist  also  verengt  worden,  freilich  ist  hierbei  auffällig, 
dafs  die  Verengung  auf  die  Kälte  u.  nicht  auf  die 
Hitze  sich  bezieht). 

ftlfllO  8  BlbllO. 

8699)  sifillo,  -ire  (sigillum),  siegeln;  ital. 
#»-,  suggellare;  prov.  selhar;  frz.  sedier;  span. 
ptg.  seilar. 

8700)  sigillum  n.  i-ignum),  Siegel;  ital.  sigillo 
u.  »uggelln,  vgl.  Canello.  AG  III  322;  altoberital. 
Stella;  prov.  seih-»;  altfrz.  siel,  seau ;  neufrz. 
••'•'•'ii'.-  eat  sello;  span.  ptg.  sello.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  469. 

8701)  altnord.  slgla,  segeln,  wird  von  Diez  295 
als  Grundwort  aufgestellt  zu  altfrz.  sigler  (davon 
»igle,  Segel)  u.  cingler,  segeln  (cingler  „peitschen" 
ist  —  *cingulare  v.  cingulum);  span.  »inglar;  ptg 
singrar.  Die  Ableitung  ist  aber,  was  cingler  etc. 
anbetrifit,  schwer  glaublich,  auch  •Marke!  p.  190 
stellt  sie  nur  vermutungsweise  auf.  Vielleicht  darf 
man  an  'cingulare  (v.  cingulum)  denken,  die  Be- 
deutung würde  sich  dann  etwa  so  entwickelt  haben: 
,,den  Gürtel  umbinden,  Kleider  schnüren,  auf- 
schnallen, Segel  schnüren,  reffen,  ziehen,  Segel  in 
Bewegung  setzen,  segeln". 

8702)  sipno,  -ftre  (signum),  bezeichnen;  ital. 
segnare ;  rum.  xcmnez  ai  at  a ;  pro  v.  senhar;  frz. 
»eigner  in  en&eigner,  signer  (gel.  \V.);  rat.  (en)- 
senyar;  span.  (en)»eüar;  ptg.  (en)senhar. 

8703)  Mgntttn  ».,  Zeichen;  ital.  segno  (Diez  400 
setzt  auch  »ino  „bis"  —  signum  an,  worin  ihm 
Bugpe,  R  III  161.  Caix,  St.  p.  197,  und  Canello, 
AG  in  374,  beistimmen;  nichtsdestoweniger  bleibt 
diese  Ableitung  unglaubhaft,  s.  oben  flnb):  sard. 
semu;  rum.  semn;  rtr.  »en,  Glocke  (indessen  ist 
die«  Wort  wohl  ebenso  wie  altfrz.  sein,  neufrz. 
\toc]sin  besser  von  sanetus  abzuleiten),  segn,  Zeichen ; 
prov.  »en  in  setilwl;  frz.  seing,  figne  (gel.  W.), 
davon  abgeleitet  signnl;  cat.  »eng:  span.  seAa ; 
ptg.  »enha.    Vgl.  Gröber.  ALL  V  468. 

»IIa  a.  aeettlo. 

8704)  {hileatfnm  n.  (siirrr),  Stillschweigen ;  ital. 
»ilcnzio;  frz.  silence,  vgl.  Mi-yor-L ,  Rom.  Gr.  §  134; 
span.  ptp.  sileneio;  überall  nur  gel.  W.) 

8706)  »Hex,  -ieem  iw.,  Kiesel;  ital.  (sihee),  selce, 
über  mundartl.  Formen  vgl.  Muaaafia,  Beitr.  96 
(frz.  caillou  «.oben  caleulus);  span.  guijo,  guija, 
gutjarro  s.  oben  egulya,  daneben  pedernal,  wohl 
von  petra;  ptg.  seixo  s.  saxeUB  [daneben  calhäo 
».  oben  caleulus,  coscolho,  brelho,  penedo). 

87061  Silhouette,  Name  eines  Fmanzrainisters 


unter  Ludwig  XV.,  darnach  f  rz.  »ilhouette,  Schatten- 
rifs,  vgl.  Dz  678  ».  t>. 

H707;  siliceu«,  h,  um  (»Her),  kieselig;  sard. 
sizzillu,  (|tiarzo;  piem.  sali»»;  lomb.  «am,  seriz, 
sceriz,  serisc,  selce,  granito,  vgl.  Salvioni,  Post.  2t». 

8708)  Billeula,  -am  f.,  kleine  Schote;  ital.  sa- 
lecchia. 

87<>9)  rflliro,  -giaem  /..  Winterweizen;  o  b  w. 
salin,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

87101  siliqui,  -am  f.,  Schote  (eine  Mafsbestim- 
mung);  davon  nach  Ronscb,  Jahrb.  XIV  343,  das 
von  Diez  400  unerklärt  gelassene  ital.  serqua, 
Dutzend;  sard.  tdiba  {süiba?\,  vgl.  Mevor-L.,  Z. 
f.  6.  G.  1891  p.  776. 

87111  silvü,  -um  f.,  Wald;  ital.  selw;  rum. 
sithä;  rtr.  prov.  »eloa:  altfrz.  selce;  (neufrz. 
bois  s.  buxus,  foret  s.  foresta);  cat.  span.  ptg. 
»elvtt.  Vgl.  Gröber,  ALL V 469;  Paro  Ii,  R XXVII 236. 

8712)  Silvio  U»,  -um  m.  (siha),  ein  Waldgott; 
ital.  salvano;  ein  böser  Dämon,  Alp.  Vgl.  Dz  395 
«.  v.;  Flecbia,  AG  II  10  Anm.  2,  vgl.  auch  AG 
IV  334  A. 

8713)  MlTktlctia,  a,  um  (silea),  zum  Wald  ge- 
hörig (im  Roman,  „wild'*);  ital.  salmtico,  wild 
(von  Tieren),  selcatieo,  wild  (von  Pflanzen),  »elcaggio, 
waldig,  vgl.  Canello.  AG  III  347;  abgeleitet  selcag- 
gina,  salcagqina,  Wildpret;  rum.  »ilbatic;  prov. 
snlvatge;  frz.  saucage,  davon  altfrz.  sauvagine, 
Wildpret;  span.  saltaje,  davon  sahajina,  Wild- 
pret; ptg.  salcagem,  selvaqem-,  wild,  came  selvagina, 
salvagina,  Wildpret.    Vgl.  Dz  281  salüaggio. 

8714)  [*dlybuBU;  von  diesem  Worte,  dessen  Be- 
deutung „eine  Art  Mistel"  sein  eoll,  das  aber  woder 
im  lat.  noch  im  griech.  Wörterbuche  zu  finden  ist 
Igrioch.  oti.vßoi  bedeutet  „Troddel"),  leitet  Baist, 
Z  V  239,  ab  span.  jilguero,  silguero,  Distelfink, 
u.  den  zweiten  Bestandteil  in  dem  gleichbedeutenden 
span.  pinlacilgo,  ptg.  pintasirgo;  eine  andere 
Deutung  des  letzteren  Wortes  giebt  aber  Baist  selbst, 
Z  VII  121.    8.  So  8683.) 

8716)  m im ii,  -am  f.  u.  «luitta,  •ata  m.,  Affe; 
ital.  »eimia,  seimmia  idaneben  babbumo);  prov. 
simia  u.  simt-x,  eimi-»;  {tt.singe  m.;  (tpan.Jimüt, 
mono;  pttf.  mono,  macaco). 

8716)  simila,  -am  /.,  feines  Weizenmehl;  ital. 
ximila  „fior  di  farina",  semola,  Kleie,  vgl.  Canello, 
AG  III  334;  frz.  semovie  (altfrz.  simle);  span. 
ptg.  semola.    Vgl.  Uz  291  semola, 

8717)  [almill»,  -f ,  ähnlich;  ital.  smile;  alt- 
neap.  »emele;  rum.«Airidn;  (rtr.  simgliont);  prov. 
semble-s;  (frz.  »emblible,  gleichsam  "similohilis); 
span.  simil  (gid.  Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist 
»emejante  —  *smiliantew);  ptg.  simü  (gel.  W., 
der  übliche  Ausdruck  ist  scmelhante)  J 

8718)  »Imllo  u.  *»imIlio,  -ire  (»imili»),  ähnlich 
sein,  gleichen,  ähnlich  scheinen,  scheinen;  ital. 
tomigliare,  simigliare,  xtmbiare,  sembrare  (<—  frz. 
»emlder),  vgl.  Canello,  AG  III  399:  rum.  sttmän 
ai  at  a;  rtr.  »tmgliont,  ähnlich;  prov.  »emblar, 
»ewelhar;  f  rz.  »embler;  cat.  »emblar;  span.  semblar 
(—  frz.  semblei);  ptg.  xemelhar.  Dz  290 
sembrare;  Gröher,  ALL  V  469.  —  Zu  dem  Vb.  das 
Partizipinlsbst.  i  t  a  1.  sembiante.  Anschein,  Antlitz; 
prov.  semblan-z;  frz.  »emldant,  span.  sembiante. 

8719)  «fmp]£x,  -plieem,  einfältig,  einfach;  ital. 
»emplice,  dazu  das  Deuiin.  »em/tlicello ;  (rtr.  simbrl, 
sembrl;  frz.  simple;  est  ximple);  span.  senrillo, 
von  Diez  436  —  *»impliceüu»  angesetzt,  wird  von 
Cornu,  R  IX  137,  von  *singdlus  (für  »wgulu»  ab- 
geleitet); die  lautliche  Möglichkeit  dieser  Ableitung 
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8720)  slmpltcltas 


8744)  üwa 


im 


ilarf  man  zugeben,  andererseits  aber  auch  ihre  be- 
griffliche Schwierigkeit  nicht  verkennen;  eine  Not- 
wendigkeit von  *siwplicellus  abzugehon,  liegt  jeden- 
falls nicht  vor;  (ptg.  simple).  Vgl.  üröber,  ALL 
V  469. 

8720)  [aimplicltis,  -fitem  f.  (simplex),  Einfalt, 
Einfältigkeit;  ital.  semplieitä  etc.) 

8721)  *alnplfia,  a,  am  (für  simplex),  einfältig, 
einfach;  ital.  sccmpio,  albern,  dumm,  dazu  da» 
Vb.  scempiare,  auseinanderfalten,  erklären:  mm. 
simplu.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  469  u.  VI  397. 

8722)  Slmson,  bebr.  Eigenname,  =  f  rz.  Sanson, 
dav.  »ansonnet,  scherzhafte  Benennung  des  Staars, 
vgl.  Da  676  v. 

simfllo  s.  sim »In. 

8723)  slmos,  a,  um,  aufwärts  gebogen,  platt; 
(von  der  Nase);  davon  nach  Baist,  Z  V  663,  apau. 
nima,  Höhle.  Diez  487  lief«  das  Wort  unerklärt 
und  für  unerklärt  mufa  ea  auch  jetzt  noch  gelten 
Vielleicht  darf  man  an  xvfut  —  *cima,  Woge, 
denken,  denn  die  Wölbung  einer  Höhle  ist  mit  der- 
jenigen einer  Woge  vergleichbar,  es  würde  dann 
sima  für  cima  oder  zima  stehen. 

8724)  germ.  sin,  Sinn,  Verstand;  ital.  senno; 
rtr.  srn ;  prov.  sen-s;  alt  frz.  seit;  cat.  scny; 
altspan.  altptg.  gen.    Vgl.  Dz  291  senno. 

87261  slnäpi  kuVbii),  Senf;  ital.  nenape  (vgl. 
d'Ovidio,  Grundrifs  der  rom.  Phil.  I  606);  (sard. 
senabre,  daneben  lassana  =  lapsana):  rtr.  senee; 
alt  frz.  seneced,  »enteil  =  *mnapiculum ,  senevel 
=  sinnpale,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  61;  neu  frz. 
»ante,  »enere;  apan.  jenübe;  (ptg.  mostarda,  a. 
mixtum).    Vgl  Gröber,  ALL  V  469. 

8726)  fclnceru«,  a,  uin,  aufrichtig;  sard.  SM- 
kern;  sonst  nur  gel.  W. 

8727)  »alndale  ri.  (für  sindon,  oivöür),  Nc*sel- 
tuch,  Musselin;  ital.  zendale,  zendado;  prov. 
zend<d-s,  stndat-z;  altfrz.  apan.  ptg.  eentlnl,  eine 
Art  Zeug.  Vgl  Dz  346  zendale;  Gröber,  ALL  V 
476  unten,  wo  auch  altfrz.  sign*  angeführt  ist. 

8728)  6laft,  ohne;  prov.  ww,  sex,  seno»;  altfrz. 
»«»*,  «ans  (e  aus  i  erklärt  sich  aus  der  Proklisis); 
neufrz.  »ans;  altspan.  sines;  ueuapan.  sin; 
ptg.  stm.  Vgl.  Dz  292  senza.  über  ital.  »enza 
s.  oben  abseilt iu.  —  Über  altfrz.  senne,  das  in 
aeiner  Bedtg.  sich  mit  sine  zu  berühren  scheint, 
vgl.  Leser  p.  111. 

8729)  l'Mnefjdicu*,  a,  um  (v.  sine  fide);  treu- 
los; altfrz.  semfege  { Poeme  Hör.  166  d).  vgl.  Cohn, 
Herria's  Archiv  Hd.  103  p.  2J0.] 

8780)  *Biuge1lu8,  a,  um  (für  *ingulus\  einzeln; 
(apan.  senctUo,  einfältig,  vgl.  Cornu,  R  IX  137, 
s.  jedoch  oben  simplex);  ptg.  singelo,  einzeln,  vgl. 
Dz  487  s.  v.;  Gröher,  ALL  VI  397. 

8731)  •singluttio,  -ire  u.  ♦-Ire  (für  singultire), 
en  Schlucken  haben;  ital.  singhiottire  und  .<tiw- 


ghiozznre,  singozzare,  davon  da«  Vbsbst.  singhiozzo, 
singozzo,  Schlucken.  Vgl.  Dz  296  singhiozzo; 
Gröber.  ALL  V  470;  Flechia,  AG  II  377.  Siehe 
•slnglütttta. 

8732)  Singlütto,  -are  (für  singulare),  den 
Schlucken  haben;  (ital  singhiozzare,  singozzare  «~ 
*singlultiare ;  rum.  sughif  ai  at  a  =  'suggluttare 
f.  sugglutire);  prov.  sanglotar ;  frz.  sangloter; 
(span.  soüozar:  ptg.  soluzar,  gleichsam  *sugglut- 
tiare  f.  *suggluttre,  davon  das  Vbsbst.  soUozo, 
soluz»)  Vgl."  Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  II 
377:  Gröber.  ALL  V  470.    8.  auch  •elnglüttü*. 

8733)  *ainglüttÜK,  -am  m.  (=  singiiltus,  ange- 
glichen an  gtutttre),  der  Schlucken ;  ^i  t  a  1.  singhiozzo, 


stngozzo,  Vbsbst.  zu  'singluttiare ;  rum.  sughif, 
Vbsbst.  zu  sughifa  =  •suggluttiare  f.  suggluttire); 
rtr.  sanqlut;  neuprov.  srnglout ;  frz.  sanglat; 
cat.  senglot;  (span.  »olfazo;  ptg.  soluzo,  Vbebat. 
zu  sollozar,  soluzar,  gleichsam  *sugqluttiare  ?).  Vgl. 
Dz  295  singhiozzo:  Flechia.  AG  U  377;  Gröber, 
ALL  V  470.  —  Im  Span,  ist  neben  soUozo  ein 
onomatopoietisches  Wort  hipo  vorhanden,  vgl.  Dz 
459  ff.  t\.  Thomas,  R  XXV  389 ;  Meyer-L.,Z  XXI  309. 

8734)  m n g it Iuris,  -e,  einzeln;  ital.  singolare, 
Adj.,  cinghiale,  cignale ,  cinghiare,  cignare,  Eber 
(weil  er  einBam  lebt);  rum.  singur;  sard.  sulone 
(\.  solus);  prov. senglar-s;  frz.  \singulier  *»»n- 
gularius,  Siugular),  sanglier;  altspan.  sennero: 
iieus pan.  seüero  =  *singularius;  (ptg.  varräo 
von  tferres).  Vgl.  Dz  99  cinghiare  und  486 
Gröber.  ALL  V  470. 

Miigüläriüs  8.  slngüläris. 

»ingultio  s.  *alaglflttIo. 

slngülto  s.  Sfnglütto. 

slngOltus  a.  »sliigluttüs. 

8736)  Singttltis,  a,  um,  einzeln;  (i  t  a  1.  scMtgnolo 
„sc.eropio.  sottile",  vgl.  Caiz.  St.  544,  wo  aber  als 
möglich  hingestellt  ist,  dafs  das  Wort  aus  scempio 
— >  *simpius  -f-  ugnolo  •»  iinulax  entstanden  sei); 
vegl.  sanglo,  allein;  altfrz.  sangte  (mundartlich 
noch  jetzt  vorhanden),  altspan.  sennos ;  neu- 
span.  sendoz;  ptg.  ...  »!.■<-,  »elhot,  sendos.  Vgl. 
Dz  486  sendos:  Gröher.  ALL  V  470. 

8736)  german.  siniakalk,  ältester  Diener;  ital. 
siniscalco.sescalco, Oberhof meister;  prov  sene*cal-$; 
frz.  senechal;  span.  ptg.  senescal.  Vgl.  Dz  295 
*ini*c>deo;  Mackel  p.  66. 

87371  siaister,  a,  um,  link;  ital.  senestra;  rtr. 
sanierter;  prov.  altfrz.  sen'strr;  (neufrz.  sini- 
stre,  gel.  W.,  unheilvoll,  senestre,  halbgel.  W..  links, 
das  übliche  Wort  für  letzteren  HegrifT  ist  aber 
gauche,  wohl  von  altnfränk.  *walki,  welk,  vgl. 
Mackel  p.  8  Anm.  u.  62);  cat  sinistre;  span. 
siniestro,  (daneben  iequierdo.  s.  oben  ezqaerra); 
ptg.  scstro  (daneben  esquerdo).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  470. 

8738)  sinöpls, -Ida  (rji><un  '.,  roter  Eisenocker; 
ital.  seni>pia,  rote  Farbe;  sard.  sinobida,  eeno- 
bida;  frz.  sinople,  grüne  Farbe  im  Wappen;  apan. 
sinoble,  grüne  Farbe;  ptg.  sinople.  Vgl.  Dz  679 
sinople. 

8739)  siiius.  -am  im..  Husen;  ital.  seno ;  rum. 
sin;  prov.  seit-s,  se-$:  frz.  sein;  cat.  apan.  seno; 
ptg.  seio. 

8740)  oitpwv  in.  (auch  lat.  sipho,    onem  na.), 
Heber.  Spritze,  Wasserhose;  venez.  sion ;  frz.  Si- 
phon etc.  Diez  400  zieht  hierher  auch  ital. 
Wirbelwind. 


8741)  [»siphonia,  -im  /.  (ol^wv);  davon  viel 
leicht  ital.  f og na,  Abzugsgraben,  wozu  daa  Verb 
foanare.  das  VVasser  ableiten.  tgL  Dz  372  fogna. 
Eher  dürfte  aber  an  *fündia,  'fundiare  zu 
sein,  vgl.  eerecvndm  :  vergogna  ] 

8742)  Sipo,  -are,  auf  den  Rücken  legen;  davon 
vielleicht  ital.  «et /xirc,  (zerdrücken),  zerreifsen,  ver- 
derben, vgl.  Flechia,  AG  II  341. 

8743)  ai  quaerit;  daraus  span.  siquiera,  wenig- 
stens; ptg.  sequer.    Vgl.  Dz  487  siquiera. 

8744)  SIren,  -ena/'.  (ifipij»-.  sirena,  non  serena 
App.  Probi  203,  vgl.  ALL  XI  64),  Sirene;  davon 
vielleicht  frz.  serin,  Zeisig,  vgl.  Dz  676  ».  9,  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  nicht  eben  wahrsi-heinlich,  auch 
(iwm«t)  cirrini«  ist  kein  annehmbares  Grundwort, 
vermutlich  srrin  —  serein  =  serenus. 
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8745)  *«lta> 


S774)  »akarpfeella  7f»s 


H745i  |*»lrle«,  -Are  <v.  gr.  tttipäp,  mit  ihn 
Seile  ziehen),  int  vielleicht  das  ti  rund  wort  zu  cat. 
span.  ptfJ.  sirgar,  bugsieren,  dazu  das  Vbsbst. 
xirga.    Vgl.  Dz  487  sirgar.] 

8746)  slrüs,  -am  m.  («jfi«  •  >.-,  nyöi),  unterirdische 
Getreidekammer;  davon  nach  Dz  487  x.  r.  neu- 
pro»,  miä;  tpan,  sila;  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft 

8747)  *slsaruiu  n.  (oioetpov,  achriftlat.  stier  «.), 
Rapunzel;  ital.  ptg.  sisuro,  Zuckerwurzel.  Vgl. 
Gröber.  ALL  V  471. 

8748)  Müjrobrlum  n.  {oiovftjipior).  Quendel; 
poach.  susembro,  menta,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

87491  afojnnchlon  n.  (aiavpiyxiov),  ein  Zwiebel- 
gewächs, =  cat.  stisirinxo,  eine  Iris -Art.  Vgl. 
Baist  Z  V  664 

87ÖOI  rftfllaS  -am  f..  ein  bauchiges  Gofafs;  ital. 
(mundartlich  i  ridella,  ,edela:  rtr.  cidella;  altfrz. 
srrj  _  **ij«Mu* !  n  e  u  f  r  z.  »«im.  Vgl.  Dz  289  srcchia ; 
Gröber,  ALL  V  471. 

8761)  [*sUIeifl8,  -ire  (srtis),  dürsten;  prov. 
et  Mar,  cedejar;  altfrz.  Weier ;  teeillier,  seVlicr. 
Vgl.  Dz  680  soif:  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  f.] 

8762)  sitiettlösus,  a,  um  (sitti),  durstig;  alt- 
frz. sedeillous,  seeülous,  vgl.  Suchier  zur  Reim- 
predigt 93c,  Cohn,  Sufffrw.  p.  301. 

8763)  '«Itlni,  •am  f.  (v.  ntis  nach  Analogie 
von  famina  abgeleitet)  =  altfrz.  seine  (seine), 
Durst,  Dürre,  vgl.  Gröber,  AG  V  471;  G.  Paris. 
K  XII  383.] 

8764)  »Itl»,  -Im  /.,  Durst;  ital.  sete;  logud. 
sidis,  vgl.  Salvioni.  Poet.  20;  rura.  sete;  prov. 
srt-t:  frz.  soif;  altfrz.  auch  sei,  soi  (das  /  in 
soif  erklärt  Gröber.  Z  II  469  u.  X  300.  für  eine 
verbältnismäfsig  späte,  rein  graphische  Anfügung; 
Varnhagen,  Z  X  296.  meint,  dafs  f  aus  der  den- 
talen Spirans  (engl.  fA)  u.  diese  aua  t  entstanden 
sei;  Aacoli,  AG  X  100  u.  106,  erblickt  in  eoif  eine 
nach  Analogie  vollzogene  flezivische  Itildung;  vgl. 
aneb  Karsten,  Modern  Language  Notes  III  169,  u. 
dagegen  Wilrootte.  Moyen  Age  II  87,  ferner: 
G.  Paris,  R  XVIII  328,  Gröber,  Z  XIII  645,  Meyer- 
L,  Roman.  Gr.  I  p.  470  ..nach  Nom.  nois,  Acc. 
naif  mm  titiriM  bildete  man  Acc.  soif  zum  Nom. 
suis");  cat.  apan.  sed;  ptg.  sede.  Vgl.  Dz  680 
soif  und  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814. 

8765)  alts.  stttlan  (ahd.  sisan),  sitzen;  daraus 
erklärt  Diez  488  fitM  u.  677  setiar  prov.  setiar, 
assetiar,  setzen;  cat.  siti,  Stelle;  span.  ptg.  nitiar, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst.  sitio,  Belagerung,  Lage, 
Stellung  (in  letzterer  Bedtg.  wohl  von  Iat,  situ« 
abzuleiten,  wovon  auch  *situare,  *situatio). 

8766)  sl  t.it um  —  prov.  süot,  wenn  all,  wenn 
schon  (vgl.  ital.  tuttoche).  vgl.  Dz  679  *.  e. 

8757)  Mtfllä,  -am  f.  u.  »sittÜSa,  -um  m.,  Eimer; 
ital.  secchia,  srechto  —  *stcula ,  *siculus;  lad  in. 
sedla;  prov.  selha,  selh-t:  frz.  »eitle.;  ptg.  selha. 
Vgl.  Dz  289  secchia;  Gröber,  ALL  V  468. 

87681  situs,  -um  tu.,  Lage,  Ort;  altital.  seto, 
Gestank.  ,^Hus  .Ort4  bedeutet  auch  .Gestank', 
gleichsam  übler  Geruch,  der  vom  langen  Liegen  an 
einem  Orte  herrührt,  vgl.  stnniio  und  da«  nenp. 
redeticcio,  ptg.  sedico  —  *sed-ilicius."  d'Ovidio  in 
Gröber  s  Grundrifs  I  502. 

87691  »ItJ5,  oder,  •=  rum.  wir»,  oder. 

8760)  al  +  t8I  =  prov.  sitals:  altfrz.  sieels. 
sireals,  simus,  wenn  wenigstens,  wenn  auch  nur. 
Vgl.  Dz  696  eeaus. 

8761)  ahd.  skafjan,  schaffen,  bilden,  ordnen; 
nrov.  escafir.  davon  Part.  Prät.  eteafit.  (zierlich 


gebildet),  fein  »der  schlank  gewachsen;  altfrz. 
eseavi,  escheti      altnfrank.  *skapid,  schlank:  cat. 
'  rscafidif,  mit  engem  Leibchen  bokleidet.  Vgl.  Dz  573 
eschtvi;  Mackel  p.  49. 

8762)  altnfrank.   skäk,  Raub;   prov.  esenc-s, 
Raub:  altfrz.  eschirc,  echte.  Vgl.  Dz  282  scaem; 
I  Mackel  p.  39. 
skala  s.  skalja. 

87631  german.  skalja.  Schale.  Schuppe;  ital. 

I  scaglia,  Schuppe,  dazu  dasVb.  scagliare,  abschuppen ; 

j  frz.  ecaille,  dazu  das  Vb.  rcailter ,  (reale.  Schale 
der  Hülsenfrüchte.  =  altfränk.  *kala).  Vgl.  Dz  283 
scaglia;  Mackel  p.  60:  Braune.  Z  XXII  203. 

8764)  got.  skalks,  Diener:  ital.  sealco,  Küchen- 
meister, vgl,  Dz  396  s.  c. 

8765)  german.  akankjan,  schenken,  einschenken; 
ital.  (*scanciare,  dazu  das  Sbst.)  scancia.  scansia, 
Gestell  für  Gläser  u.  Bücher;  rtr.  «cA<i»i^kir,  ein- 
schenken: altfrz.  eschancier,  einscheoken:  span. 
escanciar;  ptg.  escancar.  Vgl.  Dz  127  escanciar; 
Mackel  p.  56. 

8766)  german.  skankjo.  Schenk;  frz.  echansan, 
Mundschenk;  span.  escanciano;  ptg.  escangAo. 
Vgl.  Dz  127  escanciar;  Mackel  p.  55. 

8767)  german.  skap,  Gefäfs,  Fafs  (vgl.  Kluge 
unter  „Scheffel");  davon  ital.  scafilo  „sorta  di 
misura  antica  di  grano,  misura  di  calcina  del  peso 
di  1000  libbre",  vgl.  Caix,  St.  618. 

0788}  griech.  axiitptj,  Schiff  +  öviyp  (drSpöi), 
Mann;  daraus  frz.  scaphandre,  Taucherauzug 
(F.  Pabst). 

8769)  german.  »skaplno  (ahd.  »keffino  u.  skeffin), 
Schöffe,  Richter:  ital.  scabino ,  schiatino;  frz. 
eschevm,  ichevin;  span.  esdavin.  Vgl.  Dz  282 
scabino;  Mackel  p  49. 

8770)  german.  skara,  Schar;  ital.  schitra  (— 
*skarja),  Schar,  davon  vielleicht  scherano,  Strafsen- 
räuber  (marodierender  Soldat);  p  rov.  eiqueira 
{■=  skarja?),  daneben  escala;  dazu  das  Vb.  MCtirr'r, 
abteilen,  zuteilen,  davon  wieder  esenrida,  das  Los, 
Schicksal;  altfrz.  eschiere  (daneben  eschiele), 
eschtrie,  die  Zuteilung,  das  Los,  dazu  das  Verb 
escharir,  zuteilen.  Vgl.  Dz  286  schiera;  Mackel 
p.  39.    S.  unten  skarjaat. 

8771)  german.  *akarba,  Scherbe  {vgl.  engl,  scarf, 
Scherbe,  to  scarf,  verscherben  d.  h.  die  Enden 
zweier  Hölzer  zusammenfügen);  fr»,  ecarcer,  beim 
Schiffsbau  zwei  Planken  an  den  Enden  ineinander 
falzen;  sp  a  n.  rxftiro«,  die  Verbindung  zweier  Bretter 
beim  Schiffsbau.  Vgl.  Dz  448  escarba  (wo  auf  bask. 
elcarbea  „unten  vereinigt"  hingewiesen  wird)  u.  565 
ecamer;  Bugge,  R  IV  866. 

8772)  german.  »akarjan,  ab-,  zuteilen:  prov. 
escarir;  altfrz.  escharir,  s.  oben  skara.  Vgl.  Dz 
286  schiera:  Mackel  p.  49;  Th.  p.  78  (wo  ver- 
mutet wird,  dafs  sich  der  keltische  Stamm  scar- 
eingeraengt  habe). 

8773)  german.  skarp-,  scharf;  davon  vermutlich 
(vgl.  aber  oben  exearpo)  ital.  scarpa  (gleichsam 
scharf  abfallender  Moden),  Böschung,  Abhang,  wohl 
auch  scarpa,  Schuh  (mit  scharf  zugeschnittener 
Spitze),  davon  xcappino,  Pantoffel;  frz.  escarpe 
(Lehnwort),  Böschung,  dazu  das  \  b.  echnr/ier  (da/u 
das  Dem.  echarpiller)  u.  cscarptr,  senkrecht  ab- 

\  schneiden,  esenrpin  (escapin),  leichter  Schuh;  spa  n. 
ptg.  escarpa,  dazu  das  Vb.  excarpar,  ncarpin. 
escarpim,  leichter  Schuh.  Vgl.  Dz  284  scarpa; 
Mackel  p.  64. 

8774)  [gleichsam  **karple«lla,  -am  /.  {skarp), 
Ausschnitt.  Schlitz,  Kleidtasche,  Tasche;  ital. 
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8801)  »lup 
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smrxellti.  Titeln,  frz.  r^carr.eUr;  vall.  tkefpia, 
xkrepia,  »kairpin,  kleine  Holzdnse.  Vgl.  Nigra,  AG 
XIV  877.| 

8776)  german.  skarta  -  inittelndl.  »skaerd,  n.ll. 
sehaard,  Scharte,  zerhauen;  frz.  (henneg.)  ecard, 
wallen,  hiird,  Scharte,  dazu  dasVb.  ecarder,  harder; 
cat.  esquerdar,  brechen,  cpalten.  Vgl.  Dz  88  cardn; 
Mackel  p.  64. 

8776;  german.  'skarwahta,  Scbarwacbt,  —  alt- 
frz.  eschargaile.  Wächter.    8.  oben  Schaan*  acht. 

8777)  got.  aknnta,  Schofs;  davon  vermutlich  span. 
eteote,  runder  Ausschnitt  an  einem  Kleide,  dazu  das  ' 
Vb.  cwdar.    Vgl.  Dz  448  rscote. 

8778)  wesUrerni.  ahd.  skiMla,  Schelle,  Glöckchen; 
ital.agut/fn.tilöckchon;  rtr.  sehetta  ;  pro  v.exqnella, 
rtqueUia ;  a  1 1  f  rz.  tschielt ;  s  p  a  n.  enquila.  Vgl.  Dz 
305  »quilla;  Mackel  p.  82. 

877»  dtsch.  skerman,  schirmen ,  verteidigen, 
fechten  ;  davon  abgeleitet  ital  gcnramuceia ,  Ge- 
fecht, Scharmützel,  daneben  xchermugio;  prov. 
escaramum;  frz.  c«c«^i»iowcäc  (altfrz.  auch  cscflrwne).- 
span.  rxcaramuza ;  ptg.  etearamuca.  Der  erste 
Bestandteil  des  Wortes  ist  volksetymologisch  an 
$kara  angeglichen  worden.  Vgl.  Dz  284  scaramuccia; 
Mackel  p.  171. 

8780)  ahd.  ske'rnon  und  sklrnön  <**klrajan), 
spotten;  ital.  xchernire,  spotten,  dazu  das  Sbst 
scherno,  Spott  (vgl.  ahd.  »kern);  prov.  esquernir, 
excarnir,  dazu  das  Sbst.  exquern-t ;  a  1 1  f  r  z.  eschemir, 
exchamir,  dazu  das  Sbst.  exchern;  span.  ettC'irnir, 
dazu  das  Sbst.  escarnio;  ptg.  excarnir,  dazu  das 
Sbst.  tscarnho.  Vgl.  Dz  268  »chemo;  Machel  p  102. 

8781)  altnfrfink.  skerran,  kratzen;  prov. exquirar; 
altfrz.  eschirrr,  kratzen,  (über  neufrz.  dechirer 
b.  oben  unter  de  +  ex  ■+-  skürran).  Vgl.  Dz  574 
etchirer;  Mackel  p.  106.  Caix,  St.  592,  zieht  hier- 
her auch  ital.  squarrato,  gespalten,  neopol.  sguar- 
rare,  z«rreifsen,  u.  wirklich  stehen  diese  Worte  dem 
prov.  exquirar  begrifflich  nahe. 

skir  i.  skip. 

8782)  sgs.  sk  Illing,  Schilling  (zuaammonbängond 
mit  ahd.  scillan,  kliniren);  ital.  sceüino;  prov. 
frz  span.  e$cali*.  Vgl.  Dz  284  sceUino;  Mackel 
p.  99. 

8783)  ahd.  skia«  u.  ske'nu,  Stachel;  ital.  xchiena, 
Rückgrat;  sard.  schina;  prov.  esquena,  etqnina  ; 
frz.  Munt;  span.  e*quena,  (das  übliche  Wort  ist 
aber  expinazo  v.  spina);  ptg.  enquina  (hat die  Bedtg. 
„Ecksparren,  Ecke",  das  übliche  Wort  für  „Rück- 
grat" ist  e*pinhaco,  auch  spina).  Vgl.  Dz  286 
xchiena;  Mackel  p.  106. 

8784)  ahd.  sklnko,  Beinknochen,  Schinken;  dav. 
ital.  xtinco  (mundartlich  auch  xchinco),  Schienbein, 
vgl.  Dz  404  stinco. 

aktpa  s.  aklp. 

8786)  altoord.  skip,  ags.  aeip,  ahd.  sklf,  Schiff; 
ital.  sehifo.  Boot;  altfrz.  exqmf,  ukip,  dazu  das 
Vb.  exkiper,  csquiper  (vgl.  altnord.  skipa,  ordnen. 
-.  Mackel  p.  94.  vgl.  jedoch  auch  G.  Paris,  R  IX 
167),  ein  Schiff  ausrüsten  (neufrz.  equiper  überhaupt 
ausrüsten,  davon  wieder  equipage,  Schiffsmannschaft, 
Ausrüstung,  Gefährt);  span.  ptg.  esquife,  dazu 
die  Verba  e*quifar  n.  ex^uipar  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  286  »chifo;  Mackel  p.  93. 

8786)  altnord.  aklpati  (ags  sclper),  Schiffer,  = 
altfrz.  exchipre.  exkipre,  Sehiffmann.  Vgl.  Dz  286 
»chifo;  Mackel  p.  94. 

8787)  ahd.  skinn,  Schild,  Schutz;  ital.  »chermo, 
Schirai,  vgl.  Dz  286  $.  v. 

8788)  ahd.  skinnjnn,  schirmen,  schützen,  ver- 


teidigen, (echten;  ital.  srlu-rmiii,  lerbten;  prov. 
altfrz.  escrimir,  escirinir;  neufrz.  ttatimer  Um 
ital.  schermare);  span.  ptg.  esgrimir.  Vgl.  Dz  285 
schnma;  Mackel  n.  103.    S.  auch  skirndn. 

8789)  ahd.  sklrtnrta.  schirmen,  schützen,  ver- 
teidigen, fechten;  ital.  xchermart,  dazu  das  Sbst, 
scherma,  xerima,  Fechtkunst;  frz.  exerimer  (Lehn- 
wort): cat.  exerimar ;  (span.  ptg.  esgrima,  Fecht- 
kunst).   Vgl.  Dz  286  schermo;  Mackel  p.  103. 

8790)  got.  ".'»kluban .  schieben:  über  etwaige 
roman.  Ableitungen  von  diesem  german.  Vernum 
v«l.  Parodi,  R  XVII  64. 

8791)  gorm.  skinhan,  skiuan,  scheuen;  ital. 
xchivare,  xchifare,  meiden,  verschmähen;  r t r.  schivir; 
prov.  etquicar;  altfrz.  enchiver,  eschecir;  (neufrz. 
exquiver).    Vgl.  Dz  286  xchivare;  Mackel  p.  126. 

8792)  altnfrank.  *sktUn,  Scheiben;  altfrz. 
rxchiter.  besudeln  (vgl.  venez.  »chito,  comask.  schit, 
Mist).  Vgl.  Dz  574  exchitcr;  Mackel  p.  110.  Sieh 
oben  eic6. 

8793)  altndd.  ♦akopa  (mhd.  schuofe ),  Schöpfgefäfs, 
oder  altndd.  *skopo  (nndd.  xchapen),  Schoppen,  = 
frz.  echope,  Schöpfkanne.  Vgl.  Dz  666  tchope; 
Mackel  p.  32. 

skot  s.  scot. 
sköte  s.  seAte. 
skö?  s.  ae6?. 

8794)  altnfränk.  'skrago,  Schrägen;  davon  viel- 
leicht (altfrz.  *ctcraon),  neufrz.  icran,  Feuer- 
schirm, vgl.  Dz  666  x.  v.;  Mackel  p.  46. 

8795)  altnord.  skrapa,  mittelndd.  skrapen ;  alt- 
f  r  z.  escraper,  abkratzen,  vgl.  Mackel  p.  47. 

8796)  schwel.  skrUla,  ausgleiten,  «=  altfrz. 
eserüer,  ausgleiten,  vgl.  Dz  675  ».  f.;  Mackel  p.  101. 

ski'im  s.  spumii. 

8797)  ahd.  slac,  Schlag;  davon  nach  Caix,  St. 
638,  ital.  «eifcicca  „picchiata,  colpo  di  frusU  o 
altro". 

8798)  ahd.  slaek,  kraftlos,  schwach;  davon  nach 
Ca«,  St.  370,  ital.  lacco  „debole,  floscio",  wozu 
dio  Verba  allnccarti  „stancarsi"  und  allacchirxi 
„iufiacchirsi". 

8799)  ahd.  slnf,  schlaff;  davon  nach  Caix,  St.  387, 
ital.  Utffo  „grullo"  (venez.  «lofio  „fiaeco"). 

8800)  ahd.  alahta,  Geschlecht:  ital.  achüitta; 
prov.  «ctora ;  1 1 1  f  rz.  e seilte.  Vgl.  Dz  286  schiatta; 
Mackel  p.  137. 

8801)  got.  sluihta,  ahd.  slCht  (holland.  sIeihk), 
schlicht;  ital.  »chietto,  rein,  glatt  (neapol.  »chitt», 
nur);  rtr.  »chliett,  nichtawünlig;  prov.  «seift,  rein, 
glatt    Vgl.  Dz  398  schietto;  Mackel  p.  137. 

8802)  german.  alaltön  (abd.  .W<  i .«..  schlitzen; 
daraus  nach  Dz  286  »chiantare  prov.  eselatar, 
platzen;  frz.  edater,  dazu  das  Vb*bnt.'«7«-f.  Da 
jedoch  ..die  Krlialtung  des  isolierten  t  bei  einem  so 
früh  entlehnten  Worte"  diese  Ableitung  unwahr- 
scheinlich macht  (vgl.  Mackel  p.  116},  so  verdient 
der  von  Ascoli ,  Ztsehr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209, 
aufgestellte  Typus  +exdapitarc  den  Vorzug,  s.  oben 
klap.  Dunkel  bleibt  das  etwaige  Verhältnis  des 
gleichbedeutenden  span.  t'taUar,  ptg.  «t«/<ir  zu 
eselatar.  Parodi,  R  XVII  67,  führt  die  span.  ptg. 
Worte  auf  amula,  *axxulart  zurück. 

8803)  mhd.  Slam,  Schlamm;  damit  seheint  zu- 
sammenzuhängen ital.  »ctambrotUtre,  »ciambnttare, 
»einbordare  „diguazzare,  agitare  nell'  acqua",  (lomb. 
ttlambrotd  „imbrodolare,  mtrugliare",  ladin.  dam- 
brottar, ,parlar  confuso,  indistinto"),  vgl. Caix, St. 533. 

8804)  ndd.  tlap,  schlaff,  schlapp;  davon  vermut- 
lich frz.  aalop,  salope ,  uachlasaig  im  Äufsern, 


X01 


8806)  sIedde 


H02 


schmutzig;  auf  die  Gestaltung  de«  Wort««  mag 
Anlehnung  an  da»  Adj.  xale  Einflute  gehabt  haben; 
das  o  der  zweiten  Silbe  scheint  auf  ein  slap  =  dap 
hinzudeuten.  Vgl.  Dz  C75  xalojie ;  Schüler  im  Dict. 
8.  t\;  Schuchardt,  Z  XXI  230.  Tobler.  Sitaungsb. 
d.  Berl.  Akad.  d.  Wies  ,  phil.-hist.  Cl. ,  23.  Juli 
1896  p.  864.  nieint.  dafa  sabp  für  salot  [r,  sale) 
stehe;  Tgl.  G.  Paris.  R  XXV  623:  ihm  zufolge  ist 
xalope  eine  Kürzung  aus  marie-xalope  „Bagger- 
sohiff",  xalope  aber  ein  ursprünglich  niederländisches 


Wort  (s.  unten  xloep),  das  Maac.  xalop  würde  dann 
Neubildung  sein.  Man  darf  indeasen  wohl  an  Diez' 
Ableitung  festhalten. 

8S05)  vlaem.  sledde,  siede,  Sehlitten  (Tgl.  seleida 
„vehiruli  species"  b.  du  Cange) ;  daT.  viell.  altfrz. 
esdaidage,  „impöt  sur  les  niarebandiscs  qui  etaient 
transportees  sur  des  charrettea  ou  des  traineaux" 
(Godefroy).    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  163. 

8806)  ndd.  Blendern,  schlendern,  mülsig  sich 
umhertreiben;  davon  nach  Dz  187  londra  ital. 
xlandra,  landra  (venez.  xlandrona),  umherstreifende 
Dirne;  nouproT.  landrin,  landraire,  Tagedieb. 
Nach  Diez  gehören  hierher  auch  als  Zusammen- 
setzungen mit  mal«  ital.  malandrino,  Strafsen- 
ränber;  neuprov.  span.  malandrin,  sowie  eino 
Reihe  mundartlicberWorte  (comask.  malandra,  Hure; 
proT.  ti(l)landrier,  Pflastertreter;  neuprov.  wan- 
drouno,  Kupplerin,  mnndro,  Puchs). 

8807)  aga.  slfdaa,  gleiten,  =  altfrz.  alider, 


8818)  ahd.  smAhf,  Schmach;  ital.  smwxo, 
Schimpf,  tmaccart,  beschimpfen.  Vgl.  Dz401  smaeco. 

8819)  ndl  smak  oder  mittelniedcrländ.  siuncke, 
(vgl.  Braune,  Z  XXII  203),  ein  Flursschiff,  =  frz. 
xemaque,  ein  Küstenfahrzeug,  vgl.  Dz  676  n.  v. 

8820)  gerraan.  Smalt,  Schmelz;  ital.  malto, 
Schmelz  (bedeutet  aber  auch  „Mörtel ,  Kitt",  wohl 
in  begrifft.  Anlehnung  an  maltha);  (tum.  smaltz?): 
frz.  email  (wohl  abgezogen  aus  dem  Nom.  annale 
nach  Analogie  derjenigen  Substantiva  auf  -alt, 
welche  im  Cas.  obl.  auf  etymologisch  berechtigtes 

esmalte.    Vgl.  Dz  296 


■ail  auslauten);  span.  ptg. 
xmnlto;  Mackel  p.  62. 

8821)  gerraan.  smaltjan,  schmelzen  (vgl.  schwed. 
mälta  „schmelzen"  u.  „verdauen").  =-  ital.  smal- 
lire,  verdauen,  vgl.  Dz  296  xmalto, 

8822)  smarägdüs,  -um  m.  (oßäyayAoi),  Smaragd; 
ital.  smeraldo;  prov.  e.tmerauda,  (auch  maraede, 
maraiiilr);  frz.  emeraude;  span.  ptg.  etmeralda 
{alt  span.  auch  eotieracle).   Vgl.  l>z  296  smeraldo. 

8823)  Snnrilfa  und  *smirillfim  n.  (f.  smgrit), 
Schmirgel;  ital.  xmeriglio ;  irum.  smiridä  =  lat. 


nunimt 


Frz.  imeri;  span.  ptg.  esmerü.  Vgl. 


gleiten,  vgl.  Dz  576  *.  r. 
3)  ahd. 


sllfan,  straucheln;  davon  vermutlich 
ital.  »civolare  (aus  *»cilovare)  „sdrucciolare",  vgl. 
Caix.  St.  646. 

8809)  ahd.  alimb,  schief,  krumm;  ital.  xghembo 
(piemont.  xghimbo),  schief,  breee.  »lemba,  schief 
geschnittene  Scheibe;  aus  sghimb  •+-  biexcio  (s.  oben 
blfax)  scheint  zusammengesetzt  zu  sein  »cltimbescio, 
xchimbecio,  schräg. 

8810;  ahd.  Klinga,  Schlinge;  rtr.  slinga,  Schlinge, 
Srbleudor;  frz.  Hiugue ,  dazu  das  Verb  ilinguer, 
eslinder,  schleudern:  span.  eshngua;  ptg.  «*linga. 
Vgl.  Dz  296  dingn.    Vgl.  N'.<  8811. 

8811)  dtsch.  aiinge,  Schlinge;  frz.  Hingue, 
Schlinge,  Schleuder,  u.  viell.  auch  norm.  vehnguc, 
Name  einer  Algenart.  Vgl.  Thomas,  R  XXXVIII 
211.  Vermutlieh  wurdo  das  frz.  Wort  schon  dem 
Ahd.  entlehnt. 

8812)  ahd.  alink,  link;  davon  vermutlich  ital. 
sghengo,  schräg,  krumm;  aus  bi*  +  Klink  scheint 
zusammengesetzt  ital.  bilenco,  krumm,  schief; 
ladin.  baieng,  xhalengh,  schl«  >  ht  gehend;  romagn. 
halenig,  krumm,  davon  das  Vb.  xbalincä,  verronken. 
Vgl.  liz  857  6ij>nco;  Caix,  St.  10.     S.oben  etlnieüs. 

8813)  ndl.  slippen,  schlüpfen;  ital.  sebippire, 
entwischen,  vgl.  Dz  398  *.  r.;  einem  xleppan  scheint 
zu  entsprechen  ital.  alleppare,  allippnre,  fliehen, 
vgl.  Caix,  St.  160.  Parodi,  R  XVII  69,  stellt 
hierher  auch  gen  uea.  lepegu,  Schlüpfrigkeit;  cat. 
lltpissos,  klebrig. 

8814)  gerroan.  *slister  (v.  slitan),  der  Spalt(er) 
der  Wolkeu ,  der  Blitz;  dav.  nach  Goldschmidt,  Z 
XXII  269,  altfrz.  rxciistre,  escliste,  wallou.  echte. 
S.  oben  gltater. 

8816)  ahd.  »Uta,  allto,  Schlitten,  =  ital.  »litta. 

8816)  altufränk.  slitan,  schlitzen,  —  altfrz. 
tzdier,  zersplittern.  Vgl.  Dz  285  »ebiantare;  Mackel 
p.  108.    S.  oben  »(e)lltan. 

8817)  ndl.  slaep,  Schaluppe;  ital.  xcialupjm  (aus 
dem  Frz.);  frz.  chaloupe.;  span.  ptg.  cltalupa. 
Vgl.  Dz  642  chaloupe. 

Körtin*-,  Int.-rom.  Wr.rtcrbncli. 


Dz  296  smeriglio;  Gröber,  ALL  V  471. 

8824)  nihd.  snareben,  schnarchen;  davon  das 
gleichbedeutende  ital.  sarnacare ,  sarnacare,  sar- 
nacchiare,  vgl.  Caix,  8t.  680. 

8826)  ndd.  anau,  ndl.  snaaw,  ein  kleines  See- 
schiff, =  frz.  xenau,  vgl.  Dz  676  nemaque. 

8826)  ahd.  anel,  behende,  schnell;  ital.  snello; 
prov.  isnel,  irnel;  altfrz.  isnel,  ignel.  Vgl.  Dz 
297  snello. 

8827)  ahd.  snepfa,  Schnepfe;  ital.  sgneppa, 
Waldschnepfo,  vgl.  Dz  400  ».  v.;  (lucch.  seneppino 
„beccaccina",  vgl.  Caix,  St.  664). 

8828)  rusa.  sobolj,  Zobel;  davon  ital.  tibellino; 
prov.  sebeli-s,  semheli-x;  altfrz.  nable;  neu  frz. 
nable,  xibeline;  span.  zebrlhna ,  cebelhna;  ptg. 
zebdina.    Vgl.  Dz  346  zibtllino. 

8829)  span.  sobrinu  («—  consobrina),  daraus  durch 
Suffixvurtnuschung  frz.  Soubrette,  eigentl.  die  necki- 
sche, mutwillige  Nichte  im  Lustapiol.  [Vgl,  No  8831.] 

8830)  Sabrinas,  -nm  m.  u.  söbrlna,  -am  f., 
zweite*  Geschwisterkind;  rtr.  narren;  span.  «o- 
brino.  -a,  Neffe,  Nichte.    S.  oben  eonsobrinna. 

8831)  Höbriös,  a,  um  (sofirius,  non  »über  App. 
Probi  31),  nüchtern;  ital.  »obrio;  frz.  »obre: 
span.  ptg.  sobrio.  —  (Der  Gedanke,  dafs  frz. 
toubrette,  Kammormädchen ,  Zofe,  vielleicht  =  **o- 
brietta  sei  u.  eigentlich  eiuo  nüchterne,  verständigo 
Dienerin  bezeichne,  ist  sowohl  lautlich  als  auch 
begrifflich  durchaus  unhaltbar,  vermutlich  ist  xou- 
brette  aus  sjtan.  sobrina  durch  Suffixvertauachung 
entstunden,  s.  No  8829.) 

8832)  baak.  soea  (oder  kolt.  *s5ea?  ,  Seil,  Tau; 
ital.  xoga,  lederner  Riemen  (mundartlich  Tau); 
rtr.  xuga ,-  altfrz.  neuvre,  Tau,  dav.  souage,  neu- 
frz.  suage;  (span.  soguilla),  span.  ptg.  xoqa,  Seil, 
Tan.  Vgl.  Dz  297  soga;  Flechia ,  AG  Öl  143; 
Th.  p.  79  i  Th.  läfst  dähingeaUdlt ,  ob  kelt.  *i6ea 
einheimisch  sei  u.  auf  älteres  *soucä  zurückgehe 
oder  ob  os  aus  dem  Volkslatein  eingeführt  wurde). 
Thomas,  R  XXV  92. 

8833)  säten»,  -am  m.,  eine  Art  leichter  Schub ; 
ital.  zoecolo  (Demin.  v.  zoeco),  Holzschuh,  daneben 
das  Plur.  tantum  cioce  „ciabatte",  vgl.  Caix,  St.  280; 
prov.  loc-s,  Holzschuh  (neuprov.  MC,  soue);  span. 
zueco,  dazn  das  Demin.  oocalo,  socio.  Vgl.  Dz  679 
«oc;  Gröber,  ALL  V  471.  —  Nicht  hierher  gehören : 
1.  frz.  soc,  Pflugschar;  diese«  Wort  iat  vielmohr- 

51 


808 


88*4)  s.ieera 


*851)  sölldüs 
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kelt.  *süccos  anzusetzen  u.  bezeichnet  eigentlich  die 
aufwühlende  Schweinsschnauze,  vgl.  Th.  p.  112.— 
2.  Ital.  zocco,  Baumstumpf;  pro»,  soc-s  u.  «oca, 
fri.  souche,  Tgl.  Förster  zu  Yvain  292;  cat.  sttca, 
wovon  socar,  einen  Kaum  unten  abhauen.  Vermut- 
Hcb  bilden  dieae  Worte  mit  den  bei  Dz  100  ciocco 
behandelten  eine  gemeinsame  Sippe,  welche  auf  mhd. 
schar  in  der  ursprünglichen  liedtg.  „Haufe"  oder 
violleicht  auch  auf  gerinan.  stock  zurückgeht.  Die 
letztere  Ableitung  würde  «ich  begrifflich  Kehr  empfeh- 
len, ist  aber  lautlich  nur  dann  annehmbar,  wenn 
man  den  Wandel  im  Anlaute  («I  .-  f,  t)  durah  An- 
lehnung an  irgend  ein  begriffsverwandtes  Wort  (u. 
ein  solches  künnto  allerdings  soccus  »ein)  erklären 
darf.  Scheler's  im  Dict.  unter  sowhe  gegebene  Ab- 
leitung von  *caudica  ist  zu  künstlich.  Über  die 
Wortaippe  ital.  ciocco,  cxonco.  Klotz,  frz.  souche 
etc.,  vgl.  die  ausführliche  Untersuchung  Schu- 
chardt's.  Z  XV  M  (besonders  S.  106  Anm.  2). 
Ein  Grundwort  wird  von  Sch.  nicht  aufgehellt 
sdcSr  s.  söefrüs. 

8834)  sikerä  u.  soerA,  -am  /'.  (schriftlat.  socru«), 
Schwiegermutter;  i  tal.  suocera;  sartl.  sogra;  rum. 
*»acrd;  rtr.  söra,  sira;  neuprov.  sogro;  (frz. 
Itellemere) ;  cut.  sogra:  span.  sueqra;  ptg.  sogra. 
Vgl.  Gröber.  ALL  V  472. 

88361  8Öc€rÜ8  und  socrüa ,  -am  »«.  (schriftlat. 
iocer),  Schwiegervater;  ital.  suocero;  sard.  sogru: 
rum.  socru;  rtr.  «5r,  sir;  neuprov.  sogre;  alt- 
frz.  suere  (zweisilbig),  suevre,  saivre,  vgl.  Förster. 
Z  I  166  Anm.;  (neufrz.  brau-]£re);  cat  sogra 
span.  suegro;  ptg.  soqro.  Vgl.  Gröber,  ALL  V 
472. 

6836)  (•deiStis,  -UtU  {sociiis)  f.,  Gesellschaft: 
ital.  socxetü ;  frz.soctetc  etc.,  überall  nur  gel.W.j 

8837)  [socio.  »Ar«  (sociu*),  vereinigen;  ital.  av 
sociare;  rum.  ittso\esc  ii  it  i;  prov.  associar: 
frz.  assocter;  cat.  associar;  span.  asociar:  ptg 
assaciar.] 

8838)  söclas,  -um  w.,  Genosse:  ital.  {socio  und 
sozio,  letzteres  „con  accezione  quasi  sctnprc  bur- 
lesca"),  söccio  „accomandita  di  beatiamo  a  meta 
guadagno,  e  chi  piglia  il  bestiame  in  accomandita, 
ch'e  il  significatn  primitivo",  vgl.  Canello,  AG  III 
348;  sard.  &<>zzu,  societa;  cam pob.  suoccc,  eguale; 
lomb.  ioi ,  accomandita  di  bestiame,  ossul  sos, 
rumore,  lamento  vivace,  vgl.  Salvioni,  Post.  20  (die 
schwer  verständlichen  Itedeutungsänderungen  be- 
spricht S.  nicht);  rum.  so{;     pan.  ptg.  socio). 

söerüs  g.  söcci a 

8839)  arab.  sokkar,  mit  Artikel  assokkar,  Zucker 
(Freytag  II  334«);  ital.  zucchero;  (rum.  tähdr); 
prov.  sucre-s;  frz.  sucre :  span.  ptg.  azucar.  Vgl. 
Dz  347  zucchero;  Eg.  y  Yang.  326  (as-mear). 

884(1)  »öl,  sölem  m ',  Sonne;  ital.  sard.  sole : 
rum.  soare;  (rtr.  soleiig} ;  pro  v.  xol  (ßoüthiua  98). 
daneben  solelh-s  «-  »oliculus;  (frz.  mW/1;  cat. 
span.  ptg.  wd.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 

8841)  «öllrläm  »i.  (sol),  Söller,  flaches  Dach; 
ital.  solajo,  solare,  Zimmerdecke,  Stockwerk ;  prov. 
solars,  Holter-*,  Stockwerk,  plattes  Dach;  aitfrz 
solier,  Söller.  Speicher.    Vgl.  Dz  312  suolo. 

8842)  söläriüs,  a,  am  {solum  b>'zw.  von  mlea). 
zum  Boden  gehörig;  davon  frz.  xoidier,  Schuh  (voi. 
solea.  Sohle,  vgl.  das  deutsche  „Sohle  '),  Rothenberg 
p.  64  setzte  jedoch  *subtalare,  Meyer,  Ntr.  114, 
*subtelare  als  Grundwort  an ,  s.  unton  unter  sub- 
telare;  span.  utg.  solar,  Grund,  Boden.  BauplaU. 
Stammhaus,  solera.  soleira,  Scbwello.  Bodenstück. 
Vgl.  Dz  312  suolo. 


8843)  MlliUm,  |*sölaclüm|  lt.,  Trott;  ital. 
sollazzo,  {-ccio),  Belustigung,  dav.  das  Vb.  sollazzare, 
belustigen;  prov.  solatz,  dazu  das  Verb  stdassur; 
aitfrz.  soulas,  dazu  das  Vb.  soulacier ;  cat.  sola»; 
span.  solnz.  Vgl.  Dz  299  sollazzo;  Gröber,  ALL 
V  472. 

8844)  sölSä,  •am  /'.,  Sohle  (im  Roman,  auch 
„Schwelle)",  (in  letzterer  Bedtg.  daneben  'solifim, 
während  dieses  Wort  im  Schriftlat  nur  „erhabener 
Sitz,  Thron"  bedeutet);  ital.  saglia,  Schwelle  (auch 
„Plattfisch,  Scholle"),  noglio.  Thron:  belliaz.  *6ja, 
zoecolo;  valcoll.  tnija,  zoecoli  ferrati,  vgl.  Salvioni. 
Post.  20;  pro  v.  suelh-s,  Schwelle;  frz.  seuil,  Schwelle, 
{sole,  Plattfisch,  Scholle);  (ca  t.  sola  =>sola,  PI.  von 
solum);  ptg.  sollta.  Plattfisch,  Scholle.  Vgl.  Dz 
312  suolo.  Solen  ist  mit  Unrecht  als  Grundwort 
zu  aitfrz.  cofe,  coule,  sole  (Namo  eines  Spieles) 
aufgestellt  worden,  wie  Thomas,  R  XXVIII  178, 
nachgewiesen  hat,  ohne  »ber  eine  neue  Ableitung 
zu  geben. 

8846)  aöleo,  sölltus  sam,  aoler«,  pflegen;  ital. 
solere;  prov.  soler;  aitfrz.  soloir,  souloir;  span. 
soler;  ptg.  soer.    Das  Perf.  fehlt  überall. 

8846)  [*solfa  d.  i  (la)  sol  fa,  d.  h.  die  drei 
letzten  rückwärts  gelosenon  Silben  der  musiktheo- 
retischen  Formel  ul  re  mi  fa  sol  la;  ital.  prov. 
span.  ptg.  solfa,  Tonleiter,  dazu  da«  Verb  ital. 
solfeggiare ;  frz.  solfier  (dazu  das  Sbst  solßge  — 
ital.  solfeggio,  Notenschlüssel,  Noten-ABC);  span. 
sol  fear;  ptg.  solfejar,  die  Tonleiter  spielen.  Im 
Frz.  heilst  die  Tonleiter  gamme  —  ital.  gammo 
(s.  oben  yriftfta).    Vgl.  Dz  298  solfa.] 

8847)  solTrülüs,  .um  m.  (Demin.  v.  sol),  Sonne; 
a  l  tober  ital.  soleevhio,  -irchio,  Sonnenschinn;  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  380;  rtr.  xolaigl,  Sonne;  prov. 
solelh-s;  frz.  soleil.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 
S.  oben  söl. 

solldi  s.  aölfda». 

8848)  [«»«HdAtlU,  -am  m.  (v.  solidus  in  der 
roman.  Bedeutung  „Münze,  Sold"),  Miotling,  Lohn- 
krieger;  ital.  soldato ;  (prov.  soudadiei-s,  gleich- 
sam **olidalurius);  (aitfrz.  soudoyer ,  gleichsam 
'.solidicarius ) ;  neufrz.  soldat  (Lehnwort);  span. 
ptg.  *iddado.\ 

8849)  ['rflldltU,  -am  f.  {soüdus),  Festigkeit  -- 
ital.  soldezza  etc.j 

8850)  -olido,  «Ire  {soltdus).  dicht  machen:  ital. 
{soldnre,  in  Sold  nehmen,  also  v.  saldo,  Bezahlung), 
saldare,  löton,  vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  souder, 
löten:  span.  ptg.  soldar.    Vgl.  Dz  298  soldo. 

886t)  üölidüs,  a,  um,  fest,  dicht;  ital.  (solidoi, 
soldo,  eiuo  (ursprünglich  dicke  goldene)  Münze. 
Ix)hn,  saldo,  fest,  unbeschädigt  (über  das  a  —  o  vgl. 
Ascoli,  AG  III  330  Anm.).  *odo.  fest,  derb.  vgl. 
Canello,  AG  III  330;  bellinz.  solid;  mail.  piem. 
söli;  monf.  sore,  liscie,  vgl.  Salvioni,  Post  21; 
prov.  sol-s,  eine  Münze;  frz.  vom  (solide,  fest,  ist 
gel.  Wort);  span.  sueldo;  ptg.  soldo.  Vgl.  Dz 
29$  soldo;  Gröber.  ALL  V  472;  Schuchardt,  Roman. 
Etyra.  I  p.  43,  nimmt  für  frz.  (u.  cat.)  sol,  som 
ein  *stdus  für  solidwt  an,  aber  dann  wäre  doch,  da 
das  o  kurz  und  offen  ist,  frz.  *4VHl,  *seu  zu  er- 
warten. Möglicherweise  ist  sol.  woraus  sou,  die 
gesproehene  Abkürzung  sol.  des  Münznamens  solidus, 
wie  etwa  loui*  statt  louisd'or,  kdo  statt  kilogramm 
u.  dgl.  gesagt  wird  (vgl.  auch  z.  B.  engl,  nob, 
snob,  mob,  Kürzungen  aus  nobilis,  sinr  nobilitate, 
mobdis).  —  Aus  dem  Fem.  solida  erklärt  Diez 
297  -  t*.  i  t  a  1.  »oda ,  Laugensalz ,  fr  z.  »oude, 
span.  ptg.  soda.    Besser  aber  dürfte  *salida  (von 
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ml  wie  *ripidus  von  ripa)  als  Grundwort 
«••tzon  sein. 

8862)  |»8o1Iseo,  -*re  ($at),  sonnen.  —  rat.  tokir, 
verbrennen,  vgl.  P.rodi.  K  XVII  72.j 

8863)  [•sölitinus,  a,  am  (soliu).  einsam;  alt- 
frz.  soltain.  vgl.  Gröbor.  ALL  V  472.] 

8854)  IsöIiULs,  -atem  (so/n«)  /■.,  Einsamkeit;  ital. 
solita;  span.  soledad;  ptg.  saudnde  \soidade. 
soledade),  schmerzliche  Sehnsucht,  dazu  das  Adj. 
saudoso,  sehnsuchtsvoll.    Vgl.  Dz  486  saudade. 

8866)  ( Söll  t  Odo,  -iiiem  /'.  (solus).  Einsamkeit; 
ital.  solitudine;  (prov.  soletn,  gleichsam  'sidilia): 
frz.  siditude;  span.  solitud ;  ptg.  snlitude.  -ddo.} 

8866)  söliara  s.  söl$a .-  in  der  Bedtg  „Wonne" 
lebt  das  Wort  fort  in  lonib.  soi,  vgl.  Meyer-L.. 
Z.  f.  ö.  G   1891  p.  776. 

8867)  vdlcmnls,  -e,  feierlich;  i  tul.  solenne;  (frz. 
HoUnnel  =  * soüemnnlis) ;  span.  ptg.  soUmne\ 

8868)  söllSmnltas,  -item  f.  (snlemnis) .  Feier 
lichkeit;  ital.  snlennitä;  prov.  solempnitat-2 ,  frz. 
solennitr;  span.  solemnidad ;  ptg.  *o/eitiNt>/'v/r.l 

8869)  Iftölieranizo,  -Ire  («ofmui«),  feiern  (August. 
Serm.  93,  6  Mai);  ital.  solenni;-are ;  frz.  so/en- 
m'scr;  span.  ptg.  *o/fr«Mirar.| 

8860)  söllieito,  -Ire,  erregen,  reizen,  in  Bewegung 
setzen;  i  ta  l.sollieitare,  soltecitare :  pi  om.siistf.  dav. 
süst,  Sorge,  smtos,  sorgenvoll,  vgl.  Saivioni,  Post.  21 : 
frz.  *e  soucier,  sich  bekümmern,  sorgen,  davon  da* 
Vhsbst  «ffuc/f  Sorge.  sollicHer  (gel.  Wort),  nach 
etwas  trachten.    Vgl.  Dz  681  .tonn. 

88611  sSllieltfim  (Neutr.  v.  sollicitiis ,  a,  um, 
erregt)  —  altfrz.  solloit,  sonloit,  Aufregung,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816. 

8862)  Söll  (Genet.  v.  ttölum)  +  <q«i  (—  altfrz 
ive)  hielt  Diez  680  «.  r.  fDr  die  mögliche  Grundform 
für  .frz.  solive,  Querbalken  unter  dem  Boden  eines 
Zimmers.  Die  Ableitung  ist  höchst  unglaubhaft, 
wie  nicht  erst  nachgewiesen  zu  werden  braucht. 
Denkbarer  ist,  daf»  »nUvt  ein  Verbalsbst.  zu  so»- 
letxr,  gleichsam  "süllieid  ist,  wie  ebenfalls  bereits 
Diez  vermutete ;  «las  o  sUtt  des  zu  erwartenden  Ott 


liefse  sich  aus  Anlehnung  an  sol  erklären, 
falls  gestattet  dürfte  sein,  solioe  för  unmittelbar 
von  solum  abgeleitet  zu  halten. 

8863)  sölfim  n„  Fufsboden,  Fufssohle:  in  ersterer 
Bedtg.  ital.  suoUt;  prov.  sol-s:  frz.  sol;  span. 
suelo;  ptg.  solo;  in  letzterer  Bedtg.  ital.  suola . 
prov.*«/«;  f  rz.  >o7e,  davon  soulier,  Schub;  span. 
xuela;  ptg.  min.  Vgl.  Dz  312  siiolo.  Sieh  auch 
oben  Mil£a, 

8864)  [*sol(u)taiÜH,  a,  um  (Demin.  v.  r*ol\u\tus) 
=  ital.  sollo,  locker,  vgl.  Dz  401  s.  e..-  Bugge, 
R  IV  368.) 

8866)  sölü*.  n,  um,  allein;  ital.  solo,  -etto; 
rtr.  sul,  davon  «uiVf,  persults  mit  derselben  Bedtg. 
wie  das  Primitiv,  vgl.  Gartnor  §  51;  prov.  sol-*, 
davon  solet-2;  frz.  seid:  span.  solo;  ptg  so.  »na. 

8866)  sölvo,  üöhf,  sÖIOtum,  sölvSre,  lösen; 
ital.  solcere  (Part.  Prät.  soluto);  rtr.  s<drer  (Part. 
Prät.  «tn*  mit  der  Bedeutung  ..gefiühstüekt",  vgl. 
Gärtner  $  148);  prov.  solrre,  soldre  (Part.  Prät. 
sout-s);  altfrz.  *o/rrr.  -aldre  [Part.  Prät.  soll, 
sout);  neu  frz.  soudre  in  nb~.  re-,  di-soudre;  cat. 
soldrer;  span.  soleer;  ptg.  solrer  (nur  in  Kom- 
positis).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  472;  Dz  681  soudre. 

88671  arab.  sommAq .  eine  Staude  (Freytag  II 
366"»);  ital.  sommaco;  prov.  frz.  sumae;  span. 
lumaque;  ptg.  «umatjre.  V.  rgleicho  Dz  299  som- 
maco. Das  Wort  fehlt  Iwsi  Eg.  y  Yang. 

8868>  sömnieü)ösüs,n,  um  somnicalus),  schläfrig ; 


ital.  sonnaehioso,  sonniglioso ;  sard.  sonnigosu; 
prov.  sonalhos;  frz.  someilleux  {ital.  sonniglioso 
u.  simnoglioso,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  388).  Vgl. 
Dz  680  wmmril. 

8869)  somiiieültts.  -am  i».  (Demin.  v.  -rowiiiu«), 
Schlaf;  prov.  somelh-s,  dazu  die  Verba  somelhar 
ii.  somnejnr.  schliifen;  frz.  sommert,  dazu  das  Vb. 
««Hin«7/«r.    Vgl.  Dz  680  sommeil. 

8870)  söninio,  -are  [somnium),  träumen;  ital. 
tognare;  frz.  songer;  span.  souar ;  ptg.  »o»Aar. 

8871)  somnlfim  n.  (*omnu*\,  Traum;  i  ta  1.  sogno; 
(sa  r  d.  sonn») ;  rtr.  siemi ;  p  ro  v.  sompni-s,  somi-s, 
som-s;  frz.  songe;  (cat.  so»):  span.  sueiio;  ptg. 
sonho.    Vgl.  Grölier,  ALL  V  472. 

8872)  [römnoISntTi,  -am  /.,  Schläfrigkeit;  ital. 
sonnol'-ma  u.  -tia;  (rum.  somnorime);  frz.  somno- 
lenee  (gel.  W.);  span.  ptg.  somnoUncia.] 

88731  [sömnölentos,  a,  am  (somnus),  schläfrig; 
ital.  sonnolento;  frz.  »omnolent  (gel.  W.);  span. 
ptg.  somnolrnto,] 

8874)  B^mafls,  -um  m..  Schlaf,  Schlummer;  ital. 
lonno;  sard.  sonnu;  rum.  «im«;  rtr.  xien ;  prov. 
««»•<,  sow-s;  frz.  Momme:  (span.  *m«Jo);  ptg. 
somno.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  473. 

8876)  *sönarnluai  «.  (sonare),  Klingel,  Schello; 
prov.  sonidhi;  frz.  sounadle:  span.  soneja. 

8876)  sonehos,  -on  m.  (on^o,'1,  (iänsedistel ; 
ital.  sonco;  mail.  sonil,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

8877)  dtsch.  sonder,  mhd.  sonder;  davon  viel- 
leicht altfrz.  sundrr  iHorn  46681,  abgesonderte 
Schar.  Rudel.  Mettlich  vermutet  <,nach  mündlicher 
Mitteilung)  das  Urundwort  in  »ynodu*. 

8878)  *R5nittm  «.  (für  senium,  über  das  Vor- 
kommen deg  Wortes  vgl.  Rönscb ,  RF  II  314,  und 
•  •üeheler.  Rhein.  Mus.  XXXXII  686,  s.  auch  Lagardo, 
Mitteilungen  II  4),  Entkräftung,  Verdrufs,  Ärgerais, 
Sorge;  altital.  tomM  (mit  geschl.  o),  Sorge,  Sorg- 
falt, bis'  gno  (=  btS  +  sonium),  eigentlich  wohl 
arge,  schlimme  Sorge,  Not,  dazu  das  Vb.  bisognare, 
nötig  sein;  prov.  sonh-t,  be*onb-s,  besonha,  dazu 
das  Vb.  Itesonhar,  nötig  sein;  frz.  soin,  Sorge, 
Sorgfalt,  dazu  das  Vb.  soigner ,  sorglich  pflegen, 
tatet»,  Bedürfnis,  br*agne.  Geschäft,  altfrz.  auch 
e*soigne,  essoine ,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Ent- 
schuldigung, essoignier,  sich  entschuldigen,  msoi(it)- 
gnier,  beschäftigen ,  resoigner,  fürchten,  suignante, 
Buhlerin,  soignentage ,  Buhl«chaft.  Vgl.  Dz  297 
sogna  (ein  bestimmtes  Grundwort  wird  nicht  auf- 
gestellt; die  (tleichsetzung  des  bis.  be  in  bisogno, 
besoin  mit  dem  pejorativen  Präfixe  bis  verwirft 
Diez,  weil  Begriff  und  Schreibung  dagegen  streite, 
indessen  was  die  letztere  anlangt,  so  genügt  es 
daran  zu  erinnern,  dafs  man  auch  bisulcus,  bisgl- 
lab»s  u.  nicht  bissulcus ,  bissgllabus  schreibt;  be- 
grifflich aber  läfst  sich  bisogno,  besoin  ,JioV  recht 
wohl  alB  „böse  Sorge"  auffassen);  Mackel  p.  21 
iMackel  stellt  prov.  essonha ,  altfrz.  essoigne, 
neu  frz.  brsogne  zu  gern),  got.  «utya;  prov.  sonh-a 
aber  nebst  t'rz.  soin  fafst  er  als  Vorbalsbst.  zu 
dem  Vb.  sotdmr,  soignier);  Gröber,  ALL  V  473 
((Jr  nimmt  d..s  von  Biicheler  a.  a.  0.  aufgestellte 
Grundwort  sonium  an,  meint  jedoch,  dafs  die  Zu- 
sammensetzung mit  6t-,  be-  die  Herleitung  aus  dem 
I«itein  et»**  schwierig  mache). 

8871»  sonn,  -Ire,  tönen;  ital.  sonare;  prov. 
sonor;  frz.  -finw^r;  cat.  span.  ptg.  sonar. 

8880)  s$nfis,  -am  ro.,  Ton,  Klang,  Schall;  ital. 
suono  (Dem.  sonetto):  prov.  so(n)-s  (Dem.  sonet-z); 
frz.  son  (Dem.  sonnet):  span.  ptg.  sueno, 
(sonido ;  xoneto). 
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8881)  sSphisma  ».,  spittfindige  Rede,  Grübelei; 
ital.  fiximi,  Grille,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  130; 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiaa.  (pbil.- 
bist.  CK),  1896  p.  831  hatte  dae  Wort  von  griech. 
•n  •■'„""  abgeleitet,  waa  wegen  dea  Verbuma  fixi- 
er*, spitzfindig  reden,  •=  •xophisticare  nicht  an- 
nehmbar erscheint. 


♦söplmtleo,  -ftre  s.  sdpulsma. 
88821  sSrbeo,  -€re,  schlürfen;  ital.  sorbire; 
rura.  sorb  ii  it  i;  neuprov.  sourbi '■;  cat.  snrbir; 
span.  »orber;  ptg.  xorrer.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  473.  —  G.  Paria,  K  VI  148  und  436,  hält  fiir 
möglich,  da  Ts  aus  einem  Partizip  *&ttrjtsu*  hervor- 
gegangen sei  ein  Vb.  'sorpsire  (woraus  einerseits 
*sopsire,  *sompxire,  andererseits  *sorsire,  *xulsire). 
und  dafs  in  diesem  vorliege  das  Grundwort  zu  prov. 
sompsir,  xomsir,  xumpsir,  sumxir,  ertränken,  dazu 
das  Sbst.  somxix,  Abgrund  (ßoeth.  182),  frz.  santir, 
verainkon,  tjancy,  Sotsis  (Ortsname),  Abgrund.  Diez 
682  xumsir  stellte  summergere  als  Grundwort  auf. 
Die  Paris'sche  Ableitung,  obwohl  sie  nicht  gerade 
überzeugend  ist,  mufs  doch  als  die  wahrscheinlichere 
gelten.  —  Sicher  geht  auf  ein  Part.  *sor\  p]sus 
zurück  das  ital.  Sbst.  sorso,  Schluck. 

8883)  sörbüm  «.,  Eisbeere,  «sorb*,  -am  f.,  Eis- 
beerbaum;  ital.  sorbo,  xorba;  rum.  sorb;  neu- 
prov. xouorbo,  sorbo:  frz.  sorbe ;  span.  serbn 
(aus  suerba);  ptg.  sorva.  Vgl.  Dz  487  serba; 
Gröber,  ALL  V  473. 
88841  fjördes,  -em  f.,  Schmutz;  ital.  sorde. 

8885)  sördidfis,  m«  um,  schmutzig  (ital.  sor- 
dido);  prov.  sordejer,  sordejor  =  sordülior,  -örem, 
dazu  das  Vb.  sordejar  «-  *sordidiare ,  schlechter 
werden;  altfrz.  sordeior  =  xordidiorem ,  sordeis 
=-  sordidius  (s.  oben  *a»tiit»);  bürg,  rntrde  da- 
gegen gehört  schwerlich  hierher,  sondern  mufs  als 
noch  dunkel  bezeichnet  werden;  span.  (auch  ptg.) 
cerdo,  Schwein,  cerda,  ein  Haufen  Schweinsborsten, 
vgl.  Dz  438  cerdo;  ptg.  (xurdo,  davon)  enxur- 
darse,  sich  im  Schlamme  wälzen,  xodreiro,  gleich- 
sam •sordidiarius,  Schwein,  vergl.  C.  Michaelia, 
Mise.  164. 

8886)  sorditii,  -am  f.  {norde»),  Schmutz, 
Schmutzigkeit;  ital.  sordezza;  ispan.  »ordidez ; 
ptg.  xordidez.  xordideza). 

8887)  söre'x,  -ie*m  u.  Meem,  Spitzmaus;  sard. 
sorighe;  ital.  sorcio  (für  sorce);  venez.  sore.se, 
berg.  $6nk  u.  sorek;  valtell.  soriee,  topolino, 
vgl.  Salvioni,  PoBt.  21;  rum.  soaric;  prov.  soritz; 
frz.  sourix  (altfrz.  souriz,  wohl  nach  wiz«=  eritiux, 
Igel,  gebildet,  aber  mit  Wahrung  des  weiblichen 
Genua);  span.  sorce.  Vgl.  Dz  299  sorce;  Gröber, 
AU,  V  473. 

8888)  bask.  BorgnlBa,  sorgulna ,  IJeze;  davon 
nach  Diez,  461  s.  B.  span.  jorgiua,  jan/tiitui ,  Hexe, 
enjorguinar ,  rufsig  machen  „wie  die  durch  den 
Schornstein  fahrenden  Hexen  tbun".  Baist,  Z  V  244. 
setzte  sorguina  —  soror  divina  an.  widerrief  dies 
aber.  RF  ni  616,  u.  erklärte  haskischen  Ursprung 
für  wahrscheinlich;  W.  Meyer,  Z  VIII  225,  vermutete 
in  jorgina  ein  Feminin  zu  dem  Eigennamen  Jorge. 
Man  darf  sich  wohl  bei  der  Diez'scben  Ableitung 
beruhigen. 

)  aorlx,  -leem  m.,  eine  Art  Eule;  davon 
bt  frz.  xouris  in  chauve-xouris,  Fledermaus 


8890)  BÖror,  •örem  m.,  Schwester;  altital.  suor 
Nonne,  suora,  Schwester.  Nonne,  vgl.  Canello,  AG 
1U  400;  (neuital.  sorella);  vegl.  xaur,  seraur. 
piem.  söre;  mesolc.  seir ;  lecc.  saluri:  valsea. 


sröo;  osboI.  sror;  valm.  sru,  vgl.  Salvioni ,  Post. 
21;  rum.  sorä,  Plur.  surori;  rtr.  sor  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  107;  prov.  c.  r.  sore,  sorre,  sor,  c.  o. 
seror;  altfrz.  c.  r.  xoer,  suer,  xor,  c.  o.  soror, 
serur,  sereur:  neu  frz.  säur:  altcat.  span.  ptg. 
sor,  Nonne  (der  Begriff  „Schwester"  wird  in  den 
pyreniischen  Sprachen  durch  ge rmana  —  c  a t.  ge r- 
mana,  span.  hermana ,  ptg.  irmäa  ausgedrückt). 

8891)  «JrdeuJa,  -am  f.  (soror),  Schwesterlein; 
ital.  siroahia. 

8892)  [SörSrisCO,  -ere  =  ru  m.  insoräresc  ii  it  i, 
(zwei  Grundstücke)  vereinigen,  s.  Ch.  p.  267.) 

8893)  sörorffis,  -um  m.  (soror).  Schwestermann; 
altfrz.  sororge,  seror ge ,  serourge.  Vgl.  Dz  676 
seror ge  ;  Gröber,  ALL  V  473 

8894)  sörs,  sörtem  /'.,  Los,  Schicksal;  ital.  xorie 
(daneben  sorta,  Sorte,  vgl.  Canello,  AG  III  402): 
rum.  »wirte;  rtr.  prov.  frz.  cat.  sort  (daneben 
fr*,  »orte.  Sorte):  span.  suerte:  ptg.  sorte.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  473. 

Korsos  s.  sörbeo. 

8895)  |*BÖrtIriüs,  -um  in.  (sors),  i/osdeuter, 
Schicksalmacher.  Zauberer;  ital.  sortiere.,  Wahr- 
sager; (prov.  xorlilhier-s) ;  span.  sortero;  [ptg. 
sortendor).    S.  rörtlarlüs. 

8896)  *sör1IartÜH,  -um  m.  {»or»),  Losdeuter, 
SchiekKalmacher,  Zauberer;  frz.  sorcier,  Zauberer, 
dazu  das  Fem.  sortiere,  dazu  »onerie,  Zauberei. 
Vgl.  Dz  680  sortier;  Gröber.  ALL  V  474. 

8897)  »särtlenla,  -am  f.  {sors),  Zauberring;  span. 
xnrtija,  Ring;  ptg.  sortilha.  Vgl.  Dz  489  sortija; 
Gröber,  ALL  V  474. 

8898)  [uörtnggus,  a,  um,  weisaagerisch ;  frz. 
sortilege,  Zauberei.] 

8899)  1.  *sört!o,  -Ire  (sors),  durch  das  Los  zu- 
teilen, loaen ,  erhalten,  in  Loso  teilen,  sortieren: 
ital.  sortire;  rum.  xorte.se  ii  it  i;  frz.  sortir 
(Präs.  sortis);  span.  »urtir  (daneben  sortear);  ptg. 
sortir  (daneben  sortear).    Vgl.  Dz  300  xortire  2. 

8900)  2.  [*«ortIo,  -Ire  (v.  'sortus  f.  *sürtus  ~ 
*sürctux  s  xurrertus) ,  hervorgehen;  davon  nach 
Storm,  R  V  183,  vielleicht  ital.  sortire,  heraus- 
gehen; prov.  frz.  sortir  (bedeutet  im  Altfrz.  auch 
„entspringen,  entkommen");  span.  *«rfir,  hervor- 
quellen; ptg.  .«Mrdir.  Vgl.  Dz  300  sortire  1.  Alles 
Nähern  sehe  man  oben  unter  *exörtio.] 

8901)  ags.  nAtlg  (v.  *of,Rufsl,  rufsig:  davon  nach 
Dz  682  suie  prov.  xugn,  suia,  sueüt,  Rufs;  frz. 
suie:  cat.  sutje.  Die  Ableituni;  erscheint  zweifel- 
haft, doch  darf  man  vielleicht  annehmen,  dafs  das 
German.  Wort  an  sücus  angelehnt  worden  sei.  Besser 
noch  gefällt  llorning'a  Annahme,  Z  XIII  323,  dafs 
suie  =  *südicä  «=  sücidä  sei. 

8902)  ndl.  ipaak,  speek,  Speiche,  Hebebaum,  — 
span.  ptg.  expeqiie,  Hebebaum,  vgl.  Dz  449  x.  v. 

8903)  mhd.  spachea,  beraten  machen  ,  spalten, 
=~ital.  spacrare,  spalten,  spacearxi,  bersten,  vgl. 
Dz  401  *.  f. 

890t)  *spac8s  oder  *spägüs.  -um  m.  (vielleicht 
von  onato,  vgl.  Sittl,  ALL  II  133.  aber  dagegen 
Sehuchardt,  Z  XV  114),  Faden,  —  (?  s.  spartlcaa!) 
ital.  spago,  Bindfaden;  sard.  ispau;  friaul. 
MMK,  Diez  401  leitet  das  Wort  richtig  aus  .«par- 
ItOU  ab.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  474. 

8905)  dtsch.  apalt;  davon  vielleicht  ital.  xpaldo 
venez.  verones.  spalto),  Erker,  ursprünglich  viell. 
Mauereinscbnitt,  vgl  Dz  402  s.  e. 

89061  ndl.  spanen,  ein  Kind  entwöhnen;  davon 
das  gleichbedeutende  frz.  (pic.)  tpanir,  vgl.  D» 
575  s.  r. 
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8907)  spanga 


8929)  apectadllflm 
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8907)  ahd.  spansro,  Spange,  Riegel;  davon  nach 
Dz  402  «.  v.  ital.  spranga,  Spange.  Riegel,  Quer- 
holz; befremdlich  ist  aber  der  Einaehub  de«  r. 

8908)  ahd.  spann».  Spanne;  ital.  rtr.  spanna. 
dazu  dasVb.  spannare,  Tuch  oder  Netze  abspannen 
(doch  könnte  man  dafür  auch  *erjiannare  v.  pntmw 
als  Grundwort  ansetzen);  altfrz.  espan  iVosbst. 
zu  *espaner  ?) :  neu  frz.  empan,  Spanne.    Vgl.  Dz 


801  spanna ;  Marke!  p.  61 

8909)  oxttvös.,  *«lten,  —  ital.  (sicil.) 
aelten,  vgl.  Dz  402  x.  v. 

8910)  gorman.  *sparanjan,  sparen;  ital.  xpa 
ragnart,  ttparmiare.  risparmiare;  rtr.  sparegnar . 
frz.  cpargner.    Vgl.  Dz  302  sparagnare;  Ulrich. 
Z  III  266:  Mackel  p.  63. 

8911)  «pirgo,  splrsi,  sparsam,  spargSre. 
streuen;  ital.  spargo,  sparst,  sfHtrso  und  sparto, 
spargere,  (über  spar -palliare  u.  dgl.  vgl.  Caix, 
St  68,  s.  oben  unter  papllio):  rum.  sparg,  spartet, 
spart,  sparge;  prov.  rsparcrr  (Part.  Prät.  espars); 
fr/.,  nur  das  Part.  Prät.  rpttrs;  cat  espargir; 
span.  esparcir;  ptg..  esparzir;  (alt  span.  alt- 
ptg.  auch  espargirt.    Vgl.  Dz  449  ttpnixir, 

8912)  "sparticus,  -um  in.  (v.  .«partum,  griocb. 
anägtov,  apan.  e*parto),  Bindfaden;  davon  nach 
Diez  401  ital.  spago,  aard.  ispati  (s.  jedoch 
No  8904).    Vgl.  Schnchardt,  Z  XV  114. 

89131  spartam  n.  (o.io'provi.  Pfriemengras;  spau. 
ptg.  esparto,  dav.  apan.  espartero,  Pfrieroengras- 
verarbeiter,  span.  esparteüa ,  ptg.  esjtartettha, 
cat.  espardenya,  Spartschuh  (auch  südfrz.  cspar- 
tino,  -ilho  etc.).  Im  apan.  ptg.  alpargata,  -e, 
Hanfschuh,  liegt  nach  ScWhardt,  Z  XV  116. 
Mischung  aus  (dem  noch  unerklärten,  s.  ob.  No  10 
abarquia)  span.  ptg.  abarca,  Schuh  aus  rohem 
Leder,  und  rspargata  vor;  frz.  epart,  Binse. 

8914  späras,  -um  w». ,  Goldbrachsen;  ital. 
sparlo  =  *sparutUs;  frz.  spare,  gel.  W.,  sjm- 
raiUon. 

8916)  german.  sparwftrl,  Sperber;  ital.  apora- 
eiere,  spnrviere;  prov.  esparvter-s;  altfrz.  espar- 
cier,  espervier;  neu  frz.  epercier  (in  der  Bedtg. 
„Laufbursche"  ist  das  Wort  au*  ipreuvier.  d.  i. 
Austräger  von  Druckbogen  [epreurts],  umgebildet); 
cat.  espareer:  altspan.  esparvtl;  (neuspan.  g<i- 
vilan;  ptg.  gaviüo,  vermutlich  entsprechend  einer 


8918)  *gpätio,  -äre  (spatium;  schriftlatein.  ist 
spatiari  üblich),  einherachreiten ;  ital.  spasiarti, 
spazieren  gehen;  spazzare,  ausräumen,  (Unrat)  weg- 
schaffen, kehren,  davon  tpazzatume ,  spazzatura, 
Kehricht,  spazzatnjo,  Kehrwisch,  spazzola,  Bürste, 
spaszolare.  kehren:  prov.  espassar,  räumen,  aus- 
breiten,  (das  Vb.  kann  aber  auch  —  *expassare 
sein);  (span.  espaeiar,  ausbreiten,  ausdehnen,  espa- 
ciarse.  sich  ergeben;  ptg.  espacar ,  ausdehnen, 
vorschieben,  sich  orgehen).    Vgl.  Dz  302  spazzare. 

8919)  (spAtlösüa,  a,  um  (spatium),  geräumig; 
ital.  spazwso;  prov.  espaaos;  frz.  spacieux; 
span.  espacinso;  ptg.  espacoto.] 

8920)  spurium  n.,  Raum:  ital.  spazio,  Raum, 
spazzo,  Pnfsboden,  vgl.  Canello,  AG  III  344  ;  prov. 
espazi-s;  frz.  espace;  cat.  espay;  span.  espacio; 
ptg.  espaco. 

8921)  spfttülü,  -am  f.,  Rührlöflei,  Schultorblatt; 
ital.  spatola,  Spatel,  spalla,  Schulter,  vgl.  Canello, 
AG  III  364;  von  spalla  ist  abgeleitet  *sj>a1lacciato, 
schultornblofs,  daraus  wieder  sparacutto,  offen,  ent- 
blöfst,  vgl.  Caix,  St.  586;  spalliera,  Rücklehne,  Spa- 
lier (frz.  tspalier);  rtr.  spadla,  Schulter;  prov. 
espatla:  altfrz.  espalle,  espalde;  neu  frz.  e'paule 
(die  Lautentwickelung  noch  nicht  befriedigend  er- 
klärt, vgl.  Förster,  Z  XXII  613),  davon  tpaulette, 
Achselklappe :  cat.  espattla ;  span.  espaida,  espalla; 
ptg.  (espaida),  espadoa.  Vgl.  Dz  801  spalla; 
Gröber,  ALL  I  246  u.  V  474. 

8922)  [»spatülüs,  -am  m.  (Nebenform  zu  spatula 
in  der  Bedtg.  „Schulter,  Stütze.  Deckungsort"); 
ital.  spulto  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  ,,quel  ter- 
reno  sgombro  da  qualunque  impedimento,  che  cir- 
conda  la  strada  coperta  0  la  controacarpa,  e  dell' 
estremitä  superiore  del  parapetto  o  della  oontroscarpa 
va  ad  unirsi  alla  campagna  con  dolce  pendio", 
spaldo  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  „sporto,  ballatojo 
in  eima  alle  torri  o  olle  roura,  vallo";  apan. 
espalto,  in  der  Bedeutung  gleich  dem  ital.  spalio: 
espaldo-n  „valla  artificial  de  altura  y  cuerpo  corro- 
spondiento  para  resistir  y  detonar  el  impulso  de 
algun  tiro  o  rechazo".    Vgl.  Canello,  AG  III  397.] 

8923)  «spfeH,  -am  f.  (für  species).  Ansehen, 
Erscheinung,    Einzelerscheinung,    Stück,  Waren- 


Grundform 


capillanns  von  "f 


•apdlus 


Falke,  von  capto,  capere,  vgl.  Dz  454  gactian). 
Vgl.  Dz  302  sparaviere ;  Mackel  p.  40.  —  Diez  302 
vermutet  mit  Menage,  dafs  mit  sparviere  etc.  in 
Zusammenhang  stehe  ital.  spavenio  («=»  sparvenio  ?), 
Name  einer  Krankheit  des  Rindviehs  und  der  Pferde, 
in  welcher  die  Tiere  den  kranken  Fufs  so  aufhoben, 
wie  ein  Sperber  es  thut;  altfrz  espartain;  nou- 
frz.  rpriwn;  cat.  tsparterenc  (valenc.  esparver): 
apan.  esparatan.  Die  Ableitung  ist  höchst  frag- 
würdig. 

8916) 
ital. 

verfallen  ;  prov.  e±pasme-s, 

sehub  eines  /  das  Vh.  esplasmar,  platmar,  espal- 
mar ;  frz.  das  Vb.  pämtr ;  span.  espasmo,  pasmn, 
dazu  das  Vb.  espatmar,  palmar:  ptg.  pa»mo.  Vgl. 
Dz  302  »pasimo. 

8917)  sputhu.  -am  /.  yonäihj).  Schwert;  ital. 
spnda;  rum.  xftadä;  rtr.  spada ;  prov.  espada, 
espaza ,  dazu  das  Vb.  espazar,  mit  dem  Schwerte 
töten;  frz.  ipfe;  cat.  span.  ptg.  espada.  Vgl.  Dz 
301  spada;  Gröber.  ALL  V  474. 

gpithula  1.  apitfili. 


imis.  .um  (onaöfv  Krampf; 
i,  dazu  das  Vb.  spasimare,  in  Krämpfe 
)v.  e*pasme-s,  dazu  mit  seltsamem  Ein- 


gattung,  Gewürz;  ital.  zpezie  (eigentl.  Plur.);  aard. 
itpessia:  prov.  especia;  altfrz.  espice,  espesse, 
Gewürz;  neufrz.  epice,  Gewürz,  (espice,  Art); 
span.  especia,  Gewürz,  especie,  Gattung;  ptg. 
especie.    Vgl.  Dz  303  sptzie;  Gröber,  ALL  V  476. 

8924)  1  specialis,  -e  (*specia),  beaonder;  ital. 
speciale  und  sprzialt  (letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Apotheker");  frz.  spreial  etc.,  nur 
gel.  Wort.   Vgl.  Berger  p.  128  ] 

8926)  [ special it*8,  »Item  f.  (species) ,  Besonder- 
heit; ital.  spectalttä,  spezialitä,  spezialtä;  frz. 
specialite  etc.,  überall  nur  gel.  W.) 

8926)  [*»pe«Iiiia,^uii/-.(,»/)ccw),  Gewürzladen. 
Apotheko;  ital.  spezieria,  Apotheke  (daneben  /Vir- 
macia):  rum.  spiferie;  prov.  especiaria;  frz.  e/>i- 
cerie,  Gewürzladen;  span.  especeria,  Gewürzladen; 
ptg.  especiaria,  Gewürz.| 

8927)  (*speclirlüs,  -am  m.  (*speeia),  Gewiirz- 
kramer,  Apotheker;  (ital.  speziale);  rum.  spifer : 
prov.  espessier-s ;  frz.  epicier;  cat.  especier ;  span. 
especiera;  ptg.  especieiro. | 

892Si  [species,  -em  /'.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*specia);  ital.  specie  „qualiti",  (sjiezie  ,,arotni, 
droghe").    Im  übrigen  s.  spSeli.] 

8929)  [spdetieülfim  m.  (spectare),  Schauspiel;  ital. 


811  8980)  apecto 


«151)  splua 
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spettacola;  frz.  spectade;  span.  ptg.  espectiiculo ;  8941)  spes,  «pem      Hoffnung;  ital. 

fiberall  nur  gel.  W.J  spene  —  »pem.    Vgl.  Dz  402  speme. 

8930i  «petto,  -*r*,  schauen;  nur  ital.  sjHttarc,  8942)  Iburg,  oder  fränk.  *speat,  Spief»  (altgerm. 

betreffen,  angeben,  gehören  ivgl.  lat.  spectare  ad  Thema  *speaU);  <laraua  nach  Suchior,  Z  I  429, 

rem),  prov.  espeut-t,  espieut-z;  altfrz.  (espieut),  espitn 


8931)  (*8pecüllriüin  u.  (xjttculum),  Guckloch:  (Ca»,  rect.  espieus.  d*™,  wen"  ieu  =  iel 
davon  nach  Wedg-wood,  R  VIII  437,  prov.  rmiÜori,  ein  neuer  Cas.  obl.  espiel,  espieil),  aus  o/jkh  durch 
Pranger  (eigentlich  I/K-h  zwischen  zwei  Kalken,  Suffuvertauschting  espier;  eine  andere  Gestaltung 
durch  welches  der  Kopf  de»  Verbrechern  hindurch-  des  german.  xpeul.  speot  kann  sein  ctpiet ,  woraus 
gesteckt  wurde);  frz.  pilori  (dag  Wort  müfste  dann  vielleicht  espie,  das  aber  auch  auf  espieu  zurück- 
•'iitlehnt  sein),  cat.  espitlerra;  ptg.  pelourinho,  gehen  kann,  wie  eslrir  auf  extrieu.  Diez  hatte  678 
Suchier,  Z  III  611,  bemerkt  hierzu:  „die  Ableitung  epieu  von  spiculum,  675  expur  vom  abd.  sper  und 
befriedigt  nicht,  doch  weifs  ich  keine  bessere".  Nach  expiet  vom  ahd.  spinz ,  speoz  abgeleitet.)  8.  auch 
Haist,  ZV  233.  soll  pilori  aus  pilonin,  Demin.  zu  unten  splt-, 

pilon  v.  pilum  entstanden  s«in,  vgl.  dagegen  die  8943)  sphacrä,  -am  /'.  \a<faioa).  Kugel;  ital. 

triftigen  Hinwendungen  von  G.  Paris,  Ii  XI  163  s/era  „corpo  o  figur«  rotonda",  »pera  „sfera,  apec- 

Canello,  AG  III  336  Anm.,  wollte  in  allzu  kühner  chio,  imagino  re«a  dallo  specchio,  diamante  lavorato 

Weise  pilori  in  Zusammenhan);  bringen  mit  herlinu  a  sfera  ecc",  vgl.  Canello,  AG  III  363. 

(s.  oben  unter  bei*»).    Diez  65"  p>lori  enthielt  sich  89441  sphuerttla,  •««/'.  (sphaera),  kleine  Kugel; 

der  Aufstellung    eines    bestimmten   Grundwortes.  it%\.  sperla,  vgl.  AG  XII  432. 

Die  WedgwoodVbe  Ableitung  dürfte  immerhin  die  8946)  spica,  -am/  n.  sploüm  »*..  Spitze,  Ähre; 

annehmbarsto  sein,  zumal  wenn  man  erwägt.  «Ufr  ital.  *pign .  davon  spigolare,  Ähren  lesen,  wovon 

ein  Wort  von  solcher  Bedeutung  starken  Umwand-  wieder   spigolatura,   Ährenlese;    s  a  r  d.  ispica; 

lungen  und  volksetymologisierenden  ümdeutungen  piac.  spig,  spigolo;  veron.  spigo.  spicchio:  rum. 

besonders  leicht  ausgesetzt  sein  tnufste.    Das  frz  rtr.  xpic'  (rtr.  auch  spig  mit  «1er  Bedtg.  „Berg- 

pilori  ist  zweifelsohne  an  pilier  angelehnt  wurden.]  spitzo",  also  sich  berührend  mit  dem  SUmme  picc-, 

8932)  'speoülo,  -äre  (f.  speculari),  spähen,  be-  pic-,  w.  m.  8.1;  prov.  espica,  exj>ic;  frz.  epi;  cat 
obachten;  sard.  xpegulai,  osservaro.  span.  ptg.  esptga.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  476. 

8933)  »D*efllüm  ».  (specere);  Spiegel;  ital.  sj)ec-  8946)  apfeae  grana;  dav.  viell.,  vgl.  C.  Michaelis, 
chio,  speglto,  (daneben  als  gel.  W.  speculo,  xpecolo).  Frg.  Et.  p.  52,  ptg.  (rspigagrana],  jiagrana,  pra- 
vgl.  Canello,  AG  III  363;  sa rd.  i.«i>ijn ;  valbreg.  gana,  paraqana,  (iranno  an  der  Kornähre. 
xjtrgual;  rtr.  (spegel  =  Atsch,  spiegel):  friaul  8947)  1.  8 pico,  -Ire  ispica),  Ähren  bekommen; 
spieli ;  prov.  expelh'»;  (frz.  expiegle,  Schelm,  ital.  spigare;  rum.  iuxpic  ai  at  a;  p  rov.  espigar; 
espieglerie,  Schelmenstück,  vom  deutschen  Kuhn-  frz.  epier;  cat.  span.  ptg.  espigar. 

spiegel;  das  übliche  Wort  für  „Spiegel"  ist  miroir:  \  8948)  2.  *splco,  -äre  (vgl.  con-spicari),  spähen; 

daneben  glace,  Wandspiegel] ;  cat.  expelh;  span.  wird  von  Pascal,  Studj  «Ii  fil.  rom.  VII  90,  als 

rxpejo;  ptg.  r*/*Mo.  Vgl.  Dz  302  specchio;  Gröber,  Grundwort  zu  ital.  spiart,  frz.  epier  angesetzt, 

ALL  V  475.  alter  «laa  t  von  spicare  roüfste  kurz  sein  und  kann 

8934)  abd.  spi'h ,  Specht;  altfrz.  esprehe  (nie  daher  nicht  roman.  t  entsprechen.    S.  spehön. 
ep'eque);  neufrz.  rpeiche.    Vgl.  Dz  573  epeiche ;  8949)  splefilttm  n..  Spitze,  Stachel;  ital.  spiculo 

Ab 


Markel  p.  78.  „punto  della  saetta",  xpignlo  „il  canto 

8936)  ahd.  sp^hön,  spähen;  ital.  spiart,  dazu  solidi".  spicchio  „una  dello  particelle  che  compon- 

die  Sbsttvo  xpia,  Spione,  Späher;  rtr.  spiar;  pro»,  gono  il  bulbo  della  cipolla  e  simili"  Gröber,  ÄLL 

expiar,  dazu  das  Sbst.  espia:  altfrz.  etpitr,  dazu  V  476,  meint,  <lafs  die  ßedtg.  von  spicchio  die 

«las  Sbst.  espie  /*. j  frz.  c/«>r,  dazu  das  Sbst.  expion  Ableitung  von  spiculum  nicht  gestatte,  es  ist  aber 

(l/ohnwort);  span.  ptg.  espiar,  dazu  das  Sbst.  wohl  nicht  von  der  Bedtg.  „Scheibe",  sondern  von 

espia,  expioii;  ptg.  espirfo,    Vgl.  Dz  303  spiare;  der  als  „Knolle.  Knopf,  Kopf,  Fruchtansatz"  aus- 

Mackel  p.  78.    S.  unten  2.  ipleo.  zugeben),  vgl.  Canello.  AG  III  364 ,  wo  auch  xpiilo 

8936)  altfränk.  spCht,  Specht,  =  altfrz.  *espeit,  „ago  000  capocchia,  zipolo"  auf  spiculum  zurück- 
espoit  (Münchener  Brut,  V.  3958).  Vgl.  Mackel  geführt  wird,  während  es  wohl  zu  spinula  (s.  d.) 
p.  82.  gehört,  mit  .*/"""  fällt  dann  selbstverständlich  auch 

8937)  altnfränk.  *ipe*I!An  (ahd.  spellön,  got.  das  von  Canello,  AG  III  380,  ebenfalls  zu  spiculum 
xpiilori,  erklären,  deuten;  prov.  espelnr,  erklären;  gestellt««  xquillo  hinweg;  span.  espiche ,  Degen, 
altfrz.  espeler  (e*;xr/ir,  esptloir,  espelre) ;  neufrz.  Pflock,  davon  e.-pichar ,  stechen,  spiefsen ;  ptg. 
epehr,  buchstabieren.  Vgl.  Dz  673  epeler ;  Mackel  espicho,  Zapfen ,  davon  das  Vb.  espichar,  stechen, 
p.  83.  Vgl.  Dz  402  spigolo,  449  espiche,  (573  epien  wollt© 

8938)  sp£lta,  -;iin  Spelt;  ital.  sfieUa,  xpehla;  Diez  irrtümlich  auch  dieses  Wort  von  spiculum 
rtr.  spelta:  prov.  espeuta;  frz.  epeautre  (aus  ableiten,  s.  oben  untei  speuti;  Gröber,  ALL  V  476. 
*esj>ealte,  vgl.  fnulre  mit  (St,  s.  oben  fllt):  cat.  8950)  dtsch.  splerllng,  ein  Fisch  (Stint);  frz. 
span.  ptg.  esjtelta.  Vgl.  Dz  302  spelta;  Gröber.  <  j>erlan  (aus  *esperletic) ,  span.  ejjerlano.  eperlan 
ALL  V  475.  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).    Vgl.   Dz  673   .«.  f., 

s.  spent.  Mnck«d  p.  96. 

i)  [»aperinttä,  -am  /.  [sperart) .  Hoffnung;  8951)  sploi,  -am  f.,  Dorn,  Rückgrat;  ital.  npina, 

ital.  sperama ;  prov.  espernnsa ;  frz.  rspirance  dazu  das  Demin.  spinetta.  ein  Musikinstruraout  (so 

i  daneben  espoir)  .span.  esperanzn  (daneben  e^pera) ;  genannt  „weil  es  mit  zugespitzten  Federkielen  gespielt 

ptg.  esperatica  (daneben  espera).]  ward",  Diez  BW  *•  *M  sard.  ispina ;  rtr.  spina; 

89401  »pero,  -ire,  hoffen;  ital.  s/^rnre:  prov.  frz.  ipine,  Dorn,  (da*  „Rückgrat"  wird  durch 

esperar;  frz.  esperer  |g«'l.  Wort,  vgl.  G.  Paris,  nhine  «—  ahd.  *A»»io  ausgedrückt,  s.  oben  unter 

R  XV  616),  dazu  das  Vbsbst  espoir;  cat.  span.  skina,  jedoch  sagt  man  moelle  epinicre  Rücken- 

ptg.  esperar  i^dazu  «las  Vhsbst.  f*/>crfi).  mark),  «lavon  «las  Demin.  cpitiette ,  Spinett;  über 


Sl3                  8i»52!  *splnäceTiR  8970)  spongln  H14 

epinard,  Spinat,  vgl.  obon  aspanakh  u.  No  8962  8969)  »pissua,  a,  um,  dicht,  dick;  i tal.  »pernio, 

cat  snan.  espina;  ptg.  e*pinha.    Vgl.  Gröber,  dick,  derb,  das  Adv.  oft;  rtr.  spess;  sard.  ispissu ; 

ALL  V  476.    S.  auch  spinüs.  p  r  o  v.        ;  a  1 1 f  r t.  espeis ;  a  1 1  f  r z..  e*pa  u.  espois 

8962)   •Hpinuofüs.  a,  um  u.  *spinax,  -aeem  (noch  von  Scarron  im  Keime  mit  bois  gebraucht), 

(Spina),  dornig,  sind  die  scheinbaren  Grundformen  dazu  «las  Sbst.  espoisse.  gleich«.  *spissea.  u.  da» 

zu  ital.  spinace,  Spinat  (so  genannt  „wegen  aoiner  Vb.  espoissier,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  111; 

gezackten  Blätter",  Diez  303  s.  r.):  rura.  spanac;  neben  espoiste  (Sbst.)  auch  espessetume;  neufrz.  zu 

(prov.  exjtinar);  altfrz.  espinocke;  (neufrz.  rpi- '  epais  die  Verba  fpaissir  u.  depaissir,  wozu  wioder 

nard  —  prov.  ettpinar   |    analogisches  d);  cat.  das  Sbst.  drpaissement ,  Verdünnung,  vgl.  Cohn, 

espinae;  span.  espinaca  ;  (ptg. erpinufer,  scheinbar  Suffixw.  p.  111;  neufrz.  epais;  cat.  expes;  span. 

von  spinifer).    In  Wirklichkeit  geben  jedoch  dieac  espeso ;  ptg.  espesso.    Vgl.  üz  303  «powo;  Gröber, 


Worte  auf  pers.  aspanakh  (s  d.),  isfanäaj,  isßnädj  ALL  V  478. 

zurück,  allerdings  mit  begrifflicher  u.  lautlicher  An-  8960)  german.  spit-,  Spiefs;  ital.  spito,  Brat- 

lehnung  an  spina.]  spiefs  (nur  in  Neapel  üblich);  frz.  epois,  Plur., 

8968)  »pinetüm  n.  is/mia),  Dornenhocke:  ital.  (8g.  *epoi  f.  *ept)it),  die  obersten  Enden  am  Hirsch- 

spinelo;  rum.  sjtinet;  frz.  epinaie.  geweih;  span.  ptg.  espeto,  Bratspiefs. —  Daneben 

8954)  apinösus,  a,  um  (#p<na  .  dornig;  ital.  ital.  aptedo,  spiede  (spiedone,  udiidone,  schidiune), 

spinoso;  rum.  spinos;  prov.  espinos;  fr*,  epineux;  Jagd-,  Bratspiefs,  wohl  von  dem  got.  Thema  *spiuta 


cat.  espinos;  span.  espinoso:  ptg.  espinhoso. 
8966)  spinula,  «im  f.  und  »splnülos,  -um  m. 

(Demin.  v.  spin«,  **tittiux),  kleiner  Dorn,  Nadel; 
ital.  (spilla,  daraus  das  mittelfrz.  espille,  Nadel), 
spülo,  Stecknadel,  Bohrer,  Zapfen  (daneben  mit 
gleicher  Bedtg.  squillo,  vgl.  resouitto  neben  respitto 
—  respectus,  s.  Canello,  AG  III  319  und  380,  wo 


=  bürg.  *speu:  (vgl.  Kluge  unter  „Spiefs"  1);  prov. 
espeutz ,  espieut-z:  [altfrz.  espieu,  espiet  (vgl. 
Suchicr,  Z  1  429.  s.  oben  unter  speat)];  span. 
espedo,  ttpiedo.  Vgl.  Dz  304  spito;  Mackel  p.  92 
u.  127. 

8961)  spHbima, -am/'.  (OTii&ap »)),  Spanne;  ital. 
spitamo;  span.  espita.    Vgl.  Dz  304  spitamo. 


freilich  spilto  fälschlich  =  spiculum  angesetzt  wird) ;  spluta  h  spit. 

neuprov.  espinglo,  Stecknadel;  frz.  ipingle  (das  8962)  spien, »plSna^-i/rjvjm.,  Milz;  sard.t.o/jictie 

g  erklärt  sich  wohl  als  blofs  graphischer  Einschub;  a.spreni;  tic.spiena;  altneap.  la  sjdene :  venez. 

rpinle  «=  sjnn'la  hätte  in  nl  eine  ganz  vereinzelt  spienza;  (engad.  *plebi\,  vgl.  Salvioni,  Poat.  21; 

dastehende  Buchstabenverbindung  dargeboten,  man  rum.  sphnä.    S.  oben  unter  milzL 

vermied  dies,  indem  man  ein  ;/  einschob,  wozu  Worte  8963)  i'aplenitlcüs  u.  aplenetlcus,  a,  am  (spien), 

wio  angle,  ongle  ein  Vorbild  gewährten.    Es  ist  milzslichtig,  hypochondrisch ;  ital.  spienetico;  rum. 

daher  unnötig,  für  epingle  ein  anderes  Grundwort  splinutic;  span.  explenitico,  esplimco ;  ptg.  espie- 

zu  suchen.  G.  Paris  stellte,  K  IX  623,  als  solches  netico;  Uberall  nur  gel.  W.j 

*sp[h]ingula,  Demin.  v.  sphinx,  auf,  *ehr  scharfsinnig,  8964)  [splendiduH,  a,  um,  glänzend ;  i  t  a  1.  spien- 

aber  schon  um  deswillen  nicht  überzeugend,  weil  dido;    frz.   splendide:    span.    ptg.  esplhidido. 

dann  ipingle  wohl  nur  eine  Schmucknadel  bezeichnen  Überall  nur  gel.  W.] 

würde.  Ascoli,  AG  IV  141  Anm.,  glaubt,  dafs  ipingle  896ÖI  splendor.  -örem  tri.,  Glanz;  ital.  spien- 

aus  sjringula  entstanden  sei,  sich  auf  das  Vor-  dore;  venez.  spiandor;  berg.  apiandur;  burea. 

handensein  dieses  Wortes  in  der  Mundait  von  Lecc*  >biaudore,  Salvioni,  Post.  21 ;  frz.  splendeur;  span. 

berufend;  spingula  aber  betrachtet  er  als  die  nasa-  ptg.  esplendor,  daneben  esplendidez  u.  -düleza.) 

lierto  Nebenform  von  *spicula  u.  vergleicht  minga  8966)  german.  spAla  (ahd.  spuola),  Spule;  ital. 

—  mica,  cotnbito  =  eubito.    Nun  ist  zwar  nicht  spola,  spuola,  Weberschiffchen;  rtr.  spol;  altfrz. 

gerade  undenkbar,  dafs  ein  spinula  zu  spingula  espedet,  Spindel;  neufrz.  sepoule  —  Spule,  espole, 

geworden  sei,  wenn  auch  nicht  durch  Nasalierung,  e*poule,  ipoulle  —ital.  spola,  spuola ;  spa n.  expo/ui. 

sondern  auf  dem  Wege  volksetymologiacher  Um-  Vgl.  Dz  304  spola;  Mackel  p.  34;  Behrens,  Z  XIII 

gestaltung,  indem  man  spinula  an  pungere,  pingere  406 ;  Braune.  L  XXII  204. 

anlehnte.   Aber  nichts  zwingt  uns  zu  der  Annahme,  8967 1  spöliutn         abgezogene  Haut,  erbeutete 

dafs  frz.  ipingle  diese  Entstehung  hinter  sich  habe,  Rüstung,  Beute;  ital.  spoglio  u.  spoglia  {mm  spolia, 

eher  könnte  man  an  Beeinflussung  durch  das  deutsche  PI.),  Beute,  auch  die  abgestreifte  Haut  der  Schlanze, 

spange  denken.    Auch  in  Bezug  auf  lecces.  spin-  irdische  Hülle;  ob  scoglta,  abgestreifte  Schlangen- 

gula  ist  dies  keineswegs  sicher).  Vgl.  Dz  303  sjnllo;  haut,  Schildkrötenpanzer,  mit  spoglia  identisch  ist, 

Gröber,  AIX  V  476;  Nigra,  AG  XIV  299.  mufs  fraglich  erscheinen,  obwohl  Canello.  AG  III 

8966J  splrftculum  n,  (spirare),  Luftloch;  ital.  380,  sich  dafür  ausspricht,  denn  man  könnte  auch 

spiraculo,  »ptracolo,  tpiraglio,  vgl.  Canello,  AGill  Herkunft  von  ahd.  scaia,  Schale  (=  frz.  ecale) 

863,  d'Ovidio,  AG  XIII  426;  altfrz.  espirail.  unter  Anlehnung  an  spoglia  annohmen;  altapan. 

8957)  spiritttü,  -um  tu.,  Geist;  ital.  spirito ;  espojo.  Beute.    Vgl.  Dz  304  spoglia. 

rum.  ajwi,  fpirt ;  prov.  espent-:,  sperit-z;  frz.  8968)  sponda,  -am  f.,  Fufsgeatcll  des  Bottos. 

esprit  (in  seiner  Lautgcstaltung  becinflufst  durch  Ruhebett;  ital.  sponda.  Bettlehne,  Rand,  Brust- 

den  liturgisch  häufig  gebrauchten  Dativ  spirltui  wehr;  rtr.  spunda;  fr iaul.  spuinde;  prov. 


>,  wie  überhaupt  die  Lautentwickelung  von  altfrz.  esoonde  (bedeutet  auch  das 

spiritus  durch  die  kirchliche  Bedtg.,  welche  das  Ende  des  Hufeisens;  volksetymologisch,  wurde  das 

Wort  erhielt,  in  unregelmäfsige  Bahnen  gelenkt  Wort  zu  neufrz.  rponge  umgestaltet,  vgl.  Faft,  RF 

wurde,  vgl.  Borger  p.  128);  cat.  esperit;  span.  III  498i;  Dz  402  sponda;  Gröber,  ALL  V  478. 

esjnritu;  ptg.  espirito.    Vgl.  Dz  304  spirito.  8969)  i*8ponfrts,  a,  um  (zusammenhängend  mit 

8968)  Spiro,  -Are,  hauchen,  blasen;  ital.  spirare;  sponte ,  spontaneus)  <—  altfrz.  spnine,  espoine, 

(frz.  nur  in  Kompos.  respirer,  exjiirer,  aspirer,  con-  esponge,  freiwillig,  als  Sbst.  freier  Wille.  Vgl. 

ypirer,  altfrz.  auch  dasSiinplez  tspirer  (?]; ;  span.  Förster,  Z  II  85;  l^eaer  unter  espoine. ] 

ptg.  espirar.    Über  das  etwaige  Vorkommen  des  8970)  spüngia  und  Npongu.  -am  f.  (onoyyiä), 

Wortes  im  Altfrz.  vgl.  Leser  unter  rspirrr.  Schwamm:  ital.  spugna,  sponga;  prov.  espnnja, 
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esponga;  frz.  iponge;  cat.  esponga;  span.  ptg. 
exponja.  Vgl,  Ascoli.  A6  I  625  Anm.  5;  Gröber, 
ALL  V  478.  —  Über  eine  besondere  Bedtg.  »on 
spongia  („panis  aqua  diu  malaxatus")  s.  Isid.  Orig. 
XX  2,  16;  daron  durch  arab.  Vermittclung  sicil. 
sfincia,  eine  lockere  Mehlspeise ,  vgl.  über  die  viel- 
gestaltige dam  gehörige  Wortsippe  hardt, 
Roman.  Et.  I  p.  64. 

8971)  spönsalla  n.  pl.  (sponsus),  Verlobung;  frz. 
ipousaiües;  apan.  esponsalias,  csposayas,  expon- 
mit»;  ptg.  esponsalias,  esponsaes.  Siehe  spöusa- 
litiüm. 

8972)  »spönsalffifim  n.  [sponsus),  Verlobung, 
Verlöbnis,  Trauung;  ital.  sposalizio;  prov.  expo- 
salici-s;  span.  esponxalicio.    S.  apSnailli. 

8973)  spOOM,  -äre  (Intens,  v.  »pondere),  (sich) 
verloben,  verheiraten,  ital.  spnxare;  prov.  expttsar ; 
frz.  epnuxer ;  apan.  ptg.  expoxar.    Vgl.  Dz  304 

SpOHO. 

8974)  spönsüs,  -um  m.,  spönsa,  -am  f.  (xpön- 
dere),  Verlobtor,  Verlobte,  Gatte,  (rattin;  ital. 
spoto,  sposa:  prov.  espos,  esposa:  frz.  epoux, 
ipouse  (bedeutet  nur  „Gatte,  Gattin");  span.  ptg. 
esposo,  esposa.    Vgl.  |)z  304  sposo. 

8976)  german.  sporo  (ahd.  sporn),  Sporn,  PI. 
Sporen;  ital.  sperone,  sprone,  dazu  das  v'b.  xj>*ro- 
wire,  spronare ;  prov.  espero-s,  dazu  das  Verb 
esperonar;  altfrz.  esperon,  esponm,  neufrz.  epe- 
ron,  dazu  das  Vb.  eperonner ;  alt  span.  esporon; 
neu  span.  espolon  (daneben  expuera,  espuela),  dazu 
das  Vb.  espokar;  ptg.  esporäo  (daneben  espora). 
dazu  das  Vb.  esporear.  Vgl.  Dr.  303  sperone: 
Hackel  p.  33. 

8976)  spörta, -mn  ;    Korb;  ita  1.  spnrta;  span. 
espuerta;  ptg.  esporta. 

8977)  Bpört*UA,  -am  f.  (Demin.  von  spnrta), 
Körbeben;  itnl.  »porteüa,  Handkörbchen ,  {spnrtello, 
Thfirchen .  gebort  wohl  nicht  hierher,  sondern  ist 
Demin.  zu  sporto  =  *expor[c\tum  f.  exporrectum, 
Erker,  Vorbau);  span.  esportilla. 

8978)  spörtfila. -am  /  (Demin.  v.  spnrta),  Körb- 
chen, Geschenk,  Sporte);  ital.  sportula ,  davon 
leitete  Flechia  ab  tose,  spocchia  „Bauornstolz", 
welche  Bedtg.  sich  wohl  aus  der  früheren  „Ein- 
künfte" ergab,  vgl.  d'Ovidio,  Gröber's  Grundrifs  I 
621;  span.  ptg.  espörtula. 

8979)  alto.  spra  (ndl.  spreeuw,  ndd.  sprf),  Staar; 
davon  altfrz.  esprohon,  Staar,  vgl.  Dz  676  x.  v.; 
Mackel  p.  33. 

8980)  dtsch.  spratzen,  spritzen ,  sprtttzen  = 
ital.  sprazzare,  sprizzare,  sbrizzare,  sprazzare, 
vgl.  Dz  402  sprattare ;  Braune,  Z  XXU  202,  setzt 
mhd.  sprimeln  (s.  d.)  als  Gnindwort  an. 

8981)  dtsch.  »spreekem  vgl.  mhd.  spreche!),  (Haut- 
flecken)  besprengen;  davon  —  oder  von  *disprecitre  ital.  squamoxo;  rum 
„verwünschen,  (dem  Unglück)  preisgeben"?  vgl. 
d'Ovidio,  Gröbers  Grundrifs  I  512  —  vermutlich 
ital.  sprecare,  vorschütten,  verschwenden,  vgl.  Dz 
403  s.  r. 

8982)  ahd.  spring»,  Fessel;  span.  esjAinque, 
Falle  oder  Schlinge  zum  Vogelfang,  vgl.  Dz  449 
s.  t>.;  Baist.  BF  I  114;  Mackel  p.  98. 

8983)  altdtsch.  ipiingan,  springen;  ital.  xprin- 
gnre,  mit  den  Füfaen  zappeln  (davon  vielleicht  spiu- 
garda  für  *springarda,  Mauernbrecher,  ~  span. 
espingarda,  kleine  Kanone);  altfrz.  espringuer, 
springend  tanzen,  davon  espringuerie ,  espringale, 
ein  Tanz  [espringale  bedeutet  auch  eine  Wurf- 
maschine);  neufrz.  esp{r)mguer ;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  brincar,  tanzen,  spielen, 


vgl.  Stenn,  R  V  173;  Baist,  Z  V  650,  s.  bllnkau. 
Vgl.  Dz  304  »pringare;  Mackel  p.  100. 

8984)  dtsch.  springstock  =  fr»,  (volksetymolog. 
amgestelt)  brin  d'estoc,  kurzer  Speer.  Vgl.  Dz 
533  r. 

8985)  mhd.  sprinzeln  (Iterativ  zu  ahd.  mhd. sprin- 
gen, springen);  dav.  nach  Braune,  Z  XXII  202,  rtr. 
xbrinzlar,  benetzen,  zerbröckeln ;  ital.  xprtezare  etc., 
a,  oben  No  8980;  Diez  402  sprazzare  hatte  dio 
Worte  vom  dtsch.  spritzen,  spritzen  abgeleitet,  u. 
zwar  mit  vollem  Rechte. 

8986)  german.  Wurzel sprow,  zerstieben,  sprühen; 
davon  altfrz.  espmher,  besprengen;  vielleicht  auch 
*pau.  expurriar.  Vgl.  Dz  676  x.  t\;  Mackel  p.  33. 

8987)  ahd.  spruk ,  dürres  Reisig;  dav.  nach 
Braune,  Z  XXII  202,  ital.  sproeco,  xbrnce»,  dürres 
abgebrochenes  Hölzchen;  (richtiger  ist  sbroeco  wohl 
als  s-brneco  aufzufassen). 

8988)  spQmä,  am  /.  n.  ahd.  aküm.  Schaum ; 
ital.  xpuma,  xchiuma  ;  rum.  spumä ;  p  ro  v.  escuma ; 
frz.  MMMj  cat  escuma:  apan.  ptg.  espuma, 
escuma.    Vgl.  Dz  286  schiuma. 

8989)  spBmo,  -Ire,  schäumen;  ital.  spumare, 
schiumare:  rum.  spum  ai  at  a;  frz.  ecumer ; 
span.  ptg.  expumar,  escumar. 

8990)  spumösus, a,  am  (xpuma),  schaumig;  ital. 
spumoso,  schiumnsn ,  11.  dem  entsprechend  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

spfimdus  s.  spüre us. 

8991)  spüreo,  -Ire  tspurcus),  verunreinigen ;  ital. 
xporeare;  rum.  spure  ai  al  a. 

8992)  spttreus,  a,  um.  schmutzig;  ital.  sparen, 
[spurcidu,  an  sucido  angeglichen,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  spure  (Sbst.),  PI. 
tpurcuri,  Unflat.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  478. 

8993)  spüto,  -are  (Intens,  zu  spuere),  speien.  = 
ital.  xputare. 

8894)  [Sputum  n.  {spuere),  Speichel,  Auswurf.  = 
ital.  xputn,  davon  abg-l. sputacchio,  -äre,  sputanlio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  399;  span.  ptg.  esputo.] 

8995)  *squälido,  -äre  {xqualidus);  davon  nach 
l'arodi,  R  XVH  (!6,  span.  esquilar  (aus  *esqueilar, 
*escailar,  *r>cahar)  „tosar  gli  animali,  quasi  spo- 
liare  un  animalo  del  suo  ornamento".] 

8996)  squälidüs  seil.  ig£r ,  wüster  Acker,  — 
span.  escalio.  Brachacker,  %-gl.  Dz  447  s.  t. 

8997)  squama.  -am  f.,  Schuppe;  ital.  squama . 
venoz.  xcama;  rum.  scamä  (bedeutet  „Faser"); 
span.  ptg.  excama. 

8998)  squämo,  -are  (xquamare),  schuppen,  ab- 
schuppen; ital.  squumare;  rum.  scam  ai  at  a; 
span.  ptg.  escmiHir. 

|)  squamosus,  a,  um  (squama),  schuppig; 

mox;   span.  ptg.  esca- 

9000)  st I,  Interjckt.,  strll!;  dem  lat.  Rufe  ent- 
spricht ital.  zitto;  rum.  cit;  frz.  chut  (davon 
chuchoter,  flüstern,  chucheter,  zwitschern i;  span. 
chito,  chitbn;  ptg.  chite,  Chiton,  chitito.  Vgl.  Dz 
347  ri'rfo. 

9001)  fstlbilio,  -Ire  (xtabilis),  fest  machen;  ital. 
stabüire,  davon  xtabiiimento,  Festsetzung.  Stiftung; 
prov.  establir,  davon  ctublimen-x,  Gründung;  frz. 
rtablir,  festsetzen,  errichten,  davon  etablusement, 
Anlage,  Niederlassung;  span.  establecer,  davon 
establecimienin .  ptg.  estabelecei,  davon  extabeleci- 
menlo.    Vgl.  Dz  578  etablir. 

9002)  [stabills,  -e,  feststehend;  ital.  stabile: 
frz.  stähle;  span.  estahle;  ptg.  estabil.  estacel.] 
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9003)  stabllUAs  .item  /.  (stabilia),  Festigkeit; 
•  pan.  estabilidad;  ptg.  estabüidade,  estabelidade.] 

9004)  stubülo,  -ire  (stabulum),  stallen;  ital. 
stabulare  „fare  stabbio,  porre  le  bestie  nello  stabbio", 
xtabbiare  „sggravarsi  il  ventre  (delle  b»"<tie),  eonci- 
mare,  ingrassarn  un  terreno,  tenendovi  fernio  quasi 
in  stalla  il  beatiame",  Tgl.  Canello.  AG  III  360. 

9005)  stibülttm  M.  {stabulum,  non  stablum  App. 
Probi  142),  Stall,  ital.  »tabbio,  Dünger;  abruzz. 
stabble;  bellun.  stacol ;  poscb.  stabh;  raiteil. 
stabel,  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  (rura.  staul,  Stall, 
Schäferei);  frz.  Hable.  (halbgol.  W.),  Stall:  »pan. 
establo;  ptg.  eatabulo.  Vgl.  Dz  306  staüo ;  Flechia, 
Aü  II  368  n.  III  147;  Neyer,  Ntr.  p.  137. 

9006)  [stidlttm  n.  atäätnv),  ein  Längenmafs, 
Bennbahu;  ital.  stadio  (gel.  W.)j  staggio  (wohl 
v.  start  neugebildet,  gleichsam  *staticum  =  frz. 
Hage),  Wohnung,  Aufenthalt,  vgl.  Canello,  AU  III 
347.] 

9007)  german.  *NtadJan ,  zum  Stehen  bringen; 
davon  ital.  staggire,  anhalten,  hemmen,  mit  Be- 
schlag belegen,  dazu  das  Sbst  staggina.  Beschlag- 
nahme. Vgl.  Storm,  R  V  167;  Dü  403  ataggire 
stellte  ahd.  atätigon  oder  stdtion  als  Grund- 
wort auf. 

9006)  roittelndl.  staede,  staje,  Stutze,  Hilfe; 
davon  frz.  itai,  starkes  Tau  zum  Halten  des  Mastes, 
Haie,  Stütze,  Hayer,  stützen;  span.  estay,  Stag; 
ptg.  tsteio,  Stütze,  Stützbalken.  Vgl.  Uz  578 
catai. 

9009)  'stignleo,  -are  (stagnum,  in  der  Bedtg. 
möglicherweise  vom  german.  stanga,  Stange,  Barre, 
beeinflufst,  vgl.  Bauquier,  K  VI  462),  den  Lauf  des 
Wassers  hemmen,  stauen,  stopfen  (im  Ital.  u.  Ptg. 
in  übertragonor  Bedtg.  „matt  machen .  ermüden, 
ermatten4'):  ital.  stancare,  matt  raachen,  davon 
das  Adj.  stanco,  matt,  müde  (mann  itcMCO,  gleich- 
sam die  matte,  schwache  d.  i.  die  linke  Hand); 
rum.  stäng,  link;  prov.  estancar,  stauen,  davon 
eatanc-s,  stilles,  zum  Stehen  gebrachtes  Gewisser, 
Teich,  auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  still  stehend;  frz. 
Mancher,  stillen,  stauen,  dazu  (?)  das  Sbst.  Hang, 
Teich  (altfrz.  auch  Adj.  eatanc,  matt);  »pan.  eatancar, 
stauen,  dazu  die  Sbsttve  estanque,  Teich,  cstanco. 
Aufenthalt  an  einem  Orte,  Niederlage;  ptg.  estancar, 
stauen,  dazu  estanco  u.  estanque,  Teich  (auch  Adj. 
mit  der  Bedtg.  „still  stobend";  neben  eatanque  auch 
tanque,  vgl.  span.  atancar,  aufhalten,  prov.  cat. 
tancar,  stopfen).  Vgl.  Dz  806  stancare;  Gröber, 
ALL  V  479  (hier  zuerst  das  richtige  Grundwort). 
S.  auch  »tignüm  u.  stanga. 

9010)  stigno ,  .Ire  (vgl.  Rönscb ,  RF  II  467). 
stauen;  ital.  stagnarc,  hemmen;  cat  estanyar; 
span.  restailar.  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber, 
ALL  V  479. 

9011)  1.  stignttm  lt.,  Teich;  ital.  Magno;  sard. 
istugnu;  prov.  estanh-s;  (frz.  Hanf/);  cat  eatany ; 
span.  eataüo;  ptg.  estanho,  ruhiger  See  (daneben 
estanhada).  Vgl.  Dz  306  »tancare;  Gröber,  ALL 
V  479.    S.  auch  stignleo. 

9012)  2.  st  Aga  um  n.  (schriftlatein.  gewöhnlich 
stannum  geschrieben),  Zinn;  ital.  stagno;  sard. 
istagnu ;  prov.  eatanb-a:  frz.  Hain,  tain ;  cat. 
estanh;  span.  eataiio;  ptg.  eatanho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478;  Flechia,  AG  III  147;  Dz  305  stagno. 


9014)  german.  stall  m.,  Stall;  ital.  staüo,  siaüa, 
Stall,  davon  Stallone,  Zuchthengst;  prov.  altfrz. 
tatal,  Aufenthalt  (Ableitung  von  stall  ist  auch  das 
Vb.  eataler.  urinieren,  vgl.  Toynbee,  R  XXI  617); 
ueufrz.  Hahn,  Zuchthengst;  alt  span.  ea\ 
estala.  Stall;  altptg.  atala,  Stall.  Vgl.  Dz 
staüo;  Mackel  p.  69. 

9015)  german.  stall  «.,  Gestell;  prov.  cstal-s; 
altfrz.  estal;  noufrz.  Hai,  Stand,  Ladentisch, 
Fleicbbank  (in  dieser  Bedtg.  auch  Hau),  davon  das 
Vb.  Haler,  ausstellen,  zur  Schau   stellen ,  wovon 


9013)  altnfränk.  »staka,  Pfahl;  ital.  *racca; 
prov.  estaca;  altfrz.  extaque,  estacfte;  spsn.  ptg. 
estaco,  abgel.  estacada,  (frz.  e»tacade).  Vgl.  Dz  806 
»;  Mackel  p.  41. 

KBrttna;.  Ist -rem.  WBrtertraeh. 


etatage,  Schaustellung,  Auslage.  Vgl.  Dz  806 
stallo;  Mackel  p.  59;  Braune,  Z  XXU  204. 

9016)  [*stilliticttm  n.  (stall)  =  ital.  staüatico, 
Dünger,  *tattaggio,  Stallmiete,  vgl.  Canello,  AG  IU 

i  348.) 

9017)  'stallo,  -önera  m.  (stall),  Stallhengst, 
Zuchthengst;  ital.  stallvne ;  frz.  Halon.    Vgl.  Dz 

306  stallo.) 

9018)  Stirnen  n.,  Grundfadvn,  Aufzug;  ital. 
staute;  gekrimpelte  Wolle,  Faden;  frz.  Haim; 
span.  ptg.  e»tambre  (ptg.  auch  estame),  Wollen- 
garn, Kammwolle,  Staubfaden,  dazu  das  Vb.  estam- 
brar,  Wolle  zu  Strickgarn  drehen,  Staubfäden 
treiben.    Vgl.  No  9037. 

9019)  [*stimentfim  n.  (stare),  SUnd,  —  span. 
extamenta,  St&ndeversaramlung,  estamiento.  Zustand. 
Davon  vieUeicht  das  in  Belgien  übliche  frz.  Wort 
Utamimt,  Bierwirtschaft.  obwohl  Scheler  im  Dict. 
*.  r  sich  dagegen  ausspricht] 

9020)  atimlne'üs,  a,  um  (stamm),  voll  Fftden, 
faserig;  ital.  stamigno,  Siebtuch;  prov.  estamenha; 
frz.  Hamme  („eine  unvolkstütuliche  Obertragung", 
Cohn,  Suffizw.  p.  169);  span.  estameila;  ptg.  etta- 
menha.    Vgl.  Dz  306  stamigno. 

9021)  german.  stampön,  stampfen;  ital.  ttam- 
pare,  treten,  drücken,  pressen,  drucken,  dazu  das 
Vbsbst.  stampa,  Presse  (zu  stampare  gehört  wohl 

i  auch  stampeüa  „bastono  per  reggersi  in  gambe, 
gruccia",  vgl.  Caiz.  St  693);  sa  rd.  stampai,  durch- 
löchern; prov.  extampar,  drücken,  pressen;  frz. 
Hamper;  span.  ptg.  extampar,  dazn  das  Vbsbst 

l  extampa ,  Kupferstich  (frz.  estampe) ,  ferner  extam- 
pilla  (ital.  stampiglia,  frz.  estampüle),  Stempel, 
vgl.  dOvidio,  AG  XIII  415.    Vgl.  Dz  806  »tarn- 

\pare;  Mackel  p.  72.  —  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  prov.  estampir,  rauschen,  ertönen,  davon 
catampida,  Linn,  Zank,  auch  Bezeichnung  einer 
Liedergattung  (ganz  ähnliche  Bedeutungen  hat 
ital.  stampita);  altfrz.  estampir,  wovon  eatampie 
estampida ;  cat  estampir,  getriebene  Arbeit  Tor- 
fertigen  (gleichsam  Beulen  schlagen);  span. 
extampido,  heftiges  Geräusch,  Krach,  F 
Dz  676  estampte;  Mackel  p.  72. 

9022)  ahd.  stanga,  Stange;  ital.  rtr.  stanga, 
Stange,  Riegel;  rum.  stangä;  frz.  Hangues  (PI.), 
Gestingo,  Zange;  stangue,  Ankerstange.    Vgl.  Dz 

307  stanga.  —  [Bauquier,  R  VI  862,  wollte  auch 
die  oben  unter  atagnico  behandelte  Wortsippe  auf 
stanga  zurückführen,  und  er  dürfte  mindestens  in- 
sofern Recht  haben,  als  das  german.  Wort  die  Be- 
dtg. der  romanischen  beeinflufst  zu  haben  scheint.] 

stannum  s.  2.  stignfim. 
stans  perticä  s.  stans  p$rtici, 

9023)  'stintiä,  .na  /'.  (stare),  der  Ort,  wo  man 
steht.  Aufenthaltsort;   ital.  stanta,  Aufenthalt, 

rov.  estansa,  Stellung,  Lage; 


frz.  Hance,  Stütze,  daneben  Hancon;  spsn.  ptg. 

Aufenthaltsort,  Zimmer.    Vergl.  Dz  307 
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XH»  9024)  *stanttflea 


9050^  stik,  stok  S20 


9024)  [*8taB«nefi,  .11111  f.  (Bedeutung?)  soll 
Baist,  Z  V243,  das  Grundwort  Bein  zu  span. 
estantigua,  Gespenst;  gewöhnlich  setzt  man  «las 
Wort  =  statua  antiqua  an.  Munthe,  Z  XV  228, 
erklärt estantigua  für  entstanden  iub  •*••«>  -  te  antigua, 
indem  er  sich  beruft  auf  folgende  Stelle  im  „Traotado 
dol  ealor  natural1'  des  Francisco  de  Villalobos  (Sa- 
ragossa 1644):  ,.No  sabemos  si  es  nlguna  fantasrua 
quo  aparece  ä  unos  y  no  ä  otros  eomo  trasgo  0 
couie  fa  hue&te  antigua."  Die  ältesten  Belegstellen, 
welche  M.  für  das  Wort  gefunden  hat,  gehören  der 
ersten  Hälfte  dea  Hl.  Jahrb. 's  an.  Morel-Fatio,  R 
XXII  482,  u.  C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  31,  bestätigen 
Munthes  Annahme. 

90261  ahd.  stop,  Stab,  Stock;  dav.  als  Dero,  can. 
stapel,  Stange  zum  Obstabpflücken,  dazu  das  Vb. 
staplar,  pflücken,  vgl.  Nigra.  AG  XIV  380. 

9020»  ndl.  stapel,  Stapelplatz;  dav.  (?)  frz.  eta/>e, 
Warenniederlage,  vgl.  Dz  579  x.  v.  Besser  viel- 
leicht betrachtet  man  etap,-,  *etapjte  als  Postverbale 
zu  einem  *etapper  —  dtach.  stoppen  ,  stapfen.  — 
In  der  Bedtg.  „Anhäufung"  lebt  sla/tel  fort  im 
canav.  tapett  „Heuhaufen",  wozu  das  Vb.  tuplar 
„far  i  mucchi  del  fiono  nei  grati",  vgl.  Nigra,  AU 
XIV  382. 

9027)  ahd.  stapho,  stuffo,  Tritt;  davon  ital. 
(auch  rtr.)  ftaffa,  Steigbügel,  davon  das  Demin. 
xtaffetta  (—  frz.  estafette,  span.  eslafeta).  Schnell- 
reiter,  Eilbote,  eigen tl.  wohl  ein  Reiter,  der,  weil 
er  eilen  mufs.  nirgends  auf  seinem  Wege  absteigt, 
sondern  in  den  Bügeln  bleibt;  eine  weitere  Ab- 
leitung von  staffa  ist  staffile,  Bügelriemen,  davon 
slaffilare,  mit  Riemen  peitschen,  staffilata,  Hieb; 
frz.  estafilade,  Schmarre.    Vgl.  Dz  403  xtaffa. 

9028)  stIUSra,  -am  /.,  Wage;  ital.  stadern; 
ongad.  stadaira,  altven.  xladiera,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9029)  'stui  ii' um  n.  (starr).  Ort,  an  dem  man 
steht,  Standraum;  ital.  staggio,  Aufenthalt,  Woh- 
nung, Stockwerk,  Stange;  altoberital.  $tatxi, 
vgl.  AG  XII  433;  prov.  extatge-s  (danüben  extatga); 
frz.etage.  Vgl.  Dz  3*15  staggio;  Gröber,  ALLV479. 

9030)  '  statin,  -one m  /'.  (stare),  Standort,  Haltort; 
ital.  xtazione,  Wohnung,  Stätte,  Aufenthalt,  Halt- 
ort,  davon  das  Vb.  stationäre ;  xtagione  (bestimmte, 
feststehende,  rcgelmäfsig  eintretende  Zeit),  Jahres- 
zeit, davon  das  Vb.  stagionare,  zeitigen,  zur  Reifo 
bringen,  vgl.  Canello,  AG  III  343;  (nichts  zu  schaffen 
mit  xtagione  hat  trotz  gleicher  Bedtg.  f  rz.  *««'.s-o«  ; 
span.  sazo»;  ptg.  sazilo  —  *nationem,  Saatzeit); 
frz.  Station  Igel.  Wort};  span.  estacion.  Haltort, 
Zustand,  Tages-  u.  Jahreszeit;  ptg.  estocxlo.  Vgl. 
Dz  306  staaione. 

9031»  [Nttttüa,  .am  /".  (stolan),  Standbild,  Bild- 
säule; ital.  statua;  f  rz.  statue}  span.  ptg.  estatua, 
dav.  ptg.  rslatelado  (f.  extatuladi),  unbeweglich 
wie  eiuo  Bildsäule  hingt  streckt,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  30. 

9032)  [*stätuo,  -ire  (für  xtaturre)  soll  nach 
Bartsch,  Z  II  308,  das  Gruudwort  sein  zu  dem  von 
Diez  576  *.  v.  unerklärt  gelassenen  prov.  estalear, 
geschehen,  sieb  ereignen ,  aber  sowohl  lautlich  aU 
auch  begrifflich  ist  die  Ableitung  unhaltbar;  eher 
mag  man  german.  stall  in  der  Bedtg.  „Stelle"  als 
Grundwort  annehmen,  »in  Adj.  *estalliu,  *estalltca 
..an  der  Stelle  befindlich"  würde  dann  dazwischen 
liegen.] 

9033)  stätürü,  -am  /;  (sture),  Leibesgrüfse,  Ge- 
stalt; ital.  stalura;  frz.  stature;  span.  ptg. 
tstatttra.] 


9034)  Status,  -um  m.  (stare) ,  Stand,  Zustand 
(im  Roman,  auch  Staat);  ital.  stato;  prov.  extat-t: 
frz.  Hat;  span.  ptc.  estato.] 

9035)  altnfränk.  Stäup-  (ahd.  stouf,  Becher,  altu. 
*taup,  ags.  stetp)  —  altfrz.  *e*tou,  exteu,  Becher. 
Vgl.  Mackel  p.  119. 

9036)  dtsch.  steinberge,  Unterschlupf  in  einem 
Felsen;  davon  nach  Braune,  Z  XVIII  620;  ital. 
stamberga,  Stangengerüst.    S.  oben  »tarn  pertlea. 

9037)  dtBch.  Steinbock,  Steinbock;  ital.  stan- 
beeco;  rtr.  stambuoch;  altfrz.  bouc-estain,  Vem. 
etagne  1  womit  Hagne,  itagnt,  Drehreep,  Hifstau,  wohl 
nicht  identisch  sein  kann,  es  hängt  wohl  mit  xla- 

'  tnineus  zusammen);  vgl.  Dz  403  stambeeco;  Del- 
bouille,  R  XVII  598. 
stek  s.  stik. 

9038)  Stella,  -am  /.,  Stern:  ital.  xtelCa  (mund- 
artlich strelta,  xtrela ,  vgl.  Flechia,  AG  III  162); 
aard.  ixtelia ;  sicil.  xtidda ;  rum.  ste;  rtr.  steiia; 
prov.  estela;  altfrz.  enteile  (gleichsam  *stela); 
neufrz.  etoile;  cat.  estela:  span.  ptg.  extrella. 
Vgl.  Gröber,  ALI.  V  479. 

9039)  [»stellio,  -Ire  (itetloj—r  um.  stelesc  ii  it  i, 
funkeln.] 

1  9040)  ags.  steurbord,  Steuerbord;  frz.  stribord, 
I  rechte  Seite  des  Schiffes;  span.  extriltord.  Vgl. 
j  Dz  681  stribord. 

9041)  stärefis,  -öns  n„  Mist;  ital.  sterco;  sard. 
istercu;  altlorab.  stercora;  span.  estiercol ;  ptg. 

!  exterco.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9042)  sterilis,  -e,  unfruchtbar;  rtr.  xtierl,  vgl. 
AG  VII  409;  tic.  sterlu,  bestia  che  non  da  latte, 

,  vgl.  AG  IX  241,  Salvioni,  Post.  21. 

9043)  ['»ternix,  -äeem  (sterno),  zu  Boden 
werfend:  davon  nach  Caix,  St.  587  und  594,  ital. 
stamazzare,  xparnazzare  (angeglichen  an  spargtre), 
Erde  aufwerfen,  aufstieben  lassen,  verschütten, 
staruacchiarsi,  sich  zu  Boden  werfen. 

9044)  ;*sternitä,  -am  /'.  (sterno);  davon  nach 
f.'aix,  ht.  597,  ital.  Herta  „distesa  del  grano  sull' 
aja".  vgl.  nur  mann,  eternir  „ctendro  la  litiero  dea 
bestiaux".) 

9045)  sterno,  strftTl,  stritnm,  sternSre,  hin- 
breiten, hinstreuen;  davon  sard.  ixterriri,  distan- 
dero  i  covoni;  p  i  e  m.  sterni,  pflastern,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  rum.  astern;  rtr.  stierner;  wallon. 
sterni:  viell.  gehört  hierher  auch  prov.  estern-s, 
externa,  Weg,  Spur,  wovon  wieder  esternar,  verfolgen, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794.  Diez  576  s.  t>. 
Hofs  das  Wort  unerklärt. 

9046)  sternUto,  -8re  (Frocju.  v.  sttrntre),  niesen; 
ital.  sternutare,  starnutare .  rum.  stärnut  ai  at  a: 
prov.  estornudar ,  stornudar,  extrunidar;  frz. 
rternuer;  cat.  esttrntidar;  span  estornudar;  (ptg. 
rspirrar,  Wort  unbekannter  Herkunft:  an  sptrare 
oder  exsptrare  zu  denken,  liegt  nahe,  das  richtige 
(Jrundwortdürfto  indoasen  damitnicht  gefunden  sein). 

engl,  stick  s.  stlk. 

9047)  ahd.  sttga,  Stiege;  ital  stia ,  Hühner- 
stiege, vgl.  Dz  403  stia ;  Canello,  AG  III  376,  leitete 
stia  v.  xtivarr  =  stipare  (».  d.)  ab. 

9048)  *stigo,  -äre,  antreiben,  —  ital.  xtigare, 
daneben  instiqare,  vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9049)  abd.  »tlhhll,  Stachel;  davon  viell.  altfrz. 
eafetl,  Pfahl,  vgl.  Dz  576  x.  r. 

9050)  german.  Wurzel  stlk,  stek,  stechen;  davon 
ital.  xteeco  {=  ahd.  xteccho,  stehho,  b.  Kluge  unter 
„stechen"),  Dorn,  xtrrca,  Stab,  Scheit,  stecchire 
(zum  Stab  werden),  vortrocknen,  xtecchetto,  kleioett 
spitzes  Hölzchen,  xtecchetto,  Stäbchen,  vgl.  Canello, 
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9061 )  stllla 


9072)  stölos 
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AG  III  364;  altfrz.  esliqun,  esteqtier,  estichier, 
stocken.  Stephen;  neufri  out  He),  astiquer,  asti- 
coter;  eiiquette,  angestecktes  Zettelcben  ihennpg. 
estiquete,  zugespitztes  Hölzchen).  Vgl.  Dz  403 
stecco  n.  579  etiquette:  Doutrepont ,  Z  XXI  229, 
leitet  astiquer  (wozu  ustic,  asti  Postverbale  sein 
soll)  von  engl,  stick  ab.  S.  auch  unten  stüdio. 
9061)  istilla.  •am  /..  Tropfen.  ■=  ital.  *<i//o.| 

9052)  stlllieldlum  u.,  da«  Träufeln,  die  Dach- 
traufe ;  über  die  romanischen  (mundartlichen)  Re- 
flexe dieaes  Wortes  vgl.  Nigra,  AG  XIV  380. 

9053)  {Millitfa  |xf.//a,  rtim)  —  rnm.  stiregie. 
Rufsflocke.J 

90641  stillo,  .Ire,  tropfen  =  ital.  stiUare] 

90561  striüs,  -0111  m.  [etHlOf),  Stiel,  Griffel 
Schreibweise;  ital.  stein,  Stiel.  *tit»,  Dolch  (dazu 
das  Deroin.  stüetto).  stila,  GrifTel.  Schreibart,  vgl. 
Canello,  AG  III  320;  frz.  stylt;  in  der  Mundart 
von  Tournay  kordüsld  =  Corps  du  style  (style  in 
der  Bedtg.  von  „mctier,  occupation'1)  homme  appar- 
tenant  au  corps  des  mctiera",  vgl.  Doutrepont.  Z 
XX  627;  span.  ptg.  estilu. 

9056)  stlmfilfia,  -um  m„  Stachel;  ital.  stimola. 
(mundartlich  stombol ,  stombel,  stnmbia);  piem. 
stembo;  rum.  strämur;  span.  ptg  c*timula;  alt- 
ptg.  estim-o.  -  „Nur  die  auf  *stumulus  weisenden 
Formen,  die  Schuchardt,  Vocalismus  III  2ü7.  Mus- 
safia,  Beitr.  67  Anin.  beibringen,  sind  volkstümlich  " 
Meyer-I,.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

•stinelllü  s.  sclntllli. 

9067)  stlagto,  -ere,  auslöschen;  ital.  stinyuo 
stinsi  stinto  stinguere:  ruro.  sting  stinsei  siins 
stinge;  rtr.  stenscher:  prov.  estevh  esteis  (estevtz?) 
ntnker  u.  estendre;  frz.  Heim  etriqnis  e'eint 
Heindre;  (span.  ptg.  extinguir).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480. 

9058)  [*stfpi.  stlTa,  .an  /.  (für  *stipa  von  sti- 
ptire):  ital.  stica,  stetola,  Pflugsterz  (stiva  schoint 
Lehnwort  zu  sein,  $tijm,  Reisig,  dagegen  ist  «= 
*stipa  v.  stipare):  aard.  isteva;  neu  prov.  esteeo: 
cat.  span.  ptg.  esteva,  Pflugsterz,  eine  Stange  zum 
Zusammenpressen  der  Schiffsladung.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480.  S.  auch  -lipo  u.  stipüla.  Nicht 
hierher  gehört  ital.  stecola,  stegola,  das  vermutlich 
auf  hasticuta  zurückgeht,  vgl.  Museafia,  Beitr.  111. 
Meyer-L,  Roman.  Gr.  I  p.  66.] 

9059)  stlpatfis,  a,  an  (stipare),  umgeben,  um- 
ringt; davon  nach  Dz  414  s.  r.  span.  acipadn, 
dicht,  fest.  vgl.  jedoch  Baist,  Z  IX  146. 

9060)  stlpo,  -Ire,  zusammenhäufen:  i  ta  1.  sftivire. 
zusammenstopfen,  stica,  Ballast,  stipare,  stopfen, 
dichtmachen,  veischliefsen,  vgl.  Canello,  AG  III  376; 
frz.  estiver,  cstiee:  span.  ptg.  entivar,  ein  Schiff 
beladen,  esrirti,  Packung;  vielleicht  gehört  hiorhor 
auch  cat.  e*titnbarsc  „riempirsi",  vgl.  Parodi,  R 
XVII  67;  span.  entibar,  stützen,  entibo.  Stütze. 
Vgl.  Dz  307  sticare  n.  446  entibo;  C.  Michaelis, 
8t.  p.  247;  Förster.  Z  I  560;  Baist,  Z  V  551  und 
553.   S.  unten  Striepe. 

9061)  stlpUtt  und  stttpttli  (vgl.  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  341),  *an  f.,  Stoppel;  ital.  stoppin;  sard. 
istula;  vic.  steola,  vgl.  Musbafia,  Beitr.  67  f.:  rtr. 
stubla,  stula;  prov.  estobla:  altfrz.  estoble, 
euloublf,  estoule,  =  stüpula,  —  e*trble ,  estrule. 
Heule  =•  stipüla,  vgl.  AG  XIII  365  Anm.4  tMackel 
p.  24  ist  geneigt,  *stuppula  für  urgerman.  zu  halten 
und  als  Grundwort  von  e*tnbln ,  estoble  etc.  anzu- 
sehen, vgl.  auch  Braune.  Z  XXII  202;  Pabst  im 
Nachtrage  zu  No  7779  der  ersten  Ausg.  des  lat.- 
rom.  Wtb.'s);    neufrz.  Heile;    (span.  rastrojo. 


wohl  von  rrurtrum,  Hacke;  ptg.  rastolho,  restolho, 
wohl  ebenfalls  von  rastrum  mit  Angleichung  an 
restare).  Vgl.  Dz  308  stoppia:  Gröber.  ALL  V  481. 

—  Auf  stipüla  für  stipüla  v.  'stipa  beruht  ital. 
steeola,  Pflugsterz,  (viel!,  auch  stegola,  s.  jedoch 
No  9058)  vgl.  Riv.  di  fil.  rom.  I  212.  n.  Caix,  St.  595. 

—  Aus  dem  nnrmann.  etieule  ttipula  entsprang 
nach  Littre  (unter  etioler)  das  Vb.  s'Hieuler,  zu  Stroh 
werden,  worum  wiedpr  nfrz.  etioler,  welk  werden. 

9062)  stlria,  -am  /.,  Eiszapfen;  davon  nach  Dz 
438  das  gleichbedeutende  span.  rerrion,  vergleiche 
dagegen  Baist,  Z  VII  634.  welcher,  auf  die  Neben- 
form cencerrion  sich  berufend,  bask.  cincerria,  ein- 
zarria,  Schelle  (=>  span  cencerro)  als  Grundwort 
ansetzt. 

9063)  stlrteldlam  ».  (stiria),  das  Schneeflneken- 
fallen;  friaul.  strezei;  obw. *</i»iei,  valm.  «trrtsiV, 
trasri,  gelicidio,  vgl.  Salvioni,  Post,  21,  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

94)64)  stirps,  stirpem  /".,  Baumstamm,  Baum- 
wurzel. Strunk  u.  dgl  ;  ital.  strrpe,  sterjtft  „ramo- 
scello  mal  vivo",  Stirpe  ..razza"  ilazu  das  Vorb 
sterpare,  ausruifsen,  vgl.  Canello,  A(i  III  322;  rtr. 
sterp  u.  steri>a  ,  Reisig ,  Hagedornstraucb  ,  grobes 
Gras.    Vgl.  Gröber.  ALL  V  480. 

stlöppfis  s.  selöppiis. 

atlra  s.  stlpft. 

9066)  sto  (volkidat.  stao),  atetl,  statum,  stire, 

stehen;  ital.  sto  stetti  stato  stare;  rum.  stau 
>tetei  u.  stdtui  stät  u.  stiitut  sei;  rtr.  Präs.  sto 
etc.,  Inf.  Star,  vgl.  Gärtner  §  D33:  prov.  rstar 
(Präs.  Ind.  Sg.  1  esfau):  altfrz.  ester  (Prä*.  Ind. 
Sg.  1  estois,  Pf.  estus:  über  das  von  der  3  P.  Sg. 
Perf.  e*tnt  aus  gebildete  Modalverb  estovoir  vgl. 


t>):  span.  estar  (Präs.  Ind.  Sg.  1  estoy): 
ptg.  estar  (Präs.  Ind.  Sg.  1  estou).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478.  -  Von  dem  Part.  Status  leitet  sich 
ah  ptg.  estadia,  estadainlia,  Skelett,  Gespenst, 
estadear  nach  Art  eines  Gespenstes  plötzlich  er- 
scheinen, vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

9066)  dtsch.  stock:  ital.  stoeco,  Stofcdegen; 
Caix,  St  64  (ist  verdruckt  für  63),  zieht  hierher 
auch  stmticare,  antreiben,  während  Diez  405  s.  v. 
das  Verbum  von  stutzen  ableitete;  prov.  altfrz. 
rstoc,  Baumstamm :  neu  frz.  Hoc,  Baumstarain, 
estoc  (Lehnwort),  Stofsdegen;  vielleicht  gehört  hier- 
her auch  Hau  (lothr.  eitouque),  Schraubstock,  vgl. 
Dz  305  stallo;  span.  ptg.  estoque,  Sinfsdegeu. 
Vgl.  Dz  306  st oeco ;  Msckel  p.  35;  Braune.  Z  XXII 206. 

9067)  dtsch.  stocken  1=  starr,  steif  werden); 
dav.  (pic.  Touroay),  s'estole,  s*  tenir  raide  en  mar- 
ehant.  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  627. 

9068)  stölldtts,  a,  un,  thöricht;  ital.  stolido; 
span.  ptg.  estölidn.] 

9069)  mhd.  stoll,  stelle;  davon  nach  Caix.  St. 
599,  ital.  siollo  „äst*  del  pagliajo",  Canello.  AG 
III  320,  setzte  irrig  »tdus  als  Grundwort  an. 

90701  Molo,  -önen  m.,  ein  aus  der  Wurzel 
wachsender  Sprofs.  welcher  dem  Stamme  des  Baumes 
Kraft  entzieht;  ital.  sloloni.  i  lunghi  stralei  stri- 
sejanti  delle  gramigne,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9071)  gerinan.  stolt*.  stolz,  —  altfrz.  estont, 
kühn,  übermütig.  Vgl.  Dz  677  s  v.:  Mackel  p.  36; 
Goldsclunidt.  Festschr.  für  Toblor  p.  165,  setzt 
estout  —  sttdtus  an,  wovon  er  auch  dtach.  stolz 
■Uettet. 

9072)  stöltts,  -um  m.  (möloi\,  Seefahrt,  Flotte 
(Heges.  2,  9  p.  143,  1  W);  ital.  stuolo  (nicht 
stuola,  wie  bei  Diez  steht),  Mannschaft;  rum.  stol, 
Flotte;  prov.  esM-s,  Flotte,  H-er;  altcat.  efUd, 
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Hotte,  Heer;  alt  span.  eatol,  Mannschaft,  Beglei- 
tung.   Vgl.  Dz  311  atuola. 

9073)  stomifhÜB,  -nm  m.  (oro^o;) ,  Magen; 
ital.  stomaco;  r  um.  stomach ;  proy.  frz.  tatomac; 
apan.  ptg.  estömago;  Oberall  nur  gel.  W. 

9074)  ndl.  stomp,  stumpf;  davon  frz.  tatompe, 
Wischer,  dazu  das  Vb.  estomptr,  mit  dem  Wischer 
zeichnen,  schattieren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

9076)  j*Bt3peo,  -Sre  ist  da«  scheinbar,  aber  eben 
nur  scheinbar  vorauszusetzende  Grundwort  zu  rtr 
itovair,  stuf,  müssen,  als  unpers.  Vb.  „es  ist  nötig", 
vgl.  Gärtner  §  194;  altfrz.  estovoir,  unpers.  Vb., 
Pr&a.  estuet,  es  ist  nötig,  Pf.  tstut.  Dz  577  esto- 
voir stellte  studere  als  Grundwort  auf,  was  weder 
lautlich  noch  begrifflich  befriedigen  kann;  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  421  (vgl.  dazu  die 
beistimmende  Bemerkung  Ascoli's,  AG  VII  600), 
erklärte  estuet  für  entstanden  aus  est  ues  <—  e.it 
op[u}s;  Behaghel,  Z  I  468,  befürwortete  Uerleitung 
vom  abd.  stuen,  urgerman.  Hauen;  Bartsch,  Z  II 
307,  nahm  *statuert  f.  statuire  als  Grundwort  an 
und  Hofs  daraus  zunächst  estaeoir  (wohl  nur  als 
SbBt.  in  der  Bedtg.  „Geschäft,  Angelegenheit")  ent- 
stehen, vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VÜ  629;  Suchier, 
Grundrifs  p.  636,  setzt  estovoir  =  »lüpere  an.  Das 
Rätsel  der  Herkunft  von  e*tocoir  dürfto  indessen 
doch  leicht  zu  lösen  sein:  tater  mm  stnre  „stehen" 
wurde  altfrz.  auch  unpersönlich  in  der  Bedtg.  „es 
steht  an,  es  ziemt  sieh,  es  gebührt  sich,  es  ist  erforder- 
lich" gebraucht,  zu  der  3  P.  Sg.  Perf.  estut  wurde 
nun  nach  Analogie  von  put  :  povoir  ein  Inf.  esto- 
voir n.  weiter  ein  Präs.  ertuet  (nach  puet)  gebildet. 

ahd.  stopfdn  s.  *stüppa. 

90761  [dUch.  storch;  Caix,  St.  698,  fragt,  ob 
sich  davon  ital.  stolco  „fagiano  nero"  ableiten  lasse. 
Gewifs  niebt.1 

9077)  atSreft,  -an  /.,  geflochtene  Hatte;  ital. 
atuoja  a.  stoja,  Matte;  lomb.  störa;  piem.  störia, 
stör;  frz.  enUrrt,  tatbrt  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Span.),  atort  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Engl.); 
span.  ettera  (aus  tstutra);  ptg.  tsttira.  Vgl.  Dz 
308  stoja. 

9078)  (mlat.  störiüm  «.  (or6).tov),  Flotte;  davon 
vielleicht  altfrz.  estoire  f.,  Flotte,  vgl.  Dz  311 
atuola;  Guessard,  Bibl.  de  l'Ecole  de  chartes,  2ieine 
serie  U  316.] 

9079)  ahd.  *stonfllt  (Demin.  v.  atouf.  Schale. 
Becher)  —  ital.  stovigli,  atoviglit,  -ia,  Küchen- 
geschirr, vgl.  Dz  404  s.  c;  Caix  dagegen.  St  61, 
stellt  *testuilia  (v.  ttsta,  Scherbe)  als  Grundwort 
auf  u.  dürfte  damit  das  Richtige  getrofTen  haben. 
Braune,  Z  XXU  206,  stellt  ahd.  stubil  (Dem.  zu 
stubä)  als  Grundwort  auf. 

9080)  «träges,  «em  f.,  Niederlage,  Vernichtung; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  estrago ,  Verheerung, 
Zerrüttung,  dazu  das  Vb.  estragar;  Parodi  dagegen 
R  XVU  67,  setzt  für  ertragärt  ein  'extrnhicare 
als  Grundwort  an.  C.  Michaelis  hatte,  St.  287, 
Ursprung  aus  extravagare  vermutet,  vgl.  Dz  460 
*.  f». 

9081)  ndfränk.  »slrak  (ahd.  atrach),  ausgestreckt, 
=  altfrz.  tstrac,  hager,  schmal,  vgl.  Dz  678  *.  t\; 
Mackel  p.  41. 

9082)  mhd.  stral,  Pfeil,  =  ital.  atrole,  Pfeil, 
vgl.  Dz  404  s.  v. 

9083)  *strambüs,  a,  am  (=  ströbus,  oroa/iöi, 
schielend?),  schief  gedreht;  ital.  strambo,  schief- 
beinig,  davon  strambitä,  Verkehrtheit  ,  strambotto, 
Name  einer  Liedorgattung;  rum.  stramb,  verdreht, 
schief;  prov.  estramp,  ungereimt  (von  Liedern); 


span.  tstrambosidad ,  daa  Schielen,  ettrambote, 
Schweifvers,  Schweifstrophe,  tstrambötico ,  unge- 
reimt, sonderbar  (auch  ptg.).  Vgl.  Dz  310 strambo; 
Gröber,  ALL  V  480. 

9084}  stramen  n. ,  Streu;  ital.  stramt;  obw. 
ström;  frz.  itrein;  ptg.  tstruma ,  vgl.  Meyer- L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776.  • 

9086)  -tränuneus,  h,  am  {stramtn),  strohern; 
ital.  stramigno. 

9086)  dtsch.  strampeln;  davon  vermutlich  ital. 
strambeUare,  zerreifsen;  rtr.  stramhlir,  erschüttern. 
Vgl.  Dz  310  atrambo,  wo  auch  ital.  stramba, 
Binsenstrick,  hierher  gezogen  u.  mit  bair.  strempfel, 
Wiede,  verglichen  wird,  aber  atramba  gehört  doch 
wohl  zu  'strambus.  Da  übrigens  »tramptln  erat  nhd. 
ist  (s.  Kluge  s.  f.).  so  erscheint  die  Ableitung  von 
strambellare  einigermafsen  bedonklich  (dafür  extre- 
mulare?). 

9087 1  ndl.  ahd.  Strand  =  a  1 1  f  rz.  tstrand,  tstran; 
frz.  itrain,  vgl.  Dz  679  s.  v. 

9088)  stringnlo,  •Ire  —  altfrz.  itrainler,  n  e  u- 
frz.  Hrangler,  erwürgen;  ptg.  estrangular;  (span. 
extrangol). 

9089)  german.  Wurzel  Htrap,  ziehen  (vgl.  straff); 
davon  ital.  strapj>arrt  ziehen,  ausreifsen,  dazu  daa 
Vbsbst,  strappata,  Rifs,  Ruck;  aus  atrappare, 
*trappart  entstand  tarpare,  schneiden,  vgl.  Nigra, 
AG  XIV  382 :  von  atrappare  abgeleitet  ist  stra- 
pazzart, (auarenken),  mifshandeln,  abplsgnn,  vgl. 
Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  176  u.  St.  62  (Diez  388 
hatte  strapazzart  von  pazzo  abgeleitet ,  s.  oben 
unter  parzjan);  prov.  estrepar,  (herausziehen), 
vertilgen  Jedoch  lifst  sich  hierfür  sowie  für  altfrz. 
esirrper  auch  exstirpart  als  Grundwort  aufstellen): 
altfrz.  estraptr,  eatreper,  Stoppeln  abhauen;  frz. 
etraper,  Stoppeln  absicheln.  Hrape,  Sichel  zum 
Stoppelschneid' ii  ettrapaastr,  atrapaaaer  (Lehn- 
wort), mifshandeln,  tttrnpode,  (Lehnwort),  daa 
Ziehen;  span.  tatrapada  (Lehnwort),  daa  Ziehen, 
estrapazar,  mifshandeln.  Vgl.  Dz  404  atrappare, 
678  eatraper. 

9090)  stritt*,  -am  /'.  [sternert),  gepflaaterte 
Strafse;  ital.  atrada;  prov.  tstrada,  davon  tttra- 
dier-s,  gleichsam  *stratarius,  Strafsenräuber;  alt- 
frz. estree  (pik.  itrie),  davou  estraiier,  tatraer, 
umherirrend,  verlassen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  796,  ertraiere,  herrenlos  gewordenes,  dem  Fiskus 
verfallenes  Gut;  span.  ptg.  eatrada.  Vgl,  Dz  309 
atrada, 

9091)  strutttm  n.  ysttrnere)  =  ital.  atrato,  er- 
höhter Sitz;  prov.  estrat-z,  estrd-s;  frz.  eatrade 
(Lehnwort);  span.  ptg.  tstrado. 

9092)  got.  stra uj an,  streuen,  (auf  den  Boden 
werfen,  hinstrecken);  dav.  vermutl  ital.  adrajarai, 
sich  der  Ungo  nach  hinstrecken,  vgl.  Dz  399  s.  c. 

9093)  ahd.  strecehan,  (zu  Boden)  strecken:  davon 
vermutlich  ital.  utraceare,  abmatten,  atraeco,  er- 
schöpft, prov.  estracar,  ratraguar,  ermüden.  Vgl. 
Dz  404  strnecart;  Ulrich,  Z  IX  429,  setzte  straccart 
—  *txtraccare,  'txtracticare  an.  Nigra,  AG  XV 
107,  hat  für  straccart  und  frz.  traquer  lat.  *tra- 
gleare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt  u.  damit 
das  Richtige  getroffen. 

9094}  atreni  und  »strenni,  -am  f.,  Neujahrs- 
gesrhenk;  ital.  strtnna:  sard.  istrina;  sicil. 
»Irina;  va  I  len  z.  nervi'««;  altfrz.  estrtint,  txlratnt, 
estrint,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p  226;  prov.  aiti'JJMj 
frz.  etrtnne;  cat.  span.  e.strena;  ptg.  ettreia.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  480,  d'Ovidio,  Z  XXU1  316  f. 
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9096)  »trfpo 


9119)  strSpptts  «2« 


9095)  Ntrepo,  -ör*.  rauschen;  sien.  strtpirt,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9Ü96)  gertnan.  **trfban,  sich  abmühen,  streben; 
davon  vermutlich  prov.  ettribar.  streiten,  kämpfen; 
alt  frz.  estriver,  dazu  das  Sbst.  tstrif,  Stroit.  Vgl. 
Klugo  unter  „streben";  Mackel  p.  109. 

9097)  [ahd.  strich,  Strich,  Linie;  davon  vermut- 
lich ital.  itriscia ,  Streif,  strisciare,  streifen,  vgl. 
Dz  404  strücia.  Caiz,  St.  63  (verdruckt  für  64), 
setzte  ein*strigea,  'strigin  für  striga.  Strich,  Reibe, 
als  Grundwort  an  und  durfte  damit  das  Richtige 
getroffen  baben.j 

9098)  german.  strick;  vonez.  »trica  „cordone"; 
viell.  ist  von  strick  abzuleiten  auch  ital.  slraccale 
„eigna,  arnese  di  corio  che  sattacca  al  baato  e 
che  fascia  i  fianchi  della  bettia,  tirella",  vgl.  Caix, 
St.  602. 

9099!  dtseb.  stricke»;  daraus  vermutlich  frz. 
etriquer.  zusammenziehen  (davon  itriquet,  ein«  Art 
Note,  vgl.  Mackel  p.  144),  sowie  trscottr  (—  *e»-tric- 
ottr),  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  Die  übrigen 
roman.  Hauptsprachen  entbehren  eines  Verbums  für 
den  Begriff  „stricken",  derselbe  wird  ausgedrückt: 
ital.  fart  la  calza  •  apan.  trabajar  ton  malla», 
ä  punto  de  aguja  [media*  etc.);  ptg.  faztr  meia, 
trabalhar  a  ponto  de  malfia.  Vgl.  Dz  692  tricottr. 

9100)  »st  riet  To,  -uro  (v.  ttrtctus),  zusammen- 
ziehen, eng  machen;  ital.  strüsare ,  verengen, 
pressen;  altfrz.  estrtcitr;  (nfrz.  etrecir.  retrecir). 
Vgl.  Dz  679  etroit;  Gröber.  ALL  V  481. 

9101)  strletor,  •5rcm  m.,  Stange  zum  Obst- 
abpflücken  u.  dgl. ;  davon  (??)  raonf.  starciil,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9102)  strictus,  a,  na  <v.  stringere),  zusammen- 
gezogen, stramm  (im  Roman.  ..eng");  ital.  stretlo; 
rura.  slrimt  (—  •strinetus),  davon  die  Verba 
strimtet  ai  at  a  und  »trimtorei  ai,  at  a,  drücken, 
dringen;  (auch  ital.  ist  *»trinctun  als  Irinto 
„aggiunte  per  lo  piü  di  vesti"  vorhaudeu.  vergleiche 
Canello,  AG  HI  322);  prov.  estreit;  frz.  etroit; 
span.  estreclio;  ptg.  ettreito.   Vgl.  Dz  679  etroit. 

9103)  Stridor,  -»rem  m  ,  das  Zischen,  Schwirren; 
sard.  istriore. 

9104)  itrldttlo,  -Ire,  zischen,  schwirren;  ital. 
strillart. 

9106)  stridttlUs,  a,  am,  zischend,  schwirrend; 
ital.  stridulo,  Adj.,  »trigoio  u.  strillo,  lautes  Ge- 
schrei, dazu  die  Verba  »trigolare  u.  »triilare.  Vgl. 
Dz  404  strillo;  Canello,  AG  Hl  388  u  .  406:  Gröber, 
ALL  V  481. 

9106)  1.  strlg»,  -am  f.,  Strich,  Schwaden;  (ital. 
striscia  —  'strigea  od.  *»trigia,  Streif,  »trisciare, 
streifen,  s.  oben  unter  strich);  ptg.  estriga,  Hachs- 
strähne, vgl.  Dz  460  ff.  r. 

9107)  2.  strlgi,  •am  f.,  Hexe;  ital.  strega 
(mundartlich  stria),  Hexe,  (daneben  xtregnnn),  »tre- 
gone,  Hexenmeister,  dazu  das  Vb.  stregare,  behexen; 
rum.  Htrigä,  Hexe,  »trigoiu,  Vampir;  ptg.  estria. 
Vgl.  Dz  310  strega. 

strlgllls  s.  »striBülu. 

9108)  strigo,  -Ire  [*rifa),  behexen,  =  ital. 
»tregare. 

9109)  »strigüla,  -am  /'.  (für  strigUU),  Striegel; 
ital.  strigha,  stregghia,  dazu  das  Vb.  stregliare; 
sard.  i»lriglia;  rtr.  »treglia ;  neu  prov.  estriho; 
frz.  dritte,  dazu  das  Vb!  et  r  iiier ;  d'Ovidio,  AG 
XIII  442,  nimmt  an,  daf»  das  i  in  etriüe  durch 
Einflufs  des  deutscheu  Striegel  hervorgerufen  worden 
sei;  cat.  estrij-ol;  span."  das  Sbst.  fehlt,  dafür 
das  arab.  almohata,  das  Vb.  estrillar  ist  im  Alt- 


span, vorhanden  (neuspan.  dafür  almohaiar); 
möglicherweise  ist  von  dem  Stamme  strig-  abgeleitet 
span.  estregnr,  abreiben,  vgl,  Baist,  Z  V  962  (Diez 
147  fregare  hielt  estregar  für  entstellt  aus  exfri- 
care;  Purodi,  R  XVII  67,  setzt  *tx-ltricart  von 
terere  als  Grundwort  an);  die  ptg.  Auadrücke  für 
„Striegel"  sind  broca  (=  frz.  brosse)  u.  almofaca. 
Vgl.  Dz  310  »tregghia  ;  Gröber,  ALL  V  481. 

9110)  nfränk.  'strike  (mbd.  striche)  =-  altfrz. 
estrique,  Streichholz,  vgl.  Mackel  p.  146. 

9111)  german.  Stamm  rtrlng-,  streng-,  sträng-, 
Strang;  ital.  stringa,  Schnürriemen,  davon  »Irin- 
gare,  zusammenziehen;  span.  estrinque,  estrtnqut, 
Seil,  Tau;  ptg.  estrinca,  estrinque,  Soil,  dazu  das 
Vb.  efffmicnr,  drehen.  Vgl.  Dz  310  stringa  u.  450 
estrinque. 

9112)  stringo,  strlnxl,  atrretu»,  strfngCre, 

zusammenziehen;  ital.  stringo  u.  strigno,  ttrinsi 
stretto  (u.  strinto)  stringere  und  strigntre;  sard. 
istringhere;  rum.  »tring  strinsei  strins  (u.  strimt) 
stringe;  rtr.  »traindscher  (Part.  Prit.  Mrant),  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  estrenh  estreis  estreit 
u.  estreeh  tstrtnhtr;  frz.  itreins  etrtignis  etreinl 
itreindre ;  cat.  estrenyer;  span.  estreilir.  Vgl. 
Dz  679  Hreintlre;  Gröber,  ALL  V  481. 

9113)  german.  Wurzel  itrTp,  strfip,  streifen; 
davon  verrnutl.  bologn.  »tervetta,  calza  di  staffa, 
calza  Benza  pedule,  vgl.  Nigra,  AG  XV  126;  prov. 
estreup-s,  estrep-s,  esiriap-s,  estriub-s,  Steigbügel 
(vgl.  dtsch.  Striepe,  strippe);  altfrz.  estritu,  estriu, 
estrie,  estrief,  mit  8uffixvertsuscbung  (vgl.  Tobler. 
Jahrb.  XV  262,  G.  Paris.  R  V  380;  Suchier,  Z  I 
430)  estrier,  dazu  das  Vb.  disestrivtr,  aus  den 
Bügeln  bringen;  neufrz.  itrieux,  Quer-,  Stütz- 
pfeiler, vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  264  ,  itrier,  Steig- 
bügel, dav.  rtriciere,  8teigbügnlriemen ;  cat.  est  reo; 
span.  estnbo,  Steigbügel,  (auch  „Strebepfeiler",  in 
letzterer  Bedeutung  wohl  vom  german.  'striban, 
streben),  dazu  das  Vb.  estribar,  sich  stützen;  ptg. 
eatribo,  estribeira,  estrütar  etc.  Vgl.  Baist.  Z  V 
653;  Mackel  p.  127;  Scheler  im  Dict.  unter  etrier. 
Nach  Nigra,  AG  XIV  299,  soll  auch  ital.  stimlt 
hierher  gehören,  nämlich  aus  strivale  entstanden 
sein. 

9114)  strltto,  -Ire,  langsam  einhergehen;  davon 
nach  Caix,  St.  639,  ital.  tretticare  „camminaro  a 
gambe  larghe  quasi  barcollando".  Näher  aber  liegt 
es,  an  ahd.  tretan  zu  denken. 

9116)  strlx,  strlgem /.,  Ohreule;  aard.  istriga, 
istria,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9116)  strombtts,  -um  m.  (oToopSö;),  eine  Art 
gewundener  Schnecken;  davon  nach  Caix,  St  608, 
ital.  Htrombolii  „arnese  da  scagliar  sasei,  ruoU 
idraulica". 

9117)  ndl.  stromp,  mittelnd.  strnznp,  Stumpf, 
Stummel,  (8trumpf);  dav.  viell.  wallon.  (Malme«ly) 
Strempt,  aignillon  pour  piquer  lea  bo3ufs,  vgl.  Beh- 
rens, Festg.  f.  Gröber  p.  166. 

9118)  ahd.  stropnlAn,  struppig  sein ;  davon  nach 
Caix,  St.  606.  ital.  strobUe  „atrano,  duro". 

9119)  strSppHs  u.  strttppus,  -um  m.  otp6<fo<), 
Riemen;  ital.  stroppa,  Strippe,  stroppolo,  eine  Art 
Tau;  prov.  estrop-s;  frz.  elrope,  Tauring  für  das 
Ruder;  cat.  tstrop;  span.  estroeo,  Tau  an  der 
Rolle;  ptg.  estropo,  Ruderstrippe.  Vgl.  Dz  311 
stroppolo;  Gröber.  ALL  V  481;  Meyer-L.,  R.  Gr.  U 
p.  436.  —  Viell.  gehen  auf  ströi>pus  zurück  die 
Verbalaippen :  1.  ital.  stroppiare (=  *stroppulare?), 
stor/riare,  verstümmeln  (die  ursprüngliche  Bedtg. 
würde  dann  etwa  gewesen  sein  „ein  Stück  Leder 
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9120)  strtie» 


9140)  sturoüs  828 


in  kleine  Riemen  zerschneiden ,  es  dadurch  unan- 
sehnlich machen,  verhunzen") ,  dazu  da»  Sbst. 
etropfrio,  Hindernis,  Hemmung;  f  rz.  extropier  (Lehn- 
wort); span.  ptg.  estroprnr.  8.  oben  Sxtörpido. 
—  2.  ital.  stropicciare,  reiben,  anstreifen,  xtrofi- 
narr,  reiben,  wischen,  dazu  die  Sbsttvc  stropiecio 
u.  xtropiecio,  Reibung,  strofittaccin,  Wischtuch,  vgl. 
jedoch  strupf. 

91201  stroes,  -em \  f.,  Haufen,  =  rum.  sdroae. 
;o  s.  *d 


9121)  ahd.  strühhdn,  straucheln;  davon 
Diez  399  xdruccioto  (vgl.  Caix,  St.  5521  ital.  sdru- 
licure  (gleichsam  *strucol<ire) ,  sdrucciftare ,  aret. 
xtrucchiare,  straucholn ,  gleiten,  davon  das  Adj. 
sdrucrialo,  gleitend,  schlüpfrig,  span.  exdrüjulo; 
ptg.  exdrtixulo.  Weit  wahrscheinlicher  ist  aler 
Ascoli's  Annahme,  AG  VII  516  Aum.  2,  dafs  sdru- 
cciolare  =  'dixrotoleare  sei,  vgl.  auch  Mevor-L, 
Ital.  Gr.  §  193. 

strftndlos,  strüntu«  -.  strunz. 

9122)  ahd.  sl in n /an.  abschneiden,  ^  ital.  xtron- 
zarf.  beschneiden,  vgl.  Dz  404  a,  r. 

9128)  ndd.  stniBt  (hd.  •strunz),  Kot;  ital. 
stronzo,  stronzolo;  obw.  sinVw;  altfrz.  estroid; 
neu  frz.  etron,  stront.  V«l.  Dz  404  strtmzare.  — 
Meyer-L,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  77«  setzt  das  im 
Corp.  Gloss.  lat.  II  189,  38  belegte  lt.  xtrundiux, 
struntHs  als  Grundwort  an. 

9124)  dtsch.  strupf,  ausgerauftes  Zeug  (ahd. 
xtroufen,  rupfen,  abtreifen):  davon  ital.  »truffo, 
xtrufolo,  ein  Haufen  Lumpen,  vgl.  Dz  404  »truffo. 
Caix,  St.  607,  leitet  von  struffo  wieder  strufonare, 
xtrofinare,  scheuern,  ab,  für  dies  Verbum  liegt  aber 
wohl  das  gr.  orpoyo?  näher,  vgl.  oben  €xeuro. 

strüppus  s.  ströppuH. 

9125)  strflthio,  -tinem  ni.  (orpovOiaiv),  Straufa; 
ital.  struzzo;  rum.  struf;  prov.  rstruc-s,  estrus; 
frz.  nutrucke  =-  «eis  »truthio;  cat.  estrus ;  span. 
awstrut;  ptg.  abestruz.    Vgl,  Dz  311  struzzo. 

stürbe  s.  'stüdio. 

91261  ahd.  stueehl,  Kruste,  Bewurf;  ital.  stucco, 
Gyps,  Stuck;  frz.  »tue;  span.  ptg.  estueo,  estuque. 
Vgl.  Dz  311  Mucco. 

9127)  Stüde«,  -Ire,  sich  beeifern;  borg,  stikli, 
putzen,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9128)  [*stüdü>,  -ire  (Studium),  1.  studieren.  = 
ital.  xtudiare  etc.,  -  unten  Stadium:  2.  sorgsam 
aufbewahren,  =  sard.  stugijiäi,  sicil.  xtujari ; 
neap.  attnjare,  putzen,  vic.  stozare,  levare  la  pol- 
vere,  monf.  stusee,  putzen,  abwaschen,  vgl.  AG 
XIV  116  u.  11H,  Salvioni,  Post  21;  prov.  rstujar, 
davon  das  Sbst.  ejstui-s,  Behältnis,  in  welchem  etwas 
sorgsam  aufbewahrt  wird ;  altfrz.  estuiier,  estoiier, 
dazu  das  8bst.  extui ;  nenfrz  rlui ;  span.  rstuehr 
(altspan.  auch  estui):  ptg.  estnjar,  dazu  das  SbRt. 
extojo.  Dnrf  man  diese  von  Langensiepen,  Horrig'» 
Archiv  XXV,  aufgestellte  und  von  Canello,  AG  III 
347,  befürwortete  Ableitung  annehmen,  so  würde 
span.  estuche  u.  das  gleichbedeutende  ital.  "xtuccio 
für  ein  dem  Prov.  entlehntes  Wort  zu  erachten  sein. 
Diez  30  astuccio  stellt«  mbd.  stäche,  ahd.  *stnehjo 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Scheler  im  Dict.  «.  f. 
Über  die  dagegen  zu  erhebenden  Bedenken  vgl. 
Mackel  p.  20.  Nach  Goldschmidt ,  Festscbr.  f. 
Tobler  p.  166,  ist  germ.  stekan  das  Grundwort  zu 
altfrz.  extoiier,  einstecken  (estiquer.  rsteq»rr,  rste- 
cher),  wozu  das  Postverbale  estui,  itui.  Vielleicht 
darf  man  annehmen,  dafs  *stüdiare  sich  mit  \cu\- 
stödire  gekreuzt  habe.    S.  auch  oben  stlk,  stek. 


9129)  [stfidTösüs,  a.  nm  \  Studium),  eifrig,  be- 
flissen; ital.  studioxo  eic.J 

9130)  stfidium  n.,  das  Bemühen:  ital.  studio, 
Studium,  stogqio  „carezza.  lusinga",  vgl.  Canello, 
AG  III  347;  prov.  extudi-x  (Vb.  estudiar.  -ziar), 
altfrz.  estüdie,  entuide,  (dazu  das  Vb.  estudier); 
frz.  Hude,  dazu  das  Vb.  etudier;  span.  (studio, 
dazu  das  Vb.  estudiar:  ptg.  extudo,  dazu  das  Vb. 
tstudar.  Das  Sbst.  wie  das  Vb.  sind  flberall  nur 
gelehrte  Worte,  was  besonders  im  Frz.  deutlich  wahr- 
nehmbar i«t,  vgl.  Berger  p.  134.  S.  oben  'studio. 

91311  rran.«  -  ahd.  stallst,  Zeitpunkt,  Stunde; 
daraus  ital.  traxtullo,  Zeitvertreib,  dazu  das  Vb. 
trastullare.  vgl.  Dz  407  *.  v. ;  sub  trattuUo,  bezw. 
•traxtuUtya  enstand  nach  Storm.  RV  185,  span. 
*trr»tulia,  ttrtulia,  Abendgesellschaft. 

9132)  stttltfls,  a,  um,  thöricht.  =  ital.  »tolto. 
Nach  Goldschmidt.  Festschrift  f.  Tobler  p.  166. 
gehört  hierher  auch  altfrz.  estout,  tollkühn.  S. 
oben  stolt. 

9133)  ahd.  Stands,  Stunde;  altsard.  is 
Zeitpunkt;  cat.  estona.    Vgl.  Dz  407  traxtullo. 

9134)  ahd.  stong.  Stich:  davon  vielleicht  prov. 
extonc-x,  Stöfs?    Vgl.  Dz  677  s.  9, 

9136)  ahd.  stank.  Gestank;  davon  nach  Caix, 
St.  611,  ital.  stuceo  „sazio",  xtuccherole  „sazievole", 
stuccare  „saziare.  nausoare". 

stüpeo  s.  stöpCo. 

9136)  stfippi,  -um  /.,  Werg  (arrnaiy);  ital. 
xtoppa,  Werg,  davon  das  Kemin.  xtoppino,  Docht, 
n.  das  Tb.  Hoppare,  (mit  Werg)  vollstopfen;  Bard. 
ixtiippn;  rum.  stupä:  rtr.  stuppa;  prov.  ettopa; 
f  rz.  etoupe,  dazu  das  Demin.  etnupin,  Stöpsel,  u.  das 
Vb.  etouper,  hierher  gehört  auch  itenf,  ausgestopfter 
Spielball;  cat.  estopa;  span.  ptg.  estopa ,  dazu 
altspan.  das  Vb.  Utopor.  Vgl.  Dz  808  »toppa; 
Gröber.  ALL  V  481.  —  Darf  man  voraussetzen, 
dafs  ahd.  *»topfün  —  stopfen  aus  'stuppare  ent- 
standen ist,  welche  Annahme  Kluge  ».  v.  freilich 
für  bedenklich  erachtet,  so  würden  mittelbar  auf 
stüppa  zurückgehen:  1)  frz.  etouffrr,  ersticken, 
eigentl.  also  vollstopfen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  r.  ; 
Diez  834  leitet  das  Vb.  von  tvqoi  =  ital.  tufo, 
tuffo,  Dunst.  Dampf,  ab,  wobei  aber  befremden 
raufs,  dafs  ein  Sbst.  *touf\Je)  im  Frz.  nicht  vorhanden 
ist  2)  Ital.  xtoßn.  stoffn,  Zeug,  Stoff  (das  Sbst. 
setzt  ein  Vb.  *stoffarc,  stopfen,  voraus  und  mufs, 
wenn  dies  richtig,  ursprünglich  Zeug  zum  Ausstopfen 
von  Löchern  u.  dgl.  bedeutet  haben):  frz.  itoffe, 
dazu  das  Vb.  ituffer,  ausstaffieren;  span.  estofa, 
dazu  das  Vb.  estofar,  durchnähen,  füttern;  ptg. 
estofa,  dazu  das  Vb.  estofar,  füttern,  steppen,  und 
das  Adj.  rstofo,  voll.  Vgl.  Dz  Wlstoffa;  Mackel  p.  79. 

stupülä  s.  stipüli. 

9137)  ahd.  sturlllng,  junger  Krieger,  (—  prov. 
exturlrm),  Kampfer,  vgl.  Dz  678  *.  r>. ;  Mackel  p.  26. 

9138)  ahd.  sturjo,  sturo,  Stör;  ital.  storione; 
frz.  extouraetm ;  span.  enturion;  ptg.  esturido, 
rsturjiio.    Vgl   [)i  309  storione. 

9139)  ahd.  stürm,  Sturm;  ital.  xtormo,  un- 
ruhige Bewegung,  Getümmel,  Zusammenlauf,  Hand- 
gemenge, dazu  das  Vb.  xtnrmire,  lärmen;  rtr.  tturm, 
Sturm;  prov.  estorn-x,  extor-x,  Sturm,  Kampf,  dazu 
das  Verb  rxtormir;  altfrz.  extor,  dazu  das  Verb 
extormir.  Vgl.  Dz  309  xtormo ;  Mackel  p.  21 :  Th. 
p.  79;  Braune,  Z  XXII  2(5,  macht  auf  das  Vor- 
handensein eines  mhd.  »turn  aufmerksam. 

9140)  Stornos,  •stnrnellos,  «stttrninus,  -um  m., 
Staar;  ital.  xtorttn,  stornello;  sard.  ixtrunettu; 
prov.  rttorneth-s;  frz.  etoumeau;  cat.  estorneU; 
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9141)  stnurman 


91801  soblnstris 


«30 


Bpan.  estornino;  ptg.  estorninho.  Vgl.  Gröber. 
ALL  V  482. 

9141)  ndl.  Htaunnan  (oder  mhd.  stuirman)  — 
alt  frz.  esturman,  estirman,  Steuermann,  vgl.  Dz 
578  esturman;  Mackel  |).  112. 

9142)  dtach.  stutz  (mundartlich  stotz),  ein  ab- 
geschnittenes Ktiirk,  Stumpf;  davon  vielleicht  i  ta  1. 
loten,  ein  tüchtige«  Stück,  Krot,  loMto  (Adj.),  dick 
u.  kurz;  span.  tocho.  grob,  plump,  dumm.  Vgl. 
Dz  406  taut  u.  492  tocho. 

stutzen  s.  stock. 

9143)  stjrax,  -rieem  w.,  Storax;  ital.  storacc; 
sard.  istorache. 

9144)  bask.  so«,  Feuer,  -f-  earra,  Flamme;  daraus 
nach  Diez  (Larramendi)  488  s.  r.  cat.  span.  .to- 
earrar,  versengen,  dazu  du»  Vbsbst.  socarra,  Halb- 
braten, dann  mit  übertragener  Bedtg.  Betrug,  List 

J womit  man  iem.  gleichsam  sengt),  vgl.  soflama  — 
»uliflammn,  kleine  Flamme,  betrügerische  Rede. 

9146)  süüviK,  -e,  lieblich,  angenehm;  ital.  soave; 
prov.  soau-s,  suau-s,  sanft,  sacht,  ruhig;  altfrz. 
soef.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  482.  —  Zu  altfrz.  soef 
findet  sich  das  Sbst.  suatume  (gleichsam  *suaci- 
turnen),  daneben  suatisme,  vgl.  Leser  p.  114. 

9146)  süb,  unter;  all  Präpos.  nur  erhalten,  und 
auch  blofs  in  einem  sehr  eingeschränkton  Gebrauche, 
im  span.  so,  ptg.  sob,  sonst  durch  subtus  verdrängt. 
In  weiterem  Umfange  hat  sich  suh  als  Präfix  be- 
hauptet: ital.  sub-,  so-;  rum.  su-;  prov.  so-,  .««•; 
frz.  sou-,  se-;  span.  sub-,  su-,  so-,  sa-,  ta-,  cha-, 
vgl.  C.  Michaelis,  R  II  89;  ptg.  sub-,  sob-,  su-,  so-. 

9147)  sübactüs,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  subigere), 
durchgearbeitet;  davon  ital.  sovatto,  soatto,  surnt- 
toio,  starker  Riemen  (eigentlich  durchgearbeitetes, 
gegerbtes  Leder).    Vgl.  Dz  401  soeatto. 

9148J  (»sübigo,  -iretfüriru&iV/eYe),  durcharbeiten, 
span.  sobar, 


i;  span.  sobar,  kneten;  ptg.  mar,  vgl.  Dz 
488  «ofcar.  Die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaub- 
haft.] 

9149)  sfibbrieh»  n.  Achselhöhle;  (sard. 
suereu;  span   ptg.  sobaco.  vgl.  Dz  480  harcar) 

9150)  [»übbfllll«,  «Ire,  leicht  aufschäumen;  da- 
von vielleicht  span.  tabutlir,  untertauchen,  vgl.  Dz 
498  *.  v.i  vgl.  jedoch  C.  Michaelis,  R  11  88,  u.  obeu 
sepelio.J 

9161)  Bühren.,. -arc.  von  unten  verzehren;  sard. 
sukenare. 

sübeöotüs  s.  *  stein  U'öctus. 

91621  ['sübcünfündo,  -äre  =  rum.  sueufund, 
seufund  ui,  at  a,  untertauchen.] 

9163)  [gleicha.  sübdisiacio,  -ere;  ital.  soddis- 
fare  s.  oben  satlsfaelo.; 

91641  sübdltäs,»,  um  (Part  Prät.  v.  suhdere), 
unterthan;  ita  L  suddito ;  [jam.  sudit  (Lehnwort ); 
prov.  cat.  suhdit;  span.  ptg.  «tiociifu.) 

9165)  [»sübdiurno,  -Ire,  verweilen;  ital.  sog- 
giornare;  frz.  sojorner,  srjourner,  srjourner;  über 
die  Entwicklung  de»  Präfixe«  vgl.  Förster  zu  Free 
2466.] 

9156)  •Nubdiürnum  =  ital.  soggiorno,  Auf- 
outhalt; prov.  sojor<n\-s;  frz.  sejour;  altspan. 
sojoTHo.    Vgl.  Dz  166  giorno.] 

9157)  |*süb€lla,  a,  um  (suber);  davon  nach 
Buggo,  K  III  167,  frz  srmelle,  Sohle,  eigentlich 
Korksohle,  vgl.  aber  oben  *sapa.l  S.  auch  sübüla. 

9168)  sübeo,  II,  Harn,  «In,  herangehen,  sich 
einer  Sache  unterziehen;  (ital.  suoire);  rum.  suiu 
suii  suit  hui,  steigen,  steigen  machen,  erhöhen;  (frz. 
subir,  erleiden,  dulden;  apan.  ptg.  subir,  hinauf- 
gehen, steigen,  in  die  Höhe  bringen. 


9169.  BübSr  n.,  Kork,  =  ital.  sughero  u.  sovero; 
engad.  iueer;  ptg.  sovro,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  6. 
G.  1891  p.  776;  Dz  405  f.  v.;  venez.  suro;  tic. 
sudar,  südria,  Salvioni,  Post.  21. 

9100)  sübeTÖtis,  a,  um  (suber),  zur  Korkeiche 
gehörig;  sard.  surrtu,  suphere. 

9161)  siibex,  sftbieem  (sfibjicem)  m.,  Unterlage, 
Stütze;  ital.  (lucch.)  süricr.  sedile,  sostogno  didlo 
botti,  vgl.  Meyer-L..  Ital.  Gr.  p.  91  Anra.  Caix, 
St.  6S2,  hatte  sublict  als  Grundwort  aufgestellt. 

9162)  [*8Übfano,  *gQbhano,  -Are  (dunkeln  Ur- 
sprunges) =  prov.  so/'anar,  soanar,  verachten,  vgl. 
Förster,  Z  VI  HO;  Diez  489  sosonar  stellte  für 
soanar  *subsannare  als  Grundwort  auf,  aber  Aus- 
fall des  I  ist  unannehmbar.    S.  unten  BObsanno.] 

9163)  sfibfündo,  -are  —  span.  tafoudar  (ult- 
span.  sofondar),  untertauchen ;  ptg.  chafundar. 

9164)  Hüb  +  altnord.  helt  (s.  d.)  -  frz.  soubait. 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  souhaitrr.  Vgl.  Dz  609 
hait ,  Mackel  p.  117;  s.  oben  unter  helt 

9165)  sübhirciis,  •■m  m.,  Achselböhlo;  sard. 
suercu  (nordsard.  suiscu),  ascnlla ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9166)  süblgo,  -ere,  unter  etwas  treiben;  sard. 
sutgere. 

9167)  Sfibilli,  -am  f.  (für  mbula),  Pfrimen, 
Meil'sel;  span.  ptg.  sovela  (alt span.  sttliirüa). 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  157;  Parodi,  R  XVII  68, 
setzt  auch  cat.  sivella.  ciceJla  *subilla  an,  sieh 
oben  fii,  Hu. 

9168)  sübinde,  wiederholt,  oft;  ital.  sorente; 
rtr.  sarenx;  prov.  socent ;  frz.  soucent.  Vgl.  Dz 
301  sopente;  Gröber,  ALL  V  482. 

9169)  sfibttan&fb,  a,  um  (mbito),  plötzlich,  — . 
ptg.  subitänto. 

9170)  »BilblUntts,  a,  um  (subtio),  schnell,  plöU- 
lich;  prov.  sohtan-s;  frz.  soudain;  über  hierher 
gehörige  altfrz.  Worte  [sotainement  etc.)  vgl. 
Förster  zu  Yvain  3174.  Vgl.  Dz  681  soudain; 
Gröber.  ALL  V  482. 

9171)  1.  sfiblto,  sugleich,  —  ital.  subito  (gel. 
W.,  auch  span.  ptg.);  altfrz.  saute,  säurte. 

9172)  2.  sfibito.  -ire,  plötzlich  erscheinen,  — 
cat.  sobtar.  eilen,  vgl.  Gröber,  ALL  V  482. 

9173)  [sfibjecto,  -ire  (Intens,  v.  subjictre,  unter- 
werfen); it»\.  suggettare,  soggettare;  span.  »«- 
jetar;  ptg.  sujritar.\ 

91741  [sübjgetüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  suh- 
jicire),  unterworfen,  in  Rede  stehend:  ital.  tag- 
getto,  soggetto;  prov.  subjet-t,  sugrt-s;  frz.  sujet; 
span.  sugeto,  sujeto;  ptg.  sujeito.] 

9175)  Bfibjügo,  -Ire,  unterjochen;  ital. 
gare. 

9176)  8fib  leöne  =  ital.  solUotie,  „Zeit  der 
Huudstage,  weil  die  Sonne  alsdann  im  Zeichen  des 
Löwen  steht",  Diez  401  c. 

9177)  |*»ublevio,  -*re,  erleichtern;  frz.  soubigrr 
(für  *souleger,  angeglichen  an  soulacier  v.  solatium), 
erleichtern,  trösten;  span.  soliciar,  erleichtern, 
aufheben.    Vgl.  Dz  681  soulagcr.) 

sfiblica  s.  subex. 

91781  Miniums,  -e,  erhaben;  ital.  frz.  span. 
ptg.  fubliwe,  dazu  das  Vb.  ital.  suhlimare;  cpan. 
ptg.  sublimar.] 

Ktibhmo  s  Hiiblimls. 

9179)  [•süblingüäneölüm  »«ital.  scilinguagnolo 
„filamento  s<itto  la  lingua",  vgl.  Caix,  St.  539.] 

9180)  Bfiblflstrls,  -e,  dämmerhell;  abruzz.  se- 
lustre;  teram.  sellustrr,  mesolo.  u.  valbreg. 
Mlltsfr*,  solustar.  Blitz;  r«ltwlL«ähufro,  Furcht. 


831  9181)  sttbmentin 


9208)  gübtfis  +  »Öl«k  832 


Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  776;  Salvioni, 
Post.  21. 

9181)  |sübinentlo.  -Onem  f.,  heimliches  Denken; 
prov.  somemo-s,  Hintergedanken,  Befürchtung  (Fla- 
menca  1135).] 

91821  [*sfi»m?rtrfln8s,  -um  tn.  isubmergere)  = 
span.  somorgujo,  Tancber,  dazu  >!as  Vb.  »omor- 
gujar.  untertauchen  (für  damit  identisch  halt  Pa- 
rodi,  R  XVII  72,  daa  synonyme  mmormujar,  viel- 
leicht mit  Anlehnung  an  mojar  —  *molliare.  Vgl. 
Dz  489  somorgujo).\ 

9183)  [•sübmtcalo,  -Ire  (mieart);  davon  nach 
Bugge,  K  IV  865,  frz.  semdler,  »ich  mutwillig 
geberdeu.  semillant,  lebhaft,  unruhig,  dazu  altfrz. 

fle,  loaer  Streich.  Di«  676  semillant  wollte 
Wort  Tom  kymr.  «im  ableiten,  Th.  p.  III  be- 
kt.  dafs  ein  kymr.  »im  nicht  vorhanden  sei  und 
dafs,  falls  man  bei  einer  keltischen  Ableitung  bleiben 
wolle,  sich  nur  der  kelt.  Stamm  sivum  „sich  hin- 
u.  herbewegen"  darbiete.] 

9184)  fifibmitto,  mfsl,  m Issum,  mittlre,  herab- 
lassen, unterwerfen  etc.;  ital.  sommettere  (daneben 
"  imetttre);  rum.  sumete;  frz.  »oumettre;  span. 
someter ;  ptg.  sometter ,  submetter.  Wegen  der 
Flexion  s.  mltto. 

9186)  ['sübmüsieo,  -Ire  (muten)  =  span.  ptg. 
ehamuscar,  s.  oben  müsc*  am  Schlüsse.] 

9186)  ftfibo,  -Ire,  brünstig  sein;  sard.  assuare: 
norm,  sui;  ptg.  tuar,  vgl  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  776. 

9187)  sübörno,  -Ire,  anstiften,  anstellen;  span. 


9188)  (»sübpfltto,  -Ire  (puteu»)  =  altvenoz. 
sepozar;  span.  chaputar,  zapuzar,  zampuzar, 
untertauchen.  Tgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  768; 
Marchesini.  Studj  di  fil.  rom.  II  11;  Diez  439  s.  v. 
liefs  das  Wort  unerklärt  u.  stellte  dasselbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  cat.  prov.  eabussar,  prov.  ac- 
cabustar  zusammen.  Diese  Verba  sind  indessen 
wohl  von  *eapum  —  caput  abzuleiten,  vgl.  Parodi, 
R  XVII  58.1 

9189)  HÜbrÄdo,  *-äre  (f.  -Ire),  von  unten  ab- 
schaben; span.  zurrar,  gerben,  peitschen,  davon 
vielleicht  altspan.  zurra,  span.  ptg.  zorra,  Fuchs 
(weil  er  im  Sommer  das  Haar  verliert),  Rönsch, 
Z  I  420,  leitete  das  Wort,  welches  auch  „Hure" 
bedeuten  kann,  vom  griech.  \pwoa,  Krätze,  Räude, 
ab;  ptg.  surrar.    Vgl.  Dz  500  surrar  und  zorra. 

9190)  [*sübr0po,  sürrüpo,  -Ire  (rupes),  einen 
Feilen  untergraben,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
tu  rum.  surp  ai  at  a,  zerstören.] 

9191)  sübsanno,  -Ire,  verhöhnen;  altspan. 
»osaüar,  verspotten,  dazu  daa  Sbst.  sosana;  alt  - 
ptg.  sosano;  prov.  soanar,  Vbsbst  soan,  altfrz. 
seoner,  Vbsbst.  »ton,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Borl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  23  Juli  1896 
p.  861,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  621.  Vgl.  Dz  489 
sosanar.    8.  sübfano  u.  summum. 

9192)  *HÜb»SdIoo,  -Ire  (Kausativ  zu  subsidire), 
sitzen  machen;  davon  nach  Storm,  R  V  184,  span. 
sosegar,  beruhigen,  besänftigen ;  ptg.  soeegar.  Dazu 
das  Vbsbst.  i ta  1.  tussiego,  gesetztes  Wesen;  span. 
»osiego,  Ruhe,  Stille,  Gelassenheit;  ptg.  soeego. 
Diez  489  sosegar  stellt«  subaequare  als  Grund- 
wort auf.] 

9193)  [sttbstlntla,  -am  /.  (»ub»tare\ Wesen;  ital. 
»ostanzia,  sustanzia,  sostanza;  frz.  substanee  etc., 
überall  nur  gel.  W.j 

9194)  sübsterno,  -Ire,  darunter  streuen;  wal- 
1  i  s.  iotedre  (?),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 


9196)  gilbst«,  -Ire,  Stand  halten;  ital.  soHare, 
hemmen,  stillen,  beruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  sosta, 
Stillstand;  prov.  ptg,  sostar.  einhalten,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  .«um.    Vgl.  Dz  300  »ostare. 

9196)  *sübsüpm,  -Ire,  das  Untere  nach  oben 
kehren;  span.  zozobrar,  Schiffbruch  erleiden  und 
dgl.,  dazu  (lasVlisbitt  zozobra,  böser  Sturm,  Drangsal. 
Vgl.  Dz  600  zozobrar.] 

9197)  [•«Übtanä»,  a,  um  (suldu*),  unten  befind- 
lich, unterirdisch;  itttl.  sottano,  darunter  befindlich, 
als  Sbst.  nottano  u.  snttana  (—  frz.  soutane,  span. 
solana,  ptg.  sotninn).  Untergewand,  vgl.  Dz  301 
K/ttO;  aufserdem  davon  vielleicht  durch  Abfall  des 
tonlosen  Präfixes  ital.  rtr.  tana,  Höhle  wilder 
Tiere  (vgl.  coraask.  trann,  Höhle,  =  *subterraun) ; 
auch  frz.  tanie.re  ist  wohl  =■  *»ubtanaria  anzusetzen, 
altfrz.  taisniere.  tesniere  (gleichsam  taissonniere, 
Dachshohle),  würde  dann  als  volksetyraologische 
Umbildung  anzusehen  sein.    Vgl.  Dz  406  tana.] 

9198)  ['sübtelare  n.  (v.  subttl,  Fufshöhlo) ;  davon 
nach  Meyer,  Ntr.  p.  114,  durch  Suffixvertauschung 
frz.  soulier,  Schuh;  Rothenberg  p.  164  hatte  tub- 
talare  (v.  talus)  als  Grundwort  angesetzt,  worauf 
schon  Scheler  im  Dict.  hingewiesen  hatte.  Aller- 
dings wird  durch  die  altfrz.  Form  soller  diese  Ab- 
leitung befürwortet.  Indessen  kann  toller  —  sub- 
Ulare,  soulier  aber  nach  Dz  312  suolo  =  solarium 
sein.] 

9199)  Hübterranefis  und  ♦sübterranus,  a,  am, 

unterirdisch;  ital.  sotterrano;  altfrz.  soterrin  — 
9subterrinus ;  frz.  souterrain;  span.  t>ubterräneo, 
soterrdneo,  »oterraiio;  ptg.  sottrraneo. 

9200)  |*sfibt«~rro,  -Ire,  he-,  vergraben;  ital. 
sotterrari  ,  prov.  span.  ptg.  sottrrar  (prov.  auch 
sotzterrar)  =•  subtus  *terrare.\ 

9201)  *sSbtllIo,  -Ire  (subtilis),  verdünnen,  ver- 
feinern; it*l.  sottigliare  (daneben  sottilizzare  =- 
*subtilizzare);  rum.  subfiez  ai  at  a ;  prov.  sotilar ; 
altfrz.  saubldlier;  (neu  frz.  subtdiser ;  span. 
sutüizar;  ptg.  subtilicnr  =  subtilizare). 

9202)  sübtllls,  -e,  fein,  dünn;  ital.  sottile;  rum. 
subfire;  prov.  sobtd ;  altfrz.  sotil;  (neu  frz.  subtil; 
cat.  *ubtd;  span.  »ütil;  ptg.  subtil}.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  483. 

9203)  Bflbtmtla,  -ätem  f.  (subtUis),  Feinheit; 
ital.  sottilitü;  rum.  sub{iritate,  subfietaU,  prov. 
»otiletat-z;  (frz.  subtilite);  span.  sutilidad ;  da- 
neben sutdeza  —  'subttlitia ;  p  tg.  »ubtilidade, 
subtiltza. 

9204)  [*8flbtUniIeo,  -Ire,  kitzeln ;  daraus  (durch 
*subtilliticare)  ital.  xolleticare,  kiUeln,  vgl.  Dz  411 
«.  «.;  Flechia,  AG  U  320  Anm.J 

9205)  sübtüs  (sub),  unten;  ital.  *otto;  sard. 
subtu:  rum.  »übt,  »upt ;  rtr.  sutt;  prov.  sotr;  frz. 
sous;  cat.  totz;  altspan.  altptg.  soto.  Vgl.  Dz 
301  softo;  Gröber,  ALL  V  483. 

9206!  su bin-  +  bewii  (s.  d.)  —  i  tal.  sattobteco. 
Schlag  unter  daa  Kinn;  aus  diesem  ital.  Worte  ent- 
stand vielleicht  frz.  sobriquet,  Spottname,  das  dann 
also  eigentlich  einen  verspottenden  Schlag.  Hohn- 
streich bedeuten  würde,  vgl.  Bugge,  R  III  158: 
Diez  679  *.  v.  erklarte  des  Wort  aus  sot,  thöricht, 
+  briqutt  =  ital.  bricchetto,  kleiner  Esel  (eigentl. 
wohl  kleiner  Spitzbube,  weil  Demin.  v.  brieco). 

9207)  ifibtflj  +  öefilum;  davon  vielleicht  ital. 
fOttecco,  sottrechi  (venez.  sotochio  —  sott'  occhio), 
verstohlener  Weise,  vgl.  Dz  401  sotteeco. 

9208)  sfibtüs  -f-  träU»;  daraus  vielleicht  rum. 
die  Grundschwelle  eine»  Gebäudes. 
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9209 s  sübtflt  +  «Übftlaris 


9280)  Südes 
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9209)  sfibt&B  -f  (sübinlSris,  -e  {ala),  unter  den  frz.  aaccader,  stofsen,  zu  beruhen,  doch  dürft«  et 
kcbtelo  befindlich;  davon  r uro.  subtsoard,  Achsel-  durch  span.  sacudir  beeinflufst  worden  »ein.  An- 


derer Ansicht  Ober  die  Herleitung 
92101  sttbüli,  -um  f.,  Pfriemen  u.  dgl.;  ital.  ist  Scheler  im  Dict.     c,  doch  ist  das,  was  er  sagt, 
subbia ;  Tum.  sulä ;  (s  p  a  n.  ptg.  sotela  —  **ul>illa).  schwerlich  annehmbar] 

Vgl.  Dz  406  subbia.    Ascoli.  Stud.  crit.  II  96  (vgl.      9221)  sBeldns,  »sudlcua,  »sudleiut,  a,  am 

auch  d'Ovidio,  AG  XIII  381),  wollte  aus  sübüla,  (sucus),  klebrig,  schmutzig;  ital.  mcido,  sudido 
bezw.  aus  *sutula,  *sucula  ableiten  ital.  succhio,  (umgestellt  aus  sucidio),  sozzo,  vgl.  Flechia,  AG  II 
Bohrer,  besser  aber  fafst  man  dieses  Wort  als  Pos'-  326  Anra.  2,  Csnello,  AG  III  398;  berg.  söse  in 
verbale  zu  Kueehiare  —  *tuculare  (s.  No  9226)  auf.  lana  del  söse,  lana  sucida;  nouprov.  »aus;  frz. 
„Ich  möchte  mit  Ascoli  succhiare  aus  subula  ab-  j  »urge  in  laine  surge,  ungewaschene  Wolle  (surge 
leiten  und   auch  frz.  souchet ,   Uiffelentn ,  sowie  i    woraus  suie,  surie,  surje,  surge,  vgl. 

souldet,  -de  ((iraufink),  alias  grositec,  hierherziohen :  ,  medicum  1  mirie,  mirje,  mirge);  cat.  mtse;  span. 
beide  wegen  des  starken  Schnabels  gleichsam  *sübu-  \  [sohez,  soez  =  *sudidu*7),  endo  ■=  süridus;  ptg. 
licatus.  Souchd,  Cypernjrras  (pfrieraartig)  gehörte  j  sujo  =  [?]  *sudicns.  Vgl.  Dz  811  suddo  u.  488  sohez 
dann  auch  hierher."  Mettlich.  Aus  einem  *sübula  '  (wo  dies  Wort  =  suis  f.  sus  angesetzt  wird,  s.  No9249); 
ist  entstanden  lomb.  süel,  altlomb.  suello,  aecia-  G.  Paris,  K  VII  103.  S.  unten  suis.  Horning,  Z 
rino  della  runta  o  dvlla  roola,  chiodino  di  legno  XIII  323,  fuhrt  in  sehr  ansprechender  Weite  frz. 
per  h  searpe.  vgl.  Nigra,  AG  XIV  381.  suie  auf  *»üdicn  —  sücida  zurück.    Diez  682  s.  r. 

süb  +  ümbru  t.  söbürabro.  leitete  das  Wort  von  ags.  nötig  „rufsig  *  ab  (t.  ob. 

9211)  sübümbro.  -äre,  beschatten  (aber  das  No  8901),  es  ist  dies  aber  lautlich  höchst  unglaub- 
Vorkommen  des  Verbums  vgl.  Rönscb,  Z  III  104);   haft  u.  sachlich  höchst  unwahrscheinlich.  —  Meyer- 

Lübke,  Z  VIII  216  f.,  stellt*  für  ital.  sudido,  sozio 
aus  sucidus  die  Entwiekclungareiho  auf  sucidus  : 
*sudicus,  mit-i"  sudicius,  woher  span.  »orte*,  ital. 
sudido;  andrerseits  *socjido  :  *socjdo  :  *s»(jdo  : 
*no<ljdjo  :  *sozzo.  Schnchardt,  Z  XV  289,  hält  Ent- 
stehung von  sozzttant  sudi(c)us  für  möglich.  Vgl. 
auch  Ascoli,  AG  XIII  298  Anm.;  Horning,  Z  XIX  76. 
'tttelnfis,  h.  am  s.  BCgHsIÜs  am  Schlüsse. 

9222)  Sttco,  -äre  (sucax),  säugen;  ital.  sugare; 
prov.  sucur ;  altspan.  sugar.  Vgl.  Dz  312  sueo. 

9223)  •»Actio,  -Ire  (Intens,  zu  sugire),  saugen; 
ital.  sucdare  ..ritrarre  l'umore  da  un  altro  corpo'', 
suzzare  ,  atciugare  imbevendo  un  corpo  asciutto", 
vgl.  Canello,  AG  LH  346;  rtr.  tschitscnar;  altfrx. 


davon  das  Vbsbst.  cat.  span.  ptg.  sombra,  Schatten 
(das  Verbum  fiudot  sich  nur  im  Prov.:  «orzum&rar 
—  subtus  umbrare,  im  Dialekt  des  Daui 


upuine  solom- 

brar,  wozu  das  Adj.  souloumbrou* ;  altspan.  ist 
neben  sombra  anch  solombru  vorhanden,  vermutlich 
beruhen  diese  Bildungen  auf  autonyiner  Anlehnung 
an  Schatten  vor  der  Sonne);  von  »ombra  span. 
sombrero  (altspan.  auch  snlombrero),  p  tg.  som- 
breim,  Sehattenspender,  Hut,  Sonnenschirm.  Hierher 
gehört  endlich  wohl  auch  frz.  sombrr,  düster  (vgl. 
altfrz.  essnmbre,  schattiger  Ort).  Vergl.  Dz  488 
.«ombra.    Ober  frz.  sombrer  t.  unten  Sambia. 

9212)  ['sübündo,  -äre,  (»ii'ini,  untertauchen; 
frz.  sonder,  (das  Senkblei  in  das  Meer)  tauchen, 

dazu  dasVbsbst.  snnde,  Senkblei;  gpan.  ptg.  sondar,  suder;  neufrz.  sucer;  span.  chupar  (u.  *chuchar, 
dazu  das  Vbsbst.  sondn.    Vgl.  Dz  299  simda.]        davon  vermutlich  das  Sbst.  ehudia,  Nachteule,  weil 

9213)  sUbvenio,  venl,  Tantum,  Tealre,  bei-  sie  nach  dem  Volksglauben  an  Kindern  saugt);  ptg. 
stehen,  zu  Hilfe  kommen;  ital.  sovvenire,  zu  Hilfe  dtuchur,  chupar.  Vgl.  Dz  312  »uco  u.  440  chucha; 
kommen,  soccenirsi,  (sich  zu  Hilfe  kommen),  sich  Gröber,  ALL  V  483. 

erinnern;  frz.  se  souvenir,  sich  oriunern  (Je  *.,  die  9224)  *atetIo,  -oaem  f.  (sugire),  das  Saugen; 
Erinnerung,  das  Andenken),  subvenir  (gel.  W.),  unter-  prov.  suceio-s;  frz.  «uccion.  Vgl.  Dz  312  sueo. 
stüUen;  span.  subvenir  (gel.  W.),  unterstützen.         9226)  *sflcülS,  -am  f.  (für  süeüia,  Demin.  v.  sus, 

9214)  »iibv«ni«B,  a,  um,  umgewandt;  ital.  angelehnt  an  sugere)  —  prov.  sulha,  Schweinchen, 
soresdo  „superficie  rivoltata  del  campo",  vgl.  Caix,  davon  «müioi»,  Meerschweinchen,  *ii/Ä«r,  beschmutzen. 
St.  681.  Vgl.  Dz  681  soud  (wo  dio  Worte  von  dem  Adj. 

9216)  süceedo,  eetal,  cessum  ,  eedcre,  nach-  suillus  abgeleitet  werden);  Gröber,  ALL  V  483. 
folgen;  ital.  succedo,  eessi,  cessn ,  eedtre;  frz.      9226)  Suciilö,  -Ire  •  I  '.-min.  zu  sugire),  saugen; 
suedder  (gel.  W.);  span.  suceder;  ptg.  s urced er.  ■  i tal.  succhiare,  saugen  {succhiare,  bohren,  ist  ge- 

9216)  [«accessio,  -*nem  f.  (niecedire),  Nachfolge;  wifs,  wie  schon  Diez  406  >  annahm,  dasselbe 
ital.  suceessione  (gel.  W.)  und  dem  entsprechend  Wort,  denn  das  Bohren  l&fat  sich  sehr  wohl  als 
in  den  übrigen  Sprachen.]  ein  Einsaugen  des  Werkzeuges  in  das  betr.  Material 

9217)  [aficeessor,  -örem  m.  (suecedire).  Nach-  auffassen,  also  hat  man  auch  nicht  notwendig,  für 
folger;  ital.  successore  u.  dem  «ntsprecbend  in  den  das  Sbst.  succhio,  Bohrer,  ein  Grundwort  *suc'la 
übrigen  Sprachen.]  für  m<<7u  aufzustellen,  wie  Gröber,  ALL  V  486, 

9218)  kelt.  *8Üeeo«,  Sch weinetehnauze ,  dann  die  dies  thut,  oder  mit  Ascoli,  Studj  crit.  II  96,  succhio 
zum  Aufwühlen  des  Bodens  dienende  Pflugschar,  =   aus  sübüla  abzuleiten;  cat.  xuclar,  aaugen). 

frz.  soc,  Pflugschar,  vgl.  Th.  p.  112.  Diez  679  >  ■  9227}  hücun,  -um  m.,  Saft;  ital.  sueo,  sugo, 
leitete  das  Wort  von  soccus  (».  d.)  ab.  {sueco  gel.  W.);  v altoll.  suel  il  sueco  delle  plante, 

9219i  süeetttfo,  eOssl,  cassom,  efitere,   er-  vgl.  Salvioni,  Post.  21:  rum.  sue;  prov. 
schüttern;  prov.  stcodre;  altfrz.  secourre  (mund-   frz.  nie 
artlich  noch  jetzt  vorhanden);  (frz. 

das  Partizipialsbst. 
;  span.  «icudir  —  **ucc«<ire). 


9220)  |  *süccüto,  -Sre  (für  succutire),  erschüttern,  «.  v. ;  Mackel  p.  19. 

schütteln,  stofsen;  frz.  secouer,  siebe  oben  unter  9229)  sOdärium      Schweifttueb ;  y o gl »edarid, 

saecotlo.    Nach  Caix,  St.  630,  ist  —  *succutare  vgl.  AG  IX  163. 

anzusetzen  auch  itnl.  sdagatlare  „malmenare,  scon-  9280)  südes  f.  pl.  (Plur.  v.  südis,  Pfahl),  Ein- 
quassare", auf  diesem  Verbum  aber  scheint  wieder  pfahlung,  Schweinestall  (in  dor  Bodtg.  angelolint 

KSrtl  njf ,  lat-rom.  WÄrterhueli.  63 
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an  «•«);  prov.  sowie,  »out;  altfrz.  (in  Mund- 
arten auch  noch  neufrz.)  »oh,  soue,  neu,  Schweine- 
stall. Vgl.  Horning,  Z  XVIII  609.  vgl.  auch 
Thomaa,  R  XXV  91. 

9231)  alldo,  -*re,  schwitzen;  ital.  sudare;  rum. 
nsml  ai  at  a;  prov.  suar;  frz.  /wer:  cat.  suar; 
span.  »udar;  ptg.  suar.  —  Von  sutlare  will 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  67,  ableiten  ptg.  ward»«, 
Summorsprossen,  das  Wort  soll  aus  süd-  -f-  Suffix 
•ardo  entstanden  sein;  höchst  unglaubhaft! 

9232)  aOdör,  -ürem  RS.,  Schweifs;  ital.  zudnre: 
rum.  sudoare;  prov.  suzor-s,  suor-s;  frz.  sueur : 
cat.  suor;  span.  ttudor;  ptg.  «M»r. 

9233)  hoebdtach.  süf,  saaf;  davon  nach  Caix, 
St.  667,  ital.  /u/f<i  „polenta  di  gran  tu  reo  toncra 
che  si  prende  col  cincbiaio".  bamffia,  bazzoffia 
„rainestra,  vivanda  liquida  in  generale";  span. 
bazofia  „avatizi  di  tavola  mescolati  insieme". 

9234)  süff?rentIÄ,  •am  f.  (sufferre).  Erduldung; 
ital.  sofferenza;  rum.  suferintä;  prov.  sufrensa 
(bedeutet  „Erlaubnis");  frz.  souffrance;  span.  su- 
frencia  (daneben  svfrimiento);  (ptg.  soffrimento). 

9235)  aüffero,  ferre,  *»uff(€)rio,  -Ire,  erdulden  : 
ital.  sofferire,  »offrire;  ruiu.  sufer  ii  it  i;  prov. 
suffrir,  soffrir;  frz.  souffrir :  cat.  span.  sufrir: 
ptg.  mffrer. 

*anffex  s.  aopplex. 

9236)  'aafflctäii,  a,  um  (f.  suffixus),  angefügt; 
ital.  zoffitto,  Ha,  Zimmerdecke,  Plafond;  rum. 
su fit ;  frz.  so  f fite;  span.  sofito. 

9237)  süfflo,  -are,  an-,  aufblasen;  ital.  mffiare; 
sard.  sulare ;  rum.  suflu  ai  at  a;  rtr.  sufflar; 
prov.  suflar;  frz.  souffler,  davon  mufflet,  Blase- 
balg, Ohrfeige  (der  vermittelnde  Begriff  ist  etwa 
„Pfiff");  altspan.  suflar;  neuapan.  müar  und 
sopla,  (wie  sich  das  letztere  Verb,  welchem  ptg. 
soprar  Ineben  assobiare)  entspricht  und 
ital.,  bezw.  bolognos.  soppiare,  venez 


9245)  »uro,  sflxi,  suetum,  nügere,  saugen;  ital. 
suggere;  sard.  sue re,  Part,  sutto;  rum.  sug  zuptei 


gegenüberstehen,  zu  sufflare  verhält,  ist  ganz  un 
klar;  Marchcsini,  Studj  di  Iii.  rom.  II  12,  setzte 
obsuplare  als  Grundwort  an,  aber  ein  derartiges 
Verb  ist  dem  Latein  unbekannt,  nur  obsufflare  ist 
vorhanden).  Vgl.  Üz  297  soffiare  u.  440  ehiüar; 
Gröber.  ALL  V  484. 

9238)  attfföeo,  -äre,  ersticken;  ital.  mffocare, 
-gare;  frz.  suffoquer  (gel.  WO;  span.  «a-,  sofocar; 
ptg.  suffocar. 

9289)  ['sflffraeta,  -am  f.  (v.  *suffrangfre  für 
suffringere),  Abbruch,  Mangel;  altital.  mffratta; 

Brov.  sofraita,  soffracha;  altfrz.  souffraite.  Vgl. 
i  297  soffratta.) 

9240)  [•BÜffräctösüs,  a,  um  (**uffracta),  Mangel 
habend,  bedürftig;  altital.  soff rettoso ;  prov. 
sofraiUfZ;  frz.  muffreteux  (volksetymologisch  an 
souffrir  angelehnt,  vgl.  Fafs,  RF  III  618).  Vgl.  Dz 
297  soffratta.] 

9241)  "sülTrängo,  -in  —  prov.  wfraigner,  so- 
f'ranher,  jera.  Abbruch  tbun,  jem.  schädigen,  in 
Stich  lassen. 

9242)  BÜffamo,  -Ire,  räuchern.  —  span. sahumar 
(angeglichen  an  ahumar).  Vgl.  Dz  486  s.  v..  wo 
suffumigare  als  Grundwort  aulgestellt  wird;  Gröber, 
ALL  V  484. 

9243)  aÜfTulelo,  -Ire,  stützen;  ital.  soffokere, 
soffolgere. 

9244)  süggründa,  -am  f.,  Wetterdach;  ital. 
gronda,  Traufe,  Dachrinne;  rtr.  grunda;  altfrz. 
souronde;  neufrz.  s&ceronde  (henneg.  muvronte). 
Vgl.  Dz  174  gronda. 


9246)  (IUI,  sibll,  ae,  (seiner),  sich;  ital.se,  st; 
rum.  fie,  sine,  fi,  se;  rtr.  sei  etc.,  vgl  Gärtner 
§  108  ff.;  prov.  se.  si;  frz.  soi,  se;  cat.  zi,  se ; 
span.  si,  se;  ptg.  si,  se. 

9247)  süll lüs,  a,  am  (sus),  schweinisch;  davon 
(ital.  sugliordo,  schmutzig;  vielleicht  auch  cioüa 
„donna  audicia.  sciatta",  vgl.  Caix,  St.  281,  wo 
aber  auch  Ableitung  von  got.  bisauljan,  beschmutzen, 
für  möglich  erachtet  wird;  selvo  „fungo  porcino", 
vgl.  Caix,  St.  653);  prov.  solh-s,  Schmutz,  dazu 

Idas  Vb.  solhar,  beschmutzen;  frz.  souil  u.  souüle, 
Sauschwerarae,  zouälnn,  Schmutzkittel,  zouilier,  be- 
schmutzen; span.  solh,  ein  Seefisch;  ptg.  solho; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  zulla,  Menschen- 
kot, zulhrse  „cacare".  Vgl.  Dz  681  souü  u.  488 
solh  (an  eraterer  Stelle  wird  auch  span.  sollastre 
„schmutzig"  zu  suUlus  gestellt,  was  man  billigen 
kann;  in  der  Hedtg.  „pfiffiger  Monsch,  Schelm" 
aber  gehört  sollastre  zu  *oWar  =  suffUtre);  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  V  484. 

9248)  aülntfa,  a,  um  (»im),  schweinern;  davon 
(wenn  nicht  vom  german.  swin)  ital.  cikiho,  sai'iio 
„porcellino  d'India",  loinb.no»,  suni,  Schwein, 
vgl.  Caix,  St.  289. 

9249)  afils,  -em  f.  (für  zuz,  a.  George«  a,  t>.), 
Schwein;  davon  nach  Dz  488  t,  v.  span.  sohez, 
soez ,  schmutzig,  niederträchtig.  Diese  Ableitung 
kann  aber  ebensowenig  wie  diejenige  von  *sudiciu$ 
befriedigen.  Vielleicht  besteht  soez  aus  dem  Stamme 
su-,  Schwein,  -f-  -er  (Genetivsaffix,  =»  got.  -is),  bo 
dafs  es  dem  Eigennamen  Fernandez  etc  entsprechend 
gebildet  wäre. 

9260)  slav.  (poln.)  snknla,  Rock;  davon  altfrz. 
soucanie,  souscanie,  sosquanie,  sorquanie,  Frauen- 
unterrock, davon  wieder  das  neufrz.  (nicht  demi- 
nutive!) souquenille,  grober  Leinewandkittel ;  viell. 
ist  guenille.  Lumpenrock,  aus  {sou)quemlle  ent- 


Uimpenr 

sUnden.  Vgl.  Tobler  in  den  Sitzungsbericht« 
Berliner  Akad.  d.  Wis^nscb.,  philos.-hist  Cl.  Bd.  LI 
(1889),  p.  1088. 

9261)  sülcüs,  «am  m„  Furche;  ital.  tolco;  rtr. 
sugl,  suoigl;  neuprov.  soueo;  cat.  solch.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  484. 

9262)  sulfur,  >ia  «.,  Schwefel;  ital.  solfo,zolfo; 
sard.  sulfuru;  (rtr.  sulper);  prov.  solfre-s;  frz. 
soufre;  cat.  sofre;  span.  aeufre;  ptg.  enxofre. 
Vgl.  Dz  298  solfo;  Gröber,  ALL  V  484. 

9263)  arab.  sulhaui,  selhftm,  Mantel;  davon  nach 
Eg.  j  Yang.  p.  870  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  12 
span.  fulume,  zurame,  zorame,  ptg.  solhame,  cu- 
rame,  zorame,  cerame,  coromeu,  Mantel. 

9264)  abd.  aalxa,  Sülze;  ital.  solcio;  prov.  sole, 
souti,  vgl.  Dz  401  solcio. 

9266)  »am,  fM,  «ase,  sein;  ital.  Prä«,  mm  sei 
i-  siamo  sitte  sono,  Pf.  fui,  Part.  P.  «Mio  (sroto), 
Inf.  essere.  vgl.  Flechia,  AG  III  141;  rum.  Prä«. 
sint  esti  este  [ii)  sinlrm  sintefi  sint,  Perf.  fui  und 
fusei,  Part  fast,  (Inf.  fi  =  fien),  vgl.  Lambrior, 
Revista  pentru  Storie  etc.  I  37  u.  dazu  W.  Meyer, 
Z  VIII  142;  rtr.  Präs.  suh  Btl  u.  AI  e  esen  ezez 
en  u.  mm,  Perf.  fueei,  (Part.  P.  staus),  Inf.  ezer, 
eiter,  vgl.  Gärtner  §  177;  prov.  Präs.  sui  und  soi 
2.  e*t  3.  es  u.  est  1.  esmes  u.  cm  2.  etz  8.  son, 
Perf.  fui,  (Part.  P.  «torr),  Inf.  ezser;  frz.  Pria. 
mal  es  est  sommez  ite*  sont,  Perf.  fus,  (Part.  P.  iti), 
Inf.  etre;  cat.  Präs.  se  ets  es  zom  sou  son ,  Perf. 
fuy,  Part.  P.  sigut,  luf.  ser;  span.  Präs.  zoy  (nach 
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Baist,  Z  XVI  532,  soll  »o.y  Anbildung  an  dio  2  P. 
PI.  sois  sein,  da  diese  auch  für  die  3  P.  8g.  eres 
eintrat  eres  es  *omos  sois  son,  Pcrf.  fui,  Part.  P. 
sido.  Inf.  »er;  ptg.  Pr&«.  son  es  he  somos  sois  silo, 
Perf.  fui,  Part.  P.  sido,  Inf.  «er. 

9266)  altnord.  Hamb  In.  untersinken:  davon  das 
gleichbedeutende  fr«,  sombrer.  vgl.  Wedgwond,  R 
VIII  439. 

9267)  filmen  n.  (f.  sugmen}.  Brust,  Euter;  sard. 
sume. 

9268)  itaiffli,  •am  f.,  Summe;  ital.  somma; 
rum.  sumä ;   pro?,  somma,  soma;  frz. 
cat  span.  sutna;  ptg.  summa. 

92591  Minimum  das  Oberste;  ital. 
Gipfel;  pro»,  som-s ;  altfrz.  som,  son  (par,  en 
som,  son,  oben,  hinauf),  davon  das  Üemin.  sommet : 
(hierhergehört  nach  Diei  auch  noufrz.  son,  Kleie 
d.  h.  das  Oberste  im  Sieb,  in  Rücksicht  jedoch  auf 
das  von  Förster,  Z  III  262.  nachgewiesene  altfrz. 
»Hon  erkllrt  man  sott  bester  aus  sedon  —  saetrm 
oder  auch  aus  secundum,  vgl.  6.  Paris.  R  VIII  628. 
s.  oben  saeta),  Tobler.  Sitzung«,  der  Berl.  Akad.  d. 
Wisa.,  phil.-hist.  Cl.,  23.  Juli  1896  p.  851,  erblickt 
in  seon  das  Vbsbst.  zu  dem  Vb.  stoner,  soaner  = 
subsannare,  verhöhnen,  verspotten,  verabscheuen, 
verwerfen,  seon  würde  also  rigentl.  ..Abhub,  aua- 
geschiedene Masse1'  und  dergl.  bedeuten,  siehe 
aber  auch  tt.  Paris.  R  XXV  621;  span.  somo, 
(en  somo,  oben);  ptg.  fehlt  das  Wort,  dafür  eima. 
Vgl.  Dz  299  sommo;  Gröber,  ALL  V  485.  —  Von 
der  Verbindung  en  som  (son)  möchte  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  236,  ableiten  frz.  ensouaille  (in 
„sekundärer  Lautung"  ensonadle),  Steuerruderstrick 
an  einer  Art  grofser  Plufskabne.  Thomas,  Essais 
philol.  p.  290,  hatte  das  Wort  mit  alt  frz.  sewe, 
soue,  8trick,  in  Zusammenhang  gebracht. 

9260)  sümnms,  a,  ob,  höchst;  ital.  sommo; 
tic  valtell.  som,  somb,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9261)  isamo,  sampsl,8amptam,  sOmSre,  nehmen; 
ital.  as  sumo  sunti  sunto  sumere,  aufnehmen,  dazu 
das  Sbst.  assumione  (span.  asuncion,  ptg.  as- 
sumpcäo),  Aufnehmung  in  den  Himmel,  Himmelfahrt, 
vgl.  Gröber,  ALL  V  486;  sard.  sumere,  scolare, 
goceiolare.  vgl.  Salvioni,  Post  21.} 

9262)  sflmptflösüt»,  a,  um  innere),  kostspielig; 
itaL  sontuoso,  suntuoso;  frz.  somptueux  (gel. 
Wort)  etc. 

9263)  Rüper  u.  supra,  über;  altital.  sor;  rum. 
spre,  vergleiche  Meyer-L.,  Z  XXII  492;  früher  er- 
klärte man  spre  aus  ex~per;  prov.  soitre;  frz. 
(toure,  »eure),  sur,  vgl.  G.  Pari».  R  X  51 ;  Förster, 
Ltbl.  1890  No  4,  zu  Aiol  8.  614;  span.  ptg.  sobre. 
Vgl.  Dz  682  sur. 


9268)  sXp&ro,  -Ire,  über  jem.  od.  etwas 
kommen,  überragen,  überwinden;  ital. 
soprare;  prov.  span.  ptg.  sobrar. 

9269)  [*süperpeiHtium  n.  =  prov.  sobrepetitt, 
Chorhemd;  frz.  surplis  {aua  »urpelice  mit  Anglei- 
chung  an  plier,  vgl.  Fafs,  RF  III  600),  vgl.  Dz  240 
pelliccia.) 

9270)  süpinus.  n,  um.  rücklings;  altoberital. 

ioM(u)in;  genues.  survin;  monf.  soerin  (mit  Ein- 
mischung von  snpr«),  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  alt- 
frz.  sovin. 

■  9271)  altndd.  Mippa.  Suppe;  (ital.  zuppa,  Kalt- 
schale, Weinsnppe,  vgl.  Canello,  AG  III  379);  prov. 
sopa,  davon  das  Vb.  sopar,  zu  Abend  essen;  frz. 
soupe  (bedeutet  eigentlich  Brotschnitte,  weshalb 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  die  Herkunft  des  Wortes 
vom  german.  suppa  bezweifelt;  orkennt  man  diesen 
Zweifel  als  berechtigt  an,  so  würde  da«  Wort  ein 
Rätsel  sein,  denn  selbst  säppnre  würde  als  Grund- 
wort nicht  annehmbar  sein,  indessen  ist  G.  Paris' 
Bedenken  doch  kaum  gewichtig  genug  gegenüber 
der  inneren  Wahrscheinlichkeit  der  üblichen  Ab- 
leitung; von  soupe  das  Vb.  souper,  eigentlich  eine 
Erfrischung  zu  sich  nehmen,  dann  zu  Abend  speisen; 
dagegen  gehört  sujyer ,  saugen  (von  der  Pumpe), 
wohl  nicht  hierher;  span.  ptg.  sopa,  mit  Fleisch- 


brühe übergossene  Brotrinde,  Suppe  mit  Brot,  dazu 
das  Vb.  sopar  (nur  span  .),  Brühe  über  Brotschnitten 


ital 


9264)  sfipSranfis,  a,  um  (super),  übergeordnet; 

ain;  span. 


j  frz. 


ptg.  sobe- 


9265)  Rupereiliüm  ».,  Augenbraue;  itaL  supi-r- 
eüio  „topracciglio",  eipiglio  „iuerespamento  della 
fronte,  guardatura  d'adirato",  vgl.  Caix,  St.  286, 
Canello,  AG  III  397;  frz.  sourcil,  dazu  das  Vb. 
»ourcMer ;  span.  ceja;  ptg.  sobrancelha. 

9266)  *8üpercültts,  a,  am  (super),  überflüssig, 
überm&fsig;  ital.  sorerchio,  davon  soverchieria 
(daneben  superchieria) ,  Übervorteilung,  Mifshand- 
lung;  frz.  supercherie,  Hinterlist;  altspan.  ptg. 
sottejo;  span.  supereheria.  Vgl.  Dz  301  socerchio; 
Gröber,  ALL  V  486. 

9267)  söperoä  seil,  aqua,  =  pro v.  su-,  softerna, 
robem-s,  Strömung;  frz.  souberne,  souberme,  Ober- 
waaser.    Vgl.  Dz  681  sulierixt. 


giefsen;  nicht  hierher  gehört  wohl  da«  span.  ptg. 
chupar,  saugen,  dies  Verhum  scheint  vielmehr, 
ebenso  wie  frz.  super,  dem  lat.  säppare  (bei  Georges 
mit  der  Bedtg.  ,,auf  den  Rücken  legen"  angegeben) 
zu  entsprechen,  der  Bedeutungswandel  ist  auffällig, 
aber  nicht  unerklärlich ,  vermittelt  wird  er  durch 
den  Begriff  „drücken"  (vgl.  ptg.  chuparse,  sich 
hinter  Erdklöfse  verstecken,  sich  drücken,  vom 
Feldhuhne),  denn  das  Saugen  lifet  sich  wohl  als  ein 
Drücken  auffassen.  —  Vgl.  Dz  299  sopa;  Mackel 
p.  21. 

9272)  Rüpp£däne"üs,  a,  um,  unter  die  Füfae 
gesetzt;  ital.  suppeddneo  „panchetto  da  posarvi 
i  piedi",  soppediano,  soppidiano,  suppediano  „una 
specio  di  madia  da  tenervi  la  farina  di  oastagne", 
vgl.  Canello,  AG  III  341. 

süppleo  s.  aflpplin. 

9273)  süpplex,  -Icem,  demütig,  hilfflehend; 
ital.  supplice,  demütig  bittend,  soffice,  geachmoidig, 
weich,  vgl.  Canello,  AG  III  326;  die  Gleichung 
soffice  —  supfAicem  dürfteabertrotzdem,dafs  Diez 401 
«.  v.  sie  aufgestellt  und  verteidigt  hat,  doch  als 
lautlich  unmöglich  zu  beanstanden  aeiu ;  man  wird 
in  soffice  ein  'sufficem  von  *suffex  (aus  suh  -4-  fac-, 
vgl.  carnifex  u.  dgl.)  mit  der  Bedtg.  „(sich)  unter- 
duckend" zu  erblicken  haben,  (aopplex  —  frz. 
souple  ?) 

9274)  BflppITeo,  -Are  (supplex),  demütig  bitten 
leigentl.  die  Knieo  beugen);  ital.  supplicare,  bitten, 
davon  das  Sbst.  supplica,  Bittschrift,  soppiegare, 
ein  wenig  falten;  ru  m.  suflec  ai  al  a,  umfalteo,  auf- 
krempeln; prov.  supplicar,  soplejar ;  frz.  supplier; 
span.  suplicar;  ptg.  supplicar. 

9276)  *süpplio,  -Ire  (für  supplere),  ausfüllon, 
—  ital.  soppltre,  sopperire;  belun.  supir;  (frz. 
supplier,  gleichsam  *suppUare);  sp  an.  suplir.  Vgl. 
Caix,  St  678.) 
süppo  s.  suppa 
9276)  »üppöno 


ipotesi",  sapporre 


pfoltam,  pönere,  darunter 
ttal.   supporre  „fare  un' 
„mettere  sotto",  vgl.  Canello. 
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9277i  aür 


9810)  ajrabölüm 
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AG  III  886;  mm.  supune;  proT.  supponer;  (frz. 
suppoter) ;  span.  suponer ,  ptg.  suppor. 

9277)  altnord.  sür,  sauer,  —  frz.  *nr,  vgl.  Dz 
682  f.  v.;  Maekcl  p.  19. 

9278)  Minellus,  -am  m.  (aureus).  Zweig;  com. 
mail.  scior»c4U,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9279)  »süretus,  a,  am  ifür  mrrectus  v.  surgere, 
vgl.  Aacoli,  AG  III  326  Aom.),  hervorgegangen; 
davon  vermutlich  ital.  sortire,  heraus-,  hervor- 
gehen; fr«.  *orf»r  etc.,  s.  oben  fxörtTo. 

9280)  sfircfilus,  «am  m.  (Demin.  v.  xurus).  Zweig, 
Schöfsling;  ital.  sorcnlo,  Pfropfreis;  (rum.  surcel. 
surce  ..büchette,  planure,  eclat,  copeau  de  bois", 
vgl.  Ch.  p.  277);  ptg.  sürculo,  Moosstongel. 

9281)  Bardos,  a.  am,  taub;  ital.  sordo;  sard. 
surdu;  rtr.  surd ;  prov.  »ort-/;  frz.  sourd;  cat. 
sort;  span.  mrdo,  taub,  (turdo,  link,  vgl.  Dz  600 
»l  c,  indessen  ist  die  Hierhergehörigkeit  de«  Wortes 
mehr  als  fraglich,  vgl.  Baist.  Z  VII  126,  wo  ah- 
surdu*  als  Grundwort  aufgestellt  wird);  ptg.  surdo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  486. 

9282)  sttrgo,  sarrexf,  surreetum,  sorge" re, 

emporrichten,  sich  erheben,  hervorgehen,  entspringen 
(letztere  Bedtg.  ist  die  im  Roman.  Gbliche);  ital. 
surgo  sursi  surto  surgere  und  sorgere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  torgente,  Quelle;  prov.  sorger  Perf. 
und  Part.  P.  sors;  frz.  sourdre  und  *resv[u\rdre, 
dav.  source  (=  *surxa  f.  surrecta).  Quelle,  rexsource, 
Hilfsquelle,  surgeon,  Schübling«  Wurzelreis;  span. 
ptg.  xurgir.    Vgl  Dz  681  sourdre. 

9283)  sOrlo,  -Ire,  in  der  Brunst  sein  (Apul. 
apol.  38,  Arnob,  6,  28);  ital.  zurrare  und  (durch 
Lmstellung)  rutiare,  dazu  dasVbsbst.  rurro  (auch 
«»Wo),  Lüsternheit,  Kitzel,  vgl.  Dz412zmWo;  Caix, 
8t  496. 

9284)  sorrldSo,  -er«,  lächeln;  ital.  torridere, 
dazu  das  8bat.  sorriso;  frz.  sourire,  dazu  das 
Bbet  souris ;  span.  sonreir. 

9286)  sürsüm,  susum,  aufwärts;  ital.  suso; 
rum.  gut;  rtr.«';  prov.  frz.  sus,  davon  vielleicht 
abgeleitet  (nach  dem  Muster  von  souverain)  gute- 
rain,  Oberlehnsherr ;  span.  altptg.  suso.  Vgl.  Dz 
312  suso;  Gröber.  ALL  V  486. 

9286)  stts,  atem  c,  Schwein;  sard.  sue. 

9287)  arab.  a.o-saaan,  Lilie;  davon  ital.  mstw 
„aggiunto  dato  all'  unguento  di  giglio",  vgl.  Caix, 
St  613. 

9288)  süscito,  -ire,  aufregen;  davon  nach  Caix, 
St.  116,  ital.  *u*ta,  Sprungfeder,  (mettere  in  susta 
„mettere  in  modo,  agitazione"):  sard.  assustu, 
8chreck;  über  rtr.  Reflexe  vgl.  AU  VH  464;  span. 
ptg.  susto,  Schreck.  Diez  300  sostare  leitete  die 
Worte  von  substare  ab. 

9289)  sospectio, -önem  f.  (suspicere),  Verdacht; 
(ital.  sospttto  —  suspectus);  prov.  sospeisso-s; 
altfrz.  Bouspecon  m.;  neufrz.  soupcon;  (span. 
sospecha  —  suspecta);  ptg.  suspeicilo.  Vgl.  Hor- 
ning,  Z  VI  486;  Gröber,  ALL  V  486;  Diez  681 
soupcon  stellte  suspicio  als  Grundwort  auf,  vgl. 
dazu  Ascoli,  AG  III  345  Anm. 

9290)  saspeeto,  -are  (Intens,  v.  suspicere) .  arg- 
wöhnen; ital.  sospeltare;  span.  sospechar;  ptg. 
suspeitar. 

9291)  suspectus,  -um  K.  (suspicere),  Verdacht; 
ital.  sospetto;  apan.  sospecha;  ptg.  xuspeita, 

9292)  BÜspSudo,  -ire,  aufhängen:  ital.  .tos- 
pendere;  (frz.  Partizipialsbst  soupente,  Tragriemen}; 
span.  snspender. 

suspicio,  -önem  f.  t,  sospectio. 


9293)  süspieo,  -äre,  argwöhnen.  —  altfrz. 
sochier,  vgl.  Dz  681  soupcon. 

9294)  ♦Büspiräeülum  Luftloch;  prov.  sospi- 
ralh-z:  frz.  soupiraU. 

9295)  Bttaplro,  -Ire,  hauchen,  atmen;  ital. 
sospirnre;  rum.  suspin  ai  at  a;  prov.  sospirar; 
frz.  soupirer;  cat.  apan.  ptg.  tuspirar,  seufzen, 
sich  nach  etwas  sehnen. 

9296)  BOStSnto,  «ire  (Intens,  v.  sustinere),  unter- 
halten; ital,  sos'entnre;  span.  ptg.  suttentar. 

9297)  süstineo,  tlnal,  USatam,  'teuere,  aufrecht 
halten;  ital.  soslenere;  tic.  sosnd,  governarc  il 
bestiamc,  sosnd* ,  raangiar  bene,  vgl.  Salvioni, 
Post  21;  prov.  sostener;  frz.  soutenir  — •  subtus 
teuere;  span.  sustener,  sostener;  ptg.  softer. 

9298)  aftattiTO,  -ire,  summen,  davon  nach  Caix, 
St.  276  (die  Annahme  ist  aber  unhaltbar)  ital. 
(..per  alterazione  onomatopoetica")  ciciorare  „gril- 
lettaro  tlci  liquidi  in  ebuliiiiono" :  apan.  zurriar, 
eurrir.  daneben  zumbar  (schallnachabmendes  Wort), 
vgl.  Dz  600  zumbnr,  501  zurrir. 

9299)  «fisürrüs,  -um  m..  Geeumee;  davon  viel- 
leicht  (Mejer-L. ,  Z.  f.  ö.  G. 


1891,  p.  776.  verwirft 
n 

Sprudel  einer  Flüssigkeit,  vgl.  Dz  440  «.  r. 


die  Ableitung  mit  Recht)  span.  ptg.  chorro,  jorro, 

rgl.  Dz  440  s.  c. 
93001  |Kot.  suthjön,  kitzeln;  ital.  sojare,  über- 


trieben schmeicheln;  altfrz.  suer,  chuer;  neufrz. 
choyer,  mit  Sorgfalt  pflegen,  hätscheln.  Vgl.  Bugge, 
R  HI  147,  vgl.  jedoch  R  IV  463,  s.  oben  eävico; 
für  sojare  dürfte  indessen  süthjön  als  G  rund  wort 
beizubehalten  sein.J 
*Bütüla  s.  sQbüla. 

9301)  büüb,  a,  am,  sein;  ital.  Sg.  suo,  «im,  PI. 
suoi,  sue;  rum.  Sg.  (seu),  sa,  PI.  sei,  sale;  rtr. 
Sg.  siu,  sea),  PI.  ses,  (seas);  p  rov.  Sg.  sicu(s) 
son,  sa,  soa,  PI.  soi,  ses;  frz.  Sg.  (ses),  son,  sa, 
PI.  ses ;  cat.  Sg.  son,  sa,  PI.  sos,  sei;  span.  suyo, 
su,  so,  suya,  PI.  sus,  sos,  suyas;  ptg.  8g.  seu, 
tua,  PI.  seus,  suas.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  486. 

9302)  got.  BTlglJi,  Pfeifer;  davon  ital.  sveglia, 
insofern  daa  Wort  den  Bläser  eines  gewissen  Blas- 
instrumentes u.  dieses  letztere  selbst  bezeichnet  (in 
der  Bedtg.  „Wecker"  ist  sveglia  daa  Vbibst  zu 
scegliare  —  *exvigilare).    Vgl.  Dz  406  s.  v. 

9303)  german.  awaok,  Schwank;  davon  ital. 
sguancio  (daneben  schiancio),  Schiefheit,  Quere; 
vermutlich  gehören  hierher  auch  schincio,  schief, 
quer,  schencire,  schief  gehen.  Vgl.  Dz  400  sgunncio. 

9304)  mhd.  swenkel,  Schwongol;  davon  ital. 
ghinghellare  „tentennare,  dimenarsi",  davon  chin- 
chilloso,  ghinghilozzo,  Schaukel,  vgl.  Caix,  St  337. 

9306)  ahd.  swtnan ,  hinschwinden;  davon  ital. 
svignare  „scomparire,  fuggire  prestamente",  vgl. 
Caix.  St  614. 

kymr.  svrra  s.  Sätürnus. 

9306)  ndd.  * 8 Witten,  schwitzen;  davon  frz. 
suinter.  aunschwitzen  ?  Vgl.  Mackel  p.  102.  Diez 
692  setzte  ahd.  guttun  als  Grundwort  an,  was  noch 
unmöglicher  ist. 

9307)  OvßaS,  avßaxoq,  schweinisch;  dav.  viel- 
leicht ital.  etacen,  Schwein,  vgl.  Dz  365  #.  v. 

9308)  Bjeöpbanta,  -am  w.  iovxo<f>«yt^).  Ver- 
leumder; über  das  früheste  Vorkommen  (16.  Jahrb.) 
des  frz.  Wortes  sueophante  vgl.  Revue  d'hiat  litt 
de  la  France  IV  286. 

9309)  [syilaba,  -am  f.,  Silbe;  ital.  siUaba;  frz. 
suliahr;  span.  silaha;  ptg.  syllaba;  überall  nur 
Kol.  W.| 

93101  Bfmbölam  »..  Beitrsg  zu  einem  Schmause; 
davon  vermutlich  pro»,  altfrz.  cembei.  Zusammen- 
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981 1; 


9831)  tac- 


842 


kunft  lor  Kunweil;  altfrz.  cembeier;  altspan. 
cembeüar,  tu  rnieren,  Tgl.  Dz  846  timbello. 

9811  sympathlcns,  ii.  um,  mit  fühlend;  davon 
canav.  »ampati,  der  sympathische  Nerv,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  123. 

9812)  symphöniÄ,  «am  f.  (ovuipatvia),  ein  musi- 
kalisches Instrument;  ital.  zamjmgiin.  mmpogna, 
Hirtenflöte,  Schalmei,  Sackpfeifo;  vgl.  Csnello,  AG 
III  889;  rum.  eimpoae;  prov.  »inphonia:  alt  frz. 
nymphonit,  chifonie;  span.  zampoüa;  ptg.  »an- 
/onka.    Vgl.  Dz  281  Mmpogna 

9313)  sfndicns,  -um  m.  (ovvdtxoi),  Richter; 
ital.  »indaco,  Rechnungs-,  Verwaltungabeamter; 
sard.  »indigu;  tir.  iindi,  sendi ,  vgl.  Salvioni. 
Post.  21. 

9314)  sfnödtts;  davon  altfrz.  »ane  vgl. 
Förstor  zu  Erec  4020.    8.  auch. oben  sonder. 

9316)  syrlnx,  sfringi  f.  (av(>iyf).  Kohrpfeife; 
ital.  sciringa,  tcilinga ;  m  a  i  1.  serenga ;  prov.  sirin- 
gua;  f r i.  »eringue.  Spritze ;  spa  n.  »irtnga,  xeringa, 
jeringa;  ptg.  »eringa,  xeringa.    Dz  287  sciringa. 

9816)  lYnal n.  (avpfia),  Schleppe;  ital.  »irima, 
Schlufsteil  einer  Strophe,  Abgesang:  rum. 
Faden.    Vgl.  Dz  400  nirtma. 


9817)  schallnachahmender  Stamm  genn.  tab,  tap, 
dient  zum  Ausdruck  eines  Schlaggeräusches;  davon 
1.  frz.  taper,  klapsen,  tape,  Klaps.  Schlag  mit  der 
Hand  (vgl.  ndd.  tappe,  Pfote),  in/>w, Trommelschläger, 
iapage,  Gcklopse,  Lärm.  Vgl.  Dz  684  tape;  Caix, 
8t  118,  zieht  hierher  ital.  taff.ruglio  „tramestio. 
battaglia  confusa",  zaffata  „colpo,  pereossa",  bei 
letzterem  Worte  hält  or  jedoch  auch  Zusammen- 
hang mit  zaffo,  Zapfen,  für  möglich.  —  2.  Prov. 
alt  frz.  tabu«,  tabut,  Lärm,  Verwirrung,  dazu  die 
Verba  tabustar,  tabussar,  turtar,  turtar,  tabuster, 
tabuter  (vielleicht  aueb  tarabunter),  klopfen,  be- 
unruhigen u.  dgl.  Vgl.  Dz 682  tabust;  Caix,  St.  117, 
zieht  hierher  ital.  trambuslo,  Wirrwarr,  traut- 
bustare,  in  Wirrwarr  bringen,  auch  tambwtsare, 
autprfigeln,  dürfte  hierher  gehören  (Caix,  Z  I  424, 
erklärte  das  Vb.  für  zusammengesetzt  uns  tnmburart 
+  busnare).  —  8.  Altfrz.  prov.  tabor,  tabour, 
Trommel  (davon  daa  Demin.  tabovret,  trommelartiger 
Sitz),  dazu  da«  Vb.  tabourer,  tabouler.  Mit  Nasa- 
lierung ital.  tamburo,  dazu  das  Vb.  tamburare, 
ferner  tamburajo,  Trommelmacher,  tamburiere, 
Tabouretmacher,  vgl.  Canello,  AG  UI  311;  frz. 
tambour,  dazu  das  Demin.  tambourin  (ital.  tarn- 
burino,  span.  tamborin,  tamborino)  u.  davon  wieder 
dasVb.  tambouriner;  span.  ptg.  tambor,  atambor 
mit  zahlreichen  Ableitungen,  t.  H.  span.  tamborear, 
trommeln,  tambord,  kleine  Trommel,  tamborilear, 
trommeln.  Vgl.  Dz  814  tamburo,  wo  die  Wortsippe 
vom  pers.  'tambür,  arab.  'tonitur  abgeleitet  wird, 
in  welche  Ableitung  sich  aber  tabor,  tabour  nicht 
fügen.  Eg.  y  Yang.  801  fuhrt  die  Wortsippe  über 
arab.  odambnr  auf  grieeb.  xvfinarov  zurück.  Am 
richtigsten  wird  man  wohl  annehmen,  dafa  der 
Stamm  talt,  tap  sich  mit  dem  arab.  u.  dem  griech. 
Worte  gekreuzt  hat.    S.  auch  unten  tap. 

9318)  indianisch  tabak,  Tabakspfeife  (in  den 
europäischen  Sprachen  Tabak) ;  ital.  tabaeco,  davon 
tabacchirra.  Tabaksdose;  frz.  tabac,  davon  taba- 
tierc,  Tabaksdose;  tabagie,  Raachstube;  span.  ptg. 
tnbac».    Vgl.  Dz  312  tabacen. 


9319)  tlbänfls,  -um  m.,  Bremse;  ital.  tafdno; 
venez.  lomb.  piem.  tavan;  rum.  taun;  prov. 
altfrz.  tavan;  oeufrz.  taon  =  tabonem ,  vgl. 
Hornini;,  Z  IX  612;  rat.  turd:  span.  tdbann; 
ptg.  tabdo.  Vgl.  Dz  313  tabdno;  Gröber,  ALL  VI 
117;  vgl.  auch  B  XX  377. 

kt«bw|  s.  ka'bah. 

9320)  tabclla.  -am  f  .  (tabula),  Brottchon,  Schreib- 
täfelchen; ital.  tabetla  (gel.  W  .),  ilie  Schnurre  oder 
Klapper  (statt  der  Glocke)  in  der  Karwoche;  sard. 
taedda;  rtr.  tavella:  altfrz.  tacelie;  span.  tabiUa, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9321)  taborna,  -am  /.,  Hatte,  Schenke;  ital. 


rtr.  taeerna;  frz.  tacerne;  (eat  span.  ptg.  ta- 
berna).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  11& 
9322)  ttbe«,  -cm  f.,  das  Schmelzen,  Hinschwinden ; 


davon  valses.  tavee,  squagliarsi  della  neve,  ossol. 
Utf,  terreno  sgombro  della  neve,  vergl.  Salvioni, 

Post.  22. 

9323)  arab.  labtq,  etwas  an  einander  Passendes; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  tabique,  Zwischenwand 
vou  Steinen  u.  Lehm.    Vgl.  Dz  489  s.  r. 

9324)  tabula,  -am  /  Brett,  Tisch;  ital.  tavola 
(mittelbar  gehört  hierher  auch  taffio,  Gastmahl, 
wozu  daa  Vb.  taffiare,  mm  mhd.  tafel,  tacelen,  vgl. 
Caix,  St.  620);  sard.  taula,  Diele;  piem.  tabia, 
Sch  ilstertisch ;  gen  lies,  taggia,  carruoola;  borg. 
tabia,  Hütte;  venez.  tola ,  Tisch;  franco-prov. 
trablya  (das  r  von  trab»);  ruiu.  tablä;  prov. 
taula;  frz.  töte,  Eisenblech,  table.  Tisch :  cat.  taula; 
span.  tabia;  pte.taboa.  Vgl.  Dz  689  täle;  Gröber, 
ALL  VI  118.    Wegen  taffiare  s.  auch  tafln. 

9326)  [HäbttlieSam  ».  [tabula),  Brett,  =  ital. 
tavolaccio,  hölzerner  Schild;  aus  dem  ital.  Worto 
entstand  wohl  durch  Umstellung  das  gleichbedeu- 
tende frx.  talrms.   Vgl.  Dz  683  taleva*.} 

9326)  [tlbttlariam  M.  (tabula),  Archiv;  ital. 
tabulario,  Archiv,  tacoliere,  Spieltisch,  (tavoliere, 
Bankier,  —  tabulariu»,  Reebnungsbeamter) .  vgl. 
Canello,  AG  III  311.) 

9827)  tibttlatam  Tsfelei,  Stockwerk;  ital. 
tacolato,  Bretterwand,  Getäfel.  Verschlag;  rtr. 
klavau:  span.  taldado;  ptg.  taboado,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  über  mundartliche 
ital.  Formen,  vgl.  Salvioni,  Post  22. 

9328)  [•tabttieilttm  ».  {tabula)  «*  frz.  tableau, 
tafelartige,  übersichtliche  Darstellung.] 

9329)  tabfllo,  -are,  mit  Brettern  belegen;  frz. 
taveler  (zunächst  wohl  —  mhd.  tavelen  von  tafel 
—  altfrz.  taeeie,  tabeila,  Spielbrett,  brottspiel), 
spielbrettartig  d.  h.  scheckig  machen.  VgL  Dz  686 


9330)  arab.  «t-tabut  .  Sarg;  sicil.  tabbutu: 
prov.  taüt-i,  taüc-s  (ebenso  auch  altfrz.):  span. 
ptg.  ataud,  atahud.  Vgl.  Dz  Mataud;  C.  Michaelis, 
R  II  91 ;  Eg.  y  Yang.  p.  299. 

9331)  Stamm  tae-  (vgl.  tac-tm),  taee-  ^vielleicht 
darf  man  ein  Vb.  •tagieäre  aufstellen,  vgl.  AG  XIV 
338),  einen  Gegenstand  berühren  u.  ihn  dadurch 
entweder  beflecken  oder  verletzen  (ein  Zeichen  des 
Eindrückens  auf  ihm  hinterlassen  oder  ihn  an  dem 
Orte,  wo  er  sich  befindet,  andrücken,  daran  be- 
festigen); 1.  ital.  taccia,  Fleck,  (daneben  tecca); 
rtr.  tak,  Fleck;  prov.  taea;  frz.  tachc,  dazu  das 
Vb.  tacher,  vermutlich  identisch  damit  ist  altfrz. 
techier,  entechier,  entichier;  neufrz.  entieher,  be- 
flecken, anstecken  mit  einer  Krankheit,  s.  oben 
anstecken;  span.  ptg.  tacha,  dazu  das  Vb.  taehar. 
—  2.  Ital.  tacca,  Einschnitt,  Kerbe;  rtr.  taccar, 
kerben.  —  3.1t aL  rneco,  taecolo  (Häkchen),  taecone. 
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ein  auf  den  Schuh  befestig  Stück  Leder,  Flinken, 
inabesondere  der  Schubabsatz;  attaccare,  angreifen, 
fegt  machen,  n-taccare .  losmachen:  frz.  attaeher, 
befestigen,  attaquer  (Lehnwort  aus  dem  Ital.),  an- 
greifen, detacher,  lostrennen;  span.  ptg.  ataear, 
befestigen;  vielleicht  gehört  hierher  auch  span. 
tg.  taeo,  Pflock,  Zapfen,  Pfropfen,  da  ja  auch 
ier  der  zu  Grunde  liegende  Hegrifi  derjenige  des 
Pestmachens  ist.  Vgl.  Dz  313  taeco  (Diez  scheint 
der  Ansicht  zuzuneigen,  dafs  der  Stamm  ine  ent- 
weder keltischen  oder  germanischen  Ursprunges  sei. 
Das  erstere  aber  ist  unbedingt  abzulehnen,  vgl.  Th. 
p.  80;  das  letztere  wohl  ebenfalls,  denn  altnord. 
taea,  ags.  tacan,  engl,  take  dürften  zu  der  roman. 
Wortsippe  nur  im  Verhältnis  der  Urverwandtschaft 
stehen).  Auch  Caix  wollte,  8t.  616  (vgl.  damit 
auch  Canello,  AG  III  383),  für  ital.  tecca,  alt- 
frz.  techt  german.  Ursprung  wahrscheinlich  machon, 
indem  er  got.  taikn»,  ags.  täcen.  alts.  ticen  als 
Grundwort  aufstellte,  überzeugend  ist  diese  An- 
nahme jedoch  keineswegs,  s.  unten  talku*.  Ulrich, 
Z  IX  429,  setzt  für  die  ganze  Wortsippe  *tartieare 
als  Grundwort  an,  aber  et  konnte  nur  tt,  nicht  cc 
ergeben.  S.  auch  unten  tlkan.  —  Möglicherweise 
gehört  zu  dem  Stamme  tnc-,  tacc-  auch  ital.  tVie- 
cayno,  knickerig  (eigentl.  wohl  ,,fest  an  etwas  hal- 
tend", vgl.  attaccare),  taccagnare,  knickern,  um 
Kleinigkeiten  zanken,  vgl.  aber  No  9341;  frz.  ta- 
quin,  taquiner;  span.  taeaiio.  Diez  3\2  taecagno 
nahm  Zusammenhang  dieser  Wortsippe  mit  ahd. 
zähi,  zäh,  an.    S.  No  9341  f. 

9332)  tieft»,  tüeftl,  täeitum,  ticer«,  schweigen; 
ital.  taccio  tacqui  tariuto  taeere;  rum.  tac  tdcui 
täcut  täei;  rtz.  Präs.  Mi,  Part.  P.  titiu,  Inf. 
tazekr,  vgl.  Gärtner  §  164;  prov.  tittx  u.  tai  tau 
(auch  tac?),  taizit  tazer  taixser  taire:  frz.  Mi»  tun 
tu  taire,  refl.  Vb.,  (altfrz.  tamr);  (span.  coMar. 
ptg.  calar  von  calnre,  w.  m.  s.;  iudessen  ist  tacere, 
bezw.  der  Imperat.  face  wohl  in  der  Interjektion  ta, 
täte,  still!  erhalten,  vgl.  Dz  489  ta). 

tüeitürnüs  «.  Satfirn  us. 

9333)  taedi,  (tedft),  .am  f.,  Fackel;  ital.  teda, 
vattell.  tea,  pino  alpestre;  trent.  tia,  vgl.  8al- 
vioni,  Post.  22;  rum.  zadä;  rtr.  teja,  tegia,  tiev, 
teu;  cat.  teya;  span.  ptg.  tea,  dazu  das  Vb. 
ateur,  anzünden,  vgl.  Dz  490  tea;  Gröber.  ALL  VI 
118.    S.  auch  dar  da. 

9334)  taedlmn  ».,  Ekel.  Verdrufs:  altröm.  tie- 
gio;  friaul.  <las  Vb.  dedeä;  ptg.  das  Vb.  entejar, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776. 

9336)  umbrisch  tafla  (=  lat.  tabuia) ;  davon  nach 
Flecbia,  AG  EU  166.  ital.  taffiare,  tafeln,  taffio, 
Gastmahl,  vgl.  jedoch  Caix,  St  620.  s.  oben  tabula. 

9336)  pers.  tafteh,  ein  ZengstofT,  Taflet;  ital. 
taffetä;  frz.  tnffetas:  span.  tafetan;  ptg.  tafetä. 
Vgl.  DzSlStaffetä.  Hei  Eg.  v  Yang,  fehlt  das  Wort. 

9337)  altdtsch.  tagndlne,'  gerichtlicher  Terrain; 


davon  vielleicht  prov.  tainnr,  atainar.  aufschieben, 
verzögern,  beunruhigen,  dazu  das  Vhsbst.  ataina: 
altfrz.  tainer,  atatner.  dazu  das  Vbsbnt.  taine, 
ataine,  Beunruhigung.    Vgl.  Dz  683  tainar. 

9338)  Tagarroe,  Name  eines  afrikanischen  Flusses; 
davon  span.  ptg.  tagarnte.  ägyptisrher  (am  Ta- 
garros  heimischer)  Falke.    Vgl.  Dz  490  *.  P. 

9339)  |*tigieo,  -Ire,  berühren,  in  Berührung 
bringen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  taeenre  etc., 
vgl.  Ascoli.  AG  XIV  338    S.  oben  tac] 

9340)  mittelgriech.  xaytOXQOV.  Futtersack  der 
Pferde:  rum.  tatst rä ;  (das  deutsche  „Tornister" 


geht  anf  räviorpos  zurück).  Vgl.  G.  Mejer,  Idg. 
Forsch.  II  441 

9341)  ahd.  tnha,  Dohle;  davon  taeeota,  Elster, 
taeealare.  (wie  eine  Elster)  plaudern,  taeeolo, 
Schäkerei.  Vgl.  Dz  406  taecola;  Caix,  St.  627.-- 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  taecagno  (wie 
eine  Elster  auf  etwas  erpicht),  gierig,  geizig,  knau- 
serig, taccagmre,  (wie  eine  Elater  kreischen),  zanken ; 
frz.  taquin,  geizig,  zänkisch,  taquiner,  necken  (die 
Worte  dürften  aus  dem  Ital.  entlehnt  sein ,  vgl. 
Macke]  p.  134);  span.  ptg.  taeaiio,  tacanho, 
knauserig,  hinterlistig,  heimtückisch.  Diez  312 
taecagno  stellte  ahd.  /dAi  (got.  •tdAs),  zäh,  als 
Grundwort  auf.  vermutlich  mit  Rücksicht  auf  lomb. 
taecagnä,  zanken,  aber  die  ßedtg.  „zanken"  pafst 
nicht  wobl  zu  „zäh".  8cheler  im  l»ict»  taquin 
verweist  auf  ndl.  tagghen,  zanken,  aber  dafs  ein  so 
weit  verbreitete«  roman.  Wort  niederländischen 
Ursprung  haben  sollto,  ist  vou  vornherein  unwahr- 

9342)  german.  tahla,  zäh;  davon  sicil.  laja, 
Lehm:  rtr.  zai*.  Schlamm;  altfrz.  tai,  Schlamm. 
Vgl.  Dz  683  tat.  Mackel  p.  40. 

9343)  got.  Habs  (ags.  toh,  hochd.  zäh);  damit 
scheint  zusammenzuhängen  ital.  taecagno,  knickerig, 
dazu  das  Verb  taccagnare,  frz.  taquin,  taquiner; 
span.  taeaiio.  Vgl.  Dz  312  taecagno.  Vielleicht 
aber  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  Stamme  tac-, 
tacc-,  (s.  d.,  s.  auch  No  9S41). 

9344)  arab.  oi-talfor,  kupfernes  Becken.  =  span. 
ataifor  ..piatto  fondo  per  servire  a  tavola,  tavola 
rotonda  in  uro  presso  i  Muri",  vgl.  Caix,  St.  619; 
Eg.  y  Yang.  299  (at-tauför). 

9346)  arab.  taifurijn,  Schüssel.  —  ital.  tafferia 
„largo  piatto,  catino  di  legno",  vgl.  Caix,  8t.  619. 

9346)  got.  talkns,  alte.  t*«en,  ags.  taeen,  Zeichen; 
davon  nach  Caix,  St.  616,  ital.  Ucca ,  taecola, 
Flecken,  Fehler,  Mangel;  altfrz.  tecAe,  teke  (wovon 
techier,  entechier,  entichier,  neu  frz.  enticher,  an- 
stecken, beflecken).  Indessen  diese  Worte  können 
doch  kaum  von  tacca,  fache  u.  überhaupt  von  der 
ganzen  Sippe  des  Stammes  tac-,  tacc-  (s.  d.)  ge- 
trennt werden.  Auch  bliebe,  wenn  man  tecn-  als 
Grundwort  ansetzen  wollte,  der  Schwund  des  stamm- 
haften n  befremdlich  (aus  diesem  Grunde  würde 
sich  eher  empfehlen  lassen,  mit  Canello,  AG  III  383, 
vom  got  tHan  auszugehen).  Die  Vokal  verschiedeo- 
heit  zwischen  fr/.,  teche  u.  facAc,  techier  u.  taeher 
erklärt  sich  wohl  einfach  daraus,  dafs  einmal  der 
Vokal  der  stammbetonten,  das  andere  Mal  derjenige 
der  flexionsbetonten  Purinen  herrschend  wurde  tteche 
:  tacher  =-  atme  :  amer):  ital.  tecca  aber  dürfte 
dem  Französ.  entlehnt  sein. 

9347)  arab.  'talaq,  oin  Mineral,  Talk  (Freytag 
III  66h);  ital.  talco:  frz.  friic;  spau.  ptg.  talco. 
Vgl.  Dz  314  talco:  Eg  y  Yang.  p.  501. 

934«)  tal*a,  "Zun  f.,  abgeschnittene.  Stück,  wird 
von  Diez  313  als  Grundwort  zu  ital.  taglto,  taglia, 
neap.  talya  (Scheit),  frz.  taiWe  u.  s.  w.  angesetzt, 
besser  aber  betrachtet  man  wohl  diese  Worte  als 
Verbalabsttva  zu  taliare. 

9349)  tilentfim  n.  [Täkatvov),  Gewicht.  Geld- 
Humme  (im  Roman,  in  übertragener  ßedtg.  „geistiger 
Schatz,  geistige  Begabung,  Geistesanlage,  Geraüts- 
stimmung,  Neigung.  Behagen,  Lust'');  ital.  talento, 
dazu  das  Vb.  attalentare,  gefallen,  belieben;  prov. 
talen-c,  dazu  das  Vb.  atalentar ;  frz.  talent ,  dazu 
das  Vb.  altfrz.  atalenter :  span.  talento,  (altsp. 
taliento),  talante;  ptg.  talcntäo  und  talante.  Vgl. 
Dz  314  talento:  Gröber.  ALL  VI  119.    Vgl.  auch 
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!»350i  *tallanuni 


9871)  tap 


Asooli  in  den  Supplementi,  disn.  V  p.  32,  des  AG 
n.  d'Ovidio,  Note  etimnlogiche  (Neapel  1899,  estratto 
dal  toI.  XXX  dcgli  Atti  della  R.  Aocademia  etc.). 
und.:  „Talente",  memoria  letta  alla  R.  Aee.  di 


Nap.  1897. 

9360)  'UUiinümn.  (taiiare),  Gerät,  auf  welchem 
geharkt  und  geschnitten  wird,  Hackbrett;  ital. 
tagliere,  Hackbrett,  Anrichteteller;  rum.  taler; 
(prov.  talhador-»;  frz.  taiUoir);  apan.  taller, 
daneben  tajadero;  ptg.  talher.  Vgl.  Di  313  taglia.] 

9361)  [♦UUIitör,  -«rem  m.  (taiiare),  Schneider: 
ital.  tagliatore  (das  übliche  Wort  für  „Schneider* 
iat  aber  mrtore  v.  »artus  v.  sarcire);  rum.  täietor; 
prov.  talhaire ,  talhador;  frz.  tailleur;  span. 
tu  Isidor.  Vortchneider  (das  übliche  Wort  für 
„Schneider"  ist  santre  v.  sarcire);  ptg.  talhador, 
Schlachter  (das  übliche  Wort  für  „Schneider"  iat 
alfaiate  von  arab.  al-hütjah,  w.  m.  s.'i.  Vgl.  Dz  318 
taglia.] 

9362)  ♦tallätttra,  -am  f.  (taiiare),  Schnitt;  ital. 
tagliatura;  rum.  täieturä:  span.  tajadura. 

9363)  tillo,  -Ire,  spalten,  schneiden;  ital.  tagli- 
are:  rum.  tdiu  täiai  täiat,  tdiä;  prov.  talhar;  frz. 
tailUr;  cat.  tallar;  span.  tajar;  ptg.  talltar. 
Dazu  die  Verbalabsttve  taglia,  Schnitt,  Einschnitt, 
Wuchs,  Schnitt  in  das  Vermögen,  Steuer,  taglio, 
Schneide;  prov.  talh-s,  Schnitt,  tulha,  Abgabe;  fr*. 
*tail  in  detail,  Abschnitt,  taille.  Schnitt,  Taille, 
Steuer;  span. Ity'o,  Schnitt, totte  (Fremdwort  ),WurhB, 
Gestalt;  ptg.  talho,  Schnitt,  Hackblock,  talha.  Ein-, 
Zuschnitt.  Vgl.  Dz  313  «.  v.  —  Baskischen  Ur- 
sprunges dagegen  scheint  zu  sein  das begriffsverwandte 
span.  talar,  Baume  abhauen,  verwüsten,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  cat.  span.  ptg.  tala,  Verwüstung. 
Vgl.  Dz  490  tala;  Grober.  ALL  VI  119. 

9364)  talls,  -e,  so  beschaffen,  solch;  ital.  tale; 
prov.  tal;  frz.  tel;  cat.  span.  ptg.  tal. 

9366)  Ul|l|a,  .am  f.,  Zwiebelhülse;  ptg.  tala. 

9366)  *talo,  -önem  m.  (f.  talus),  Fufsknöchol, 
Ferse;  ital.  tallone,  (Deminutivbildung  zu  einem 
•taliu*  f.  tala*  scheint  zu  sein  tagliuola,  Fangeisen, 
vgl.  pedica  zu  pes,  s.  Dz  406«.  «.);  prov.  fafo(n)-*; 
frz.  talon;  span.  talon;  ptg.  taläo.  Vgl.  Dz  314 
tallone,  Gröber,  ALL  VI  119. 

9357)  tälpi,  -um  /'.,  Maulwurf;  ital.  talpa  und 
talpe,  Maulwurf,  (topa  u.  topo,  Ratte,  Maus,  vgl. 
Canello,  AG  III  849);  frz.  taupe,  Maulwurf;  cat. 
taup;  apan.  tojto;  (ptg.  toupeira ,  escaca-terra). 
Vgl.  Dz  406  topo. 

9368)  tarn,  so  (sehr):  s  a  r  d.  span.  loa;  ptg. 
täo. 

9369)  tamarlcium  n.,  tamarlx,  -rlcem  f.,  Ta- 
mariske; ital.  tamerice ;  B*Ti\.tamarittu,tamarighe. 

9360)  malaiisch  tambAga,  Kupfer;  davon  viel- 
leicht ital.  tombaeco,  Tombak;  frz.  tombac;  span. 
tumbaga;  ptg.  tambaque,  -baca.  Vgl.  Dz  320 
tombaeco. 

tambür  s.  tab. 
»tamburärlüs  s.  tab. 

9361)  timdia,  »o  lange;  prov.  tandius;  frz. 
tandis  (—  tan*  dis  —  tantos  dies),  vgl.  Dz  684 


Jedoch,  dennoch;  sard.  tamis  (?), 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9863)  [•tamlslüm  n.  (vielleicht  keltischen  Ur- 
sprunges, vgl.  Tb.  p.  80)  ist  der  latein.  Typus  zu 
ital.  tamigio,  Haarsieb,  dazu  das  Verb  tamigiare, 
sieben;  prov.  frz.  tamis,  dazu  das  Vb.  frz.  tamiser ; 
span.  ptg.  tamis.  Vgl.  Dz  314  tamigio,  wo  das 
Grundwort  in  ndl.  tetmx,  Kleie,  vermutet  wird.] 


9364)  ahd.  tampf,  Dampf;  davon  vermntlich 
ital.  tanfo,  Modergeruch,  vgl.  Dz  406  ».  v.  Sieh 
aber  tappo  (No  9374). 

9366)  arab.  tamr,  bezw.  tamr  hlndt,  indische 
Dattel;  ital.  tamarindo,  Tamarinde;  frz.  tamann; 
span.  tdmara,  Dattel,  tamarindo;  ptg.  tdmara, 
tamarinlto,  tamarindeiro.  Vgl.  Dz  314  tamarindo. 
Eg.  y  Yang.  p.  502. 

9366)  german.  tang,  Tang;  davon  nach  Joret, 
Ii  IX  303,  frz.  tangue,  tanque,  ein  als  Dünger 
verwendbarer  Strandacblamm. 

9367)  tängo,  tetigi,  turtum,  tangere,  berühren ; 
sard.  tangere;  rtr.  tanger;  prov.  tanher;  apan. 
tatler;  ptg.  tanger.  Die  Hedtg.  des  Verbs  ist  überall 
auf  ein  Sondergebiet,  z.  B.  des  Rühren«,  Spielens 
von  Saiteninstrumenten,  eingeschränkt  worden;  im 
Frov.  hat  tanher  die  übertragene  Hedtg.  „sich  ge- 
ziemen". —  Im  Frz.  ist  tanglre  in  dem  Kompoe. 
attaindre  erhalten.  Das  roraan.  Vb.  für  den  all- 
gemeinen Begriff  „be-,  anrühren''  ist  toecore. 

9368)  gertnan.  Wurzel  tanh,  fest  zusammenhalten 
(vgl.  Kluge  unter  „zäh");  davon  vermutlich  ital. 
langhero,  grob,  plump;  altfrz.  tangre,  bartnackig, 
auf  etwas  bestehend,  tangoner,  drängen.  Vgl.  Dz 
684  tangoner;  Th.  p.  118  (wo  für  nicht  unwahr- 
scheinlich erklärt  wird,  dafs  die  betr.  Worte  auf 
den  kelt.  Stamm  dangino-,  wovon  altir.  daingen, 
fest,  u.  a..  zurückgehen). 

9369)  ahd.  tanna,  Tanne,  Eiche;  davon  vielleicht 
(aber  eben  nur  vielleicht,  denn  auch  keltischer  Ur- 
sprung ist  denkbar)  frz.  tanner,  rot  gerben,  dazu 
das  Vbsbst.  tan,  Lohe,  u.  das  Partizipialarij.  tanne, 
lohfarbig  (ital.  tan'e,  sard.  tantiu).  VgL  Dz  683 
tan;  Th.  p.  113;  s.  auch  Bugge,  R  IV  366. 

9370)  tiatflSf  a,  um,  so  grofs;  ital.  tanto; 
prov.  tan-t  (als  Adv.  tant);  frz.  lonl  (nur  ad- 
verbiales Neutr.).  tandis  —  tarn  dis  —  tantos  die»; 
span.  tanto,  daneben  als  Adv.  tan,  das  aber  auch 
—  tarn  sein  kann;  ptg.  tanto,  danebon  als  Adv. 
täo  (täo  :  tanto  =  säo  :  santo,  es  kann  jedoch  auch 
=  tarn  sein). 

9371)  german.  schallnachabmender  Stamm  tap, 
hochd.  aap  (wovon  „zappeln"),  leicht  mit  der  Pfote 
(Hand,  Fufs)  schlagen,  klapsen  (vgl.  niederd.  tappe, 
Pfote,  engl,  tap,  Klaps);  frz.  taj>e,  Schlag  mit  der 
Hand,  dazu  dos  Vb.  taper,  tapoter,  klapsen,  vgl. 
Dz  684  tape.  —  Auf  die  hochdeutsche  Form  des 
Stammes  (mit  Nasalierung)  gehen  zurück  ital. 
zampa,  Pfote,  Tatze,  zampare,  mit  der  Pfote  schlagen, 
zampicare,  tampeggiare,  zampetture,  die  Pfoten 
i  Beine)  bewegen,  zappeln,  strampeln,  trippeln,  eiam- 
\tare,  ciampicare,  inciampare,  inetampicare,  (mit 
der  Pfote)  straucheln,  stolpern,  dazu  das  Vbsbst. 
inciampo,  Fehltritt,  Anstois,  Hindernis;  hierher 
gehören  wohl  auch  zappa,  (krumme,  mit  Nägeln 
versehene,  zum  Graben  geeignete  Pfote),  Hacke, 
wov.  zappare  (f  r  z.  saper),  hacken,  vgl.  Dz  681  tape  u. 
auch  Canello,  AG  W  378,  auch  Schuchardt,  Z  XV 
110.  Wenn  aber  Diez  363  eeffo  u.  Canello  a.  a.  0. 
auch  ital.  eeffo,  Schnauze,  ceffare,  schnappen, 
haschen,  taffo,  Häscher,  hierher  ziehen,  so  ist  das 
wohl  allzu  kühn;  möglicherweise  gehört  eeffo,  ceffare. 
zu  tappo  (s.  d.),  Zapfen,  denn  ein  zugespitztes  Maul 
oder  eine  Schnauze  hat  eine  zapfenähnliche  Form, 
e  für  a  findet  sich  auch  in  zeppa,  eeppo  und  beruht 
wohl  auf  Einwirkung  des  anlautenden  Konsonanten. 
Hierher  gehören  auch:  span.  tapia,  Lehmwand, 
tapiar ,  mit  Lehmwänden  umfassen;  ptg.  taipa. 
Wand  von  Kleiberlehm,  dazu  das  Vb.  taipar;  süd- 
frz.  tapi,  atapi  mit  den  Füfsen 
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Vgl.  Scbucbardt,  Z  XXIII  196,  wo  richtig  bemerkt  ptg.  trado.    Vgl.  Dz  315  taraire;  W.Meyer,  Ntr. 

wird:  „die  rotnan  Wörter  brauchen  nicht  aus  dem  p.  133;  Th.  p.  80. 

Uennanisrhen  entlehnt  zu  sein;  sie  werden  greisen-  tarchün  s.  draco. 

teils  nur  onomatopoietisch  sich  mit  germanischen  9379)  tirdS,  langsam,  spat;  (ita).  tardi);  cat. 

berühren."  span.  ptg.  tarde  (cat.  auch  tarda),  späte  Tages- 

9372)  tapete  w.   und   täpetüm,   täpetittra   n.  zeit,  Abend,  vgl.  Dz  490  tarde. 

(xinta,  zaxrjTOf),  Decke.  Tapete;  ital.  tappeto:  9380)  [*tirdIco,  .Ire  (tardm),  zögern;  altfrz. 

proy.  tapit-z;  altfrx.  tapiz ,  Tgl.   Horning,  7.  targier,  atargier,  vgl.  Dz  686  tarifer;  Gröber,  ALI. 

XVHI  237:  frz.  tapu;  span.  ptg.  tapete,  tapiz.  VI  120.| 

Vgl.  Dz  816  tappeto;  Gröber,  ALL  VI  120.  —  9381)  (»tifdio,  -ire  (tardns),  zögern,  -  rum. 

Nach  Dz  312  soll  auch  ital.  tabarro,  Waffenrock;  (in)täniu  ai  at  a;  prov.  tarzar,  Tgl.  Dz  685 

frz.  tabard:  span.  ptg.  tnbardo  auf  ta/t-ete  zurück-  larger.\ 

gelien,  denn  es  bezeichne  eigentlich  einen  decken-  9382)  tirdlTns,  a,  Bin  (tardus),  langsam,  träge; 

ähnlichen,  dicken  Rock  u.  der  Wandel  von  />  :  b  ital.  tardico:  rum.  tärziu;  prov.  tardiu,  tarziu ; 

habe  in  rup-ut  :  cab-  win  Gegenstück.  Nichtsdesto-  frz.  tardif;  span.  ptg.  tardio.    S.  auch  tardüs. 

woniger  ist  diese  Ableitung  höchst  unwahrscheinlich.  9383)  tärdo  ,  -in  (tardus),  zögern,  zaudern; 

Eber  m<<  nt-  man  an  Zusammenhang  mit  iltsch.  ital.  tnrdare;  prov.  tardar;  frz.  tarder;  span. 

tapfer,  dapper,  dessen  Grundbedeutung  ja  „fest,  ptg.  lardar.    8.  auch  * tardico  u.  'tardio. 

gedrungen,  voll,  gewichtig"  ist.  denken,  doch  würde  9384)  tardus,  a,  um.  langsam;  ital.  tarda: 

man  freilich  p  u.  nicht  b  zu  erwarten  haben.  Das  prov.  fort;   frz.  cat.  tard:  span.  ptg.  tarda. 

Wort  ist  auch  im  Keltischen  sowie  im  Mitt.  8.  auch  tärdivus. 

vorhanden  (hymr.  tabar,  mittclgriech.  taunäptov)  9385)  Stadtname  Tareatfim  (Täoas,  Taoarra); 

macht  aber  hier  wie  dort  den  Eindruck  eines  Fremd-  duv.  ital.  tardntola, taranttlla,  Erdspinne,  Tarantel; 

Wortes.  —  Von  frz.   tabard  soll   abgeleitet  sein  [  frz.  taranttüe;  span.  tardntuia,  tardntola;  ptg. 

tabarrin,  Hanswurst,  weil  Possenreifser  angeblich  taranta,  tarantelia.    Vgl.  Di  316  tardntola. 

einen  tabard  trugen,  vgl.  Scheler  im  Dict.«  n.  v.  9386)  altnord.  targa,  Schild;  ital.  targa,  prov. 

9373)  grietb.  rtatftvdg,  niedrig,  demütig;  davon  targa,  altfrz.  tarje ;  neufrz.  targe;  span.  ptg. 
vermutlich  ital.  tapino,  armselig,  dazu  das  Verb  tarja;  »pan.  atarjea,  Einfassung.  Vgl.  Dz  315 
taptnare,  armselig  leben,  vgl.  Dz  684  tapir.  targa;  Maekel  p.  63;  s.  oben  addaraqah. 

9374)  westgerman.  tappo,  abd.  zapfo,  Zapfen.  9387)  arab.  targomun,  torgomau,  Ausleger; 
Pfropfen:  ital.  tappo,  „turaccioln",  zaffo  „tappo  ital.  dragomanno  und  tureimanno,  Dolmetscher; 
grosso  di  ferro  o  di  logno",  zeppa  ,  piccolo  cumo  di  prov.  drogoman-s;  frz.  drog(o)mnn ,  dragoman  u. 
legno",  zeppa  „stecca  con  cui  i  battiloro  rimendauo  truclieman,  truchement :  span.  dragoman  u.  frwja- 
i  pezzi",  tappata,  teppata,  zaffata  ,,il  colpo  che  man;  ptg.  truginuio.  Vgl.  Dz  123  dragumanno. 
danno  i  liquidi  sgorgando  con  forza,  sbunata  di  9388)  ndd.  targen  (=  german.  tarjan),  zerren, 
mal«  odoro  etc.",  teppare,  vollpfropfen,  zeppo,  ge-  i  wurde  von  Diez  686  als  Grundwort  zu  altfrz. 
pfropft,  zipolo,  Zäpfchen  im  Hahne  eines  Fasses, '  tarier,  entarier,  reizen,  quälen,  ausgestellt.  Da 
zampilla,  Wasserstrahl,  vgl.  Canello,  AG  III  377,  jedoch  das  Vorbum  dreisilbig  ist,  wie  Förster,  Z  III 
wo  in  einer  Anm.  auch  tanfo,  Modergeruch  (nach  263,  nachgewiesen  hat,  so  ist  diese  Ableitung  un- 
Diez 406  =  abd.  tampf)  hierhergezogen  wird,  denn  haltbar  (braune,  Z  XXII  206,  stellt  deshalb  ags. 
es  bedeute  eigentlich  den  muffigen  Geruch,  der  sich  *tarigan  als  Grundwort  auf,  für  enterier  ein  *teri- 
in  geschlossenen  Uefäfsen  u.  dgl.  entwickelt;  Uber  gan,  diese  Verba  sind  aber  unbelcgt).  Vielleicht  ist 
die  etwaige  Zugehörigkeit  von  cefifo,  ceffare  s.  oben  tari-er  —  *taritare,  dissimiliert  aus  *rrtrifrarc  für 
unter  Inj  prov.  tampir,  verstopfen;  frz.  tapon,  taratrare  vom  Stamm  taratr-  (s.  d.),  die  eigentl. 
tampon,  Zapfen,  Pfropfen,  taper,  zupfropfen:  mut-  Bedtg.  würde  demnach  „bohren"  Bein.  —  Dagegen 
mafslich  gehört  hierher  auch  se  tapir  (altfrz.  scheint  mit  targen  verwandt  zu  sein  sard.  atturi- 
s'atapir),  sich  niederducken,  verstecken  (eigentlich  gare,  belästigen,  vgl.  ital.  zerigare  aus  dem  mhd. 
also  wobl  sich  in  einen  Winkel  gleichsam  hinein-  zergen,  vgl.  Caix.  St.  661. 

stopfen),  tapin,  versteckt,  heimlich   (auch    prov.  9389)  ägyptisch-arabisch  'tartdah,  Schleppschiff; 

tapi-s),  tapiner,  verstecken,  en  tapinni»  (altfrz.  en  I  davon  vermutlich  ital.  prov.  cat.  span.  tarida, 

tapinage),  in  heimlicherweise;  spa  n.  tapon,  Zapfon,  1  Lastschiff;  von  ta rida  dürfte  wieder  abgeleitot  sein 

Stopfen,  tapar,   hineinstopfen,  verdecken,    tapa,  ital.  tartana,  kleines  Seefahrzeug,  frz.  tartane, 

Deckel,  vielleicht  auch  zampar,  eilig   verdecken,  span.  ptg.  tartana.  Vgl.  Dz  316  tarida  und  tat' 

verschlingen;    ptg.   tapar,  verstopfen,  zudecken,  tana ;  Eg.  y  Yang.  603. 

tampa,  tamptio,  Deckel,  tampo,  Deckelstück.   Vgl.  9390)  arab.  'ta'rifa,  Bekanntmachung  (Freytag 

Dz  316  tape;  412  zeppa  u.  zipolo;  684  tapir.  IU  142*);  i  t  al.  tariffa,  Warenverzeichnis;  frz.  tarif: 

9876)  arab.  taqvlin,  Ordnung,  Kalender;  ital.  span.  ptg.  tarif».    Vgl.  Dz  316  tariffa;  Eg.  y 

taeeuino,  Almanach,  Notizbuch,  vgl.  Ascoli,  AG  Yang.  503. 

X  47  Anm.  9391)  arab.  Hartma,  Bettstelle;  dav.  vielleicht 

9876)  ['tirSMUa,  -am  f.  (aus  Kreuzung  zwischen  span.  ptg.  tarima  (ptg.  auch  tarimba).  Pritsche, 

tarabra  f.  terebra  u.  taratrum  entstanden),  Bohrer;  Schemel,  vgl.  Dz  490  tarima;  Eg.  y  Yang.  603. 

prov.  taravela,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  486  Anm.  3.]  9392)  pers  tark,  tarkaaea,  Köcher;  ital.  tur- 

9377)  arab.  'tarah,  entfernt,  beseitigt  (Freytag  casso;  altfrz.  tareaix.  turcais  (volksetymologisch 
III  47a);  ital.  prov.  tara,  Abzugsrecbnung;  frz.  an  turc  angelehnt),  vgl.  C.  Michaelis.  Jahrb.  XIII 
tare:  »pan.  ptg.  tara,  dazu  das  Vb.  ital.  tarare  315:  Förster,  Z  I  156.    S.  oben  eirchesiüm. 

etc.    Vgl.  Dz  816  tara;  Eg.  y  Yang.  304.  9393 1  türme-,  -mitem  m.,  Holzwurm;  i t a  1.  tarma 

9378)  kelt  Stamm  taratl-,  Bohrer;  davon  (ital.  (daneben  tarlo,  wohl  =  *tarmulus).  Motte,  Made; 
taradore,  gleichsam  'taratorem,  Bohrwurm,  Reben-  rtr.  tarna;  span.  tarma,  Holzwurm.  Vgl.  Dz  316 
wurm);  rtr.  terdder,  Bohrer;  p  rov.  taraire,  Bohren  tarma.  —  Buggo,  R  IV  860,  zieht  hierher  auch 
altfrz.  tarere;  neufrz.  tariere:  span.  taladro:  prov.  arda  (neuprov.  nrfo);  altfrz.  «irtc.  artre, 
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daneben  artuison,  artnson.  artison,  Kleidermotte, 
endlich  sard.  prov.  cat.  arna.  Den  Abfall  de« 
t  er irt  Bugge  n»s  Dissimilation,  bei  arna  aug 
Analogiebildung;  unerklärt  bleibt  aber  der  Anagang 
■ison,  -uison,  -uson.  Böhmer  «teilte  dafür  *artitio 
(s.  d.)  v.  artire  als  Grundwort  auf.  was  nicht  be- 
friedigen kann.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  120;  Ascoli, 
AG  IV  400. 

9394)  ahd,  tarnl,  verhallt;  davon  nach  Dz  687 
fr*,  lerne,  trüb,  wozu  das  Vb.  ternir,  trüben.  Vgl 
dagegen  Bugge,  K  IV  366,  welcher  *letr\nu*  als 
Grundwort  aufstellt.  Buggo  macht  gegen  Diez 
geltend,  dafs  die  Mehr/nhl  der  in  das  Frz.  über- 
gegangenen gernian.  Worte  dem  auf  niederdeutscher 
LauUtufe  stehenden  Altnioderfränkischen  entnommen 
sei  u.  dafs  deshalb  für  ternr  ein  *darne  erwartet 
werden  müsse.  Das  ist  an  sich  richtig.  Indessen 
sind  um  deswillen  doch  Entlehnungen  aus  dem 
Hochdeutschen  nicht  unbedingt  abzuweisen. 

9396)  [*tarpo,  »Ere  (unbekannten  üntprunges)  = 
ital.  tarpare,  die  Flügel  stutzen,  vgl.  Dz  406  -  ».) 

9396)  schallnachahmender  Lautkomplex  Urtar 
(vgl.  turtur);  davon  pro v.  turtarassa,  Hühnergeier 
(neuprov.  tardanuso);  ptg.  tartaranha.  Vgl.  Dz 
666  tartarassa. 

9397)  arab.  tartara,  wanken  (Frey tag  I  188b); 
davon  vielleicht  ital.  tartagliare,  (mit  der  Zunge 
unsicher  sein),  stottern;  rtr.  tartayluir;  prov. 
tartalhar;  »pan.  tartajear ,  schwanken,  unruhig 
sein,  stammeln,  dazu  daR  Adj.  tarlamudo  (daneben  | 
tato,  wohl  aus  *tartn  erleichtert),  stotternd;  ptg 
tartarear,  dazu  das  Adj.  tdtaro.  Indessen  ist  die 
Wortsippe  vielleicht  als  onomatopoetisch  zu  be- 1 
trachten,  vielleicht  auch  als  entstanden  aus  einem 
*tartu»,  *tartare  =  'tarditus,  *tarditare  v.  tardiu, 
vgl.  tuatto  aus  *madUu».  Vgl.  Dz  316  tartagliare. 

9398)  altnfränk.  Im  (ags.  ndl.  tau,  ahd.  tas), 
Haufe;   prov.  tat-x;  frz.  tau,  davon  das  Verb 
tasser,  entasser.    Vgl.  Dz  686  tas;  Mackel  p.  61 ;  I 
Th.  p.  114. 

9399)  ahd.  lasen,  Tasche,  =  ital.  tasca;  prov. 
tasqueta  (Demin.  von  'tasca);  frz.  (mundartlich) 
fache,  tasque,  lasse,  dazu  das  altfrz.  Vb.erifoscAier, 
einstecken,  vgl.  Förster  zu  Yvain  8174.  Es  mufs 
dahingestellt  bleiben,  ob  .las  germanische  Wort 
dem  Romanischen  oder  das  romanische  dem  Ger- 
manischen entlehnt  oder  ob  beide  Sprachstäramo  es 
einem  dritten  entnommen  haben.  Sollte  vielleicht 
tasca  — »  *taxa ,  *taxica  v.  taxare,  *taxicare  sein 
u.  eigentl.  eine  „abgeschätzt«  Summe,  dann  einen 
mit  einer  bestimmten  8ummo  gefüllten  Beutel,  dann 
Beutel,  Tasche"  überhaupt  bedeutet  haben?  Vgl. 
Dz  317  lasca    Kluge  unter  „Tasche":  Mackel  p.  66. 

9400)  arab.  Mussüh,  Napf,  Becken  (Freytag  III 
66a);  ital.  tazza,  Trinkscbale;  prov.  lassa;  frz. 
tasse;  span.  ptg.  taza.  Vgl.  Dz  318  tazza;  Eg. 
v  Yang.  604. 

9401)  Uta,  »8111  m.,  Vater;  ital.  (mundartlich) 
lata,  Vater,  damit  hängt  viril,  zusammen  daddoii 
„moine",  vgl.  Caix.  St.  302;  nun.  tatä:  rtr.  rat, 
Großvater,  tata,  Grofsmutter;  span.  ptg.  tato, 
Brüderchen,  lala,  Schwesterchen,  taita,  Vater.  Vgl. 
Dz  318  tata;  Gröber,  ALL  VI  121,  wo  auch  ptg. 
tataraeö,  Urgrofsvater,  angeführt  ist.  —  Überalt- 
frz.  tuie,  Grofsmutter  \layou,  Grofsvator,  pic.  ra- 
tayon,  Urgrofsvater)  vgl.  oben  atavla  (wo  statt 
„Oheim"  »a  lesen  ist  „Ahoin"),  bozw.  G.  Paris,  R 
XXHI  327  Anm. 

9402)  engl,  t alters  (von  dem  8tamme  toddön-, 
gl.  Kluge  unter  „Zotte'),  Lumpen,  Fetzen;  damit 

Körting,  lat.-rom  Wörterbuch. 


scheint  zusammenzuhängen  ital.  tattera,  Lumpen, 
Fetzen,  vgl.  Dz  406  s.  r. 

9403)  taori,  -am  /.,  unfruchtbare  Kuh;  ptg. 
toura;  abgeleitet  von  taura  ist  das  prov.  Adj. 
törija,  turga,  unfruchtbar  (von  Frauen  u.  deshalb 
nur  Fem.),  vgl.  Dz  493  *.  r. 

9404)  ♦taurtllus,  ■  um  »•.  (taurus),  junger  Stier; 
frz.  taurenu. 

9406)  tanrOs,  -um  to.,  Stier;  ital.  tauro,  toro; 
rum.  rnur;  prov.  taur-s;  frz.  das  Demin.  taureau; 
altuat.  taur ;  neural,  span.  toro;  ptg.  touro. 

9406)  taxei,  -am  f.,  Speck  (gallische»  Wort, 
Afran.  com.  '284,  vgl.  Isid.  20,  2,  24);  davon  viel- 
leicht span.  tasajo,  ein  Stück  Rauchfleisch;  ptg. 
tassalho;  auch  das  gleichbedeutende  cat.  tasco 
gehört  wobl  hierher.  Vgl.  Dz  490  tasajo ;  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232,  stellte  *teHselln,  Demin.  v.  tessera, 
als  Grundwort  auf:  Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haus- 
tiere etc.  (2.  Ausg.)  p.  632,  führte  die  Worte  auf 
*taxo,  Dachs,  zurück  und  setzte  „Dachsfett"  als 
GrundrWtg.  an. 

9407)  l'tixleo,  -Ire  {taxare)  wird  von  Dlrich, 
Z  IX  429,  als  Grundwort  angesetzt  zu  frz.  tacher.] 

9406)  tmxllltt*,  -um  w.,  Klötzchen ;  ital.  tassello, 
kleiner  Pflock;  altfrz.  tassiel;  neu  frz.  tasseau. 
Trag-,  Querleiste  (Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777, 
bezweifelt,  dafs  tasseau  hierher  gehört).  Vgl.  Dz 
317  tassello. 

9409)  'tlxlto,  -Ire  (Frequ.  zu  taxare,  dieses 
wieder  vom  Stamm»  tag),  berühren,  betasten;  ital. 
tastarr,  dazu  das  Vhsbst.  tanto,  Taste,  Griff;  prov. 
tastar;  frz.  toter  (altfrz.  auch  tanster,  vgl.  Förster, 
Z  II  84),  davon  abgeleitet  n  tätons,  tappend,  blind- 
lings, tätonner,  herurotappen;  altspan.  tastar, 
dazu  das  Vbsbst.  span.  ptg.  trotte,  Griff  an  einem 
Saiteninstrument,  davon  span.  trastear,  die  Saiten 
befestigen,  ptg.  trastejar,  einrichten,  möblieren  (im 
Span,  heilst  dasselbe  Vb.  „das  Dach  decken").  Es 
mag  indessen  zweifelhaft  sein,  ob  diese  mit  tr  an- 
lautenden Worte,  welche  von  span.  trasto,  Hausrat 
etc.  doch  kaum  zu  trennen  sind,  wirklich  zu  *taxi- 
tare  gehören  u.  nicht  lieber  von  transtrum  (s.  d.)  oder 
auch  von  *tra[n]stare,  quer  stehen,  abzuleiten  sind, 
traste,  trasto  würde  dann  eigentl.  ein  queratehendes 
Ding  bedeuten,  als  welches  der  Griff  an  einem 
Saiteninstrumente,  aber  auch  ein  inmitten  eines 
Raumes  stehendes  Möbel  sehr  wohl  aufgefafst  werden 
kann.  Vgl.  Dz  818  tastare ;  Flechia,  AG  II  367; 
Gröber.  ALL  VI  121. 

9410)  tftxo,  -Ire,  abschätzen;  ital.  tassare, 
dazu  das  Vbsbst.  tassa ;  Caix.  St.  616,  zieht  hierher 
auch  taccio  „cottimo",  nach  seiner  Meinung  aus 
*tascio  ont*tanden,  sowie,  St.  626,  tartassare  „mal- 
trattare,  biasimare  vivamonte'1,  nach  seiner  Ansicht 
aus  taxare  „con  raddoppiamento  intensivo"  hervor- 
gegangen; vonez.  tasca.  compito,  lavoro  assegnato, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  108:  prov.  taxar,  dazu 
•las  Vbsbst  laxa:  frz.  (altfra.  tausier,  tauxer, 
dazu)  das  Verbalsbst.  *taun,  taux,  Abgabe,  vgl. 
Förster,  Z  VI  110;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816 
(Diu  686  erblickte  in  taux  die  altfra.  Nominativ- 
form  von  tail) ,  hierher  gehört  auch  t«cA*  —  lasche 
=  *inx<i  (Schätzung,  Auflage),  Aufgabe,  wovon 
tächer,  sich  (an  einer  Aufgabe)  bemühen;  vermut- 
lich mit  titche  identisch  ist  lache,  Tasche  (eigentl. 
abgeschätzte  Summe,  Inhalt  eines  Boutels,  b.  oben 
tasca);  gelehrte  Worte  sind  taxer  u.  laxe;  span. 
rusar,  dazu  d.is  Verbalsbst.  tasa ;  (vielleicht  gehört 
hierher  anch  span.  ptg.  tancar,  Hanf  brechen, 
worin  sich  also  die  eigentliche  Bedtg.  von  taxare 
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„scharf  anrahren"  [vgl.  Gell.  II  6,  5)  erhalten  haben 
würde,  vgl.  Baist,  RF  I  133;  Diez  490  *.  f.  leitete 
das  Wort  von  abd.  zaskön,  raffen  ab);  ptg.  taxar 
(altptg.  tousar),  dazu  das  Vbabst.  taxa.  Vgl  Dz 
686  taxer;  Tb.  p.  113. 

94111  »taxo,  -önem  m.  (vom  bebr.  'rrjfli  vcrgl. 

Rönach,  Z  I  420),  Dachs,  ital.  ta*»o  =  *taxus 
(neapol.  mologna  v.  melo,  önem  [vgl.  Isid.  12,2,  40] 
v.  milex);  rtr.  taüts;  pruv.  t<mo-n  (daneben  <«i*  = 
*taxu«);  frz.  (atfMN  (das  übliche  Wort  für  „Dachs" 
ist  aber  Naireau,  s.  oben  *  ablatarellns) ;  span. 
lexon,  tejon,  daneben  ta.tugo:  ptg.  leixuijo.  Vgl. 
Dz  317  tasso;  Gröber.  ALL  VI  121. 

9412)  'tu Miliaria,  •um  f.  (taxo),  Dachshöhle; 
vielleicht  daa  Grundwort  zu  alt  frz.  ttlittittt,  tes- 
niere.  Höhle,  neu  frz.  tatiiere.    Vgl.  Dz  684  *.  v.] 

9413)  t&xua,  •um  f.,  Taxua-,  Eibenbaum;  ital. 
taxso;  (tic.  tauutin,  ginepro);  span.  tejo;  ptg.  teixo. 

9414)  tectüni  w.  {tigere),  Dach;  ital.  tetto: 
prov.  teg-c;  frz.  tait;  span.  techo;  ptg.  tecto. 
teito.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  122. 

9416)  mitteleogl.  tedlr,  neuengl.  tedder,  Spann- 
seil für  weidendes  Vieh;  dav.  das  gleichbedeutende 
altfrz.  tiVrrc  (thierre ,  tiere),  vgl.  Behrens,  Fest- 
gabe f.  Gröber  p.  166. 

•J41ti  tSgilliim  »..  kleine  Decke;  lecc  tUdda, 
padella,  vgl.  AG  IV  137. 

9417)  ♦UfclmBn  ff.  (tegire)  =  (?)  ital.  litmo. 
Wagendccko  (daneben  tegawe,  das  auch  „Tiegel" 
bedeutet  u.  in  dieser  Bedeutung  vielleicht  mit  dem 
deutschen  Worte,  welches  (irrig!)  aus  dir  idg. 
Wurzel  dlg  „kneten"  abgeleitet  wird,  zusammen- 
hängt, siehe  aber  tegula).  Vgl.  Flccbia,  AG  II  56. 

9418)  tegüli,  -an  f.  (tegire),  Ziegel;  ital 
tegola  (daueben  tegolo),  teglia,  tegghia  „vaso  di 
rame  ad  uso  di  eucina"  (also  eigentlich  ein  Deek- 
odor  Dcckelgefafs;  da  teglia ,  tegghia  doch  un- 
zweifelhaft =  tegula  ist,  so  wird  man  auch  tegame 
„Tiegel"  von  tegere  ableiten  u.  im  deutschen  „Tiegel" 
ebenfalls  tegula  erblicken  dürfen) ,  vgl.  Canello, 
AG  III  295,  und  III  356;  rutn.  {ußä  (dem  Deut- 
schen entlehnt);  prov.  teula  und  teule-s;  altfrz. 
tiule,  vgl.  d'Ovidio  u.  Ascoli,  AG  XIII  439  u.  459; 
neu  frz.  tuile,  davon  tmlerie,  Ziegelei;  Deminutiv- 
bildung zu  tegula  ist  wohl  tillette,  ein  als  Probe 
diouendes  Stück  Schiefer;  span.  teja  u.  tejo;  ptg. 
telha  u.  tijolo.  Vgl.  Dz  319  tegola;  Gröber.  ALL 
VI  122.  -  Nicht  hierher  gehört  das  von  Diez  491 
«.  t>.  mm  tegula  angesetzte  sard.  cat.  span.  ptg. 
tecla,  Taste,  es  dürfte  darin  eine  Deminutivbilduug 
halbgelehrter  Form  von  theca  (s.  d.)  zu  erkennen  sein. 

9419)  vlaem.  teil,  teel,  Tiegel  (tegula?);  davon 
pic.  telet,  Milchnapf,  vgl.  Doutrepont.  Z  XX  529, 
s.  auch  R  XXI II  315;  Marchot,  Z  XVI  386,  leitet 
daa  Wort  von  tentuln  ab. 

9420)  got.  tlkan,  berühren,  nehmen;  wird  von 
Canello,  AG  III  383,  als  Grundwort  angesetzt  zu 
ital.  attaccarc  u.  der  ganzen  sich  daran  schliefsenden 
Sippe  (s.  oben  tao-),  zu  welcher  Canello  auch  ital. 
»iccir.ccdr«  „ammaccarc,  pestare",  azzeevare  „toccarc 
attaccando,  colpire,  investiro".  span.  achacar  „iin- 
putare  (quasi  attaccare,  offendere) '  aieht.  Zugeben 


mag  man,  dafs  die  Entwickelung  des  Stammes  tac- 
in  einzelnen  Ableitungen  durch  das  got.  Vb.  beein- 
Hilfst  worden  ist. 


9421)  lela,  •am/'.,  Gewebe,  tainwand;  ital. 
prov.  tela;  frz.  toile ,  dazu  das  Demin.  toilette, 
kleine  Tischdecke,  bedecktes  Tischchen,  Putztisch, 
Patz;  cat.  span.  ptg.  tela.    Vgl.  Dz  689  toilette. 


9422)  altnfränk.  U!ld,  Vorhang,  Decke,  Zelt:  frz. 
taud,  taude,  Plane,  Schutzdach,  taudis,  Schuti- 
gerüst,  Hütte,  dazu  altfrz.  taudir,  bedecken  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  apan.  ptg.  toldo,  Zelt, 
s.  unten  taolua),  vgl.  Dz  686  taudir:  Mackel  p.  84. 

9423)  altnord.  telrja,  ein  Schnoidewerkzeug;  da- 
von nach  Joret.  R  IX  436,  frz.  tille,  Beilhammer. 
Bukh1".  R  Dil  158,  hatte  schwed.-norweg.  tektla,  abd. 
dehmla,  Hacke,  als  Urnndwort  aufgestellt,  was 
lautlich  nicht  genügt.    Vgl.  Mackol  p.  103. 

9424}  tellus,  -liirrin  f.,  Erdboden.  Erdoberfläche; 
südsard.  tella,  teüoruxi ,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  777. 

94251  arab.  telaam  (PI.  tehamän),  Zauberbild 
(Freytag  III  64b);  davon  ital.  talisntana,  Talisman; 
frz.  span.  ptg.  tatutman.  Vgl.  Dz  314  *.  r.;  Eg. 
y  Yang.  601. 

9426)  gricch.  ttkmvelov,  Zollhaus;  altfrz.  tim- 
Heue,  tonliu,  vgl  Suehier,  Altfrz.  Gr.  p.  65. 

9427)  temo,  -önem  m.,  Deichsel;  ital.  sard. 
limone  — •  *timonem;  rtr.  timun;  prov.  timö-s ; 
frz.  timnn ;  cat.  timu ;  apan.  timon;  ptg.  timäa. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  126. 

9428)  t e in pe raiiie ii tum  w.  (temperare),  richtige 
Mischung;  ital.  temperamento;  rum.  stimpäramint ; 
prov.  tempramrn  z;  f r t..  tempirament ;  span.  ptg. 
temper am(i)eiito;  überall  nur  gel.  Wort.] 

94291  tempero,  -art,  mäfsigen,  in  daa  richtige 
Verhältnis  bringen ;  ital.  temperare;  rura.  »timpar 
aiata;  prov.  temprar,  trempar,  einweichen;  frz. 
tremper  (bedeutet  im  Altfrz.  auch  „ein  Musik- 
instrument stimmen")  (temperer) ;  Braune,  Z  XXU 
210,  setzt  sehr  unnötig  tremper  mm  got.  trimpan 
„durch  Stampfen  einweichen"  an;  cat,  temperar; 
span.  lemplar,  dazu  das  Vbsbst.  temple;  ptg.  tem- 
perar.   Vgl.  Dz  691  tremper. 

9430)  temp&taa,  -atem  f.  (tempu»),  Unwetter, 
Sturm;  ital.  tempesta  u.  temi>eMate.  -de;  prov.  tem- 
pesta  u.  tempent-z ;  frz.  tempete;  apan.  tempettad; 
ptg.  tempestade. 

9431)  Wmplüm  ».,  Tempel;  ital.  tempio;  rum. 
timpläf.;  prov.  temple-»;  tri.  cat.  temple;  span. 
ptg.  tempio. 

9432)  terapör*  (Plur.  von  tempu*),  Schläfe;  ital. 
tempia;  rum.  timplä;  prov.  templa;  frz.  tempe 
(altfzr.  temple);  daneben  prov.  altfrz.  teu.  tin, 
vielleicht  vom  mhd.  tinne,  Schläfe,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  43  (ebenda  p.  44  wird  frz.  temple  be- 
sprochen); (span.  »ien,  vielleicht  =  segmen):  ptg. 
temjtora  (daneben  fo.de  de  caliega).  Vgl.  Dz  319 
tempui  und  688  tin;  Gröber,  ALL  VI  123. 

9433)  [*temp5rtli&,  »am  /.  (Deroinutivbildung 
zu  tempux,  temporis);  davon  vermutlich  ital.  lern- 
pella,  eine  Art  Klosteruhr,  tempellare ,  (wie  eine 
Klosteruhr)  sich  langsam  (perpendikelartig)  hin-  u. 
herbewegen.  temj>eUone,  hin-  und  herschwankonder, 
unschlüssiger  Mensch,  Tölpel.  Vgl.  Dz  406  tempello 
u.  Schuchardt,  XV  122. 

9434)  [»WmpörtTfis,  a,  am  (tempu*)  -  rum. 
timpuriu,  voreilig,  vorzeitig.] 

9436)  Umpi»,  -8ri8  ».,  Zeit;  ital.  tempo ;  rum. 
timp;  prov.  tempts,  tems;  frz.  iMMt;  cat.  temps; 
apan.  tiempo;  ptg.  tempo.  —  Von  temps  will 
Tobler,  SiUungsb.  der  Herl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hiat.  CI.,  23.  Juli  1896  p.  869  ableiten  al t frz. tenser, 
vgl.  dagegen  R  XXV  623,  XXVI  281,  Z  XXI  130. 

tenaeitä«  s.  USutx 

9436)  tcnueülflm  u.  \tenere),  ein  Ml  orkzeug  zum 
Halten:  ital.  tmiaglia,  Zange;  prov.  tenalha;  frz. 
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9437)  t*näx 


9462)  terefa 
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UnnHU.  Vgl.  Dz  816  tanagUa:  M  aekel  p.  137; 
Gröber,  ALL  VI  128;  Behrens,  Z  III  407,  zieht 
hierher  auch,  u.  wohl  mit  Kocht,  frz.  etnette,  kleine 
Zange,  vermutlich  entstanden  aus  (tmV  t(e)nette. 
Vgl  d'Ovidio,  AG  XIII  426. 

9487)  Utoax,  -icem  (tenire),  fest  haltend,  haftend: 
ital.  tenace ,  dazu  das  Sbst.  tenacitä;  sard.  te- 
naghe,  Stiel;  span.  ptg.  tenaze,  tenaz,  Zange.  — 
Frz.  tenace,  Adj.  (gel.  W.):  apan.  tenaz,  daza 
da«  tenaeear,  hartnäckig  auf  etwas  bestehen,  mit 
Zangen  zwicken 

9438)  [*tÄBdi,  -um  f.  (Vbsbst  zu  Undire),  aus- 
gespannter Gegenstand,  Vorhang,  Zelt,  =  ital. 
Unda;  rum.  tindä:  prov.  ten-ia ;  (frz.  U*U  = 
*Undita\;  span.  tienda;  ptg.  Unda.  Vgl.  Dz  819 
tenda;  Gröber,  ALL  VI  128.] 

9439)  [  »tendo.  -inem  f.  (tendtre).  Sehne,  —  i  t  a  1. 
ttndine;  (frz.  tendon:  span.  trndon;  ptg.  Undäo). 
Vgl.  Dz  319  Unda.] 

9440)  tSndo.  (gtöadl,  tensum,  tendere,  spannen; 
ital.  tendo  Usi  Um  Undere;  rtr.  tender;  rum. 
nur  in  Kompoa. ,  z.  Ii.  intind  tinsei  tin«  finde; 
prov.  f  rz.  tendre;  cat  {eritfench  tengui  Us  tendrer , 
apan.  ptg.  Under.    Vgl  Gröber,  ALL  VI  123. 

9441)  tengbrae,  -■»/.,  Finsternis;  (ital.  tenebre , 
prov.  Unebras;  frz.  feftttra);  span.  tinieblas; 
ptg.  (reeas.  Vgl.  Dz  494  treva;  Gröber,  ALL 
VI  123. 

9442)  |t«n«kröB«8,  a,  um  .;/™<>»rac),  finster; 
ital.  tenebro*o,  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9443)  i8n«o,  tSnttl,  tentum.  tener«,  halten; 
ital.  tengo  tenni  tenuto  tenire;  rum.  (in  tinui 
(inut  (ine:  rtr.  Präs.  teng,  fing  etc.,  Inf.  fr**. 
tenger,  Tgl.  Gartnor  §  190;  prov.  tenh  tinc  Ungut 
tener  u.  tem'r;  frz.  tiens  tin*  Unu  Unir ;  cat. 
tinch  tingvi  tingut  tenir;  span.  tengo  tuve  Unido 
tener:  ptg.  tenho  tire  tido  ter. 

9444)  leaer,  a,  od,  zart;  ital.  lenero;  rum. 
tiner;  prov.  tenre,  tendre;  frz.  cat.  tendre,  dar. 
altfrz.  ttnwiroN,  Knorpel,  neufrz.  tendron ,  Brust- 
knorpel,  vgl.  Förster  zu  Yvain  4529;  durch  Umdron 
wurde  tandravt, ~ain  |ital.  fen*raw),  gleicha. 
ramm,  verdrangt,  vgl.  Thomas,  R  XXV 448;  span. 
tierno;  ptg.  terwo.    Vgl.  Dz  491  tierno. 

9446)  f*t*n«rarHte,  a,  am  (tener),  zartes  Fleisch 
haltend;  span.  ternero,  Kalb;  ptg.  ffrneira.  Kalb.] 

9446)  l'tenerlno»,  •um  m.  (tener);  vielleicht 
Grundform  zu  frz.  rart«  (mundartlich  Urin,  tairin), 
Zeisig,  eigentl.  zarter  Vogel.    Vgl.  Dz  686  ».  v.) 

9447)  *t*o*ritia,  .am  /.  {tener),  Zartheit.  Zärt- 
lichkeit; ital.  tenerezza;  rum.  tinerea(ä  (bedeutet 
„Jugend  d.  h.  zartes  Alter');  prov.  Unreza,  ten- 
dre za  ;  frz  Undresse;  cat.  tendresa;  span.  Ur- 
ne za;  ptg.  Urnega. 

9448)  (tenor,  -örem  m.  (tenire),  ununterbrochener 
Verlauf,  Andauer,  Ij»uf,  Inhalt  eines  Schriftstückes, 
Stimmböhe:  ital.  tenore  etc.] 

9449)  |t«nsIo,  -önem  f.  (tensus  von  tendere), 
Spannung;  ital.  tenxione  und  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Sprachen;  sard.  tasoni,  reta  da  ucreUare, 
vgl.  Salvioni,  Post  22.] 

9460)  »töna«, -Ire  (Frequ.  v.  tendere)  —  (?) a  1 1  f  r  z. 
tenter,  verteidigen,  schützen;  indessen  ist  die  Be- 
deutungsentwickelung  sehr  unklar.  Vgl.  G.  Paris, 
R  IV  480,  XXV  624,  Salvioni,  R  XXVI  281.  8. 
oben  tempns  u.  unten  Uns,  besondert  aber  No  9454. 

9461)  ttnsos,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  tendere), 
gespannt;  ital.  Um,  Spannung.  Spannweite"  der 
Arme,  Klafter;  tic.  te«,  antollo;  frz.  toite,  ein 


Längcnmafs,  dazu  das  Vb.  toiser  (altfrz.  auch  User), 
messen;  (span.  Ueno,  straff,  steif,  starr,  hart);  ptg. 
f »'.«».  Vgl.  Dz  689  toise;  491  tieso:  Baist,  Z  VII 
123,  setzt  span.  tieso  «=  terms  an,  dagegen  zieht 
er  tez,  Glatte  (von  Diez  491  *.  r.  von  tersus  abge- 
leitet) zu  tensus,  bemerkt  aber,  dafs  Uz  wahrschein- 
lich einen  ganz  anderen  Ursprung  habe,  ohne  jedoch 
zu  sagen,  welchen.    Vgl.  No  9486. 

9462)  itentatto,  -önem  /.  (tentare),  Versuchung; 
ital.  Untaeione  n.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9463)  tentlo,  -önem  f.  (tendere),  Dehnung  (im 
Roman.  Kraftanspannung,  Kampf);  ital.  Unzone, 
(danebon  tencione,  tenza),  8treit,  Streitlied;  prov. 
(«wo-«  (danel>en  tensa);  altfrz.  tencon,  daneben 
tenre.    Vgl.  Dz  687  tencer. 

9464)  -tont in .  «Ire  \tendire),  die  Kräfte  an- 
spannen, streiten,  kämpfen  (vgl.  lat.  eontendere, 
eontentio);  ital.  *ticcnu  (aus  *tinciare)  in  bistic- 
eiare  „eontendere,  garrire",  vgl.  Caix,  St.  208; 
(prov.  tensar  =  *tensare);  altf  rz.  teneier,  besten- 
cier ,  auch  Unser  (No  9450  gehört  wohl  hierher); 
neufrz.  tancer,  auaschelten.  Vgl.  Dz  687  Unter 
iwo  *lenciare  irrig  von  tentus  von  tenere  abge- 
leitet wird);  Baist,  Z  VI  U9;  G.  Paris,  R  IV 480. 

9455)  tento,  -Ire  (Intens,  v.  tendo),  erproben, 
versuchen;  ital.  tentare;  rtr.  prov.  tentar;  frz. 
tenter,  über  eine  besondere  Bedtg.  des  Verbs  im 
Altfrz.  („die  Charpiewiecko  in  eine  Wunde  legen") 
vgl.  Förstor  zu  Erec  5199;  cat.  span.  ptg.  tentar. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9456)  Knill»,  -e,  dünn;  altfrz.  tente,  tenvre, 
tenece,  dazu  das  Vb.  atenter,  vgl.  Leser  p.  114. 

9457)  Kai»,  bis  an;  ptg.  te,  bis,  vgl.  Dz  490 
s.  v.    S.  oben  id  +  tänfis. 

9468)  tepidüs,  a,  am  (tepire),  lau;  ital.  tiepido, 
dazu  das  Sbst.  tepulezza,  tiepidezza  =  *tepiditia ; 
sard.  tebiu  n.  Ubidu;  venez.  ficio;  aicil.  tepidu, 
•itu;  neap.  tiepolo  —  *teptdus;  aemil.  tevd; 
lomb.  teped;  friaul.  tiep-,  Up-,  tip-,  tivid;  prov. 
Übe,  Fem.  tebeza;  altfrz.  tieve  (daneben  tedde), 
dazu  das  Vb,  aUvir,  attiidir,  vgl.  l^ser  p.  72; 
frz.  tikde,  dazu  das  Sbst.  tiedeur.  gleichaam  *Upi- 
dorem;  cat  tebi;  span  ptg.  tibio,  dazu  das  Sbst. 
tibieza.  Vgl.  Dz  687  tiede;  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  In.  18:  Salvioni,  Post  22. 

9469)  »tepülus,  a,  am,  lau;  nenp.  tiepolo; 
lothr.  tevlo;  wallon.  tecene,  tene,  tievene,  tiene, 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  89;  piom. 
repp,  friaul.  clipp,  vgl.  Nigra,  AG  XV  108. 

9460)  *tSr€b^Ufim  n.  (Demin.  n  terebrum), 
Bohrer;  ital.  trivrlla,  Bohrer;  prov.  taravel-s, 
Bohrer;  span.  tcruvela,  (Bohrwurm),  Motte;  ptg. 
traroella,  Bohrer.  Vgl.  Dz  315  taraire;  Gröber, 
AU-  VI  123. 

94611  tereblnthinüs,  a,  am  (Adj.  zu  Urebin- 
thus  =  TfjfßivOoi,  Terebinthenbaum):  ital.  tere- 
bentina,  trementina:  rum.  trementin,  termentin, 
trepetin ;  prov.  Urebentina,  Urbentina,  Urebinte; 
frz.  tireltenthine ;  cat.  trementina;  span.  tremen- 
tina, Urebentina;  ptg.  Urebinthia,  termentina, 
trementina. 

ter$bfnthft8  -.  tcrehmlhinüs. 

9462)  hebr.  Wrefa  i."lf")tj),  zerrissenes  Fleisch, 

unreine  Speise  (im  späteren  Vulgärbebräisch. 
im  Judendeotsch  Adj.  mit  der  Bedeutung  „u 
schlecht,  ungurecht");  davon  vermutlich  prov.  rre- 
fa-s,  trafau-s.  betrügerisch,  wozu  das  Vb.  trefanar 
D.  das  Sbst.  trcfarl-z:  span.  trrfe,  falsch,  treulos, 
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arglistig. 
9463)  t 


Vgl. 


ptg.  trtfo,  trifego,  verschmitzt, 
Dz  494  trefe. 


i)  tergo,  t*rsl,  tgrsnm,  törgere,  abwichen; 
ital.  tergo  terai  ttrxo  feigere :  ruro.  fterg  tersei 
ter*  terge;  pro»,  erterzer,  Part.  Prät.  tcn;  altfrz. 
terdre;  altspan.  terger.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
8.  unten  tärattg. 

9464)  altnfränk  terl  (ahd.  ziari),  Zier;  prov. 
tieira,  Uira,  tiera,  (geordnete)  Beihe,  (ordentliches) 
Benehmen;  altfrz.  tiere.  Vgl.  Dz  687 (irre;  Mackel 
p.  13. 

9465)  törmSn  n.  u.  ternrinüs,  -am  tu.,  Grenz- 
punkt, begtimroter Zeitpunkt ;  i  tal.  termint,  termiiw; 
mm.  firm  m,  u.  {ermure  f.;  prov.  frz.  rat.  terme , 
span.  termino;  ptg.  termu. 

9466)  tÄrnl,  ne.  a,  jo  drei:  dar.  sard.  lernare, 
zählen. 

9467)  tirri,  .an  f.,  Erde.  Land;  ital.  terra; 
rum.  (arä;  rtr.  tera,  tmra;  prov.  terra;  (rz. 
terre;  cat.  terra;  span.  fierr«,  ptg.  terra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9468)  ftfrraegOB,  a,  um  (ferro),  zur  Krdo  ge- 
hörig; ital.  terraecio  „terreno  smosBo",  terraccia, 
schlechtes  Erdreich,  trrrazzo,  terrazza  (frz.  terrasse, 
span.  terrazo),  Erdorböhung,  Wallgarten,  Altan, 
vgl.  Canello,  AG  III  348.] 

9469)  terrae  +  möttts;  ital.  tcrremtitv  und 
terremuoto,  Erdbeben;  (frz.  tremblemeiit  de  terre); 
span.  ptg.  terremato. 

9470)  terräneola,  -am  f.,  Erdmännchen  (ein 
Vogel);  venez.  taraifnnla,  ehiurlo;  locc.  taranoh, 
alladola,  vgl.  Salvioni,  Post  22. 

9471)  terra  +  fbndüs:  daraus  vielleicht  frz. 
trefords,  Grund  u.  Boden,  doch  ist  die  Ableitung 
von  trans  +  fundus  die  glaublichere.  Vgl.  Dz  691 
*.  o.  u.  Scheler  im  Dict.  ».  r. 

9472)  '*tcrranüs,  .ob  i».  (terra)  —  rum.  farow, 
Landmann;  (span.  terrin).] 

9473)  «rri  +  planum  =  frz.  terre-plein  (für 
piain),  Erdwall,  vgl.  Fafs.  RF  603. 

94741  [*terririfls, a,  am  (terra);  prov.  terrier  *; 
Landbesitzer;  span.  Urrera,  ein  Stück  Land  (auch 
Ackerlerche);  frz.  ferner,  Tierhöhle,  Dachshund, 
Mauerläufer  (ein  Vogel),  fernere,  Erdgrobe,  Fuchs-, 
Kaninchenbau;  ptg.  terreiro,  grofser  freier  Platz.] 

9476)  tirri  -f  törüs;  daraus  nach  Dz  687  x.  r. 
prov.  tertre-*;  altfrz.  tertre,  teltre.  {daneben 
ferne);  neu  frz.  tertre,  Anhöhe.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  höchst  fragwürdig.  Besser  erblickt  man 
wohl  in  tertre  ein  ter-trum,  d.  i.  den  Stamm  ter, 
wovon  ter-ra,  ter-lut  —  ttüus,  mit  dem  Suffixe 
-trutn;  Thomas,  R  XXV  96,  schwankt  zwischen 
*tertinum  n.  *tertrum. 

9476)  tirri  +  tüber:  daraus  vermutlich  ital. 
tartufo,  tartufolv,  Trüffel,  com.  tartigoi,  spugnole, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22,  (frz.  tartufe,  scheinheilig; 
die  Bedeutungsgeschichte  dieses  Wortes  liegt  aufBer- 
halb  des  Bereiches  eines  etymologischen  Wörter- 
buches; man  seho  das  Nähere  in  den  Einleitungen 
zu  den  besseren  Ausgaben  de*  Moliere  sches  Lust 
spieles),  vgl.  Dz  333  truffe.    8.  toWr. 

9477)  terrenns.  a,  um  (terra),  erdisch,  irdisch, 
tirrenum  n.,  Erdreich,  Boden;  ital.  terreno:  (rum. 
farinä,  famä);  span.  ptg.  terreno.  Vgl.  No9482.J 

9478)  tfcrreo,  -ere,  schrecken;  ital.  attemre. 

9479)  tSrrfetir,  Is,  e  (frrra),  irdisch;  ital 
terrestre  u.  terrextro;  prov.  frz.  span.  ptg.  ter- 
restre. 

9480)  tfirMi,  a,  am  (ferro),  erdig;  ital.  span. 
ptg.  ter  reo. 


9481)  [terrfoTlIs  -e  (terrtre),  schrecklich;  ital. 
terribile:  frz.  span.  ptg.  Urrible.] 

9482)  »terriBUB,  a,  um  (terra),  zur  Erde  ge- 
hörig; altfrz.  ferrm,  neufrz.  terrain,  vgl.  Förster, 
Z  XV  523. 

9483)  [terntorium  n.  (terra),  Landgebiet;  ital. 
terrüorio;  frz.  Urritoire  otc.,  nur  gelehrtes  Wort. 

—  P  ro v.  terrador  u.  altfrz.  terredoir  setzen  ein 
*terratorium  voraus,  vgl.  Thomas,  Essati  phil. 
p.  14.) 

9484)  ternir.  -urem  m.  |f  errere), Schrecken ;  ital. 
terrore ;  frz.  lerreur;  span.  ptg.  terror. 

9486)  terrösü*,  a,  an  (terra),  ordig;  ital. 
terro*o;  prov.  ferro«;  frz.  terreux;  span.  ptg. 
ferro«o. 

9486)  terstt«,  a,  an  (Part  P.  P.  v.  regere), 
rein,  sauber,  artig;  ital.  terso;  cat.  ter»;  span. 
ptg.  terxo.  poliert,  glatt  Vgl.  Gröber.  ALL  VI  124. 
S.  oben  ttrgo.  —  Nach  Baist,  Z  VII  123,  gehört 
hierher  span.  tieso.  kräftig,  fest  (der  vermittelnde 
Begriff  soll  „tadellos"  sein);  Diez  491  setzt  <ie*o 
=  tinsux  an.  wogegen  er  von  tersus  ableitet  das 
Sbst,  Bpan.  ptg.  tez,  glatte  Oberhaut,  u.  das  Vb. 
attznr,  das  nach  Die/.  ..glätten"  bedeuten  soll, 
während  es  in  Wirklichkeit  „schwärzen"  bedeutet, 
zu  tiexo  gehört  das  Vb.  nt(i)tmr ,  straff,  steif 
machen.  Die  ganze  Wortsippe  bedarf  noch  der 
Aufklärung. 

9487)  [tertiftrlds,  a,  an  (ferfiu«),  das  Drittel 
enthaltend;  ital.  ttrziario  ,,il  triplice  piovere  degli 
antiehi  templi  toscani",  terziere  „la  terza  parte 
d'un  fiasco  di  vino  o  d'una  citta",  vgl,  Canello, 
AG  III  311.) 

9488)  [•tirtlolos,  a,  an  (ferfiws),  dritter;  ital. 
terzttolo,  da»  Männchen  von  Falken  oder  Habicht 
(weil  angeblich  der  jo  dritte  Vogel  im  Neste  ein 
Männrhen  ist),  terzeruolo,  ein  kleines  Schiefsgewebr, 
Terzerol  (Schilfswaffen  sind  mehrfach  nach  Vögeln 
oder  Insekten  benannt);  p  rov.  ter*ol-s,  tresols,  ein 
Raubvogel;  frz  tieretkt;  span.  torzuelo;  ptg. 
frecö.    Vgl.  Dz  319  terzuolo.) 

9489)  tirtitts,  a,  am,  dritter;  ital.  terzo;  rum. 
al-trei-lea) ;  rtr.  tert»,  tiert*  etc..  vgl.  Gartner§200; 
prov.  tertz;  frz.  tierx  (die  übliche  Ordinalzahl  ist 
trouu'me);  cat.  tera  (daneben  tercer);  span.  tercio 
u.  fe rerro.-  ptg.  trreeiro.  Vgl.  Grober,  ALL  VI  124. 

9490)  tert  ins  pllfig;  daraus  span.  ptg.  tercio- 
peio.  Samt  (eigentlich  aus  dreidrähtigen  Seidenfäden 
gewebter  Stoff),  vgl.  Dz  491  f.  c. 

tfssellfi  s.  tixea. 

9491)  *t£sti,  -am  (srbriftlat.  tetta)  f.,  Scherbe, 
Hirnschale  (im  Roman.  ..Kopf'');  ital.  texta;  rum. 
{eaxlä  (bedeutet  „Himschalo");  prov.  feafa;  frz. 
tete;  cat.  ptg.  texta;  span.  fie*f<i.  Vgl.  Dz  819 
texta;  Gröber,  ALL  VI  124. 

9492)  [testimentüm  n.  (testari).  letzter  Wille; 
ital.  textamento  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9493)  »teMifico,  -are  (schriftl.  Deponens),  be- 
zeugen; span.  textiguar,  vgl.  Dz  491  testigo. 

9494)  »teatincas,  -um  m.  (testificare) ,  Zeuge, 

—  Rpan._fe«fi/7'..  vgl.  Dz  491  x.  r.) 

9496)  tcsttmöniüm  n.  (textis),  Zeugnis;  ital. 
texttmonio  (bedeutet  „Zeuge",  daneben  mit  gleicher 
Bedtg.  auch  testiwania);  prov.  fr#fimo»i-x,  teirte- 
moni-x;  frz.  timoin  (hat  die  persönliche  Bedeutung 
„Zeuge"  erhalten,  „Zeugnis"  ist  timoignage,  gleich- 
sam *textimoniaticuw) :  span.  f*#fimonto  u.  fe«fi- 
monia  (letzteres  Wort  bedeutet  auch  „Zeuge");  ptg. 
testemunho,  Zeugnis,  testemunha,  Zeuge. 
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9496)  |*te*tüllla  (teslu);  davon  nach  Caix,  8t.  61, 
ital.  stoviglia.  Kücbengeschirr;  Diez  404  t.  v.  hatte 
ahd.  *$toufili  (Dentin,  zu  ttouf,  Becher)  als  Grund- 
wort aufgestellt] 

9497)  ,testu  n.  u.)  *testum  (schriftlat.  tettum)  w., 
irdenes  Gcfsfs,  Napf;  ital.  tetto,  Scherbe,  Topf: 
mundartl.  Formen  b.  Salvioni,  Po»t  22;  frz.  Uxt, 
tet,  Srberbe.  Schale,  Hirnschale,  davon  tetton; 
span.  tietto;  p  t  g.  le*to.  Vgl.  Dz  319  tctfa: 
Gröber,  ALL  VI  124. 


9498)  te«tBdö,  -dlnem  /.  (tcsia),  Schildkröte: 
ital.  tettudwe  u.  tettuggine ,  vgl.  Ascoli,  AG  II 
119  Anni.  (testuggine  =>  testudjine,  dagegen  nehmen 
W.  Mejer,  Z  VIII  211,  u.  d'Ovidio,  AG  IX  Anm.  1, 
Suffixwechsol  an ,  also  *te*tngine ,  vgl.  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  2681;  (aber  frz.  tortue  =■  *tortuca:  span. 
tortuga,  galapago ;  ptg.  tarlaruga,  cägado).  8. 
unten  Mörtttei. 

9499)  testülÄ,  -Hm  /„  Scherbe;  ital.  tetchio, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9600)  töter,  a,  um,  häfslich;  davon  nach  Cornu, 
Gröber's  Gmndrif*  1  767,  ptg.  *dedro,  *derdo; 
lerdo,  vgl.  dagegen  Schuchnrdt,  Z  XIII  630. 

9601)  tetrleüs,  a,  um,  unfreundlich,  finster; 
davon  vielleicht  span.  ttrco,  hartnäckig,  hart,  vgl. 
Di  491  *.  r.  Diei  ist  geneigt,  auch  ital.  trrchio, 
grob,  ungeschliffen,  hierher  zu  liehen.  Die  Ableitung 
kann  unmöglich  befriedigen,  doch  bietet  eine  andere 
sich  nicht  dar. 

9502)  ['tStrlnas,  a,  um  (für  tttncus);  nach 
Bugge,  R  IV  366,  Grundform  zu  frz.  lerne,  düster. 
8.  oben  t  im- ni. 

9503)  got.  liU'Tjmi,  ordnen,  t«1va,  Ordnung, 
taujun,  thun,  machen;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen span.  ptg.  alai-iar,  schmücken,  atavio, 
Schmuck,  vgl.  Dz  427  ataciar. 

9504)  tfxo,  ttsxül,  textum,  «5x8«,  weben; 
ital.  teuere;  rum.  fe»  ui  ut  e;  prov.  teitter; 
altfrz  titsir,  tittre  (davon  das  Partizipialsubst. 
tittU,  Gewebe);  neufrz.  tistre  (veraltet),  titter, 
dazu  titterand  (vgl.  ital.  tetterandttl»),  Weber,  titnu 
(dav.  span.  tisü,  tetti),  Gewebe,  vgl.  Dz  688  t.  v„ 
s.  unten  textor;  cat.  teixir;  span.  tejer ;  ptg. 
teeer.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  125. 

9606)  (textor),  *tSxftor,  -örem  (trxrre).  weben; 
ital.  testitore  (daneben  tesserandolo,  wohl  aus  frz. 
titterand  durch  Anfügung  des  Deminutivsuffixes 
entstanden);  prov.  tetttetre;  altfrz.  tarier  ■= 
Uexariut;  neufrz.  titterand  (ein  Wort  befremd- 
licher Bildung,  anscheinend  entstanden  aus  Untier 
+  Suffix  enc,  also  eigentl.  titserenc,  vgl.  Rothen- 
berg p.  21);  cat.  texidor;  span.  tejedor;  ptg. 
tteedor. 

9606)  Usxtftrl,  -am  f.  (trxere),  Gewebe;  ital. 
testura,  (daneben  tettitura);  (rum.  [etäturä;  prov. 
texara,  tetura);  frz.  titturr,  daneben  als  gel.  Wort 
texture;  cat.  textura ;  span.  ttttura  (u.  tejedura); 
ptg.  textura  (daneben  tecedura) 

9607)  thilaraüs,  -um  im.  i&ä).ctfto;).  Khebctt; 
span.  tdlnmo  {tambo) ,  Bettitecke;  ptg.  thälamo, 
tamo  (veraltet),  Hochzeitsfest,  tambo,  Brautbett, 
vgl.  Dz  490  tambo. 

9608)  thällils.  -um  m.  ( !)älloe) ,  ein  grüner 
Stengel;  ital.  tallo,  Scböfnling,  Stengel;  frz.  talle 
(Lehnwort)  /'.;  span.  tallo ;  ptg.  talo.  Vgl.  Dz 
314  tallo. 

9609)  altnfrank.  parrjan ,  dörren;  prov.  frz. 
tarir,  trocknen,  vgl.  Dz  686  t.  v.;  Mackcl  p.  70. 

9610)  chines.  the,  tacha,  Theo;  ital.  rc  (daneben 


tretoro);  ptg.  thetouro.  Vgl.  Dz  691 


eiä),  Thee  (als  Luxusgetränk);  frz.  the;  span  te, 
daneben  cha;  ptg.  chä.    Vgl.  Dz  818  fe. 

9511)  theät'rutn  n.  (ttiarpov),  Theater;  ital. 
teatro;  frz.  thiätre;  span.  teatro;  Ptg.  theatro,] 

9512)  thecÄ,  -am  f.  i  »17*15  I .  Scheide,  Futteral; 
ital.  teca  ..custodia,  astnecio",  tega  „baocello, 
resta",  vgl.  Canello,  AG  HI  372;  gonues.  teiga, 
baccollo;  com.  tega;  berg.  tiga;  monf.  teja; 
rum.  teaeä;  rtr.  teija,  Futteral,  Kissenüberzug, 
(für  taie-d'oredler  volksetymologisch  tete  d'oreiller, 
vgl.  Fafs,  RF  III  600);  ptg.  teiga,  Uigula,  Binsen- 
koib.  Vgl.  Dz  683  täte,  491  teiga  (an  lotzterer 
Stolle  wird  es  als  zweifelhaft  bezeichnet,  ob  teiga 
«=■  theca  oder=  teges  s-'i;  die  Ableitung  von  theca 
dürfte  den  Vorzug  verdienen). 

9618)  got.  thelhan.  gedeihen;  davon  ital.  fco 
chire,  attecchire,  zunehmen,  wachsen;  altfrz.  tehir, 
wachsen,  wachsen  lassen,  vgl.  Dz  406  tecchire. 

9614)  [themi  «.  (&if*a),  Satz,  Behauptung;  ital. 
tema:  frz.  thtme;  span.  thema,  tema  (bedeutet 
auch  ,, Hartnäckigkeit",  seil,  in  dor  Behauptung 
eines  Satzes,  dazu  das  Adj.  tematico,  thematico); 
ptg.  thema,  Satx,  teima,  Hartnackigkeit.  Vgl.  Dz 
491  tema.] 

9616)  Theödörus,  -am  m.  (für  Thiödülus);  da- 
von nach  Tobler,  Z  XXII  92.  altfrz.  *Taudoret, 
Taudoret,  Name  einer  Fabel  {Theoduli  fabula). 

9616)  thesaurt»,  -am  m.  (&tioavp6i) ,  Schatz; 
ital.  temro;  prov.  thetaur-t,  tetaur-t;  frz.  tretor 
(Diez  nimmt  an,  dafs  tr  aus  *thnetaurut  für  then- 
sauru*  zu  erklären  sei,  einfacher  ist  es  wohl,  darin 
eine  Volksetymologie  zu  erblickon);  span. 
(altspan.  auch  tretoro) 
tritor. 

9617)  altnord.  pllja,  Diele;  davon  vermutlich 
frz.  tUlac,  Scbiff&verdeck,  freilich  aber  macht  die 
Endung  -ac  Bedenken,  vgl.  Dz  688  ».  o.  Scheler 
im  Dict.  t.  c.  ist  genoigt,  einen  Typus  *tegulacum 
anzusetzen,  aber  daraus  hätte  etwa  tillai  werden 
müssen  (vgl.  tillettr  v.  tegula). 

9618)  Minus,  -um  m.,  *thli,  -um  f.  (»tloc, 
ittia).  Oheim,  Tante;  ital.  zio,  tia;  prov.  tia,  tia; 
span.  ptg.  (io,  tia.    Vgl.  Dz  347  «o. 

9519)  thölüs,  -um  m.  (9ökoi),  Kuppel;  davon 
nach  Dz  492  f.  v.  span.  ptg.  toldo,  Zelt.  Baist, 
Z  VII  123.  bat  diese  Ableitung  bestritten,  u.  aller- 
dings sind  die  von  ihm  geltend  gemachten  Gründo 
beachtenswert,  wenn  auch  nicht  gerade  überzougond. 
Vermutlich  hat  man  toldo  (nebst  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  toldar)  auf  die  german.  Wurzel 
leid,  ausspannen,  zurückzuführen  (s.  oben  MSId). 

9520)  german.  porp,  Dorf  (die  ursprüngliche 
Bodeutunc  des  Wortes  scheint  gewesen  zu  sein 
„Haufe,  Menge  von  Menschen  oder  Tieren,  Schar. 
Herde");  davon  nach  Storni,  R  I  490,  ital.  troppo, 
zu  viel;  prov.  frz.  trop,  vgl.  auch  Joret,  R  X  588, 
Bugge  in  Bezzenberger's  Beiträgen  III  112,  Mackel 
p.  35,  Braune,  Z  XXU  213;  Diez  330  tropa  hiolt 
turba  für  das  mutmafsliche  Grundwort.  —  Für  sehr 
zweifelhaft  mufs  erachtet  werden,  ob  mit  troppo, 
trop  zusammenhingen  (ital.  truppa—)  frz.  troujte, 
Haufe  (mittelfrz.  auch  trope),  dazu  das  Demin. 
troupeau  (prov.  tropet),  Herde,  wovon  wiedor  altfre. 
atropeler  (prov.  atropelar),  Zusammenhaufen ;  span. 
ptg.  tropa,  Haufen,  dazu  das  Demin.  tropel,  Haufe, 
Herdo.  Gegen  die  Zusammenstellung  dieser  Sippe 
mit  trop  hat  sich  ausgesprochen  G.  Paris,  R  X  60 

1.    In  Anbetracht  dosaen,  dafs  an  tropa  sich 
uheinen  die  Verba  span.  ptg.  tro- 
pellar,  atropellar,  über  den  Haufen  werfen,  tropezar, 
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tropt^ar,  stolpern  (daneben  ptg.  tropiear,  a  p  a  n. 
trompicar);  ptg.  tropear,  trampeln,  tropido,  Ge- 
trampel, trapear,  klatschen,  trapejar,  klappen,  ptg. 
trapesape,  Degengeklirr  (»gL  Dz  494  tropezar, 
Mussafia,  Beitr.  p.  112),  scheint  es  wohl  nicht  zu 
kühn,  an  Herleitung  von  der  germanischen  Wurzel 
trapp  (wovon  trappen,  trampeln,  treppe)  zu  denken; 
das  o  für  a  würde  dann  auf  Angleichung  an  trop 
beruhen,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafs  die  Wort- 
sippe von  Frankreich  aus  in  die  pyrenäischen 
Sprachen  übertragen  wurde.  Die  ursprüngliche  ße- 
dtg.  von  troupe,  tropa  würde  aho  „Getrampel,  tram- 
pelnde Menge'  aein.  Im  Französischen  sollte  man 
allerdings  *trope  erwarten,  aber  troupe  mochte  aus 
troupel,  troupeau  gewonnen  werden,  wo  die  Ver- 
dumpfung  des  vortonigen  o  in  ou  nicht  befremden 
kann.  —  8.  unten  *trtp©. 

9521)  altnord.  porpari,  Dorfbewohner;  davon 
nach  Caii,  St  622.  ital.  tarpano  „uomo  goffo, 
zotico". 

9622)  altnfränk.  praatela,  Drossel,  — frz.  (trade), 
träle.  vgl.  Dz  690  s,  c. ;  Mackel  p.  12. 

9623)  got.  threilinn.  drängen;  davon  vermutlich 
alt  ptg.  trigar,  antreiben,  beschleunigen,  triqnnca, 
Eile.  vgl.  Dz  494  trigar. 

9624)  waatgerman.  prfftean,  dreschen;  davon 
ital.  tretcare,  trampeln,  tanzen,  dazu  das  Vbsbst. 
treten,  Tanz;  pro v.  tretcar,  dazu  dasVbsbst.  treten; 
alt  frz.  treschier,  dazu  dasVbsbst.  tretche;  span. 

&t  g.  tritcar     got.  priscan.  Vgl.  Dz  827  trenenre ; 
ackel  p.  83;  Bugge,  R  III  147;  Ulrich,  Z  XI  666, 
stellte  *trixare  als  Grundwort  auf. 

9526)  thruniis,  -um  m.  (&pö»o<;),  Thron;  ital. 
trono;  prov.  tron-s,  tro-s,  Himmelszelt;  altfrz. 
tron,  Himmelszelt;  neufrz.  tröne,  Thron;  span. 
trono;  ptg.  thrtmo.    Vgl.  Da  693  tron, 

9626)  griech.  B-vktato$,  Sack;  rum.  tileogä. 
8ark;  prov.  taleca;  span.  tnlegn;  ptg.  taleiga. 
Vgl.  Dz  490  tnlegn. 

9627)  thjmläma  n.  (9vfi/<tfta) ,  Raucherwerk; 
damit  hängt  zusammen  altfrz.  timoint,  Räucher- 
werk (Rolandslied  0  2958). 

9628)  thfminua,  a,  um  {»vftivoi  von  dvftiov), 
zum  Thymian  gehörig:  ital.  temolo,  eine  Art  Forelle, 
weil  ihr  Fleisch  nach  Thymian  riecht;  span.  timalo. 
Vgl.  Hz  406  temolo.   8.  thyn.am. 

9629)  t h) -in üm  -  tfimnm  u.  (tymum  .  mm  tu- 
mum  App.  Probi  191),  Thymian;  dav.  sard.  tumbu. 
lecc.  tumu,  genuos.  tumao,  vgl  Salvioni,  Post  22; 
span.  tomillo;  ptg.  tomüho.  Vgl.  Gröber,  ALL 
Vi  186. 

9630)  tlivnnüv  tünnüs,  -am  m.  (»vvto;), 
Thunfisch;  ital.  tonno;  prov.  frz.  thon;  span. 
atun :  ptg.  atum.  Vgl.  Dz  321  tonno ;  Gröber, 
ALL  VI  135. 

9631)  |*thyre!elbi,  a,  in  (thi/rsu  i  strunkig, 
klotzig,  stumpfartig;  davon  nach  Bugße,  R  V  186. 
span.  ptg.  to*co.  grob,  raub  (bei  Diez  493  «.  v. 
unerklärt),  sowie  tocha,  grob,  bäuerisch ,  ferner 
aragones.  toia,  Stumpf,  fozo,  knirpsartig,  tosar, 
stofsen  (bei  Diez  493  s.  r.  von  tuntun  abgeleitet), 
tocha,  Stange;  Baist.  Z  V  660,  stellt  für  tocho, 
toia,  tozar,  *tuditus,  *tutticus  als  Grundwort  auf; 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  I  36  Anm.    S.  auch  unten 


9632)  thfruos,  tflraüs,  -um  m.  ^vpooi).  Strunk. 
Thyrsusstab;  ital.  tirm  „il  bastone  delle  baccanti", 
torso  „il  gambo  dei  cavoli,  il  busto  d'nna  statua 
mutilata",  vgl.  CaneUo,  AG  III  328:  Diez  323  toso 
ist  geneigt,  auch  ital.  loto,  Knabe,  —  thyrsu* 


anzusetzen,  so  dafs  das  Wort  die  gleiche  Grand- 
bedeutung haben  würde  wie  garsone  (s.  oben  *ear- 
deo),  indessen  läfst  sich  toto  (nebst  tosa,  Mädchen, 
prov.  ton,  altfrz.  tote,  Mädchen,  totel,  Knabe) 
doch  sehr  wohl  von  tontus  (a.  d.)  ableiten,  vgl. 
Canello,  AG  III  828.  wo  auch  Zusammenhang  von 
rngazzo  mit  'radicare  (s.  d.),  schweren,  vermutet 
wird;  prov.  altfrz.  trat,  Strunk,  Stumpf,  Bruch- 
stück (aber  trons,  tronce,  tronsö-t,  tronfon  von 
•trunceut),  viell.  gehört  hierher  auch  fr«,  troune. 
Bündel.  Packen,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  888  u.  XVT 
606.  s.  unten  törösa;  span.  ptg.  tVOtO,  troso,  dazu 
die Verba  span.  trn»ar,de»trozar,  ptg.  torcar,  zer- 
stflcken.  abschneiden,  aber  trontar  —  *truneenre. 
Vgl.  Dz  322  forso;  Gröber,  ALL  VI  186. 

9533)  altnfränk.  Hoher,  ahd  z#ber,  Opfertier; 
altfrz.  toivre,  atoiere  (wohl  ■»  Vatoivre  für  la 
toivre),  Vieh,  das  Wort  bedeutet  aber  anscheinen'! 
auch  „Bugspriet"  (oigentl.  wohl  einen  daselbst  zum 
Schmuck  angebrachten  TicrkopO;  alt  ptg.  tevro, 
zevra,  ein  Stück  Vieh.  Vergleiche  Dz  689  toivre; 
Mackel  p.  92. 

9634)  tibi*,  •an  f.,  Schienbein;  ital.  tibia 
(gel.  W.);  rum.  (eaeä  (fehlt  b.  Cihac);  frz.  tige; 
(span.  ptg.  tffiia,  Schienbein,  Flöte). 

9536)  mittelndd.  *tlek,  ahd.  •xfc'ki»,  mhd.  /ecke, 
Holzbock;  ital.  zecca;  rtr.  zeec.  zecln;  (ri.tique. 
VK1.  Dz  S46«cca ;  Mackel  p.  99;  Braune.  Z  XXII  206. 

9636)  tibnrt!nu*,.nrn  m.  (Tibur),  Kalkstein;  ital. 
tracertino,  sien.  tecertino,  montag.  tretetino. 

9637)  tlgellam  n.  (tignum),  kleiner  Balken; 
abruzz.  tiyello;  ptg.  tijeln,  vgl.  Meyer- L,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  777. 

9638)  tlgtis,  -im  m.  u.  Tiger;  ital.  tigre; 
prov.  tigre  *,  (trida,  Tigerin,  trido-t,  junger  Tiger, 
viell.  verderbt  aus  ri>p<o*a);  frz.  span.  ptg.  ttgre 
(Fem.  frz.  ti<jret»e  etc.). 

9639)  got.  'tlkkeln,  Ziege  (siebe  Kluge  unter 
..Ziege");  davon  vielleicht  ital.  tiechio,  wunderlicher 
Einfall  (wegen  der  Bedtg.  vgl.  Capriccio  v.  capra). 
Vgl.  Dz  406  s.  r.  Die  Ableitung  ist  indessen  höchst 
fraglich.  Eher  wird  man  Scheler  beistimmen,  der 
im  Dict.  unter  tic  dieses  frz.  Wort  nebst  dem  ital. 
zu  *tukkön  (s.  d.)  Btellt 

9640)  «IIa,  -am  /.,  Linde.  Lindenbaat;  ital. 
tiglio,  Lindo,  dav.  tigliare,  entbasten;  lomb.  tri, 
tiglio,  teja.  il  filamento  della  canape,  vgl.  8alvioni, 
Post.  22;  rum.  teiü;  rtr.  tujlia,  teglia;  neuprov. 
tiho,  teiho;  frz.  tille ,  Lindenbast,  teilte,  dorch 
Pochen  von  der  Schäbc  abgetrennter  Hanf,  dazu 
die  Verba  tiller,  teiller;  die  „Linde"  heifst  tüleul 
=  *tiliolu»;  span.  tilo.  tiln;  ptg.  tüia.  Vgl.  Dz 
686  teiller;  Gröber,  ALL  VI  126;  8chnchardt  Ro- 
man Etym.  I  p  49  '. 

9641)  »*«IIoiü«,  -um  pn.  (Demin.  zu  tiiia)  — 
frz.  tilleul,  Linde. 

9542)  nord.  tlmbr  — =  altfrz.  timbre.  eine  Anzahl 
Hermelin-,  Marder-  u.  anderer  Felle.  Vgl.  Dz  688 
timbre;  Mackel  p.  99. 

9643)  «meo,  tlmfii,  Mmere,  fürchten;  ital. 
fernere;  rum.  tem  ui  ut  e  (bedeutet  „eifersüchtig 
sein");  prov.  cat.  span.  ptg.  temer;  (altcat 
tembre);  altfrz.  ttmeir ,  tnmer ,  vgl.  Förster  zu 
Ercc  6046. 

9644)  «mldüs,  a,  am,  furchtssm;  ital.  \imido; 
sard.  timiu;  (span.  ptg.  tetnido). 

•ttmo  s.  temo. 

9546)  tlmor,  -»rem  m.,  Furcht;  ital.  t.more  (da- 
neben tema;  rum.  (mms);  prov.  temor-a;  apan. 
Ptg. 
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9646)  *tImörö«iU,  «,  mm  (f»»w),  furchtsam; 
ital.  timoroM,  span.  ptg.  -eroso,  temoroso. 

9M7)  ttai.  -um  f.  und  tiniim  n.,  Weinbutte; 
ital.  <mm>,  PI.  u.  t&Mj  rtr.  tiyno;  prov.  Ii'wa; 
fr*,  tine;  cat.  span.  ptg.  tino,  -aja,  -alha.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  126. 

9648)  [»tlnale  n.  (tina);  prov.  tinal-s,  Stange 
tum  Tragen  der  Weinbutten,  Hebebaum;  altfrz. 
(»tri.  tineau;  neu  frz.  tintt.  Vgl.  Dz  668  lintl: 
Förster,  Z  III  666  Anm.] 

9649)  tinca,  •am  /.,  Schleie;  ital.  sard.  tinca : 
prov.  tenea;  tri.  taucht;  cat.  span.  ptg.  tmca. 
Vgl  D*  684  tanche;  Gröber,  ALL  VI  126. 

9660)  »tlnet*,-  am  f.  (Part.  P.  P.  von  tingo), 
Tinte;  sard.  cat.  «pan.  ptg.  Hula,  Vgl.  Dz  183 
inchiostro.    8.  oben  «ncaustum. 

9661)  *iln811om  n.  (Demin.  v.  tinum),  kleine 
Weinkufe;  ital.  tinelio,  tinetla,  Zuber  (tinelio  be- 
deutet auch  „Speisezimmer  für  geringere  Leute", 
eigentlirb  wohl  ein  mit  einer  Tonne  vergleichbarer 

Bude);  frz.  fiwei  (Lehnwort  aus 


Kaum.  Schuppen,  Bude);  Tri.  twei  ^Lehnwort  aus 
dem  Ital.),  Gesindespeiseraum;  span.  tinelo;  ptg. 
tinelio.  Vergl.  Förster,  Z  III  666  Anm.;  Canello, 
AG  III  890  (C.  vergleicht  bezüglich  des  Bedeutungs- 
wandels von  tinelio  das  frz.  tonntüe,  kleine  Tonne, 
tonnenartige  Laube). 

9662)  tintt,  -am  /',,  Motte;  ital.  tigna;  prov. 
teina;  frz.  teigne;  span.  tiAa;  ptg.  tinha.  Das 
Wort  bedeutet  auch  „Kopfgrind".  VgL  Dz  320  tigna. 

9663)  tingo,  tlnxl,  tlnet  um,  tingfre,  färben; 
ital.  tingo  u.  tigno  ttwi  tinto  tingtrt  u.  tignere; 
lomb.  teni,  Part,  teni-,  bruno,  macchia  di  nero 
sulla  faccia,  vgl.  Salvioni,  Poet.  22:  prov.  tenh 
tei*  teint  tenher;  rtr.  Unser  (Part.  P.  P.  tinti  u. 
tintiä,  vgl.  Gärtner  §  148);  frz.  teins  teigni»  teint 
teindre;  cat.  tenyir;  span.  tefur;  ptg.  tingir. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9664)  tlnnlo, -Ire,  klingeln:  sard.  tinnire,  ptg. 
(iitsr.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9666)  tlnntto,  -Ire,  klingeln:  neap.  ndirmä; 
neu  prov.  tintü;  frz.  tinter.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  126. 

9666)  frank,  Uns  (Zensus,  Zins);  davon  nach 
Suchier,  Z  XXI  131,  altfrz.  tenser,  rechten, 
streiten.  Tobler,  Sitzungen,  der  Berl.  Akad.  d. 
Wisa.  phil.-hist.  Ct.,  23.  Juli  1896  p.  869,  wollte 
das  Vb.  von  tvmpus  herleiten,  vgl.  G.  Paria,  R 
XXV  628  f.,  8nlvioni,  R  XXVI  281,  Schuchardt, 
Z  XXI  236.  Man  wird  an  dem  üblichen  Grund- 
worte *tmsare,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  480,  festhalten 
oder  *tentiare  (».  No  9464)  als  Grundwort  ansetzen 
m  [tagen. 

9667)  tlntlnnlo,  «Ire,  klingeln;  ital.  tinlinnirr. 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9658)  abd.  'tipfön,  »zipfon,  ndl.  tippen,  die 
Haarspitzen  schneiden;  davon  vielleicht  comask. 
tifä  via,  kurz  abschneiden;  altfrz.  Ufer,  putzen 
(besonders  in  Bezug  auf  den  Kopfputz);  neu  fr* 
attxfer.    Vgl.  Dz  688  tifer;  Mackel  p.  100. 

9669)  [»tu  n.  -urc.  ziehen  (wohl  Zusammenhingend 
mit  dem  Bbst  tiro,  Zögling,  über  dessen  Ableitung 
vom  SUmme  ter  zu  vgl.  Vauicek,  Etym.  Wörterb. 
der  lat.  Spr.  p.  106),  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital.  tirare,  ziehen,  zielen,  schiof&ou; 
dazu  die  Sbsttva  tiro,  Zug,  Schufs,  Wurf,  Guzerre, 
Zank,  attiraglio  =  frz.  attirail,  Gerät,  Trofs;  rtr. 
trar,  tra  (mit  trahere  gemischt,  vgl.  Gärtner  §  197); 
p  rov.  tirar,  ziehen,  schleppen,  raufen,  ärgern,  davon 
tiratzar,  schleifen,  atirar,  schön  anziehen,  putzen, 
tira,  Zug;  frz.  lirer,  davon  (irr,  Zng  (bedeutet  altfrz. 


auch  „Verdruft",  vgl.  daa  deutsche  „Abspannung"), 
tir,  Schufs,  attiraä,  Gerät,  artirer,  anziehen, 
schmucken ,  altfrz.  tiracier ,  tirastier,  schleifen: 
span.  ptg.  tirar,  davon  das  Sbst.  tiro,  Zug  (wohl 
auch  tira,  langgezogenes  Band,  Binde,  im  Ptg.  auch 
„Eile"  bedeutend);  span.  ettirazar,  schleifen.  Die 
übliche  Ableitung  der  Wortsippe  von  gernian.  Uran 
od.  terran,  got.  tairan,  zerren  (vgl.  Dz  320  tirare), 
ist  unhaltbar,  vgl.  Mackel  p.  106.] 

9560)  tlthymÄllu»,  -um  m.  (nffuzioUoc),  Wolfs- 
milch ;  ital.  titimalo,  -maglio. 

9661)  nitillleo,  -Ire  (titdlare),  kitzeln;  ital. 
dilettcare,  (solleticare),  tltlicare,  vgl.  Caiz,  St.  306, 
(neapol.  tillecare);  die  Ausdrücke  für  „kitzeln"  in 
den  übrigen  roman.  Hauptsprachen  sind:  prov. 
gatilhar  —  frz.  cAafowiV/er,  vermutlich  —  *cattu- 
culare(<t.  cattulu*), eigentl.  kitzeln  (altprov.  ca*tiylar 
ist  Ungewisser  Herkunft);  span.  haeer  cosqnifln»; 
ptg.  fazer  cucegas,  cosquätas  u.  cocas  aind  wohl 
Ableitungen  von  coear,  concar  =  *cocj»nrr,  *cocticare. 
Vgl.  Dz  441  cocar,  644  chatouiller ;  Flechia.  AG 
II  319  (sehr  wichtige  u.  interessante  Bemerkungen); 
Gröber,  ALL  VI  126.    S.  oben  *c*ttüeülo. 

9562)  Ütlo,  -önem  m.,  Feuerbrand;  ital.  tizzone; 
rum.  täeiune;  prov.  (uo(n)-s;  frz.  tison;  span. 
titon,  davon  tiznar,  rufsig  machen,  tizne ,  Rufs, 
tizna,  Schwärze;  ptg.  tigna,  tisne,  tisnar,  ticän. 
Vgl.  Dz  320  tizzo;  Gröber,  ALL  I  244. 

9563)  "tili  um  n. ,  Feuerbrand;  ital.  tizzo  (da- 
neben »tizzo,  Brand,  ntizza,  Zorn,  davon  ttizzare, 
stizzire,  reizen,  vgl.  Canello,  AG  III  404);  zu  tizzo 
das  Vb.  attizzare,  anzünden;  rum.  das  Vb.  afit  ai 
at  a;  (rtr.  stizzar,  löschen,  kann  vielleicht  als 
*ejctitiare  gedeutet  werden);  prov.  das  Vb.  atimr, 
reizen  (das  gleichbedeutende  atuzar  ist  wohl  nebst 
ital.  intuzzare,  ansteigen,  auf  *<uri'<ire  v.  *tutuz  für 
tusus  zurückzuführen);  altfrz.  enticier;  frz.  das 
Vb.  atti»rr;  cat.  das  Vb.  ticiar,  vgl.  Oll  rieh  p.  11; 
span.  tizo,  dazu  das  Vb.  atizar;  ptg.  das  Vb. 
ati*ar.  Vgl.  Dz  320  tizzo;  Ascoli,  AG  III  346 
Anm.;  Gröber,  ALL  I  244:  Baist,  Z  V  669. 

9564)  german.  Tin«,  Zitze;  ital.  tetta  (davon 
daaVb.  tettar)  u.  zitta,  davon  zezzolo,  auch  eizza; 
rum.  fi(ä;  rtr.  tezzar,  cicciar,  saugen,  säugen: 
prov.  teta;  frz.  teile,  dav.  teteron,  teteron,  vgl. 
■Sa  luv 'ii,  R  XX  286;  (cat.  dida,  Amme,  auch  sard. 
dula,  ddedda,  Zitze);  span.  ptg.  teta,  dazu  das 
Vb.  span.  tttar.  Vgl.  Dz  320  tetta;  Mackel  p.  97. 
S.  unten  zltze. 

9666)  altnfränk.  *tltto,  Zitze,  —  frz.  teton, 
Brustwarze.    Vgl.  Diez  330  tetta;  Mackel  p.  98. 

9666)  [tltalo,  -ire  (titulus),  betiteln;  ital.  tito- 
lare  (daneben  tUtdeggiare) ;  rum.  titalez  ai  at  a 
ii.  tttluesc  ii  it  i;  frz.  titrer;  span.  ptg.  titular.l 

9667)  [tit ülus,  -Mi  m.,  Titel;  ital.  titnio;  rum. 
titlu;  rtr.  titel;  prov.  ttltre  (?);  altfrz.  title: 
neufrz.  titre;  cat.  tittle;  span.  tilde  (daa  laut- 
liche Verhältnis  von  tilde  zu  litulu*  iat  übrigens 
noch  nicht  genügend  klar  gestellt):  ptg.  td  (lüde 
u.  td  bleuten  „kleiner  Strich",  „Titel"  ist  titulo. 
gel.  W.).  Vgl.  Dz  491  tdde ;  Gröber,  ALL  VI  126| 

9668)  kymr.  toe,  Mütze;  davon  (?)  ital.  toeca. 
Mütze;  frz.  Utque;  span.  toea;  ptg.  fowea.  Vgl. 
Dz  320  toera  (wo  auch  ital.  Utceo ,  Schnitte  von 
Brot  a.  dgl.;  rtr.  focc[?].  Schnitte;  span.  tocon, 
■Stummel,  hierher  gezogen  werden;  das  ital.  u.  rtr. 
Wort  gehören  aber  wohl  zu  dem  Vb.  toccare,  span. 
tactm  „könnte  dem  span.  »toeco,  dtsch.  Stock ,  in 
der  Bedeutung  (Stamm,  Baumstumpf  entsprechen", 
Th.  p.  80);  Th.  it.  a.  0.  bezweifelt  die  keltische 
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Herkunft  der  Wortaippe  leugnet  sie  aber  nicht 
geradezu. 

9669)  (*tö«M,  -4re  (von  dem  seh  i 1 1 nachahmenden 
toc  ,,poch  ');  vorauszusetzende  Grundform  fßr  ital. 
teccare  etc.,  ygL  Schucbardt,  Z  XXII  397.  Schu- 
chardt  hat  »eine  Ableitung  toccare  <  toc  nochmals 
befürwortet  Z  XXIII  331.] 

9670)  osk.  töfita, -um  m.  |lat.*iof»us,  urital.f/iöbo.i, 
»gl.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777)  .  Tnfstein; 
ital.  tu/'o  (eigentl.  nur  neapol,  bexw.  oskisches 
Wort);  rtr.  tuf;  frz.  tuffe,  tuf;  ptg.  tufa;  span. 
lob»;  cat.  tot»,  rober  Ziegelstein,  Zahnstein,  pura- 
pernickelartigca  Brot.  Vgl.  Dz  334  tufo;  Gröber, 
ALL  VI  125. 

9571)  toga,  •am  f.,  Toga;  trent.  (ursprünglich 
venez.?)  lioga,  rgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9672)  [Umt.ui'hi.  -am  f.  (tolerare),  Duldung; 
ital.  tollrranza;  frz.  tolhance  etc.,  nur  gel.  W] 

9673)  (tolgro,  -in,  dulden;  ital.  tollerare;  frz. 
toterer  etc..  nur  gel.  W.] 

9674)  tdllo,  (slatüll,  süblätüm),  tollere,  auf-, 
wegnehmen;  ital.  toglio  tolsi  tolto  tollere  togliere 
torre;  prov.  tolh  teile  tolt  (tout)  u.  toi  gut ,  toldre; 
alt  frz.  toi  toi*  u.  tolui  tolu  toldre  u.  tolir:  cat. 
tolre,  ttdirse,  gliedorlahm  werden;  altspan.  toller; 
neuspan.  tuUirse  (seil,  de  miembros),  gliederlahm 
werden;  ptg.  tollterse  (de  membro»),  gliederlahm 
werden,  davon  tolido,  tolhido,  gel&hint  u.  daraus 
vermutlich  gekürzt  tolo,  (lahm,  unbeholfen),  dumm, 
wovon  wimler  abgeleitet  toleima,  Dummheit,  toleirdo. 
Dummkopf.  Vgl.  Dz  492  tolo  u.  496  tullirse,  Gröber, 
ALL  VI  126. 

♦töldtirlös  s.  tröttOn. 


tomo,  Band,  Buch,  Umfang,  Dicke,  Gröfae,  Gewicht. 
Vgl.  Dz  492  tomo.] 

9682)  kymr.  ton  (aus  »tännä,  »tündä).  Haut, 
Oberfläche;  aus  dem  betr.  keltischen  Stamme  ist 
vermutlich  hervorgegangon  ptg.  tona,  dflnne  Rinde, 
Schale  von  Bäumen  u.  Früchten,  vgl.  Dz  492  *.  v.; 
Th.  p.  78. 

9583)  tönd«o,  lötend!,  töiisüm ,  töndere  und 
♦töndere,  scheren;  ital.  tondlre  (daneben  tosare 
=  *tonsare);  sard.  t lindere ;  rnra.  tund  tumei 
MM  tunde;  prov.  frz.  tondre;  oat  tondrer; 
span.  tundir,  Tuch  scheren  (Schafe  u.  dgl.  scheren 
ist  esquäar,  vielleicht  vom  gerra  Stamme  xker  oder 
von  ex  +  xfipfiv?);  ptg.  tosquiar  =  *lonxicare. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  135  unter  tundire. 

9684)  ['töndlti  (Part.  P.  P.  v.  Sondere  f.  ton- 
dere)  =  frz.  taute,  Schur.] 

9685)  tönltrüs,  -um  m.  (tonare),  Donner;  prov. 
lonidre-s;  altfrz.  tonei(r)re;  nfrz.  tonnerre ;  alt- 
span. tonidro.  Vgl.  Dz  330  trono;  Grüber,  ALL 
VI  126.    S.  unten  tono. 

9586)  'tonitos,  a,  nra  (Part.  P.  P.  v.  tonare), 
betäubt  (eigentl.  durch  den  Donneri;  ital.  tonto, 
dumm,  dazu  das  Vb.  ititontire,  dumm 


9675)  ♦tömaclnttl*,  'am  /'.  (Demin.  v.  tomacina, 
Bratwurst);  davon  vermutlich  mail.  tomaxela, 
ital.  tomasella  „specio  di  polpetta  con  zucchero  e 
uova  che  si  mangia  fritta  a  pezxetti",  vgl.  Caix. 
St.  630.  Salvioni,  Post  22.  setzt  (das  belegte)  to- 
maculum  als  Grundform  an. 

9576)  [german.  *töman  (vgl.  alU&chs.  tömian), 
ledig,  frei  machen;  davon  nach  Diez  492  s.  v.  cat. 
span.  ptg.  tomar,  wegnehmen,  nehmen,  (wahr)- 
nehmen,  empfinden,  fühlen,  leiden.  Die  Ableitung 
hat  nicht  eben  viel  Wahrscheinliches  für  sich,  eben- 
sowenig wird  man  das  von  Settegast,  KP  I  250, 
aufgestellte  Grundwort  mutunre  annehmen  können, 
vgl  G.  Paris,  R  XII  133.  Eher  möchte  man  doch 
an  *tomäre  von  lomus,  gr.  iöf/o« ,  Schnitt,  denken : 
ein  Stück  eines  Gegenstandes  (für  eich)  abschneiden 
ist  ja  auch  eine  Besitzergreifung,  also  ein  Nehmen ; 
freilich  würde  man  dann  im  Span,  das  Präs.  tuemo 
erwarten,  aber  auch  das  Sbst.  tömu*  (s.  d.)  be- 
wahrt sein  o,  und  wenigstens  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
tomo  kein  blofa  gelehrtes  Wort.) 

9677)  [*tönlrtam  n.  (tomus),  Schnittleder  [?],  — 
ital.  tomajo,  Oberleder  der  8chuhe?j. 

9678)  mejikanisch  tomatl,  eine  Frucht,  Goldapfel; 
cat.  tomdtec,  tomaco;  span.  ptg.  tomate.  Vgl. 
Dz  492  tomate. 

9679)  tomentum  «.,  Polsterung;  span.  ptg.  to- 
miento,  ento;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p  777; 
abruzz.  turnende,  liocchi  rari  della  lana  tessuta, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9680)  tomlx,  -leem  f.  (»iSfit{),  Binsenschnur; 
sard.  tumixi,  funo  di  sparte;  span  tomiza ;  ptg. 
tamiga.    Vgl.  Dz  492  tomiza. 

9681)  ;  t ö in  n h  ,  «lim  m.   r i> /«»,•  ),  Abschnitt,  Band 
Buches;  ital.  tomo;  tri.  tome :  span.  ptg. 


span.  ptg.  tonto,  dumm,  dazu  das  Vb.  span. 
fowfnr.  betäuben.  Vgl.  Dz  492  tonto;  Caix, St.  633. 

9587)  dtach.  tonne,  ahd.  tunna  (auch  irisch  u. 

gälisch   i,  s.  Kluge  unter  „Tonne");  davon 

ital.  to(n)nello  „misura  da  olio  e  da  vino",  (fünftel, 
tünnele  „galleria"  =  engl,  tunnel),  vgl.  Canello.  AG 
III  390;  rum.  toanä;  prov.  tona;  frz.  tonne,  dazu 
die  Deminutiva  tonnenu,  Fafs,  tonnelle,  (tounen- 
artitro)  Laube.    Vgl.  Dz  321  tona;   Mackel  p.  24. 

9588)  tona,  tönüi,  tonare,  donnern ;  i  ta  I.  tonare, 
tuonare,  daneben  (mit  eingeschobenem,  auf  Schall- 
nachahmung beruhenden  r)  tronare,  dazu  die  Bub- 
sttve  tuoiu),  trono;  rum.  tun  ai  at  a,  dazu  das 
Sbst.  tun.  von  *tonitus  abgeleitet  tontesc  ü  it  i, 
dumm  machen;  u  ro v.  tronar,  dazu  das  Sbst.  tron-s, 
tra-ti;  frz.  tonner;  altcat.  span.  tronar,  dazu 
das  Sbst.  span.  tron;  altptg.  tronar,  dazu  das 
Sbst.  trom:  (neu  ptg.  troar,  tronejar  m>  *tronicare). 
Vgl.  Dz  330  trono. 

9689)  tOnsIo,  -önem  f.  (tonsus),  Schnur  im  Rom. 
Scherwolle,  Fell  mit  Wolle,  Vliefs);  ital.  tosone  m. 
(dem  Frz.  entlehnt);  frz.  toison;  span.  tuxon  (viell., 
ebenso  auch  das  ptg.  Wort  dem  Frz.  entlehnt): 
ptg.  tosäo.  Vgl.  Dz  323  tonone;  Ascoli,  AG  HI 
346  Anm. 

9590)  *töB80,  >ire (roiwus),  scheren;  ital.  tosare; 
(rum.  tufinet  ai  at  a);  span.  tusar,  titutar ;  ptg. 
(owir. 

9591)  tOnaOriuK,  a,  um,  zur  Schur  gehörig  (ton- 
soria,  Schere);  sard.  toxorgiu,  il  tempo  della  to- 
natura;  monf.  tsurit,  dxurie;  genues.  tesüje ; 
rotttagn.  tuxur,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  piem. 
tesoira;  prov.  tosoira;  alt  frz.  teioire;  altspan. 
ti*er<t;  ptg.  tesoura  (?),  tixera.  Vgl.  Dz  319  rc- 
»oira. 

9692)  tönsnri,  -am  /.,  8chur;  ital.  tonsura; 
rum.  tumuril;  frz.  tonnure;  span.  ptg.  tanxura.] 
96<I3)  tönaü»,  n,  um  (Part.  P.  P.  von  tondere), 


geschoren;  ital.  tom,  tosa,  Knabe,  Mädchen;  prov. 
tos,  tosa:  alt  frz.  lojr-W,  tose.  Vgl.  Dz  323  toso 
(Diez  wollte  die  Worte  von  thyrsus  ableiten); 
K.  Hofmann.  RF  I  138  u.  326;  Canello,  AG  III  328. 

9694)  [tSntts,  -am  »*  (rorov),  Ton:  ital.  tono, 
tuono ;  frz.  ton;  span.  ptg.  tono,] 

9696)  german.  Stamm  top,  topp,  hervorstehende« 
Ende,  oberste  Spitze,  Topp,  Zopf  (vgl.  Ktuge  unter 


Digitized  by  Google 


865 


9596)  töpAzüs 


9616)  *törtIco 
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„Zopf");  dav.  ital.  toppo  „pezso  di  grosso  pedalo", 
riu/fo  „capelli  piü  lunghi  auf  fronte  e  ancbe  cespo" 
(hierzu  dio  Deminutiva  tnppetlo  u.  eiuffetlo),  toppare 
,.dar  delle  busse",  tntoppare,  anatofscn.  vgl.  Canello, 
AG  Hl  378,  wo  außerdem  hierher  gezogen  werden, 
wohl  nur  mit  m  hr  zweifelhafter  Berechtigung,  topp'i 
„serratura,  pezzo  di  panno  «  aitnile  che  ai  cuce , 
aulla  rottara  de!  vestimento",  tonfare  u.  zombare 
„dar  dello  buaae",  tubbare  „Baltare,  gineare  de' 
ragazzi".  evffare.  raufen,  zuffa,  Geraufe  (da«  hierfür 
nächstliegende  Grundwort  ist  ,, zupfen",  vgl.  Dz  412 
tuffa);  Caiz.  St  643,  zieht  hierher  auch  tufazzdo 
„ciocca  di  capelli  arricciati,  ricciolo",  glaubt  jedoch, 
dafs  tufa  (a.  d.)  ein  noch  besseres  Grundwort  sei; 
altfrz.  top,  Schopf,  to[ü)pon,  Stöpsel;  neu  frz. 
toupet,  Büschel,  toupie,  Klötzchen,  Kreisel;  spau. 
tope,  Knopf,  Ende  eine«  Dinges,  topar,  antreffen, 
begegnen,  tupxr ,  stopfen;  ptg.  atupir.  enlupir, 
stopfen,  anhäufen.  Vgl.  Dz  321  toppo:  Maekel , 
p.  36;  Th.  p.  81. 

9696)  [t&plxfis,  -am  m.  (roftagflf),  Topaa;  ital. 
topatio;  frz.  topaze;  apan.  lopacia;  ptg.  topazio.] 

9697)  (mhd.  topf;  hierzu  stellt  Dz  689  prov. 
topi-s,  Kochgefäfa;  frz.  topin,  tupin  (mundartlich), 
vgl.  dagegen  Mackel  p.  36.  Die  Worte  gehören 
wohl  eher  zum  Stamm  top  u.  dürften  ursprünglich 
ein  Gefafa  bedeuten,  welchea  auf  einen  Dreifufa 
aufgesetzt  wird.J 

9698)  top  in  »i.  pl.,  Gartenvorzierung;  )omb. 
topja,  pergolato  di  viti,  auch  sonst  mundartlich 
vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

96991  [Hoplta  (vom  Stamme  top)  wird  von  Rönsch. 
Jahrb.  XIV  343.  als  Gnindwi.it  angesetzt  zu  ital. 
(mundartlich)  Utttorüla, Haubenlerche;  frz  cochecis 
(Marcbot,  RF  X  764,  erklärt  cochem«  aus  cochet, 
Dem.  v.  coq,  +  vis  ap  virus);  ptg.  cotovia  (be- 
deutet „Lerche"  überhaupt).  Vgl.  Dz  442  eotoVM , 
Th.  p.  87  (hält  die  Annahme  kelt.  Ursprungs  für 
bedenklich).] 

[•ttrel  a.  *t5rtfeo.] 

(•töreo  a.  »tdrtleo.] 

•t*rctOrä  s.  tortttra. 

Hörcttts  s.  tortüs. 

96tX))  töreülir  (torquere)  «.,  Kelter,  Presse; 
apan.  trujal,  Ölmühle,  vgl.  Dz  494  s.  c. 

9601)  tÖrcülüm  n,  (torquere),  Presse;  ital.  tor- 
eulo,  torchio  (bedeutet  auch  „Fackel");  rtr.  torkel, 
Preaae;  prov.  trolh-s,  Kelter,  dazu  das  Vb.  trolhar; 
frz.  treud,  Kelter,  Winde;  span.  estrujar,  aus- 
pressen. Vgl.  Dz  321  torchio;  Gröber,  ALL  VI 
126. 

9602)  toraentttm  »i.  (torquere).  Marter,  Plage; 
ital.  tormento;  prov.  lormcnz,  turmenz;  liz.tour- 
ment;  span.  ptg.  tormento,  Marter,  tormenta, 
Seeaturm,  dazu  daa  Vb.  ital.  tormenlare;  frz. 
tourmenter;  span.  ptg.  tormentar. 

9603)  [*törnico,  -Ire  (tornnre),  turnen,  turnieren; 
ital.  torneare  (Lehnwort),  dazu  das  Sbst.  torneo; 
prov.  torneiar,  dazu  daa  Sbst.  tornei-s;  frz.  tour- 
noyer,  dazu  daa  Sbst.  lournoi;  apan.  ptg.  tornear, 
dazu  das  Sbst.  torneo.    Vgl.  Dz  322  torno] 

9604)  törno,  -Ire  (v.  röpvoi);  drehen;  ital.  tor- 
nare;  rum.  torn  turn  ai  at  a;  rt  r.  prov.  tomar; 
altfrz.  torner;  neu  frz.  tourner,  davon  chantour- 
ner  =  cantum  (Ecke,  Kante)  tomare;  cat.  apan. 
ptg.  tornar.  Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber,  ALL  VI 
127;  Ober  die  Bedeutungsentwickelung  von  tomare 
vgl.  Lindströra,  Melanges  de  philol.  frcae  dedies  a 
C.  Wahlund  p.  281. 

k  i.  r  r  i   K- .  lat.-rom.  Wftrterhnch. 


9606)  törnüs  -um  m.  (xöpvoc),  Drehscheibo  (im 
Roman,  zugleich  Vbsbst.  zu  tornare  mit  der  Bedtg. 
„Umlauf,  Drehung,  kreisförmige  Bewegung,  Reihen- 
folge"); ital.  torno,  dazu  das  Adv.  intorno,  ringsum; 
prov.  torn»,  dazu  daa  Adv.  entorn;  frz.  fo«r 
(dazu  das  Kompos.  atour,  Zurechtkehrung,  Ordnung, 
Putz),  davon  die  Adverbialien  aittour,  ä  Ventour ; 


ptg.  torno.  Vgl.  Dz  322  torno:  Gröber. 
fl  127. 


span. 
ALL  Vi 

9606)  tÖrosüs,  a.  um  (torus),  fleischig;  hiervon 
wollte  Rönsch,  RF  II  473  (vgl.  auch  Seelmann,  RF 
II  539),  ableiten  prov.  trossa,  Packen,  wozu  daa 
Dumin.  troxsrt-s  u.  das  Vb.  trosnar;  frz.  trousse, 
Bündel,  Packen  (nach  Rönsch  auch  „Widerriet  dea 
Pferdes"),  wovon  das  Derain.  trousseau  u.  das  Vb. 
trouüser;  (apan.  troxa,  ;  ptg.  trouxa).  Diese 
Ableitung  ist.  wie  auch  nur  die  flüchtigste  Prüfung 
zeigt,  völlig  unhaltbar,  n.  wenn  Seelmann,  RF  II 
639,  sie  anscheinend  ernsthaft  verteidigt  hat,  so 
darf  man  darin  doch  blofa  einen  etymologischen 
Scherz  erblicken.  Aber  auch  mit  *tÖrtuire  können 
die  Worte  niclita  zu  schaffen  haben,  da  ihr  o  ge- 
schlossen ist,  weshalb  Diez'  Angabe  321  torcxare 
zu  berichtigen  ist,  vgl.  Förster,  Z  II  172  u.  III  663. 
Am  wahrscheinlichsten  ist  nach  G.  Paris,  R  IX  833 
u.  XVI  606,  thyrsus  (s.  d.)  als  Grundwort  anzu- 
setzen, worauf  auch  lorab.  torsa,  torza,  Stroh-  oder 
Heubündel,  altfrz.  torseau  —  troMs*ea«,  ital. 
lorsello  hinweisen. 

törpldfia  s.  Sxtflrdlo. 

96071  torque  ..  tÖrsI,  turtum,  torquete,  (dafür) 
'törkere,  drehen;  ital.  torco  torsi  torto  törcere; 
rum.  torc  tonei  Utrs  toarce;  rtr.  torsehcr;  prov. 
torser  (Pf.  tors,  Pt.  P.  lorfz);  altfrz.  tort  tors 
tors  tordre,  dazu  daa  Kompoa.  bestordre,  vordrehen, 
bestors,  schief;  neufrz.  tort,  Sbst.;  cat.  span. 
ptg.  torcer.  Vgl.  Dz  689  tordre;  Gröber,  ALL 
VI  127. 

9608)  »törquidus,  a,  um  (iorqulre) ,  gewunden, 
gebogen;  venez.  tur±io(andar  a  (.herumbummeln); 
genues.  a  torsiu;  südfrz,  atorge,  torehe  ä  tort 
et  a  travera,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I 
p.  28 

9609)  [törquls  und  torque«,  -em  m.  {torquere), 
gedrehter  Gegenstand,  z.  B.  Halaband;  span.  torce, 
Halsband,  davon  abgeleitet  troz>i,  Seil,  (dazu  atrozar, 
schnüren),  torzal,  Schnürchen,  Schleife.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  127.) 

9610)  Itörrens,  intern  m.,  Giefsbacb,  =  ital. 
span.  ptg.  torrente;  frz.  torrent.\ 

9611)  torreo,  -er«,  rösten-,  rtr.  torrer;  cat. 
span.  ptg.  torrar  (apan.  auch  turrar,  esturar). 

!  Vgl.  Dz  492  torrar. 

I  9612)  (ttnio,  *tÖrt!o,  ..:»neni  f.,  Drehung,  Krüm- 
mung; ital.  torzione,  Erpressung;  frz.  tortion, 
Drehung;  span.  (tor;oii),  toreson,  Bauchgrimmen. 
Vgl.  Dz  492  torezon,] 

9613)  [*tSno,  -Ire  (v.  •torsus  f.  tortus)  =  frz. 
torser,  Windungen  an  eiuer  Säule  machen.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  127.] 

9614)  HörsÜs,  a.  um  (für  tortus),  gedreht,  ge- 
krümmt, =  altfrz.  tors,  davon  torse,  FackeL 

9616)  torta,  -am  f.  (torquere),  gewundenes  Ge- 
bäck, Torte;  ital.  torta;  rum.  turtä;  frz.  tourte 
idaneben  «<irr<,  viell.  =  (?)  *larcta  für  tracta,  vgl. 
Scheler  im  Dict  s.  v.),  dazu  das  Demin.  tartine; 
span.  ptg.  torta.    Vgl.  Dz  323  torta. 

9616)   Mörtieo,  -Ire  (tortus),  drehen,  ist  nach 
I  Ulrich,  Z  IX  429,  das  mutmafaliche  Grundwort  zu 
frz.  torcher,  wischen,   echeuem,   wozu  rorene, 
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9617)  törtllis 


9628)  »tOttiu 
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(zusammengedrehtes  Stroh-)  Bündel,  Wisch,  Fackel, 
torchon,  Srbeuerwisch ;  von  den  frz.  Worten  können 
nicht  getrennt  werden  prov.  torenr,  wischen,  ebenso 
cat.  torcha,  Fackel;  span.  torca,  Strohbündel, 
mtorchttr,  winden,  flechten,  umwickeln,  antorcha, 
Fackel,  ptg.  tocha,  Fackel.  Dieser  Ableitung  steht 
die  Bedeutung  entgegen,  welche  letztere  nicht  ge- 
stattet, in  dem  S  ubstantive  torche  ein  Verbalnoraen 
zu  erblicken,  sondern  umgekehrt  Entwirkclung  des 
Verbs  aus  dem  Sbst.  fordern  würde.  Denn  ron 
dem  Begriffe  des  Drehens  aus  kommt  man  wohl 
leicht  zu  dem  Begriffe  eines  zusammengedrehten, 
ausgewundenen  Gegenstandes,  der  auch  ein  zum 
Putzen  dienender  Wisch  u.  dgl.  sein  kann,  nimmer- 
mehr aber  ist  zu  glauben,  dafs  ein  Vb.  mit  der 
Bedtg.  „drehen"  zu  der  Bedtg.  „putzen"  gelangt 
sei,  man  müfste  denn  gerade  annehmen  wollen,  dafs 
*torcare  sich  an  das  lautähnliche  lergere  begrifflich 
angelehnt  habe.  Man  mufste  also  von  *tortica  und 
nicht  von  *torticarc  ausgehen,  die  Absetzung  eines 
*lortica  aber  ist  ein  Unding.  Diez  821  torciare 
stellte  *tortiare  als  Grundwort  auf,  dies  genügt 
jedoch  höchstens  für  das  ital.  torciare,  zusammen- 
drehen, torcia,  Fackel  (zu  erwarten  wären  *tortare 
u.  *torza,  vgl.  forzare  u.  forza  v.  fortia).  Gröber, 
ALL  VI  128,  stellt  *torca,  *torcare  als  Grund- 
formen für  frz.  torche,  torcher  auf,  erklärt  die 
entspr.  ital.  span.  u.  ptg.  Worte  für  entlehnt  aus 
dem  Frz.  u.  behauptet,  dafs  *torca  (*torcare)  von 
torquere  ganz  zu  trennen  und  überhaupt  nicht 
lateinisch  sei.  In  den  beiden  ersten  Punkten  seiner 
Annahme  wird  man  ihm  beistimmen  können,  schwer- 
lich aber  im  letzten,  zumal  da  dann  gar  nicht 
abzusehen  wäre,  aus  welcher  Sprache  *torca  in  das 
Frz.  gekommen  sein  könnte,  denn  irisch  torc,  Hals- 
band, welches  Gröber  erwähnt,  ist  doch  sicherlich 
Lehnwort.  Warum  aus  dem  Stamme  tark,  tork, 
auf  welchen  torquere  zurückgebt  (vgl.  Yamöek, 
Etymol.  Wörterb.  der  lat.  8pr.  p.  106),  nicht  ebenso 
ein  Nomen  *torca  sollte  abgeleitet  worden  sein 
können,  wie  etwa  fürca  (für  *fülca)  v.  /ttfc-,  wov. 
fülc-lre  u.  dgl.,  ist  nicht  abzusehen.  Was  die  Bedtg. 
anlangt,  so  darf  man  annehmen,  dafs  *torca  zu- 
nächst „Dreher,  Umfasser"  bedeutet  u.  das  ringartige 
Strohband  und  dgl.  bezeichnet  habe,  mit  welchem 
z.  B.  ein  Strohwisch  und  dgl.  zusammengebunden 
wird,  die  dann  eingetretene  Bedeutungserweiterung 
iit  gewifs  nicht  befremdlich.] 

9617)  törtllis,  -e  (iortMs),  gedreht,  gewunden: 
ital.  torttle,  dav.  abgeleitet  attortigliare ,  attor- 
cigliare  (dasc  von  torcere),  intortigliare,  tortigtioso, 
tortiglione,  »tortigliato ,  (torticchiare  ist  Analogie- 
bildung); frz.  tortiüer;  span.  entortijar.  Vgl. 
d  Ovidio,  AG  XHI  398. 

9618)  |*törtlni  (tortus)  —  ital.  (Mundart  von 
Siena)  tartina,  Schildkröte,  vgl.  Caix,  St.  624. | 

9619)  ;*t$rtio,  -Ire  {tortus),  drehen;  davon  viel- 
leicht ital.  torci'nre.zusammendreben,  torcia,  Fackel. 
Vgl  Dz  321  torciare  u.  dagegen  Gröber,  ALL  VI  128. 
S.  oben  unter  *törtIco  u.  torösfis.] 

9620)  [*tÖmÖlo,  -Jre  (tortus),  drehen;  wird  von 
Caix,  St.  27  u.  641,  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  druizolare  u.  truciolare  „ridurre  il  legno  in 
sottili  falde  arrotolate*'.] 

9621)  *torlüc!i.  -am  f.  {tortus),  Schildkröte  (so 
genannt  wegen  ihrer  gleichsam  gedrehten ,  ge- 
drechselten Schuppen  oder  wegen  ihrer  krummen 


Füfse  oder  auch  weil  das  ganze  Tier  den  Eindruck 
des  Runden  u.  Kuglichen  macht);  ital.  tartaruga; 
prov.  tortuga,  tartuga;  frz.  tortue;  cat.  span. 


tortuga;  ptg.  tartaruga.  Vgl.  De  316  tartaruga; 
Gröber.  ALL  VI  128.  ' 

9622)  ' t ört til i).  -ftre  (lortus),  drehen ;  aus  avei- 
tare  -f  tortulare  erklärt  Caix,  Z  I  423  u.  St.  176, 
ital.  avpitortolare  „attorcere  insieme".] 

9623)  turtum  •».  (Part.  P.  P.  v.  loron**),  das 
Gedrehte,  Verdrehte,  das  Unrecht;  ital.  torto; 
(rum.  fort  hat  keine  Bedeutungsübertragung  er- 
litten ,  sondern  bedeutet  einfach  „filure,  fllage", 
s.  Cihac  unter  torc);  prov.  tort-t;  frs.  tort;  span. 
tuerto;  ptg.  torto.    Vgl.  Da  323  torto. 

9624)  «rtürl  -mm  {tortus),  Verrenkung;  ital. 
tortura,  Folter;  frx.Jorriirr  ete. 

tort  us  a,  nm  «.  tortä  u.  türtüm. 

9625)  torflüs,  -nm  m.  (Demin.  v.  torus),  Wulst; 
ital.  torto,  tuorio,  Dotter;  piemont  tork,  Beule. 
Vgl.  Dz  408  tuorlo;  Gröber,  ALL  VI  127.  Schu- 
chardt,  Z  XXII  262,  leitet  von  torulus  auch  ab 
venez.  turlon,  Kuppe  des  Kirchturms  (vgl.  alban. 
turls,  Kirchturm),  wobei  or  Einmischung  von  turris 
annimmt 

9626)  tönls,  -nm  m.,  Wulst;  lomb.  tör,  töir, 
troueo  d'albero,  monf.  tore,  rami  piü  groasi  dell' 
albero ;  piac.  tör,  pcdale,  gen  u es.  tö ,  vgl.  Sal- 

'  vioni ,  Post.  22;  span.  tuero;  ptg.  coro,  Rumpf, 
Holzklotz,  Holzscheit,  citorar,  zustopfen;  Deminutiv- 
bildung zu  torus  ist  viel!,  span.  toiuelo  (für  *tor- 
tuelo?),  Nacken,  indessen  kann  man  wohl  auch  an 
thyrsus  (s.  d.)  denken,  vielleicht  sogar  an  Zusammen- 
hang mit  torcer,  drehen.    Vgl.  Dz  493  totuelo. 

9627)  tSstum  (Part  P.  P.  v.  torrire),  geröstet, 
heifs,  eilends,  sofort  (bezüglich  der  Bedeutungs- 
übertragung vgl.  da«  vulgärdeutsche  „brühwarm" 
z.  B.  etwas  erzählen);  ital.  tosto,  schnell,  sofort 
(mundartlich  ist  das  Wort  noch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hart,  fest"  seil,  gebacken) ;  prov.  tost;  neuprov. 
tuest;  frz.  tot;  cat.  tost;  altapan.  altptg.  tosto. 
Vgl.  Dz  323  tosto;  Gröber,  ALL  VI  129;  Rajna, 
Giorn.  di  fil.  rom.  II  67,  erklärte  tosto  als  ent- 
standen aus  [momen]to  [i]sto  oder  [is)to  \i]sto,  was 
allzu  künstlich  ist,  vgl.  Ascoli,  AG  MI  146,  siehe 
auch  Zeitlin,  Z  VI  284.  S.  auch  oben  Sp.  602  Z.  10  ff. 

9628)  *löttas  u.  »töttus  (s.  den  Schlufs  des  Ar- 
tikels), a,  am,  ganz  (im  PI.  „alle");  ital.  tutto 
(für  das  u  an  Stelle  dos  o  ist  eine  befriedigende 
Erklärung  noch  nicht  gefunden);  sard.  tutto,  totta 
(nur  Pluraladvorb  mit  der  Bedeutung  „gesamt"); 
rum.  tot,  Fem.  toatä,  PI.  Masc.  tofi,  Fem.  roate,- 
rtr.  tutt,  tu(o)ts;  prov.  tot-t,  PI.  c.  r.  tuit,  tug, 
was  ein  *tuvt<  vorauszusetzen  scheint,  woraus  auch 
ital.  tutti  sich  erklären  würde,  freilich  aber  giebt 
*tücti  ein  neues  Rätsel  auf,  iudessen  auch  jede  andere 
Erklärung  von  tuit,  tug  stöfst  auf  gröfste  Schwierig- 
keiten. (vgL  Cornu,  R  VII  361,  Förster,  Z  1U 
498,  Noumann,  Z  VIII  264);  altfrz.  tout.  PI.  c,  r. 
tuit;  noufrz.  tout ;  Fem.  toute;  cat.  tots,  PI.  c.  r. 
tuut;  span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo)  =  totus. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  129  (Gröber  erklärt  die  Ver- 
doppelung des  tt  in  *tottus  aus  einer  reduplizierten 
Bildung  "tottotus  u.  beruft  sich  dafür  auf  ital. 
tuttuto,  ganz  u.  gar,  rum.  cm  totulus  tot  [?];  altfrz. 
prov.  trastots,  trestott  —  /rn»is  -f  totus;  span. 
tod-ito.  Unter  diesen  Worten  scheint  namentlich 
ital.  tututto  für  Gröber's  Ansicht  zu  sprechen,  in- 
dessen bleibt  das  Bedenken,  dafs,  wenn  man  mit 
Gröber  *tottotus  ansetzt,  der  Wegfall  der  hoch- 
tonigen  Anlautssilbe  unbegreiflich  ist,  wenn  man 
aber  ein  *töttötus  annehmen  wollte,  daraus  nur 
*toto,  bezw.  *touto  hatte  entstehen  könnon;  Gröber 
meint  nun  freilich ,  aus  *  tot  totus  sei  rotr-f  m«,  tottus 
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ij,  aber  schon  der  H.chton  auf  der  ersten 
Silbe  erregt  Zweifel,  namentlich  in  Hinblick  auf 
ital.  tutütto.  Vielleicht  iat  *lottus  Analogiebildung 
zu  *quotttu  (vergleiche  cottidie)  für  quotus  (ver- 
gleiche ital.  ch'otta  aua  *quotta,  siehe  oben  quo- 
tus). Möglichenreise  auch  erklärt  sich  das  tt  in 
*Mto,  *totta  einfach  als  ein  Fall  der  Konaonanten- 
dehnung,  welche  ja  im  Latein  recht  häufig  auftritt, 
z.  B.  ftirra  .-  Httera,  tnilerr  :  mittire,  mücus  : 


p.  222,  vgl.  auch  Kör- 
i  des  frz.  Nomena  p.  72  Anm.).  — 
iror.  (Vand)  hat  zum  Sing,  to,  tot, 


müceuß  (s.  Stolz,  l.at.  Gr 
ting,  Formenbai 
„Daa  Francop 

einen  doppelten  Plural:  <•  mac,  tite  fem.  und  tot 
mar.,  tot«  fem.  —  Das  altfrz.  tresluit  erscheint 
ala  treti.  —  In  den  Ormonts  sagt  man  im  PI.  tut." 
(Nach  Bridel)  F.  Pabst.  —  Frz.  itou,  ebenso,  ist 
vermutlich  aua  a  tou  entstanden  (•'  für  a  in  An- 
lehnung an  itel).  Vgl.  Behren»,  Z  XIII  411.  Man 
liest  itou  i.  B.  bei  Möllere,  Dom  Juan  II.  Nigra,  AG 
XIV  866,  erklärt  itou,  lyon.  etö.  etou^-et  f  tout. 

9629)  tötüs,  a,  am,  ganz  (romanisch  im  PI. 
..all«");  apan.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  ttido).  Siehe 

Hattos. 

9630)  abd.  toufan ,  tauchen,  eintauchen;  ital. 
tuffare,  eintauchen,  vgl.  Dz  406  *.  v. ;  Braune,  Z 
XXU  199. 

9631)  ahd.  toug,  tone  (Prät.  mit  Präaenabedtg. 
von  tugan,  taugen);  davon  (?)  ital.  togo  „buono, 
aeconcio",  vgl.  Caix,  St  629. 

9632)  engl,  tow,  ein  Schiff  am  Seile  ziehen;  frz. 
touer,  dazu  daa  Sbst.  tone,  ein  als  Fähre  dienender 
Nachen;  apan.  ptg.  atoar.    Vgl.  Dz  689  touer. 

9633)  1.  «xicüm  «.  (to$ix6v),  Pfoilgift,  Gift; 
ital.  toseo;  piem.  tusi;  valees.  tösga,  genues. 
tösego,  altoberital.  tösseo,  vgl.  Salvioni,  Post  22 ; 
rura.  toesied;  prov.  tucistec-s;  altfrz.  toxiche; 
apan.  tdsigo ;  p t g.  töxigo.    Vgl.  Dz  323  tosco. 

9634)  2.  töxicüm  n.  (to£i*oV),  ein  Strauch  (Plin. 
H.  N.  26,  74);  apan.  to.ro,  tojo,  Ginster;  ptg. 
tojo,  Dorngeatröpp.  Vgl.  Baist,  Z  V  661 ;  Diez  493 
toxo  Hefa  daa  Wort  unerklärt. 

9636)  [nribftcttlo,  -Äre  (*trabare  v.  trabs),  mit 
Balken  versperren,  hemmen,  durch  Hemmung  Muhe 
bereiten,  plagen,  abarbeiten,  arbeiten,  nach  Diez  326 
daa  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  tracagliare  ;\ 
prov.  trebalhar ;  frz.  travaiüer:  apan.  trabajar;\ 
ptg.  trabalhar.  Wahrscheinlicher  gohen  die  Worte 
zurück  auf  ein  *trepalium,  *trebalüm  (wohl  gebildet 
aua  tres  -f  palus,  Pfahl),  ein  aua  drei  Balken  be- 
stchendea  MartergerÜBt,  vgl.  P.  Meyer,  R  XVII  421.] 
S.  »träbäculuin. 

9686)  rtrSbicfilttm  n.  \trabs),  kleine«  Gebälk, 
Gerüat  (dann  begrifflich  Sbst  zu  dem  Vb.  *traba- 
culare  in  der  Bedtg.  „arbeiten"):  davon  nach  Dz 
326  ital.  tramglio  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  313),  NoUtall,  Arbeit;  prov.  trebalh-« 
(selten  trabalh-s);  frz.  travaii;  Bpan.  trabajo; 
ptg.  trabalho  (daa  apan.  u.  ptg.  Wort  sind  dem 
Frz.  entlohnt  oder  doch  durch  daa  Frz.  boeinflufst). 
Daa  wahrscheinliche  Grundwort  aber  ist  *trepalium, 
*trtbalium  (s.  Ducango  unter  trepaliuw).  ein  aus 
drei  Balken  bestehendes  Martergerüst,  vgl.  P.  Mevor, 
R  XVII  421.] 

9637)  dtaeh.  traben;  davon  vielleicht  frz.  trabun 
(für  trab-ant),  draban,  (Läufer),  Trabant,  Leibaoldat. 
Vgl.  Dz  690  traban. 

9638)  |*träbico,  «Ire  {trabs),  mit  einem  Balken 
durchstoßen;  iat  nach  8chelir  im  Anhang  zu  Dz 
789  Z.  13  v.  o.  daa  Grundwort  zu  prov.  traucar, 
durchlöchern,  wozu  das  Sbst.  traue«,  Loch;  frz. 


trouer,  wozu  daa  8bet.  trou;  cat.  traucar,  wozu  daa 
Sbst.  trau.  Diez  694  trou  leitete  die  Worte  von 
*trabucare  (=  trans  -f-  germ.  buk,  Bauch,  also 
eigentlich  den  Bauch  durchstofsen)  ab.  Scheler'a  Er- 
klärung dürfte,  weil  einfacher,  den  Vorzug  verdienen, 
befriedigen  kann  freilich  auch  sie  nicht,  woil  ein 
*<rno(i)räre,  */r<ioeärc  doch  wohl  frz.  *trocher  ergeben 
hätte;  vielloirbt  darf  man  *törcare  (s.  oben  tortico), 
*tröcare  „drehen,  bohren,  durchlochen"  ala  Grund- 
wort ansetzen,  wobei  dann  freilich  anzunehmen  wäre, 
dafs  die  stammbetonten  Formen  aieh  aehr  früh  an 
die  flexionsbetonten  angeglichen  hätten.] 
ahd.  trabo  a.  drftppüs. 

9639)  [»trabo,  -*re  (trab»),  Balkon  zusammen- 
fügen, mit  Balken  versperren,  hemmen;  prov.  travar, 
hemmen;  frz.  «iir-arer,  hindern,  fesseln,  dazu  daa 
Vbsbt.  entrave,  Hindernis.  PI.  Fesseln;  altfrz. 
destraver,  entfesseln:  span.  trabar,  zuaammenfügen, 
foasoln,  dazu  daaVbsbst.  traba.  Band;  ptg.  travar, 
dazu  das  Vbsbst.  trava.    Vgl.  Dz  826  trabar.] 

9640)  träbs,  •ibem  /*.,  Balken;  ital.  (rare,  ab- 
geleitet trabacca,  Zelt;  prov.  rra«-*,  Balken,  traps, 
Zelt,  davon  deslrapar,  abspannen;  altfrz.  tref, 
Balken.  (Zoltpfahl).  Zelt  (Sin  hier.  Z  I  433  (vgl.  auch 
die  These  Wechssler's  zu  seiner  Disa. :  die  roman. 
Marienklagen,  Halle  1893),  wollte  tref  in  der  Be- 
deutung „Zelt"  vom  ags.  traf,  zum  Gottesdienst 
bestimmtes  Zelt,  abloiten,  wahrscheinlich  aber  leitet 
man  auch  dies  traf  selbst  vom  tat.  trab«  ab,  vgl. 
G.  Paria,  R  VI  629  u.  XXIII  313),  davon  atraver, 
das  Zelt  aufschlagen,  destraver,  daa  Lager  ab- 
brechen; span.  trabe,  Balken;  ptg.  träte.  Vgl.  Dz 
690  tref. 

9641)  [Urtlbaco,  -Ire  (trans  +  german.  buk, 
Bauch),  über.den  Haufou  atürzen;  ital.  traboccare, 
herabstürzen,  traboeco,  Wurfmaachine  (angelehnt 
an  traboccare  —  tram  +  *bäccare  v.  bicca,  aus 
dem  Munde  laufen,  überlaufen);  prov.  trabucar; 
iti.trebucher,  umstofeen,  stürzen,  straucheln.  Vgl. 
Dz  694  trou.   S.  oben  buk  u.  *trftbIeo.] 

trieco,  -are  s.  trakk-. 

9642)  [•tracorrötttlo,  -Ire,  hinüberkollern;  da- 
von nach  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  97,  ital. 
traeoUare,  wanken,  achwanken.J 

9643)  träeta,  -am  f..  Blattkucben;  davon  nach 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  frz.  (+tarcte),  tarte,  Torte. 

9644)  träetAtör,  -Örem  m,  (tractare),  einer,  der 
etwaB  betreibt;  ital.  trattatore  „negoziatore",  trat- 
tore  (=  frz.  traiteur)  „chi  da  da  mangiaro  verao 
pagamento",  vgl.  Canello,  AG  III  386:  span.  tra- 
tador,  Unterhändler;  ptg.  tratador,  Handelsmann, 
Betrüger. 

9646)  trucUtos,  -um  m.,  Be-,  Abhan<Uung;  ital. 
tratMo;  frz.  traite;  span.  ptg.  tratado. 

9646)  [Hrfctico,  bezw.  trlcto,  -Ire  (tractus), 
/jehen,  wird  von  Ulrich,  Z  IX  429,  ale  Grundwort 
zu  der  unten  unter  trakk-  verzeichneten  Wortsippe 
aufgestellt] 

9647)  *ti*etto,  -are  (tractus),  ziehen,  einen  Zug, 
einen  Strich  machen;  ital.  tracciare,  (einem  Strich 
nachgeben,  längs  eines^Strichos  vorgehen  und  also 
selbst  wieder  im  Gehen  einen  Strich  ziehen),  nach- 
apüren,  dazu  das  Vbsbst  traccia,  Spur;  frz.  tracer, 
Linien  ziehen,  zeichnen,  entwerfen,  dazu  daa  Vbsbst 
trace,  Entwurf  (auch  prov.  trassa);  cat.  trassar, 
dazu  das  Vbsbst.  trassa ;  span.  trazar,  dazu  daa 
Vbsbst  traza;  ptg.  tragar,  dazu  da«  Vbabit  traca. 
Vgl.  Dz  324  tracciare;  Gröber,  ALL  VI  130  (Gröber 
meint,  dafs  die  cat.  apan.  Worte*—  die  ptg.  über- 
geht er  —  dem  Frz.  entlehnt  seien,  weil  «o  uur  in 
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9648)  trscto 


9671)  trakk- 
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abgeleiteter  Bedtg.  rerwendet  würden,  aber 
stens  ptg.  traca  bedeutet  auch  „Spur"). 

9648)  trleto,  -ir«  (tractus),  behandeln,  betreiben; 
ital.  trattare ;  rum.  trrptez  ai  at  a;  pror.  traitar; 
fr«,  traiter;  span.  tratar;  ptg.  tratar.  Hierzu 
das  Vbsbst  ita).  tratta;  rura.  treaptä;  apan. 
trata. 

9649)  •trartür,  -«rem  m.  (traherr),  Zieher;  ital. 
trattore  „tiratore,  e  chi  dai  boiw-li  fa  trarre  la 
seta",  vgl.  Canello,  AG  III  386;  pro»,  trachor 
(nebeo  traidor),  Verräter,  vgl.  Dz  224  tradire. 

965()  tracttts,  -um  m.  (traho),  Zug,  Landstrich; 
ital.  tralto;  niail.  trar,  ein  Jagdgerät;  prov. 
fror-*,  Zuckung ;  fr»,  traü,  Zug;  span.  ptg.  irtifo, 
Verkehr,  Urning. 

9661)  l*trftdIo,  -Ire  (für  tradire),  »erraten;  ital. 
tradire;  (rum.  trädau  dei  dat  da  —  *tradare); 
pro»,  frair,  trahir;  frz.  trahir;  cat.  tmir;  span. 
fehlt  das  Vb.,  dafür  vender,  hncer  traieion,  ser 
traidor;  ptg.  trahir.  Vgl.  Dz  324  tradire.) 

9662)  traditio,  -Önem  /'.  üradere),  Übergabe 
(im  Roman,  auch  ..Verrat"),  Überlieferung;  ital 
tradizione,  Überlieferung,  (tradimento,  VerTat);  alt- 
oborital.  traditone,  traiccon;  prov.  trai*o-n, 
traazo-n,  tracio-s,  trassio-s,  Verrat;  frz.  [tradttion, 
Überlieferung),  trahison,  Verrat;  apan.  (tradicion, 
Überlieferung) ,  traieion,  Verrat;  ptg.  [tradicäo, 
Überlieferung),  traicäo,  Verrat.  Vgl.  Dz  324  tra- 
dire. 

9663)  trtdltör  u.  *trid!tor  (»gl.  G.  Pari».  R 
XXU  617),  -orem  m.  (tradire),  Verräter;  ital. 
traditore;  (rum.  trädätor);  aard.  traitore ;  ge- 
nuea.  trritö;  pror.  c.  r.  traire,  c.  o.  traidor  (da- 
neben trachor  —  •tractorem);  frz.  traitre;  apan. 
traidor;  ptg.  (raiWor.  Vgl.  Dz  824  tradtre;  Neu- 
mann. Z  XIV  678.  wollte  frz.  traitre  aua  »rrAdictor 
erklären,  indessen  *tradUor  (zu  •frarfire  f.  tradire) 
genügt  vollständig. 

9664)  [«trido, .dir«  (für  tradire)  -  rum.  frrMaii 
d>i  dat  an,  »erraten;  prov.  tradar.] 

9666)  trldleo,  düxi,  dfietum,  trudUeSre,  hin- 
überführen, übersotzen;  ital.  tradurre;  frz  tra- 
duire;  apan.  traducir,  übersetzen,  (alUpan.  trocir, 
hindurchgehen,  sterben);  ptg.  traducir.  Vgl.  Dz  494 
trocir.    Wegen  der  Flexion  s.  dfleo. 

9666)  [triduetio,  -onem  f.  (traducire).  Hinüber- 
führung  (im  Roman.  „Übersetzung-);  ital.  tradu- 
zione;  frz.  traduetim;  spau.  craduectow  ,•  ptg. 
traduccäo.] 

9667)  trtdttx,  -dfleem  m,  (traducire),  Weinranke; 
ital.  tralce  (aus  'tradäcem  :  trädlcem  .-  fraMiceni, 
trance,  tralce),  daneben'rrafcto ;  venez.  trosa,  vi- 
ticcio;  lomb.  <ro».  trösa,  tralcio,  »gl.  Salvioni, 
Post  22.   Vgl.  Dz  407  *.  v. 

9668)  ['träfünüs.  a.  um  (aus  tran»  +  fanuw 
gebildet  nach  Anologie  von  profanu»)  =  prov. 
trafan-B,  trefas,  betrügerisch  ?.  Siehe  jedoch  oben 
terefa.] 

9669)  'trägea.  .am  f.  (für  trahea),  Schleife; 
davon  vielleicht  ital.  treggia ,  Schleife,  Schlitten, 
»gl.  Dz  407  s.  v. 

£966<n  traeemätä  w.  pl.  (tpay^ara),  Nasch- 
werk; ital.  treggea;  prov.  dragea;  frz.  dragee; 

$*92B™?iaeJa9rai™:  Pt*"  9ra'Jea' ^'W-  K'1 
9661)  ''trug ico,  -ire,  ziehen,  zerren,  quälen: 
dav.  nach  Nigra's,  sehr  wahrscheinlicher  Annahme, 
AG  XV  107,  ital.  »traccare,  abmatten;  frz.  (pic.) 
traquer,  hetzen,  detraquer,  verwirren,  dav.  tracanser., 


uii-m<    inon   hihiu  1rtiA.11- 

.  trai**a,  Schleppe,  ab,  wo- 
bemerkt  „non  ci  paro  vero- 
popolari  siano  State  formato 


0  [  "tri  nein  um  n.  ftraglre),  vgl.  rm<;«»i  , 
ein  Werkzeug  zum  Schleppen,  eine  Schleife  u.  dgl.; 
ital.  traino,  trainare.  wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
jedoch  scheinen  traxcitwre,  strascinare,  schleppen 
(wozu  die  8bsttve  strascino  u.  strdscico,  Schleife), 
ein  früheres  *traxinare  vorauszusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  66  (Diez  407  leitete  diese  Verba  sowie  <ra*»i- 
firtre,  spüren,  von  prov. 
gegen  Caix  mit  Recht 
simile  che  voci  tanto  popolari 
da  una  voce  straniera  che  in  italiano  non  fu  mai 
usata",  den  Wandel  von  g  in  i  erklärt  Caix  aus 
der  ..tendenza  onomatounetica  assimilativa  alla 
sibilante  iniziale",  befremdlich  bleibt  aber  die  Sache 
immerhin);  rum.  das  Sbst.  fehlt,  dagegen  ist  vor- 
banden ein  Vb.  tragän  ai  at  a,  das  hierher  zu  ge- 
hören scheint;  prov.  trahi~i>,  dazu  das  Vb.  tra- 
hinar;  frz.  train,  train,  dazu  das  Vb.  trainer 
(nach  Cohn,  Suffixw.  p.  67,  soll  das  Verhältnis  um- 
gekehrt sein),  schleppen,  traineau,  Schlitten;  apan. 
tragin,  dazu  das  Vb.  traginar.  Vgl.  Fö rater ,  Z 
XV  622. 

9668)  Hrigo  (schriftlat  rniAo),  trftxl,  trtetum, 

trägere,  ziehen;  ital.  traqgo  trassi  tratto  trdggere 
u.  trarre;  rum.  trag  tra«ei  trau  trage;  prov.  trai 
train  trait  und  trach  (trag)  traire;  altfrz.  trai 
trai»  trait  traire;  neufrz.  trai*  (Perf.  fehlt)  trait 
traire;  cat.  trech  tragui  tret  traurer ;  span.  traer, 
davon  traje  (ptg.  trajo),  Tracht.  Bonehmen,  vgl. 
Dz  493  trage;  (ptg.  trater,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  60).    Vgl.  Grober,  ALL  VI  181. 

96641  [gleichsam.  *trigücalum  n.  (rraAere);  dav. 
nach  Thomas,  R  XXVI  448,  fr«,  travouil,  devi- 
doire.j 

9666)  trigali,  -am  f.  (*lragerc),  Schleppnetz; 
ital.  draglta.  Fährseil,  fliegende  Brücke;  rum. 
traglä,  Schleife;  prov.  tralh-s,  Schlepptau;  neu- 
prov.  traio,  drallio,  Loitseil,  Fahrseil;  frz.  trailte, 
Pährseil,  Fähre:  cat.  traila,  Seil;  apan.  tratta, 
Strick:  ptg.  tralha,  Fischnetz,  Saumtau;  (hierher 
gehört  wohl  auch  span.  trahtlla ,  trailla,  Schleif- 
karren). Vgl.  Dz  690  traaie  u.  493  trailla;  Gröbor, 
ALL  VI  131. 

trahä,  trahett  s.  •traga. 

9666!  (*traM©0,  -Äre  (trahire),  «rieben;  davon 
vermutlich  sa  rd.  tragare,  (mit  dem  Munde  entziehen, 
trinken),  verschlucken,  verschlingen;  span.  ptg. 
tragor.    Vgl.  Dz  493  tragar.] 

traho  s.  «trigo. 

9667)  tralcio,  jeel,  jöctum.  er*,  hinü herbringen ; 
rum.  trec  ui  ut  e,  dazu  die  Komposita  peztrec 
per-extra-traicerc ,  petrec  -»  per-traicere :  wald. 
trete,  südostfrz  trezi,  vgl.  Meycr-L.,  Z.  f,  ö.  G. 
1891  p.  777. 

9668)  trajicto,  -irt  (trajrctu»),  hinüberbringen; 
ital.  tragcttare.tragtttare,  dazu  das  Sbst.  trag(h)etto, 
über  welches  vgl.  Nisira,  AG  XV  127. 

9669)  trajectörlum  n.  (Iraicire),  Trichter;  rtr. 
tmiuoir;  w allem,  treto.  Vgl.  Meyor-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussafia,  Beitr.  89  Anm. 

9670)  trajeetfls  -um  m.  (traicere),  das  Hinüber- 
brinKen;  ital.  tragetto,  tragitto:  frz.  trajet. 

9671)  german.  Stamm  trakk-  (wovon  s-trecktn), 
ziehen,  schleppen;  dav.  vermutl.  ital.  traccheggiare, 
hinziehen,  verschleppen,  trödeln,  tändeln:  frz.  «r«c, 
(der  durch  dss  Lauten  verursachte  Zug,  (Strich  auf 
dem  Boden),  Fährte,  itraquer,  Netze  [um  das  Wild] 
ziehen,  u,  ditlaquer ,  verrenken,  gehören  wobl  tu 
*tragicäre.  s.  No  9661);  span.  ptg.  traque,  (ein 
sich  hinziehen<les  Feuer).  I^auffeuor,  Knall,  dazu  das 
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Vb.  apan.  traquear,  knallen,  schütteln:  ptg.  trn- 
quejar,  verfolgen  Vgl.  Dz  690  trac;  Ulrich,  Z  IX 
429,  »teilt  *traccare  ans  'trarticare  als  Grundwort 
der  ganzen  Sippe  auf,  u.  auch  ital.  straecare  soll 
nach  ihm  —  'extraccare  sein,  wahrend  Diez  404 
die«  Vb.  von  ahd.  strecchan  ableitet. 

9672)  trlinl,  -am  f.  (trahire),  Einschlag  am 
Gewebe  (im  Roman,  auch  in  Übertragener  Bedtg. 
„Anschlag");  ital.  trama,  dazu  das  Vb.  tramare: 
frz.  trame,  dazu  das  Vb.  tramer;  span.  ptg. 
trama,  dazu  das  Vb.  tramar. 

*trlmlcülfim  a.  *  trlmueülüm. 

9673)  trimftto,  mla!,  •mi-.-utn.  mitten1,  hin- 
überschicken,  ital.  tramettere  etc..  Wegen  der 
Flexion  a.  untto. 

9674)  'trainuntiinus,  n,  um,  jenseits  der  Berge 
befindlich;  ital.  tramontano;  altfrz.  tresmontain ; 
nfrz.  tramontain  (dem  Ital.  entlehnt).  8.  No  9696.1 

9675)  dtech.  »rumpeln:  damit  zusammenhängend 
ital.  trampoli,  Stelzen;  prov.  trampo!  Getrappel; 
frz.  tremplin.  Vgl.  T)t  407  trampolo.  Über  andere 
Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  640. 

♦trlnex,  -neeem  *.  trinsitus. 

9676  träns,  jenseits,  über  ....  hinweg;  ital. 
tra,  zwischen;  rum.  im  (nur  in  Zusammensetzungen; 
prov.  trau,  quer  durch,  hinter;  frz.  tri*  (über  das 
Mafs  hinaas),  sehr,  vgl.  No  9718;  oat.  span.  ptg. 
tras,  trat,  hinter,  nach.  Über  die  lautliche  Be- 
handlung von  trans  im  Big.  vgl.  C.  Michaelis,  Frg 
Et.  p.  59. 

9677)  tränsäctum  (transigere) ,  durchgcstofsen, 
abgethan,  abgemacht;  altital.  in  tra*atto,  ohne 
Umstände,  jedenfalls  davon  trasattarxi,  sich  ohne 
Umstände  etwaa  anoignen ;  prov.  atrasait,  atrasag 
(—  ad  -f  transactum);  altfrz.  entrrmit  (=  in  -f- 
tr.),  noch  jetzt  norm,  antresiais.  Vergl.  Dz  671 
entresait. 

9678)  trtnaenna,  -am  /.,  NeU  zum  Vogelfang; 
rtr.  tarxtnnn. 

9679)  trlnaSo,  II,  itnm,  -Ire,  hinübergehen; 
aard.  trantire,  staunen  (vgl.  deutsche  Redensarten, 
wie  „aus  dem  Häuschen  kommen"  —  „von  Binnen 
kommen,  vor  Freude  anlaer  sieb  geraten");  neap. 
trasire,  entrare;  lomb.  »(rast,  assiderare,  xtretid, 
intirizzito;  vic.  trasegqio,  viottolo,  vgl.  Salvioni  ' 
Post.  22;  Mcyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  prov. 
Part.  P.  transit-t,  ohnmächtig;  über  frz.  tranvir,\ 
hinscheiden,  (vor  Kälte  vergehen),  erstarren,  alt-j 
span  transir,  hinscheiden,  tratmdo,  matt,  kraftlos. 
Vgl.  Dz  326  transir.  —  (Die  Ansetzung  von  frz.  I 
transir  ~~  lt.  transire  ist  indessen  höchst  bedenk- ! 
lieh,  denn  Lehnwort  oder  Buchwort  kann  das  Verb 
kaum  »ein,  als  Erbwort  abermüfste  es  *tri*ir  lauten ; 
dazu  kommt,  dafs  im  Allfrz.  die  Schreibung  transsir 
aehr  gewöhnlich  iat,  u.  dafa  daa  Sbst.  tränst  von 
transir  sich  nicht  trennen  läfst.)  Vgl.  No  9683. 

9680)  ♦trUnaJfllso,  -Ire  (falsux),  fälschen ;  i  t  a  1. 
trafalmrc  „falsare,  alterare  toUlmonte",  davon 
strafalcione  (für  tra/abone)  grosso  sproposito",  vgl. 
Caix.  St.  608.] 

9681)  (nrinsico,  -Ire  (trans),  hinübergiefsen ; 
nach  Paroili,  R  XVII  73,  Grundwort  zu  span. 
trasegar;  aus  einem  Gcfäf*  in  das  andere  giefsen: 
in  cat.  trrxcolar  jedoch  erblickt  Parodi  eine  Zu- 
sammensetzung von  trans  +  volare.  Siehe  unten 
tränsvloo.] 

9682)  trä(ns)  +  Inflltaa  —  ital.  tronfio  (für 
tronfiato),  aufgeblasen,  hochmütig  (begrifflich  an- 1 
gelehnt  an  tronfiart  —  trionfare),  vgl.  gonfio  ~  i 
conflatus,  »tronfiare  «-  ex  -f-  Irans  +  tnflare.   Dz  I 


407  tronfio  vermutete  ! 
mit  gtiech.  rpi^i 

9683)  trilnsitu«,  -um  m.  (transire),  Übergang; 
ital.  transito,  Übergang  vom  Leben  zum  Tode. 
Diez  326  s.  r.  »teilt  hierher  auch  apan.  ptg.  franec, 
entscheidender  Augenblick,  Todesstunde,  Zuschlag 
in  einer  Versteigerung,  frz.  transe,  dazu  das  Vb. 
transir  erstarren;  Haist,  Z  IX  147,  stellt  trance 
zu  dem  Vb.  tranzar,  den  Zuschlag  erteilen  u.  zieht 
dasselbo  zu  der  Sippe  des  ital.  trinciare  (s.  unten 
•trlnleo);  in  der  Bedtg.  „Todeaachauer"  u.  dgl.  iat 
trame.  tränke  vermutlich  =  *trdnleem  (v.  tränt  -f- 
nex,  Tod)  anzusetzen  (vgl.  frz.  trifonds  aus  trans 
-f-  fundns). 

96841  [tnMuH)  +  llueii;  davon  ital.  tralignare 
„uscir  dal  proprio  lignaggio,  degenerare",  vgl.  Caix, 
St.  83.  | 

9685)  tri(ns)  -f-  He-,  davon  ital.  (sienesiach) 
stratoccare,  blitzen,  ladinisch  tarlugar,  tarluje 
(vgl.  lombard.  stralmcid,  starlugiä),  vgl.  Caix, 
St.  7:  neu  prov.  trelusi,  glämen,  trtlus,  Glanz. 

96861  trI<nH)inöntInua,  a,  um,  jenseit  der  Ge- 
biige  befindlich;  itaL  tramtmtana,  Nordwind,  vgl. 
Dz  407  f.  c.    S.  No  9674. 

9687)  [»triMn»)m6tIo,  -Ire  {malus)  =  (?)  frz. 
trtmousser,  sieh  lebhaft  hin-  und  herbewegen,  vgl. 
Dz  691  n.  r. ;  besser  —  tre  -)-  mausser,  schäumen.] 

9688)  !*trKuR)pas80,  -Ire,  hinübergehen,  sterben, 
_  frz.  trepasxer,  dazu  das  Sbst.  tripas.) 

96891  *trt(D8)tsIllo,  »Ire,  hinüber-,  quer  durch 
etwas  springen;  frz.  tres*aillir  gleicha.  dnreh  den 
Leib  springen  (von  einem  Kälte-  oder  Angstgefühle), 
durchfahren,  durchschauera,  dann:  Bebändern. 

9690)  tränstniflm  n.  (Dentin,  v.  transtrum), 
kleiner  Querbalken;  altfrz.  trtstel,  Gebälk,  Gerüst, 
Geatell;  neufrz.  triteau.    Vgl.  Dz  691  treteau. 

9691)  transtrum  m.,  Querbalken,  Querbank;  alt- 
frz. traste,  Querbalken;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  span.  ptg.  trasto,  alter  Hausrat  (die  eigentl. 
Bedtg.  miifste  dann  „Gebälk.  Holzwerk"  »ein).  Vgl. 
Dz  493  tra*tn;  AG  XIII  336. 

9692)  tr*(ns)ve*to,  -Ire,  hinüberschaffen;  davon 
ital.  trabattare  „paaaare",  vgl.  Caix,  St  174.  Siehe 
oben  IdvSeto. 

9693)  triMns)venfia,  a,  um,  qner,  schief;  ital. 
trarerso,  schief,  schräg,  traverxa,  Querbalken,  dazu 
das  Vb.  traversare,  durchqueren;  venez.  tresao, 
vgl.  Mus«afia,  Beitr.  116;  prov.  travers,  quer,  ver- 
kehrt, davon  tracersier-s,  sich  kreuzend;  frz.  (ra- 
rer* (auch  tratferse),  Quere,  dazu  daaVb.  (rarerser; 
span.  (rares,  Quere,  trnvieso,  schief,  atratesar, 
quer  legen ;  p  tg.  träte*,  Quere,  travesxa, Querbalkon, 
trave*so,  quer,  atravessar,  quer  legen,  (rar««ar, 
ans  der  rechten  Bahn  kommen.  Vgl.  Dz  494  tracieso. 

9694)  l'trtnarieo,  -Ire  (ri'ces).  nach  Diez  498 
trasegar  das  mutmaf-liche  Grundwort  zu  cat.  tra- 
fagar,  aus  einem  Gefäfa  in  daa  andere  giefaen,  um- 
gießen, umkehren,  dazu  daa  Sbst.  trafaq;  apan. 
trasegar,  dazu  daa  Sbst  trasiego  (Parodi,  R  XVII  73, 
setzt  für  trasegar  ein  *transieüre  als  Grundwort 
an);  ptg.  trasfegar ,  dazu  daa  Sbst.  trasfega; 
aufserdera  soll  ein  span.  ptg.  Sbat.  zu  trasegar 
sein  trasgo,  Poltergciat,  der  allea  umwirft  Vgl. 
Dz  493  trasgo.  Diese  Ableitungen  aind  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich.  Das  apan.  trasegar,  Präa. 
traxiego,  dürfte  ■=  trans  -(-  »ecare  sein  (vgl.  Verbin- 
dungen wie  trasegar  los  mare*,  die  Meere  durch- 
fahren, traxegar  loa  rumpos,  die  Felder  durchstreifen), 
bezüglich  der  Bedeutungsentwickelung  des  Verbs 
„durchschneiden  :  umschütten  (Wein)"   vgl.  daa 
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deutsche  „verschneiden  (den  Wein)".   Die  cat.  und 
ptg.  Worte  aber  geboren  wohl  zu  der  Sippe:  ital. 
trdffico,  Handel,  trafficare.  Handel  treiben;  prov. 
trafest,  trafei-s;  frz.  trafic.  dazu  das  Vb.  trnfiquer 
(L>-hnworte);  cat,  trdfag,  Handel,  Kunstgriff,  Ura- 
giefsung,  dazu  das  Vb.  trafagar;  apan.  trdfico, 
trdfago,  dazudaaVb.  traficar,  trafagar;  ptg.  trd- 
ffgo,  dazu  das  Vb.  trafeguear,  daneben  trasfegar. 
Die  Herkunft  dieser  Sippe  ist  dunkel:  man  ist  ver- 
sucht, an  ein  tra{n)s-*ficare  («—  facire)  zu  denken. 
Ebensowenig  dürfte  auf  'transricare ,  *tratirare,\ 
*travcare,  *lraucare zurückgehen  frz.  irogwer  (Lehn-  [ 
wort),  tauschen,  dazu  das  Sbst.  troc:  span  trocar.  \ 
dazu  das  Sbst.  trutco:  ptg.  trocar,  dazu  «las  Sbst.  ! 
troco.    Grundwort  viell.  *törcare,  *tröcare.  Vgl. 
Dz  929  trorar. 

9695)  *tri<BB)Tolo,  -äre,  davon  fliegen:  ital. 
travolare;  altfrz.  trauter,  sich  davon  machen 
Vgl.  Dz  693  tröler:  Scheler  im  Dict.  unter  tröler. 
8.  »trottttlo. 

9696»  trtpttum».,  Olivenkelter.  Ölpreaae;  sicil. 
lecc.  trapittu,  frantojo,  vgl.  8alvioni,  Post.  22. 

9697)  german.  trapp«,  Falle;  ital.  [trappa), 
trappola,  Falle,  dazu  das  Vb.  attrappare,  trappo- 
larr,  in  der  Falle  fangen,  betrügen;  prov.  *trapa, 
dazu  das  Vb.  atrapar:  frz.  trappe,  dazu  daa  Vb. 
attraper,  wovon  wieder  das  Vbsbst.  attrape  ;  span. 
trampa,  dazu  daa  Vb.  atrapar  u.  atrampar. 

9698)  dtach.  trappen;  dav.  frz.  treper,  trampeln, 
festtreten,  dav.  (?)  wieder  trrpigntr,  stampfen.  Vgl. 
Braune,  Z  XXH  208. 

9699)  gr.  XQavkäq,  lispelnd;  davon  viell.  ital. 
trogt  in,  Stotterer,  vgl.  Dz  407  «.  v. 

9700)  tree$ntt,  ae,  a,  dreihundert;  sard.  tre- 
ghentos;  venez.  trexento ;  1  om  b.  tremit;  valra. 
trafint;  genuea.  trexento,  vgl.  Salvioni,  Post.  22, 
davon  viell.  auch  ital.  tregenda,  Geitterachar 
(eigentlich  unzählige  Menge,  wie  ja  auch  im  Lat. 
treeenti  zum  Ausdruck  einer  unbestimmten  grofsen 
Zahl  gebraucht  wird;  siehe  Georges)  vgl.  Dz  407 *.  v. 

9701)  tredfelm,  dreizehn;  ital.  tredici;  (rum. 
trei  apre  diece):  rtr.  tredei  etc.,  vergl.  Gärtner 
§  200;  prov.  trete;  frz.  treue;  cat.  tretne;  span. 
trete;  ptg.  trete. 

9702)  •trefrint*  (für  triginta),  dreifsig:  ital. 
trenta;  (rum.  treizeci);  rtr.  trenta;  prov.  trenta; 
frz.  trente;  cat.  trenta;  apan.  treinta;  ptg.  trinta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  131. 

9703)  ndl.  trek-ljser,  Zugeiaen;  davon  frz.  tri- 
coists  (pl.),  Zange  der  Hufschmiede,  vgl.  Dz  692 
■,  v. ;  Littre  s.  r.  erklärt  das  Wort  für  entstellt 
aus  tureoixes,  vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  300. 

9704)  dtach.  trfkken,  ziehen;  davon  nach  I)z  326 
i  tal.  trrceare,  (jem.  einen  Streich  spielen),  betrügen; 
prov.  trichar,  wozu  das  Sbst.  trtc-s:  frz.  tricher 
i  altfri.  daneben  trechier;  auch  triquer,  auslesen, 
soll  nach  Diez  auf  trekken,  ausziehen,  hinweisen) 
Sterm,  R  V  172,  befürwortet  dagegen  (ebenso  Ulrich, 
Z  XI  666)  die  Herleitung  von  lat.  tricare  (s.  d.i. 
welche  Diez  wegen  des  i,  das  nicht  zu  e  habe  werden 
können,  mit  Recht  beanstandet  hatte;  man  mufs 
also  *triccare  für  *tr\care  ansetzen,  wie  übrigens 
Stonn  auch  gethan.  —  Auf  trekken  führt  Diez 
427  x.  t\  auch  zurück  span.  ptg.  atracar,  ein  Schiff 
heranziehen.  —  Nicht  hierhergehört  dagegen  frz. 
traquer  (s.  No  9661),  Wild  mit  Netzen  umstellen, 
treiben,  wov.tracaeser,  hin-  u.  herhetzen,  beunruhigen. 

9706)  gr.  jQ),fi<:,  der  Punkt  auf  einem  Würfel, 
—  span.  erewa,  Punkt,  bezw.  zwei  Pünktchen  über 
Buchstaben,  Trema. 


9706)  "trema  (v.  trhntr^  +  mSdili»,  in  steter 

zitternder  Bewegung  befindliches  Gef&fs,  ist  die 
vermutliche  Grundform  zn  ital.  tramoggia,  Mübl- 
trichter;  prov.  tremueia;  frz.  trbnie ;  (ptg.  tre- 
monha).    Vgl  Dz  825  tramoggia. 

9707)  (*trtinelltK  •um  m.  (tremere);  ist  nach 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  817  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  tremel.  trenteau.  trumel,  (das  sich 
hin-  n.  herbewegende)  Bein,  Beinkleid  (davou  e*irn- 
mete,  ohne  Beinkleid,  hosenlos,  vgl.  G  Paris,  R  X  399 
u.  590;  früher  R  VIII  293.  hatte  Paris  daa  Wort 
von  **lruma,  **trumella,  angeschwollene  Drüse  ab- 
geleitet), trumeüere  .  Beinharnisch ;  neu  fri.  tru- 
meau ,  Ochsenkeule.  Siehe  unten  trumm.  —  Anf 
Iremellus,  -u  scheinen  auch  zurückzugehen  piem. 
tremo,  Eberesche,  Zittereache,  valtell.  tremej,  »r- 
bed.  tremela,  nover.  tre-  u.  tratnolina,  piem. 
tüweü,  valsaas.  valtell.  tamarin,  mondov.  ta- 
man'*,  tamerü,  frz.  (mundartlich)  Untier,  (ptg. 
tratnazeira),  vgl.  Nicra,  AG  XV  124.1 

9706)  bret.  tremeni,  durchgehen,  hinübergehen, 
kymr.  tramwy  («=  tra  +  rntey),  häufig  gehen;  damit 
soll  nach  Diez  693  in  Zusammenhang  stehen  non- 
prov.  trimd.  schnell  gehen;  pik.  trimer,  eifrig 
gehen  oder  arbeiten;  altapan.  trgmar.  Th.  p.  114 
scheint  diese  Ableitung  atillachweigend  zu  verneinen. 
Die  Worte  werden  germanischer  Herkunft  sein  (mhd. 
trimen,  wackeln).  Oder  darf  man  ein  lat.  *trimare 
(von  trimus ,  dreijährig)  ansetzen  mit  der  ßedtg. 
„wie  ein  kleines  Kind  trippeln,  unruhig  hin-  und 
herlaufen"  ? 

9709)  tri" um,  nl,  it«,  zittern;  davon  prov. 
altfrz.  tremir,  zittern;  altapan.  t reiner;  ptg. 
trenter.  Nach  di  r  gewöhnlichen,  auch  von  Diez  665 
vertretenen  Annahme  soll  ebenfalls  auf  tremlre 
zurückgehen  prov.  erenter  (selten  vorkommend), 
cremetar  —  *tremitare  [?),  fürchten;  altfrz.  cremre, 
criembre,  cretnir,  -oir ;  n  frz.  craindre.  DerWandel 
von  anlautendem  tr  zu  er  ist  aber  im  Verhiltnia 
von  Lateinisch  zu  Französisch  so  unerhört,  dafs  man 
ihn  wohl  überhaupt  nicht  annehmen  kann;  span. 
crema  für  gr.  xpr^a  ist  keine  hinreichende  Stütze. 
Waa  Flechia,  AG  U  384,  darüber  sagt,  kann  nicht 
befriedigen.  Neuerdings  jedoch  bat  Aseoli,  AG  XI 
439,  das  c  für  t  sehr  ansprechend  aus  keltischer 
Einwirkung  erklärt. 

9710)  tri'iinir.  -örem  m.  (trrmere),  daa  Zittern; 
ital.  tremore ;  (span.  tremblor);  frz.  rreWMr. 

9711)  *tremörösfis,  u,  um  ((rewor),  zitternd; 
ital,  tremonmo;  rum.  tremurot;  span.  tembloroso. 

9712)  *tr8mfilo,  -ire  (tremtre),  zittern;  ital. 
tremolare:  rum.  tremur  ai  at  a;  rtr.  prov.  (rem- 
blar;  frz.  trrmhler;  (span.  temblar,  angeglichen 
im  Anlaut  an  temer  ■=  Untere,  vgl.  Aseoli,  AG  XI 
447.  Mcyer-L.,  Z  XV  272);  ptg.  tremolar.  Vgl. 
Dz  327  tremolare;  Gröber,  ALL  VI  132. 

9713)  »trfmttlöstt«,  a,  um  (tremulus),  zitternd; 
ital.  tremalnno;  rum.  tremurot;  apan.  tembloto 
(daneben  te»«Woro*o). 

•trepallum  I  »trabaculum. 

9714)  gr.  TQixttv,  wenden;  davon  vielleicht  cat 
trepar,  bohren,  vgl.  Dz  494  s.  e. 

9715)  trtpMo,  -in  (trepidm),  in  unruhiger  Be- 
wegung sein;  ital.  trepidare  (gel.  vT.);  rum.  rre- 
apäd  ai  at  a;  altspan.  ptg.  trepidar,  zaudern. 

9716)  trepldüs,  a,  um,  unruhig;  ital.  trepido 
(gel.W.);  (sienes.  intrettire,  Furcht  haben);  rum. 
treapäd;  span.  ptg.  tripido. 

9717)  dtach.  treppe:  davon  vielleicht  cat.  apan. 
ptg.  trepar,  klettern,  vgl.  Dz  494  *.  c. 
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9718)  [*tree,  gallolat  Form  far  tras,  trau*;  frz. 
tri»  ie  nicht  zu  ei,  oi  entwickelt  wegen  der  Pro- 
clisis  des  Wortes);  de  +  tri*  — ■  alt  frz.  detreis, 
detroi»,  rückwärts,  hinten  (daneben  detries  aus  de- 
triers,  angeblichen  an  rier«  aus  retro),  vgl.  Förster 
zu  Ereo  2838.] 

9719)  tres,  trla,  drei;  ital.  tre;  ruro.  fr«; 
rtr.  tri,  tre  etc.,  »gl.  Gärtner  §  200;  prov.  fr«, 
tre»;  altfrz.  fr«*;  neufrz.  fro«;  cat.  span. 
ptg.  fre*. 

9720)  westgerman.  trenwa  (got  triggvn,  ahd. 
triuwa), Sicherheit,  Bürgschaft;  ital.  <r«;u<i,Wftffen- 
stillstand;  prov.  treva,  Irega,  tregua,  dazu  dasVb. 
trevar;  altfrz.  trete,  trieve,  trive,  davon  *'afric«*, 
sich  verbünden;  neufrz.  free«;  span.  tregua; 
ptg.  tregoa.  Vgl.  Dz  326  tregua  u.  691  trevar: 
Mac  ke)  p.  126. 

9721)  (trlängülüm  n.  (tre«  +  angnlun),  Dreieck; 
ital.  triangolo;  ruD,  triunghiu;  prov.  frz.  tri- 
angle;  cat.  trianglu;  span.  ptg.  tridngulo.] 

9722)  trlbüJi,  -am  f.  (gewöhnlich  tribulum; 
tribula,  non  tribta  App.  Probi  200),  Dreschflegel 
ital.  trebbia  —  'tribwa;  mail.  tribia  u.  trebbia, 
erba  di  cui  si  fanno  spazzole;  (venez.  trigoli,  tri- 
bolo  acquatico),  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rum.  frier 
—  tribulum;  cat  trUla;  span.  trilla  und  trilio; 

tg.  trilha  u.  trilho.  Vgl.  Dz  826fre66ia;  Storm. 


tresnt(r)  Geltung  haben  können;  span.  trentar; 
ptg.  trancar  dürfte  zu  der  Sippe  von  *trinitiare 
(trinm)  gehören.  —  Ein  denkbares  Grundwort  zu 
trecciare  würde  auch  *f«*tüire  v.  fertiu«  sein.) 

9729)  trichlla,  -am  /'.,  Laubhütte;  sard.  trija, 
uva  galletta,  di  cui  fassi  il  pergolato;  genues. 
treggia,  vgl.  Salvioni,  Post,  22;  prov.  f relha,  Wein- 
laube, Geländer;  frz.  fr«7J>,  davon  treillis,  Gitter. 
Vgl.  Dz  691  tredle;  Gröber.  ALL  VI  132. 

9730)  trlco,  -dnem  m.  (tricare),  Rinkeschmied ; 
comask.  fri^on.  Zögerer.    Vgl.  Dz  327  tricare. 

9731)  trleo  u.  »tricla,  -Ire  (»chriftlat.  raeist 
trican  von  tricae,  Possen,  vgl.  Dieterich,  Pulci- 
nella  p.  98  Anro.  2),  Schwierigkeiten  machen ;  ital. 
(neapol.)  tricare;  prov.  trigar,  hemmen,  zögem, 


davon  trigor-s,  Verzug;  (frz.  trigaud,  Fintenmachcr, 
dazu  das  Verb  trigauder). 
oben  *tr!eeo. 


■z.  triqt 
■  Vgl. 


Dz  tricare.  Siehe 


V  172 ;  Gröber,  ALL  VI  132. 
9728)  tribfilo,  -Are  (tribulum),  dreschen,  plagen; 
ital.  tribulare  „far  sofftire  o  soffriro",  tribotare 
„far  soffrire",  trebbiare,  tribbiare  „battere  il  grano 
per  eeparare  i  chicchi  dalla  paglia",  vgl.  Canello, 
AG  III  360,  dazu  das  Sbst  tnbolo,  Trübsal;  sard. 
triulare;  mail.  trvbid,  tramenare  il  pesto,  »trubbid, 
battere;  berg.  ntröbiund,  faro  le  intime  faeconde 
di  casa,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rum.  trier  ai 
at  a;  prov.  tribolar,  trebalar,  treblar,  quälen, 
trüben;  al tfrz.  tribler,  trüben  (daneben  triboülier, 
beunruhigen);  cat  span.  trillar,  dreschen:  ptg. 
trilhar.  Vgl.  Dz  326  trebbia;  Gröber,  AU,  VI  182. 
tribülum  e.  tribüla. 

9724)  tnbüo,  Ol,  ut  um ,  8re,  zuteilen;  altspan. 
treverse,  (sich  etwaa  beilegen,  anmafsen),  Bich  er- 
dreisten. Vgl.  Dz  427  atrecerse.    S.  oben  ftttrlbdo. 

9726)  [tribas,  -um  f.,  Volksstamm;  ital.  tribii 
(gel.  Wort  nach  Analogie  von  tirtu  u.  dgl.  gebildet, 
vgl.  Marchesini.  8tudj  di  fil.  rom.  II  6).] 

9726)  tlbutüm  n.  (Part.  P.  P.  von  tribuire), 
Tribut;  altfrz.  fr««t;  sonst  nur  gel.  Wort;  ital. 
trtbuto,  frz.  tribut  etc. 

9727)  Hrteco  u.  »trleeo,  -Ire  (für  frfcarc,  fri- 
cari), Winkelzüge  machen;  davon  nach  Storm, 
R  V  172,  u.  Ulrich.  Z  IX  656,  ital.  frcccnrc,  be- 
trügen; prov.  triehar,  dazu  das  Sbst  fric-s,  trig-s, 
Betrug;  frz.  tricher  (altfrz.  auch  trecher).  Diez 
326  treccare  stellte  deutsch  trekken  als  Grund- 
wort auf. 

9728)  *t ru  bra,  -am  f.  (v.  gr.  rp/jra);  wird  von 
Dz  326  treccia  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
treeeia,  Flechte,  wozu  das  Vb.  trecciare;  prov. 
tressa;  frz.  trenne,  wozu  das  Vb.  trenser ;  span. 
trensa  ;  ptg.  tranga.  Diez  begründet  seine  Annahme 
damit,  dafs  zu  einer  Haarflechte  drei  Teile  gehören  (?| 
u.  dafs  für  dieselbe  im  Ital.  u.  Prov.  auch  Irina, 
trena  gesagt  werde.  Nichtsdestoweniger  ist  die 
Ableitung  höchst  unglaubhaft.  Als  Grundwort  roufs 
*trectiare  oder  *fricfi«re  angesetzt  werden,  ersteres 
könnte  vielleicht  Scheideform  zu  *tractiare,  letzteres 
Ableitung  von  »friecore  (s.  d.)  sein.  Übrigens  würde 
•frccftVirc,  *trictiare  nur  für  fre ccio(re) ,  fr<s««(r), 


9732)  [*trieülo,  -Ire  (tricare)  wird  von  Ulrich, 
Z  XI  667,  als  Grundwort  zu  ital.  triüare,  schüttelu, 
trillern,  aufgestellt,  es  ist  dies  aber  schon  lautlich 
unmöglich,  denn  es  wäre  *trigliare  zu  erwarten. 
Eber  darf  man,  wenigstens  für  trillare,  trillern,  an 
tritillare,  zwitschern,  denken.  Diez  327  I&fst  das 
Wort  unerklärt.   Vgl.  auch  No  9758.] 

9783)  tridens,  tridentem  m.,  Dreizahn,  Dreizack, 
dreizackige  (Jabel  u.  dgl.;  piem.  valsos.  ossol. 
trent,  lomb.  trienza,  tic.  tarden»,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  Südost  frz.  trä,  tri. 

9734)  trireilüm  Dreiblatt.  Klee;  ital.  tri- 
foglio,  tre/'oli»,  Klee;  sard.  frowrrii;  rum.  tri- 
foiü;  rtr.  tretfeigl;  prov.  trefueil-t;  altfrz.  tre- 
feuil;  (neufrz.  trefie,  das  Wort  beruht  wohl  auf 
Kreuzung  von  trefeuil  mit  trebU,  dreifach,  -blättrig; 
cat  span.  trebol;  ptg.  frero).  Vgl.  Dz  827  tri- 
foglio;  Gröber,  ALL  VI  133. 

9786)  tri  fön  um  n.  (fr<*  und  foren),  dreifache 
Thür;  altfrz.  trifoire ,  thürähnliche  Einfassung, 
vgl.  Dz  692  *.  v.\ 

9736)  trlffireiom  n.  (furca),  ein  dreizackiges 
Werkzeug;  sard.  trebuzeu;  rtr.  tarvuoi,  vorgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9737)  gr.  r («")<;./,.  Seebarbe;  ital.  triglia;  (frz. 
trigle);  span.  trilla.  Vgl.  Dz  327  triglia;  d'Ovidio, 
AG  XIII  448. 

9738)  *trfllclüm  M.  u.  trillx,  -Icem,  dreifädiges 
Zeug,  •=  ital.  traliccio,  Zwillich;  mail.  f<ir/w; 
altfrz.  tretlis;  neufrz.  treilli»;  span.  terlis.  Vgl. 
Dz  324  traliccio. 

9739)  •trimäeülüm  n.  (tri  u.  macula)  oder  wohl 
"träinacülüm  n.  [trän*  +  macula),  Quer- 

netz  oder  ein  aus  drei  Lagen  bestehendes  Netz; 
ital.  tramaglio;  frz.  frnmaiF  (norm,  tremait).  Vgl. 
Dz  324  tramaglio. 

trlmen  s.  tremeal. 

*trImo,  -are  s.  tremeal. 

9740)  got.  trlmpan,  schreiten ;  davon  ital.  trim- 
pellare  ,,andar  piano,  indugiare",  vgl.  Caii,  St.  640. 

9741)  triuiuM,  ii.  am,  dreijährig;  rtr.  trime. 

9742)  *trInico,-ire  (*fr{nictw)(s.  d.J,  in  drei  Teile 
zerlegen,  dritteln,  zerschneiden  (vgl.  «quarciare  = 
*exquartiare,  ecarteler  =  *exquartellare) ,  ist  das 
mutmafalicho  Grundwort  zu  prov.  trinquar  (das 
Vb.  ist  wohl  nicht  belegt,  vorhanden  aber  ist  das 
Vbsbst.  trinquada  «=  frz.  tranchee),  dafür  fr«icnr, 
trenchar  (der  Eintritt  des  e  für  i  ist  allerdings 
befremdlich,  es  l&fst  sich  aber  vielleicht  Anlehnung 
an  fres  annehmen);  frz.  trancher,  wovon  das  Sbst 
tranche,  Schnitte;  span.  ptg.  frinctir,  zeratücken. 
Darf  man  nun  glauben,  dnfs 
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9743)  *trlnlcus 


9762)  trtrtttm  880 


*quartiare  (==  spuareiare)  u.  *exquintiare  (—  ap. 
r)  für  *trinicare  gebildet  worden  sei  ein 


*trintiare,  so  gelangt  man  n  ital.  trinciare,  wovon 
das  8bst.  trincio,  Schnitte;  cat.  trinxar;  spau. 
ptg.  trinchar  (wohl  aus  dem  Ital.  entlehnt).  Auf 
*trintiare  in  der  Sonderbedtg.  ,,das  Haar  dreifach 
teilen"  dürfte  auch  zurückgehen  apan.  trenzar, 
flechten,  wozu  das  Sbst.  trenia;  ptg.  tran^ar,  wozu 
das  Sbst.  tranca,  s.  oben  unter  trieheä.  —  Sonst 
sind  als  Grundworte  zu  der  Sippe  trinciare,  tran- 
cher  etc.  aufgestellt  worden:  *truncare  v.  truncus 
(neuerdings  scharfsinnig  verteidigt  von  W.  Förster, 
Z  XIII  637;  darnach  geht  nur  trencar ,  trancher 
auf  truncare  zurück,  trinciare  etc.  aber  sind  Lebn- 
worte  aus  dem  Frz.),  *dirimicäre  v.  dirimtre,  *in- 
tertmicare  v.  interimere  (vgl.  Langenaiepen,  Horrigs 
Archiv  XXXV  p.  396),  intemrcare  (vgl.  Diez  328 
trinciare.  wo  diese  Ableitung  auf  das  prov.  rntrrncar 
gestützt  wird),  »friccare  (vgl.  Clrich.  Z  XI  666), 
*trennicare  v.  dtsch.  trennen  u  a.  Alle  diese  Ab- 
leitungen sind  aus  leicht  ersichtlichen  Gründen 
völlig  unannehmbar.  Nur  ein  Grundwort  mit  i  in 
der  Stammsilbe  kann  genügen ,  aber  freilich  das 
von  Ulrich  a.  a.  0.  aufgeteilte  *triccare.  iat  un- 
brauchbar. 1 

9743)  [*trfnlens,  a.  am  (v.  trinug  wie  unicus 
von  usus),  dreifach;  davon  ital.  trinea.  Seil  zum 
Festbinden  des  Schiffes  (eigentlich  wohl  ein  dreifach 
gedrehtes  besonders  festes  Seil);  span.  ptg.  trinea, 
Dreiheit.  Vgl.  8torm  und  Bugge,  R  V  186  Anm.; 
C.  Michaelis,  Mise.  168;  Diez  494  .-.  c.  hielt  das 
Wort  für  entstellt  aus  trinitan.] 

9744)  hoehdtsch.  trinken,  ndd.  drinkeu;  ital. 
trinenre;  frz.  trinquer,  drinquer;  vgl.  Dz  328  trin- 
carr;  Mackel  p.  100. 

9746)  dUch.  Trinkgeld;  frz.  tringuelte  (b.  Rous- 
seau), vgl.  Sache,  Ltbl.  f.  gerra.  u.  rora.  Ph.  1895 
8p.  63. 

9746)  trinfis,  a,  um  (treu),  dreifach ;  davon  ver- 
mutlich ital.  Irina,  Tresse  (eigentl.  wohl  dreifache 
Litze):  span.  Irina,  Dreiteil  im  Wappen.  Vgl.  Dz 
826  treccia. 

9747)  triplo ,  -uro,  verdreifachen;  berg.  <»- 
trepid. 

9748)  tri  plus,  h.  um,  dreifach;  alt  frz.  trebU; 
berg.  trepe. 

9749]  ['trippa,  -am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seiner  Herkunft  völlig  dunkle  Grund- 
wort zu  ital.  trippa,  Bauch,  Wanst;  frz.  tripe; 
span.  ptg.  Iri'tKi.  Vgl.  Dz  328  trippa;  Skeat, 
Etyra.  Dict.  *.  r.  tripe.] 

9760)  altnfränk.  trippdn,  trippeln;  davon  alt- 
ital.  trejipiare,  zerstampfen,  vgl.  Caiz,  St  120; 
prov.  trepar,  hüpfen,  springen;  al  tfrz.  treper,  auch 
triper.  Vr!  I>z  691  treper ;  Mackel  p.  98.  S.  auch 
oben  trimpan. 

9761)  [*tripflluni  f.  triplnra,  gemischt  mit  filum. 
gleichs.  »trifillum,  dreifach  gedrehter  Faden,  scheint 
die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  trefoln,  Litze.j 

9762)  triqnStriU,  u,  am,  dreieckig;  davon  nach 
.Storni.  R  V  186,  ital.  trinehetto,  das  (dreieckige) 
Focksegel;  frz.  trinquet  u.  trinquette;  cat.  triquet; 
span.  trinquete;  ptg.  traquete.  Die  Formen  mit 
n  beruhen  wohl  auf  Angteichung  an  *triwca  (von 
*trinicare,  s.  d.)  oder  *frintc«*.  Vgl.  Dz  328  trm- 
cheito. 

9763)  tmtis,  -f  (tristis,  non  trixtu*  App.  Probi 
66),  traurig-,  ital.  tri»to:  rum.  trist;  rtr.  tritt ; 
prov.  trist-s;  frz.  triste;  cat  trist;  span.  ptg. 
triste.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  138. 


9764)  triatltli,  .am  f.,  Traurigkeit;  ital.  tri- 
»testa  (daneben  tnstitia  mit  der  Bedeutung  „mulva- 
gitä");  rum.  fehlt  das  Sbst.;  prov.  tristicia,  tri- 
stessa;  frz.  tristrsse;  span.  ptg.  tristeia. 

(•trltlcSölttm  n.  a.  •hSrdeVlttg.j 

9766)  trlticum  ».,  Weizen,  —  a Itaard.  tridigu; 
borm.  Iridigh;  span.  ptg.  trigo,  vgl.  Dz  494 
B.  V. 

9766)  *tritio,  -ure  {tritus) ,  zerreiben;  prov. 
tri&ir,  trissar,  trimr ;  vielleicht  gehören  hierher 
auch  lomb.  triza,  Werkzeug,  um  die  geronnene 
Milch  geschmeidig  zu  inachen;  span.  trita,  Krüm- 
chen. Vgl.  Dz  693  trivsar;  Gröber,  ALL  VI  138; 
Horning,  Z  XVIII  238. 

9767)  *trito,  -ire  (Frequont.  v.  terere),  zerpulrern, 
fein  macheu.  das  Feinste  aussuchen,  auslesen,  aus- 
wählen; ital.  tritare  „pestare  fiuamento,  esaminare 
sottilmente",  (altital.  auch  iriare  =  frz.  trier),  vgl. 
Canello,  AG  III  386:  frz  frirr;  cat.  triar.  Vgl. 
Dz  692  frier;  Horning,  Z  XXU  490. 

9768)  [HrltiU©,  -ins  (friere),  etwas  leise  reiben 
a.  dadurch  erschüttern;  davon  vielleicht  ital.  fri/- 
lare  in  der  Bcdtg.  „schütteln".  Ulrich,  Z  XI  667, 
stellte  *tricidare  v.  tricare  als  Grundwort  auf,  waa 
weder  lautlich  noch  begrifflich  pafst.j 

9769)  tritus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  terire);  en- 
gad.  trirf,  vgl.  Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9760)  trlümpho,  -Ire,  triumphieren;  ital.  trion- 
fare;  frz.  trinmpher ;  span.  tnum/nr ;  ptg.  tri- 
umphar .  triunfar.  —  Auf  ein  volkslateinisches 
triumpare,  *trumpnre  (vgl.  das  auch  Schriftlatein. 
triumput)  in  der  Bedtg.  „Freudenlirm  machen" 
(vgl.  dUch.  „Trumpf")  führt  Sottegast,  RF  I  260, 
zurück  die  Wortsippe:  ital.  trombare,  trompeten, 
dazu  das  Sbst.  tromba ,  Trompete  und  Wirbelwind 
(eigentl.  stofsweiaos  Geblase),  prov.  trompa,  Trom- 
pete: frz.  tromper,  (posaunen ,  ausposaunen,  j|em. 
gleichsam  ausposaunen,  austrompeten,  sich  über  jem. 


lustig  machen,  jem.  foppen,  narren), 
täuachon,  vgl.TobV,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1044; 
dazu  das  Sbst.  trottete,  Trompete,  Rüssel,  trombe. 
Wasserhose,  Dftnin.  trumpelte,  wovon  wieder  trom- 
peter;  span.  trompar  bedeutet  nur, .betrügen"(., trom- 
peten" ist  trompetear),  trompa,  Trompete,  Rüssel, 
(Wirbel),  Kreisel  (in  dieser  Bedtg.  auch  trompo); 
ptg.  (dasVb.  fehlt),  trompa,  Klapphorn,  trombeta, 
Trompete,  tromba,  Rüssel.  Diez  329  tromba  dachte 
an  Ableitung  von  tuba.  Vgl.  G.  Paris.  R  XII  ISS 
(bezeichnet  Settegast's  Ableitung  als  „tres  iugenieuse 
et  fort  vraisemblable");  Horning,  Z  IX  142  (macht 
auf  lolbr.  %trdfd  —  extriumphare  aufmerksam). 
Mackel  p.  24  setzt  altn.  trumba,  Posaune,  als  Grund- 
wort an,  sollte  dies  aber  nicht  entlehnt  sein? 
Braune,  Z  XXU  211,  führt  tromba,  trompeetc.  auf 
german.  *trumba,  trumpa  vom  Stamme  trum,  trump 
zurück.  Die  Wortsippe  bedarf  jedenfalls  noch- 
maliger Untersuchung,  bei  welcher  zu  berücksichtigen 
sein  wird,  dafs  auch  im  Slav.  entsprechende  Worte 
vorhanden  sind. 

9761)  [trittinphtta,  -um  m.,  Triumph;  ital. 
trionf»;  frz.  tnomphe;  span.  triunfo;  ptg.  Iri- 
umpho.] 

9762)  trivium  «.,  Kreuzweg;  davon  nach  Diez 
692  prov.  tricu-s,  Weg.  Stralso,  Bahn;  altfrz. 
triege,  vgl.  Förster  zu  Yvain  1101.  Hinzuzufügen 
ist  noch  ital.  tricio  „il  luogo  al  quäle  fanno  capo 
tre  vie,  piazza",  trebbio  „trivio,  luogo  di  convegno, 
trattenimeuto",  vgl.  Canello,  AG  III  338  (s.  auch 
Flechia,  AG  III  173).  Nach  Schuchardt,  Z  IV  126, 
weisen  fri>u,  triege  auf  die  keltischen  8tSrame  treg-, 
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97681  trörhlea 


H774I  »trUglntU  **2 


e  Bezugnahme  auf  daa  trojanische  Pferd,  welche« 
Kriegern  angefüllt  war  wie  eine  trächtige  Sau 
Ferkeln)  ital.  troja,  Mutterschweiu  (die  Er- 


Irog-,  vgl.  dazu  Th.  p.  114,  hin,  diese  Annahme  wird 
durch  Endlichere  Glossar  bestätigt,  vgl.  Zimmer. 
Kuhn  s  Ztachr.  XXXII  232.  Mit  der  Ableitung 
von  trivium,  wofür  man  freilich  *trieium  ansetzen 
inufs,  um  zu  trieu,  triege  zu  gelangen,  darf  man  sich 
wohl  zufrieden  geben.'  Vgl.  auch  Förster,  Z  I  149 
oben. 

9763)  [troehleA,  »am  f..  Kloben,  Winde,  -ne»|). 
t\e)röcciola,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  333;  spnn. 
trnela,  vgl.  Caiz,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  70.  | 

9764)  altnd.  u.  ahd.  fror,  Trog;  ital.  truogo, 
trmgolo;  rum.  troc:  altfrz.  troc  (norm,  (reu  und 
tro*).  Vgl.  Dz  408  truogo;  Mackel  p.  32  S.  No  9773. 

9766)  *Tr5J4,-*m/.,  Troja;  daraus(durch  scherz- 
hafte 
mit 
mit 

haltnng  des  o  a.j  erklärt  sich  wohl  aus  dem  gelehrten 
Ursprünge  des  Wortes);  sard.  troju,  schmutzig; 
prov.  trueia,  Mutterschwein :  frz.  truie;  cat.  truja; 
sp  an.  trot/o,  Kupplerin.  Vgl.  Dz  324  troja;  Gröber, 
ALL  VI  iS4. 

9766)  tröphaeüm  n.  (xQonatot),  Siegeszeichen; 
ital.  trofeo;  frz.  trophee;  span.  ptg.  trofeo.  Vgl. 
Dz  329  trafen.} 

9767)  [*tr»p*tör,  -»rem  m.  (*tropare,  w.  m.  s.), 
Finder,  Dichter;  ital.  trovatore :  prov.  trobaire, 
trobador;  altfrz.  trovere-s,  Iroveor,  trouvere-s, 
trouveor;  neu  frz.  troucire  (gelehrte  Modernisierung 
des  altfrz.  Worte«),  Dichter,  troubadour  (—  prov. 
trottador),  Minnesänger,  trouveur,  Finder.J 

9768)  (*tropo,-tre  (aus  türbo?)  ist  scheinbar  .las 
Grundwort  zu  ital.  trovare,  finden;  rtr.  truvar, 
Reeht  sprechen,  ein  Urteil  findon ;  prov.  trobar, 
finden,  dichten;  frz.  tromer;  cat.  troftetr;  (span. 

tg.  trovar).  Diez  381  stellte  turbare  mit  der 
edtgsentwickelung  „durcheinanderwerfen,  durch- 
stöbern, durchsuchen,  finden"  auf,  sich  darauf  be- 
rufend, dafs  im  ital.  trovare  die  Begriffe  „findeu" 
u.  „suchen,  holen"  sich  berühren  u.  das  alt  ptg. 
trovar  die  Bedtg.  von  turlmre  noch  habe,  sowie 
dafs  neapol.  struvare  —  disturbare  u.  cotravare 
=  rofi/Mrfcare  sei,  vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XX  636. 
Nichtsdestoweniger  hielt  man  wegen  contropare 

Lunten)  diese  Ableitung  ffir  höchst  unwahrscheiu- 
i,  wenn  man  auch  zugab,  dafs  in  neapol.  »tru- 
controvare,  altptg.  trovar  in  der  That  turbare 
G.  Paris,  R  VII  418,  leitete  'tropare  von 
tropw  in  der  kircbensprachlichen  Bedtg.  „Melodie" 
ab,  was  sehr  ansprechend,  aber  nicht  überzeugend 
ist.  Braune,  Z  XVIII  616.  stellte  ahd.  truopan, 
truoban 
verwirren 

welche  begrifflich  sich  mit 
{trovare  =  türbare,  vgl.  dazu  auch  Schuchardt.  Z 
XX  636)  nahe  berührt,  übrigens  aber  nicht  annehm- 
bar ist,  weil  ein  gomeinromanisches  u.  ganz  ohne 
Zweifel  uraltes  Verbum  nicht  althochdeutschen  Ur- 
sprunges sein  kann.  Eher  könnte  man  *trörare 
aus  *törvare  (v.  torvm)  „finster,  scharf  blicken, 
spähen"  als  Grundwort  ansetzen.  Baist,  Z  XII  264, 
machte  auf  ein  in  der  Lex  Visigoth.  Öfters  vor- 
kommendes contropare  „untersuchen,  untersuchend 
vergleichen"  aufmerksam.  Darnach  sowie  im  Hin- 
blick auf  rtr.  truvar  „ein  Urteil  finden"  u.  altfrz. 
trouver  une  loi  könnte  man  vermuten,  dafs  »tropare 
ursprünglich  ein  Ausdruck  der  Gerichtesprache  ge- 
wesen ist  Und  dies  legt  wieder  den  Gedanken  an 
germanischen  Ursprung  nahe,  da  ja  die  germani- 
Rechtsanschaunngen  für  frührnmanische  Zeit 

K'Ttlnj;,  lat.-rom.  Wiirterlmih. 
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1  raune,  Z  XVII I  616.  stellte  atirt.  truopan, 
in,  trölntn  (gut  drobjan)  „in  Unruhe  bringen, 
ren"   als  Grundwort  auf,    eine  Ableitung, 


(Zeit  der  germanischen  Staatengründungon  in  den 
ehemaligen  römischen  Provinzen)  so  grofse  Bedeu- 
tung besitzt  u.  so  manche  darauf  bezüglichen  Worte 
in  das  Komanische  übergegangen  sind.  So  sei  denn 
eine  Krane  gestattet,  die  man  phantastisch  nennen, 
aber  bei  der  verzweifelten  Sachlage  vorzeihen  mag. 
Kaan  *torpare  vielleicht  eine  Ableitung  von  gvrman. 
J>orp  {».  d.)  sein?  Lautlich  steht  dem  nichts  ent- 
gegen, wenigstens  nicht  für  das  Rtr.,  Prov.  und 
Frz. ,  welche  zunächst  in  Betracht  kommen ,  denn 
das  ital.  trovare  dürfte,  freilich  schon  früh,  ent- 
lehnt sein,  span.  trorar,  ptg.  trovar  sind  es  sieber: 
anlautendes  german.  p  erhielt  sich,  daher  prop  : 
trop,  aber  intervokalisches  p  wurde  zu  r  verschoben 
(z.  B.seapi'n  :  eschevin),  also  »porp-are  :  *torpare  : 
*tropare  :  trovar,  troutxr.  Was  den  Begriff  an- 
langt .  so  würde  die  Bedeutungsentwickpliing  etwa 
folgende  gewesen  sein  können:  porp  (—  nhd.  Dorf, 
vermutlich  urverwandt  mit  lt.  turba)  bedeutet  ur- 
sprünglich wohl  „Gedränge,  Menge"  ganz  im  all- 
,  gemeinen  (vgl.  altnord.  pyrpja,  drängen),  dann  wohl 
I  „die  auf  einem  bestimmten  Landgebiete  wohnende 
Menschenzahl",  also  etwa  „Bauernschaft,  Land- 
j  gemeinde",  *torpare  konnte  demnach  bedeuten  „oino 
Genossenschaft  (Bauernschaft,  I^ndgemeinde,  Gau- 
I  bevölkern ng)  versammeln,  eine  Versammlung  ab- 
|  halten"  [vergleiche  schweizerisch  dorf ,  Zusammen- 
kunft), insbesondere  dann  „einen  Gerichtstag 
abhalten",  woraus  dann  die  woitere  Bedeutung 
„Recht  sprechen,  ein  Urteil  finden"  (so  noch  im 
Rtr.)  sich  leicht  ergeben  konnte.  (Vgl.  „über  eine 
Sache  befinden,  Sachbefund".)  —  Ganz  neuerdings 
hat  Schuchardt  (Roman.  Etym.  II)  die  Herkunft 
von  travere  aus  turbare  überzeugend  erwiesen  mit 
der  Begründung,  dafs  turbare  ein  Kunstausdruck  der 
Fischerei  („pulsen")  u.  als  solcher  volkstümlich  war. 

9769)  german.  "trotten ,  mhd.  trotten,  laufen; 
ital.  trottare,  traben,  dazu  das  Sbst.  trotto;  prov. 
trvtar;  frz.  trottcr,  dazu  das  Sbst.  trot,  abgeleitet 
trotier ,  Pafsgänger,  Zelter;  span.  ptg.  trolar. 
Vgl.  Mackel  p.  36;  Diez  331  trottare  stellte  *totu- 
tare  (vgl.  toluttm)  als  Grundwort  auf;  vgl.  auch 
Th.  p.  116. 

9770)  "trottülo.  -ir«  (Deminutivbildung  zu 
gönn,  trottön)  —  frz.  tröler  (vgl.  *rutulug  :  röle), 
sich  herumtreiben,  vgl.  Th.  p.  116;  Diez  693  *.  r. 
dachte  an  das  deutsche  „trollen"  u.  vermutete  für 
das  gorman.  wie  für  das  roman.  Verb  keltischen 
Ursprung.] 

9771)  trta,  -am  /.,  Rührlöffel;  abruzz.  trua, 
vgl.  Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9772)  trtett,  -am  /..  Forelle;  ital.  trota  (mit 
off.  o,  was  ebenso  befremdet  wie  das  einfache  t), 
altital.  auch  truita;  rtr.  truta;  prov.  trocha; 
neu  prov.  trouito,  truchn,  troucho;  frz.  truite ; 
span.  trucha;  ptg.  truta.  Vgl.  Dz  331  trota; 
Gröber,  ALL  VI  134. 

9773)  kelt  Stamm  trüge-,  elend;  davon  wahr- 
scheinlich prov.  truan-s,  Fem .  t  iitanda  (neben  truan-a 
auch  trufan-s),  Bettler,  Landstreicher,  truandar, 
bummeln,  betteln;  frz.  truand,  dazu  daa  VI»,  tru- 
ander;  (aber  trucher  [ital.  truccare,  prov.  truchar] 
ist  niobt  —  trügicare,  sondern  ■■  *trüdicare,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  281);  span.  triiArtw  (altspan.  auch 
trufan),  dazu  das  Vb.  trufianear;  ptg.  truanear, 
Possen  treiben,  truauut,  Gaukelspiel  truäo.  Vgl. 
Dz  332  frufin.  Scheler  im  Anhang  zn  Dz  760; 
Th.  p.  81. 

9774)  [*trüglnaa,  -tun  m.  [».  gorman.  •trügi-s, 
wovon  das  Demin.  trügiU»),  Hartriegel,  ist  nach 
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Bugg. .  n  III  169,  die  vorauszusetzende  Grundform 
zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  troene.] 

9776)  trüellÄ  u.  trOUft,  -am  f.  (Dem.  v.  trua), 
Maurerkelle:  ital.  trulla;  aard.  trudda;  neu- 
prov.  truelo;  frz.  truelte;  spau.  truüa;  ptg. 
trolha.  Vgl.  Gröber.  ALL  VI  134.  -  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  intruglio,  d'Ovidio  frei- 
lich. AG  XIII  410,  möchte  daa  Wort  lieber  zu 
trudere  »teilen. 

9776)  gennan.  trulljan  (altn.  trylla),  Zauberei 
treiben;  altfrz.  truiUter,  bezaubern;  viell.  gehört 
hierher  auch  ital.  truglio,  listig.    Vgl.  Dz  694. 

trumba  s.  trlttmpho  aro  Schlüsse. 

9777)  dtacb.  trumm,  kurzea  dickes  Stück  einea 
Ganzen;  davon  prov.  trumel-x,  Keule;  frz.  trumenu, 
Fensterpfeiler,  vgl.  Dz  694  x.  v.  Über  trumenu  in 
der  Hedtg.  „Ochaenkeule"  a.  oben  unter  •tröme'llüs. 

9778)  ♦trünceü.s,  a,  um  (truneue),  verstümmelt; 

frov.  tron»,  stumpf,  davon  trönxo-s,  Stumpf;  alt- 
H.  tron*,  trtmee,  trongon  (auch  neufrz.),  Stumpf, 
troncener,  verstümmeln;  pic.  tronchr,  Block;  span 
tronto,  abgeschnitten,  tronzar,  abschneiden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  184;  Diez  322  *.  t.  zog  die  Worte 
zq  thyrus  türsus. 

9779)  [Hrinelo,  -9nem  m.  (truttcu*).  Stumpf, 
altfrz.  tranQon,  neufrz.  trottet*,  vgl.  Förster,  Z 
XIII  637.] 

9780)  trüneo,  •ftre((runcu«),  abschneiden,  stutzen; 
ital.  troncare;  (frz.  tronquer);  cat.  span.  ptg. 
tronenr.    S.  auch  oben  triuieo. 

9781)  *trfineulo,  -are-  {'trunculwi),  verstümmeln, 
«=»  rura.  trunchiet  ai  ai  a. 

9782)  *trünciiluv.  -um  m.  (Demin.  v.  truneu») 
=  ruin.  trunchiu,  Stamm,  Stumpf  u.  <lgl. 

9783)  trüncos,  -um  m.,  Stamm,  Stumpf;  ital. 
tronco  (ist  auch  =  troncato  =  truncatut);  sard. 
frH»cti;  (rum.  trunchiu  *trunculu«) ;  prov. 
tronc-x;  frz.  frone  (dov.  trognon,  gleichsam  •frun- 
chionem,  Kohlstrunk,  vgl.  Dz  693  s.  f.) ;  cat.  tronch: 
span.  ptg.  tronco.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  134. 

9784)  [trao,  -önem  m.,  Mensch  mit  grofser  Nase 
(eigentlich  Seerabe);  davon  nach  Diez  693  vielleicht 
niemont  trogno,  trugno  (gleichsam  *trünim), 
drolliges  od.  häfsliches  Gesiebt,  Fratze;  frz.  trognef. 
Die  Ableitung  ist  «ehr  unwahrscheinlich.  Näher 
liegt  es,  an  kymr.  truyn,  Nase  (vom  Stamme 
*trögn-,  9trügn-,  vgl.  Th.  p.  114)  zu  denken,  wie 
denn  schon  Diez  auch  keltischen  Ursprung  für  mög- 
lich hielt.    Vgl.  No  9788.] 

9786)  trOso,  -Ire  (Intens,  v.  trudo),  stoi'sen,  — 
rov.  fro*«r,  (wozu  dos  Konipos.  atruiuar),  vgl. 
z  694  *.  t?. 

9786)  kymr.  tmyn,  Nase,  Schnauze;  damit  hangt 
viell.  zusammen  frz.  trogne,  Vollmondsgesicht,  ver- 
soffenes Gesicht,  und  eine  Reihe  mundartlicher 
uallo-ital.,  südfrz.  u.  wallon.  Worte,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXI  201. 

9787)  altuord.  trylla,  Zauberei  treiben,  —  alt- 
frz. truiüier,  bezaubern,  vgl.  Dz  694  ».  v.:  Mackel 
p.  112.    S.  No  9776. 

9788)  gr.  XQVXitvov,  Bohrer;  ital.  trepano, 
trapano ;  davon  nach  Caix,  St.  434,  pannare  (aus 
trapan[ti}tre)  „bucare.  forare";  frz.  trepan,  davon 
trrpancr.    Vgl.  Dz  327  trefHtno. 

gr.  xQvtpri  s.  trau«  -f-  inflatü». 

9789)  türk.  tschaprftk,  Pfordedocke,  —  frz.  cha- 
braqut.    Vgl.  Dz  641  *.  r. 

9790)  pers.  Uchaugaa,  Klöpfel;  davon  vermutl. 
fr«,  chicune,  Klöpfel-,  Muispiel.  Streit  bei  diesem 
Spielu,  Reeutsver.irehung,  vgl.  Littre  V.  f.  u.  Scheler 


i; 


im  Dict.  unter  chiche.  Sonst  brachte  man  ckicane 
in  Zusammenhang  mit  chiche  (siehe  oben  etecnm) 
knauserig,  oder  leitete  es  aus  dem  Baskischon  ab, 
vgl.  Dz  98  cica. 

9791)  schallnachabmenile   (zum   Auadruck  dos 
Saugens  dienende)  Lautverbindung 
dtoch.  zutschen);  dav.  ital.  cioccare,  • 
Tnnknäpfchen;  coroask.  cwf,  Kind, 
eben ;  r  tr.  f*cAuff,  Lamrachen ;  s  pan.  cAoftir,  i 
choto,  Zicklein.    Vgl.  Dz  10  aoeciare. 

9792)  tu  (Gen.  fth,  Dat  f«6».  Accus,  te,  Abi.  te, 
PI.  Nom.  cd*.  Gen.  vistri,  vMrüm,  Dat.  vobie, 
Accus,  tos,  Abi.  cöbti),  du;  ital.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o. 
te,  ti,  PI.  c.  r.  ooi,  c.  o.  voi,  (vi  —  ibi.  vergl.  ci, 
uns,  —  ecce  +  hic,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IX  77,  Pa- 
rodi,  K  XVDT  618  Amin,  rum.  Sg.  c.  r.  tu,  Dat 
[ie,  fi.  Accus,  tine,  PI.  Nom.  toi,  Dat  voao,  Accus. 
toi;  rtr.  Sg.  c.  r.  tu,  Dat  ti,  tgi  etc.,  Accus.  te, 
tei,  ti  etc.,  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  cum,  vgl.  Gärtner  §  109; 
prov.  Sg.  c.  r.  tu,  c  o.  fei,  fe,  fi,  PI.  c.  r.  u.  c.  o. 
mw,  c  o.  **;  frz.  Sg.  c.  r.  tu  (u.  foi')),  c.  o,  toi,  te, 
PI.  c  r.  u.  c.  o.  vou*;  cat  Sg.  c.  r.  fw,  c.  o.  fe. 
PI.  c.  r  u.  c.  o.  von;  span.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o,  ti, 
te;  PI.  c.  r.  vm,  c.  o.  vo»,  ot;  ptg.  Sg.  c.  r.  fu, 
c.  o.  ti,  te;  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  von. 

9793)  »tubeBum  ...  (Demin.  zu  t«6er),  kleine 
Knolle,  —  span.  tobülo,  FufsknÖchel.  Vgl.  Dz  491 
*.  v.;  W.  Meyer,  Z  X  173  (M.  verteidigt  Diez'  Ab- 
leitung gegen  Daist,  welcher,  Z  VII  123,  das  Wort 

;  von  tuba  hatte  ableiten  wollen). 

9794)  tuber  «.,  Knolle,  Beule,  Erdscbwamm, 
!  Morchel;  davon  aard.  tuvara  tartufo,  and  vennut- 
j  lieh  frz.  truffe,  Trüffel;  ptg.  trufa.  Ferner  scheinen 

mittelbar  oder  unmittelbar  hierher  zu  gehören: 

1.  cat.  trumfo,  trumfa ,  Knollengewächs,  Patate; 
j  span.  turma,  Knollengewächs  (turoia  de  tierra, 

Trüffel).    Man  hat,  um  die  Herkunft  dieser  u.  der 
I  unter  2  genannten  Worte  von  tuber  für  glaubhaft 
I  zu  halten,  freilich  sehr  zu  beherzigen,  dafs  volks- 
tümliche Pnanzennamen  oft  die  seltsamsten,  allen 
I^utregelo  spottenden  Entstellungen  erleiden.  — 

2.  Ital.  tartufo  —  terrae  tuber  (s.  d.),  Trüffel; 
rtr.  tartuffel;  neuprov.  (mundartlieh)  tartiße; 
frz.  (mundartlich)  tartoufle;  ptg.  tortulho,  (ver- 
wandte Bildungen  scheinen  zu  sein  span.  cotufa; 
Erdapfel;  sicil.  catatufulu);  angemerkt  mag  hierbei 
werden .  dals  „die  Kartoffel"  heifat  ital.  span. 
patata;  frz.  pomme  de  terre;  ptg.  batata;  das 
ital.  span.  ptg.  Wort  ist  einer  amerikanischen  Ur- 
sprache entlehnt,  vgl.  Dz  476  ».  r.  —  3.  Ital. 
truffa,  Windbeutelei,  Posse  (eigentl.  wohl  schwam- 
miges, inhaltsleeres,  nichtsnutziges  Ding),  dazu  daa 
Vb.  trvffare,  jem.  foppen ;  abgeleitet  ist  truffaldino, 
Possen rei fsor ;  prov.  trufa,  dazu  das  Verb  trufar; 
frz.  truffe,  dazu  das  Vb.  truffer;  span.  trufa,  dazu 
das  Vb.  trufar;  ptg.  trufdo.  Scher*.  Vgl.  Dz  338 
truffa  u.  truffe.   S.  oben  terrae  tu  her. 

9796)  (tubults,  -um  m.  (Demin.  v.  tuba),  kleine 
Röhre;  dav.  nach  Cihac  p.  280  rum.  tüv  „siphon"; 
span.  tolva,  vgl.  Asooli,  AG  XIII  468  Aum.  am 
Schlüsse.] 

9796)  tubus,  -um  m.,  Röhre;  über  das  Vor- 
kommen dieses  Wortes  in  Ortsnamen  vgl.  Buk,  Z 
X  668;  auch  lyon.  fem. 


9797)  tüccetüm  M.,  Rollfleisch;  dav.  mit  Suffix- 
verUtuschungcutul.  foetn,  Speck;  span.  toetno;  ptg. 
toucinlw.  Vgl.  Dz  492  tocino;  Gröber,  ALL  VI  136. 

9798)  altndd.  »tüda,  Düte,  Röhre;  prov.  tudel-s, 
Röhre,  Pfeife;  altfrz.  tuet;  neufrz.  tuyau;  span. 
ptg.  ludet.    Vgl.  Dz  334  tudel;  Mackel  p.  19. 
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9799)  »tödltlo,  -äre  (tundere),  atofsen;  davon 
ital  intuttnre,  rintustare.  (an-,  abstofsen).  stumpf 
marhen,  bändigen,  dazu  daa  Adj.  tozio,  dick  und 
kurz;  prov.  at»tar,  entutar.  Hierher  gehören  auch 
die  oben  unter  thyrslcns  vorzeichneten  span.  Worte 
(ausgenommen  toireo),  wozu  noch  hinzuzufügen  c't. 
toi»,  stumpf,  toH.ni,  Masse,  toasni,  Hügel,  Gipfel, 
totut,  hartnackig.  Auf  ein  *tüditurc  scheinen 
zurückzugeben  ital.  attutare,  slutare,  abstumpfen. 
Auffällig  ist  hier,  wie  in  intuztnre  etc.  lat.  ü  — 
rom.  h.  Vergleiche  Atcoli,  AG  1  36  Anm.;  Baist, 
Z  V  660.] 

9800)  tüTa,  -am  f.,  Helmbüschel;  davon  rum. 
"'/"•  Busch;  ital.  tufastolo  „cioeca  di  capelli  ar- 
riociati,  ricciolo";  [frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren, 
Federn  und  dgl.,  wenn  es  nicht  —  ahd.  *tuppha, 
Zopf,  ist,  was  wegen  des  ou  wahraeheinlich],  span. 
p  tg.  tufo*.  Seitenlocken.  Vgl.  Caii,  St.  643 ;  Diez  334 
leitete  tufo»  von  rvyo?  an.   8.  No  9814. 

9801)  [»«Wo,  -irt  (v.  tuen)  stellt  Cihac  p.  296 
als  Grundwort  zu  rom.  uit  ai  at  a,  betrachten, 
anf.] 

9802)  perman.  *tukkön,  zucken  (eigentlich  rasch 
ziehen);  davon  nach  gewöhnlicher  Annahme  ital 
toecare,  anrühren;  (rum.  toed,  wohl  dem  Ital.  ent- 
lehnt); pro v.  tocar;  altfrz.  toquer,  tochier;  neu- 
frz.  toucher:  span.  ptg.  tocar.  Vgl.  Dj  320  toe- 
care. Die  Bedtg.  der  rom  an.  Verba  ist  mit  dem 
Grundworte  tukkön  nicht  wohl  vereinbar,  gleich- 
wohl ist  ein«  andere  Ableitung  kaum  statthaft, 
wenn  aio  auch  mehrfach  versucht  worden  ist  (so 
haben  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom.  V  [1870]  360, 
it.  Nigra,  AG  XIV  337,  •lüdicare,  v.  tud-,  tindire. 
„stofsen".  als  Grundform  aufgestellt;  8chuchardt 
hat,  Z  XXII  397,  das  Vb.  toecare  für  abgeleitet 
von  der  Interjektion  toc  „poch"  erklärt,  u.  G.  Pari», 
R  XXVII  626,  hat  ihm  darin  teilweise  beigestimmt). 
Die  Ansetzung  eines  romanischen,  bezw.  volkalatein. 
Stammes  ticc-  ist  ja  theoretisch  möglich,  entbehrt 
aber  jeder  thataächlicben  Stütze.  Man  mag  die  1 
Einwurzelung  von  germ.  *tukkön  u.  seine  eigen-  I 
artige  Bedeutungsentwickelnng  im  Rom.  durch  die 
Lautähnlichkeit  des  Wortes  mit  dem  Stamme  toc-,  ' 
taec-  „berühren"  erklären.  —  Aus  toce  -f-  signum  \ 
frz.  toesin,  Zeichen  mit  der  Sturmglocke,  vgl.  Dz 
689  ».  v.;  Mackel  p.  22. 

9808)  tumba,  -am  f.  (rv^ßoi).  Grab  (Prud. 
>>'J  r.inf.  11,  9);  ital.  tomba;  sard. tmmba;  rum. 
tumbä;  prov.  tomba;  frz.  tombe,  davon  tombeau; 
cat.  tomb;  span.  ptg.  tumba.  Vgl,  Dz  320  tomba: 
Gröber,  ALL  VI  186. 

9804)  rtttmbo,  -are  (v.  german.  Mm-, 
vgl.  Braune,  Z  XXII  206,  wovon  timon,  mit 
etymologischer  Anlehnung  an  tumba,  Grabhügel, 
dann  überhaupt  Hügel,  Haufe,  so  dafs  «ich  mit 
Humbare  ursprünglich  wohl  der  Sinn  verband  „über 
einen  Haufen  stürzen";  für  da«  Prov.  und  Frz. 
kann  man  auch  Beeinflussung  durch  altnord.  tumba, 
mit  dem  Kopfe  voran  Rtürzen,  annehmen);  ital. ! 
tombolare  (setzt  ein  *tomhare.  voraus),  fallen:  prov. 
tumbar,  tombar;  frz.  tomber ,  dazu  das  altfrz. 
Nomen  actoris  tomherr-it,  Springer,  Tänzer;  neben 
tomber  bestand  auch  tombir  in  der  Bedtg.  von 
„crouler",  dav.  daa  Nom.  act.  (at)tomouteur,  Stofs- 
falke,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  129  Anm.;  eine,  aller- 
dings befremdliche,  Ableitung  von  tomber  scheint 
zu  »ein  tombereom,  Sturzkarren ;  span.  tumbar; 
ptg.  tomba*  Vgl.  Di  321  tombolare.  Darf  man  | 
d,  dafs  das  6  nach  tu  ein  rein  parasitische» 


sei  (wofür  Caix.  St.  «31,  Beispiele  anführt),  «o  würde 
sich  für  tombolare  auch  *tumbulare  aus  'tumulare 
v.  tumulm  als  Grundwort  aufstellen  lassen  (s.  unten 
tnmnliu).  tombare  würde  dann  als  Rückbildung  auf- 
zufassen sein. 
9806)  ahd.  tümdn,  taumeln  (nhd.  tummeln),  — 
j  ital.  tnmtre.  fallen,  vgl.  Mackel  p.  20.  S.  No9806. 

9806)  ahd.  tümön,  taumeln:  al  tf  r z.  tumer.  fallen, 
vgl.  Mackel  p.  20.    Caix,  St.  666,  vergleicht  auch 

|ital.  zuhhnre  ..»altere,  giuocaru  dei  rsga/./.i"  mit 
l  ahd.  tümön,  nhd.  (mundartlich)  eumpeln,  bemerkt 
|  aber  selbst  sehr  richtig  „la  perdite  della  nasale 
,  sarebbe  oontro  lo  tendenze  della  lingua".  S.  No  9805. 

9807)  ahd.  tumphllo.  Tümpel;  ital.  tönfano, 
tiefe  Stelle  im  Wa««er,  Strudel;  prov.  tomplina; 
neu  prov.  toumpie.  Vgl.  Dz  406  tönfano;  Mackel 
p.  23. 

9308)  tümültus,  -nm  m.,  Lärm,  Wirrwarr;  alt- 
frz. Umoute,  und  dav.  nach  Tobler.  Sitzungsb.  d. 
BerL  Akad.  d.  Wiss ,  pbil.-hist.  Cl.,  23.  Juli  1896 
p.  869.  da«  Vb.  *tcmo  unser ,  trimouimer,  sich  leb- 
haft hin-  u.  herbewegen,  vgl.  aber  G.  Paris,  R 
XXI  628.    S.  No  9687. 

9809)  tttmfilOs,  -im  m. ,  Haufe;  davon  nach 
Caix,  St.  631,  ital.  tombolo  „rosa  rotonda.  massa 
della  polenta"  (wegen  des  b  vgl.  cambera,  bombero, 
cocombero,  rimourchio  aus  ea%nera,  vomer-em,  cu- 
cnmer~em,  *remulculum).  Vom  tombolo  ist  vielleicht 
abzuleiten  tombolare,  (über  einen  Haufen)  fallen, 
woraus  dann  wieder  tombire  zuiückgebildet  worden 
sein  könnte.    S.  ohen  *tttnabo. 

•tumflm  s.  thymüm. 

9810)  *tttnditu»,  a,  nm  ;Part.  P.  P.  v.  tundere), 
«Icichs.  vor  den  Kopf  iiestofaen.  auf  den  Kopf  ge- 
fallen; «pan.  tonto.  dumm. 

9811)  tBndo,  tatfidl,  tltonin,  Mindere .  stofsen; 
die  von  Gröber.  ALL  Vi  136,  unior  tundere 
führten  Verba  gehören  zu  tondhre  —  tondere. 

tunna  s.  tonne, 
•tünnös  s.  thjnnus. 

9812)  altnord.  lundr,  Zunder.  —  altfrz.  inor- 
mann.)  tondre,  vgl.  Diez  689  «.  r.;  Mackel  p.  22. 

9813)  ahd.  tnoh.  Tuch;  ital.  tocca  „specie  di 
rfrappo  di  seta  intessute  d'oro  e  d'argento",  toeco 
„parte  o  pezzo ,  di  checcheBsia",  vergleiche  Caix, 
St.  628. 

9814)  (vor)abd.  *tappa,  «tupphu.  'zuppha.  Zopf, 
=  frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren,  Federn  u.  dgl. 
Vgl.  Dz  689  s.  «?..  Mackel  p.  22.  8.  jedoch  ob.  tu«. 

9816)  türba,  -am  f.,  Schar;  prov.  altfrz.  torba, 
torbe,  Schar;  neufrz.  toMroe;  cat.  torb,  Ver- 
wirrung; ptg.  torva,  Unordnung.  Vergl.  Gröber, 
ALL  VI  138.  -  Nicht  zu  turba  gehören  die  Wort- 
sippen, deren  Vertreter  im  Frz.  trop  u.  rroupe  sind. 


9816)  german.  Horb»  (ahd.  turba), 
altfrz.  torbe,  Torf;  neufrz.  tourbe,  vgl.  Mackel 
p.  21. 

9817)  türbido.  -ire,  trüben;  vic.  turbiar,  ve- 
nez.  intur;  -torbiar,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9818)  türbldü»,  a,  nm,  unruhig;  ital.  törbido: 
sard.  torbidu  (südsanl.  trullu);  sicil.  turbidu. 
-itu;  (trubhulu ;  neap,  trueolo);  lomb.  torbi  etc., 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p._18;  span. 
turbio.   S.  'exturdlo. 

9819)  türbiscus,  -um  m.,  ein  Strauch  (Keller- 
hals) =  span.  tortwsco;  ptg.  trovixo.  Vgl.  Dz  498 
torvuieo. 

9820)  tttrfco,  -inem  m.,  Wirbelwind;  ital.  tur- 
bine,  Wirbelwind;  rum.  tulbinä.  Wirbel  im  Wasser; 
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9821}  tnrbr. 


984«;  jiwahljH 
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frz.  tourbiüon,  Wirbel  des  Windes  u.  des  Wassers; 
spat»,  torbellino,  Wirbolwind.  (turbion,  Platzregen) : 


ne,  bc; 

Weise  begründet,  so  dafs  sie  nun 
werden  darf,  vgl.  No  9768 


ptg.  turbäo,  vgl.  Thomas,  K  XXV  583.  torcelinho 
(daneben  turbilhdo),  Wirbelwind,  (hierher  gehört 
wohl  auch  turbilho,  Kreiselschnecke).  Vgl.  Gröber. 
ALL  VI  136.  —  Abgeleitet,  wenn  auch  nicht  von 
turbo,  wie  Diez  694  lurbot  annimmt,  so  doch  vom 
Stamme  turb-,  ist  wohl  auch  f  rz.  turbot,  ein  kreisel- 
artig gestalteter  Fisch,  Steinbutte.  —  Über  alt- 
frz.  turbin  vgl.  Loser  p.  116. 

9821)  türbo,  -Ire  (turba),  vorwirren;  ital.  tur- 
bare;  venez.  turgar;  rum.  turb  ai  at  a:  prov. 
turbar.  torcar;  cat.  Span,  turbar;  ptg.  torrar 
(daneben  turbar).  —  Diez  381  trowire  u.  Schu- 
chardt,  Z  XX  636,  haben  turbare  als  Grundwort 
zu  trovare  etc.  aufgestellt.  Im  zweiten  Hefte  der 
„Roman.  Etymologien"  (erschienen  im  Dec.  1899 
in  den  Sitzungsberichten  der  Wiener  Akad.  d.Wiss.) 
hat  Schuchardt  seine,  bezw.  die  Diez'ache  Ableitung 

als  sieber 
am  Schlüsse. 

9822)  [tttrbttlentus,  a,  um  trbulare),  unruhig; 
ital.  turhulmta;  prov.  turl>olen-s ;  frz.  turbulent; 
span.  ptg.  turbulente/. 

9823)  *türbttlo,  -Ire  (Demin.  v.  turbare),  ver- 
wirren, stören;  rum.  turbur  ai  ata;  frz.  troubler 
(altfrz.  auch  tourbler),  dazu  das  Vbsbat.  trouble. 
Vgl.  Dz  694  troulde:  Gröber,  ALL  VI  136. 

9824)  »tirbtlUtotts,  a,  am  (turbulare).  wirr,  trüb, 
«■»  rum.  turburos. 

982Ö)  [»tfirbaliU,  ä,  am  (turbare),  wirr,  trüb.  - 
cat.  torbol,  tarent.  torvolo,  mail.  torbor,  wild, 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  777;  friaul. 
torgol.] 

9826)  [*tareheu8is,  türkisch;  davon  ital.  tur- 
ehest  (daneben  turchina),  ein  morgenländischer  Edel- 
stein, Türkis,  turchino,  türkisfarbig,  blau;  frz.  tur- 
quoise;  span.  turquesa;  ptg.  turquesa.  Vgl.  Dz 
334  turcheneA 

9827)  tunius.  -am  m.,  Drossel;  ital.  tordo; 
rum.  sture  (.Je  *  est  seulement  prepositif"  Cihac 
p.  268  s.  f.);  frz.  tourde,  Drossel,  tourd,  Meer- 
drossel (schon  tunius  hatte  diese  Doppelbedeutung); 
span.  ptg.  tordo.  —  S.  oben  *exttfrdIo. 

9828)  türibülnm  n.,  R&ucherpfaune;  ptg.  triboo. 
9829i  tOrlo,  -önem  m.,  junger  Zweig;  damit 

hän^t  wohl  zusammen  cat.  taria,  Senker,  Ableger, 
vgl.  Dz  492  *.  f. 

9830)  Turlupln,  angeblich  Name  eines  Possen- 
reifsers  unter  Ludwig  III.:  daher  (?)  frz.  turlupin, 
alberner  Witzling,  davon  turlupinade,  Posse.  Vgl. 
Dz  694  ».  V. 

9831)  mhd.  tonn,  Turm;  davon  (oder  von  altnord. 
mhd.  turn?)  span.  tortno,  hober  einzeln  stehender 
Felsen,  vgl.  Dz  492  ».  v. 

9832)  tarma,  -am  f..  Schwärm;  sard.  truma, 
armento  di  cavalli;  altlomb.  ital.  forma ,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23. 

9833)  tfirpfe,  -e,  häßlich,  schimpflich;  cat. 
span.  ptg.  torpe,  vgl.  Gröber,  AU.  VI  136. 

9834)  türrfs,  -em  f.,  Turm;  ital.  torre;  sard. 
turre,  rtr.  turr;  prov.  tor-s ;  frz.  tour;  cat.  torra  ; 
span.  ptg.  torre.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  136. 

'tursüs  s.  thjrsüs. 

98351  türtur,  -Brem  m.,  Turteltaube;  ital.  tur- 
tora:  prov.  tortre-s;  frz.  tourtre;  cat.  tortra; 
span.  tortolo,  -a;  (ptg.  rola).  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  137. 


9836)  •tortttrella,  -am  f.  <für  turturiUa,  Demin. 
zu  turtur),  Turteltäubchen;  ital.  tortortUa  u.  tor- 
toletla;  rum.  turiuri;  frz.  tourtereüe  u.  tourte- 
reau;  span.  tortolilla,  tortaiiüo;  (ptg.  rolinha). 

9837)  türündä,  -am  f.  (bei  George«  tirunda), 


Nudel;  davon  nach  Caix,  8t  634.  vielleicht  ital. 
torrone  „confezione  di  mandorle,  pasta  di  zucchero 
e  albnme".  Die  Ableitung  ist  jedoch  unhaltbar 
(torrone  dürfte  abgeleitet  von  torre  sein,  gloichs. 
„Turmkuebon",  vgl.  den  Ausdruck  „Baumkuchen"). 

9838)  j*ta*o,  -ftre  (twtux  v.  tundere)  ist  nach 
Baist,  Z  VI  118,  das  Grundwort  zu  span.  tuiiar, 
atusar,  scheeren ;  den  Bedeutnngsübergang  erklärt 
er  nicht.  Diez  496  hatte  die  Verba  von  forum  ab- 
geleitet, was  freilich  wegen  des  o  unmöglich  ist.J 

9839)  tussfligo,  -einem  f.,  Huflattich;  frz. 
tu»silage.\ 

984Ö)  tussio,  -Ire  (tussi*),  husten;  ital.  tossire; 
rum.  tii.fesc  ii  it  i;  pro»,  totsir:  fr Ltournter ;  cat. 
fosnir;  span.  toter;  ptg.  tosgar,  Unsir,  tu«xir. 

9841)  tüssTs,  .«m  f.,  Husten;  ital.  rosse,  rum. 
tusä;  rtr.  tut«;  prov.  tos;  frz.  toux .  cat.  span. 
tos;  ptg.  tonte.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  137. 

9842)  tot©,  -Ire  (Intens,  v.  tueri).  schützen, 
decken;  frz.  tuer,  eigentlich  zudecken,  tuer  le  feu, 
das  Feuer  zudecken  u.  es  dadurch  zum  Verlöschen 
bringen,  daher  auslöschen  und  in  besonderer  bild- 
licher Anwendung  auf  das  Leben  endlich  „töten" 
(vgl.  deutsche  Redewendungen,  wie  „das  Lebenslicht 
jemandes  auslöschen,  ausblasen").  Gegen  diese  von 
Diez  334  tutare  gegebene  Ableitung  u.  Bedeutungs- 
entwickelung dürfte  sich  nichts  Triftiges  einwenden 
lassen,  denn  auch  der  Umstand,  dafs  das  Vb.  nur 
im  Frz.  vorhanden  ist  —  denn  die  von  Diez  zu 
tutare  gestellten  anderen  Zeitwörter  gehören  zu 
*tuditare  (s.  d.)  u.  'tuditiare  — ,  giebt  keinen  aus- 
reichenden Gegengrund  ab.  Das  von  Ascoli,  AG 
I  36  Anra. ,  aufgestellte  Grundwort  *tötare  (von 
tötus),  also  eigentlich  „ganz  und  gar  töten",  (vgl. 
atsommer  von  ad  +  »ummare)  wird  also  abzulehnen 
sein,  um  so  mehr,  als, 
wollte,  nicht  tuer, 
(nicht  tota),  Vouter 

9843)  tutor,  -örem  M>,  Beschützer;  sard.  tu- 
dore,  altvic.  tudor,  berg.  didor,  vgl.  Salvioni, 
Post.  23. 

9844)  tütülüs,  -am  *».,  Toupet;  davon  (trotz 
ü?)  nach  Caix,  St.  121,  ital.  tutolo  „parte  interna, 
midollo  della  pannocchia"  und  span.  ptg.  tütano 
(span.  auch  tuetano),  Knochenmark,  indessen  be- 
merkt Caix  selbst  sehr  mit  Recht:  ,41  signifumtu 
del  lat.  tutulus  pare  troppo  remoto".   Diez  496  liefe 

tutano  unerklärt,  und  es  wird  nebet  tutolo 
fernerhin  für  unerklärt  gelten  müssen,  wenn 
es  nicht  von  tutu»  ableiten  will,  mit  Rücksicht 
Jafs  das  Mark  als  eine  besonders  geschützte 
Masso  aufgefafst  werden  kann,  aber  freilich  macht 
ue  in  span.  tuetano  Schwierigkeiten. 

9845]  Müs,  a,  am,  dein;  die  romau. 
entsprechen  ganz  denen  von  suu»  (s.  d.). 

9846)  german.  pwahUa,  Handtuch  (mhd.  twehele): 
ital.  tovaglia,  Handtuch;  proT.  toalha;  fit. 
touaüle,  dazu  altfrz.  das  Vb.  toaillier,  waschen, 
reiben  (ob  altfrz.  tooil,  Schmutz,  Pfütze,  Lache, 
tooülier,  toeillier,  beschmutzen  [vgl.  Förster  zu  Yvain 
1179  ,  hierher  gehören,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
erscheinen);  span.  toallu;  ptg.  toalha.  Der  im 
gewöhnlichen  Leben  übliche  Ausdruck  für  „Hand- 
tuch" ist  übrigens  ital.  anciugamano,  frz.  serviette 
daneben  ennuie-  maiiu,  Küchenhandtncb);  span. 
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9*47)  tyrapauüm 


9M75I  ttmblhcus 
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de  mono»  (doch  ist  toaüa  vielleicht  gebräuch- 
licher, ptg  ist  toalha  allein  üblich).    Vgl.  Dz  323 
tovaglia;  Mackel  p.  60;  d'Ovidio,  AG  XIII  416. 
twlrl  s.  quirl. 

9847)  ty/mpänum  n.  (rvpnavov).  Pauke;  ital. 
timpano,  Pauke,  timbro,  Klangfarbe,  vgl.  Canello, 
AG  III  331;  frx.  tyntpan .  Trommelfell,  timbrr, 
Hammer^lorke,  Klangfarbe,  vgl.  Littre  «.  e.  u.  Ro- 
ques,  R  XXVI  462  (im  Altfrz.  bedeutet  das  Wort 
noch  „Pauke'  );  apan.  ptg.  tim-,  tympano.  S.  ob. 

tjfmpanion  kleine  Pauke;  sard.  Um- 
panios,  polpucci;  noap.  tompagna,  fondo  della 
borte;  lecc  tampatia,  cocchiumo.  vergU  Salvioni, 
Poat.  28. 

9849)  griech.  xvxq,  Schlag;  davon  nach  Baiat, 
ZV  568,  ital.  (mundartlich)  tepa,  topa.  Erdacholle 
(„soviel  Erde  oder  Rasen ,  als  der  Spaten  oder  die 
Hacke  mit  einem  Schlau  oder  Stich  auabebt"); 
apan.  ptg.  tepe,  Stück.  Rasen.  Diez  491  tepe  lief« 
die  Worte  unerklärt  und  that  wohl  daran.  —  Bell- 
rem,  Z  XIV  368,  leitet  apan.  ptg.  tepe  etc..  wom 
er  auch  neu  pro  v.  tepe,  Rasen,  tepn,  teipo,  Rasen- 
stück,  stellt,  vom  german.  tip  (nhd.  zipf-el)  ..Spitze, 
Gipfel,  Ende"  ab  und  nimmt  als  vermittelnde  Re- 
deutung  „mit  Gras  bewachsene  Erdorböhung"  an. 

9860)  typhus,  -um  m.  (ti«po^  .  Qualm,  Dunst, 
Aufgeblasenheit,  Dünkel,  Stoli  (nur  im  Kirchenlatein 
u.  auch  da  nur  in  übertragener  Bedtg.);  ital.  tufo, 
tuffo,  Dunat;  veron.  (min,  afa;  bellun.  togo, 
tuffo,  vgl.  8alvioni,  Post.  23;  rtr.  toffnr,  tuffar, 
stinken;  neu  pro  v.  toufe,  erstickender  Dunst; 
lotbr.  toffe,  erstickend;  span.  tufo,  Dunst:  ptg. 
tufo,  Puffe,  Wasserblase.  Ableitungon  aind  tufar, 
aufblasen,  atufar,  erzürnen,  tufäo,  Wirbelwind  (vgl. 
Tvvwr).  Vgl.  Di  334  tufo;  Caix .  St.  611  u.  644. 
S.  oben  V\tufo. 

98Ö1I  tyrännOs.  -um  m.  (ti^anou.  Tyrann; 
ital.  tiranno;  altfrz.  tirant;  neufrz.  tyran; 
span.  tirano;  ptg.  tyranuo.  überall  nur  gel.  W.j 

9862)  nyrlüm  n.  (Tyrux)  —  altfri.  tire,  eine 
Art  raorgcnlandiaches  Zeug,  vgl.  Dz  688  ».  e. 


ü. 


9868)  BbSr,  -«rh  n.,  Euter;  ital.  (mundartlich) 
uver,  utero,  uvar,  vgl.  AG  I  290;  rtr.  lüvro,  lirro 
(/'  ist  Artikel),  vgl.  Nigra,  AG  XV  118;  rum.  tu/er. 
span.  ptg.  ubre. 

9864)  übl,  wo:  ital.  ore;  frz.  »ii. 

9866)  Udo,  -Ire,  befeuchten,  —  rum.  wd  <n  at  u. 

9866)  uJu-,       um,  feucht,  —  rum.  ud. 

9867)  got,  ufjo,  überflüssig;  ital.  a  uffo,  um- 
sonst, auf  fremde  Kotten ;  s  p  a  n.  d  u/o,  aus  eigenem 
Antrieb.  Hierher  gehört  vielleicht  auch  prov. 
ufana,  ufanaria,  Eitelkeit,  ufauier-s,  üppig,  prah- 
lerisch; span.  ufo.  Schmarotzer,  uf'ano,  eitel,  ufania, 
ufanidad,  Eitelkeit,  ufanarxe,  sich  überheben;  ptg. 
ufo,  -ano,  eitel,  ufania,  Eitelkeit,  ufanar,  eitel 
machen.    Vgl.  Di  336  uffo;  Mackel  p.  26. 

9868)  tartar.  nhlan  (türk.  oghlan),  Lunzenreiter; 
fri.  uhiau,  vgl.  I.eger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  .2022  ( 188t»  82),  p.  XL1. 

nht  s.  quolUH. 

9869)  ['ttlceoldni  n.  (Demin.  v.  ,dcu*)  —  rum. 
urcior,  kleiue«  Geschwür,  Gerstenkorn.] 

9860)   uleoc,  -Icem  m.,  ein  roemarinähnlicher 

Strauch  (Plin.  H.   N.  38,  76);  davon  (ferrar. 


ureina?  undi  nach  Baist,  ZV  566,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  161,  span.  urce  (:ütspau.  urgd\,  Heidekraut, 
Erika;  ptg.  urce,  urge,  urgent,  urg(u)eira.  Dz  496 
urce  hatte  erice  als  Grundwort  aufgestellt.  Vgl. 
Mcyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  Salvioni, 
Post.  23 

96ti  1 1  üligo,  -mein  /.,  Feuchtigkeit  iles  Bo<lons; 
altspan.  Irgano;  span.  ligamo ,  Schlamm,  vgl. 
Dz  463  ■,  f.,  jedoch  ist  die  Ableitung  sehr  zweifel- 
haft. 

9862)  ttlmarinm  »i. ,  ülmenpflanzung ;  rum.  ul- 

märie. 

9863)  filmetora  n..  Dlmenprlsniung;  ital.  oi- 
meto;  rum.  ulmet;  frz.  orwrtic;  span.  olmeda ; 
ptt;-  olmedo. 

9864)  uhn us.  .na  f.,  Ulme;  ital.  otmo;  aard. 
ulmu;  rum.  rtr.  uim;  prov.  oltne-s;  frz.  orme 
(das  r  erklärt  sich  wohl  aus  Dissimilation  in  der 
Verbindung  rolme,  vgl.  R  XXIII  287  Anm.);  cat. 
span.  ptg.  olmo.  Vgl.  Dz  660  orme;  Gröber,  ALL 
VI  146. 

ulnä  «.  all  im. 

9866)  'ülplcülüm  (Demin.  v.  ulpicum),  Lauch; 
ital.  upiglio,  Knoblauch.  VL-1.  Dz  408*.  r.;  Gröber. 
ALL  VI  145;  d'  Ovidio,  AG  XIII  423. 

9866)  *ftltri  (für  ultra),  jenseits;  ital.  oltre; 
prov.  oltra;  frz.  outre,  davon  outrer,  gleichsam 
*ultrare,  übertreiben ,  outrage,  allzuatarke,  über- 
triebene Äufserung  und  dgl.j  Beschimpfung;  (aiehe 
No  9867):  cat.  oltra. 

9867)  •  ultra  tri  um  otl  ."ülträticum  ?  n.  (uUra), 
Übertreibung,  Maßlosigkeit,  Beleidigung;  ital. 
oltraggio,  dazu  das  Vb.  oltraggiare;  prov.  ou- 
trat ge-^ ;  frz.  outrage,  dazu  das  Vb.  outrage; 
span.  ultraje,  dazu  das  Vb.  ultra jar,  ebenso  ptg. 
(Lehnwort).) 

9868)  (*ultr*U,  -an  /.  (ultra),  das  Land  jen- 
seits des  Meeres:  altfrz.  altrre,  out rre  (ein  Kreuz- 
fahrerruf., vgl.  G.  Paris,  R  IX  144,  Cohn,  Z  XVÜI 
206.] 

»Hl »9 ;  filttcns,  -um  m.,  Kauz;  tose,  olocco;  ge- 
nues;  oitcco;  piem  oloc,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 
B.  hIuiun. 

9670)  uluhitör,  -«rem  m.  (uluUire),  Heulor;  ital. 
urlatore;  rum.  urlätor;  span.  aullador  (Adj.); 
ptg.  uivador. 

9871)  ülülatüs,  •am  m.  (ululare),  Geheul;  rum. 
urlat.  —  *ululitus  statt  ulalatu*  ist  nach  Cornu, 
Z  XVI  620,  dio  Grundform  zu  span.  ptg.  alarido, 
Kriegsgeschrei  (gewöhnlich  wird  das  Wort  aus  dem 
Arabischen  abgeleitet,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  39). 

9872)  ttlilo,  -Ire,  beulen;  ital.  ululare  „urlar 
lungamente  e  con  interruzioni".  urlar  „gridar  forte 
e  incomposlo",  vgl.  Canello,  AG  III  349;  sard. 
urn/(ir«\-  rum.  mW  ai  at  a:  prov.  ulular,  idullar; 
frz.  'hurler  (altfrz.  auch  'huler,  uler.  davon  viel- 
leicht 'hulotte,  Eule);  cat.  udolar;  span.  aullar 
(altspan.  auch  ulular);  ptg.  huivar ,  uivar.  Vgl. 
Dz  336  itrlare:  Gröber.  ALL  VI  148;  Meyer-L.,  Z 
XXII  6;  Braune,  Z  XVUI  527  (unhaltbar). 

9878)  Blva,  -am/'.,  Sumpfgras;  neuprov.  ouvo: 
lyon.  orrc*;  span.  ova .  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
(5.  1891  p.  777. 

9874)  'ii  nihil  in  i.  -Are  (von  umbilicus  in  der 
Bedtg.  „Mittelpunkt"),  balancieren;  ital.  bäicare. 
ins  Gleichgewicht  britigen:  rum.  buric  ai  at  a, 
klettern. 

9876)  atnblllcus,  -um  m.  (umbüicun,  non  imbt- 
Kcm  App.  Probi  68),  Nabel;  ital.  ombilico,  ombe(l)- 
/»co,  /«ttico,  sard.  umbiligu ,  rum.  Wie;  rtr. 


8H1 


9*76)  Ambra 


9912)  'ürcilüs 
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c;  prov.  umbrilhs;  neuprov.  embouriqon ; 
frz.  nombrii  (aus  l'ombril),  vgl.  Förster,  Z  XIII 
538;  cat.  ombrit;  span.  ombligo;  ptg.  um-,  em- 
/■?>-.    Vgl.  Dz  226  ombelico ;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9876)  umbra,  -am  f..  Schatten;  ital.  ombra; 
rum.  umbrä;  rtr.  trmbrtca;  pror.  ombra;  frz. 
ombrr  cat.  span.  ptg.  sombra,  (jleichsam  *m»  + 
umbra,  s.  oben  suhutubr«.  Vgl.  Dz  488  »ombra; 
Gröber,  ALL  VI  146. 

9877)  timbriculum  »,  Laube;  sard.  umbraju. 

9878)  fimbrfctfcum  «.,  Beschattung:  ital.  om- 
Itraggio;  fr  z.  ombrage ;  (span.  »ombrajo,  sombraje, 
taube,  aus  »«fr  +  ümbr.). 

9879)  »«mbr*»!,  .am  (Demin.  von  umir«), 
kleiner  Schatten,  Sonnenschirm:  ital.  ombreUa  und 
ombreüo:  rum.  Mmor*;  fr».  ombrcUe;  altspan. 
Hmbreüa. 

9880)  Ambro  und  'umbrlco,  -Are,  Uten; 
ital.  ombrare;  (rum.  umbreitc  ii  it  »'):  prov.  om- 
brejar ;  frz.  uwbrer :  cat.  xombrrjar ;  span.  ptg. 
xombrar,  »ombrear  «=  *»ubumbricare. 

9881)  ümbrösäs,  a,  um  {umbra),  schattig;  ital. 
ombroso;  rum.  umbros;  prov.  umbro»;  frz.  om- 
breux;  span.  ptg.  »ombroso  =  *subumbro*ux. 

98821  umquäm,  jemals,  ital.  unqua;  altfrz. 
onquti»).    Vgl  Gröber,  ALL  146. 

9883)  flnl  höra  =  rum.  wncoard,  zuweilen. 

9884)  finS  de  In  hör*  =  rum.  ordineoarä  (der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ist  slaviech),  ehemals, 
Tgl.  Cihac  p.  183  oard. 

9885)  'fitteli,  -am  /'.  (für  üncia),  Unze;  ital. 
(mein,  rum.  un(ä;  prov.  ooea;  frz.  once;  cat. 
un»a;  span.  onza;  ptg.  onca.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  146. 

9886)  flaelnus,  -um  ro.,  Häkchen;  ital.  uncino; 
sard.  uncAtnw. 

9887}  '  •rtnetifTeo,  -ire  (unctu»  -f  facere)  — 
venez.  onfegare  „ungere  leg^rermente  nna  cosa", 
«gl.  Marcheaini,  Studj  di  fil.  rom.  II  9.] 

flactum  u.  *ünctum  s.  fingo. 

9888)  Bnetüösüs,  a,  am  (unctu«),  salbungsvoll, 
fettig,  ölig,  schmierig;  ital.  utttuoso:  rum.  unto«; 
frz.  onctueux  =  uwc»-;  span.  ptg.  untoso  (span. 
auch  untuoso). 


9889)  «netttri,  -am  f.  (unctu*),  das  Salben,  die 

onchura 


me 

Salbe;  rum.  unturä;  prov.  o«cW«.  oiwiurn  — I 
■  ii"  I- ,  span.  ptg.  i, tiji.ru. 

9890)  find*,  -am  f.,  Welle;  ital.  onda;  rum. 
undä;  prov.  onda;  frz.  onde;  cat.  span.  ptg. 
onda.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  146. 

9891)  finde',  woher;  ital.  onde;  rum.  und*, 
rtr.  .•/•*r.  und-er;  prov.  on;  altfrz.  mi:  cat.  on; 
altspan.  ond;  ptg.  onde.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9892)  'ündeeim  (für  undecim),  elf;  (ital.  undici 
(vgl.  auch  Salvioni,  Post.  28);  rum.  mm  *pre  eeei; 
rtr.  unditch,  vgl.  Gärtner  §  200;  sard.  undiqhi); 
prov.  wi*<  •  frz.  onu  (warum  sagt  man  im  Neu- 
frz.  le  ome  und  nicht  l'onze?);  cat.  orue;  span. 
once:  ptg.  okzc.  Vgl.  W.  Meyer.  Z  VIII  226; 
d'Ovidio,  Mise.  407;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9893)  ittndo  u.)  »flndidio.  -Ire  (undn),  wogen; 
ital.  ondeggiare;  rum.  undez  ai  al  a;  prov. 
ondejar;  frz.  ondoyer;  cat.  ondejir:  span.  ptg. 
ondtar. 

9894)  ündösüs,  a,  am  (undo\,  wellenroich;  ital. 
ondotto;  rum.  undot;  prov.  undo»;  span.  ptg. 
undoto. 

9896)  ündulätu*,  a,  am  (•undulare),  gewellt: 


davon  vielleicht  span.  orondado,  wellenförmig,  vgl. 
Dz  478  *.  V. 

9896)  ttago,  ünxi,  taetttm  u.  *unet um.  fingere, 

salben;  ital.  ugno  u.  ungo  unti  unto  ugnert  und 
ungere;  aard.  unghere;  (piem.  oit  —  *üctu»  für 
ünctu»);  rum.  ung  umei  um  unge;  rtr.  untchtr, 
Part.  Prst  ont.  unt,  oniy_,  unt/.  vgL  Gärtner 
§  148  u.  172,  Meyer-L.,  Z.'  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
prov.  0«u  oin»  oint  onher ;  frz.  Ottt  oignix  oint 
oindre;  cat.  ungir;  span.  ptg.  ungir.  Vgl.  Dz 
648  oindre. 

9897)  (angllcataritts ,  •um  m.  (ungo),  Salben- 
hindler,  =  rum.  untär,  Butterhändler. J 

9898!  ungueotoin  '  Salbe;  f  r i a u  1.  uneint,  vgl. 
8alvioni,  Pont.  23. 

9899)  onguli,  -am  f.,  Nagel:  ital.  ungula, 
ungola  „membrana  sottile  che  talvolta  ai  stende 
sopra  la  tunica  dell"  occhio",  unghia,  ugna  „tanto 
l'unqui*  quanto  l'unguJa  dei  Latini",  vgl.  Canello, 
AG  III  356;  sard.  unghia,  rum.  unghiä;  rtr. 
uttgia;  prov.  ongla ;  frz.  ongle;  cat.  ungla;  span. 
uiia;  ptg.  unha.  Vgl.  Dz  496  una;  Gröber,  ALL 
VI  146. 

9900)  Onicörnis,  -em  m.,  Einhorn;  ital.  ati- 
corno,  licorno  |  =  Vicorno  für  *lieorno,  nieorno?); 
prov.  unicor[n)s;  frz.  Jicorne;  span.  unieornio ; 
ptg.  alieomio.  Vgl.  Dz  193  licorno;  Baist,  RF 
I  446. 

9901)  •unio.  -öiipm  /'.  (für  ünio),  Zwiebel;  frz. 
oignon,  (sonst  wird  „Zwiebel"  im  Roman,  durch 
'<:<■;, ulla  ausgedrückt,  s.  oben  s.  »,).  Vgl.  Ascoli, 
AG  III  345  Anra  ;  Dz  648  s.  v.:  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9902)  [flaio,  -Ire  (mwmji),  einigen;  ital.  unire; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  mmY.] 

9903)  fnaio,  -önem  Vereinigunn:  ital.  unione: 
frz.  union;  span.  union;  ptg.  uniäo.] 

9904)  anitts,  -item  f.,  Einigkeit;  ital.  unitä. 
prov.  unital  s;  in.  uniU:  überall  nur  gel.  VV. 

99051  *flalT«raHi,  -«  iuniverstu),  allgemein; 
ital.  univetHalt;  frz.  unieersel ;  span.  ptg.  uni- 
terital.  Nur  gel.  W. 

9906)  anlveraltta,  •fetem  f.  [univerm») ,  Ge- 
samtheit; ital.  uniternitä;  frz.  universite;  span. 
univrrsidad ;  ptg.  univer»idade ;  überall  nur  gel. 
Wort. 

9907)  univerxum  n.,  Weltall;  ital.  Mnicerao.- 
frz.  univer*;  span.  ptg.  unieer»o.] 

9908)  'ii n u Ins.  h,  am  (Demin.  v.  unu»\  «-  ital. 
ugnoio  „scempio,  sottile",  vgl.  Caix,  St.  648. 

9909)  ttnüv.  h,  am,  ein,  eins;  ital.  uno;  rum. 
hh,  Fem.  una,  daraus  durch  Kürzung  (a),  o;  rtr. 
ün,  in  etc..  vergl.  Gärtner  §  200;  prov.  ««-.*, 
hun-s,  m-s:  frz.  un:  cat.  un;  span.  uno;  ptg. 
um.  hum. 

9910)  upupu.  -am  f.,  Wiedehopf;  ital.  upupa, 
(hieraus  mundartlich  poppa,  popo,  buba,  woraus 
wieder  auch  achrifUprachlich)6»6fcota;  rum.  pupdeä 


daneben  putput  (scballnachahmendes  Wort);  ctg. 
poupa.  Vgl.  Dz  336  upupa;  S4'huchardt,  Z  XXII 
95;  Uorning,  Z  XXI  464.    S.  oben  düppel. 

9911)  flrceölüs  u.  *üroeolfis,  -um  m.  (Demin. 
v.  ureews),  Krug:  ital.  oreiuolo;  rum.  ulcior; 
span.  ureeolo,  Kelch  der  Blumen. 

9912)  •Ureiia,  -am  m.  (für  Ärcei«),  Krug;  ital. 
oreto,  span.  oria.  Vergliche  Gröber,  ALL  VI 
148. 
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9913)  urdel 


994H)  *va«'Arta 


9913)  altnfränk.  urdel,  Urteil;  altfrz.  ordei, 
Gottesurteil;  neufrz.  ordalie.  Vgl.  Dz  649  ordalie; 
Mackel  p.  114. 

9914)  german.  urgell;  ital.  orgogli»  (archaisch 
argoglio)  u.  rigoglio,  Stolz,  vgl.  Cawllo,  AG  III  397, 
■lazu  da»  Adj.  orgoglioto,  stolz;  prov.  orgolh-n, 
erauelh-s,  dazu  das  Adj.  orgolho»,  erguelhoH.  und 
dasVb.  orgoülar,  stolz  sein;  frz.  orgueil,  dazu  das 
Adj.  orpiietlfewjc  (altfrz.  orguilUus);  cat  orp«//, 
(altcat  auch  arguü);  apan.  orguüo  (altsnan.  auch 
ergull,  arguyo),  dazu  das  Adj.  orgullow;  ptg. 
orgulho,  dazu  da«  Adj.  orgulho*»  u.  das  Vb.  or^ul- 
Aar«,  stolz  sein.  Vgl.  Dz  228  orgoglio;  Macke), 
p.  22. 

9915)  "unnu,  -um  /'.  (für  ürina},  Urin;  ital. 
orina;  rtr.  urma;  neuprov.  ourino;  altfrz.  orine; 
(neufrz.  vrinel;  cat.  orina;  apan.  (find;  ptg. 
ourinn.   Vgl.  Grober,  ALL  VI  148. 

9916)  griech.  ovqu>$  (ovvoi),  windig;  davon 
vielleicht  apan.  huero  (altspan.  auch  guero,  wozu 
das  Vb.  engüerar).  unbefruchtet  (von  Eiern);  ptg. 
goro,  angebrütet    Vgl.  Dz  460  huero. 

9917)  ttraa,  -am  f.,  Urne,  Krug;  ital.  orna 
(mundartliche  Formen  bei  Salvioni,  Post.  23). 

9918)  buk.  mrraea,  Elster;  davon  vielleicht  das 
gleichlautende  und  gleichbedeutende  apan.  ptg. 
urraca  (altspan.  auch  furraca).  Vgl.  Dz  496  *.  c; 
Liebreoht,  Jahrb.  XU1  232. 

9919)  Urea,  -mm  f.,  Bärin;  ital.  orm:  rum. 
ursoae;  prov.  orna,  urm;  frz.  our*e:  span.  osa, 
ur»a;  pt*.  urta. 

9920)  Urs  na,  -um  m.,  Bär;  ital.  orso;  sard. 
ur«u;  rum.  um;  rtr.  «or«#;  prov.  ur»,  um;  frz. 
ours;  cat  os;  span.  o»o;  ptg.  urxn.  Vgl.  Dz  473 
ovo;  Gröber,  ALL  VI  148. 

9921)  ü-, *ürtlei,  -am iirHVf  ,  Brennessel;  ital. 
Urtica,  ortica;  rum.  ui  :icä:  rtr.  urttchiclas;  prov. 
ortiga,  Urtica;  frz.  ortie;  cat  span.  ortiga;  ptg. 
ortü/o,  urtiga.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9922)  *firtlcarittm  «.  (Mrtica),  Brenness<lfeld ; 
ital.  ortica jo;  rum.  urzicar;  (span.  ortigal). 

9923)  *firtIeo,  -Are  (urtica),  mit  Brennesseln 
stechen;  (ital.  orticheggiare) ;  rum.  «rric  m  <if  « ; 
frz.  ortier;  span.  ortioar;  ptg.  urtioar. 

9924)  kelt  Stamm  »urto-,  Widder,  Sttimpfel; 
davon  vielleicht  ital.  urtare,  stofsen,  dazu  da» 
Sbst  urto,  Stöfs;  prov.  urtar;  altfrz.  'hurter, 
dehurter;  neufrz.  heurter,  dazu  das  8bat  'heurt 
(vgl.  mhd.  bulturt).  Vgl.  Dz  336  urtare;  Th.  p.  81. 
Naher  aber  liegt  es  wohl,  ein  •ürtare  (Frequent. 
zu  ürgeo,  ursi,  *urtum,  ürgere)  ala  Grundwort  auf- 
zustellen. 

»ttaantia  m.  asAtieum. 

9925)  'üsatieum  n.  (*usare),  Gebrauch;  ital. 
maggto  (daneben  uitatua);  prov.  ntatge-n;  frz. 
usage  (daneben  mance);  span.  uaaje  (daneben 
usanta):  ptg.  usagem,  eine  Abgabe,  (manca,  Ge- 
brauch). 

9926)  [»üsAtile  (*««are),  Gerät;  vielleicht  das 
Grundwort  zu  ital.  (comaak.)  utedü,  (mail.)  uxadej, 
Küchengerät;  altfrz.  wtil,  ostü,  Gerät,  Werkzeug; 
neufrz.  outtl,  dazu  das  Vb.  outüler.  (Die  Abltg. 
ontil  v.  utetuiiia,  s.  So  9935  ist  unhaltbar.  Vgl. 
Dz  662  outil.) 

[•flalai  s.  oben  »öfleinaJ 

9927)  (Osltttaa,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  usilare), 
gebräuchlich;  ital.  uaitato;  frz.  wtiti;  span.  usi- 
tado  (auch  dasVb.  usitar  ist  vorhanden);  (ptg.  uso).\ 

9928)  um),  -äre  (asus),  gebrauchen;  ital.  usare; 
prov.  usar,  usar;  frz.  u*er;  cat.  span.  ptg.  usar. 


9929)  ttaque,  bie,  —  prov.  altfrz.  tuque,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  148. 

•üHtiölnm  s.  »östiölum. 
•üstium  s  östium. 

9930)  «OatrlBO,  -Are  (ustrimt),  brennen:  davon 
|  ital.  strinare  „bruciacchiare",  vgl.  Caix,  St.  604; 

lomb.  venez.  tirol.  strinar. 

993H  Ostalo,  -Are,  brenzein;  sard.  uiare,  uncrai; 
lecc.  uncare;  cors.  uschiju,  araiccio,  vgl.  Salvioni, 
Post  23;  neuprov.  uscld. 

9932)  fislra,  -am  /.  (usus),  Kapitalzins  (im 
Roman.  Wucher);  ital.  usura;  prov.  uzura;  frz. 
usure;  span.  ptif.  unura. 

9933)  'ttsürarifts,  -am  im.  (mura),  Wucherer; 
ital.  wiuriere,  usurario,  usura joidio  beiden  letzteren 
auch  Adj.),  vgl.  Canello.  AG  UI  Sil;  prov.  uzu- 

ptg.  usurario,  usureiro. 

9934)  flaos,  -um  m.,  Gebrauch,  Nutzen;  ital. 
u*»:  frz.  us;  apan.  ptg.  um. 

9935)  atensflian.  ;>{.(«<•).  Gerät;  i  ital.  utensili); 
(rum. unealtä;  frz.  ustensüe),  [outil?  vgl.W. Meyer, 
Ntr.  p.  117,  Cornu,  R  XJJI  296,  Cohn,  Suffixw. 
p.  160,  Ltbl.  f.  gerra.  u.  rom.  Phil.  1891  No  9 
Sp.  142];  (span.  utensüio;  ptg.  utensüios). 

9936)  fiter,  -rem,  Schlauch;  ital.  otre,  otro; 
sard.  urdi;  siciL  utru;  bologn.  ludri;  piom. 
oiro;  canav.  cor  (gekreuzt  mit  über),  vgl.  Salvioni, 
Post  23;  prov.  oire-x;  frz.  [oudtre,  ouUtre),  outre, 
vgl.  G.  Paris,  R  X  59;  span.  ptg.  odre.  Vergl. 
Gröber,  ALL  VI  149. 

9937)  ags.  utiag,  ein  aufserhalb  de«  Gesetzes  Be- 
findlicher, ein  Geächteter;  altfrz.  utlague,  uüague, 
vgl.  Mackel  p.  41. 

9938)  [fitrfim  (Itter),  nach  Cornu,  R  XI  109,  = 
altfrz.  ure  in  dem  Satze  QLDR  p.  336  „Quel 
d'uro,  devum  on  Ramoth  Galaath  pur  bataille  faire 
alor  u  nun  aler?".  Die  Ableitung  mufs  ala  höchst 
zweifelhaft  erscheinen.] 

9939)  Ura,  -am  f.,  Traube;  ital.  wo;  arum. 
am;  romagn.  obwald.  em;  span.  ptg.  ura. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9940)  !*ttYitta, f.  (Demin.  v.  mm),  Träubchen; 
frz.  luettt  (—  *Vuette),  Zäpfchen,  vgl.  Fafs,  RF 
1U  494.] 

9941)  BvÜl*,  -am  f.,  Träubchen,  Zäpfchen;  ital. 


9942)  ftx»r,  -«rem  /.,  Eheweib,  —  prov. 
altfrz.  oitnor;  (uxor  bei  Ugucon,  neap.  'tuorare, 
ammogliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23).  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  149. 

9943)  [•ttxöro,  -are  («txor),  beweiben;  rum.  tnnor 
ituiur  ai  at  a,  ein  Weib  geben;  neap.  '« 
ammogliare.    Vgl.  Otto,  RF  VI  427.1 


9944)  [*rie*0tli,  -am  /.  (wicare),  Freizeit;  ital. 
cacanzM,  tacanta;  frz.  cacance;  span.  racaneta. 
(ptg.  vacaeäo).] 

9946)  »väcantiTus,  a,  um  (v.  vacant  v.  vacare), 
leer,  frei,  ist  nach  Schuchardt,  Z  XIII  632,  das 
Grundwort  zu  sard.  bagantiu.  baga(u)diu,  ledig, 
unbepflanzt] 

9946)  [»vaearla,  -am  f.  (cacuu*},  Brachfeld,  davon 
vielleicht  frz.  jachere  (altfrz.  gachiere,  gaschiire, 
pic.  gaquiere,  ghesquikre,  garquiere).  Eine  mehr 
als  zweifelhafte  Ableitung.    Vgl.  Dz  619  jachere.) 


Digitized  by  Google 


»»471  v.ux* 


9373'  vftlfc. 


HJM? 


9947)  TÄoci,  -am  Knh;  ital.  vacca;  prov. 
caea,  davon  vaquier-s.  -«,  Kuhhirt. -in;  frz.  vache, 
davon  cacAcr,  -«re,  Kuhhirt,  -in;  span.  ptg.  taea 
(ptg.  auch  vacca),  dav.  raqrueru,  -«ro,  Kubhirt 
Vgl.  Parodi,  R  XXVII  197.  Auf  vacca  geht  auch 
zurück  tic.  vaküja  (die  auf  den  Sing.  *vakora 
übertragene  Pluralform  vaköj),  vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  108.  *eaccalarius  (nach  cabaüariu*  ge- 
bildet) —=  f  r  z.  bacMier  ? 

9948)  vacillo,  -Ire,  wanken;  ital.  vaciUare 
„eaeere  in  procinto  di  easeare",  vagellare  „vaeillar 
colla  mente".  vgl.  Canello,  Aö  III  322  (mundart- 
lich) baggudare  „far  all"  altalena",  baggiola  „alta- 
lena".  vgl.  Caix,  8*.  179;  sonst  nur  gel.  W.  Vgl. 
Parodi.  R  XXVI  197.  . 

9949)  viel  TB»,  a,  am  {caeare),  leer;  span.  vario, 
leer,  davon  das  Vb.  variar,  ausleeren;  ptg.  vaxia. 
dazu  das  Vb.  vntav  (vielleicht  angelehnt  an  vnsum). 
Vgl.  Dz  496  ™«o,  Meyer-I,.  Z.  f.  6.  G.  1891 
p.  777;  Salvioni.  Poit.  23. 

9960)  rico,  -ire,  frei,  leer  «ein;  (ital.  vacarc); 
sa rd.  hnoare,  bagante,  vacanto,  bagantinu,  terreno 
non  eeminato,  bagadia.  ragazza  uubile,  baganza, 
feata,  vgl.  Salvioni.  Post  23;  (prov.  raenv;  frz. 
rnquer);  span.  ptg.  rflcir,  vagar. 

9961)  vaeüo,  -ire  leeren;  sard.  «moi,  votare, 
neap.  vaedare,  evacuare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9962)  väcuus,  u,  am,  leer;  aard.  baru:  sicil. 
raculu,  leggiero.  vgl.  8alvioni,  Post.  23. 

9963)  väde  +  Ten(l);  span.  vaiven,  Schwankung, 
Thürklink«;  ptg.  vaivem.    Vgl.  Dz  496  vaiven. 

9964)  Tide,  -ire  (vadum),  durchwaten;  ital. 
guadart,  waten,  (guazzare,  abspülen,  wozu  daa  Sbst. 
guaxto,  s.  unter  waaaar);  prov.  guasar,  watou ; 
frz.  guier,  abspülen:  span.  ptg.  vadear,  waten, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  daa  vermutlich  dem 
Prov.  entlehnte  span.  enguazar,  waten,  wozu  das 
Sbst.  uguato,  Furt).  Vg*l.  Dz  176  guado.  S.  unten 
watan  u.  wazxar. 

9956)  rido,  -ere,  gehen;  über  die  Konjugationa- 
reate  dieses  Verbs  in  den  roman.  Sprachen  vgl. 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  U  p.  263  f.  In  der  Um- 
bildung *vare  (nach  stare)  ist  das  Vb.  erhalten  in 
altfrz.  denver  «=  *de-ex-vare  u.  frz.  r/rer  —  *rt- 
exvare,  s.  oben  de-ex-va  I 

9956)  Tidfots,  a.  ob  (cadam),  wirbt;  ital. 
guadoso ;  rum.  vöuIom;  span,  vadoso. 

9967)  Tidfin  n.,  aeiebte  Stelle,  Furt;  ital.  vado, 
guado:  sard.  vadu,  com.  voo;  rum.  vad;  prov. 
gua-s,  gas;  (frz.  gur,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  328 
Anm.  5:  ,,gue  ne  vient  pas  de  railum,  maia  d'un 
mot  allemand  qui  avait  sans  doote  un  t");  cat. 
gual;  span.  vado;  ptg.  vado,  vao.  Vgl.  Dl  176 
guado.   S.  unten  wataa  u.  wazzar. 

9968)  vae!  weh!;  ital.  guai:  rum.  rai;  alt- 
frz. Hm';  neufrz.  ouaiz  (in  Zusammenhang  damit 
scheint  zn  stehen  daa  Vb.  prov.  gaymtntar,  woh- 
klagen,  altfrz.  waimenter ,  gaimenter,  daneben 
guermenter,  das  wohl  von  dem  kelt.  Stamme  gar- 
men-,  wovon  altir.  gairm,  hret.  garm,  Geschrei,  ab- 
zuleiten ist  u.  nach  dessen  Analogie  wai-metUer 
gebildet  sein  dürfte,  vgl.  Dz  692  gaimenter,  Th. 
p.  100);  span.  ptg.  guag ,  davon  ptg.  guaiar, 
seufzen,  guaia,  Wehklage. 

99591  altnord.  rig,  Woge,  =»  frz.  vague.  davon 
das  Vb.  vaguer:  altptg.  vagua;  neaptg.  vaga. 
(Dagegen  von  mhd.  wogen  prov.  vot/ar;  frz. 
voguer ,  dazu  da«  V tobst,  rvgue.)  Vgl.  Dz  696 
tägue;  M.ickel  p.  184:  Braune.  Z  XXU  215. 


9960)  |T*g4bündus,  a.  am,  umherstreifend:  frz. 
vagabond;  span.  vagabundo.  -mundo.] 

9961)  *Täg4eeüa,  *Mg**a>,  a,  um  {vagari). 
bummelnd,  strolchend:  viell.  Grundform  zu  ital. 
bajazzo  (dem  Frz.  entlehnt);  altfrz.  baja*,  Fem. 
hajaxsc.    S.  oben  No  1140  u.  1159. 

9962)  'Tagitlvus,  a,  am  {vagari),  umher- 
i  schweifend;  dav.  viell.  nach  Schuchardt,  Z  XIII 
'  632 ,   ptg.   vadio.  herumstreifend,  müfsiggehead. 

Sonst  wurde  das  Wort  von  arab.  baladi  abgeleitet 
;  vgl.  Cornn,  Gröber"«  Grandrif«  I  757  §  131.  Siehe 
j  oben  No  1165.] 

9963)  vaeinii.  -um  /'.,  Scheide;  ital.  vagina  „il 
••anale  nterale  della  femina,  o  fodero",  guaina 
„fodero,  n  propriamente  quello  della  spada",  vgl. 
Canello.  AG  III  362;  a  ltf  rz.  gaine:  neufrz.  gaine; 
span.  vaina  (bedeutet  auch  „Schote",  in  dieser 
Bedtg.  davon  vainilla  u.  vainica,  Vanille,  =  ital. 
vainudia ;  f  r  z.  vanille ;  p  tg.  bainilha,  bao~,  baunilha. 
vgl  Dr.  387  vainiglia);  ptg.  bainln.  Vgl.  Dz  176 
guaina. 

9964)  räjrio,  -Ire.  quäken;  ital.  vagire,  wimmorn 
von  Kindern  i,  guatrr.  wimmern  (von  geschlagenen 
Huudeii);  friaül.  vayi.  Vgl.  Canello,  AG  III  362. 

9966)  vago,  -ire  (schriftlatein.  meist  vagari), 
umherschweifen:  \t*\.  vagare;  (frz.  vaguer);  span. 
ptg.  vagar. 

99661  altnord.  vigrek ,  Strandgut;  frz.  varec, 
varech.  Wrack  (das  Wort  bedeutet  aber  auch  „See- 
gras'-; prov.  varec  hat  nur  diese  Bedeutung;  der 
vermittelnde  Begriff  ist  schwer  anzugeben,  „daa 
vom  Meere  Auageatofaena"  kann  er  kaum  sein).  Vgl. 
Dz  695  varech;  Liebrecht,  Jahrb.  XIII  236. 

9967  vagtts  u.  »bigas  (s.  Parodi,  R  XXVII  201). 
a,  am,  unstät,  flüchtig,  locker;  ital.  vago  (hat 
eine  erhebliche  Hedeutuogserweiterung  erfahren,  in- 
dem aus  der  Bedtg.  „locker"  aich  einerseits  die 
von  „ungebunden,  lüstern,  ausschweifend,  verliebt", 
andererseits  die  von  „frei  in  der  Bewegung,  unein- 
geengt, anmutig,  reizend"  entwickelt  hat),  davon 
vaghezxa,  Lüsternheit,  Lust,  Reiz,  vagheqgiare,  ga- 
veggiare,  (vgl.  Meyer  L,  Rom.  Gr.  I  p.  4831,  lüstern 
sein,  verliebt  sein,  liebäugeln;  altfrz.  vai;  neufrz. 
vague  (gel.  W.) ;  s p a n.  ptg.  vago.  Vgl.  Dz 406  vago. 

9968)  got.  Vilbel iis.  Wachstum ;  davon  vielleicht 
abzuleiten  span.  vdutago,  Schöfsling  eine«  Baumes. 
Vgl.  Storm,  R  V  187;  Diez  496  «.  r,  liefe  daa  Wort 
unerklärt. 

9969)  got.  vaiaags,  ahd.  wenag,  mhd.  wenig, 
elend,  gering,  wenig;  davon  nach  Bugge,  R  III  150, 
frz.  ginguel,  dürftig,  knapp,  guinguet,  schlechter 
Wein,  gringalft,  Schwächling,  Schwacbkopf,  (alt- 
frz. guingalel,  gringalet,  kleines  Pferd). 

9970)  got  *valpils  (v.  vaipjan,  vgl.  faurvaipjan 
u.  vgl.  maitils  v.  miiitjan),  Winde:  davon  nach 
Meyer-L..  Z  XIX  94;  ital.  guaffile  (longob.  *ieai- 
(it);  frz.  gabieu,  gestützter  Holzkegel  zum  Tau- 
drehen. 

9971)  Yildensls,  Waldenaer.  Ketter;  dav.  neu- 
francoprov.  vodäi,  Zauberer,  Halunke,  vgl.  Bul- 
garm  :  bougre.  —  F.  Pabst 

9972)  Petrus Valdos;  dav.  frz.  vauderie,  Ketzerei. 
Zauberei,  widernatürliche  Unzucht,  vaugois,  Wal- 
denser,  Zauberer,  vaudoisie,  Waldenaerveraammluog, 
Hexensabbat  —  F.  Pabst. 

9973)  yIISo,  TilUI,  vilitam ,  rilere,  in  Kraft 
sein,  stark  sein ,  gelton ;  ital.  vaglio  valtri  valuto 
valere ;  prov.  valh  valc  vaigut  valer :  rtr.  varäi 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  164;  frz.  vaux  valut  valu 
valoir ,  dazu  das  Partizipialadj.  vaiBnut ,  wackw; 
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cat  tiddrer ;  span.  eater  (Präs.  r#i{<;o) g  p  t  _•.  oafer 
(altpt<.  Pf.  co/ri). 

9974)  välgüs,  a,  1101,  säbelbeinig;  davon  nach 
K .  Hofmann,  RF  II  360,  f  rz.  coupr,  (säbelbeiniges, 
krummes  Messer),  Hippe,  Sauspicfs.  zweischneidige 
Hellebarde.  Begrifflich  acheint  das  Wort  an  vanga, 
Hacke,  angelehnt  zu  sein;  letztere«  Wort  ist  im 
ital.  rangn  erhalten.  Das  richtige  Grundwort  zu 
vouge  dürfte  übrigens  vidüvium  (s.  d.)  sein. 


9976)  ,  •villi»,  -an  f.  (valte*),  Tbalsenkung; 
ital.  vaUata  „paese  chiuso  tra  due  linee  parallele 
di  monti",  vaUea  —  frz.  rolle*.  Thal,  Tgl.  Canello, 
AG  III  314.] 

9976)  Tillfe  u.  Tillls,  -em  f.,  Thal;  ital.  volle ; 
rum.  vile;  prov.  val-n,  tau-a:  frz.  val,  tau ;  cat. 
call,  apan.  ptg.  ralle.  Aus  dem  frz.  (norm.) 
Ortsnamen  ValrUvire,  Vatidecire  neufrz.  raudrville. 

9977)  Tilllcnla,  -m  f.  (valli*),^  kleines  Thal; 
•  ard.  addiju,  valletta;  lomb.  valega  u.  ralec,  val- 
leta,  vgl.  Salvioni ,  Post.  23. 

9978)  Tillum  Wall;  ital.  vallo;  (frz.  rrm- 
part,  a.  okwn  imparo);  span.  ptg.  callo. 

9979)  vallün,  •Hin  f.  (Demin.  v.  vanuua),  Futter- 
schwinge; daTon  Tielleicht  ital.  vagli»  (modenea. 
vallo),  Sieb,  dazu  das  Vb.  vagliare.  Gröber,  ALL 
VI  137,  setzt  mit  Recht  »Milieu*  an.  Vgl.  Mus- 
safia  Beitr.  117. 

9980)  Tilör,  -Orem  m.  {oalere),  Wert,  Tüchtig- 
keit; ital.  mfore;  proT.  calor-s;  frz.  raleur; 
span.  ptg.  valor. 

9981)  serb,  rampir,  vamplra,  blutsaageodes 
Nachtgespenst;  ital.  vampiru:  frz.  nmpire.  — 
F.  Pabst. 

9982)  vangä,  -um  /    Hacke,  Karst;  i  tal.  vanga. 

9983)  [Tiintia,  -item  f..  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
ital.  tnmtä;  prov.  vnnetnt-z ;  frz.  tanite  (gel.  W.J; 
span.  canidad.] 

9984)  | 'Tänitii  —  i  t a  1.  mitezza :  prov.  vantta, 
Prahlerei,  i 

9986)  •Tiniia,  -Ire  (Intens,  v.  vanare),  prahlen; 
ital.  vaniare,  dazu  das  Sbst.  vanto;  prov.  vanlar; 
frz.  panier.    Vgl.  Uz  337  vantare. 

9986)  f*vian£llis,  -am  m.  (Demin.  v.  tannu*), 
kleine  Schwungfeder;  vielleicht  Grundwort  zu  ital. 
vanello  (daneben  paconcella  v.  paco),  Kibits;  frz. 
canneau;  der  Kibitz  soll  so  benannt  sein  „von  dem 
Federbuacbe  auf  dem  Kopfe,  den  er  aufrichten  und 
niederlaasen  kann,  dessen  einzelne  Teile  also  mit 
Schwungfedern  verglichen  werden'',  Diez  337  eanno. 
Glaubhafter  aber  dürfte  es  sein,  daf*  dieser  Vugel- 
name  ein  Deminutiv  von  vanu«  ist.] 

9987)  Tino«,  -8re ,  schwingen,  worfeln;  piem. 
oanne;  tirol.  vander,  rgh  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussaha.  Beitr.  117. 

9988)  ran  Uni  us,  •am  m.,  kleine  Schwinge:  le- 
vent  ven-tru,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9989)  Tiiii n us.  -um  /*.,  Futterschwinge,  ital. 
iin.  m,  Schwungfedern;  borm.  van,  vaglio;  (frz. 
in  gleicher  Bedeutung  vanneanx).    Vgl.  Dz  337 


9990)  *väno,  -Ire  (achriftlat.  va»ari),  leere  Worte 
sagen,  prahlen;  prov.  vanar. 

9991)  vaatklu  laltndl.),  kleiner  Fant,  Bürschchen; 
davon  nach  Dz  130  ital.  facchino,  Packträger;  frz. 
faquin;  span.  fachin,  faquin.  Vgl.  aber  Storm, 
Ati  IV  39»),  s.  oben  «I. 

9992)  Tinos,  a,  um,  leer,  eitel,  nichtig;  ital. 
vano;  valmogg.  vau,  inolle;  prov. 
fr»,  vain;  Span.  V<mo;  ptg.  täo. 
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9993)  ripidüs,  ii,  um,  kahmig;  wallen,  vape, 
vgl.  Horning.  Z  XV  602.    S,  fituus. 

9994)  Tipör,  -orem  in.,  Dampf;  (ital.  vopirre, 
daneben)  rampore,  welche  letztere  Form  ea  nahe 
lagt  (vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  777), 
dafs  auch  vampa,  Glut,  u.  vampo  in  menar  vampo 
„insuperbire"  (nebst  awampare,  glühen)  au  vapore 
gehören  (dem  ital.  Humpa  entspricht  vielleicht 
span.  luimpa,  Prahlerei,  wegen  der  Bedtg.  vgl. 
ital.  böria,  vermutlich  von  capornu),  vgl.  Dz  409 
campo,  Canello.  AG  UI  404;  prov.  vnpor-n;  frz. 
vapeur;  span.  ptg.  capor. 

9996)  viportHs,  a,  am  (vaporj,  dampflg,  heifs; 
davon  vermutlich  r  u  m.  bnarä,  bord,  burä,  Dampf, 
Dunst,  Ausströmung  von  Luft;  sard.  boren;  cat. 
boira,  Nebel.  Vgl.  Caix,  St  237.  —  Diez  869  war 
geneigt,  auch  ital.  böria,  Prahlsucht,  boriarai, 
prahlen,  hierher  zu  ziehen,  u.  wohl  mit  Recht. 

vappa  s.  vapul. 

9996)  ags.  rupul,  Wasserblase;  darauf  will  Diez 
177  guappo  zurückfuhren  ital.  (neapol.  raailänd.) 
guappn,  guapo,  hochmütig;  normann.  gouaper, 
scherzen;  span.  ptg.  guapo,  kühn,  galant,  schön 
geputzt,  guapeza,  Prahloroi.  Der  vermittelnde  Be- 
griff würde  „inhaltsleer,  hohl,  nichtig"  sein.  Naher 
aber  liegt  ea  doch  wohl,  ein  lat.  *capputi  als  Grund- 
wort anzusetzen,  wozu  das  bei  Catull,  Horaz  u.  a. 
vorkommende  Sbst.  vappa  „Taugenichts,  Ver- 
schwender" das  volle  Recht  geben  dürfte. 

9997)  Tipfilo,  -Ire  (für  vapulari),  geprügelt 
werden:  dav.  vidi,  (über  *valüpäre,  *calüppäre) 
ital.  galopitare  (angelehnt  an  zoppare.  gnUoppare, 
hacken);  frz.  galoper  etc.  ("geprügelt  werden  u. 
infolgedessen)  springen.  8.  Körting,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Life,  XXI  109. 

9998)  vapfilus,  ii,  um  (für  vnpidua),  kahmig, 
neap.  vapolo,  molle  di  iioto,  vgl.  Salvioni,  Post  23. 

9999)  Tin,  -am  f.  (rnriM) ,  Querholz;  span. 
ptg.  vara.    S.  olien  barr-. 

10000)  sskr.  varanda  (s.  Petersburger  Wtb.  «.  c), 
Altan:  dav.  frz.  etc.  vfranda^h). 

10001)  TirTeo,  -ire  (earicus),  die  Füfse  ausein- 
andcrsperren,  gritacboln;  ital.  varcare  „pasaare", 
valicnre  „passare  alti  monti",  dazu  die  Vcrbal- 
shsttve  raren  und  valieo,  vgl.  Dz  409  varcare; 
Canello,  AG  HI  861.  Caix,  St  126,  zioht  hierher 
auch  ital.  ahbaccare  (aus  valcare,  *halcnre,  *ab- 
balcarc,  wie  soggo  für  *solgo  aus  nolco)  „aecaval- 
ciare  un  fosso".  boeet»  „salto". 

100021  virlSfitüs,  a,  am,  bunt  —  ital. 
„macchiettato,  Uccato-,  vgl.  Caix.  St  664. 

10003)  ("Tirlo,  -öuem  m.  {caritu),  —  cotnask. 
vairon:  frz.  rcron,  ein  kleiner  bunter  Fisch,  ElriUe. 
Vgl.  Dz  697  *.  ».] 

10004)  [*virHÜ,  -am  f.  u.  -us,  am  m.  {varus), 
.  Blatternkrankheit;  ital.  cnjuoU  (PI.  Fem.),  vajuolo; 

rtr.  virola;  neu  prov.  vairöla;  altfrz.  taairo{c: 
nenfrz.  (]>etite-)  virale;  catrero/a;  span.  virueta; 

Uder  ptg.  Ausdruck  ist  bexigas  —  cenriicas  von 
vessica).  Vgl.  Dz  837  vajuolo  (wo  die  Wortsippe 
auf  trnniM  zurückgeführt  wird);  Gröber,  ALL  VI 

I  137.] 

10006)  Tirlds,  a,  am,  mannigfaltig,  bunt;  ital. 
vario  (archaisch  varo)  u.  vi jo  „machiottato  di  nero, 
nereggiante,  un  animale  simile  alle  seoiattolo  colla 
pelle  bigia  e  bianca,  e  la  sua  pelle  steasa",  vgl. 
Canello,  AG  Dil  311;  sard.  bareu,  baliu;  prov. 
t-air-«,  Grauwerk,  wovon  vatrador,  Kürschuer;  alt- 
frz. vair,  ver,  bunt  vair,  Grauwerk  (erhalten  mit 
volksotymologischer    Umgestaltung  in 
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de  verre,  vgl.  Fafe,  RP  IU  614).  Vgl.  Di  409 
vaio 

10006)  [»rtro,  «bäro,  »vinD,  »Mit©,  -Ire 

ira,  Querholz,  Stange);  ital.  rurare,  (mittelst 
sngen,  unterg-Iegten  Querhölzern  u.  dgl.)  ein 
Schiff  vom  Stapel  lassen,  biirrure,  versperren;  prov. 
rarar;  altfrz.  «-«rrr;  neufrz.  barrer;  span. 
i'iMif,  An  rar  (bedeutet  auch  „scheitern");  ptg. 
varar  (bedeutet  auch  „'in  s.  In:)  ans  Land  ziehen" 
u.  „scheitern").  Vgl.  Dz  337  curare,  hiebe  oben 
Wr-.] 

1UOU7)  (Tis  u.)  risum,  PI.  Tis!  »..  Gefäfs;  ital 
cri.fi  (vielleicht  gehört  hierher  auch  bäma  „vaao, 
scodello",  vgl.  Caiz,  St.  187,  wenn  man  ein  lat. 
*easia  od.  *ca*ea  annehmen  darf);  ru  ra.  vas;  prov. 
vom;  frz.  ra»e  (gel.  Wort);  cat  vax;  span.  ptg. 
vato.    Vgl  Gröber.  ALL  VI  138. 

10008)  Tiacillum  n.  (Demin.  r.  tax),  kleines 
Gefäfs;  ital.  vn*celli>,  Sch-fT;  rtr.  va«chi;  prov. 
Mwwlf ;  ff*-  raissra«,  Sebiff,  vai*«elle,  Geschirr i 
cat.  vnixrli;  span.  twjrl ;  ptg  beiür«/.  Vgl.  Dz 
888  r.i*ee&»,-  Gröb-r,  ALL  VI  138. 

10009)  l*T«BCO,  «tre  (v  va-cux,  krumm),  krümmen ; 
davon  nach  W.  Meyer,  Z  XI  262,  apan.  buxvar, 
(eigentl.  sich  um  etwas  krummen,  quälen,  ängstigen) 
Angst.  Absebeu,  Ekel  vor  etwas  haben,  dazn  das 
Vbabst.  ha$ca,  (eigentl.  Krümmung  Zuckung),  Angst, 
Ekel;  ptg.  vaxca,  krampfhafte  Zuckung.  Neigung 
zum  Erbrechen,  Ekel:  prov.  baxca,  Mifsbehagen. 
Diez  431  bnxca  vermutete  baski&chen  Ursprung.] 

1(X)1U)  vüM'iilüm  n.  (Demin  von  •  ■  < - ■ ,  kleines 
Gefäfs;  ital.  vaxcolo  „picool  vaso'*,  fittxco  [*Hatco, 
'  i-.r  ■  du  .  „vaso  grande  e  paneiuto",  vgl.  Canello, 
AG  III  363,  daneben  auch  fiatcn;  al tf  rz.  fl<t*che, 
davon  aligeli  itet  fltMCon;  neufrz.  flacon;  span. 
flaseo,  fratco;  ptg.  frasco.  Vgl.  Dz  138  fuixco; 
Th.  p.  59. 

10011)  •vfoe'llörn  n.  (Demin.  von  ra»),  kleines 
Gefäfs;  ital.  ,.vaso,  piccolo  vaso,  antic.  ancbe 
vascello",  vagello  „caldaja,  caldaja  grande  per  uso 
de'  tintori,  un  coloro,  anticamcnte  anehe  vasello, 
arnia",  davon  caselUijo,  -aro,  -iere  „il  fabbnratore 
dl  vasi",  vageUnja,  -nra  „tintor  di  vagello,  e  ancbe 
vasellnjo',  vgl.  fanello.  AG  DJ  364. 

10012)  g*tt»Ie*,  -am  f.  (cas),  Gefäfs,  —  ital. 
VOH-'i.  Kufe,  vgl.  Uz  409  ».  c;  Gröber,  ALL  VI  138  j 

10013)  Tisto,  -Ire  (mxtux),  verwüsten  (im  Roman, 
verderben);  ital.  guaxtare,  dazu  das  Vbsbst.  guaxto; 
prov.  guastar:  frz.  gäter,  (altlrz.  auch  gtutxlir  = 
ahd.  waxijan),  dazu  altfrz.  das  Adj.  gastip ,  wüst, 
u.  das  Sbst.  guartine ,  Wüste;  von  gante  -+-  paille 
dasVb.  gaxpailler,  gaxpiller,  (das  Stroh)  vergeuden, 
verschwenden;  span.  ptg.  gantar  (altapati.  altptg. 
gunxtar).  Vgl.  Dz  178  guaxtare;  Meyer-L.,  Ztscbr. 
f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX*  66  (mslare  bat  sich  ge- 
mischt mit  germ.  trött). 

10014)  [*rastrapa;  davon  nach  P.  de  Lagarde's  in 
seinen  „Mitteilungen**,  Bd.  II  iGöttingen  1887)  p.  1, 
ausgesprochener,  sehr  wenig  wahrscheinlicher  Ver- 
mutung frz.  guetre,  Gamasche.  Diez  606  stellte 
das  Wort  zu  den  gleichbedeutenden  ital.  sard. 
ghetta,  piomont.  j/Atra,  nenpmv.  gueto,  wal  Ion. 
guelt,  cbamp.  guete,  heniieg  guetton,  nahm  als 
Grundbedeutung  „Lappen"  sn  u.  glaubte,  dafs  auch 
ital.  gudtlera  (daneben  xguntteru),  Scheuerfrau, 
venez.  guaternnr,  Fetzen,  ultf  rz.  g-ittrrux,  bettel- 
hsft,  zu  derselben  Sippe  gehören;  der  Aufstellung 
eines  Grundwortes  aber  enthielt  er  sieh.  Nigra, 
AG  XIV  366,  hält  das  r  in  guetre  für  blofs  ein- 
geschoben, ghetta   aber  will   er  auf  ein  Thema 


"gdjdita  zurückführen,  das  mit  longob.  gaida  „pi- 
lum  vestimenti'-  zusammenhangen  soll;  es  ist  das 
zu  compliciert,  uro  glaubhaft  zu  sein.   Rönsch,  KK 

;  II  314,  wollte  guetre  auf  cr-ri.Mra  zurücklühren  (!j. 
Seheler  im  Dict.  «.  f.  schlug  cextix  als  Gruodwort 
vor,  was  auch  nicht  sonderlich  gefallen  kann.  Caix, 
8t.  351,  vermutete,  dafs  guatttra  (woneben  auch 
ein  Masc.  gututero  vorhanden  ist)  auf  ahd.  Kutan 
zurückzuführen  sei  und  eigentlich  eine  im  Wasser 
watende  Person  bezeichne.  Auch  für  guetre  etc. 
lief»«  der  gleich    Ursprung  sich  annehmen.  Jeden- 

|  falls  wird  bei  den  von  Uiez  zusammengestellten 
Worten  der  Anlaut  den  Gedauken  an  germanische 
Herkunft  nahe  legen,  wenn  es  auch  nicht  eben  sehr 
glaublich  ist,  dafs  sie  sämtlich  auf  ein  Grundwort 

|  zurückgehen.  Das  I  tz.  guetre  etr.  gehört  vielleicht 
zu  der  Wurzel  von  ahd.  gi-wet  an  „verbinden,  zu- 
sammenbinden". Das  ital.  guattera  aber  scheint 
mit  germ.  trat,  wovon  got.  tcalö,  westgenn.  tratar 
(ahd.  vmttar),  zusammenzuhängen.  —  Aus  caxtrapa, 
bczw.  aus  caxtrapcx  ist  vielleicht  verballhornt  ital. 
gualdruppa,  lange  Satteldecke,  span.  ptg.  gual- 
drapa,  vgl.  Dz  176  guddr.ip^a.] 

10016;  Täslüs,  h,  am,  weit;  ital.  costo,  weit, 
guaxto  (vgl.  guaxtare),  verdorben,  altfrz.  guaxte; 
neu  frz.  eonte,  weit;  span.  va»to,  weit;  ptg.  gatto, 
verdorben,  vaxto,  weit    Vgl.  Dz  178  guaxtare. 

1UU16)  TtUIlllim,  bitiliam  u.,  Schaufel;  ital. 
btuiiie,  Feuerachaufel ;  tic.  vattil,  cei,  piem.  veil; 

span.  badü.  Vgl.  Dz  36  budde;  Parodi,  K  XX VU 

216. 

vitius  s.  mäle  -f-  v&tlüs. 

1UU17)  viSctis,  -cm  m. ,  Hebebaum;  ital.  oette. 
Hebebaum.  prov.  vtit-z;  al  tt  rz.  nt.  das  männlicho 
Glied.   Vgl.  Dz  696  veU;  Gröber.  ALL  VI  138. 

*>cctülA  (s.  übles),  vgl.  Nigra  AU  XV  299. 

1U018)  vi  . türu,  •am  /.  (eehire),  Fuhre  vim  Rom. 
Fuhrwerk,  Wagen;;  ital.  celtura,  davon  tet(anrio, 
Fuhrmann:  lorab.  cicüra;  frz.  exhture.  Vgl.  Pa- 
rodi, R  XXVII  216. 

10019)  altu.  Tedhr-Yiti,  Wetterzeichen,  -fahne; 
I  altfrz  wirewite,  wirevtre  (Roman,  de  Rou  ed.  An- 
idresen  III  6473).  vgl.  Tnomaa,  R  XXV  97,  Hor- 
'  ning,  Z  XXll  6bl.    S.  oben  plrlolum 

10020)  vt  .Tetanien  n.,  belebende  Kraft;  span. 
vegedamhre,  vergl.  C  Michaelia,  Wortschöplung 
p.  42. 

10021)  vehes,  -«111  f.,  Fuhre,  Fuder;  davon,  bzw. 
von  *cegex,  ital.  vrggia,  Fuder,  Fafs,  vgl.  Dz  409 
s.  v.;  Uröber,  ALL  VI  139. 

10022)  altn.  *relf  (altengl.  waif  „a  straj  cattle". 
neuengl.  tcmf,  herrenlose  Sache)  —  altfrz.  gaif  in 
choxe  gaive,  herrenlose  Sache,  dazu  das  Vb  guever, 
ira  Stich  lassen.    Vgl.  Dz  591  ga,(;  Macke!  p.  117. 

vehn  s.  Rhu. 

10023)  T«l,  sei  es;  davon  rum.  ver,  vre,  sei  es, 
u.  durch  Eintugung  des  adverbialen  »  altfrz.  HM«, 

I  rwiMs,  vuix,  wenigstens.    Vgl.  Dz  696  teaux. 

10024)  ve In,  -um  /'. ,  gallischer  Pflanzenname, 
eryntmon  (Plin.  H.  N.  22,  168);  dav.  frz.  vilar, 
ervsinmn,  sisymbnon  offieinalc. 

relimen  s.  flluin  +  lini. 

10025)  [«Teilen»,  -t*tem/.(ce«<), Wollen;  ital. 
velUnä;  Irz.  irlieite.    Mifsgebildetes  gel.  W.j 

100.'6l  TSIIts,  -tri»  n.,  Vhefs;  i  tal.  cetlo,  Vliefs, 
Wolle;  altfrz.  vtlre.tiuure.  Vgl.  Förster, Z  IV  379; 
Grö  .er.  ALL  VI  139. 

10027)  Tölo,  »ftre  (eeluw),  verhüllen,  bedeeken; 
ital.  vttare;  span.  ptg.  velar,  trauen,  prieaterüch 


Digitized  by  Google 


901 


10028)  »vgltrtl« 
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einten en  (etgentl.  die  Brant  verschleiern,  vgl.  Ist. 
nubere\.    Vgl  D*  496  telar. 

10028)  * vOit rta,  -um  m.  (für  vertragw),  Wind- 
hii ini.  Spürhund;  (ital.  vitro);  altnberital.  ni- 
tre»; prov.  veltre-*;  altfrz.  viautre;  («pan.  ptg. 
h"ifst  der  Windhnnd  qnlgo  —  cmi*  gallicu»).  Vgl. 
Dz  839  veltro;  Gröber,  ALL  VI  139;  Aaeoli,  AG 
XIII  288.1 

100291  Tetlira  n.,  Vorhang,  S*>gel  (im  Volk«l»t. 
■rheint  daa  Wort  auch  die  Hedtg  „Fahrzeug "  be- 
sessen oder  vielmehr  ein  wi»/m  v.  tvAere  neben 
vehim  t.  \/  dm  bestanden  zn  haben,  fgt.  Pfannen- 
schmidt,  ALL  IV  413  u.  von  derVliet.  ALL  X  16': 
ital.  rein.  Schleier,  vda,  Segel,  vgl.  Canello.  AG 
UI  403:  mm.  cd/.  Segel  (in  der  Bedtg.  „Schleier' 
echeint  daa  Wort  im  Rum.  nicht  vorhanden  zu  nein, 
vgl.  Oihac  p.  805);  prov.  vela,  Segel;  frz.  voUe  f., 
Segel,  m.,  Schleier  (mundartlich  bedeutet  daa  Wort 
in  Lothringen  ,  Holzflofa",  acheint  alao  die  Hedtg. 
von  lat.  velum  *rehilum  zn  bewahren,  vergl. 
Pfannen*  hmidt  a.  a.  0  );  apan.  rel>,  Schleier,  vela, 
Segel:  ptg  reo,  Schleier,  vti/i,  Segel. 

10080)  tenft,  •am  /.,  Ader;  ital  vena;  rum. 
find;  prov.  vena;  in.  veine;  cat  apan.  vena; 
ptg.  reu,  veitt, 

10031)  TgnlUo,  -önem  f.  {venari),  da«  Jagen, 
daa  Wildpret:  prov.  renai«o.g;  frz.  venaison, 
Wildpret    Vgl.  |)/  697  renaito*. 

10032)  TSnitüa,  -am  f.  (venari).  daa  Jagen.  d«a 
Wilipret;  «pan.  venndo.  Grofswildprft.  eine  Art 
Hir8rh:  ptg  vendn,  Hiraeh.    Vgl   |)z  496  rendo. 

10033)  »Töndlt«  (vendire),  Verkauf:  ital.  rtr. 
vendita;  frz.  vettte;  apan.  venia.  Verltauf,  Ver- 
kanfaort,  Wirtahana:  ptg.  eenda  (Bedtg.  wie  im 
Span.).    Vgl.  1)«  497  venia;  Gröber.  ALL  VI  139. 

10034)  rendltlo,  .önem  /.  ivendtre).  Verkauf: 
altfrz.  vencim,  vgl.  Thomaa,  Eaaaia  philol.  p.  24 
Anra.,  Cohn,  Herrig  a  Archiv  Bd.  103  p.  211. 

10035)  read«,  vendidl,  vendttatB,vendfre,  ver- 
kaufen; ital.  vendere;  rum.   /  ui  ut  e:  prov. 

frz.  cat.  vendre:  apan.  ptg.  vender. 

10036)  TenditÖr,  -örrm  m.  [rendere),  Verkäufer; 
ital.  venditore;  rum.  vinzalor;  frz.  vendeur; 
apan.  vendedor;  ptg.  vendethr,  Verkäufer,  (ven- 
deiro,  Schenkwirt). 

10037)  veneno,  -dre  (venenum),  vergiften;  ital. 
(venenare),  veienare,  avvelenare;  rum.  inceninez 
ai  at  a;  prov.  enverinar;  frz.  envenimer ;  cat. 
enverinar;  apan.  envenenar;  ptg.  venenar,  rn- 
venenar. 

10088)  vgnenösn«,  a,um  i  venenum),  giftig:  ital. 
eenenoHO,  velenntto;  rum.  veneno»;  frz.  venineux, 
venimeux;  »pan.  ptg.  venenoxo. 

10089)  Yenenum  «.,  Gift;  ital.  veneno;  rnm. 
venin;  prov.  vene-«,  veri-s;  altfrz.  velin,  venim, 
gleich«.  *venimen,  viell.  angelehnt  an  crimen, 
vgl.  Thomaa,  K  XX  88:  neufrz.  venin;  cat  veri: 
«pan.  ptg.  veneno  (altapsn.  aorh  venin). 

10040)  Veneria  dlea,  Freitag:  ital.  venerdi ; 
«  a  rd.  chendbura,  chendura,  eenabara  —  cor  na  pnra 
(Fastenkost),  vgl.  Ronach,  Collect  philol.  p.  13": 
prov.  (di)venres,  vendres;  frz.  vendredi;  apan. 
vier  neu;  (ptg  »exta  frira).    Vgl.  Dz  399  venerdi. 

10041)  vene"Ueua,  a,  um,  venetiach:  ru  m.  venetic 
(venezianiach),  fremd,  Ausländer,  Ankömmling. 

10042)  TeaStla,  a,  am,  aeefarbig,  bläulich;  rum. 
vinit,  bläulich,  bleich:  prov.  venet. 

10043)  venu»,  veni,  vent  um,  vgnlre,  kommen; 
itaL  vengo  nennt  ven»to  venire;  aard.  (log.) 
bennere,  vgL  Flecbia,  Miac  200;  rum.  vin  oenii 


1  venit  veni;  rtr.  Präa.  viny,  veny,  Perf.  vtn.yii,  SP. 

8g,  nyit;  Part,  vinyü*,  vinyida,  nyv,  nyvda;  Inf. 
|  vinye,  nyi.  nyikr,  nikr  etc.,  vgl.  Gärtner  §  190; 

prov.  venh  vinc  (venc)  vengut  venir;  frz.  c>en* 

vin*  venu  venir:  cat.  ct'ncA  vingui  vingut  venir; 

«pan.  vengo  vinc  venido  venir;  ptg.  venho  vm 

vtndo  vir. 

10044)  veno.  -Ire(8fliriftlat.  venari),  jagen;  rum. 
eine;  ni  at  a:  prov.  venar :  frz  rener.  ein  Hans- 
tier hetzen,  um  deaaen  Fleisch  mürbe  zn  machen. 
S«in«t  ist  *venare  im  Roman,  durch  *eaptiare  ver- 
drängt wonlen 

10046)  Teno*«*,  a,  am  {vena),  aderig;  ital. 
;  rum.  vinos;  frz.  veineux;  apan.  ptg. 


10046)  [*T«iit»mim  n,  \rentu*).  Windloch,  Luft- 
loch; ital.  vrntagti»  (Lehnwort  aus  dem  Frz.), 
Fächer,  ventaglia.  Vi«ter:  prov.  ventalha.  Fächer, 
Visier;  frz.  ventail,  Luftloch,  vnntail.  TliQrflflgel, 
iventnil,  Fächer;  apan.  vent'iüe,  Fächer:  (ptg. 
heifat  der  „Fächer"  leque  n  abanico).  Vgl.  Dz  339 
ventaglin;  d'Ovidio.  AG  XIII  424.] 

10047)  *i Pn t ü n ti.  -am  f.  {ventus),  Windlocb, 
öfTming  in  der  Wand,  •=  gpan.  ventana,  Fenater, 
vgl.  Hz  497  *.  e.    S.  oben  !?>•  ••  '■  .i 

10048)  T«ntir,  -trem  m..  Leii>,  Bauch;  ital. 
ventre,  dav.  ventrexca  (neuprov.  venlrencn) ,  Wanat; 
aard.  bentre;  rum.  vintre;  rtr.  cwter:  prov. 
frz.  «at  rrnlre,  dav.  frz.  ventrüre.  Gürtel;  «pan. 
vientre;  ptg.  rentre.    Vgl.  Gröh»r,  ALL  VI  139. 

10049)  Tentilabrum  n„  WurfachauM;  dav.  viell. 
»  it  Suffixvertauachung  raail.  ventord,  vgl.  8al- 
vioni,  Poat.  23. 

10050)  Tlatn»,  -«re  (ventu*),  lüften;  ital.  ven- 
lilare  ..eaporre  al  vento* .  ventolare  „eaporre  al  vento 
e  ondrggiare  al  vontn".  vgl.  Canello,  AG  III  386; 
frz.  ventiler:  »pan.  ptg.  ventihtr. 

10061)  tö ii tri ciiliis.  -im  m.  (Demin.  von  renter), 
kleiner  Bauch;  ital.  ventricolo  „lo  atomaco  degli 
nuimali  in  genere",  ven'ricehio.  ventriglio  „il  ven- 
tricolo carnoao  dei  volatili",  vgl.  Canello,  AG  III 
368;  (ram.  vintricel;  prov.  ventrelh-t  u.  -üh-t; 
cat  rentreü;  altfrz.  ventreü,-oü ;  (oeufrs  ventri- 
eule);  apan.  vientreeiilo;  ptg.  ventriculo).  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  394. 

10062)  ['vSntaia,  -am  f..  Sieb;  alttoac.  ven- 
tota,  vogljo.J 

10068)  [*T«atrl8«llla,  -an  f.  (venter),  Banch- 
atOck:  altfrz.  ventrenche,  ventretque;  apan.  ptg. 
ventrecha.    Vel.  d'Ovidio,  AG  XIII  894.1 

10064)  T«nttts,-nm  m.,  Wind;  ital.  vento;  aard. 
bentu;  rum.  vint;  prov.  vent-s ;  frz.  fit  «al, 
(frz.  vent  d'amont,  Ostwind,  venl  d'aval,  Westwind, 
aua  letzterer  Verbindung  apan.  ptg.  rendaval, 
Sadweatwind,  vgl.  Dz  697  vent  d'amont):  apan. 
vtento;  ptg.  vento.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  189. 

10065)  ventfls  an  in  Iiis  {aquüo):  daraua  vielleicht 
ital.  ventavoto,  Nordwind,  vgL  Dz  409  *.  c. 

10056)  aga.  veole,  altnfränk.  wele  —  altfrz. 
vetke.  Seemnnchel,  vgl.  Dz  700«.  v. ;  Mackcl  p.  81. 

10057)  vepre»  (nicht  eipren).  -cm  m..  Dombu8ch; 
ital.  vepre;  frz.  (mundartlich)  veere,  vavre,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  233  und  XIX  104. 

10068)  Ter«.,  Frühling;  (ital.  primavera):  rum. 
tvirö  (dazu  daa  Vb.  väret  ai  at  a,  den  Sommer 
hindurchbringen  primärarä;  prov.  ver-x,  prim- 
vers:  altfrz.  ver,  primevere ;  (neufrz.  printemps) : 
vatprimacero;  apan  primavera.  Frühling,  verano, 
Sommer;  ptg.  primavera,  Frühling,  veräo,  Früh- 
ling, Sommer. 

67* 
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100691  1'rerlnH,  -am  (*t>frvmw*  t.  ver);  davon 
nach  W.  Meyor,  Z  XI  263.  span.  (astur.-galiz.) 
brafta,  Sommerweide.  C.  Michcalis,  St.  227,  hielt 
brana  u.  breüa,  Dorngebüaeh  (ptjr.  brenha,  bei  Diez 
433  onerklärt  unter  Hinweis  auf  bask.  hrnia  =  be 
ereüa,  besäte  Tiefe)  für  Scheideformen,  was  Meyer 
mit  Recht  in  Abrede  stellt] 

10060)  [*rerlntll,  »vlrlntll,  •am  f.  \verus), 
ächte  Farbe  (vgl.  griech.  d/U/>9/iov),  wird  von  Diez 
693  »1b  Grundwort  zu  frz.  garance  (pik.  waranehe), 
eine  Pflanze  /.um  Roifärben,  'span.  granza,  Krapp) 
aufgestellt.  Diese  b-  vor  Diez  mehrfach  in  Vor- 
schiff gebrachte  Ableitung  ist  nichtsdestoweniger 
unwahrm*h<  inlich.  Darf  man  vielleicht  Herkunft 
vom  ahd.  ircrrn  „Gewähr  leisten"  vermuten  (vgl. 
abd.  wertnto  —  frz.  gnrant ,  vgl.  Kluge  unter 
„gewähren",  Mackel  p.  8«)?  In  der  Bedeutung 
würde  ein  'giiarantin  dem  *verantia  gleich  stehen, 
wi«  dieses  ein  dauerhaftes  Färbemittel  bezeichnen.] 

101)611  Tcritrum  Nieswurz;  wald.  veraire; 
berg.  geläder,  vgl.  Salvioni.  Post.  28. 

10062)  Terax,  •Icem,  wahrhaft;  davon  vermut- 
lich altoberital.  vraxe;  frz.  vrai,  wahr  (ur- 
sprfingt.  altfrz.  c.  r.  u.  c.  o.  reruw,  vraix,  dann, 
indem  das  *  als  Nominativ-»  angesehen  wurde,  c.  r. 
orai*,  c.  o.  erat  u.  dszu  neugebildet  das  Fem.  vraie, 
wirklich  klar  gestellt  ist  indessen  die  Geschichte 
von  erat  noch  nicht),  vgl,  Suchier,  Gröber**  Grund- 
riß* I  626.  Körting,  Pormenbau  des  frz.  Nomens 
p.  247  Anrn.  3.  l'iex  700  ».  i\  stellte  *rrmrw> 
als  Grundwort  auf,  aber  es  ist  das  eine  unannehm- 
bare Form.  Vgl.  auch  Ascoli,  AG  X  92  Anm. ; 
Cohn,  Suffixw.  p.  294. 

10063)  verbascüm  w.,  Wollkraut,  —  ital.  bar- 
basto,  vgl.  Salvioni,  Post.  23  u.  guaraguanat,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  118;  span.  ptg.  barbaaco,  vgl. 
Porodi,  R  XXVII  217.    Vgl.  Dz  430  *.  v. 

10064)  Terbenl,  •am  f.  (gewöhnlich  nur  Plur. 
verbenae,  Blätter  u.  zarte  Zweige  des  Lorbeers  und 
dgl.l;  ital.  verbena,  berbena,  Eisenkraut,  rermrna, 
8chöfsling;  rum.  brebena;  frz.  vermine,  Ei»en- 
kr.uit;  span.  i>tg.  verbena.    Vgl.  Dz  409  vermbta. 

Terner,  vernera  s.  Vernum. 

10066)  verbSro,  -Ire  (nrber),  peitschen,  —  ital. 
verberare  etc.:  sard.  berberare. 

10066)  TerbQm  w„  Wort;  ital.  xtrbo  (gel.  VV.); 
rum.  vorbä  ■-■  verba  (volkstürol.  W.,  auch  in  der 
erweiterten  Bedtg.  „Sprache",  dazu  das  Vb.  rnrttenc  I 
ii  it  i,  sprechen):  sard.  belvu,  parolu,  supersti- 
zione,  vgl.  Salvioni,  Post.  22:  rtr.  vierf,  PI.  lYrr; 
frz.  rtrbr.  (gel.  Wort),  verre  =  verba,  Gerede, 
schwungvolle  Rede,  Schwung,  Begeisterung,  vgl. 
Förster,  Z  IV  381,  G.  Paris,  R  X  302  u.  XII  183 
(Settegaxt,  RF  I  261,  hatte  rtrbera  als  Grundwort 
aufgestellt,  vgl.  »u.  h  Rönsch,  RF  I  447;  Diez  697 
*.  v.  darbt«  an  da*  inschriftliche  lat.  wen,  Widdur- 
kopfi;  a&t.verb:  altspau.  eterhti;  neuspnn.  ptg. 
rrrbn.  Aus  dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist,  ab- 
gesehen vom  Rum.,  rrrbum  inderBedte.  „Wort"  über- 
all durch  jiantbol«  oder  muttum  verdrängt  worden. 

10067:  Tere,  wahrlich.  =  altfri.  roir.  rwr, 
vgl.  Dz  700  >.  f. 

10068)  vfrecundll, -am  / .  Scheu,  Scham;  ital. 
rerecimdia ,  rergxgtut,  vgl.  Canello,  AG  III  842; 
Diez  376  zieht  hierher  auch  gogna,  Pranger,  Schand- 
pfahl. Halscisen,  u.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rum. 

II  5.  stimmt  ihm  hierin  bei,  während  Canello,  AG 

III  896,  in  der  Qualität  des  o  ein  begründetes 
Bedenken  gegen  diese  Herleitung  erblickt,  gleich- 
wohl wird  Mch  eine  bessere  nicht  finden  lassen; 


prov.  vergonha;  frz.  vergogne;  apan.  tergüenta 
(davon  vielleicht  toskaniach  kgutrgntnMa  „malestro, 
fallo  contro  qualcnno",  vgl.  Canello,  AG  III  342); 
ptg.  rergonha.  Vgl.  Dz  339  vergogna;  Gröber. 
ALL  VI  140. 

10069)  [«Tertia,  -am  /'.  (veredun),  für  Pferde 
gangbarer  Pfad,  =  cat.  apau.  ptg.  vereda,  Pfad, 
vgl.  I>z  497  s.  f.:  Gröber,  ALL  VI  140:  Baist. 
Z  VII  124  (wo  wegen  des  cat.  vtral  die  Ableitung 
von  veredu*  angezweifelt  wird).  Caii,  St  479.  ist 
geneigt,  in  ital.  redala,  resota  „viuzza  nei  campi" 
eine  Deminutivhildung  tu  *rerada  zu  erblicken,  hält 
es  aber  auch  für  denkbar,  dafs  redola  für  *ledfda 
stehe  u.  zu  altnd.  leidh,  frz.  hie  gehöre;  es  dürfte 
aber  redola       *veredula  vorzuziehen  sein.] 

10070)  Tere  dictum  —  frz.  verdict  (gel.  W.), 
Wahrspruch  der  Geschworenen;  ital.  verdetto. 

10071)  [«vtredo,  -Ire  {reredüs),  wie  ein  Pferd 
hin-  u.  herlaufen;  frz.  (veraltet)  vrbler,  hin-  und 
herlaufen,  vgl.  Dz  700  *.  r„  dagegen  Gröber.  ALL 
VI  140.1 

10072)  Ter«  +  Dnas  =  ital.  rrruwo  (altital. 
auch  vernullo),  keiner;  rum.  rtrun.  vreun,  irgend 
einer.  Vgl.  Salvioni,  Z  XXII  479.  Dz  409  ».  ». 
hatte  vel  -f  unu*  als  Grundform  aufgestellt. 

Terieülüm  s.  v2rficülnm. 

10073)  verltas,  -item  /'.  (verun),  Wahrheit;  (ital. 
veritä);  prov,  rtrlat-e;  (frz.  vtrite);  s p a n. terdad : 
ptg.  verdade. 

10074)  |*tCrmIcIölrts,  -um  »>.  (Demin.  zu  rermis). 
Würmchen:  ital.  rermieeiuolo ;  rum.  twm»sor.] 

I007Ö)  vfrmicülüs,  -um  m.  (Demin.  v.  vermu), 
Wünncben,  Scharlachwarra,  Scharlachfarbe  (vgl. 
Vulg.  Eiod.  XXXV 26);  davon  ital.  vermiglio  i dem 
Frz.  entlehnt),  hochrot;  prov.  vermelh;  frz.  cer- 
neS;  cat.  vrrmell;  span.  bermejo;  ptg.  verwelkt). 
Vgl.  Dz  839  vermiglio:  Gröber,  ALL  VI  140;  d'Ovi- 
dio.  AG  XIII  426. 

10076)  |*TirmiBiriilfl,  a,  am  {cermi«),  zum  Wurm 

zajo  di  vennini 

unto  d'ii 
igL  Canello.  AG  1U  311.) 

10077)  Termlnöatta,  a,  nm  [vermi»), 
ital.  rerminom ;  rum.  vtrnnno*  prov. 
span.  ptg.  verminoso. 

10078)  vSrmls,  em  u.  *-laem  m.,  Wurm;  ital. 
rermc.  ccr»wi»ic;  sard.  berme;  rum.  verme :  rtr. 
rierm ;  prov.  verme-s,  ver{m)-!t;  frz.  ver;  cat.  verm, 
renne;  altspan.  biercen ;  neuspan.  ptg.  verme. 
Vgl.  Meyer,  Ntr.  67;  Gröber,  ALL  VI  140. 

10079)  vcrrnjls  +  »mölQtfls  (molire)  —  frz.  ver- 
moulu,  von  Würmern  zerfreaaon  (eigentl.  zermahlen). 
wurmstichig. 

10080)  kelt.  Stamm  *en>-  (aus  «eiro-),  biegen  ; 
davon  ist  Tb.  p.  82  geneigt  abzuleiten  die  gewöhn- 
lich nuf  lat.  viria  (s.  d.)  u  ririr<ir<  (s.  d.)  zurück- 
geführten Worte. 

10081)  Tirre«,  -«m  w.,  Eber;  ital.  verre,  -<». 
sard.  beere;  rum.  eter:  (prov.  frz.  verrat,  alt 
frz.  auch  ver):  cat.  verm;  span.  {verraco.  var- 
raen,  barraco;  ptg.  rnrräo,  barräo.  barraeco). 
Vgl.  Dz  697  verrat;  Gröber.  ALL  VI  140.  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  340.  leitet  von  verre*  ab  span. 
berrrar,  ptg.  Iterrar  ..brüllen",  berra  „Brunst", 
vgl.  auch  Parodi.  R  XXVII  219. 

10082)  [»verrlcttl»,  -Ire  (v.  verrrre\,  fegen,  ist 
nach  Diez  410  das  Grundwort  zu  ital.  vigliarr 
laus  'eergliare),  die  Spreu  vom  gedroschenen  Kom 
mit  kleinen  Beaen  abkehren,  dazu  vigliuolo,  Spreu. 
S.  aber  auch  unten  tIUbb.] 


gehörig;  ital.  p<r»<i»nirta  „semenzajo  d 
che  si  fa  nel  letame",  verminara  „aggiui 
specie  di  lucertola".  vgl.  Canello.  AG  1U 
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10083)  T«rro,  verein»,  verrfre,  schleifen,  fegen, 
kehren;  span.  ptg.  iWrrr.  rnrrcr.  kehren.  Vgl. 
Parodi,  R  XVII  64  u.  XXVII  220. 

10084)  [•T«rr«bInBi  «.  wird  von  Parodi.  RXXVU 
239.  als  Grundform  zu  altbergam.  garobi  (ander- 
wärt«  garobia)  aufgestellt,  ohne  dafs  Parodi  übor  Ab- 
leitung u.  Bcdtg.  dieses  rrrrubium  sich  ausspricht] 

10085)  vgrrüeä,  -um  /'. ,  Warze;  ital.  Verruca, 
(Caiz.  St.  224,  zieht  hierher  auch  brmWo  „lolla, 
pustola",  bnccolato  „butterato,  segnatodalle  pustolc 
del  vaiuolo",  es  würden  dies  also  Deminutivbildungen 
sein  und  ein  *verrucula,  -um  voraussetzen);  frz. 
rerrue  :  span.  ptg.  he-,  Verruga.  —  Für  entstanden 
aus  hin  (s.  d.)  -f  verrueo  (oder  aber  austW  -f-  riicca) 
hftlt  Diez  480  frz.  baroqut,  schiefrund,  verschroben, 
span.  barrueco,  Iterrutc»,  ptg.  barraeo,  ungleiche, 
nicht  re«  ht  runde  Perle,  auch  Adj.  sebiefrund,  barock, 
während  das  ptg.  Fan,  barmen.  Vertiefung  im 
Erdboden,  aus  arab.  borqnh  (PI.  boraq,  vgl.  Freytag 
I  111«)  entstanden  sein  soll.  Überzeugend  ist  diese 
Erklärung  keineswegs,  u.  was  Röusch,  RF  II  316. 
zu  ihrer  Verteidigung  kagt  ist  einfach  phantastisch. 
Ebenso  wenig  befriedigt  l.ittre's  Uerleitung  der 
Wortsippe  aus  dem  Kunstausdruek  baraen  der 
scholastischen  Logik.  Vielleicht  hängen  dio  Worte 
zusammen  mit  ital.  barroecbUt  (=  bin  +■  mtulu*. 
vgl.  Caix,  St  89)  „treccio  ravvolte  dietro  al  capo ", 
also  Wohl  soviel  wie  ,, Haarknoten  am  Hinterkopf". 
Die  lautlichen  Bedenken,  welche  dieser  Vermutung 
entgegenstehen ,  werden  vielleicht  durch  die  Er- 
wägung gemildert,  dafs  ptg.  barrnco,  span.  bar- 
rueco ursprunglich  offenbar  »in  Kunstausdruck  der 
Perlenfischer  und  Perlenhändler  zur  Bezeichnung 
einer  hörkt  il'-i;  (also  annährend  doppelkngeliwni 
Perle  und  als  solcher  regelwidriger  Lautbehandlung 
ausgesetzt  war.    Vgl.  Parmli.  R  XXVII  22<l. 

10086)  vSrrnneo,  -Ire,  sich  kehren,  sic  h  wenden, 
bes.  in  der  Religionssprache,  brne  verruncare.  einen 
guten  Ausgang  gewinnen,  gut  ausschlagen;  davon 
wollte  Rönsch,  RF  II  316,  herleiten  span.  ptg. 
barruntar.  erraten,  voraussehen,  wovon  barrunta, 
Scharfblick  im  Vorauasehen,  barruttU-,  Späher, 
Kundschafter.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahr- 
scheinlich. Diez  431  t.  r.  bringt,  sich  stützend 
auf  altspan.  barutar,  das  Vb.  in  Verbindung  mit 
prov.  barutar  (=  *6wr<i(ar),  frz.  Haler,  Mehl 
sieben  (altfrz.  buleter),  welchen  Wortsippe  ver- 
mutlich auf  bure,  grobes  wollenes  Zeug,  zurückgeht 
u.  in  letzter  Linie  auf  lat  *bürru*  hürnix)  be- 
ruht, a.  oben  unter  buidelen  und  *büreu>.  Die 
Grundbedi  utung  von  barruntar  würde  folglich  «ein 
„(mit  den  Gedanken)  etwas  gleichsam  durchsieben, 
durch  allseitige  Erwägung  unter  mehreren  Möglich- 
keiten die  richtige  herausfinden  u.  dgl."  Gewifs 
ist  Diez'  Ableitung  scharfsinnig,  überzeugen  kann 
sie  aber  gleichwohl  nicht  Der  ürspruug  von  bar- 
runtar mufs  für  noch  dunkel  gelten. 

10087)  [•^reilittm,  •bersaliiini  (Dreh- 
scheibe; ital.  brrsagltu,  Scheibe.] 

10088)  [*vgrM<-UN,  a,  um,  schielend:  ptg.  erngo, 
vgL  C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  11.) 

100*9)  Teno,  -Ire  (Frequ.  zu  wrfere).  drehen, 
wenden  (im  Roman,  besonders  „ein  (ief&fs  um- 
wenden u.  dadurch  seines  Inhalte«  entleeren ,  aus- 
gielsen");  ital.  versare;  rum.  räm  ai  at  a;  prov. 
tertar;  frz.  eerser;  (Diez  zieht  hierher  auch  span. 
'■•'Vir,  rebmsar  =  varnare ;  das  übliche  Verb  für 
„giefaen"  ist  im  Span,  echar  —  ejectare,  im  Ptg. 
«war  v.  vanum  u.  deitar  m  dejectare).  Vgl.  Dz 
340  vernar. 


10090)  [»versorium  n.,  ein  Werkzeug,  das  man 
kehrt  u.  wendet;  venez.  remor,  Pflug;  piem.  am- 
buntor.  in  buto.    Vgl.  Salvioni,  Post.  23.) 

10091)  1.  v£reüs,  -um  m. ,  Vers;  ital.  verto: 
(lad.  rem,  vim,  Ton.  ljuit,  Sc  hrei  (»gl.  ital.  bar- 
darr, schreien,  s.  R  XXV1I221);  rum.  prov.  frz. 
cat.  wtWf  span.  ptg.  terso. 

10O92I  2.  reraüs,  gegen;  ital.  Verna;  rtr.  encer*; 
prov.  rer*,  (ven),  van;  frz.  ters:  cat.  rnvers.  Vgl. 
Dz  696  ras:  Gröber,  ALL  V  141. 

10093)  |*TSrte'be1l8m  n.  [rtrtire),  ein  Gerät  zum 
Fischfang  (rertebalum  in  der  Lex  Sal.);  ital.  ber- 
tocrllfi,  Urtatello,  Fischreuse;  altfrz.  verviex: 
neu  fr*,  verveux.  Vgl.  Dz  49  btrtovelio:  Gröber. 
ALL  VI  141] 

100941  (•rtrtfbrlni,  -am  /.  (tertebra  v.  certere), 
ein  Werkzeug  zum  Drehen;  davon  vermutlich  ital. 
cerrina,  Bohrer  (verricello,  Haspel);  «ard.  berrina, 
barrina;  cat.  barrina;  viell.  auch  span.  barrena. 
wenn  es  nicht  mit  ptg.  verruma  zu  arab.  barimah 
(Freytag  I  114b)  Kehört.  Diez  340  verrina  leitete 
die  Sippe  von  ceruina  (s.  d.)  ab  ) 

10096)  vertex,  -tieem  »>.,  Scheitel;  ital.  oer- 
tice;  rtr  geersa,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  778;  Museafis.  Heitr.  103  Anm. 

10096)  *vertib*lla,  -am  f.,  drehbares  Ding, 
Ring;  frz.  verttrdlr,  eerceüe,  Ring  am  Fufse  dps 
Falken;  neuprov  barlatrlUt,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  436:  Parodi.  R  XXVII  221. 

10097)  verti  hu  In,  -um  f.,  Wirbelsäule;  valaeas. 
rertibbie,  ferro  del  cat»naccio,  in  cui  passa  la  i 
ghetta,  vgl.  Salvioni,  Post  23. 

10098)  "verli.  ellus,  'berticell  0«,  -mn  m. .  viell. 
Grundform  zu  frz.  bcrctl.  berceau.  Wiege,  berede*. 
wiegen.    Siehe  No  10102.] 

100991  v«rtlelllüs,  .am  m.,  Wertel;  «ard.  verti- 
gheMu;  lecc.  furtrciddtt .  »JUieiL  fkttiuBu,  vgl. 
Salvioni,  Post  23. 

10HX))  TSrtlcflla,  -am  /.,  Gelenk;  mail.  vertega. 
bandella:  altmail.  eertegb,  fusajuolo;  campab. 
irnrt-icc/iin ;  sicil.  •vYttMilMtt.  Vgl.  8alvioni,  Post. 
23;  Partnli;  R  XXVII  217. 

10101)  vertigo,  -fnem  f.  yrerttre),  Schwindel; 
|  (ital.  certigine,  Schwindel i;  aus  tertiginem  ent- 
i  stand  nach  Tobler.  Mise.  72,  frz.  arertin  (aus 
,  Vaverlin  =•  la  vertin),  Drehkrankheit  der  Schafe. 

10102)  ,*TertIo,  -äre,  drehen,  schaukeln;  (dav. 
od.  Rückbildung  aus  herceler,  s.  No  10098);  frz. 
hercer,  wiegen  ] 

10103)  verto,  v$rtl,  versüm,  v€rtSre,  drehen; 
ital.  certrrr  (nur  in  sehr  eingeschränkter  Bedtg. 

|  „sich  um  etwas  drehen,  etwas  betreffen');  prov. 
altfrz.  cat.  apan  ptg.  oeriir  (meist  nur  in 
Kompoaiti«;  als  Simplex  ist  das  Vb.  in  seiner  all- 
gemeinen Kedtg.  durch  rorn<irc  verdrängt  worden). 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  141. 
rertragü»  s.  veltrtt«. 

10104)  •virtüeülum  Wirbel;  prov.  terUmlh-t, 
altfrz.  rrrtoil,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  460. 

10106)  oskisch  fem,  umbrisch  vero,  Thor  einer 
Stadt:  wurde  von  Storm,  R  U  326,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  ital.  vemne.  Balkon,  Erker.  Diez 
409  v.  vermutete,  dafs  cerone  aus  *ciron<rni  (von 
vir)  entstanden  und  dieses  eine  Nachbildung  des 
griech.  ctY<f(j«iv  sei.  Kaist,  Z  VII  124,  bezweifelte 
die  Dicz'schc  Ableitung,  wufste  aber  nichts  Bessere« 
an  ihre  Stelle  zu  setzen.  So  scharfsinnig  Diez' 
u.  Bugge's  Vermutungen  auch  sind,  so  macht  doch 
keine  von  beiden  den  Eindruck  der  Wahrscheinlich- 
keit.   Man  wird  auf  lat  re.ru,  Sptefa,  zurückgreifen 
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tn  Plur.  eine  durch  Spiefs«  her- 
gestellte Umzäunung  Tun  Altären  bedeuten  kann 
(i  Georges  *.  v.),  verone  wflrde  demnach  ursprüng- 
lich  das  lanzettartige  Gitter  eines  Balkens,  dann 
diesen  selbst  bezeichnet  haben.  Die  Vermutung, 
dafs  cat.  barnnn.  Geländer,  span.  bammln,  ptg. 
varanda  gleichen  Ursprung  mit  verone  haben,  liegt 
nahe,  ist  aber  unhaltbar.  Diese  Worte  sind  viel' 
mehr,  wie  das  englische  eeranda,  indischer  Herkunft, 
a.  oben  varnnda. 

101061  veru  n„  Spiefs:  davon  vermutlich  ital 
ritra,  ghiera,  Pfeil,  »gl.  Mussafia.  Beitr.  119.  Diez 
876  ghiern  hotte  dtsrh.  ijrrr  als  Grundwort  auf- 
gestellt. Deminutivbildung  aus  veru  ist  vermutlich 
ital.  rerirytta,  Spiefs.    8.  auch  osk.  T«m. 

10107)  *TfrÜe«lo,  -in  (vervculum) .  verriegeln; 
frz.  verrouiller;  ptg.  fcrrolhnr. 

10108)  vfriiculiim  n.  (Demin.  v.  kik),  kleiner 
8piefs  (im  Roman.  Riegel);  piem.  froi;  prov. 
oerrnlh-ti;  frz.  ttrrouü,  rerrou:  ptg.  ferrolho  (an- 
geglichen an  ferrum).  Vgl.  Dz  697  verrou:  Gröber, 
ALL  VI  141. 

10109  Tfrulnä, -am  f.  [veru).  Spiefs:  davon  nach 
Diez  340  ital  rrrrina,  Bohrer,  {cerricello,  Haspel): 
aard.  btrrina ,  barrinn;  cat.  barrinn:  vielleicht 
auch  span.  barrenn,  während  ptg.  rerruma  ,.wohl 
besser  auf  das  gleicht),  arab.  bairam  oder  bnri- 
mah,  Freitag  I  1 14*»,  zurfickgoleitet"  wird.  Die 
ganz«  Ableitung  ist  schon  wegen  des  rr,  das  doch 
kaum  aus  rv  entstanden  sein  kann .  nicht  eben 
wahrscheinlich.  Das  richtige  Grundwort,  wenigstens 
für  das  ital.  aard.  u.  cat.  Wort,  durfte  *vertebrinn 
(v.  verlehra  v.  tertere)  sein. 

10110)  vcrütns.  n,  um  (veru).  mit  einem  Spieft 
versehen;  sard.  ber(r)udn,  munito  di  branche,  di 
corns.  vgl.  Halrinni,  Post.  23. 

10111)  Terrtetam  »..  Brachfeld;  sard.  (logud.) 
banal  tu  (schriftital.  fehlt  das  Wort  u.  wird  durch 
miagener.  maggio  —Maju*  eraetzt);  prov.  garaaz; 
frz.  gufret;  apan.  bnrbecho;  ptg.  barbrilo.  Vgl. 
Dz  42  barbecho.  —  Auf  ein  *cerralto,  *veracta  = 
renacta  will  W.  Meyer,  Z  XI  254.  ital.  fratta, 
Hecke,  zurückfuhren.  Diez  373  *.  v.  hatte  das  Wort 
vom  griech.  ifoettinv  abgeleitet.  Einfacher  ist  es 
wohl,  an  fracta,  seil,  saepes,  zu  denken.  Vgl.  Pa- 
rodi.  R  XXVII  222. 

vgnrSx  s.  bexblx. 
Töslei  k.  T«s«Ica. 

10112)  aga.  Tente,  wesle,  Wiesel;  davon  nach 
Diez  700  mit  Suffixvertauschung  altfr;.  (?)  eoisou 
(lothr.  rehn,  efehoü:  wallon.  wihn),  Iltis,  Stink- 
tier; span.  veno  (fehlt  in  neueren  Wörterbüchern*. 
Vgl.  jedoch  unten  vlslo. 

10113)  vfepi,  -Hin  f.,  Wespe :  ital.  MI)»;  mm. 
rtspä;  rtr.  vexpia:  prov.  wajw;  frz.  /niepe,  (oat- 
frz.  MM  will  Horning.  Z  XVIII  230,  von  dtsch. 
u-espe  ableitenl:  cat  rex}M:  span.  avixpa:  ptg. 
rr-pn,  bespa.  Vgl.  Dz  606  (piepe;  Gröber,  ALL 
VI  141. 

10114)  vesper,  -um  m.  u.  vespera,  -am/'..  Abend 
(im  Roman,  nur  in  der  kirchlichen  Be<ltg.  ..Vesper", 
während  für  „Abend"  *era,  xerum  eingetreten  ist); 
ital.  vespern;  sard.  pesperu;  prov.  rexpra:  frz. 
repre;  cat  vrxpra;  span.  rixpera*;  ptg.  rr>/»rr«.«. 
Vgl  Gröber,  ALL  VI  14t. 

101 15*  *v£spe'rtlllüs,  -um  »«  (für  cexpertilio), 
Fledermaus;  ital.ni*itrre//n,  vipixtrctlo,  vrxpiatreUo, 
pipixtrella ;  neap.  barbaxtrign  =  vexf>ertillux,  vgl. 
Salvioni.  Post.  23.    Vgl.  Dz  390  pipixtrella. 

10116)  *T«aftIei,  -am  f.  (für  resica),  Blase;  ital. 


vescica;  aard.  huxcica:  Tam.beficä;  rtr. 
prov.  vettiga:  frz.  vexnie;   span.   vejiga;  ptg. 
bexiga.  VK1.  Gröber,  ALL  VI  141;  Parodi,  R  XXVII 

222. 

10117)  'veaalenla,  -am  /'.  (f-  ve.wicula),  kleine 
Blase,  neapol.    hin. 

Teater  s.  T&rter. 
*ve*1im  s  rlinii. 

10118)  vcstlmentum  (vestirr).  Bekleidung;  ital. 
vestimtnto ;  tum.  vefttnint:  prov.  vextimen-z ;  frz. 
eetement ;  cat.  ventiment:  span.  vextiwent o ;  ptg. 
vextimenta  (bedeutet  fast  nur  ..prieatorlieho  Klei- 
dung"). 

10119)  rfetln,  -Ire,  bekleiden:  ital.  veitire;  rtr. 
re*f»r;  prov.  vextir;  frz.  vetir  ;  cat.  apan.  ptg. 
cettir. 

10120)  Tfatla,  -ein  f.,  Kleid;  ital.  ffrz.  apan. 

Stg.)  ve*te  u  ve*Ut,  vgl.  Canello.  AG  IH  402:  sonst 
urch  vextiment um.  reititurn,  ktbittut,  rnuhn  ersetzt, 
vgl.  die  betr.  Artikel.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  141. 

10121)  vestltlri,  -am  f.  (venire),  Kleidung:  ital. 
te*titnrn;  frz.  erture:  apan.  ptg.  ve*tidura 
(u.  wafwfo).  Rönach's  Vermutung,  RF  II  314  dafs 
frz.  guetre  auf  ve*titura  zurückgehe,  ist  völlig  un- 
haltbar, sieh  oben  vastmpu. 

10122)  veteränu^,  a,  um,  alt;  ital.  veterana; 
sien.  tetrano.  uomo  d'eta;  friaul.  veHran;  mm. 
h&trin;  frz.  eiteran;  span.  ptg.  veleratto;  volks- 
tümlich ist  das  Wort  nur  im  Ruroäni«chen. 

10123)  vCternns,  a,  am,  alt:  darauf  führt  Cornu, 
Gröber's  Grundrifs  I  767.  zurück  ptg.  nwdoma, 
mudnrra,  Z-'it  vor  Tagesanbruch,  tiefer  Schlaf; 
Laut  u.  BegrifT  lassen  aber  diese  Ableitung  sls  sehr 
fragwürdig  erscheinen.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  223. 

10124)  T«to,  -Ire,  verbieten;  ital.  vietnre;  alt- 
oberital.  redar,  derear;   altfrz.  vier;  span. 


10126)  Tisttonica,  -am/..  Betonie  (eine  Pflanze); 
ital.  Itettnnicn.  brrttonica  (vielleicht  angelehnt  an 
brettn,  unfruchtbar);  altfrz.  vetnine;  neufrz. 
betoine:  span.  ptg.  betonica  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  66 
brettonica;  Gröber.  ALL  VI  142. 

10126)  [»TÄttttltll,  -MB  f.  (vetidun),  Alter;  ital. 
tecchietza;  prov.  er-,  vüheta  (daneben  teltat-z  «— 
*petulitatem);  frz.  vieiltesse:  apan.  vejet;  ptg. 
relhice.] 

10127)  TÖtülfls  "  *v£cülüs,  h,  am  fwfajlm,  non 
eectux  App.  Probi  5).  alt;  ital.  vecchio  u.  veglio 
(letzteres  nur  Sbst.  ..Greis"),  vgl.  Canello,  AG  III 
364:  rum.  eechiu :  rtr.  vegl  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  vielh;  frz.  vieux,  vieil:  cat.  t>ell; 
span.  viejo;  ptg.  velho.  Vgl.  Dz  338  vecchio: 
Gröber,  ALL  VI  138. 

10128)  »otüs.  -Srem,  alt;  ital.  vieto  und  vetro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Orvieto,  Cattelvetro); 
niederengad.  cedar,  ranzig  (entspr.  Formen  mit 
ähnlicher  Bedtg.  auch  in  anderen  Mundarten,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  127):  altfrz.  vic»;  span.  c\i)edro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Murciedro,  u.  in  der 
adverbialen  Verbindung  de  redro.  von  alters  her); 
ptg.  vedro  (nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Torreit  ve- 
dran).  Vgl.  Dz  338  vecchin.  Caix.  Giorn.  di  IL 
rora.  II  70. 

10129)  vftfistus  a,  am,  alt;  xarrf.  rtJurtu. 

10130)  ti'xh,  -Ire,  beunruhigen,  quälen;  ital. 
vessare :  span.  vrjar j  Ronst  nur  gel.  W. 

10131)  Tiä,  -am  f..  Weg;  ital.  via;  prov.  phi; 
frz.  voie;  cat.  span.  ptg.  ein.  Vgl.  Dz  341  via : 
W.Meyer.  ZUchr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  336;  Gröber, 
ALI.  VI  142.    S.  unten  vicia. 
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10132)  vläns,  .intern  m.  (Part.  Präs.  v.  viare), 
Wanderer:  ital.  vinnte.  Wanderer,  biante,  Land- 
streicher. Vgl.  Dz  367  biantt;  Canello,  AG  III  362. 

10183)  Tiäriüs.  a,  am  (n<?),  dio  Wege  betreffend  ; 
frz.  vvyer,  Wegeaufseber.    Vgl.  Dz  700  *.  V. 

10134)  viätleüm  »  {tii\),  Reisegeld  (im  Roman. 
Reise);  ital.  tuitico,  Sterbesakrament,  ciagqio, 
Reine,  vgl,  Canello,  AG  Hl  348.  dazu  da*  Verb 
viaygiare;  (rum.  vindi,  wird  von  Diez  angeführt, 
fehlt  beiCibac);  prov.  viatge-*:  frz.  voyxge,  dazu 
da«  V'b.  voyager,  wovon  wie<ler  da»  Nomen  actoria 
vayageur;  span.  viaje,  dazu  daa  Vb.  viajar,  wovon 
viojador;  ptg.  viagtm ,  Ableitungen  wie  im  Span. 
Vgl  Dz  341  viaggio. 

10136)  Tibro, -Ire,  schwingen;  davon  nach  Bugge, 
R  V  187,  prov.  nror.  drehen  [nbrare  :  virar  = 
libra  :  Itra,  vgl.  aber  unten);  davon  viron,  environ, 
ringsum:  f  rz.  virtr ,  davon  auch  daa  Adv.  en- 
viron,  apan.  ptg.  virar;  (ital.  nur  daa  Kompoa. 
invtronare).  Dagegen  aber  spricht  unbedingt  die 
Kürze  des  lat.  >'  gegenüber  dem  roraan.  t.  Aus 
demselben  Grunde  ist  auch ,  um  von  anderem  ab- 
zusehen, <las  von  Diez  342  virar  vermutete  Grund- 
wort rtn/ie  (a.  il.)  völlig  unannehmbar.  Auch  die 
von  Thurneysen  p.  82  befüi  wertete  Herleitung  aus 
dem  kelt.  Stamme  mro-,  riro-  „biegen"  ist  lautlich 
u.  begrifflich  bedenklich.  Da  nun  auch  die  begriff- 
lich sehr  ansprechende,  aber  lautlich  unannehmbare 
Ableitung  von  gyrare  abzuweisen  ist,  selbst  wenu 
man  mit  Parodi.  R  XXVII  225.  an  Kreuzung  von 
gyrart  mit  vibrart  u.  rinn  glauben  wollte,  so  wird 
man  nicht  umhin  können,  ein  volkslateinischea  'vi- 
rare  anzusetzen.  Diesea  *virare  dürfte  zunächst 
sub  •ei«are  entstanden  sein  u.  auf  die  idg.  Wurzel 
vi,  flechten,  drehpn,  zurückgeben,  also  auf  diejenige 
Wurzel,  von  welcher  u.  a.  sskr.  vetica,  Band,  gT. 
Tti-a,  Weide,  abd.  vida,  Weide,  altbulg.  ruf, 
flechten,  lat.  vimen ,  iUt*  etc.  abgeleitet  werden. 
Eine  durch  s  erweiterte  Form  dieser  Wurzel  zeigt 
das  Sbst.  vis  (ursprünglich  wohl  ,,Sehne"  bedeutend, 
daher  so  häufig  die  Verbindung  vires  nervique)  im 
Plur.  rir-e«;  *r»r-ä-r«  würde  also  das  aus  der 
erweiterten  Wurzel  abgeleitete  Verbum  nein.  —  Auf 
ein  nasaliertes  'vimbrare,  *vimblare  führt  Bugge, 
R  III  14»,  zurück  altfrz.  vimblel ,  guimbetet, 
Bohrer  (daneben  guibe'et ,  neu  frz.  gibetet),  aber 
dieser  Ableitung  widerspricht  das  kurze  i  in 


vibrare:  gtbetet  dürfte  zu  gibt,  gibet  gehören  (sieh 
oben  unter  ripie«  am  Schlüsse),  bei  guimbetet, 
guibelet  deutet  der  Anlaut  auf  germanischen  Ur- 
sprung hin,  man  vergleiche  zu  dänisch  vimmel, 
Bohrer. 

10136)  TlbürnÜm  «..  Mehlbeerbaum;  (ital.  ri- 
burno);  tose,  vuvorna ;  trz.viorne;  apan.  viorna; 
ptg.  viburno  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  699  viome; 
Gröber,  ALL  VI  142. 

10137)  *Tiea,  -am  f.,  Wechsel  (vgl.  vices,  vica- 
rius);  span.  vega,  Feld,  welches  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Früchten  bestellt  wird,  fruchtbares 
Gefilde,  Aue;  ptg.  veiga  (daneben  vega  mit  dor 
Bedtg.  „Mal  ').    Vgl.  Schuchardt,  7.  XXIII  186. 

10138)  vleariüs,  •an  m.  (neu*).  Stellvertreter 
(im  MittelUt.  „Richter');  prov.  (frz.)  viguier, 
Schultheifs,  Landvogt  (altfrz.  wird  auch  voyer, 
welches  ebenfalls  aus  cicartus  entstanden  sein  kann, 
in  ähnlicher  Bedtg.  gebraucht) ;  span.  veguer.  Vgl. 
Dz  699  viguier  und  700  voyer.  Hierher  gehört 
auch  lad.  vogära,  mandra  comunale,  vgl.  Salvioni, 
R  XXVUI  109.  S.  unten  vldeatur. 


10139)  »Ticecöme»,  -Item  «.,  Stellvertreter  eines 
Grafen;  altfrz.  vueomte;  neufrz.  vicomte;  (ital. 
cisetmte);  span.  ptg.  vinconde. 

10140)  Tieedöminüs,  •am  m..  Stellvertreter  des 
Herrn,  =  frz.  vidime,  Stiftaamtmann,  vgl.  Dz  699. 

10141)  [•ueenda,  -am  f.  (vieü),  Wechsel,  - 
ital.  vice  ml  a ,  Abwechslung,  Vergeltung,  vgl.  Dz 
410  m.  v  J 

10142)  tu  in.  -am  ■  .  Wicke;  ital.  eeeeia;  prov. 
ce**a;  frz.  ve*ce;  cat.  vessa;  span.  veia,  arveja, 
algarroba;  (ptg.  ervilhaca).  Vgl.  Dz  689  rexce; 
Gröber,  ALL  VI  142. 

10143)  Tief nU,  -am  :  (ricinu*).  Nachbarschaft ; 
rum.  teeimt. 

10144)  TleJnltaa,  -item  f.  {victnui),  Nachbar- 
achaft;  ital.  vieimtä;  tum.  vicinätate ;  prov. 
vetineUit-i;  (frz.  oomnage);  span.  vecimlad;  (ptg. 
eonvieinhama), 

10146)  Tlclno,  -in  [vietnus),  Nachbar  sein;  ital. 
riemare;  rum.  vecinee  ai  at  a;  frz.  avoviner ; 
span.  areanar,  atecindar;  ptg.  vixinhar,  ave- 
tu.har. 

10146)  vic  in  iis  and  *  viel  mm,  a,  mm  (neu*), 
benachbart,  Nachbar:  ital.  viemo;  rum.  recin; 
prov.  r«»n-#,  r«w;  frz.  voisin;  cat.  vehi;  span. 
veetno ;  ptg.  virutnho. 

10147)  vieis,  -cm  f.,  PI.)  vires,  Wechsel  lim 
Roman.  Vervielfälügungsadverb  ..mal");  prov.  veU, 
fes;  f  rz.  fuin  (daa  /beruht  viell.  auf  Angk-ichung  an 
fönt  in  den  Multiplikationsformeln,  z.  B.  deux  fai* 
Ar  iis  fiml  quatre;  Hidthausen ,  Z  X  292,  erklärt 
das  f  aus  Satzphonetik;  vgl.  auch  Bianchi,  Bli  376 
Ami  Ii;  span.  ptg.  vei.  —  Daneben  *  vicäta 
ital.  fiata,  via  |?J  (altital.  vicata,  fia,  altgenues. 
viaa);  prov.  vegaiLt,  tejada;  altfrz.  fiede,  fiee, 
foiee.  Vgl.  Dz  340  via;  Caix,  St.  28  (hier  nähere 
und  überzeugende  Begründung  dieser  Ableitung). 

10148)  Tletfmo,  -are  (victtma),  opfern;  ruiu. 
vdt&M  ai  at  n,  verwunden.  Die  Ableitung  ist  aber 
unsicher. 

10149)  (Tlcttrla,  -am  /..  Sieg;  ital.  vittoria; 
valtell.  ruiwi«  (scheint  Erbwort  zu  sein,  vgl. 
AG  XIV  216);  frz.  victoire;  span.  rtetoria,  tri- 
toria;  ptg.  «cforw.J 

10160)  vi-  u.  »TietUlla  n.  pl„  Lebensmittel: 
ital.  veltocaglia;  neap.  vettaglta;  ptg.  vitualha, 
bitalha. 

10161)  [vletü-,  -am  m.  (tivire),  Lebensunterhalt. 
Nahrung:  ital.  vitto;  rum.  vipt ;  altspan.  vieto.] 

10162)  peruanisch  vieuuna.  ein  wolltragendea 
Tier:  ital.  vigogna;  frz.  Vigogne:  apan.  vtcuAa; 
ptg.  vtgunha. 

10163)  Tit  us  u.  vieuluN.  -am  m. ,  Stadtviertel, 
Gasse,  =  ital.  pico,  Gaase;  valbreg.  vig ;  rtr. 
i  .*  v.  vegl.  vigla;  ptg.  beco,  kleine  Strafse.  vgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  61. 

10164)  Tide  (2.  Sg.  Imperat.  v.  vidire),  sieh!: 
daraus  nach  Diez  468  span.  he  (aus  fe  —  ve)  in 
he-lo,  he-la  n.  dgl.  —  Auf  Kreuzuog  von  vide  und 
ecce  scheint  prov.  wc  zu  beruhen,  vgl.  Sunbier. 
Gröber  s  Grundrifs  I  630. 


10166)  videatur,  es  möge  (gut)  scheinen;  dav. 
nach  Cornu.  Z  XVI  621,  das  prov.  Sbst.  veiaire-s, 
Urteil,  Meinung,  Ansicht.  Diez  696  seUto  das 
Wort  =  vicariutn  „Richterspruch"  an. 

10156)  Video,  Tidi,  Visum,  Tide re,  sehen;  ital. 
cedn  u.  veggo  vidi  u.  veddi  veduto  u.  vinto  vedtre; 
rum.  rid  u  vlt  vlzui  vitut  tedi;  rtr.  Präa.  vei, 
teU,  veigi  etc.,  Part,  rtw,  Fem.  vaiida  etc.,  Inf. 
vdttr,  Vikr,  ve  etc.,  vgl.  Gaitner  §  148  und  198; 
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prov.  tei  ri  eetxit  u.  vegut  (daneben  vi*  u.  vi»t\ 
cezer;  frz  vois  vis  vuvwr;  cat.  rech  regui  requl 
teurer;  »pan.  reo  ei  (alUp.  cirfi)  ei>riü  wr  (altap. 
reer);  ptg.  rejo  ri  vistc  rer  (altptg.  reer).  —  Zu 
ital.  redere  gehört  vermutlich  «las  Sbst.  cedetta, 
Wacht,  Wache,  es  dürfte  durch  Suffixvertauschung 
aus  teduta,  Autsicht,  entstanden  sein.  u.  eigentl.  ] 
einen  Auslugpunkt  bezeichnen.  Diez  409  meint, 
daf»  redeitn  aus  teletta,  welches  wieder  auf  reglia 
zurückgehe,  entstanden  sei,  dann  aber  wäre  *re- 
glirlta  zu  erwarten,  eetetta  dürfte  vielmehr  ebenso 
span.  Lehnwort  (  —  reletn  v.  relar*=-rigilare  im  Ital. 
sein,  wie  redrtte  ital.  Lehnwort  im  Franzfts.  ist. 

10167)  Tldimna  (1  P.  PI.  Perf.  Ind.  Act.  v.  videre): 
davon  frz.  vidimer  {gel.  Wortl,  eine  Abschrift  be-  | 
glaubigen,  vgl.  Dz  699  ».  r. 

10168)  [«ridtUItU,  -um  /.  (v.  riefelt»,  Korb. 
Keffer)  ist  nach  Diez  837  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital.  valigia,  Felleiseu.  frz.  ra/ne, 
dazu  das  Vb.  deraliser;  span.  balija,  dazu  dasVb. 
desbalijar.  Übergangssturen  würden  gewesen  sein 
•veliigia,  *coüigüi.  Ascoli,  AG  1  612  Anm.,  stellte 
unter  Hinweis  auf  rtr.  talizie  ein  *valitia  (von 
rui-ere)  mit  der  bedtg.  „le  cose  di  ijualche  prezzo 
che  il  viaggistore  porta  sero"  als  Grundwort  auf. 
Aber  das  Suffix  -itia  verbindet  sich  nicht  mit  einem 
Verbalatamme.  Die  Diez'sche  Deutung  verdient  also 
den  Vorzug.  Devir  s.  r.  macht  darauf  aufmerk- 
sam ,  dafs  ein  arab.  oualiha  „Konuack"  und  ein 
pers.  walitche  „grofser  Sack"  vorhanden  seien,  das 
roman.  Wort  also  vielleicht  morgenländischen  Ur- 
sprung haben  könne.] 

10169)  vldttfa,  a,  Bin,  verwitwet;  ital.  vtdoco; 
rum.  rdtluc,  daneben  vddanä  (gleichsam  *rülana), 
Witwe;  prov.  nur  das  Fem.  (ndua),  reuza,  VUOO, 
veura;  frz.  reu/;  cat.  span.  ciiida ;  ptg.  viuvo. 

10160)  TidüTiüm  n.  (keltisches  Wort).  AIxtD.a; 
prov.  rtzoiq-»,  Spaten;  (?]frz.  vouqe,  Hippe,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  X  173,  viell.  auch  besoche  (prov. 
hesoi),  Grabscheit,  vgl.  Mever-L.,  Roman.  Gr.  I 
p.  44  (Thomas,  R  XX  444,  vgl.  XXV  44S  u.  XXVH 
223,  aeizt  benoehe  —  *ln.iocca  an).    Vergl.  oben 

ralfas, 

10161)  dtsch.  viertel:  davon  vielleicht  f  rz.  reite, 
ein  Mafs,  Mafsstock.  vgl.  Hugge,  R  III  169. 

10162)  'Tietiüs.  ii,  tun  (riet tis),  welk;  ital. 
guizzo,  welk,  schlaff,  ciegio,  biegio  ,,dcbole,  infer- 
miccio",  (rizzio,  welk,  ist  wohl  gekürztes  Partizip 
eines  Verbum  *vizziare  =  *ri(r)ri<ire,  vgl.  Gröber, 
ALL  VI  141)    Vgl.  Caix,  St.  666. 

10163)  viel us,  a,  um,  welk;  davon  viell.  ital. 
guitto  „sordido,  abbietto,  vile";  von  dem  ital.  Worte 
scheint  abgeleitet  zu  sein  span.  guiUm  „vagabondo, 
ozioso,  accattone".  Vgl.  Caix,  St.  366.  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  VIII  61».  der  guiton  für  gennan.  Ur- 
sprunges erklärt.   S.  No  4117  galt. 

10164)  |*TlgIlintlTttji,  a,  um  (cigilan»),  wach- 
sam,  —  alt  frz.  VHUantif,  Name  des  Rostes  Ro- 
lands, Tgl.  Kafs,  RF  III  496.] 

10166)  *TigIIIt«r,  -örem  m.  (rigilnre),  Wächter; 
itaL  cegliatore,  regghmtore;  rum.  reghietor;  fr*. 
reilleur;  span.  ptj».  relador. 

vlgllla  s.  TlglllO. 

10166)  vigilo,  -Ire  {rigil),  wachen;  ital.  eigilare 
„invigilare ,  staro  attenti",  vegliare ,  cegghiare 
(reggtare)  „vigilare,  ttar  desti",  vgl.  Canello,  AG 
III  366;  dazu  das  Sbst.  reglia,  eegghia  l nicht  aber 
gehört  hierher  celettu,  rrdrtta,  s.  oben  unter  Tldere 
am  Schlüsse);  (sard.  btzare);  raro.  reghtez  ai  at  a; 
rtr.  rigliar;  prov.  celhar;  frz.  veiller,  dazu  das 


Sbst.  reiße,  (vigie,  Schiffswache,  ist  Lehnwort  aus 
dem  Ptg.);  cat  vetlar ;  span.  celnr  (vgl.  dlgitus 
dedo,  s.  d  Ovidio,  AG  XIII  440),  dazu  das  Sbst. 
rein,  wovon  wieder  reletn,  Wächter,  Wetterfahne; 
ptg.  viginr  (dazu  das  Sbst.  riqin),  eWar,  vgl.d'Ovi- 
dio,  AG  XIII  370.  Vgl.  Dz  339  oeglia ;  Gröber, 
ALL  VI  142.  , 

10167)  *Tl-  u.  vlgintl  (für  rip»iiri),  zwanzig; 
ital.  rewri ;  (rum.  doue  zeci);  rtr.  vaineh  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  tint;  frz.  ringt;  cat  rint; 
span.  reinte;  ptg.  rinte.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI 
142. 

10168)  viser,  •örem  m. .  Kraft;  ital.  rigore; 
(berg.  t'iii),-  prov.  rigor-»;  frz.  vigueur;  span. 
ptg.  rigor:  überall  nur  gel.  Wort. 

10169)  •Tigörösös,  a,  am  (rigor),  kräftig-,  ital. 
rigoro*o;  frz.  ngoureux;  span.  ptg.  rigoroso. 

10170)  altnord.  »Igr,  Speer,  —  altfrz.  wigre. 
Speer.    Vgl.  Dz  701  ».  r. ,  Mackel  p.  93..1 

101711  altnord.  Tlk,  Bucht,  Winkel  des  Mundes, 
der  Haare  oberhalb  der  Schläfen ;  davon  nach  Diez 
607  prov.  guisquet-z,  Pförtchen;  altfrz.  guincbet, 
pik.  WÜ/ket;  neufrz.  yuichet.  Diese  Ableitung  wird 
aber  von  Mackel  n  9ö  mit  guten  Gründen  bestritten. 
Das  Grundwort  mufs  stammhaftes  *  besessen  haben, 
es  ist  noch  aufzufinden.  Braune ,  Z  XVI  II  629, 
leitet  guii-chrt  von  ahd.  withnn  wischen,  huschen, 
ab,  darnach  würde  guixdiet  eigentlich  etwa  „Schlupf- 
pförlchen"  bedeuten. 

10172)  ags.  rlle,  List;  prov.  guila.  Trug,  Spott, 
Tücke,  dazu  das  Vb.  guilar,  betrügen,  foppen  (wovon 
wieder  das  Vbsbat.  guil-it);  altfrz.  guüe ;  neufrz. 
guüle;  ptg.  qmlhn.  Vgl.  Dz  607  guile;  Mackel 
p.  110  u.  183. 

10173)  («Tlliiccoa,  a,  am  (rt/is),  gemein;  ital. 
riglüicco,  feig;  span.  belinco,  niedrig,  schlecht, 
spitzbübisch;  ptg.  velhnco.  Vgl.  Dz  341  ciglinceo.] 

10174)  Tili»,  -e,  gemein,  wohlfeil,  gering;  ital. 
ei/e,  dav.  viell.  viqliume,  Spreu,  piero.  iittii»,  Hulz- 
staub,  vgl.  Parodi,  R  XXVH  223;  prov.  ri/-*,  frz. 
vtl;  span.  ptg.  eil. 

10176)  Tllltas, -item  f.  (eil«),  Gemeinheit;  ital. 
ei/(i)(ä;  prov.  riltat-z;  frs.  rikte;  span.  ptg. 
vüdad,  -e. 

101 76)  * 1 1 1  i t Tii,  -um  ; .  (vili*),  Gemeinheit ;  ital. 
vilezzn ;  span.  ptg.  rdezn. 

10177)  villi,  -am  f.,  Landgut,  Meierei  (im  Roman, 
auch  „Stadt");  ital.  rtlla,  Landhaus  (Stadt  — 
cittä);  sard.  bidda;  prov,  tilln,  Stadt;  frz.  rille, 
Stadt;  cat.  span.  ptg.  eiUn,  Marktflecken  (Stadt 
—  ciudad,  i-tdade).  Vgl.  Dz  341  ritta;  üröber, 
ALL  VI  143. 

10178)  1.  •Tillinas,  a,  nm  (rifto),  lindlich, 
bäurisch,  gemein;  ital.  viüano ;  pro»,  vüa-s; 
frz.  vtlam;  span.  rillano;  ptg.  rulon.  Dazu  das 
Sbst.  ital.  span.  ptg.  rUlania:  prov.  vdama 
(daneben  riirt»i<ii</e-*} ,  niedere  Geburl,  bäurisches 
Wesen,  Rohheit,  Beschimpfung. 

10179)  2.[»Tlllinu»,a,  am  (e«/aa),rottig;  dsv.(?) 
span.  vitano  u.  mittun,.  Wolle  der  Distelblute, 
vgl.  Hz  4b9  mdano.] 

10180)  »vlllätleüm  n.  (rilla),  Dorf;  ital.  vü- 
Inggio ,  davon  rillegi/inre ,  auf  dem  Lande  leben, 
rtlleggintura,  Landwohnung:  frz.  span.  nllnge .  -je . 
ptg.  rillagem. 

10181)  villösüs,  a,  am  (rillus),  zottig;  ital.  eel- 
loso,  zottig,  haarig  [relluto,  Samt);  prov.  tv/ottx; 
frz.  (reloH«),  rrlours.  Samt;  cat.  reüös,  zottig; 
span.  ptg.  txlloso.  Vgl.  Dz  697 
ALL  Vi  143.  S. 
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10182)  nllus.  .um  in.,  Zotte;  ital.  vello,  Wolle 
(kann  auch  —  tellux  sein):  aard.  biddu,  «Urne; 
prov.  Bflö-l  (—  *villonem).  Fell,  Vliefs;  span. 
vello,  Milchhaar;  ptg.  teilt,,  Fell.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  143.  —  D  Ovidio,  AG  XIII  419,  leitet  von 
vißus.  bezw.  von  *villru*  ab  ital.  tigliarr,  die  beim 
Dreschen  ausgefallenen  Ähren  mit  kleinen  Besen  auf- 
lösen. 

10183)  ' viliötuiii  n.  [vitltu),  Wollzeug,  Saut; 
it*\.  oelluto;  altfrz.  velueuu  ****eilluttllum;  neu- 
frz.  velourx.  Samt,  velouter,  samtartig  weben; 
span.  relludo,  veludo;  ptg.  veludo  (bedeutet  auch 
„Tausendschönchen"!.    Vgl.  Dz  697  celours. 

10184)  Timen  Weide,  =  ital.  rimint;  flor. 
rime,  berg.  'cm  u.  rema ,  poseb.  rima ,  com. 
vimni,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  »pan.  vimbre  und 
mimbre,  Weide,  vgl.  Dz  469  mimbre;  Jeanroy,  Le 
tatin  vtmen  et  «es  dürivea  en  proveuc,al  et  en  fran- 
cain,  Annale«  de«  Univ.  du  Midi  VII  129. 

10186)  vimlneu»,  a,  um  (vimen),  aus  Fleeht- 
werk  bestehend;  davon,  bezw.  aus  vim'nea  f.  «- 
minca  nach  Dz  696  vielleicht  frz.  canne  (altfrz. 
venne),  Gatter,  kleine  Schleuse  in  Mühlgräben. 

10186)  vinkeeus,  n,  um  (rinn«»),  von  Weiu; 
i  t  a l,  vinaecio,  schlechter  Wein;  rum.  ütwof,  Wein; 
prov.  vtunci-n;  frz.  vinaxae,  Trester,  Träber; 
span.  vinaza,  Kratzer;  ptg.  rinha^a ,  Krätzer, 
etnhiico,  Bodensatz  des  Weines. 

10187)  •rlneieilüm  (cineire),  Band;  ital.  DtM- 
ciglio  „legame,  vincolo",  rinniglio ,  guimaglio 
„vincolo,  legame  measo  al  collo  dei  cani  da  caccia", 
vgl.  Caii,  St.  128  u.  354;  span.  veneejo,  Band, 
vgl.  Dz  497  $.  v.;  d'Ovidio,  AG  XIII  418,  »teilt 
'vincdlux,  'vinedleus  als  Grundform  auf. 

10188)  *rlneldfis,  a,  um,  biegsam;  ital.  rincido, 
Üoscio,  mundo,  fatto  floasibilu,  perche  appassito  e 
atautio;  (sard.  binchidn,  reif,  viell.  v.  vincire  ab- 
zuleiten). Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  419;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  49  u.  66. 

10189)  Ttneio,  tIbxI,  r  inet  um,  TiMlre,  binden, 
umbinden;  nur  erhalten  in  ital.  avrinco,  avviwi. 
avvinto,  avviuexre.  umschlingen,  vgl.  Gröber.  ALL 
VI  143. 

10190)  Vinco,  viel,  üetüm,  rfneere,  siegen; 
ital.  vtnco  vinsi  vinto  vincere;  rum.  \nvtng  n»in*i 
ein»  vinge;  rtr.  venxcher;  prov.  venzer;  frz.  vuincs 
catnquis  vaineu  vatnere  (altfrz.  vaintre,  vgl.  Förster, 
Z  I  562);  cat.  span.  ptg.  vencer. 

101911  vfBefilo,  -Are,  binden;  nur  erhalten  in 
ital.  arvinrhiare,  umstricken.  Vgl.  Gröber.  ALL 
VI  143. 

10192)  vineulum  »i.,  Band,  Fessel;  ital.  vinchw, 
Weidenzweig,  vinco  (gleichsam  +cincum,  vgl.  d'Ovi- 
dio, AG  XIII  417),  Weidenband,  Weido;  span. 
ptg.  vineulo,  Band,  vinco,  die  Kinne,  welche  ein 
stramm  geschnürtes  Band  in  den  umschnürten 
Gegenstand  eindrückt.  Vgl.  Flechia,  AG  II  34; 
0.  Michaelis.  Mise.  163  u.  Rev.  Lusit.  I,  vgl.  Z 
XV 269  (vineulum  =  ptg.  *rmcro,  brineo,  Schmuck), 
vgl.  auch  Ii  XXVII  226;  Gröber.  ALL  VI  143. 

niicum  s.  vineulum. 

10193)  rinden»,  •am  f.  {vmum  und  demire), 
Weinlese;  ital.  vendemmia  (das  r  erklärt  »ich  aus 
Anlehnung  an  vendere);  prov.  vendanha;  frz.  ven- 
dange;  ptg.  eendima.    Vgl.  Dz  697  vendange. 

10194)  vindieo,  -ire  (tum  und  didnt),  rächen; 
ital.  cendicare,  vengiare  (aus  dem  Frz.  entlehnt); 
sard.  vindicare;  rum.  vmdec  ai  at  a  (bedeutet 
„beschützen,  retten,  heilen");  prov.  venjar,  venjar, 
dazu  da«  Kompos.  revenjar;  frz.  venger,  dazu  Jas 

Körting 


\p[h]orum  (Nachbildung 
m.,  Winzer;  sard.  bemie- 


Kom|K)8.  reeaixher  (altfrz.  revengier),  wovon  das 
Vbabst.  reeaticlit;  c»t.  venjar;  spa  n.  vengar;  ptg. 
ringnr.   \*\.  Dz  339  vengiare;  Gröber,  ALL  VI  143. 

101951  vhidicta,  -am  /.,  Rache;  ital.  Vendetta. 

10196;  vlafii,  -am  /'.  (viuum),  Weinberg,  Schutz- 
dach; ital.  rinea ,  eine  Kriegsmaschine,  cigna, 
Weinberg;  vgl.  Canello,  AG  III  341;  von  vinea 
das  Vb.  svignare,  sich  (aus  dem  Weinberg)  heim- 
lich entfernen,  fortstuhlen,  vgl.  scampare ;  prov. 
vinha;  frz.  vigne,  dazu  das  Dem.  Vignette  (Wein- 
stöckchen),  rankenartige  Arabeske,  vgl.  Dz  699  s.  ».; 
span.  rinn:  ptg.  vinha. 

10197)  Tlni  'opalens  (f.  opulentus)  soll  nach  Diez 
699  Grundform  zu  frz  tignoble,  Weingelände,  sein. 
Das  ist  aber  ebenso  unannehmbar  wie  Scheler's 
Deutung  des  Wortes  aus  vinobre  =  nwuro  -f-  obre 
von  operari.  Darf  man  in  vignoble  vielleicht  eine 
scherzhafte  Bildung  (*cineopolis  oder)  'vinopolis 
(dann,  mit  Anlubnung  an  rigne,  vignople,  vignoble) 
nach  Analogie  von  (irenoble  —  Gratianopolis  er- 
blicken? Thomas,  R  XXV  96,  stellt  ein  Grundwort 
'vineobulum  auf,  dies  aber  ist  eine  unmögliche 
Bildung.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  242, 
vermutet,  dafs  prov.  vinobre,  frz.  vignoble  ent- 
standen sei  aus  lat.  *imät 
des  griech.  olrotpöpoi). 

10198)  Tülltor,  -orem 
dore. 

10199  TlnöMi-.,  a,  am  (vinum),  weinig;  ital. 
vinoso;  rum.  prov.  vinos;  frz.  vineux;  cat.  vinox; 
span.  ptg.  -  tili wo. 

10200)  Tluüm  m.,  Wein;  ital.  vino;  rum.  Pin; 
prov.  cm-*,  et'-*;  frz.  ein;  cat.  vi;  span.  vinv ; 
ptg.  vinho. 

10201)  vlnflm  aert,  Essig;  ital.  vinagra;  prov. 
vinagre-x;  frz.  vinaigre:  span.  ptg.  vinagre.  Vgl. 
Dz  605  aixil. 

10202)  vlo,  -are  (via),  «ehen,  reisen;  frz.  ("eoger, 
auf  den  Weg,  bringen,  in)  «»iroyer,  geleiten,  en- 
voyer.  schicken.    Vgl.  Dz  700  coyer  2. 

10203)  »1614,  -am  f.,  Veilchen;  i  tal.  viola:  rum. 
vioarä;  prov.  viola,  viula;  frz.  viult;  cat.  span. 
ptg.  viola.  Dazu  das  Demin.  viotetta,  violette.  Vgl, 
Nigra,  AG  XV  299. 

10204)  vipcru,  -am  f.,  Viper;  davon  nach  Diez 
342  vtra  u.  696  oitre  frz.  (guivre)  givre  (jetzt  nur 
in  heraldischem  Sinne  gebraucht)  ein  Wurfgeschoß, 
gleichsam  eine  losfahrende  Schlange  (in  dieser  Be- 
deutung ist  auch  prov.  oira  u.  altfrz.  vire  vor- 
handen); span.  ptg.  tibora  (ptg.  auch  bivnra. 
bebora.  vgl.  Parodi,  R  XXVII  226),  Viper,  vira, 
Pfeil,  Bolzen,  span.  vir-ote,  Speer.  Vielleicht  aber 
fafst  man  wrn ,  vire  besser  als  Vbsbst.  zu  virarr 
(siehe  oben  vibro)  auf.  —  Schwerlich  sind  dagegen 
auf  vipera  zurückzuführen,  wie  dies  Dioz  697  thut, 
prov.  gibve-s,  givre-s,  (scblangenartig  von  Bäumen, 
Dächern  etc.  herabhängende  Eiszapfen),  an  den 
Zweigen  hängender  Reif,  gefrorener  Tau,  dazu  das 
Vb.  gibrnr;  tri.  givre;  cat.  gebre,  dazu  das  Verb 
gtbr'ar.  —  Gehört  zu  ri/*rn  viell.  auch  frz.  ri- 
vmgne  m.  (gleichsam  'oiperuneum)  Schafräude ? 

10205)  Ylplo,  -dnem  m.,  eine  Art  kleiner  Kranich; 
davon  nach  Caii,  St.  199,  ital.  btbbio  „fistione, 
specie  d'uccello  di  palude". 

10206)  l*vlra»ca,  -am  /.  (virere),  grünender  Zweig, 
mm  ital.  span.  fraxca  (span.  daneben  verdiiMCtt, 
Gerte,  v.  viridis),  grüner  Zweig,  belaubter  Ast, 
dazu  das  Vb.  enfrascarxe  sich  in  Gestrüpp  ver- 
wickeln; rtr.  sfratear.  Äste  abhauen.  Vgl.  Dz  372 
fra»eo;  W.  Meyer,  Z  XI  264.J 
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10207)  rirga,  -am  f.,  Rot«;  ital.  verga;  mm. 
vargä,  dazu  da»  Vb.  varghez  ai  at  a,  streifig 
machen;  prov.  verga;  in.  verge;  cat.  span.  ptg. 
verga.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10208)  *vtrg$llä,  -am  f.  (für  virgula  von  rirjn), 
kleine  Ruto;  ital.  vergella;  venez.  xverzela, 
brianz.  svergela,  vgl.  Salvioni,  Poet.  24;  rum. 
vergi;  (prov.  vergii-s  m.;  «pan.  verguiüa;  ptg. 
vetguilha) 

10209)  Tirgo,  -ginem/'.,  Jungfrau;  ital.  rergine. 
(unmittelbar  auf  dem  Nom.  scheint  zu  beruhen 
ital.  vegra,  jungfräuliches  Land,  vgl.  Marchesini, 
Studj  di  iL  rom.  11  10);  rum.  vergurd;  prov. 
verge,  vergene;  altfrz.  vi;  vergine,  verge;  nfrz. 
vierge  (volkstümliches  Kirchenwort,  daher  auch  das 
i);  cat.  verge,  varge;  span.  virgen;  ptg.  virgem. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144 

10210)  [Tlrgflla,  -am  f.  (Demin.  v.  virga).  kleine 
Rute;  ital.  vert/fln  „vergbetta.  e  una  speeio  di  eeta 
addoppiata  e  torta",  vtrgola,  Komma,  vgl.  Canello. 
AG  III  823:  frz.  virgule,  Komma;  «pan.  ptg 
virgula,  Komma.] 

10211)  *vlrfft,  -am  f.  (nur  im  Plur.  belegt). 
Armband;  (rtr.  tera  —  *Hrrt);  altfrz.  verge;  Ring, 
Reif;  ob  das  gleichbedeutende  ital.  viera  ebenlalU 
hierher  oder  aber  zu  Viru  (s.  d.)  gehört,  mufe 
zweif,  lhaft  erscheinen.  Vgl.  Dz  342  virar;  M ussafia. 
ßeitr  119;  Tohler  z.  Li  di«  dou  vrai  aniel  p  33. 

10212)  YiridS  aPrU;  vielleicht  Grundform  zu 
frz.  verderi.-  (b.  Cotgrave),  Grünspan,  woraus  durch 
volknetymologische  Umbildung  entstanden  zu  «<in 
scheint  neufrz.  vrrt-de-(/ris  (altfrz.  rvrf*  grrz  läfst 
freilieh  sich  damit  nicht  gut  vereinigen).  Vgl.  Fafs. 
RF  Hl494u.  die  dort  citierten  etymologischen  Werke. 

10213)  Tinde:  Jfl«,  grüne  Brühe.  =  frz.  (vrrtju*) 
verju-*.  Salt  unr.  ifer  Trauben,  vgl.  Uz  697  *.  v. 

10214)  [♦Tindiäns  (Part.  Präs.  v.  •virtdiare)  — 
prov.  verj'inH.  Zweiif.] 

10215)  vTrldlftrifim  M,  (viridis),  Garten;  ital. 
vertiere;  prov.  frz.  vergier,-ger;  c a t. verge r;  span. 
ptg.  rrrgel  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  340  vertiere; 
Größer,  ALL  VI  143. 

10216)  [*YlrIdiat8s,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  viri- 
diare)  =  ital.  (muudartlieb)  verzn,  vers,  verza, 
(gverzn)'m*cerzato,a,  Kohl,  aus  *ciridintu*,  a,  (der 
schriftsprachliche  Ausdruck  ist  cavolo  cerzotto); 
rum.  varzä;  rtr.  ver*i ;  (fr?.,  chou  de  Mdari); 
spau.  berza,  davon  bererro,  Kräuterhandler;  ptg. 
verxa  (Lehnwort,  ebenso  das  span.  berza;  dagegen 
geht  das  ptg.  Adj  vercado,  belaubt,  unmittelbar 
auf  'vindiatus  zurück).  Vgl.  Gröber.  ALL  VI  143. 
Diez  340  wrza  stellte  viridia  als  Grundform  aut.J 

10217)  viridis,  -e  (uiridü,  non  uir<<is  App. 
Probi201),  grün;  ital.  verde;  sard.  birde:  rum. 
verde;  rtr.  verd,  (berdücoren,  ramiscelli  secebi); 
prov.  frz.  cat.  vert;  span.  ptg.  verde,  versa, 
bersa,  Kohl,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  226  Vergl. 
Gröber.  ALL  VI  143. 

10218)  [ '  viridürus,  •um  m.  (viridis),  grüne  Rute;  . 
ital.  verdueo ,  (rutenartige ,  dünne)  Degenklinge; 
span.  ptg.  verdugo,  grünes  Reis,  Ruto,  Klinge, 
Henker  (weil  er  mit  Ruten  schlägt).    Vgl.  Dz  497 
verdugo.] 

10219)  [•vlrldiimt  ii  n.,  das  Grün;  ital.  verdume; 
altfrz  verdum.  dazu  das  Vb.  tverdumer,  vergl. 
Thomas.  R  XXV  448. 

10220)  |*vlrldaril,  -am  f.,  (viridis),  Grünheit:, 
ital.  verdura;  prov.  verdura  (daneben  verdor-x,\ 
das  auch  „Frühling*  bedeutet) ;  frz.  verdure:  span. 
ptg.  ürrrfur«.] 


10221]  virtlla  n.pl.  (virM*\,  männliche  Glieder; 
dav.  nach  C.  Michaelis,  Rev.  Lusit  I  (vgl.  Z  XV 
269),  ptg.  brilhas,  Oberschenkel. 

1(>222)  viriöla,  -am  /.,  Armband;  calabr.  m- 
lora,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p  778. 

10223)  l*TUtflö8US,  a,  am  (gleiche.  *virtutn»us 
von  virtus),  tugendhaft;  ital.  viritioso;  rom.  virtos; 
prov.  verluos,  vertudos  =-  *cirtutoius ;  frz.  ver- 
tue*!; cat.  virtuos;  span.  ptg.  rtrtvoso;  überall 
nur  gel.,  meist  überdies  aus  dem  Ital.  entlehntes 
Wort,  unmittelbar  aus  virtü,  vertu  abgeleitet,  nicht 

ani0224)M  vlrtttu,  -tatem  f.,  Tugend;  ital.  vi-,  vertu ; 
sard.  tirtude;  rum  virtute;  rtr.  vartid ;  prov. 
irrtut-z;  frz.  vertu,  dazu  altfrz.  das  Vb.  esvertuer; 
cat.  virtud,  (altspan  virtos  —  virtus,  al*o  Nora. 
|  Sg.  mit  der  kollektiven  Bedtg.  „8treitmacht",  daher 
mit  dem  Plur.  des  Prädikat«  verbunden,  vgl.  Cornu, 
R  X  81 ;  Diez  497  v  v.  verwarf  diese  Ableitung 
mit  Unreeht):  ptg.  virtude.  Vgl.  Gröber,  A  LI  VI  144. 

10226)  Tist-idta,  a,  am  (viscam),  klebrig;  ital. 
viscido ;  sard.  bt*chidu,  sicil.  viscidu,  neap. 
viteeto,  weich,  mürbe,  vgl.  Scbucbardt,  Roman. 
Etjui.  I  p.  16.  Diez  410  <v.  r>.  setst  auch  ital. 
vineido,  durch  Feuchtigkeit  erweicht,  =-  vit>c>du-« 
an,  wohl  mit  Unreeht;  vielleicht  verhält  sich  vineido 
zu  vitteere  (f.  t'incirr),  binden,  vinden,  (vgl.  avein- 
cire),  wie  z.  B.  arido  zu  arire  oder  »ciäptdo  zu 
(in  +)  snpere,  u.  bezeichnet  eigentlich  die  Weichheit 
eines  gewundenen  nassen  Tuches,  vgL  das  deutsche 
„windelweich  ',  vgl.  auch  dOvidio,  AG  XIII  419. 

10226)  vIseftsBs,  «,  am  (vtscum),  klebrig,  zäh; 
ital,  rimkhw  =  *vi*culosus ;  rum.  pdUto»;  prov. 
Videos,  vescus;  frz.  visqueux;  cat  viseos;  span. 
ptg.  vi>ctwo. 

10227)  viMüm  it.,  Mistel,  Leimrute,  Vogelleim; 
ital.  viscluo,  vexchio  —  *viseulum,  Mistel,  Vogel- 
leim (mundartlich  viseta,  Gerte),  vesco,  Vogelbeere; 
rum.  väsc,  Leim;  rtr.  vinchia,  Rute;  prov.  resc-s; 
neu  prov.  ve.*c,  visch,  vi»cle;  cat.  vesch .  vi*ch; 
spau.  risco,  Kitt;  ptg.  visco,  Vogelbeere.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  144:  Mussafia,  heitr.  121.  Diez 
4Ö9  u.  (K)7  stellt  hierher  auch  span.  hisca,  Vogel- 
leim, und  frz.  gut ,  Mistel,  aber  das  ersten  Wort 
ist  vermutlich  =  esai  (s.  d.),  vgl.  A*coli,  AG  III 
462,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  aber  noch  zu 
suchen.  —  Über  ostfrz.  »uf  vi*cum  zurückgehende 
Worte  vgl.  Horning.  Z  XVIU  229;  Duvau,  Men. 
•le  la  soc.  d«  Img.  VI  1 1  189. 

10228)  (*TlsIco,  *ir« [risere),  besehen;  dav.  nach 
Faiodi,  R  XXVII  227,  venoz.  sbiiegnr;  frianl. 
biiti/d,  frufare.  frugacchiare.] 

10229)  Tlslo,  -«Bern  m.  1?),  GesUnk  (Corp. 
gloss.  lat.  II  209,  61  mit  ßdoi.oi  glo»siert);  dav. 
nach  Meyer-L.,  Z  XV  246,  altlrz  vnwm,  Stink- 
tier. Vgl.  auch  Horning,  Z  XVU1  230  wo  *vis*io 
als  Grnndfoim  aufgestellt  und  mancherlei  darauf 
zurückgeführt  wird.  1.  B.  frz.  rentier,  crepitum 
ventris  eilore,  ital.  rescia,  crepitus  ventris  (auch 
eine  Art  Schwamm). 

10230)  Tlslo,  -önem  f.,  Gesicht,  Erscheinung ; 
ital.  vistone  (gel.  W.);  frz.  vision  (gel.  W.,  altfrz. 
nvisun);  ptg.  vixäo  (aber  abujäo= ab usionem).  Vgl. 
Parodi,  RXXV1I  227;  Cornu, Gröber'sGrundrifs  1741. 

10231)  [vfslto,  -äre  (visus),  besichtigen,  besuchen ; 
ital.  vitdart,  dazu  das  Vbsbst.  visüa;  prov.  vi~ 
sitar,  vezttar;  frz.  visiter,  dazu  das  Vbsbst  visiie; 
span.  ptg.  visitar,  dazu  da»  Vbsbst.  visita,] 

10232)  Tis  major;  davon  frz.  vimaire,  Sturm- 
wind.   Vgl.  Dz  699  s.  v.    Wenig  wahrscheinlich ! 
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10238i  [»viapus,  lebhaft,  munter;  ital.  vitpo, 
vgl.  Parodi.  K  XXVII  227  ] 

10234)  [»Tis«*,  a,  um  (Part  P.  P.  zu  vulere) 
acheint  daa  Grundwort  zu  aein  zu  ital.  visto, 
munter,  flink,  schnell  (die  Grundbedtg.  würde  dann 
etwa  sein  ..augenblicklich");  pro»,  vixt-z,  schnell; 
altfrz.  eiste;  neufrx.  rite  (nur  Adv),  dazu  daa 
Sbst.  vitesse.  Diez  343  entschied  aich  nach  längerem 
Schwanken  für  Annahme  einer  Kürzung  tu*  avvisto. 
Fr»  <  >t dürfte  Kürzung  aua  vista[mentr)  sein 
Im  Ptg.  hat  visto  die  Bedeutung  „geschickt", 
während  im  Span,  eine  solche  nicht  vorhanden  zu 
sein  scheint.  Unklar  bleibt  daa  etwaige  Verhältnis 
von  ital.  vi*to  zu  dem  ungefähr  gleichbedeutenden 
oispo  u.  der  Ursprung  des  letzteren  Wortes.  —  Daa 
Fern,  vifta  lebt  als  Sbat.  mit  der  Bedtg.  „Ansicht, 
Gesicht"  u.  dgl.  im  Ital.  Prov.  Span.  u.  Ptg.  fort 
(fr»,  dafür  vue  —  *viduta,  also  ebenfalls  Partizipial- 
sbst.  u.  Fem.).) 

10235)  Tbttm  (Part.  P.  P.  v.  videre)  —  altital. 
vito.  Meinung,  Ansicht  (daher  arviso,  Meinung. 
Meinungamitteilung.  Nachricht,  nvvisare,  meinen, 
eine  Meinung  mitteilen,  benachrichtigen);  prov. 
altfrz.  vi*  (neu frz.  avis,  wovon  «rwr);  ris  = 
visu*  hatte  auch  die  Bedeutung  „Angesicht,  Ant- 
litz", dafür  neu  fr».  ri*agc,  gleichsam  viiällcum. 
Vgl.  D»  848  viso. 

10286)  Visoh,  -um  m.,  Gesicht,  Sehkraft.  Anblick, 
Erscheinung;  ital.  apan.  ptg.  rwo,  Gesicht.  An- 
gesicht, Miene,  Erscheinung  (im  Span,  auch  Aub- 
sichtapunkt,  Gesichtspunkt);  altfrz.  ri",  Angesicht,  j 

10287)  iiia,  -hui  f.,  Leben;  ital.  tüa;  prov.; 
rita,  vida;  frz.  vie;  cat.  apan.  ptg.  rida. 

10288)  TlUlia,  -e(ptta),  zum  Leben  gehörig;! 
ital.  vitale;  frz.  eital:  span.  ptg.  rital:  Uberall 
nur  gel.  Wort. 

10289)  vltellnm  n. ,   Eidotter;  sard.  oideddu' 
imit  Einmischung  von  ovum),  vergleiche  Salvioni, 
Poat.  24. 

10240)  vlteiltts,  -um  m.,  Kalb;  ital.  vitetto; 
rum.  vifel;  rtr.  vedH,  vadil  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106;  prov.  vedel-s,  vedelh-s;  altfrz.  veel,  davon 
vflin,  Pergament  aus  Kalbsleder,  veler,  kalben: 
nanfrz.  veau;  cat.  vedeü;  (apan.  Untern  von 
terno  =  tener,  becerro  v.  bask.  beicecorra) ;  ptg. 
vilela  Idaa  Fem.  *viteUa  int  auch  im  Ital.  Rum. 
Prov  8pan.  u.  Cat.  erhalten,  im  Rnmän.  überdies 
ein  Primitiv  vilä.  also  =  Vif«,  oder  =  tUa,  Leben, 
mit  der  allgemeinen  Bedeutung  „Tier,  Geschöpf"), 
daneben  ternrira.    Vgl.  Dz  696  veau. 

10241)  *Tit8aa,  u,  um  (ritis),  «ur  Bebe  gehörig; 
francoprov  tri*.«a.  Rebe;  frz.  vis,  Wendeltreppe, 
vgl.  Horning.  Z  XVIII  236. 

10242)  vitex,  -tü-em  /..  Keuachlainm,  Abraham»- 
baum;  davon  ital  vrtrice  (für  vrtice,  vermutlich 
an  vetro  angelohnt),  Waaserweide,  prov.  veze,  vgl. 
Uz  410  x.  v  :  Salvioni,  Pp»t  24. 

10243)  vltlitttfi,  h.  um  (Part.  P.  P.  v.  vitiare), 
verdorben  (im  Roman,  „abgefeimt,  achlau");  (ital. 
viziato,  verdorben,  schlau,  durchtrieben;  prov. 
visiat-z,  vesiat-z,  vetat-z);  altfrz.  voisie.  (dazu  daa 
8bat  voisdie,  gleichsam  *vitiat  -in  [?],  Schlauheit), 
daa  Verb  euvotsier  bedeutet  „belustigen".  Vgl.  Dz 
344  vieio. 

10244)  [*Tlti-  •  •.  u,  um  (viere),  zur  Rabe  ge- 
hörig; davon  nach  Parodi,  R  XXVII  228,  neu- 


prov  bedix.  hrdüwo,  salico,  virainc.] 

10245)  Tltlettli,  -am  f.  (Demin.  v.  vitu),  kleine 
Rebe;  davon  ital.  wiiici«,  engad.  vdnir,  span. 
vtdija,  vgl.  Marchesini,  Studj  di  filol.  rom.  V  13, 


Meyer -L,,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778:  sicherlich  go- 
hört  hierher  auch  frz.  (viille,  reille)  vrille.  (ranken- 
ähnliches Bohrinstrument\  Zapfenbohrer  vgl  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  414  (T.  hält  das  r 
für  eingeschoben  zur  Hiatuatilgnng,  wie  in  gram- 
mnire,  mire);  Bugge,  R  III  160  (B.  meint,  dafs  r 
einfach  nach  o  eingeschoben  sei,  wio  z.  B.  in  fmnde 
=  fundo  [richtig  aber  fundula).  vgl.  G.  Paria,  R 
VI  138;  Gade  p.  62  vrieile  erhielt  aein  r  nach 
Analogie  von  drille). 

10246)  rltlglneus,  a,  am  (ri«««),  zum  Weinstock 
gehörig:  sard.  bidighimu,  viticcio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  24. 

10247)  TltTIIi  n.  pl.  (vitUis  v.  viere),  geflochtene 
Gegenstände,  Körbe  u.  dgl.;  davon  nach  l)i<*z  698 
frz.  vitille.  Kleinigkeit,  dazu  vetiller,  sich  mit 
Kleinigkeiten  abgeben.  Diese  Ableitung  int  unhalt- 
bar, ebensowenig  kann  man  mit  Scheler  im  Dict. 
s.  v.  in  vitdle  ein  Demin.  von  vettu  erblicken.  Auch 
an  v'tta  ist  nicht  wohl  zn  denken,  obwohl  Horning, 
Z  XXII  481,  diese  Ableitung  befürwortet  Daa 
richtige  Grundwort  dürfte  *rlsttiia  [vestirr),  Kleider, 
Kleidorkrara,  aein.  Anlehnung  an  Vitus  mag  dabei 
stattgefunden  D.  frühen  Schwund  des  s  veranlaf&t 
haben.  Auch  *vitticula  (v.  vitta)  wäre  ein  allen- 
falls annehmbares  Grundwort,  vgl.  Cihac  p.  24  beatä, 
indessen  verdient  *vestilia  wegen  seines  *  den  Vor- 
zug, bezüglich  der  Bedtg.  vgl.  dtacb.  „Lumpereien". 

10248)  rltlllB,  -e  (viere),  geflochten;  dav.  nach 
Bianehi's  »ehr  unwahrscheinlicher  Annahme,  AG 
XIII  210.  ital.  bilie.  legnetti  o  bastoncelli  corti, 
bucati  a  una  eatremitä  cd  infilati  da  corde,  i  quali 
passano  conquesto  per  i  bucchi  degli  arcioni  o  si 
rivolgono  alle  funi  delle  aome  per  tenorle  in  tirare 
e  per  qnesto  aforzo  rimangon  curvati  (also  Pack- 
stöcke, daa  Wort  bedeutet  auch  „krumme  Beine".) 

10249)  [Tltlöflüa, a, am  (niitim),  lasterhaft:  ital. 
rizioso,  lasterhaft,  vezzoso,  (Lüsternheit  erweckend), 
reizend;  altfrz.  viseux ,  schlau;  frz.  vicieux, 
lasterhaft;  |  pa  n.vicioso,  lasterhaft,  üppig  wachsend, 
(von  Pflanzen);  ptg.  vicioso,  lasterhaft,  verdorben, 
vicosa,  üppig.] 

10250)  vitia,  -e.m  f.,  Bebe,  Ranke;  ital.  vite, 
Rebe,  Schraube  (weil  dieselbe  rebenartig  gewunden 
iat);  rum.  vifä.  Zweig;  (prov.  vit-z;  altfrz.  vi« 
(vgl.  oben  No  10241),  Wendeltreppe;  neu  frz.  vis, 
Schranbe;  dazu  daa  Vb.  visser,  („die  Rebe"  heifst 
pied  od.  cep  de  vigne)];  span.  vid;  ptg.  vide, 
Bebe.    Vgl.  Dz  699  vis  («=  rt/[i>?). 

10251)  Tltlttu  «  ,  I>aater;  ital.  vizio,  Laster, 
Lüsternheit,  vezzo.  Lüsternheit,  Lust,  Liebreiz,  Lieb- 
kosung, dazu  die  Vb.  awezzare,  invezzare,  gewöhnen, 
disvezzare,  entwöhnen;  rum.  tnraf,  gleichsam  *»«- 
vitium ,  schlechte  Gewohnheit,  Gewohnheit,  dazu 
daaVb.  inräfaiat  a,  gewöhnen,  üben,  desväta,  ent- 
wöhnen; pro v.  riet'-*.  Laster,  Fehler;  cetz,  Gewohn- 
heit; f rz.  ricr  (gel.  W.),  Laster;  apan.  vicin,  Ilster, 
Lüsternheit,  böse  Gewohnheit,  zu  üppiges  Wachstum, 
dazu  die  Verba  vezur,  avezar,  gewönnen,  tletvezar, 
entwöhnen,  malveznr,  zum  Bösen  gewöhnen;  ptg. 
n'cio,  Ilster,  vico,  Üppigkeit  des  Wachstunis,  vczo, 
böse  Gewohnheit,  dazu  die  Verba  vezar,  avezar, 
gewöhnen.    Vgl.  Dz  344  vieio. 

Tito,  -are  a.  wltan. 

10262)  [»Yltrfritta,  am  (vUrum),  zum  Glas 
gehörig;  ital.  refr<ir»o  (Adj.).  vrtrajo  ,.chi  fa  il 
vetro",  vetrnjo  ,/ornaoe  per  far  il  vetro",  arch. 
vetriera  „vetrata",  vgl.  Canello,  AG  III  311;  frz. 
vertier,  vürier,  Glaa(mach)er,  vertiere,  Glaaacheibe; 
apan.  thhiero,  vidriera  (Bedtg.  wie  im  Fr».) 
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p  tg.  beifst  der  „Glaser"  r»dr«c«ro.  die  „Glasscheibe" 
vidraca.  —  Weitere  fr«.  Ableitungen  Rind  verrerie, 1 
(ritrerie),  Glashütte,  -handlung;  span.  ridrieria; 
ptg.  vidraria.] 

10263)  •vftrieulum  H.  (Derain.  v.  nimm),  Glas- 
clien,  Gl us stein,  — -  frz.  vericle,  falsche  Edelsteine, 
vgl.  Dz  697  s.  v.  Uber  bericles ,  bexirle*  s.  oben 
berrlluB. 

10264)  rltrieis,  -um  m. .  Stiefvater;  logud. 
bidrigu;  rum  rtlrig,  dazu  da»  Fem.  vitriga; 
(ital.  patfignO,  matrigna;  frz.  beau-pere,  belle- 
m&re;  span.  padraxtro.  madraxtra;  ptg.  padraxto, 
madrnsta). 

10256)  *TitrInIo,  -Ire  (cUrum<,  glasieren,  soll 
nach  Diez  339  das  Grundwurt  zu  frz.  vtrnir, 
lackieren,  und  davon  sollen  dann  wieder  abgeleitet 
sein  frz.  terms,  Glanzfarbe,  Lack  (wozu  das  Verb 
xernwer ,  lackieren)  =  ital.  terniee  iwozu  die 
Verba  rerniciare  u.  vernire):  prov.  rernit-i  (wozu 
das  Vb.  vernistar);  span.  berniz,  rVirm*  (dazu  das 
Vb.  barnitar);  ptg.  vcrniz  (dazu  das  Vb.  eurer- 
nizar).  Aber  sowohl  die  Annahme  eines  Grund- 
wortes *ritrinire  als  auch  die  Ableitung  de*  Sbst. 
remis  (gleichsam  *rernitium),  vernice  (gleichsam 
*rerniccm)  erscheint  als  höchst  bedenklich.  Die 
Wortsippe  mufs  als  noch  dunkel  gelten.  Ganz  un- 
glücklich ist  Reynaud's  Vermutung,  Revue  de  phi- 
lol.  frcse  et  prov.  X  288,  dafs  rernix  mit  engl,  fair 
zusammenhänge.] 

10266)  "vltrluua,  a,  nni (ritrum >,  gläsern;  prov. 
veirin-3,  vgl.  Dz  339  rerntce.i 

10257:  l'vltrlo,  -ire  {ritrum),  glasiereu;  ital. 
ritrinre;  sard.  imliidriar;  span.  vidriar,  redriar, 
vgl.  Dz  339  eidrwir.] 

10268)  Mir  (.du  in  n.  nUrum),  Vitriol;  ital. 
vitriuolo;  prov.  vitriol-»;  fr«,  vitriol ;  span.  ptg. 
vitriolo.    Vgl.  Dz  343  vitriuolo.] 

10269)  TitrCn  »i„  Glas;  ital.  rWr«,  prov.  wi- 
re-s;  alt  frz.  veire,  voire;  n  e  u  f  r  z.  verre,  (ritre  f.); 
span.  vedro;  ptg.  vidro. 

102G0i  vitrüm  -f  glUeie*  =  f  rz.  trrolax,  Glatt- 
eis, vgl.  Dz  697  *.  «?.] 

10261)  vltU,  -.im  /:.  Binde;  sicil.  vitta,  Tuch- 
streifen;  rum.  beatä,  Streifen,  Randleiste:  prov. 
veta,  Band;  span.  reta.  Band;  ptg.  beta.  Streifen 
im  Tuche.  Vgl.  Dz  497  ceta;  Gröber,  ALL  VI  145. 

Das  ital.  retla ,  welches  „Gipfel",  aber  auch 
„Rute,  Reis"  bedeutet  u.  von  Diez  410  aus  ritt» 
erklärt  wird,  ist  wohl  in  der  ersten  ßedtg.  =  ececta 
(v.  evf  lu.-  v.  evehere).  „das,  was  hervorragt,  hervor- 
steht", in  der  zweiten  =  'recta  f.  redix;  d'Ovidio, 
freilich  leitet,  Gröber*s  Grundrifs  I  603,  vetta  in  der 
Bedtg.  „Gipfel"  von  rdta  ab,  er  weist  dabei  hin  auf 
nuap.  ncoppa  ==  an  MIHI  neben  roppola,  Mütze.  —  1 
Zweifelhaft  kann  man  sein,  ob  zu  vitta  gehört  die 
Wortsippe  ital.  frtta.  Schnitte,  feltuccia,  Schnitt- 
chen;  sard.  fitta.  dazu  das  I  temin.  fittichedda; 
sicil.  fitta,  dazu  das  Demin.  filtida ,  neapoL/f/Ai 
(aus  fittula);  altapan.  fita,  Hand.  Flechia.  Mise. 
202,  spricht  sich  dafür  aus.  Diez  dagegen  137 
fetla  hatte  es  verneint  und  ahd.  fiza  (aus  *ftta), 
Band  (vgl  nhd.  Fetzen)  als  Grundwort  aufgestellt, 
was  freilich  auch  nicht  befriedigen  kann.  Vielleicht 
darf  man  in  fetla.  fitta  ein  Partizipialsbst.  er- 
blicken ('(Vttis  statt  "fixsttx,  schriftlat.  ftxxux,  v. 
lindere  fs.  d.j,  nach  Analogie  von  *  fitta* ,  *(ietux 
f.  fixus,  *rictux  f.  rectal*).  —  Nach  Dz  457  soll 
span.  ptg.  guita,  starker  Bindfaden,  dem  ahd. 
Kita.  Haarband,  entsprechen,  dieses  nh«>r  aus  pift.i 
entstanden  sein. 


10262)  i*Tttttl*,  .am  f.  (v.  vitulari,  jubeln)  soll 
nach  Diez  341  das  Grundwort  sein  zu  ital.  riola 
(wovon  riolino,  eiolone),  Violine;  rum.  vioarä; 
prov.  viula.  violo:  altfrz.  viele,  vielle;  neufrz. 
viole,  -oh;  span.  ptg.  viola.  Das  Wort  kann  aber 
schwerlich  von  der  german.  Sippe  ahd.  fidula,  mhd. 
vitlelt,  nhd.  fiedel,  altn.  fifla,  ags.  fiöele.  engl.  fUldle 
getrennt  werden,  n.  da  diese  wegen  der  inlautenden 
dentalen  Spirans  lateinischen  oder  romanischen  Ur- 
sprunges nicht  sein  katin  (vgl.  Kluge  unter  „Fiedel"), 
so  dürfte  eher  die  rotnan.  Sippe  samt  dem  mittellat. 
vitula  german  Herkunft  sein.  Überdies  würde  ein 
von  ritidari  abgeleitetes  Verbalabst.  wohl  „Jubel", 
nicht  aber  ein  l lustige« i  Musikinstrument  bedeuten 
können.) 

10263)  vitülus,  -um  m.,  Kalb;  ital.  recchia  in 
marino,  Seekalb;  sard.  viju. 

10264»  maetüs  (Ntr.  Komp.  v.  vivajc),  lebhafter; 
davon  ital.  {a)vaccio,  eilig,  avacciare,  eilen  (alt- 
mail.  viazo,  altvenet.  viaza);  prov.  rtrafz,  viatz. 
schnell;  altfrz.  via»;  cat.  viati.  Vgl.  Diez  698 
rias  und  363  aracciare  (wo  dies  Verb  irrig  von 
*abacliare  abgeleitet  wird);  Caix.  St.  3;  Gröber, 
ALL  VI  146. 

10266)  TlT8  (tiru*!,  lebhaft,  »ehr;  daraus  nach 
Diez  410  die  ital.  Steigerungspartikel  eie,  via; 
letztere  Form  dürfte  indessen ,  wenn  sie  nicht,  was 
sehr  wohl  denkbar,  ans  dem  Zahladv.  via  (s.  oben 
unter  rieial  entstanden  ist.  mindestens  durch  das- 
selbe beeinflufst  worden  sein. 

10266)  [*TlvSnti  n.  pl.  {vivere);  ital.  vivanda 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  Vorrat,  dazu  das  Komp. 
prorianda;  prov.  vianda;  frz.  viande,  Lebens- 
mittel, Nahrung,  Fleisch.  Vgl.  Dz  698  riande.  Die 
Ableitung  von  riande  ist  indessen  lautlich  (Ausfall 
eine«  zwiscbenvokalischen  e!)  und  begrifflich  {vivenda 
zu  lebende  Dingo  !i  höchst  bedenklich;  besser  leitet 
man  frz.  riande  von  ritamla  ab  „die  in  den  Ab- 
stinenztagen zu  meidende  Speise,  das  Fleisch".] 

10267)  rfrerri,  ans  /*.,  Frettcheu;  pieinont. 
rhwera.  Wiesel,  vgl.  Flecbia,  AG  II  56.  Nigra. 
AG  XIV  270  u.  XV  277. 

10268)  Tlvidüs,  a,  um.  lebhaft;  canav.  viri, 
vgl.  AG  XIV  115. 

10269)  * ivo,  vixi,  r1et«m,  vivere,  leben;  ital. 
rtc«  eixxi  rixxuto  rirere:  (rum.  riet  ai  at  a  und 
riefuexc  ii  it  i);  rtr.  Pria.  vi,  Inf.  vivrr ,  Part. 
I'r&t.  eil:  prov.  riu  rixqui  rexcut  viure :  frz.  vis 
freux  (altfrz.  cexqui)  treu  rivre;  cat.  BMCA  vigui 
rtgut  riurrr ;  span.  ririr  i altapan.  Pf.  vexqui); 
ptg.  rtrrr.  —  Ital.  chi  vice?  —  frz.  qui  cire? 
wer  da?  mach  Cledat,  Rev.  de  philo],  frcse  et  prov. 
IX  233  soll  qui  vire  entstanden  sein  aus  rire  qui, 
d.  h.  r^Mi  ext  le  rivat  que  roas  pouxxet?  (höchst 
unglaubhaft!). 

10270)  imittollat.  rlrdlae  (—  *vivulae?),  die 
Speicheldrüsen  de*  Pferdes;  ital.  nvole:  (frz. 
aeieex,  altfrz.  rivex;  span.  altivnx,  adivax).  Vgl. 
Dz  343  ricoie.j 

10271)  [•vlTÖtlco«,  a,  um  [f.  virire),  lebhaft: 
soll  nach  Thomas,  Kssais  philol.  p.  240,  die  Grund- 
form sein  zu  frz.  eicehe,  vioge .  viottge,  munter, 
vergnügt.  Ilorning,  Z  XIX  177  Anm.,  erblickte  in 
viaclu  eine  Bildung  mit  dem  Suffix  -öccux.  Ob 
das  Sbst.  wache  (gleichbedeutend  mit  dorne |  eben- 
fjilis  =  'mroticum  anzusetzen  sei ,  mufs  dahin- 
gestellt bleiben.  Vgl.  Cohn .  Herrig's  Archiv  Bd. 
103  p.  224.] 

1027U)  tItUr,  av,  um  [vivo),  lebendig;  ital.  r«rn.- 
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tum,  fim ;  prov.  viu-*:  frz.  n/°;  cat.  pim,  span. 
ptg.  vivo. 

10273)  niittolndl.  v lacke,  von  der  Heerflut  am 
Strande  zurückgelassene  Lache.  =  f  rz.  flaque, Pfütze, 
Lache,  vgl.  Dz  686  *.  v. 

10274)  fix,  kanni,  =  (astig.  reis,  volU,  vgl. 
Salvioni,  Post  24;  man  wird  da«  Wort  aber  zu 
efces  stellen  müssen);  rtr.  res»;  (altspan.  avis 
=  ad  +  «t».  Vgl.  Dz  428  «vi*;  Gröber.  ALL 
VI  146. 

10276)  ndl.  vle«t,  ostfriee.  flät,  Nagel-,  Glatt- 
rocbe;  dav.  viell.  frz.  fiel,  ein  Plattfisch.  Vergl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  164. 

10276)  vlaem.  vlc4o)te,  eine  Rocheart,  =  pic. 
flöte  (mit  derselben  Bedtg.).  Vgl.  Behren».  Festg. 
f.  Gröber  p.  156. 

10277)  vocalls,  -em  f.  [uM.  Ottern).  Vokal;  alt- 
frz.  c.  r.  roieun,  c  o.  voel;  neu  frz.  royrlle. 

10278)  *YÖ«iB*  (Part.  PriU.  v.  +röcare  —  vacare) 
mm  alt  frz.  voiarnt,  leer.    Vgl.  Tobler,  Z  I  22. 

10279)  *twc».  -are  (rox).  die  Stimme  ertönen 
lassen;  davon  nach  Parodi,  R  XVII  62.  galliz. 
abujar,  abottjar,  abroujar  „atolondrar.  aturdir  a 
Riitos";  ptg.  bosear,  bousenr,  sprechen.] 

10280!  *v$elttts  u.  *-du8,  a,  um  (ffir  *vaeitu», 
-du»,  vaeuus),  leer;  ital.  voto,  leer,  dazu  dasVb.  vo- 
tare;  sard.  boitu,  boidu;  venez.  vodo;  lomb.  vbiti; 
pieraont  void:  rtr.  rid;  (über  rtr.  Formen  vgl. 
Gärtner.  Gröber  s  Grundrifs  I  482);  p  rov.  ro»r,  vuei, 
roig,  dazu  das  Vb.  miliar,  vuiar ;  altrrz.  ruit. 
dazu  dasVerb  vuidier;  n  f  r  z.  vide ,  dazu  das  Vb.  etiler 
u.  i'as  Kompoa.  ilMder,  die  Haspel  entleeren,  ab- 
haspeln:  cat  rwi'<f.  dazu  das  Vb.  ruidar.  Vgl.  Dz 
411  toto  u.  699  vide  (Diez  setzte  voto  volto, 
..gewölbt,  hohl"  an  u.  leitete  ridr.  vider  v.  viduun, 
viduare  ab);  G.  Paris,  R  II  Sil  Anm.  t.  102c; 
Bugge,  R  II  327;  Schucbardt,  R  IV  266  (hier  zu 
erst  die  richtige  Deutung);  Tobler.  Z  I  22;  Förster, 
RSt  III  180:  Flechia,  AG  IV  371  Anm.;  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  818;  Gröber,  ALL  VI  146; 
Cornu.  Gröber's  Grundrifs  I  777;  Homing.  Z  XIX  76. 

10281)  *Tdeo,  -Ire  (für  wicare).  leeren,  —  sa  rd. 
bogare,  herausnehmen;  Verbaladjektiv  zu  vocare 
ist  vielleicht  span.  hueco,  ptg.  o{u)co,  loer,  hohl, 
vgl.  Ascoli,  AG  X  434;  Gröber.  ALL  VI  147,  Pa- 
rodi, R  XXVII  229;  Dz  460  (leitete  hueco,  oueo 
v.  deeare  ab,  s.  ob.  Jeco). 

10282)  tSIE,  -am  f..  hohle  Hand;  daraus  nach 
Diez'  698  scharfsinniger  Vermutung  altfrz.  role, 
veule,  leer,  nichtig,  vain(e\eole,  vanvole,  vetttvde, 
nichtige  Sache;  neufrz.  veule,  (hohl,  nicht  Stand 
haltend,  nachgiebig),  weich,  schwach.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  818. 

102831  "volutn,  -am  /.  {volare),  Flug:  ital.  vo- 
lata,  Flug,  folnta,  ein  Flug  Vögel,  Windstofs,  vgl. 
Canello,  AG  III  S62:  Caix,  8t.  30,  wollte  folnta 
auf  flatus  (s.  d.)  znrückfUhren;  frz.  volie;  span. 
volada.  Vgl.  Dz  372  folnta  (Diez  erklarte  das  f 
des  Wortes  aus  Anlohnung  an  follti).] 

10284)  völatTeUH,  a,  am  {volare),  geflügelt, 
flüchtig:  ital.  eolatieo  „volubile,  volatile".  wlagio 
(vom  frz.  volage)  „volubile",  volatica  (Sbst.)  ,.em- 
petiggine",  vgl.  Canello.  AG  III  348;  über  mund- 
artliche hierher  gehörige  Worte  vergleiche  Flechia, 
AG  III  146. 

10286^  (Tolätllis,  geflügelt:  ital.  mlaltte; 
mail.  golac;  frz.  rolaille,  volatdle.  Geflügel; 
span.  ptg.  volätil.) 

10286)  T«18ntii,  .an  f.  (rato),  Wille,  Neigung; 
ital.  volenza  in  benevolenra,  (al'tital. 


*colientia);  mail.  golar;  rum.  voinfä;  prov.  vo- 
lenaa  in  benecolenm;  (frz.  reillance  in  bienreiüanee, 
dazu  das  Adj.  bienveillant,  das  ei  beruht  wohl  auf 
Angleichung  an  reillant);  span.  ptg.  volew.ia  in 
henevalencia, 

10287)  vilo,  *are.  fliegen;  ital.  volare,  molare; 
rum.  »bor  sburai  »burnl  nburä:  prov.  volar;  frz. 
voler  (bedeutet  seit  Ende  des  16.  Jahrh.'s  auch 
..stehlen",  eigentl.  wohl  scherzhaft  „fliegen  machen"), 
dazu  das  Vbsbst  vol ,  Diebstahl,  das  Nom.  act. 
voleur,  Dieb,  das  Dem.  voleter  u.  das  Komp.  embler 
mm  tndevolare ;  cat.  span.  ptg.  volar;  ptg.  tv>ar. 
Vgl.  Scheler  zu  Dz  791. 

10288)  völn.  volüi.  'völere.  wollen;  ital.  voglio 
volli  roluto  volire:  rum.  voiü  n.  vreu  vrui  vrut 
voi  u.  vre;  rtr.  Prä«,  vaeig,  vi  etc.,  Inf.  vulir,  rtdr 
etc.,  »'gl  Gärtner,  §  180;  prov.  volh  und  vuelh 
vuelc  (3  P.  volr)  u.  rolgui  veigut  voler;  frz.  veux 
voulu»  voulu  vouloir;  cat.  wich  rolgui  raigut  vol- 
drer;  (span.  ptg.  querer  =  querere). 

10289)  [»TÖfsora,  -um  /".,  Wölbung,  =  frz.  roux- 
xttre.) 

10290)  'voltus,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  von  vol- 
vtrr),  gewölbt,  gewandt;  ital.  volta ,  Gewölbe, 
Wendung,  dazu  das  Vb.  voltare;  rum.  boltä ;  prov. 
ralta.  vouta :  frz.  voute,  Gewölbe,  volte  (aus  dem 
IUh.  Wendung,  dazu  das  Vb.  voltiger  (=  ital. 
volteggiare);  span.  vuelta  u.  böreda,  dazu  dasVb. 
volteär.  (hierher  gehört  wohl  auch  das  zugleich 
portugiesische  mit»,  bulto  in  der  Bedtg.  „Klumpen"); 
ptg.  abobeda,  Gewölbe,  poffn.  Gewölbe,  Wendung, 
dazu  «las  Vb.  roltar,  voltear.  Vgl.  Dz  346  volto 
u  434  bulto:  Gröber,  ALL  VI  147. 

10291)  [»röllülo,  -ire  (voltu*),  wtlzen,  wenden; 
ital.  voltnlare,  nvoltolare ,  walzen,  rollen  (aret. 
chian.  butolare),  vgl.  neapol.  votart,  sicil.  vutari, 
tthutnri  —  voltare,  vgl.  Caix.  St.  242:  frz.  vautrer; 
sich  wilzen.  Vgl.  Dz  696  vautrer :  Braune,  Z  XXII 
215.  setzt  vautrer  —  mittelndl.  tealteren,  walzen, 
an,  voltrer.  voutrer  =  trälleren.] 

102921  [»rolflelllom  n.  (volrtre)  —  i  t  a  1.  vilucchio. 
Winde,  genues.  verlügoa ;  mail.  verügoln  u.  ve- 
lugora,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  Flechia,  AG  II 
20:  Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  R  XVII  67  (zieht 
die  Sippe  span.  cat.  embullar,  borujo .  gorullo, 
aborujar,  arrebujar  zu  volueulo-).] 

10293)  Tölilmen  n.  {volvere),  Rolle,  Schriftrolle, 


Buch;  ital.  volume.  Buch  u.  dgl.,  w/iime  „con- 
fusione,  farragine,  per  influenza  di  vile,  quasi  am- 
masso  di  cose  vili",  vgl.  Canello.  AG  ÜI  336;  frz. 
volume  etc.;  span.  baluma;  ptg.  avolumado,  c re- 
ad uto  in  volume.  ingombrato,  vgl.  Parodi,  R  X X VO 
229. 

10294)  völüntarius,  a,  am  {volunta  freiwillig; 
ital.  volentieri;  prov.  volontier*;  altfrz.  volen- 
liem ,  -antiers,  vgl.  Förster,  Z  XIII  633;  neufrz. 
volontiert;  cat.  volentertt.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62 
Anm.  3  (wo  angedeutet  wird ,  dafs  das  e  für  o  in 
volentieri.  rolentier»  vielleicht  auf  Angleichung  an 
volentem  beruhe);  Gröber.  ALL  VI  147:  Förster,  Z 
XIII  533. 

10296)  Tolantas,  *at«m  f.,  Wille:  it  al.  volontä; 
frz.  tmonti  etc.  Überall  nur  gel.  W.  über  das 
e  in  altfrz.  eolente  (volante)  und  Ableitungen  (oo- 
lentiers.  volenterif  etc.)  vgl.  Förster,  Z  XIII  533. 

10296)  »völOto,  -Ir«,  wälzen,  gekreuzt  mit  ntüp- 
\pare,  stopfen;  ital.  inviluppare,  einwickeln;  aret. 
aguluppare ;<:nrs.  ingalui>pä;  n  e  u p r o  v. agouloupd ; 
f rz.  envoloper,  envelopper.    Vgl.  Körting,  ZUchr. 
I  für  frz.  Spr.u.  Utt.  XXI  104;  Parodi,  R  XXVII 239. 
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10297)  •Tolnttlo,  -Ire  s.  »ToHttlo,  -ire.  Von 

voluttilare  leitet  Parodi.  R  XVII  56,  »b  altspan. 
holondron,  Hanfe. 

10298)  [T$lri,-«m/.(to/P«-*),  Hülle  eines  Pilzes, 
Gebärmutter:  ital.  mha  „borsa  o  calice  de'  funghi"; 
rum.  velvä.  Gehäuse  der  Apfelkerne.  VgL  Canello, 
AG  III  327;  Salvioni.  Port.  24.    S  tUt«.] 

10299)  (*TÖlnco,  -Ire  (rolvere),  drehen;  cat. ' 
Itolcar,  embtJicar.  einwickeln;  apan.  volcar.  um- 
kehren; (ptg.  rmborcar,  umkehren,  vgl.  Parodi,  H 
XXVII  227).    Vgl.  Pi  498  rofcnr;  Gröber,  ALL 
VI  148.] 

10300)  'rSlrito,  -ire,  wälzen:  davon  nach  Pa- 
rodi, R  XXVII  230  (Tgl.  auch  Meyer- L.,  Roman. 
Gr.  I  p.  340).  apan.  bovedar,  nbovedar:  ptg.  abo- 
badar,  abobndilha.  balvedottro. 

10301}  toIvo.  Tolvi,  Tülütum.  Tülvere.  rollen, 
drehen;  ital.  rolgo  volni  volto  volgere:  prov.  volf 
(Perf.  fehlt)  vottt  volare;  apan.  ptg.  voher,  drehen, 
kehren,  zurückkehren.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  147; 
Parodi,  R  XXVH  229. 

103021  [»toItIUub,  -um  m.  —  ptg.  voho.  Darm- 
verachlingnnir.] 

10303)  TÖiner,  -mgrem  Pflug*. bar;  ital. 
vomero:  iatr.  gnmbro:  böarn.  vimr.  Vgl.  Meyer- 
L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  Flechia,  AG  II  348 
Anm.;  Parodi,  R  XXVII  231  u.  239. 

10304)  TÖmCrltts,  a,  um  \vomer),  zur  Pflugschar 
ifehörig;  ital  gunttja,  gttmen  (modenea.  gmtra). 
Pflugschar;  prov.  vomter-s  *vomarium.  Vergl. 
Flechia,  AG  II  347:  Caix,  St.  356. 

10306)  [*T5mItio,  -Ire  (v.  cotnerr),  sich  erbrechen, 
wird  von  C.  Michaelia,  Revista  t.usitana  Bil.  1  als 

Grundwort  angesetzt  zu  altptg.  -'  w«ir,  nou- 

ptg.  (?)  baisar,  erbrechen,  Tgl.  Meyer- Lübke,  Z  XV 
269.  —  Über  Reflexe  von  *vömicäre  u.  vimtre  s. 
Parodi,  R  XXVU  231  u.  239  (P.  zieht  hierher  auch 
alt  frz.  abonnier,  abosmir,  indem  er  es  aus  *bo- 
ntire  +  ahominare  erklärt);  AG  I  351,  II  847. 

10306)  ndl.  Toorloop ,  Vorlauf  (viell.  Benennung 
des  dem  Schlichthobel  vorarbeitenden  Scbarfhobels) ; 
davon  nachScheler  im  Anhang  zu  Diez  817  (limous. 
garlopo)  frz.  tarlope,  Schlichthobel;  cat.  span. 
ptg.  garlapa  (bedeutet  im  Cat.  anch  eine  Art 
hölzernen  Steigbügels).  Diez  696  hatte  ndl.  trrrr- 
Ump  „Wiederlauf"  als  Grundwort  angesetzt;  vgl. 
auffordern  Baiat,  Z  V  560,  wo  die  niederländische 
Herkunft  bezweifelt  wird,  wohl  mit  Unrecht;  richtig 
dagegen  ist  die  Bemerkung,  dafs  das  Wort  in  die 
pyronäischen  Sprachen  aus  dem  Französ.  eingeführt 
worden  sei.  Caix,  St  184,  zieht  hierher  auch  ital. 
bnrlottit  „pialla".  Vgl.  Bebrens,  Festgabe  f.  Gröber 
p-.  167;  Gade  p.  60. 

103071  vörigo,  -glnem  /.,  Abgrund;  daraus  ital. 
frarnt,  Absturz,  Krdfall;  vgl.  \V.  Meyer,  Z  XI  264, 
der  sich  wieder  auf  Flechia  beruft:  Flechia  in  der 
Festschrift  zu  Ascoli's  26  jährigem  Amtsjubiläum 
p.  3  (f.;  Parodi.  R  XXVU  232. 

10308)  Yiittr,  -..  will  (tos),  euer;  ital.  vottro: 
rum.  contra;  rtr.  rie**;  prov.  vnstre-*;  frz.  nitre, 
tiotre;  cat.  voatre;  span.  vuentrn;  ptg.  wsso. 

10309)  TÖW,  -i«,  geloben;  ital.  votnre;  alt- 
lomb.  vodhar:  com.  vodä*s,  votarsi;  frz.  votier; 
apan.  ptg.  votar. 

10310)  vötflm  n.  (vocire.  Gelübde,  Wunsch;  ital. 
wto  ,,promeaas  religiös«",  boto  ..imagioe,  statua  e 
propriamento  qudla  mussa  per  voto.  nel  iior.  e  sen. 
persona  melensa,  seimunita,  che  sta  Ii  quasi  a  modo 
di  Status",  vgl.  Canello,  AG  HI  362;  Caix,  St.  216, 
leiU-'U-  boto  in  der  Bedtg.  „dumm"  nebst  ttotacchtola 


„sciocca,  aempliciona"  von  got.  baitth*  (s.  d.)  ab; 
prov.  vot-z,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  rorar;  boti-s 
(s.  ital.  boto),  dumm;  frz.  wru,  dazu  das  Vb.  votier; 
span.  ptg.  voto,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  votar : 
ftoro,  dumm;  aufserdem  cat.  span.  ptg.  boda  — 
vota,  Ehegelübde.  Hochzeit  Vgl.  Dz  432  boda  u. 
700  vau;  Parodi.  R  XXVII  233. 

10311)  t»x,  vlkein  f.,  Stimme;  i  tal.  voce,  (davon 
violleicht  das  Vb.  bociare,  kläffon,  vgl.  Dz  358  «.  t>.): 
sard  boie;  rum.  boce,  dazu  das  Vb.  boce «c  ii  it  i, 
schreien;  rtr.  qui,  vgl.  Gärtner,  Gramm,  p.  188, 
Parodi,  R  XXVlI  288;  prov.  votz;  frz.  voix; 
span  ptg.  voi. 

10312)  schwed.  vringer,  Kippen  des  Schiffes; 
davon  vermutlich  frz.  varaugue,  das  erste  der  im 
Kiel  befestigten  Seitenstfieke  eines  Sehiffes;  span. 
varettga,  das  Bruchstück  eines  Schiffes.  Vgl.  Dz 
695  tarantjtte. 

10313)  kelt  Stamm  VToieA-  (wovon  kymr.  grug, 
corn.  grig.  Heidekraut);  davon  vielleicht  prov.  bru, 
Heidekraut;  frz.  bruyere;  cat.  bruguera  (auch 
raail.  brughiera).  Vgl.  Dz  585  bru;  Sehuchardt, 
Z  IV  148  u  Roman.  Etvm.  I  p.  67  (s  oben  bme); 
Tb.  p.  94  (Thurneysen  äufsert  Bedenken  gegen  die 
Herleitung  der  roman.  Worte  vom  Stamme  vrotcä-). 

10314)  alav.  vrnkolaktt,  Werwolf.  —  frz.  brueo- 
laque,  Vampyr,  vgl.  Gaater,  Z  IV  586;  G.  Pans. 
R  X  304;  Haist,  RF  Hl  642. 

10315)  Valcänna,  -um.  Vulkan;  genues.  bor- 
can.  Hollo,  vjfl.  Parodi,  R  XXVII  233. 

10816)  [Ttilgiria,  -e, gemein;  ital.  volgarc;  p  rov. 
vulgär:  frz.  vdgaire;  span.  ptg.  vulgär. \ 

10317)  (vttlgtts,  -um  «.,  Volksmaaae;  ital.  volgo; 
rum.  clog ;  .apan.  ptg.  vulgo.] 

10318)  rftlnfiM  x.,  Wunde;  dav.  viell.  ptg.  curmo, 
burvw.  brtimo,  Eiter,  vgl  Cornu,  Gröber's  Grundr. 
I  767;  Parodi,  R  XXVII  232,  will  das  Wort  zu 
frz.  gourmr,  neufrz.  bourme  stellon,  vgl.  auch  Z 
XI  494.  ,  . 

10319'  vülpecülü,  -am  f.  (Demin.  von  vulpe»). 
Füchschen;  prov.  volpilh  (Adj.).  feig(wie  der  Fuchs); 
altfrz.  golpil.  qouptl  (vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  171), 
goupüle,  Fuchs,  dazu  daa  Vb.  goupillier .  feige 
handeln;  altapan.  gulpejn,  eulpeja.  Vgl.  Dz  168 
golpe;  481  ra/Kwa.  700  volpilh;  Gröber,  ALL  VI 
147.    S.  auch  Tfllpes. 


10320)  T*lpfe, -emA,  Fuchs;  ital.  volpe,  Fucha, 
golpe.  eine  Krankheit  des  Getreides,  welche  dasselbe 
rot  färbt,  vgl.  Canello,  AG  m  362;  tose,  golpe, 
lomb.  golp;  ei  eil.  urpi;  rum.  vulpe;  rtr.  golp; 
proT.  volpen;  (altfrz.  die  Demio.  goupilU,  goupd, 
wourpille,  verpille,  dazu  das  Vb.  goupillier,  aich 
wie  ein  Fuchs  verkriechen,  sich  feige  benehmen; 
nicht  hierher  gehört  (vgl.  G  Paria,  H  XIV  306), 
aondern  dunkeln  Ursprunges  ist  altfrz.  guexpeillon, 
neufrz.  goupillon,  Wedel I;  vermutlich  iat  das  Wort 
abzuleiten  von  dem  german  Stamme  wisk,  unps 

i  (»gl.  englisch  u>i*p)  „wischen",  vgl.  Thoroaa,  E*sais 
|  de  philol.  freie  p.  309.  Nigra,  AG  XV  115;  alt- 
span. tulpeja,  gulpejn).    Vergl.  Dz   168  golpe: 
Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  R  XXVU  234  und 
239. 

10321)  »TÄlttr,  -«rem  m.  (für  vultur),  Geyer; 
ital.  avdtore;  prov.  voltor-s;  altfrz.  coutre; 
frz.  vautour  (Lehnwort  aus  dem  Prov.);  cat.  voltor. 
Vgl.  Dz  32  nvoltwe;  Gröber,  Mise.  42  u.  ALL  V  147. 

10322)  TttltÜT,  -nrem  w.,  Geyer;  span.  buitre, 
davon  abgeleitet  buitron,  Uebbühnernetz,  Fisch- 
reuse; ptg.  abutre.  Vgl.  Di  32  amltore;  Gröber, 
ALL  Vi  147. 
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10328)  »TttltürfBs,  .am  m.  (för  vultur),  Geyer; 
ital.  avoltojo;  (aard.  anturtu);  noapol.  aurtoro. 
Vftl.  Dz  32  avdtore;  Flechia,  AG  II  347;  Gröber, 
Mine  42  o.  ALL  VI  147. 

10324)  TultSrnfia  (Toltfiralw),  -um  M .,  Südoet- 
Drittel-8üdwind;  apan.  ptg.  hnehttrno,  heifaer 
Nordwind.    Vgl.  Dz  432  ».       Baist,  Z  VI  216. 

10826)  Tttltfla  (Töltfla),  -um  w.,  Gesicht;  ital. 
rofto,-  pror.  vnlt-z:  altfrz.  taut;  span.  tw/fo, 
bullo;  ptK  twJfo.  Vgl.  Da  434  bultn.  S.  No  10290. 

10326)  Tfilra,  -am  f.,  Hülle,  Taacbe.  Gebar- 
mutter; piem.  vorra.  breac.  olca.  Tgl.  Mejer-L., 
Z.  f.  ö  G.  1891  p.  778;  Salvioni,  Poat.  24.  8iehe 
oben  rÖIva. 


10327)  ndl.  waasr.  dtach.  Wage;  davon  nach  1 1 
Bebrena,  Festgabe  f.  Gröber  p.  168,  frz.  wague  f., 
„mesure  pour  la  charbon  de  terre,  dana  lo  Hai- 
nau t". 

10828)  mittelndl.  wacharme,  weh  armer!;  davon  I 
frz.  (vaearme)  racarme,  (Webruf).  Geschrei,  I^ärm  j 
Vgl.  Dz  696  *.  v.;  Mackel  p.  184. 

10329)  german.  »wadjan,  wetten,  verpfänden; 
ital.  gaggiare  in  ingaggtare,  dazu  das  Sbst.  aaggio, 
Pfand;  prov.  enqatjar,  gage-s;  frz.  gager  in  en- 
gager,  degager,  dazu  da»  Sbat.  gage;  apan.  ptg. 

S«.  Die  Einbürgerung  dea  germanischen  Wortes 
eint  durch  daa  mutmassliche  Vorhandensein  einea 
lat.  *  vadium,  *vadiare  (v.  vat,  eadis)  belördert 
worden  zu  sein.  Vgl.  Dz  161  gaggio;  Mackel  p.  61. 

10330)  ndl,  wafel,  Waffel:  alt  frz.  gaufre,  gofre,  I 
Honigwabe,  Waffel;  neufrz.  gaufre;  altspan.  | 
guafla.    Vgl.  Dz  694  gaufre;  Mackel  p.  44. 

10331)  engl.' Waggon  —  frz.  wag{g)on,  caqon,\ 
Wagen,  Tgl.  Di  700  *.  r. 

10332)  germ.  Wurzel  «aha,  wachsen;  dar.  viell. 
prov.  avaitvta,  avai*,  wilde  Rebe;  neppror.  vaiuso, 
baisso,  abau*o,  Hnsclstrauch  (vai*»o  auch  „weifsor 
Elsbeerbaum").  Daa  a  in  uvaiam ,  abaitso  wurde  | 
dann  ala  aua  (l)a  (Artikel)  entstanden  zu  betrachten 
sein.    Vgl.  Behrens,  Z  XIII  412. 

10333)  german.  wahta,  Wacht;  prov.  guaita; 
alt  frz.  gnaite;  hierher  gehört  wohl  auch  cat. 
span.  ptg.  gaita,  kleine  Flöte  oder  Pfeife  (weil 
•ie  vom  Wächter  getragen  wird,  gleichaam  Wacht 
hält;  im  Ptg  bezeichnet  gaita  auch  den  Schrei, 
gleichsam  den  Wachrnf  des  Hahnes).  Vgl.  Dz  179 
guatare  u.  452  gaita;  Mackel  p.  74. 

vrahtala  s.  kwakkel. 

10334)  german.  wallten,  wachen:  ital.  guatare, 
beobachten,  lauern,  agguatare,  auflauern,  agguata, 
Nachstellung;  prov.  guaitar,  aguaitar:  frz.  quetter, 
dazu  daa  Vbabat.  gart.  Wache,  (altfrz.  auch  das 
Kompositum  agueter,  dazu  daa  Vbabst,  aguet ,  mit 
de  verbunden  daguet,  adverbial  gebraucht  ..heim- 
lich", der  Plur.  aguets  ist  auch  im  Neufrz.  noch 
vorhanden).    Vgl.  Dz  179  guatare;  Mackel  p.  75. 

10886)  altdtecb.  wal,  got  Tal,  weh !;  ital.  guai; 
davon  guaja,  das  Winseln.  guajrJare,  winseln; 
altfrz.  teai,  (dazu  das  Vb.  gaimenttr,  wehklagen) 


neufrz.  ouai*;  span.  ptg.  guai.  dazu  das  Sbst. 

Vgl.  Dz   176  guai: 


guaia,  guaga, 
Mackel  p.  118 


ehklago. 


10336)  german.  waid-,  Waid;  ital.  guado:  alt- 
frz. guaide,  waide;  neufrz.  guide;  (apan.  ptg 
auch  ital.  giasto->  glastum).  Vgl.  Dz  176  guado, 


Mackel  p.  117 


10337)  german.  *  walbanjan ,  (ahd.  weidenen), 
weiden,  durch  Weide  erwerben;  ital.  guadagnare, 
erwerben,  gewinnen;  rtr.  gudoignar;  prov.  ga- 
zanhar:  altfrz.  gaagnier;  neufrz.  gagner;  cat. 
guanyar;  altspan.  guadaiiar,  raäben;'ptg.  gan- 
har,  erwerben.  Dazu  daa  Vbsbst.  ital.  guadagno; 
prov.  gazanh-.i;  frz.  gain;  apan.  p t g." guadaAa, 
guadanha,  Sichel.  VK1.  Dz  176 guadagnare;  Mackel 
p.  63.   S  auch  oben  gana  u.  unten  Welda. 

10338)  german.  *walkjan,  weich  werden,  —  frz. 
arachir.    Vgl.  Mackel  p.  115. 

10339)  ahd.  walah,  welach,  =  (?)  altfrz.  gnuge 
in  noi*  gnuge,  Welacbnufs  (pic.  gaugue  und  gnu- 
guer,  Nufsbaum).  Vgl.  Dz  594  s.  v. ':  G.  Paria,  R 
XV  631  ganz  unten,  setzt  gauge  —  (nux)  gal- 
liea  an. 

10340)  mhd.  walbe  m.,  Einbiegung  des  Daches 
an  der  Giebelseite;  davon  vielleicht  frz.  galbe.  zier- 
liche Rundung,  anmutige  Schwellung  der  Formen 
Vgl.  Dz  692  ».  9. 

10341)  ahd.  walehaa,  walken;  ital.  gualcare, 
durch  Stampfen  bearbeiten,  gmdehiera,  Stampf- 
ruülile;  altf rz.  gauehier,  gouchoir  (Sbst).  Vgl.  Dz 
378  gualcare;  Mackel  p.  72. 

10342)  german.  walBus,  Wald;  prov.  gnut-z, 
gaus,  Buschholz,  davon  gaudina,  liouölz;  altfri. 
gualt,  guai,  gaut,  davon  gaudine.  Vgl.  Dz  694 
gaut. 

10343)  altfränk.  *walki  (ahd.  «WA),  welk,  schlaff; 
davon  vermutlich  frz.  gauche  und  gaucher  | altfrz. 
auch  icaucher),  link,  eigentlich  kraftlos,  achwach. 
Vgl.  Dz  693  gauche;  Mackel  p.  52. 

10344)  german.  wallan,  wallen  (von  Flüssig- 
keiten); davon  viell.  altfrz  gatir,  jalir,  sprudeln, 
springen;  neufrz.  jaillir  (angobildet  an  millir). 
Vgl-       619  jaillir.    S.  No  6168. 

10346)  (ahd.  wallandaere ,  Waller;  davon  nach 
Schneller,  Roman.  Mundarten  in  Sfidtirol  110,  rVa- 
landra,  herumschweifende  Perann,  Taugenichta,  und 
davon  wieder  daa  bei  Diez  232  unerklärte  ital. 
palandrann,  weiter  Rock,  Regenmantel,  Reitrock; 
n  e  u  p  r  o  v.  balandrä ;  frz.  span.  balandran.  Diese 
Ableitung  ist  indessen  ganz  unhaltbar.  Vgl.  oben 
bälätn»  u.  binnenlander.] 

10346)  altengl.  wallop,  Stück  Fett,  Klumpen; 
davon  vielleicht  altfrz.  teaupe,  ungestaltet, 
schmutziges  Weib;  neufrz.  gaupe  (bürg,  gaupitre). 
Vgl.  Dz  694  gaupr. 

10347)  ahd.  waizjan,  wälzen;  ital.  gualcire,  zer- 
knittern, vgl.  Dz  878  a.  r. 

10348)  german  wamVa,  Bauch;  davon  prov. 
gambain,  Wams:  altfrz.  teambaix.  gambain.  davon 
abgeleitet  gamhiunn,  gambeson.  Vgl.  Mackel  p.  70. 
S.  unten  >rampa. 

10349)  ahd.  waznpa,  warn  ha,  Wampe,  Brust 
des  Hirsches;  dav.  nach  Thomas.  R  XXIV  120, 
frz.  hampe,  poitrine  du  cerf  (sowie  in  der  b.  Littre 
*.  v.  unter  No  5  angegebeneu  Bedtg.),  ferner  alt- 
frz. hambeis  (R.  de  Ron  ed.  Andreeen  III  7697), 
gambri*,  gamheismi,  neuprov.  gamo,  gamoutj. 
Homing,  Z  XVIII  280,  setzt  auch  oatf'rz.  rou- 
ambe ,  fanon  dea  animanz  de  l'eapcce  bovine,  wm 
icamba  an.  Vgl.  Cohn,  Horrigs  Arcliiv  Bd.  103 
p.  239.   S.  auch  oben  wamba. 

10360)  wan;  von  einer  angeblich  german.  Wurzel 
tean  leitet Cuervo,  R  XII 106.  ab  apan.  ptg.  aguan- 
tar.  ausharren,  leiden,  dulden  (ala  Grundbedtg.  setzt 
Cuervo  an  „] 


,  raantonerae,  peraeverar"); 
ptg.  aguentar.  Die  Ableitung  mufa  als  sehr  zweifel- 
haft erscheinen  (vgl.  Kluge  unter  „wohnen").  Cuerro 
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bemerkt  auch  selbst:  „Por  lo  que  hace  ä  la  forum, 
corresponde  agvantar  oon  mas  exactitud  a]  danee 
ventc ,  sueco  väntu  aguardar'  •'.  In  Anbetracht 
dessen,  dafs  aguentur  ursprünglich  oin  Kunstaus- 
druck  der  Seefahrt  gewesen  zu  sein  scheint  (vgl. 
ptg.  aguenle,  Kraft  des  Schiffes,  um  dem  Wind  zu 
widerstehen),  darf  mau  vielleicht  *advcntare  (ventua) 
ab  Grundwort  ansetzen  u.  das  gu  statt  r  aus  An- 
lehnung an  u (Jim  erklären. 

10361)  got.  wandjan,  wenden;  prov.  guandir, 
dazu  das  Sbst.  ganda;  frz.gandir,  ausweichen, 
sich  retten.    Vgl.  Dz  693  gandir. 

10362)  germ.  «rang,  Aue;  dav.  nach  Hraune, 
Z  XVI11  517,  altfrz.  waignon,  gaignon,  Wiesen-, 
Schäferhund.  Vgl.  No  1829  u.  den  Nachtrag  dazu, 
bezw.  Z  XXIII  537.  {gaaqnon  v.  gaaqmer ,  vgl. 
No  10337.) 

10363)  abd.  wup  (»wmnkj»),  Wange;  ital. 
guancia,  vgl.  Dz  378  *.  V. 

10364)  ags.  vrftnian,  weinen;  damit  scheint  zu- 
sammenzuhängen span.  guanir,  grunzen.  Vgl.  Dz 
456  «.  v. 

10356)  german.  irant-,  Handschuh;  ital.  guanto, 
Handschuh;  prov.  guan-i  frz.  ganl;  span.  ptg. 
guante  (im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  nur  „Panzer- 
handscbuh",  der  gewöhnliehe  Handschuh  heifst  lum 
***  lofa,  w.  m.  s.).  Vgl.  Dz  176  guanto;  Mackel 
p.  56;  ten  Doornkat-Koolnian ,  Oatfries.  Wtb.  «.  p. 
want.  Devic,  Mein,  de  la  soc  de  ling.  de  Paris, 
V37  wollte  gant  vom  pars.  [dest]want  Handwächter 
ableiten  (!). 

10356)  german.  warjan,  wehren;  ital.  guarire, 
guerire,  (einer  Krankheit  wehren),  heilen,  genesen; 
prov.  altfri.  guarir;  neufrz.  guirir;  altspan. 
altptg.  guanr;  neuspan.  neuptg.  guarecer. 
Vgl.  Dz  178  guarire;  Mackel  p.  46. 

10357)  german.  *warq|an,  sich  mit  etwa»  ver- 
sehen (vgl.  Mackel  p.  70);  ital.  guarnire,  gutrnire, 
mit  etwas  versehen,  davon  abgeleitet  guarnitiune, 
Ausstattung,  guarnigione,  Besatzung,  guarnaccm 
u.  guarnacca,  (schützender)  Oberrock,  guarneiio, 
Unterrock,  vgl.  Canello,  AG  Iii  343;  prov.  altfrz. 
guarnir,  ausstatten,  garuacha,  -t,  Kock;  neufrz. 
garnir,  davon  abgeleitet  garnison,  (ja mache ;  spa  n. 
ptg.  guarnecer,  garuacha.  Vgl.  Dz  178  guarnire; 
Goldschmidt,  Z  XII  261. 

10368)  altnfränk.  'warön,  wahren;  prov.  garar, 
bewahren,  behüten,  etgarar ;  frz.  garer;  (dazu  das 
Vbsbst.  gare,  Verwahrort,  Ausladestelle,  Station, 
Bahnhof),  engurer,  egarer,  etwas  aufser  acht  lassen, 
verlegen,  verlieren;  von  garer  ist  mutmafalich  ab- 
geleitet garenne,  Kaninchengehege,  carenne,  Jagd- 
gehege (aus  *garina,  vgl.  Iu\me,  haine).  Vgl.  Dz 
693  garer  u.  garenne;  Mackel  p.  46.  —  Aus  dem 
Frz.  "ist  wohl  entlehnt  ital.  (garare,  wetteifern, 
eigontl.  acht  haben,  aufmerken,  vgl.  das  frz.  inter- 
jektionale  gare,  davon  das  Vbsbst.)  gara,  Wetteifer, 
Wettatreit,  sgarare,  in  einem  WetUtreite  siegen. 
VgL  Dz  374  gara;  Goldschiuidt.  Z  XXII  260. 

10359)  (abd.  warta),  german.  *warda,  Beobach- 
tung, acht  habende  Mannschaft,  Wache;  ital. 
guardia.  Wache,  dazu  das  Vb.  guardare,  behüten, 
(»guardare,  beschauen,  anblicken),  davon  abgeleitet 
guardiano,  Wächter,  guardingo,  vorsichtig;  prov. 
guarda,  guardar,  guardian-»;  frz.  garde,  garder 
(altfrz.  auch  das  Kompos.  estrardrr,  rxgarder,  davon 
das  Vbsbst.  egard,  ebenso  regarder,  regard),  gar- 
dien;  span.  ptg.  guarda  (fehlt  im  Ptg.)  u.  guardia, 
guardar  (altapan.  auch  etguardar),  gardingo,  quar- 
diau,  guardida.    Vgl.  Dz  177  guardare;  Mackel 


p.  59;  Goldschmidt.  Z  XXII  260.    Hierher  stellt 
Schuchardt,  Z  XXIII  191,  auch  span.  jarduna, 
ptg- g'trdtiHha,  Hausmarder,  Wiesel.  Die  ursprüng- 
liche Bedeutung  des  Wortes  müfste  dann  gewesen 
,  sein  „haushälterisch,  Haushalter"  (vgl.  ptg.  guar- 
!  donho,  hauhälteriach,  gal  iz.  garda,  unverheiratete 
Haushälterin  |.    Der  Marder  könnte  so  bezeichnet 
worden  sein  entweder ,  weil  er  sich  angeblich  Vor- 
räte aufsammelt,  oder,  weil  er  die  Mäuse  vertilgt 
,  u.  also  gleichsam  für  das  Haus  sorgt. 

10360)  german.  'wartja,  Gewäehs,  Wurzel, 
(Warze);  dav.  frz.  guaru,  garce,  Mädchen,  wozu 
das  Masc.  garn  gebildet  u.  davon  wieder  gar$on 
(ital.  gartone)  abgeleitet  worden  ist,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.316.  Vgl.  ob.  No.  1928, 
103611  ahd.  wasal,  Hegen;  davon  nach  Dz  608 
frz.  guilee  (gebildet  nach  andie  u.  dgl.),  Regen- 
schauer. 

10362)  ndl.  wase,  Schlamin,  =  frz.  va*e  (norm. 
|  qate,  wov.  enganer,  mit  Schlamm  bedecken),  Schlamm. 
I  Vgl.  Dz  596  gazon. 

10363)  german.  waskan,  waschen;  altfrz.  um- 
J  schier,  guaschier,  (im  Waaser  plantschen),  rühren, 
<  rudern,  (mit  Wasser  bespritzen),  beschmutzen;  neu- 
\  frz.  gächer,  davon  gäche,  Rührstook,  gächi*,  Pfütze. 

Vgl.  Dz  591  gächer;  Mackel  p.  72. 

10364)  altnfränk.  *waso  (ahd.  woiro)—  f  rz.  gaton, 
I  Rasen,  vgl.  Dz  695  gaton;  Mackel  p.  46. 

10365)  rahd.  wastel  —  prov.  gastal-»,  Kuchen; 
altfrz.  gastei;  n euf rz.  gäleau,  kindersprachlich 
gaga,  vgl.  Förster,  Z  XXII  270  Anm  .  Vgl.  Dz  593 
gäteau. 

10366)  mhd.  wataere,  Water ;  davon  nach  Caix, 
St.  361,  ital. guuttcra,  (daneben  vguattera),  Scheuer- 
frau, also  oigentl.  die  im  Wasser  Watende.  Näheres 


10367)  wataa,  waten ;  davon  nach  Caix,  Z  I  424, 
ital.  *guattare  in  sciaguattare  —  »ciacquaere  (  = 
*exaquare)  -f  guattare  „diguazzare  nell'  acqua". 
Die  oben  unter  vado  genannten  Worte  scheinen, 
soweit  sie  mit  gua-  anlanten ,  durch  u-atan  beein- 
flufst  worden  zu  sein,  vgl.  Dz  175  guado. 

10368)  ahd.  wazzar,  Wasser;  davon  vielleicht 
nach  Caix,  Z  I  454,  ital.  guattare,  waten,  schwem- 
men, guatto,  Furt,  Pfütze,  guazca,  naaser  Nebel; 
spau.  enguatar,  durchwaten  (wozu  das  VbsbBt. 
eiguato)  ist  wohl  dem  Prov.  entlehnt  u.  geht  auf 
lat.  *  miliare  zurück;  dagegen  dürften  span. 
guacha  in  guachapcar,  das  Wasser  mit  den  Füfaen 
trüben,  und  gudcharo,  wassersüchtig,  zu  wattar, 
bezw.  zur  Wurzel  wal  „feucht'"  gehören.  S.  oben 
vido. 

10369)  ags.  wealean  *eugl.  walk),  gehen;  damit 
hängt  vermutlich  zusammen  altfrz.  waucrer,  um- 
herirren. 

10370)  ahd.  welda  (wal»-),  ^'«er,  Gras;  davon 
violl.  ital.  guatme,  Grummet;  prov.  gaim,  vgl. 
R  XXV  89  u.  Z  XXI  154;  ostfr*.  uagin,  wagoin, 
vgl.  R  XXV  86;  altfrz.  gain  (neufrz.  regain). 
Vgl.  Dz  176  guaime:  Mackel  p.  115;  Thomaa.  R 
XXV  8*j  (verteidigt  die  Diez'sche  Ableitung,  vgl. 

i  jedoch  Förster  zu  Erec  3128). 

10371)  ahd.  weldön,  Futter  suchen;  davon  nach 
i  Dz  606  frz.  gueder,  sich  vollpfropfen. 

10372)  altdtsch.  welgaro,  viel ;  ital.  guari,  sehr 
(dem  verneinten  Prädikate  beigefügt);  prov.  gaxgre, 

1  gaire;  altfrz.  trauen,  gaire;  neufrz.  gu'ere,  gurren, 
(naguere,  neulich,  =  \it]  n  a  quire,  seiL  de  temps); 
eat.  gaire.    Vgl.  Dz  177  ff  Mari;  Mackel  p.  118. 
wein. .ii  a  wAnian. 


Digitized  by  Google 


}»29 


10378)  weld,  wohl 


1(18981  winjä 


10373)  weld,  wold  (englisch),  Wau,  Reibe«  Färbe- 
kraut; davon,  bezw.  von  dem  zu  Grunde  liegenden 
altgernian.  Worte,  ita).  guadaretta;  frz.  gaude ; 
apan.  qualda,  Wau,  gualdo,  gelb,  (»Itspan  quadu, 
gelbe  Farbe,  gehört  wohl  ebenfalls  hierher);  ptg. 
gualde,  jaide.  rualdn,  gelb,  gualde,  Wau.  Vgl. 
Di  176  gtudda. 

10374)  ahd.  wellan,  rahd.  wellen,  drehen;  davon 
nach  Caix,  si,  568,  ital.  (mundartlich )  chian. 
»-gmllert  „sdrumolare",  bologn.  »guilar:  frz.  (Sain- 
tonge)  guiler. 

10375)  altnfrank.  wetikjan, wanken,  weichen;  ital. 
gueneire,  guenetare ,  dafür  in  der  neueren  Sprache 
itgu\»ciare,  *gu»ciare  „sfuggire,  »cappar  di  mann  ', 
vgl.  Caix,  8t,  106:  rtr.  quinehir,  auaweichen,  prov. 
altfrx.  guevehir,  ganchir.  Vgl.  Dz  593  ganchir; 
Mackel  p.  90 

10376)  vlSm.,  mittelndl..  ostfries.  wepel,  munter, 
auagelaaaeD;  dav.  nach  Behren«,  Festgabe  f.  Gröber, 
pic.  vepe  „gaillard,  eräne". 

10377)  ahd.  wexento,  der  Gewährleistende;  ital. 
guarento,  dazu  das  Vb.  quareniire;  prov.  guiren-n, 
guaran-n,  dazu  daaVb.  garentir ;  frz.  garant,  dazu 
das  Vb.  garantir  (altfrz.  auch  garandtr);  apan. 
ptg.  garant*,  dazu  da«  Vb  garantir.  Vgl.  Dz  177 
guarento,  Mackel  p.  80:  Goldschmidt,  Featschr.  f. 
tobler  p.  164,  will  die  Wortsippe  aur  germ.  im- 
randn  zurückführen. 

10378)  altnfränk.  wfre  wulf «— f  rz.  •  • 
Vgl.  Mackel  p.  14;  nach  Kogel  in  Paula  Grundrils 
D  1017  Anm.,  geht  garoul  auf  ahd.  u-eriwulf  aus 
*waritculf  (wart  v.  got.  war/an,  kleiden)  zurück  u. 
bedeutet  also  eigentlich  .,Wolfakleid"(?) ;  ihm  stimmt 
Goldschmidt  bpi,  Festscbr.  f.  Tobler  p.  164,  vgl. 
auch  Braune,  Z  XX  357. 

10379)  altnfrank.  wl'rpan ,  (weg)werfcn;  prov. 
altfrz.  guerptr,  (gurpir),  im  Stich  I aasen,  aufgeben; 
nenfrz.  deguerpir.  Vgl.  Dz  606  querpir;  Mackel 
p.  83. 

10380)  gerroan.  weTTa,  Verwirrung,  Streit;  ital. 
gutrra,  davon  das  Sbat.  guerriero,  Krieger:  prov. 
guerra,  davon  guerrier-n  (bedeutet  auch  „Feind, 
Widersacher",  ebenso  im  Altfrz.);  frz.  guerre,  davon 
guerner;  span.  ptg.  guerra  (Demin.  guerriüa), 
davon  guerrero,  guerreirn.  Vgl.  Dz  179  querra ; 
Mackel  p.  81. 

wespe  *.  Tespa. 

10381)  ags.  west,  Westen;  (ital  ponrnte;  prov. 
ponent-z);  altfrz.  wert;  (neufrz.  ouert ;)  span. 
oe#te,  ouert,  ovest ,  (daneben  poniente);  ptg.  otste 
(daneben  poente).   Vgl.  Dz  ($62  ouert;  Mackel  p.  81. 

10382)  engl,  whlnn,  dorniger  Ginster;  dav.  nach 
Thomas,  RXXVH1212,  fr*,  (norm.)  vegne,  vignon, 
guignon. 

10383)  ags.  wlbba,  fliegendes  Insekt;  dav.  viell. 
altfrz.  rilxt,  quibet,  btbet,  kleine  Fliego,  Schwabe. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  212. 

10384)  germ  an.  wlftarlön,  Belohnung;  ital. 
guidardone,  guiderdone  (angeglichen  num). 
dazu  das  Vb.  guiderdonare .  pro  v.  guatardon-s  (aus 

»),  guiardon-*  (daneben  guatardinc-s) 


altfrz.  guerredon,  guerdon.  dazu  das  Vb.  guerre- 
doner;  altcat.  guardo;  span.  (gualardon),  ga- 
lardon,  dazu  das"  Vb.  g\u)alardonar;  ptg  galar- 
däo,  dazu  das  Vb.  galadoar.  Vgl.  Dz  180  gui- 
derdime;  Mackel  p.  94. 

10386)  dtsch.  Widerrist :  dav.  nach  Caix.  St.  S6B, 
ital.  guidarenc»,  guidulfuco ,  bidalcsco,  vitalesco 
„promioeoza  verso'l'ultima  vertebra  dell  collo  del 
cavallo". 

Kortin«, 


10386)  ahd.  mhd.  wie  (wijo),  Weihe;  ital.  (mund- 
artlirh)  gueia,  ttrofso  Falkenart,  vgl.  Dz  378  .*.  r>. 

10387)  dtsch. wiederkomm;  frz.eirf»«o/».-.grof«es 
Trinkglas,  da»  bei  einer  ausgebrachten  Gesundheit 
ringsum  geht.    Vgl.  Dz  701  tcileeome. 

10388)  vlaem.  wlelboorken,  eine  Art  Bohrer:  f  rz. 
vüebrequiu,  Traubcnbohrer;  span.  berbiqui;  ptg. 
berhequim.  .Vgl.  8cheler  im  Anhang  zu  Dz  818; 
Die*  699  hatte  niederdtsch.  winborekeu  als  Grund- 
wort aufgestellt.  Thomas,  R  XXVI  451,  erklärt 
rilebreqmn  für  umgestaltet  aus  altndl.  tcimpelkin, 
worin  ihm  Buhreus,  ZUehr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XX*  247  beistimmt,  vgl.  dagegen  Gade  p.  61. 

10389)  mhd.  wleren  (davon  *wlereleil).  einfassen, 
florhteii;  davon  vermutlich  ital.  [*ghiriare  [vgl. 

!  oberital.  ghirlo,  WirbelJ,  davon!  gkinanda,  Geflecht, 
Ranke,  Kranz;  prov.  garhitda;  a I tf  rz.  garlande; 
neufrz.  guirlande;  caL  garlanda;  alt  span. 
qwtrlanda;  neuspan.  ptg.  guirnalda.  Vgl.  Dz 
163  ghirlanda. 

10390)  ahd.  wUan  ( nebon  Webau),  weben,  bezw. 
germ.  wlflTja,  Merk-,  Warnungszeicben  (vgl.  Braune. 
Z  XVIII  530);  davon  nach  Diez  361  ital.  agguef- 
fare,  (anweben).  beifügen.  —  Gleichen  Ursprunges 

Ischeinen  zusein  longob.  viffa,  Hnl.guiffa,  daseinem 
Grundstücke  angeheftet«  Zeichen  de«  Besitzes, 
guiffarr,  etwas  mit  einem  solchen  Zeichen  verseben, 
altital.  gutfta  „rnataasetta  d'oro  o  d'argeuto  filato 
di  una  data  misura",  gunffde  „arcolaio",  biffa  „ba- 
stone, pertica  che  si  pianta  per  traguardare,  levar 
piante,  livellazioni  etc.",  altlucchcs.  giffa  „il  segno 
che  circonscrive  una  proprietä":  f  rz.  g>(fer,  ein  Haus 
mit  Gips  zeichnen,  d.  Ii.  konfiszieren  (gehört  hier- 
her auch,  mittelbar  wenigstens,  btffer,  ausstreichen?). 
Vgl.  Dz  a.  a.  0.;  Caix.  St.  70;  Cau.-Ilo,  AG  III 
363.    S.  oben  vaJplls. 

10391)  ahd.  wlga  =  ital.  guiggia,  frz.  guiche, 
guigt,  GrifT  am  Schilde,  vgl.  Braune,  Z  XV111  629. 
Diez  607  guiche  leitete  das  Wort  von  ahd.  tritinc 
ab.    Vgl.  No  10400. 

10892)  ahd.  wlbsela,  Weichselkirsche;  ital. 
rwciW«.  rum.  vifinä;  frz.  (guiitne),  guiyne;  span. 
guinda,  ptg.  ginja.    Vgl.  Dz  343  nsciola. 

10393)  allengl.  wile,  Betrug;  dav.  prov.  gud, 
gitiala.  Trug,  Spott,  Tücke,  dazu  das  Vb.  gudar: 
altfz.  guüe,  teder,  guiler.  Vgl.  Dz  607  quile ; 
Goldschmidt,  FesUchr!  f.  Toblor  p.  167. 

10394)  mhd.  wlllekttr,  Willkür;  ital.  vilueura 
„voglia,  velleitä",  vgl.  Caix.  St.  667. 

10396)  dtsch.  willkommen;  altfrz.  tcUeromr, 
da/.u  das  Vb.  teelcumrr,  rdcitm,  Becher,  den  man 
«lern  Gaste  zubringt  (daraus  ital.  beüicnne.  grofser 
Pokal).    Vgl.  Dz  701  wdecome. 

10396)  ags.  wimpel,  altnord.  vlmplll,  eine  Art 
Schleier;  altfrz.  giiimple .  Kopfschmuck,  Schleier 
der  Nonnen,  Lanzcnfähiichen.  dazu  dasVb.  guimpler. 
schmücken ;  neufrz.  guimpe.  Vgl.  Dz  608  guimple; 
Mackel  p.  100 

10397)  ahd.  windan,  winden;  ital.  ghiudarr. 
davon  guindido  (mundartl  bindolo).  Winde.  Haspel; 
frz  guinder,  davon  guiwlre ,  Winde,  quindal, 
guindeau,  guinda*,  Haapelwelle,  rindax,  Krüppel- 
spill: span.  ptg.  guinda, .  davon quindante,  Winde. 
Vgl.  Dz  163  ghindare.  —  Caix,  St.  338.  zieht  hier- 
her auch  ital.  agghingare  (aus  *agghindare?), 
putzen,  wovon  ghinghero.  Putz,  vgl.  frz.  s'aguincher 
von  ahd.  wintinc  (s.  d.).  —  Hierher  gehört  viell. 
auch  ital.  guimule,  •taglio.  Koppelriemen,  altfrz. 
gninml,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIU  408. 

10398)  ahd.  wlnJA,  Fn-undin:  davon  vielleicht 
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10399)  *winkjan 


10421)  Ypern 
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frz.  guenon,  Äffin  (im  16.  Jahrh.  Meerkatze),  vgl. 
wegen  der  Bedeutung  ital.  monna  -=  mea  domina 
(s.  d  ).    Vgl.  Di  606  s.  v. 

10399)  ahd.  »wlnkjan,  wlnehan,  winken;  ist  viel- 
leicht, wenn  Ausfall  de»  /.  angenommen  werden 
darf,  was  freilich  kaum  statthaft  ist,  Grundwort 
zu  ital.  ghignare ,  sghignare ,  heimlich  lächeln, 
daiu  das  Vbsbet.  ghigno;  prov.  guinhur,  mit  den 
Augen  winkeln,  blinzeln,  seitwärts  blicken,  dazu  das 
Vbsbet.  guinh-s;  frz.  guigner  (altfrz.  wignirr,  vgl. 

Förster,  Z  III  266,  norm,  guincher);  «|isn.   ;r, 

dazu  das  Vbsbst.  guifio;  (dagegen  scheint  nicht 
hierher  zu  gehören  ptg.  guinar,  das  SfhitT  von 
einer  Seite  zur  andern  werfen,  guina,  guinada, 

£ lötzliche  Abweichung  von  der  rechten  Fahrt).  Vgl. 
>z  162  ghignare;  Mackel  p.  101.  —  Von  guigner 
leitet  Scheler  im  Dict.  *.  t.  ab  guignon,  Ünglfick 
(besonders  im  Spiele),  indem  er  als  ursprüngliche 
Bedeutung  ansetzt  „coup  d'mil  jaloui  du  destin". 
Wedgwood.  R  VIII  437,  erklärt  das  Wort  sinnreich 
aus  altengl.  wanion,  waniand,  Unglück,  eigentlich 
dio  Zeit  „of  tho  wauing  of  tho  moon,  which  is 
known  to  have  been  considered  an  ill-omened  penod 
for  the  commencement  of  any  undertaking".  Damit 
dürft«  das  Richtige  getroffen  sein.  —  Nicht  un- 
denkbar wäre,  dafs  span.  gutnchar,  stechen,  wozu 
das  Vbubst.  guincho,  Stachel,  auf  trinkjan  zurück- 
ginge, freilich  würde  der  Bedeutungswandel  schwer 
zu  erklären  sein  \vcinkjan  bedeutet  ursprünglich 
anachoinend  „etwas  seitwärts  bewegen ,  etwas  zum 
Weichen  bringen",  das  Stechen  aber  kann  in  der 
Weise  geschehen ,  dafs  der  gestochene  Gegenstand 
zugleich  fortrückt).  Dz  467  liofs  guinchar  unerklärt 

10400)  ahd.  wlntlne  (in  den  Casseler  Glossen 
latinisiert  zu  windica),  Gürtel,  Band;  altfrz. 
guinche.  Band.  Schildband,  s'aguincher  (in  neufrz. 
Mundarten  sieb  mit  Bändern  schmücken;  dagegen 
wird  man  altfrz.  guiche,  guige.  Band,  Schildband 
(auch  IUI.  guiggia)  nicht  ohne  weiteres  auf  wmtinc 
zurückführen  dürfen;  möglicherweise  bat  sich  eine 
Ableitung  von  vitta  mit  dem  deutschen  Worte  ge- 
mischt u.  dem  letzteren  seinen  Nasal  entzogen. 
Braune,  Z  XVIII  629,  stellt  ahd.  wiga  als  Grund- 
wort auf.  Vgl.  Dz  607  guiche;  Mackel  p.  101.  S. 
No  10391. 

10401)  altufränk.  wlpan,  weben ;  frz.  guijter,  mit 
Seide  überspinnen,  wirken,  davon  guipure,  eine  Art 
Spitzen.  Vgl.  Dz  608  quiptr ;  Mackel  p.  HO. 
Braune,  Z  XVIII  630. 

10402)  ahd.  »w  irbilon,  wirbeln ;  davon  vielleicht 
altfrz.  verbler,  werbloiier,  wirbeln  mit  der  Stimme, 
trillern.    Vgl.  Dz  701  werbler,  Mackel  p.  99. 

10403)  german.  wlsa,  Weise;  ital.  guisa;  prov. 
guina,  davon  das  Vb.  desguisar,  entstellen;  frz. 
guise,  davon  das  Vb.  deguistr;  span.  ptg.  guina, 
dazu  das  Vb.  quisar,  zubereiten,  würzen  (einer  Sache 
die  richtige  Weise  geben).  Vgl.  Dz  180  guisa; 
Mackel  p.  108. 

10404)  ahd.  vrlse,  Rute;  davon  lomb.  venez. 
otuca,  rtr.  co«r*r<i,  lad.  ciacla.  vutla.  Vgl.  Nigra, 
AG  XIV  383. 

10406)  germ.  Stamm  wise-,  wisp-,  wischen;  dav. 
altfrz.  guespdion,  neufrz.  (mit  volksetymolog. 
Anlehnung  an  goupil);  goupillon,  Wischer,  Wedel, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  116. 

10406)  ahd.  wlsfaard;  altfrz.  guiscar,  gutchard. 
scharfsinnig,  schlau;  (prov.  guiscos).  Vgl.  Mackel 
p.  183;  Diez  608  stellte  altnord.  visk-r  als  Grund- 
wort auf,  was  wohl  richtiger  ist. 


10407)  .Usch,  wlsmuth  —  frz.  bismuth,  vgl.  Dz 
626  *.  v. 

10406)  german.  wftau,  sehen,  beobachten,  ital. 
guidare,  (für  jem.  sehen,  sorgen,  ihn)  leiten,  führen, 
dazu  das  Vbsbst.  guida,  Führer,  (ob  guidone, 
Schurke,  hiorber  gehört,  inufs  zweifelhaft  bleiben, 
denkbar  aber  ist,  dafs  daa  Wort  eigentlich  einen 
„schlimmen  Führer"  bezeichnet);  prov.  guidar, 
guizar,  guiar,  dazu  das  Vbsbst,  guido  und  f Mit  1; 
frz.  (guier),  guider  (aua  dem  Ital.),  dazu  das 
Verbalsbet.  guide  (altfrz.  gui-s),  abgeleitet  guidon, 
Fahne;  spa n.  ptg.  guiar,  dazu  <;niri.   Vgl.  Mackel 

I  p.  109  (hier  die  richtige  Ableitung);  Diez  180 
guidare  stellte  got.  rilau ,  beobachten,  bewachen, 
als  Grundwort  auf;  Bngge,  R  III  160,  setzte  guider 

l=  altnord.  vita,  guidon  =  altnord.  .•  in-  an,  vgl. 
dagegen  Mackel  a.  a.  O.;  Settegaat,  RF  I  248, 
wollte  die  Wortaippo  auf  lat.  ritare  zurückführen, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XII  133. 

10409)  dtsch.  (mundartlich)  wltaen,  witschen; 
[davon  ital.  guizzarr,  »guizzare,  (venez.  sguinzare, 

mail.  sguinzä),  hin-  und  herachiefsen  wie  die  Fische. 
Vgl.  Dz  379  guizzare. 

10410)  mhd.  woldan,  Kriegssturm;  davon  viel- 
!  leicht  ital.  gualdd  >m ,  Streifzug  von  Reitern  auf 
|  feindliches  Gebiet,  Soldatenachar,  vgl.  Dz  378  ».  o. 

10111)  dtach.  wolfeworz;  daraus  valbroas. 
ulvra,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  382. 

10412)  engl,  woodooek  (aga.  eudeoe),  Waldbahn, 
—  altfrz.  titecuq,  Schnepfe.    Vgl.  Dz  700  *.  v. 

10413)  engl.  Worsted,  Name  einee  Ortes  in  Nor- 
i  folk;  dav.  frz.  ostade,  Name  eines  Zeugstoffes,  vgl. 
i  Thomas,  R  XXVI  435. 

10414)  german.  wrango,  (ahd.  wrenno),  Hengst; 
I  ital.  guaragno;  prov.  guaratfno(n}-s ;  span.  ga- 

rnüon  (altspan.  auch   guaran):    ptg.  garanhdo. 
Vgl.  Dz  177  guaragno;  Mackel  p.  63. 
wrekklo  s.  breche. 

10416)  mhd.  wuore  (schweizerisch  ww>r),  Damm 
zum  Ableiten  des  Wassers;  ital.  gora  (mit  off.  o|, 
Mühlgraben;  rtr.  vuor.    Vgl.  Dz  376  gora. 

10416)  dtscb  warst;  davon  nach  Caix,  St.  239, 
ital.  (sienea.)  burmlo  „salcicciotto  di  sangue  di 


10417)  xyria,  -Idl»  f.  ($f(«V).  eine  Iris-Art;  da- 
von nach  Baist's  gewifa  richtiger  Vermutung,  7.  V 
664,  das  gleichbedeutende  »p  au.  jiride. 


10418)  y;  über  die  Aussprache  des  y  in  deu 
mittelalterlichen  Schulen  vgl.  Mem.  de  la  soc.  de 
ling.  VI  79,  V1TI  188. 

10419)  englischer  Stadtname  Yarmoutb  (in  Nor- 
wich),  dav.  altfrz.  qerneumc  (härene  d.  g.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  187. 

10420)  türkisch  yclcc  —  neap.  giieeco.  span. 
gtleco,  galeco  chaUco,  Weate;  frz.  gilet.  Dafs 
auch  das  frz.  Wort  gdet  auf  yelee,  bezw.  gilecco 

lucbardt  er  ' 


zurückgeht,  ist  von  Schu 
Z  V  100,  XIV  180,  Roman.  Etym.  II  8.  G.  Paria- 
Annahme,  dafs  gilet  Deminutiv  von  GiUes  —  Aegi- 
dius »ei,  ist  unhaltbar.  Eg.  y  Yang.  p.  372  setzt 
span.  chaleco  —  arab.  chalaica  an.    S.  No  307. 

10421)  Ypern,  St&dtename;  davon  frz.  gpriau, 
Iper,  langstielige  Rüster,  vgl.  Dz  701  t.  v. 
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10422)  zaba.l 
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(vgl.  Er.  y  Yang.  «.  r. 
«IgAHyai,  Schaum;  davon  ital.  eibetto,  Zibetkatze 
(Rio  wurde  so  genannt,  weil  aie  eine  stark  riechende, 
schaumartige  Flüssigkeit  absondert);  fri.  civettt; 
(span.  ptg.  gato  de  algdlia).  Vgl.  1)«  »46  zibetto; 
Scheler  im  Dict.  unter  civctte. 

10423)  zabema,  -Hin  /  .  Quersack  (Edict.  Diocl.); 
davon  wahrscheinlich  ital.  giberna,  Patronentascho, 
woher  frz.  giberne;  giliecihre,  Seitcntaaebe,  Jagd- 
tasche, iat  wohl  eine  an  qibts  angelehnte  Umbildung 
deaaelben  Wortes.  Vgl.  Bugge,  R  IV  857;  Dies  596 
hielt  gibeciire  für  unmittelbar  aus  gtbrt  abgeleitet, 
womit  sich  aber  nicht  vereinen  läfst.  dafs  das 
Wort  ursprünglich  allgemeine  Bedeutung  bcsafs: 
Scheler  im  Dict  unter  gibeciire  stellte  mittellat. 
giba.  Tasche,  als  Grundwort  auf  und  brachte  dies 
in  Verbindung  mit  gibbu*.  Höcker,  aber  giba  ist 
doch  wohl  erst  aus  dem  Roman.  zurückgebildet. 

10424)  dtsch.  zacken;  dav.  canav.  mkvn  etc., 
Stock,  vgl.  Nigra.  AO  XV  123. 

10426)  arab.  n'faran,  Safran;  ital.  zafferano; 
rum.  sofrdn;  altfrz.  safrl,  mit  goldfarbigem  Be- 
gabte versehen;  neufrz.  safran;  span.  aeafran;^ 
ptg.  aenfrilo.    Vgl.  Dz  345   zafferano;   Eg.  y 
Yang.  317. 

10426)  arab.  zagal,  mutig,  tapfer;  davon  nach 
Diez  499,  der  sich  wieder  auf  Engelmann  beruft.  \ 
span.  ptg.  zagal,  starker  u.  mutiger  junger  Mann, 
Schäferburache.    Vgl.  Eg.  y  Yang  619. 

zajrri  s.  sajrari» 

10427)  bask.  zaguia,  zaqnla  (aus  zatoguia),  Leder- 
schlauch;  davon  narh  Dz  499,  der  wieder  Larra- 
mendi  folgt,  span.  zaque,  Weinschlauch. 

10428)  ahd.  zahar,  Zähre,  Tropfen;  davon  nach 
Diez  411  ital.  zdcearo,  zdcckero,  Klunker. 

10429)  arab.  Sahara,  sahonra ,  leuchten,  weifs 
schimmern;  davon  sie i I.  zagara,  Orangenblfite; 
span.  «lÄdr,  glänzende  weifseFarbe,  aioAnr.Orangen- 
hlüte  Vgl.  C.  Michaelis,  R  II  90;  Eg.  r  Yang. 
318  (athar). 

zflhl  s.  tat-  u.  taha. 

10430)  abd.  aalaa,  Korb -,  ital.*ana,Korb,*fH>io. 
Schäfertasche;  span.  zaina,  Schäfertascho.  Vgl. 
Dz  411  zaino  u.  zana. 

10431)  bask.  zaknr,  zakurra;  dav,  nach  Gor- 
land, Gröber's  Grundrifs  I  831,  span.  cachorro, 
junger  Hund,  Bär,  Löwe.    8.  oben  catulus. 

10432)  ahd.  zA)A,  Verderben  (oder  Ist.  cela-  von 
velare,  verbergen?)  -f-  warta  (s.  d.)  —  span.  zala- 
garda,  Hinterhalt.    Vgl.  Dz  499  *.  v. 

10438)  arab.  xandal,  ein  indisches  Farbholz;  ital. 
sdndalo;  frz.  Sandale;  span.  ptg.  sdndalo.  Vgl. 
Dz  281  sandalo  1;  Eg.  y  Yang.  490. 

10434)  dtacb.  'zanken  (für  zittlce,  vielleicht  ver- 
wandt mit  scanca);  davon  vielleicht  ital.  «inen. 
Stiel,  Bein;  »atA.  zancone,  Schienbein;  prov.  sanca, 
(scheint  einen  spitz  zulaufenden  Schuh  zu  bedeuten); 
span.  zanca,  tanco,  8tiel,  Bein  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  chando,  PantofTel);  ptg.  sanco,  Stiel. 

s.  Vgl.l 

(»- 
irund 

form  an  u.  erklärt  den  Vokalwechsel  aus  Anlehnung 
an  gamba,  branca,  braccio,  mano.  G.  Meyer.  ZXVI 
526.  schreibt  dem  Worte  orientalischen  Ursprung  zu 
(vgl.  Eg.  y  Yang.  626,  wo  das  Wort  mit  arab.  xae, 
Schienbein,  gleichgesetzt  wird).  Spätlatoinisch 


Bein,  chanca,  sehr  langer  Fufs.  Vgl.  Dz  346  zanca 
—  Schuchardt,  Z  XV  110,  setzt  zonco,  zompo  (s 
ob.  No  8475)  „verstümmelt,  Stummel'-  als  Grund 


findet  sich  zanca  in  der  ßedtg.  „Schnh"  (t 
parthicas  in  des  Trebellius  Pollio  Vita  des  Claudius 
17.  6).  ebenso  spätgriechisch.  T^ayya  =  vnotqfta. 
Lagarde,  Gesammelte  Abhandlungen  [1866]  p.  24, 
68  u.  Armen.  Stud.  [1877]  p.  62,  762,  hat  awestisch 
zanga  m.  ..Bein"  nachgewiesen  (pohl.  zang,  «skr. 
jänghöl  Syrisch  erscheint  zank  (neben  barzank) 
in  der  Bedtg.  von  oerca.  Durch  Vermittelung  des 
Syrischen  scheint  das  ursprünglich  persische  Wort 
in  das  Griech.  u.  Lat,  gekommen  zu  sein.  Dem 
Romanisten  kann  es  genügen,  dafs  zanca  als  im 
Lat.  vorkommend  nachgewiesen  ist. 

10436)  dtsch.  zänseln,  mhd.  zenselen,  zlnselen, 
kosen;  diesem  (wohl  nur  mundartlichen)  Verbum 
ahnliche  onomatopnietische  Bildungen  scheinen  zu 
sein  ital.  ciancia,  Geschwätz,  Possen,  cianciare, 
schäkern;  rtr.  ciancia ,  Geplapper;  span.  ptg. 
chanza,  Scher».    Vgl.  Dz  97  ciancia. 

10436)  bask.  zaparra.  Steineiche,      span.  cha- 

rirra,  Steineiche,  vgl.  Gerland,  Gröber's  Grundrifs 
331.    S.  oben  No  121. 
zapfe  s.  tappo. 

10437!  bask.  zapoa,  Kröte;  span.  ptg.  sapo, 
Kröte,  vgl.  Gerland,  Gröber's  Grundrifs  I  331. 

10438)  ahd.  aar,  Rifs;  davon  vielleicht  ital. 
sciarrare,  (—  s-ciarrare),  zerreifsen,  zersprengen, 
xciarra,  Schlägerei.    Vgl.  Dz  898  sciarra. 

10439)  arab.  zarbatana,  Blaserohr  (zum  Scbiefsen 
auf  Vögel);  span.  cerbatana,  cebratana,  zarltatana; 
ptg.  xaraba-,  taravatana;  frz.  sarbacane.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  367. 

10440)  arab.  zarqa,  hellblau ;  aici  1.  :arcu,  blafs; 
span.  ptg.  zarco  (daraus  vermutlich  durch  Um- 
stellung garto,  auch  it&l.  gazzo),  blauäugig.  Vgl. 
Dz  464  garzo  u.  600  zarco;  Kg.  y  Yang.  627. 

10441)  arab.  zarrAfah,  Giraffe  {Freytag  II  234a); 
ital.  giraffa;  fr»,  giraft;  span.  ptg.  girafa. 
Vgl.  Dz  165  giraffa  ;  Eg.  y  Yang.  113. 

10442)  bask.  zarrla,  eharria,  Schwein;  davou 
nach  Diez  600  span.  Martin,  Schmutz,  der  sich 
unten  au  die  Kleider  hängt. 

10443)  ahtl.  zaakön, (*ta*k6n),  raffen;  davon  i 
Diez  490  span.  ptg.  tascar,  zupfen,  hecheln. 

10444)  ahd.  aata,  Zotte;  davon  nach  Diez 
ital.  zazza,  zazzera,  langes  Haupthaar. 

10446)  bask.zatoa,  Stück;  davon  nach  Diez  500 
(Larraraendi)  span.  ;<ito,  ein  Stück  Brot. 

10446)  *zelösÜ8,  a,  um  (zHwt),  eifersüchtig;  ital. 
zeloso,  eifrig,  geloso,  eifersüchtig,  davon  gelosia, 
Eifersucht;  rum.  gelos,  gelosie;  prov.  gelos,  ge- 
losia; frz.  jaloux,  Jalousie;  cat.  gelos,  gelosia; 
span.  zeloso,  edosia  (bedeutet  auch  ein  durch- 
brochenes Fenstergitter,  Jalousie),  hierher  gehört 
auch  rezelar,  argwöhnen,  rezelo,  Argwohn;  ptg. 
zeloso,  cioso,  (ein  Sbst.  zdosia  fehlt,  dafür  der  PI. 
zelos),  recear,  argwöhnen,  reeeo,  Argwohn.  Vgl. 
Dz  346  zeio. 

10447)  zeltts,  -am  m.  (^Aof),  Eifer,  Eifersucht; 
ital.  zelo;  frz.  tele:  span.  ptg.  zelo,  (daneben 
ptg.  «o,  Brunst).    Vgl.  Dz  346  zelo. 

10448)  zephyTna,  -um  m,  fövvgw,  Westwind, 
ital.  zefftro;  frz.  zephgr  u.  zipliyre;  span.  eifiro; 
ptg.  zt phyto. 

sergen  s.  targen. 

10449)  >eii  n.  jXfttt),  ZeU;  davon  das  Demi- 
nutiv ital.  zediglia,  kleines  Häkchen  zur  Bezeich- 
nung der  zeta-ähnlichen  (aasibilierten)  Aussprache 
des  c;  frz.  cediUe;  span.  cedilla;  ptg.  cedilha. 
Vgl.  Dz  346.  zediglia. 

10460)  dtsch.  zibbe,  Lamm;  ital.  zel.a,  junge 

69* 


412 


Digitized  by  Google 


1045t)  zibib 


10469)  zurriaga 


93« 


Ziege;  *p«n.  rAttw»,  cfciuo.  cAOvi;  ptg.  eAibo. 

Vgl.  Dz  846  «*a. 

10451)  -T.il,  zlbtb  —  ital.  zU>Mo,  eine  Art  Ro- 
sinen, rgl.  Dz  412  *.  v. 

104621  f*Zlnganns,  Zigeuner;  :i»gano ;  (frz. 
f3igane, bohrmien  v. Boheme;  s pan. git «fio=»*  irggp- 


tnnun),  zängano,  Faulenzer,  Drohne;  ptg.  ligano, 
Zigeuner,    zängano,  Wucherer,  Preller, 
Drohne.    Vgl.  Dz  499  zutigano. 


10163}  zinglbär  n.  ($iyyifln>ii;),  Ingwer:  ital. 
senzövero,  zenzero,  gmgiöeo;  rnm.  ghimber:  pro». 
ilingtbre-a :  frz.  gingembre;  est.  gmgtbrc;  «pari. 
gengibrt,  agengibre;  p  t g.  gengtbre,  gengivre.  Vgl. 
Dz  346  zrnzucero. 

10464)  dtaeh.  sinne;  begrifflich  in  der  Uedtg. 
,,Ran<l.  Saum"  stehen  dem  deutschen  Worte  nahe 
genue*.  zitmr.  „orlo  di  tetto  o  die  muro,  caprug- 
tfine  della  segho".  bresc.  mint.  ferr.  zina  etc., 
lautlirli  aber  lassen  <lie  roman.  Worte  sieh  mit 
einem  vorauszusetzenden  tinna  nicht  vereinigen,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  106. 

(zinzllo,  -are)  ».  den  Nachtrag  zu  jangclon. 

10466)  ztnzilttlo, -Ire,  summen,  zwitschern:  ital. 
zimitulare  ,.fare  il  verso  della  rondino",  zirlnrr 
J\  fischiare  df'tordi",  vgl.  Canello,  Aü  III  396; 
spa  n.  tkirlar,  rhirriur,  schreien,  zwitschern;  ptg. 
chirlar.  chilrnr.  Vgl.  Dz  347  tirlare;  Bugge,  R 
IV  351. 

10466)  'zlnzülä,  -Bin  f.  (zinzilularr,  summen), 
Mficke;  daraus  ;?)  ital.  zenzara,  zanzarn  (chianea. 
rrena),  vgl.  Caix,  St.  263;  Dz  346  zrnzdra,  wo 
auch  altfrz.  cineeite  aufgeführt  wird.] 

zlr  h.  aertt. 

10467)  ztrbnN,  -um  m..  daB  Netz  im  Leibe;  ital. 
zirbu  ;  ptg.  :abi,,  zirbu.  Vgl.  Caix,  St.  273;  Eg. 
y  Yang.  623  (wo  Hnrleitung  vom  arab.  Itrrb  mit 
Rerbt  abgelehnt  wird). 

10458)  ahd.  zlslmfla,  Zlselniaus,  —  altfrz.  eise- 
ntu»,  vgl.  Dz  648  «.  v. 

10469)  zlziphüm  n.,  Brustboere,  und  zlzfphus 

(zizibus,  HOn  zizubu»  App.  Probi  196),  -Uli  m. 
[CiZ.v<fov),  Brustbeerbauui ;  it*l.  giuggiolo,  Hrust- 
Brustbeere,  zizzifa,  zuzola. 


(durch  Suffix vertauehung  aus  »ziffora),  Brust- 
beero;  altaret.  giuggiebo,  giuggeba,  vergl.  Caix, 
St.  663:  frz.  jujubr,  Brust  beere,  jujubier,  Brust- 
beerbauro  (das  von  Georges  angeführte  gigeolier 
fehlt  bei  Sachs-Villatte) ;  apan.  jujuba,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  azufaifa,  azofeifa;  ptg.  aeofeifa  = 
arab.  az-zofaizaf,  das  aber  selbst  wieder  auf  zizi- 
phunt  zurückzugehen  acheint).  V__-,  Dz  166  giug- 
giala  lt.  429  azufaifa, 

10460)  dtach.  sJtxe ;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen ital.  «1(0.  zitello,  eitto,  cittolo  (dazu  die 
Fem.  Zita  etc.),  Kind,  eigentl.  Säugling.  Vgl.  Dz  412 
zifo.    S.  oben  tlttn. 

10461)  gr.  Z<-fi<k.  Brühe.  —  span.  zumo,  ptg. 
fMwu,  vgl.  Dz  600  ».  v. 

10462)  dtsch.  zopf;  davon  vermutlich  i t a  1.  ciuffo, 
Schopf,  eiuffare,  beim  Schöpfe  fassen.  Vgl.  Dz  366 
ciuffo  (Diez  schwankte  zwischen  „Zopf"  u.  „8chopf") ; 
Caix,  St.  643.    S.  oben  top. 

104631  arab.  zorzal,  Staar,  Drossel,  —  span. 
tg.  zorzal,  vgl.  Dz  600  r.;  Eg.  y  Yang.  531; 
erland,  Gröbers  Gruudrifs  I  381,  stellt  torzal  zu 
dem  gleichbedeutenden  bask.  zotarra,  aber  dies 
durfte  erst  selbst  dem  Arab.  entlehnt  sein. 

10464)  ahd.  zubnr,  Zuber;  rtr.  und  oberital. 
crcer,  lieber  etc.,  Zuber;  abgeleitet  von  dem  deutschen 
Worte  ist  vielleicht  frz.  ciciere,  Tragbahre.  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789. 

10466)  dUch.  zug  —  rtr.  zuock.  Atemzug,  vgl. 
Stürzinger,  R  X  267. 
zapfen  s.  top. 

10466)  bask.  zttrtgafia,  der  oben  geweifste,  ver- 
schönerte Teil:  davon  nach  Diez  600  (Larramendi) 
span.  zirigaüa,  übertriebene  Schmeichelei. 

10467)  bask.  zürnen,  zapea,  der  Bodensatz  in  der 
Kufe;  davon  nach  Dz  600  (Larramendi)  apau. 
zupia,  sauer  gewordener  Wein,  Wegwurf. 

10468)  bask.  zurr»,  zuharm,  klug;  davon  nach 
Gerland,  Gröbers  Grundrifs  1  881,  span.  ptg. 
zorro,  listig.    S.  oben  psora. 

10469)  bask.  zurriaga  ~=  s  p an.  zurriaga,  Peitsche, 
vgl.  Diez  601  (Larramendi),  wo  darauf  hingewiesen 
wird,  dafs  mutmafslich  lat.  'ejecoriata  (a.  d.)  das 
eigentliche  Grundwort  ist 
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67b)  «c;  üb«r  da«  Fortiebon  der  Konjunktion  ac 
in  einzelnen  Verbindungen  u.  B.  ital.  tutt'  a  due 
— •  tutt'  e  due,  mundartl.  ital.  va  a  ddormi,  apan. 
amlxu  ä  do»)  vgl.  Aacoli,  AG  XIV 468,  Sohuchardt, 
Z  XXIII  334.  Meycr-L.,  ebenda  478. 

841  Hinzuzufügen  iat  prov.  aceia,  worüber  zu 
vergleichen  Thomas,  R  XXVHI  169. 

96)  Parodi  (vgl.  Idg.  Porach.  X  186)  stellt  ac- 
eimi-imare  (nach  aentimare  u.  dg),  gebildet)  ala 
Grundwort  zu  altfrz.  aeesmer  auf. 

121)  über  ehaparro,  -a  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 1 
200  (8cb.  wagt  über  die  Herkunft  dea  Worte«  eine 
Entscheidung  noch  nicht  zu  fallen). 

136)  Über  aigrin  vgl.  Cohn,  Herrig'a  Archiv  Bd. 
103  p.  233. 

207)  Thomaa  aetzt,  R  XXV1I1  169,  rmcter—lat. 
*ad-aeiare  (v.  acies)  an  unter  Hinweia  darauf,  dafa 
dentium  acie  »tridere  (b.  Ammian.  Marc.)  die  Be- 
deutung „grincer  dea  denta"  habe,  dafa  demnach 
*ad-aeiare  aehr  wohl  zur  Hedtg.  „porter  aur  la 
pointe  dea  denta"  kommen  könne. 

216)  Hinzuzufügen  ist  adjacentia  =  aisanet.  Vgl. 
Cohn,  Herrig'a  Archiv  Bd.  103  p.  223. 

244)  *ad-mörsäre  ist  in  der  Behandlung  der 
Frage  naeh  der  Ableitung  von  frz.  amuser  völlig 
aufsor  Betracht  zu  lassen.  Ammer  ist  Kompog. 
zu  mutet,  und  dieses  aetzt  ein  frz.  *mus  (=»  ital. 
umso).  It.  *mütsus  voraus.  Das  lt.  'müsus  aber, 
auf  welches  auch  frz  mu.*eau  =  *müsillus  zurück- 
weist, mnfs  „Mund,  Maul"  bedeutet  haben  und 
irgendwie  in  Zusammenhang  stehen  mit  mülire, 
müxsäre.  —  (Eine  etwa«  andere  Erklärung  ist  unter 
No  6411  gegeben.) 

3141  Frz.  ainsi  dürfte  -  ain*  +  „i  (bezw.  *an- 
tuu  +  iic)  anzuaetzen  sein,  mindestens  dürfte  Kreu- 
zung zwischen  aeque  +  sie  u.  *antiu*  +  sie  atatt- 
gefunden  haben. 

366)  Hinzuzufügen  ist  altspan.  aymi. 

378)  'agflro  {f.augüro);  rum.  urd  gehört  nicht 
hierher,  aondern  zu  orare;  dem  lat.  *agurare  ent- 
spricht rum.  agurare  „vorhersagen",  das  allerdings 
nur  in  einem  kleinen  Teile  dea  rum.  Sprachgebietes 
(im  Bezirk  Bihor  in  Ungarn)  bekannt  und  wohl 
gelehrtes  Wort  ist.    Vgl.  Densusianu,  R  XXVHI  61. 

401)  „Für  alarido  aind  biaher  aufser  dem  von 
Sousa  u.  Diez  angenommenen  al-arir  .unverschämtes 
Schreien'  noch  vier  andere  arab.  Stammwörter  auf- 
gestellt worden.  Eguilaz  (p.  93)  überläfst  zunächst 
dem  Loser  zwischen  zwei  Summwörtern  zu  wählen, 
nämlich  zwischen  dem  Adj.  harUl  „zerrisaen,  ge- 
spalten", wobei  das  Sbet.  prift  „Geschrei"  zu  er- 
gänzen aei,  und  einem  andern  Etymon  Itarir  „Go- 
winsel,  Geheul  dea  Hunde« Seite   118  jedoch 


unter  Alboroxo  widerruft  er  «eine  beiden  früheren 
Etymologieen  und  führt  ala  neuoa  Etymon  al'hadir 
„Gabrlill"  an ,  daa  durch  Metathese  apanisch  zu 
alarido  wurde.  Baist  (RP  IV  p.  374)  endlich  will 
in  alarido  den  arab  Schlachtruf:  l&  Höh  ili'  Allah 
„Kein  Gott  aufser  Gott"  erkennen,  der  spanisch, 
z.  B.  bei  Cervantes,  mit  lelili  wiedergegeben  wird. 
Dafa  alarido  ursprünglich  ein  Schlachtruf  war.  geht 
aus  der  chanaon  d'Antioche  VI, 884  „Aride!  aride! 
hucent,  Mahotu!  quex  destorbier!"  hervor.  Diese 
altfrz.  Form  finde  ich  bei  Baiat  nicht  erwähnt, 
und  ea  bleibt  mir  unerklärt,  wie  sio  aua  dem  ange- 
führten arab.  Schlachtruf  entatanden  sein  soll. 
Dieses  Beispiel  zeigt  zur  Genüge,  welcho  Vorsicht 
beim  Aufsuchen  eines  arab.  Etvmona  geboten  ist." 
M.  Schmitz. 

407a)  *ilb*llu»,  •DBS  f.,  Weifspappel;  frz.  an- 
fiel, aubetiu,  obeau,  vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p  158;  Cohn,  Herrig'a  Archiv  Bd.  103  p.  222. 

4131  cat.  span.  ama  (nicht  «roia).  Vgl.  auch 
Meyer-L.,  Z  XXIII  476. 

422)  »IbQN,  *y  um ;  abgeleitet  von  aWxi  „Morgen- 
röte" ist  ital.  albagia ,  (kühler)  Morgenwind,  in 
übertragener  Bedtg.  „kühles,  kaltea,  stolzes,  dünkel- 
haftes Benehmen";  prov.  albaysia.  Vgl.  Salvioni, 
R  XXVHI  91. 

492)  Vgl.  Cohn,  Herrig'a  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

682)  Die  von  Meyer-L.  gegebeno  Ableitung  des 
Wortes  wird  von  Förster,  Z  XXU1422,  wiederholt. 
Übrigens  hat  auch  Rydberg,  Zur  Geschichte  dea 
frz.  a  p.  38,  die  gleiche  Ableitung  aufgestellt 

688)  Schuchardt  hat,  Z  XXIII  326,  abermals 
andare,  anar,  aller  behandelt,  aeino  früher  auage- 
sprochene Anschauung  weiter  ausführend  und  die 
Annahme  anderer,  namentlich  diejenige  Förater'a  be- 
urteilend. 

696*)  baak.  ametz,  eine  Eichenart;  davon  viell. 
apan.  mesto,  Zerreiche,  vgl.  8chuchardt.  Z  XXHI 
198. 

600)  Der  Vokativ  amice  lebt  fort  in  piem.  lomb. 
amiii,  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

602)  Zu  al-anür  =  (?)  almirante  teilt  mir  Herr 
M.  Schmitz  (Bonn)  folgende  Bemerkung  mit:  ,  AI- 
amir  für  almirante  ala  Etymon  zu  setzen,  scheint 
mir  aua  zwei  Gründen  bedenklich :  erstens  weil  amir 
im  Arab.  gewöhnlich  eine  Ergänzung  im  Genitiv 
erfordert  und  dann  selbst  ohne  Artikel  stehen  mufa, 
z.  B.  amir-al-mu'minina  „Fürst  der  Gläubigen", 
amir-al-käfila  „Karawanenführer",  amir-al-bahr  „Be- 
hcrrKcher  dea  Meere» '  etc.  Dementaprechend  hiefe 
Admiral  im  Altspan,  uach  Dozy  „almirante  de  la 
mar";  zweitens  fehlt  /  vor  m  aowohl  in  dor  grie- 
chischen Form  des  12.  Jahrhunderte  wie 
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in  den  altfrz.  Formen  des  Rolandsliedcs  amirak, 
amirafte  etc.,  wahrend  bei  almacur  849,  909.  1275 
der  arab.  Artikel  zweifellos  zum  Etymon  gehört. 
Eguilaz  (Gloaario,  p.  224)  stellt  fflr  sämtliche  ro- 
manische Formen  des  Worte«  amir-ar-rnhl  als  Ety- 
mon auf.  Dies  wird  jedoch  von  Raist  iRF  IV, 
868)  mit  Recht  verworfen.  Ich  ha  he  die  Stelle 
i  Ihn  Haldän,  worauf  Eguilaz  «ich  beruft,  nach- 
geprüft und  gefunden,  data  die  Bezeichnung  (imtr- 
arrahl  (Befehlshaber  der  Tranapnrtflotte)  »ich  nur 
auf  einen  bestimmten  Fall  bezieht,  aber  keine  all- 
gemein gebrauchliche  für  „Admiral"  war.  Was 
Dozy  und  beaondera  Baist  über  almirante  etc. 
achreiben,  scheint  mir  das  Richtige.  Nur  zwei  For- 
men im  Rolandeliede  amirafte  860  und  amurafle 
894  und  1269  aind  mir  unerklärt  geblieben.  Sie 
würden  lautlich  ganz  gut  zu  amir-ar-rnhl  passen, 
wenn  nicht,  wie  Baist  richtig  bemerkt,  das  histo- 
rische Auftreten  diese«  Wortes  jener  Hypothese 
durchaus  ungunstig  wäre." 

648)  Pas  Grundwort  zu  envoye  dürfte  *amividia 
(Dem.  zu  angui*)  sein. 

702)  Thomas.  R  XXVm  170.  erklärt  *anlianus 
(—  altfrz.  avriirn)  für  ein  Wort  der  „baase  lati- 
nite".  nach  welchem  dann  jede  roman  Einzelsprache 
die  ihr  eigene  Wortform  künstlich  gebildet  habe 
(vgl.  Renciien  von  Reims).  Den  von  Meyer-L.  auf- 
gestellten Typus  "antidianus  weist  Th.  mit  Recht 
zurück,  seine  eigene  Erklärung  befriedigt  freilich 
auch  nicht. 

725a)  gr.  mfvt/.  Sardelle,  lt.  apua;  davon  nach 
Dz  6  ■-.  v.  ital.  aeciuga,  das  cd  des  Wortes  müfste 
durch  Kreuzung  mit  dem  gleichbedeutenden  (mund- 
artlichen) ancinva ,  ancioa  (wovon  frz.  anchoi*, 
span.  onchoa,  ptg.  anchiita.  dtsch.  Anchovi*  mit 
Angleichung  an  Fisch)  an  Stelle  des  p  getreten 
sein .  ancinva  viell.  =  gr.  'dyzi-to.ta  (Nom. *ay^/««' , 
angängig,  nahe  bei  einander  stehende  Augen  habend), 
lt.  'ankiöpa  eein,  vgl.  venez.  anchioa. 

726)  Hinzuzufügen  ist  piom.  opji,  valbross. 
avjer,  Unordnung,  Verwirrung  (wie  sie  scheinbar  in 
einem  Bienenschwarme  herracht),  vgl.  Nigra,  Ali 
XV  277. 

732)  Auf  aptum  führt  Thomas,  R  XXVIII  182, 
mittelst  der  Bindeglieder  *aipe,  "epe ,  *epereau 
zurück  altfrz.  tprault,  Sellerie. 

772)  Zwar  nicht  das  Aktiv  apricare,  aber  das 
l>eponena  npricari  ist  im  Lat.  belegt,  s.  Georges 
m.  v.  Die  Anleitung  des  frz.  abriet  v.  ajiricare 
ist  doch  zweifelhaft,  da  altfrz.  auch  deibrier  vor- 
handen ist,  vgl.  G.  Paris  XXVIII  493.  G.  Paris 
ist  geneigt,  beide  Verba  für  abgeleitet  aus  einem 
Stamme  bri  zu  erachten ,  über  dessen  Ursprung  er 
sich  aber  nicht  auaspricht.  Statthaft  dürfte  es 
sein,  zu  glauben,  dafs  delirier  erat  nach  abrier  ge- 
bildet, letzteres  aber  dem  Ostfrz.  entlehnt  aei;  dann 
liefse  sich  apricare  ala  Grundwort  beibehalten. 

777«)  apua  s.  o>v»?  (No  725«). 

788'  Nyrop,  Gramm,  hist  de  la  langne  frese  I 
396.  nimmt  an,  dafs  aigrefin  (aiglefin,  englefi,  ewlefi) 
volksetymologischo  Umgestaltung  des  ndl.  *chefoi», 
Schellfisch,  sei.  Wie  dies  begrifflich  möglich  sein 
soll,  ist  schwer  abzusehen.  Vgl  auch  Joret.R  IX  126. 

872)  [Über  ital.  mundartliche,  rät.  u.  friaul. 
hierher  gehörige  Worte  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII 
103.  Nigra,  AG  XIV  356,  will  f  ratieoprov.  aryd 
aus  *adretare  (von  adrrtrahtre)  erklären ,  was 
Meyer-L.,  Z  XXIII  476.  mit  Recht  zurückweist.] 

900)  Schuchardt,  Z  XXIII  188,  erklärt  in  über- 


zeugender Weise  artica  ala  Ableitung  von  *ex-*ar- 
ticare,  exsartare  (v.  exsartum,  *ex-mrire),  roden. 

906)  Cohn.  Horrig' s  Archiv  Bd.  103  p.  226,  setzt 
p  ro v,  artelha»,  altfrz.  arteilieus.  gewandt,  schlau 
(wozu  die  Sbstve  nrtelh .  arteil  —  articulosuit 
gliederreieb, biegsam,  gelenkig,  gewandt)  an,  Thomaa, 
Essai«  plulol.  p.  244  Anm.  1,  leitete  die  Adj.  un- 
mittelbar vou  art  ab  unter  Hinweis  auf  fameiileu», 
angeblich  von  faim,  vgl.  dagegen  Schultz  •  Gorra, 
Litt.  Ctrbl.  1898  8p.  1239.  In  dem  altfrz.  Sbst. 
artdlece,  Gewandtheit,  erblickt  Cohn  eine  Gelegen- 
heitsbildung. 

943)  Ital.  a»pide;  span.  ptg.  a«pid ;  altfrz. 
a*pe :  prov.  neufrz.  a*jnc. 

946  u.  986))  Über  die  Mischung  von  as-sagmare 
assummärr  (dieser  wieder  von  nueuma  u.  summam) 
im  Romanischen  vgl.  die  treffliche  Untersuchung 
Filz-Gerald  in  der  Revue  hispaniqne  VI  p.  5  ff. 

1024)  Über  rtr.  tudtar  u.  eeine  vielleicht  doch 
annehmbare  Herleitung  von  titulare  —  denn  vgl. 
v  alt  eil.  tidal,  sentacchioso ,  acuto  di  orecchi,  u. 
soran.  attechinre.  aocoltare  attentamente  —  s.  Sal- 
vioni, R  XXVIII  108. 

1066)  Vgl.  Cohn.  Horrig  s  Archiv  Bd.  103.  p.  232 
(Thoma«'  Erklärung  wird  bezweifelt,  die  Form  *au- 
rificinus  angefochten). 

1160)  Zu  bailler  scheint  zu  gehören  frz.  baillon, 
Mundknebel  (gleichs.  Gäbnwerkzpug),  dazu  wieder 
das  Vb.  bailtonner.  Vgl.  Scheler.  Dict.  *.  v.  — 
Z.  8.  v.  ob.  statt  bnjore  lies  bajare. 

1154)  Eguilaz  y  Yang.  p.  329  f.  spricht  auf  Grund 
eingehender  Untersuchung  die  Ansicht  aus,  dafa 
bagage  —  arab.  bagache  anzusetzen  sei,  und  diese 
Annahme  verdient  mindestens  Berücksichtigung. 

1179«)  bfflUrTeanHb.5rd8nm),balearisc.he  Gerate; 
davon  nach  Thomas,  R  XXVIII  171,  frz.  (mund- 
artl.)  baülarc,  haillard,  Fem.  '*baülarche) ,  baiU 
large  „orga  ä  dem  rangs".  Zu  beweisen  bleibt 
aber  übrig,  dafs  solche  Gerste  wirklich  von  den 
Balearen  nach  Frankreich  eingeführt  worden  sei. 

1179l>)  dtsch.  Balg;  davon  viel),  frz.  blaguc, 
Beutel,  Sack,  (sackdicke)  Aufschneiderei,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  «.  p. 

1282)  Valses.  barcdla,  Salamander  (weil  dieses 
Tier,  wenn  es  eine  gewisse  Stellung  annimmt,  einer 
Barke  ähnlich  sei),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

1248«)  mundartl.  dtsch.  Bartehe  (hess.  harte, 
vlaem.  Imam),  Axt:  dav.  viell.  lothr.  (raess.)  bärge, 
Axt  zum  Behauen  dcrTreater  auf  der  Kelter.  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 

1278)  Man  tilge  den  Stern  vor  batto,  denn  battere 
ist  im  Mulomedicus  (4.  Jahrb.)  belegt,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  X  121;  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  211. 

1297)  Hierher  gehören  auch  prov.  betal  (—  *be- 
dale),  neuprov.  be*o,  f rz.  abee(»un  la  bie—*btda), 
Mühlgraben.    Vgl.  Nigra.  AU  XV  276. 

1302)  Über  becerro,  -a  vgl.  Schuchardt,  Z  XX11I 
198  (baskische  Herkunft  wird  bezweifelt,  Zusammen- 
hang mit  lat  bin  vermutet).  8  p  a  n.  bicerra,  Gemse, 
scheint  (nach.  Sch.)  daaselbe  Wort  zu  sein. 

1816)  Hinzuzufügen  ist  lomb.  heneii,  dav.  Itenii, 
Confekt  (wie  es  am  Verlobungstage  gegessen  wird), 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  98,  wo  auch  auf  piem. 
giürdje  „confetture  degli  spousaii'4  u.  batidje  „con- 
fetti  del  hatteeimo"  hingewiesen  wird. 

1317)  Statt  *benedicU>r  lies  HentdicUor. 

1384")  randl.  berm  (ags.  Iieornui,  ran.  berme, 
barme,  dtach.  Bärme),  Hefe,-- frz.  berme  f.,  Gähr- 
tonne.    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 
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1834'  kelt.  brrn-  (?);  davon  nach  Thomas,  R 
XXVUJ  172,  fr«.  *bernie,  *bern,cle,  beutele,  •bernin, 
berlin,  berdin,  Name  einer  Muschel. 

1384c)  arab.  bernivu ,  Name  eines  Gefafses , 
span.  ptg.  bernegal,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  344; 
neuprov.  bernigau;  genuea.  vernigau;  venez. 
vernicale.    Vpl.  Thomas,  R  XXVIII  173. 

1349)  Das  Kompos.  ital.  hinein  bova  (bi*cico  = 
bentia  +  bova  ,  Waaaerschlange) ,  Wirbelwind ,  or- 
klärt  sich  aus  der  Vprgleichung  der  Stöfse  des 
Wirbelwinde«  mit  spiralförmigen  Windungen  der 
Schlange.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  278.  Ebenda  be- 
spricht Nigra  auch  das  Kompos.  tosr.  bizzuru, 
Schildkröte  —  bi*c,a,  Schlange  +  zucen  (».  No2662), 
Kürbis,  jedenfalls  ein  Ausdruck  urwüchsigen  Volks- 
humors. 

1366)  Sehr  eingehend  bat  über  hm  in  gehandelt 
Cohn,  Uerrig's  Archiv  Bd.  103  p.  226  f..  ein  Grund- 
wort aber  hat  er  nicht  aufgestellt.  Das  Sbst.  bi- 
»eau  erklärt  C.  sehr  überzeugend  als  aus  'hiaiseau 
entstanden. 

1361)  ('bibitio).    Vgl.  Cohn,  Herrig'a  Archiv 
p.  211. 
Hinzuzu 

fafs,  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  94. 

1369)  Das  frz.  Irigorne  (aus  bigorgne)  setzt  ein 
•bieornia  voraus  u.  dürfte  dem  Prov.  entlohnt  sein, 
wo  e«  freilich  aber  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  ist, 
vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv.  Bd.  103  p.  220  (hier 
wird  erwähnt,  dafs  bicarmtt*  im  Lat.  belegt  ist). 

1466)  blandux  ist  auch  im  Altfrz.  vorhanden 
(Maut,  blande,  anscheinend  öfiors  mit  hlanr,  Idanche 
verwechselt),  vgl.  ülrich,  Z  XXIII  417. 

1461a)  böa,  böra,  -am  f..  Wassorschlange;  val- 
ses.  bova,  serpente;  venez.  vicent.  böcolo,  „chioe- 
ciola,  vorlica,  cataratta,  mulincllo.  ghirigoro",  wo- 
rüber sowie  über  ander.!  ruutuiafaliche  Reflexe  des 
lat.  Worte*  in  ital.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AU  XV 
279. 

1472*)  ahd.  *blelhvaTO,  bleifarbig;  davon  (?)  frz. 
Hufard,  vgl.  Diez  626  .<.  r..  Mackel  p.  64. 

1480»)  mhd.  blte,  blofs;  prov.  altfrz.  Mm 
(Adv.)  blofs,  nur,  vgl.  Mackel  p.  28. 

1484)  Die  Ableitung  von  bouder  unmittelbar 


Bd.  103 

1368)  Hinzuzufügen  ist  westlomb.  boniu,  Wein- 


dem  SUmme  hod ,  bot  mufs  als  sehr  fragwürdig 
erscheinen,  weil  das  Beharren  des  zwisebeuvokali- 
seben  d  unbegreiflich  sein  würde,  denn  vgl.  rouer 


1493)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  1484. 

1497)  D'Ovidio,  Note  etim.  p.  67,  macht  mit 
Recht  darauf  aufmerksam,  dafs  bigio  durch  grigio 
beeinflufst  worden  zu  sein  scheint  Hierher  gehört 
wohl  auch  frz.  bix,  schwarzbraun. 

1646)  Hierher  gehört  auch  ital.  brascit  (frz. 
hratque),  Kohlenpfanne,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184. 

1572)  NigTa,  AG  XV  290,  bezweifelt  mit  Recht, 
dafs  ital.  brivido  zu  dieser  Wortgruppe  gehöre, 
vgl.  den  Nachtrag  zu  No  4363. 

1673)  Neben  frz.  broger  auch  fcri>r,  (den  Teig) 
tüchtig  schlagen,  dav.  briochr,  Schlagkuchen,  Ku- 
chen aus  zähem  Teig. 

1614)  Ober  weitere  Reflexe  von  buccella  in  ober- 
ital.  u.  rät.  Mundarten  vgl.  Nigra.  AG  XV  278. 

1632a)  ndl.  bulgen  (gut.  hiugan),  biegen;  altfrz. 
(em)lmi(n)gner,  gebogen  werden,  sich  biegen. 

1645*)  ahd.  buugo,  Knolle;  dav.  vielleicht  frz. 
bigne  f.,  Beule,  davon  das  Dem.  bignet,  beignel, 
kugelige«  Gebäck. 

1662)  Von  frz.  bourdon  in  der  Bedtg.  „das  im 
Bafs  tönende  Orgelrohr"  ist  abgeleitet  hourdonner. 
(dumpf  tönen,  wie  dir  Bafs  in  der  Orgel),  brummen, 
summen. 

1663)  Abgeleitet  von  bur(r)u*  scheint  zu  sein 
piem.  can.  biro,  romagn.  birrn  „tucchino",  (der 
Hahn  wird  biro  genannt,  weil  or  roten  Kamm  Ii, 
roten  Schnabollappen  hat),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

1656)  Füge  hinzu  wallon.  burir  „s'elancer  im- 
petueusement",  vgl.  Thomas,  R  XXV11I  176. 

1667)  Hierher  gehört  auch  frt.  bourreau ,  vgl. 
Nachtrag  zu  1491. 

1667*)  bfirrlcua,  -um  m.  (hurra),  kleines  (zot- 
tiges) Pferd;  für  burriem  Bcheint  eingetreten  zu  sein 
•bürricue,  dav.  viell.  ital.  bric(c)o,  schlechter  Esel ; 
frz.  bourrique. 

1667b)  l'bttirio,  -önem  m.  (v.  hurra)  soll  nach 
(Menage  u.)  Thomas,  K  XXVUI  174,  Grundwort 
sein  zu  frz.  bourgeon,  Knospe;  G.  Pari»,  R  XXIV 
612,  hatte  einen   Typus  •botryonem  (v. 


rotare,  rouer  aus  volare.  Besser  wird  man 
botuier  zu  der  unter  No  1493  behandelten  Wort- 
gruppe stellen. 

1490)  Als  Grundwort  zu  frz.  borgne  darf  man 
vielleicht  lt.  \4\bumem,  olfenbeinern ,  ansetzen;  ; 
„elfenbeinern"  ist  eine  passende  Bezeichnung  für 
ein  Auge,  welches  infolge  eines  organischen  Fehlers 
oder  einer  Krankheit  trüb  u.  starr  ist,  im  Deutschen 
nennt  man  ein  solches  Auge  „verglast". 

1491)  Statt  boja  lies  höja,  —  Frz.  bourreau  ge- 
hört zweifellos  nicht  zu  boja,  sondern  zu  bürra 
(1667)  u.  bedeutet  eigenll.  der  Rupfer,  Peiniger, 
Quäler,  vgl.  bourreler,  quälen,  bourrelle,  Quälerin. 

1492*)  bölirium  n.  ißatläotov),  KlUmpchen ;  dav. 
nach  Thomas,  Essais  pbilol.  p.  248,  durch  Suffix- 
vertauschung  altfrz.  boulie,  neu  fr/,  bouiüie, 
Brei.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  227,  stellt 
*bOlUa  (v.  !.„{»',  jitökai)  als  Grundwort  auf.  Das 
Nächstliegende  ist  aber  doch  wohl,  in  boulie  (sowie 
in  boulee,  Bodensatz)  Ableitungen  von  boule  (lt 
bülla)  tu  erblicken  u.  als  deren  Grundbedeutung 
„kugeligo,  klumpige  Masse"  anzunehmen. 


/förjuv)  aufgestellt,  doch  daraus  hätte  *boiron  sich 
ergeben  müssen,  vgl.  •gutt[u]riottem  :  goitron.', 

1664)  (Sp.  181.)  Statt  *büstcu*  ist  besaer  *hü- 
xttcus,  bezw.  *bü»licum  (woraus  'Imstcum,  büecum) 
anzusetzen.  Die  Kürzung  des  u  in  ursprüngl.  *bü- 
Hticum  zu  m  mag  durch  Anlehnung  an  büxus  erfolgt 
sein.  Es  stehen  also  neben  einander  */<«.<< e  um  u. 
*büaticum,  u.  daraus  erklärt  sich  da«  Nebenein- 
ander romanischer  Formen,  von  denen  die  einen 
auf  «,  die  anderen  auf  u  hinweisen. 

1726)  Hinzuzufügen  ist  obwald.  calia,  Krug, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIH  94. 

1746)  Über  iholt  im  Jonaafragment  vgl.  Marchot, 
Z  XXI  226. 

1776)  Auf  den  Stamm  camb-  (wov.  camba,  gamba) 
führt  Nigra,  AG  XV  280,  auch  zurück  oberital. 
n  mbt -,[ ,  prov.  cambi*  „collana  a  cui  s'appende  il 
campano  al  collo  deUo  vacche,  pecore,  capre". 

1777)  Von  norm,  cangier  »  changer  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  norm,  canchiere,  cäonchieire,  Wend- 
acker, d.  h.  der  Teil  des  Ackers,  auf  welchem  der 
Pflügende  den  Pflug  wendet.  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  160. 

1783)  Densusianu,  R  XXVUI  61,  setzt  cambrer 
*camurare  v.  camur  an. 

1796)  Über  campana  u.  *clocca  {'clochea,  cn- 
ehelea),  frz.  eloehe  etc.  vgl.  das  2.  Heft  der  Roma- 
nischen Etymologien  Schuchardt*  u.  E.  Wölfflin  iu 
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Heft  1  der  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  CL  der 
bayer.  Ak»d.  d.  Wiss.  vom  Jahre  19O0. 

1799)  Über  von  campanu*  abgelötete  Verb» 
(piem.  campevje,  »campejrt,  rtn.  s-c<\mparar, 
neuprov.  champeicd,  acampeirä  etc.  „fugare,  rin- 
correre")  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

1807)  etunur  —  altfrz.  chambre,  gekrümmt, 
gewölbt,  («uill.  de  Dole  v.  4700).  Vgl.  C.  Pari». 
R  XXVIII  62  Anm. 

1806)  Aus  cawus  +  i  tal.  amarra  (»pan.  ptg. 
amurra,  frz.  amnrrt.  [das Wort  ist  wob)  arabinchen 
Ursprung]),  Tau  zum  Anbinden  der  Schiffe  (vgl. 
Kali  z.  amariUa»,  Schnüre  der  Geldbörse),  entstand 
nach  Schuchardt'*  Annahme.  Z  XXIII  189.  ital. 
Cumarin,  Beifskorbzaum ,  Kappzaum  (ital.  capei- 
e),  Sprungriemen,  frz.  amuirre ,  «pan.  ptg. 


1819)  Vgl.  au>  h  l'.erger  «.  r. 
18231  Auf  ein  •cannus  scheint  zurüekzu weinen 
»pan.  canne,  caAe,  Röhre,  Höhlung.    V(L  Kilz- 
Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p  9. 

1829)  Marchot,  Z  XXIII  636,  leitet  frz.  gaaignon, 
gaujnon  von  gaaignier  ab,  wonach  gaaignon  be- 
zeichnen würde  ,.1«  chien  qui  gaaigne  (fait  paitre, 
mene  paitre)".    Das  dürfte  richtig  Bein. 

1831)  Von  chien  abgeleitet  ist  chenardr,  wilder 
Safran,  vgl.  I  homas,  R  XXVIII  176. 

1834)  cinnäbls,  •im  f.,  auf  dieses  Wort.  bezw. 
auf  it  al.  cämtjte,  führt  Salvtoni  zurück,  R  XXVIII 96, 
oberital.  canagola  etc.,  Halsband  der  Kühe. 
Nigra,  A(J  XIV  368,  hatte  •catetmbulum  al*  Grund- 
wort aufgestellt. 

18501  Ital.  canticre,  frz.  chitntier  beruhen  ver- 
mutlich auf  Kreuzung  von  canthrriu*  mit  (canthus 
u.)  cam[lti)t<i*  (s.  d.). 

1868»)  Igleicbs.  eip&clo,  -önem  m.  (f.  •capticeu* 
v.  'capum  f.  Caput),  Grofiikopf;  dav.  prov.  cabax- 
soun,  frz.  'hecaxtnn,  Name  eine»  Fisches.  Vgl. 
Thotiia«,  R  XXVIJ1  177.1 

1863a)  VapiYlus  a,  um  (v.  xapum  v.  Caput), 
zum  Kopf,  zum  Endo  gehörig;  dav.  nach  Thomas, 
R  XXVIII  176,  frz.  (Berry)  chebiche  f.  „fanes, 
tiges  ou  feuille»  de  legumcs .  coupees .  raleveea  de 
leura  racines''. 

1878)  über  die  Kntwickelung  von  capito  etc.  im 
Ital.  u.  Frz.  vgl.  Cohn.  Herrig'»  Archiv  lid.  103 
p.  227  f. 

1883)  Auch  d'Ovidio.  Note  etimologiche  p.  44 
(Eetratto  dal  Vol.  XXX  dogli  Atti  della  Roale 
Accaderaia  «Ii  scienze  morali  e  politiche  di  Napoli) 
lehnt  Ascoli's  Annahme  ab  u.  erklart  caporale  für 
eine  Analogiebildung  nach  dem  Muster  von  corpo- 
rate, temporale  (u.  qenerale). 

1896)  Von  capm  in  der  Bedtg.  „Platterbse" 
(poin  carre):  gaak.  cheisso:  prov.  gegcha,  geicha : 
süd frz.  gatino,  gaicho,  gacbo,  gu'eicha,  guieicho, 
guiecho,  jatsso,  jaicho,  geisso,  gicisno ;  dieisso,  decho, 
gi**o;  frz.  getu* ;  ctt.guixa:  iipan.  guija,  Kiesel, 
guijo,  Schotter.    Vgl.  Schuchardt.  Z  XXIII  196. 

1926)  Z.  29  v.  ob.  statt  feu  lies  fou. 

19311  Auf  ein  *cardmaceum  führt  Ulrich,  Glossar 
zur  Su»anna.  zurück  oberengad.  chiarnaixth, 
Riegel;  Salvioni,  R  XXVIII  97.  weist  noch  auf 
oberital.  carnd*  hin. 

1937)  Hinzuzufügen  ist  frz.  careicbe,  vgl.  Cohn. 
Herrig'»  Archiv  Bd.  103  p.  220;  Mever-L. ,  Rom. 
Gr.  11  8.  448. 

1938a)  Vurlliuni,  *carallum,  a Hol  um,  *ea- 
rolum,  *carellum  (von  caryum,  xaQvov,  wälache 
Nufa),  Kern  (u.  dann  auch  die  grüne  Schale)  dor 


wälsehen  Nufs;  über  die  zahlreiche  Nachkommen- 
schaft diese«  Worte«  in  frianlischen ,  oberitalischen 
u.  südfrz.  Mundarten  vgl.  die  eingehende  Unter- 
suchung von  Schuchardt.  Z  XXIII  192.  334,  420. 

1946a)  cäruälls,  -e  (caro),  fleischlich;  ital.  car- 
nale;  frz.  charnel. 

1946*)  VuriiHtnum  n.  (caro)  =  frz.  charnage, 
Pleischzeit  der  Katholiken.] 

1 9S.il  Da»  m  in  i  tal.  caxermn  beruht  wohl  auf 
Anlehnung  an  arme  „Waffen". 

1998)  Hinzuzufügen  ist  das  frz.  Adj.  chaste.  über 
welches  v»fl.  Mever-L,  Rom.  Gr.  I  §  13. 

2022)  Hierher"  gehört  auch  (vgl.  Schuchardt,  Z 
XXIII  334)  abruzz.  cacchie,  Keim,  Schöfsling, 
Nufskcrnviertel;  graubünd.  caigl.  Keim,  caglia, 
Staude;  frz.  cnteu,  Brutzwirbel;  »pan.  cache,  Öbst- 
acheibe.  —  Zu  catulnx  gehört  wohl  auch  frz.  odÜH 
(aus  •cxrc/in-?),  schmeichlerisch  (wio  ein  Hündchen 
oder  Katzchen),  dazu  das  Vb.  cäliner. 

(2031a)  »causimentum  n.  (causa);  »pan.  eori- 
mant,    r,  Urteil,  Vergeltung.    Vgl.  Filz-Gerald, 
:  Rev.  hiap.  VI  p.  9.| 

2079)  Über  den  Verlust  von  centum  im  Rumä- 
nischen vgl.  Ascoli,  AG  Suppl.  II  131. 

2112)  Von  cercix  abruzz.  .«cercieare ,  crollare, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVI11  106. 
2118)  Vgl.  No_4146. 

2172n)  "cicöniola,  -am/,  (ciconia),  kleiner  Storch: 
altfrz.  etoianote,  neufrz.  cignole,  Spindel  am 
Blasebalge.  Vgl.  Thomas ,  Ea&ais  philo!,  p.  265 ; 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  229. 

2193)  Vgl.  Thomas.  Essais  philo!,  p.  81  (wo 
prov.  cemza,  altfrz.  cenine  hinzugefügt  werden 
u.  *ctni*w  |s.  ALL  IV  340]  als  Grundwort  aufge- 
stellt wird);  Cohn,  Herrig's  Arcb.  Bd.  103  p.  219. 

2214)  Von  cirnu  abgeleitet  berg.  serudei,  Locken, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  106. 

2228)  Die  Formen  et,  et«,  eil  sind  vermutlich 
als  (ursprünglich  rein  graphische)  Abkürzungen  auf- 
zufassen, vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  230; 
Körting,  Formeubau  des  frz.  Nomons  p.  249. 

2257)  über  den  piem.  (etil.)  Ausdruck  öf  a 
cerik  (wörtlich :  uovo  al  chierico)  vgl.  Nigra,  AG 
XV  282. 

2260)  Über  die  umfangreiche  Wortsippe,  welche 
auf  *chocliea,  Cochlea  zurückgeht,  hat  ausführlich 
gehandelt  Schuchardt  in  Heft  II  seiner  Roman. 
Etyuj. 

2264)  Vgl.  hierzu  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

2346a)  cöinbüdo,  -Are  (bagis),  zwei  Dinge  auf 
dieselbe  Grundlage  bringen,  —  ital.  comhagiare, 
zusammenfügen. 

2362a)  *COmmetlo,  -Ire  (f.  commatior),  ermes- 
sen; s pan.  comedis,  in  Mafs,  in  Schranken  halten, 
in  Gedanken  ermessen.  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp. 
VI  p.  9. 

2364)  Auch  quomodo  mde  ist  als  Grundform  zu 
comment  aufgestellt  worden  (so  von  Petit  da  Julie- 
ville  in  einer  Anmerkung  zu  seiner  Cidausg.),  aber 
die  Beifügung  von  inde  zu  quomodo  lafst  sich  be- 
grifflich nicht  erklären. 

2462a)  *eonductas,  -am  m.  {conducire),  Zufuhr; 
pror.  conduich.  canduy,  Nahrung,  Mahlzeit;  span. 
conducho,  Vorrat.  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hiBp.  VI 
p.  19. 

2500)  Z.  4  v.  ob.  statt  baltulu*  lies  battutm. 

2616)  *coriamen  liegt  auch  vor  in  altfrz.  ettirtew. 
*coramen  in  ital.  corame. 

2660)  Vgl.  über  cormoran  uoch  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  230. 
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2568)  Hinzuzufügen  ist  neuprov.  garabroun, 
groulaun,  daneben  graule  —  'erahnt*.  Vgl.  Tho- 
mas, R  XXVIII  187. 

2691)  8pan.  earnero,  ptg.  cameiro  „Hammel" 
dürfte  —  ^camariux  (v.  earo,  carnin)  „fleisch ige«, 
gemästetes  Tier"  anzusetzen  aein. 

2607)  Man  füge  hinzu  alt  frz.  crigne,  welches 
auf  ein  *crinia  zurück  weint,  vgl.  Cohn,  Herrig's 
Arch.  Bd.  103  p.  220. 

2638)  Salvioni,  R  XXVIII  96,  zieht  hierher  sicil. 
accuffularim,  aceuffarisi,  hologn.  aguflärs,  piRtoj. 
gu/arxi  „rirapiattarsi"  n.  meint,  dafs  diese  Worte 
im  Verhältnisse  zu  ital.  eovniarxi,  aecovedarti  (»gl. 
auch  abruzz.  cufiechie  u.  euricchie)  eine  vorlatei- 
nische  Bildung  darstellen. 

2651)  Auf  cueumert  scheint  zurückzugehen  (vgl. 
Meyer-L..  Z  XXIII  416)  liciL  agumara,  aumara, 
Meerkirschenbaum. 

2652»)  *rncttrbHea,  -mm  f.  (Cucurbita),  dav.  nach 
Meyer-L,  /  Will  417,  ital.  enrbezza,  Mcerkirscho 

2659)  Die  in  diesem  Artikel  angeführten  Worte 
sind  spanisch. 

2702)  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  10. 

2710m)  •enrtlus,  a,  am  (v.  curtus),  kurz;  liaiL 
cMrci«,  neap. curexo.  mittel-  u.  südsard.  curzu. 
kurz;  span.  ptg.  corzo,  corvo,  -a  (c at.  corsö, 
-rinn),  (kurzschwänzig,  Tier  mit  kurzem  Schwänze', 
Reh;  abruzz.  eurer,  Ziegenbock.  Vgl. Schuchardt, 
Z  XXIII  189  u.  419. 

2720)  Eine  neue  Ableitung  von  euixtre  hat  Förster 
gegeben;  ich  kann  indessen  über  dieselbe  nicht  be- 
richten, weil  dio  Schrift,  in  welcher  sie  veröffentlicht 
ist  Bulletin  de  la  societe  Ramond  (??)  1898  — 
mir  unzugänglich  geblieben  ist. 

2726)  Vgl.  Berger  p.  322. 

2736a)  daeda,  -am  /'.  (Nebenform  zu  taeda,  viell. 
aus  griech.  rfärfa  entstanden  ,  vgl.  G.  Meyer ,  Idg. 
Forsch.  VI  119;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  427), 
Fackel;  ital.  deda,  rum.  zada.  Vgl.  Densusiann, 
R  XXVIII  68. 

2739)  M.  Schmitz  (briefliche  Mitteilung)  erklärt 
dnhul  für  unannehmbar  u.  schlägt  statt  dessen 
arab.  hatür  (mit  Metathese  *lahür)  „Betrüger''  als 
Grundwort  vor;  ptg.  taful  möchte  er  «-  hatül, 
treulos,  ansetzen. 

2746)  Vgl.  Berger  *.  r. 

2810)  Nach  Ulrich,  Z  XXIII  418.  könnte  datier 
mm  *disaequare  „aus  der  rechten  Lage  bringen,  ver- 
rücken" sein;  dann  wäre  dexver  eine  Seitenform  zu 
a  1 1  f  r  z.  de*xi(e)eer. 

2817)  S.  Nachtrag  zu  No  2810. 

2836a)  dejectBH,  a,  um  (Part.  Perf.  Pas*,  von 
deicere)  =  pro  v.  degeit,  diqet,  alt  frz.  degirt,  (ver- 
worfen), aussätzig.    Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  179. 

2871)  S.  Nachtrag  zu  No  4712. 

2910)  Vgl.  *exc«nrIculo. 

2963)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  231, 
bezweifelt  sehr  mit  Recht  die  Thomas' sehe  Erklä- 
rung von  daiünls  etc. 

2986a)  *dlsaequo,  -Ire,  s.  Nachtrag  zu  No  2810. 

3032a)  disMgillo,  -are  (xigiUum),  ontsiegeln; 
can.  dxejlar,  valbross.  dexxejlar,  piem.  de*»le, 
rivelare,  palesare,  vgl.  Nigra,  Aü  XV  283. 

3066a)  mndl.  doke,  Tuch;  dav.  altfrz.  doket, 
doukes  pl.,  ein  Stück  Zeug.  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  162. 

3066b)  mndl.,  mvlaern.  docken,  schlagen;  dav. 
viell.  frz.  (pic.  wall.)  sc  doguer,  sich  atofsen.  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  161. 

3074)  Canello's  Erklärung  des  t  für  o  in 

Kürllnfr,  lat-rem.  Wörterbuch. 


xtico  ist  abzulehnen.  Es  beruht  das  i  vielmehr  auf 
Anbildung  an  dio  zahlreichen  mit  dem  Präfix  di- 
anlautenden  Worte.  Auch  den  Urspring  des  n  statt 
e  in  domandare  u.  dntere  scheint  C.  zu  verkennen : 
domandare  ist  an  commandare ,  dorere  an  potere 
u.  roferc  angebildet  [domani  vermutlich  an  dome- 
nica). 

3082)  Im  Altfrz.  ist  dominare  auch  in  der  laot- 
rcgelmäfsigon  Form  damer  vorhanden,  vgl.  Borgor 
p.  109. 

3084)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  236, 
will  die  Kurzformen  «',  en,  non,  mos,  na  ans  nomine 
in  der  Bedtg.  „dos  Namens,  mit  Namen,  genannt" 
erklären. 

3099)  Auf  den  Plur.  *doxxa  geht  zurück  piem. 
dnxxa,  guscio,  baccello,  siliqua:  (altprov.  tioha); 
neu  pro  v.  domo,  doxxo,  dou(e\sxe,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  283,  (das  /  in  tMxa  ist  wohl  aus  r  entstanden, 
nur  unter  dieser  Voraussetzung  kann  das  Wort 
hierher  gezogen  werden). 

3104)  Zu  draaon  war  im  Altfrz.  das  Dem.  rlrn- 
oticle,  gleichs.  *dracunciütu,  vorhanden,  vgl.  Berger 
p.  110. 

3146)  Rognaud,  Rev.  de  philol.  freao  et  prov.  X 
11896)  289,  leitet  duret  von  ahd.  mhd.  (?J  duff  - 
*dnump  „dumpf  ab. 

8200a)  «chlnns,  -am  m.,  Igel;  davon  nach  Pa- 
rodi  (vgl.  Mg.  Forsch.  X  184)  ligur.  «in,  riccio  di 
mare. 

3216)  Ober  frz.  jeter  —  jectare  f.  jactare  (vgl. 
jentare  f.  janeiare,  jenuarius  f.  Januarius  u.  dgl.) 
s.  Herzog,  Z  XXIU  361. 

3247a)  *encaustlcus,  a,  am,  eingebrannt  (Aus- 
druck in  der  Malerei);  dav.  vielleicht  altfrz.  en- 
I  choiitre,  pie.  eneoixtre,  häfslich,  roh.  Vgl.  Thomas, 

r  xxvnf  i8o. 

3249)  Parodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  184)  setzt  enger 
=  tnt  (=  imjtüta)  +  icare  an,  was  sehr  beachtens- 
wert ist. 

3292a)  dUch.  vlaem.  eape;  daraus  altfrz.  niespe 
(n-iexjte),  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  162. 

3302a)  ndl.  niederdtsch.  eTer,  oine  Art  Schiff, 
davon  frz.  nevre  (aus  n-evre)  „bätiment  servant  ä 
la  peche  du  hareng".  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  162. 

3308)  Von  exaequare  viell.  al  tf  rz.  em{e)vtr,  wozu 
das  Sbst.  essief,  Muster;  prov.  euaegar,  wozu  das 
;  Sbst  eiisec.    Vgl.  Thomas,  R  XXVlil  183. 

3339a)  *exeaptnm  (fllnm),  aufgenommener,  auf- 
gewickelter Faden ;  dav.  viell.  prov.  excaut,  escauto, 
Knäuel.   Vgl.  Thomas,  R  XXVin  183. 

3340a)  [*ex-eariIlo,  -Ire  (v.  carüium ,  s.  oben 
I  $.  r.),  auskernen,  aushülsen;  friaul.  •••/•»-.  sgiarnjä, 
auskernen,  erforschen,  xga-,  xgiariij,  Nufskorn,  Messer 
■  zum  Auskernen  der  Nüsse ;  entsprechende  Worte 
!  zahlreich  in  oberital.  u.  tose.  Mundarten.  Vergl. 
Schuchardt,  Z  XXIU  192.] 

3355a)  [gleichs.  'ixeerrfenlo,  -Ire  (v.  *cervicula 
'=  aard.  1  o  j  u  d.   kervija);   sard.  ixchervijnre, 
romper  la 

eima,  xcerreechione,  se.appellotto,  scappaccione.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXVII  105.] 

8377)  S.  den  Nachtrag  zu  rflsea. 

3381a)  «xefibo,  -are  -  ital.  xeovare,  (Wild) 


3387  )  8.  den  Nachtrag  zu  rOsca. 
3552a)  bask.  exker,  link;  dav.  span.  i:quierdo 
etc.,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  200. 

3682)  Cohn.  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p  238. 
ist  geneigt,  in  fraixil,  faisil,  eine  Ableitung  von  lt. 
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fract»,  Ölhefen,  zu  erblicken;  erscheine  das  nicht 
annehmbar,  ao  aei  jedenfalls  fatx,  nicht  fax  als 
Grundwort  anzunehmen. 

3590)  Nigra,  AG  XV  283,  setzt  für  faUmlä  eine 
Grundform  *faldppola,  Dem.  zu  'faiappa  (Neben- 
form zu  faluppo,  s.  No  3U10)  an, 

3610)  Vgl.  Nachtrag  zu  No  3690,  bezw.  Nigra. 
AG  XV  283. 

3616a)  Tum  Marius,  a,  um  =  frz.  famüitr  (wo- 
durch familiier  verdrängt  wurde). 

3763)  filum   :   Irina  s.  unten  flualna. 

3768)  Ulrich.  Z  XXIII  636.  ist  geneigt,  das  it  in 
fitntt  ans  Kreuzung  mit  fatx  oder  fntttrr  zu  er- 
klären. 

3786)  Förster  zu  Train,  kleine  Ausg.  j».  185,  er- 
klärt ftrm  für  gekürzt  aus  frrme. 

3799a)  ndl.  ndd.  flabbe.  flabke,  danken,  Stirn- 
binde,  Kopftuch,  dreieckiges  Läppchen;  davon  nach 
Bohrens,  Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX' 246,  frz. 
fUtquicre,  Schaublech  am  Maultiergoschirr  (anders 
Thomas,  Essais  de  philol  freie  p.  295). 

3813a)  flamma  raplda  (ital.  fiamma  ratta)  = 
hol ogn.  fiammarata,  ferrar.  fiammarada ,  rasch 
entstehende  u.  rauch  wieder  verlöschende  Flamme, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  284. 

3890)  Hinzuzufügen  ist  prov.  foltlh. 
3906)  8iehe  Nachtrag  zu  No  4003. 
3987)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  3991. 
3991a)  frigörÖHua,  a,  am  {frigor),  frostig;  frz. 
*(rirtux,   frileux.    Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  362:  Cohn,  Horrig* s  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

4003)  Nach  Nigra,  AG  XV  129,  ist  frngr  aus 
*forgt,  (*/(»rce),  färbtet,  forfke  onstandon. 

4113)  Nigra,  AG  XV  285  ff.  stellt  für  den  Vogel- 
namen geai  einen  Typua  *gacu,  für  das  Adj.  gajo 
(dav.  da«  Dem.  gajttto)  et«,  einen  Typus  *gacu 
(bezw.  *gac[u}lu),  *cacu  (bezw.  *c«c[m]/m)  auf.  Da- 
mit wird  jedoch  vorläufig  (nämlich  bis  zur  Deutung 
•  Typeu)  dem  alten  Rätsel  nur  eine  neue  Form 


stand  das  altfrz.  Adverb  lau  (vgl.  ait  neben  aiut), 
vgl.  G.  Pari«,  R  XXVIII  113. 

4799)  Abgeleitet  von  tntt  (gleichsam  *ent-icare) 
ist  vielleicht  frz.  enqtr,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184.    Vgl.  Nachtrag  zu  No  3249. 

4885a)  lade  vulo,  -Ire,  davon  fliegen;  frz.  tmbltr, 
davon  fliegen  machen,  stehlen. 

4936)  Über  altfrz  enferm  vgl.  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  236. 

6013)  Cohn,  Herrig  B  Archiv  Bd.  103  p.  234,  ver- 
teidigt die  von  Tobler  aufgestellte  Grundform  inrr- 
rerenx. 

6064a)  intuet  Iis.  a,  um,  unberührt;  altfrz.  m- 
tnit,  vgl.  Andresen.  Z  XXII  8«. 


6074a)  «laUfreoxIum  ».  («km),  Hüftengegend  (?); 
>mpob.  ndrfkkuöif,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  11 
§  404:  Thomas,  Kssais  philol.  p.  87;  Cohn,  Herrig's 


gegeben, 

4188)  Vgl.  Settegaat,  Joi  in  der  Sprache  dor 
Troubadours,  Berichte  der  kgl.  sächs.  Gesell  sc  Ii.  d. 
Wissensch.,  20.  Juli  1889  (vgl.  R  XIX  169). 

4216a)  genero,  -ire,  erzeugen;  altfrz.  gtndrrr 
u.  gtntrtr,  vgl.  üerger  p.  226. 

4363)  Vgl.  Nigra,  AG  XV  288,  wo  eine  Reihe 
von  Worten  zusammengestellt  wird,  welche  mit 
gröfserer  oder  geringerer  Wahrscheinlichkeit  auf 
ahd.  grütcixön  u.  mhd.  griutctl  zurückzuführen  sind; 
dafs  dazu  auch  ital.  brivido  (s.  No  1672)  gehören 
könne,  erachtet  N.  für  eine  allzu  kühne,  obwohl 
sich  leicht  aufdrängende  Vermutung. 

4427)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  238,  ist 
geneigt,  girouclte  aus  (girouite),  girewitt,  trirrwite 
—  altnord.  vedhr-viti  zu  erklären. 

4436a»  uiblttefilum  n.,  Wohnung;  altfrz.  abi- 
taü,  vgl.  Borger  I.  v. 

4436b)  hablUtto,  -.mein  f.,  das  Wohnen;  alt- 
frz. <ifc»f«Mitm,  vgl.  Borger  s.  e. 

4450a)  aaeretieua,  -um  m.  («}(>«<*«<;),  Ketzer; 
ital.  eretico;  prov.  tretgt;  altfrz.  tritt I,  trtgt; 
span.  htrijt,  herttico;  ptg.  htregt.  Vgl.  Berger 
p.  120  Z.  18. 

4501)  Hierher  gehört  auch  valbross.  arpia, 
artiglio,  branca,  mano,  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

4660a)  hi-redito.  -are,  erben;  altfrz.  ertder; 
neu  frz.  heriter,  vgl.  Herger  p.  120. 

4680)  Über  span.  hutrto  und  huerta  vgl.  Filz- 
Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  11. 

47121  Aus  Iii  (=  Mac)  -f  jus  (=  *d*otum)  ent- 1 


Archiv  Ud.  103  p.  219. 

6087)  Nigra  hat  mich  mifsverstanden ,  wenn  er, 
AG  XV  276,  ea  als  einen  Irrtum  bezeichnet,  dafs 
ich  tnterver  für  ein  gelehrtes  oder  seltono«  Wort 
halte.  Das  thue  ich  selbstverständlich  nur  in  Bezug 
auf  intrrrogtr  u.  dgl, 

5157a)  ita,  so;  diese  Konjunktion  ist  nur  er- 
halten in  der  ital.  (mundartlichen!  Bejahungs- 
partikel cosita  — »  «roxi  (•-  c  •  u  m\  »ic)  -f-  ita,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  283. 

6227)  Horning,  Lat.  C  p.  20,  u.  Thomas.  Rssais 
philol.  p.  85.  stellen  für  frz.  gtm*st  die  Grundform 
*junitia  auf. 

6268)  Thomas,  Essais  philol.  p.  148,  leugnet  die 
Herkunft  des  prov.  chaufrir  von  kaupjan.  weil  die 
ßedentungsverschiedenheit  zwischen  beiden  Verben 
zu  grof*  Bei  (das  prov.  Verb  bedeute  „niedertreten"), 
u.  vermutet  Zusammenhang  mit  lat.  ealet  pimrr. 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  222,  leitet  chaupir 
mit  ital.  scalpitart  v.  lat.  acalpirt  ab,  u.  man  darf 
ihm  wohl  darin  beistimmen. 

5279)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  239.  be- 
merkt, dafs  für  die  Ableitung  von  gnideau  auch  das 
german.  Thema  knithu,  gut.  qithux,  Bauch,  in  Be- 
tracht kommen  könno.  Die  neufrz.  Gestaltungen 
des  Wortes  sind,  wie  Cohn  nachträgt,  quidiat,  di- 
deau  und  digutt. 

6319)  Hierher  gehört  nach  Nigra 's  gewifs  rich- 
tiger Annahme,  AG  XV  281.  ital.  carponr,  Klaue, 
Fufs  eines  Tieres,  in  der  Verbindung  andart  a  car- 
pont  (od.  a  carpnnt),  I  wie  ein  Tier J  auf  allen  Vieren 
gehen.  Ferner  zieht  Nigra,  AG  XV  296,  hierher 
vallenz.  rdpola,  lucertola,  indem  er  Abfall  eines 
anlautenden  Gutturalen  annimmt.  —  Z.  6  v.  oben 
lies  crapaud  statt  crapand. 

5324)  Von  ahd.  knbie  leitet  Nigra,  AG  XV  288. 
auch  ab  ital.  ghiribizzo,  Laune  (bezügl.  der  Be- 
deutungsontwickelung  vergleicht  Nigra  das  deutsche 
„Grille"),  vic.  nghiribifito,  scarabocebio. 

5447)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  221, 
bringt  für  mc7«e  das  lat.  milax,  -äctm  (gr.  /o'>.a£), 
Stechwinde,  in  Vorschlag,  was  aber  aus  lautlichen 
Gründen  schlechterdings  unannehmbar  ist. 

6459)  Vgl.  Thoraas,  Essais  philol.  p.  90;  Cohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  219  (es  wird  *latitia 
als  Grundform  aufgestellt,  was  nicht  richtig  sein 
kann). 

56'Ua)  leopirdus,  -nm  m.,  Leopard;  altfrz. 
lepari,  licpart,  vgl.  Berger  *.  v. 

6726)  Altfrz.  UmbU  ist  im  Oxf.  Ps.  37,  7  belegt ; 
vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

57891  Vgl.  auch  Nigra,  AG  XV  292. 
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5829)  über  makdkire  »gl.  Cohn,  Horrig'«  Archiv 
Bd.  103  p.  213. 

6829a)  maledlctlo,  -onem  /. ,  Fluch,  Verwün- 
schung; altfrz.  malcteon,  -HM,  -sott  u.  maidigon; 
neufrz.  maudisson  und  (gel.)  nvdediction.  Vgl. 
Hergor  «.  V. 

6840)  Über  malceülatice  u.  bitntseiUance  vgl.  die 
interessanten  Bemerkungen  von  Cohn,  Herrig  s  Ar- 
chiv, Bd   103  |>.  212. 

6862)  Über  maufe  vgl.  auch'  Cohn,  Horrig'« 
Archiv  Bd.  103  p.  213. 

5968)  Ober  frz.  camoiard  u.  dgl.  s.  Cohn, 
Horrig  s  Archiv  Bd.  103  p.  227. 

6973)  Subak,  Z  XXIV  128,  führt  fr*,  amarrer 
auf  neapol.  marra  „Pflock  zum  Anbinden  der 
Sehiffetaue"  zurück  u.  setzt  vtarra  =»  liarra  («.  ob. 
Imrr- 1  an.  Beide  Annahmen  machen  den  Eindruck 
dor  Richtigkeit;  ndl.  warren  Würde  dann  dem  Frz. 
entlehnt  sein. 

«003 )  Aua  Matena  in  der  Bedig.  „geistige  An- 
lage" orklärt  sich  alt  tose,  s-matria,  sbigottimento, 
pazzia,  »gl.  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

6040)  Über  medecin  vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv 
Bd.  103  p.  232. 

6174)  Die  Üiea'scho  Ableitung  von  ttmetm ,  at- 
mena  (v.  lt.  minnr)  wird  von  M.  Schmitz  gebilligt 
(briefliche  Mitteilung),  jedoch  soll  in  al  nicht  der 
arab.  Artikel  zu  erblicken  sein ,  sondern  das  «  sei 
prothetisch  u.  das  l  „euphonische  Einschiebung".  — 
In  der  Itedtg.  „aerta  medida  de  aridoa"  ist  span. 
almena  —  arab.  al-menä  =  griech.  pvä,  lat.  mina. 

6264)  Über  mttqnngo  (=•  "moliniarim?)  vgl.  Pa- 
rodi, Idg.  Forsch.'  X  184. 

6353)  Hinzuzufügen  ist  altfrz.  mit  die. 

6488)  Sacr.  nägaranga  ist  nicht  zu  belogen, 
sondern  nur  näranga,  worin  ranga  übrigens  „Farbe" 
bedeutet.  -  Cat  taranga,  apän.  toronja  geht  auf 
pera.  turang  (arab.  turüng,  atrung,  ütrug),  Orange, 
Citrone,  zurück.  —  M  Schmitz  briefliche  Mit- 
teilung). 

6489)  Ulrich,  Z  XXIU  537,  will  niente  aus  ne  -f 
\f\iejite  „keinen  Dreck"  erklären.  Kritik  ist  über- 
flüssig. 

6533)  Über  Ableitungen  von  nidu»  vgl.  Nigra, 
AG  XV  291;  wenn  N.  auch  aemil.  neclenza  „mi- 
seria"  u.  parm.  niclizia  „dapoccaggine"  mit  nidus 
(*nidiclu)  in  Zusammenhang  bringen  will,  so  ist  das 
wohl  zu  kühn,  dio  Worto  dürften  zu  negle-,  negli- 
gentia gehören. 

6687a)  oliva.  -um  f.,  Olive;  davon  das  Dem. 
altfrz.  <di(vtetto,  dielte,  Mohn,  vgl.  Johan  de  Cunde 
ed.  Scheler  II  163;  n e u f  r z.  «Melle .  Vgl.  No  i;686 


6929)  In  Alf  XV  292  vorwirft  Nigra  die  von  ihm 
aufgestellte  Gleichung  ital.  pazzo  =  *patius  für 
patiens,  weil  ilas  Volk  Verrücktheit  nicht  als  ein 
Iioiden  aufzufassen  pflege,  u.  will  in  pazzo  eino 
Kürzung  aus  pupazzo  (v.  püpu*,  kleiner  Knabe)  or- 
blicken.  indem  er  auf  matto  (welches  mundartlich 
auch  „Knabe"  bedeutet)  u.  auf  griech.  >  v""»  hin- 
weist. Nichtsdestoweniger  dürft«  an  pazzo  —  */xi- 
tius  festzuhalten  sein.  Ganz  unannehmbar  ist  die 
von  Rheden  (s.  b.  Nigra  p.  292)  aufgestellte  Ab- 
leitung von  itattiiov. 

6969a)  |*pedsnea,  -am  f.  (pes)  —  valses.  pc- 
danca.  piem.  Manko  „palancata  di  travi  o  d'aaai", 
vgl.  Nigra,  AG  XV  294.] 

6975)  Über  venoz.  peca  vgl.  Nigra,  AG  XV  294. 

7126)  Vgl.  Baist,  Z  XXIII  535.  Baist  erklärt 
fraile  als  , .lebendige  Hecke,  Knigg"  u.  stullt  dazu 
das  heraldische  freie  „rautenförmige  Vergitterung". 
Als  Grundwort  scheint  auch  Baist  fracta  anzu- 
nehmen. 

7667)  Von  püpa,  bezw.  von  *püpina  leitet  Nigra, 
AG  XV  294,  ab  ober  ital.  puina,  ricatto. 

7592)  Statt  qtdilah  ist  qälilah  zu  schreiben  ;  das 
Wort  bedeutet  „Karawane"  (M.  Schmitz). 

7682)  Hinzuzufügen  ist  altspan.  quogub.  Vgl. 
Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  11. 

8074)  Nigra,  AG  XV  295,  stützt  die  Ableitung 
des  ital.  rebbia  von  dtsch.  rip/iel,  nffel  u.  orkl&rt 
für  identisch  mit  reldiia  das  comaskiBche  reppia, 
tetta  di  vacca. 

8134)  Gegen  die  Vermutung,  dafs  router  durch 
ein  louver  boeiiiflufst  worden  sei ,  hat  sich  ausge- 
sprochen Ascoli,  AG  XV  276  Anm. 

8414a)  mIbhMb,  -am  /.  (axappwria).  Purgier- 
kraut; altfrz.  escamonu,  Bitterkeit.  Vgl.  Förster 
zu  Yvain  616. 

8967)  Über  »coglia  vgl.  Parodi,  Idg.  Forach.  X 
184. 

9323)  Altspan.  labisque,  „pared  de  ladrillo",  — 
arab.  taibik,  Flechtwork;  neuspan.  (06191»« 
Kreuzung  von  tasbiq  und  taldq.  —  (M.  Schmitz,  hriof- 
licho  Mitteilung.) 

9661)  Nigra,  AG  XV  291,  weist  auf  valses. 
telligu  „solletico"  als  auf  ein  interessant««  Beispiel 
für  den  Abfall  dor  Praflxailbo  hin. 

9926)  Über  den  Ursprung  von  frz.  outil  hat  ganz 
neuerding«  eingebend  und  scharfsinnig  gehandelt 
G.  PfeifTor  in  seiner  Schrift  „Ein  Problem  der  ro- 
manischen Wortforschung",  Stuttgart  1900,  2  Hefte. 
Ob  freilich  das 


ung",  Stuttgart  1900,  2  Hefte, 
ihm  aufgestellte  Grundwort 
ist,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
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M»le  /.Iffem  verwelaen  auf  die  Nummern  der  betr.  Artikel.    Kln  nachjceiieUtes  N  verwel»t  auf  den  Nachtrag.) 


A. 

a,  Ä,  k  itai.  rum.  rtr.  pror. 
frz.  span  rat.  ptg.  153. 
4714 
aacier  »frz.  207 
aago  afrz.  832 
aaisier  afrz.  164.  936 
aatie  afrz.  1(55 
aatir  o/r*.  165 
ab  /irou.  778 
abn  sjtan.  1687.  3300 
abaauz  afrz.  1150 
ababa  6843 
abac-s  prov.  6 
abad  .«/«i  n.  11.  1087.3300. 
aba.lalillaro  aret.  1160. 

«jwn.  13 
578 

abaiier  afrz.  167 
abait  j/ror.  afr:.  578 
abalar  »//(in.  fatf,  1184 
abanar  pt<j.  1218 
abaudonner  frz.  1210 
abanico  .fi».  1218. 

3548.  10046. 
abami  sjuni.  ptg.  3548 
abana  prov.  8 
abarca  span.  ptg.  10.  8913 
abarcar  «/«in.  fri£.  1634 
abaa  j>r«c.  11 
abat  frz.  15 
»bat«  mm.  16 
abatei?  afrz.  16 
abater  ptg.  16 
abatir  qgon,  16 
abatre  pruv.  16 
abatter  rtr.  15 
abattro  />-'.  16 
nbauzar  prov.  5144 
abayor  <i/r.-.  167.  1150 
abazia  ital.  12 
abbacare  ital.  ö 
abbnccara    if<t/.  7604. 

10001 

abhacrhio  lucehe*.  6764 
abbaco  ital.  6. 
»bbade  sty.  11 


Hat.  ptg.  12 
abbagliaru  ital.  168. 1242. 
3546 

abbaglio  ital.  168.  3546 
abbaglioro  i<a/.  168. 1242. 

3546 
abbaina  ital.  1160 
abbarbagliare  ital.  1242. 

3646 

abbassaro  ital.  1261 
ubbatacchiaro  it«/.  1274 
ab(b)ate  ital.  11 
abbattoro  ital.  15 
abbaje  /V»  12 
abbo  frz.  11 
abbentare  #t«J.  288. 
abbonto  ifürtV.  28H 
abberoraro  ital.  1369 
abbiaccare  put.  14.  3803 
abbicaro  ital  1379 
abbirsarn  7823. 
abl<ollps»are  ital.  1643 
abbonaiv  ital.  171 
abboniro  if<if.  171 
abboraro  ti>  apul.  64 
abborraro  ital.  1656. 
abborrire  tf«/,  31. 
abbozzarc  ital.  1672. 
abbragiar«  tloi.  1546 
abbrivare  ital.  45.  1572. 
abbrivo  ital.  46. 
abbroozare  if«f.  1598 
abburare  ital.  64 
abbuzzago  ital.  1667 
abdtiraire  pn*.  6628 
abdurar  prov.  6628 
abdurat-z  »r«t>.  6628 
abu  sanl.  730. 
abcbrar  aspan.  1369. 
abe«  Ar. 

•buch  »prov.  6666 
abw-her  /rz.  1294 
abenjuer  frz.  1294 
abedul  s/xin.  1365 
abeillo  frz.  728 
aboja  span.  728 
abelha  pror.  728 
abellucar  prov.  141$ 


Aber  rtr.  29 
aburluder  champ.  5660. 
abcstruz         1101.  9126 
abet  frz.  33.  1363.  1441 
abotar  prov.  aspan.  1363. 
1441 

aboto  ital,  ptg.  33 
aboter  a/r;.  1853.  1441 
abnto  Span.  ptg.  33 
abeurar  prov.  cal.  1369 
übovror  afrz.  1359 
abezzu  i'/a/.  34 
abhominer  frz.  40 
abhorrer.  -ir  frz.  31 
abi  *<iru\  78t) 
abierto  span.  721 
abigarrar  span.  1392 
abimc  /*«.  36 
abinwr  frz.  36 
abia  />ror.  36 
abismar  span.  ptg.  36 
abiamo-s  prov.  afrz.  36 
abiemo  span.  ptg.  36 
abiHinu  .««rd.  36 
abittaar  prov.  67 
abissart»  ital.  67 
abiüitu  t/<ii,  67 
abistokc  BW,  it<i//.  1348 
abito  ital  4438 
abivag  span.  10270 
ablai«  <»/>;.  37.  1468 
ablo  frz.  418 
aböbcda  pty.  10290.  10300 
aboi  frz.  167 
abonar  span.  ptg.  171 
abonner  /V*.  171 
aborder  frz.  1511 
aborwcr  span.  ptg.  32. 
4510 

aborrir  prov.  cat.  ptg.  81 
aborujar  #/xjfi.  crif.  10292 
aborzo  MM.  807. 
aboaino  ital.  519 
abosme.  abonie  afrz.  40. 

10305 
abougri  frz.  5334 
aboujar  ^n»ü.  10279 
i  abuutir  frz.  1620. 


aboyer  frz.  167.  1150. 
abn^ger  />*.  16.  1666 
ab  regier  afrz.  16 
äbrego  span.  368. 
abmijar  /nw.  16 
abruuver  frz.  1369 
abrevar  prov.  span.  pti/. 

17.  1369. 
abri  frz.  773 
abriaga  /»rot».  3167 
abric-8  prov.  772 
abricot  frz.  7366. 
abrier  n/rz.  772  N 
abri«ver  afrz.  17 
abrigar  prov.  span.  ptg. 

772 

abrigo  span.  ptg.  772 
Abril  prw.  sp.  ptg.  774 
abrir  «pd*.  ptg.  721 
abrittsr  />/.  772 
abrivar  pr.  46.  1672.  3169 
abrivat-z  prov.  172 
abrive  <i/'rr.  172.  1572 
abrivor  afrz.  172 
abroio  span.  722 
abrolhar  p(«/.  1586 
abrolbo  ptg.  722 
abroiitiDo  ital.  5311 
abrotano  i'tn/.  46 
abroujar  gaüiz.  10279 
ubMinthi)  /ri.  52 
absiotho  ptg.  62 
absolrer  span.  ptg.  54 
absolvre  ;*roc.  54 
abaoudre  frz.  64 
abstergvr  frz.  s/tan.  3602 
abatergir  pf^.  3602 
absuelto  sjutn.  54 
absuolvo  span.  64 
abubilla  «/»an.  8609.  9910 
abuula  span.  1097 
abuolo  span.  944 
abujar  -/-i jV i  - .  10279 
aburar  span.  64 
abarrir  span.  31 
abusar  »pa«.  j>t^.  66. 
abusare  ital.  66 
abueer  frz.  66 
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-se  span.  2272. 


69. 
1747. 


abutre  ptg.  10322 
M  rum.  128.  N 
acä  span.  3182. 
acabar  prov. 

77.  1907 
ac.abdar  spri«.  78 
a<;acalar  pto.  94 
acachar, 

8164 
acäcia  itai.  68. 
acaecer  span.  ptg. 
acaentar  pto.  70. 

3332 

acafrlo  pto.  10425 
at-alzar  •/••"••  /><</■  531 
acamur  «pa».  ptg.  74 
acarar  - iki •• .  79 
acaror  a/r*.  79 
acariätrc/rj.  74.  122. 1916 
acariciar  span.  ptg.  80. 
1454 

•acarier  afrz.  79,  1915 
acariier  afrz.  79 
acatamonto  pt.  1904 
acatamieoto  span.  1904 
ucatar  gmues.  span.  ptg. 

78.  1904 
Milan  rum.  315 
nator  afrz.  78 
acayon  aptg.  6648 
acäzia  itoi.  68 
accabler  frz.  83.  20()4 
accabustar  prov.  9188 
accagione  altttal.  6648 
aocapozzare  i/di.  76 
awarezzaro  itoi.  1454 
aceamaro  ital.  81 

itoi.  81 
ital.  7644 
aecattare  itoi.  78 
aocatto  ital.  78 
itoi.  84 
ptg.  206») 
accelcrare  itoi.  2060 
aocelor  r  frz.  2060 
acceonare  itai.  2198 
accenno  itoi.  2198 
aeceritu  itai.  2101 
accerpellato  itoi.  923 
accerritu  ital.  89.  2101 
accertello  ital.  93 
accettare  »toi.  84 
accotto  ital.  88 
aochinare  itai.  96 
accbinea  ital.  4441 
aocia  ital.  4482 
acciaccare  »toi.  924. 9420. 
acciacciare  itoi.  366 
acdaeco  ital.  924 
acciarinarsi  itoi.  366 
acciaffari  sicil.  8429 
itoi.  126 
»toi.  124 
itoi.  126 
acciamarra  sard.  3200 
acciannarsi  itoi.  366 
acciapinarsi  ital.  366 
acciarino  »toi.  125 
accide  afrt.  112 
acridia  ttal.  prov.  ptg.  1 12 


»celfrUare  ttal.  91 
aceimaro  i/ui.  2729. 
acciaraa  ital.  95 
acciaraare  »toi.  96 
acclamper  norm.  6281 
accoocolarai  ital.  2265. 
accogliere  ital.  99. 
acoointance  afrz.  2307 
accolntier  afrz.  2307 
accoiotiae  afrz.  2307 
aocompagnor  frz.  2366 
accomplir  /«.  2372 
accun  frz.  6432 
aceonciar©  ital.  100. 
acconcio  itoi.  100.  2377. 
acoopparu  ital.  2313 
accorciaro  »<<ii.  33H4 
aocord  frz.  106 
accordar  prov.  ptg.  106 
MOOfdart  ital.  106 
aa-order  /r*.  106 
accordSr  rtr.  106 
accordo  itoi.  106 
accorgoro  ital.  2539. 
aecorgersi  ital.  107 
acoor&ar  pror.  3384 
accostaro  ital.  2669 
accoater  /Vi.  2569 
accourciiT  afrz.  3384 
accoutrer  frz.  2667.  2667 
accozzaro  itoi.  2723 
accrucher  frz.  2616.5330. 
MOuaUHl  frz.  99 
accullir  eat.  99 
accbo  span.  787 
aowhar  »pa».  964 
aeeddu  tlcU,  1041 
a<*»dora  span.  119 
acVw  frr.  83 
aooia  84  Ä 
acoir«  pto.  125 
acl  rum.  3188 
ai-nlerar  */»aw.  2060 
aculga  xpuu.  pf</.  960 
acelui  rum.  31911 

:»<••  fi.i  !'49 
rn  i:   •  i  y 1 1 ."  2198 

acenor  a/'rz.  2198. 
acwr  ptg.  113 
aoerbouöca  itoi.  115 
awrer  frz.  125 
acero  itoi.  span.  113.  125 
acerola  span.  1118. 
acoHiDßr  <«/>*.  96  N 
aceat  rum.  8194 
acwtui  rum.  3196 
aceto  »toi.  120 
acotore  «^/J0*^7-  1WM> 

acetro  ^  644 
acezar  span.  4611 
acezo  span.  4511 
acha  ptö.  998.  4482 
achacar  sji.  ptg.  924.  9420 
achapter  afrz.  78 
aobaquo  span.  ptg.  924 
achar  pto.  361 
achariier  afrz.  79.  82 
acharner  frz.  81 
acharoiiur  u/Vi.  79.  82 


■chat  frz.  78 

aehatar  ptg.  78 

achattör  rtr.  78 

ache  frz.  732 

acheder  afrz.  78 

acborainur  /'«.  72 

acheter  frz.  78' 

achover  ffcft  77.  1907. 

achiooria  xpan.  2169 

achie  afrz.  84 

achior  u/rz.  726 

achoper  afrz.  8475 

a«'iago  -y--i".  1079 

aciare  aret.  717. 

acibar  «ixin.  2155 

acicalar  sjtan.  ptg.  94 

acicate  span.  ptg.  2162 

achtcoria  afMM.  2169 

acidia  ,f  •,;.•,„.  na 

acie  afrz.  84 

aoi««r  prr)p.  /rr.  126 

acinu  itoi.  128 

at-ipado  span.  1116.9059 

aidap  nprtw.  5282 
I  arlapar  nprov.  5282 

a<-lin  afrz.  2263 

aclooarae  span.  2266. 

aciou  mm.  3198 

aci>,  -a  ital.  148 
[  aro  prov.  3186.  4568 

•00  ptg.  125.  129 

•OOWn  ptg.  1119.  1U459 
|  atx>K''r  span.  99 

acuindansa  prov.  2307 

ac*>iudar  ;/r«f.  2307 

acointanw  <i/'rr.  96 

acointc  afrz.  98 

acnintier  afrz.  97 

acolhor  97 

aoolhir  prov.  97 

■eolo  4716 

ai-uI«otra.  -cctra  asp.  2657 

aconti  nprw.  6432 

aniiirhar  spii«.  1U0 

(a)coutccer  *JNM.  pto.  101. 
2466 

a^opor  ci^r.-.  8475 

aroperi  ri»w.  102.  2494. 
2716 

. i . . r'  aspan.  87  o 
acordar  acat,  npan. 
acosar  span.  110 
acotar  sjian.  2036.  7687 
acutrar  prov.  2667 
acoun  ncuprov.  6432 
acouatrer  altfrz.  2667 
acoutar  j)<</.  2036 
a^oute  ptg.  952 
acoutror  frz.  2657 
aoovateir  iotor.  104 
acqua  ital.  780 
acquajo  itai.  786 
acquavita  ital.  781 
acquörir  frz.  131 
acquisizione  »toi.  259 
acre  itoi.        */'««.  i>t<7- 

114.  130 
acre  frz.  114 
acrepantar  aspan.  108 
acrisor  rum.  132 


um.  135 
anro  itoi.  114 
acrn  rum.  114 
acsi  pruc.  314 
a«:u«;ar  /»</;.  161 
a^ucuna  ptg.  988 
acuoia  asjtan.  149 
acuciar  asjxm.  149 
acudir  «jmih.  jufo.  111 
aouerdu  npan.  106 
aculhir  pror.  99 
acum  rn  Mi.  3198 
acuina  ruti».  3198 
acuta r  span.  2681 
aountir  aspan.  102 
avupar  prov.  8476 
acuto  ital.  152 
ad  ital  ii/Vz.  154.  778 
adacquare  ital.  163 
atlaga  ptg.  2738 
adagiaro  itoi.  164 
adaguar  span.  163 
adaig  rtr.  154 
adaitfar  ;>ror.  163 
adail  />to.  174 
adala  .i/«i«.  2740 
adalid  span.  174 
adaogo  rum.  166 
adapa  rum.  163 
adajMiNt  rum.  762 
adaptir  y»r»p.  161 
adaraga  «/ni».  175 
ndarga  176 
adarve  lyMiu.  176 
adaata  rum.  978 
adaatiare  i/'ii.  4456 
ada»trar  prov.  997 
adatto  ital.  162 
adaut  ;»ror.  162 
addietro  ital.  182 
addirizzaro  itai.  187 
addubbare  ital.  3121 
addritU.  »toi.  188 
adducero  rum.  2400 
addurre  ital.  192 
adoia  rum.  260 
adelenc  prov.  167 
advlfa  span.  ptg.  186 
adem  pt^.  624 
ademan  span.  ptg.  179 
adorgero  ital.  197. 
ades  rum.  prov.  afrz.  cot. 

181.  183.  5146 
adoa  rtr.  prov.  afrz.  cat. 
183 

aduaar  prov.  180 
adeaca  rum.  181 
a.leaor  o/"«.  180 
adt'880  ital.  183.  5146 
adevBr  rum.  293 
adiante  ptg.  2760 
adibe  /.,'  /  184 
adirsu  aspan.  183.  6146 
adiman-s  pror.  159 
adinc  rum.  280 
adinci  rum.  280 
adineoara  rum.  177 
adineori  rum.  177 
adina  rum.  6146 
adiva  span.  184 
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«idhas  span.  10270 
adi»e  span.  frz.  184 
adivino  ycm.  3049 
adizzare  ilal.  208 
ad(i)üder  rfr.  221 
adiudha  afrz.  222 
adioindre  frz.  220 
adjudar  proc.  221 
adjungir  »pn«.  220 
admiraglio  ilal.  602 
admouer  rfr.  242 
admonetor  /rr.  242 
adniuoi  rtr.  242 
adob  proc.  »frz.  8121 
adobar  proc.  *pan.  3121 
adocar  ptg.  4902. 
adoccbiare  ital.  252 
adolcir  proi».  4902. 
adolzar  proc.  4902 
adonar  pro».  191 
adonare  ital.  191 
adonarae  span.  191 
adonc  proc.   a/rz.  274. 
3091 

»dosier  fr».  191 

adont  afrz.  274. 
ado&sir  proc.  4902 
adouber  fr».  3121 
adouchier  afrz.  193 
iwloucir  4902 
adouaaar  proc.  4902 
adqucrir  »/Hin.  131 
adquirir  span.  ptg.  131 
adralu  span.  ptg.  5466 
ad  rede  «JHM.  ptg.  188 
adrt'«e  modents.  263 
adreiaaar  proc.  4895 
adreit  proc.  afrz.  187 
adreoac  frz.  188 
adreaaer  frz.  188.  4895 
adretas  cat.  187. 
adroyt(aineDt)  caf.  187 
adrimar  asjmn.  8084 
adroit  frz.  187 
adrumar  8208 
aduana  «pan.  ptg.  3052 
adubar  ptg.  3121 
aducir  span.  ptg.  192 
aduella  pf</.  3062 
aduggiarc  ital.  6646 
aduire  proc.  o/rr,  192 
adulcir  spart.  4902 
adiiltero  span.  ptg.  275 
adulterium  276 
adumbri  rum.  277 
aduoä  rum.  281 
adunar  span.  281 
ailunco  ital.  span.  ptg. 


lue  ifa/.  3091 

capol.  6711 
adur  (btpan.  194 
aduras  aspan.  194 
adurer  afrz.  20.  6628 
adzuBtä  nproc.  6352 
ae  afrz.  331 
aer  rum.  318 
aerdro  prc.  u/rz.  197.  204 
aere  ital.  818 
aer-s  proc.  818 


■«Hmer  a/rz.  95.  156 
aeativo  ital.  329. 
afa  rtr.  340 
afagar  p<</.  3811 
afaldaro  ital.  3596 
afan  span.  ptg.  206 
afanarproc.  span.  ptg.  206 
afan-s  prov.  206 
afaBu  asi>an.  206 
afära  rum.  199 
afartar  Mf,  3689 
afeitar  span.  341 
afourer  a/rz.  353 
afTarciar^i)  ital.  336 
affairt«  frz.  8H6 
affaiaaar  proc.  338 
affaiaaer  frz.  338 
affak-r  frz.  867.  7722 
affannare  ital.  206 
aft'anno  ital.  206 
affare  ital.  335 
affaaciare  ital.  388 
affamnnare  iraf.  3644 
affatappiare  ital.  7206 
affeitar  pro.  341 
afßar  ptg.  3761 
affihbiare  ital.  343 
affibiaglin  i'(a/.  3725 
striche  frz.  3739 
affkher  />z.  3739 
affilaro  iW.  347.  3761 
affiler  frz.  347 
affilier  frz.  346.  3749 
affioar  ptg.  348 
affinare  ital.  348 
affiner  /«.  348 
affittaro  ital.  344.  3729. 
5664 

affiuciar  »pan.  345.  3737 
afflar  rtr.  351 
affliger  nfrz.  850 

affliro  ilal.  350 
affocarv  ital.  4941.  6676 
affollaro  ital.  4037 
affondare  ifaJ.  356.  2412 
affoudo  ital.  201 
affranchir  frz.  3959 
affratellare  i/o/.  4946 
affr^a)  frz.  384 
affrettare  ital.  3982 
afTroux  frj.  384 
affrico  ital.  358 
affrontare  »toi.  354 
affronter  frz.  354 
affubler  fr«.  843.  8726 
affuroare  ital.  355 
affurubler  fr»,  3725 
affuori  ital.  199. 
affuatare  ital.  4098 
affüt  frz.  4098 
affüter  /rz.  4098 
afiblar  proc.  843 
afiiar  aspan.  316.  3749 
afiiar  proc.    span.  ptg. 

347.  3761 
afilhar  prov.    ptg.  346. 

3749 

afillar  cat.  346.  3749 
afina  rum.  348 


aBnar  prov.  cat.  sp.  338 
afincar  aspan.  3739 
afiuciar  span.  346.  3737 
arlä  rum.  351 
aflar  ptg.  35! 
aöatar  proc.  3823 
aflatter  afrz.  3823 
afogar  proc.  4941 
afoguear  /;/</.  4941 
afoler  afrz.  352.  4037 
afollar  span.  4037 
afondar  «pan.  356.  2412  j 
afonder  afrz.  366 
afonsar  proc.  cat. 356.24 12 
afontar  a*/*in.  4518 
afonzar  proc.  cat.  356 
aforar  proc.  xp.  ptg.  353 
afoutar  fifff.  339.  3661 
afouto  ptg.  339.  3661 
afre  afrz.  384 
afnsjho  »pan.  200 
afreito  galliz.  2(K> 
afreutar  span.  354 
afrontar  proc.  caf.  sp.  364 
afublar  proc.  348 
afuera  «pan.  199 
afuinä  rum.  355 
afuinar  prov.  ptg.  856 
afuod  rum.  201 
afundä  rum.  356.  4066 
afundar  ptg.  356  2412 
aga  rfr.  780 
agace  frz.  861 
agacer  frz.  207.  361 
agachar  span.  8164 
agacbarae  span.  2272 
agacin  frz.  361 
agalla  span.  4134 
agana  rfr.  oberital.  784 
aganaaua  «proc.  3216 
agarrafar  sp.  2570.  4165. 
6819 

agaaajar  span.  4177 
agaaajo  «pan.  4177 
agaaalbar  proc.  pro.  4177 
agaaaa  prov.  361 
agazzaro  ifaJ.  207 
ige  frz.  332 
agengibre  span.  10453 
ageuo  «pan.  454 
agenolhar  proc.  368.  4226 
agenollar  cat.  aspan.  363. 
4226 

agenouiller  frz.  363.  4226 
agenaier  a/rz.  4220 
agenzar  ital.  prov.  4220 
aggavignaro  ital.  2046 
aggecchirsi  »taf.  5179 
aggbiadare  üal.  364.  4263. 
4266. 

aggliiomare  ital.  4275 
aggiungere  ital.  220 
agglomerer  /rz.  4276 
aggraffare  ital.  2670. 2681 
aggraffiare  ital.  5319 
aggranchiarai  ifaf.  1816 
aggrappare  ital.  63lfl 
aggreraro  ifaf.  4345 
aggricchiarei  ifaf.  1816. 
10334 


agiruatiire  ital.  10334 
aggueffare  offif.  303. 8891 

10390 
aghirone  ital.  4532 
agiare  ital.  164 
agina  ital.  aspan.  365 
aginba  aptfl.  366 
agio  ital.  164.  215.  936 
agla  cat.  4261 
agland  afrz.  4261 
aglan-8  proc.  4261 
agluyarae aspan.  364.4253 
aglayo  aspan.  4253 
aglio  ital.  468 
agncau  frz.  368 
agnella  rfr.  368 
agnidlo  Hat.  368 
agncllotti  ttal  641 
agnel-a  proc.  368 
agoa  ptg.  480 
agoagem  ptg.  481 
agobiar  «pan.  4241 
agorahia  itai.  144 
agoelhar  ptg.  363 
agogoare  ital.  372 
agotaia  pto.  147 
agoat  proc.  cat.  379 
agora  aspan.  aptg.  4568 
agorajo  traf.  141 
agorar  span.  378 
agoato  ital.  span.  ptg.  379 
agouloupä  nprov.  10296 
agourar  pro.  878 
agouro  pt*/.  377 
agoviar  <vi<.  4241 
agra^o  ptg.  114 
agradar  span.  ptg.  4340 
agrailecer  «p.  ptg.  6106 
agrafe  /"rz  2570.  5319 
agrafer  teallon.  frz.  2670. 

5319 
agraper  pic.  2570 
agras  proc.  span.  114 
agraz  «pan.  114 
agro  proc.  span.  114 
agreable  frz.  4340. 
agreer  /"rz.  4229.  4340 
agregier  afrz.  4345 
agrei  afrz.  4229 
agreier  a/r*.  4229 
agrell a  tat.  119 
agrement  frz.  4340 
agrea  /rz.  4229 
agrusto  ital.  114 
agretto  itaf.  114 
agreujar  proc.  4345 
agriar  span.  114 
agrimoine  frz.  375 
agrio  span.  114 

114.  133 


agro  ital.  span.  ptg.  114 
agrö  cat.  4632. 
agrotto  ifof.  6696 
agua  rfr.  span.  ptg.  780 
aguage,  -jo  sp.  ptg.  783 
aguaitar  prov.  10334 
aguale  alt  ital.  313 
agaannu  steif.  4568 
aguantar  «pan.  ptg.  10350 
aguardar  span.  939 
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aguardeut«  ptg.  781 
aguardient«  «pari.  781 
aguochia  ital.  144 
agudo  ital.  sp.  ptg.  152 
aguentar  ptg.  10350 
aguent«  ptg.  10350 
agüero  span.  377 
agueter  afrz.  10334 
agiiotl«)  frz.  10334 
aguglia  ital.  144 
agmlanrier  prnv.  143 
agnilando  «pan.  370 
aguilen  pro».  143 
aguillanneuf  frz.  370 
aguinaldo  «pan.  397 
agil  ja  *pan.  144 
agujoro  «pan.  143 
agulha  pror.  ptg.  144 
agulla  cnt.  144 
agulbeiro  p<a.  143 
agullier-a  pror.  141 
agulupparo  arrt.  10290 
agur  rtr.  377 
aguaar  prov.  161 
aguzador  s/*»i.  150 
agnzar  span.  161 
aguzzare  ital.  161 
aguzzatore  daJ.  150 
agutzino  563 
aban  a/rz.  200 
ahaner  af'rz.  200 
ahi  »pan  ptg.  4509 
ahia  pror.  222 
ahijado  span.  34« 
ahijar  «pan.  346.  3749 
ah.lar  span.  347. 


ahir  prov.  cat.  4562. 4510 
abondar  »pan.  356.  2412 
abonter  afrz.  4518 
aliora  209.  4508 

aliotado  a»pan.  339. 3661 
ahotar  »pan.  339 
abuciar  »pan.  345.  3737 
ahuecar  «pan.  261.  0665 
abamar  »pan.  355.  9242 
a(h)urat  prw.  377 
ahurir  a/rr.  4486 
aibai  comask.  6678 
aibo  prov.  5364 
aib-g  prw.  382 
aicel  prov.  3188 
aiebe  n/r/.  3287 
aici  rum.  3181  4569 
aidar  prov.  221 
aido  /r;.  222 
aider  frz.  221 
aidier  afrz.  221 
aio  o/r*.  3213 
ale  afrz.  221.  222 
aieptä  mm.  216.  3216 
aieul,  -e  frz.  1097 
aiga  prov.  780 
aigla  prov.  788 
•igle  frz.  788 
aiglefin  frz.  788.  8448 
aiglent  afrz.  143 
»iglmitiaa  pror.  143 
aign  rtr.  626 
aigouille  p»c.  144 


algre  /Vr.  114 

aigrefin/>*.  114.  788.  8448 

aigremoine  frz.  375 

aigret  afrz.  114 

aigrett«  frz.  4532 

aigrin  137  JV  136 

aigrir  fr:.  114 

aigron-s  pror.  4532 

aigu  />;.  152 

aigua  hrtsc.  proc.  780 

aiguana  rtr.  otierital.  784 

aigue  a/rr.  780.  3262 

aiguille  frz.  144 

aiguillior  frz.  141 

aiguillon  fr*.  144 

aiguiaer  frz.  151 

ail  fr:.  408 

ail«  /rj.  389 

ailt>  lard.  4444 

aille  o/'rz.  788 

aillaura  frz.  456 

aillier  frz.  788 

aiman-a  pror.  159 

airuant  frz.  169 

aitne  a/r*.  4468 

airaer  frz.  007 

«in  afrz.  4474 

aina  «*«/.  306 

ainc  prv.  afrz.  205.  4668 

aineei»  afrz.  708 

ainchia  «icii.  calabr.  6098 

ainda  p<<7.  35.  4375 

aine  fr:.  693.  4977 

aio«  afrz.  687 

ainae  a/V*.  716 

ainai  frz.  314 

ainainr  afrz.  814 

ainanc  a/*rr.  693 

aintel  afrz.  315 

ainz  a/r;.  687 

aiüziuda  rtr.  3544 

aipo  ptg.  732.  7103.8583 

aip-a  pror.  382 

air  frz.  318 

al'r  prov.  4610 

airam  /r/.  320 

airamen  proc.  1008.  3248 

airlo  ptg.  4632 

airar  proc.  4610 

aire  ital.  proc.  frz.  span. 

318.  362.  828. 
airon  span.  4532 
ais,  w*e  prv.  afrz.  1 04 . 1 1 1 1 
äi8  rtr.  126 
aisanee  frz.  164 
ai»ar  proc.  164 
aiae  cat.  frz.  164.  215.  »36 
aiae  frz.  1(54 
aiaier  o/r*.  164 
aiail  afrz.  120 
aisir  pror.  164 
aiane  afrz.  128 
ai»o  prov.  8185 
aisaa  pror.  716 
aiaae  «/Vi.  716 
aiitscau  /r*.  1107 
aiasella  pror.  1110 
aiaaelle  /ri.  1110 
aiasi  pror.  o/r;.  314.3181. 

4569 


ulssll  o/rr.  120 
aianda  r/r.  3544 
aita  ital.  222 
aital  pror.  315 
aitale  alt  ital.  316 
aitant  pror.  270 
aitante  ital.  221 
aitare  Uni.  221 
alu  rum.  468 
a'iiidc  afrz.  222 
aium  rum.  467 
aive  afrz.  780 
aixancarrar  cat.  663 
aizar  proc.  221 
»izimen-g  prov.  164 
aiziua  pror.  164 
aizir  proc.  164 
aizzare  ital.  208 
aja  teil.  828 
ajapir  cat.  4241 
ajar  »pan.  351 
ajedrea  span.  8388 
ajodrez  span.  926.  8436 
ajeri  4662.  5746 

ajo,  -a  ital.  468.  1114 
ajo  span.  468 
ajoelhar\se)  ptg.  363.  4226 
ajoindre  afrz.  220 
ajostar  pror.  6243 
ajonter  frz.  6243 
ajovar  *pnn.  927 
ajuar  span.  927 
ajuda  prov.  ptg.  222 
ajudar  pror.  cat.  jttg.  221 
ajüdar  rtr.  221 
ajun  rum.  217 
ajuna  rum.  8006.  5170 
[•ajunare  rum.  6170] 
ajung««  rum.  220 
ajuntar  «pan.  pfo.  6223 
ajuola  iia/.  832 
ajuolo  ital.  1098 
ajuta  rum.  221 
ajutare  i(oi.  221 
ajutante  ttal.  221 
ajuto  i/.ii.  222 
akua  rtr.  780 
al  pror.  afrz.  aspan.  aptg 
453 

alä  aptg.  4712 

ala  »pan.  ptg.  5116 

ala  ital.  rtr.  pror.  cat. 

span.  ptg.  889. 
alabar  »pan.   ptg.  397. 

484 

alabarda  ital.  span.  ptg. 
3227 

alabattu  sard.  5431 
alabe  «paw.  390 
alac  rum.  460 
alacha  »pan.  486 
alocho  »pror.  486 
alacran  span.  398 
alacrio  p'y.  398 
aiae  aspan.  211 
alafe  aspan.  ptg.  211 
alaga  «pan.  450 
alahe  aspan.  jftg.  211 
alaigre  afrz.  391 

481 


401. 


aluni  rum.  6406 
alaman-a  pror.  392 
alämar  rum.  6407 
alaniar  hjhm,  393 
alamari  ifari.  393 
alambnr  span.  ptg. 
alarobic  frz.  894 
alainbique  *]>an.  394 
alambro  span.  320.  629 
alamo  span.  ptg. 
alan  a/rr.  395 
alano  ital.  span. 
«Uo  pf<7.  395 
alapodo  wprof. 
alar  p/.9.  4460 
alarbe  » 

alanle  xpa».  pto. 
alan.  ital.  6442 
alarido  *pan.  ptg. 
9871 

alartna  span.  ptg.  480 
alarrao  frz.  480 
alarre  ptg.  399 
alaton  «pan.  6468 
alatara  rum.  223.  483' 
»laude  ptg.  661 
al&utA  rum.  661 
alauza  prov.  404 
alavano*  ;>/r/.  7109 
alazan  span.  381 
alazatio  span.  381 
alb  rum.  422 
alba  ital. ; 
422 

albarara  »pan.  1168 
albaflal  «jw«.  564 
albaBil  span.  5782 
alhaftar  «pan.  564 
albarda  »pan.  1237 
albaricoquo  «pan 
albaro  «al.  418 
albar-8  prnv.  406, 
älbatro  i<ai.  806 
aJbazano  span.  422 
alboata  rum.  416 
albedrio  span.  800 
alb«dro  astur.  806 
albcggiare  t(oi.  410 
al  berare  ital.  805 
albercbigo  «pan.  7073 
albercocco  ital.  7365 
alberc-a  pror.  4488 
alberga  proi».  4488 
albergar  prov.  span.  4488 
albergaro  ital.  4488 
albergier  afrz.  4488 
albergo  ital.  span.  4488 
alborgue  span.  ptg.  4488 
albernoz  pfo.  417 
alber»  ital.  418.  800 
albeapin,  -e  afrz.  422 
!illn'»pi-s  pror.  422 
albi  rum.  410 
albicare  ital.  411 
albicoono  ita/.  7365 
albil  rum.  565 
albime  rum.  419 
albina  rum.  666 
albior  rum.  409 
albire-fl  pror.  800 
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alböndlira  npan.  416 
albondiguilla  npan.  416 
albore  UäL  801 
albonioz  »pan.  ptg.  417 
alborocera  aragonen.  807 
alborotar  npan.  266 
alboroto  span.  266 
albortn  ttjxtn.  808 
alborzo  span.  807 
albosrollo  ital.  806 
alhran  frz.  »pan.  4461 
albririar  span.  407 
alhriciaa  sjuin.  407 
albrieoquo  pty.  7365 
albrooera  aragnnrn.  807 
albnrello  Hai.  803 
albudeca  cn7.  pf#.  1440 
albunn'  ital.  419 
allmolo  ital.  565 
albuacello  i<a/.  803.  806 
ttaMU  *pa*.  633 
alcachofa  npan.  ptg.  424. 
824 

ah-achofra  kjkm.  ptg.  424. 
824 

alcavü/.  ptg.  4286 
alrahuete  span.  541 
alcaide  üp.  pf<7.  535.  636 
alcalde  npan.  636. 
alcali  ital.  637 
alcanoe  npan.  ptg.  638 
aleandara  *pan.  472 
alcanfor  »piiti.  471 
alcanzar  npan.  ptg.  638 
al<;apIo  ptg.  636 
alear  pt#.  666 
alcaravea  npan.  2.  1936 
alcarchofa  npan.  ptg.  424. 


alcarraza 


476 

alcartaz  npan.  1936 
alratrlo  ptg.  639 
alcatraz  rwprt».  2124 
alcavala  ptg.  633 
alcavot-z  pro».  641 
alcajote  ptg.  541 
alcäzar  npan.  ptg.  63$ 
alchiraia  if<i/.  473 
alchimie  frz.  473 
alchirivia  ptg.  6261 
alcbGn  r(r.  452 
aleidere  oll  ital.  6660 
alcoba  «pftn.  ptg.  642 
alcohol  /Vr.  475 
aloor  npan.  639 
alcornoque    *pan.  ptg. 
7662 

alcorque  *prtn.  pt<jr.  2546 
alrot-.  pum.  643.  7600 
aleotOfl  npan.  7600 
alcova  K.J.  542 
alcove  frr.  542 
alcuba  pror.  642 
alcubilla  «pn».  2693 
alcuen  afrz.  462 
aleuha,  -o  njtan.  477 
alrunha  p(flr.  477 
alcuno  ital.  452 
alcunu  mtrd.  452 
alrunya  cat.  477 


prw.  452 
alilam  maü.  6382 
aldea  cat.  np.  ptg.  173 
aldrea  prw.  7937 
alo  ital.  o/r*.  389.  3251 
alear  npan.  489 
aleoe  ital,  486 
alece  *pn*i.  486 
aWhe  npan.  486 
aledafto  span.  224 
alegator  rimi.  3220 
alege  rum.  3229 
niedre  pror.  cat.  npan. 

ptg.  391 
alegro  frianl.  891 
alcijao  p(0.  538» 
aleira  astur.  828 
aleive  pty.  6564 
alcm  ptg.  4716 
Aleman  npan.  892 
aiemele  5404 
alemette  afrz.  6404 
alemo  pty.  626 
alena  it.  pro*.  431.  432 
alonar  prov.  481 
alenaiv  ital.  431 
alono  /f*.  432 
ab'-nois  frz.  1059 
alento  pty.  430 
alenu  nard.  prim.  431 
alera  ptg.  828 
alerce  v"'"  5447 
alcrion  frz.  178. 
alerte  frz.  3266 
alcrto  «pun.  3266 
aleena  npan.  432 
aletear  sjhm.  4462 
aleu  o/r»*.  628 
aleudar  »pan.  5651 
aleujar  wl.  6648 
alevadar  npau.  6551 
alerar  *p«H.  494 
ale»e  npan.  6654 
alevin  afrz.  494 
alezan  /V«.  381 
alf  rtr.  422 
alface  ptg.  5374 
alfaiate  anpan.  ptg.  8376 
9361 

alfaja  ptg.  anpan.  446 
alfajata  ptg.  446 
alfajat«  pty.  146 
alfambar  ptg.  428 
alfandega  ptg.  3893 
alfangu  i«/*im.  pf<j.  423 
alfaraz  npan.  ptg.  433 
alfarda  »pan.  3630 
alfarma  »pan.  4494 
alfarroba  ittg.  2122 
alfarroboira  ptg.  2122 
alfayate  n*/>a«.  8376 
alfazema  jitg.  6486 
alferez  ipm,  pta.  433 
alfido  jtai.  434  ' 
alfiere  ital.  433 
altil  npan.  ptg.  434 
alfilel     -in.  427 
alfiler  span.  427 
alfioete  ptg.  427 
alföeigo  .«pnn.  436 


alfombro  npan.  428 
alfönsi,'    npan.  435 
alforja  *pa».  429 
alfnrje  ptg.  429 
alforria  pf</.  npan.  4614. 

4623 
alfopras  pty.  448 
alfnntico  ptg,  435 
alfostigo  span.  436 
alfoz  Npan.  pf<;.  447 
aljja  ital.  npan.  436 
algara  npan.  440 
algarada  «;x<n.  440 
algarado  frz.  440 
algaioar  »pan.  440 
algarroba,  -o  span.  2122 

10142 

algebra  ital.  npan.  ptg. 
438 

algöbre  frz.  438 
alfceir  afrz.  1004 
aljjez  */jaw.  4422 
algier  afrz.  \00i 
algo  span.  ptg.  459 
algodio  j<<<7.  1201.  6761. 
7600 

alpxlnn  njmn.  1201.  6761. 
7(«X) 

algorreni  «/rf^.  7987 
algoz  ptg.  443 
algu  cat.  452 
alguaril  -i.i.'j,1  663 
alguandre  .;./•./>..  468 
algaazil  pfp.  568 
algue  frz.  486 
alguem  ptg.  469 
alguien  fpnw.  469 
algum  ptg.  462 
alguno  f«ixjti.  462 
algur  ptg.  461 
alguro«  ptg.  461 
alhaja  444 
alhargama  spnn.  4494 
albeo  pry.  454 
albo  ptg.  468 
albolva  npan.  448 
albondiga  qNM,  3893 
altiondro  pror.  469 
alhora  prop.  456 
alh-a  pram.  468 
alhur(ea)  ptg.  451 
alibor  «pror.  3234 
aliboron  frz.  3234 
alice  ital.  486 
alicornio  ptg.  9900 
alirorno  Util.  99O0 
alido  ital  841 
alion  frz.  454 
aliono  K«/.  454 
aliento  npan.  430 
alier  afrz.  489 
aliewon  /^rr.  6601 
alievo  npan.  494 
alifar  .«pan.  496 
aliga  npan.  436 
aligar  »pan,  ptg.  496. 
5548 

aligerar  npan.  493 
alijar  fps»,  p/</.  6548 
alimeri  rfr.  660 


490 

alinhavlo  ptg.  6618 

alinhavar  ptg.  5618 

alinta  rum.  490 

alitare  ital.  4462 

ali«ar  «pan.  5641 
|  alise  norm.  6396.  6640 

aliaö  aret.  498 

aliao  -/••in.  567 
I  alifttar  npan.  6644 

aliaatra  tote.  5669 

aliviar  «pnn.  493 

alja  rtr.  788 

aljaba  npan.  437 

aljava  pr^.  487 

aljöfar  »pan.  441 

aljofre  p<«7.  441 

aljoflfa  npar 

aljofifar  «pa: 

aljuba  npan.  444 

alkimia  pror.  473 

alla  Hai.  466 

allä  npan.  4712 

allaccarsi  iinJ.  8798 

allacchirei  ital.  8798 

allagaru  i'i<i/.  3009 

allaiter  frz.  478 

allampanato  ital.  5409 

allappicarai  iicJ.  6711 

allargare  ital.  5443 

allarmare  i'fd/.  846 

allarme  ital.  480 

allattare  ital.  478 

allato  ito/.  5470 

allazzare  ital.  482 

allearai  «<«/.  496 

allecher  frz.  487 

allegare  ital.  489 

alleger  ^rr.  493.  6648 

alleggerire  ital.  6548 

alU^giare  ital.  498.  6648 

allegre  />f.  891 

allegro  ital.  391 

allemand  frz.  392 

allende  *p<in.  4716 

allenu  nard.  454 

alleppare  im/.  8813 

aller  frz.  688 

alleatare  ital.  5646 

allestire  irnl.  6645 

alletamaro  ital,  479 

alleu  /"r*.  528 

allerare  ital.  494 

alli  npan.  ptg.  4716 

alher  /"rz.  495 

allioto  ital.  494 

alligar  ptg.  496 

alligare  ital  496 

allippare  Hai.  8813 

alliviar  ^»7-  493 

allmrare  ital.  5739 

allocco  ital.  560 

allodetta  i»a/.  4(M 

allodio  ital.  528 

allodola  ita/.  404 

alloggiare  ital.  5471 

allonge  frz.  501 

allonger  /Vf.  601 

allontananii  ital.  6688 

alloppicanri  i/a/.  6711 
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allora  üal.  4614.  6696 
alloro  ttai.  5480 
allouor  frz.  600 
al  Innre  sard.  6719 
allumer  frz.  606.  67S1 
al(l)umiar  ptg.  607.  6731 
alluminare  ttai.  607. 6731 
allungare  ital.  601 
allutera  campobass.  608 
alluz  frz.  486 
alma  ital.  prov.  cat.  sp. 

ptg.  669 
almaden  ttpan.  611 
almadraque  9p.  ptg.  617 
almafre  ptg.  520 
(al)magaoen  «pon.  510 
almagra,  -e  »p.  ptg.  612 
alinaho,  -a  ptg.  660 
almaire  afrz.  848 
almanac  /«.  516.  6863 
almanaoco   ital.  516. 

5863 

almanäch  ptg.  5863 
almanak  /.(,/.  615 
almanaque  sp.  515.  5863 
almar  ruw.  848 
almatrac  prov.  617 
alme  afrz.  669 
alraea  span.  613 
almear  «pan.  6134 
almeja  «pan.  6227 
ahnend  ra  span.  619 
rtr.  660 
cot.  6406 


514 

620 

almiraje  span.  602 
aliuirante  ital.  span.  ptg. 


alniiacar  ptg.  6406 
almizcle  span.  6406 
alino^ala  aspan.  6428 
alnio^ar  ptg.  8006 
almocela  *p.  apto.  64 2H 
almcxjo  /•(.-/.  3006 
altnoeda  pro.  622 
almofaca  ptg.  9109 
almofada  ptg.  618 
almofar  »pan.  620 
almofre  «pan.  620 
almohada  span.  618 
almohaxa  span.  9109 
almobazar  span.  9109 
almojarife  «pan.  623 
almoneda  span.  522 
almoncliguilla  «paN.  416 
almondega  ptg.  416 
almor^o  ptg.  246 
almorranM  «pan.  4449 
almorreimu  ptg.  4449 
almorzar  span.  266.  8006 
almonna  pror.  altspan. 

624.  8222 
almoiarife  pta.  623 
almucela  prov.  6428 
almucella  sp.  aptg.  6468. 
almucio  «pan.  6428 
almud  «pan.  621 
almude  ptg.  681 


olmuerzo  «pan.  266. 3006 

almuaaa  prov.  6428 

alna  ital.  prov.  sp.  456 
'  alnado  span.  693 

alno  «oi.  span.  526 
I  alo  528 

aloa  as}>an.  404 

aloc  prov.  628 
'  alocoo  ttai.  560 

alodi  prov.  528 

alodio  span.  528 

aloe  afr*.  404 

aloota  aspan.  404 

alogne  o/"«.  529 

aloi  frz.  489 

alondra  span.  404 

alore  />«.  212.  4614 

aloser  afrz.  5481 

aloana  span.  ptg.  529 

alotteroent  fr*.  6484 

alou  afrz.  628 

aloudre  afrz.  914 

alouette  fff.  404 

aloyor  frz.  489 

alpargata,  -o  sp.  ptg.  8913 

alperche  pta.  7073 

alquoire  ptg.  6240 

alquea  prov.  afrz.  459 

alquilar  «pan.  ptg.  474. 
5664 

alqaile  «pan.  ptg.  474 
alquiler  «pan.  pita.  474 
alquitnia  span.  ptg.  473 
alquiriria  ptg.  6261 
alquitran  «pan.  640 
alrededor  span.  8168 
alrotar  ptg.  820 
alsar  pror.  666 
aliina  prov.  4707 
alt  mm.  649 
alt  prov.  rtr.  668 
altamisa  span.  896 
altaoa  ita».  span.  546 
altar  rtr.  549 
altar  span.  ptg.  prov. 

mm.  547 
altare  ital.  rum.  547 
alteir  rtr.  647 
altem-    ital.  563 
alt«rer  frz.  658 
alterezza  ital.  652 
alterigia  itai.  552 
altier  frz.  648 
altimira  cat.  896 
altminte  mm.  550 
alttnintre  rum.  660 
alto    üal.    »pan.  ptg. 

568 

alto  (Interj.)  ital.  4466 
altre  prov.  cat.  549 
altreal  span.  ital,  656  * 
altrieri  ital.  554 
altrimenti,  -e  ttai.  660 
altro  ital.  549 
altrove  ital.  465 
aloat  rum.  491 
alubro  aspan.  467 
alacar  prov.  605.  6701 
alucher  o/r*.  606 
aluchier  afrz.  5701 


alac^f)  afrz.  628 
alugar  pta.  5664 
aluine  frz.  529 
aluir  i  •:<!.  506 
alumbrar  «pan.  607.  6731 
aluraelle  frz.  5404 
alutnenar  prov.  607  6731 
aluna  rum.  21 
alunar  rum.  22 
alune  mm.  23 
aluneca  mm.  602 
alunica  rum.  24 
alunga  mm.  601 
alunia  rum.  26 
alunita  mm.  26 
aluniQ  mm.  27 
alva  rtr.  ptg.  422 
alva9lo  ptg.  422 
alracil  «pan.  563 
alranel  ptg.  5782 
alvanir  ptg.  6782 
aWazil  ptg.  563 
alvazir  ptg.  663 
alveo  itai.  «pan.  ptg.  666 
alrifara  pta.  407 
alvin  monf.  6742 
aWo  pro.  422 
al?oroto  ptg.  266 
alzan  frz.  881 
ahar  «pan.  656 
alzare  ital.  666.  4470 
ama  span.  ptg.  604 
atuac  /r*.  4470 

ital.  span.  4477 
2743 
frz.  230 
amadurar  «pan.  688 
amabaca  span.  4477 
amaldi^oar  pta.  6629 
amalgamare  ital.  6819 
amanavir  prov.  6930 
aniande  /r*.  619 
amaoevi  afrz.  6930 
amanovir  n/r;.  228.  6930 
a  manhl  ptg.  2852.  5876 
amanoir  prov.  228.  6930 
amanoit-z  prov.  5930 
araannar  «pan.  pta.  3087 
ainant  /r*.  607 
am  antin  afrz.  692 
amanroir  prov.  5930 
amapola  »p.  8288.  6771 
atnar  mm.  pror.  cat.  sp. 

ptg.  674.  607 
amaraaca  ital.  670 
aroare  Hol.  607 
amareggiare  ital.  671 
amarello  pro.  579 
amarg  cat.  571 
amargar  pror.  ital.  ptg. 
671 

amargaza  «pan.  4494 
amargo  span.  ptg.  572 
amargor  span.  ptg.  672 
amargoao  span.  ptg.  672 
amarillo  span.  679 
amaro  «ai.  574 
amarra  span.  jitg.  6978 
amarrar  span.  ptg.  5973 
/Vf.  6973 
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amurrer  frz.  6978 
amar-a  prov.  674 
amarunt  rum.  240 
amarrir  prov.  6930 
amarrit-z  pror.  5930 
am&Hiirat  rum.  232 
amatir  afrz.  6996 
amatita  ital.  4448 
am  bar  «pan.  pta.  629 
ambaacia  ital.  610.  717 
725 

ambaadare  ttai.  610.  717 
ambaaciata  ttai.  576 
ilol.  577 
frz.  676 
frz.  677 
am(be)dos  pror.  682 
ambedue  ital.  582 
am(be)dui  prov.  582 
ambi  itai.  686 
ambiaro  ital.  688 
ainbidos  aspan.  6137 
amblar  pror.  sp.  ptg.  688 
ambler  frz.  580 
anibo  ttai.  588 
ambore  afrz.  613 
araboa  «pan.  ptg.  586 
ambosw  piem,  6144 
amboaaür  piem.  4816. 

5128 
arabra  ital 
arabre  /r«. 
arubrice  ttai.  4787 
amba  pror.  586 
arabulare  ttai.  688 
ambulo  ital.  588 
ambure  afrz.  589.  613 
amburo  altital.  613 
ambusaor  piem.  10090 
arada  rtr.  608 
amdui  afrz.  580 
atnea^a  ptg.  6176 
araea^ar  ptg.  6176 
ameda  rtr.  603 
ameia  ptg.  6174 
ameija  pta.  6227 
ameijoa  ptg.  6227 
ameixa  ptg.  519.  2748. 

6430.  7496 
ameixieira  ptg.  7496 
amelette  o/r«.  6404 
(a)raella  prov.  619 
amena  «pan.  6174 
amen(de)  span.  289 
amenaasar  altcat.  288 
araenaza  «pan.  6175 
amenazador  «pan.  287 
amenazar  span.  238. 6175 
amencia  pror.  aspan.  590 
amende  frz.  3242 
amendement  frz.  8242 
amender  /r.-.  3242 
amondoa  ptg.  619 
amemhio  ital.  680 
ameninta  rum.  238 
amenintator  mm.  287 
amenta  prov.  619 
amontar  aptg.  284.  6098 
amenta  ver  pror.  I" 
afrz.  5t 

61 
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amentovolr  afrz.  233. 

6092 
auvntin  afrz.  592 
amentoivre  afrs.  233. 6092 
araonza  ital.  590 
amer  frz.  574 
am<V  rtr.  607 
amera  mai/.  4473 
amerinda  rum.  235 
amerinta  rum.  288 
amerint&tor  rum.  237 
amertume  frz.  573 
araeatoca  rum.  229 
ameti  rum.  591 
amctlla  cat.  619 
amexa  pty.  519 
amezurat-z  pror.  232 
araic  rtr.  600 
amica  ital  596 
amiro  ital.  600 
aroic-8  prot>.  6<)0 
ptg.  620 
«a/.  pty.  620 
frz.  620 
amidos  span.  5137 
amie  frz.  596 
am  ig  Mt,  64M) 
amiga  »pan.  pt«.  596 
amigo  span.  ptg.  600 
amih  rtr.  600 
amirail  a/ix  602 
amiral  frz.  602 
amiralh-s  proc.  602 
amiran-s  prov.  602 
amirant  afrz.  602 
amirat-z  prov.  602 
amire  <i/rr.  602 
amistä  ital.  597 
amistad  sptm.  697 
aini*tan<;a  cat.  697 
amiatat  ca<.  597 
anmtat-z  prov.  697 
amintiü  a/'rr.  597 
amit  afrz.  599 
amiti«  frz.  697 
amito  span.  599 
amizad»  /><;/.  597 
ammaccaro  i/a/.  6770 
ammainarc  ital.  5119 
ammalaro  ital.  6833 
ammalato  tfol.  5833 
ammanare  ital.  5919 
amtnanto  i/«/.  6918 
ammaaonansi)  neap.  227 
ammasooaturo  neap.  227 
aramazzaro  «faJ.  6000 
anmiencire  ital.  6202 
ammendare  ftcL  3242 
ammontare  it.  284.  6096 
ammiccaro  ital.  231 
ammiraglio  i*oi.  602 
ammö  eomask.  6241 
ammollare  ital.  6260 
amtnonzirchiaru  ital.  6283 
ammortar«  ital.  247 
aramortire  itn/.  247 
aminor       ital.  247 
ammoBcire  ital  6329 
amraurchiare  itci/.  604 
ammucciari  «icil.  6327 


ammunltari  sr«7.  6272 
ammutinare  ital.  248 
ammutinarsi  ital.  6325 
ammutire  t<a/.  249 
amnar  rum.  4705 
amni  mon/".  6204 
amnistift  ital.  606 
amo  ital.  sp<m.  p<«.  604 

4474 
amoestar  ptg.  243 
amoier  a/"w.  236.  6134 
amonceler  altfrz.  6283 
amonestar  prov.  sp.  243. 

1935 

amonester  frz.  243 
mir  caf.  span.  ptg.  608 
amora  pf</.  6313 
amorce  frz.  246 
amoro  ital.  608 
amor-s  pror.  608 
amortar  prov.  247 
amortoeer  «pan.  ptg.  247 
amortezir  pro».  247 
atnorti^ar  ptg.  247 
amortiguar  span.  247 
araortir  prov.  frz.  npan. 
247 

amortizar  span.  247 
amoacino  ital.  519 
amoair  prov.  6421 
amotinar  span.  248.  6325 
amour  frz.  608 
ampaichar  rtr.  4752 
ampaig  rtr.  4762 
amparar  prot>.  sjian.  ptg. 

4756.  5924 
ampas  afrz.  678 
amperamH  pw-m.  4791 
ampio  ital.  615 
ample  frz.  prov.  615 
ampleia  afrz.  614 
ampöi  ital.  4602 
irr.p.  I  i  ital.  4602 
ampolheta  pfo.  616 
ampolla  ital.  cat.  kjmh. 

616 

■  in [ii. in  rtr.  4602 
ampoulo  frz.  616 
ampozena  trirnt.  4753 
arnpramc  piem.  4791 
amprera  rtr.  7431 
ampudola  suri/.  616 
ami  afrz.  586 
aniNiiria  monf.  6132 
anm  rum.  6241 
amule  vrnez.  4473 
anmiete  i/«/.  span.  ptg. 
617 

arauletto  /rr.  617 
amuort  rtr.  608 
auiur  rtr.  608 
amurgue  /rr.  618 
amuaoo  s;xin.  6406 
amiiaor  /"rr.  244.  6307. 

6411 
amuti  rum.  249 
amvön  mm.  586 
an  rum.  /rr.  ca<.  677. 

4604 
aua  span.  465 


rtr.  659 
ana  lyon.  621 
ana?ar  pto.  628 
anade  wrd.  624 
anade  span.  624 
aiiadir  span.  4803 
anafar  ptg.  495 
anaf(f)iare  if.  4589 
anafil,  afiafil  span.  ptg. 
664 

anafragar  altptg.  6453 
anamH  afrz.  659 
anan  pror.  688 
ananas  ital.  frz.  span. 
623 

ananaz  ptg.  623 
ananazeiro  ptg.  623 
aBao  ptg.  4809.  6442 
anappo  ital.  4589 
anar  pror.  cat.  588 
änatra  tW.  627 
anaziador  aptg.  628 
anaziar  <ip<o.*628 
anc  pror.  afrz.  206.  4668 
UM»  ital.  pror.  *p.  fttg. 

663.  4479 
ancanuech  prov.  4568 
ancar  pror.  206.  4568 
anmia  afrz.  709 
aocestre  <i/rr.  689 
ancätrea  frz.  689 
anrhe  >.m/.  205.  4568 
auch«  span.  ptg.  616 
aociam  cat.  4839 
amiano  span.  702 
ancia(n)-8  pror.  702 
anciio  pty.  702 
ancidere   iro/.    19.  630. 
4832.  6660 
frz.  702 
ital.  4474 

p<?.  334.  4568 
ancoi  ital.  4460.  4475. 

4668 
aiiyoia  a/'rr.  709 
anoolie  /rr.  789 
anoün  632 
an»>na  ital.  632.  3214 
anrora  ital.  4668.  4644 
ancora  ital.  633 
ancüra  ital.  206 
aorro  /V*.  633 
ancrcsdier  rtr.  4869 
ani>8«  pror.  2802.  8687 
ancude  ital.  4871 
aoendJoe  ital.  4871 
ancui  ital.  prov.  frz.^**< 
4668 

ancüi  ital.  prov.  4475 
anc(u)laro  arel.  636 
ancuö  i(.  4475 
anda  rtr.  603.  624 
anda  mail.  1852 
andado  span.  693 
audailloU  frz.  2963 
anda(i)rae  p<a.  588.  4872 
andain  /*r£.  588.  4872 
andaioa  ptg.  688.  4872 
andala  sartl.  4872 
andamio  «pan.  688.  4872 


rtr  624 

andaog  rtr.  624 
andante,  raballero  «span. 
588 

andar  span.  ptg.  688 
andar  a  cabalio  »pan. 

1681 
andare  ital.  688 
andario  span.  688 
andas  span.  ptg.  595 
ande  nprov.  588 
andegola  btrg.  4893 
ander  modrnes.  3277 
ändera  sard.  4872 
1  andea  span.  ptg.  695 
andide  ■i^.-a»  588 

„ihr  582 

andorinha  pta.  914.  4579 
andonillo  frz.  416.  4901 
andouillor  frz.  696 
andouilletU?  frz.  416 
andrömina 


audmhiel  rtr.  416 
andud»  a>pan.  588 
andui  afrz.  580 
andumchiel  rtr.  4901 
anduvo  *pan.  588 
äne  />.'.  935 
anecb  cat,  624 
anoddu  sard.  641 
anodo  pror.  624 
änedra  trrnt.  627 
anogar  cat.  tjMJL,  ptg. 

3249.  6492 
anegrewr  ptg.  6588 
anol  cnf.  641 
anelan>  ital.  431.  668 
anolicr-s  prov.  640.  674 
anolla  caf.  641 
.«nidlaro  i/rW.  674 
anollaro  Hol.  640 
anello  iM/.  641 
anellotti  ital.  641 
auel-s  pror.  641 
aneme  afrz.  669 
änera  MM  es,  627 
anette  a/'r*.  624 
anfajtie  mon/.  3668 
angar  643 
angarda  prr>t>.  701 
angarde  a/"rz.  701 
ängaro  .<;>an.  644 
ange  frz.  646 
angel  rtr.  a/rr.  cat.  span. 

646 

angele-«  afrz.  646 
angelo  ifa/.  645 
angel-8  pror.  646 
anghoria  ital.  648 
angle  frz.  661 
anglfl-s  pror.  661 
angoiaaa  prov.  664 
angoissar  prov.  665 
angoisao  /rr.  654 
angoisaer  frz.  666 
angolo  ital.  651 
angonal  cat.  4977 
augosria  ital.  664 
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ital.  656 
angoat©  span.  ptg.  666 
angoxa  (Utptm.  664 

angra  ./'•"••  /''.''•  836 
angravie  picm.  4972 
angrec  frz.  646 
angueira  ptg.  643 
anguora  aspan.  643 
anguia  ptg.  647 
anguila  span.  647 
anguilla  itaf.  ptg.  647 
anguinaglia  4978 
angnteux  frz.  650 
angulo  »pun.  ptg.  651 
angulo»  pror.  660 

uloao  ital.  span.  ptg. 


"BT 


655 


rtr.  664 
ugu(r)ia  UoL  sp.  652 

anguatia  »<«/.  664 
auguatiar  span. 
angutiaro  ital. 
angiiato  ital.  666 
anbei-*  prov.  868 
aniafil  prov.  664 
anice  i(o/.  662 
anichino  ital.  4663 
im;  ptg.  667 
aBil  •/..•Ii.,  667 
anillar  «pan.  674 
auillo  span.  641 
anima  ital.  669 
animal  frz.  669 
animale  itui.  669 
animo  ital.  sp.  ptg.  661 
aflir  span.  667 
ania  /rz.  «pan.  pty.  662 
äuitra  itoi.  627 
ani  rtr.  677 
anio  ptg.  645 
ankaniljar  ealoro««.  1827 
anklekr  rtr.  6064 
ankuin  rtr.  4871 
ankuny  rtr.  4871 
ankuret*  rtr.  5008.5017. 

7621 
anmo  afrz.  659 
ann  rtr.  677 
an(n)elar  ptg.  674 
annar  »rot».  688 
annaata  genues.  665 
a/rz.  624 
frz.  641 
annegar«  ifcu\  8249. 6492 
anuegrecer  6688 
an(n)el  pt/7.  641 
a(n)nelar  ptg.  674 
anneler  frz.  674 
annerare,  iro  ita/.  6588 
anneriro  ital.  6638 
annichiare  ntap.  4673 
anniechie  neapol.  666 
annigru  wird.  666 
annigu  wirt/.  666 
anninnijare  sar<t.  4672 
annir  prov.  4619 
annitriru  itai  4672 
annizzare  ital.  628 
anno  »<«/.  ptg.  677 
annodare  »t<«i.  6661 


annojare  ital.  5007 
annojo  pfa.  666 
annonre  frz.  676 
annonoer  frz.  676.  6616 
annottare  ita/.  668.  5001. 
6669 

annoverare  ital.  676 
annunziar  prov.  ptg.  676 
annunziare  ital.  676 
annuvolarai  it.  672.  5005 
aBo  ■•)'■<  677 
anoatin  rum.  670 
anorhe  «pan.  250 
anocheeer  «pan.  668 
anoi  frz.  6588 
anoitar  pror.  668.  6001. 

6559 
alojo  span.  666 
anquet  pror.  4470 
anridar  rtr.  6153 
ans  prov.  cat.  687 
ans  alt  frz.  586 
ansa  wird.  716 
anaare  ifa/.  717 
anscbeWer  rtr.  4836 
ansciare  ito/.  717 
auseasi-A  prov.  4504 
anai  aspan.  314 
anaia  ita/.  sp.  ptg.  716 
ansiaro  r/n/.  717 
ansiin  a  ital.  991 
ansimare  ita/.  717 
ansioeo  i/<i/.  718 
ital.  683 
ital.  688 
anta  pror.  jttg.  4518.  6413 
anUn  pro©,  afrz.  688 
antanho  apto.  688 
anUBo  »pan.  688 
antar  pror.  4618 
ante  afrz.  sp.  603.  6413 
ante  nprov.  688 
ante  »pan.  ptg.  2760 
anteayor  span.  564 
antebontem  y/,7.  554 
antenado  span.  693 
anteojos  «pan.  697.  6662 
anterieur  frz.  698 
anterior  span.  ptg.  698 
anteriore  ita/.  698 
ante»  *pan.  ptg.  686 
antbontem  654 
anti  altit.  686 
autienno  frz.  706 
antif  afrz.  703 
antigatge-a  pror.  708 
antiraoine  frz.  6160 
antir  rtr.  5060 
antive  afrz.  703.  707 
antoillier  afrz.  696 
antojar  #pan.  ptg.  697 
antojo  ap.  pf;/.  89.  697 
antolbar  ptg.  697 
an  toi  hos  ptg.  697 
antorcba  «pan.  6077. 9616 
antoviar  span.  696 
antreaiais  norm.  5102 
9677 

antroque  rtr.  6076 
antra  sicil.  712 


wjar  «pan.  6108 
antruejo  «pan.  6108  / 
im ni ni    asjxm.  6109 
antachoiver  rtr.  4836 
antachieas  rtr.  90 
anturzu  mr<l.  10323 
»ntuviar  span.  695.  6647 
antuvio  span.  695.  6647 
antz  prov.  695 
anublarse  span.  ptg.  672 
6005 

anu«.'ar  span.  6661 
anugls  rtr.  666 
anuit  afrz.  250 
anuitir  frz.  6001 
anuitier  a/rz.  668.  6001 
6559 

anuiter  afrz.  6669 
anulj.  rtr.  666 
anuneiar  «pan.  676 
anusgar  span.  716 
anutimp  rum.  677 
anuviarao  pt</.  672 
anvan-«  prov.  700 
anv  rtr.  677 
an'zi  ital.  687.  704 
anjtiano  ital.  702 
aBiioda  rtr.  3644 
anziuda  rtr.  3644 
anzol  ptg.  4474 
anzuda  rtr.  3644 
anzuela  span.  4474 
aojar  span.  262 
aondar  pror.  63 


aor  pror. 

aora  pro«?.  209.  4568 
aoro  afrz.  209.  4668 
ao  redor  ptg.  8168 
aorrir  prov.  31 
aoet  prov.  879 
aonltre  prov.  276 
aout  /rz.  379 
aovar  span.  6767 
ap  prov.  cat  778 
apa  rum.  780 
apacible  «pan.  7214 
apaciguar  span.  740 
apagar  span.  3489 
apaiaer  frz.  1787 
apalt  rum.  741 
apanage  frz.  743 
apanar  pro«.  748 
apaner  afrz.  743 
apara  rum.  760 
aparar  «pan.  760 
«parat  rum.  744 
aparato  «pan.  744 
aparear  span.  749 
apareoer  span.  746 
apareiaaer  pror.  746 
apareiatre  afrz.  746 
aparejar  «pan.  747 
aparelhar  prov.  747 
aparellar  cat.  647 
aparexer  cat.  746 
apariar  prov.  cat.  748 
apartamiento  sp.  pta.  752 
apartar  span.  ptg.  762 
apartirnent  afrz.  761.  3017 


»parttr  afrz.  751.  3017 
apasa  rum.  768 
a|>cba  pror.  4482 
ape  ital.  730 
apegar  pror.  «pan.  pty. 
769 

apeiro  j>tg.  749 

apendre,  -r  pror.  cat.  764 

apenre  pror.  764 

apero  span.  749 

aperrere  «an/.  721 

Mpertar  ptg.  755.  7412 

apea(s)ar  pr»r.  758 

apiajo  ital.  727 

apiario  ital.  726 

apiari-a  pror.  726 

apio  span.  732.  8583 

apiolar  galic.  6979 

apiter  afrz.  7131 

apleca  rum.  760 
1  apliear  pror.  cat.  sp.  760 

apodreoerae  ptg.  7684 

a|K>i  mm.  257.  7386 

apojar  pror.  761 
I  apondre  prov.  762 

aponer  aspan.  762 

aponber  prov.  762 

aposentar  «pan.  p(</.  754 

apoaonto  span.  ptg.  754 

aposta  ptg.  6871 

apoatar  «pan.  pt_a.  6871 

apostille  frz.  7346 

apoatol  span.  736 

apoticario  ita/.  738 

apötre  frz.  736 

attftrea  /rz.  734 

apoyar  span.  ptg.  761 
7278 

apoyo  span.  ptg.  761 
apözzima  ital.  739 
appagare  »tai.  6774 
appajare  ital.  748 
appalparellarsi  ital.  742 
appalparsi  tfa/.  742 
appalto  ital.  741 
apparaitre  /rz.  746 
apparare  ital.  750 
ap(p)arar  span.  ptg.  750 
apparat  /rz.  744 
ap(p)arato  ital.  span.  ptg. 
744 

ap(p)areoer  span.  ptg.  746 
appareochiaro  ital.  747. 
6867 

apparegliaro  altital.  6867 
ap(p)areillar  pror.  747 
apparoüler  frz.  747 
apparelbar  p»a.  747 
apparere,  -ire  ital.  746 
apparier  (rz.  748 
apparigliare  i(o/.  6867 
apparoir  frz.  745 
appartemont  frz.  751.3017 
appartire  ital.  751 
appaa  frz.  753.  6916.  7963 
appaeairai  ital.  6905 
appa«t-8  a/rz.  7963 
appät/irr.  763.  6916.  7963 
appäteler  frz.  753 
appäter  /rz.  763 

61« 
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frz.  756 
appel  frz.  766 
appelor  frz.  756 
appenaare  ital.  758 
appeaantir  frt.  768 
appettare  ital.  256 
appetto  ital.  266 
appicare  ital.  4778.  7184 
appiccare  ital.  769.  7181 
appiociare  ital.  769.  7181 
7184 

appiliatrarei   ital.  6789. 

7169. 
appio  ital.  782 
appioppare  ir<W.  771 
appiachinare  sard.  7189 
appisolarai  ita/.  7017 
applicar  ptg.  760 
applicar»  ital.  760 
appliquer  /rz.  760 
appo  ital.  778 
appoggiare  ita/.  761.7278 
appoggio  ita/.  761 
appör  pta.  762 
apporre  i/o/.  762 
(ap)poaticcio  ital.  768 
appox(i)ema  i/o/.  739 
»pprorier  7419 
ap(p)rehender  span.  ptg. 

764 

apprehender  frz.  764 
apprendere  ital.  764 
apprendre  /*rr.  764 
appresao  ital.  766.  7417 
appriiari  .<..-./.  766 
apprivoiser   frt.  767. 
8073 

approcciare  ital.  769 
approcher  frz.  769.  7981 
approuter  frz.  768 
appui        761.  7278 
appuyer  frz.  761.  7278 
apracivel  ptg.  7214 
apre  /r*.  940 
aprender  Span.  ptg.  764 
aprendre  prop.  764 
aprea  prop.  ptg.  766 
aprea  />*.  76ö!  7417 
apres  demain  frz.  7341 
apretar  span.  756.  7058. 

7412 
apriat  rum.  723 
aprico  ito/.  778 
aprig  rum.  778 
Aprile  ital.  774 
ApriJie  rum.  774 
aprimar  prov.  cat.  766. 

7431 
aprinde  rum.  764 
aphre  ito/.  721 

749 


apropchar  prov.  769 
apropria  rum.  769 
aprovo  altital.  268 
apruef  a/r*.  258 
apura  rum.  6656 
apueata  span.  6871 
apune  rum.  762.  7800 
apuB  rum.  7300 


«querer  ptg.   71.  1751. 
3332 

aquel  prov.  »pan.  cat.  8189 

aquell  cat.  8189 

aquel  le  pto.  3189 

aquem  8192 

aquende  aspan.  ptg.  3192 

aqueutar  pta.  70.  1747. 
3382 

aquerre  prov.  131 

aquoao  span.  3198 
j  aqueaae  aptg.  8193 
|  aquest  prov.  8195 

aqueata,  -e,  -o  span 
3195 

aqueate  span.  3196 
aqui  prov.  cat.  »p. 

3183.  4569 
aquil  prov.  3189 
aquila  ital.  788 
aquilegia  ito/.  789 
aquo  prov.  3186 
ar  pta.  818 
ar  aptg.  7818 
ar  ital.  7818 
ara  ital.  mm.  prov. 

869.  4668.  4614 
arabesi    ital.  790 
arabeaque  /rr.  790 
arada  cat.  798. 
arailegh  modriw.  3277 
aradgara  bologn.  3277 
arado  span.  p(a.  798 
aradra  cat.  798 
aradro  span.  798 
aragan  span.  791 
aragna  ita/.  792 
araigar  prov.  8264 
araigne  fr*.  792 
araigne«  frz.  792.  793 
araire  prov.  798 
arairo  «pan.  798 
araianier  afrx.  262 
araldo  ital.  4491 
arainä  rum.  820 
aram  prov.  cat.  320 
arambre  span.  320 
arame  pta.  320 
aramia  galic.  859 
aramio  span.  859 
aramir  afrz.  261.  7739 
araBa  «pan.  792 
arancia  ita/.  6438 
a  randa  ital.  prov.  7763 
a  randon  prov.  7763 
aranea  ital.  792 
aranha  prop.  ptg.  792 
arapende  aapa«.-  834 
arar  prop.  span.  ptg.  859 
arare  ital.  869 
anuwer  afrz.  4486 
arato  Üal.  798 
aratro  ital.  798 
aratru  rum.  798 
arauto  ptg.  4491 
arazzo  ito/.  870 
arban  afrz.  4487 
arbascio  ital.  799 
arbea  rtr.  3286 
arbeia  rtr.  3286 


arberirar  prop.  4488 
arbero  ital.  800 
arbitriari  sicü.  796 

"bo^lVita'/.^S 
ärbol  span.  801 
arbolar  span.  266.  806 
arbore  ital.  801 
arboror  /ir*.  266.  805 
arboricello  ital.  803 
arboaoello  ital.  806 
arbossar  cat.  807 
arbouchel  nprov.  806 
arbouae  frz.  807 
arbousier  /m.  807 
arbre  rtr.  prop.  /r*.  801 
arbriaaeau  frz.  804 
arbroiael  a/rr.  803 
arbroueol  afrz.  804 
arbur  rum.  800 
arbuarello  ita/.  808.  806 
arc  rum.  /»rot-,  /r*.  819 
arca  üal.  span.  ptg.  809 
arca  rum.  809 
urc&bm  800 M •  44 30 
arcaccia  ita/.  810 
arcacue  ito/.  812 
arclo  pto.  818 
arcapredola  ital.  7418 
arca*»«  /r£.  810 
arcaza  span.  810 
aroe  span.  113 
arcea  span.  84 
arcen  span.  838 
arcer  rum.  126 
arcetique  afrz.  899 
archa  prop.  809 
archal  frz.  1062 
arche  frt.  809 
archegaye  a/r«.  426 
arcbibuao  ital.  4480 
archichaut  nprop.  824 
arcideclino  lucc.  816 
arcigaje  afrz.  425 
arcigno  ito/.  6276 
arcilla  span.  889.  1889 
arciono  ital.  818 
arciprepola  i/o/.  7718 
aroo  it(U.  span.  ptg.  819 
arcobugio  ttal.  4430 
areon  /rr.  818 
arcorger  ventz.  2323 
arcuibuao  ital.  4430 
arda  prop.  span.  6647 
9393 

ardaint  engad.  7708 
ardalho-s  prop.  2760 
ardego  ptg.  823 
ardeiu  rum.  826 
arder  rtr.  «pan.  pty.  821 
ärdore  ital.  821 
ardeaia  i/«i/.  822 
ardiglione  ital.  2760 
ardilla  span.  6547 
ardillon  frz.  2760 
ardiro  ital.  4602 
ardite  «pan.  5674 
ardito  ital.  4602 
ardoier  a/rz.  823 
ardoir  afrz.  821 


/r*.  822 
ardre  prov.  afrt.  821 
arduaer  bologn.  7866 
are  ita/.  frt.  818. 
area  pti/.  829.  8244 
aredar  prov.  7867 
aredet  berg.  7708 
arodoodir  prop.  8168 
aroia  ptg.  8244 
areire  pro«.  263 
arena  ital.  prov.  sp. 

4262.  8244.  8424 
arone-e  prov.  4489 
arenda  rum.  874 
aröne  frt.  829 
arenga  prw.  »pan.  ptg. 
464« 

arengar  span.  pta.  4646 
areno*  pro»,  cot.  831 
arenoto  ital.  span.  pta, 
881 

arenque  «pan.  pta.  4489 
arent  piem.  4464 
arenzo  pta.  886 
areola  ital.  882 
arer  a/rz.  859 
aroata  span.  ptg.  843 
areatol  prop.  8015 
areatuel  afrz.  8015 
arete  frt.  843 
aretier,  -ere  frt.  844 
areuo  ita/.  1071 
arfiar  modenes.  7890 
arfil  span.  ptg.  434 
argadilla  span.  3270 
argan  comask.  791 
arganel  tpan.  835 
arganeau  /tz.  886 
arganello  ital.  836 

»rganu  «ard.  886 
argio  ptg.  835 
argäta  neap.  3270 
argen-a  prop.  837 
argent  frz.  887 
argento  ita/.  aspan.  837 
arghen  fcfraam.  791 
argient  rtr.  887 
argiglia  i/a/.  889 
argile  frt.  839 
argilla  ital.  ptg.  839 
argilla  span.  1889 
argine  ital.  838 
argint  rum.  887 
argnone  i/a/.  7956 
argo  afrz.  840 
argoglio  ito/.  9914 
argola  ptg.  714 
argolla  span.  714 
argot  /rz.  840.  8271 
argote  vallon.  840 
argoter  tcallon.  frt.  840. 
8271 

argouiaain  frt.  663 
argue  />*.  836 
arguer  frz.  840 
arg u  11  a/t< .-iit  9914 
arguyo  aspan.  9914 
ana  ital.  rtr.  818 
ariciu  rum.  8278 
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afn.  401 
ärido  ital.  sp.  841. 10226 
arie  rum.  828 
arienzo  aspan.  836 
arieai  friaul.  7996 
arigot  frz.  460 
arigua  genues.  8164 
arin  rum.  626 
arina  mm.  829 
aringa  ital.  4489.  4646 
aringare  ital.  4646 
aringhiera  ital.  4646 
ariugo  ital.  4646 
arinoa  rum.  881 
ariordä  »«»./•.  7846 
ariqoilo  aü friaul.  7935 
aria  Jomi>.  7716 
ariaco  span.  ptg.  7996 
ariacado  span.  ptg.  7996 
ariata  ital.  843 
aritonnar  alt  ital.  8168 
ariünd  iawir.  8169 
arla  traf.  4485 
arleochino  ital.  4663 
arlia  ital.  4490 
arlot  pro»,  a/r*.  820 
arlote  span.  820 
•rlotto  ital.  820.  4490 
.  867 

ital.  rtr.  rum. 
yv.  span.  ptg.  846 
sicü.  prov.  cat.  669 
armada  span.  866 
annadilho  ptg.  866 
annadillo  pto.  866 
arraadio  Üal.  848 
armal  rtr.  660 
annalä  cat.  4494 
armallo  galiz.  660 
armana  pror.  616 
annalä  cat.  4494 
armar  rum.  848 
annario  ital.  tpan 
848 

armari-a  prov.  848 
armaa  pror.  846 
ann&aar  rum.  241 
armata  ital.  866 
annateg  parm.  860 
amiatic  piemnut.  860 
armattag  piacent.  860 

""«S*  fit 
/>*• 


861.  4496 
m<m/'.  7736 
armenta,  -a  rtr.  863 
armen  tario  üal.  862 
armentiere  tial.  862 
armento  ital.  863 
armenturi  rum.  868 
armet  /rr.  4636 
armidda  tard.  8649 
armiBo  «pan.  4496 
anninho  ptg.  4496 
.i niinar  boiogn.  6611 
armoire  frz.  848 
armoiae  frz.  896 
armolet  pfp.  1009 


I  armore  ital.  4494 
armu  tard.  867 
|  armuelle  »pan.  1009 
an>a  «ard.  prov.  cot.  sp. 

792.  9393 
arnaacar  proc.  4443 
arnaaaar  prov.  4443 
arnea  pror.  span  ptg. 

4443 
arneae  ital.  4443 
arngher  Modaus.  6084 
amia  ital.  792 
arnione  ital.  7956 
aro  »<a/.  «pan.  ptg.  362 
861.  714 

a/r*.  8121 
884 
ital.  860 
aron  rum.  span.  861 
arondo  a/rr.  914.  4679 
arondelle  afrz.  914.  4676 
arondota  prov.  914 
arongi  abruzz.  3284 
aroquer  a/rr.  8121 
arorde  astig.  7846 
aroter  a/rs.  891 
arouter  afrz.  891.  8214 
arpa  it.  prov.  span.  ptg. 

4600  f. 
arpailleur  frz.  4601 
arpio  ptg.  4501 
arpar  pror.  4600 
arpar  »pan.  4601 
arpeggiare  ital.  4600 
arpen-a  prov.  834 
arpent  frz.  834 
arpenter  /r«.  834 
arpicaro  ital.  4601 
arpigoono  ital.  4601 
arpione  irn/.  4601 
arpon  span.  4601 
arqua  pror.  809 
arquobuae  frz.  4430 
arquichaut  nprov.  824 
arra  «<ai.  862, 
arrabal  span.  ptg.  863 
arrabalde  span.  ptg.  863 
arrahattarai  it.  796  864 
arrabil  ptg.  7694 
arracef  aptg.  866 
arrachor  /rr.  44.  866. 
3264 

arracchiare  ital.  3166 
arracife  aspan.  866 
arraffare  ital.  867.  i641. 
7722 

arraffiare  ital.  867.4641. 

7721 
arraia  ptg.  7729 
arraiga  sard.  7709 
arlj)aigar 

866 

ar(r)amir  pror.  a/rr.  261. 
7739 

arrancar  tpan.  7748 
arrancare  ital.  iMH 
arraudellare  ital.  7720 
arranger  frz.  879.  8088 
arrappare  »t<W.  869.  7769 
arra(a)  «pan.  ptg  862 


arraa  /■'</.  870 
arraaar  cat.  7792 
arrate  aspan.  7809 
arratel  pt«.  7809.  7771 
arrear  span.  872.  7857 
arrebatar  span.  ptg.  876 
arrebentar  pt«.  7967 
arrebol  span.  ptg.  888. 
8179 

arrebolar  span.  ptg.  888. 
8179 

arrebollarae  span.  8614 
arrebujarspun.  cat.  10292 
arreoentare  neapol.  7536 
arreciar  «pan.  8080 
arrecife  «pnw.  ptg.  866 
anwirft«  »pan.  8080 
arreda  ptg.  8279 
arredar  pror.  ptg.  872 
3279 

arredare  »fa/.  872.  7867 
arredio  ptg.  3279 
arredo  üal.  872.  7867 
arreer  afrz.  872.  7857 
arrefom  ptg.  7728 
arroga  prov.  8067 
arreiar  ptg.  872.  7867. 
8078 

arreio  ptg.  872.  7867. 
8078 

arreia  pror.  7868.  8078 
arrel  ns/xin.  7809 
arrelde  nspan.  7809 
arremedar  span.  ptg.  873 
7916 


arrendamento  ptg.  874 
arrendamiento  «pan.  874 
arreodar  span.  874 
ar  rengar  pror.  8088 
arrenter  frz.  874 
arreo  span.  872.  7868 
arrooaao  altgenues.  8041 
arrependerae  pf/;.  7974 
ar(r)eatar(e)  ü.  prov.  sp. 

ptg.  876 
arresto  ital.  aspan.  876 
arrtt  frz.  876 
arret  n«ipror.  8020 
arreter  frz.  876 
arretar  pror.  872.  7857 
arrbea  frz.  862 
am  ital.  4498 
arriar  cat.  881 
arriba  «pan.  ptg.  880 
arribar  pror.  cat.  span. 

ptg.  881 
arriccian  ital.  3273 
arriendo  span.  874 
arriere  /rz.  263 
arriere,  -ban  frz.  4487 
ar  riesgar  span.  7995 
arriffare  ifa/.  877.  8076 
arrimar  cat.  sp.  ptg.  878. 

8084 

immer  frz.  878.  8084 
arripiar  ptg.  4628 
arriacado  span.  ptg.  7995 
arriacar  «pan.  7995 
arriaer  frz.  882 


arrlvar«  itoi.  881 
arriver  frz.  881 
arroba  «pan.  ptg.  883 
(ar)robe  pta.  8115 
arrobar  span.  ptg.  883 
arrocaro  ital.  5011 
am>che  />/.  1009 
arrocehettare  ital.  8122 
arrodillar^ao)  span.  363 
4226 

arrodonir  cat.  8168 
arrogar  span.  ptg.  886 
arroger  frz.  886 
arrogere  »tat.  886 
ar(r)ogio  span.  884 
arroi  afrz.  872  7858 
arroier  a/r«.  872.  7867 
arroio  ptg.  884 
arrojar  «pan.  pro.  886. 
890 

,i miliar  span.  8164 
arrondir  /rz.  8168 
arronaar  cat.  264 
(ar)rope  frz.  span.  8116 
arropea  *pan.  3705 
arroea  ntugenuts.  8041 
arroear  prov.  887.  8148 
arroaer  /rz.  887.  8148 
arroatare  ital.  8163 
arroatiro  ital.  7814 
arroatito  itaJ.  7814 
arroato  ital.  7814 
arroto  ptg.  8183 
arrovellare   ital.  888 


arroyar  span.  884 
arroyo  «pan.  884 
arroz  span.  ptg.  6742 
arru  sard.  8181 
arrufar  cat.  sp.  ptg.  8148 
8213 

arruffare  ital.  8213 
arrofarae  span.  8218 
arrugginire  ital.  821 
arruga  «pan.  ptg.  8189 
arrai  «ard.  8184 
arrumar  ,«j«an.  ptg.  811)5 
arrumbar  span.  8195 
arrumer  />.-.  8()63.  8195 
arruxar  cut.  886 
ara  afrz.  857 
an»  cat.  113 
ar«ü  ossol.  7999 
aredio  o5w.  7837 
araenal  frz.  span.  ptg. 

1860.  2761 
araenale  üal.  2761 
araiccio  cor«.  9931 
araoir  o/r«.  4662 
arao-i  prov.  818 
arsaagaya  prov.  426 
araura  itat.  pror.  894 
art  frz.  892 
artar  rum.  113 
arte  itoJ.  a/ir*.  «pan.  pro. 

892.  9898 
arteil  afrz.  901 
artejo  «pan.  901 
artelho  )>t<).  901 
artelh-a  prov.  901 
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ital.  {Hfl.  896 
artomua  prov.  896 
artcsano  span.  897 
artoslo  ptg.  897 
artotica  ital,  span.  ptg 
artetique  afrz.  899 
artichaut  frz.  824 
articioceo  ital.  824  .  913 
artigia  spart,  cat.  900 
artigiano  ital.  897 
artitflieria  ital.  904 
artiglio  ital.  901 
artigua  prov.  900 
artilha  /iw.  903 
artilharfa  pror.  ;>/</. 
artiller  frz.  905 
artilleria  904 
artillorio  frz.  904 
artillos,  -eu»  afrs.  906 
artitnage  <t/r*.  893 
artimai  afrz.  893 
artimai  ru  afrz.  893 
artimai  <i/r*.  893 
artiann  frz.  897 
artiaon  /'r*.  909.  9393 
arto  nprov.  9393 
artoison  afrz.  909 
artolica  valbrox*.  8060 
artoa  n/r*.  911 
artnun  nprov.  910 
artro  rt/rx.  9393 
artuison  afrz.  9393 
artumaire  a/fcf.  893 
artuson  afrz.  9893 
art-z  prov.  892 
aruga  rum.  889 
arutn  frz.  861 
aruncä  rum.  47 
arvoa  rtr.  3285 
airerbe  sard.  1328.  6764 
arvoghe  sard.  1328.  6764 
anreja  »/««.  3285.  3286. 

10142 
arvejo  monf.  8174 
arvid  romago.  8474 
arviere  «ifri.  800 
arvöjea  tic.  8117 
arvoiro  afrz.  800 
arvol  pty  801 
ärvor,  -«  801 
anrsari  modelte*.  292 
arrä  frartcoprv.  872.6362 
UMfti  i/o/.  2751 
arzavolo  i<aJ.  2087 
ariiazer  mof/rn«.  7836 
arziva  lad.  friaul.  7837 
arzolu  sard.  4617 
anton  »/Hin.  818 
as  prov.  afrz.  spau.  916 
&»  rtr.  126 
aaa  if«/.  MMN«  679 
asa  rum.  314 
aaaetar  spart.  8270 
asalir  x^xin.  947 
aaalto  «iMin.  948 
aaamäua  rum.  969 
asar  span.  972 
aaayar  spart.  3309 
aaaz  <i.*/xin.  aptg.  267 
aaoa  forni».  m«iju.  65.  998  I 


nard.  887 
aacar  rtr.  1077 
aaeara  /nm/i.  387 
aseella  ital.  1110 
aacenBa  irn/.  922 
aacvaa  ital.  922 
aschaid  rtr.  120 
aaolicro  i7<i/.  386 
aachi  Mal,  rfr.  461.  998 
aarhiare  ital.  4456 
aarhio  rum.  998 
aschiolla  rtr.  119 
aachio  ital.  886.  4466 
auch."  rfr.  3179 
aacia  *ard.  998 
aacialuno  Utah.  1106 
aariare  itaf.  717 
asL-iari  sicil,  361 

vere  «7«/.  54 
a«riugaraaiio  ital.  9846 
asciugare  ital.  3494 
aaciuttare  »'<«/.  3495 
asciutto  ital.  3495 
aacia  />ror.  cat,  998 
aaco  »;Nin.  />(</.  387 
ascultare  ital.  1076 
aacolter  afrz.  1075 
aacoltor  n/"r-.  1076 
asrona  prov.  918 
ascondere  i/a/.  48 
aacu  ticü,  sard.  385.  387 
aema  spart,  ptg.  919 
aacuchar  spart.  1076 
aacuiare  i<<d.  4456 
aacuir  ital.  4456 
1075 
48 

aacuti  rwm.  151 
aacuti  tr  ram.  160 
aaear  sjmti.  959 
aaechar  span.  954 
aswliar  span.  957.  8569 
aaedio  spart.  967.  8569 
asogurar  span.  966 
aaemblar  span.  969 
aseraojiir  .«/tun.  969 
ascntar  spart.  956 
aaerar  j>ror.  8658 
aaorenar  span.  961 
aaer(i)er  afrz.  8668 
aeerir  a/rx.  962.  8641 
aaeaiuo  span.  4540 
aaeatar  span.  964.  8676 
aaetjar  pror.  967 
aneza  mm.  »o^ 

aai  »jmh.  314.  3091 

aaiento  apin.  966.  8568 

aaigura  rum.  956 

aaillo  ital  933 

aaima  Hol,  991 

aainajn  ital.  934 

asiiiario  ital  934 

aainha  ptg.  268 

aaino  ital.  935 

asir  qua.  ptg.  731.  8896 

aakeror  <i/r;.  387 

astua  ital.  991 

aamar  aspan.  aptg.  325 

aano  xpan.  ptg.  935 


sp<iM.  8837 
asola  ttal.  683 
aaolare  it«/.  8409 
aaolt  rtr.  64! 
aaouffir  n/r*.  974 
aapa  span.  4607 
I  asparago  ital.  938 
aaperella  if(d.  941 
aapergc  frz.  938 
aaporo  spnn.  ptg.  94() 
i  a«|H>ttan<  ital  939.  3444 
aapirer  /^rj.  8958 
aspo  ital.  4607 
aapro  prov.  940 
aapri  rum.  942 
aapro  ital.  940 
aapru  rum.  940 
aaaaggiam  ital.  3809 
assaggio  ital.  3309 
aseai  t7o/.  267 
asaaiar  ;iror.  3309 
asaaillir  frz.  947 
aasaiaonner  frz.  961 
aaaalbir  ptg.  947 
aaBaliro  i£<i/.  947 
aaaalt  cat.  948 
aaaalto  t(a/.  ptg.  948 
aaaalt-i  //ror.  948 
aHaar  ptg.  972 
aasarci  tcram.  8357 
aasaaain  /rr.  4504.  6663 
aaaaaaino  ital.  4504 
a*8a«Bi  »  jwof.  4504 
assatx  prov.  267 
aaaaut  frz.  948 
aa(s)az  e»pan.  <ij»/;/.  267 
äste  Üal.  IUI 
asaecuraro  ital.  956 
aasediar  piy.  967.  8669 
aaaediare  ital.  967.  H569 
assodio  ital  ptg.  967. 
8669 

aaaeggio  ital.  8569  * 
aaaogrir  afrz.  8634 
aHRPgurar  prov.  cat.  ptg. 
965 

asae(i)ar  jrf^.  959 
aaaeitar  ptg.  954 
aaaolraar  #ar«i.  981 
asaembi.it •■  ital.  969 
aaaembiata  ital.  969 
assemblar  prov.  cat.  969 
asaemblea  ital.  969 
aBsemblöo  frz.  969 
assembler  /'rr.  969 
aaaembrare  ital.  969 
aaaemelbar  p/y.  969 
aaaompio  altital.  3396 
aaaemplo  altital.  3396 
asaempro  oI(*taL  3396 
aaa»'ner  afrz.  970 
aBaonoare  i(ol.  970 
aaseutar  ptg.  956.  8568 
aaaoutaro  ital  966.  8668 
aaaenter  afrz.  956.  8668 
aaaonzio  t/ni.  52 
aaaooir  frz.  8669 
asaer  cat.  126 
aaaerollo  ital.  8420 
asserenar/zrop.  cat.ptg.96l 


ital.  961 
asaerir  afrz.  8668 
asaeriaier  n^rx.  8634 
aaaertnenter  frz.  8262 
aBBesaegar  n/itf/.  8671 
aaaeatar  pror.  964 
aasoataro  ital.  964 
aaaetar  />roc.  968 
asaetiur  prov.  8755 
aaaett.ii    ira<.  953.  958 
aasettear  ptg.  8270 
a»aet(tW  afrz.  958 
aaaetto  iro/.  968 
assw.  /^rr.  267 
aasi  ca(.  318.  4569 
aaaicella  ifa/.  1107 
aaaiculo  ifoi.  1108 
aaaiourare  ital.  966.8696 
aaaicutari  sicil.  8565 
asaiderarai  ital.  967. 8696 
asaiderare  ital.  8696 
aaaidero  Hol.  968 
aaaieger  frz.  967.  8659 
aaaiegier  afrz.  8669 
asaietto  frz.  958 
aaaim  ptg.  314.  3091 
aasiru  prov.  afrz.  968 
aaaiaa  i7<i/.  968 
aaaiae,  -«s  /r«.  968 
aaao  i<«i.  916 
aasoagier  <i/rf.  979 
aaaobiar  ptg.  974.  984 
aBBobiare  ptg.  9237 
aaeooiar  /»ror.  cat.  ptg. 
8837 

aaBoeiare  »tai.  8837 
aaBooier  frz.  8837 
aaaoldre  afrz.  54 
asBolvere  •'(<»/.  54 
aaaomigliare  ital.  969 
aaBoinraaro  itoi.  946.  8271 
aaaommer  frz.  946.  986. 
8271 

aaaommoir  frz.  986 
aaaopire  ttal.  974 
aaaortirtj  itd7.  975 
aaaordare,  -ire  ital.  987 
aasoupir  frz.  974 
aaaourdir  /rr.  987 
asBourir  frz.  974 
asBuabbaro  »ard.  980 
aaauam  sard.  9186 
asauariare  prov.  979 
aaaula  tar  d.  8462 
aaaumpsHo  ptg.  9261 
aeaumere  ital.  9261 
9261 
9261 
asaura  sard.  894 
aaaurer  /r«.  965 
aasustu  sard.  9288 
asta  iffi/.  span.  4508 
astajo  i(n/.  4609 
astario  ital.  460f> 
aatazi  rum.  6157 
aate  proc.  afrz.  ptg.  4608 
aatea  ptg.  992 
aatele  afrz.  992 
a-tolier-s  prw.  998 
aatella  prov.  cat.  ftg.  992 
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■stellar  cat.  996 
aatepta  rum.  939.  3444 
aaterne  rum.  990.  9045 
aatiaro  ital.  4456 
aati(c)  frz.  9060 
aBticot  frz.  2768 
asticoter  frz.  2753.  9050 
aaticotour  frz.  2753 
aatie  rum.  998 
aatilla  span.  992 
aatilloro  xpan.  993 
aatimpa  rum.  1018 
aatio  -(■!.'  386.  4456 
aatiquer  frz.  9060 
aatitta  /ria«/.  3444 


uBtivamente  ital.  4469 
aatojaro  ncapol.  9128 
aator  cat.  1000 
aatrago  «pari.  ptg.  3620 
astrico  ital.  994. 
aatroa  pro*,  a/r;.  3637 
aatroso  xpan.  ptg,  995 
aatruc  prov.  996 
aatrugo  xpan.  996 
astuccio  i/o/.  9128 
aatupa  rum.  999 
aaturo  n/rj.  5167 
aaucena  span.  988 
asud  rum.  9231 
asudu  rum.  982 
aaugar  proc.  3494 
aauliero  t/a/.  684 
aaunrion  xjtan.  9261 
asupra  rum.  2fi9 
aaurarao  span.  896 
ararzi  rum.  987 
ata  (WjtfiM.  «/><«/.  4512 
ata  rum.  123 
atacar  Span.  ptg.  9331. 

1012.  1013 
atabud  xpan.  ptg.  9334) 
ataifer  xpan.  9344 
atalna  prov.  9337 
atafnar  prov.  9337 
atalno  n/Vz.  9337 
a tainer  afrz.  9337 
atal  axpan.  316 
atalontar   pror.  1016. 

9349 

atalontar  afrz.  1015.  9349 
atambor  4M«,  ptg.  9317 
atancar  span.  9009 
atanoa  aapaw.  271 
atanto  nspaw.  270 
atapi  »ud/rr.  9371 
atar  cat.  «paw.  p/«.  776 
2761 
2761 

atarfe  xpan.  1016 
atarjea  xpan.  9386 
atargier  afrz.  9380 
atat  rum.  270 
I  tätong  frz.  9409 
ataud  span.   ptg.  8358. 

9330 
ataudo  ptg.  8368 
atariar  «pan.  ptg.  9503 
atario  »pan.  jj<<y".  9603 
ato  afrz.  777 


at*  ptg.  271 
atcar  xpan.  p/fl.  9333 
atolior  frz.  989 
atom  ptg.  271 
utendrir  pror.  6069 
atanrozir  prot>.  6069 
atent  rtr.  1019 
atfiiver  afrz.  9456 
atovir  afrz.  9458 
atezar  .»pan.  1021 
atezar  xpan.  ptg.  9486 
atgoir  afrz.  1004 
atgier  fli/V*.  1004 
•aar  cat.  1013 

at(i)oaar  «pan.  9486 
atillior  afrz.  776 
atinar  ptg.  271 
atino  p/a.  271 
atirar  prov.  9659 
atiaar  pror.  ptg.  1023 
9663 

atisbar  «pan.  1005 
a/if  rum.  9563 
atita  rum.  1023.  9563 
atizar  «pan.  1023.  9563 

atuar   ptg.  9632 

atobar  »pan.  1037 
atoivre  afrz.  9533 
atojaro  aret.  334 
atomo  i'/rt/.  1006 
atontar  xpun.  1026 
atorar  .span.  ptg.  1029 
9626 

atorcigliare  i'toJ.  9617 
atordir  cat.  xpan.  pta.3542 
a  torner  a/'rz.  1028  ' 
atoraiu  gcuuex.  9608 
atour  frz.  9606 
atracar  xpan.  ptg.  97(M 
atrampar    xpan.  1034. 
9697 

atrapar  pror.  »pan.  1034 
9697 

atras  pror.   span.  ptg. 
272 

atraaag  pror.  278.  9077 
atraaait  prov.  9077 
!  atraver  a/r.-.  1031 
atraveaar  9693 
atravoasar  ptg.  9693 
atrazag  prov.  278 
atrepim  •/«/.  1009 
atrvveree  xpan.  ptg.  103t 
atril  span.  5603 
atriw  o/rz.  8349 
atropelar  prov.  9620 
atropelor  a/r.-.  9520 
atropellar  sftan.ptg.  9620 
atrozar  xpan.  9609 
atruiaaar  pror.  9786 
ataar  cat.  1117 
ataöl  rtr.  124 
atta  ital.  1011 
attaccare  ital.  1012.  1013 

9331.  9420 
attacher  frz.  1012.  1013. 

9331 

attaindre  frz.  9867 
attalentare    iM,  1016. 
»349 


attaquer  frz.  1012.  1013. 

9331 
uttat. ir  xaril.  960 
attecehire  ital.  9513 
attoler  /kr,  776 
attelet  frz.  4508 
attelle  frz.  992 
at(t)omperar  xpan.  p/a. 

1018 

attemporare  ital.  1018 
at(t)«inler  xpan.  ptg.  1019 
uttendere  »(07.  1019 
attendre  prov.  frz.  1019 
attendrir  frz.  5069 
attenM.  aarrf.  6644 
attontaro  ,tnl.  1020 
attonter  frz.  1020 
atterrire  itot,  9778 
atticciato  ital.  2948 
attiödir  a/rz.  9458 
attifcr  frz.  1022.  9558 
attillare  ital.  775.  1024 
attim-sr)  modenes.  1017 
attimo  ilod  1006 
attiraglio  ital.  9659 
attirail  /"rz.  9559 
attirer  frz.  9559 
attiaer  frz.  1023.  9568 
attitolaro  t/n/.  1024 
attizzare  ital.  1023.961kl 
atto  ital.  140 
attonito  ital.  1026 
attortigliare  ital.  9617 
attragollire  i/ai.  1036 
attrape  frz.  9697 
uttraper  frz.  1034.  9697 
attrappare    i'ta/.  1034. 
9697 

attriataro  ital.  5106 
attriater  frz.  5106 
attrottolare  »to/.  1030 
atturaro  ital.  1038.  6646 
atturigare  sard.  9388 
at  tu  tu  ru  i/rt/.  9799 
atofar  span.  ptg.  9850 
atum  /)/;/.  9630 
atun  xpan.  9630 
atunci  rum.  274 
atupir  p/o.  9695 
uturar  pror.  cat.  span. 

ptg.  1038 
aturdir  span.  cat.  )>tg. 

3642 

atuaar  span.  1827.  9690. 


atuzar  prov.  9663.  9799 
au  rum.  1082 
aubain  /rz.  449 
aubaine  frz.  449 
aubo  /rz.  422 
aubepine  /rz.  422 
auborgo  frz.  4488 
aubier  /rz.  406' 
aubour  afrz.  421 
auca  r/r.  prov.  cat.  1039 
auco  axpan.  1079 
aucol  caf.  1041 
aucizedor  proc.  6653 
aucire  proc.  a/(eot.  19. 
630.  6660 


aucnbe  afrz.  542 

aucun  afrz.  452 

audi  rum.  1047 

audire  ital.  1047 

aüe  <i/'rz.  222 

aufage  afrz.  433 

anferrant  afrz.  433 

anfiu  afrz.  434 

aufn  .«pan.  9857 

•  uflo  ital.  9857 

auge  ital.  frz.  sptin.  ptg. 

436.  1049 
augua  rtr.  780 
auguraro  ital.  378 
angurio  ita/.  377 
auguri-a  prov.  377 
auguat  rum.  379 
aujourd'hui  frz.  4597 
aul  altcat.  301 
aul  aapan.  apt«.  acat. 

prov.  4436 
aulja  rtr.  788 
aiillador  span.  9870 
aullar  span.  3217.  9872 
aulona  pro».  21 
aumairc  afrz.  848 
autnöno  frz.  524.  3222 
aumuce  /'rz.  6428 
aumuL-otto  afrz.  0428 
aumuaae  frz.  599.  6428 
aun  «pan.  210.  282 
autia  ital.  ptg.  455 
aunar  it.  friaul.  pror. 

cat.  xpan.  281.  626 
aunc  r/r.  4668 
aune  rtr.  frz.  Abb.  526. 

45*58 
aunee  frz.  5116 
aunir  prov.  4619 
auo  arum.  9939 
aüpa  *;jan.  ca/.  5161 
auquDton  afrz.  643.  7600 
aur  rum.  rtr.  frz.  1071 
aür  proc.  afrz.  877 
aura  ital.  1062 
aurar  rum.  prwr.  378. 

1064 

aurarie  rum.  1064 
auratgo  prov.  1066 
aurat-z  pror.  1058 
aurelha  pror.  1068 
aurenota  caf.  914 
aurfroB  pror.  1073 
auri  rum.  1006 
auri  friaul.  4620 
auribana  prov.  1206 
auricalco  span.  1062 
auriol-B  pror.  1060 
auriu  rum.  1060 
aurone  frz.  46 
aurpel-a  \trov.  1068 
aur-a  prov.  1072 
aurtoro  neapol.  10323 
aua  nprov.  4484 
auaare  i/ui.  1078 
auaUerfl-B  pror.  4466 
auacar  prov.  49 
auao  i(a/.  1081 
auasi  frz.  460 
auater  /"rz.  1080 
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austor-8  pro*.  1000 
austri-s  prov.  1080 
auatro  ttal.  span.  ptg. 

1080 
auatru  rum.  1080 
anatu  sard.  379 
autant  frz.  464 
autel  frz.  463 
autillo  span.  6767 
auto  span.  ptg.  140 
automne  frz.  1086 
autom-e  prov.  1086 
autour  {Sbst.)  frz.  1000. 

9606 

autouraerio  frz.  10O0 
autrejar  pro»,  cat.  1045 
autrouche   frz.  1101. 
9126 

auturioo  ital.  1066 
auva  rtr.  780 
auvent  frz.  700 
auvein  partn.  6742 
aiizar  pro».  1078 
anzel-s  pror  1041. 
anzir  prov.  1047 
ava  K,   rtr.  730.  780. 
1086 

avacciaro  ittü.  5.  10264 
avacbir  frz.  10338 


avaiaaa  pror.  10332 
aval  pro»,  a/r*.  283 
avalaiaon  frz.  284 
avalanche  frz.  284 
avalange  /rz.  284.  6366 
avale  altital.  313 
afaler  frz.  284 
avalh  pro*.  283 
avanwr  frz.  9 
avania  ita/.  643 
avanie  frz.  643 
avanir  afrz.  643 
avannotto  ita/.  7.  46(18 
avant  rtr.  /rz.  8 
avantage  frz.  8 
a»antatge-a  pror.  8 
avant-garde  frz.  701 
avanti  ital.  8 
avanzare  itaf.  9 
avaria  ital.  ptg.  643 
avarie  frz.  643 
ave  ita/.  a/rr.  730.  4447 
ave  rum.  rtr.  4433 
avea  ptg.  1090 
avec  frz.  779.  4668 
avecinar    .%/•.<».  6129. 
10146 

avecindur  sjtan.  10146 
avezinbar  ptg.  10145 
avecqoe  frz.  779.  4668 
aveindre  frz.  28 
avoir  afrz.  4433 
avel  a/r*.  6436 
avelaine  afrz.  21 
avolanier-B  pror.  22 
aveline  frz.  21 
avelinier  frz.  22 
avelll,  -la  ptg.  21 
avellana  itoJ.  cat.  span. 
21 


rtvrllanar  npan.  22 
avellaneira  ptg.  22 
avellarjer  cot.  22 
avellanina  span.  24 
avellano  span.  ptg.  2561 
avelleira  ptf/.  22 
aveilleiro  span.  ptg.  2551 
avello  ital.  6351 
avena  ita/.  span.  1090 
avenant  /r*.  286 
avene  afrz.  4447 
aroneron  fr*.  4431 
avenir  pro»,  frr.  286 
arcntar  ptg.  287 
aventare  ita/.  288 
aventar(ae)  span.  287 
»venture  frz.  290 
aver    rtr.    pro».  721. 

4433 
avere  ital.  4433 
averia  ital.  643 
averiguar  apan.  291 
avoron  />*.  4431 
avertin  frz.  1093.  10101 
avortir        span.  1093 
avee  «pan.  297 
avea  «pro».  1092 
avca  rwipan.  10274 
avea»o  ptg.  1092 
aveatruz    apaw.  1101. 

9126 

avetarda  ptg.  1100 
avettaro  ital.  286 
avette  norm.  730 
aveugle  />/.  39 
aveugler  frz.  38.  1700 
avezar  prov.  cat.  span. 

ptg.  296.  10251 
avezinbar  ptg.  6129.  101461 
tri  cat.  1102 
avia  rat.  1102 
aviere  afrz.  800 
avieao  span.  1092 
avignon  /rz.  6532 
avinen-a  pror.  286 
avinta  rum.  287 
aTiol-8  prov.  1097 
ariron  frz.  208 
avia  pro*.  /Vr.  294.1102 


na  prov. 
10236 


aviaer  frz.  294.  1102 
aviapa  «pari.  10113 
avita  sard.  4437 
avivea  afrz.  10270 
avizinhar    pto.  6129. 

10146 
avö  ptg.  1097 
avoc  afrz.  779 
avocar  pror.  pto.  300 
avocolo  ital.  39 
avocolare  ital.  38 
avogolar  pro».  38 
avoine  frz.  1090 
avoir  /r*.  4433 
avoiainor/rr.  6129.  10145 
avol  prov.  altcat.  axpan. 

aptg.  4436 
avoleza  pro».  4436 
avolo  ital.  1097 
avol-a  pro».  301 


avoltero  o/titaJ.  276 
avoltojo  altital.  10323 
avoltore  ttal.  10321 
avolumado  ptg.  10293 
avoncle-a  prov.  1103 
avorio  »tat.  3165 
avori-a  pror.  3166 
avorno  tose.  6362 
avoue  frz.  300 
avooer  frz.  800.  802 
avoultre  prov.  275 
avoaltreresae  a/r«.  275 
avoutre  pror.  afrz.  276 
avril  frz.  774 
avuelo  pror.  89 
avuer  afrz.  779.  4568 
avngle  prov.  89 
avuat  rtr.  379 
avvaniparo  ital.  9994 
awegnache  ita/.  286 
avvelenare  ital.  10037 
av  venire  ital.  286 
avventare  ita/.  287 
avventara  ital.  prov.  xjtan 

ptg.  290 
avveraario  ital.  292 
avveraaro  altital.  292 
avveraiero  «/tit«/.  292 
avverao  ital.  1093 
avvertire  ito/.  1098 
avvezzare  ttal.  296. 10261 
avvincere  ital.  10189 
avvincbiare  »toi.  10191 
awiaare  ital.  294.  1102 
avviao  ital.  294.  1102 
avvitortolareit.296. 1106. 

9622 
awe  wall.  4668 
axabeca  altspan.  8432 
axedrea  apa».  8388 
axella  cat.  1110 
axenjo  *p«w.  52 
axiare  tteajtvl.  361 
axö  cat.  3186.  4568 
axonge  frz.  1112 
aya  span.  1114 
aye  afrz.  221 
ayer  apa«.  4562 
ayli  cat.  4716 
ayo  *j>a«.  1114 
ayre  pror.  318 
aytal  altcat.  815 
ayuda  span.  222 
ayudar  span.  221 
ayunar  «pan.  221.  5170 
ayunque  span.  4871 
az  pror.  ptg.  164.  916 
aza  ital.  ptg.  679 
azafato  span.  ptg.  945 
azafran  rpnn.  10425 
azagaia  span.  ptg.  425 
azabar  span.  10429 
azaigar  pro».  163 
azanefa  span.  76 
azaptir  pror.  161 
azar  span.  pty.  681 
azar-a  pror.  1116 
azaut  pror.  162 
azautar  prov.  168.  162 
918 


azebre  ptg.  2155 
azedinba  pro»,  ptg.  119 
azeraar  span.  96.  156 
azeamar  pro».  96.  166 
azet  friaul.  120 
azevinbo  ptg.  787 
azevre  pta.  2166 
aziago  ptg.  1079 
azienda  ital.  3568 
aiiiuan-a  prov.  169 
azinheiro,  -a  />to.  4708 
azinbo  ptg.  4708 
azir  span.  pfa.  8396 
azirar  pro».  4510 
azo  ptg.  164 
azofeifa  «pan.  1119. 10459 
azogne  span.  1116 
azorera  span.  87 
azote  span.  962 
axougue  ptg.  1116 
azre  span.  113 
aztor  a«pn  >    87.  1000 
azücar  span.  ptg.  8889 
azufaifa  span.  1 1 19. 10469 
azufre  sjtan.  9262 
azul  apan.  ptg.  1471.  6495 
azur  pro»,  frz.  6495; 
azza  ita/.  4482 
tnez.  124 
ital.  1117 
•  Hol.  924.  9420 
azzeebere  r/wi».  976 
azzimare  ital.  2729 
azzoeco  chian.  976 
azzuolo  ital.  6496 
azzurro  ital.  6495 


baailler  nfrz.  1160 
baaatel  pro».  1154 
bab  rtr.  1126 
baba  /rr.  1121 
baba  span.  1122 
babä  rum.  1126 
babio  pta.  1127 
babau  cat.  prov.  1127 
babazono  span.  1128 
babbaocio  itoJ.  1127 
babbano  itaJ.  1127 
babbeo  ital.  1127 
babbio  ML  1127 
babbione  ital.  1127 
babbo  »toi.  1126  6839 
babbolo  ital.  1127 
babbuaaao  ital.  1127 
babear  span.  1122 
bab-eig  cat.  1122 
babeler  /Vf.  1126 
babenrre  frz.  1276 
babieca  xpan.  1124.  1174 
babil  /*rz.  1122.  1125 
babiller  frz.  1122.  1126 
babin  frz.  1126 
babiole  frz.  1803 
babiolea  />;.  1127 
baboler  frz.  1126 
bäbord  1142 
baboaa  span.  1122 
babouchea  frz.  1128 
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112« 
bac  frz.  1129 
bac  obtrital.  1145 
bäcara  it  (sied.)  1130 
baralao  span.  5248 
bacalhäo  p/p.  5953 
barallao  span.  5248 
bacca  i  C  r  i  / .  1133 
baccalare  itai.  1134 
baccalar-s  prov.  1134 
baccano  Ual.  1135 
bacoe-  sard.  1138 
baccelliere  ital.  1134 
baccello  ital.  1138.  1139 
bacchedn  sard.  1138 
baerhetta  iUü.  1145 
baerhiddu  mrd.  1141 
baenhio  i/o/.  1144 
bacchio  sard.  1138 
bacel  prot>.  1138 
bacharel  plp.  1134 
baihe  frz.  1252 
bachele  o/rr.  1140 
bachclier  frz.  1134.  9947 
bacb  iiier  span.  1134 
baci  co/.  1136 
bacia  span.  ptg.  1136 
baciare  ital.  1256 
bacile  i/o/.  1136 
bacillo  ptg.  1144 
bacin  frz.  span.  1136 
bacin-eta  p/p.  1186 
bacin-ica  ptg.  1136 
baeino  Ual.' 1129.  1136 
baeio  ital.  1268.  6698 
baciocoo  Ual.  1139 
bari-a  prov.  1136 
baclar  pror.  1143 
bäclcr  frz.  1143 
baco  i/o/.  1498 
baco  ptg.  6171 
bacoco  %tal.  7365 
bacolo  ital.  1144 
bacon  prov..  afrz.  1137 
bacoule  frz.  1296 
bacu  wird.  99Ö2 
baeulo  ital.  1144 
bada  ital.  1150 
badajoar  span.  1274 
badajo  sjntn.  ptg.  1274 
badalhar  pror.  1160 
badalü  ptg.  1274 
badaluccare  ital.  1150 
bada  lue«>  i/o/.  1150  1416 
badalui'-a  prov.  1160 
badana  span.  ptg.  1438 
badar  ca/.  prov.  1160 
badare  Bai.  1150 
badea  span.  ptg.  1440 
badejo  ptg.  6963 
badell  r/r.  1271 
badigeon  frz.  1279 
badigliare  i/o/.  1150 
badil  span.  1271.  10016 
badile  ital.  1271. 10016 
badiae  frz.  1177 
baeler  /'rz.  1160 
haer  afrz.  1160 
bafa  o/Zernr/.  1152 
bafa  prov.  1153.  1298 

Körting, 


1140 
1140 

1154 


bafar  ptg.  1161 
bafar  span.  1153 
baffä  nruprov.  1162 
bafo  altspan.  ptg.  1151 
bafouer  o///'rz.  3688 
bafouer  frz.  1298.  1409 
bafouer  nfrz.  1153 
bafra  i/o/.  1152 
bafrö  ital.  1152 
bafre  frz.  1162 
bäfrer  frz.  1162 
i  baga  prov.  ptg.  1133 
baga  span.  1 154 
bagadia  sard.  9950 
baga(u)diu  sard.  9944 
bagage  /Vz.  span.  1154 
bagagem  por/.  1154 
bagaglio  it.  1164 
bagante  «orrf.  9960 
bagantinu  sard. 
bagantiu  sard.  9944 
baganza  sard.  9950 
bagare  sard.  9950 
bagaa  pror.  1154 
bagaaa  span.  1131. 
bagaacia  itai.  1131. 
bagaaaa  span.  1169 
bagaiova  prov.  1131. 
1169 

bagaaae  o/rz.  1140 
j  bagaaae  frz.  1164.  1159 
j  bagaatel  prov.  1154 

bagaatella  prov.  1154 
|  bagatela  span.  1154 
bagatella  rto/.  1133.1164 
bagatelle  frz.  1164 
bagatelliore  i/o/.  1164 
bagattino  Ual.  1133 
bagaxa  ptg.  1140 
bagaza  /,/p.  H31 
bägea  rtr.  1282 
bagear  r/r.  1282 
baggüo  ital.  1127 
baggiola  Ual.  9948 
baggiolare  i/o/.  9948 
baggiolo  ital.  1164 
bagliare  i/o/.  1242 
haglio  Ual.  1242 
bagliore  Ual.  1242.  3546 
bagliru  i/o/.  1164 
bagnare  ital.  1181 
bague  frz.  1182 
bagno  i/o/.  1182 
bago  p/p.  1146 
bagoa  </»//.  1133 
bagola  it.  1133 
bagordare  ital.  4686 
bagua  pro«,  o/rz.  1164 
baguaaaa  prov.  1140 
bague  frz.  1133.  1164 
bague  pror.  afrz.  1164 
baguea  «/rz.  1164 
baguotte  frz.  1145 
bagulare  olterital.  1160 
bahia  «pari,  /...r'.  1150 
bahir  prov.  1120 
bahn  ptg.  1300 
bahül  ptg.  1300 
bahnt  frz.  1164.  1300 
bai  /r*.  pror.  1148 


1162.1163.1181 
baiart  pror.  1148 
baiaa  pror.  1154 
baias  frz.  1131 
baiaaaain  frz.  1131 
baiaaao  frz.  1131 
baiaase  o/rz.  1140 
baiat  rum.  1163 
baie  frz.  1133.  1150 
baie  rww.  1162.  1182 
balf  afrz.  1149 
baif  frz.  1120 
baigner  /Vr.  1181 
baiilar  span.  ptg.  1184 
baila  ital.  1164' 
baila  pror.  rtr.  span.  1164 
Kail-  epow.  /).»_./  1184 
bailieu-s  prov.  1164 
bailio  p/p.  1164 
bailir  prov.  1163 
baüle  frz.  1129 
bailler  o/rz.  1163 
bailler  nfrz.  1160 
baillet  /rz.  1148 
bailli  frz.  1164 
baillie  frz.  1164 
baillir  n/'rz.  1163 
bailli  r.'  frz.  1164 
bailliveau  a/rz.  1149 
bailo  ital.  1164 
bain  rtr.  1315 
baio  /rz.  1182 
bainha  ptg.  9963 
balnha  p/o.  1158 
bainilha  ptg.  9963 
balonnette  frz.  1289 
bairc  i/o/.  1120 
baia  prov.  1258 
baiaer  /rr.  1266.  1258 
baiaeul  nfrz.  1267 
baiaKsr  prov.  1261 
baUsele  o/rz.  1140 
baisser  frz.  1261 
bainao  neuprov.  10332 
baiU  »W>.  1161 
baiveau  afrz.  1149 
baivel  a/rz.  1149 
baixar  ptg.  1261 
baixel  ptg.  10008 
baixo  p/r;.  co/.  1263 
baizar  prov.  1256 
baja  ital.  1160 
bajar  .ipon.  1261 
bajare  i/o/.  1150 
bajaa  a///>.-.  9961 
bajasse  alt  frz.  1140.  9961 
bajazzo  ital.  1131.  1160. 

1161.  9961 
baiel  span.  10008 
bajella  Ual.  1133 


jo  itaJ.  1148 
bajocca  ital.  1133 
bajoeco  i/o/.  1148 
bajore  Ual.  1150 
bajuca  Ual.  1133.  1148 
bajulo  i/o/.  1164 
bal  frz.  1184 
ball  ■  ■  i  r f  ■  ■  r  ■'.  1184 
bala  pror.  span.  ptg.  1181 


bnladi  span.  ptg.  1165 
baladi  »pari.  ptg.  1270 
baladrar    span.  1171. 

1192.  1466.  6464 
balafrn  frz.  1414 
halai  frz.  1184 
balaiier  />z.  1184 
balam  afrz.  1169 
halan  rum.  1169 
balanee  /rz.  1386 
balandra  Ual.  span.  ptg. 

1391 

balandra  nprov.  10345 
balandran  frz.  span.  ptg. 

1170.  1391.  10345 
balandrio  span.  p/r/.  1391 
baiandre  frz.  1391 
balandron  Ual.  1170. 1391 
balausa  pror.  1385 
balanza  span.  1385 
balar  pror.  1184 
balaüatre  span.  1172 
balaustre  i/o/.  1172 
balauatro  ital.  1172t 
ba layer  frz.  1184 
balb  pror.  1175 
balbo  Ual.  1176 
balbutier  frz.  1175 
balc  ;>ror.  1176.  1183 
balc  frz.  2796 
balclo  ptg.  1183 
baliar  engad.  7216 
balco  i/o/!  1183 
balcon  /rz.  span.  1183 
balcone  t/a/.  1183 
balda  span.  ptg.  1269 
balda^chino  Ual.  1157 
Baldacco  i/o/.  1167 
baldäo  span.  ptg.  1269 
baldaquin  fr;,  span.  1167 
baldaquino  p/p.  1167 
baldar  span.  ptg.  1269; 
baldo  span.  ptg.  1269. 1270 
baldio  man.  p/p.  1269 
baldix  frz.  1177 
baldo  .«/«di.  ita/.  1177 
baldo  span.  ptg.  1269 
baldoar  span.  jttg.  1269 
baldon  span.  ptg.  1269 
baldonar  ptg.  1269 

baldoro  i/(i/.  1177 
baldöria  ital.  1177 
baldre  /"rz.  1179 
baldrot  frz.  1179 
baie  afrz.  1169 
baie  piemont.  1184 
balea  p/p.  1166 
balecenare  oreZ.  1420 
baloeiro  ptg.  1167 
baleino  frz.  1166 
baleing  romopw.  8812 
balciuier  frz.  1167 
balejar  coZ.  1184 
balenare  Ual.  1184 
baleno  Ual.  1184 
balet  o/rz.  1189 
baier  frz.  afrz.  1184 
baleatra  Ual.  1187 
baleatrajo  i/o/.  1188 
baleatrit-re  Ual.  1188 

62 
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balet«  frz.  1262 
balia  Ual.  1164 
balia  itaL  1164 
baliai  »ard.  1163 
balicare  Ual.  1184 
balija  »pan.  10158 
balio  itaL  1164 
balire  ital.  1163 
baliie  frz.  6797 
baliata  ital.  1187 
balitar  altspan.  5464 
balivenu  afr*.  1149 
baliTO  itaL  1164 
baliia  *jmn.  6797 
balia  ital.  1184 
balia  r.  traJ.  1184 
ballatojo  ital.  1186 
ballo  /r*.  1184 
ballona  span.  1166 
ballener  span.  1167 
ballesta  «paw.  1187 
balleater  obtc.  1187 
balloar  pror.  1496 
ballon  frz.  1184 
ballono  Ual.  1184 
ballot  fr*.  1184 
balloter  frz.  1184 
ballotta  rtai.  1190 
balraa  prov.  cat.  afr*.1191 
bahne  prov.  cat.  afrz. 
1191 

baltHvo  »tri/.  1150 
baloi  frz.  1184 
baloier  frz.  1184 
baloiier  frz.  1184 
balordo  ital.  1423.  1428. 
5760 

balounl  frz.  1423.  1428. 
5750 

balaa   »pan.  ptg.  1194. 
1198 

ptg.  1196 

fr*.  1196 
ital.  1196 
balsamo  .ipun.  1196 
bal&ime  afrz.  1196 
balsimo  fett  1196 
balao  pt«.  1198 
balaopeto  #pan.  3604 
bal/  ruw.  1198 
baltar  parm.  1184 
balfat  rum.  1197 
baltreara  irVi/.  1664 
haluardo  ital.  1495 
baluarte  IJNM,  1496 
baluc-s  prov.  1160 
baluraa  sjxin.  10293 
baluatre  fr*.  1172 
baluz  span.  1199 
balvedouro  ptg.  10300 
babsa  ital.  1198 
balzan  Ufr«.  1193 
baliuua  ital.  1193 
balzano  ital.  1180 
bakar  itaL  1198 
balzu  sard.  10006 
bamba  ital.  *pan.  1204 
bambaro  traf.  1408 
banibagia  itaL  1201 
bambagino  ital.  1498 


bainbagi©  irrt/.  1201 
bambarotera  span.  1203 
bambarria  *pa».  1204 
bambinaja  ital.  1202 
bambinea  ital.  1202 
bambino  itaL  1204 
bambo  ItaL  1204 
bambocoio  itaL  1204 
bamhocbe  frz.  span.  1204 
batnbuloar  span.  1204 
batnboleggiare  ital.  1204 
bambolla  span.  1203 
bambolo,  -a  ital.  1204 
bamborlo  ga*cogn.  1203 
bamborro  limous.  1203 
ban  afr*.  1206 
ban  prrw.  fr.-.  1214 
bana  prov.  1217 
bafta  span.  1182 
banal  fr*.  1215 
baBar  span.  1181 
banattc  fr*.  1322 
bauasta  cat.  span.  nru- 

proc.  1322 
bauaate  ufr*.  1322 
banc  frz.  prov.  1211 
banca  ital.    span.  ptg. 

1211 
bancal  frz.  1211 
banchettare  «tai.  1211 
bancbetto  ital.  1211 
banohiere  tta/.  1212 
banco    ital.    span.  ptg. 

1211 

bancroche  frz.  1211 
banda  ital.  prov.  «paw. 

ptg.  1207 
bände  frz.  1207 
bände  nfr*.  1889 
bandeira  ptg.  1207 
bandera  span.  1207 
bandernle  fr;.  1207 
bandibula  span.  5870 
baniliera  itaL  prov.  1207 
bandir  »JHM.  pta.  prov. 

1209 

bandir    itaL  1209 
bandito  ital.  1209 
bando  ital.  1206 
bandöla  sjuui.  «823 
bandun  afrz.  1210 
bandurra  ptg.  6823 
bandurria  span.  6823 
bane  afr*.  1217 
baneira  prov.  1206 
baneret  afrz.  1206 
banhar  cat.  pty.  prov. 

1181 
banho  ptg.  1182 
banh-g  prov.  1182 
baniere  ufr*.  1206 
banlieue  frz.  1218 
banne  frz.  1822 
banneau  fr*.  1322 
bannelle  frz.  1322 
banm-r-    afr*.  1206 
bannet  frz.  1322 
banncton  frz.  1322 
bannii're  fr*.  1206 
bannir  frz.  1216 


baflo  *pa».  1182 
banoiier  afrz.  1208 
banquo  frz.  1211 
banquet  f>*.  1206.  1211 
ban-a  prov.  1206.  1217 
bany  cai.  1182 
banya  cat.  1217 
baonilba  ptg.  1168.  9963 
baptisit'r  afrz.  1220 
I  baptistaire  fr*.  1219 
baptiatero  fr*.  1219 
baquet  frz.  1129 
ba<(uetta  span.  1145 
baraigne  a/r*.  1221 
bar  balogn,  friaul.  1244 
bar  pror.  1248 
bara  rtr.  ital.  1326.8358 
bararra  ital.  1246 
baraeundia  ital.  1249 
barafunda  ptg.  1249 
baragouin  frz.  1249 
baragunna  ««7.  1249 
haraliunda  span.  1249 
baraja  «pan.  ptg.  1243 
barajar  »pan.  pro.  1243. 
7404 

baralba  prov.  span.  plq. 
1243.  7404 

haralhar«p.pta.  1243. 7404 

barallar  cat  7404 
j  barana  cat.  10105 

baranda  span.  10106 
'  baraouda  ital.  1249 

barar  span.  10006 

barat  frz.  1243.  7404 

barata  prov.  rat.  «pan. 
ptg.  7404 

baratar  pror.  cat.altspan. 
ptg.  7404 

barato  span  ptg.  7404 

barattare  Ual.  1243.  7404 

baratter  frz.  1243.  7404 

barat(t)«rW>*.  1243.  7404 

baratt«  ital.  7404 

barat-z  prop.  7404 

baränta  »ard.  7604 

barb  rum.  1281 

barba   itaL   span.  ptg. 
rum.  rtr.  1222 

barbae!  pro.  1168 

barbacana  cat  prov.  span. 
1168 

barbacane  Ual.  frz.  1168 
barbacio  ptg.  1168 
barbaebaun  rtr.  1168 
barba  di  Uiove  Ual.  5194 
barbado  ptg.  1227 
barbagliare  ital.  1242 
barbaglio  Ual.  1242 
barbajol  pror.  6194 
barbano  Ual.  1224 
barbaaao  Ual.  10063 
barbaatrego  n«-ap.  10115 
barbat  rum.  1227 
barbe  frz.  1222 
barbe  fr;.  1227 
barbeito  ptg.  1223 
barbeau  fr*.  1231 
barbecho  span.  1223.10111 
barbeito  ptg.  10111 


barbelle  frz.  1222 
barbelle  frz.  1222 
barbot  fr*.  1222 
barbiere  Ual.  1225 
barbiero  Ual.  1225 
barbigi  itaL  1229 
barbio  ital  1231 
barbia  mai/,  1229 
barbisi  venet.  1229 
barbo    Ual.    span.  ptg. 
1231 

barbotar  span.  1230 
barbotejar  cat.  1280 
barboter  pic.  1230 
barbotta  mai/.  1230 
barbouiller  frz.  1230 
barbu  frz.  1227 
barlmdo  p/a.  1227 
barbugliare  ital.  1230 
barbullar  «pan.  1231 
baroa  Ual.  sjmn.  ptg.  rtr. 

rum.  1232 
barce  piac.  1234 
barccla  par.  1284 
barcelle  ital.  1346 
barrhe  frz.  1830 
barcollare  Ual.  1235 
barda   Ual.   ptg.  span. 

rum.  1237 
bardache  u/r*.  1236 
bardaja  span.  1236 
bardaaeia  Ual.  1236 
barde  fr*,  afr*.  1237 
bardeau  frz.  1237 
bardel-s  prov.  1237 
bardella  i(.  1237 
bar<lelle  fr*.  1237 
bardellone  Ual.  1237 
bardot  fr*.  1237 
bardotto  Ual.  1237 
ban-gno  arW.  1182 
baiella  ital.  1325 
barelle  ital.  1346 
barellina  ital.  1326 
bareter  altfrz.  7404 
baretta  pro.  1399 
barfolhi  lyon.  1410 
barfoyi  Igon.  1410 
barga  .ipan.  pr</.  1330 
bargada  rtr.  1573 
bargagnare  ital.  1233 
barg-agno  ira/.  1233 
bargaine  afr*.  1233 
bargauitnu  sard.  7062 
barganhar  prov.  ptg.  1233 
bärge  afrz.  1282  " 
bargello  Ual.  1288 
bargia  itaL  1228 
bargieda  rtr.  1673 
bargiglio  itai.  1228 
barglicea  rtr.  5678 
bargliocca  rtr.  1416 
barguigner  frz.  1283 
barguile  pusm.  1239 
baricane  afr*.  1330 
barigel  afrz.  1238 
baril  frz.  1246 
ba  rioler  fr*.  1246.  1239 
bargia  prov.  1232 
barlocco  nprov .  1416.  5678 
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barloni  frz.  1241.  1417. 
barlongolo  itiü.  1241 
barlotta  iial.  10306 
ba flu mc  ital.  1422 
biirluzzo  .'üii.  1421 
barme  frz.  1658 
barmirr  Oberland.  1502 
ba  nnoer  engad.  1502 
baraix  «pan.  10255 
baruizar  «pan.  10265 
barö  prov.  1243 
baro  ital.  1243 
baroccino  iia(,  1243 
baroccio  ital.  1243 
baroefo  ital.  1243 
baron  a/r„\  124» 
barone  it.  1243 
baroque  /'rr.  8121.  10086 
baroter  frz.  1246 
barotier  frz.  1245 
barque  n/rr.  1232 
Larra  ital.  1245 
barrachel  «pan.  ptg.  1238 
barraebol  «pan.  ptg.  1238 
barraco  «pan.  pfi;.  10081 
barral  »pan.  1246 
barrto  ptg.  10081 
barraro  t(<W.  1246.  10006 
barras  prov.  1246 
barre  frz.  1246 
barreau  /'rr  1246 
barrena    »pan.  10094. 

10109 
barrer  nfrz.  10006 
barrcr  /rr.  1245 
barrer  span.  ptg.  10083 
barrete  »pnn.  1399 
barrettu  pror.  1399 
barrette  frz.  1399 
barrira  «pan.  ptg.  1246 
barricane  a/rr.  1330 
barricata  ital,  1245 
barriera  ifa/.  1245 
barriga  span.  ptq.  1179. 

1246 

barri)  xpan.  ptg.  1245 
barrile  ital.  1245 
barrina  «arrf.  cat.  10094. 
10109 

barroco  pt.a.  8121.  10085 
barrot  frz.  1246 
barrueco  xpan.  8121. 10086 
barrufaut-z  8213 
barruntar  «pan.  ptg.  1631. 

10086 
barsacca  sard.  1402 
barear  rtr.  1546 
bartarello  nprop.  10096 
bartulare  aret.  7982 
baruca  «pan.  1243 
barucabbä  aret.  1249 
barufar  rtr.  1398.  8213 
barufautz  prot».  1398 
baruffa  ital.  1398.  8213 
baruffare  ital.  1398 
barulbar  pta,  6189 
barallare  altital.  1248 
barullo  ital.  1243 
barutar  a.sjmn.pror.  10086 
barutel  prov.  1631 


prot. 


barrato  Mrd.  1228 
banrattu  «aro\  10111 
bar. u  sard.  10005 
bas  pro»,  frz.  1263 
ba*a  C<if.  1291 
basalen  vegl.  1253 
liasalise  a/rr.  1255 
basulisqueg  nfrz.  1265 
basnna  ttal.  1438 
basane  /rr.  1438 
basaner  afrz.  1438 
basanier  frz.  1438 
bavbord  frz.  1142 
baBca   »pan.  ptg. 

1251.  10009 
basrar  span.  ptg. 

1261.  10009 
bagehoe  afrz.  1262 
bascino  .7a/.  1498 
basciu  sard.  1263 
bände  a/rr.  6171 
baacule  frz.  1264 
Basculi  1267 
baaulga  valt eil.  1263 
baselgia  rtr.  1263 
basergu  bellinz.  1253 
basgia  oberital.  1264 
basia  oberital.  1254 
basilisque  a/rr.  1255 
basiol  a/rr.  *>rot\  1267 
basire  ira/.  1260 
ba£(o)la  oberitid.  1254 
basoffia  ital.  9233 
basquiner  a/rr.  1259 
bass  rtr.  1263 
bagsa  caf.  1194 
bagsare  ital.  1261 
bassiu  frz.  1136 
basso  itaf.  1263 
basau  sard.  1263 
bust  /Vr.  1265 
basta  ital.  span  pUf.  1266 
bastäo  ptg.  1265 
bastar  «pan.  cat.  1265 
bastardo  i(a/.  span.  ptg. 

1265 

bagtare  ita/.  prov  span. 

ptg.  1265.  1266 
bastart-z  prov.  1265 
bagtear  «pan.  ptg.  1266 
basterna  «pan.  pro.  1266 
baatia  ital.  1265  ' 
bantida  prov.  (frz.)  span. 

ptg.  1266 
bagtilla  span.  1266 
baatille  frz.  1266 
bagtiinento  i'ia/.  span.  ptg. 

1266 

bastiono  ital.  1266 
bagtir  span.  ptg.  1266 
bagtiru  ital.  1266 
bagto  «pan.  pfo\  ital.  1265 
baston  span.  rum.  1265 
baatono  itai.  1266 
bastonnare  ital.  1266 
bagtonoata  itnf.  1266 
baston -g  prov.  1266 
Hastuli  1267 
bast-z  prov.  1266 
bat  /rr.  1265 


bataeehlo  ital.  1274 
batafalua  span.  4432 
batafalugu  ,s/«m.  4432 

I  bataie  rum.  1275 
batail  frz.  1274 
bataille  /rr.  1276 
bataillole  frz.  1275 
butalba  p(«\  prop.  1275 
batalh-g  pro«.  1274 

1  batalla  span.  1275 

J  batnu  span.  1278 
bätard  /'rr.  1266 
batassaro  ital.  6918 
batata  span.  ptg.  6919 
bat«  rum.  1278 
bateau  frz.  1272 
batejar  cat.  1220 
batel  «pan.  p'o.  1272 
bateleur  nfrz.  1164 
batolh-s  prop.  1272 
bater  ptq.  1278 
bateuil  frz.  1266 
bateul  /"rr.  1265 
batiar  cat.  1220 
bätiraent  frz.  1265 
batir  «pan.  1278 
bätir  frz.  1265.  1266 
batison  frz.  1278 
batoiier  a/rr.  1220 
batoisun  afrz.  1278 
bäten  /'rr.  1266 
bAtonner  frz.  1266 
batro  prop.  1278 
batrin  rum.  10122 
bnttnechio  ital.  1274 
battatflia  i<af.  1276 
battaglio  ital.  1274 
battant-r<Bil  frz.  1278 
battello  ifa*.  1272 
buttere  ital.  1278 
batteria  ita/.  1278 
battia  sard.  1903 
battifredo  ital.  1332 
battigia  *<a/.  1278 
battilocchio  ital.  1278 
battiloglio  ital.  1278 
battisteo  tose.  1219 
batto  ital.  1272 
battolare  ital.  1466 
battor  »ani.  7652 
battordighi  sard.  7653 
battosta  ital.  1277 
battostare  ital.  1277 
battro  /rr.  1278 
baturlare  aret.  1586 
bau  n/rr.  1183 
bau  frz.  2796 
baubel  afrz.  1803 
baue  u/W.  1183 
baue  frz.  2796 
baucant  a/rr.  1193 
bauche  afrz.  1183 
bauche  frz.  2796 
baue-«  prop.  1283 
baüc-s  prov.  1300 
baud  /rr.   1177.  1178. 
1287 

Baudas  frz.  1167 
baudeqnin  frz.  1157 
baudet  frz.  1177.  1178 


baudlse  f>«.  1177 
baudor  prop.  1177 
bnudoa  prop.  1177 
baudour  frz.  1177 
baudrat-z  prov.  1179 
baudre  afrz.  1179 
baudrier  frz.  1179 
bange  frz.  2796 
baül  Man.  1300 
baute  ital.  1154.  1300 
bäume  frz.  1195.  1260 
bäume  pro*,  cat.  afrz. 
1191 

baunilha  ptg.  9963 
bauri  npror.  1623 
baiisan  prov.  1193 
baut  prot».  1177 
bauza  prop.  1284.  1286 
bauzar  prov.  1284.  1286 
buva  sard.  ital.  ptg.  1122 
bavar  prop.  ptg.  1122 
bavard  frz.  1122 
bavardage  frz.  1122 
bavarder  /rz.  1122 
buvastol  prop.  1154 
bave  frz.  1122 
hafte*!  prov.  1174 
barer  frz.  1122 
barorrh  rtr.  1378 
baya  span.  1133 
bayer  n/r*.  1160 
bayo  sjhm.  1148 
baza  «pan.  1291 
bazar  /rr.  1290 
baiia  oberital.  1264 
bazo  «pan.  6171 
bazoebe  afrz.  1253 


bona  ital.  1291 
bazzana  itoJ.  1488 
bazzica  ital.  1291 
bazzicare  .  r  ■  r 1291 
bazzoffia  ital.  9233 
be  cat.  1316 
be  rum.  1363 
bea  rum.  1312 
beul  rtr.  frz.  1312 
beala  rum.  1314 
bealbel  afrz.  1303 
beara  rum.  1374 
beata  rum.  10261 
beau  frz.  1312 
beaueonp  /'rr.  1313 
beaueuit  frz.  1622 
beau-pöro  frz.  10264 
beaupre  /^rr.  1487 
beaute  frz.  1309 
bobbio  »<ai.  1444 
bebedice  ptg.  1360 
bebedor  «pan.  ptg.  1362 
beber  span.  ptg.  1363 
bebera  1376 
bobi/ie  rum.  1360 
bebora  pt.a.  10204 
bebraje  «pan.  1368 
bebru  rum.  1292 
b«c  frz.  1132.  1294 
beca  prop.  1132.  1294 
becabunga    span.  ptg. 
I  1296 

62- 
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becabunga  frz.  1296 
blasse  frz.  1132.  1294 
boccabunga  frz.  1295 
beccabungia  ital.  1296 
becearcia  ital.  1294 
beeeaei-ia  frz.  1132 
beccajo  ifa/.  1634 
bercare  iia/.  1132.  1294 
becco  ital.  1132.  1294. 

1383.  1634 
bocerro  »pan.  ptg.  13(>2 
bech  eat.  1294 
berhar  prop.  1132.  1294 
beche  /■«.    1132.  1294 

1346 
bwber  frz.  1294 
bedien  lyon.  1407 
bero  pty.  10153 
becoquin  »pan.  1405 
becquer        1132.  1294 
becquetter  frz.  1132.1294 
boc-8  prop.  1132.  1294 
becuit  afrz.  1406 
bedda  südsard.  1312 
bedaine  frz.  3143 
bedeau  /«.  1371 
bedel  frz.  »pan.  ply.  1371 
bedello  ital.  1355.  1371 
bedela  prop.  1371 
bodont  bellinz.  com.  1372 
bediere  norm.  1297 
bedia.   bediaao  neuproc. 

10244 
bedoll  COt.  1355 
bodon  />r.  3143 
bedoneau  nltfrz.  3143 
bedondaine  3143 
beer  a/M.  1150 
befa  span.  1153 
befania  ifn/  3267 
befar  span.  1153.  1298 
beffa  ital.  1153.  1298 
beflare  ttai.  1163.  1298. 

1376 

bef(f)e  afrz.  1153 
beffe  afrz.  ital.  1298 
befflor  afrz.  1163 
beffler  n/'«.  1298 
beffroi  nfr.  1332 
beffroi  t  afrz.  1332 
befo  spaw.  1298.  1377 
befre  aspan.  1292 
bega  oherital.  rtr.  1156 
begaud  />;.  1174 
begayer  frz.  1174 
bf-gb  romagn.  6698 
begra  ca»i.  5261 
begue  frz.  1174 
begueule  /Vr.  1150 
behetria  span.  ptg.  1318 
bebort  afrz.  4686 
boi^o  p<a.  1268 
beige  »frz.  1497 
beijar  ptg.  1256 
beijo  pfo.  1268 
bein  rtr.  1316 
bei«,  beissa  nprov.  1433 
beivre  rtr.  a/r*.  1363 
bejater  frz.  1432 
bei  frz.  1312 


pfa.  span.prov.eat. 
1192  ' 
belare  ital.  1192 
beldad  span.  1309 
beldade  pfo.  1309 
beldroega  ptg.  7328 
bele  /K\  1312 
beler  frz.  1192 
belet  afrz.  1305 
belete  /rr  1804.  1312 
beletiaaimo  nbrrital.  1308 
beletto  frz.  6413 
belbö  pro.  1387 
bclido  aspan.  aptg.  1310 
belier  frz.  1807 
Ix'liere  /rz.  1307 
bolitro  span.  1317 
belitre  /rz.  1817 
beliver  afrz.  6633 
beljamine  wall.  1194 
bellaco  «pan.  10173 
Mlaire  prov.  1308 
bellazer-a  prop.  1808 
bellazor  prov.  1808 
belle-mere  frz.  10264 
bolleque  /rz.  1806 
bellezour  frz.  1308 

lim  i/«/.  9876 
bellicone  ital.  10395 
bellido  aspan.  aptg.  1310 
bell  in  a/rz.  1663 
bellioc  afrz.  1663 
belliaear  ptf).  1311.  6997 
bello  ÜÜ,  1312 
bellota  npan.  1190.  4261 
bellu  logvd.  1312 
(a)bellucar  prop.  1418 
belhigue  afrz.  1418 
belorta  span.  1428 
belot  Horm.  1305 
belota  ptg.  1190 
belou  .wd.  10066 
belou  rde  mittel  frz.  1423 
boU  pr<»p.  1312 
beltä  tCflf.  1309 
beltat-z  prov.  1309 
bei  tu  ital.  1309 
belluette  afrz.  1418.  1419 
beluga  prOV.  1418 
belugeiar  prov.  1418 
beha  ital.  1314 
bom  ptg.  1315 
bemdigo  ptf,  1316 
bemdisKe  ptg.  1316 
bomdito  p/</.  1316 
bemdizer  ptg.  1816 
bemiedore  sard.  10198 
b  n  r/r.  1316 
ben  prov.  1316 
benda  ifa/.  prop. 

1322.  1389 
beudea/rz.  1389 
bendecir  »pan.  1816 
bender  a/rz.  1389 
bendic  prov.  1316 
beudigo  .«pa»t.  1316 
bendije  1316 
bendir  prop.  1316 
bendito  *pa«.  1316 
I  bene  ital.  1316 


npan. 


»  «pa».  1316 
ita/.  1316 
benedida  prov.  1316 
benedir«  ital.  1316 
bonegbeire  sard.  1316 
benehir  cat.  1316 
benoi  a/rz.  1316 
Beneib  prov.  1316 
bnneir  afrz.  1316 
benciü  a/rz.  1316 
benei»tre  afrz.  1316 
bene(e)it  a/rz.  1816 
beneiz  afrz.  1816 
ben(e)oit  afrz.  1316 
bontejuu  a/rz.  1816 
benesqui  afrz.  1316 
benevolencia  «p.  ptg.  10286 
bonevolenaa  prop.  102S6 
benevolenza   ital.  1320. 

10286 
benevolo  ital.  1321 
beneyt  car.  1316 
benezeita  prov.  1316 
benezea  pror.  1816 
beoezic  prov.  1316 
benozir  prov.  1316 
benezis  prw.  1316 
benigne  frz.  1323 
benin  /rr.  1323 
benir  afrz.  1316 
benisi  lomb.  1316 
benistre  <i/Vr.  1316 
benit  afrz.  1316 
Mute  /"r*-.  1816 
benjamine  wall.  1194 
benna  ital.  rtr.  1322 
bonnarzu  »orri.  5177 
bennere  sard.  10043 
Benoit  nfrz.  1316 
bentre  *«rd.  10048 
bentu  aard.  10064 
benzie  pro».  1316 
beon«  friaul.  1378 
I  boort-7.  prov.  1686 
I  böque  frz.  1432 
I  bequill   /r«.  1132.  1294 
Iwr  parm.  ferr.  1244 
ber  <i/«.  1248 
bera  prov.  1326 
berbaac-u  .«/«jm.  /rf*/.  11)063 
berbec  mm.  1328  6764 
Iwrbecar  rum.  1328 
berbeiaeb  r<r.  1328.  6764 
borbena  ital.  10064 
burbequin  ptg.  10388 
berberare  ^arrf.  10066 
berbico  ital.  1328.  6764 
berbiqui  xp'i».  10388 
berbia  /r;.  1328 
berbitz  prov.  1328.  6764 
bereeau  frz.  1535.  10086 
berceau  nfrz.  2685 
bercer  «/"r^.  1327 
bercer  frz.  1636.  10102 
bercero  sprtn.  10216 
berciare  i/a/.  1827.  1883. 

1337 
ber^o  ptg.  2685 
bere  ital.  1363 
berele  «/"rr.  1243 


berfrol  afrz.  1332 
bergamoU    *;xi«.  ptg. 
1299 

bergamoU»  /irz.  1299 
bergamotta  i<a/.  1299 
berge  nfrz.  1232 
berge  /rr.  183t» 
berger  frz.  1328 
bergier-a  pror.  1328 
berguer  afrz.  1381 
berillo  ital.  1345 
berio  nprov.  1325 
berla  itof.  1393 
berlanga  »-/<««.  1563 
berle  frz.  1341 
bi'-rle  pic.  1192 
berlöe  pric.  1570 
berl«k  />ic.  7422 
U«rl?h.  pic.  1384 
berlene  afrz.  1563 
berlöe  pic.  7422 
berlina  i/.  1325.  1651 
berlina  ital.  span.  1834 
berline  frz.  1325.  1884 
berlingare  tUü.  7422 
berlingozza  i<cii.  7422 
berlingue  frz.  1834 
berlong  /"rr.  1241 
berloquo  frz.  1416.  6678 
berlou  hrnnfg.  1424 
berlouque  hennrg.  1424 
berlue  /"rz.  1418 
berluette  afrz.  1419 
berluaeo  i<<»/.  1424 
berma  npan.  1558 
bermo  .»ard.  10078 
bennejo  span.  10076 
berne  frz.  4563 
berner  jfo  4668 


beruia  ital.  4563 
bernie  /'«.  4563 
berntz  span.  10255 
berrar  ptg.  1192.  10081 
berre  «ard.  10061 
berrear  «pun.  10061 
berrette  ital.  prov.  1399 
berrie  afrz.  1247 
berrinattird.  10094.10109 
berro  span.  1348.  2600 
berrovier  *  prop.  1336 
berruoco   span.  8121. 
10085 

berruga  tjMM.  ptg.  10086 
berruk-r  afrz.  1836 
bor»  jirov.  cat.  frz.  2686 
beraac  piem.  1402 
beraacca  pi«a.  1402 
beraagliere  ital.  1327 
beraaglio  ital.  1327. 100S7 
beraail  afrz.  1327 
bersailler  a/"r;.  1327 
beraeiare  ital.  1333 
beraer  a/r*.  1327 
bert  obw.  1397 
berta  ital.  1338 
bertaou  «prop.  1339 
bertan  frz.  prov.  1389 
bertaud  prop.  frz.  1839 
bertauder  /rz.  1338 


Digitized  by  Google 


985 


986 


bertander  nfrz.  1435 
bertavello  ital.  10093 
berteaca  ital.  1564 
Korthaud  frz.  prov.  1339 
bortonar  ital.  1435 
bertonder  afrz.  1436 
bertorello   ital.  1340. 

10093 
bertreaca  prov.  1664 
ber(r)uda  »ard.  10110 
borza  span.  10216 
bee,  beasa  nprov.  1433 
beaaco  fr/.  1402 
besaigre  frz.  1403 
beaaigur,  afrz.  1404 
beacle  neuprov.  6171 
bete  r<r.  1349 
boaar  #pfin.  1256 
beache  afrz.  1132 
boerio  ital.  1349 
beselique  o/k.  1265 
befira  rutn.  10116 
beeide  »tu/.  1345 
beaiolo«  frz.  1345 
be*o  »pan.  1268 
beaoe  pror.  10160 
beaoehe  frz.  1426.  10160 
beaonhar  prov.  8878 
bospa  pfo.  10113 
beaaa  »pror.  1349 
beaaac  (icn<.  1402 
beaae  /r*.  (fl«i/.)  1346 
Ixxwo  rtfl/.  1349 
/>/.  1433 
ptg.  1187.  1347 
a/'rz.  1434 
I  ital.  1462 
a/Vz.  9464 
beoUaire  afrz.  1350 
beatiajo  im/,  1360 
beatiar     ital.  1350 
beaton  afrz.  1324 
beatordre    u/r;.  1436. 

9607 
beaton  afrz.  9607 
bet  afrz.  1324 
beta  /././.  10261 
bete  afrz.  1353 
bete  /r*.  1347 
beter  afrz.  1353 
beter  afrz.  1324 
befie  rum.  1360 
betiao  frz.  1347 
betler  rtr.  1354 
Wtoine  nfrz.  10125 
beton  nfrt.  1324 
beton  /r/.  1442 
betoniea  »pan.  ptg.  10126 
bette  frz.  1161 
betteln  tta/.  1161 
bettoniea  ital.  10126 
betulla  p/.?.  1355 
beubel  afrz.  1303 
beagler  nfrz.  1626 
beuragge-a  pror.  1358 
beuro  prov.  1363 
beurer  cat.  1363 
beutor  rum.  1362 
be»anda  ital.  1361 
beyedor  pro».  1362 


beTelre  alt  frz.  prov.  1362 
beveor  afrz.  1362 
beveraggio  i*a/.  1368 
beverare  ital.  1369 
bevore  itn/.  1363 
beveria  prov.  1367 
bevero  ital.  1292 
bevetta  »<«i.  1161 
bevigione  ital.  1361 
bevitore  i<«/.  1362 
boriziono  ital.  1361 
bevorie  friaul.  1378 
be»uo  1437 
bexiga  ptg.  10116 
bexigaa  p/o.  10004 
bezaxaa  *pan.  1402 
bezo  span.  1258 
bezzo  ifei.  1280 
bi  »ard.  4696 
biada  fhrf.  1468 
biado  ital.  1468.  1471 
biaia  prov.  frz.  cat.  1366. 
1376 

biaiaar  prov.  1376 
biaiser  frz.  1876 
biam-are  i't«/.  1459 
bianchire  ital.  1469 
bianco  ifa/.  rtr.  1467 
biantc  Kai.  10132 
bianara  nprov.  8093 
biasciu  *irrf.  1375 
MathMfa  ital.  1462 
biasimo  itid  1462 
biaainare  ital.  1462 
biaateroma  ital.  1462 
biav»  i/u/.  1471 
biai  ncat.  1375 
biaza«  span.  1402 
bibaro  #p<i».  pty.  1292 
bibbio  ital  10205 
bibelot  nfrz.  1303 
bibet  o/fo  10383 
bibeux  frz.  1864 
bibiar»  rm«.  1444 
bica  ital.  1379 
bicca  »ard.  1294 
bicebiere  i/n/.  1130 
bicchiriole  sard.  1294 
biedaruto  i/ai.  1404 
bicculare  »ard.  1294 
bioculu  »ard.  1294 
Uoha  *p<i...  p«o  1349 
biehe  ptg.  frz.  1349.  1366. 

13*3.  1634.  4696 
bioher  rtr.  1130 
Meli  i  ./m/     I  149 
UOO  pty.  1132.  1294 
bico  »pan.  1132 
bicoca  »pan.  1405 
bieooca  ifa/.  1406 
biooq  frz.  1405 
bieoque  /"rz.  1105 
bicoquete  »pari.  1406 
blcoquin  »pan.  1406 
bicornia  i(a/.  1869.  4871 
birog  span.  1294 
bidaleaco  ital.  10386 
bidda  «ard.  10177 
biddu  sard.  10182 
bjdet  1370 


bldetto  ital.  1370 
bidighinzu  xard.  10246 
bidon  /'rr.  1372 
bidrigu  logud.  10254 
bieco  ital.  6634 
bied  afrz.  1297 
bief  frz.  1297 
bion  fr«  »pan.  1315 
bienveillance  frz.  1320 

10286 
bienveillant  fr».  1319 
biere  /V*.   1325.  1374. 

2111 

bierren  a»pan.  10078 
bie>  rtr.  1349 
bieate  rtr.  dial.frz.  1349 
biet»  i*ol.  1352.  1479 
bieta  rtr.  1862 
bietola  ital.  1362 
bieule  nprov.  7809 
biex  frz.  1297 
bievre  afrz.  1292 
biffa  flttai.  10390 
biffer  frz.  10390 
bifft-ra  •/«/.  1376.  1443 
bifi  cat.  1298 
bifolca  ital  1610 
big«  pro«?,  cat.  1380 
bigalba  «unT«.  1393 
liigar™  >i/.//  1392 
bigarrar  tat.  i:t92 
bigarrer  /rr.  1392 
bigatelle  frz.  1381 
bigatto  i/al.  141*8 
bigattolo  ital.  1498 
bighollonn  ital  1498 
bighellonare  ital.  1498 
bigin  ital.  1497 
bigione  tta/.  14!>7 
bigle  frz.  1426 
btglia  1367 
higliardo  ital.  1367 
bigne  nfrz.  1628 

i    ;;,  ,1-     %/.,.-.  f.  1381. 

6412 

bigodeira  Oto.  1381 
bigolo  i'ta/.  1498 
bigolone  ital.  1198 
bignncia  it.  1368 
bigonzio  »«WZ.  1368 
bigorna  ft§.  1369.  4871 
bigorno  frz.  1869.  4871 
bigornia  «pan.  1369.  4871 
bigot  frz.  1381 

ig.  t.       -  1381 
bigotelle  /"rr.  1381 
bigotera  »pfi».  1381 
bigotU  ital.  1381 
bigre  frz.  1382 
biguo  d/rr.  1380 
bigutta  ital.  Uli 
biiou  frz.  1447 
bilau  A%  1385 
bilancia  ital.  1345 
I  il  uii'i  iju  :  tat.  \  1S4 
bilaoeiere  ital.  1384 
bilenco  ital.  1568.  6627. 

8812 
bilha  ptg.  1367 
bilho-a  proc.  1367 


btlleare  Hol.  9874 

hilie  ital.  10248 

billa  span.  1367 

bille  frz.  1367 

billiard  1367 
'  billon  frz.  1367 

billoro  ital.  7147 
1  billo-a  pror.  1367 

bilro  ptg.  7183 
jbllf  rum.  1198 

bilteo   i/ri/.  »paN.  ptg. 
1198 

biltro  ptg.  1317 

biltro  ptg.  1317 

bima  Irwl,  1388 

birao  friaul.  1388 

binrhidu  »ard.  10188 

bind.ghi  «ir<i.  7671 

bindolo  Ual.  10397 

bine  rum.  1316 

binoolo  frz.  1390 

binocolo  ital.  1390 
^  biodo  i(ai.  1627 

biöleo  rtr.  1610 

biondo  ital.  1469 
1  biorca  <r««.  1378  " 
|  biörch  rtr.  vtltl.  1378 
|  biorU  prov.  4686 

biotto  ital.  1470 

bique  frz.  1383-  1684 

birba  i/<W.  13*6 

birbaut«-  ital.  I3sti 

birbone  ital.  1386 

birde  *urrf.  10217 

birla  span.  7183 

birlocha  (ipaw.  6168 

biroreic  ital.  1396 

biroldo  Ual.  1428 

biron  bologn.  moden.  piem. 
6990 

birra  itnl.  1374 

birre  ital.  2111 

birreto  pf^.  1399 

birro  ital.  1399 

biaa  rtr.  1401.  1676 

biaa  pror.  1497 

blsa  rtr.  1349 

biaacria  ital.  1402 

bia(a»ar-  pror.  1402 

biaaigue  afrz.  1404 

bia<a)alho  p(a.  1430 

biacha  rtr.  1576 

bisebidu  »ard.  10225 

biacia  ün/.  1349 

biacio  Hai.  1349 

biaco  *pa».  1412 

biacotto  ital  1406 

bia<5outo  ptg.  1406 

biacaeitz  prot).  1406 

biieuit  nfrz.  1406 

biae  «/■«.  1497 

bidel  olne.  1623 

bis«>go]o  ital.  1404 

U  »i<r ioa  rum.  1263 

bioeat  piemont.  1408 

bi»eat  pTOV.  1431 

biaeato  ital  1431 

biaet  frz.  1497 

bislacro    i'ta/.  1413. 
1  6492 
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blslKÄ  friaul. 
bianiutb  frz.  10407 
biso  cene;.  7204 
bisognaro  ital.  8878 
bisojn  sptin.  1426 
binjK)  pty.  3268 
bissae  frz.  allcat.  1402 
bisse  a/r*.  134!).  1806.1634 
bisaestre  />*.  1431 
bissf-tro  (rt.  14U8.  1431 
bisaext  prot.  1431 
bistc-nsar  pror.  1434 
bistentare  ital.  1434 
bistieciare  itai.  9454 
bistondo  ital,  1429.  8169 
bistorn-  piem.  6458 
bita  »pan.  cat.  1439 
bitacola  pf</.  1439 
bitacora  span.  1439 
bitola  fXff.  1439 
bitta  &J.  1439 
bitte  frz.  1439 
biüm  p*m  10174 
birac  frz.  1445 
bivi-r-a  pro*.  1357 
bivol  rum.  1607 
btvora  ptg.  10204 
bivouac  frz.  1445 
bivre  npror.  1292 
bizarra  xüdnard.  7211 
bizarria  *pan.  pf<;.  1446 
bizarro  »pan.  ptg.  1446 
bizazats  «pan.  1402 
bizco  «/»in.  1426 
bizcocho  »pan.  1406 
biznaga  .<paw.  6910 
büra  tuiK.  6130 
bizzocuo  ital.  1478 
blada  pror.  1468 
bladaria  pror.  1464 
blaice  a/rz.  1465 
blaire  frz.  1449 
blaireau  frz.  1450.  1463. 

9411 
blairie  frz.  1464 
blaisse  o/>z.  1466 
bläiue  1462 
bläni'  r  frz.  1462 
blanc  frz.  pror.  1457 
blanc-rnanger  frz.  1458 
blanco-mangiarc  ttaf.  1458 
binnen  spttn.  1457 
blaue  Rbasi«  frz.  7817 
blanoraisin  /Vz.  7817 
bland   rum.  ital.  .«pan. 

1456 

blandea/a  rum.  1456 
blandir    pt</.  npnn.  1646 
blandir  pror.  /'r.\  »pan. 
1454 

blandiro  i/«/.  1464 
blandon  »pan.  1545 
blanqueador  span.  1459 
blnnquero  span.  1459 
(imlblanzesc  rum.  1464 
blasmar  pror.  cat.  1462 
blasrne  frz.  1462 
blastner  frz.  1462 
blas«  cat.  1460 
blason  frz.  span.  1460 


 1460 

blatonar«  ital,  1460 
blasono  ital.  1460 
blasonner  /rz.  1460 
blastam  rum.  1462 
blästaraa  mm.  1462 
hlastemar  rlr.  cat.  1462 
blast- 1:. in. i  rtr.  1462 
blastenge  afrz.  1462 
blatengier  a/rz.  1764 
blaistciitifi  pror.  1461 
blastenjar  pror.  1462 
blastimar  ;<w.  1462 
Matz  pror.  1468 
blava  rtr.  1468 
blau  pror.  1471 
blavor  /rz.  1468 
blavcr  frz.  1468 
ble  »frz.  1468 
ble  rat.  6429 
bleche  frz.  1474 
blw-her  />z.  1474 
blec-hir  Irz.  1474 
bieder  frz.  1474 
bled  o/rz.  1468 
blod  Ott.  6429 
hlede  friaul.  1479 
blede  rtr.  1362 
bledo  pror.  1479 
bledomora  »/Min.  1479 
bleo  afrz.  1468 
blef  a/Vz.  1468 
blfm*  frz.  1453 
bl<Viuir  frz.  1453 
bler  rtr.  7261 
blereau  frz.  1463 
blerio  n/Vz.  1449 
blernn  afrz.  1449 
bles  prop.  1452 
blese  lothring.  1451 
blesquin  »pror.  1407 

bleawr  /rz.  1474 

blestre  afrz.  1477 
biet  afrz.  1468 
biet  frz.  1474 
biete  frz.  1479 
blette  /rz.  1479 
blettir  frz.  1474 
bleu  frz.  1471 
blials  pror.  1476 
blialtz  pror.  1475 
bliaua  pror.  1475 
bliaut  afrz.  1475 
bliautz  prov.  1476 
blinder  fr*.  1473 
blizantz  pror.  1475 
bloe  /rz.  1480 
bloca  prov.  1621 
UOOQI  frz.  1480 
bloi  i/rz.  pror.  1469 
blois  afrz.  1448.  1462 
blond  frz.  1469 
blondo  «/win.  1469 
blonz  prov.  1469 
bloquvr  frz.  1480 
bloquiur-s  prov.  1621 
bloa  prop.  a/Vz.  1470 
blosto  afrz.  1481 
blostre  a/rz.  1481 
blouque  afrz.  1621 


/rz.  1418.  1419 
bluetter  frz.  1418 
bluteau  frz.  1631 
blutel  a/rz  1631 
bluter  frz.  1631.  10086 
blutoir  frz.  1631 
boa  pto.  1606 
boara  rum.  9995 
boaro  £taf.  1482 
boaada  ital.  (dial.)  162« 

buazza  ital.  1628 

bob  prov.  1175 

lioba  rmer.  1609 

bobam-e  frz.  1496 

bnbansa  prop.  1496 

bobatico  »pan.  1173 

bobletic  rum.  1173 

boboitof.  (WWflrt.ftllMM») 
1606 

bobo  ptg.  1176 

bobo  frz.  1507 

bobolco  ital.  1610 

bor  rot.  1634 
!  boea  Hai.  1483 
|  boea  cat.  xpan.  ptg.  prov 
1612 

boeal  frz.  xpan.  ptg. 

rum.  1281 
I  bocal  ptg.  1617 
bocaron  *pan.  1624 
bocca  cat.  xpan.  ptg.  ital 
1612 

boecale  ital.  1281 
boccu  ital.  1619 
bocoone  iloi.  1619 
bor*  rum.  10311 
boceae.  rum.  10311 
boche  afrz.  1612 
boebin  axpan.  1634 
bochorno    xpan.  pt.o. 

10324 
boci  cat.  1618 
bociaro  ital.  10311 
bork  rtr.  1634 
borla  pror.  1621 
boele  o/'rz.  1621 
boco-s  pror.  1619 
I  boc-s  prov.  1634 
boda    cat.    k/hiii.  /jf<;. 

10310 

i  botlequin  nord/rz.  1524 
hodic  met zisch  1620 
bodriga  i'taf.  1179 
bodrio  </«im  ptg.  1689 
bodrista  */xj«.  /)f<;.  1689 
boe  afrz.  1288 
boel  afrz.  1621 
boauf  /rz.  1516 
bof  rtr.  1516 
bofar  //t^.  1161 
bofe  Hpan.  ptg.  1629 
bofet  tcall.  1629 
bofordo    rw/Min.  aptg. 

4696 
boga  cot.  1627 
boga  ital.  »pan.  ptg.  sard. 

1483 

bogare  sard.  10281 
bogia  prov.  1630 
boguo  frz.  1483 


bohemlen  frz.  10462 
bobonler  d/rz.  4686 
bohordo  anpat 
bohort  o/r*.  4686 
boi  ptg.  1616 
boia  prov.  1491 
boidu  Mir«/.  10280 
boieiro  ptg.  1482 
boier  a/ri.  1482 
boier  rtr.  1491 
boille  afrz.  1525 
boiou  njirnr.  1491 
boira  cat.  9996 
boire  n/r*.  1363 
boia  frz.  1618 
boisdie  afrz.  1286 
boiadif  n/V;.  1286 
boise  afrz.  1284. 
boisie  (i/r/.  1286 
boisier  afrz.  1284 
boisine  afrz.  1623 
boisson  /-r*.  1361 
boite  frz.  1161 
boitu  j<arf/.  10280 
boWro  afrz.  1363 
boja  ital.  1491 
bojar  xpan.  1489 
bola  prov.  6638 
bolar  pror.  10287 
bolrar  cat.  10299 
boldon  ital.  1493 
boldrie  pfp.  1179 
bole  wald.  1494 
bole  M0«l.  1494 
bolüd  mod.  1494 
bolengo  frz.  1631 
boleo  pener.  1494 
bolet  prop.  cat.  1494 
boleU  pf.o.  1190 
bolet«  Hol.  1494 
bolf  rum.  1637 
bolgo  n/r*.  1638 
bolgetta  ital.  1638 
bolgia  it.  1638 
boline  afrz.  1488 
bolla  dal  1641 
bollo  «pan.  1631 
bollo  ital.  1641 
bolondron  alUpan. 

10297 
bolor  pt.o.  6601 
bolorecer  ptg.  6801 
bolorento  pta.  6801 
bolota  plg.  1190 
bols  prop.  7637 
bolaar  nptg.  10306 
bolso  ital.  7637 
bolta  rum.  10290' 
bom  ptg.  1606 
bomba  ital.  prov.  1496 

bombaco  ita/.  1498 
borobanne  /r*.  1496 
boinbanza  ifai.  1496 
boubarda  ital.  1496 
bombe  frz.  1496 
bombigatto  ita(.  1498 
borobo  ital.  1496 
boinbola  ii' 'ii1  1496 
bomerie  frz.  1486 
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span.  ptg. 


frz.  1606 
bnnaccia  ital.  1500.  5818 
bonacn  frz.  1500 
bonanca  ptg.  1600 
bonanza  span.  1500 
bonaaaa  prov.  1500 
bonaura  pro».  1506 
bonarisc   püie.  man/. 
f.866 

bonazo  »pan.  1600 
boneiarelle  1614 
botulad  »pan.  1604 
bondade  ptg.  1504 
bonde  /"«.  1493 
bondir  frz.  1496 
bondire  pror.  1496 
bondon  «miaut.  1493 
boneiir  »frz.  1606 
bonheur  n/r*.  1606 
bonina  span.  pta.  1502 
bonnot  frz.  1606 
bous  pror.  1606 
bontä  ital.  1604 
bontatz  pror.  1604 
bonte  frz.  1604 
boomsnr  aptg.  10305 
boquette  1492 
boqnin  aspan.  1634 
bora  reu«.  1616 
bora  cat.  6741 
bora  rum.  99f»5 
borbeter  a/rz.  1510 
borbogliare  ital.  1510 
borbolbar  p/o.  1510 
borbollar  span.  1610 
borbottarc  ital.  1610 
borbonller  pic.  1510 
bon'an  genues.  10316 
borcegui  «pan.  1687 
horch  ia  ital.  1641 
bord  frz.  1611 
borda  pror.  tat.  axpan. 

aptg.  1511 
borda  r  mm.  1511 
bordare  ital.  1511 
bordayer  frz.  1511 
bordo  af«.  1512 
bordear  span.  1611 
bordeggiare  tla/.  1611 
bordel  pror.  frz.  1612 
bordel  ptg.  1612 
borddlo  i/oJ.  16112 
border  frz.  1611 
bordo  ital. 

1611 

bordoni  ital.  1683 
boroa  ital  1516 
boroa  aar«*.  9995 
borelä  Inmh.  1248 
borgne  frz.  6717 
borgner  /r*.  1490 
bori  cat.  3166 
bona  itol  9994 
böria  ital.  9995 
boriarai  ital.  9995 
borina  r«i«.  7492 
borin ii  ital.  1609 
borli  /iirok*.  6717 

frz.  1484.  6638 
1490 


bomi  cat.  1490 
bornio  Üal  1490 
borraaco  cat.  span.  ptg. 

1515 
borro  ital.  1623 
bortz  pror.  4686 
bomjo  span.  cat.  10292 
borzacchino  ital  1587 
bos  pror.  1606 
boear  span.  10089 
boscani  rum.  1269 
boaco  t/a/.  1518 
bosear  ptg.  10279 
bösela  bera.  1614 
bosinflu  rum.  1484 
bosna  ital.  1628 
bosno  a/Vr.  1623 
bosseraan  frz.  1608 
boMi-a  prov.  1618 
bosta  rum.  1268 
bosUl  ptg.  1619 
bontar  «pan.  1619 
bot  frz.  1520 
bot  rum.  1526 
botacchiola  ital.  10310 
botana  span.  1620 
botio  p/a.  1520 
botar  pror.  span.  ptg. 

1520 

böte  span.  ptg.  1520 
botequin  nordfrz.  span. 

1624 
botcux  frz.  1520 
botez  rum.  1220 
boteza  rum.  1220 
botezuri  rum.  1220 
boto  ital.  1287 
boto    span.    ptg.  tosk. 

1620 

boto    ital.    span.  pta. 

10310 
botoier  frz.  1520 
hoton  span.  1620 
botor  span.  1522 
bntoao  »pan.  ptg.  1520 
botro  ÜM.  1623 
botta  ital  1520 
bottare  ütaH  1620 
botte  frz.  1520 
botte  sard.  7601 
botticello  *orrt\  7601 
botto  ttal  1620 
bottone  ita/.  1620 
bottume  sard.  7601 
botxi  cat.  1634 
bou  o/V;.  1283 
bou  rum.  cat.  1616 
bouba  ptg.  1609 
bouc  frz.  1634 
boucaaain  frz.  1626 
bouc-estain  a/ra.  9037 
bouche  nfrz.  1612 
bouehe  afrz.  1620 
bouche  beante  fr*.  1160 
boucher  frz.  1620.  1634 
bouchon  frz.  1619 
bouchon  afrz.  1620 
boucle  frz.  1621 
bouclier  frz.  1621 
boudenfla  «prot».  1484 


frz.  1484 
boudin  /r*.  1484 
boudine  frz.  1484 
boudoc  rum.  1620 
bondou  frz.  1484 
boue  frz.  1288 
bouc«  /rz.  1636 
bouf  r/r.  1616 
boufTer  frz.  1629 
bouffir  frz.  1629 
bouffon  nfrz.  1629 
bouffonnerie  nfrz.  1629 
bonge  nfrz.  1638 
bougotte  1638 
bougie  frz.  1630 
bougran  frz.  1624 
bougre  frz.  1639 
bouguiere  fr.:  1483 
bouhort  a/rz.  46H6 
bouille-abaisse  frz.  1526 
bou  jougar  rum.  6207 
boulanger  frz.  1631 
boule  frz.  1631 
bouli-au  fr*.  1366 
Ikoulevard  frz.  1496 
buul»vart  frz.  1496 
boulimie  frz.  1640 
bouline  nfrz.  1488 
bouquer  /rr.  1636 
bouquette  wall  1622 
bouquette  frz.  1492 
bouquin  fr*.  1634 
bouquin  nfrz.  1486 
bourbe  /rr.  1326.  1610 
bourdon  afrz.  6022 
bourme  nfrz.  10318 
bourraaque  fr*.  1615 
bouraoulBer  frz.  1484 
bouraouf(f)lui  frz.  1484 
bourt  a/rz.  6022 
bouae  afrz.  1628 
bouwar  p/;/.  10279 
bonain  afrz.  1618 
bout  frz.  1520 
bouter  frz.  1620 
bou  ton  frz.  1620 
boutxmniere  /rr.  1520 
bou  vier  frz.  1629 
bouvreuil  frz.  1629 
bouvrenx  /V;.  1529 
bova  ital.  1491.  1627 
bova  cat.  1627 
horatacha  rtr.  1528 
bore  ital  1616 
böveda  *pan.  10290 
bovedar  span.  10300 
bovu  sard.  1176 
boya  a*pa«.  1491 
boyau  nfrz.  1621 
boye  frz.  1491 
boj-er  nprov.  1482 
boyero  tpan.  1482 
boza  pror.  1628.  6144 
hozal  span.  1613 
boze  vir</.  10311 
bozina  pro«.  1623 
bozola  pror.  6638 
boxzolaro  ital.  1616 
braadar    ptg.  1192. 
5464 


brac  pror.  1640 
bnica  it«/.  1531 
braca  ptg.  1536 
bracal  ptg.  1533 
braccare  im/.  1541 
bracciale  ital  1633 
braccio  ital.  1636 
bracco  ital  1641 
brache  ital  1531 
bracia  ital.  1546 
bracie  rum.  1531 
braco  üp  i».  1541 
bra^o  ptg.  1636 
bracon  afrz.  1541 
braconnier  n/rr.  1541 
brac-a  prov.  1641 
bradar  ptg.  1171.  1192. 

1466.  1639.  6464 
brado  Üal.  1226 
bradon-   pror.  1638 
braga  «pan.  pta.  1531 
bragagnar  ital.  1283 
bragaa  span.  ptg.  1531 
bragio  ita/.  1546 
brago  ital.  1640 
brahon  aspan.  1538 
brai  />z.  1640 
braidar  prov.  1539 
braido  »irr«.  1329 
braidor  prov.  1589 
braie  frz.  1531 
braiea  o/>£.  1531 
braillar  prov.  1639 
braillcr  /rz.  1539 
braiman-a  prov.  1530 
braion  afrz.  1638 
braire  pror.  frz.  1639 
braise  frz.  1546 
braitare  ital.  tose.  1639 
braja  r<r.  1664 
bramangiere  ital  1468 
brainar  prot'.  rtr.  1567 
bramaro  ifu/.  1557 
brainer  frz.  1657 
bran  nfrz.  1660 
brana  1»«0.  10069 

branc  frz.  1544 
branc  afrz.  1546 
branca  ita/.  1394.  1544 
branca  rum.  axpan.  apto. 

pror.  1544 
branche  frz.  1394.  1644 
branco  ptg.  1467 
branc-s  prov.  1544 
braneut-z  pror.  1544 
brandar  prov.  1646 
brande  </m/.  1561 
brande  frz.  1646 
brandeile  frz.  1546 
brander  fr*.  1645 
brandiller  frz.  1645 
brandilloire  frz.  1645 
brandir  ptg.  frz.  pror. 

1545 

brandire  ital.  1646 
brandiatoeco  ital.  1646 
bran i In  p(i7.  1456 
brando  üal.  1546 
brandon  frz.  1545 
brandone  Üal.  1538 
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brando-s  prov.  1545 
liranler  frz.  1645 
brano  ital.  1638 
brant  cat.  {altval.)  afrz. 
1545 

brau-z  prov.  1546 
branzir  pror.  1589 
braon  aifrz.  1538 
braon-s  prov.  1538 
braque  /rr.  1541 
braque  r  frz.  1641 
bra»  afrz.  1532 
bras  Mi.  1536 
brana  span.  prov.  1546 
hrusio  ptg.  1460 
brauir  rtr.  1646 
hra<tar  aspan.  1537 
brascia  ital.  1646 
braail  span.  ptg.  1547 
hrasi).  ital.  1547 
brasoier  afrz.  1646 
hraaon  d/*v.  1546 
brasaa  prov.  1636 
brasse  n/'rr.  1536 
braaser  frz.  1632.  1637 
braaserie  frz.  1632 
braf  rum.  1636 
brat«  rfr.  1636 
bratz  pror.  1636 
brau  prOV.  1226 
bruunca  rtr.  1544 
bravo  /Vz.  1226 
bravio  span.  ptg.  122t) 
bravo  ttal.  prov.  span. 

ptg.  1226 
bravoure  frz.  1226 
bravura  ital.  1226 
bray  <ixp<in.  1640 
brav»  prov.  1631 
brave  /rz.  1631 
bra'za  ptg.  1546 
bratal  »pan.  1533 
brazo  fpfttt.  1636 
braxoti  «  pnir.  1538 
brazzo  ttat  1536 
brea  «{»an.  1540 
[ ■  r •       i  rum.  10064 
brebia  nfrz.  6764 
brebia  /Vi.  1328 
breborion  frz.  1665 
brebu  rum.  1202 
broccare  montal.  1573 
hreccia  ital.  1549 
breche  /Vi.  164!» 
brechet  nfrz.  1606 
bred  (MI.  1479 
bredo  apan.  ptg.  1479 
bredola  prov.  1664 
bredouiller  /Vi.  1562. 

1589 
bref  frz.  1567 
brega  prov.  1673 
bregar  pror.  cat.  1573 
brego  «pror.  1673 
brehaigne  nfrz.  1221 
breitnante  asjtan.  1530 
brejo  ptg.  1540 
brelan  nfrz.  1663 
breiander  frz.  1663 
brelenc  afrz.  1663 


breloqne  /ri.  1416.  6671 

brnmo  nfrz.  1665 

bren  w/wn.  o/ri.  pfem. 

1660 
breöa  xpan.  1569 
brenecue  /Vi.  4662 
brenba  ptg.  1569 
brenta  ital.  1661 
breo  pfjr.  1640 
breo  rtr.  friaul.  1564 
breaca  ital.  mant.  mrd. 

prov.  span.  cat.  1678 
breaehe  afrz.  1678 
brese  frz.  1546 
breail  /Vi.  1547 
bresilh-8  prov.  1547 
bresiller  frz.  1676 
brcame  a/V;.  1556 
bret,  -e  nfrz.  1579 
bnt  prov.  1662 
bretailler  frz.  1552 
bretauder  frz.  1338 
bretauder  »/Vi.  1436 
breteache  afrz.  l'>64 
bretonner  frz.  1562 
brette  /ri.  1553 
brettine  ital.  1669 
brettonica  ital  10125 
brou  prov.  1567 
bren  afrz.  1689 
breuil  /«.  1686 
breuillea  frz.  1625 
b reu  vage  /V*.  1358 
breve    ttal.    h/mm.  ptg. 

1567 

brezilhar  prov.  1676 
brezo  span.  1604 
brezza  rtrt/.  1676 
bri  nfrz.  8169 
brial  *p<jn.  ptg.  1475 
briba  trpan.  1386 
briban  afrz.  1386 
bribe  fw.  1386 
briber  fr:.  1386 
bribon  span.  1386 
briborion  /Vi.  1665 
bric  pror.  1562 
brica  lomi.  1673 
bricca  ital.  1571 
bricchetto  ital.  9206 
bricco  ital  1662.  1568. 
4697 

brichet  afrz.  1605 
briciolo  itul.  1688 
brico  span.  1556 
bricol  wai/.  1571 
bricnn  pror.  frz.  1662 
hriconie  /Vi.  1562 
brida  pror.   span.  }>tq. 

ital.  1669 
bride  frz.  1669 
bridel  afrz.  1669 
brie  n/Vi.  1673 
brief  frz.  1667 
brieu  prov.  1667 
brievo  i«<if.  1567 
briga  ital.  ptg.  1673 
brigada  span.  ptg.  1673 
brigade  /'ri.  1573 
brigador  ptg.  1673 


i  brlgmnd  frz.  1573 
brigante  ttoi.  1673 
brigio  ptg.  1573 
brigar  ptg.  1673 
brigare  itcrf.  1573 
brigata  ital.  1673 
briglia  tro/.  1669 
brigo  nprov.  1673 
brigiio  frz.  1673 
briguer  /Vi.  1573 

J  briüuetu  nprov.  1678 
brik  piac.  piem.  1671 
bri  1  bar  pro.  1340 
brilhaa  ptg.  10221 
brillante  ital.  1344 
brillar  span.  prov.  1840 
brillare  ital.  1344.  3168 
7181 

brilleggiare  ital.  1344 

briller  frz.  1840 

brillo  Ka/.  1345.  1560 

brim  ptg.  1660 

brimber  frz.  1386 

brirnborion    /Vi.  1386. 
1866 

brime  msol  1694 

brin  afrz.  1674 

brio  pror.   arao.  frz. 
1660 

brina  ir«f.  7492 
i  brincar  span.  ptg.  1476. 
8983 

brinco  ptg.  10192 

brindar  span.  1575 
I  brindo  /V?.  1576 

brind'estoc  frz.  8984 

brindiai  ital.  1675 

brinnu  *firri.  1560 

brio  ,tal.  1572 

hriu    ilo/.    ■JNM.  ptg. 
3169 

brioao  ital.  1572.  3169. 
3171 

brioao  span.  1672 
brique  frz.  1668 
briquet  frz.  1668 
briqnette  /Vi.  1668 
bri»  frz.  1662.  1676 
briaa  i(<i/.  (lomb.)  mail. 

span.  ptg.  1576 
brisa  span.  1577 
briaacea  "(irr/.  1402 
briaar  pror.  1676 
briachar  rtr.  2^62 
brise  /Vi.  1676 
briaer  frz.  1676 
I  britar  aptg.  1580 
briu-s  pror.  8169 
brivido  ital.  1572 
briza  «pnn.  ptg.  1676 
brizo  rwpnn.  2686 
bro  prov.  1589 
bro  /Vi.  (vogts.)  1396 
broare  MM*.  1681 
broc  frz.  1281.  1582 
broc  pror.  1281 
broca  pror.  xprin.  ptg. 

1682 

:  bn»va  pty.  1604.  9109 
|  brocado  span.  1682 


brocal  cat.  1281 
brocar  ptg.  1582 
brocart  frz.  1582 
brocca  ital.  1281.  1582 
broccare  ital.  1682 
brocchiere  itai.  1621 
brocco  ttal.  1682 
broce  a/Vi.  1604 
bräche  frz.  1281.  1682 
brocher  frz.  1682 
brächet  w/Vi.  6710 
brochuro  frz.  1582 
broco  nprov.  1682 
broc-B  pror.  1582 
broda  ttal.  1689 
;  broda  r  cat.  161 1 
brodequin  /Vi.  1587 
broder  frz.  1611 
brodio  span.  ptg.  1689 
brodo  if.i/.  1689 
broe  piem.  1581 
broet  afrz.  1589 
brogliaro  tr«/.  1589.  1641 
broglio  ttal.  1686.  1689 
broie  frz.  1573 
broigne  n/V;.  1699 
broill-a  pror.  1685 
broir  <i/r*.  1681 
brollo  ital.  1470 
brolo  ttal.  1686 
broma  cat.  1694 
hrombo  piem.  1642 
brombolar   ver.  friaul. 
1542 

brornboler    ertr.  btll. 
1542 

brümbula  friaul.  1542 
bronc  a/Vi.  4815 
bronce  «pan.  1698 
broncba  aspan.  1582 
broncho  frz.  1682 
broncher  /Vi.  1682.  4816 
brunchier  afrz.  4816 
bronciare  ttal.  7981 
broncio  jtal.  4815.  7981 
bronciolaro  ttal.  7981 
bronco  span.  ptg.  ital. 
16H2 

broncone  itoi.  1582 
bronda  p»cm.  4(X)ti 
hrwnde  altfrz.  4006 
brondel-g  aprov.  4006 
brondill-s  aprov.  4008 
bronha  proc.  1699 
bronie  a/rr.  1599 
brofiir  span.  1597 
brontolarc  1586. 
7982 

bronza  vrntt.  1598 
bronzar  aspan.  1698 
bronzare  ita/.  1698 
bronze  frz.  1698 
bronzino  ttal.  1698 
bronzer  /"rr.  1698 
bronzo  ital.  1696.  1598 
broaa  venet.  1676 
browa  pror.  1604 
brosae  nfrz.  1604 
broaae  /'rj.  7828.  9109 
broaaer  nfrz.  1604 
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broU  *pan.  1688 
brotar  sjtan.  prov.  1588 
broto  sjtan.  1688 
brottare  Ual.  158« 
brottolare  Ual.  1686 
brot-z  prov.  1688 
bmu  »udfrz.  1690 
broue  norm.  1581 
broue  /rr.  1689 
broue  afrz.  1288 
brauet»  frz.  1589 
brotier     www.  1681. 

1689 
brouet  nfrz.  1589 
brouette  frz.  1427 
brouillard    /rr.  1589. 

(i486 

brouiller  /rr.  1689 
brouillon  frz.  1589 
brouir  a/rr.  1681 
broondo  nprov.  4006 
brouquea  ;n"c.  1584 
brouiwulles  frz.  1604 
brout  a/rr.  1688 
brav«  pirm.  1681 
broyer  /rr.  1573 
broz  rtr.  139G 
broza  /rr.  7828 
broza  span.  1604 
brozne  *jki»  1598 
brozza  itai.  1588 
brozzola  Ual.  1688 
bru  siidfrz.  1690 
bru  frz.  1693 
bru  prw.  10313 
brue  sädfrz.  1690 
bruear*  itai.  1692 
bruciare  Ual.  2352 
brucio  if.il.  1692 
bruco  Hol.  1692.  18^7 
hrncolaque  frz.  6746. 

10314 
brur-a  pror.  1691 
bruelha  prov.  1585 
bruelh-s  prov.  1686 
bruelle  afrz.  1586 
brufe-»  pror.  1007 
brufol-g  prov.  1007 
brughiera  mai'i.  10313 
bnigliolo  itai.  1041 
brugna  itai.  7495 
brugo  «pan.  1592 
bruguera  cat.  10313 
bruina  /»ror.  7492 
bruine  frz.  1689.  7492 
bruir  afrz.  1581 
bruire  /'rr.  8191 
bruiaer  afrz.  1000 
brüler  frz.  2362 
rwm.  1594 
.'roi.  span.  ptg. 
1694 

bruroba  «ran.  biell.  1542 
brambla  niederrnaad. 

1642 
brume  frz.  1694 
brumme  m/s,  1694 
brumo  ptg.  10318 
brnn  frz.  prov.  1695 
brunire  itai.  7494 

Körting,  ln-rom 


branir  frz.  prov.  ptg. 
1597 

bruBir  span.  1597 
bruuire  itai.  1697 
hruno  itai.  ttpan.  ptg. 
|  1696 
bruolo  Ual.  1685 
bru  *(  l|ar  prov.  2362 
brusc  prov.  frz.  1601 
bruac  mdfrz.  1590 
brusc  friaul.  4418 
bruoa  prov.  npan.  ptg. 
1601 

brusca  prov.  cat.  4418 
briiacha  rtr.  1676 
brnaehot  afrz.  1606 
bruaciarc  itai.  2352 
bruariolo  ««■;>.  1688 
bruaco  itai.  span.  ptg. 
1601 

bruaer  afrz.  1600 
brualer  frz.  2352 
bru »ola  venet.  1588 
bruaque  frz.  1601 
hrusquer  /rr.  1601 
bruatolare  itai.  2352 
hruto    itai.  sp<tn.  pta. 

1603 
brutto  itai.  1603 
brot-z  proc.  1591 
bruy  frz.  1693 
bravere  /rr.  1690.  10313 
bru|i)zar  sard.  2352 
hruzzaglia  Uni.  1604 
bua  ifn/.  1607 
buadar  rtr.  1636 
buandier  /rr.  1036 
buba  rum.  1608 
buba  spart.  1607 
buba  itai,  9910 
buba  span.  1609 
bubali-a  prov.  1607 
bubalo  /)<<;.  1607 
bubSo  ptg.  1609 
bübbolu  itai.  9910 
hubhnlare  itai.  1611 
bubboli  Hat.  1611 
bubbolo  itui.  1611 
bubhone  itai.  1609 
bube  /"rr.  1609 
haboiu  rum.  1609 
bubon  span.  frz.  1609 
bubu  itoJ.  (comask.  ftMtU, 

1606 

buc  cat.  afrz.  1632 
buca  rwm.  1612 
buca  itai.  1632 
burail  /"rr.  1622 
bucal  ptg.  1617 
bucare  itai.  1617. 
bu.:ato  fett,  163« 
bucca  sard.  1612 
buccal  rtr.  1281 
buccella  itai.  1614 
buccellato    itai.  luah. 

1616 
buccbio  itai.  1621 
buccia  itai.  5659 
büocina  itai.  1623 
buccina  rum.  1623 


1632 


bue«io  itai  6659 
buccola  itai.  1021 
bucela  prov,  1614 
bucha  ptg.  1619 
bucheramo  span.  1624 
buchin  ns/tan.  1634 
bucimfl  rum.  1623 
buciuai  rum.  1623 
bück  rtr.  1634 
buclo  .«/»an.  1621 
butjo  ptg.  1617 
bnco  ptg.  itai  1632 
buco  a.ipan.  1634 
buc-s  prov.  1632 
buda  sied.  sard.  1627 
budedda  »aro".  1627 
budel  aspan.  1621 
budella  sard.  1627 
budello  itai.  1621 
bildete  prov.  1521 
hudenfi  wrxim.  1484 
budget  frz.  1638 

badnen  Uai.  1179 

budrione  «7.  modenes.  1623 
bue  rtr.  1482 
but>  itai.  1616 
huega  span.  1633 
bueno  apan.  160« 
buer  /"rr.  1636 
buer  a/rr.  1501 
buey  span.  1616 
büfalo  xpan.  /»/(/.  1607 
bufalo  1607 
bufar  prov.  span.  ptg. 
1629 

burarinheiru  ptg.  1629 

bufet  afrz.  1629 

bufTa  itai.  1629 

buffarc  itai.  1629 

buffe  afrz.  1629 

buffer  afrz.  1629 

büßet  nfrz.  frz.  1629 

buffle  frz.  1607 

buffo  Ual.  1629 
I  buffone  liai.  1629 
t  bufo  ptg.  1608 

bufoi  afrz.  1629 

bufolo  itai.  1607 
!  bufon  span.  ptg.  1629 

buga  prov.  1483 

bugeira  ptg,  1630 

bugera  span.  1630 
1  huggera  tone.  1639 

buggeraro  U>*c.  1639 
|  buggerone  itai.  1639 

bugfa  ihü.  1284.  1630 

buginre  Utd.  1617 

bngio  ;»tjt.  1630  , 

bugio  itai.  1617 

bügle  afrz.  1620 

bugler  a/'rr.  1626 

buglia  itai.  1641 

bugliolo  itai.  1641 

buglione  itai.  1641 

bugna  Ual.  1499.  1628 

bugne  afrz.  1628 

bugno  itai.  wprw.  1499. 
1628 

hu  gm  da  itai.  1499.  1628 
bugnon  afrz.  1499.  1628 


bnhi  rum.  1608 
buho  span.  1608 
buie  bürg.  1636 
buie  frz.  afrz.  1491 
buille  -i/"rr.  1525 
buinho  1627 
buir  ptg.  7286 
buUino  afrz.  1623 
buitre  span.  10322 
buitron  *pan.  10322 
bujfa  span  ptg.  1630 
bujinz  rtr.  1368 
büka  rtr.  1612 
bulbe  frz.  1637 
bulbo  Ual.  span.  ptg. 

1637 
buie  piem.  1494 
buleider  Woan.  1494 
buletel  afrz.  1631 
buleter  a/rr.  1631. 10086 
buliou  rtr.  1494 
bülimo  Ual.  1640 
bulino  if<ii.  1509 
bulach  rtr.  1638 
bulscha  rtr.  1638 
bulto  pty.  10290 
bnlto  span.  10325 
bulzu  *arrf.  7637 
bun  rum.  1606 
bunatate  rum.  1604 
buono  itai.  1506 
buora  vrttez.  1516 
bnorch  rtr.  1378 
buous  prov.  161« 
buque  span.  1632 
buquer  /rr.  163« 
bura  hol.  1616 
buri  rum.  9995 
buratel  prov.  1631 
burcha  Man.  7949 
burchia  itai.  7607.  7949 
burchio  Ual.  7949 
burdalla  span.  1513 
burdel  «;>an.  1512 
burdo  sjtan.  1613.  1603 
burenfi  pwm.  1484 
buretH  rum.  1494 
buretel  afrz.  1631 
burga  -'/'im.  1335 
buri«  rum.  9874.  9875 
buril  span.  ptg.  1509 
buriD  frz.  1509 
burino  i/<i/.  150t» 
buristo  Ual.  10416 
burla  iomfc.  124« 
burlure  fo.ir.  1248 
burmo  ptg.  103 1H 
b.imiaa  if«i.  7494 
buron  span.  1623 
burraaca  itai  1515 
burnmc  Ual.  1523 
bürt  rtr.  1608 
buaala  rtr.  1614 
buaare  Ual.  1617 
buwvl  com.  1614 
buaralla  valverz.  1614 
buseica  sard.  10116 
briHciellaju  grnuts.  1615 
büscha  rtr.  1576 
bösen  «ioa»i.  1623 
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Üal.  6910 
aspan.  1617 
bussare  ital.  7536 
buRte  frz.  1602 
buBto  .tpan.  ptg.  üal. 

1602 
bust-z  prov.  1602 
but  im.  1620 
butacltt  rum.  1620 
batUre  ital.  1620 
buttero  ital.  1622.  7689 
butura  rum.  1623 
butxi  cat.  1634 
btiva  pifm.  7667 
buvette  fr*.  1161 
bnveur  nfrz.  1362 
bmeo  gal.  1634 
buz  .ipn«.  1258 
buzeri  mm.  1256 
buzio  ptg.  1497 
buzzeron  ital.  1639 
buzzo  üal.  6144 


c 

ca  proc.  1684 
cä  frz.  3179 
ra  ptg.  3182 
cä  rum.  7685 
caable  afrz.  2004 
i;aan  altoberital.  2943 
cabaca  pty.  2662 
cabal  span.  1869 
cäbalo  span.  pty.  üal. 

6247 
cabale  frz.  6247 
cabalgar  span.  1681 
caball  ca<.  1682 
caballa  span.  1678 
raballeiro  ptg.  1679 
caballero  span.  1679 
caballo  span.  1682 
cabana  pto.  prov.  1683 
cabaBa  .tpan.  1688 
cabane  frz.  1683 
cabaret  pror.  frz.  1912 
cabdal  prov.  1872 
cabeya  opan.  1877 
cabecear  span.  ptg.  1877 
cabede  prop.  1878 
cabeiaaa  prov.  1877 
eabelh-s  prop.  1867 
rabelian  frz.  6248 
cabellailura  span.  jttg. 

1866 


eabello  span.  ptg.  1867 
cabolludo  span.  ptg.  1868 
caber  prop.   tffwi«.  ptg. 

1869 
eabes  pror.  1877 
<-al»»tan  frz.  1888 
cabestante   span.  ptg. 
1888 

cabeatrante   «pan.  pty. 
1888 

cabestre  prov.  1871 
cabestro  span.  1871 
cabezo  *p«ti.  pty.  1877 
OAbial  span.  4523 


oabldo  ptg.  1882 
cabidulo  sarrf.  1882 
cabildo  »;w».  1882 
cabina  ital  1683 
cabine  frz.  1683 
cabinet  frz.  1683 
cabirol  «it.  1890 
cable  Hpan.  ptg.  1906 
cäble  frz.  1906 
cäble  n/r«.  2004 
cabo  span.  1859 
cabo  plo.  1907 
cabone  wird  1887 
caboral  aspan.  1883 
cabra  prop.  Crt«.  span.  ptg 

1888 
cabram  ptg.  1893 
cabrer  cot.  1869 
cabrestanto  span.  ptg. 

1888 

cabreat<l)o  ptg.  1871 
cabri  prov.  1893 
cabril  proc.  1893 
cabriola  span.  1890 
cabriolet  frz.  1890 
cabrit  frz.  1895 
cabrito  span.  1895 
cabritz  prov.  1896 
cabruno  «pan.  1893 
cabus  frz.  1885 
cabuasar  caf.  prop.  9188 
caca  rum.  1688 
cacador  ptg.  1900 
cacagual  »pan.  6256 
cacäo  üal.frz.  span.  ptg. 
5266 

cacaoeiro  ptg.  5266 
cacapo  ptg.  2764 
e*car  rum.  1981 
cacare  ital.  1688 
cacarcjar  pfa.  4274 
cacchioni  ital.  1689 
caccia  ital.  1902 
cacciare  ttoi.  1902 
cacciatoja  üal.  1901 
carciatora  itoi.  1901 
cacciatore  üal.  1900 
cacha  Span.  1906 
canbalot  /V«.  2022 
cachalote  span.  2022 
cacbar  span.  1906 
cachar  prov.  span.  2272 
cachas  galiz.  1725 
cache  frz.  2272 
cachemire  frz.  6263 
cacher  frz.  22T2 
cachet  /rr.  2272 
cacbette  frz.  2272 
cachetti     ita/.  1687 
c(h)achevel  afrz.  1686 
cacbimonia  ptg.  1686 
cachio  i<a/.  2022 
cacho  span.  1686.  1906. 

2022.  2275 
vachonda  span.  2022 
cachorro  sp.  2022.  10431 
cachot  fr*.  2272 
cachuolo  span.  2022 
cacio  UA  1983 
caciocavallo  ifai.  2018 


ptg.  1686 
caco  pfo.  2129.  7696 
cacoyor  frz.  5256 
I  cada  cat.  span.  ptg.  prov, 
2002 
cadafal  cat.  2003 
radaral  altcat.  1904 
cadafalc  proc.  2003 
cadafalco  span.  2003 
cadafalc-8  prop.  1904 
cadafalso  span.  1904 
I  cadafalso  ptg.  2003 
cadahalso   «pan.  1904. 
2003 

cadalecho  span.  1904 
cadaliech  nprov.  2007 
cadalso  span.  1904.  2003 
cadastro  fr-..  1874.  5267 
cadastro  span.  6267 
cade  rum.  1693 
cadea  pty.  2013 
cadeau  frz.  1875.  2011 
cadefaut  afrz.  1904.  2003 
eadeia  pia.  2013 
cadeira  pror.  ptg.  2016 
cadoirinba  ptg.  2015 
cadeler  frz.  2011 
cadoll  cat.  2012 
cadella  ptg.  2012 
cadel-«  prop.  2012 
cadena  «pan.  prop.  2013 
cadenas  nfrz.  2013 
cadencia  span.  ptg.  1690 
caden/a  rum.  1690 
cadenza  Hai.  1690 
cadera  «pan.  2015 
cadere  ital.  1693 
caderillaa  *pan.  2015 
cadet  frz.  1876 
cadetto  üal.  1876 
cadhuna  a/>«.  3009 
cadiegro  hm.  2016 
cadiella,  -0  span.  2012 
cadimo  /.',/  5249 
cadinbo  ptg.  2017 
cadinu  *ar</.  2017 
cadran  frz.  7606 
cadre  frz.  7617 
cadrega  »ta/.  2016 
cadrou  daco-ront.  7615 
caduco  t'fai.  1694 
cad-uno  ital.  2002 
caduta  üal.  1693 
caer  «p<£.  «pan.  1693 
cafard  frz.  5262 
cafaugni  wall.  2133 
cafe  fr*,  span.  ptg.  7693 
cafe  fr*.  5254 

caffo  t/ai.  1907 
cafre  span.  ptg.  5252 
cafu  ic«ü.  2133 
eagar  pror.  span.  1688 
cagc  frz.  2040 
cagiono  i/a/.  6648 
cagliare  üal.  2276 
cagliu  ital.  2277 
1  in.' 11,1  i'toi.  1826 
cagnara  ital.  1825 
cagne  /r*.  1825 


maüänd.  1827 
cagot  frr.  1684 
cahier  frz.  7649 
cahir  ptg.  1693 
cahot  /ir/.  7660 
cahoter  frz.  7650 
cabtiette  a/'rr.  2040 
cahute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
caiatpea  lüttich.  7618 
caiula  «paN.  p(o.  1693 
caie,    PI.    raiele  rum. 

2250 
caicu  frz.  2012 
caillau  (l/Vx  1740 
caille  frz.  6344 
cailler  2276 
cailleu  afrz.  1740 
caillot  frz.  2277 
caillotte  fr;.  2277 
caillou  frz.  1740.  1769 
ca(i)rabra  ptg.  5281 
cainc  gtnues.  1939 
catnse  a/'rz.  1789 
cairat-z  pror.  7607 
cairel-a  pror.  7608 
caire-s  prop.  7617 
cairoi-s  pror.  7613 
cairo-s  prop.  7615 
cai«  pr</r.  1898.  764f 
caissa  prov.  1896 
caiasar  prop.  7644 
caiaae  frz.  1896 
caitäu  pror.  1903 
caive  afrz.  2037.  2040 
caiza  ptg.  1896 
caja  span.  1896 
cajado  ptg.  2116 
eaj«o  nptg.  6648 
'cajera  ital.  2015 
cajoler  frz.  2043 
cajute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
cai  span.  ptg.  1772 
cala  üal.  priw.  1760 
cala  rum.  1681 
cala  span.  7594 
calabaza  tpnn.  2(>52 
calabre  aspan.  20O4 
calabre-s  prop.  2(X)4 
calabrin  frz.  2004 
calabrooe  ifai.  2668 
calabrosa  brate.  Iterg. 

1576 
calacu  ital.  1694 
calafatar  prop.  7694 
calafatare  üal.  7594 
calafatear  «pan.  7694 
<alaf»ter  frz.  7694 
calafatar  «pan.  ptg.  7594 
calais  frz.  1726 
«•alainajo  »toi.  1719 
calamandree  üal.  2117 
calamar  «pan.  prov.  1719 
c&lätnari  rum.  1719 
calambre  span.  6281 
calamina  »pnn.  ptg.  1692 
I  calaminaria  itoj.  1692 
calamine  frz.  1692 
1  ralamita  lt.  sp.  ptg.  1721 
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calamitc  frz.  1721 
ealamo  ital.  »pan.  ptg. 
1722 

calaBa  apan.  7627 
(Utlande  frz.  1723 
calandra  ital.  prov.  ptg. 
1723 

calandrajo   «pari,  cat. 
172S 

raiandre  frz.  1723.  2728 
calanilni)»  apan.  cat. 
1723 

calandrino  ital.  1723 
calandro  ital.  1723 
calanno  aspan.  7627 
calapat  neucat.  2593 
calapatillo  apan.  2593 
calar  rtr.  prov.  apan.  ptg. 

1760 
calar  ptg.  9332 
ralare  «toi.  1760 
calare  mm.  1679 
calata  ital.  1760 
calavera  Span.  1766 
calaveraa  obtritul.  1764 
calca  pfa.  1736 
1739 
ital.  1728 
loco-rww.  172b 
calcaign  rtr.  1728 
ralcaio  afrt.  1728 

-ah. im  -du  0  i  um.  1728 

calcahal  «pan.  1728 
ralhaflar  apan.  1728 
calcaneo  apan.  1728 
calcanbar  pto.  1728 
calcauiu    maced.  rum. 

1728 
••alcar  ptg.  1733 
ealear  pro«?,  «pan.  ptg. 

1739 

catcare  ital.  1739 
calco  ital.  1771.  1772 
calce  rw«.  1768 
calwHe  ital.  1762.  1927 
calciamento  ital.  1731 
calcie  mm.  1763 
calcina  tiai.  «pan.  1772 
calcio  ital.  1771 
cald  prov.  rum.  1746 
calda  «pan.  ptg.  1746 
caldaja  ifn/.  1741 
caldajo  ital.  1741 
caldario  ttal.  1741 
caldera  itjHin.  1741 
calderon  apan.  1743 
calderone  i(ai.  1743 
caldo  »I«/.  apan.  ptg. 

1746 
caldu  «ard.  1745 
caldume  ir«/.  1744 
cale  /rr.  1760 
calo  rum.  1768 
calocer  «pan.  1761 
caleche  fre.  6306 
calecon  /rr.  1732 
caleffare  ital.  1746.  2187 
caleggine  ital.  1754 
ealeggiolo  itoi.  1844 

1748 


calenUr  »pan.  1747 
calepin  frz.  1750 
caler  /rr.  1760 
alor  prov.  apan.  1749 
calere  ital.  1749 
caleea  «pan.  6306 
cale«e  ventz.  1768 
c-äleae  tw«.  1767 
calwae  ital.  5806 
ipror.  1767 
ptg.  6306 
calfar  prov.  1746 
calfeutrer  /"rr.  7694 
calba  prov.  2664.  6344 
calhandra  ptg.  1723 
calhlu  p/o.  1740 
nalbau-s  prov.  1740 
calho  ptff.  1758 
oali-  frz.  6257 
calibre  «pan.  ptg.  5663 
ralibro  i/ai.  6563 
calido  ital.  «pan.  1745 
califa  »pan.  ptg.  7592 
calighe  «ard.  1767 
caün  rtr.  1754 
cälin  /"rr.  2012 
<alina  pror.  apan.  ptg. 

1754 
caliu  pro*.  1756 

1766 
1758 
callaja  ttul.  1758 
callar  «pan.  1760.  9332 
callo  ital.  apan.  1758 
■•iilma  ital.  apan.  ptg. 
2032 

calmare  ttal.  «pan.  ptg. 

2032 
calmt«  frz.  2032 
calruer  /rr.  2032 
calmiere  ital.  1719 
calmo  i/o/.  1722 
calocchia  ital.  1844 
calogna  ital.  prov.  1764 
calonaco  ita/.  1847 
oah'tijar  pro«.  1764 
calor  prov.  apan.  ptg. 

1762 
calore  ital.  1762 
calostro  apan.  ptg.  2337 
calot  frz.  1773 
calotia  ital.  1773 
calotte  /rr.  1761.  1773 
(■alpesUre    ital.  1736. 

7196 
cal-tt  prov.  7628 
caUa  pror.  1786 
calta  ital.  1763 
calfa  rum.  1733 
cälfun  mm.  1732 
calfunar  rum.  1734 
caluc  prov.  1694 
calumbrecerae  apan.  2675. 

6700 

calumnia  ptg.  1764 
calunnia  »/a/.  1764 
calura  ital.  apan.  1765 


«üt  prov.  1770 
calvoz  apan.  ptg.  1769 
calveza  «pan.  1769 
catvcxta  tta/.  1769 
calvitio  /rr.  1769 
calyo  ital.  1770 
calza  ital.  apan.  1736 

„.1-..U      Mi/t  n        ,.t.,  „I 


.  apan.  ptg.  alt- 
prov.  1737 
caUamieiito  apan.  1731 

ralur  nun  17.1S 


jalzar  »pan.  1733 
calzaro  ital.  1738 
calzo  ital.  1736 
calzolajo  ital.  1734 
«alzolaro  ifu/.  1734 
calzone  ital.  1732 
|  calzonero  apan.  1734 
!  cama  cat.  apan.  1808 
:  cama  pta.  1773 
I  cama  aspan.  1776 
«•amafeio  ptg.  2369 
ramatfo  «pan.  ptg.  2359 
ramafor  pt^.  2359 
|  ramagli<.>  ital.  1808 
|cainaieu  fri.  2359 
camail  a/rr.  1806 
'  apan.  1808 
1808 


calv 


1754 


1770 


camallu 
4469 

ratnamila  «pan.  1794 
camamilla  ital.  1794 
ramangiare  ital.  1908 
caraar  r/r.  2032 
camar  mm.  1792 
cämara  apan.  ptg.  rum. 
1776 

camarachlo  ptg.  1775 
carDarachon  apan.  1776 
camarade  frz.  1775 
caraarada  «pan.  1775 
camarlo    ptg.  1792. 
4146 

cauiarilla  apan.  1776 
eaniarlenca  prot).  1776 
catnarlingo  ital.  1776 
QtHWft  mm.  1789 
camba  »ard.  1776 
camba  ptg.  1776.  1778 
camba  «pan.  1808 
cambaio  pta.  1776 
I  cämbaru  »ard.  4146 
!  cambellotto  ital.  6073 
cambiar  proc.  «pan.  ptg. 
1777 

cambiare  ital.  1777 
cambio  ital.  apan.  ptg. 
1777 

cambi-s  prov.  1777 
cambrm  frz.  1775 
cambra  nproc.  1783 
cambto  prov.  1834 
cambrer  /"rr.  1783 
cambröwi  ptg.  1807 
canibron  «pan.  1807 
cambuir  cat.  1808 
cainbu&e  frz.  1683 
caniodrio  #/wn.  2117 


eam£«  /rr.  2359 
camt'g  rtr.  2033 
camegiar  rtr.  2033 
camoll  cat.  1781 
camello  «pan.  1781 
camein  ptg.  1781 
camelot  frz.  6078 
camelot«,  cbatneloto 
6073 

prov.  1781 
i/aJ.  1776 
ramorajo  ital.  1782 
ita/.  1782 
i/ai.  1776 
camorolla  itai.  1775 
caraeriere  ital.  1782 
camejra  mm.  1789 
cami  cat.  1793 
camiar  rtr.  2083 
cämice  ital.  1789 
camicia  ital.  1789 
camiddu  «ici7.  1781 
caminar  prov.  apan.  1793 
caminhar  ptg.  1793 
caminho  pta.  1793 
camino  apan.  1793 
cami(n)-a  proc.  1793 
camiaa  pror.  cat.  apan. 

ptg.  1787 
camiBcia  ital.  1789 
camisciole  ital.  1789 
camiseU  «pan.  1789 
camiainha  ptg.  1789 
camisolm  apan.  ptg.  1789 
camisole  /rr.  1789 
camiioto  apan.  ptg  1789 
camison  apan.  1789 
camitach  rtr.  2033 
camjar  prov.  apan.  ptg. 
1777 

cammollioo  ital.  6073 
rammello  ital.  1781 
canimiio  »toi.  2369 
camminare    ital.  1788. 
1793 

cam(m)inata  ital.  1786 
camminata  ito/.  1788 
c&mmino  ttoi.  1778. 1793 
camo  ital.  1808 
camois  prov.  1791 
camoiaaier  frz.  1791 
camojardo  ttal.  5968 
camomille  frz.  1794 
camoadare  ital.  1791 
caiuoscio  ital.  1791 
camoto  apan.  1796 
camouna  otVtcald.  1683 
camous  nprov.  4148 
camozza  ital.  4148 
camp  /rr.  mm.  1806 
canipagna  ttal.  1797 
campagne  /rr.  1797 
rampainba  ptg.  1796 
campana  ttöl.  1795 
campana  prov.  cat 
1796 

campaBa  apan.  1797 
campane  frz.  1796 
campanolla  ttal.  1796 
-  frz.  1798 

63» 
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rampanha   pror.  ptg. 
1797 

campanilla  span.  1798 
eampar  xpan.  1797 
camparo  ventt.  1799 
camp»'  pitm.  lotnb.  1790 
rampeador  »pnn.  1797 
campe» r  xpan.  1797.1805 
eanipeche  frz.  1800 
campeche  xpan.  1800 
campeggiare  ital.  1797 
canipeggio  i/«/.  1800 
camper  >pa«.  1797 
camper  rrnrz.  1799 
caropestre  ital.  1801 
campignuolo  üa/.  18(>8 
campioiw  ital.  1797.  1806 
c.ampo  ital.   span.  ptg. 
1806 

carap-s  pror.  1806 
camail  pror.  1789 
camaca  ptg.  4148 
tUMmn  ita/.  6387 
camurca  ptg.  4148 
Camus  prov.  frt.  1791 
carousa  prov.  1791 
carauso  i/o/.  1791 
camuza  span.  4148 
eamzil  axpan.  1789 
can  moiV.  1827 
ran  prw.  7635 
caüa  span.  1833 
CtoatHM  prov.  1834 
eanaglia  ito/.  1810 
caBahcja  xpan.  1836 
caflaherla  «pan.  1886. 
3707 

ratiaille  nfr:.  1810 
canal  mt,  frz.  1811 
«•anale  ital.  1811 
ranalha  pf</.  1810 
ranalla  xpan.  1810 
raBamazo  «./hin.  1834 
caftatnicl  span.  1838 
caBamo  span.  1834 
canape  ifn/.  1834 
canape  frz.  span.  ptg. 
2426 

canapen  rum  2426 
canard  /r-\  1822 
ranarino  ptg.  ital.  2224 
caoario  span.  2224 
cananu  .sur,/.  1812 
eanaata  span.  1832 
canaato    nprov.  span. 
1832 

canastre  frz.  1832 
ranaatro  «pa».  1832 
ranava  sard.  1809 
canavaeeio  i/o/.  1831 
•  anavajo  ital.  1809 
canaveto  nprov.  1830 
rancio  piV/.  1854 
rancel  frz.  «/min.  1816 
cancela  »jm».  1816 
oancallar  prov.  1814 

cancellare  ital.  1814 
eaiuellicre  i/«/.  1813 
caneello  ttal.  1815 
caneerbero  »pan.  2066 


ranebero  ital.  1816 
camjo  nprov.  1786 
rancro  i/a/.  1816 
rand  rum.  7636 
candado  spun.  2013 
cande  canav.  1821 
candea  ptg.  1818 
candela  it*a/.  »/ 

pror.  1818 
candelajo  i/a/.  1820 
randeliere  ital.  1820 
candepola  artet 

1835 
eandi  ital.  5273 
ee  eandir  frz.  5273 
candire  i/o/.  5273 
cane  frz.  1822.  1846 
eane  ital.  1831 
cane  rum.  1839 
canean  frz.  5258 
canebe  pror.  1834 
canela  npan.  p/*/.  1839 
canella  prov.  1839 
eanel    sjtan.  1840 
canepa  rum.  1834 
canera  r/r.  1825 
canestro  i/a/.  1882 
canetas  prov.  1867 
eanevas  frz.  1884 
canovette  fr/.  1830 
canghela  rum.  1816 
eangiare  i/a/.  1777 
cangilon  span.  2417 
rangirlo  ptg.  2417 
cangreana  p/<y. 

4163 

cangrejo  span.  1816 
cangrena  ital.  4153 
cangrene  /W.  4163 
canba  prov.  1825.  1831 
canhamaco  ptg.  1834 
eamhaino  ;■/./  1834 
eanhlo  ptg.  1844 
eanho  pf#.  1784.  1831 
canhota  j>tg.  1784 
eanhoto  ptg.  1784 
canh-a  pror.  1831 
cani  ital.  1867 
canihal  sjtan.  1842 
canicula  i/a/.  1827 
canif  frz.  5298 
caniglia  feit.  1828 
canigliola  ital.  1828 
oanilla  «pau.  1839 
caBilla  *pan.  1839 
canive  friaul.  1830 
canna  ita/.  1833 
oanuamelo  ital.  1838 
rannatille  frz.  1833 
canno  /«.  1883 
cannedu  sard.  1841 
canneggiolo  (/d/.  1844 
cannella  ital.  1839 
ranneile  frz.  1839 
canui'llo  i/o/.  1840 
canneto  ital.  1841 
rannibale    t/a/.  franz. 
1842 

rannocchio  ital.  1844 
ital.  1841 


cannonlera  i/ai.  1845 
cannoniero  ital.  1845 
can(n)utiglia  i/o/.  1833 
oano   ital.    «pan.  ptg. 

1867 
eanon  frt.  1844 
ranonaro  ital.  1847 
canonge  a/r*.  1847 
canoniro  ital.  1847 
canonniste  /rr.  1845 
canonnier  frz.  1845 
canope  ital.  2426 
canoso  .«/'<»»•  P'.0-  185? 
ränova  i/a/.  1809 
ranovajo  Hol.  1809 
eanoriere  i/«/.  1809 
ran -s  prov.  1831 
cansar  .«/»in.  1804 
ranaare  ital.  1804 
ranae  afrz.  1789 
ranso  «pan.  1804 
■  .r. -.-.->  prov.  1864 
cant  pror.  7636.  76.36 
cant  n/r*.  1779.  1851 
cant  rum.  1866 
canta  rum.  1855 
cantar  prov.  xpan.  ptg. 

1866 

cantar  rum.  2074 
cantaru  ital.  1866 
eantaro  ital.  2074 
cantarela  vrntz.  1849 
.äntaro  nrap.  1849 
rantaro  itn/.  2074 
canteca  rum.  1853 
cantegghia  sard.  1860 
cantegora  mai/.  1852 
canteiro  ptg.  1850 
cantel  a/Vz.  1779 
cantele»  xpan.  1860 
canteo  ital.  1850 
cantera  »pan.  1860 
canlerella  ital.  1848 
cantoro  t/a/.  1849 
canter.ru  sard.  1860 
cautic  rum.  1863 
cantica  i/a/.  *pan.  1863 
cantico  ital.  xjtan.  ptg. 
1853 

cantic-s  pror.  1863 
cantiere  ital.  1860 
cantiga  ptg.  1868 
rantimplora  ital.  1837 
cantina  .7«/.  1861 
cantique  frz.  1863 
canto  xpan.  ptg.  1779 
eanto  ifci/.  1861.  1866 
cantmi  nfrz.  1779 
cantone  ital.  1779.  1851 
cantonnier  frz.  1779 
cant  rem  .«irrt".  1860 
cantuecio  ital.  1779 
ran(t]z  pror.  1866 
ran  Ii  du  axpan.  1858 
ranut  prov.  1858 
eaButillo  *paw.  ia33 
canuto  ital.  1858 
caliut«  *pnn.  1838 
canyafera  rat.  1836 
*pan.  1854 


ital.  1S64 
clo  pty.  1831 
caorci-a  prov.  1695 
cap  rum.  prov.  1907 
cap  rum.  1911 
capa  frz.  span.  ptg.  1885 
capacho  *j>an.  1885 
capairö  prov.  1885 
capanna  i/a/.  1683 
capto  ptg.  1887 
capar  *pan.  ptg.  1887 
caparbio  i/o/.  1907 
capata  rum.  1879 
eapataiu  rum.  1878 
capato  ptg.  2611 
capanno  ital.  1683 
rapdel  pror.  1876 
eapdolh-s  pror.  1880 
capecchio  ita/.  1882 
capella  ital.  1867 
rapella  pror.  1886 
capellatura  ital.  1866 
capello  ptg.  1885 
capelo  spau.  1885 
capel-8  />ror.  1886 
capere  ital.  1869 
capesteic  p*r.  1870 
rapeatro  ital.  1871 
capoatru  rum.  1871 
capet  rum.  1911 
capovole  Hol.  1863 
rapezzalo  i/o/.  1877 
capibile  ital.  1863 
capilla  »ptin.  1885 
eapire  ital.  1869 
capiste(j)o  tose.  1870 
capitä  nprov.  1904 
capita  altabruzc.  1907 
capitaine  u/'ri.  1873 
capitale  ifo/.  1872 
capitan  rum.  1873 
capitan  «pan.  1873 
capitanh-s  prov.  1873 
capitauo  i/ai.  1873 
rapitio  ptq.  1873 
rapitar    if'<W.  1879 
capitello  ttal.  1875 
rapitolo  ital.  1882 
rapitol-a  pror.  1882 
capitoni  ital.  1878 
capitulo  xpan.  1882 
capmalh-a  pror.  1808 
capo  ital.  1907 
capo  cu/.  1887 
caitocrhia  ital.  1913 
capocchio  ital.  1913 
'  ca]M>ne  t'(<i/.  1887 
caporal  axpan.  1883 
caporale  ital.  1883 
rapö-s  prov.  1887 
capet  frz.  1886 
rapovolgere  i(a/.  1910 
capovoltare  ital.  1910 
rappe  ital.  1886 
I  cappella  ital,  1885 
cappellajo  ital.  1885 
cap|>elliora  ital.  1885 
cap  plello  1885 
cappero  ital.  1886 
capperono  ital.  1886 
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capplo  itnl.  1906 
ca(p)potto  ital.  1885 
cappuccio  ital.  1886 
capra    ital.    rum.  rtr. 

1888 
eapre  frz.  6259 
caprnolo  ital.  1891 
capretta  ital.  1888 
Capriccio  ital.  1891 
caprice  frz.  1891 
capricho  span.  ptg.  1891 
caprifoglio  ilul.  1893 
oiprifoiu  rttm.  1892 
caprifuelh-s  pror.  1892 
caprilo  ita/.  1893 
caprino  ita/.  1893 
capriole  ital.  1890 
capriölo  itnl.  1890 
capruggine  ,taj.  1861 
captenemen-8  prov.  1907 
eaptenensa  pror.  1907 
capüf  frz.  1903 
captivare  ital.  1903 
captivü  ita/.  1903 
capuoe  frz.  1886 
rapucho  «pan.  1886 
capulj  rtr.  1882 
rapun  rum.  1887 
capur  «pan.  1886 
capuzar  prov.  1887 
caque  /«.  2129 
caquer  frz.  6260 
caqueroll*  frz.  2129 
car  ruw.  rtr.  1973 
car  proc.  1976 
car  frz.  cat.  7637 
cara  «aro*.  prne.  cat.  span. 

ptg.  1916 
caraba  span.  1917 
carabattola  «fa/.  4306 
carabe  frz.  6262 
carabe  span.  ptg.  6262 
carabela  «pan.  1917 
ausbin  ita/.  «pan.  pt«. 


carabiö(e)  frz.  2004 
caracca  it.  frz.  sp.  ptg. 

6312 
caracol  frz.  1916 
caracol  «pan.  pty.  1916. 

1918 

caracol(o)  frz.  1918 
caraoollare  ital.  1917 
caracollo  ifoi.  1916.  1918 
oarafo  frz.  7596 
caraffa  ital.  7696 
caragul  art.  1916 
caragollo  ital.  1916.  1918 
caramol-g  prov.  1720 
caramida  cat.  prov.  1721 
caramunha  pto.  7660 
Garanten  prov.  7603 
eftrare  rum.  1967 

carat  A*.  2086 
carat«llo  ita/.  1970 
carato  ital.  2086 
caraute  u/r*.  1919 
caräuz  span.  4163 
caravella  ital.  1917 


«arareNe  /«.  1917 

carbö  «it.  1920 
carbon  Hpan.  1920 
carbonajo  ital.  1921 
carbonaro  ital.  1921 
carbonebiu  ita/.  1923 
carboncolo  iUtl.  1923 
carbone  ital.  1920 
carboner  cat.  1921 
carbonero  spart.  1921 
carboniere  ital.  1921 
carbo-8  proc.  1920 
carbouillo  /r.\  1923 
carbouiller  frz.  1923 
carbunar  rum.  1921 
carbuncln  a/r.*.  1928 
carbuneulo  ital.  1923 
c&rbune  rum.  1920 
carbunesc  rum.  1922 
carca  rum.  1971 
carcaj  span.  1927 
frz.  7661 
«pan.  1966 
ita/.  span.  1966 
1965 

carcaano  ital.  1927 
carcau  prw.  /V*.  5343 
careava  span.  2386 
careava  ptg.  2385 
eäreavo  »pan.  2385 
cärcel  «pa».  1926 
carcerario  tta/.  1926 
carcere  ital.  1925 
eareeriero  itnl.  1926 
earcino  «pan.  1924 
carcinomia  »i>an.  1924 
carroma  «pan.  1924 
caroomer  span.  ptg.  1924 
carcuezo  span.  1924 
i-anlare  ito/.  1938 
cardello  ital.  1929 
cardija  sard.  2578 
cardine  ita/.  1931 
cardo  ital.  span.  1983 
cardon  span.  1932 
cardo-s  pror.  1932 
cardu  sard.  1988 
car«  rum.  7628 
carec  tnail.  com.  1934 
careme  frz.  7602 
carona  «pan.  1939 
carejia  ital.  1939 
carendare  ital.  762(1 
carenoro  span.  1850 
carese  pic.  1938 
careaina  w»uv.  1938 
careama  proc.  7602 
catvatia  ita/.  pror.  «pan. 

pfa.  1936 
careatioH  pror.  1936 
caroBtoao  ita/.  1936 
care-va  rum.  7629 
carga  span.  ptg.  1971 
cargar  proc.  span.  1971 
cargo  «pan  pta.  1971 
caribari  afrz.  1766 
carica,  -o  ital.  1971 
cartOcare  ita/.  1971 
cirire  ital.  1937 

1940 


caridade  ptg.  1940 
carillon  frz.  7611 
carine  frz.  1939 
carica  lomb.  1764 
cariatia  «pan.  pta.  1986 
caritä  itnl.  1940 
caritat-z  prov.  1940 
earlniii  /omo.  1975 
carroalar  rtr.  1720 
cartnenar  *p»in,  1943 
I  carmeei  span.  7597 
carniosino  ital.  7697 
carmeaun  p/_a.  7697 
rarmim  ptg.  7697 
carinin  sjian.  frz.  7597 
carminio  itnl.  7597 
camniiiha  pfa.  1711 
carn  cat.  1964 
carnacier-8  prov.  1961 
carnada  «pan.  1947 
carnajo  ital.  1946 
earoaarialare  ital.  1948 
«tat.  1974 
1946 

(Ärnft/ar  rum.  1951 
carnaval  frz.  span.  ptg. 
1974 

carn«  frz.  1931.  1962 
carne   ital.  rum.  «pan. 

pty.  1964 
camefice  ital.  1960 
carneiro  pta.  6360 
camelasciare  ital.  1948 
carne«  «pan.  1949 
carnero  »pan.  1946.  2591 
carnero  nspati.  68tt<> 
carnescialare  ito/.  1948 
rarnet  /ri.  7649 
Karnevale  ital.  1974 
rarnieeiro  pto.  1951 
ornicero  span.  1961 
carniere,  -o  ital.  1946 
carnior-s  pror.  1946 
carnos  rum.  prov.  1962 
caruoao  ital.  span.  ptg. 

1952 

caruovole  ital.  1974 
carn-a  pro».  1954 
carnudo  «pan.  ptg.  1963 
carnuto  ital.  1953 
caro  «to/.  »pan.  ptg.  1976 
carofil  rum.  1977 
carogna  ital.  1957 
carola  ital.  2146 
carolare  ita/.  2146 
carolar(el  prov.  ital.  2145 
carole  afrz.  2145.  2625 
carolor  proc.  2145 
caroler  afrz.  2626 
caroaello  ital.  1973 
carota  «taJ.  1958 
carotis  frz.  1958 
caroube  /'rx.  2122 
carouge  frz.  2122 
carouiia  prov.  1957 
car(r)ouaao  /W.  4168 
carpa  span.  ptg.  1969 
carpftn  rum.  1962 
carpe  /'ri.  1959 
carpe  span.  ptg.  1962 


carpentlere  ital.  i960 
carpentier-8  //ror.  1960 
carpia  ital.  1963 
carpient  rtr.  1961 
carpigno  ital.  1962 
carpin  mm.  1962 
carpine,  -o  ital.  1962 
carpinteiru  ptg.  1960.  6201 
carpintero  span.  1960.6201 
carpionn  ital.  1959 
carpiro  ital.  1963 
carpo  ital.  1965 
carponc-  ita/.  1965 
carquois  frz.  1927 
carra  «arrf.  7601 
carraha  sicil.  7695 
carracait.  frz.  sp.j>tg.b3V2 
carrada  sard.  7661 
carradamini  sard.  7601 
carradulla  «ani.  7601 
carraja  ital.  1967 
ear(r)aque  frz.  5312 
rarraaca  pta.  7664 
carrasca.-ocot.  *p.pta.2102 
carrata  ital.  1969 
carra/zolu  sard.  7601 
oarre  7607 
carrcau  frz.  7608 
carreforc-s  prou.  7609 
carrefour  frz.  7609 
carregar  cat.  ptg.  1971 
carrego  pta.  1971 
carruira  ptg.  1967 
carreiro  ptg.  1968 
carrer  ^V*  7614 
carrora  span.  1967 
carrelo  ital.  1934 
carriaggio  ital.  1966 
carricciola  sard.  7601 
carrio  pta.  1987 
carriega  ital.  2015 
carriera  »tat.  proc.  1967 
Carrions  /Vjr.  1967.  7606 
carrignou-8  prov.  7648 
carrito  span.  1937 
carro  i'/a/.  span.  ptg.  1973 
carrobio  ftM  7613 
carroi  afrz.  7618 
carroila  «pan.  1957 
carroBo  span.  1967 
caiTosaablo  /rj.  1973 
earrosse  frz.  1973 
carrouge  afrz.  7613 
i=arrou8SBl  /rr.  1973 
carroza  sjian.  1973 
carrozza  tta/.  1973 
carrozzabile  ital.  1973 
carrozzajo  ital.  1973 
carrozzioro  ürt  1973 
carruagem  ptg.  1966 
carruaje  ipON.  1966 
carruba  ital.  2122 
carrubbio  ital.  2122 
carrubo  ita/.  2122 
carrucola  ital.  1972 
carruga  «aro".  pror.  1972 
carrugaro  sard.  1972 
car-8  prou.  1973 
carta  ital.  prov.  cat. 
ptg.  2123 
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eartac«ia  ital.  2124 
cartaz  ptg.  2124 
carte  rum.  frz.  2123 
cart»»läni  lonib.  1976 
cartilage  frz.  1976 
carülaggine  ital.  obwald. 
1975 

cartilagna  obuald.  1976 
cartlim  foiwo.  1976 
cartoccio  ital.  2123 
cartda  rta/.  2126 
cartolajo,  -ro  ital.  2126 
cartolario  ital,  2126 
cartolaro,  -e  ital.  2126 
cartolar-8  prov.  2126 
cartolina  ital.  2125 
cartun  /rz.  2123 
cartouche  frz.  2123 
cartone  ital  2123 
cartuleire  frz.  2126 
carturar  rum,  2126 
carugem  ptg.  1924 
cariiDchar  ptg.  1924 
carunchn  pto\  1924 
carunt  rum.  1868 
carvio  ptg.  1920 
carvalho  pfo.  7664 
«sarri  itoL  /rz.  ap«*.  1986 
carvoeiro  ptg.  1921 
caa  proc.  1989.  2000 
caa  atpan.  aptg.  2001 
cay  rum.  1983 
™»   ital.   pror.  apon. 
ptg.  tat.  1978.  5898 
1978 

ptg.  1978 
1978 
1979 
ital  1979 
casaque  frz.  1978 
caaar   cot.  apa«. 

1986 
Casare  ital.  1986 
c&yarie  rum.  1981 
caaarrua  rum.  1982 
OiaKtor  rum.  1986 
c&satoreec  rum.  1966 
caaca  »pan.  ptg.  7643 
caacabel,  caacabillo  sjian. 

ptg.  8398 
caarada  »pan.  ptg.  7643 
caacajo  »pan.  ptg.  7643 
cascalho  pty.  4262 
cascar  »pan.  ptg.  1984 
eaacar  »pan.  ptg.  1984 
rascar  sard.  *}>an.  ptq. 

7643 
cascare  ital.  1984 
caacata  1984 
caacavel-s  pror.  8396 
caacina  ital.  1983 
cascio  ital.  1963 
caeco  ital.  1980 
caaro  t<a/.  /r.-,  7643 
caacun  pror.  cot.  aspan. 

7681 
caae  frz.  1978 
caaemate  frz.  1979 
caacr  /'rr.  1986 
caaerroa  rtaJ.  1982.  7647 


ptg. 


7647. 


apaw.  p/o.  1982. 
7647 

raaenio  frz.  1982.  7647 
casiddu  »ard.  7642 
caaieu-a  proc.  1983 
caaimira  ptg.  6263 
casimiro  sjmn.  5263 
caaipola  ital.  1978 
cu«legi  rum.  1974 
raanard  rt/rz.  1986 
caane-a  prov.  7664  .  7657 
ciiko  -,/*"'•  1!»89 
caao    ital.  »pan 

2000 
caaque  frz.  7643 
caaquette  frz.  7643 
caaquijo  »pan.  4262 
caaa  prov.  7646 
rasaa  ital.  1896 
caaaa  pro».  <•«{.  1902 
caaaador-B  prov.  1900 
Caaaagnac  pror.  1987 
caaaajo  t'tai.  1897 
caaaar  cat.  7645 
ciiKHar  prm'.  cat.  1902 
caaaare  »rai.  1988 
caaae  prov.  1987 
caRse  /rz.  7696 
caaac  afrz.  2129 
casaer  frz.  1964.  1988. 

7645 

caaaerola  ital.  2129 
i-aaserolc  /rz.  2129 
caaae-8  prov.  7654 
caaaetU  i<aJ.  1896 
caaaettooe  ital.  1896 
casaiere  0«/.  1897 
caaao  ital.  ptg.  1989 
casaö  cat.  2129 
caata  »pan.  ptg.  1998 
caatagna,  -o  ital.  1990 
castalderia  ital.  1991 
caataldiooe  ital.  1991. 
4160 

caataldo  ital.  1991.4180 
caatan-a  rum.  1990 
castaila,  -o  apaw.  1990 
caaianha  ptg  1990 
caataiiha,  -o  pror.  1990 
caste  frz.  1998 
caatejar  prov.  1993 
OBtollo  ttal.  ptg.  1992 
raatel-s  i>rov.  1992 
caatiairt«  proc.  1993 
caatiamen-B  proc.  1993 
caatiar  prov.  1993 
raatic-8  proc.  1993 
castidade  ptg.  1994 
<  a*tig  rum.  1993 
caytiga  rum.  1993 
castigaflo  pt</.  1993 
raatigador  »pan.  1993 
caatigamento  «pari,  ifaf. 
1993 

caatigar  »pan.  ptg.  1993 
caatigare  ital.  1993 
castiglar  aprov.  9561 
caatigo  ijw».  pfo.  i/o/. 
1993 

caatillo  »pan.  1992 


eastimonla  »pan.  1994 

caatitä  tta/.  1994 

casto  ital.  »pan.  ptg.  1998 

castone  ital.  1896 

caator  p/o.  1292 

castor  prov.  frz.  »pan. 

ptg.  1995 
caatoro,  -o  ital.  1995 
caatrar  »pan.  ptg.  1996 
caatrare  ital.  1996 
oastro  »irt/.  «pan.  1997 
caaulla  apaw.  1978 
caaülla  »pan.  1999 


cat  rum.  7636 
cata  »pan.  ptg.  1904 
cata  prov.  202t) 
catacolto  ftaL  1904 
catacoraba  Uni  2006 
I  catacombe  frz.  2006 
catacamba(s)  «pn».  ptg. 
2006 

catafalco  itaJ  1904.  2003 
«■atafalco  ptg.  2003 
catafalque  nfrz.  2003 
.  catagliolo  traf.  2016 
catalego  »pan.  1904 
oa/alesc  mm.  2021 
cataletto  ital.  1904.  2007 
eataraini  frz.  6265 
cata  na  »toi.  1899 
cataplairoe  «proc.  2008 
cataplamc  nprov.  2008 
cataplasme  nprov.  2008 
cataplauwe  nprov.  2008 
catar  ital.  rtr.  »pan.  ptg. 
1904 

cataranba  ptg.  2009 
catasol  «paN.  1904 
catasta  ital.  2010 
cataat(r)o  ital.  1874 
cataatrn  ./••«»..  1874 
cataatro  ital.  5267 
catatufulu  stctf.  9794 
catavirnto  »pan.  1904 
cate  pic.  1827 
cate  rum.  2002 
cafö  rum.  2012 
catedra  ita/.  »pan.  cat. 
2015 

catcdrätico  »pan.  2016 
ca|el  rum.  2012 
catolla  ital.  1876 
catello  ital.  2012 
catena  ital.  rtr.  2013 
catenaocio  ital.  2013 
catercm  a/'rr.  1911 
cathedra  ptg.  2016 
catino  idt/.  2017 
catir  frz.  2272.  2274 
cati(s)  frz.  2272 
cativo  »paN.  1903 
cätla  olneakl.  1725 
cäto  neap.  169H 
catorce  «pan.  7663 
catorze  rat.  7663 
catra  rum.  2469 
catre  »pan.  ptg.  7617 
catrinca  »pan.  ptg.  7661 
catro  ioac.  2579 


catro  ital.  5266 
cattano  ital.  1878 
cattare  tta/.  1904 
cattare  »ard.  2274 
cattcdra  ital.  2016 
cattivare  i(oi.  1903 
cattiritä  ital.  1903 
cattiv  i  «(oi.  1903 
catzap  cat.  2764 
cat-i  proc  2020 
caucala  proc.  6271 
caucB  »pan.  1767 
caucbemar/'rr.  1727. 1739. 
6934 

cauchoir  altlothr.  1730 
cauda  ptg.  2024 
caudal  «JNM.  ptg.  1872 
caudaloao  *p«n.  1872 
caudato  ital.  »pan.  2026 
caude  nfrz.  2026 
caudi«ra  pror.  1741 
caudilho  ptg.  1875 
caudülo  »pan.  1876 
caudon  hu.',  i; roh.  1878 
caul-s  proc.  2031 
cauma  rtr.  2032 
da  caao  lad.  1907 
caupir  proc.  5268 
cäurer  ncat.  1693 
caua  proc.  2061 
cau-8  prot.  6271 
caua  ri»m.  2023 
cauaa    ital.    »pan.  ptg. 
2034 

cauaar  ;*ror.  2086 
ital.  2036 
frz.  2034 
/V*.  2036.  5270 


prov.  5269 
cauait-z  proc.  6269 
causo-   proc.  1732 
cauaaa  proc.  1736 
cauaaada  proc.  1787 
cauaaar  proc.  1733 
caut  prov.  1746 
cauta  rum.  1904 
cautivorio  »]>an.  1903 
cautividad  »pan.  1903 
caatifo  »pan.  1903 
cava  ttal.  rtr.  2061 
cavagn  lumb.  2036 
cavagnu  »icil.  203H 
cavalcar  proc.  1681 
cavalcare  ital.  1681 
cayale  frz.  1678 
ca valerie  frz. 
cavalgar  ptg.  1681 
cavalguar  proc.  1681 
cavalh-s  proc.  1662 
cavalier  frz.  1679 
cavalioro  ital.  1679 
cavaliero  ital.  1679 
caralla  ital.  1678 
cavallajo  flor.  1679 
cavallaro  ifoi.  1679 
cavallier-8  proc.  1679 
caval-s  proc.  1682 
cavalleria  ital.  1662 
cavaUetU  xtal.  1660.  6669 
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cavalletto  ital.  1680 
«vallo  Üal.  ptg.  1682 
«vare  ital.  2048 
cavayer-s  prov.  1679 
cave  frt.  2061 
caves  ital.  2040 
cavecon  afrt.  1877 
eavodone  xtal.  1878 
cavcira  ptg.  1766 
cavela  piem.  1860 
«volle  i<a/.  2047 
«vertan  frz.  1912 
«verel  frz.  1912 
«vezza  ifn/.  1877 
«vezzone  ilal.  1877 
cavial  />/</.  4623 
caviale  ital.  4623 
caviar  frz.  ptg.  4628 
caviechia  itai.  1881 
«vicchia,  -o  ital.  2045 
caviglio  ital.  2046 
cavilha  jwoti.  ptg.  2046 
«vilha  pt</.  2260 
«villa  «pan.  2046 
«viUo  1882 
«vina  ital.  2087 
«vo  ital.  1907.  2061 
«volo  iloi.  2031 
«vriölo  ital.  1890 
«we  pic.  6271 
«yado  «pan  2116 
«ye  afrz.  1716.  6246 
«yo  «/xin.  6253 
«yoa  tpan.  1716 
«x  «pan.  1767 
«z  /rr.  2129 
caza  apan.  ptg.  1902 
cazador  «pan.  1900 

»pan.  pr</.  1902 
w.  1986 
«pan.  1686 
pror,  7647 
pn*.  7649 

2129.  7596 
ptg.  2129 
if«/.  2129.  769C 
ital.  2018 
«tzwavallo  »<«/.  2018 
«xzuula  ital.  2129 
«  frz.  4568 
«  rum.  7666.  7679 
coa  ptg.  2067 
cea  piem.  1697.  2268 
«apa  mm.  2081 
oear  ptg.  2070 
ceara  rum.  2083.  2092 
«anan  rum.  2208 
ceba  prov.  cat.  2081 
«bada  »pan.  2157 
cobar  «pan.  2168 
cobo  »pan.  2160 
cobola  ptg.  2082 
«bollo  »pan.  2082 
«bratana  »pan.  10439 
-oebre  proe.  1869 
cec  prov.  1700 
r«a  »pan.  8682 
co«  ifai.  2166.  7204 
ce«lla  ital.  1699 
cecero  ital.  2166 


ewh  cat.  1700 
cecial  »pan.  2088 
«cilia  itn/.  1699 


cat. 

cecino  ital.  2166 
cecino  attttflf,  2164 
cecto  abruzz.  2221 
«dazo  «pan.  8268 
«dolar  pror.  8761 
«der  span.  ptg.  2063 
«dere  ital.  2063 
«dilba  ptjp.  10449 
«dilla  span.  10449 
eedille  /rr.  10449 
«do  »pan.  2221 
«dola  ital.  8447 
«dre  frz.  2066 
«driulo  ira/.  2065 
«dro  i<af. 
2066 

«dronella  ital.  2065 
iedula  prov.  ptg.  8447 
rfclula  «pan.  8447 
«dulc  frt.  8447 
eeffare  ital.  8429.  9371 
«ffo  »ro/.  8429.  9371 
«fforale  Hol.  2099 
cefiro  »pan.  10448 
«go  pro.  1700 
«Koona  ptg.  2172 
«i  tirol.  2160 
«ibar  pro.  1703 
«ibo  ptg.  17()3 
«indre  /rz.  2188 
«inturo  frz.  2183 
eeiro  afrz.  2166 
«ive  genuet.  7243 
«'ja  «pa«.  9266 
«ja    »ard\  prtw. 

»pan.  ptg.  2176 
«ja  pi>m.  2268 
«jar  »pan.  2114 
«I  cur.  1706 
«1,  eil,  MB  afrz.  8188 
«lada  »pan.  1702 
celar  prov.  »pan.  2066 
«lare  ital.  2066 
«Uaria  ttaL  2063 
«lata  ital.  1702 
«Ida  ital.  »pan.  2062 
«lebrar  p<</.  2068 
celebre  frz.  2067 
«lebrer  frz.  2068 
«lei  o/rz.  3190 
oeler  frz.  2066 
«lere  tto/.  »pan.  2069 
«leri  />z.  8683 
relerier  frz.  2066 
«leate  ilai.  1704 
«lest©  ital.  1704 
«Ii  afrz.  3190 

t<a/.    »pan.  pro. 


cat. 


«llle«  i/ai.  2063 
«loaia  «pari.  10446 
«1-8  pror.  1706 
«lui  pror.  3190 
«lni  nfrz.  8188.  3190 
«ra  ptg.  2079 
«robalo  ital.  2730 
«mbel  pro*,  frz.  2781 
«mlwl  u/rz.  9810 
«rubelar  pror.  2731 
«mbeler  frz.  2731 
«mbeler  afrz.  9310 
«mbellar  aspan.  9810 
«ment  /rz.  1706 
«menteri-B  pror.  2303 
«miterio  ptg.  2303 
«mnienera  neap.  1786 
«n  pror.  2079 
«na  i*a/.  pror.  »pan.  2067 
i  «arri.  10040 
»pan.  2068 
ila/.  2068 
»pan.  1707 
»pan.  1708 
>)  a/rr.  2068 


«llaja  i/o*.  2064 
collarior-s  prov.  2066 
«Maro  neap.  2063 
«llerajo  ital.  2065 
«Ueroiro  pfo.  2066 
«liier  frz.  2063 


II«/.  2070 
cen«rrion  »pan.  90U2 
«o«rro  »pan.  2180.9062 
«nci  äa/.  7836 
«ndal  a/rz.  »pan.ptg.  8727 
«ndamo  «ron.  2197 
«ndra  ca(.  2194 
«ndrada  cat.  2168 
«ndralina  i'fa/.  8460 
«ndre  frz.  2194 
«ndre  frz.  2186 
cendree  /Vf.  2186 
«ndrer  frz.  2186 
«ndre-s  pror.  2194 
«ndreux  frz.  2186 
«ndro«  prov.  2186 
«ne  /rz.  2067 
«nelle  frz.  2284 
«ncr  a/rz.  2198 
«ner  frz.  8384 
«nero  ital.  2194 
«neroso  i'to/.  2186 
«nher  pror.  2188 
«nbo  ptg.  2198 
«niwro  »}>an.  2192 
«niciento  »pan.  2193 
«Itir  span.  2188 
«nis  afrz.  2193 
«niza  «pan.  2193.  2194 
«nizo  span.  2193 
«nizoso  «pan.  2186.  2193 
«nnamella  ital.  1720 
OaL  2197 
pror.  2198 
Ual.  2198 
pt</..  1709 
(•■■rt.  »pan.  2198 
«nro-B  pror.  2194 
«n»al  frz.  2071 
«nso  ital.  2072 
«nt  /r*.  car.  2079 
centaurea  ital 
ptg.  2073 


«ntaur*«  frz.  2073 
«nteio  pto.  2076 
centella  »pan.  8487 
centollar  »pan.  8488 
«ntellear  «pan.  8488 
«ntena  «pan.  2076 
«ntenaire  /rz.  2075 
«nteoario  ital. 

ptg.  2075 
«nteno  «pan.  2076 
«nteaiin  cat.  2077 
«ntesimo  ital.  »pan.ptg. 

2077 

«ntesnio  pror.  2077 
«ntime  frz.  2077 
cöntina  ital.  2184 
«ntinajo  ital.  2076 
centinare  i<oV.  2184 
cento  ital.  ptg.  2079 
«ntral  frz.  2078 
«ntrale  iia/.  2078 
rentre  frz.  2078 
«ntro  »ta/.  2078 
wnujca  rum.  2194.  2202. 
«n<i«os  rum.  2186 
«nzaya  »pan.  8681 
<*o  ptg.  1706 
9©ola  renez.  2082 
«p        «it.  2204 
«pa  «pan.  cat.  2204 
«pilho  ptg.  2203 
cepillo  «/xi«.  2203 
«po  «/Min.  2204 
i'epp  piem.  9469 
mppicone  i<a/.  6661 
«ppo  ital.  2204 
«p-8  pror.  2204 
«r  rum.  2102 
«ra  ital.  rtr.  1915 
«ra  i/a/.  prov.  »pan.  jttg. 
2083 

corafolio  »pan.  1710 
«ranie  pty.  9263 
«ramella  ital.  1720 
p/4/.  1711 
ital.  2098 
röm  2084 
co rase  neap.  2084 
«raau  /««.  2084 
«rb  rum.  2113 
«rba  rum.  2108 
«rbatana  »pan.  10439 
cerbi«  rum.  2112 
«rbio  t(oi.  2113 
«rbit-z  prov.  2112 
«rc  rum.  2213 
cerca  «pan.  ptg.  2206 
eerea  rum.  2209.  2210 
oercal  afrz.  2212 

cat.  pror.  2210 
ital.  2210 
K«.  2208 
,u  frz.  2206 
a/r*.  7840 


«r«ler  frz.  2206 
«r«lle  a/"ri.  2067 
«r«lle  frt.  7663 
«rran  «pan.  2208 
«r«na  rtr.  2207 
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eerecnar  span.  2207 
rerceta  span.  2087 
cerceta  span.  ptg.  7663 
cerchel  afrz.  2212 
cernhian«  üal.  2211 
cercbiello  ital.  2206 
cerchier  afrz.  2210 
cerchio  ital.  2191.  2212. 
2213 

rercilbar  ptg.  2211 
«trcilho  pta.  2206 
«miliar  span.  2211 
(«rcillo  span.  2206 
«reine  »ta/.  2208 
eereUl  afrz.  2212 
cerolar  pro«.  2211 
ccrcle  frz.  2212.  4429 
cercler  frz.  2211 
cercler  u/V;.  2212 
nercle-8  pror.  2212 
cerco   ital.   span.  ptg. 
2213 

cerrola  nrap.  7668 
cereuoil  n/'rr.  8368 
rercui  rum.  2211 
Cerdagne  /rr.  8366 
CordaBo  span.  8365 
w.  ptg. 
7621 

cerebello  rioi.  2089 
cerebro  sjian.  ptq.  2089. 

2090 
rereia  prov.  2084 
cereja  ptfl.  2084 
cerejeira  ptg.  2084 
cereo  ital.  2092 
oereza,  -o  «pan.  2084 
cerf  frz.  2113 
wrfeuil  frz.  1710 
ccrfoglio  ita/.  1710 
ceriesrha  rtr.  2084 
rerifte  /'rr.  24184 
(«risior  fr:.  2084 
«■ro  ttal.  2092 
rero  *pan.  pfp.  2174 
cerkaraa  mai/".  1698 
«wa  iUil.  2093 

pt.  2185 
pt«.  2093 
span.  2077 
cerue  /rr.  2208 
cerne  ptg.  2093 
onroa  rum.  2097 
cerne<chio   ttdJ.  2096. 

2989 
i; j  ptim.  2096 
cerneja  -pan.  2989 
centPlha  pta.  2989 
cerner  frz.  2097.  2207 
cernere  ital.  2097 
cernicalo  «pari.  2096 
9«r6j  rtr.  2136 
ceroulas  ptg.  8660 
erp  rtr.  2634 
«•rqua  }*rug.  7668 
cerquinho  pty.  7666.  7668 
cerraja  span.  8662 
eorraje  »pan.  8661 
.Hrrar  *pan.  ptg.  2234. 
3784.  8664 


eerretano  ital.  2100 
cerreto  ifai.  2102 
cerrion  span.  9062 
cerro  span.  ptg.  ital.  2214 
cerro  ttai.  2102 
oera  pror.  rat.  2088 
ceraegna  r«ter.  7663 
cert    rum.   pror.  cat. 

2106 
corta  rum.  2106 
oertai  sard.  2105 
certain  frz.  2103 
wrtano  ftol.  «pan.  2103 
eertare  üal.  2106 
certea  frz.  2106 
«•rtiduni  ita/.  2104 
certo  ital.  ptg.  2106 
nerueac  rum.  2098 
cenileo  ttui.  span.  ptg. 

1712 

cerusico  ita/.  2136 
cerva  ital.  ptg.  2108 
cerveau  frz.  2089 
cerveja  pty.  1374.  2111 
cervell  cat.  2089 
cervell  a  pror.  2089 
corvelle  /'rr.  2089 
ccrvelletto  ital.  2089 
Mrfdlo  •/«/.  2089 
cervel-e  pror.  2089 
2111  • 
2111 
i  span.  1874 
«•rvia  ital.  prov.  2108 
eervigia  ital.  1374.  2111 
cervio  i<«i.  2113 
eervirü  ital.  2112 
cerviz  afrz.  sjtan.  ptg. 
2112 

corvo  ital.  cat.  ptg.  2113 
rerroiae  frz.  211 1 
cer(v|s  prw.  2113 
j  rea  u/rr.  8194 
ce«  prw.  2072 
«>*auo  vtnez.  2164 
reaara  venez.  2166 
cnci  pror.  8769 
ceaciare  sarrf.  7664 
cesello  ital.  2216 
«seendulo  rrner.  2170 
alttmrz.  2733 
cor  i*paw  8689 
ceaindello  ital.  2170 
ceeioi  «ml  2164 
cwwje  fed.  2217 
(•©»|ia  rum.  1715 
cespieare  ita/.  1716 
«utpita  ital.  1714 
«wpitar  *paw.  1715 
eespite  ital.  1714 
«Mpo  ital.  1714 
ef&kal-g  proe.  2071 
OMMI  prov.  «pari.  ptg. 

2114 
cvBaare  ital.  2114 
«huw  a/rr.  2084 
«*ser  /rr.  2114 
«taaier  afrz.  2084 

«ta/.  2114.  8651 
afrz  3194 


cwtet  a/rr.  3196 
cester  afrz.  1716 
oesto   ''ii'  1714 
ce(t)  w/rr.  3194 
cetate  rum.  2228 
cetaft-  rum.  2229 
cetafean  rum.  2230 
cetera  rum.  2220 
cetera  ital.  2220 
cetra  ital.  2220 
cotriuoln  ital.  2225 
cetto  ital.  2221 
oeue  «/rr.  2173 
«svada  ptg.  2167.  4618 
cevare  neap.  2168 
cever  rtr.  »herital.  10464 
oevo  altneap.  2160 
-cevoir  /rr.  1869 
oez  a/rr.  3194 
cezer  pro«.  2166 
cha-  span.  9146 
cha  span.  9610 
chä  ptg.  9610 
obaable  a/'r;.  2004 
«•liaaiKne  afrz.  2013 
chaai^rnon  altfrz.  2013 
chaaine  a/ri.  2013 
chab-aMio  span.  2247 
chablo  w/Vi.  2004 
chablis  nfrz.  2004 
chab-orra  »pari.  2247 
chabot  frz.  1884 
chaboz  ptg.  1883 
cbabraque  /'rr.  9789 
cth)acheTel  afrz.  1686 
cbacina  ptg.  8689 
cbacone  »pan.  2142 
chadalecbo  »pari.  2007 
chadelit  afrz.  2007 
cbaeler  afrz.  2047 
cbaek«  afrz.  2047 
cbaeno  o/Vi,  2013 
chafar  span.  5282 
cbafaut  «/Vi  2003 
cbafundar  ptg.  9163 
eh  ii  u' r  in  frz.  8266 
cbagriner  /*«.  8266 
chabule  afrz.  2040 
cbai  pror.  1693 
chai  frz.  1717 
cbalf  afrz.  1691 
vbaignoD  n/r;.  2013 
cbail  fre.  1759 
chaino  a/"rr.  2018 
chaine  nfrz.  2018 
cbainite  afrz.  1789 
cbaiDsil  a/'r«.  1789 
chaintre  frz.  1786 
chair  /'r*.  1954 
cbaire  frz.  2016 
chaise  frz.  2016 
chaland  u/r/.  1749 
chalandre  afrz.  2130 
chalan»  (i/"rc.  1749 
ohaJwt  afrz.  1749 
chalant  frz.  2130 
uhalaverna  r<r.  1754 
chaldel  afrz.  1742 
chaleoo  «;xjri.  10420 
afrz.  1764 


chalengler  o/"«.  1764 
cbaleur  frz.  1762 
chaline  afrz.  1764 
chAlit  n^r/.  2007 
chalivali  afrz.  1756 
chaloir  />/.  1749 
cbalonge  afrz.  1764 
rbalonpinr  afrz.  1764 
chaloupe  /Vi.  8817 
chalre  afrt.  1762 
chalumeau  /^rr.  1720 
chalupa  »pan.  ptg.  8817 
chalnre  frz.  1766 
chamada  p^p.  2231 
cbamade  frz.  2281 
chamalot«  ptg.  6073 
chamanna  rngad.  1683 
,  cbaraar  p<p.  2232 
'  chamarra  «pan.  3200 
cbamarre  frz.  3200 
obamarrer  frz.  3200 
rbambellan  nfrz.  1776 
chamberga  «pan.  8471 
chambre  frz.  1776 
chambre  npror.  4146 
cbambrclenc  afrz.  1775 
chameaa  frz.  1781 
chamedrios  pta.  2117 
chamedrys  ptg.  2117 
charneil  a/r/.  1781 
chamelle  afrz.  1781 
chamrua  ptg.  3813 
lüiammejar  pta.  8814 
chamois  frz.  1791.  4148 
chamorra  span.  6426 
chamorr«  «prin.  6425 
cbamorro,  -a  «pari.  pf<;. 


1770 

chamotsrh  rtr.  4148 
champ  frz.  1805 
Champagne  //.-.  1797 
cbampanelle  afrz.  1798 
cbampetre  frz.  1801 
Champignon  frz.  1802 
champignuel  o/'rr.  1803 
champion  frz.  1797 
<>bampoiier  afrz.  1797 
chamuacar  »pan.  pta.  3818 
9186 

chaucard  frz.  1690.  1693 
chanca  frz.  1690 
chancel  frz.  1816 
chanceler  /"rr.  1814 
chancelior  frz.  1813 
chanchant  a/rz.  7661 
chancir  frz.  1823 
chancre  frz.  1816 
chandelarbre  a/r.-.  1819 
I  chandeleur  frz.  1818 
|  chandelle  nfrz.  1818 
chandoiln  a/ir«.  1818 
chanee  afrz.  1867 
chanfrein  frz.  1808 
change  /"rr.  1777 
changor  frz.  1777.  6422 
chanoine  frz.  1847 
chanson  /rr.  1864 
!  chant  /^rr.  1856 
chantel  afrz.  1779 
chantele  a/"rr.  1779 
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cl1ap1titpan.pr9.il 
chapar  ptg.  1885 
cbapar  galic.  span.  ptg, 


chaparra  span.  10436 
chape  frz.  188ö 
chapuar  span.  6282 
chapeau  frz.  1886 
chapelle  frz.  1886 
chapeo  ptg.  1886 
chaperon  frz.  1885 
chapim  ptg.  6282 
chap'm  frz.  6282 
chapin-chapel  *pa« 
cbapiteau  frz.  1876 
cbapitre  /tz.  1882 
chapladis  afrz.  1906 
cih'iaplar  prov.  1906 
cbaple  a/rz.  1906 
chaplüia  afrz.  1905 
cbapler  n/rz.  1906 
chapon  frz.  1887 
chaponteja  nprov.  5282 
chapotear  »pan.  6282 
chapout*  nprov.  5282 
cbappo  frz.  1886 
chap(p)in  frz.  1886 
chapuiaier  afrz.  1887 
cbapuz  xpan.  6282 
chapuzar  xpan.  9188 
char  /tz.  1973 
cbarado  nfrz.  1919 
charado  nprov.  1919 
charaio  a/rz.  1919 
charait  afrz.  1919 
cbaraucou  />z.  2699 
charaude  afrz.  1919 
cbarautn  afrz.  1919 
charbon  /rz.  1920 
charbonnier  frz.  1921 
charbuclo  /rz.  1923 
chareo  span.  ptg.  7638 
chardon  frz.  1932 
chardonneret  /rz.  1929 
chardonnet  frz.  1929 
charge  frz.  1971 
charger  />*.  1971 
charite  frz.  1940 
cbarivari  /V;.  1765 
chartualar  rtr.  1790 
cbarme  frz.  1941.  1962 
charmer  />z.  1942 
charne  afrz.  1942 
charnier  frz.  1946 
charniere  /rz.  1931 
charncra  frz.  1931 
charnu  /rz.  1968 
charogne  frz.  1967 
charpa  span.  ptg.  8+43 
o»r/>z.  1963 


ehantepleure  frz.  18S7  I  charpalate  rtr.  1961 
chanter  />z.  1855  ,  charpente  frz.  1961 

cbantier  frz.  1850  charpontier  /Vf.  1960 

cbantourner  nfrz.  9604    !  charpie  frz.  1963 
chanvre  /r*.  1834  charpir  afrz.  1963 

chanza  xpatt.  pta.  10435    charrada  */mw.  1919 
cbaon  afrz.  2049  >  eharree  frz.  1947.  1969. 

chlo  pty.  7232  2185 

prov.  1695       |  charriago  frz.  1966 
1695        1  charrier  afrz.  1971 
.  1886.5282  chanriero  afrz.  1967 

charro  «pan.  1919.  2121. 
4172 

charroicr  afrz.  1971 
cbarrue  frz.  1972 
chartier  frz.  1926 
charto  /rz.  2123 
ohartn  <'/rz.  1926 
chartro  /rz.  2123.  2125 
chartrier  />z.  1925 
charui  nprov.  1936 
chaa  a/rz.  1898 
chaaco  span.  5283 
6282  chaacun  prov.    alt  frz. 
7681 

chaaoe  afrz.  1987 
chaaso  /rz.  1902 
chäaae  frz.  18d6 
chaaser  /rz.  1902 
ehasaeur  /rz.  1900 
chaaso  nprov.  6283 
rhaatetc  frz.  1994 
cbaati  afrz.  1993 
cbaatiemnnt  a/rz.  1993 
e(h)a8tier  afrz.  1993 
chaatoi  afrz.  1993 
chantoitimont  a/rz.  1993 
c(h)aBtoicr  afrz.  1993 
i  cbaauble  franz.  1978. 

1999 
chat  /"rz.  2020 
chata  span.  7237.  2020 
chata  span.  pta.  5282 
chätaigne  frz  1990 
j  chätaignier  /rz.  1990 
chate  afrz.  1827 
cbätcau  frz.  1992 
chätelain,  e  /rz.  1991 
chätelet  frz.  1992 
chat-huant  nfrz.  5271 
cbatier  r./rz.  1993 
chätiraent  nfrz.  1993 
chato  *pa«.  ptg.  7287 
chaton  /"rz.  5264 
chiton  frz.  1896 
chatonner  /"rz, 
cbatouiller  frz.  2019.2021 

9561 
chätrer  fr;.  1996 
chatte  frz.  2020.  5282 
cbattemite  frz.  2020 
chatz  prov.  1693 
chauana  pror.  6271 
chaticain  afrz.  1728 
chaacumier  /'rz.  1738 
nhaud  frz.  1745 
chaudeau  frz.  1742 
chaudel  a/rz.  1872 
chaudelait  frz.  1746 
cbaudelet  /rz.  1746 


chaudlere  frz.  1741 
chaudin,  -um  frz.  1744 
chaudron  /rz.  1773 
chaufler  frz.  1746 
cbaume  frz.  1989 
chaurae  nprov.  2032 
chaumiero  /rz.  1722 
chautnine  /'rz.  1722 
chaün  afrz.  2002 
chaupir  prov.  5268.  8409 
chaurc  «/'rz.  1762 
chau-a  prnr.  5271 
ehaunir  prov.  6269 
chausae  frz.  1736 

eimmfa  frz.  1737 

chauasemont  /"rz.  1781 
chausser  frz.  1733 
chau*aetier  frz.  1784 
cbauwon  /"rz.  1732 
chauve  frz.  1770 
chauvo-aouria  /rz.  1768. 
8889 

chauviniiiuie  frz.  2128 
Chauvinist«  frz.  2128 
cbaux  /'rz.  1772 
chave  ptg.  2261 
chaveco  ptg.  8432 
chavidha  plp.  2250 
chavello  ptg.  2250 
chavirer  /"rz.  1909 
chaza  span.  ptg.  1902 
chazar  xpan.  ptg.  1902 
chazec  prov.  1693 
cbazegut  pro*.  1693 
chazer  prov.  1693 
che  traf.  sard.  7665 
che  ila/.  rtr.  7679 
che  Hat.  7632.  7686 
cheanco  frz.  1690 
cbeau  /rz.  2012 
cbeaua  afrz.  1693 
chebec  frz.  8432 
checher  norm.  2084 
chod  ait.  7686 
chedda  sard.  2054.  2062 
cbef  frz.  1907 
cheger  ptg.  7266 
chcie  r«m.  2251 
cheio  ptg.  7250 
cheirar  ptg.  3810.  8954 
cbniro  pto.  8810.  3954 
chejia  sard.  3199 
chchiel  afrz.  1742 
chclea  a/rz.  2047 
chclme  afrz.  8449 
cheltare  sard.  2106 
ehern  in  /"rz.  1793 
cheminee  frz.  1786 
cherainer  /rz.  1793 
chemiae  frz.  1789 
cbemisett«  frz.  1789 
eben  «an/.  7666 
cbenäbura  sard.  10040 
rhenadoriu  sard.  2069 
chenal  frz.  1811 
chenapan  frz.  8466 
chenüura  *(ird.  10010 
chene  frz.  1987.  2052. 
7654.  7667 

frz.  1811 
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eheneau  frz.  1840 
chenet  frz.  1787.  1824 
chenille  /rz.  1827 
ehente  ital.  4222 
chonu  frz.  1858 
chevir  a/rz.  1693 
choppia  xi nl.  2271 
eher  /"rz.  1976 
cherchant  afrz.  7661 
chereber  nfrz.  2210 
cbere  /rz.  1915 
cherero  iia/.  762» 
oherevfa  span.  5261 
ehorrore  *«rd.  7621 
chertare  »ard.  2106 
eherte  /rz.  1940 
cbeirija  itard.  21  Kl 
cbervia  /rz.  5261 
chesciare  «ard.  2278 
ubeacun  afrz.  7681 
cheane  a/rz.  7657 
cheaura  lecc.  2246 
chetare  tioi.  7668 
chetif  frz.  1908 
cheto  ital.  7669 
cbSun  a/rz.  2002 
cheval  fr:.  1682 
chevalerie  /'rz.  1632 
chevalet  frz.  1680 
Chevalier  frz.  1679 
cbevauce  /"rz.  1907 
ehevauchor  frz.  1681 
chevau-lögor  />-,  1682 
chevece  afrz.  1877 
cheveil  afrz.  1867 
chovelu  /"rz.  1868 
ehevelure  frz.  1866 
choröne  /Vz.  1878 

j  chevet  frz.  1862.  1907 
chovetai(g)ne  nfrz.  1873 

[  chevetre  nfrz.  1871 
cheveu  /rz.  1867 

|  chevoz  afrz.  1867 
cheville  frz.  1881.  2045 

i  chevir  frz.  1907 
chevoiatre  a/"rz.  1871 
chevol  afrz.  1867 
chevre  frz.  1888 
chevroau  /"rz.  1894 
rhevrefeuil^e)  frz.  1892 
chevrel  d/'rz.  1890 
cbevrette  frz.  1888 
chevreuil  nfrz.  1890 
chez  /"rz.  1978.  2001 
chi  ital.  xard.  7665 
chiag  rum.  2277 
chiaito  ital,  7215 
<:hiaja  Map.  7219 
ebiajeto  «r<ip.  7215 
chiamare  ital.  2232 
chiamata  ital.  2231 

I  chiama  ital.  2231 
chiamo  t(n/.  2231 

!  chiantare  ital.  7280 

1  chiappa  ital.  5282 
chiappare    ifa/.  1905 
6282 

chiappino  ital.  5282 
chiappo  ital.  6282 
chiappolo  itni.  5282 
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chlappone  ital.  5282 
cbi«r  rinn  2239 
chiara  ital.  2236 
chiarina  ital.  2238 
chiaro  ital.  2239 
chiaa»o  ital.  2240.  2241 
ehiuura  lecc.  2246 
chiatiff  rtr.  1903 
chiatta  ft*  2020.  6282 
chiatto  ital.  6282 
chiava  ital.  2060 
chiavajo  KaJ.  2249 
chiavajoro  ital.  2249 
chiave  ital.  2261 
chiavello  ifa/.  2250 
ehltvic*.  2264 
chiavicre  ital  2249 
chiavo  ital  2264 
chiazza  ital.  5285 
cbiba  v1'"'-  10450 
chiba,  -o  span.  2160 
cbibo  span.  ptg.  10450 
chibru  «ird\  2606 
chic  frz.  2132 
chicane  frz.  2163.  9790 
chirharra  »pan.  2161 
chiche  frz.  2163.  2165 
chic«  spart,  ptg.  2163 
chicorea  span  2169 
chicoreo  fr«.  2169 
chicoria  span.  ptg.  2169 
chirot  frz.  2163 
chichota  sp««.  2163 
cbicoter  frz.  2163 
chida  «an/.  2054 
(■biedere  ital.  7621 
chiema  rum.  2232 
chien  /Vf.  1831 
chienaille  afrz.  1810 
chienne  /r*.  1831 
chieppa  ital.  2271 
ebier  frz.  1976 
chier  /Vf.  1688 
chien?  afrz.  1915 
chierico  ifn/.  2257 
chie»  afrz.  2001 
ebiesa  ital.  3199 
chiesi  ital.  7621 
ehieaura  KM*.  2246 
ebiet  fl/>*.  1693 
cliii  tu  sard.  7669 
ebife  frz.  2133 
chiffe  /"«.  2133 
ebiffon  frz.  2138 
chiffonner  /rf.  2133 
chiffnnnier  frz.  2133 
ohiffre  frz.  2174 
ebifla  KjHin.  8682 
ebifonic  «/'«.  9312 
chigar  rfr.  1688 
chiglia  ital.  6276 
chignier  afrz.  6276 
chignon  n/r*-.  2013 
chilandria  sard.  1723 
chilrar  pty.  10455 
chiraa  »ard.  2729 
chirabanta  »ard.  2200 
chimbe  .v«r</.  2201 
chitnera  ital.  ptg.  2134 
chiratro  frz.  2134 


ehlmlfre  sarrf.  2179 
chincalä  maced.-rum.  2161 
chinche  M>p(in.  2179 
chincbilloiio  ital.  9304 
ein  ihm  ital.  4441 
chini  tf<d.  2263 
chino  itnl.  2263 
chinovär  r«m.  2196 
chinquer  frz.  8461 
chintana  ital  7674 
chintorza  wirrt.  2181 
ebioea  ital.  2264 
chioccare  ital,  6293 
chiocchia  üal.  2266 
chioccia  ital.  2266 
chiocciarc  ital.  2265.  4274 
chiocciola  ital.  2266 
ebioequelo  chtan.  2266 
chioma  ita/.  2344 
chiomato  ital.  2346 
chiostra  i'/al.  2245 
chiostro  ital.  2246 
chiotto  üal.  7261.  7669 
chiourme  Av,  2061 
ebiovo  ital.  2264 
chipault  frz.  2133 
chipe  /Vf.  2133 
chipot  frz.  2133 
chi|x>ter  /W.  2133 
chippo  frz.  2133 
chipper  frz.  2183 
chiquet  /Vr.  2163 
chirchinare  sard.  2207 
ebirivia  pty.  5261 
chirlar  sp.  ptg.bMO.  10455 
nhironi  frz.  5261 
chirriar  .ipaw.  10465 
ebirrioni  nard.  2214 
chirrionudu  sard.  2214 
chirurgico  ital.  2136 
chiea  .sard.  7682 
chiame  «pan.  8467 
chitto  ptg.  9000 
chitare  üal.  7668 
chitarra  ila/.  2220 
chite  ptg.  9000 
chito(n)  *p<i»i.  9000 
ebiudere  •<«/.  2243.  3784 
chiudere  »ard.  26*0 
chiuna 


chiuotte  neajxtl.  7261 
chiurlare  ital.  6340.  7676 
cbiürler  rtr.  2148 
chiurlo  ital  2080.  7676 
chiusura  ital.  2246 
chiva  span.  10460 
chivo  »pan.  10450 
rbivarzu  sard.  2156 
ebivo  ptg.  2160 
ebizzu  »ard.  2221 
choc  nfrz.  8467 
choca  ptg.  2265 
choca  p<</.  2140 
ebocar  ptg.  2266.  2326. 
2642 

ebocar  *p<«w.  p/fl.  8467 
chocolat  frz.  2141 
chooolate  »pa».  pty.  2141 
choe  afrz.  6271 
/rf.  2160 


ebolslr  frz.  6269 
choix  frz.  6269 
chol  fl/rz.  2081 
choltira  frz.  xpan.  pr  «7.2144 
choraage  frz.  2032 
ebOmW  frz.  1989.  2032 
chopa  span.  2271 
chope  frz.  8474 
chope  a/r*.  8476 
ebopine  frz.  8474 
chopiner  /Vf.  8474 
chopo  span.  7309 
chopper  frz.  8475 
eboquo  out  frz.  2139 
choque  pic.  2027 
choque«pan.  pt"«/.  afrz  .8467 
choqtior  /V*.  2139.  8467 
chorio  ptg.  7260 
chorar  ptg.  7260 
chorecer  p<(j.  3849 
chorlüo  »pan.  2138 
chorio  *pün.  ptg.  8477 
chorro  «pnn.  pro.  9299 
chose  frz.  2084 
choser  frz.  2036 
e)ios«ar  p<r/.  2244 
chotar  »p-in.  9791 
choto  «/xin.  9791 
ebon  nfrz.  2031 
chouan  frz.  2039.  6271 
choucaa  /V*.  6271 
chouette  frz.  6271.  5279 
choufliqueur  frz.  8482 
choup  n/V*.  2313 
eboupo  ptg.  7809 
choaquet  afrz.  8467 
chouvir  r»p<a.  2248 
chova  tpan,  ■>-"'  1 
chover  pta.  7268 
choya  *pan.  6271 
choyer  /Vf.  2044.  9300 
choza  »pan.  2140 
chräpfo  <iM.  5316 
ebrazzön  gtrm.  6294 
chreme  /Vf.  2162 
c(h)re«tiien  frz.  2158 
chretien  frz.  2163 
chretiente  /Vf.  2163 
chriaUo  ptg.  2153 
christgiaun  rtr,  2163 
ebu  afrz.  1698 
chucha  *pan.  9228 
churhar  sp«i».  p<</.  9223 
chuchoter  frz.  9000 
chuer  afrz.  2044.  9300 
ebufla  pror.  8682 
chufle  afrz.  8682 
chula  span.  2127 
chnlo  .«pan.  2127 
chiirnbo  ptg.  7267 
churozo  «priN.  7263 
chnpar  ptg.  9323 
chupar  »pan.  9271 
ebuparae  pfa.  9271 
churma  ptg.  2061 
chu-s  «/Vf.  1693 
chua  aspan.  7270 
chusma  »pan.  ptg.  2061 
ebut  fVf.  9000 

ohava  p<0.  7272 


chuTOMi  ptg  7274 

chuzo  span.  ptg.  7158 
ci  ital.  3181.  3209.  4569 
ci  frz.  4669 
ciä  ital  9510 
ciabare  r«m.  2169 
ciabatU  ital.  8388 
ciarco  »<«/.  9307 
ciaja  monf.  7284 
ciajera  ital.  2016 


ciambra  i<<n".  1776 
ciampare  ital.  9371 
ciampicare  itai.  9371 
ciancellare  arcli-ital.  1814 
ciancia  ital.  10436 
cianciare  »t<ii.  10436 
ciap  lomb.  5282 
i'iapara  /omo.  5282 
ciappula  sieü.  5282 
ciaravello  üal.  2089 
ciarlata  i(oi.  1919 
ciarpa  üal.  8443 
ciaached  u  no  ttal.  2 104 . 768 1 
ciascheuno  ttal.  7681 
ciascu  »ard.  5283 
ciaacuno  üu/.  7681 
ciaunire  alt  üal.  6269 
ciavol  piem.  2260 
eib  rum.  2160 
eibaria  iUd.  2156 
eibario  .<n/.  2166 
eibeca  ital,  2160 
eibera  »)tan.  2156 
eibo  ital.  ptg.  2160 
eiboire  frz.  2169 
eiborio  ital.  ptg.  2159 
eibori-g  prot.  2169 
ciboule  fr«.  2082 
ciboulettc  frz.  2082 
eibreo  ital  2166 
eica  üal.  2163 
cicala  i'tai.  rum.  2161 
cicatear  span.  2168 
ciccia  ital.  6156 
cicciar  rtr.  9664 
eicciolo  ital.  5166 
cicciotloro  itnl.  6166 
cicereba  »p<i».  2167.  7204 
cicerchia  ital.  2167 
ciceron  frz.  2168 
cicerone  ital.  2168 
cicia  üal.  8298.  8878 
cicigna  ttal.  1699 
cicimlello  im/.  2170 
ciciorare  üal.  9298 
cicoaro  mm.  2169 
ciclaton  »pan.  2725 
cicogne  ttal.  2172 
cicorea  t(o/.  2169 
cicoria  ital.  2169 
eieuda  pro«.  2173 
cicula  üal.  cat.  span.  ptg. 

2173 
cida  sard.  2064 
cidadlo  ptg.  2230 
cidade  pfjf.  2228 
cidella  rtr.  8760 
cidelo  üal.  6278 
cidra  tJNM.  pttf.  2227 
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pror.  2220 
ddre  frz.  8698 
cidro  span.  ptg.  2227 
ddro  ital.  span.  8693 
cieco  ital.  1700 
riego  .«pan.  1700 
del  frz.  1706 
cielo  «pan.  ptg.  1706 
cieno  span.  1709 
eien(to)  span.  2079 
cier  mm.  1706 
dera  ital.  Hr.  1916 
eiere««  mm.  1706 
cierge  /r*. 


2106 
fpan.  2108 
ciervo  «pan.  2US 
cierao  span.  2088 
desa  venu.  1701 
ciotte  campobass.  2221 
cieu  a/r«.  1700 
eifera  tfoi.  2174 
eifra    ital.    span.  ptg. 
2174 

cigala  <  'Hl.  prov.  2161 
dgale  frz.  2161 
cigano  ptg.  10462 
dgaro  fr«.  2161 
cigare  cene«.  2171 
dgarra  «pan.  ptg.  2161 
cigarro  *pan.  pfo.  2161 
dgliere  ital.  2063 
dglio  ital.  2176 
cigna  Kai.  2189 
eignere  ital.  2188 
cigno  ifaJ.  2726 
cigogne  frz.  2172 
cigolaro  ital.  2171 
cigolo  ita/.  2163 
vigouogno  nprov.  2172 
ciguö  7«-  2173 
eiguena  >pan.  2172 
cigucre  ital.  4836 
cigurelba  pt<7.  8388 
dl  frz.  2176 
eileetro  iiai.  1704 
«Iba  ptg.  2189 
cilbar  pl«.  2190 
eiliegia,  -o  iia/.  2084 
dlindro  ital.  2728 
dlla  Hai. 
dlleiro 
dller 


i  pro. 
afrz. 


eil lern 


2063. 


droa  ito/.  span.  proc. 

ptg.  2729 
dma  ;.(.;  9259 
cimbali  tla/.  2730 
cimbel  span.  2731 
cimberli  itaJ.  2730 
dmborio  span.  2169 
eimbra,  -ia  xpan.  2184 
eimbrar  «pan.  2177 
••im Im  ptg.  2184 
eimbreflo  »pan.  2177 
eime  /r*.  2729 

'P<in.  2303 


elmentlre  n/V/.  2303 
eimento  ital.  1706 
druera  i*pan.  2729 
ciiuoae  venez.  2179 
dmeterio  ical.  2303 
dmoterre  /*r«.  2178 
ciraetiere  frz.  2303 
draetire  n/V*.  2303 
ciraei  frz.  2179 
eimice  ital.  2179 
dmier  /r/.  2729 
ciraiero  ital.  2729 
dmi-a  pror.  8715 
draiUrra  span.  2178 
drama  rlr.  2729 
emipoae  mm.  9312 
dn  rtr.  2198 
eina  mm.  2067 
dnabre  frz.  2196 
dnabrio  span.  ptg.  2196 
cinäbro  »<oi.  2196 
eine  prov.  2201 
eincedda  sied.  2187 
dneolle  altfranz.  2660. 

10466 
cincerria  bask.  9062 
cinoes  afrz.  7836 
cinch  cat.  2201 
cincha  »pan.  2189 
cinebar  «pan.  2190 
cincho  »pan.  2182 
dnd  mm.  7671 
dncl  mm.  2201 
dncldieci  rum.  22O0 
cindglio  ital.  2187 
dneisebiare  ital.  4838 
cinco  span.  ptg.  2201 
dneoenta  ptg.  2200 
dueuenta  span.  22O0 
dndria  cot.  2184 
dne  min.  7666.  7670 
i-incz  rum.  2070 
dngä  rum.  2189 
dngeddu  campid.  2187 
eiligere  ital.  2188 
dnghia  ital.  2189 
cinghiare  ital.  2190 
cingbio  ital.  2191 
dngir  pty.  2188 
«  inglar  proc.  2190 
cingler  /r*.  2190.  8701 
dngolo  ital.  2191 
dngottare  ital.  2171 
cinguettare  ttoi  2171 
dnida  span.  2194 
cinigia  ital.  2193 
dniglia  ital.  1827 
cinino  ital.  9248 
cinobree  pror.  2196 
cinq  frz.  2201 
dnquanta  ital.  prov.  cot. 

2200 

ciuquante  frz.  2200 
dnque  itai.  2201 
cinqueema  aspan.  2199 
cinquina  »Ca/.  7672 
cinta,      ital.  2182 
einta  ptg.  2189 
cioterim  mm.  2303 
cintorie  rum.  2073 


clntre  frz.  1785.  2184 
|  cintrer  frz.  1786.  2184 
cintura  »tai.  ■;■■(«,  pf</. 
2183 

cinucea  mm.  2194 
dnza  pio.  2194 
cinzarria  bask.  9062 
do  ptf/.  10447 
dö  ital.  3186.  4668 
cioara  mm.  2604 
'  doccaro  ital.  9791 
cioeco  Hol.  8467.  8833 
doecolata  ital.  2141 
ciofo  itoi.  8483 


rioncam  ital.  8451 
cioncia  rtr.  10436 
ciondolare  ita/.  3643 
ciondolina  ital.  8460 
dopa  if<d.  rtr.  2268 
cioM  p«y.  10446 
dot  ■  ■  ■  r.f.- ■  j SÄT.  9791 
dotin  tobmuA".  9791 
dötol.i  ital.  9791 
ciotto  ital,  8484 
ciovotta  ital.  5271 
dpollo  ital.  2082 
eippo  itaf.  2204 
eipresso  ital.  2694 
dranda  ptg.  2094 
drea  ilrd.  2206 
dreoddu  sicil.  2206 
dreo  ttai.  2213 
cireuito  ital.  2191 
circulo  «/Hin.  pfj/.  2212 
dre  />*.  2083 
ciroaja  mm.  2084 
drer  cot.  2084 
cirer  frz.  2098 
cirera  cat.  2084 
dre*  mm.  2084 
eiringia   -i  ital.  2084 
drio  span.  ptg.  2092 
dri  s  prov.  2092 
drmonba  pro.  1711 
dro  ital.  2143 
dröi  rtr.  2186 
dröic  rtr.  2136 
eirosBa  per.  2107 
cirque  /"«.  2213 
ciruela  span.  2091 
drugiw  «taJ.  2136 
ciruaico  ital.  2136 
drzir  ptg.  8357 
daalo  ita/.  2216 
cisde  pro».  4198 
ci»co  /»(<;.  2196 
ciseau  frz.  2216 
ciaemua  afrz.  10458 
cioma  «pan.    f</.  8467 
cigme  afrz.  8467 
eigne  span.  ptg.  a/ri.2164 
daoirea  a/r*.  2217 
öisore  rtr.  2217 
dapo  ital.  2218 
dasaugo  nprov.  8432 
dst  pror.  3194 
daterna  </.»/.  2219 
dt  mm.  9000 
dt  afr:.  2228 


citadella  plq.  2229 
dtadelle  frz.  2229 
eitadin  flw.  2230 
eitano  span.  8492 
citar  span.  ptg.  2222 
eitara  «pan.  cat.  2220 
citaro  i'/a/.  2222 
cjtare  afrz.  2220 
cite  nfr«.  2228 
citer  frz.  2222 
citera  ital.  2220 
cithara  span.  2220 
citola  pror.  2220 
citole  afrz.  2220 
citoyen  nfrz.  2230 
dtraggine  ital.  2223 
citrouillo  fr*.  2226 
dtrulle  mittrlfr:.  2226 
citta  itaf.  2228 
citUdella  ital.  2229 
cittadino  ital.  2230 
Cltto  10460 
cittolo  ital  10460 
du  a/r*.  1700 
dudad  «pan.  2228 
eiudadano  span.  2230 
J  uiudadela  «pan.  2229 
ciafetto  ital.  9595 
!  ciuffare  ital.  10462 
,  ciuffo  ital.  9595.  10462 
dufolo  Üol.  8682 
ciullo  ital.  2127 
ciur  mm.  2605 
riurma  ital.  2061 
ciurueaci  mm.  2604 
ciutadan-8  prw.  2230 
dutat  cat.  2228 
ciutat-i  prov.  2228 
dutilla  pror.  8487 
dvada  prov.  cat.  2167 
dvaja  ital.  2166 
dvania  ital.  1907 
cirari  sicil.  2158 
cive  />«.  2081 
civea  ital.  2166 
drella  cat.  9167 
civeo  t(u/.  2166 
civera  ital.  2156 
dyet  frz.  2081 
dretta  i'(ai.  5271 
dvette  frz.  2081.  10422 
dviera  t?en«.  2156 
driere  10464 
civire  ital.  1907 
dvo  altabruzz.  2160 
dTU  sicil.  2160 
dzel  pto.  2216 
dzza  ital.  9564 
clabaud  fr».  5282 
dac  afrz.  6280 
claca  cat.  5280 
daco  pror.  5280 
data  nprov.  5282 
claie  n/rs.  2258 
claimer  afrz.  2232 
dair  rtr.  nfrz.  223» 
clairet  rAi,  2239 
daire-voie  frz.  2237 
dairon  nfrz.  2238 
damar  prot?.  '2232 
64« 
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elamer  nfrz.  2232 
clamore  xtal.  2233 
damp  frz.  5281 
clap  r/r.  nprov.  6282 
clapar  pror.  5282 
clapeo  «fr*.  5282 
clapet  nfrz.  6282 
claphout  nfrz.  5282 
dapier  aproo.  afrz.  nfrz. 
6232 

clapiora  apror.  5282 
olapin  nprov.  5282 
dapir,  so  frz.  2265 
clapis  nfrs.  5282 
dapo  nprov.  5282 
dapoinon  o/r.-.  62H2 
dapot  waüon.  6282 
dapoter  nfrz.  5282 
clapöun  Mßrov.  62H2 
clapouteja  nprov.  6282 
clappar  r/r.  6282 
clappor  rtr.  5282 
daquard  nfrz.  6280 
elaquo  afrjr.  5280 
ciaquer  nfrz.  5280 
dar  pror.  2239 
darin  »pnn.  2238 
darioeto  *pan.  2238 
darinettc  /V.'.  2238 
darinotto  ital.  2238 
darion  pro»,  nfrz.  2238 
daro  SpOtt.  p/o.  2239 
darono  itnl.  2238 
das  pror.  nfrz.  2241 
datir  n/rr.  4264 
dau  cat.  2261 
daud  rtr.  2254 
daudero  «pan.  2243 
claufire  nfrz.  3740 
olaure  pror.  2248 
dau-*  prov.  2261.  2254 
clauao(n)8  prov.  2246 
daustra  prov.  2246 
claustro  rtr.  itnl.  gpnn. 

ptg.  2245 
dausura  itnl.  2246 
clavccimbano  spnn.  2252 
daredn  fr.-.  2262 
davd  cat.  *po«.  2250 
davel-s  pror.  2260 
daricembalo  iUil.  2262 
davicola  ital.  2045 
rlavicordio  i/o/.  2252 
clavier  frr.  2248 
davo  ital.  span.  2254 
de  frz.  2251 
cleda  pror.  2268 
def  frt.  2251 
deie  «/>;.  2258 
etaebu  nfrz.  529() 
deuquo  nfrz.  6290 
■  lerixa  co/.  2591 
der  nfrz.  2239 
derc  frz.  2257 
derge  frz.  2256 
(de*)ghirH-a  rum.  2266 
dice  o/rz.  6292 
difcner  frz.  2260 
dimaterieo  t/a/.  2269 
dimaterico  spnn.  ptg.  2269 


rllmattrtq»  frz.  2269 
din  frz.  2260 
din  nfrz.  2263 
dinar  prov.  2262 
rlinare  itnl.  2262 
dinche  nfrz.  6290 
dinor  a/rr.  2262 
clinjjier  nfrz.  2260 
clinquant  frz.  5291 
dipp  friaiil.  9469 

eüqoef  fr*  5288 

diquot  pt'c.  6290 
di-s  prov.  2263 
diaao  frz.  6292 
diver  frz.  5287 
do  fi/rr.  2264 
doäca  i/a/.  2264 
doaque  frz.  2264 
cloca  prov.  1796 
docci  mm.  4274 
docba  prov.  1796 
doch«  frz.  1796 
docher  frz.  2242.  2269 
docir  prov.  2265 
dod  pror.  2267 
dofa  proc.  6282 
dofadö  nprov.  5282 
cloiaon  frt.  2246 
cloitre  frz.  2245 
dop  proc  afrz.  2270 
dop  cnl.  7309 
dopdiar  prot.  2269 
doper  frz.  2269 
doper  afrz.  2270 
cloporto  afrz.  2637 
dore  w/rr.  afrz.  2243 
dostre  franko  ital.  3248 
dou  nfrz.  2254 
eblouebä  «pror.  4274 
douer  nfrz.  2254 
dou  (ira  a/rz.  2253 
dourer  cat.  2243 
douaser  frz.  2266 
clousan  nprov.  4274 
dozuar  pro«.  2242 
dozue  «pan.  ptg.  2616 
dozuear  span.  2266.  4274 
dozuer  pic.  2242.  2269 
clucca  xpan.  2266 
dut  n/'rz:.  6296 
dutadiar  rtr.  2266 
90  prov.  7686 
90  afrz.  ca/.  4568 
coa  pro»,  co/.  asp«w. 
2024 


2024 


coada  rum.  2024 
eoagular  prov.  cat  2276 
roaille  afrz.  5344 
<V>)aillt>  /rz.  2664 
coalbar  ptg.  2276 
foalho  p/p.  2277 
coalla  axpan.  2564.  5344 
coamä.  rum,  2344 
coapsa  rum.  2566 
coar  p/p.  2330 
coar  pror.  2642 
coardä  rwm.  2146 
mm.  2619 
rum.  2467 


I  oowti  rum.  2569 
i  coate  rum.  2640 

eoatto  ifo/.  2275 

ooba  prov.  2693 
!  cobalt  frz.  5301 

cobarde  «pan.  ptp 

cobardear  xpan.  2024 

cobatto  spon.  p/p.  i/a/.6301 

cobbola  Ual.  2498 

cobdida  »paw.  2689 

cobdo  axpan.  2640 

cobe  prov.  2691 

cobeida  pro».  4869 

cobeitar  prov.  2690 

cobezeza  pro».  2689 

cobija  span.  2493 

cobijar  »pan.  2493 

cobir  ca/  2494 

cobir  prov.  2692 

cobiticia  pror.  2689 

eobla  prov.  2498 

cobola  ital.  2498 

cobra  pro.  2832 

cobre  »pnn.  ptg.  2497 

cobrir  Hj.an.  prov.  2494 

ooca  cot.  2281 

coca  »pan.  proc.  2283 

coca  p/p.  2296 

eucagr."  f"-  2282 

cocar  ptfj.  2296 

cocaras  ptg.  2266 

cocarde  fr«.  2280 

cocca  rtr.  2281 

cocca    i/o/.   2027.  22H3. 
6305 

cocchio  Ual.  2283.  6302 
coeda  ital.  2283 

Uni.  2286 
/.  2283 
coceola  ital.  2286 
«wcoloni  i/o/.  2265 
oocear  span.  1771 
cocedura  altxpan.  2299 
cocer  .«pan.  2292 
codi  cat.  2300 
cochambro  spnn.  2283 
coebarae  spnn.  2297 
coehe  frz.  .span.  2283 
coebe  <i/rz.  2027 
codienillo  frz.  2285 
cöcher  frz.  1739 
cochovis  frz.  9698 
cochiglia  itnl. 
cochino  spnn. 
cochon  frz. 
cochon  d'Inde  frz.  6954 
oodM  span.  2289 
weiner 0  ,«pun.  2300 
coro  Kjtan.ptg.  frz.  2293 
OOeo  nprov.  2281 
cocolla  ifo/.  2645 
cocoina  itnl.  2660 
cocornero  i/o/.  2661 
cocon  frz.  2283 
cocottor  frz.  2298 
coc-8  pror.  2300 
0009  frz.  2665 
coda  ifo/.  pror.  *po«.  p/</. 
2024 

codardo  Ual.  2024 


rite 

i/o/. 


eodaste  »pan.  2024 
cotlo  frz.  2801 
codea  ptg.  2721 
coden  möt/.  2663 
codena  npan.  2721.  2722 
ooilena  prov.  2722 
codenna  i/o/.  2722 
codar  rtr.  2554 
coder  rtr.  2654 
codea  prov.  2640 
codeac  rum.  2024 
coden   *paw.  2734 
codi  cat.  2801 
cndicA  rum.  2301 
codice  i/o/.  2801 
codicia  span.  2689 
codigo  »po«.  ptg.  2301 
codilla  «pan.  2024 
codiodh  kelt.  2302 
codione  i/o/.  2024 
codi  -  prot*.  2301 
codo  n.tpon.  2640 
codoing  prov.  2727 
codol  cat.  2564 
codol  prov.  cat.  2563 
codony  cat.  2727 
codornitz  pror.  2664 
cordoniz  span.  ptg.  2564 
codrione  »roi.  2024 
codulu  mrd.  2663 
coe  afrz.  2024; 
coe  afrz.  2026 
roelho  ptg.  2683 
coentro  p/o.  2618 
coe»re  afrz.  2497 
cofa  rum.  2693 
cofano  ital.  2495 
cofia  <rpnn.  5889 
cofin  «poti.  2495 
eoffre  nfrz.  2496 
cofre  pror.  afrz.  2496 
cogecha  spart.  2328 
coger  Aipan.  2323 
cogbina  mrd.  2289 
coglia  Ual.  2316 
cogliere  i/o/.  2323 
coglione  ital.  2815 
cognato  ital.  2806 
cognöe  frz.  2679 
cögnito  ital.  2306 
cogno  Ual.  2417 
cogolto  «pan.  2030 
cogoina  Uni.  2660 
oogombre-8  pror.  2661 
cogorobro  ptg.  2661 
cogote  sjMm.  2283 
coguaatrö-s  pror.  2499 
eogujada  »pan.  2646 
cogojoa  fipaw.  2647 
oogulla  »pan.  cat.  2646 
cogullada  cat.  2646 
cogula  pror.  ptg.  2645 
cogul-a  pror.  2649 
ooheto  Mpan.  3871 
cohornbro  .«pan.  2651 
cohue  frz.  2419 
cobuor  frz.  2419 
coi  frz.  7669 
edde-K  /^ott.  2640 
coifa  p/p.  6389 
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eolfTe  frz 

coil  afrz.' '2316 
coillon  afn.  2315 
roima  ptg  1764 
coin  nfrz.  2682 
roindar  proc.  2307 
coin  de  proc.  2306 
roing  frz.  2727 
cointe  proc,  2306 
cointo  o/rx.  2307 
cointier  afrz.  2307 
rointise  afrz.  2307 
eointoiier  a/r«.  2307 
coion  nfrz.  2316 
ooiraasa  proc.  2512 
coire  o/r«  2165 
coiro  plg.  2616 
«•oir-a  pror.  2616 
coiaior  afrz.  7667 
ooitar  pfa. 
coitare  aital. 
wite  n/V«.  2657 
«oitier  afrz.  2297 
ooitura  prop.  2299 

cm  Ii   nun  2316 

coiuvure  altsard.  2421 
roiTre  o/r«.  7599 
coix  cat.  2567 
ooj  piem.  2031 
ooiai  »sar<t.  2421 
cojtn  *pan.  2658 
oojo  ipm.  2667 

m  v"'  2315 
cojuare  n«ar</.  2421 
coke  pi«».  2242 
eol  fr*,  rat. 
col  .«/xi".  2031 
col  afrz.  2649 
cola  «pan.  ptg.  2024.2317 
cola  ferro.  2331 
rolada  prov.  2320 
coladit-i  pror.  2814 
i'olata  lomb.  2343 
colar  cat, 
2330 

(eo)-colar  «pan.  2325 
colaro  üai.  2330 
colation  a/'r*.  2321 
colazione  ilal.  2321 
rolcar  pro».  2826 
rolcedra  «Mpan.  2667 
colcba  aspan.  ptg.  2667 
colcba  prov.  2326 
colchete  p(</.  2613 
colchier  afrz.  2326 
coldre  pto.  2652 
eolee  frz.  2320 
colwchio  ital.  2030 
db  n/r.-.  2314 
valtelt. 


ital.  span.  ptg. 
2144 
colere  frz.  2144 
coler-«  proc.  2319 
eolexione  ital.  2321 
colgar  cat.  span.  ptg. 

2826 
colgar  span.  2324 
colhar  apto.  2287 
colh«r  ptg.  2287.  2323 


colhlr  prov. 
colho(ii]-a  pror.  2326 
colh-a  prov.  2316 
colizione  ■  r"  r  r j' .  2321 
colla  Üai.  ptg.  2317 
collaco  ptg.  1318 
collar  />''/.  2325 
oollare  ital.  2148.  2325 
collaro  ital.  5307 
collazo  .«//an,  2318 
eolle  frz.  2817 
coller  frz.  2326 
collera  ira/.  2144 
collo  ital.  ptg.  2328 
collocar  ptg.  ' 2X26 
collocare  ital.  2326 
rollottola  ital.  2328 
colman  com. 
colmare  ital. 
colraea  ptq. 
colmeal  pfa.  2668 
colroelo  venez.  2342 
colmena  span.  2663 
oolmeBa  lomh.  2662 
colmilho  ptg.  2842 
colmillo  span.  2342 
ml  in    imi.  2662 
oolmo  ptg.  2663 
colobia  pav.  2329 
colöbra  prov.  2332 
colödra  «pan.  2029 
colomba  prov.  2340 
colomba.  -o  ital.  2340 
colombaja  itaf.  2341 
colomhajo  ital.  2341 
colombario  ital.  2341 
colombe  /r«.  2340 
ooiombe  afrz.  2343 
eolona  pro».  2343 
coloBa  sp<in.  1764 
colonar  «pon.  1764 
colonna  ital.  2343 
colonne  frz.  2343 
colon o  ifaJ.  2333 
coloquinellu  frz.  2834 
coloquinta  ital.  2334 
eoloqtiinte  /V*.  2334 
coloquintida   sjtan.  ptg. 

2334 
•  ii[  ii'  span.  2335 
(color)  cor  pfo.  2386 
colorare  ital.  2336 
colore  ttal.  2335 
coloro 
color-a 

colostra  ital.  2387 
coloatro  «pan.  pta.  2337 
col6»ru  »ard.  1977 
colp  afrz.  2313 
colpa  pror.  2664 
colpar  cat.  2313 
colpe  «pari.  2813 
colpire  ital.  2313 
colpo  ital.  1313.  2313 
rolporUge  /rc.  2327 
colportor  frz.  2327 
colporteur  frz.  2326 
eolp-t  proc.  2813.  1813 
col-a  prov.  2328 
colatre  afrz.  2667 


colt«  a/rr.  2657 
coltelh-«  pror.  2666 
coltell  rat.  2666 
coltella  ital.  2666 
coltellinajo  üai.  2665 
i-olU-llo  ital.  2666 
oolto  ital.  2669 
i-oltre  ifaf.  afrz.  2657 
coltre-a  pror.  2667 
roltricc  ital.  2667 
coltro  ita/.  2667 
colli i  ital.  3191 
colaminzu  sard.  2662 
col  um  na  span.  pror.  2343 
colza(t)  frz.  6303 
com  afrz. 
2364 

com  cat.  />«  pror.  ptg. 
2672 

com  a«pa ii.  prov.  afrz. 
7686 

coma  a*pan.  ptg.  ital. 

2344 
coma  prov.  7686 
1  comadreja  xpan.  2361 

6413 

comagna  vtntz.  2354 
coinal  span.  2650 
oomanar  col.  2360 
comanda  rum.  2360 
cnmandar    «pan.  prov. 
2360 

comandara  iia/.  2360 
romato  »pan.  ptg.  ital. 

2346 
comb  prov.  2384 
comba  tto/.  2350.  2384 
comba  «pon.  2384 
combagio  ital.  2347 
combar  «pan.  2350.  2384 
combat  frz.  2348 
combater  ptg.  2348 
cumbatir  «pan.  2348 
combatro  pror.  2348 
combatrer  cat.  2348 
t-ombatlere  »fa/.  2348 
corabattre  frz.  2348 
comb«  a/~rr.  2384 ' 
combea  afrz.  2351 
combiner  frz.  2349 
com  bin  />;.  2677 
combl i«r  fr:.  2676 
combo  kelt.  (gall.\  »pan. 

2360 

combo  rum.  »pan.  2384 
combo«  «pan.  ptg.  2361 
combo«  «pan.  2350 
combre  afrz.  2360 
combre  /«  2351 
combror  alt  franz.  2676. 
7864 

|  combre«  frz.  2351 
|  combro  »pan.  ptg.  2351 
combro  ptg.  2677 
comli-H  pror.  2860 
combuger  frz.  1636 
I  combuglio  ital.  1641 
como  a/ri.  i'/ai.  2364 
oomo  ital.  7686 
comeagna  venez.  2354 


J*7- 
cwme«;«  p<«. 
tomen  pror.  7687 
comendar  span.  2360 
oomensar  pror.  2366 
comenti  sard.  7687 
romenzar  span.  2356 
|  unmer  prov.  span.  ptg. 
2353 

romer  »pan.  ptg.  6876 
oomer  span.  3007 
oomida  span.  3007 
oomignolo  com.  2662 
cominciamonto  ita/.  2366 
cominciare  ital,  2356 
coinincio  ital.  2366 
comino  ttati  2674 
«orajat-z  prov.  2362 
2360 
2360 

commo  afrz. 
oomme  frz.  7686 
commencail  afrz. 
commoncailler  frz. 
commeDcement  frz.  2366 
oommencer  frz.  2356 
commensar  cat.  2366 
oomment   franz.  2364. 
7687 

commiato  t(a/.  2362 
commo  aspan.  7687 
commum  ptg.  2363 
cooimun  //  -,  2363 
commune  ttal.  2363 
como  «pan.  ptg.  2364 
como  «pan.  piff.  7686 
como  aspan.  7687 
eumol  proc.  2677 
cömoro  ptg.  2677 
cömoro  .-ipa«.  ptg.  2351 


compagiiia  i(a<. 
compagnio  frz.  2366 
compagno  ital.  2366 
compaguoii  pror.  afrz. 
2366 

compagnon  /"rz.  2366 
compaign«  proc.  afrz. 
2366 

compaing«  prov.  frz.  2366 
companba   proc.  ptg. 
2366 

companhlo  plg.  2366 
corapanbar  prov.  ptg.  2366 
corapanheiro  ptg.  2366 
companbia  pro».  2366 
coropanbiera  proc.  2366 
rompanhon  pror.  afrz. 


companh«  pr</r.  afrz. 
2366 

compaBu  span.  2366 
compa«  afrz.  prov.  nfrz. 
2368 

compa»|8)ar    »pan.  ptg. 
2368 

compaaaar  jiroc.  2368 
compasaare  ital.  2368 
com  passer  afrz.  nfrz.  2868 
compaaao  ital.  2868 
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compendre  proc.  2376 
com  Derare  ital.  2867 
competor  frz.  proc.  cat. 
7098 

coinpetere  ital.  7098 
oompelir  proc.  cat.  7098 
t-ompiangere  ital.  2371 
cöropiere  ital.  2372 
compiri*  ital.  2372 
cörupito  ital.  2381 
camplaindro  frz.  2371 
com  planbor  proc.  2371 
complanyir  Bot,  2371 
oomplente  ptg.  2372 
eoroplet  frz.  2372 
completo  /»((/.  2372 
complie  afrz.  2372 
coropliment  /rx.  2373 
complir  afrz.  proc.  2372 
complire  ital.  2372 
complot  /rx.  2374 
ooQiplotor  frz.  2374 
componer  »pan.  2376 
wmpör  p<o.  2376 
ronipurre  ital.  2376 
composer  /rx.  2376 
compott  frz.  proc.  2375 
compoota  ital.  2376 
compoato  -/Mi .  2376 
comprar  »pan.  ptg.  2367 
comp  rare  ital.  2367 
romf  render  xpan.  ptg.  2376 
compronderc  ifa/.  2376 
comprcndre  proc.  2376 
coniptar  proc.  2380 
compte  frz.  2381 
corupter  frz.  2380 
comp  toi  r  /rx.  2379 
cömputa  ital.  2380 
cömputo  i<o/.  2381 
comtat-z  pro«.  2367 
comto  nfrz.  2364 
comte  pror.  a/rx.  2364 
corote  frz.  2367 
BOBtM  afrz.  2367 
cotntesaa  pro«.  2368 
comteaee  frz.  2368 
comun  »pan.  2363 
comuotach  rlr.  4148 
comu-s  prov.  2863 
con  «<«/.  «pan.  2672 
con  /'rx.  2684 
conc«  »pan.  ptg.  cat.  ttal. 
2283 

eonoeber  »pan.  2388 
concebir  «pan.  2388 
concobre  proc.  2388 
Bonoepira  ttal.  2388 

/rx.  2106 

■*w.  ptg  2106 
/rx.  2106 
«pan.  ptg.  2105 
conoevoir  /rx.  2388 
conchier  afrz.  2388 
oonciare  i<oJ.  2377 
concieneia  «pan.  2432 
conciergo  frz.  4419 
concierto  span.  ptg.  2105 
concio  t/a/.  2877 
ronciu  rum.  2877 


eoueol«  OdL  2386 
concombro  frz.  2661 
condado  «pan.  ptg.  2357 
condamner  /rx.  2393 
condnmpnar  pro«.  2393 
comlannare  if«/.  2393 
OOfldo  spa«.  jty,  2364 
condemnar  ptg.  2393 
condenar  «pnn.  2393 
eondennare  ital.  2393 
condensare  4886 
eodorc-s  prov.  2397 
condeaa  »pan.  2368.  2394 
condi-aar  .»pan.  2394 
oondeaeender  »pan.  ptg. 
2395 

oondesoendere  ital.  2395 
condeaeendro  /rx.  2895 
condeasa  ptg.  2368 
condestable    »pan.  ptg. 
2365 

conditio  pfo.  2398 
condiekm  »pan.  2398 
condicio  -s  pro».  2398 
condire  ita/.  2896 
condition  frz.  2398 
condizione  ital.  2398 
eondor  /rx.  «/jan.  p^.2399 
condore  ital.  2399 
condottiore  ital.  2400 
conducrre  i/a/.  2400 
eonducir  »pan.  2400 
condocteur  /rx.  2401 
(con-)ductcur  frz.  3134 
conduiro  afrz.  nfrz.  prov. 
2400 

(con)duia  As,  3130 
cond  tu  iv  ital.  2400 
conduzir  span.  2400 
(con)duzir  pty.  8130 
cone(i)xer  cat.  2310 
conejo  «pan.  2688 
confalon  »pan.  4399 
confeii.tr  ptg.  2403 
confeiteiro  pl«.  2396 
confe-itoa  ptg.  2403 
oonfeteiro  p'(«.  2408 
confvttaro  ital.  2403 
confettiere    ital.  2396. 
2403 

oonfetto  iful.  2403 
ronfianca  ptg.  240ö 
confiancu  frz.  2406 
ooniianza  »pan.  2406 
con  bar  «pan.  y  >  ■  .v  2406 
conficero  ital.  2404 
confidanza  tfa/.  2405 

eontdan  ital.  2406 

confidcncia  »pan.  ptg.  2406 
confier  /rx.  2406 
confire  frz.  2404 
eonfiatur  frz.  2396.  2404 
conbtar  «pari.  2403 
confitero  «pan.  2396.  2408 
confito  »pan.  2403 
confiture  frz.  2404 
eonflato  ital.  2408 
ronflicto  «pan.  ptg.  2407 
oonflit  /rx.  2407 
conflitto  ital.  2407 


/rx.  pro«.  2413 
confort  frz.  2410 
confortar  «pan.  ptg.  2410 
confortar«  ital  2410 
conforto  span.  2410 
ronforter  /rx.  2410 
conforto  ptg.  2410 
confrontar  »pan. ptg.  prov. 
2411 

confrontaro  ital.  2411 
confronter  frz.  2411 
confitndere  ital.  2413 
confundir  «pan.  pla.  2413 
ronfundre  proc.  2413 
confus  frz.  2413 
confusion  /rx.  2414 
eonfuaione  ital.  2414 
eonge  /rx.  2362 
congedier  nfrz.  2862 
eongedo  ital.  2362 
eongegnare  itoi.  2887 
coogier  afrz.  2862 
oongiugnere  ifa/.  2422 
congiungore  ital.  2428 
congiura  ital.  2424 
congiuraro  icni.  2425 
congiurazione  ital.  2424 
conbeoedor  pta.  2309 
conbooen^a  ptg.  2308 
cenhecer  ptg.  2310 
conbortar  «p<i>i  2401 
conborte  «pan.  2410 
coniare  ital.  2681 
coniglio  2683 
conio  ital.  2682 
conjoindre  frz.  2423 
conjointuro  afrz.  2422 
conjonher  pro».  2428 
conjouir  frz.  2415 
uonjunctar  »pan.  ptg. 
2423 

conjuncU)  span.  ptg.  2428 
conjunctura  pfo.  2422 
conjuntar   »pan.  ptg 
2423 

conjunto  «pan.  pt^, 
conjunlura    ila/.  «pan. 
2422 

conla  rnmagn.  2686 
connaisaance  frz.  2308 
connaisseur  /"r;.  2309 
connaitre  frz.  2310 
connoDtabilo  tlaj.  2355 
connetablo  frz.  2365 
connil  afrz.  2683 
connillier  a/"rx.  2688 
connil-8  prov.  2683 
ronnin  a/'rx.  2683 
t-onno  ital.  2684 
ronoutturi  tÜÜ.  2401 
eoBo  »pan.  2684 
connocchim  ital.  2480 
conorador  J<pan.  2809 
conocencia  »pan.  2308 
conocer  tpON.  2310 
conoicher  prou.  2810 
conoicheuga  proi*.  2308 
conoille  a/rx.  2480 
ronoiaaedor  pr»ta.  2309 
oonoisaeire  prov.  2309 


conoksenaa  pro».  2308 
conoisaer  prov.  2310 
conortar  pro«.  2410 
rnrd.  2427 

»»«/.  2308 
ital.  2310 
conoscitore  i(aJ.  2309 
conquerer  prot.  2428 
conquerir  proc.  *panr2428 
conquerir  frz.  2428 
conqueater  frz.  2430 
conqudt  frz.  2430 
conquete  frz.  2430 
conquiderc  i(ai.  2428 
conquiata  span.  ptg.  prov. 

ital.  2430  ■ 
conquiatador  span.  ptg. 
2430 

ironquistar   span.  ptg. 

prov.  2430 
conquiatare  ital.  2430 
conquistetore  ital.  2430 
conrear  pro«.  7867 
DORNT,  -oiier  afrz.  7867 
conrei-a  proc.  7868 
conroi  afrz.  7858 
cons  prov.  2354 
couaaerer  /rx.  2431 
conacience  frz.  2432 
conacicncia    prov.  ptg. 

2432 
co n seil  /rx.  2441 
conseiller  frz.  2489.  2440 
conscillicr'S  prov.  2439 
conaejar  «pan.  2440 
conaejero  »pan.  2439 
conaejo  span.  2441 
conselhar  />ror.  2440 
«insel  heiro  ptg.  2439 
conselho  /)<«.  2441 
conaelh-a  prov.  2441 
consonrare  ital.  2436 
conitervatojo  ilai.  2436 
MMCmtorio  ital.  2436 
/"rx.  2436 
ttal.  2488 
conaidoror   «pan.  pta. 
2438 

conaiderar  frz.  2438 
conaienaa  prov.  2432 
conaigliare  ital.  2440 
conKigliere  ital.  2439 
consiglio  ital.  2441 
consirar  prov.  2438 
co(n)aire-a  prov.  2437 
conairier-a  pro«.  2437 
consiroa  prov.  2437 
conaiatori-a  pro«.  2442 
oonaola  ptg.  2446 
OOMOlH  prov.  «pan.  ptp. 
2446 

consolare  itnl.  2446 
/•rx.  2446 
iloi.  2446 
conaole  frz.  2446 
cönaole  ttal.  2456 
conaoler  /«.  2446 
ronaölo  ttal.  2456 
oonaolo  rt^.  2446 
conaomme  frz.  2466 
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eonaommer  frt.  2456 
conaonanto  ttal.  2447 
consonm»  frt.  2447 
consorte  ital.  2448 
consorU-ria  i(<i/.  2448 
consoude  frt.  2445 
contovrin  friaul.  2443 
conatraindable  afrz.  2451 
ronatraindre  afrt.  2461 
conatrangor  ptg.  2461 
coMtrignere  ital.  2450 
eo(n)stringer*  ital.  2460 
conatringir  p»?.  2461 
conatntere  ttal.  2462 
eonatruir  span.  ptg.  2452 
conatriiire  frt.  pror.  2452 
construrre  prov.  2462 
consubraina  vrgl.  2443 
consuelo  */xim.  2446 
conauetudo  ital.  2454 
cousumar  «ptin.  245H 
consumare  ital.  2466 
oonoutnato  ital.  2466 
consumer  /Vf.  2466 
consumere  ital.  2466 
cocsumir  »p«w.  ptg.  2466 
connumtnar  /••*',•  2456 
cim  tu  ptg.  2381 
oontadino  i/n/.  2367 
contado  ital.  2367 
contar  span.  ptg.  2380 
contare  »<a/.  2380 
conto  afrt.  pror.  i'/ni. 
2364 

contemplar  pror.  span. 

ptg.  2469 
contemplar*  ital.  2469 
contempler  fr:.  2469 
content  porain  /Vf.  2460 
contemporaneo  ital.  span. 

2460 

contemporel  afrt.  2460 
contenöre  2461 
conten-s  prnr.  2463 
content  /'«.  2463 
contento  span.  ptg.  ital. 

2463 
conter  frz.  2380 
conteecer  aspan.  2466 
contewa  ital.  2368 
conteatabile  ital.  2365 
eontinente  tto/.  2460 
contincnza  ital.  2466 
continovo  ital.  2468 
uontinuare  ital.  2467 
continuo  ital.  2468 
contir  «*pa».  2466 
conto  ital.  2307.  2380. 

2381 
conto  ptg.  2381 
contra  ital.  span.  ptg. 

prov.  2469 
oontrada  ital.  aspan.  pror. 

rtr.  2476 
contrafazer  ptg.  2471 
oontraffare  i/o/.  2471 
coutrag-z  prov.  2470 
contraharer  span.  2471 
contraindre  /r*.  2461 
contrait  afr:.  2470 


eontrantar*  ifai.  2474 
contrat  frt.  2470 
contrata  ital.  2476 
contrato  fJM*.  p/#.  2470 
contratto  ital.  2470 
eontrw  frt.  24459 
eontrecarrcr  /rf.  2472 
contrcdanae  frt.  2566 
contröe  /rr.  2476 
contrefaire  frt.  2471 
contn>-pointe  afrt.  2667 
eontribuer  /rr.  2478 
contribuero  ital.  2478 
contribuir  *pnw.  ptg.  2478 
contro  tfa/.  2469 
contröle  frz.  2478 
rontrÖIer  /"r.\  2473 
conUchar  rtr.  2377 
convaincre  frz.  2487 
convegna  t/ri/.  2482 
convpgno  it(ll.  2482 
convencer  span.  ]>tg  prov. 

2487 
ronveni  Ml,  2482 
convenio  span.  2482 
convenir  frz.  span.  proc. 

2481 

conTenire  ital.  2481 
convcn-s  pro«.  2483 
convent  afrt.  2483 
convento  ttal.  ptg. 

2483 

couvent-z  pror.  2483 
converaar»  ital.  2484 
conroraatio  rom.  2484 
con»ertere  ifn/.  2486 
convertire  ital.  2486 
convi  u/r*.  2489 
eouvten  ital.  2488 
convidar  span.  ptg.  pror. 

2489 
convier  /rr.  2489 
convignu  fi/Vr.  2482 
convin  afrt.  2482 
con»ina-re  i/<i/.  2487 
convine  afrz.  2482 
convir  pfo\  2481 
convitare  ital.  2489 
convite  span.  ptq.  24«9 
convito  ital.  2489.  2490 
convit-z  pror.  2489 
conme  frt.  2490 
convWero  ttal.  2491 
eonmio  ital.  2490 
convizinhanza  ptg.  10144 
convocaro  ital.  2492 
convogliare  ital.  2488 
convoglio  itai.  2488 
co(n)Toit*r  frt.  2690 
convoitiae  afrz.  2689 
convojaro  ital.  2488 
convojo  ital.  2488 
convoyor  /rr.  2488.10202 
coöing  afrt.  2727 
coorde  afrt.  2662 
cop  col.  2313 
copa  span.  ptg.  2693 
cope  frz.  2693 
copeau  frz.  2716 
coporchio  ital.  2493 


poperrpre  »nrrf.  2494 
cöpino  as/mn.  2496 
cöpino  *pan.  2693 
COM  pta.  2693 
cöpola  ttal.  2498 
eoppa  ital.  rtr.  2693 
copparosa  »7«/.  2497 
coppia  ttal.  2498 
coppo  ital.  2693 
coprire  ital.  2494 
coplor  rum.  2298 
coptura  mm.  2299  . 
cöpula  ital  2498 
coq  frz.  2280 
coquant  /rr.  2280 
coque  frz.  2027  .  2283 
coquolicot  frz. 
onnqueliner  frt. 
coqupmar  frt.  2650 
coquer  frz.  2280 
coquerelle  frz.  2280 
conqueriquer  /rr.  2280 
coqupt  frz.  2288 
coquille  /rr.  2283.  2288 
1  coquin  frz.  2300 
coq  uo  nprov.  2283 
cor  frz.  2621 
cor  «/Vf.  7616 
cor  canae.  9936 


cora  pror.  7625 
cora9lo  ptg.  2600 
coragom  ptg.  2603 
coraggio  ita/.  2603 
corail  frz.  2602 
coraje  span.  2503 
coral  span.  pU).  2602 
corallo  ttal.  2602 
coral-8  pror.  2601 
cora*  pror.  7625 
coraalft  mm.  2337 
corastft  rum.  2337 

j  coratge-a  prov.  2603 
coraza  span.  2612 
corazon  *pan.  2600 

'  corazza  ital.  2512 
corb  opror.   cat.  mm. 

2608 
corba  ital.  2606 
corbä  com.  2718 
corbacho  »/«in.  5346 
corbar  pror.  2713 
it>rbe  bot.  2506 
corbeau  fr;.  2608 
Corneille  /Vf.  2506 
corbelha  ptg.  2606 
corbellaro  ital.  2608 
corbel-a  apror.  2508 
corbeta  span.  2607 
corbezza  ifa/.  2649 

<  (»rbinari  cat.  2650 

'  corbo  ital.  2608 
corc  ca(.  1924 
corca  arag.  1924 
corcare  ital.  2326 
corebe  sjhiu.  2546 
corchote  span.  2613 
co  reo«  pta,  2391 
corcota  *p<iM.  p<^.  2390 
corcovar    span.  ptg. 
2390 


ptg. 
2147. 


corda  ital.  pror  cat.  ptg. 
2146 

conlaeiro  ptg.  4063 
eordajo  ttal.  2147 
corde  frz.  2146 
corde  rum.  2146 
cordeau  frz.  2146 
cordeiro  pr</.  2149 
cordcl  prov.  span. 

2146 
cordelero  span. 

4063 

cordelier  frz.  2146 
cordclla  Ital.  2146 
cordeile  frz.  2146 
corder  cat.  2149 
corderia  ttal.  2147 
cordero  «pnn.  2149 
cordeaco  ital.  2149 
cordier        2147.  4063 
cordo  ptg.  2509 
cordoannier  frt.  2611 
cordoan-a  prop.  261 1 
cordoban  span.  2511 
cordoeiro  ptg.  2147 
cordoglio  i'M/.  2610 
cordojo  span.  2610 
oordolb-8  pror.  2610 
cordoli  »fr.  2510 
cordoraniere  ital.  2611 
cordorano  ttal  2611 
cordouan  frz.  2611 
corea*U  rK*.  2337 
eoreggia  ital.  2687 
corf  ossol.  26(16 
corfe  rum.  2606 
eorgpre  ital 
coricaro  ital. 
corilo  ital.  2561 
corine  a/rz:.  2644 
coriscar  ptg.  2514 
coriaco  p<^.  2615 
corizza  ital.  2663 
oorlieu  pro»,  n/rr. 
mrlieii  /"rr.  2704 
corma  span.  2617 
rorinarag»  <i^r;.  2560 
oorme  ptg.  2617 
cormo  frz.  2518 
cormelo  t-«i*r.  2342 
cormier  frz.  2518 
corrnorage  o/ri.  2650 
cormoran  frz.  2660.  6316 
cormoron  nfr:.  2650 
corn  ru«.  2519 
com  cat.  2621 
comacchia  ital.  2620 
cornaigl  rtr.  2520 
cornaille  <i/'rz.  2620 
cornalino  afrz.  2519 
rornamusa   pror.  span. 

ptg.  2523 
cornard  frz.  2522 
corne  frt.  2621 
Corneille  n/W.  2519 
Corneille  frt.  2620 
corneja  «pan.  cat.  2520 
oorncjo  span.  2519 
cornelha  pror.  2620 
i'orneltna  p<</.  2619 
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01  f.  2620 
frz.  2523 
span.  2619 
/rr.  2621 
conüca.  ital  2630 
coroichc  frt.  2630 
cornija  ptg.  2630 
cornilba  prov.  2620 
cornill«  n/rr.  2519 
cornio,  -a  ital.  2519 
corniola  ital.  2619 
corniulu  il  nl  2519 
cornisa  span.  2680 
corui*»»  ptg.  2519 
curnisnlo  pty.  2619 
eornizo  span.  2519 
eornizol»  «r/Kin.  2619 
corno  t/ni.  »cird.  2621 
corno,  -a  pto.  2521 
eoraocUo  map.  2626 
cornoille  /Vr.  2519 
cornouille  frt.  2619 
cornuuiller  afrt.  2619 
cornu  /rr.  2624 
cornudo  span.  2624 
cornuto  tfni.  2624 
coro  ital.  span.  ptg.  2150 
roröa  ptg.  2527 
corobia  maxi.  2329 
coroglio  arel.  2526 
coroll  cat.  2699 
corolla  *cn.  prov.  2625 
coromen  pfo.  9263 
coron  afrt.  7616 
corona  rtr.  prov.  cat.  span 

ital.  2627 
coronajo  ir<i/.  2628 
coronare  ital.  2531 
coronario  ital.  2528 
coronior«  ital.  2528 
coronilla  »pan.  2529 
coronille  frt.  2629 
corp  pror.  afrt.  2714 
corpetto  iia/.  2536 
i-orpo  ital.  ptg.  2534 
corporal  frt.  1883 
cor(p)«  pror.  2534 
corp»  frz.  cat.  2634 
corp-8  mari-8  pror.  2550 
corral  opan.  2706 
corre  prov.  afrt.  2706 
correa  span.  ptg.  2637 
corredare  ital.  7867 
corredo  itaf,  7868 
corregiolu  ital.  2638 
corregia  rfr.  2637 
correja  prov.  2637 
correjuela  »pari.  2638 
correo  span.  7*68 
correr  prov.  cat.  span.  ptg. 

2706 
correr  span.  7868 
correre  trai.  2705 
corretja  cat.  2637 
corrou  cat.  7868 
corrir  pror.  2705 
corro  span.  2705 
corroi  /rr.  7858 
corroie  afrz.  2637 
corrosaar  pro*.  2644 


corrosuler  afrt.  2544 
corrot   alt  frz.    alt  prov, 

2645 
corrotto  ital. 

2645 

eorroyor  nfrz.  7867 
rorru  sard.  2621 
corrucciaro  tra/.  2544 
cor-8  prov.  2500 
COfM  ital.  2709 
OOfMÜK  fVv.  2706 
corsale  ital.  2706 
corsalotto  ftaf,  2635 
corsare  ital.  2706 
COTMUrio  span  ptg.  2706 
cor*ari-8  pror.  2706 
corsaro  ital.  2706 
coraciro  /An.  2706 
corselet  /rr.  2635 
corset  frt.  2536 
corsetto  «in/.  2635 
coreia  ital.  2707 
coraiere,  -o  ital.  2706 
corsivo  i<ai.  2707 
corso  ital.  2709 
cort  prov.  cat.  2712 
cört  6cr<j.  2149 
coriamlo  ptg.  2712 
cortar  gpan.  ptg.  2711 
corto    .«pan.   ptg.  ital. 
2311 

cortoce  rum,  2646 
cortege  frz.  2811 
corteggiare  ital.  2311 
eorteggio  ii«;.  2311 
corteghe  sard.  2646 
cortejar  «pa».  2311 
cortello  ital.  266« 
cortesano  span.  2311 
cort«»  ita/.  2311 
corteza  span.  2547 
cnrtciar  «pan.  2311 
«  ortica  ptg.  2647 
corticcia  ital.  2647 
cortigiano  ila/.  2311 
cortina  rum.  2548 
cortina  c<ir.  span.  ital. 

prov.  ptg.  2548 
cortir  span.  2464 
corto  irr?/,  span.  2712 
cortrea  pro».  2611 
cort-z  proc.  2311 
corv  rtr.  2608 
corre  sard.  2506 
corvec  frz.  2540 
corveU  «pa«.  2714 
corveta  ptg.  2607 
com tU  ira/.  2714 
corvotte  frt.  2607 
corviaerie  afrz.  2611 
corvisiur  a/rr.  2611 
corvo  span.  2714 
corvo  ira/.  ptg.  2508 
corvoi»  a/rr.  2611 
corvomarinbo  ptg.  2550 
corea,  -o  «/hin.  Alf.  1889 
cor»  /om».  2823 
cos  cat.  2634 
coea  ital.  prov.  span.  pla 

2034 


|  ooure  ital.  2035 
costui  ital.  3197 
coacare  »pan,  2296 
coicia  ital.  2666 
coecieni(i)a  ita/.  2432 
coaco  ptg.  2656 
eoscoju  span.  2716 
coscojo  span.  2716 
rosrol  caf.  2716 
coscolla  rat.  2716 
coscorrlo  ptg.  2555 
coscorron  span.  2665 

I  coBdre  a/rr.  2467 
eomlumna  prov.  2464 
cosecba    span.  2823 
2484 

coaenza  proc.  2292 
coaer  prov.    span.  ptg. 

2457 
coai  cat.  2448 
coaido  acat.  5269 
co»in  pror.  2448 
coso  ital.  2034 
coapel  a/rr.  2716 
«öspelo  avtnez.  2716 
cospir  ptg.  2449 
coaquillaa  »pan.  2296 
com  rtr.  2658 
cöa»  posch.  2568 
cosaar  caf.  2534 
coaselhar  pror.  2440 
coaiwr  frz.  2312 
coaaer  prov.  2667 
co(8)airar  pror.  2488 
coaao  ital.  —  cüaius 
coBaon  afrz.  2296 
cosaon  frz.  2567 
coata    itoi.    pro»,  ptg. 

2669 

coata  cat.  sjtan.  2450 
eoatado  span.  2660 
costar  prov.  cat.  span. 

2450 
coatarc  ital,  2460 
costato  ital.  2660 
cogterella  ital.  265  > 
coato  ital.  2460 
coatola  iUtl.  2659 
coatolina  ital.  2569 
rottra  «pan.  2686 
cottrenher  pror.  2461 
coBtrellir  span.  2461 
costum  cat.  2464 
coatuma  ital.  proc.  2454 
coatumbro  nspan.  2454 
ital.  frz.  2464 
P<«.  2454 
ard.  2464 
costumne  rtfJMM,  2464 
costura  ital.  prov.  2458 
cot  rum.  2640 
cota  pro».  5309 
cota   pror.    span.  ptq. 

7687 
OOtlO  ptg.  7600 
cö tan '  liicch.  2663 
cotar  «pan.  p/o.  7687 
cote  ital.  2654 
cot«  frt.  7687 
COte  a/rr.  2640.  6309 


eöt*  frz.  2559 
c6tö  frz.  2660 
coteau  2669 
cötelette  frz.  2659 
cöleli  rum.  2640 
cölena  neap.  2721 
coteona  ir<i/.  2722 
coter  frz.  7687 
coterie  frz.  7687 
coti  rum.  2640 
coli  «er  frz.  7687 
coto  span.  2036 
cotogna  ira/.  2727 
coton  frz.  1201.  7600 
.Hjtone  ital.  1201.  7600 
cotornice  ita/.  2664 
cotovellDo  ptg.  2640 
cotovia  ptg.  2302.  9698 
cotovia  «pan.  2662 
COtta  nfrz.  6309 
cottimo  ital.  7691 
cottura  i/<ii.  2299 
cotufa  span.  9794 
coturi  rum.  2640 
cot-i  pror.  2644 
cou  frz.  2328 
cou  afrz.  2649 
cou  genues.  2081 
couard  /^r*.  2024 
couarder  frz.  2024 
coubrer  afrz.  7864 
couc«  pro.  2660 
coucbe  nfrz.  2326 
coucbor  »/"«.  2326 
coacou  nfrz.  2649 
coucouor  frz.  2648 
coucoulcr  /'rr.  2648 
coude  frz.  2640 
coudre  /rr.  2467.  2551 
couo  afrz.  2024 
coue  frz.  2026 
cooonno  /rr.  2722 
couette  nfrz.  2657 
cougourdo  »pror.  2652 
congouaao  nprov.  2654 
couille  nfrz.  2816 
coule  /'rr.  2646 
couler  frz.  2330 
couleur  frz.  2385 
coulouvro  «/rr.  2332 
coulia  frz.  2314 
coulisae  /rr.  2314 
touloir  frt.  2380 
coulpe  frz.  2664 
coup  w/rx.  2318 
coup  afrz.  2663 
coupe  /'rr.  2664. 
coupcau  frz.  2693 
couper  nfrz.  2318 
coiiperose  /"rr.  5338 
couple  frz.  2498 
couplet  /"rr.  2498 
cou  pole  frant. 

2696 
couque  ptc.  2281 
cour  /"rr.  2811 
courage  frz.  2608 
courbatu  /rr.  2710 
courbe  frz.  2714 
courber  frz.  2713 
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frz.  2714 
courge  nfrz.  2652 
courir  frz.  27(16 
courlieu  nfrz.  2138 
rourlia  nfrz.  2138 
couro  ptg.  2616 
couronne  frt.  2627 
courrier  frt.  2703 
rourroie  nfrz.  2637 
courrojola  nprov.  2538 
courroueer  w/rr.  2544 
courrouz  frz.  2144 
coura  /r*.  2709 
courae  frz.  2709 
eouraior  frz.  270« 
court  /rr.  2712 
courte-pointe  afrz.  2667 
courtier  /«.  2697.  2706 
courtiDe  afrz.  2648 
courtisan  frz.  2311 
courtiaer  /rr.  2311 
courtoia  frz.  2311 
coua  afrz.  2653 
couaimento  n;if(7.  6269 
couain  frz.  2661 
couain,  -e  frz.  2443 
coaair  6269 
cousain  frz.  2668 
coot  /rr.  2460 
coute  afrz.  2667 
contcau  frz.  2666 
coutelier  /Vr.  2666 
coute-pointe  afrz.  2667 
coütcr  /rr.  2450 
eoutigia  »7a/.  2306 
couto  ptg.  2036 
coutre  /rr.  2667 
coutre  afrz.  2657 
coutunio  /rr.  2464 
eouture  frz.  2468 
coli  tu  re  a/r.-.  2668 
couturier  frz.  2468 
couturiere  /"rr.  2468 
couve  ptg.  2031 
couto  /"rr.  2642 
couvelz  afrz.  2642 
content  nfrz.  2483 
couver  /rr.  2642 
couvercle  frz.  2493 
eouvi  /Vf.  2642 
courir  frz.  2642 
couviz  afrz.  2642 
couvoitie  a/rr.  2688 
couvoitiae  afrz.  2689 
couvre  cot.  2497 
couvrir  frz.  2494 
coayoa  nfrz.  2315 
cor»  «ta/.  2642 
cora  ital.  ptg.  2051 
cövado  ptg.  2640 
covaieza  rum.  2384 
iovare  ital.  2642 
covea  agtnurs.  aolxrital. 

2686 
covelle  ital.  2047 
covernaro  neap.  4386 
covidere  »ta/.  2690 
covigliare  ital.  2639 
covigliata  ital.  2639 
coviglio  ttai.  2639 

KSrttn», 


«otII  pty.  2643 
covile  ital.  2639.  2643 
corina  pror.  2482 
covo  ptg.  2051 
coro  »tat.  2642 
cotoIo  ita/.  2643 
eovone  ital  4669 
covrir  /'rr.  2494 
covro  althol.  2497 
coxa  ptg.  2666 
coro  pfo.  2567 
eoytar  aspan.  2297 
coz  *par».  1771 
coza  prov.  2024 
cozedra  aspan.  2667 
eozer  pt;/.  pror.  2292 
cozidura  ptg.  2299 
cozina  spar»,  prov.  2289 
cozinha  p/o\  2289 
cozinhciro  ptg.  2300 
cozir  prov.  2292 
cozzare  feil,  2312.  2723 
cozzo  ital.  2312 
cozzonn  ital.  2295 
crac  /rr.  5313 
eracher  afrz.  3378.  4642. 

7731 
crachor  frz.  2449 
crai  altital.  sicil.  2571 
crai  pror.  3378 
craio  frz.  2602 
craignnn  o/rr.  10362 
craindro  nfrz.  9709 
cramä  tcallon.  5314 
cramaille  c/wimp.  6314 
cramalar  rtr.  1720 
crampe  /"rr.  5315 
crampon  frz.  5316 
cramoiai  frz.  7597 
crun  /rr.  2591 
cranc  prov,  cat.  1816 
cranequin  frz.  5318 
cranequinier  /"rr.  5318 
cranme  afrz.  2152 
crap  rum.  1959 
crapaud  frz.  2693 
crapaut-z  prov.  2593 
crap«  a/rr.  2570 
crapena  vallell.  1961 
craponda  rtr.  1961 
craquor  frz.  5313 
craa  aspan.  sard.  2671 
craai  «ard.  2671 
craAw  ital.  2573 
crato  tose.  2679 
Crau  pror.  2680 
traue  prov.  2680 
crav anter  afrz.  2594 
cravate  /"rr.  2612 
cravatta  ital.  2612 
craventä    >mb.  2598 
cravo  ptg,  2254 
crayon  frz.  2602 
croa  /om<>.  2602 
creador  prov.  2681 
creaire  prov.  2681 
creance  /rr.  2683 
creancier  frz.  2684 
creant  a/rz.  2586 
creantor  afrz.  2685 


ercanza  ital.  2692 
crear  proc.  2592 
crearo  ital.  2692 

j  creaati  rum.  2610 
creatour  o/rr.  2681 

I  crebadura  rat.  prov.  2595 
crebantar  prov.  2694 

I  ervbar  prov.  2698 
crebaro  «arrf.  2698 
cröche  frz.  6329 

|  creda  lomb.  2602 
ereile  rum.  2687 
credenciario  ptg.  2684 
crödencior  /Vr.  2684 
credenciero  span.  2584 
credenaa  prov.  2583 
crednnza  i/o/.  2583 
crodenzicrc  ital.  2684 
credero  »7a/.  2687 
credincer  rum.  2684 
ertniin/a  rum.  2583 
crodin/ar  rum.  2684 
credit  frz.  2686 
credit«  »7<j/.  2686 
credito  lomb.  2686 
credutn  althoehital.  2686 
erwneia  .<piiw.  2683 
creer  span.  2687 
creW  /rr.  2692 
crocre-8  afrz.  2681 
creire  alteat.  prov.  2687 
creiaacr  pror.  2601 
creiaaoun  prov.  2600 
crema  span.  9706 
crema  ita/.  «pan.  pt 9.2162 
eremaillere  /"rr.  6314 
cremaillon  /rr.  5314 
creraar  pror.  2690 
cremaacla  prov.  2688 
creroaaclo  pror.  6314 
creme  xpan.  pt</.  2162 
creme  frz.  2152 
cremer  prov.  9709 
cremir  v/Vj  9709 
cremiai  tfal.  7697 
cremiaino  ito/.  7597 
cremoir  afrz.  9709 
cromre  afrz.  9709 
cremzo  /of/ir.  2569 
crena  ital  ptg.  2591 
crena  avenez.  uvenez.  2607 
crena  pfy.  1939 
cronca  ptg.  2583 
creneba  span.  ptg.  2691 
creneau  /rr.  2591 
creneler  frz.  2691 
crener  frz.  2591 
crenna  r<r.  2591 
ertipa  rum.  2698 

I  crepare  ital.  2698 

j  crepatnra  »7t/.  2696 
crepatura  rum.  2694 
crep««  nfrz.  2609 

,  crepia  ;>roi?.  6329 

I  crepir  nfrz.  2609 
crepitare  »7«/.  2596 
crepito  »7<i/.  2697 
crepore  »7a/.  2699 
cror  ptg.  2687 
crer  rtr.  2687 


ereacer  ptg.  2601 
creacere  «7a/.  2601 
creecione  ital.  2600 
creaima  ital.  2162 
creama  »7a/.  2162 
creap   afrz.  prov.  cat. 
2609 

ercapo  ital.  span.  2609 
creaaon  frz.  2600 
croata    cat.    tpan.  ital. 

prov.  2610 
cresta  rum.  2611 
creatat  rum.  2611 
crejite  rum.  2601 
creatian-a  pror.  2153 
creatia-a  prov.  2153 
creU  tto/.  2602 
crete  frz.  2610 
cretin  frz.  2163 
cretino  »To/.  2153 
crelo  vtncz  althoehital 

2686 

crett  obwald.  2686 
crettare  »7o/.  2696 
cretto  ital.  2597 
creurer  ncox.  2687 
cremtet  nfrz.  6336 
creuaot  frz.  2626 
creux  /rr.  2641.  2620 
crem,  -ae  frz.  2641 
crerada  (ae.  piica) 

2698 
crovaaao  frz.  2595 
creventä  lomb.  2698 
crever  frz.  2698 
crevette  /rr.  1916 
crevette  afrz.  6326 
crexen  cat.  2600 
crexer  cat.  2601 
crezenaa  prov.  cat.  2683 
crezer  prov.  2687 
crezer  «pa«.  2601 
cri  frz.  7678 
cria  Jad.  »7ai.  »pan.  ptg. 

2692 

criado  sp.  ptg.  2682.  2692 
criailler  frz.  7677 
crialeao  »tn/.  5347 
criar  prov.  cat.  span.  ptg. 


criar  prov.  7678 
criba  »pan.  2606 
cribar  span.  2604 
cribillo  span.  2605 
crible  /rr.  2606 
cribler  frz.  2604 
cribo  «pan.  2606 
cricot  uprov.  6326 
crida  aspan.  aptg.  7678 
crida  rum.  2602 
i  ridar  prop.  aspan.  7678 
criec  rtr.  2616 
criembre  o/rr.  9709 
crior  frz.  7678 
criori  rum.  2090 
crierre-a  afrz.  2581 
crime  frz.  ital.  ptg.  2606 
crimen  span.  2606 
crim-a  pror.  2606 
crin  frz.  span.  2607 
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crin»  ital.  ptg.  2607 
crinado  span.  2606 
crioat  cat.  2608 
crino  Üal.  2607 

ücd.  2607 
frt.  2607 
crinit  prov.  rum.  2608 
crinito  üal.  span.  ptg. 

2608 
crino  üal.  2607 
crinut  pror.  2608 
crinuto  ital.  2608 
cripta  itai.  2637 
criptä  rum.  2637 
criqae  /Vf.  B327 
criquet  frt.  5311.  6326 
cri-8  pror.  2607 
cria  pty.  3201 
criaelua  b<i»k.  2626 
crisraa  ital.  2162 
criaol  «pon.  2626.  6335 


ptg.  1 


2610 
«J.  2611 
criatiano  i/ai.  span.  2163 
criauela  span.  2625 
crisuelo  tipan.  2625 
critta  i'ta/.  2637 
crivar  ptg.  2604 
crivelar  acat.  2603 
crivollar    ifai.  pror. 

2603 
i-rivello  ital.  2603 
crivo  ptg.  2606 
crizalhar  ;w.  7677 
croatta  üal.  2612 
crobata  *po».  2612 
cre«  pror.  frt.  2616 
eror  rtr.  franz.  prov.  6830 
croccbiare  ital.  2622 
crocchio  ital.  2622.  6331 
oroccia  ital.  2614 
croceo  üal.  6330 
croce  a/*rr.  2614 
croce  ital.  2624.  2636 
crocber  afrt.  2616 
crochet  pic.  2613 
crochet  frt.  6330 
croehier  afrt.  2616 
crochu  pt'c.  2613 
croriare  ital.  2624 
crociata  traf.  2623 
crocidaro  ital.  2617 
crociulo  ital.  2625 
croco  or/.  2618 
crocu  afrt.  2616 
erodier  n/r*.  2642 
crof  piem.  2497 
rrof  pav.  2508 
crogiare  t<«il.  2624 
crogiolare  ital. 
crogiuolo  ifoi.  5 
rroi  mod.  2626 
croi  pror.  2619 
croire  frt.  2687 
erois  afrt.  2636 
croisade  /r*.  2623 
eroiaol  afrt.  5335 
croiaer  /'«.  2624 
croiaair  pror.  afrt.  6323 


croistre   pror.  altfrt. 

6328 
croltre  frt.  2601 
croix  R/te.  2636 
cmjo  üal.  2619 
erollar  pro»,  cat.  2642 
orollare  •<«/.  2542 
crßne  frt.  631" 
cropa  pror.  6834 
croque  pic.  2613 
croque  span.  ptg.  2616 
eroquor  fr*.  2616 
croquignole  frt.  2616 
rroquis  frt.  2616 
crem  pror.  2541 
rrosatz  proc.  2624 
crosciare  ifoi.  5323 
crosaa  proc.  2614 
croaae  afrt.  nfrt.  2614 
croaae  /rz.  6330 
croata  üal.  prov.  cat. 

ptg.  2636 
crota  pror.  2637 
crotalo  ital.  2622 
crotalo  span.  2622 
crote  afrt.  2637 
crotorar  span.  2622 
crotte  fr*.  6294 
erotz  prov.  cat  2636 
crouler  nfrt.  2642 
crouaaer  fr*.  2266 
rroüte  /Vx.  2636 
cr(o)ute  ofrx.  2637 
croyance  frz.  2583 
croza  span.  2614 
crozada  pror.  2623 
crozar  /jror.  2624 
cru  pror.  frt.  2631 
erü  /»/.ff.  2631 
cruae  tf.  2680 
cruach  <7<i7.  2680 
cruaidb  oö/.  2619 
cruautö  frt.  2628 
crucciare  itn/.  2624 

ernea  rum.  2636 

crucho  frx.  6332 
crud  rum.  2631 
crudolo  ital.  2627 
crudelitt  ital.  2628 
crudel-n  pror.  2627 
crudeltä  itof.  2628 
crudo  »pan.  ital.  2631 
cruel  frt,  2626.  2627 
rrucl  span.  ptg.  2627 
cruoldad  »pon.  2628 
crueldade  ptg.  2628 
crueldadi  «arn*.  2628 
crueli  «arr/.  2626 
cruenta  rum.  2682 
cruentar  «»pun.  2682 
cruentar  ital.  span.  4862 
cruento  ital.  span.  2633 
eines  afrt.  2620 
crueua,  -o  o/rx.  2630 
erueuaement  afrt.  2630 
rragös  proc.  6382 
crajir  span.  5323 
cruna  ital.  2627 
crunt  rum.  2633 
cruaca  ital.  2634 


pro.  2636 
crut  rum.  2711 
cruz  span.  2636 
eruzada  «po».  pto.  2628 
enizar  span.  ptg.  2624 
cruzel-a  pror.  2627 
I cu  rum.  2672 
cu  pi>nt.  2724 
eua  cat.  2024 
cuadragpsiin    «pan.  ptg. 
i  7603 
cuadrillo  «pon.  7608 
cuajar  span.  2276 
ruajo  spnn.  2277 
cnal  fprin.  7628 
cualque  «pon.  7629 
cualquiera  span.  7629 
cuan  span.  7632 
ruando  span.  7636 
cuanto  »p«n.  7636 
cuarenta  span.  7604 
euareama  *pa»  7602 
cuarto  span  ptg.  7640 
cuatro  span.  7652 
euba  xprtw.  ptg.  2693 
eubeba  xpon.  p(</.  pror. 

6246 
eubebe  ital.  6246 
cub&bti  frt.  6246 
rubols  pror.  2693 
eubi  madenrs.  2641 
cübia  vene:.  2498 
eubica  p/o.  2689 
cabil  xpan.  2643 
eubile  t*a/.  2643 
cubiletc  span.  2693 
eubir  cat.  2494 
eubito  pty.  2640 
ciihito  ital.  2640 
eubrir  apo«.  ptg.  2494 
euc  ruw.  2653 
ciica  rum.  2644 
rucaBa  *po«.  2282 
euccagna  ital.  2282 
curohiaja  ital.  2287 
eucchiajo  i/o/.  2287 
euccio  üal.  6386 
cueco  »to/.  2658 
rucereaci  rf<n».  2428 
euchara  spnn.  2287 
cucbillero  span.  2665 
cuchillo,  -a  »po«.  2666 
eucina  •(<«/.  2289 
euciaajo  üal.  2290 
eucinare  ital.  2291 
eucinario  i<o/.  2290 
euciniere  ital.  2290 
eucir-  i/<i/.  2467 
encitura  ital.  2458 
cueuesei  rum.  2648 
cueuio  r«m.  2289 
Cocain  rum.  2645 
cueuliare  ital.  2648 
cuculla  i/aV.  2645 
cucullo  ital.  2645 
cucülo  fte/.  2649 
cueumä  rum.  2661 
ciicurWn  rum.  2389 
Cucurbita  r»rn.  2662 
Cucurbita  üal.  2652 


ca<.  2655 
cueuba  r»  2173 
cueutä  ri<w.  2173 
cueuzza  ital.  2662 
rudda  sard.  4712 
eude  sard.  2724 
eudrado  span.  ptg.  7607 
eudranto  »paw.  pr^.  7605 
eudrar  span.  ptg.  7614 
cuebano  span.  2496 
cueca  rum.  2326 
c-uegar  altoberital.  5204 
cueillaiaon  />;.  2323 
cueillette  frt.  2323 
cueillir  /'rx.  2323 
cueisaa  prov.  2566 
cuello  *|NM.  2328 
cutdrao  ^po«.  2663 
cuemo  aspan.  7687 
cuemo  span.  2364 


cuenta  span.  2381 
cuento  spon.  2381 
euer  a-pan.  2500 
cuurda  span  2146 
cuerdo  «pon.  2609 
cuerna  ptg.  2621 
cucrric)  */*nw.  2621 
euere  span.  2516 
cuerpo  span.  2534 
cucrputm  d/Vr.  2588 
cuervo  span.  2508 
cueaco  span.  2556 
cucitta  span  2559 
cuet  cat.  8831 
cueva  <ip<ifi.  2051 
cuerre  afrt.  7699 
cuevre  d/'r«.  6304 
CUMo  sjtnn.  2283 
cuffia  ital.  6839 
cuficchio  abrutt. 
cufrunta  rum.  2411 
cufunda  mm.  2412 
cufuri  rum.  2409 
euga  mm.  2305 
eugino,  -a  üal.  2443 
rugnu  steil.  Ircv.  2682 
eugut-z  pror.  2666 
ein  üal.  rum.  friaul.  pror. 

afrt.  7665 
ciliar  pror.  2306 
cuiar  altohrrital.  5204 
cuib  rum.  2641 
cuidar  sp.  ptg.  proe. 
midier  afrt.  2306 
cuilhcr-8  pror.  2287 
Cttilla  frt.  2287 
cuir  frt.  2616 
cuirasao  frt.  2612 
cuirp  frt.  2292 
cuiarncon  afrt.  2429 
cuiaine  /'r*.  2289 
cui*iner  frt.  2291 
cuisae  frt.  2666 
cuiason  /"rx.  2294 
cuianot  frt.  2666 
cui»trc  /"«.  2720 
cuitainne  afrt.  7674 
cuiu  rum.  2682 
caiyert  a/"r*.  2322 
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oulvr©  frz.  2496 
cuivre  afrz.  5304.  7599 
cuia  «jw».  2666 
CM    pro»,    franz.  cat 
2671 

culame  *p«an.  9263 
eulautro  .«/«in.  2513 
culbute  frz.  2670 
culbuter  frz.  2670 
culebra  »pan.  2332 
culebra  ca».  2332 
culege  rum.  2323 
cülicu  ital.  2660 
culla  Kai.  2685 
culme  mm.  2662 
culmino  com.  2662 
culo  man.  2671 
culövria  sicil.  2332 
culp  rtr.  2313 
culpa  cat.  span,  ptg. 

2664 
culpa  rum.  2664 
cultallua  rum.  2666 
culto  ital.  2669 
cultuv  rum.  2657 
culuovre  o/re.  2332 
cuWert  afrt.  2322 
culvort-z  proc.  2322 
cuWerz  afrz.  2671 
cum  rum  2364 

a/r*.  7686 


itaf. 


cumbattor  rtr.  2348 
cumbeaau  «ard.  2486 
cuiubru  span.  2662 
cum«  ptg.  2662 
cument  a/rj.  7687 
cuaile  »pan.  2662 
cumoat  rum.  2306 
cumnafMc  rum.  2306 
cuninaftaci  rum.  2306 
9U0iu  /.f.;  10461 
cumpana  rum.  1796 
cumpara  rum.  2367 
cumpet  rum.  2381 
cumplir  span.  2372 
cumplit  rwm.  2672 
cumpoz  afrz.  2381 
cumulare  Oai.  2676 
cümulo  ital.  2677 
cuna  »pan.  2678 
runa  ncap.  pi>m.  2721 
cuna  oefluc*.  7222 
culla  ptg.  2682 
cuflado  span.  2306 
cumlir  span.  cat.  5337 
runole  abruzz.  2686 
cunba  p<o,  2682 
runbado  ptg.  2306 
runhar  pro.  2681 
cunhat-z  prot\  2306 
cuuho  ptg.  2682 
cunh-e  pror.  2682 
cuuiculo  Hol.  2683 
cuBilari  ncii.  2416 
rtr.  219» 


2310 


cuntlr  aipan.  2466 
ennunä  rum.  2627 
euiuaru  »ard.  2681 
cuoccolo  südital.  6306 
fiiocere  ila/.  2292 
euoeo  ital.  2300 
euogolo  rrn«.  2266 
t  uojo  ital.  2516 
cuoro  ital.  2600 
eupeta  rum.  2381) 
cupidezia  ital.  2689 
cupidigia  ita/.  2689 
cupido  ital.  2691 
cupieUe  mapal.  2687 
cupitare  ital.  2690 
eupula  ital.  2696 
ciip-ola  tta/.  2693 
|  euppa  rtr.  2693 
ciiprinde  rum.  2876 
euquillo  «/Min.  2649 
cur  rum.  2671 
cur  rtr.  7626 
cura  rum.  2330 
cura   prot».    span.  ptg. 
2696 

cura  span.  ptg.  2697 
i  ura  rtr.  7626 
rura  rum.  2644 
cura  tie.  7626 
curame  pta.  9263 
curare  ital.  2702 
curare  «pan.  ptg.  6041 
conto  ttfll  2696 
curatticre    ttal.  2697. 

2705 
curclar  rtr.  2498 
curculez  rum.  2699 
eure  frz.  2696 
eure  rum.  2637 
eure  />*.  2698 
curecherio  rum.  2030 
curechicr  rum.  2030 
eurechiu  rum.  2030 
curg  rum.  2706 
euriar  apan.  2702 
curieux  frz.  2701 
eurio«  rum.  pro».  2701 
curiosit*  ital.  2700 
eurioa©  ital.  span.  ptg. 

2701 

eurlier  afrz.  prov.  2704 
curlieu  rt/r*.  prov.  2138. 

2704 
curlo  lomb.  7676 
curoa  prov.  2701 
curpen  rum.  2339 
j  curpeneaci  mm.  2339 
curt  rtr.  2311 
curt*  rum.  2811 
I  curtgiu  rtr.  2311 
curtinu  afrz.  2648 
curtir  span.  2464 
curto  p<o.  2712 
curull  cat.  2632 
curullar  cat.  2632 
curvar»  ital.  2713 
cur»o  ital.  ptg.  2714 
ita/.  2036 

afrz.  6341 
rtr.  2289 


cURcino  ital.  2668 
euseire  ita/.  2457 
eiiscru  rum.  2444 
eusdrin  rtr.  2443 
cuaencenavle  afrz.  2429 
euaeneenoaement  altfrz, 
2429 

'  ensernono«  «/>*.  2429 

cuaotu  lecc.  2306 
!  cü*iga  canav.  1699 

Cttlir  cot.  2457 

runo  altoberital.  6201 

cuapir  ptg.  2449 

cusrin  rtr.  2443 

cu&ttiprinu  l*cc. 

eusaö  cat.  2295 

eusso-a  prov 

eust  rum.  2460 

cuHta  rum.  2450 

cuttar  ptg.  2460 

c.uato.  -a  /)''/.  2460 

cuatode  ital.  frz.  2720 

cuatodi  cat.  2720 

custodia  ital.  2718 

cuatodiar  span.  ptg.  2719 

cuatodio  rum.  2718 

custodia  rum.  2719 

cuatodio  ital.  span.  pta. 
2720 

custoire  sard.  2719 
rufe  rum.  2664 
cutezare  rum.  6310 
cuti  sicil.  2724 
cutileiro  pfff.  2666 
cutina  sicil.  2721 
cuür  *po«.  2370.  2723 
cuür  ptg.  7690 
cufit  rum.  2661.  2666 
cufitar  rum.  2666 
cutremura  rum.  2476 
cutretta  ital.  2026 
cutriera  rum.  2477 
cutrinca  span.  ptg.  7661 
cuve  frz.  2693 
cu»ert  n/Vi.  2822 

curkebia  abruzs.  2688 

eivini  rum.  2481 
euvint  rum.  2483 
cuvir  rrr.  2692 
cuvrir  rtr.  2494 
euyna  cat.  2289 
cuyUr  cat.  2297 
cygno  /Vi.  2726 
cypres  frx.  2694 


da  ital.  2760 
da  rum.  S064 
da  cauo  Ind.  1907 
dac*  frz.  2766 
däcio  «pan.  2766 
dad  rtr.  2760 
dadai«  fti.  2786 
dadaizöda  rtr.  3644 
daddoli  ital.  9401 
dadiva  «pan.  pto.  2767 
■■  I  ■  t '  i '  ^    *  ( 1 1  ■      ^  j 1  ^  ^t» 
2768 


dado  p'9-  8064 

dädui  rum.  3064 
daga  >(o/.  span.  pr</.  2738 
dagorne  2738 
daguo  frz.  2738 
daguet  afrz.  10384 
daignor  /ir#.  2969 
daillier  afrz.  2788 
daillot»  2963 
daim  frz.  2748 
daina  cat.  2748 
daine  /"r*.  2748 
daino  ital.  2748 
dainüe  a/"«.  2968 
daintior«  frz.  2968 
daia  frz.  8001 
daiiwuda  rtr.  8644 
dala  span.  ptg.  2740 
dalb  rum.  2761 
ilalbior  rum.  2761 
dalfin-a  prov.  2848 
dalgat-z  pro«.  2841 
dalh-s  prov.  2788 
dalior  afrz .  2738 
dalle  «pan.  2788 
dalle  frz.  2740 
da  lönz  ttc.  6666 
dam  2747 
dam  prov.  2748 
damajana  cat.  2742 
damare  ttal.  3082 
damas  frz.  2744 
damascado  ptjr.  2744 
damaachino  ital.  2744 
daraaaco  ital.  «pnn.  2744 
damaaquilbo  p/ff.  2744 
damaato  Hol.  2744 
dambler  afrz.  6188 
dune  /r«.  3076.  8084 
dame-je&nne  frz.  2742 
dameldex  afrz.  3084.  8085 
dameldieuaii/rr.  3084.3086 
damoacbo  afrz.  3074 
damigolla  i(ai.  3077 
damigello  ital.  8078 
damigiana  ital.  2742 
dam(m)age  /ri.  2746 
dammeldex  afrz.  2980 
damnatge-a  proc.  2746 
damoer  frz.  2746 
darono  frz.  ptg.  2747 
damo  itfl/.  3084 
damoiaeau  nfrz.  3078 
damoiael  afrz.  3078 
damoiaelle  d/rr.  8077 
dampnar  prov.  cat.  2746 
dam-«  prov.  2747 
dan  /om6.  2747 
dan,  -er  rtr.  9891 
danajo  ital.  2869 
daüar  x/xin.  2746 
dauar  ptg.  2746 
danaro  tal  2869 
dancar  ptg.  2749 
daneel  afrz.  8078 
dandin  /«  2786 
dandiner  frz.  2786 
danger  n/-r*.  8076 
afrz.  3076 
itaJ.  2746 

66» 
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i  ital.  2747 
..»»<'  span.  2747 
dano  ptg.  2747 
dan-s  prov.  2747 
dans  afrz.  8084 
dann  frz.  2760 
dansa  prov.  cat.  Span. 

ptg.  2749 
dansarproi>.  cat.  xpaw.2749 
danaciuda  rtr.  3544 
danse  /rr.  2749 
dansei  afrz.  3078 
danser  /'rr.  2749 
danta  span.  ptg.  5413 
danto  ital.  5413 
dante  aspan.  2760 
dany  Ca/.  2747 
danta  ital.  2749 
danzare  «7a/.  spa«.  2749 
danael  afrz.  3078 
daper  rum.  2876 
dar  apuii.  pty.  cat.  prov. 
rtr.  3064 


darcau  lad.  1907 
dard  /rr.  2750 
dardft  rum.  2750 
dar-dar  /rr.  4498 
dardo  ital.  span.  2750 
dare  ital.  3054 
dare*dare  /rr.  4498 
darne  frz.  2762 
darno  prov.  2762 
daron  /rr.  3086 
darsR  frz.  2751 
damena  »7«/.  2751 
dartre  frz.  4565 
dart-z  prov.  2750 
dassare  co/aor.  2837 
dat  rum.  cat.  rtr.  prov. 

3054 
dätil  span.  2785 
datile  ptg.  2735 
datil-s  pror.  2736 
dato  ital.  3064 
dator  rum.  2766 
datto  frz.  2735 
dattcro  ital.  2735 
dattilo  t7a/.  2736 
dat-z  prov.  2758 
dau  rum.  prov.  3051 
dauinair«'  /rr.  2741 
dauna  rum.  2747 
d&unez  rum.  2746 
dauphin  frz.  2848 
daus  prov.  2760 
daran  pror.  2760 
davanar  spa».  2872 
davane  pMM,  2872 
davanti  »7a/.  2760 
davos  obwald.  2936 
dayaua  /"rr.  2963 
dayo  ostfrz.  2738 
dayement  ostfrz.  2788 
daynn  span.  2748 
daziario  ital.  2755 
daziere  »7a/.  2755 
dazio  t7<i/.  2756 
ddedda  Mira'.  9664 
do  prov.  frz.  cat.  span. 

ptg.  rum.  2760 


d*  frz.  2758.  2968 
deau  frz.  2963 
debade  frz.  1143 
debäcler  frz.  1143 
debanar  pror.  2872 
dobar  ptg.  2872 
debat  frz.  2797 
debaurhe  frz.  2796 
debaucber  frz.  1183.2796 
debbo  ital.  2764 
deber  span.  2764 
debile  »/a/.  2765 
debilezza  ital.  2766 
dcbit  frz.  2767 
debiter  /rr.  2767 
d.biteur  frz.  2766 
debito  i/o/.  2767 
dabitore  i7a/.  2766 
dobole  »7a/.  2765 
debolezza  »7«/.  2765 
debout  frz.  1520 
debrailler  frz.  1531 
debria  frz.  1576 
debriser  frz.  1576 
dec  prov.  2764.  3203 
decaor  span.  3829 
docair  ptg.  3329 
deca  pror.  3203 
decebre  pror.  2776 
decembre  frz.  2771 
decentar  span.  2898 
decetto  »7a/.  2776 
deoevoir  frz.  2776 
decbado  span.  2958 
dechar  prov.  2954 
decharge  frz.  2987 
dticharger  frz.  2987 
decbat-2  pror.  2953 
dechet  frz.  2768 
dechirer  /rr.  2814 
dechirile  sard.  2773 
decboir  frz.  2768 
döchoqueter  /rr.  2163 
decidor  span.  2949 
deciller  /rr.  2798 
decimo  ital.  2775 
decir  spar».  2774.  2950 
deoir  OMtUk  2906 
declin  frz.  2777 
declinar  pror.  span.  ptg. 

2777 
decÜDer  frz.  2777 
docli-s  pror.  2777 
decollare  ital.  2778 
döcoller  /"rr.  2778 
decombrer  frz.  2676 
docombres  «7a/.  2676 
döcombres  frz.  2361 
deoouvrir  frz.  2996 
decrepir  /rr.  2609.  2781 
decrepit  frz.  2781 
decrire  frz.  2896 
decrorher  /"rr.  2616 
decs  pror.  2786 
derx  prov.  2786 
doda  rum.  2789 
dedai  rum.  2789 
dedaigner  /rr.  8003 
dödain  frz.  2969.  3003 
dedal  span.  ptg.  2963 


/■rr.  2760 
dedat  rum.  2789 
dedau  rum.  2789 
dedeä  /'riau/.  9834 
dadicaclo  ptg.  2787 
dedicace  /rr.  2787 
dedieaeion  span.  2787 
dedicaro  »7a/.  2788 
dwiieazione  ital.  2787 
dedier  frz.  2788 
dedire  /'rr.  2800 
dediua  proc.  2760 
dedo  span.  ptg.  2967 
dedro  p/o.  9500 
dedunero  ital.  2790 
dedui  rMm.  3064 
deduire  /rr  2790 
dedurre  iUd.  2790 
deel  afrz.  2963 
deerrain  afrz.  2883 
defaim  rum.  2961 
defaima  rum.  2960 
defalquur  frz.  3697 
defender  span.  ptg.  2818 
defendre  prov.  2818 
döfendre  frz.  2818 
dffoRa  «/Kin.  2819 
doffaurheler  pic.  3888 
defiendo  span.  2818 
defier  frz.  3004 
döfile  frz.  8761 
defiler  /"rr.  3761 
definzar  axpan.  3737 
defois  afrz.  2819 
degager  /rr.  10329 
dcgan  allotterital.  2769 
degelar  pf<7.  2822 
degeler  frz.  2822 
deger  rum.  2822 
(de)ger  rum.  4202 
deget  rum.  2967 
degetar  rui«.  2964 
degetat  rum.  2965 
deggio  ital.  2764 
deghere  sarrt".  2772 
deghi  sard.  2772 
I  dögingander  frz.  1817 
de^nare  »7<i/.  2969 
degno  »7a/.  2970 
degola  venez.  4893 
|  degollar  span.  ptg.  2778 
degond  berg.  2821 
degonda  valtell.  2821 
degondaro  /<rrm.  2821 
degöra  lomb.  2779 
degradare  »7a/.  2823 
degno  ptg.  2824 
degrat-z  pror.  2824 
degra-z  pror.  4812 
degre  frz.  2824  .  4312 
degringoler  frz.  8519 
deguorpir  nfrz.  10879 
deguiser  frz.  10403 
dogutna  sard.  2783 
degutnare  sard.  2788 
degtin  aspan.  2971 
degii(ti)-&  prov.  2971 
degut  prov.  2764 
dehait  «/rr.  2828.  4535 
dehaitier  afrz.  2828.  4635 


dehe  afrz.  2930 
deheit  afrz.  2828 
dehesa  spa«.  2819 
dehors  frz.  2820 
dehurter  «/rr.  9924 
doi  prov.  2764 
dei  rtr.  prov.  3054 
dei  pfa.  3054 
deintie  afrz.  2968 
deiB  afrz.  3001 
deii  rfr.  2770 
deiacendre  pror.  2894 
dei8salabetar  prov.  2796 
deiaaendre  prov.  2894 
dcit  afrz.  2967 
deitar  p/^.  2836.  3216 
deiiar  ptg.  2837.  2910 
deixar  ptg.  cat.  6491 
deja  frz.  2803 
dejar?paw.2769.2837.5491 
dejenjo  napan.  2895 
dej*>tale  campolt.  2963 
:  j"v..  ■  /rr.  3006 
dejun  rum.  3006 
dojuuar  cd/.  6170 
delabrer  frz.  2836 
didai  /rr.  2972 
delaiier  afrz.  2972 
delante  span.  2760 
delayor  /rr.  3009 
delecbar  prov.  2838 
deleido  «jt/«in.  8011 
deleitar  pror.  span. 
2838 

deleite  sjtan.  ptg.  2839 
deleitier  afrz.  2838 
deleit^a  pror.  2839 
delenguar  lomb.  2847 
delenguare  twicr.  2847 
delezer  tretU.  2846 


delfin  span.  ptg.  2848 
dolfino  »7o/.  2848 
delgado  span.  ptjr.  2841 
dolgie  afrz.  2841.  3011 
delg(u)at-z  pror.  2841 
delirado  span.  ptg.  2841 
delicat  rum.  2841 
delicato  i<«i.  2841 
döli««  /"rr.  2842 
delicia  span.  ptg.  2842 
delicieoi  frz.  2848 
delirio  span.  2842 
delicioso  spa»i.  ptg.  2843 
delie  frz.  2841 
delior  /rr.  3011 
delirare  ital.  6639 
delit  afrz.  2839 
delitier  a/rr.  2838 
delirre  frz.  2840 
delivrer  /rr.  2840.  6561 
delizioso  ital,  2843 
de)  u  afrz.  2849 
delui  crem.  2847 
deluge  frz.  2976 
delui  a/rr.  2849 
dema  prov.  2671 
dema  t/n/.  Mpan.  3144 
demä  cat.  2571 
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demain  frz.  2671.  2862. 
6876 

deraaine  afn.  3081 
de  mais  ptg.  2860 
dem  au  prov.  6876 
deroan  prov.  2862 
demandar   prov.  span. 

ptg.  2861 
dernandare  ital.  285  t 
demauder  fr 2.  2861.  6087 
deroanea  pro».  2864 
denianoia  afrz.  2864 
demarrer  frz.  6973 
demaa  *pnw.  2860 
demaaia  span.  2860 
demaaiado 
domodiar  span.  2978 
demoine  a/'n.  3081 
«frz.  3081 
*p<»n  -866 
afrz.  2866 
dement«  pror.  3142 
dementes)  afrz.  8142 
detnenture  t/of.  2866 
demettre  frz.  3013 
demnare  frz.  2868 
demeurer  /rz.  2868 
domi  frz.  2979 
demientras  aspan.  3142 
demineafä  rum.  2863. 
6021 

deinnfi  rum.  2970 
demoiaollo  n/'rz.  3077 
demon  frz.  2737 
domonio  ilal.  span.  ptg. 
2737 

deraoni-g  prov.  2737 
demonter  /rz.  3014 
frz.  2867 
*pa«.  p/17.  2868 
spnu.  ptg.  2868 
dan  pTM.  2882 
denan  prtn>.  2760 
denanto  span.  2760 
doBar  <rpan.  2969 
deoaro  ital.  2869 
dende  altvtntt,  «p»n.  alt- 

ptg.  2832 
denegar  span.  ptg.  2860 
donegare  äa/.  2860 
de  nerit  caltfU.  6134 
denghi  cir  *ard.  2860 
dengue  »pari.  pt</.  2860 
denguno  «rpan.  2971 
denbar  prov.  2969 
denh-a  pror.  2969 
denhs  prott.  2970 
deni  frz. 

fr* 

frz. 
er  frz.  6604 
denodado  *;«in.  p/o.  2861 
denodar  span.  2861 
denodare  ital.  2861 
de»nodo  2861 
donoetar  span.  2829 
denouor  /rz.  2861 
den  reo  frz.  2869 
den«  frz.  2760 


fr*.  2864 
ira/.  span.  ptg. 
2864 

dent  /rz.  cat.  prov.  2862 
dentado  spaw.  ptg.  2866 
denUl  «pan.  2866 
dentaria  ital.  2866 
dentato  ital.  2866 
dnnUt-z  prov.  2866  2968 
dent«  ital.  ptg.  2862 
dente  frz.  2866 
dentelh-a  prov.  2867 
den  teile  frz.  2867 
dontelli  ila/.  2867 
dentello  ital.  2867 
dentellon  span.  2867 
d-enter  rrr.  6071 
dentice  Hol.  2868 
denticulo  pfp\  2867 
dentiera  ital.  2866 
dentighe  sard.  2868 
dentilhiea  fjto.  2867 
dentro  ital.  2884 
dent-t  proc.  2862 
donuedo  xpri«.  2861 
denuesto  span.  2829 
deootar  ptg.  2829 
depart  frz.  2873 
departement  /rz.  3017 
departez  rum.  2874 
departir  prov.  2878.  8017 
departir  /rz.  2873.  3017 
depau&ar  pror.  6943 
depeche  frz.  3016 
depftcher  /rz.  3016 
depena  frz.  3020 
depenae  frz.  3020 
depenser  />z.  8019 
depetrer  frz.  4768.  6916 
depilar  prov.  2876 
deping«  r*m.  7166 
depit  frz.  2911 
depiter  fr*.  2911 
deplairo  frz.  8023 
deployer  frz.  3024 
depo»  p/i;.  2760 
depoia  de   tnanhl  ptg. 
7341 

deponer  prov.  span.  2876 
depör  ptg.  2876 
deporre  iV«/.  2876 
depoaor  frz.  2876  6943 
depoaito  Hol.  span.  ptg 

2877 
depöt  frz.  2877 
depooille  /rz.  2916 
depouillrr  frz.  2914  3026 
depreVier  frz.  3027 
depredar  .*p<in.  pf</.  7372 
depn-der  frz.  7372 
deprehender  nspan.  2878 
depreindro  o/rz.  2879 
deprendre  frz.  2878 
de  prim(e)-aaut  frz.  7432 
deprind  rum.  2878 
de  prinsaut  afrz.  2880 
depriser  frz.  8027 
depoia  /irr.  2760 
depun  rum.  2876 
depuya  proc.  2760 


deratner  afrz.  2808 

de  randon   span.  prov. 

afrz.  7768 
derara  rum.  7713 
dörate  frz.  2882.  7799 
d^rbeda  Mail.  4655 
durbga  piac.  4665 
derbi  piem.  4556 
derbia  monf.  4555 
dordo  ptg.  9600 
derean  ai<t;rn*/.  2883 
derccau  lad.  1907 
derecho  apa*.  2983 
deregnar  pror.  3031 
de  rendon  span.  7768 
deretano  ital.  2883 
derezar  span. 
derezon  lomb. 
derger  pror.  3274 
derkd  monf.  1907 
derlamparo  lecc.  5412 
dernier  frz.  2883 
dnrober  />z.  8171 
derorar     prov.  span. 

8121 

dörochier  afrz.  8121 
de  roldlo  ptg.  7753 
de  rondlo  ptg.  7753 
deroquer  afrz  8121 
deroquer  /rz.  8135 
derer«  afrz.  8127 
deroute  nfrz.  8214 
dBirain  «/rz.  2883 
derracnar    span.  ptg. 
2808 

derramar  prov.  2808 
derraU  ifai.  2869 
derrear  ptg.  2809.  3081 


derroire  pror.  2886 
derrengar    sjtan.  2809. 
8031 

dorre  ra  prov.  2884 
derreter  ptg.  2925 
derrotir  span.  2926 
derribar  span.  2810 
derrier  pron.  2886 
derrior*  frz.  2886 
derriers  pror.  2884 
dorrocar  pror.  8121 
derroi  afrz.  7868 
derrubadöuro  pf</.  2888 
derrubar  ptg.  2888 
derrubio  span.  2888 
derruiri  »nrd.  2887 
derrambar  span.  2888 
derub  ei/rz.  2888 
deruben  prov.  2888 
derve  afrz.  2924 
derver  a/>z.  2810.  2817 
derTorie  afrz.  2810 
des  prov.  frz.  2760 
des  rtr.  2770 
des  rum.  2864 
de«  prov.  3001 
deä  r<r.  2770 
deaacrontrer  »i/rz.  2667 
deaaehier    n/rz.  2890. 


_    ptg.  3004 
desagä  rum.  1402 
deaahuciar  iipan.  2794 
deaahuciar  aspan.  3737 
desamparar  »;ja»i.  6924 
deaar  cor.  2863 
desarciu  rum.  2892 
denastre  span.  ptg.  2986 
desastre  frz.  2986 
desastre-a  prov.  2986 
desaatro  acat.  2985 
desayunaree  span.  3006 
deabaratar  prov.  7404 
descaer  »paw.  8329 
deacabir  ptg.  3329 
deicam  rum.  2917 
dewamar  span.  2917 
descansar  Jipnn.  1804 
descaptar  prov.  3338 
deecarga  ptg.  2987 
de<wargar  pror.  span.  ptg. 
2987 

deacargo  jrpa».  pl</.  2987 
deseodrar  lomb.  2906 
detteeudensa  ital.  2894 
detcender  «pan.  ;•.*_•/.  2894 
descendre  frz.  prov.  2894 
deeccnte  frz.  2894 
deecer  p<«;.  2774.  2908 
deecha  rtr.  2772 
dosehapir  afrz.  1968 
deaeo  ifd/.  8001 
deacobrir  ptg.  prov.  2996 
desrolze  paduan.  8000 
deaconotar  pror.  2996 
deaconortz  prot».  2995 
deacord  rum.  2998 
deacordar  prov.  span.  ptg. 


deacorro  afrz.  3002 
deacortz  prov.  2997 
deact»ur(r)o  afrz.  80 
deacrever  ptg.  28iMJ 
deacribir  xpan.  2896 
deacrivero  2896 
descubrir  span.  2996 
descuidar    span.  ptg. 
6501 

deacults  rum.  3000 
de«de  span.  ptg.  2760 
dradejuuar  prov.  3006 
deaden  sjtan.  3003 
deadelar  «pan.  3003 
desdeuy  cat.  2969 
desdexöwe  alomb.  2786 
de«e  rtrtl.  2772 
desear  sjtan.  2905 
<lesejar  pi<jr.  2905 
desejo  p/</.  2904 
deaemo  obrriUtl.  2775 
desenh.ir  pri;.  2909 
deaentä  althmb.  2899 
deaeo  jtyxin.  2904 
desort  frz.  2903 
deyert  mm.  2901 
deaertar  cat.  s/mim  pr^. 
2901 

deaertare  Hol.  2901 
düaerter  frz.  2901 
frz.  2902 
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deaerto  Kai.  ptg  2903 
deecrtor  span.  ptg.  2902 
deaertore  ital.  2902 
deaert-z  prov.  2903 
demperar   span.  ptg. 

deaeaperer  frz.  2912 
deaeatriver  afrz.  9113 
d.«8cU  alUicil.  2776 
dem  nt  span.  2760 
deafaluar  span.  ptg.  3597 
dnafumar  pia,  2961 
doafiar  altptg.  3004 
dcafiuzar  «pan.  2794 
dcafizar  pror.  3004 
dettfnllar  irp*in.  2801 
deaguiaar  ifn/.  10403 
deabaitier  afrz.  2828 
deahritier  o/r;.  2828 
deabi  ptg.  4569 
deahonra  »jwn.  pia.4518 
dealiuciar  span.  2794 
deahuciar  a*pan.  3737 
deai  span.  2760 


deaidcrare  ital.  2905 
deaidrrio  Kai.  2904 
desidero  ttal.  2904 
deaidrar  html.  2906 
duaieg-z  pror.  2904 
desicr  afrz.  2904 
deaierto  »pan.  2903 
deeig  cot.  2904 
di;nignar  »pan.  2909 
deaignare  Kai.  2909 
deaigner  frz.  2909 
deaiier  o/r«.  2904 
deeioare  ital.  2792.  3007 
deeinata  ital.  3007 
deainea  Kai.  arch.  3007 
dejir  mm.  2900 
diair  frz.  2904.  2905 
deairar  lomb.  prov.  alt- 

vmez.  altgenues.  2906 
deairer  frz.  2906 
deaire-a  prov.  2904 
deaitg  cot  2904 
deaja  prov.  afrz.  5171 
de«ja  afrz.  2803 
dcnj  uligar  /<(.o.  3008 
defijuizar  ptg.  3008 
dcakaniljar  roil.ro»*. 

1827 

dealegar  pror.  3011 
dealeguar  altvenez.  3011 
dealei  n/W.  2804 
dealcido  aspan.  3011 
dualeiier  a/r«.  2804 
dealeir  span.  3011 
dealei -a  prov.  2804 
dealenguä  iomfc.  3011 
dealeyar  prov.  2804 
dealiar  pror.  *pan.  ptg. 
3011 

dealigar  tpan.  ptg.  3011 
dealizar  span.  6640 
dealligar  rat.  3011 
ilesloner  o/r*.  3804 
«Irsluf  piem.  3011 


«pan.  6027 
deatnontar  span.  ptg. 
3014 

deanot-z  prov.  2829 
deao  cai.  2863 
deaollar  span.  2801 
dösormaia  frz.  4614 
deapabilar  «pan.  6852 
dcapachar   prov.  ptg. 
6776 

deapachar  »pan.  ptg.  prov. 
3016 

despacho  span.  ptg.  3016 
drapagnä  v<tlvezz  6783 
deapancijar  span.  3436 
deapaner  afrz.  2805 
deapanzurrar  xp«tn.  3436 
deaparpajar  «pan.  6845 
degpart  rum.  2873.  3017 
deapartir  eat.  span.  ptg. 

2873.  3017 
deapcrho  »pan.  2911 
deapi'dir  »pan.  2807 
deapeechier  afrz.  3016 
deapeitar  ptg.  2911 
deapeito  ptg.  2911 
deapendre  a/rz.  3018 
deaponaa  prov.  span.  ptg. 

3020 

deappoaar  pror.  span. ptg. 
3019 

(btprnr  prnr.  2912 
dea|K>rtar  p<«.  2806 
deaperto  pro.  2806 
deapet-z  prov.  2911 
deapicg-z  pror.  2911 
deapierto  »pan.  2806 
deapiojar  span  3446 
deapir  ptg.  2807 
deapire  afre.  2913 
deapiter  /"«.  2911 
deapitto  ital,  2911 
deaplar  rum.  3023 
deaplarer  «pan.  3028 
deaplaer  altcat.  3023 
deaplazer  prov.  3023 
deapler  altcat.  3023 
deapoin  rum.  2914 
deapoiar  sjian.  ptg.  2914 
deapojo  »pur  ptg.  2915 
deapolhar  prov.  2914 
deapota  Kai.  2916 
deapoto  ital.  2916 
despnyar  »pan.  3025 
deaprazvr  ptg.  3023 
doaprc  rum  2760 
dt<Kprec.ar  pro.  3027 
despreci  cat.  3027 
deapmiar  pror.  cat.  span. 
3027 

deaprerio  »pan.  3027 
deaprec,o  pty.  3027 
deapref  ram.  3027 
deaprrfueac  rum.  3027 
deprezar  pror.  3027 
deeprezi-a  pror.  3027 
deapuelha  prov.  2915 
deapuelhar  prov.  2914 
deapuelh-a  prov.  2915 
»pan.  2760 


denpues  de  manana  span. 
7341 

deapullar  cor,  2914 
deaqucjar  span.  7886 
dearamar  prov.  2808 
deararoer  afrz.  2808 
dearpRnar  pror.  2809 
dcareiar  pror.  7857 
dearei-a  pror.  7868 
deerenar  pror.  2809.  3081 
desroi  afrz.  7868 
dearoiier  afrz.  7867 
dearoBnr  >y«in.  -M'iT 
dearubunt  afrz.  2888 
dearube  afrz.  2888 
dearubiaon  afrz.  2H88 
de(a)aabido  span  2811 
deaaaiair  /r;.  2812 
duaaavoir  afrz.  2811 
deaaazir  pror.  2812 
deaae  prov.  2802 
dee*o(i)gnar  prov.  2909 
dea-eernir  pror.  2097 
deaiu-rt  frz.  2818 
deaaorrir  frz.  2813 
de«iller  /rz.  2798 
deaain  frz.  2909 
deaainer  /"r*.  2909 
deaao  tiai.  4701.  5146 
d<-Btnn>  ital.  2799.  2993 
ilea-lcgnir  allvmez.  2926 
deetin  frz.  2920 
deatinar  span.  ptg.  2920 
dealinare  ital.  2920 
doatinsar  pio.  3039 
deatiaer  />2.  2920 
deatino  Kai.  .«pan.  pty. 
2920 

deatoarc«  rum.  3512 
ileatorcer  cat  «/ki».  pro. 
3512 

deatorpar  span.  ptg.  3044 
3511 

deatoraer  pror.  3612 
deatrale  Kai.  2910 
dcatrapar  pror.  9640 
deatraver  allfranz.  2816. 

9639 
dcatro  pror.  2939 
deatn'K-z  pror.  2922 
deatreia  pror.  2922 
doatreiaea  pror.  2921 
deatrfit-z  pror.  2922 
I  dcatreasa  pror.  2921 
deatric-a  prov.  2816.8088 
deatrior  afrz.  2941 
deatriero  Kai.  2941 
deatrier-8  pro».  2941 
duatrigar  pror.  2816. 
8038 

deatrinvar  piff.  8039 
deatro  ital.  ptg.  2989 
deatrozar  .-paw.  9682 
deatruir  span.  ptg.  2923 
destruire   pror.  afrz. 


dmer  afrz.  2810.  2817. 

2891.  9966 
deaverie  afrz.  2810 
dcsTezar  a;>an.  10261 
det  rtr.  2960.  2967 
deta  rtr.  2967 
dötarher  frz.  9381 
«ieUil  frz.  8036.  9353 
detailler  frz.  8085 
deUlhar  ptg.  3036 
deUllar  sjhm.  3035 
de-tegnir  altvtnez.  2926 
deterger  frz.  8602 
detorger  x/Mtn.  3602 
detonar  »pan.  ptg.  2927 
deformer  frz.  2927 
dotordre  /rr.  3612 
deträ  ostfrz.  2940 
detraquer  /ran/.  9661. 

9671 

detraa  pn>c.  span.  ptg. 

2928 
detreia  afrz.  9718 
dotreaae  frz.  2921 
detrier  a/ri.  2816.  8038 
detriea  afrz.  9718 
detroia  afrz.  9718 
detroit  /«.  2922 
detruire  frz.  2928 
deU  rtr.  2967 
detta  it/K.  2767 
dettagliaro  Kai.  8036 
dettaglio  ital.  8035 
dettare  ital.  2964 
dottato  ital.  2963 
dette  /r«.  2767 
detteur  frz.  2766 
dctto  Kai.  2960 
detun  rum.  2927 
det-z  pror.  2967 
detz  pror.  2770 
dou  M*.  2770.  2980 
deuda  sp<m.  2767 
deudor  prov.  span.  2706 
deugie  afrz.  2841 
deuil  nfrz.  8066 
drua  pror.  2760 

sard.  rtr.  prov.  ptg. 


deatul  r«m.  2893 
deavn/  ram.  10261 
dosvi-  afrz.  2924 

3649 


deutor  cai.  2766 
deute,    douve    alt  frz. 
3062 

dem  cent  frz.  8128 
ileuz  nfrz.  3136 
devaliaer  /rf.  10158 
derant  frz.  2760 
dovaa  pror.  2760 
derear  altoberital.  10124 
devedor  ptg.  2766 
doveire  pror.  2766 
derele  altnrapol.  2765 
devenir  pro«,  frz.  »pan. 
2933 

dever  pro*,  ptg.  2764 
dovoro  Kai.  2764 
dorere  frz.  2760 
deves  pror.  2760 
d.-veaa  cat.  2819 
devetore  altper.  2766 
devezir  pror.  3047 
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detlder  frz.  10180 
devin  frz.  3049 
dorinail  frz.  8048 
deviner  frz.  3048 
derir  ptg.  2933 
drvire  pror.  3047 
de»U  pror.  3047 
deria  /rz.  3051 
deviae  /«.  3061 
deviaer  frz.  3051 
devixa  pro*.  3047 
devo  ital.  2764 
devoir  /r*.  2764 
dovorar  pror.  »pan.  ptg. 

2936 
de*orer  frz.  2936 
devost  altrtntz.  2876 
devot  /ri.  2938 
dt>voto  Uni.  span.  ptg. 

2938 
deroue  frz.  2938 
devourcr    u/'rz  2936. 

2937 

devouter  afrz.  2934 
devoutrer  afrz.  2934 
dex  a/re.  2930 
dexar  «pan.  2910 
deiore  sard.  2772 
dez  pfe  2770 
dezembre-a  pror.  2771 
dttssembro  pto.  2771 
dezial  rrurt.  2963 
dezirar  pror.  2906 
dezire-B  pror.  2904 
dezirier-a  pror.  2904 
deziroua  pro».  2906 
deziroa  pror.  2906 
di  ital.  rtr.  2760.  2968 
di  eat.  span.  3064 
dia  pror.  2968 
diablo  frz.  2842 
diahle-8  pror.  2942 
diablo  «/um.  2942 
diabo  ptg.  2942 
diacotio  •<«/.  2943 
diacre  frz.  2943 
diagoo  aptg.  2943 
diana  i/a/.  2947 
diane  frz  2947 
diante  pfo.  2760 
diantre  frz.  2942 
diaprc  nfrz.  4694 
diaap«»  pro»,  a/rs.  4694 
diuapero  spart,  ptg.  4694 
diaap(o)ro  »pan.  ptg.  4894 
diu* pro  ita/.  4694 
diaua  rtr.  2930 
diavol  tum.  2942 
diavolo  »tu/.  2942 
die  pror.  2960 
dirnmbro  ita/.  2771 
dicevola  ital.  2773 
dich  cot.  2960 
dich  rtr.  3042 
dicha  span.  2961 
dichinare  »ta/.  2777 


dirhoao  »pan.  2955 
diciambr*  span.  277 '1 
dicitore  i/o/.  2949 


dlc-menche  a/rz.  2968 
dt«  ital.  2950 
dictado  »jim.  2963 
dirtame  frz.  2952 
dietamo  rat.  span.  ptg. 
2962 

dirtar  xpa».  ptg.  2954 
dictat-a  pro».  2963 
dicter  frz.  2964 
did  cat.  2967 
dida  cat.  sard.  9564 
didor  btrg.  9843 
didu  «'irrf.  2967 
die  sard.  afrz.  2968 
iföea  rum.  2770 
diwi  i/o/.  2770 
dieci  rum.  7604 
diedi  Ual.  3064 
diei  ita/.  3064 
diemenche  afrz.  3079 
diente  -ii"'  2862 
diestro  spart.  2939 
dieta    ital     »pan.  ptg. 

2946 
diet*  frz.  2946 
diotro  ita/.  2886 
dieu  frz.  2930 
dien»  rtr.  pror.  ofrz  2980 
diex  fl/ri.  2980 
diez  span.  2770 
diwEinn  a*[Hin.  2775 
difamar  pror.  2961 
difendere  ital.  2818 
difendo  **/»/.  2818 
diffnleare  ital.  3697 
diffamar  ptg.  2961 
liifTamare  ifo/.  2961 
diffanier  frz.  2961 
diffieil  pto.  2962 
difficil«  ital.  frz.  2962 
difleotti  ital.  2962 
difli.-iiltad  »pan.  2962 
diffieultade  ptg.  2962 
diffi.-ultat-z  proi 
diificultv  frz.  2t 
diffidare  ital.  3004 
diflbrmare  i*«/.  3006 
dificil  span.  2962 
<lift  a/r*.  2772 
difuori  ital.  2820 
dig  pror.  2960 
dig  rtr.  3042 
diga  it<i/.  8161 
dighi  »<ird.  2772 
dij;hiact-iare  ital.  2822 
digital«»  ital.  2968 
digitato  i/a/.  2965 
digne  frz.  2970 
digner  a/r*.  3007 
digiipa  pror.  2970 
dignar  »pan.  ptg.  2969 
digno  «pan.  ptg.  2970 
digo  «/Min.  pfo\  2960 
digiadare  ital.  2828 
ditfrignare  üal.  4368 
/>*.  8161 


digura  tessin.  2784 
dije  «pan.  2960 
dijoua  cat.  pror.  6196 


dlkr  rtr.  2950 
dilagare  tta/.  3009 
dilajare  ital.  2972 
di  layer  /rr.  2972 
dilegine  ital.  2844 
dilegione  ittü.  2886 
diietfiiar«  ifol.  2847.  301 1 
dileti.-are  >tal.  9661 
dilettar.«  ital.  2838 
diletto  ita/.  2839.  2973 
diliberare  üal.  2840 
dilicare  ital.  9661 
diligenw  /to.  2974 
diliirencia  span.  ptg.  2974 
diligent  frz.  2974 
dili^ent*  it.i/.  sp.  ptg.  2974 
diligenza  i/a/.  2974 
diligione  ital.  2886 
dilitfu  sard.  2846 

«lilltias  aar.  6734 
diluns  pror.  6734 
dilua  pro«,  6734 
diln vio  ital.  span.  ptg.  2976 
dinianch«  frz.  2958 
dimanebe  nfrz.  3079 
dimandar«  i/a/.  2861 
dimani  ital.  2671. 
dimara  pror.  6980 
dtrae  frz.  2776 
dimecre«  ait.  6108 
dirnen^e  altcat.  3079 
diinengc-a,  diin«>rgue-a 

pror.  3079 
ditnentare  ital.  2976 
dimenticare  iW.2866.2976 
dimercre-e  pror.  6108 
ditneaticare  itu/.  3073 
di  mezza  re  ital.  2978 
dimidar  */>aii.  2978 
dimi.liar  ptg.  2978 
diminuer  frz.  6187 
dimittere  lf«l.  2866 
dimorare  ital.  2858 
dimoatrare  »/oi.  2857 
din  mm.  2760 
dinaint«  rum.  2760 
dinanzi  2760 
dinar  pro»,  ti^cn«.  3007 
diner/r*.  2792.  2969.3007 
dinerada  »p«n.  2859 
dinero  »p'iN.  2869 
dinheirauip  ptg.  2869 
dinheiro  jrtg.  2869 
diniego  ital.  2860 
dinigare  1(41/.  2860 
dina  rum.  4701.  6146 
dina  pror.  2760 
dintat  rutw.  2866 
dinte  rum.  2862 
dintel  span.  ptg.  6606 
dintre  rum.  2838 
dio  ital.  2930 
diocel  rum.  4266 
diore  afrz.  2780 
dios  »pan.  2930 
dioaa  »pa«.  2930 
dio«o  ptg.  4703 
dipanare  i/o/.  2872 
dipartitnento  ital.  3017 
diparUre  ital.  2873.  8017 


dlpoi  ÜtaC  2760 
dipaesc  rum.  2881 
diptam  rum.  2952 
diptamni-s  pror.  2962 
dique  »pow.  ptg.  3161 
dir  cat.  2960 
dirancare  it«/.  7718 
diratare  ital.  7783 
dire  »to/.  prov.  frz.  2950 
dirtdtar  p<o.  2982 
direito  ptg.  2983 
direnato  ital.  2809.  3031 
direasi  ttn],  2984 
diretto  ital.  2983.  2989 
direziono  ital.  2981 
diriger  /"r«.  2984 
dirigere  ital.  2984 
dirigir  prov.  »p.  ptg. 
dirigo  »tu/.  2984 
diritto  ital.  2983 
dirizzare  ital.  2982 
dirizzone  2981 
dirnar  pror.  3007 
diroccaro  ital.  8121 
dirorciare  ital.  8121 
dirottn  ital.  2889 
diruparo  »Mi.  2888 
dinipo  ital.  2888 
dia  prot).  frz.  2950 
dia  a/r*.  2956 
dia  pror.  2968 
diaaatro  ital.  2986 
diabnreare  2986 
diac  mm.  3001 
diaeärica  ital.  2987 
discaricare  ital.  2987 
diararico  ital.  2987 
ducendere  ital.  2894 
diaevpolo  ital.  2992 
diaoerner  frz.  2097 
diacemem  ital.  299<> 
diaceaa  ita/.  2894 
diBcbento  sard.  2988 
diarhiudere  ital.  2994 
diechöo  rtr.  3167 
diaciKliare  ital.  2798 


itoi.apo»».;jfo.3l62 
(di)acoüro  ttal.  299« 
diaconiar  cat.  «p.  ptg.  2998 
diacordare  ita/.  2998 
diacorder  frz.  2998 
diacreaoore  -''i.'  2782 
diacuter  frz.  30t»2 
diadegnara  ital.  3003 
diadegoo  ito/.  3003 
diaertare  ital.  2901 
diaortor»  ita/.  2902 
di  aette  frz.  2897 
diaetu  leec.  2967 
diaeur  2949 
diafaraa  »pan.  2960 
diafamar  »pan.  2961 


.iifif.wiare  Uni  3402 
disfida  itai.  3004 
•liaBdar«  AoL  3004 
diBforinaro  ital.  3006 
disfracar  ptg. 
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dlsfrazar  span.  3638 
diafroaaar  cat.  3638 
diaia  Ual.  2904 
diaiare  ital.  2906 
diaiggiu  Harri.  2904 
diainare  ital  3007 
diaio   ''ii1  29<)4 
diaipar  npan.  3033 
disizu  sara1.  2904 
distale  ital.  3010 
dialogare  »<a/.  3011 
dinlcH  t-    itnl.  3012 
diab.garo  ital.  3012 
dianie  /rx.  2776 
dianiettere  ttal.  3013 
diamontaro  i<«/.  3014 
dianar  pro*.  3007 
dianer  afrz.  3007 
diaolvor  «pan.  3034 
disparciare  ital.  3016 
diapacrio  traf.  3016.  6775 
diapanaa  ital.  3020 
dispansar  pmc.  6943 
diapartire  i(n/.  2873.  3017 
diapendio  Hol.  3448 
diapenaar  npan.  ptg.  3019 
diapenaare  ttal.  3019 
diapenaer  /'rr.  3019 
diaperare  ital.  2912 
diaperaer  /rx.  8021 
dispesa  ital.  3020 
diaj>ettare  ttal.  2911 
dispetto  irai.  2911 
diapiacere  ital.  3023 

dispiedan  ital.  3022 

diapogliare   ital.  2914. 


diaponer«  ital.  3026 
diaporro  i/ai.  3026 
diaponer  frz.  3026.  6943 
diapregiaru  ital.  3027 
diapregio  üol,  3027 
diaprezzarn  ital.  3027 
dispivxxo  iral.  3027 
dfaputa  ital.  3029 
diaputare  ital.  3028 
diaquidio  it<if.  3029 
disramare  ital.  2808 
diaaapta  cnf.  8236 
diaaapte  proc.  8236 
diaaciogliere  Ual.  3486 
diaae  jjty.  2980 
dia(a)egiiare  Ual.  2909 
diaai  liaf.  2960 
diaaipara  ital.  3033 
diasiper  frz.  3038 
diaaolu  /rr.  3034 
diaaolua  frz.  3034 
diaaolver  pro.  3034 
diaaoua  frz.  3034 
diat  afrz.  2772 
diatagliare  i/ni.  3036 
diatillare  ital.  2919 
diaüllatojo  ital  2918 
diatorcero  ital.  3612 
diatrat t..  ital.  3037 
diatrvtto/.a  it«i/.  2921 
diatretto  ital.  2922 
diatrirt  /rx.  2922 
diatrigare  ttal.  8038 


dlströdyer  rtr.  2923 
diatruekr  rtr.  2928 
distruggere  ttal.  2923 
diavezzare  tat/.  10251 
dit  frz.  cat.  rtr.  2960 
dit  afrz.  2966 
dita  ptg.  2951 
ditado  span.  pro.  2953 
dital«  Ual.  2963 
ditar  prov.   xpan.  ptg. 

2954 
ditollo  Ual.  2966 
ditie  a/rx.  2963 
ditier  afrz.  2954 
dito  iia/.  2967 
dito  ptg.  2960 
ditoao  ptg.  2965 
diUel  rtr.  2950 
ditta  Ual.  2961 
dittamo  i(a/.  2962 
diTa  afrz.  2967 
divan  frz.  3062 
diveniro  »fai.  2933 
Hi)venroa  prov.  10040 
diventare  itai.  2933 
diverro  Ual.  2932 
divers  frz.  3045 
diverao  t<a/.  3046 
divertiraonto  ital.  3046 
divertir  /rx.  span.  ptg. 

3046 

divertir«  it«i.  3046 
diri.la  ptg.  2767 
dividere  Ual.  3047 
dividir  */>an.  pfe.  3047 
divido  Ual.  3047 
divino  itttl.  npan.  3049 
diviaa   ilo/.    npan.  ptg. 
3051 

diviaar  -j  ui'.  ptg.  3061 
diviaare  iia/.  3051 
diviaer  frz.  3061 
diviso  Ual.  3061 
diviaon  altoberital.  3050 
divoraro  i<«/.  2935 
divoto  »ra/.  2938 
dix  frz.  2770 
dixieme  frz.  2776 
dizedor  proc.  2949 
dizer  «/«in.  2774 
dixer  pro.  2960 
dixidor  ptg.  2949 
do  ital.  cat.  3064 
do  rtr.  8066 
du  3066 
doa  sard.  8062 
doaga  rwm.  3062 
doarnna  rum.  3075 
doana  pro».  3062 
doar  ptg.  3092 
doare  rum.  8066 
doaria  prov.  3102 
dobar  p/y.  2872 
dobbra  iia/.  3149 
dobla  apan.  ital.  3149 
doblar  pror.  span.  3148 
doble  proc.  npan.  ptg. 

3149 
dobrar  )Ug.  3148 
dobtar  proc.  8123 


doccla,  -io  Ual.  3132 
docriare  iUU.  3132 
doccio  Ual.  3132 
doce  npan.  3059 
1  doce  ptg.  3139 
doceiet  n/r;.  3066 
dncena  npan.  30(3" 
dooan  Ual  8066 
j  do-,  doacientoa 
3128 
docto  frz.  3068 
dn^tour  frz.  3067 
docto  npan.  8068 
doctnr  cat.  xpan. 

3067 
doyira  pty.  8138 
doda  narri.  (100 
diMleliner  />.-.  3061 
dodea  r(r.  3069 
dödici  Ual.  3059 
dodicina  ital.  3060 
i  dodioer  frz.  3061 
|  dodia  rtr.  3069 
doentc  ptg.  5833 
!  doer  pro.  8066 
docalar  p/r/.  2829 
dooato  ptg.  282!) 
,  doftor  rum.  3067 
doga  Ual.  cat.  prov.  8062 
1  dogana  ttal.  3052 
dogareaaa  rcnez.  3126 
dogt-  ifai.  3168 
dogio  Ual.  8168 
doglia  i/fii.  3065 
doglietto  narri.  7601 
doglio  Ual.  3066 
doglioao  itaL  3069 
doht  x  proc.  3068 
dohtx  pror.  3066 
doi  Hr.  3064 
doi  rum.  3136 
doi  apre  die«1  rum  3059 
duighi  mtA  3059 
iloigt  frz.  2967 
[  doigto  frz.  2966 
I  doigter  /irr.  2966 
doigtier  /rr.  2964 
doil,  doille  afrz.  3066 
doia  n/r.-.  3001.  3188 
doiat  afrz.  3056 
doit  afrz.  3056 
doj,  -loja  ptem.  3066 
döjt  ptrro.  3058 
3067 
3139 
ital.  3140 
dolciore  Ual  3138 
dolequin  «/rr.  8064 
dolor  proc  npan.  8066 
«lolgo,  doglia  ital.  3065 
dolha  priM*.  3131 
dolioao  npan.  3069 
dollar  cot.  3148 
doloir  a/r.\  3066 
dolor  cat.  npan.  3068 
dolore  ital  3068 
doloroa  prov.  cat.  8069 
doloroao  Ual.  npan.  8069 
dolor-a  prov.  3068 


dols  rat.  3129 
dolU,  dulta,  duta  rtr.  3139 
dolu  »arri.  3065 
dolz,  doa,  doü»  prov  3139 
dolzaina  ital.  3139 
dolzor-a  pro*.  3138 
dorn  ptg.  3084.  3094 
doma  proc.  3071 
doma  aptg.  cat.  4626 
domä  ma'ä.  6671 
domada  oit«/.  462« 
domage  npan.  2746 
domaine  nfrt.  3081 
domaiidare    ita/.  2861. 
5087 

domani   ital.  2671.  2862. 
domar  npan.  ptg.  3087 
domare  Ual.  3087 
dombo  »paw.  3089 
domdc  pro*.  3088 
dßme  frz.  3089 
domo,  doame  frz.  3071 
domeneddio  ital.  3085 
domenica  i(u/.  3079 
dornen tre  altital.  3142 
domerdiena  prov.  3085 
dotueagar  ;/roc.  3073 
domeague  prov.  3074 
domeatic  cat.  3074 
dorne*  ticar   «puw.  i>i</. 
8079 

dorneatirare  Ual.  3073 
domealico  Ual.  3074 
domeatico  *;<om.  ;>f(/.  8074 
domestique  frz.  3074 
domevole  ital.  3072 
dominar  «jxin.  3082 
dominare  ital.  3082 
doratneddio  Ual.  3085 
dominer  /rx.  8082 
domimra  neucat.  8079 
do-,  diminio  ital.  3081 
dominio  «/<it.'.'  pl</.  :('.»-] 
doraingo  .*xwim.  p(a.  3079 
domino  Ual.  3084 
don)(m)ache  /rr.  2746 
dornmage  frz.  2745 
domo  rum.  3084 
doroua  prot'.  3076 
domnejar  pror.  8082 
doranicö  rum.  3077 
dotnnicel  rum.  3078 
domo  ptg.  3089 
dompoedeua  proc.  3086 
dompter  nfrz.  3087 
domUr  proc.  3087 
domu  nanl.  3089 
don  npan.  8084 
don  xpan.  frz.  3094 
don  pror.  2760 
ilona  cat.  ptg.  3075 
doüa  .span.  3076 
donaire  xpan.  ptg.  3090 
donar  npan.  ptg. 
donare  Ual.  3092 
donc  nfrz.  3091 
doncel  span.  3078 
doorquea  a/'rr.  3091 
doodaine  frz.  8143 
dondö  a/^rx.  3143 
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dondo  ptg.  3088  dotare  ital.  3103 

dondolare  ital.  2929.  3061  doto,  dota  ttal.  3100 


dondon  frz.  3143 
dungeon  afrz.  3080 
doninha  pty.  6413 
doojon  neu  frans.  3(t80. 
3145 

donjo-s  prov.  3080 
donn  rtr.  2747 
donna  ital.  3075 
donnor  frz.  3092 
donno  Hfll.  3084 
donnoüor  afrz.  3082 
donnola  *<«/.  308S.  »413 
dono  ptg.  3084 
doao  Hat.  3094 
donoeo  spart,  ptg.  3093 
don-a  pror.  3084 
dont  frz.  2760.  3091 
donter  afrz.  3087 
donzcl  caf.  y  •  fr/.  3076 
donzella  ptg.  ital.  prov. 
8077 

donzello  ital.  3078 
donzel-a  prov.  3078 
döpo  ital.  2760 
doppi»  rtaJ.  3149 
doppiare  ital.  3144 
doppio  3149 
dopte-s  prov.  3123 
dor  rum.  3065 
dör  pty.  3068 
dor,  dour  afrz.  3098 
dorado  span.  2763 
durato  »<oi.  2763 
dorare  ital.  2763 
dorca  pro».  6719 
dore-s  prov.  6719 
dore  frz.  2768 
dorelot  /Vz.  2870.  3061 
dereloter  frz.  2870.  3061 
dor&iarant  frz.  2826 
dorloter  f«.  2870.  3061 
dorm  rum.  3096 
dormailler  afrz.  3095 
dormeor  a/r*.  3097 
dortnicchiare  ital.  3095 
dormiglilo  ptg.  3096 
dormigliore.    -no  ita/. 
3096 

dormijoao  span.  3095 
donnilhar  ptg.  3095 
dormiller  a/rr.  30!»5 
dormillous  afrz.  3095 
dorminhöco  3096 
dormir  prov.  frz.  cat. 

span.  ptg.  3096 
dormiro  ital.  3096 
dora-s  prov.  3098 
dor»er  afrz.  309» 
dorao  «jxi».  p/a.  3099 
dorssar  prov.  3099 
3097 


-313!» 


doraaar  pro 
dortoir  /rr. 
dos  rum.  i> 


doto  *pan.  pta.  3100 
dotor  *pan.  8057 
dotae  tat.  3069 
dottanza  iiai.  8122 
dottare  ital.  3128 
dotto  ital.  3056.  3058 
dottore  i/oV.  3067 
dot-z  prov.  3100 
I  dotz  prov.  3133 
dotze  prov.  3059 
douaire  frz.  8102 
douairiüro  frz.  3101 
douane  /rz.  3062 
double  frz.  3149 
doublor  /«.  8148 
doucAine  w.doucine/j 
doucaa  aspan.  3091 
iloucel  span.  3078 
ducella  «mm.  3077 
'  doucour  frz.  3138.  8141 
|  douche  frz.  3132 
doucher  frz.  3132 
doucs  tat.  3091 
doudo  pfo.  3070 
douor  frz.  3103 
doue  aute  rum.  3128 
doue  zcd  riim.  10167 
douil  nfrz.  3066 
douille  afrz.  8131 
douillot  ri/r*.  3131 
doalear  frz.  3068 
doaIourt<ia  /tz.  3069 
dourado  ptg.  2763 
doua  prov.  2760 
dou-a,  do-a  pro».  3094 
doua,  duas  /-(;/.  3136 
douail,  douzil  frz.  3129 
douasor-a  prov.  3188 
doutance  frz.  3122 
douto  frz.  8123 
douter  frz.  3128 
douto  ptg.  8058 
doutor  ptg.  3067 
douve/r.-.  3056.3062.3063 
3139 
ne  /rr.  3060 
/rz.  3059 
do»ela  span.  3062 
dov.  re  iVo/.  2764 
doruto  ital  2764 
doy  sjyan.  3064 
doyen  frz.  2769 
dozo  afrz.  ptg.  8069 
dozen  pror.  3056 
dozor  prov.  3066 
dozzina  ital.  3060 
draban  frz.  9637 
drac  rum.  3104 
drag  cat.  3104 
dragio  pf«.  3104 
dragea  prov.  9660 


pror.  /«.  3099  dragws  /rz.  9660 


cu(.  span.  8186 
doa  centa  Art,  3128 
dosille  pror.  8129 
doaao  ital.  3099 
doster  afrz.  2827 
dot,  dote  frz.  3100 


drageon  frz.  3106 
draglia  i(a/.  9666 
dragoman  frz.  *pan.9387 
dragon  /rz.  span.  3104 
dragorn»  ita/.  8104 
dragoo-s,  drago-aprr.  3104 
Körting ,  Ut-rom.  Wörterbuch 


dragont£a ,  taragontoa, 

taragona  span.  3104 
draguo  frz.  3105 
dralho  nprov.  9665 
drap,  drapati  frz.  3108 
drapo  span.  ptg.  3106 
drappo,  drappello  ital,  3 108 
drap-B,  drap-z  prov.  3108 
drasch«  afrz.  8109 
drech  pror.  2983 
dreche  w/rz.  3109 
dreg  rum.  2984 
drego  rum.  2984 
droit  prov.  2988 
dronto  itrt/.  2834 
drept  rum.  2983 
dreptar  rum.  2980 
droB  rum.  2984 
dresei  rum.  2984 
druasar  pror.  cat.  2982 
dreaser  /Vi. 
drot  cat.  2983 
dretg  rtr.  298 
drian 

drieto  ttal. 
drill»  />z.  3107.  3113 
dringoiare  Hat,  8519 
drinquer  afrz.  frz.  3114. 

9744 
dritto  ital.  2983 
droga  ital.  prov.  span.  ptg 

3116 

drog<o)raan  frz.  9387 
drogomauno  ital.  9387 
drogoman-B  prov.  9387 
droguo  /rr.  8116 
droguit  pror.  3116 
droit  frz.  2983 
drdle  frz.  3116 
dröloaae  /Vir.  3115 
drombär  valbrtg.  6611 
dromon  afrz.  8117 
dromono  ito/.  3117 
dru  piVm.  nprov,  a/'rz.3120 
drudo  ital.  3120 
drufeü  a/Vz.  3153 
ilrut,  drue  afrz.  3120 
drutz,  druda  prov.  8120 
druzzolare  ital.  9620 
daurie  monf.  9691 
duba  rtr.  3062 
dubigä  (tc  3147 
dubitaro  ital.  3123 
duc  pror.  frz.  8124 
duc  /rr.  3158 
duc,  duis,  duit  prov.  3130 
duc  dusei  dus  duce  rum. 
8188 

ducado  span.  ptg.  3127 
duca  itttl  3124  ' 
ducft  rum.  8124 
ducato  ital.  3127 
ducätor  rum.  3184 
ducat-z  pror.  3127 
du™  ital  3168 
ducea,  duchea  ital.  3127 
ducb  duguidutdtirrf.8130 
duch  duire  duzir  u.  dozer 
3130 

8182.  3183 


duch*  frz.  3127 
duchessa  ital.  8124 
ducientos  aspan.  3128 
ducir  span.  3130 
duc- b  pr«r.  3168 
ductor  a*i>an.  3134 
ductor-8  prov.  3134 
duda  span.  3129 
diidanza  span.  3122 
dudar  span.  3123 
due  ito/.  3136 
iluel  frz.  3135 
duela  span.  3062 
duollo  ttol.  p/o.  3135 
duelo  span.  3065.  3136 
duonde  ptg.  3088 
duendo  s/xm.  3088 
dueoo  span.  3084 


dm 


eil.  3125 


dugali  laccio  .vi, 3125 
dugento  ital.  8128 
dughontoa,  duxentoa  sartl. 
3128 

dughere  wird.  3130 
dui  doi  pror.  3136 
dui,  doi,  doua,  dcua  afrz. 
3136 

dui,  doi,  doui,  dua  rum. 
8186 

duicent  prov.  3128 
duioa  rum.  3069 
duiro  afrz.  3056 
duit  afrz.  3056 
dula  waldens.  3066 
duloe  «pari.  3139 
duleeafÄ  rum.  3140 
dulceza  span.  3140 
dulcoare  rum.  3138.  3141 
dulh-8  pror.  30t»li 
dulya  rtr.  3066 
dulzaina  «pari.  3139 
dulzor  span.  8188 
dum  afrz.  3146 
dumbrar  rtr.  6611 
dumeniga  dumendya  rtr. 

3079 
diunesc  rum.  8082 
dumeatnic  rum.  3074 
dumoatuiceac  rum.  3073 
duraet  afrz.  3146 
dutnieati  rtr.  3074 
duminica  rum.  3079 
dumn«  afrz.  6609 
dumnezen  rum.  8086 
dunas  ptg.  3144 
dune  rtr.  3091 
duncaa  «ard.  3091 
dunna  rtr.  3075 
dunno  a/r;.  6609 
dunque  ital.  3091 
duolo  ital.  3065 
duomo  Aal,  3089 
dupa  rum.  2760 
dup*  /"rz.  8150 
duplec  rum.  3147 
duplicar  ea(.  sp.ptg.  8147 
duplicare  t/al.  3147 
duplo  ittll  3149 
duplu  rum.  3149 
duque  fjNm.  ptg.  3124 

66 
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dar  altvewz.  3180 
.lur  frz.  3156 
ilQr  dir  deir  rtr.  3150 
dura  ptg.  3155 
duracjo  ptg.  3154 
duracine  ital.  3152 
duranion  «put».  3154 
duracio-g  proc.  3154 
durante  nptg.  3142 
durar  span.  ptg.  prew. 

3156 
durare  UA  8155 
durazno  *p<iti.  3152 
durer  frz.  3156 
duret«  frz.  8154 
durovole  ital.  3151 
dureza  »p<i»i.  8154 
durezaiata  mm.  3067 
durezza  ifit/.  3154 
durfeü  afrt.  3153 
durmi  rtr.  3096 
duro   itriJ.  «pa«.  ptg. 

3156 
darre  itaJ.  3130 
dur-s  prov.  3156 
durte  <i/rz.  3154 
düftunt  hmb.  3128 
duaieu  ott frz.  3167 
dustar  rtr.  2827.  2869. 


dutg  rtr.  3133 

du  tfe-ut,  duoi  Uent,  dua 

Went  rtr.  3128 
duttore  ital.  8134 
duvet  afrz.  8146 
duvida  pty.  8123 
duTidar  ptg.  3123 
dux  span.  3158 
duiento  MW,  3128 
düzeuto  gtnues.  3126 
duyatrunt  a/rz.  8066 
duzia  ptg.  3060 
dyat  rtr.  2020 
dynven  rtr.  6237 
dyulder  rtr.  4183 
dianöly  rtr.  4227 
dzernir  mod.  2079 
dzi  rtr.  2958 
dzwievr  rtr.  6226 
diuven  rtr.  6237 


e  pror.   ital.  ptg.  rtr. 

3296 
e-  frz.  3304 
ca  «pmi.  3213 
eä  sard.  8213 
eaca  rum.  3178 
ean  rum.  3246 
cbahir  frz.  1120.  1160. 

3646 
ebaubi  frz.  1176 
ebauche  /V.'.  2796 
ebaucher    franz.  1183. 

2796 
ebaudir  fr:.  3324 
ebba  *<ml.  3262 


ebbe  (ebe,  obe)  /rz.  3164 
ebbio  ital.  3174 
ebbriaco  itai.  3167 
ebbro  ital.  3172 
obeto  ital.  4526 
eberluter  /rz.  6660 
eblouir  nfrz.  3326 
ebol  cat.  3174 
ebolo  ital.  1836 
••btiulur  nfrz.  1521 
ebou  riffer  /rz.  1398 
ebraaaer  frz.  1636 
obriac  pror.  3167 
ebulo  j>tg.  3174 
eo  prov.  8178 
eca  aty.  4526 
eeaeher  frz.  2272.  3164 
(«aillo  /"rz.  8763 
ecard  henneg.  1933 
«Htard  /'rz.  8775 
ocarder  /Vi.  8775 
ücarder  kerntet;.  1933 
ecardonnor  frz.  1933 
•  i.ai'lonncur  fr.-.  1938 
«sarlato  fr£.  8366 
«'■cart  /'rz.  Ü138.  3476 
ec-artpler  frz.  3476 
ecarter  frz.  2128.  3476 
(•carver  frz.  8771 
eoco  iM.  3178 
eccu  sard.  3178 
«kbafaud  neufranz.  1904. 
2003 

ccbalaa  «/rz.  3354 
echalier  frz.  8406 
»'•chandole  frz.  8420 
cchange  frz.  8334 
echanger  frz.  8334 
ocbanguette  nfrz.  8430 
idianaon  frz.  8766 
uchantülon  /rz.  3337 
ecbapper  frz.  3339 
ochar  span.  4067.  4698 
echard  frz.  1933 
i-charde  frz.  1933 
echardonner  frz.  1933 
«cbarmor  frz.  3842 
wharpe  frz.  8443 
ecbars  /rz.  3346 
öchaaae    (escbaco)  frz. 
8431 

«chauder  frz.  3331 
öchauffer  frz.  1746.  3333 
echte  frz.  8436.  8762 
(«hello  frz.  8404 
echevau  nfrz.  8422 
ecbeveau  /"rz.  1907 
üchevin  frz.  8769 
echioe  /'rz.  8783 
(•chiquet*  frz.  8486 
echiquier  /rz.  8436 
eohoir  «/"rz.  3329 
••cbome  frz.  8406 
echope  /"rz.  8793 
w-boppe  neufranz.  8410. 

8473 
echouer  frt.  3349 
echugar  pror.  3494 
('•clabouaaer  nfrz.  6282 
eclairage  frt.  3368 


eclairelr  /"rz.  3369 
eclairer  frz.  3860 
iVlancbe  /"rz.  2691 
i«laucher  frz.  2691 
eclat  frz.  8802 
('•clater  /"rz.  8802 
ecleche  nfrt.  6280 
eclegia  aspan.  3199 
ccliatre  a/rz.  4269 
('■clite  (tcallon.)  8814 
(iclore  /"rz.  3161 
eclusa  ptg.  3363 
(Vlusc  /"rz.  8363 
ecole  frz.  8468 
.'•colior  frz.  8469 
öcope  /"rz.  8474 
««corco  frt.  3377.  2646 
öcorcor  frz.  2646.  3377. 

3482 
(Vorcher  frz.  3377 
ecoro  /"rz.  8610 
("•corner  nfrz.  8376 
(«osaer  /'rz.  3387 
öcot  nfrt.  8618.  8614 
ecouane  frt.  8498 
öcouer  /rz.  2024 
ecourgee  frz.  2637.  3376 
•  courter  frz.  2711 
cpoute  w/'rz.  8616 
-•couvillon  frz.  8606 
ecraigne  nfrz.  8521 
i-cran  /*rz.  8794 
(fcrancher  frz.  2691 
ecraaer  /"rz.  3202.  5820 
«creviaao  /"rz.  1816.  6824 
»  ecrior  frt.  3478.  7678 
eerin  frz.  8626 
ocriro  /rz.  8523 
i'critoire  frz.  8627 
(•crituro  frz.  8628 
ecrivain  /"rz.  8622.  8626 
.«crou  frz.  8481.  8630 
ucrouelloa  frz.  8629 
öcrouer  /'rz.  8481 
('•cu  frz.  8547 
ecueil  frt.  8499 
(•cuelle  /'rz.  8644 
ecume  frz.  8640.  8988 
(■cumer  frz.  8989 
ecurer  /rz.  2702.  3382 
ecureuil  frz.  8636 
.«curie  frz.  8642.  8643 
ecugaon  /"rz.  8646 
(«uyer  /"rz.  8643 
ed  ital.  prov.  rtr.  8296 
edenter  frz.  8390 
('•dora  ital.  4629 
edit  frz.  3203 
odina  r/r.  4526 
edra  prov.  4629 
edrer  afrz.  6159 
edro  altmail.  5158 
edu  «(in/.  4446 
effacor  /'rz.  3401.  3206 
effarer  frz.  32Wi 
uffaroucber  afrz.  8696 
offoudrer  <i/rz.  4956 
eftondrer  frz.  3407 
effourachor  afrz.  3695 
effraie  »/"rz.  3207 


efTrnyer  nfrz.  3207 
offritor  nfrz.  3406 
effroi  nfrt.  3207 
cffruitier  afrt.  3406 
eflar  pror.  4939 
ega  BTOIt.  3262 
a'egailler  /"rz.  3307 
egard  frt.  10369 
cgarer  frt.  10358 
(•ghjiu  cor*.  4446 
egli  ital.  4714 
eglino  »<oi.  4714 
egliae  frz.  3199 
(«go  nprov.  3262 
egoa  pf.9.  3262 
('•gout  frz.  3212 
.-goutter  /"rz.  3212 
('•graffigner    nfrt.  3210. 
4336 

egrouger  frz.  4369 
egua   pt/;.  cat. 

3262 
eht  prw.  4874 
ei  rum.  4714 
eia  pror.  3213 
eia  jttg.  3213 
eifw  rtr.  4946 
eigahie  prop.  3307 
ei^an-  prov.  3307 
eigalhar  pror.  3307 
eigalber  prov.  3307 
eißar 


eiga 
eilf  i 


eir  ladin,  4568 
eira  ladin.  4668 
oirö  ptg.  3292 
eiroz  ;.f;/.  3292 
eis-  frz.  3304 
eia-  pror.  3304.  5146 
ei«gar  prov.  3308 
eiao  aptg.  6146 
eiis.im  proc.  3313 
eiaaanien  pror.  5146 
eisaart   jtrov.  altfranz. 
3480 

eissartar  pror.  3480 
eia(a)aurar  pror.  3322 
eissiaiissar  pror.  3812 
eiaaemplea  pror.  3396 
einaernir  pror.  2990.  8363 
eiaail  afrz.  3365.  8413 
eiaaila  pror.  3413 
«iaair  pror.  afrt. 
ciaBUg  pror.  3496 
eisnugar  prov.  8494 
eistro  afrt.  6764 
eitauque  lothr.  9066 
cito  ptg.  4699 
eiva  ptg.  6364 
civer  rtr.  3172 
cizuquetar  aptg.  3483 
ejem|>lo  span.  3396 
cjurcito  span.  3400 
eke  rt/rz.  3178 
ükevoa,  eiavoa,  eavoe,  evoa, 
eateavos ,    le    el  Ipvoh, 
ealealevos  afrt.  3178 
el  span.  rtr.  afrz.  prov. 

4714 
el  atpan.  4714 
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elaguer  frz.  3218 
elan  frz.  3223 
elargir  nfrz.  5448 
elce  ital.  4707 
elehe  '/'""■  Pty-  3226 
elcina  ital.  4707 
ele,  elo,  ela  span.  317Ö 
elobor  wproc.  3234 
electeur  frz.  3220 
elector  rupn».  3220 
electuairo  frz.  8219 
electuario  spart.  3219 
eleotuario  pro.  3219 
clefante  ital.  3224 
elegid«r    prop.  aspan. 

8220 
elegir  pty.  3229 
elegir  «pan,  3229 
eloitor  pfo.  8220 
elca  caltell.  3282 
elettore  ital.  8220 
elevar  »pan.  3225 
eloraru  ital.  3225 
elh,  eil,  el  prop.  4714 
elha*  pror.  4714 
elha  proc.  4714 
cligbe  mrd.  4707 
eligidor  pror.  8220 
elingue  frz.  8810.  8811 
elinguer  frz.  8810.  881 1 
nli»  frz.  3229 
eliair  fr«.  8230 
elite  frz.  3221 
t-lixir  «pan.  3230 
oll  cat.  4714 
ella  span.  ptg.  ital.  rtr. 

cat.  4714 
ella,  elha  proc.  4714 
ella  ital.  5116 
ella*  rum.  4714 
ella«,  laa  cat.  npan.  ptg. 

4714 

eile  frz.  nptg.  4714 

elleboro  ital.  8284 

elle-no  ital.  4714 

ellera  i/o/.  4529 

ellee  frz.  4714 

ellea  pto.  4714 

elli,  eile   a*j>an.  aptg. 

4714 
elli  ital.  4714 
elligier   alt  franz.  3418. 

6506 
ello  8251 
ello  span.  aptg.  4714 
ellos  span.  4714 
elU  CHf.  4714 
olluminar  prov.  5731 
elme  afrz.  4586 
elmvp?»  prop.  4536 
elmete  span.  ptg.  4536 
elmo   ital.    ptg.  axpan. 

4536 

eloendro  span.  ptg.  8062 
eloendro  pt</.  6695 
eloendro  »pan.  6696 
eloge  />*.  3236 
elogio  tt«/.  3236 
eloidier  ort/r*.  8237 
eloigner  f«.  6686 


eis  rum.  4714 
elsa  ital.  4637 
etil  /»///.  4*<02 
'em  berg.  10184 
1  emader  aptg.  4803 
ornail  frz.  8820 
ematite  ital.  4448 
embabacar  pl g.  3325 
ODib.ibiecar  cat.  3826 
nmbado  f/Mi».  4740 
crobair  «pan.  1120.  5117 
embalr  ptg.  1120 
ombaraaaer  frz.  1245 
embarazar  >jxim.  1245 
embarc-s  prov.  4726 
embargar  prov.  »pan.  ptg 
4726 

embargo  »pan.  ptg.  4726 
embarraaaer  /V;.  4726 
embastar  span.  cat.  1266 
ombagbacar  ptg.  3325 
embaarar  -/'■(«,  3326 
etn  baucher  frz.  1183 
embederadu  *ard.  5126 
embellir  /r.\  1310.  4718 
eniberguer  afrz.  1381 

,  emberize  frz.  3241 

1  einbea  »pan.  6124 
embestir  »pan.  5126 
erobigo  ptg.  9875 
omblauzir  pror.  3326 
emblaver  pic.  1469 
emblee  frz.  5138 
embler  fr*.  6188 
embtoer  afrz.  1469 
ombtmar  span.  ptg.  4789 
embolicar  cat.  10299 
emborear  ptg.  10299 
emboter  a/>2.  4799 
emboucher  frz.  4789 
embourigon  nprov.  9875 
enibraaer  /«.  1546 
embraeser  frz.  1536.  1536 
embraasure  frz.  1636 
embria  Brav,  3167 
embriacb  cat.  8167 
embriagar   span.  ptg. 
4908 

embriägo  aspan.  3167 
embronc  proc.  afrz.  4792. 
4815 

emba  bologn.  4737 
embucarao  pty.  1617 
embiillar  span.  cat.  10292 
emburujar  »pan.  6139 
embarulbar  pla.  5139 
emhutir  cat.  »pan.  ptg. 
1520 

erabut-z  prov.  4740 
I  vmbut  afrz.  4816 

emda  aewil.  6093 
I  emda  rtr.  4626 

emendar  ptg.  3242 

emendare  i/al.  8242 

«inender  frz.  8242 

emeraude  frz.  8822 

emeri  />«.  8823 

onierveiller  frz.  6205 

erneute  /Vi.  6824 

em  fira  ptg.  4933 


emlgranU  ital.  4538 
emina  pro*.  4689 
emine  afrz.  4639 
emraeiu  mdlon.  4626 
emmo  sard.  4746 
emole  friaul.  4478 
emonder  /Vi.  8426 
emoucher  frz.  6398 
emouchet  nfrz.  6398 
eroouaaer  /V*.  6421 
empaehar     prov.  ptg. 
6776 

empaehar.  empacho  apn«. 

ptg.  4762 
empacb-a  prop.  6776 
empaehar,  empach-z  proc. 

4762 

empafer  afrz.  6839 
empaitar  c<if.  4762.  6776 
empalagar  span.  4754 
cm  pan  nfrz.  8908 
omparar  rrr.  4774 
emparar  prov.  4766 
»Ymparer  frz.  4766 
empauaar  prov.  6943 
era|M>au  afrz.  4764 
empeeer    altspan.  ptg. 
4769 

omp&cher   /ran«.  4762. 
4760 

empedegar  prov.  4760 
empedementz  afrz.  4761 
empedrar  it/WJW.  pf«.  4776 
empeechior,  ompechier 

afrz.  4760 
empegar  prop.  7184 
empeguntar  »pan.  4778 
empeie  afrz.  4799 
empeine  »pan.  4773 
empelagar  rat.  4762 
empelegar  cat.  6993 
empelotarse  .»pari.  6789 
empelt  cat.  4704 
empeltar  prop.  cat.  4764 
umpenar  »pan.  4779 
empenbar  ptg.  4779 
empenher,  empendre  prov 

prov.  ptg.  4766 
frz.  4765 
empenyer  Cö».  4780 
emperador,  -a  »pan.  ptg. 
4767 

emperaire,  einperadorprop 

cat.  4767 
emperairitz  prop.  4768 
emperatriz  »jxtn.  4768 
empereizir  prop.  4776 
emperere,  empereor  afrz. 

4767 

omporeuT  frz.  4767 
emperiar  prov.  4772 
emperi-a  prop.  4771 
empeaer  frz.  4766.  4778. 
7134 

empetiggine  ital.  4773 
empetrer  frz.  4758.  6915 
empout-«  proe.  4764 
enipezar  »pan.  4836 
etnpiaatro  ital.  3244 


emplecer  frz.  4760 
ompiogier  afrz.  4760 
empiere.empire  ita/.  4782 
empierrer  afrz.  4776 
ompiezo,  empeeimento 

aspan.  ptg.  4769 
ompigem  ptg.  4773 
empinar  «/Hin.  3243 
ompinarao  »pan.  ptg.  4781 
empire  /Vr.  4771 
eropito  ital.  4776 
emplaat«  »pan.  ptg.  3244 
emplätre  /'rr.  3244 
omplegar,  empleitar  prop. 

4783 
emplett«  frz.  4783 
emplir  prop.  frz.  4782 
eroploiter  afrz.  4788 
omploye  frz.  4783 
employer  /«.  4783 
empoar  ptg.  3470.  4796. 

7542 

empodreoer  »pan.  4800 
em(MMKner  frz.  4795 
empoiae  a/r«.  4766 
empoiaeor  frz.  4766.  4778. 
7139 

empolvorar,  empoUar  «p. 

3470.  4796.  7542 
empoWoricar  ptg.  8470. 

7612 

empondrer  frz.  4796 
emprain«  «/"rr.  7376 
ompreindro    frz.  4790. 
7412 

empreintre  frz.  4790 
omproBar  span.  4788 
emprenhar  pror.  4788 
emprenhar  ptg.  4788 
emprenta    prov.  fpttn. 

4790 
omprou  afrz.  7451 
empreut  afrz.  7451 
emprir  opta.  4782 
emprunt  frz.  4791 
emprunter  fr«.  4791 
en  prot».  nfrz.  rtr.  4874 
en-  *paw.  3304 
en,  n  proc.  8084 
en  prop.  frz.  cat.  span. 

4802 
en  afrz.  4604 
enadir  aspan.  4803 
enalteoer  »pan.  ptg.  4806 
enano,  -a   »pan.  4809. 

6442 

enant,  enan,  enana  prop. 
4810 

ennp-s  proc.  4589 

onartno  afrz.  4812 
I  enarmer  afrz.  4812 

enaurä  nprov.  4814 

encaixar  ptg.  1896 
'  eneaiea  »pan.  2867 

encalco  aptg.  4820 
j  encalzar  «pan.  4820 
1  enear  prov.  4818.  4831 

i'Dcargar  prov.  »}tan.A82& 

encamar  »pan.  4824 

enearnicar  ptg.  4823 

66« 
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enearregar   cat.  ptg. 
4825 

cnraatar  span.  4826 
cat.  1896 
pl<}.  1896 

1896 
1896. 


eneoate  afrz.  256!» 
encovir  afrz.  2692 
encraisnaule  afrz.  4859 


frz.  1896 
emmusar  pror.  4820 
encauato  ital.  3248 
encavalgar  pror.  4817 
encram  cat.  4^39 
enceindre  /'rj.  1835 
enceindre  pro*,  cat.  4829 
enceinto  frz.  4834 
eneeitar  p/</.  4830.  5023 
ericenagar  span.  4819 
encciicba  prov.  4834 
endender  w»?:.  4828 
cncender  span.  ptg.  4829 
encenhcr  prov.  4835 
enoena  4829 
eneenter  fr«.  482!) 
enccutar  spät:  4830.  5023 
(en)ccrar  prot\  cat.  span. 

ptg.  2098 
enrercar  ptg.  4837 
oncetar  pro.  6023 
eucbantor  frz.  4821 
»ndiarauder  a/Vr.  1919 
encbäaaer  frz.  1896 
enchätrer  frz.  4826 
encbaucer  a/>;.  4820 
encbauaeer  nfrz.  4820 
encher  pty.  4782 
enehevetrer  frz.  1871 
oneia  span.  4247 
encina  span.  4707.  7664 
encinta  span.  4834 
en.lavar  pror.  4840 
enclafo  /r;.  4840 
enclaver  frz.  4840 
endavijar  *p«n.  4840 
enclavinbar  ptg.  4840 
enelenque  span.  2261 
enclin  frz.  4843 
enclinar  cat.  prov.  4842 
encluge  Hpfüv,  4871 
oucluget-z  pror.  4871 
enclume  frz.  4871 
enelusa  cat.  4871 
enclusi  nprov.  4871 
cncoboir  prov.  4869 
enoohir  pror.  2692 
encoeber  frz.  2283 
encombrar  pror.  4868 
encoinbre  frz.  2351.4868 
enconibrcmeut  frz.  2351 
encombrer  frz.  2676.  4868. 
6308 

cnc*robro-8  pror.  4868 
frz.  2351 
a/rr.  4848 
enconar  span.  6058 
encono  *prm.  6058 
oncordar  span.  4852 
encordoar  p/</.  4852 
eneore  frz.  4568.  4614 
(on)corvar  span.  2713 


a/rr.  4864 
oticro  afrz.  3247.  3248 
eocreire  prov.  4866 
encreper  afrz.  4868 
oncroistro  afrz.  4869 
encroue  /Vf.  2616 
encrouer  afrz.  2615 
cn-cugliar  rtr.  2276 
cncui  a/r*.  4568 
(on)curvar  ptg.  2713 
oncuse  nprov.  4871 
endaden*  rtr.  4878 
ende  as/tan.  ptg.  4874 
endo  wo»/".  4890 
endec  pror.  4892 
endei-ha  span.  p<</.  4892 
endechat  pror.  4892 
endedan«  rtr.  5074 
endeivlo  afrz.  4876 
endegolo  tvn«.  4893 
endementrea,  dementier^)* 

afrz.  3142 
endoptar  pror.  4877 
euderezar  span.  4896 
en-derezar  ptg.  2982 
ondes  /omo.  4890 
endet  p/</.  4890 
endes  rtr.  4890 
ondettaro  i/o/.  4891 
endetter  frz.  4877 
endeudar  spart.  4877 
ondeutar  prov.  4877 
endöver  frz.  2810 
endiabler  /'rz.  4900 
•'•ndioa  ital.  3264 
cndilgar  «pan.  4880 
ondilhar  prov.  4572 
endioear  sp  tn.  4889 


endiacere  MMJft,  4898 
enditier  afrz.  2954.  4891 
endive  frz.  5092 
endivia  //>//.  pror.  sjtan. 

ptg.  6092 
ondiridar  p/<j.  4877 
endoen^as  ptg.  4903 
endreit  pror.  4896 
endrvasar  cat.  4895 
endrieschor  rtr.  4897 
endroit  /r;.  4896 
••ndruir  afrz.  3120 
enduene^is  ptg.  4903 
endulcir  tjMn.  4902 
cudulzar  span.  4902 
endurer  /r.\  4906 


rnemigo  span.  4984 
energuniene  frz.  3260 
energumeno  span.  3250 
enero  span.  5177 
enertarae  fjxin,  4909 
enealepaa  afrz.  4986.  5146 
enfadar  span.  3660 
enfado  sp-wf.  3660 
enfaixar  ptg.  4918 


eiifanee  frz.  4915 
onfant  /rr.  4914 
enfantz  pror.  1914 
enfantar  pror.  4914 
enfantomena  pror.  4914 
enfantemont  frz.  4914 
enfanter  frz.  4914 
enfanteza  pror.  4914 
cnfantillage/r;.  pror  4914 
enfantin  frz.  4914 
i'tifantin  pror.  4914 
enfautoemer  afrz.  1777. 
7112 

onfariner  frz.  4917 
enfarinbar  ptg.  4917 
eofa-8  prov.  4914 
enfaxar  ptg.  4918 
enfeitar  p/i/.  4920 
enfer  frz.  4924 
enferra  afrz.  4935 
enfertno  span.  4936 
enfern-8  prov.  4924 
onfcata  apt«.  3652.  3787 
onfestar  span.  3662.  3787 
unfiagione  ital.  4938 
.  nfiar  ptg.  3761.  4932 
onfiler  (fr*  4932 
<>nfin  frz.  4933 
on  fin  span.  4933 
enflammer  /Vi.  4937 
enflar  jtrov.  4939 
onflar  rtr.  4939 
enfler  /r.'.  4939 
enfogar  asjHin.  4941 
oufonrer  /rr.  2412.  4055 
enforcar  prov.  4957 
onforcar  prov.  span.  ptg. 
4071 

enforcar  acut.  4071.  4967 
enforcar  ptg.  4967 
enfouir  /"rz.  4942 
«nfourcber    frz.  4071. 
4957 

••nframdr.  afrz.  4919 
enfrascaro  sy«iw.  10206 
enfrear  ptg.  4947 
enfrecc  nr<»p.  5128 
enfrcindre  nfrz.  3958.4949 
enfrenar  cat.  span.  4947 
enfrenar  prov.  4947 
enfrcacique  afrz.  5111 
enfrum  pror.  afrz.  4016 
cnfrun  n/Vr.  4016 
s'eufrunar  prov.  4016 
enfurcion  aspan.  4050 
cnfurraBorao  »pti«.  4003 
ongager  frz.  1032!) 
enganar  y»ror.  ptg.  4149 

ragtitet  sp«».  4149 

rnganer  afrz.  4149 
engaBo  IJMm.  4149 
tagt  HO  p/p.  4149 
engau-8  pror.  4149 
engar  pfp.  4988 
cngarrafar  span.  2670 
«•ngaatar  IJMII.  1896.  4826 
«ngantonar  span.  1806 
ongatjar  pror.  10329 
engarer  pic.  2037 
mgtifOM  nfrz.  4962 


engeln-e  prov.  4964 
engenhar  pror.  pl^.  4962 
engen  hciro  ptg.  4961 
engenb-s  prov.  4964 
erigeBo  as/xin.  4964 
enger  <i/W.  3249 
engerir  «pa».  6028 
ongignier  afrz.  4962 
engin  frz.  4964 
enginhaire  pro«.  4961 
englotir  prov.  4284.  4967 
engloutir  frant. 

4967 
englutir  ca<. 

4967 

engollar  proc.  4980 
engonzo  ptg.  2479 
ti'engnuer  frz.  2037.  4827 
ongouler  frz.  4980 
engraignier  <i/r*.  4326 
eugraiaaar  prov.  4864 
engraisscr  nfrz.  4864 
ongramir  n/"rz.  4316 
ongranger  afrz.  4971 
en  graut  afrz.  4970 
engratar  «pa».  4864 
engraaaar  acat.  4854 
engraxar  pt^.  4864 
engregier  afrz.  4973 
engreir  span.  4974 
engres  n/r;.  4976 
engrimanco  ptg.  4355 
engrosar  *p<m.  4976 
engrossiir    pror.  )>tg. 
4976 

engrotaer  frz.  4976 
cngruter  a/"rü.  4804 
en-guany  cat.  4568 
enguera  span.  3263 
onguicar  p<(/.  4987 
engulir  ptg.  4967.  4980 
engullir  span.  4967.  4980 
eubardir  />«.  4502 
eoharinar  »jan.  4917 
onheldir  afrz.  4571 
enhcrdir  <i/r/.  4577 
enhettar  3662.  3787 
onhicier  afrz.  4587 
enbieato  span.  3652 
enhorcar  span.  4071. 4957 
enhotado  aspan.  3661 
enie  pror.  4989 
enigo  altvcnez.  altlomb. 

altgenues.  4989 
enilbar  pror.  4572 
enivrer  frz.  4908 
onjabido  span.  6018 
enjabouar  span.  5019 
enjalma  span.  8271 
enjarabrar  span.  3313 
enjambre  sjian.  3313 
enpiular  span.  2043 
enjeniplo  span.  3396 
enjöler  frz.  2043.  41M.0 
enjorguinar  «paw.  8888 
eniuagar  >p.in.  3316.  3494 
enjugar  span.  3494 
enjullo  span.  6050 
eniuriar  y»ror.  4993 
enjuU)  span.  ptg.  3495 
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j  afrz.  5297 
*nla<;ar  ptg.  4996 
enlacor  frz.  4996 
enlaiier  afrz.  4996 
enlaiaaar  prov.  4996 
enlagaar  pror.  4996 
enlazar  span.  4996 
enlear  pfjf.  4996 
enlevar  span.  S226 
enloiier  afrz.  4996 
enmendar    span.  3242 
3422 

onmotidar  span.  3426 
enna  mrd.  6176 
enn»  rtr.  4694 
ennadir  span.  4803 
ennäu  rtr.  4694 
enno  a/W.  3298 


ennevoar  ptg.  4999 
ennö  r/r.  4694 
ennodio  aspan.  3262 
eonB  bologn.  489U 
ennui  />*."  6007 
ennuyer  frz.  6007 
enoiar  pror.  6007 
«nujar  span.  ptg.  5007 
enojo  »/««.  p/o.  5007 
ODola  ilal.  6116 
enorter  a/rc.  4629 
enpenhar  prov.  7142 
enpolverar   pror.  3470. 

4796.  7642 
enquar  prov.  4818.  4831 
«nque  afrz.  3247.  3248 
cnquenuit  afrz.  4568 


cnqacrir  frz.  5008 
enquerro  pror.  5008 
enqoflt©  frz.  6008.  7622 
enquntuiw»  afrz.  6009 
enqui  a/rz.  4669 
enquina  ptg.  4988 
enraoincr  />:.  6010 
enrede  afrz.  5012 
cnridar  span.  6153.  806!» 
onrievro  a/rr.  6013 
enriatrn  span.  8015 
onrucar  pt</.  8122 
enroiaer  8161 
enronquecer    span.  ptg. 

5011 
enrouer  frz.  6011 
en»  a/rr.  5115 


ptg.  601».  8347 
pror.  6015.  8248 
r  frz.  6015 
enaaig  cat.  3309 
ensaimcr  a/r;.  8267 
rnaaio  ptg.  3309 
onaalzar  IJMM.  3312.  4806 
cnaanglantö  frz.  8323 
ensanglentar  prov.  5016 
cnaanghmter  /"rr.  6016 
ensangrentar  dal.  span. 
5016 

enaanguontar  ptg.  6016 
enaayo  »JMM.  3309 


ernte  la  pty.  6033 
1  onaeigne  frz.  6034 
onscignetnent  />;.  5085 
enaeigner  franz.  5036. 

8702 
ensolar  prov.  6025 
enaellar  prov.  cat.  6024. 

8686 

1  vnaemble  frz.  aspan.  5031i 
ontenibra    aspan.  aptg. 
6036 

onaemcncer  frz.  6025 
enwtnont  afrz.  6146 
6036 
5034 

ptg.  6037 
enapuar  span.  5037 
ens«Bar  span.  5035.  8702 
enaenha  pror.  5034 
enaonhar  pror.  6035 
(en)Benhar  ptg.  8702 
(en)aenyar  cat.  8702 
enaorcar  prov.  4837 
enaorir  afrz.  6029.  8668 
ensevelir  /K*.  5026.  8614 
enapygnar  prov.  5036 
ensincci  dauphin.  6033 
otiaillur  .»pan.  5024.  8586 
emaillier  »frz.  8267 
tmainar  ptg.  5036 
enaopojar  cat.  8475 
euKOSfto  ptg.  6064 
onsouaillo  frz.  9259 
pnsoujile  /'rz.  5060 
enatonze  aspan.  6114 
ont  «/"«.  4874 
entamenar  prov.  5066 
flntamer  frz.  5066.  6058 
entlo  pf<7.  61 13 
entarier  afrz.  5079.  9388 
eiitaseliinr  afrz.  9399 
ontaaaer  /r*.  9898 
ente  frz.  4799 
i'iitcchicr  afrz.  9331.  9346 
enteco  span.  4628 
ontegrar  cat.  span.  ptg. 
5061 

entegre  prov.  5060 
enU-gro  asp'in.  5060 
enteirar  pror.  6061 
entejar  ptg.  6066.  9334 
ontejo  ptg.  6065 
ontellir  rum.  6064 
ontender  span.  ptg.  6066 
ontendrc  pro*,  frz.  6066 
entendror  enf.  6066 
ontenobrar  span.  6067 
entenebr.cer  a]WN.  ptg. 
6067 

enteneroc  prov.  6068 
rateonoti  ptfl.  5<»69 
ententiu-a  o/f*.  6070 
enter  frz  4799 
(«ntercier  afrz.  6008 
i'iitorior  a/rz.  6079.  9388 
»•uterin  afrz.  5060 
ontörincr  frz.  6060 
enternocer   *pnn.  pto. 
5069 

ontero  nspan.  6060 


enterrar  prov.  5087 
entervor  a/rz.  5087 
ontibar  span.  6046.  9060 
entibo  span.  6046.  9060 
ontit-her  w/rz.  9331.9346 
entichier  afrz.  9331.  9346 
enticier  afrz.  9563 
entier  frz.  prov.  6060 
eutieyr  pror.  5060 
cntirna  atencz.  5093 
entir  cat.  rtr.  5060 
rntitier  a/rz.  5095 
onto  ital.  5116 
enton  ns/jan.  5113 
piitoncwi  span.  5114 
entonnor  frz.  6096 
entorchar  span.  9616 


cntortija 
9617 


96i: 

ontortillor  frz.  5099 
entraigno  afrz.  6074 
entragno  ital.  5071 
entraillea  />;.  6072 
ontramboa  span.  ptg.  6073 
ontramba  prov.  5073 
ontraBaa  «pan.  6074 
entranhaa  ptg.  6074 
ontrar  prov.  span.  ptg. 

5107 
entravo  9639 
ontrater  frz.  9639 
entrwpror.  frz.  cat.  sjnm 

ptg.  6079 
entrechat  frz.  6103 
entrrfcrir  a/rz.  3690 
entrogent  6076 
cntroKUC  ptg.  6060 
cntrolaur  /«.  5441 
entrelubricAti  span.  5744 
entromoa  «;»rm.  5083 
entrer  frz.  5107 
entreaait    afrz.  5102. 

9677 

entresciquo  n/r;.  5111 
entreradi*  nprov.  5088 
entrevediou  nprov.  5088 
entpeTpdjeux  a/"rz.  6088 
tmtrovedil  nprov.  5089 
entrevigo  nprov.  6088 
entricar  xpan.  prop.  5106 
cntriaUr  aspan.  6106 
entristcccr  nxpan.  ptg. 
6106 

ontristozir  pror.  5106 
entriatir  cat.  5106 
ontroido  iu|«w.  6109 
entrues  afrz.  6078 
ontrueaque  afrz.  5078 
entupir  p/o.  9596 
enuei-8  pror.  5007 
t-nujar  cat.  6007 
önula  «;>a«i.  pto.  5116 
i-nvahir  frz.  6117 
envazir  pror.  6117 
cnveja,  envpjar  prov.  ptg. 
5 1 3< ) 

enveiecer  span.  5127 
eDTelhecer  pt<;.  6127 
onvclhoiir  pror.  6127 


envelllr  cat.  5127 
onvelopper,  enveloppe  frz. 

3610.  6141.  10296 
envononar  span.  ptg.  5120 

10037 

«urenimorfrr.  5120.  10037 
aaTordoc«r   span.  ptg. 
5133 

onvorinar  prov.  cat.  5120. 

10037 
onvernizar  ptg.  10266 
enrere  rtr.  cat.  10092 
otiTera  pror.  frz.  5124 
envezar  pror.  6136 
envi  frz.  5130 
unviar  prov.  cat.  span.  ptg. 

6132 

unvidar  cat.   span.  ptg. 

prov.  6136 
en  vidier,    entidia  span. 

5130 

etwie,  enner  frz.  5130 
onvieillir  frz.  5127 
cnvielhosir  pror.  6127 
anvia  frz.  6137 
envoisio,  onvoisuro  afrz. 
6136 

envoiaier    altfrz.  6135. 
10243 

unvolar  prov.  6138 

envoloper  frz.  10296 

envolpar  cat.  6141 

envolver  *pa*.  ptg.  5143 

envouter  frz.  5145 

envoyer  frz.  6132.  10202 

enxabido  pto.  3479.  6018 

eniame  ptg.  8813 

(on)xaqu«c«pt<7. 4638.8438 

eniarcia  ptg.  3818 

enzarope  ptg.  8440 

onxorir  pt<;.  6028 

enxerUr  span.  ptg.  5030 
I  enxofro  ptg.  9252 
l  enxugar  ptg.  3494 

enxurdarae  pt«;.  8885 

enxuUi  span.  ptg.  3495 

enzinba  ptg.  4707 

epa  t'toi.  4541 

(•pagnoul  fr;.  46M4) 

epagool  /"r*.  4680 

epaia  frz.  8959 

epanir  frz.  8906 

opanter  ^rr.  3442 

t'-pargnor  frz.  8910 

eparpiller    neM^rj.  3430. 
6846 

cpara  frz.  8911 

opart  frz.  8913 

öparvin  8915 

opate  ital.  4541 

epaulo  frz.  4070.  8921 

öpare  /V».  3441 

öpeautra  frz.  8938 

<>pöo  frz.  8917 

«peicbe  /"r.-.  8934 

»'■peler  frz.  8937 

öperlan  /"r;.  8960 

eperlan«  »pari.  8950 

oporon  frz.  8976 

eperonner  frz.  8975 
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eperrler  frz.  8916 
ephialte  ptg.  6934 
epi  frz.  8946 
epic©  frz. 
epicerie  frz. 
epicier  frz.  8927 
epier  frz.  8985.8947.8948 
epifanta  ital.  3267 
epinard  frz.  8952 
ppinoeler  frz.  7131 
epinoor  frz.  7181 
epiae  frz.  8961 
i'pinette  frz.  8951 
epingle  frz.  8965 
epitafio,  epitaffio  if<ti.  3260 
epitoma  ttal.  3261 
epitiroa  span.  3261 
epitre  /rr.  3259 
epittima  ital.  8261 
eplucher  /r:.  3456.  7166 
epoig  frz.  8960 
epong«  frz.  8968.  8970 
epouiller  frz.  8446 
cpoulle  /rr.  8966 
epotisailles  frz.  8971 
cpouaer  /rr.  8973 
epoutanter  nfrz.  3439 
epoux  frz.  8974 
cproiodre  /rr.  3468.  7412 
epg  prov.  5146 
cpaatnen  prov.  6146 
epglor  -'/r;.  6146 
epueer  frz.  3469.  7518 
equarre  frz.  3473 
rquarrer  /rr.  3473 
equorro  frz.  8473 
equi,  iqui  afrz.  3188 
equipage  /rr.  8785 
equiper  frz.  8786 
er  i(n/.  7818 
er  pror.  4668 
er  cat.  3286 
era  prov.  4568 
erba  *ard.  ttaJ.  4642 
erbarria  ital.  4648 
erbareo  iin/.  4648 
<-rtmggio  ital.  4648 
erbajn  »<ni.  4544 
erbario  ital.  4644 
erbaU  ital.  4547 
erbos  pror  4545 
erboao  ital.  4545 
ercer  »pnti.  8274 
erebr«  firov.  3275 
ercde  ital.  4649.  4661 
eredita  ifu/.  4550 
ereditario  ital.  4649 
erediüera  ital.  454!) 
ereinter  /rr.  2809.  3031 
eremita  ital.  8267 
creino  ital.  3268 
eretier-a  pror.  4649 
erga  calabr.  3272 
ergo  pty.  3269.  7897 
ergot  frz.  3271.  4160 
ergoteo  npan.  3271 
erguter  frz.  8271 
erguelbo«  pror.  9914 
erguelb-a  prov.  9914 
erguer  *p«n.  3274 


ergner  ptg  8274 

orguir  »pnw.  8274 
encio  pty.  3273 
oricou  o/rf.  3273 
criger  /rr.  3274 
erigere  ital.  3274 
cri^ir  span.  3274 
oris&on  pror.  3273 
erizo  *paw.  3273 
erm    rwia.    eat.  prov. 
8268 

i-rme  n/rr.  3268.  4496 
erm ew  neap.  4737 
ermollino  i(<iJ  4496 
ermine  n/rr.  4496 
ermini-g  prov.  4496 
ermin-a  prov.  4496 
ermo  dal.  3268 
erone  sard.  8276 
erpirare  ital.  4676 
erpiee  i/<W.  4576 
erpat  rfr.  4576 
erra.Iio  ptg.  8279 
orraiuneiit  afrz.  6169 
errar  prov.   cat.  span. 

ptg.  3281 
errare  ttal.  3281 
erratic  pro».  8278 
erratieo  ital.  8278 
enätiro  span.  ptg.  3278 
erratique  /"rr.  3278 
erre  ital.  4664.  6168 
orre  afrz.  5168 
error  n/rr.  6169 
errer  frz.  8281 
errour  frz.  8282 
errore  tfni.  3282 
er»  prov.  3286.  4551 
ora  /"rr.  3286 
erti  rtr.  3266 
erto  üal.  3266 


erra  rrr.  4542 
ervero  span.  4642.  4544 
ervilba  ptg.  3285.  3286. 
7104 

ervilhara  ptg.  10142 
ervo  «i.W.  3286 
erzye  bagnard.  5162 
ea  pror.  frz.  span.  3304 
eaagiu  ifriV.  3309 
eaalare  ttal.  8409 
eababacar  ptg.  3325 
eabahir  pro«.  1120 
eabair  frz.  1 160.  3645 
esbaltlir  afrz.  1177 
eabauoiier  n/rr.  1208 
eabaudre  afrz.  1179 
eabeltare«»  ptg.  1811 
egbelto  pro.  1311 
eubirre  span.  1399 
eablauzir 

>* 


afrz.  1183 
eaboeler  n/rr.  1521 
eabraoner  afrz.  3327 
cabulhar  pty.  3328 
eabullar  span.  8328 
eaca   span.    prov.  ital. 
3287 


fr*.  8398 
escabelo  span  8398 
osoabello  ptg.  8898 
eacabel-a  pro».  H398 
escabil  nproe.  8423 
eseabullirao  apa«.  1906 
eacac-a  prov.  8436.  8762 
earadafaut   afrz.  1904. 
2003 

eseadron  frz.  3473 
eaeaeeer  <ipf<7.  3330 
eseafida  cat.  8761 
eaeaflr  pror.  8761 
escai  prov.  8403 
e6ca(i)me|-a  prov.  8413 
eacala  pror.  8600.  8770 
eacala  cat.    sjian.  ptg. 
8404 

eacaldar  s/tan.  ptg.  3331 
eacalecer  aspan.  3332 
egraleira  pfn.  8406 
f-Hralentar  ajqmn.  3332 
eacalentar  span.  1747 
eacalera  ap<J»i.  8406 
.•sealfar  pror.  3383 
oacalier  /'rr.  8406 
eaealin  pror.  frz.  span. 

8782 
escalio  span.  8996 
efcalmo,  eacalaino  sjmti. 

8406 

eacama  span.  ptg.  8997 
eacaruar  span.  ptg.  8488. 
891)8 

eaeambol  (Nif.  8413 
eacambiar  prov.  3834 
escamel  ptn.  span.  8413 
eaeainondar  *pa«.  63€9. 
6421 

earamuao  apn«.  ptg.  8999 
eacamotar     span.  ptg. 

um 

earamoter  frz.  3488 
eacampado  ptg.  3335 
eaeampar  prov.  cat.  3385 
uao(h)amper  <i/rr.  8335 
eacaai-a  prov.  8414 
eaeaticlo  ptg.  8766 
eacancar  pf«.  8765 
escancara<ri  ptg.  1817 
escanciano  span.  8766 
eseanciar  «pari.  8766 
eacandalh-a  prov.  8417 
eacandalia  nprov.  8417 
oacandalizar  pror.  M;yan. 

ptp.  8418 
escandallo  span.  8417 
esrandi  prov.  3336 
oaeandia  c«t.  qMM,  ptg. 

8416 

eiu  anjar  prov.  8384 
escaBo  «,«».  8414 
ewanür  pror.  3336 
eseany  altcat.  8414 
eecapar  ;»rw.  span.  ptg. 
8339 

eacaparate  ptg.  8437 
eseara  ital.  3290 
eacara  span.  ptg.  3290 
e8carabaju  span.  8424 


ewaramnea  pfflr.  8779 
eacararauxa  prov.  $p.  8779 
eacarapolarae  span.  9344 
eaearapelaree  »y>.  pt<7. 8407 
eaearapoHItar  ptg.  3344 
eaearaa  afrz.  8364 
c*earavai-a  pror.  8424 
eacaraTat-z  prop.  8424 
escararelba  ptg.  8424 
eacarba  span.  8771 
eacarbar,  e«earvar  cat. 

span.  ptg.  8401.  8480 
eacarbocle  afrz.  1923 
MUrfaot  frz.  8424 
eacarbouele  1923 
eacarbar  ptg.  3846 
escarcelle  /"rr.  8774 
eaoarcha  span.  ptg.  3176 
eaoarda  span.  1933 
eacardar  *pan.  1933 
eaeargot  frz.  1916.  1918 
oeearir  pror.  8772 
esrarlat  pror.  8855 
osrarlate  span.  8355 
e«c*nnentar  sjtan.  3343 
eBcarmii)ento  »p.  pt(j.  8379 
eararmiento  sjtan.  3348 
egearmoucbe  frz.  8779 
enearnho  pro.  8780 
eacarnio  span.  8780 
eaearnir  «pan.  ptg.  8780 
enearpa  pror.  1959 
eacarpa  span.  ptg.  8773 
eacarpa  span.  3344 
eacarpar  sjtan.  ptg.  8773 
eacarpa  /rr.  3344.  8773 
eacarpello  span.  8408 
eacarper  /rr.  8773 
egcarpin  frz.  8773 
egcarraaaa  nprov.  1933 
escarraasarae  ra/.  1983 
eacarrc  frz.  3290 
escara  pror.  3345 
eacarvar  ptg.  8480 
eaejirzar  span.  3346.  3348 
eacaa  cni.  pror.  3346 
eaeaao  span.  ptg.  8346 
escatima  span.  ptg.  3289 
eacatimar  span.  3583 
eacaudar  pror.  3331 
eacaume  npror.  8406 
oacausir  pror.  5269 
I  pgcava-terra  ptg.  9357 
cgcavazione  ital.  3350 
uscavi  afr:.  8761 
eaoeua  span.  8402 
esdialpro  afrz.  8410 
eschamo  n/rr.  8414 
ear.hamel  <i/rr.  8413 
eacbancier  afrz.  8765 
earl  h)arbone4e  n/r».  1928 
eacharo  /rr.  3290 
eacbargaite   afrz.  8430. 

8776 

eachargaitier  n/rr.  8430 
eacharir  afrz.  8770.  8772 
eacharpir  afrz.  1963 
eachaudre  a/rr.  8419 
eac(h)azer  prov.  3329 
eache  afrz.  3287 


1053 
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afrz. 
afrz.  8780 
lir  afrz.  8780 
escheTel  afrz.  8422 
eacheri  afrz.  8761 
eschnrin  frz.  8769 
eachiec  afrz.  8762 
eschief  frz.  1907 
«schiele  a/rr.  8500.  8778 
eachioro  afrz.  8770 
eachipre  afrz.  8786 
eicbirer  o/rr.  2814.  8781 
eschiter  afrz.  8792 
eeclurer  afrz.  8791 
oscions  pror.  8489 
eacient  afrz.  8489 
©achtele  afrz.  8487 
escire  rtai.  3399 
eacita  ital.  3415 
eacitare  »<o/.  2799 
«•dache  afrz.  6280 
eeclachier  afrz.  5280 


eadafä  npror.  6282.  8461 
esclafar  eat.  6282 
oBclafaaaar  cat.  6282 
eaclafler  /V;.  5282 
esclafir  cat.  6282 
osclaidage  a/rj.  8805 
esdaudre  frz.  8419 
esdapa  nprov.  6282 
eaclapoter  a/irx.  5282 
eaclapoutä  nprov.  6282 
wlareoer  span.  ptg.  3369 
eaclareoer  p/fl.  3360 

eadarzir  prov.  3369 
eaclat  cat.  6282 
esclata  pror.  8800 
eadatar  cat.  prov.  6282 
esdatar  prov.  8802 
eadatar,  eclater  frz.  6282 

eeclate  a/r/.  8800 
eaclau-a  prov.  8493.  8496 
eaclavago  nfrz.  8496 
eaclave  /rr.  5280.  8496 
esclavin  »pan.  8769 
esdavina  span.  8496 
e«clavine  afrz.  8495 
eaclavo  span.  8496 
eacleche  afrz.  5280 
oadeehier  a/"rx.  6280 
eadenche  afrz.  2261 
oaclenque  pic.  2261 
eadet  prov.  8801 
eadicier  afrz.  6292 
eaclier  o/Vr.  8496.  8816 
eacliitre  afrz.  3408.  8814 
eaclo  afrz.  8493.  8495 
eaclofa  »prov.  6282  8461 
eaclop  ca«.  8497 


e»ci>ldrinhar  ptg.  8636 
eacoler  afrz.  8468 
eacolho  pta.  8499 
oacolimoso  span.  8602 
eacollo  «pan.  8499 
eacolorgier  /"rr.  3367 
escoloriar  pror.  3367 
eacolta  «pan.  2539 
o&uoltar  span.  2539 
escomenginr  a/r*.  3369 
eacondire  prov.  afrz.  3371 
oaconfire  prov.  3372 
osconao  pto.  3370 
osconzado  span.  3370 
escope  frz.  8605 
oscopeU  «pan,  8497 
oscopetto  frz.  8497 
nacopir  ca/.  prov.  afrz. 3374 
otcoplu,  eacopa  «pan.  8410 
eacopo  «pan.  pla.  8609 
eacopro  ptg.  8411) 
escorca  prov.  2546 
escorcar  ptg.  3384 
eaoorchar  ptg.  3377 
eaoorchar  span.  pii/.  2546 
eacorcier  afrz.  3384 
eacorcu  ptg.  3384  ' 
escorcollar  cuf.  2099 
esoorgar  prov.  2646. 3377 
eeooria  »pan.  ptg.  8611 
eacorner  afrz.  3876 
eaoorpi  caf.  8512 
eororpilo  ptg.  8512 
cacorpion  span.  6512 
eRcorpio(n)-8  pro».  8612 
eacorre  afrz.  3386 


r  prov. 
a/rr.  3 


ptg.  8383 


uu«  «pan.  8504 
OT.Adar  span.  ptg.  3881 
esoodo  span.  3381 
eacodre  pror.  3386 
csoofina  span.  8498 
eacola  cat.  prov.  ptg.  8468 
eacolä  cat.  8469 
escolar  «pan.  pro.  8469 


prov.  3377 
co«.  3377 
eaeortar  prov.  2711 
eacorzar  *pun.  3384 
eerorzo  span.  3884 
eacor/on  span.  3377 
oacorzuelo  «pan.  3877 
MCvsaa  prov.  3386 
eacot  pro»,  afrz.  8513. 
8514 

aaroti  «pan.  ptg.  8513. 

8777 
oacote  n/Vr.  8616 
eacoupo  frz.  8606 
eecourgeo  frz.  3376 
eacourgi-on  /rt.  3376 
cscourro  afrz.  8886 
eacouTe  a/r*.  8604 
eaeova  ptg.  8604 
csiorillon  span.  8606 
eacracar  prov.  2449. 8378 

4642.  7781 
eacramo  aspan.  8518 
eacraper  afrz.  8480.  8796 
eacravo  ptg.  8496 
eacregne  ■i/r.-  8621 
escrever  ptg.  8628 
eacremae  afrz.  6324 
eacribano  «pan.  pro.  8522 


eacrienne  afrz.  8621 
©aorif  afrz.  8623 
escriler  a/r*.  8796 
escrimar  cat.  8789 
oserimer  /r*.  8788  8789 
escrimir  prov.  afrz.  8788 
escrinio  Ä/xitr.  pfa.  8625 
eacri{n)-8  pror.  8625 
eacriptori  cat.  8527 
eacriptori-»  prov.  8527 
escri(p)tar&  cot.  prov.  8628 
escritor  «pan.  ptg.  8626 
escritorio  «pan.  pro.  8627 
escritura  »pan.  ptg.  8628 
eacriu  prov.  8523 
oacriurer  cat.  8623 
eacroc  frz.  3786 
eacroquor  frz.  3786 
ue  a/rr.  8481 
pulo  span.  ptg.  8633 

oacudeiro  ptg.  8543 
eecudela  p<«.  8544 
eacudella  prov.  cat.  8544 
eacudero  span.  8643 
escu(d)ier-a  prov.  8643 
escudilla  span.  8544 
eacudo  span.  ptg.  8547 
eacudrilar  «pan.  8636 
eacudrinlia  nprov.  8535 
escuela  span.  8468 
oBcuolh-B  prov.  8499 
eacuellaa  aspan.  8468 
eacuerie  a/'r«.  8542.  8543 
oscuer«  a/rr.  8384 
eacuerzo  span.  3377 
oscultor  »pan.  pt^.  8688 
escultura  span.  ptg.  8639 
eectima  pror.  span.  ptg. 

8640.  8988 
eacumar  span.  ptg.  8989 
oacupir  cat.  prov.  afrz. 

2449.  8374 
Meura  prov.  8642 
eacurar  prov  cat.sp.  3382 
eacuro  pfy.  6689 
eacurol-a  prov.  8586 
eacurrir  span.  2539.  3383 
earut  ca(.  8547 
eacut  prov.  8547 
eacuyer  afrz.  8643 
eadrujulo  apan.  9121 
t-adriixulo  ptg.  9121 
oae  »pan.  5146 
eaempio  itai.  3396 
eaenyar  cat.  6036 
caer  r<r.  9266 
eaercito  ital.  3400 
csfaaaar  ;»rov.  3401 
eaferar  prov.  8206 
eafolar  ptg.  2801 
oafondrar  prov.  3407 
eafraer  nfrz.  3207 
eafranhor  prov.  4949 
eafredar  prov.  3207 
eafrader  afrz.  3207 
eafreer,  -cüor  afrz.  3207 
eefregar  ptg.  3405 
eafrei  prov.  8207 


esfrui  n/iv.  3207 
eafragnar  prov.  3406 
esgarar  prov.  10358 
oagarder  afrz.  10359 
eagarer  frz.  10868 
oegarranar  6319.  8480 
eagarrifar  cat.  8480 
BHglayar  prov.  cat.  4263 
oagraffer  a/V«.  4336 
eagTimir  span.  ptg.  8788. 
8789 

eagramar  cat.  prov.  3417 
eagrtimer    altfrz.  3417. 
5333 

a/^rr.  3417 


eaguaio 
eahalcier  afrz.  8312 
eaibire  ital.  3411 
oakip  a/"r*.  8785 
eakiper  afrz.  8786 
calaia  prov.  afrz.  6492 
(ea)laua  prov.  6439 
eslauaar  prov.  5418 
ealegier  a/"rz.  3418.  5506 
ealeidor  aspan.  3220 
oalonc  afrz.  2261 
ealider  a/Vz.  8807 
ealigier  afrz.  8418.  6506 
aelitiga  ptg.  8810 
eelingna  apan.  8810 
ealir  prov.  3229 
fslivio  pitm.  6663 
ealochier    aft/"rf.  3419. 
5677 

eamaiar  pror.  aptg.  8420 
eamaiior  afrz.  3420 
wraalte  «pan.  ptg.  8820 
eamanevi  a/"rr.  3421 
eemankiö   prov.  o/r«. 


e8marrir  prov.  afrz.  5974 
esmeoar  ca<.  3242.  3422 
oaniendar    prov.  3422. 
3242 

esmeralda  span.  ptg.  8822 
esmerar  span.  ptg.  prov. 
8423 

osraerauda  prov.  8822 
esmerejon  «pan.  6124 
oamerer  afrz.  3423 
osmeril  *;jan.  ptg.  8823 
eamerilblo  p(o.  6124 
prov.  6124 
r  o/rr.  6869 
ptg.  3222 


eamougooner  a/"r*.  636» 
oarooyer  a^rr.  8420 
eaoeo  /"r«.  3292 
eaora  a>n>an.  6146 
eaorado  a*pan  3320 
eaortare  t(o/.  4629 
oapacar  ptg.  8918 
espace  /r/.  8920 
capaciar  span.  8918 
espacio  span.  8920 
e»pacios  pror.  8919 
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espaeloso  span.  8919 
«spa^o  ptg.  8920 
«pa^oBO  ptg.  8919 
e«pada  prov.  cat.  span. 

ptg.  8917 
espadoa  pty.  8921 
eapagnol  frz.  4680 
espaladinar  cwpari.  6791 
eapalda  ptq.  span.  8921 
«apalhar  ptg.  3430.  6793 

«gpalier  frz.  8921 
cgpalla  npan.  8921 
espalle  afrz.  8921 
••Hpalto  span.  8922 
egpan  a/r;.  8908 
eapauauiir  prov.  3432 
oapandidura  /)<</.  3432 
eapaadir  span.  3432 
cwpatiir  o/rr.  3464 
oapaBol  span.  4680 
egpantar  prov.  3442 
«itpanUr  ca<.  *pan.  ptg. 


eapaordir pror.  3443.  6951 
egpaorir  prov.  3443.6951 
»•»paravan  tpa*.  8915 
eaparcer  pro«.  8911 
egparcir  span.  8911 
eapardenya  aöt.  8913 
espargata  span.  ptg.  8913 
eapargircK.  asp.  aptg.  891 1 
egparpalbar  prov.  3430 
egparpeilliar  a/r*.  3430 
CHpnrpeillier  afrz.  6845 
oaparrancar  span.  7223 
eapurteüa  span.  8913 
espartcnha  frfgt.  8913 
espartero  span.  8913 
usparto  span.  ptg.  8913 
«gparvain  afrz.  8915 
eaparvel  .is/.-iri  8915 
eaparver  cat.  8916 
espanrerenc  cat.  8916 
esparvier-a  pror.  8915 
eaparzir  ptg.  8911 
espaamar  »pnn.  8916 
espasmo-B  prov.  8916 
eapaamo  span.  8916 
espatla  proc.  8921 
eapattla  cat.  8921 
egpauenter  fl/V*.  3439 
capauaar  prov.  6943 
«gpavantar  prov.  3489 
(•K[>iivi<nt;ir  \>rm\  34W 
eapaventer  a/to.  3439 
«gpavordir  cnf .  prov.  3443 
6951 

espavorecer   span.  ptg. 
6951 

ospaforir  *pan.  pfp.  3443 
eapay  cat.  8920 
t'Bpaxar  prov.  8917 
egpaxi-B  pror.  8920 
»Hpear  ptg.  3436 
©apSar  pty.  3436 
espeaatre  afrz.  7001 
eapece  frz.  8923 
enpeceria  «pan. 
espech«  afrz. 


especla  prov.  sj)an.  8923 
«wpwiaria  pty.  pror.  8926 
M|>ecie  span.  ptg.  8923 
eapecieiro  p<a.  8927 
eapocier  cat.  8927 
especiero  span.  8927 
eapectaculospan.  pty.  8929 
uapodir  *pan.  2807 
espedire  Bat,  3445 
>-H|.fjR  afrz.  8969 
espeit  afrz.  8936 
espejo  *jun».  8933 
oapelar  prov.  8937 
eapeler  a/r*-.  8937 
eapclh  cat.  8933 
espelho  ptg.  8933 
eapelh-a  pror.  8933 
CApelta  cat.  span.  ptg. 

um 

oapeneir  afrz.  3464 
espenir  afrz.  3464 
espeunaoho  ptg.  3434 
uapena  afrz.  3460 
espenger  u/r*.  3450 
espequo  span.  ptg.  8902 
capera  span.  ptg.  8939 
«*pcran?a  pty.  8939 
eaperance  frz.  8939 
egperanaa  prov.  8939 
enperanza  *pa«.  8939 
e8p«rar  prov.  cat.  span. 

ptg.  8940 
0Bp«n>r  frz.  8940 
esperir  prov.  afrz.  3453 
oaperit  caf.  8957 
(e)sperit  .  prov,  8967 
esperon  afrz.  8976 
esperon  ar  pror.  8975 
espero-B  prov.  8975 
eapertar  pror.  aspan.  ptg. 

3452 
esperto  i<o/.  7069 

afrz.  8915 
i.   u/rz.  cat. 


esplffa  ca«.  #p«n.  pla. 

8945 
eapigar  pror.  cat. 

ptg.  8947 
eapina  cat.  span.  8961 
oapina*  cn<.  8952 


ospeao  *pa».  8969 
eapeuier-B  prov.  8927 
eapeaao  ptg.  8959 
espetaree  span.  6964 
eapeto  s/tan.  ptg.  8960 
espouta  pror.  8938 
espia  prov.  span.  8935 
eitpialfo  ptg.  3434 
espiSo  ptg.  89S6 
cspiar  pror.  8935 
espiar  span.  ptg.  3435. 
8935 

e«pic(a)  pror.  8945 
espice  afrz.  8923 
oapü-har  span.  ptg.  8949 
espicho  span.  8949 
eapieho  pro.  8949 
eapi«  afrz.  8935 
esp(i:«d«  span.  8960 
eapiegle  /r*.  3299.  8933 
eapier  a/r/.  8936 
wpieu  afrz.  8960 
eapieu(t)  ci/'r*.  8942 
esp(i)out-z   prov.  8960. 


ptg.  8962 
eapi  na  r  prov.  8952 
espingarda  span, 
«apinglo  nprov. 
egpinha  ptg.  8961 
«Bpinoche  afrz.  8952 
oapion  /"rz.  8936 
egpirail  afrz.  8956 
ogpirar  span.  ptg.  8968 
oapiror  o/rr.  8968 
ospirito  ptg.  8957 
eapiritu  »pan.  8957 
espirrar  />/o.  9046 
eapita  span.  8961 
oapitlorra  ca/.  8931 
papitlori  pror.  8931 
eaplanade  frz.  3469 
osplecha  pror.  3462 
eapleit  pror.  3462 
oapleitar  pror.  3462 
osplendido    span.  ptq. 
8964 

eaplcndor  .t/W«.  8965 
esplenetieo    span.  ptq. 
8963 

eaplunico  span.  8963 
esplinquo  span.  8982 
eapoous  aptg.  3465 
espoeuter  afrz.  3439 
eapoir  frz.  8939.  8940 
egpoiase  afrz.  8959 
egpojo  aspan.  2915.  8967 
oapolear  xpan.  8976 
espolet  afrz.  8966 
eapolin  span.  8966 
espolon  *paw.  8975 
egpolvorear  «pari.  3470. 
7642 

espolvorizar  «pan.  3470. 
7542 


eaponde  afrz.  8968 
oapondro  pror.  3466 
eBponer  pror.  span.  3466 
!  egponga  cat.  prov.  8970 
ogpoDgo  afrz.  8969 
eaponja  span.  ptg.  jtrov. 
8970 

egponaaeg  ptg.  8971 
egponBaliaa    span.  ptg. 
8971 

ogponaalicio  ajMR,  8972 
ogpungaya»  span.  8971 
ogponton     span.  3471. 

7550 
ogporlo  ptg.  8975 
eaporear  ptg.  8975 
esporon  MMN,  8976 
esporre  Hat.  3466 
wporU  p/jf.  8976 
eaportilla  span.  8977 

M8978la  ^ 


8974 

©apoBalici-a"  pror.  8972 
egpoaar  prov.  sj>an.  ptg. 
8973 

ospoBu,   -a   ptg.  span. 
8974 

eapoventer  afrz.  3439 
ospreitar  p(a.  3461 
wprequer    afrz.  3467. 
7424 

espringuer   afrz.  nfrz. 

8983 
oaprit  frz.  8957 
oaproher  afrz.  8986 
capruhon  frz.  8979 
ogpuorta  span.  8976 
eapulgar  pror.  span.  ptg. 

3469.  7618 
eapuiua  «pan.  p/;;.  8988 
eapumar  sftan.  ptg.  8989 
eapurgaro  ital.  3472 
eapumar  «pari 
oapurrir  span. 

7318 

espiiBsar  cal.  3469 
esputo  mm.  ptg.  8994 
esquaidiier  afrz.  3164 
cflquadra  <pa«.  3473 
osquadre  frz.  3473 
«Dquadrinbar  ptg.  8635 
eaqueoer  n/if.o.  3330 
itsqueira  pror.  8770 
»«queixar  cat.  7886 
egquoluto  span.  ptg.  8427 
«aquella  prov.  8778 
osquuna  span.  prov.  8783 
eaquentar  p(p.  1747.  S3S2 
«•quer  ;>ror.  cat.  3658 
esqucrdar  cat.  8776 
esquerdo  p/o.  3663 
«gquernir  prov.  8780 
esqueru-8  pror.  8780 
«•querro  span.  ptg.  3553 
eaquajr  cat.  7683.  7886 
esquichä  «pror.  2272 
eaquicio  sjtan.  8446 
egquif  afrz.  8786 
«aquifar  *p«»i.  8786 
ogquife  span.  ptg.  8786 
e«quila  «pan.  8778 
osquilar  span.  8995.  9683 
eaquille  frz.  8456 
enquilmar  span.  2659 
osquilmo  span.  2659 
esquilo  span.  ptg.  8536 
eaquina  pror.  p((/.  8783 
esquinaucia  span.  2732. 
5345 

(e)Bquinaj>cio  frz.  2732 
esquinencia    pf^.  2732. 
5345 

oaquinaar  pror.  raf.  span. 

3477.  7886 
oaquintar  pror.  3477 
cgquiozar  span.  3477 
e«quirar  pror.  8781 
eaquirol  span.  8536 
esquicsar    pror.  3477. 

7886 

frt.  8446 
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er  frz.  8446 
esquitxar  ent.  8456 
esquivar  pruv.  8791 
esquiver  frz.  8791 
earaicber  nfrz.  3264 
esraigar  prov,  3264 
Mreiaer  afrz.  2809.  3031 
eaaai-a  prw.  3S09 
essai  />.*.  8309 
esaaiar  prov.  3309 
/>/.  3818 
(>r  fl/rr.  3312 
»mple  afrt.  3896 
npleire  a/rz.  3396 
e8sanc(b)ier  afrt.  3397 
essanicier  rr/r*.  8333 
»rt  frz.  3480 
/>/.  348« 
«igaucier  afrz.  8312 
eaaaugue  frz.  8432 
essayer  /Vir.  3309 
frz.  4537 
></'':'  6146 
esaemplaire  afrz.  3395 
esst-r  prw.  9266 
esaere  ital.  9265 
eaauret  /'rjr.  4687 
esaerour  afrz.  8815 
ussewpr  afrz.  3816 
eaaieul  a/r*.  3362 

afrz.  8865.  3413 

n/r*.  8267 
ital.  6146 
Di(K)ne  a/>r.  8878 
esgombre  afrz.  9211 
/'«.  8322 
afrz.  6718 
/Vf.  3322 
oriller  frz.  3321 
eaaui  />*.  8495 
egsuie-maing  frz.  9846 
i-gsuyer  /r«.  3494 
est  prne.  6157 
est  frz.  3168.  6731 
eatabolccer  p<?.  9001 
estabelecimento  ptg.  9001 
otttabil  ptg.  9002 
eatabilidad  spart.  9003 
establlidade  ptg.  9003 
estable  «pan.  9002 
establecer  span.  9001 


9001 

establitnen-8  prov.  9001 
estabür  prw.  9001 
caUblo  «paw.  9005 
eaUbulo  ptg.  9006 
eaUca  proe.  901t 
eatacada  span.  ptq.  9013 
eataoade  frz.  9013 
eaUc^o  pf</.  9030 
ostacha  span.  8294 
»stach. •  o/r;.  9013 
eatacion  span.  9030 
estaco  »pan.  ptg.  9013 
eat&dainha  pf».  9066 
eatadea  ptg.  9066 
eatadear  ptg.  9065 
estafeta  »pan.  9027 
eatafette  frz.  9027 

Körting 


»Ufllade  frz.  9027 
egtal  pror.  a/>«.  9014 
eatal  afrz.  9015 
ogtala  aspan.  9014 
«stalar  pta.  8802 
eatalbi  prov.  3293 
ogtaler  prw.  afrz.  9014 
nstallar  .«7 «in.  8802 
egtalo  aspan.  9014 
eetal-s  pror.  9016 
pgtalvar  prov.  9032 
ostalvi  cat.  8293 
cstambrar    «pari,  pfa. 
9018 

ostambre  span.  ptg.  9018 
oataiue  ptg.  9018 
ogtameSa  «pari.  9020 
««stamcnha   7*1-7.  7»rop. 
9020 

••»tamettto  npan.  9019 
o«tainiimt<>  »pan.  9019 
eataminet  frz.  9019 
estatnpa  span.  ptg.  9021 
eatamparprw.  «part.  ptg. 
9021 

estampe  /rr.  9021 
estaroperche  afrz.  7078 
eatainpida  prw,  9021 
eatampido    >7xiw.  ptg. 
9021 

ostampie  afrz.  9021 
estampilla    «pan.  ptg. 
9021 

esUiupillo  /V*.  9021 
eatampir  prov.  eat.  afrz. 

9021 
estanc  a/rr.  9009 
oatancar  prw.  *pan.  ptq. 

9009 

estancia  »7*™.  ptg.  9023 
estanco  »7x1  rt.  ptg.  9009 
pfltanc-s  prov.  9009 
i-staudart«    spart,  ptg. 

3498 
ustanh  eaf.  9012 
catanhada  ptg.  9011 
«tanho  pty.  9011.  9012 
ostanh-g  prov.  9011.  9012 
•«tato  »pan.  9011.  9012 
Kdtanque  »pan.  ptg.  9009 
nat-niga  prov.  9023 
eatantigua  ,;kih.  9024 
eatany  cat  9011 
eatanyar  ca«.  9010 
oataquo  afrz.  9013 
estar  prw.  sj.an.  ptg. 

9065 

oatarcir  «7x1«.  3502 
■  stargir  C«<.  8602 
ostarua  span.  ptg.  3505 
oatatelado  ptg.  9031 
«-fttatga  prw.  9029 
«atatgo-g  prov.  9029 
ostato  «/hm.  ptg.  9034 
ostatua  «pari,  pta.  9031 
(•statu  ra  span.  ptg.  9038 
eatat-z  prov.  9034 
estavel  pio.  9002 
estavoir  afrz.  9076 
eatay  span.  9008 


eate  car.  «pan.  ptg.  5157 
est«,  «tta,  estn  span.  ptg. 
3196 

est*  «wpnn.  auch  legte), 

«pan.  8168 
'  usteblo  afrz.  9061 
eateil  a/rr.  9049 
(«teile  afrz.  9038 
osteio  ptg.  9008 
«gteira  p<o.  9077 
«»steig  prtiv.  9057 
eatela  />ror.  cat.  9038 
estemar  a*p<iN.  3638 
eatendant  pror.  3498 
estender  span.  ptg.  3499 
eatendre prov.  3489.  3499. 

9067 
eatenb  prov.  9057 
eattmher  prov.  3489.  9067 
eatequer  afrs.  9050 
enter  a/rz.  9066.  9076 
eeter  obvald.  3500 
estera  span.  9077 
eaterco  743.  9041 
eitere  frz.  9077 
eaterger  7<roi\  8502 
esterna  prov.  9046 
esternar  proe.  9045 
eatern-s  pr/ir.  9045 
esternudar  cat.  9046 
eateiT«  /-r:.  9077 
ostera  pror.  afrz.  3604 
estereer  prot'.  3502 
eaterzer  prov.  9463 
eaten  afrz.  9036 
eateule  afrz.  9061 
estera  *pan.   pti;.  cat. 

9068 

eatovo  wproe.  9068 
estga  rtr.  8287 
osticbior  n/rz.  9060 
estierool  »7x1(1.  9041 
eaUers  jtrov.  afrz.  3504 
estilo  «p<irt.  pt<7.  9055 
eetirobarae  cat.  9060 
eetim-o  aptg.  9066 
eetimulo  span.  ptg.  9(t56 
ustinfar  ptg.  8039 
estiquor  afrz.  9060 
eatiqueto  kenne g.  9060 
ostirazar  »7>aw.  9559 
estinnan  afrz.  9141 
68tWa  ap<m.  p/</.  9060 
CBtivar  span.  ptg.  9060 
eative  frz.  tH)60 
eati»er  /"rr.  9060 
oeto  aital.  5167 
oatobla  proi>.  9061 
ostoble  afrz.  9061 
i'gtoc  prov.  frz.  906*5 
ostofa  span.  ptg.  9136 
•«tofar  «fpfin.  ptg.  9136 
eatofo  pt^.  9136 
eatoiier  afrz.  9128 
eatoire  a/>£.  9078 
estoiar  ptg.  9128 
estojo  /■(;/.  9128 
s'estoke  pic.  9067 
ps Uil  aspan.  acut.  9072 
eatölido  span.  ptg.  9068 


eHtollere  ital.  3507 
estol-8  prov.  9072 
oatomac  prot?.  fr;.  9078) 
estöroago  span.  ptg.  9073 
estompe  /TA  9074 
oBtomper  frz.  9074 
»gtona  cat.  9133 
oatono-a  prov.  9184 
pstfluner  afrz.  8609 
ostonia«  'i -y.ii.  6114 
ogtopa  cat.    span.  ptg. 

prov.  9136 
ostopar  aspan.  9136 
HBtoque  span.  ptg.  9066 
eator  B/V».  9139 
pBtoroer  prot».  cat.  sjian. 

8612 

«tordir  afrz.  aspan.  3642 
estordre  afrz.  3612 
eatorve  a/r;.  5044 
estorement  afrz.  5044 
es  torer  afrz.  5044 
estormir  proc.  a/rr.  9189 
eatornar  prov.  3509 
estornelb-a  prov.  9140 
eitornell  cn(.  9140 
egtorninho  ptg.  9140 
estornino  »pan.  9140 
estorn-s  prov.  9139 
Mtornudar  prov.  9046 
eatornudar  »p«w.  9046 
«»torpar  sjtan.  ptg.  3041. 

3611 
uatorre  ital.  3507 
oator-a  proc.  9189 
Mtoa  afrz.  9085 
eatouble  afrz.  9061 
estnale  a/«.  9061 
ogtourgeon  frz.  9138 
eatout  a/rr.  9071.  9132 
inttovar  span.  3538 
ogtoToir  afrz.  9066.  9076 
natra  ital.  pror.  3513 
twtrac  a/r;.  9081 
ostxacsr  pror.  9093 
ostrada  prov.  span.  ptg. 

1737.  9090 
iiatrade  frz.  9091 
Mtradier-8  prov.  9090 
eatrado  span.  ptg.  9091 
oatraor  afrz.  9090 
oatragio  p<o.  3104 
(  »tragar  span.  ptg.  3620. 

estrago  span.  ptg.  3520. 

estragon  span.  3104 
eatraguar    prw.  3529. 
9093 

ostraiere  afrz.  9090 
cstraiier  afrz.  3629.9090 
estraine  afrz.  9094 
«•strambosidar  span.  9083 
cstrambote  «pari.  9088 
Mtrarabötico    span.  ptg. 
9083 

«'stratnp  pror.  9083 
01  trau  a/r;.  9087 
oslrafiar  span.  3524 
ostrand  afrz.  9087 
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estraneo  ital.  3626 
estrangior  prov.  3628 
eatrangol  «paw.  9088 
eatrangular  9088 
vHlranh  proc.  3626 
eatranhar  prov.  ptg.  3524 
estranho  ptg.  3526 
eatranio  »pan.  3526 
estranoo  «pein.  3626 
eatraBo  »pa«.  3626 
estrany  c«<.  3626 
uatranyar  cat 
eatrapada  span. 
«wtrapade  frz.  9089 
eatrapaascr    /*«.  6891. 
9089 

(Mttrapa/.ar    s/xim.  6891. 
9089 

e«traper  äfft.  9089 
eatra-a  pnv.  9091 
cHtra»»ar  prov.  3516 
«Mtratto  ital.  3617 
eatrat-z  prov.  9091 
eatravagante  ilal.  3528 
eatraza  span.  3616 
estrazar  </«ui.  3516 
eatrazo  span.  3516 
eatre  a/r*.  6764 
eatreb  cnt.  9113 


pror.  9112 
eatrecbo  span.  9102 
eatrecier  afn.  9100 
eatree  <i/>;.  1737.  9090 
eatreer  afrz.  3518 
estregar  «pun.  p<#.  3603 
estreia  pt</.  9094 
estreine  afn.  9094 
eatreit  prov.  9102 
eetreito  pty.  9102 
estrella  «pan.  ptg.  9038 
eatiemar  «/hin.  pf</.  3533 
estrena  prop.  cat.  span 
9094 

estrenh  pror.  9112 
eatrenber  proc.  9112 
oatreBir  «/mim.  9112 
eatrenque  il«/.  9111 
eatrenyer  cat.  9112 
estrepar  pro«.  9089 
eatrejicr  afrz.  9089 
eatrep-a  prov.  9113 
eatreup-8  prop.  9|l3 
eatria  ptg.  9107 
eatnbar  «puN.  ptg.  9113 
eBtribar  proc.  9096 
eetribeira  ptg.  9113 
eatribo  «/«in.  ptg.  9113 
estribord  s/w«.  9040 
estricar  tpan.  3636 
ustrio  ta/nr,  9113 
tatrief  afrz.  9113 
estrier  afrz.  9113 
oatrieu  a/rz.  9113 
estrif  afrz.  9096 
estriga  /-'</.  9106 
estriho  npror.  9109 
e»trij-ol  cat.  9109 
eatrillar  cwpaw.  9109 
ptg.  9111 


estrlne  <i/rz.  9094 
estrinque  spart,  ptg.  9111 
estriop-g  prov.  9113 
estrique  ii/c-.  9110 
ostriu  afrz.  9113 
estriub-s  prov.  9113 
oatriver  a/V*.  9096 
estro    ital.    span.  ptg. 


eatro  itaJ.  6679 
eatront  afrz.  9123 
catrop  cat.  9119 
estropear  .v/min.  p<</.  3511. 
9119 

eatropier    franz.  3511. 

9119 
eatropo  ptg.  9119 
estrop-8  proc.  9119 
eatroa  prot'.  ii/rr.  3537 
egtro88(e)eiiient  afrz.  3537 
ustruro  1  uil.  9119 
eatruc-a  protr.  9125 
estrujar  «p<m.  3610.  9601 
oatruma  ptg.  9084 
eatrumele  /ri.  9707 
eatrunidar  proc.  9046 
estrus  prov.  cat.  9125 
estuba  prop.  3638 
esturhe  span.  9128 
Mtuco  «/hin.  9126 
wtudar  ptg.  9130 


9130 
estüdie  afrz.  9180 
«studier  a/V*.  9130 
eatudio  span.  9130 
estudi-s  prov.  9130 
efttudo  pty.  9130 
estuera  span.  9077 
estuot  afrz.  9075 
catufa  »pan.  3638 
estufar  span.  3Ö38 
eatui  <i/rx.  aspan.  9128 
eatuide  <i/Vz.  9130 
ostuiier  afrz.  9128 
cBtui-s  pror.  9128 
eatujar  prov.  9128 
eatuquo  /.f.;.  9126 
esturar  span.  9611 
eBturilo  ptg.  9138 
esturion  «/«in.  9138 
esturilo  ptg  9188 
Mturlenc  pror.  9137 
eeturman  afrz.  9141 
esturzar  proc.  9799 
eutuziar  pror,  9130 
esva(b)ir  ptg.  3301 
usvauuir  prov.  frz.  3301 
esveutar  prop.  3549 
esventcler  afrz.  3550 
esvertuer  a/r;.  10224 
eswarder  afrz.  10369 
ot  frz.  3296 
etable  fr*  9005 
etablir  frz.  9001 
etabliaseuieut  />*.  9001 
etage  frz.  9(X>6.  9029 
etagtie  frz.  9037 
etai  /rz.  9008 
etaie  frz.  9008 


etalui  frz.  9018 
ütain  /'r«r.  9012 
etal  nfrz.  9016 
etalage  n/V;.  9016 
etaler  nfrz.  9016 
.'•taloii  frz.  9014.  9017 
i'tamine  /r*.  9020 
ftamper  frz.  9026 
etancu  frz.  9023 
etancher  /rr.  9009 
etai)9on  frz.  9023 
utang  /r*.  9009 
«Unger  nfrz.  3293 
etangues  frz.  9022 
ötape  /rz.  9026 
etapper  frz.  9026 
etat  /Vi.  9034 
ötau  nfrz.  9015 
otauque  lothr.  '»»;<'< 
ötajer  /"rr.  9008 
etego  aptg.  4526 
oteindre  /W.  3489.  9057 
etendard  frz.  3498 
etendre  frz.  3499 
uternir  MOTMSN,  9044 
eteruuer  frz.  9046 
utenf  frz.  9136 
etoulo  9061 
otico  ital.  4628 
etieulo  normal,.  9061 
s'ütieuler  ^rz.  9061 
eüncelle  nfrz.  8487 
eüoler  n^rz.  9061 
etiquette  nfrz.  9050 
etnett«  /^rr.  9486 
etö  lyon.  9628 
etoc  nfrz.  9066 
»Hoffe  /*«.  9136 
.'•toffer  frz.  9136 
eloile  n/~rz.  9038 
ütonger  nfrz.  3293 
etonnor  frz.  3509 
etou  /yon.  9628 
utouffwr  frz.  3638.  9136 
etoupo  frz.  9186 
utouper  /rz.  3491.  9136 
ütoupin  frz.  9136 
«tourdir  nfrz.  3642 
Ltourneau  /rz.  9140 
•Hrain  frz.  9087 
ctrainler  <i/V.-.  9088 
«trug*  frz.  3526 
«traiiger  frz.  3623.  3524 
litrangler  »/>"*•  »088 
etrape  frz.  908i» 
etraper  frz.  9089 
etre  /«.  !>256 
(■tröcir  frz.  3512 
etrecir  w/rc.  9100 
etre«  pic.  9090 
etregar  span.  9109 
etrein  ^rz.  9084 
ütreindre  frz.  9112 
etrenne  /rz.  9094 
ttreper  frz.  3490 
etres  frz.  3601 
titrier  n/r*.  9113 
etrieux  nfrz.  9113 
etrUle  /rz.  9109 
etriller  frz.  9109 


etriqner  frz.  9099 

«triquet  /"rz.  9099 

etri  riere  nfrz.  9113 

ctroit  /V«.  9102 

etron  nfrz.  9123 

etrop«  frz.  9119 

otta  «urci.  4569 

ette  ital.  4569 

■'•tude  a/"rr.  9130 

etudier  frz.  9130 

etttl  nfrz.  9128 

.  tuver  35S8 

eu,  mie,  mi.  mine,  me,  noi, 

noao,  oi,  noi,  ne  mm. 

3209 

eu,  mim,   me;  dos  ptg. 
324)9 

eu,  ieu;  me,  me,  mi;  noa 

(na)  prov.  3209 
eua  romagn.  obwald.  9939 
eule  afrz.  6688 
0UB6  afrz.  4537 
euze-B  proc.  4707 
üvanoiiir  frz.  3301 
eraser  frz.  3308 
evay  aspan.  3300 
ovuiller  frz.  3561 
i-ventail  /■»■-'.  3648.  3660. 

10046 
eventer  frz.  3549 
erentiller  frz.  3660 
e»6que  /Vr.  3268 
everinar  pror.  6120 
eveBque  proc.  3268 
evol-g  proc.  8174 
exaaporar  span.  ptg.  4813 
eiagperer  frz.  4813 
ezaucer  n/rz.  3312 
eiecuter  frz.  3483 
ezemple  «/>.-.  3396 
exemplo  ptg.  8896 
exercito  ptg.  3400 
exbalar  «/xm.  8409 
exir  cat.  aspan.  3399 
vxit  cat.  8416 
exito  .f-./i  in.  3416 
exorado  aspan.  3320 
expeudor  span.  ptg.  8448 
expert  /"rz.  7069 
expertu  «piin.  ptg.  7069 
expirer  frz.  8467 
explauada  «pan.  8459 
oxplication  frz.  3460 
eipliquer  frz.  3463 
expluit  /"r*.  8462 
exploiter  frz.  8642 
exponer  «pari.  3465 
i-xpör  ptg.  3465 
exposer  frz.  6948 
t-xlender  «pan.  p/</.  3499 
extinguir  span.  ptg.  9057 
extinguir  cnt.  ptg.  3489 
extirpare  ital.  3490 
extra  /rr.  «pun.  ptg.  3513 
pxtraueo  p(i;.  3626 
extrangeiro  ptg.  3623 
extranjero  «pun.  3623 
eyaaorbar  prop.  6718 
exiamdio  ital.  3297 
eziandio  ital.  3297 
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F. 

fa  rtr.  3670 
faaison  afrz.  3658 
fabbro  ital.  8665 
f»bla  rtr.  3659 
fable  frz.  3659 
fable!  afrz.  3669 
fabler  /r*.  8660 
fabre  prov.  3666 
fabril  apa».  ptg.  8668 
fabro  aspan.  itai.  3656 
faca  pty.  aapon.  4439 
facftndha  ptg.  3670 
faeanea  pto.  astpan.  4441 
faclo  pty.  3574 
faeator  mm.  3676 
facienda  im'.  3668 
facchino  ital.  3667.  9991 
faccia  ital.  8668 
faccion  span.  3574 
faco  /r«.  pto.  8563 
face  rum.  3570 
face  rut».  3691 
facetula  apul.  3727 
fach»  pror.  8663 
facba  pto.  3680.  4482 
fache  r  frz.  3648 
fächern  frz.  8649 
fachin  apn«.  9991 
fachurier  prov.  357# 
facienUo  afrz.  8668 
facile  ito/.  8569 
faciraola  ital  3671 
facitnolo  tto/.  3671 
faeitore  ital.  3676 
faclio  rum.  8680 
facola  ito/.  3680 
facon  frz.  3674 
facteur  /r/.  8576 
factice  frz.  8672 
faction  frz.  3574 
factor  pta.  3676 
facta    sard.    prov.  cat. 

ptg.  3666 
fada  rum.  3714 
fada  proc.  3660 
fadar  proc.  8668 
faddija  sard.  3663 
fadiar  rtr.  3667 
fado  ital.  3660 
fadri  cat.  4914 
fadrin  «*pan.  4914 
faer  afrz.  3658 
faf  npror.  «848 
fafa  npror.  6848 
fafarinna  rtr.  3562 
fafech  «pror.  6848 
fafee  frz.  6847 
fafelu  fr*.  6848 
fafoyeiu  frz.  6847 
faffee  frz.  6848 
fafia  nprov.  6848 
faflard  />/.  6847 
faficirat  «pror.  6848 
fa6e  npror.  6848 
fafier  frz.  6847 
fafiguanl  frz.  6847 
fafiot  frz.  6847 


fafoiive  f>ft  6847 

fag  »teil.  3688 

fag  rum.  3666 

fage  o/rr.  3688 

foggino  ital.  8686 

fttKgio  ito/.  3688 

fagho-farina  sard.  3662 

fagia  berg.  3688 

faginno  i/nj.  7117 

fagina  cat.  3686 

fagiolo  «tot.  7116 

fagiuolo  ital.  3554.  7116 

fagno  Ital.  3672 

fagot  f>f.  3667 

fagot  pror.  frz.  8687 

fagote  »pari.  3587 

fagotto  ito/.  3687.  3667 
I  faguenaa  frz.  3866 

fugucflo  xjiun.  3664 

faguino  nprov.  3686 
I  fahino  npror.  3586 

tahngne  abruzz.  3664 

faia  pro*.  pto.  3688 

faiblo  w/rr.  3830 

faido  afrz.  3589 

faidir  afrz.  pror.  3589 

faidiu  <i/"rr.  3589 

faig  pror.  3578 

failhir  pror.  3699 

Taille  afrz.  8680.  8699 

faillir  frz.  prov.  3699 

faim  frz.  3614 

faioift  rum.  3612 

faimoa  rum.  3618 

fain  rum.  3780 

faina  ital.  3586 

fainä  rum.  3682 

fainar  rum.  3633 

faine  afrz.  8686 

faine  nfrz.  3586 

faine  /irr.  3614 

faire  pror.  3670 

faina  span.  3641 

faisa  cat.  7117 

faisan  prov.  frz.  span. 
7117 

faisant  frz.  7117 

faiaio  pto.  7117 

bton  pty.  3601 

faiacar  pto.  8601 

faiaceau  3642 

faiwleur  frz.  86S2 

faiwleux  /r.'.  3682 

faiwur  frz.  3576 

faisil  3582 

faianier  afrz.  3644 

faiaol  prov.  7116 

faisaa  prov.  3641 

faiasar  pror.  3645.  4918 

faisse  frz.  3641 

faiascile  frz.  3641 

faiaaer  frz.  3645 

faisso  pror.  3674 

fait  prov.  frz.  3678 

faito  nfrz.  8787 

faitilha  pror.  3573 

faitura  pror.  3579 

faiturar  prov.  3679 

faiturier  pror.  3679 

faix  frz.  3646 


faixa  pto.  3641 
faia  piVm.  3656 
faja  span.  3641 
r'.cj  ir  »paw.  3645.  4918 
fajo  span.  8686 
falagar  span.  3811 
falaiao  nfrz.  3674 
falavcsca  ital.  3601 
Talb  pror.  3609 
falbala  ital.  frz.  span. 


ital.  3609 
falcä  rum.  8691.  3611 
falclo  pto.  3593 
falcar  *pan.  3594 
falcare  ital.  3694.  3697 
falcato  pto.  3594 
I  falce  spart,  ital.  361 1 
falcia  'tu!.  3611 
falco  pror.  8693 
falcone  ital.  3693 
falda    span.    ital.  rtr 

prov.  3696 
I  faldo  afrz.  3696 
faldella  ital.  3696 
faldestueil  afrz.  3608 
jfaldiglia  ito/.  3596 
faldistorio  ital.  3608 
faldiatorio    aprtw.  ptg. 

3608 
faldm  frz. 
faldriquor; 
3607 

falegnarae  ital  620  t 
falf  afrz.  3609 
falguera  cat.  3746 
falha  prov.  8580.  3599 
falhir  pror.  8699 
falir  prov.  span 

3599 
faliae  afrz.  8674 
falla  ptg.  3559 
falla  ital.  aspan. 
fallar  ptg.  3660 
fallar  aspan.  rtr. 
fallare  ito/.  3598 
fallir  aptg.  span.  8699 
fallire  ito/.  3699 
fallo  itai.  3598 
falloir  frz.  3602 
rallon  «ifrr.  3719 
falö  ito/.  7108 
faloppa  Aal.  3610 
falot  frz.  7108 
falotico  ital.  7108 
falourde  /r*.  3647 
falourde  frz.  afrz.  1423 
faia  cat.  3611 
fal*   pror.    rt/rz.  rum. 

3605 

falüidade  p/ff.  'i1'"  3603 
falsitä  ital  3603 
falaitate  rum.  3603 
falaitate  rum.  3603 
falso  ital.  span.  ptg.  3605 
falaopeto  span.  3604 
falta  i/o/,  xpan.  ptg.  cat. 

prov.  3600 
faltar  *p«iw.  pto.  8600 
falUre  ito/.  3600 


■  <*ptg. 

3598 
3598 


falt«  ital.  3600 

faltraro  apaw.  3607 

faltriquera  span.  8607 

fal«  rtr.  3605 

faltu  sard.  3600 

falua  ptg.  3886 

faluca  apan.  3886 

faluga  ptg.  8886 

fam  prov.  cat.  3614 

fama   pror.  ital.  span. 
ptg.  3612 

famaigl  rtr.  3617 

faine  i/o/.  3614 

fame  frz.  3612 

famece  ntVru«.  3615 

fameillier  afrz.  8618 

faraeilloo«  afrz.  3613 

faraelent  n/r*.  3619 
j  famcux  frz.  8618 
!  famiglia  ital.  3616 

famiglio  ita/.  3617 

famigu  sard.  8616 
;  familia  sftan.  pto.  3616 

familie  rum.  3616 

familier  3616 

familia  pror.  3616 

familie  frz.  3616 

fumillo  aspan.  ptg.  3617 

faroina  pror.  3614 

famine  frz.  3614 

famini  sard.  8614 

faminto  ptg.  3619 

fam(n>»  *pnn.  3614 

faraolen  pror.  3619 

famoleoc  cat.  3619 

famoa  pror.  3618 

famoBO  ital.  span.  ptg. 
36f8 

famulento  ital.  3619 
fanal  frz.  7108 
fanalo  ital.  7108 
fanar  apan.  ptg.  3623 
fanar  pror.  rtr.  3683 
fanar  span.  3623 
fanc  pror.  afrz.  3621 
fanciullo  ito/.  4914 
fane  frz.  6989 
fanello  ital.  8586 
faner  <i/r*.  3688 
fanfalnca  ital.  3620.  7298 
fanfanatore  ital.  3620 
fanfano  »toi.  3620 
faufare  frz.  8620 
fanfarer  /"«.  3620 
fanfaron  frz.  3620 
fanfarron  span.  3620 
fanfelue  o/r*.  7298 
fanfola  com.  3620 
I  fanfonj  sicil.  3620 
fanfreluche    /rr.  8620. 
7298 

|  fanfulla  maü.  3620.  7298 

;  fange  frz.  3622 
fango  ital.  3621 
fanha  pror.  3622 

]  fanon  frz.  3624 

j  fantarma  cat.  7112 
fantaaia  ital.  7110 
fantaaima  ito/.  7112 
fantaauia  ital.  ptg.  7112 

67* 
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pror.  7112 
4914 
fantoria  Hol.  4914 


fantöme  frz.  1989.  7112 
fantaebella  rtr.  4914 
fantachello  rtr.  4814 
faon  frz.  3717 
faoouor  afrz.  3717 
fapt  rum.  3678 
fftptura  rum  3579 
faquin  frz.  xjtan.  9991 
far  rtr.  prov.  3570 
fara  ital  3626 
firft  rum.  3900 
farabatto  itai.  4491 
faragulla  galliz.  3978 
färam  ai  at  a  rum.  3950 
fftrama  rum.  3950 
farändula  cat.  »pan.  ptg. 
3627 

farangulla  ^otfu.  3978 
farapo  ptjj.  4501 
faraute  o*pan.  4491 
farcas  rtr.  3963 
farce  frz.  3<i38 
farchotola  ital.  7663 
farcin  «/"«.  8628 
farcir  frz.  3629 
farcla  lad.  3695 
fard  />.'.  8640 
farda  ptg.  »pan.  3630 
fardagem  ptg.  3630 
fardaggio  ital  3630 
fardaje  xpan.  3630 
fardeau  /'r*.  8630 
fardel  span.  prov. 

3630 
fardier  frz.  3630 
fardillo  tpan.  3630 
fardo   ital.    ptg.  «pan. 

3630 
faro  ital.  3670 
farcin  rtr.  3976 
farejar  ptg.  7115 
farfaglia  Itmb.  1410 
farfagliare  neap.  1410 
farfaniechio  ital  3620 
farfante  xpan.  3620 
farfanton  xpan.  3620 
farfoyor  frz.  6847 
farfogliare  ital.  3631.6847 
farfollofto  span.  6847 
farfouia  prov.  1410 
farfouillä  »ipror.  6847 
farfouiller  frz.  1410.  4021 
farfoulier  afrz.  6847 
farfulla  span.  6847 
farfullar  *pa«.  1410.  3631 

6847 
farga  prov.  3656 
fargna  ital.  3634 
farina  cat.  proc.  ital  8632 
farinajuolo  ital.  3632 
farino  /«.  3632 
farinella  ptg.  8763 
farinba  ptg.  3632 
farinboiro  pta.  3633 
farinier  frz.  3633 
farinier  proc.  3638 
farja  cat.  3556 


rum.  7113 
farmoc  rum.  7114 
famia  ital  3634 
faro  pta.    3810.  3954. 

7115 
faröl  ptg.  7108 
farolear  xpun.  7116 
faromt'jar  cat.  3706 
faron  gpan.  4499 
faronejar  ptg.  4499 
faroucliu  /r^.  3696.  3901 
farpa  ptg.  4601 
farpar  ptg.  4501 
farpear  ptg.  4501 
farra  xard.  3626 
farragin«  ital  3635 
farro  ital.  3626 
fant  prov.  3638 
farsa  ital  «pan.  ptg.  3638 
far*ata  ital  3638 
faraetto  ital  3638 
fareir  pror.  3629 
fart  frz.  3640 
farto  ptg.  3639 
farum  pta.  cat.  8708 
faru*  valxtx.  3695 
fasceire  prov.  8676 
faaeello  ital  3646 
fasretto  ital  3646 
fasche  eard  3646 
faacber  frz.  3648 
fascia  rtr.  3641 
faaciare  ital  3646 
fascina  span.  ital.  3648 
faacinar  span.  ptg.  3644 
fascinare  ital.  3644 
faacine  fr*.  3643 
fasciner  frz.  3644 
faadno  ital  8644 


ta/ari  rum.  3664 
fatare  ital.  3658 
fäticare  ital  3657 
fatiguer  frz.  8667 
fatilado  «pan.  3566 
falj  cat.  3588 
fato  ptg.  3654 
fatras  /Vi.  3639 
fatscha  rtr.  3663 
fattetza  ital  3572 
fatticdo  ital  3572 
fattizio  ital.  3572 
fatto  ital  3578 
fattojo  ital.  3577 
fattare  ital,  3576 
fattura  ital.  3579 
fatturare  ital  3579 
fatz  pror.  3663 
fau    sicü.   prov.  afrz. 


faaela  arbed.  8661 
faaöolo  7116 
fasigar  prov.  8648 
faaola  rum.  7116 
fassa  proc.  3563 
faste  frz.  3653 
fasti  a/rz.  3660 
fastic<8  pror.  3650 
fastii-ar  proc.  3648 
fastidiaro  ital.  3648 
faatidio  ital.  3650 
fastidioso  ital  3649 
fastidioso  ptg.  3649 
fastig  obwald.  3718 
fautig  cat.  8660 
fastig-s  prov.  8660 
fastigos  cat.  proc.  8648 
fastio  «pan.  8650 
fastio  p<«.  3650 
taatizu  wrrf.  3660 
fasto  »pan.  ital.  3653 
fastrer  afrz.  3637 
faaa  rum.  3641 
faswe  pic.  3663 
fat  iomo.  frz.  prov.  3660 
fata  ital  3655 
fata  rum.  8716 
fata  axpan.  aptg.  4512 
fafä  rum.  3668 
fa/ar  rum.  3567 


faubourg  frz.  3606 
faucel  a/r;.  3888 
fauchel  ptc.  8888 
faurher  /r_\  3694 
fauci  ital.  3662 
faucia  piVm.  3592 
faucille  frz.  3592 
fauran  frz.  3593 
fauda  pror.  3696 
faude  afrz.  3596 
faudor  afrz.  3596 
f andre  /'rz.  3602 
faula  xard.  proc.  3559 
faular  prov.  3660 
faultre  a/r*.  3760 
fault«  rum.  8611 
faur  rum.  866S 
laurar  rum.  3668 
fauric  rum.  3566 
faua  prov.  3611 
fau*  rtr.  3606 
faussete  frz.  8(503 
faute  frz.  3600 
fauteuil  nfrz.  3608 
fautre  /Vi.  4081 
fautrer  afrz.  3760 
fautg  r/r.  8605 
fauvc  nfrz.  3609 
faui  nfrz.  8605 
faux  /rz.  3611 
fava  ital.  ptg.  3554 
favalvna  ital  3668 
favole  o/rz.  3659 
faveur  ital.  3665 
favilla  ital  3663 
favo  ital.  3666 
favoin  rtr.  8664 
favola  ital  3559 
favolaru  ital.  3560 
favoleggiare  ital 
favofi  vilmagg.  3664 
favonio  ital  3664 
fuvor  apan,  ptg.  3665 
favuro  ital  3665 
favugn  rtr.  3664 
faza  cat.  ptg.  3641 
faxar  Cat.  ptg.  8645 
faxar  rat.  4918 
faxola  altobtrital.  3561 
fayue  u/rw,  3586 


pta.  3676 
fasenda  proc.  ptg.  3568 
faxer  ptg.  3670 
fazfeiro  p(a.  3566 
fazilado  «pan.  3566 
fazione  itai.  3674 
fazoleto  axpan.  3720 
fazzoletto  ital.  3720 
fax(z)    .    aa/.  3720 
fe  cat.  3685 
f«>  prov.  gpan.  3735 
fp  (pbo)  afrz.  2692 
fe  p»«7.  3786 
fö  ifai.  8735 
fea  prov.  piem.  3714 
feablo  afrz.  3735 
feal  afrz.  3733 
fealte  «^rr.  3734 
feautö  afrz.  nfrz.  3734 
febbrajo  itai.  8668 
fabbre  i(oi.  3669 
feble  pror.  ,sp.ii,.  3830 
ffbra  cat.  ptg.  3669 
fubra  cat.  3724 
febre  prov.  3669 
febro  ptg.  3830 
febrcr  cat.  866« 
febrier  prov.  3668 
feccia  ital  8681.  3583 
fecha  ptg.  3578 
fechar  ptg.  2243.  3575. 

8784 
fecho  ptg.  3578 
fedä  friaul.  3716 
feda  pror.  /"r»«ui.  3714 
fwlaluu  pror.  3734 
fedda  fAdltal  6671 
fede  ttal.  3736 
fedeil  afrz.  8733 
fedelo  itai.  3733 
fedel(i)ta  itai.  3784 
feder  ptg.  8878 
federa  itai.  3670 
fedo  »pror.  3714 
fo.lo  ital.  8876 
fedor  ptg.  3879 
fedu  xard.  8718 
fee  /V.5.  3665 
feeU  «^-.  3733 
foeilh  pror.  3733 
feel  altfranz.  altobtrital. 
3733 

feelUtz  pror.  3734 
feelt<>  afrz.  3734 
feer  afrz.  3668 
fefet  nprov.  6848 
fegado  ita/.  3726 
fegato  itai.  3726 
feghe  xard.  3583 
fegir  afrz.  3726 
fei  afrz.  3735 
feio  a/"r;.  3726 
feijlo  ptg.  8554 
feijJo  pty.  7116 
ffillon  afrz.  8719 
feindre  frz.  8774 
feio  *pan.  3876 
feira  ptg.  prov.  3689 
feire  afrz.  3689 
fei«  pror.  3774 
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felaello  upror.  374« 
feiaaele  afrz.  8789 
feita  p/17.  3578 
feitieo  ptg.  3572 
feito  ptg.  3578 
foix  cat.  3663 
feixe  ptg.  8646 
fei  cat.  rtr.  prov.  3673 
felce  ital.  3760 
feie  */rx.  3794 
feler  frz.  8791 
feletf^a  r/r.  3748 
felgucira  ptg.  3745 
felbö  ptg.  1387 
felibre  nprov.  8758 
felioe  i/a/.  3676 
felibre*  *pa«.  3763.  3755 
feliz  span.  ptg.  8676 
feil  ptg.  3673 
feil»  südital.  6671 
fella  neap.  10261 
fellata  abruzz.  8676 
feile  »/ai.  3673 
hilft  ital.  8758 
fellon  «frz.  3719 
fellon  a«/«iN.  3768 
fellone  ital.  3758 
fel(l)onia  aspan.  3768 
fellonio  r/a/.  3758 
felon  afrz.  3719 
felon  prop.  /'rx.  3768 
feloupe  frz.  3610 
felouquo  frz.  8886 
felpa  Ii«/.  #pan.  ptg.  3724 
felp«  a/rx.  8724.  3610 
feltrar  ptg.  8760 
feltraro  ÜML  3760 
feltro  afrz.  8760 
feltre-a  prov.  3760 
feltro  i/«/  ptg.  3760 
feltro  t/ai.  7121 
feluca  iUd.  3888 
folxare  i/a/.  8767 
felze  pprov.  (limous.  1 3756 
foroar  prop.  cn7.  3769 
ferne  prop.  3679 
femea  ///</.  3679 
fcmeie  mm.  3679 
femolle  frz.  8678 
feinen*  prov.  8679 
femina  ital.  3679 
femme  /'rx.  8679 
fem  na  prov.  8679 
fempta  cat.  3768 
fems  prop.  8770 
fon  prov.  3686 
fonar  rtr.  3683 
fenda  prov.  3768 
fenda  ptg.  3772 
fender  r/r.  /j/<;.  8773 
fendo  ital.  3773 
fendre  frz.  prov.  3773 
fenor  a/rx.  3683 
fenoatraprop.  rtr.  ital.SC&t 
fenetre  frz.  3660 
fenh  prop.  8774 
fenher  prov.  3774 
fenile  i/a/.  3681 
fenille  afrz.  3684 
fenir  afrz.  3776 


fenl»  rom.  7124 
feno  ptg.  3i 
fenoif  a/rx. 
fenoillo  afrz.  3684 
fenolh  />ror.  8684 
fenouil  nfrz.  3684 
fenonpo  frz.  3610 
fennuperio  /Vj.  3610 
fente  frz.  8762 
fento  «prop.  3770.  3768 
fenu-grer,  frz.  3686 
fennige  r/r.  3684 
fen  11  ju  var«?,  8684 
feo  *pan.  8876 
feon  afrz.  3717 
feoner  n/r*.  3717 
fer  rum.  prov.  frz.  3703 
ler  prov.  3709 
fer  c<i/.  3670 
fer  r/r.  8670 
fera  xara".  3689 
fera  }>tg.  prov.  3709 
forar  rum.  3698 
ferarie  rum.  3698 
ferastra  rum.  8680 
forbe  rum.  8710 
fere(»  rum.  8756 
feresteg  cat.  3901 
feretro  ital.  3688 
fereza  p/«/.  8691 
fcroza  rum.  3701 
fergea  a/rx.  3699 
feria  *paw.  3689 
ferir  ptg.  3690 
ferir  prop.  /rx.  8690 
forire  ital.  3690 
ferla  veron.  8707 
ferlin  a/rx.  a*p<iH.  8687 
ferling  afrz.  3687 
ferlino  ital.  3687 
ferm  r«7.  a/rx.  3785 
ferma  ital.  8784 
ferroaglio  ital.  3782 
ferinail  a/rx.  3782 
fermar  rät.  prov.  3784 
ferraare  ital.  3784 
fernio  /'rx.  3784 
ferraentar  span.  ptg.  8692 
formen  Ure  ital.  3692 
fermenter  /Vx.  8692 
fermer  frz.  8784 
formillon  a/rx.  3706 
fernio  ital.  3786 
ferm»«  acat.  3926 
fernioso  a*imn.  3925 
ferm-s  prop.  3786 
fernicle  «/'rx.  4923 
fero  ptg.  8709 
ferosäa  frriVnx.  8694 
ferp©  «/"rx.  3724 
ferrl  ptg.  3685 
ferra  feil.  3707 
ferrla  ptg.  8636 
ferraille  frz.  3696 
ferrailler  /rx.  3696 
ferraina  sard.  3635 
ferrajo  i/n/.  3698 
ferramento  ital.  3697 
forrana  ital.  3686 
ferrar  prop.  pty.  8701 


ferrare  ital.  3701 
ferraria  ptg.  3698 
ferratge  prop.  cat.  3636 
ferro  afrz.  3690 
Ittlfa  frz.  1737 
ferroiro  p/#.  3698 
ferrement  frz.  8697 
ferrer  /"rx.  8701 
ferro  ital.  ptg.  3703 
ferrolhar  prop.  10107 
ferrolhop/a.  10108 
ferropea  ptg.  3706 
ferropea  *pan.  3706 
ferru  sard.  3703 
ferru^em  ptg.  3702 
fera  r/r.  87iO 
feraa  prop.  3711 
feraorie  friaul.  3999 
fersura  apul.  4001 
ferte  piem.  8982 
fertö  a/'rx.  8783 
ferver  ptg.  3710 
fervgre  i/aV.  3710 
ferza  ital.  3767 
ferzare  ital.  8767 
feale  a/'rx.  3794.  3796 
Tealon  afrt.  8719 
feanier  afrz.  3644 
fesa  r/r.  3773 
feaaa  r/r.  3773 
fesae  /rx.  3773 
f esaer  /rx.  3773 
fesao  ital.  3773 
fest  a/rx.  3787 
feata  ptg.  prov.  cat.  ital 
3712 

feato  aptg.  8662.  3787 
featre  afrt.  3794.  3796 
featuca  rum.  3713 
fet  mm.  3718 
fet  prop.  8718 
fetä  march.  3716 
fete  /rx.  3712 
fetor  frz.  2058 
fetere  üai.  8878 
fotge  prop.  3726 
feticcio  ital.  3572 
fetireiro  ptg.  3572 
feticho  frz.  3672 
fetiscio  i/o/.  3672 
feto  march.  3717 
feto  p/a.  3748 
feto  ttal.  3718 
feU  bearn.  3688 
fetacha  r/r.  3581 
fetU  ital.  8799.  10261 
fettuccia  ital.  3799. 10261 
fetu  «ird.  3717 
fetu  frz.  3713 
feu  frz.  3871 
reu  /rx.  3669 
feu  acat  afrz.  prov.  867 1 
feudo         ptov  ila/.  867 1 
feugtere  afrz.  8746 
feuille  frz.  3886 
feuillage  /rx.  3882 
feuillet  frz.  3886 
feailleter  frz.  3885 
feuilleton  /*rx.  3886 
feuillu  frz.  8884 


f'uk  rtr.  3871 
feunquier  watton.  4048 
feupe  afrs.  8724 
fear  n/Vx.  3935 
foiirrc  nfrz.  3876 
fentre  «/"rx.  8760 
feutre  afrz.  3760 
feutre  b  prop.  3760 
fevu  frz.  3664 
fever  afrz.  3671 
ferereiro  ptg.  3668 
fovra  r/r.  8669 
fevre  afrz.  3655 
fovrer  rtr.  3668 
ferrier  frz.  3668 
feja  lyon.  3714 
fez  p/o.  3683 
fezilado  apan.  3666 
fozza  «ci2.  3581 
fi  prop.  afrz.  3738 
fi  rum.  rtr.  9266 
fia  rum.  8748 
fiaccaro  i/o/.  3803 
fiaeco  ital.  2804 
tia.-ml.H  i/d/.  3680 
fiaero  frz.  8721 
fiadone  ital.  8666.  3808 
fiagare  *ard.  3810.  3964 
fiagu  sard.  3810 
fiaire  piem.  3810 
fiala  i/n/. 

7118 
fiale  ital.  3666 
fialone  ital.  3666 
fiama  rtr.  3813 
fiama  piem.  7122 
fiamejar  cat.  8814 
fiamongb  piem.  3812 
i/a/.  3813 
ital.  3816 


meggiaru  i/a/.  3814 
fiammifero  ital.  3815 
fian^a  ptg.  3781 
fian$aillea  /rx.  3732 
fianee  frz.  3731 
fiancer  /'rx.  3732 
fianaar  prop.  3732 
fianza  «pan.  prop.  3731 
fiappo  ital.  8804 
fiar  ptg.  3769 
Gar  prop.  span.  ptg.  3736 
fiara  rum.  3709 
fiara  ÜMi,  3809 
fiarla  obwald.  3707 
fiaaca  i/oi.  3821 
fiaaco  ital.  3821.  10010 
tiaaeone  ital.  8822 
fiasU  rtr.  3712 
tiaatru  rum.  3744 
fiata  ital.  10147 
6atare  ital.  8824 
fiatir  frz.  3826 
fiatore  1/«/.  3826 
fia»o  ital.  3666 
fibla  rtr.  ca<.  3726 
fibra  ital.  3724 
fibula  ital.  3725 
fica  ital.  3730 
ficar    ajtpan.  p/o.  prop. 
3739 
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fleAt  rum.  8726 
ficau  sard.  3726 
fiVcare  itaJ.  3739 
fieedola  aital.  3727 
fippdul  i  sjmn.  8727 
ficeüe  frz.  3746.  3799 
ficher  nfrz.  3739 


3738 


3733 


fichicr  afr:.  3739 
fi(t>  ital  3730 
fidalgo  ptg.  3754 
Gdaljo  aspan.  3764 
fidariza  ital.  3731 
fidanzare  ital.  3732 
fidare  ital.  3736 
fidel  prov.  8783 
fidele  nfrz.  8783 
fidtdidad  */>nn.  3734 
fidelidade  ptg.  3734 
lidelini  Uni.  3742 
fidelitä  i/.W.  3734 
fidelitä  m/V;.  8734 
fidelli  i/n/.  8742 
fidigu  unrrt".  8726 
fido  itat.  span.  ptg. 
fiducia  ital  3737  " 
fiduxia  altoberital.  3737 
fie  afrz.  3726 
fiebre  nprov.  8H69 
fiode  <i/r*.  10147 
fiedöre  ital.  3690 
fit*  «/rr.  10147 
fief  afrz.  nfrz.  8671 
fieffor  afrz.  8671 
fiel  j><</.  prov 

fiel  /V/.  8673 
ßeldad  span.  3784 
fieldadu  p«</.  8734 
fiele  ital.  3673 
fieli  MfdL  3733 
fieltro  span.  3760 
fieno  ital.  3686 
fiens  a/r*.  3770 
fiente  frz.  3768 
fior  />*.  3786 
-fier  frz.  3728 
fier  frz.  prov.  3705) 
fier  r<r.  3703 
fiera  ital.  rtr.  prov. 
fiera  it«d.  3709 
fierce  <i/rr.  3711 
fiere  rum.  3673 
fiereza  sjmw.  3691 
fiorezza  ifai.  3691 
fierge  afrz.  3711 
fieritä  ir  il.  3691 
fiero  itnf.  xjkjm.  3709 
fier«  rtr.  3710 
fierto  frz.  3691 
fiertre  n/rr.  3688 
fieata  span.  3712 
fieu  <i/rz.  3671 
fiever  frz.  afrz.  3671 
fievole  tial.  3830 
fievre  /V».  3669 
fifa  rtr.  7179 
fifre  frz.  7179 
fig  rtr.  3729 
figa  ptg.  prov.  3780 
figa  vom.  8726 


fiirado  /</■/.  3726 
flger  n/rr.  3726 
figere  irnj.  3740 
figere  ital.  3740 
figicr  afrz.  3726 
fi«l  r/r.  3753 
figla  rtr.  3743 
figlia  im/,  rtr.  prov.  3743 
figliastro  rtrll  3744 
figlin  ital.  :I768 
(igliut-la  ital.  8750 
BgllOOlo  ira/.  3760 
fignolo  ital.  3778 
BgO  >7'<i».  ptg.  3730 
figue  /r.-.  3730 
figura  ital,  prov. 

ptg.  3741 
figure  frz.  3741 
lij  i  "  ;  U3 
fijo  aspan.  3753 
fil  />/.  rtr.  3761 
Kl»  ptg.  pro,;,  span.  ital. 

3761 

filagramme  frz.  3762 
filar  prov.   eat.  asjnin. 

3759 
filare  Hai.  3759 
filaaso  /rr.  3805 
file  frz.  3761 
filelli  ital,  3742 
filer  frz.  8759.  3761 
filet  frz.  8761.  8020 
filet-z  prov.  8020 
filh  /»ror.  3753 
filha  ptg.  8743 
filhastre-s  prov.  3744 
tili. i>  8883 
filbo  ptg.  3753 
filibote  .*pan.  8866 
filici  lieft  3756 
filighe  sard.  3766 
filigrana  ital,  3762 
filigrane  frz.  3762 
filipendula  itnf.  3764 
filipendula  span.  ptg.  3764 
filipendule  fr:.  3764 
filla  cn/.  prnv.  3748 
fillastre  cnt.  3744 
fillätre  frz.  3744 
Alle  /«.  3743 
filleul  frz.  3750 
rlllt>t  frz.  (vrraltrt  u. 

lettisch)  8761 
filo  span.  ital.  3761 
filulogia  ital.  7119 
filoBÖlc  /'rr.  3888 
lilnflello  frz.  3888 
filo»ello  ital  3888 
filou  frz.  3677 
fil-«  prov.  3761 
fils  /Vr.  ;<roc.  3753 
filtrar  span.  ptg.  3760 
filtre  nfrz.  3760 
filtrer  n/r«.  8760 
filtn.  ital.  7121 
filucola  ital.  3890 
fflngvtlo  ira/.  3888 
Üluuguello  ital.  3993 
filza  ital  3762 
fioi  ptg.  8776 


flmbrU  ital.  8767 
fimo  »<al  8770 
fin  frz.  8776.  3780 
fin  rum.  3686 
finanoe  frz.  3771 
finanza  ital.  3771 
finar  prov.  span.  3779 
finare  ita/.  8779 
finar-ee  ptg.  3779 
fincar  aspan.  ptq.  3739 
finco  ila/.  3777 
findar  ptg.  3775 
fine  ital.  8776.  8780 
finer  a/r*.  8779 
finiestra  eat.  3680 
fingoro  ital.  8774 
fingir  «it.  *pa».  ptg.  3774 
finiugtra  äjkim.  3680 
finir  prov.    frz.  span. 

3775 
finire  ital.  8775 
fino    »tri  f.    span.  ptg. 

3780 

finocebio  ital  3684 
fin-a  prov.  8776.  3780 
fintina  rum.  3895 
fio  K7.  3761 
fio  ital.  8671 
fiocca  ital  3847 
fioeco  ital  3847 
tioecolo  ital.  3846 
fioccoao  iraJ.  3845 
fiöcina  ital.  4090 
fiöcine  ital.  3844 
fioco  itti/.  8804.  7812 
fiocu  sard.  3847 
fiola  prov.  7118 
fionda  (lall  4051 
fior  (?)  rum.  3991 
fioraglia  ital.  3809 
fiorajo  Bai.  3848 
fiore  ital.  3853 

S"  Jfiorese  rum.  3849 
retto  ital.  3852 
fiorino  ital.  3851 
fiorir  i<a/.  3849 
fiotto  ital  3861 
fiöur  rtr.  8863 
fir  rum.  3761 
fira  «K.  8689 
firio  afrz.  8726 
finna  ital.  3784 
lirniar  span.  ptg.  3784 
firmaro  ifa/.  3784 
firuesc  mm.  3769 
fi-s  prov.  8776.  3780 
finare  ital.  3797 
fiacella  ital  3789 
fisebiare  ital.  8795 
fierhio  ital.  3795 
fisga  span.  ptg.  3790 
fisgar  span.  3796 
fisgar  *f«in.  jjfr/.  3790 
fiairaa  ,tal.  7129.  8881 
fi»o  ital.  3798 

iia/.  3797 
ital  3798 
im.  3793 
«Btella  ital.  3789 

ital  pro».  8794 


eat.  span.  8794 
fiituga  ttal  8718 
fistula  ital.  span.  ptg. 

3794 
fistule  frz.  3794 
fiU  cot.  3729 
fita  a«pan.  pr^.  3799 
fita  aspan.  10261 
fiUr  ptg.  3729 
fit^iar  r(r.  3739 
fito  3729 
fitta  lirt?,  3729 
fitta  mrd.  tieü.  10261 
fittichedda  sard.  10261 
littida  inrü.  10261 
fitto  ital.  37Ü9 
fin  sjian.  3776 
fiu  rum.  3763 
fiiicia  aspan.  8737 
fiuk  rtr.  3871 
fiume  r((i/.  3858.  8862 
fiu»  aptg.  3738 
fiu  na  piem.  8737 
fiutare  ital.  3827 
fiuxia  altnhrrilal  3737 
fiuza  pf<7.  3737 
hvella  prov.  3725 
fizar  ;/ror.  3736 
fizol-g  prov.  3733 
flnbo  frz.  3559 
flac  proo.  n/'n.  rat.  3804 
flacar  rum.  88tl9 
flaco  span.  8804 
flacon  n/iv.  3822.  10010 
flade  Um.  3802 
flael  afrz.  3808 
flanier  u/r*.  3807 
flagel  prov.  3808 
flagello  ital.  380$ 
flageol  a/"rr.  3829 
flageolet  frz.  7116 
lliiKeidet  »/r;.  3S29 
flag-ornor  frz.  3811 
fiaiauB  afrz.  3808 
Haieier  n/r/.  3807 
Haine  afrz.  3763 
Haine  /"r;.  3863 
flair  afrz.  3-10  3954 
flaira  cat  3«1(*.  3964 
flairar   cot.   />rop.  3810. 
3954 

flairare  sard.  3954 
flairer  />.'.  3810.  3964 
flaigte  afrz.  3802 
flajol  afrz.  8829 
flama    proc.    cn<.  rtr. 

3813 
Hamant  frz.  3812 
flamar  prov.  3816 
flarabe  fJNMt  8817 
flamber  frz.  3816 
Hamberge  frz.  3813 
flambojer  /"rr.  3814 
flarabre  frz.  3813 
flamear  span.  3816 
flamenc  acat.  3812 
flamind  rum.  3619 
flamme  ftof.  3813 
flamme  nfrz  7122 
flammer  /"r/.  3816 
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rum.  8817 
flamula  «pari,  ptg.  3817 
flämula  *pan.  3816 
flan  10*.  »806 
flanc  frz.  3804 
flan<l[r]inejar  prov.  3819 
flanella  ital.  3763 
flanelle  frz.  3763 
flaou  afrz.  span.  3806 
flaque  frz.  10273 
llaque  prop.  afrz.  3804 
flaria  «ard.  3809 
flaacba  rtr.  3821 
flaacbe  a/rx.  3821.  10010 
flaaco  span.  10010 
flaacon  afrz.  3822.  10010 
flaague  nfrz.  3802 
Hataire  prop.  3823 
flatir  afrz.  3823 
flato  Onf.  3828 
flattor  frz.  3823 
flaujol-8  proe.  3829 
tlausino  nprop.  3863 
flaut  rum.  3827 
flaut  prop.  3829 
flaut*  rum.  3827 
flaute  span.  3827 
flauta  MM  3827 
flautado  span.  3827 
flautar  prop.  3827 
flauter  afrz.  3827 
fläuto  Ual.  3827 
flaQr  a/'r*.  3825 
flauxon>8  prov.  8806 
Uavelle  a/r*.  3800 
fleac  rum.  3804 
fleau  nfrz.  3808 
flebile  3830 
flecha  proe.  span.  ptg. 
3841 

flöche  frz.   3839.  3841. 


flechier  afrz.  3831.  3835 
flechir  frz.  3832 
flwbir  n/rr.  3831.  3835 
fleco  span.  3847 
Ueeme-s  prop.  7122 
fleis  prov.  3838 
fleisaar  prov.  3837 
Herne  «pa».  7122 
flemmard  frz.  7122 
IWhir  a/ri.  3836.  3*97 
fleakir  afrz.  3835 
linste  afrz.  3794 
lloatre  o/r*.  3795 
flet  frz.  10276 
flete  tipan.  3969 
flet«  /« .  3836 
fletrir  frz.  3796.  3802 
flette  frz.  3830 
flettere  ital.  3832 
fleür  afrz.  3826 
fleur  /*«.  3863 
fleurer  nfrz.  3826 
fleuret  frz.  3862 
fleurir  /«.  3849 
fleuriate  frz.  384H 
fleuve  »/>*.  3858.  3862 
flibot  frz.  8.366 
flibote  span.  3865 


Meine  a/Vr.  7122 

fliey«  prov.  3838 

flin  frz.  3840 

flique  a/rr.  3889 

fliaca  rum.  3794 

fliscaeac  rum.  3795 

floacä  rum.  3847 

floare  mm.  3863 

floc  r«m.  8847 

Ho«  rtr.  prov.  frz.  eat. 

3847 
floc  a/rz.  4002 
Üoce  rum.  3843 
floche  f«.  8864 
fluoonneuz  frz.  3846 
II ck»«  rum.  3845 
floine  frz.  3863 
floiaaona  prov.  3863 
floiasina  prop.  3863 
Hojo  «pari.  8864 
floma  rtr.  3813 
flondrn  frz.  3859 
flonjo  c<it.  4061 
fiope  frz.  3610 
flor  Mt  span.  ptg.  3863 
flor  rtr.  3863 
florar  rum.  3848 
florcoer  span.  ptg.  3849 
floreata  cat.  sp.  ptg.  390B 
floretr  «pari.  3852 
florido  ital.  3850 
florin  frz.  span.  3851 
florir  prop.  cat.  3849 
florire  rtr.  3849 
flor-g  prop.  3853 
flot  frz.  3861 
fluta  span.  3861 
flöte  pic.  10276 
flot(t)or  /W.  3861 
flouer  frz.  3965 
floujo  cat.  8864 
fl6ur  rtr.  3863 
fluctuar  spa».  ptg.  3856 
Uuew)  span.  3847 
fluecoao  «paw.  3846 
Üuequecillo,    -ito  »pan. 

3843 
fluevo  afrz.  3862 
fluio  afrz.  3862 
fluidi  rtr.  3868.  3862 
fluir  ital.  rtr.  span.  ptg. 

3860 
fluia  pror.  3864 
fluito  afrz.  8862 
flum  rtr.  3868 
fluui-t  prov.  3858  3862 
flun-a  a/'r*.  8858 
flutao  ital.  3864 
flüto  frz.  3827 
flutto  ital.  3856 
fluttuare  ital.  3865 
flux  co/.  8864 
fo  Jörne,  n/r*.  8688 
foaio  rum.  3885 
foale  r«m.  3891 
foamo  rum.  3614 
foarfece  rum.  3904 
foarte  rum.  3932 
foc  rum.  3871 
foca  nprov.  4090 


.tal.  8867 
focaja  ital.  3868 
focajuolo  ital.  8871 
focar  rum.  3868 
focar  pta.  3662 
focoro  tarenl.  4080 
foci  fitaäJL  8662 
focile  ital.  3869 
focinbo  ptg.  3662 
fwolo  Irnil.  iv-r.  3595 
foc-a  prov.  3871 
fodde  sartl.  3891 
foder  ptö.  4100 
foderare  ital.  8875 
fodero  ital.  3876 
foek  rtr.  3871 
fofo  span.  ptg.  1629 
fog  cat.  3871 
foga  ital.  4023 
foglo  ptg.  3868 
fogar  a/lea<.  3868 
fogaaaa  altcat.  prov.  3867 
fogaza  ptg.  3867 
foggia  ital.  8940 
foggiare  ital.  3940 
foghe  «ani.  3662 
foglio  ital.  3885 
foglioso  ital.  8884 
fogna  itul.  8741 
fogo  ptg.  3871 
fogua-ssa  proe.  3867 
foguete  ptg.  3871 
foguier-B  prov.  3868 
foi  a/r«.  3735 
foible  afrz.  3830 
foie  frz.  8726 
foieBC  rum.  3889 
foin  frz.  3686 
foioa  rum.  8884 
folr  afrz.  3874 
foira  prov.  3907 
foire  a/rr.  w/rx. 
foire  frz.  3907 
foirer  />*.  2409 
fois  frz.  10147 
foisne  afrz.  4090 
foison  fr*.  4092 
foiso-a  prov.  4092 
foiaaele  a/r*.  3789 
.  foize  ptg.  8611 
foja  span.  712  ) 
1  fo]o  ptg.  3940 
,  fojoao  ital.  4078 
fol  frz.  rtr.  prov 
folaga  ital.  4035 
folar  prop.  4037 
folare  ital.  3801 
folate  ital.  382t 

10283 
folc  pror.  afrz.  3887 
folcire  »tal.  4030 
foldre  afrz.  4033 
foldro-a  pror.  4033 
fölego  ptg.  3889 
folejar  prop.  3889 
foleua  ital.  3663 
folga  ptg.  3889 
folgar  cat.  ptg.  3889 
folgorare  ital.  4034 
folgore  ital.  4033 


»891 


3842 


rolha  prop.  ptg.  388&: 
folbagen  ptg.  3f~ 
folbatge-B  prop. 
folh-8  prop. 
folbo  ptg.  3885 
folho»  prop.  3884 
folhoao  ptg.  3884 
folia  frz.  3891 
fuli<>  prop.  8889 
folio  ital.  3886 
Coli  rat.  3891 
folla  ital.  4037 
follare  ital.  4037 
folle  ita/.  ptg.  3891 
folleare  »tal.  3889 
follegiare  Ual.  3889 
foltljojar  uftoot  3889 
follieulo,  -olo  ital.  8890 
follono  ital.  4038 
folpo  iwim  7296 
folto  ital.  4963 
foliel  aprov.  3888 
folxer-s  prop.  4033 
fome  ptg.  3614 
fonaa  ptö.  3892 
foocer  frz.  4065 
fond  frz.  4058 
fonda  «pan.  ttai.  4061 
föndaco  ital.  3893 
fondamento  ital.  4052 
fondar  prop.  4066 
fondar  cat.  4066 
fondaro  ital.  4066 
fonde  afrz.  4051 
fondefle  afrz.  4053 
fonder  /rx.  4056 
fondere  ital.  4057 
fondigue  afrz.  8893 
fondo  itA  4068 
fondre   frz.  prov. 

4067 
fonds  /-r«.  4058 
fond-s  prop.  4068 
fonil  «pari.  4054 
fonju  span.  4061 
fonoll  cat.  3684 
fons  pror.  3894 
fons  cat.  4068 
foaaado  nxpan.  3937 
fonaar  prop.  2412. 
font  cat.  8894 
fonta  aspan.  4518 
footaine  frz.  3895 
fontainba  ptg.  3895 
fontana  prop.  ital.  acat 

span.  3895 
fönte  ital.  ptg.  3894 
fonze  ultgd.  4061 
fonaar  prop.  2412 
fop  blen.  3940 
fopa  lomb.  3940 
for  prop.  8900 
fora  prop.  ptg.  3900 
foracchiare  ital  8896 
foraiu  frz.  8898 
foraneo  «pan.  3898 
forano  «pari.  3898 
fora«  prop.  3900 
foraatico  ital.  3901 
forbice  ital.  3904 
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forblr  prov.  4087 
forblre  ital.  4087 
forbourg  afrs. 
for^a  ptg.  3929 
forca  ptq.  ital.  prov.  tat. 
4068 

forcadura  ptg.  prov.  4069 
forcar  ptg.  4071 
forcatura  ital.  4069 
force  afrz.  3904 
forc«  frz.  3929 
foreella  ital.  4070 
forc*n<'-  frz.  3911 
foroer  frz.  3981 
fnrcea  nfrz.  3904 
forchetta  ital.  4068 
forcier  afrz.  3930 
forcola  «vur«.  4073 
forcone  ttal.  4072 
forente  *pan.  3902 
forese  3902 
foresgue  prov.  3696. 3901 
foresol  prov.  3903 
forest  pror.  3903 
foresta  ital.  prov.  3903 
forestaro  ital.  3912 
rorwtüere  «<u/.  3912 
foret  frz.  8903 
forfaire  pror.  frz.  3909 
forfait  prop.  /Vf.  3909 
forfare  aital.  3909 
furfcchez  rum.  3906 
forfechia  i/o/.  3906 
forfici  ital.  3904 
forfigbe  *aru*.  8904 
forfore  ital.  4076 
forfoult  r  frz.  3631 
forge  /r*  3666 
forger  frz.  8666 
forgia  tru/.  3666 
forgiare  ital.  3666 
foriere  frz.  8899 
forja  xpuw. 
forja  ptg.  361 
forjatlor  pfu. 
forma  ital.    npan.  ptg. 

prov.  cat.  3914 
forma  rum.  8914 
formaggio    ital.  1983. 

8916 

formaje  «puti.  3916 
formaro  ttal.  3924 
formatge  prov.  3916 
forme  />*.  3914 
formella  ital.  8917 
forment  u/r*.  4017 
formento  ital.  4017 
formica  ital.  3918 
formicajo  iju/.  3919 
formicar  prov.  8920 
formicare  i'tn/.  8920 
formirola  tone.  8922 
formie  afrz.  8918 
formier  a/r*.  3920 
formiga  prov.  cat.  ptg. 
3918 

formigar  ptg.  3920 
formigoa  gtnue».  3922 
formigueiar  pror.  p<</. 
3923 


7199 


fornilguetro  ptg.  8919 
formiguier-s  prov.  3919 
forroigula  sard.  3922 
formija  «ard.  8922 
formil-8  prop.  3918 
formir  afrz.  prov.  4018 
formitz  prov.  3918 
fonnos  prov.  3926 
forniosita  ilal.  3925 
form oso  ptg.  ital. 
forn  cat.  4082 
forna^a  ptg.  3926 
fornac«  itn/.  3926 
fornais  afrz  3926 
foroajo  ital.  4080 
fornalha  pro.  3926 
foniA'a  fomfo.  3926 
fornasa  ren».  3926 
fornatz  prov.  8926 
fornaz  afrz.  3926 
fornera  altobrrital.  4080 
fornir  u/r*,  «pa».  pty. 

pror.  4018 
fornire  ital.  4018 
forno  ital.  ptg.  4082 
forn-»  pror.  4082 
foro  ital.  ptg.  3936 
foroncolo  ital.  4087 
foronear  *pun.  4499 
forra  ital.  4086 
forraje  spart.  3875 
forrar  #pun.  3876 
forro  ttpan.  3876 
forro  ptg.  4623 

fors  prop.  8900 
forsa  cat.  3929 
foraa  prov.  3904 
forsa  rtr.  3927 
foraar  prop.  3931 
forach  rtr.  3904 
forse  ital.  3927 
foreela  pror.  4070 
foraenat  prov.  3911 
forsennato  ital.  3911 
forai  i(u/.  wird,  rtr.  3927 
foraia  «nrd.  3927 
for-a  prov.  3936 
foraai  obwald.  3938 
fort  prop.  />*.  est,  3932 
fortaltifA  rum.  3928 
fortaleza  apan.  3928 
forto  iraZ.  pty.  3932 
forteleoe  afrz.  3928 
fortezxa  ital.  3933 
fortuna  cot.  apnn.  ptg. 

pror.  ital.  3934 
fortuoe  frz.  3934 
forza  prop.  •/•  in.  i'/u/.392'.> 
forzare  ital.  3931 
forziere  ital.  3930 
fos  pro».  8900 
foaado  aptg.  8937 
foac  rtr.  4091 
foaca  pty.  4091 
foaoo  ptg.  ital.  4091 
fos«a  Hol.  ptg.  rtr.  prov. 

cat.  3936  ' 
foase  frz.  3936 
föaaena  venez.  4090 
fossoir  /r*.  8938 


foto  ptq.  3661 
fotre  prop.  4100 
fota  rum.  8611 
föttoro  ital.  4100 
fottitöjo  ital.  4100 
fottitoro  ttal.  4100 
fottitura  ital.  4100 
fou  u/r*.  8588.  3871 
fou  frz.  1409.  3891 
fouaew  frz.  3867 
fouaase  />*.  3867 
fouw  ptg.  3611 
föuoo  nprov.  4035 
foudre  »/«.  4083 
foudro  frz.  4022 
fouene  w/rz.  4090 
fouet  frz.  1409 
fouet  afrz.  3588 
fouetter  n/rr.  3688 
fouger  frz.  8872 
fougüre  n/Vz.  3746 
fougue  frz.  4023 
fouilJer  frz.  8873.  4021 
fouioe  N/Vw.  3686 
foulr  afrz.  3874 
fonkeur  uallon.  4025 
foule  /V;.  4037 
fouler  frz.  4037 
foulon  /rr  4038 
foup©  frz.  8610 
foupir  frz.  3010 
four  /"/•;.  4082 
fourbe  frz.  4067 
fourbir  />*.  4067 
fourcolo  afrz.  4070 
fourche  frz.  4068 
fourchett*  /V*.  4068 
fourcheure  afrz.  4069 
fourecho  «pror.  3695 
fouröge  »iprop.  8695 
fourehan  uw//ow.  3908 
fourfouia  pror.  1410 
fourfulha  südfrz.  4021 
fourgon  frz.  4072 
fourgouner  frz.  4021 
fouriere  frz.  3899 
fourme  afrz.  8914 
fourmi  nfrz.  3918 
fourmie  n/r*.  3918 
fourmilier,    -liero  frz. 
3919 

fourmilier  frz.  3923 
fourmo    tmtprov.  3914. 
3916 

fournaise  nfrz.  3926 
fournillea  frz.  4081 
fournir  »i/rz.  4018 
fourrage  nfrz.  3876 
fourreau  frz.  8875 
fourrer  m/V*.  8876 
fourruro  nfrz.  3876 
fouBc  wpror.  4091 


fouto  ptg.  3661.  4039 
fou  Ire  frz.  4100 
fouzel  uprop.  3888 
foyer  frz.  3868 
foz  ptg.  3662 
fozilbar  pror.  3873 
forty  r/r.  3885 


fbV6  /ofAr.  4043 
frä  ilal.  3961.  4945 
fra  acat.  8961 
frabbotU  lurup.  4491 
frabbutto  map.  4491 
frite  lowb.  3943 
fracaa  />*.  3953 
frarnaar  «pun.  3963 
fracaao  span.  3953 
fracaasar  pty.  3953 
fraraaaare  ital.  3963 
fracaaaer  />*.  3963 
fracasso  ital.  ptg.  3963 
fraceto  neap.  3941 
frachura  pror.  3944 
fracia  par.  8948 
fracidare  i'fn/.  3941 
fräcido  ital.  8941 
fra«utu  ttieil.  3941 
fraco  pfy.  3804 
fractura  c«(.  «pan»  p/^. 

pror.  3944 
fracture  frz.  3944 
frade  ptg.  3961 
fradel  pror.  3970 
frädicio  ttal.  3941 
fradouR  n/>j.  3970 
fraga  ital.  rtr.  rum.  8946 
fraga  spau.  3656.  8946 
fraga  ptg.  3945 
fragaro  «OTlL  3810 
fragata  cat.  npan.  ptg. 

3657 
fraged  rum.  3941 
fragello  ttal.  3808 
fragezoa«:  rum.  3941 
fragile  ttal.  8947 
fragnero  iro/.  3958 
fragoa  ptg.  3666 
fragola  ital.  8946 
fragoao  pty.  3962 
fragrare  surrt".  3954 
fragru  *urd.  3964 
fragua  *purt.  3666 
fragura  *pun.  ptg.  3945 
frai  /r*.  3978 
frai  span  3961 
fraicbuur  nfrz.  3995 
fraid  /Wuu/.  3941 
fraidel  prop.  3970 
fraiditz  prop.  3970 
fraile  .ipnn.  3961 
frailo  mtrd.  3558 
fraindre  afrz.  3966 
fraire  pror.  Hpan.  3961 
frairin  afrz.  3963 
frais    frz.  3942.  3943. 

3968.  3996 
fraisa  Südost  frz.  3977 
fraise  frz.  3946.  3994 
fraiser  frz.  3994 
fraisett,.  /rr.  3994 
fraisil  frz.  3582 
fraisne  afrz.  3967 
fraisne-a  prop.  3967 
fraisse-s  pror.  3967 
fraissungue  afrz.  3995 
fraizil  frz.  8977 
fralda  ptg.  3696 
framboise  /r*.  1643 
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frftmlnta  mm.  8692 
frans  ital.  8960.  10807 
franc  frz.  3969 
franeaia  frz.  8967 
francea  prov.  span.  8967 
franceaco  ital.  8967 
franchozza  ital.  8968 
franehir  frz.  8969 
franchiae  frz.  3968 
franco   ital.   spart,  piff. 
3969 

franc-s  prov.  8969 
franela  span.  3763 
frang*  frt.  3767 
franger  pfa.  3966 
frangere  ital.  3966 
frangia  ilol.  8767 
frangir  aspan.  3956 
franhadura  pror  8944 
franher  prov.  8956 
franja  span.  8767 
franjir  arfpan.  8966 
franqaeza    span.  ptg. 
3968 

franaegolo  de.  4064 
fraiuea  pfo\  3967 
franzir  ptg.  4009 
frapar  pro».  3820.  4643 
frapor  afrt.  8820 
frappa  ital.  8610.  4601 
frappare  ital.  8610.  3820 
4601 

Trapper  frz.  3610.  3820 

4643 
frar  rtr.  8961 
fraro  ac«<.  3961 


3941 


frareachier  «frz.  3964 
frarin  afrz.  8968 
frari-8  pro».  8963 
fraa  pav.  3941 
fraaca  ilol.  span.  10206 
frasoar  pror.  3968 
fraaeo  span.  ptg.  3821. 

10001 
fragin  rum.  8967 
fraaainoto  iial.  8966 
fraasino  ital.  3967 
fraau  monf.  8967 
frate  t(al.  rum.  3961 
fratel],  ital.  3960 
fraternidad  *i>an.  8962 
fraternidade  pfo.  3962 
fraterniaer  frz.  4946 
fraternitä  ital.  3902 
fraternitat  cot.  3962 
fraternitat-z  prov.  3962 
fraterni:    fr«  3962 
fra/iotata  rum.  3962 
frafinatate  rum.  3962 
fratre  prov.  3961 
fratta  -'Kl'    3943.  7126. 

10111 
frattura  ttal.  3944 
frauc  prov.  8804 
frauta  3827 
frautar  ptg.  8827 
fraxolta  grnues.  3661 
fray  span.  8961 
frayer  3978 

Körting,  lat-rom. 


frayeur  frz.  3961 
fruzidu  sard.  (log. 
f ratio  itai.  8941 
frazo  t'la/.  3949 
frazzid  aemil.  3941 
fro  cal.  3976 
freame  ptg.  3986 
frearzn  sard.  3668 
freble  pror.  3880 
freoa  rum.  3978 
freocia  Kai.  8841 
frecola  ital.  3978 
freddo  ital.  3988 
freddoloso  ilo/.  8987 
freddore  ital.  3985 
freduii  />*.  3996 
frodonner  frz.  3996 
fredör  eat.  span.  3986 
fredar  rlr.  3986 
frega  ital.  3978 
f  regar  cat.  span.  ptg.  pro 

3978 
fregare  ital.  8978 

1  frega  ta  ital.  3567 
frega to  /r*.  3667 

I  fregiare  itnl.  3994 

1  fregio  ital.  8994 
fregir  prov.  cat.  3990 
fregola  t/«/.  3978 
fregunder  afrz.  3976 
frei  ptg.  8961 
freieo  pty.  8967 
froid  rtr.  8988 
freidor  pfo. 
freidor-a  pror. 
frein  rtr.  frz.  3975 
freji)o  ptg.  8976 
freior-a  prov.  3961.  8991 
freir  *pa».  8980 
frcire  ptg.  3911 
freie  afrz.  3995 
freien  nprov.  3946 

I  freit-z  pror.  8988 

I  frejol  span.  8977 
freie  /r*.  3947 
freier  frz.  4000 

'  frelon  frz.  8719.  8948 
frelore  afrz.  8913 
freluquet   franz.  3620. 

7298 
fremere  ilnJ.  3973 
frearoSt  rum.  3972 
freroilloii  a/Vi.  3706 
fremilo  pror.  3706 
fremir  ptg.  frz.  prov. 

3973 
fremire  ital.  8973 
fremiaaeraont  frz.  3978 
fremito  «/«im.  3972 
fremito  im/,  pf«.  8972 
f  rem  na  pror.  3767 
fremoier  afrz.  8973 

|  fremor  a/'r/.  8974 
fremur  afrz.  8974 
frenaie  frz.  8966 
freue  ></r.-.  3967 
frenedigu  sard.  7127 
frenella  i(al.  8768 
fronu  ilal.  span.  3975 
freute  nspan.  4007 

Wörterbuch. 


frepe  afrz.  3724 
frequenter  »t/V.:.  3976 
frere  frz.  3961 
fresa  «pan.  3946 
freaai  frz.  7388 
freaaie  frz.  7383 
freaanche  a/V*.  3995 
fresange  <\frz.  3995 
freaaro  «orrf.  3977 
fre-e  pror.  8976 
freac  pror.  3996 
freaco  ital.   ijMM.  ptg. 
3995 

frescura  ital.  8995 

fr.sk  rtr.  3996 

fresne  o/r*.  3967 

freano  span.  8967 

freao  sjnxn.  3994 

freaaa  pror.  3981 

freaaouoir  afrz.  3999 

fre*»ure  fr*.  4001 

freat  prov.  8787 

froata  ptg.  3680 
I  freat«  a/r«.  8787 

frestelar  pror.  8792 
|  freatele  afrz.  3792 

fresteler  afrz.  8792 
1  freau  monf.  3967 
'  freat*  rtr.  3995 

fret  cat.  8988 

fret  3969 

frete  ptg.  8969 

fretea  »pn«.  8700 

fretüler  frz.  3997 

fretin  frz.  3979 

freto  pror.  3700.  3982 

fretta  Üal.  3982 

fretUr  pror.  3982 

frettare  Hol.  3982 

fretto  frz.  3700.  c 

freul  pror.  8830 

freux  ttfrz.  4648 

freve  wallon.  3946 

frevol  pro».  3830. 

frexe  cat.  3967 

froxo  ptg.  3967 

frey  piff.  8961 

freza  span.  3981 

fresar  «poii.  3981 

frezilhar  pror.  3997 

friame  ptg.  3986 

fric  pror.  8971 

friraud  nprov.  3971 

friche  frz.  :}!)42 

frirheti  fr:  4014 

Mdo  aspan.  3988 

friente  afrz.  11972 
frig  rtr.  4013 
frige  ru»i.  3990 
friggere  ital.  8990 
frigid»  ital.  3968 
fritfir  p/o.  3«l!K) 
friu'ii.i  I  i»''  1884 
frignaro  lomb.  3834 
frigotter  frz.  8993 
friguri  rum.  3992 
friguroi  rum.  8987 
frijol  nspan.  7116 
frileux  frz.  3987 
frimaire  /Vf.  4645 


8715 


frlmas  frz.  4645 
frime  frz.  3834 
frimer  pi'c.  4645 
frimouaao  frz.  3925 
frin  rum.  3976 
fringe  rum.  3966 
fringhie  rum.  3767 
friogille  frz.  8993 
fringoter  frz.  3993 
fringotUre  i/o/.  8993 
fringuello  ital.  3993 
fringuer  frz.  3998 
frinturä  rum.  3944 
frio  »priri.  ptg.  3988 
friolejo  span.  3987 
frion  «/«.  3989 
frior  span.  3991 
frior-a  pror.  3991 
fripe  frz.  3610.  3724 
friper  nfrz.  8724 
friperie  n/Vf.  3724 
f ripoa  /Vf.  8724 
frique  afrz.  8971 
frire  /'«.  8990 
friaar  span.  3994 
friscell»  ital.  4076 
friaer  /Vf.  8994 
frisinga  sicil.  3996 
friao  xpiin.  8994 
friaol  span.  3977.  7116 
friaonc  ital.  3977 
/Vf.  3980 

*pa>i.  3977. 
7116 

frittore  sard.  8984 
frittu  sard.  3984 
frirole  frz.  3998 
frizzare  i/a/.  3981 
frizzo  ital.  3981 
fro  pari».  3965 
froc  frz.  3847.  4002 
frooo  ptg.  3847 
froge  Wal.  4003 
froi  pirm.  10108 
froid  frz.  3988 
froideur  frz.  3986.  3988 
|  froidurc  frz.  8988 
froigne  frz.  4003 
froignier  <i/"r;.  4003 
froie  afrz.  3995 
froinaer  frz.  3981.  4020 
froissifr  d/'rr.  4020 
froian^a  ptg.  3851 
freier  frz.  3801.  3983 
frollo  tlu/.  3867 
fromage  frz.  1983.  3916 
fromba  ital.  8063 
frombo  ila/.  8062 
frombola  ital.  8063 
frombolaro  ital,  8003 
froment  />;.  4017 
fromir  prtw.  4018 
fronre  n/"rr.  4009 
froncer  nfrz.  4009 
fronchier    altfrz.  7920. 
8140 

froncir  pror.  afrz.  aspan. 

4009 
fronda  pror.  4061 
fronda  ital.  4006 
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ilal.  ptg.  sjtan. 
4006 
fronde  «frz.  4061 
frondoBidad  span.  4006 
frondoBidado  prov.  40O6 
frondoso  ital.  span.  ptg. 
4006 

frongnir  afrz.  3834 
fron-s  prov.  4007 
front  ital.  cat.  4007 
frontal  frz.  cat.  span. 

ptg.  4008 
frontale  ital.  4008 
frontal-s  prov.  4008 
fronte  iUil.  aspan.  ptg. 

4007 

front-z  prov.  4007 
frosna  mail.  4090 
frosouo  ital.  3977 
frota  ptg.  3861 
frotigier  afrz.  4012 
frotter  frz.  8982 
frou  afrz.  4002 
frouxo  ptg.  3864 
frojer  a/'rr.  3978 
fruch  prop.r4013 
frucohiaro  ital.  4074 
fructa  ptg.  4013 
fructo  pt«.  4013 
(fruec  afrz.  4648) 
fruente  aspan.  4007 
frugolaro  itu/.  4021 
fruit  4013 
frullare  itat.  3864 
frument  afrz.  4017 
fruraontario  Ual.  4016 
frumento  »toi.  p/a.  4017 
frumos  rum.  3925 
fruncir  nspan.  4009 
frunir  prop.  4019 
frunire  sard.  4018 
frunsir  cat.  4009 
frunte  rum.  aspan.  4007 
fruDza  rum.  4006 
frunza  saro*.  4009 
frunzar  rum.  4004 
frunziri  sard.  4009 
frunzos  rum,  4006 
frupt  rum.  4013 
frusrina  sard.  4090 
fruaco  ital.  4418.  7128. 
8219 

fruscolo  ital.  7128.  8219 
fruaono  ital.  8977 
frustagiw  i/a/.  3939 
f rüste  frz.  4020 
frusto  ital.  4020 
fruta  *pa«.  4013 
fruto  span.  4013 
frutto  ital.  4013 
fruyt  cat.  4013 
tuXl  ptg.  3880 
fublor  afrz.  3725 
fücar  span.  4025 
fucia  a*pan.  8737 
fucina  ital.  3870.  6673 
fuec-s  prov.  3871 
fuego  *pa>t.  3871 
fueiro  ptg.  4049 
fuelha  prov.  3886 


fnelho«  prov.  3884 
fuelle  span.  8891 
fuente  «p«M.  3894 
fuer  afrz.  3935 
fuera  span.  3900 
fuero  *pa».  3935 
tuerre  afrz.  3875 
fuorre-s  pror.  3875 
fuerte  span.  3932 
fuerza  span.  3929 
fuesa  »pari.  3936 
fiiet  cat.  358* 
fug  rum.  4026 
fugft  rum.  4023 
fiiga  cat.  span.  ptg.  ital. 

4023 
fugaee  i(ai.  4024 
fugaciu  rum.  4024 
fugaz  ptg,  span.  4024 
fuggire  ital.  4026 
fuggitivo  ifdi.  4027 
fuggitore  ital.  4029 
fugir  prov.  rtr.  cat.  ptg. 

4026 
ftigitor  rum.  4029 
fug(u)a  prop.  4023 
fugue  frz.  4023 
fttidor  aspan.  4029 
fuie  /Vi.  4023 
fuinba  ptg.  3686 
fuior  ru»n.  4064 
fair  afrz.  frz  4026 
fuira  rtr.  3907 
fuir»  afrz.  sard.  4026 
fuiron  afrz.  4083 
fuiaca  aspan.  3601 
fuissol  n/r;.  4099 
fnjo  ital.  4079 
ful  cat.  3886 
fulan  a*pan.  3880 
fulano  sard.  nspan.  ptg. 

3880 
fulena  iUü.  3663 
fulg  rum.  3864 
folgt«  rum.  4033 
fulgera.  rum.  4034 
fnligera  p/i?.  4036 
fuliggine  ital.  4036 
fulin  rtr.  4036 
fulla  cat.  8886 
fullar  rtr.  4037 
fulo  pf</.  4040 
fulser  rtr.  4030 
fuhido  itai.  4032 
fulye  tcallon.  8714 
fum  rum.  cat.  4046 
fum  rum.  4044 
fuiuada  span.  ptg.  4041 
fumar  prov.  «paw.  pt</. 

4044 
funiare  ital.  4044 
fumata  itai.  4041 
fumoa  frz.  4041 
furaeg  rum.  4043 
fume(g>r  pt«\  4043 
fumer  frz.  4044 
fumoterro  /rz.  4047 
fumeux  frz.  4046 
furnicare  ital.  4043 
furnier  />*.  3766 


rumlgar  aspnn.  4043 
furoiger  /r*.  4043 
fummo  ilal.  4046 
fummoHterno  ital.  4047 
fumo  aspan.  ptg.  ital. 
4046 

fumos  cat.   rum.  prov. 
4046 

furaoBO  span.  ptg.  ital. 
4046 

fum -8  prov.  afrz.  4046 
fumul  friaul.  4042 
fuoajo  ital.  2147.  4063 
funeho  ptg.  3684 
fund  rum.  4068 
funda  ptg.  4051 
fundago  »pfl«.  3893 
fundar  *p«w.  ptg.  4066 
fundir  span.  ptg.  4057 
fundo  pty.  4068 
fune  ital.  4065 
funebre  frz.  4069 
funeate  /«.  4059 
funga  ital  4062 
fungetu  floseio  lar.  4060 
fungo  t'tai.  4062 
f ii nie  rum.  4065 
funier  rum.  4063 
funil  ptg.  4064 
funin  frz.  4048.  4065 
funingino  rum.  4036 
funo  «prop.  4090 
fun-8  prop.  afrz  4046 
fuoeo  ital.  3871 
fuoc-8  prov.  3871 
fuora  ital.  3900 
fuori  itaf.  3900 
faosa  venez.  3662 
für  n/rr.  3936 
für  afrz.  rum.  4066 
für  rum.  4084 
furaclo  pta.  4685 
furHo  ptg.  4083 
furar  prov.  4084 
furare  ital.  4084 
furbo  ital.  4067 
furca  r/r.  sard.  4068 
furcä  rum.  4068 
furce  rum.  4070 
furcbidda  Mira*.  4070 
furcion  aspan.  4050 
furciri  siidsard.  4030 
furo  i/oi.  4086 
furecehiare  ital.  4021 
fürest!»    «cü\  3901 
fureter  frz.  4021 
furgier  afrz.  4071 
furia  i/af.  4076 
furie  rum.  4076 
für  ladronccllopow/i.4060 
furma  r/r.  3914 
furraic  rum.  3920 
fum  rtr.  4082 
furniei  rum.  3918 
furuicÄr  rum.  3919 
furnicos  rum.  3921 
furnu  Min/.  4082 
furo  span.  4066 
furo  ital.  3898.  4066 
furo  arao.  3898 


furf  ra/.  4083 
furo  ghiotto 
f urolles  frz.  3871 
furOD  afrz.  span.  4083 
furone  i'ta/.  sard.  4083 
furon-a  prop.  4083 
furriare  sard.  4077 
fur-B  prop.  4088 
fürt  cat.  rum.  4086 
furtar  ptg.  4084 
furteciddu  lecc.  10099 
furticellu  altsicil.  10099 
furto  ital.  ptg.  4086 
furt-s  prop.  4086 
furtuna  rum.  3934 
furuncu  sard.  4087 
fus  pror.  cat.  rum.  4099 
fusaggino  itai.  408« 
fueain  frz.  4088 
fusajo  jteL  4089 
fuaauh-s  prop.  4088 
fusar  rum.  4089 
fuscello  Ual.  4094 
fusciacca  ital  4093 
fu»cu  sard.  4091 
fuseau  frz.  4099 
fuseiro  ptg.  4089 
fusico  i'tai.  4096 
fusil  frz.  span.  3869 
funo  ptg.  ital.  4099 
fust  tat.  rum.  4098 
fusta   ifa/.    xpan.  ptg. 
4098 

fustsgno  itaJ.  3939 
fustaigne  afrz.  3939 
fustal  «pan.  3939 
fustani-s  prop.  8939 
fustar  span.  3939 
f liste  span.  4098 
fustel  rum.  4094 
fustigar  pf«.  prop.  4097 
fustigu  sard.  4096 
fuBtiju  sard.  4096 
fusto  prop.  4098 
fust-z  prop.  4098 
fuycel  rum.  4094 
fuaetia  lecc.  4027 
fustoiu  rum.  4094 
fut  rum.  4100 
füt  frz.  4098 
futaine  frz.  3939 
futare  «i/<W.  4028 
fuzil  ptg.  3869 
fuzzico  (tat.  4096 
fümela  piem.  3678 


Cr. 

gaagnier  afrz.  10387 
gab,  -er  afrz.  4104 
gaban  afrz.  span.  1683 
gabar  prop.  ital.  aspan. 

ptg.  4104 
gabata  span.  4103 
^abautz  prop.  1776 
gabbäno  ital.  1683 
gabbanetto  ital.  1683 
gabbare  ital.  4104 
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irabbla  ital.  2040 
gabbiajo  ital.  2041 
gabbiano  ital.  4192 
gabbiere,  *0  ital.  2041 
gabbiula  ital.  2042 
gabbinzza  ital.  2042 
gabbo  ital.  4104 
gabela  »/Mi«.  4112 
gabela  pror.  4112 
gabella  ital.  pt«.  4112 
gabeile  frz.  4112 
gaben  rr  cremen.  4106 
gabia  c«t  2040 
gabieu  frz.  9070 
gabineto  spa».  1683 
gabinelto  ital.  1683 
gabriella  ital.  1890 
gaburo  rtr.  4105 
garciapu  sard.  2764 
gächo  />*.  10363 
gar  Ii. -r  frz.  10363 
gachipre  afrz.  9946 
gaebis  /rz.  10363 
gacbo  i/Mit.  2275 
gado  /rz.  4108.  4109 
gadelle  frz.  4108.  4109 
gaeliao  afrz.  4107 
gafa  span.  ptg.  4101 
gafar  «im».  4101 
gafe  frz.  4103 
gaffa  Utrd.  4101.  4115 
gaffe  /rz.  4101 
gaffer  frz.  4101 
gaf-s  prov.  4101 
gage  /rz.  i.pan.  ptg.  10329 
gago-a  prot>.  10329 
gaggia  ital.  2040 
gaggio  ital.  10329 
gaglianio  ital.  4118 
gaglina  rtr.  4138 
gaglio  ital.  2277.  4132 
gaglioffa  rtr.  4141 
gaglioffo  ital.  4141 
gagner  M/Vf.  10337 
gagno  ital  4160 
gagnolare  4155 
gagnon  frz.  1829.  4168 
gago  span.  ptg.  4152 
gai  pror.  frz.  4113 
gai  /rz.  prov.  pic.  1718 
gaie  iot/ir.  4117 
gaiette  lothr.  4117 
gaif  afrz.  10022 
gaignar(d)6  a/rz.  4149 
gaiguon  frz.  1829 
gaignon  a/rz.  10352 
gaigre  pror.  10372 
gaillard  frz.  4118 
gaillet  />z.  2277 
gaim  prov.  10370 
gaimentar  pror.  4171 
gaimenter  nfrz.  4342 
gaimenter    afrz.  9958. 

10335 
gain  n/rz.  10370 
gnin  frz.  10337 
g&ina  rum.  4138 
gainarie  rum.  4140 
gainat  rum.  4139 
gaine  «i/rz.  9963 


hcnneg.  tcallon. 

cat. 

t*t> 


4114 


P*9- 


galuc  »/rz.  9963 
gaio  ptg.  1718.  4113 
gaiola  ptg.  2042 
gaioule  n< 
4141 

gaire  prov.  afrz. 

10372 
gai-«  prov.  1718 
gajgc  jurass.  4117 
//aialu  e»i</rtfi.  4198 
gaita    cat.  span. 

10333 
gaitö  /rz.  4113 
gai  treu  x  afrz.  10014 
■.'aivlo  ptg.  4192 
gaivota  ufo.  4192 
gaja  Hol.  2040 
gaja  mrtf,  4114 
gajda  piem.  }tarm. 
gaje  ital.  2040 
gajo  ital,  1718.  4113 
gajnfla  lomb.  4141 
gai  prov.  afrz.  4143 
gala  ital.  »{Hin.  ptg.  frz. 

4197 

galatloar  ptg.  10384 
gulan  pro.  4197 
galanga  ital.  xpan. 
2116 

ga  lange  afrz.  2116 
galano  */)iim.  4197 
galant  nfrz.  4197 
gulantaria  pta.  4197 
galante  ital.  span. 
4197 

galantoar  span.  ptg.  4197 
galantoggiaro  ital.  4197 
galanturia    itaJ.  s/„i>,, 
4197 

galanterie  nfrz.  4197 
galapago  span.  2693 
galardlo  pta.  10384 
galardon  span.  10384 
galaubey  pror.  4121 
galaubia  prov.  4121 
galaupar  prov.  7619 
galaverua  olierital.  1764 
galavröu  lom&.  2668 
galhan  rum.  4142 
galbe  frz.  4164.  10340 
gälbero  ital.  4125 
galbin  rum.  4124 
galdekr  rtr.  4183 
Kaie  ptg.  1724 
gmlo  «frz.  4197 
galea   ital   prov.  span. 

1724 
galea  span.  4128 
galea^a  pta.  1724 
galelo  ptg.  1724 
galeara  ital.  1724 
galeaase  /'-".  1724 
galoaza  span.  1724 
galpazza  ifai.  1724 
galeco  span.  10420 
galeffaro  ital.  1746.  2137 
galegran  bei  Inn.  2568 
galii*  afrz.  4197 
galeo  span.  4128 
galeorane  »/.n».  4128 


caleon  sjMin.  1724 
galeone  itn/.  1724 
galeot«  ptg.  1724 
galootta  ital.  1727 
galer  a/rz.  4197 
galera  pror.  ptg.  1724 
galorand  frz.  4129 
galere  frz.  1724 
galerie  frz.  1724 
galerna  pro«.  4119 
galerne  frz.  4119 
galorno  span.  ptg.  4119 
galeya  pror.  1724 
galga  xjtan.  4137 
galgo  span.  ptg.  4137 

10028 
galh  prov.  4143 
galha  pf«.  4184 
galhard  prov.  4118 
galheta  pta  4127 
galia  ital.  1724 
galilo  ptg.  1724 
galitua  aspan.  4154 
galimafre  /rz.  4144 
galina  pror.  4138 
galinha  prov.  4138 
galion  frz.  1724 
galiote  /rz.  1724 
galipot  frz.  6286 
galir  a/rz.  10344 
galla  ital.  4134 
gallardo  span.  ptg.  4118 
gallaro  ital.  4120.  4142 
galle  frz.  4134 
galleria  ital.  1724 
galleaaa  faxe.  4136 
galliha  ,  .  ptg.  4139 
gallihuda  cat.  4128 
gallina  ital.  cat.  span. 

4138 

gallinaza  sp<m.  4139 
gallineria  span.  4140 
gallinha  ptg.  4138 
gallinuda  cat.  4128 
gallo  spa».  4142 
gallo  ital.  sjHin.  pta.4143 
gallofa  *pu».  4141 
gallofo  span.  4141 
gallon  nfrz.  4197 
gallone  ital.  4197 
galludo  sjw».  4128 
galm-hä  span.  1761 
galoche  /rz.  1761 
galofa    henntg.  tcallon. 
4141 

galöfarn  sicil.  1977 
galois  afrz.  4197 
galon  span.  4197 
galone  ital.  4315 
galop  />z.  7619 
galopar  *pa».  ptg.  4122. 
7619 

galoper  frz.  4122.  7619. 

9997 
galopin  frz.  7619 
galopo  spa».  ptg.  7619 
galoppare  ital.  4122.  7619. 

9997 

galoppo  ttal.  4122.  7619 
galosria  ital.  1761 


traloufe  henneg.  tcallon. 
4141 

galta  cat.  4103 
galuppo  ital.  7619 
galyofol  cat.  4141 
garoache  />z.  1776.  1808 
gatnarza  span.  4494 
gamato  nprov.  4103 
gainba  ital.  «pan.  prov. 

cat.  1776 
gambais  pror.  altfranz. 

10348 

gämbaro    »pmi.  1792. 
4146 

gnmbaro  span.  1816 
gambaro  venrz.  4146 
gambautz  pror.  1776 
gambais  afrz.  10349 
gambeiann  «/"rr.  10349 
gämbero  ital.  1792.  4146 
gambeson  afrz.  10348 
gambet  cat.  1808 
gambetas  cat.  1808 
gambeUi  span.  1808 
gnmbia  pfo\  1776 
gainbiaon  afrz.  10348 
gambo  span.  1808 
gambo  ital.  1776 
gamboj  s}Mn.  1808 
gambre  nprov.  4146 
gambnix  cat.  1808 
gambuj  cpan.  1808 
gambujo  sjnxn.  1808 
garae  afrz.  2869 
gamclla  .«pan.  pto.  1780 
gamello  frz.  1780 
gamma  ital.  4147 
gammariö  cat.  4146 
gamme  frz.  4147 
gammeru  «tc</.  4146 
gamo  span.   ptg.  2748. 
4145 

gamo  süd frz.  4190 
gamo  nprov.  10349 
gamoiin  nprov.  10349 
gamoun  xüdfrz.  4190 
gamua  pror.  1791 
gamufiaa  cat.  4148 
gamuza  span.  4148 
gana    spaw.   pta.  cat. 

4149 
ganache  frz.  4213 
ganancia  ptg.  4149 
ganar  «pari.  aptg.  4149 
ganaacia  iraJ.  4213.  4287 
ganäula  olierital.  2014 
gan^a  ptg.  4149 
gan^ar  p(</.  4149 
ganchir  altfranz.  prov. 

10376 

gancbo  span.  ptg.  1806. 
ganeio  ital  1806.  1816. 
4106 

ganda  prov.  10351 
gandir  frz.  10361 
gangamu  sicil.  4161 
gangbero  ital.  1816.  1817 
gangola  ital.  4162 
pan.  4152 
span.  ptg.  4153 
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pnn  irren e  frz.  4153 
ganguear  xj>an.  4152 
ganguil  prov.  1817 
ganhar  p<#.  10337 
gaBir  «p»».  4156 
ganir  fjjf.  4156 
gannire  t'toJ.  4156 
gaBon  xpan.  1843 
gaBote  #pa»  1843 
gansa  xpan.  4158 
ganae  fl%   1806.  1816. 

4106 
ganao  xpan.  4158 
gant  /"rj.  10355 
ganta  prov.  4159 
gante  <i/rz.  4169 
gant"  nprur.  4159 
ganzua  .spurt.  4106 
gaole  n/r;.  2042 
gaquiere  pic.  9946 
gara  rta/.  10358 
garag-a  prov.  10111 
garagz  prov.  1223 
garainaclies  /r;.  1776 
garance  frz.  10060 
garanguejo  pf<7.  1816 
garanhio  pt<j  10414 
garaBon  xpan.  10414 
garant  />?.  10060.  10377 
garantir  MON.  ptg.  frz. 

10377 

garanU  xpan.  ptg.  10377 
garar  prov.  10358 
garare  ital  10358 
garasa  j^ib.  1140 
garba  cat.  xpan.  prov. 
4166 

garbanzo  xpan.  4167 
garbar  cat.  xpan.  4166 
garbar  xpan.  4164 
garbo  afrz.  4166 
garbe  frz.  4164 
garbellare  aital.  2603 
garbello  aifrtf.  2603 
garber  afrz.  4166 
garbiliar  xpan.  2603 
garbillo  *pa«.  2603 
garbo  Ual.  rlr.  4503 
garbo  ital.  4176 
garbo   it«/.    sjjum.  ptg. 
4164 

garbugliare    Ual.  1641. 
5334 

garbuglio  ital,  1916.4174. 
4305 

gare»  frz.  1928.  10360 
garceta  ■>/><i/i.  1930 
gar^lo  ptg.  1928 
garcon  nfrz.  1928.  1036<i 
gar  da  galtz.  10359 
garde  frz.  10359 
gardor  frz.  10359 
gardien  />;.  10369 
gardingo  xpan.  ptg.  10359 
gardis  bellun.  2677 
gardi-8  ;>roP.  4168 
gardunha  pt<i.  10359 
gare  frz.  10368 
garenne  f>*,  10358 
garentir  prov.  10377 


/V*.  10368 
garfa,  garfio  xpan.  6319 
gargagliare  ital.  4169 
gargalhada  pty.  4169 
gargalo  ptg.  4402 
gargamela  prop.  4169 
gargamelle  afrz.  4169 
garganello  Um.  2087 
garganta  cot.  spaw.  ptg. 
4169 

gargarojar  ptg.  4169 
gargata  rtr.  4169 
gargate  n/rr.  4169 
gargatta  ital.  4169 
gargo  itul.  5260 
gargola  *;xin.  4169.  4402 
gargotor  afrz.  4169 
gargouille  nfrz.  4169 
gargouiller  n/r*.  4169 
gargousse  frz.  4406 
gargozza  ita/.  4169.  4405 
garic  prov.  6041 
garingal  altfrz.  altspan. 

2115 
garla  ital.  4315 
garlanda  prot>.  caf.  10389 
garlande  afrz.  10389 
garlar  cat.  xpan.  4176 
garlopa  cat.  «pn».  pta. 

garlopo  limouH.  10306 
garmädi  rtr.  4320 
garnacha    prop.  afrz. 

span.  ptg.  10367 
garnache  frz.  4662. 10357 
garnir  m/Vx  10357 
garnison  nfrz.  10367 
garobi  altbtrgam.  10084 
gärof  lomb.  1916 
garöfano  ital.  1977 
■^arofil  rum.  1977 
garofolo  vtnez.  1977 
ganiful  rtr.  1977 
garosello  it«/.  1973 
garou  frz.  10378 
garquiero  p»c.  9946 
garra  xpan.  ptg.  prov. 

4160 

garrafa  *pa«.  ptg.  7696 
garrama  xpan.  ptq.  4161 
garret  afrz.  4160 
gar(r)i  tto  ital.  4160 
garri  pr«r.  8439 
garric  s  prop.  4160 
garrido  »/tan.  ptg.  4170 
garrig  cat.  4160 
garriga  proi\  4160 
garrir  obtoald.  4173 
garro  prov.  8439 
garroba,  -o  .<tp<»w.  2122 
garrot  nfrz.  4160 
garrote  xpan.  ptg.  4160 
garrotear    »jw».  ]>tg. 

4160 
gars  /Vi  7723 
gar«  afrz.  1928 
garson  u/rz.  1928 
garson-u  prov.  1928 
gait  frz.  4168 
gart-z  prop.  1928 


rarnlla  4162 
garza  Ual.  1930 
garzo  span.  ptg.  10440 
garzo  ital.  1930 
garzon  #pa».  1928 
garzone  Ual.  1928.  9532 

10360 
garzuolo  ital.  1930 
ga-a  prov.  9957 
gasa  span.  4193 
gasajar  xpan.  4177 
itasalha  prop.  4177 
gasalhar  ptg.  4177 
gasarina  prov.  4236 
gasehiero  a/rz.  9946 
gaser  frz.  4169 
gaapailler  <i/Vz.  10013 
gaspiller  frz.  4178 
gaapilli'r  afrz.  10013 
gast  comaxk.  4179 
gastal-s  prop.  10366 
gaatar  *pan.  ptg,  10013 
(JasUud  /r*.  4180 
gastaudeiar  prov.  4180 
gastaut- z  prop.  4180 
gantel  afrz.  10366 
gaaügaro  ital.  1993 
gaatin  i/i  r  10013 
gasto  ptg.  10016 
gat  rtr.  2020 
gäteau  n/W.  10365 
gat«r  frz.  10013 
gatilhar  prop.  2021.  9561 
gatillo  span.  2019.  2020 
gato  nprov.  4103 
gato,  -a  span.  ptg.  2020 
gato  de  algälia  sjuin.  ptg. 

10422 
gatta  hmb.  1827 
eattabuia  »in/.  2006 
gättero  Ual.  6167 
gattico  Ual.  6167 
gatn)iltl)ier  />;.  2019.2020 
gatto,  o  ital.  2020 
gaurhe  frz.  10343 
gaucher  /Vi.  10343 
gauebier  afrz.  10341 
gauchoir  a/r.-.  10341 
gaude  frz.  10373 
gaudina  prov.  10342 
gaudine  a/rz.  10342 
gaudriol*  frz.  4302 
gaufre  /rz.  10330 
gauge  afrz.  10339 
(noix-)gaug©  frz.  4137 
gaug-z  pror.  4188 
gaulta  rtr.  4103 
gaupo  «/rz.  10346 
gau-s  prov.  10342 
gaut  afrz.  10342 
gauta  «prop.  4103 
gaut-z  prov.  10342 
gauzega  pewrz.  4184 
gauzir  pror.  4183 
guragno  Ual.  2038 
gavaagia  mail.  2037 
,/aväz  roifW/.  2247 
gavazza  com.  2037 
gare  pic.  2037 
gavea  ptg.  2O40 


(rareinrlar«  traf.  9967 
gavela  ptg.  1860 
gaveta  apa».  4103 
gaveto  nprov.  4108 
gavotta  Ual.  4103.  8422 
gavi  »prop.  2040 
gavia  xpan.  4192 
gavia  piem.  4101 
gavia  *pnw.  2040 
gavilo  ptg.  1866 
gavigna  t(<i/.  2046 
gavigne  Ual.  1907 
gavilan  span.  1865 
gavilla  «/Min.  1860 
garina  Ual.  2037.  2046. 

4192 
gavine  Ual.  1907 
gavion  /rz.  2037 
gaviota  xpan.  4192 
garita  sieü.  4101 
gaya  spon.  1718 
gayar  span.  1718 
gayato  cor.  2116 
gaymentar  prr»r.  4342. 

9958 
gayo  «Jjcpan.  4113 
gayo  xpan.  1718 
gayola  xpan.  2042 
gaz  frz.  2119 
gazaillc  a/Vz.  4177 
gaial-B  prov.  4107 
gazanhar  pro«1.  10337 
gazanh-s  prov.  10337 
ga;.a|H>  xpan,  2754 
gaze  /Vi.  4193 
gaztnoBo  span.  4195 
gazon  /ri.  10364 
gazua  ptg.  4106 
gazuza  xpan.  4301 
gazzo  i'fa/.  10440 
geai  frz.  1718 
geana  rum.  4213 
göaut  frz.  4243 
goba  ptg.  4241 
gebernt  pro».  4239 
geble  frz.  3174 
gebo  i/oi.  2160 
gebra  can.  5251 
gebrar  cat.  10204 
gebre  caf.  10204 
gecchire  ital.  6179a 
gehene  a/rz.  4196 
gehir  afrz.  6179a 
gehui  afrz.  6174 
geignoa  prov.  4963 
geindre  afrz.  4211 
gein-B  pror.  4964 
ryeitla  engad.  4198 
geitar  ptg.  3216 
gel  /ri.  cat.  4202 
geläder  berg.  10061 
gelar   cat.    ptg.  prov. 

4202 
gelar*  ital.  4202 
gölatino  />*.  4199 
gelda  pror.  4246 
gelde  afrz.  4246 
geldra  ital.  4246 
gelee  frz.  4202 
gclejvro  vallbrosx.  4201 
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geler  frz.  4202 
gelibro  prov.  4201 
geline  frz.  4138 
golo  Üal.  ptg.  4202 

prov.  cat 


geloaia  ttal.  prov.  cat. 
10446 

n.  10446 
itai.  10446 
i  prov.  4202 
_J  ital.  6813 
gelaomino  ita/.  5179 
gelu  sard.  4250 
gern  rum.  4211 
geraeg  cat.  4207 
gemel  prov.  rtr.  4206 
gemello  itai.  4205 
gemeo  ptg.  4206 
gemer  ptg.  4211 
pult  rum.  4207 
geiuido  span.  ptg.  4207 
gemin  ruw.  4208 
gemino  itai.  «paw.ptfl.  4208 
gemir  cat.   span.  prov. 

4211 
gemir  n/r«.  4211 
geraito  ital.  4207 
gemma  ital.  prov.  4208 
gemmajo  ital.  4209 
gemme  frz.  4208 
gemonies  frz.  4212 
gem-s  prov.  4207 
gena  pro«.  4213 
genaicbe  i/r.  4219 
genci&oa  span.  ptg.  4223 
goncivo  frz.  4247 
gendre  />.-.  cat.  4215 
gene  t»/r*.  4196 
geneivre  afrz.  6225 
goner  n/r*.  4196 
göueral  frz.  4216 
itai.  4216 
ital.  4228 

/V*.  4217 
ital.  4216 
<*pa»r.  pto.  4228 
generoso  ital.  4217 
genescbier  a/ir*.  4219 
gonoato  nprov.  4218 
genet  frz.  4218 
genet  frz.  4420 
genette  frz.  3063 
gengibre  span.  ptg.  10453 
gcngiÖTO  ita/.  10463 
gengiva  ital.  prov.  ptg. 
4247 

gengivre  ptg.  10463 
genh-a  proe.  4221.  4964 
gonia  ital.  4214 
genicier  afrz.  4219 
genie  /Vr.  4221 
goni«»ro  frz.  5226 
genio    ita/.    span.  ptg. 

4221 
göniaae  /«.  6227 
g*ni(v)a  cat.  4247 
genna  tctstrtr.  6176 
gennajo  pi«.  6177 
genoisse  afrz.  4219 


genolrre  a/r*.  6225 
gcnolh-a  prov.  4227 
genoll  cat.  4227 
genou  «fri.  4227 
genot.il  afrz.  4227 
genre  /V*.  4228 
genre-a  prov.  4215 
genriana  ital.  4223 
genro  pto.  (awcÄ  as/Mn.) 
4216 

gens  prov.  a/r*.  4222 
gena  prov.  4220.  4228 
gcnt  frz.  cat.  4222 
gent  afrz.  4220 
gente  itai.  «pan.  ptg.  422t 
gontrliao  a/r*.  4225 
gentiane  frz.  4223 
gontil  frz.  4224 
gentile  ital.  4224 
gentileaae  nfrz.  4226 
gentilewa  ital.  4226 
gentilioo  afrz.  4225 
gento  »pan.  4220 
gent-*  prov.  4222 
genunchiu  rum.  4227 
geole  n/r*.  1964.  2042 
geolier  nfrz.  2042 
geolo  venez.  3174 
gepcrut  cat.  4239 
gnr  rum.  4202 
gerbe  «/"rj.  4166 
gerbor  n/r*.  4166 
gercc  frz.  1964 
gercer  /rz.  1964.  2944 
gnrfalco  ital.  4424 
gerfaut  frz.  4424 
gergo  itai.  4169 
gergone  ital.  4169 
gergon-s  prov.  4169 
genfalt«  span.  4424 
goringonc*  ptg.  4169 
gerla  nprov.  4234 
gerla  ital.  cat.  4238 
gorlo  afrz.  4233 
gerlo  nprov.  4234 
geriet  aprov.  4284 
gorlo  nprov.  4233 
gerniä  cat.  4230 
germä  ncat.  3961 
gormaon  va/tetf.  4230 
germana  cat.  4280 
gormandree  frz.  2117 
germe  span.  ptg.  4232 
germe  ital.  frz.  4281 
genuin  ital.  4360 
gerna  itai.  4283 
gerneume  afrz.  10419 
gorro  a/r*.  4234 
geroa  piem.  2676 
gea  prov.  afrz.  4222 
geae  /"«.  4110 
geeier  nfrz  4249 
geaine  frz.  5164 
geair  n/rr.  5164 
geair  afrz.  5164 
geamiuo  ita/.  5179 
gösse  frz.  2166 
geaao  ital.  ptg.  4422 
geeta  itai.  prov. 
geute  a/r/.  4235 


get»T  pror.  3216 
getUre  ital.  8216 
geurle  afrz.  4390 
gooso  a/'r*.  4237 
geuao  /V«.  4300 
gheb  rum.  4241 
gbebl  mm.  4241 
ghebos  rum.  4240 
gheda  mail.  cremen.  41 14 
ghem  rum.  4276 
gheequiere  nie.  9946 
gheppio  itai.  4421 
glionninella  ital.  1941 
gbormire  ital.  5328 
gheta  piem.  10014 
ghetta  ital.  sard.  10014 
ghiaccia  ital.  4260 
ghiamo  ital.  4250 
ghiado  ital.  4263.  4266 
ghiaggiaolo  ital.  4266 
ghiaja  ital.  4262 
ghianda  ital.  4261 
gbiande  ital.  4261 
gbiandola  ital.  4269 
ghiandolofeu  ital.  4260 
ghiafa  rum.  4260 
ghiattire  ital.  4264 
ghiazzerino  ita/.  4194 
ghiera  ital.  10106 
gbieva  ital.  4266 
ghignarn  itai.  6276.  10399 
ghigno  ital.  10399 
ghimber  mm.  10453 
ghinda  rum.  4261 
J  ghindar  rum.  4268 
J  ghindaro  ital.  10897 
ghindara  rum.  4269 
<  ghioduro«  rum.  4260 
!  ghinghollare  ital.  9304 
:  ghinghero  ital.  10397 
gbinghilowo  ttai.  9304 
ghiotca  rum.  2266 
gbiora  ital,  4273 
gbiooel  rum.  4266 
ghiomo  ital.  4276 
ghioro  ital.  4267 
ghiotta  neap.  4412 
ghiottn  ital.  4286 
ghiottoneria  itai.  4283 
ghiottomia  ital.  4283 
gbiovu  ital.  4266 
gbiozzo  ital.  4286 
ghirlanda  ital.  10389 
giä  itai.  6171 
giacebio  ital.  6169 
giacere  itai.  6164 
giaciglio  ital.  6166 
giaco  ital.  5166 
giäganu  «an/.  2948 
giaggolo  ital.  4265 
gialda  ita/.  4246 
gialdoniore  ital.  4246 
giallo  ital.  4124 
giumgia  rtr.  4149 
giaoer  rtr.  6177 
gianitarha  rtr.  5227 
giannetta  ital.  4420 
giara  ital.  4172 
giardino  ita/.  4168 
giaunäi  südsard.  6170 


giarel  piem.  2260 
giba  prov.  span.  4241 
gibba  prov.  pto.  4241 
gibbeux  frz.  4240 
gibbo  it«Z.  4241 
gibboao  ital.  ptg.  4240 
gibe  afrz.  1864 
gibeciere  neufranz.  1864. 

10423 
gibelet  n/r«.  10136 
gtbelet  afrz.  1864 
giberna  itai.  10423 
giborne  frz.  10423 
gibet  />/.  1864 
gibier  frz.  1864 
gibos  prov.  4240 
giboso  apan.  4240 
giboyer  frz.  1864 
gibrar  prov.  10204 
gibrell  cnt.  6869 
gibrea  prov.  10204 
giebio  vcn«.  3174 
giena  afrz.  4228 
gient  r/r.  4182 
gientar  rtr.  5180 
gier  afrz.  2826 
gier(r)ea  «/V«.  4704 
gieroa  afrz.  2826 
gierrea  a/r/.  2826 
giera  afrz.  2826.  4568 
gieata  ptg.  4218 
gieria  obwald.  6192 
giffa  ait/W.  10390 
giffer  frz.  10390 
giHe  /r/.  6274 
giga  ital.  proo.  ptg.  4242 
gigante  ital.  span.  ptg. 

4243 

gigghiu  sicil.  6696 
giginar  rtr.  6170 
giglio  ital.  6695.  6680 
gigne  nfrz.  afrz.  4242; 
gignoro  ital.  6224 
gigogno  /"rr.  2172 
gigote  p<7.  4242 
gileco  «paw.  10420 
giler  frz.  4246 
gilet  frz.  10420 
gilgia  r/r.  6696 
gilha  nprov.  4245 
gimblctto  /"r.v  8393 
gimoro  ital.  4211 
ginea  aspan.  4214 
ginebro  cat.  prov.  6225 
ginebro  asjtan.  5225 
ginepro  ital.  6226 
ginere  rurn.  4215 
gineta  ptg.  4420 
gineU  npan.  ptg.  3063 
ginete  pto.  4420 
gincatra  ital.  4218 
gingebre  cat.  10468 
gingebre-e  prov.  10463 
gingembro  frz.  10463 
gingie  rum.  4247 
gingiva  rtr.  4247 
giuguet  />;.  9969 
ginhoa  prov.  4963 
ginita  sicil.  6227 
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glnj*  ptg. 

gin  netto  ttal.  4420 
ginocchiello  ital  4227 
ginocchio  ital.  4227 
gint&  furo.  4222 
giobi  sard.  6195 
giocatore  ital.  6188 
giocolare  ital.  6186.  6187 
giooolatare  ilol  5186 
giogaia  ital.  5200 
gioglio  ital.  6680 
giogo  ital  5213 
gioire  ital.  4183 
gioja  Icvcnt.  4183 
gioja  ital  4188.  6181 
giojello  ital  4188.  6190 
giojoao  alomb.  4183 
giolho  pto.  4227 
giorn  rtr.  3044 
giornale  ital  3043 
giurno  ital.  3044 
gioatra  ital.  6243 
giofttrare  ifo/.  5243 
giovane  ital.  6237 
Ifiovanezza  ital  5238 
giovare  ital.  5241 
giovedi  ital.  5196 
giovenco  ital  5286 
giovontn  ital.  6240 
gioves  p/?ro.  5195 
gioriale  ital.  5193.  8889 
giofine  ital.  6237 
giozza  re»«.  4412 
girafa  span.  ptg.  10141 
girafo  frz  10441 
giraffa  ital  10441 
girandola  ital.  4423 
girar  prov.  rtr.  span.  ptg. 
4423 

giran«  ital.  4423.  8077 
giro  ital.  2791.  3255 
girer  /"«.  4423 
girfaleo  ital.  4424 
girfalcvs  prov.  4424 
girgonz  asjmn.  4169 
girlo  ital,  4428 
giro  ital  »pan.  ptg.  4429 
girofle  pror.  fn.  span.Ym 
girofle  /«.  1864 
girofre  span.  1977 
gironzare  ita/.  4425 
girouette  frz.  4423.  4426 

4427 
gir-B  prov.  4429 
gisarme  afrz.  4236 
giad«  prw.  4198 
gitano  span.  10462 
gitar  pror.  3216 
giu  rtr.  2871 
gtü  ital.  2871 
giuali  *ar<l  6206 
giubilare  ital.  5198 
giüde«  tom6.  6201 
giudicare  ital.  5204 
giudi.atorc  ital  6202 
giudio«  ital  6201 
giudizio  ital.  6203 
giuggiola  ita/.  10459 
giuggiolo  ital.  10469 
giugnere  ttal.  6223 


gingnetto  <rici/.  6214 
giugno  ital  6226 
giuilaro  «rirrt*.  5198 
giulobbe  ital.  4296 
giiilebbo  ital.  4296 
giulio  itai.  6214 
giultvo  ital.  4187 
giullare  ita/.  5185 
giumaint  rngail.  6215 
giuniento  ital.  5215 
giunnre  ita/.  5170 
giuncaro  ital.  5218 
giuncheto  ital  6216 
giunr.btglia  ital.  6217 
giunro  ital.  5222 
Kiuncoso  ital.  5219 
giut.gere  ital.  5223 
giunioro  tto/.  6224 
giunta  ital.  5223 
giuocare  ital.  5184 
giuoratom  ital  5183 
giunro  ital.  5188 
giur  rum.  4429 
giura  rum.  4429 
giuramento  ital.  5228 
giu  rare  ital  5230 
giurato  ital.  5229 
giure  ital  5231 
giusarrna  ital.  4236 
giuso  ital.  2871 
giusquiamo  ital.  4693 
giuata  ital  5242.  6243 
giustare  ital.  5243 
giustizia  ital.  5233 
giusto  ital.  6235.  5242 
giTlar  obwald.  6198 
givro  frz.  4201.  102O4 
girre«  prov.  10204 
glaha  ital.  2247 
glarti  frz.  4260 
glacer  frz.  4254 
glai-ier  /rz.  4251 
glacier  afrz.  4252 
glariH  nfrz.  4252 
gla^oier  a/r.j.  4252 
gladiole  frz.  4255 
glai  /r*.  4256 
glai'cul  frz.  4265 
glaire  frz.  2236.  4262 
glai»  pror.  4266 
glaise  frz.  4270 
glaire  frz.  4266 
glaml  m/V».  4261 
glamlo  ital.  afrz.  4261 
glandor  cat.  4258 
glandier  pror.  4268 
glandola  prov.  4259 
glandula  ca<.  span.  ptg. 
4269 

glandule  />-.  4259 
glanduleux  frz.  4260 
glandulo«  pror.  4260 
glandulo8o*pan.pta.  4760 
glanure  frz.  4332 
glan-s  prov.  4261 
glant-z  prov.  4261 
glajiir  /rr  6282 
glara  pror.  2236. 
glas  nfrz.  2241 
glas  cat.  4250 


clausa  pror.  4250 
glast  rum.  4263 
glasto  ital.  ptg.  4263 
glast«  xp.  pta.  Üot  10336 
glaatro  ital.  4263 
glatir  prov.  afrz.  4264 
glaUch  rfr.  4260 
glaUeha  rtr.  4250 
glatx  pror.  4260 
glararön  mail.  2668 
glavi»  prov.  4256 
glay  pror.  rat.  4253 
glazie  pror.  4266 
gleba   cat.    span.  ptg. 


gleba  ital  4266 
glebe  frz.  4266 
gleiaa  prov.  3199 
glenar  pror.  4882 
glera  aspan.  4262 
glette  /r*.  4257 
gleza  prov.  4270 
gli  ital.  4714 
glicier  a/r^r.  4271 
glie  rum.  4266 
glieisa  pro«.  8199 
glirc-a  prov.  4267 
glisaer  nfrz.  4271 
glob  rum.  4273 
globe  frz.  4273 
globel-«  pror  4273 
globonx  frz.  4272 
globo  ital.    span.  ptg. 

4273 
globoa  nilR,  4272 
globoao  ital.  span.  ptg. 

4272 
glocir  prov.  2265 
gloire  frz.  4277 
gloria  ita/.  pror.  span. 

ptg.  4277 
glorieta  span.  4278 
gloriotte  4278 
glorir  prov.  4277 
glOM  ita/.  4279 
gloaa  *pan.  pta.  cur  pror. 

4279 
gloae  frz.  4279 
glostia  ital.  4279 
gloume  fr*.  4280 
glouaaer  frz.  2265.  4274 
glot-z  prov.  4285 
glouton  n/V;.  4285 
glouton  frz.  4283 
gloutonnerio  frz.  4283 
glueg-z  pror.  4203 
glui  frz.  4203 
Klume  /'«.  4280 
glutachar  rtr.  2265 
gluttoneria  ital.  4283 
glut-z  a/rz.  4286 
glut-z  pror.  4282 
gnacehera  ital.  6440 
gnaffe  ital  6029 
gniff  rtr.  6626 
gnocro  ital.  6600 
goagliardo  pi>m.  4118 
gobba  ital  4241 
gobbe  frz.  4289 
gobbio  ital  4968 


gobbo  ital.  4241 
i  gobelet  frz.  2693 
gobelin  frz.  2279 
gober  /"rj.  4289 
gobernador  span.  4385 
gobernalle  xpan.  4384 
gnbernallo  span.  4384 
gobernamiento  span.  4386 
,  gobernar      i«  4386 
gobierno  span.  4386 
gobin  frz.  4241 
gobola  ilrtl  2498 
goccia  ital.  4410 
g.«-ciare  ital  4410 
goda  «pror.  4302 
godailler  frz.  4302 
godard  frz.  4302 
godpndar  afrz.  4292 
godcr  ti/rr.  4802 
godero  ital.  4183 
godet  frz.  4415 
godin  champ.  4302 
godiveau  /rr.  4302 
godon  n/rr.  4802 
godoviglia  ital.  4185 
goeland  frz.  4293 
goelettc  /rr.  4293 
goemon  frz.  4304 
gix>vir  op<<;.  4183 
goffo  frz.  4392 
goffo  ital.  4392 
gofo  ;<pfiw.  4392 
gofou-a  pror.  2479 
gofre  afrz.  10330 
gogaillo  nfrz.  4294 
goggi  lomb.  4668 
gogia  luchcs.  4237 
gogue  a/rr.  4294 
goguenard  m/V;.  4294 
goguettes  nfrz.  4294 
goi  afrz.  4291 
goifori  /;/on.  4290 
goillr  afrz.  4389 
göiU  /rrrnf.  4183 
goitre  nfrz.  4411 
goitron  pror.  afrz.  4411 
goiva  p/^.  4388 


goj  pirm.  4188 
göla 


pirm.  bresc.  4187 
gola  pror.  ital.  cat.  span. 

ptg.  4394 
gnlal  mail.  10285 
golar  mrui.  10286 
goldro  nprt».  2662 
gole  afrz.  4394 
golfe  /rr.  2338 
golfinho  ptg.  2848 
golfo  it«l  span.  ptg.  2388 
gollizo  »pan.  4394 
HÖIo  ital.  4396 
golondrina  span.  4579 
golondro  ital  4679 
gnlöne  ital.  4395 
golp  /owo.  rtr.  10320 
golpejtpan.pty.  1313.2313 
gol|io  ital  tose.  10820 
golpcja  oxpan.  10319 
golpil  afrz.  10319 
Koma  ptg.  4208 
goma  pror.  ca(.  span.  4397 
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(fo mar  ptg.  4208 
goniberuto  xtal.  4241 
gombina  modenes.  6676 
gombito  aital.  2640 
gombro  istr.  10303 
gomcna  modenes.  6576 
gomena  ital.  2349 
gömena  ital.  2349.  4297 
gomgnia  rtr.  4149 
gomgnia  rtr.  4149 
gomia  ital.  4297 
gomia  »pan.  4396 
gomito  ital  2640 
gomma  ital.  pta.  4397 
gomme  frz.  4397 
gomo  siktfrz.  4190 
gömona  ital.  2349.  4297 
gomoun  südfrz.  4190 
gona  aspan.  prov.  4398 
gonoe  Span.  2479 
gonda  (Tr.1  2402 
göndola  ital.  span.  ptg. 

2402 
goodole  frz.  2402 
gonella  /*rz.  4398 
gonfallo  aptg.  4399 
gonfalon  n/"rz.  4399 
gonfalone  ital.  4399 
gonfalonioro  ital.  4399 
gonfanoa  a/rz.  4399 
gunfanon-a  prov.  4399 
gonfiare  , tal.  2408 
gonfiato  ttal.  2408 
gonfler  frz.  2408 
gongro  Aal.  2418 
gonna  ital.  4398 
gönne  frz.  4398 
gonnella  »<u/.  4398 
gonnelle  frz.  4398 
günvo  genues.  4190 
gonzo  ital.  4168 
gonzo  ptg.  2479 
gora  i.'-«/.  10416 
gorbel  proc.  2606 
gorca  proc.  4401 
gorch  cat.  4401 
gorc-a  prov.  4401 
gordo  »pan.  pfa.  4400 
göret  frz.  4400 
Korga  span.  ital.  4401 
gorgo  n/rz.  4401 
gorgeador  jttg.  4401 
gorgear  ptg.  4401 
gorgia  «tat.  4401 
gorgo  ital.  4401 
gorgogliare  i/a/.  4169.4404 
gorgoglio  ital.  2699 
gorgogliono  ital.  2699.4403 
gorgojo  »pan.  2699 
gorgolh-s  prov.  4402 
gorgomillaro  span.  4169 
gorgozza  ital.  4169.  4405 
gorgozzule  iim.  4169 
gorg-s  proc.  4401 
goriila  ttal.  4298 
gorille  frz.  4298 
gorja  pta.  tat.  4401 
goro  ptg.  9916 
gorra  ital.  »pan.  pfo.4400 
gorre  a/rz.  4191.  4400 


gorrlon  »pan.  4400 
gorro  »pan.  4400 
gorromazoa  »pan,  1776 
gort  afrz.  cat.  4400.4401 
gort  prov.  afrz.  4400 
gorullo  «pan.  cat.  10292 
gorx  prov.  4401 
go*  cat.  6336 
goaior  nfrz.  4237 
gosma  pt</.  4299 
goatnar  ptg.  4299 
goao  pta.  6336 
goaque  »pan.  6336 
goat  prov.  afrz.  4408 
gostar  pto.  »p.  prov.  cat. 

4407  " 
goato  ptg.  4406 
gota  itef.  4103 
gota  proc.  cat.  *pn«  4409 
goWar  proc.  4410 
gotcjar  ptg.  4410 
gotg  cot.  4188 
goto  ptg.  4416 
gotta  ital.  ptg.  4409 
gottc  afrz.  4409 
jtottolagnnla  ital.  4414 
gouaper  um  mann.  9996 
gouco  altober  ital.  4188 
gou(f)  nprov.  2338 
gouffre  /'rz.  2338 
gonge  frz.  4296.  4388 
gougeo  wprop.  4296 
gougourdo  afrz.  2662 
gouine  nfrz.  4302 
goujaa  />z.  4296 
goujon  frz.  4290 
K»ule  a/rz.  4394 
gourne  südfrz.  4190 
goumene  frz.  4297 
goupil  a/'rr.  10319 
goupille  afrz.  10319 
goupillior  a/rz.  10319 
goupillon  nfz.  10320. 10406 
gourd  nfrz.  4400 
goardir  w/r*.  4400 
gourgoul  nprov.  2699 
gourgourau  frz.  4364 
gourgueillon  a/rz.  2699 
gourlier  afrz.  4390 
gourmand  />z.  4299 
gourmander  frz.  4366 
gourrao  frz.  4299.  10318 
gourmer  /rz.  4366 
gourmet  frz.  4299 
gourmett*  fr:.  4365 
gouruiette  a/rz.  4372 
gourror  afrz.  4191 
gourro  nprov.  4400 
gourt  a/rz.  4401 
gouB  nfrz.  6336 
gouapiller  norm.  2717 
gousae  frz.  4136 
goüt  n/rz.  4408 
goüter  frz.  4407 
goutto  nfrz.  4409 
gouvernail  />*.  4384 
gouvernement  frz.  4386 
gouverner  /'rz.  4386 
gouveraeur  frz.  4386 
gouz  afrz  4302 


governale  i<«t.  4384 
govornalhe  ptg.  4384 
governulbo  pta.  4384 
governamen-s  proc.  4386 
governar  ptg.  prov.  4386 
govorna:    ital.  4386 
povcrnatore  ital.  4386 
governo  ital.  4386.  4387 
govcrno  p/u\  4386 
govera-8  prov.  4384.  4386 
govito  ital.  2640 
goz  afrz.  4302 
gozzo  ital.  4169 
gozzoviglia  ital.  4302 
gra  ruf.  p/o.  4336 
graailliur  afrz.  2678 
graa!  afrz.  2674 
K'rabar  *pa».  4343 
grabat  frz.  4307 
graboau  /rz.  4306 
grabelur  frz.  4306 
grabouil  frz.  4306 
grabouiller  /Vz.  4306 
grabugo  frz.  4806 
grafa  4337 
gnucbia  ital.  2620 
gracrbia  ital.  4310 
graccbiaro  ital.  4310 
gräce  frz.  4337 
gracia  prov.  »pan.  4337 
graciado  «pan.  4338 
grarile  ital.  4309 
gracimolaro  t'fal.  7704 
gracimolo  ital.  7704 
gracioso  ital.  4337 
grada  */mii,  2679 
grade  ptg.  2579 
grade  rum.  2676 
grädele  rum.  2675 
gradclla  ital.  2575 
gradire  üal,  4311.  4339 
gradiaa  muH.  2677 
grado  ital.  »pan.  ptg.  4340 
grado  ita/.  »pan.  4312 
grae  ccn*z.  2579 
gradier  a/rz.  2678 
graella  cat.  2578 
grafe  a/rz.  4336 
grafüaro  ital.  2570 
graffio  it«/.  2670.  6319 
graffioa  proc.  2670 
grafi  proc.  4836 
grab aar  proc.  4386 
grafio  proc.  6319 
grafi-a  prov.  4336 
gragea  ptg.  9660 
grail  afrz.  2678 
graile  proc.  4309 
graille  afrz.  2520 
graillc  frz.  4310 
grallle  frz.  2678 
graim  afrz.  4316 
grain  frz.  4836 
gram  afrz.  4316 
graine  frz.  4335 
grainer  /rz.  4332.  4836 
graiale  a/rz.  2622 
graiaso  frz.  2672 
graiia  pto.  2672 


graja  »jmn.  4310 
gra^«a  «pan.  9660 
grajo  »pan.  2620.  4310 
gralaon  venez.  2568 
gralba  proc.  2620 
gralha  prov.   ptg.  cat. 
4310 

gralba,  -o  ptg.  2620 
gram  afrz.  proc.  4316 
grania  »pan.  1943.  4317 
gramadeira  ptg.  1943 
gramadis  proc.  4320 
gramaia  altoherital.  4319 
gramaigi  altgenue».  4320 
gramalla  «pan.  1808 
grarnallera  «pan.  6314 
gramar  »pan.  ptg.  1943 
gramaro  ital.  4316 
gramatge-s  proc.  4320 
gramazi-a  proc.  4320 
gramegna  venez.  4318 
gramego  altvenez.  4320 
grainigua  ital.  4318 
gramigna  «ard.  4317 
gramilla  >piin.  1943 
grammaire  afrz.  4320 
graromairien  h/Vz.  4320 
gramo  ital.  4316 
gramoiier  a/rz.  4816 
gramola  ital.  1943 
gramolare  ital.  1943 
grampa  pta.  2670 
grampo  ptg.  2670 
gran  pta.  4826 
grana  ital.  prov.  sp.  4336 
granadlglia  ital.  4324 
granadilla  »pan.  4824 
granadillo  «pan.  4324 
granajo  ital,  4322 
gr&nar  rum.  4322 
granaro  ital.  4322 
granata  ital.  4821 
KTanatajo  ital,  4323 
granatelU  ital.  4324 
granatiere  «M/.  4323 
granatiglia  ital.  4324 
g-ranoeto  neap.  7760 
grancbe  a/rz.  4329 
granchio  ital.  1816 
grancio  tia/.  1816 
granciporro  ital.  1816 
grancire  ital.  1816 
grand  rtr.  cat.  frz.  4326 
grande  apan.  ptg. 

4326 

grandeur  /"rz.  4826.  4327 
grandeza  sp.  prv.  ptg.  4327 
grande/.  i  i(a/.  4327 
grandina  ital.  4328 
grandino  ital.  4328 
grandare  a/rz.  4326 
granel  pt«.  4322 
graner  cat.  4322 
granuro  »jtan.  4322 
grange  /rz.  4329 
grangca  ptg.  9660 
grangur  r«i«.  4131 
granier-s  proc.  4322 
granir(e)  ital.  span.  ptg. 
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Kranl-s  prov.  4322 
granit  fn.  4381 
granito  ital.  span.  ptg. 
4331 

granizo  span.  ptg.  4328 
granja  prov.  span.  ptg. 
4329 

grano  ital.  span.  4336 
granolha  prov.  7766 
granomhia  neapol.  tone. 
7767 

granoao  ital.  span.  ptg. 
4333 

granre(n)  prov.  7937 
grao-s  prov.  4386 
grana  afn.  4826 
granwia  ital.  4329 
granter  afrz.  2686 
grant-z  prov.  4326 
granz  pror.  4326 
granz  nfrz.  4826 
granza  span.  10060 
grao  ptg.  4312 
grSo  ptg.  4836 
grapa  pror.  «pan.  6319 
grapa  span.  2670 
grapaut-z  prov.  2693 
grapon  #pan  2670 
grappa  ital.  2670.  6319 
grappare  ital.  2670 
grappe  frr.  2670.  6319 
grapper  norm.  2670 
grappin  frz.  2570 
grappo  aal.  2670 
grappolo  ital.  2670 
grapa  pror.  2670 
graquejo  ptg.  1816 
grampa  ptg.  6384 
gras  proe.  r«m.  rtr.  cat 

2573 
gra-a  prot».  4336 
graa,  -ee  frz.  2673 
grasa  span.  2672 
graaal  a/Vz.  2574 
grascia  Uli,  2672.  4329 
graao  span.  2673 
graapo  itat.  7794 
graasa  ital.  2672 
graaao  ital.  2673 
graata  i/o/.  4181 
grat  rtr.  2679 
graU  2679 
graUr  prov.  6321 
gratcru  rum.  2679 
gratella  jtal,  2676 
graticcio  ital.  2577 
gratie  rum.  2579 
gratiglia  ital.  2578 
graüi  rum.  2679 
grato  if.u'  4340 
grataia  rtr.  4337 
gratter  /r*.  6321 
grat-/  pror.  4340 
grau  rum.  4386 
grauocior  rum.  4334 
graunt  rum.  4834 
grauntel  rum.  4334 


gravar  prov.  cat.  span. 

ptg.  4348 
gravare  ital.  4348 
grave  ital.  fn.  sjntn.  ptg. 

4345 
gravello  fn.  4341 
gravellu  sard.  2250 
graver  /V«.  4306.  4343 
graveza  cat.  sp.  ptg.  4847 
gravezza  ital.  4347 
graricenibalo  ital.  2252 
gravido  Bot.  4344 
gravier  fn.  4262.  4341 
gravir  fn.  4311 
gravitä  i/a/.  4346 
gravlön  pav.  2568 
gravoia  /rr.  4341 
graxa  ptg.  2672 
graxo  ptg.  2673 
grazal  pro«?.  2674 
grazia  ital.  4337 
graziare  ifa/.  4338 
grazimeu-a  prov.  4339 
graziola  ital.  4837 
grazioaitä  ifa/.  4337 
grazioao  ital.  4337 
grazir  pror.  4389 
grazire  ital  4339 
gre  fn.  4340 
gri'tt  ferro.  2602 
grual  afn.  2674 
greanter  fl/f». 
greafÄ  rum.  4367 
grebolon 


pror.  4332 
grenba  ptg.  4321 
grenier  fn.  4322 
grenon  o/rz.  4321 
greSon  aspan.  4321 
grenouille  n/r*.  7766 
grenu  /r*.  4338 
gren-z  prov.  4321 
greppia  ita/.  6329 
grepp»  ital  5284 
greque  «frz.  4313 
grea  fn.  4369 
gresil  nfn.  4369 
greaille  a/Vf.  436» 
gresillcr  nfn.  4359 
greeillon  ,rz.  4809.  4369. 


grec  nfn.  4318 
greco  ital.  4313 
greoque  n/rr.  4813 
greda  prov.  span.ptgSßiri 
greilin  fn.  4862 
greife  frz.  4336 
greffer  fn.  4886 
greffier  /'rr.  4336 
gregge  iUü.  4352 
gregier  afn.  4348 
gregna  ila/.  2689 
grego  ptg.  4313 
gregues  />'.  4381 
grol  afn.  4309 
grele   fn.  4309.  4328. 


grata  rtr.  cm  f.  pror.  4341 


greler  /rr.  4309 
grelhar  ptg.  2678 
grelbas  p/o.  2678 
grelle  afn.  2622 
grello  span.  2678 
grelo  pt</.  4309 
grelon  fn.  4308 
gralot  ff«  2622.  4363 
grelot  pror.  4309 
greloUer  fn.  2622.  4363 
grelu  fn.  4309 
gremä  lomb.  2690 
grein  bo  ital.  4361 
greraoiior  a/V/.  4316 
greBa  »pan.  4821 
2607 

ffn 
frz. 


greale  a/rz.  4869 
greesa  pror.  4359 
greaaet  pror,  7756 
Kretar  ptg  2696 
greto  ital.  4262.  4869 
gretola  i  r  j  / .  2675 
grntto  ital.  4362 
greu  rum.  cat.  4346 
grengetat-z  pror.  4346 
greujar  prov.  4848 
greula  schwtizerrom.  4863 
greule  npmv.  4268 
greuletta  schiceizrrrom. 


greu-a  pror.  4345 


greva  rtr.  4341 
grevar  pror.  4848 
greve  frz.  4341 
greve  ifoi.  4346 
grever  afrz.  4348 
greveaaa  pror.  4347 
greveza  prov.  4347 
gruviar  pror.  4848 
grevola  »chwrizrrrom. 

4363 
grwzH  pror.  4869 
gribletto  frz.  7960 
gribolhou  schweizrrrom. 

4368 

gribolon  sdiwrizerrom. 
4363 

gricciolo  ital.  4379 
grida  ital.  aspan.  7678 
gridaerbiare  ttal.  7677 
gridaro  Aal  aspan.  7678 
grido  ital.  aspan.  7678 
grief  fn.  4346 
griego  span.  4313 
grie(g)uB  prov.  4313 
grier  rum.  4382 
grieaa  rtr.  4367 
grieta  ptg.  2696 
grietar  span.  2696 
griete  a/rz.  4346 
grien  afrz.  4313 
grieua  o/r*.  4313 
grieve  frz.  4318 
grif  afrz.  4868 
Krifaigno  a/Vz.  4363 
grifanh  pror.  4363 
grifar  pror.  4853 
grifer  afrz.  4363 


ital.  4353 
griffe  nfrz.  4863 
griffer  nfn.  4363 
griffo  ital.  4383 
griffon  fn.  4383 
grifo  »pan.  ptg.  4383 
grifo  itaf.  4363 
frifone  »to7.  4383 
grifö-8  pror.  4883 
grigic  ital.  4861 
griglia  HA  2578 
grigner  /r*.  4358 
grignon  afn.  4321 
grigoa  /rz.  4314 
gril  afrz.  2678 
grilg  rtr.  4382 
grilho  /jror.  2678 
grilho  ptq.  4882 
grill  cat.  4309.  4382 
grilla  rtr.  4382 
grillar  span.  4309 
grille  n/r;.  2678 
griller  nfrz.  2578 
grillo  ital.  5669 
grillo  ito/.  »pa».  4382 
grillo  prot».  cat.  2678. 

4309 
grillon  frz.  4382 
grillo«  (?)  span.  2678 
gril  »  pror.  4382 
grim  pror.  4364 
grima  cat.  sp.  prov.  4355 
grimace  frz.  4366 
griroar  pror.  4364 
grimazo  span.  4366 
grimo  ital.  4364 
grimoire  frz.  4866 
grimpor  frz.  4360.  6289 
grinar  prro».  4368 
grinc*r  frz.  4367 
grindina  rum.  4328 
gringalet  />z.  9969 
gringolare  ital.  8519 
gringole  /rr.  8519 
gringolu  frz.  8619 
griilon  aspan.  4821 
grinta  ifa/.  rtr.  4356 
grinza  ital.  4867 
grinzo  ital.  4867 
grip  rtr.  5284 
gripau  cat.  2593 
gripo  »paw.  4360 
gripper  frz.  4860 
grippo  ital.  4860 
gris  pror.  />r.  cat.  span. 

ptg.  4361 
griaet  frz.  4361 
griaeta  span.  4361 
griaette  />.*.  4361 
griaetto  ito/.  4361 
griso  ital.  4361 
griapignolo  Hol.  2609 
griUr  span.  ptg.  7678 
grito  span.  ptg.  7678 
griUch  rtr.  4861 
griveller  /•«.  4318 
grivois  frz.  4313 
grivoiee  frz.  4813 
griiolä  npror.  4363 
grivola  «cA«Tiz<rrrow.4368 
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4374 


4310. 


prov.  cat. 


grivonte  prov.  4313 
grizol  brese.  437» 
grizzolo  Venn.  4379 
groaaa  rum.  4367 
grog  frz.  4364 
groge  pasch.  2622 
grognar  rtr.  4874 
grognir  o/Vr.  pror 
grogu  xara1.  2618 
groiog  0/V*.  4374 
grolle  /Vr.  2620. 
4349 

gromma  Hai.  4370.  4372 
gronda  ital.  4373.  4374. 
9244 

gronder  nfrz.  4374 
gromlir  a/r*.  4374 
grondre  afrz.  4374 
groogo  ital.  2418 
gronhir  jjiw.  4374 
gronho  ptg.  6674 
grony  cat.  4374 
gros  rum. 

frz.  4367 
grosbec  frz.  9210 
groseille  fr*.  6322 
groaelha  ptg.  6322 
groaella  cat.  span.  6322 
groaae  fr*.  4367 
grosseaae  »frz.  4367 
grosaier  frz.  4366 
grosso  itnj.  pj«\  4367 
groaaura  ital.  4367 
groasure  afrz.  4367 
grosura  «»an.  4367 
grotesco  ital.  2637 
groteaque  n/r/.  2637 
grotta  ital.  2637 
grotto  nfrz.  2637 
grotto  t(<i/.  6696 
grou  ptg.  4877 
groupe  /V*.  6334 
gru  sard.  span.  4377 
gru  nfrz.  4878 
grua  pro«,   »pan.  ptg. 

4377 
groau  w/rr.  4378 
grue  ital.  rum.  frz.  4377 
gruel  afrz.  4378 
grueao  »pan.  4367 
grufolare  ifa/.  4363 
gruga  lomb.  alttost.  4877 
gruger  frz.  4369 
gragnare  1(0/.  4374 
grugnire  ital.  4363 
gruia  /r*.  2634 
gruletta 

4363 

grulba  ptg.  4368.  4377 
grulla  schwtizerrom.  4868 
grulla  »pan.  4368.  4377 
grullo  ital.  2643 
grum  rwm.  4372 
grume  afrz.  4372 
grumete  «pan.  4872 
grumo  ital.  span.  ptg.43T2 
grumolo  ital.  4372 
gruinuler  frz.  4371 
grunda  rtr.  9244 
4374 


grufllr  span.  4374 
grunyir  cn(.  4874 
gruogo  ital.  2618 
grupo  span,  6334 
gruppo  ifai.  6334 
grata  cnt.  span.  ptg.  2637 
gratta  sanl.  2637 
grut-z  pror.  4378 
gruyer  frz.  4376.  4377 
gruzzo  ital.  4380 
gruzzolo  i/«/.  4380 
grypho  ptg.  4888 
guacha  «fian.  10368 
guachapear  sjtan.  10368 
guäoharo  spnn.  10368 
guadagnare  ital,  10337 
guailagno  ital.  10337 
guaiiaBa  «pan.  4692 
guadaia     sjmi.  pta. 
10337 

guadalar  aspan.  10337 
guadanha    span.  ptg. 

10337 
guadanha  )>tg.  4692 
guadarc  Hol.  9964 
guadarella  i'ra/.  10378 
guadijeBo  span.  4692 
guadu  ital.  4263.  9957. 

10336 
guadoso  Hat.  9956 
guaffile  Bot.  9970 
guaffile  alt  Hai.  10390 
guafla  aspan.  10330 
guai  itei.  4342.  9958 
guai    ital.    span.  ptg. 

10835 
guaia  ptg,  9958 
guaia  span  ptg.  10335 
guaiar  ptg.  9958 
guaide  frz.  10336 
guaide  a/r*.  4263 
guaime  ital.  10370 
gnaina  ital.  9963 
guaire  ita/.  9964 
guaita  pTOV.  10333 
guaitar  pror.  10334 
guait«  afrz.  10333 
guaiva  aptg.  2040 
guajarde  dÄrw^r.  4118 
guajo  Hai.  10335 
guajolaro  irai.  10335 
guai  eat.  9957 
g(u)alardonar  span.  10384 
gualraro  i«a/.  10341 
gualrhiera  ital.  10341 
gualcire  »<«/.  10347 
gualda  span.  10373 
gualdäoa  ital.  10410 
guaide  pty.  10378 
gusldo  >pan.  10373 
gualdrapa    «pan.  ptg. 

10014 

gualdrappa  Hat.  10014 
gualnreio  ital.  6536 
gualiar  pror.  3159 
guiliart  pror.  8159 
guai  afrz.  10342 
gualt  afrz.  10342 
guancia  ital.  10353 
10351 


guanlr  «pari.  10364 
guanno  ital.  4568 
guante  span.  pta.  10356 
guanto  ital.  10366 
guanyar  cat.  10337 
guan-z  pror.  10356 
guapeza  span.  ptg.  9996 
guapo   Hat.  span.  ptg. 

\r.nm 
guappo  ital  9996 
guaragno  ital.  10414 
guaragno-s  pro«.  10414 
guaran-s  prov.  10377 
guaroo  frz.  10360 
guarda  pror.  .«tpaw.  ptg. 

10359 

gtiardar  prov.  span.  ptg. 

10369 
guardaro  ital  10359 
guardia  Hai   span.  )4g. 

10859 

guardian     span.  ptg. 
10369 

guardian-s  prov.  10369 
guardilo  span.  ptg.  10359 
guardingo  ital.  10369 
gnardö  aeat.  10384 
guardonho  ptg.  10359 
guaroeer    nspan.  nptg. 
10366 

guarentire  ital.  10877 
guaronto  •<«/.  10377 
guari  ital.  10372 
guarir  prov.  afrz.  a«pa». 

aptg.  10366 
guariro  ital.  6041.  10356 
guarlanda  aspan.  10389 
guamac  /omb.  4384 
guarnaeca  ital.  10867 
guarnaccia  ira/.  10357 
guarnecer    span.  ptg. 

10367 
guarnello  Hat.  10367 
guarnigiono  t'f«/.  10367 
guarnir  pror.  afrz.  10867 
gnarnire  ital.  10367 
guarnizione  ifa/.  10367 
guarre  afrz.  8489 
guä-8  prov.  9967 
guaaar  pror.  9964 
guaacuier  afrz.  10363 
guastar  pror.  10013 
guaatare  ital.  10013 
guaoto  afrz.  10016 
guastine  a/rr.  10018 
guaatir  afrz.  10013 
guasto  tei.  10013.  10016 
guatare  ital.  10334 
guaterone  renez.  10014 
guatUre  ifoi.  10367 
guättera  Hai.  10014 
guattera  ital.  10366 
g(u)avella  pror.  1860 
guay  span.  ptg.  9958 
guaya  span.  ptg.  10335 
guazardinc  s  prov.  10384 
guazardon-s  pror.  10384 
guazza  ital.  10368 
guazzare  Hai.  9954. 10368 
guazzo  ital.  9964.  10868 


gubbin  Hat.  2498.  4388 
gubbio  Hai.  4968 
gubernaculo  ifa/.  4381 
gubia  sinn.  4888 
gubio  «pror.  4388 
guccidatu  sicil.  1616 
gunhillar  span.  2667 
guchillo  -pan.  2666 
gudazzo,  -a  ital.  4303 
gudoignar  rtr.  10337 
gudura  rum.  2382 
guö  frz.  9967 
guebra  can.  6261 
guWe  n/r*.  4268.  10336 
gueder  frz.  10371 
gucer  frz.  9954 
guefla  ifa/.  2040 
guefla  alt  Hat.  10390 
gueia  ifa/.  10386 
giiln  canav.  5208 
guenchir    altfrz.  prov. 

10375 
guenciare  ifa/.  10376 
guenciro  ital.  10376 
guenillo  frz.  9250 
guenipe  cie//.  /r/.  6299 
guenon  frz.  10398 
guepe  frz.  10113 
guer  pror.  8160 
gucrcho  aspan.  3160 
guereio  i/«/.  3160 
guerdon  afrz.  10384 
guere  nfrz.  10372 
guerea  n/r*.  10382 
gueret  afrz.  1223.  10111 
gu6rir  frz.  6041.  10356 
guerire  ifa/.  10366. 
guerle  afrz.  3160 
guermenter  afrz.  4171. 

4342.  9968 
guerniro  ital.  10357 
guernon  afrz.  4321 
guerpir  pror.  afrz.  10379 
guerra  ital.  prov.  span. 

ptg.  10380 
guerre  frz.  10380 
guerredon  a/rr.  10884 
guerredoner  afrz.  10384 
guerreiro  span.  ptg.  10380 
guerre ro  span.  ptg.  10380 
guerrier  frz.  10380 
guerriero  ital.  10380 
guerrier- 1  pror.  10380 
guerrilla  span.  ptg.  10380 
guerach  rtr.  3160 
gueapeillon  a/r*.  10320 
gueapilhar  pror.  4178 
gueapillon  afrz.  10405 
goet  frz.  10334 
guöte  r/iamp.  10014 
gueto  npror.  10014 
guStre  /rr.  10014.  10121 
guett  wallon  10014 
guetter  /"rz.  10384 
guetton  henntg.  10014 
gueude  afrz.  4246 
gneule  w/«.  1160.  4394 
gueux  frz.  2300 
guever  afrz.  10022 
gufo  ital  4891.  4657 


Körtlaa;. 
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gugent  rtr.  4182 
gui  frz.  10277 
guia  span.  ptg.  10408 
guiala  pro».  10393 
guiar  prov.  »pan.  ptg, 
10408 

guiardon-*  prov.  10384 
guibet  afrz.  10383 
guibelet  a/'rz.  10135 
guichard  afrz.  10400 
guirhe  /rz.  10391 
guichet  nfrz.  10171 
guida  ital.  3134 
guida  prov.  ital.  10408 
guidagnare  ital.  627G 
guidar  proi:.  10408 
guidardone  üaZ.  10384 
guidaro  ital.  10408 
guidareaco  ifri/.  10385 
guidderi  frz.  7692 
guide  frz.  3134.  10408 
guideau  /rz.  5279 
guidol  frz.  6279 
guidelewo  ital.  10385 
guidelle  /Vz.  6279 
guider  frz.  10408 
guiderdonare  i/o/.  10384 
guiderdooo  ital.  10384 
gnidon  frz.  10408 
guige  /Vz.  10391 
guiggia  ital.  10391 
guigne  /rz.  10392 
guigner  frz.  5276.  10399 
guignon  frz.  norm.  10382 
guija  apan.  3211 
guijarro     span.  3211. 

8706 
guijo  span.  3211 
guil  prop.  10393 
guila  prov.  10172 
guilar  prov.  10172. 10393 
guile  a/Vz.  10172.  10393 
guilee  frz.  10361 
guiler  frz.  10374 
guiler  a/rz.  10172 
guilha  ptq.  10172 
guilla  »pan.  4135 
guille  »</rz.  10172 
guilledin  frz.  4200 
guilledon   /V«nz.  4417. 

5342 
guiller  frz.  4244 
guilleri  frz.  7692 
guillotiue  /Vz.  4394 
guil -s  prov.  10172 
guimauve  frz.  5856 
guimbelet  «/rz.  10135 
giiimpu  nfrz.  10396 
guimple  a/'rz.  10396 
guimpler  afrz.  10396 
guina  ptg.  10399 
guinada  pty.  10399 
guiBar  span.  6276.  10399 
guinar  ptg.  10399 
guiiichar  m«i.  10399 
guinehe  afrz.  10400 
guincher  norm.  10399 
guimho  span.  10899 
guinda  »pan.  10392t 
guiiidal  fr*.  10397 


gnlndar  >|mn.  ptg.  10397 
guindas  frz.  10397 
guindast«  »pan. ptg.  10397 
guindoau  /Vr.  10397 
guinder  fr«,  10397 
guindolo  ital.  10397 
guindro  frz.  10397 
guingalot  afrz.  9969 
guingois  frz.  5277 
guingiiüt  /Vz.  9969 
guiuhar  prov.  6276.  10399 
guinli-8  prov.  10399 
guiBn  «pan.  10399 
guinaal  a/rz.  10397 
guinzaglio    ital.  10187. 

10397 
guinzale  »<a/.  10397 
guiper  /Vz.  10401 
guipurc  frz.  10401 
guiren-s  pro».  10377 
guirland«  ufrz.  10389 
guirnalda    mpan.  pt</. 

10389 

guiaa  ital.  prov.  span. 

ptg.  10-103 
guisar  »pan.  ptg.  10403 
guisarme  afrz.  4236 
guiscard  afrz.  10406 
guisehet  ufrz.  10171 
guiseos  prov.  10406 
guiae  frz.  10403 
guiano  /Vz.  10392 
guisquet-z  prov.  10171 
guit  »pan.  4116 
guita  »pan  ptg.  10261 
guitare  nfrz.  2220 
guitarra  sjxin.  2220 
guito  span.  4116 
guiton  span.  10103- 
guitto  ital.  4116 
guitto  ital.  10163 
guit-z  prw.  10408 
guizar  prov.  10408 
guizzare  ital.  10409 
guizzo  itoZ.  10162 
gula  .s/xin.  pty.  4394 
gulits  ostfrz.  4394 
gulpeja  o*pan.  10320 
guluppono  ital.  4894 
g.imea  Bat.  10304 
gutueja  ital.  10804 
gumetia  ital.  2349 
gumena  .«tp«n.  pra.  4297 
gumina  ital.  4297 
gumo  nprov.  4297 
guofTola  neap.  4586 
guoggi  ital.  4668 
giiola  prop.  4394 
guorri  ital.  4706 
guotter  rtr.  4413 
gura  rum.  4394 
gurdo  «pan.  4400 
gurguiu  rw».  4402.  4401 
gurgulbo  ptg.  2699 
gurpir  jm>v.  afrz.  10379 
gurramina  »pan.  4406 
gui  rtr.  10811 
gusa  rum.  4237 
gusanear  »pan.  ptg.  2556 
gusano  *pa«.  pfa.  2646 


gusclo  .7a/.  4136 

gust    cat.    rtr.  4407. 

4408 
gust  rum.  4408 
gustar  *pan.  pra.  4407 
gustare  ital.  4407 
guato  ital.  »pan.  4408 
gutä  n<m.  4409 
giittura  sicil.  4413 
guttuni  »ard.  4413 
gutuia  rum.  2727 
guva  nordital.  5296 
guzzu  .fici/.  5336 
gveraa  rtr.  10095 


haba  span.  3554 
habaanz  a/rz.  1150 
baber  span.  4433 
habillado  »pan.  4436 
babill  «pan.  4435 

babiller  frz.  4435 
habit  frz.  4438 
habla  nprw.  3559 
liablar  »pan.  3560 
ha«*  span.  4489 
hacanoa  »pan.  4441 
haoedor  $fOH.  3576 
hacer  quo»,  3570 
haccr  cos  quillaa  span. 
9561 

bacba  span.  3580 
hacienda  spriM.  3568 
hacina  »pan.  3643 
hacino  sjtan.  4524 
bacba  MMN!«  4482 
'bachc  frz.  4482 
bada  «pan.  3666 
badar  span.  3658 
hadir  afrz.  4610 
haomont  a/Vz.  4510 
'hagard  frz.  4617 
liaie  /Vz.  4452 
haillon  frz.  4442 
baino  /rz.  4510 
haine  /Vf.  4510 
halr  nfrz.  afrz.  4510 
hair  norm.  4450 
'hairo  /Vz.  4492 
hairon  afrz.  4582 
baiae  «/Vz.  4676 
'hait  afrz.  4635 
"haitier  afrz.  4635 
balagar  «pan.  3811 
haliigo  span.  3811 
halar  .«pari.  4460 
'halbere  afrz.  4465 
'halbran  frz.  4461 
haleon  .«pan.  3593 
balda  span.  3596 
hale  a/Vz.  4468 
balor  mrtztsch  5465 
haier  frz.  4460.  4498 
haleter  /rz.  4462 
'haligote  afrz.  4493 
'baligotor  afrz.  4493 
hallali  /rz.  4467 


halle  frz.  44«8 
hallebardo  /rz,  3227 
hallier  frz.  4606 
'halot  frz.  4600 
'halt  /rz.  4466 
'halte  frz.  4466 
hain  a/rz.  4468 
'hamac  frz.  4477 
hambeia  afrz.  10349 
bambre  span.  8614 
hambriento  spaw.  8619 
'hameau  frz.  4458 
bamecon  frz.  4474 
'haraol  afrz.  4468 
bameleto  «icaüon.  4472 
bampa  »pan.  9994 
'hampe  /'rz.  4481 
hampe  frz.  10349 
hanap  frz.  4689 
'banche  a/rz.  4479 
hanebane  frz.  4640 
hanepier  /rz.  4589 
hanneton  frz.  4455 
han-a  prov.  9909 
'hanaaca  a/Vz.  4476 
'Ii an. so  frz.  4480 
'happe  /"rz.  4483 
'happer  frz.  4483 
baquo  afrz.  4439 
haqueneo  /"rz.  4441 
haquet  afrz.  frz.  4439 
haraldo  *paw.  4491 
[haraler  afrz.  4486 
'harangue  frz.  4646 
haraoguer  /"rz.  4646 
harapo  sjtan.  4501 
'haras  frz.  4486 
'haraaae  /"rz.  4498 
'haratner  frz.  4498 
iiarasser  a/'rz.  4485 
haraute  aspan.  4491 
han<  l  r  frz.  4676 
härd  ivallan.  8776 
harda  pf£.  6547 
'hardo  /'rz.  3630 
harde  frz.  4648 
hardel  ri^rz.  4548 
hardelle  afrz  4548 
hardi  frz.  4502 
W»rdir  /"rz.  4602 
'harele  afrz.  4486 
^hareler  afrz.  4486 
'hareng  /rz.  4489 
'barer  afrz.  4486 
barer  /rz.  4498 
'bargne  afrz.  4495 
^harguer  afrz.  4496 
'bargnuux  a/rz.  4495 
'harguigner  norm.  4496 
haridelle  /rz.  4648 
'harier  afrz.  4486 
'harignoux  norm.  4495 
harigoter  a/rz.  4493 
harija  »pan.  3636 
harina  IfNIM.  3682 
harinero  »pan.  3633 
harlequin  frz.  4553 
'harligote  a/'rz.  4493 
harma  »pan.  4494 
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harmale  frz.  4494 
hamacher  /Vx.  4443 
harnais  frz.  4443 
harn.'u  afrz.  4443 
harnawuier  «/rz.  4443 
harunaquior  afrz.  4443 
harnesrhier  o/rz.  4443 
harne-  frz.  4443 
'haro  frz.  4498 
'haroder  /rz.  4498 
haronenr  xpan.  4499 
harouche  «/'rz.  8695 
'haroudor  frz.  4498 
barousae  norm.  4662 
•©  'harpaüler  /rz.  4601 
harpailUr  frz.  4601 
'harpe  frz.  4600 
'harpoau  />z.  4501 
harper  afrz.  4500 
'harper  />z.  4601 
«e  '  harpigner  frz.  4601 
'harpin  frz.  4601 
'harpon  frz.  4501 
'hart  frz.  3630 
bart  frz.  4648 
hartar  */*a»i.  3639 
harto  ■/■■tu.  3639 
harzada  »/>a»t.  3670 
'haschiere  afrz.  4497 
'hai*  frz.  4606 
hasple  «/'rz.  4507 
bassa  bask.  4611 
hast»  jj<«.  4508 
haute  ptg.  4508 
haste  frz.  4469 
'  haste  n/'rz.  4608 
haste»  ptg.  4508 
'haster  u/rx.  4508 
hastend  afrz.  4508 
'hasteur  afrz.  4508 
hatitial  */miw.  3651 
haatiar  aspan.  3648 
haatier  «/rz.  4608 
hastio  span.  3650 
hastioso  aspan.  3649 
bäte  /rz.  4459 
'hätelet  frz.  4608 
'hatelet  norm.  4508 
'hätelettes  frz.  4608 
häter  frz.  4459 
hätereau  />;.  4608 
haterel  afrz.  4508 
häteur  /rz.  4608 
'bätier  frz.  4608 
bätif  frz.  4459 
'hatillo  «frz.  4608 
hato  span.  3654 
'hau bau  /rz.  4591 
'hauberr.  afrz.  4465 
'haubort  frz.  4465 
"hauste  «/rz.  4508 
'baute  afrz.  4508 
haveneau  /rz.  4461 
havenet  frz.  4451 
'haver  frz.  4596 
haTer  e«t.  j>t«.  4433 
haTeron  frz.  4431 
'haret  afrz.  4595 
'bavir  /Vx.  4531 
'havle  afrz.  4447 


h*Tre  /rz.  4447 
havresac  frz.  4434 
havron  frz.  4431 
haya  s^mn.  3588 
hayer  «/Vx.  4452 
haz  s/«in.  3646 
healmet  «/Vx.  4536 
'beaumo  frz.  4536 
hebdornada  x;«in.  4526 
böberg©  frz.  4488 
brbft  r»m.  4526 
bebete  frz.  4526 
hebeter  frz.  4626 
hebetude  /'«.  4626 
hobeucese  rum.  4526 
bebilla  «jm*.  3723.  8725 
hebrero  span.  3668 
hebria  spart.  3724 
herhioeria  k/xih.  3572 
hechieero  span.  8572 
hechizar  spau.  3572 
hechizo  *;>«n.  3672 
heebo  span.  8678 
hede  bearn.  3714 
heder  «MM.  3878 
bediondo  .»/mim.  3877 
hido  .f^in.  3876 
hedrar  .«/«w.  5159 
he-la  ,i/>n»i.  10154 
br-lar  MW,  4202 
helecbal  span.  3747 
helecbar  span.  8747 
helerho  span.  3748 
'belcr  /Vx.  4467 
helguera  span.  3745 
hellebut  frz.  4533 
'helmu  a/V:.  4636 
ho-lo  span.  10164 
'holt  afrz.  4671 
hnmatite  frz.  4448 
berühre  span.  8679 
bemicrania  pta.  4538 
hemina  span.  4539 
henap  /rz.  458» 
henobir  span.  4782 
hender  span.  8773 
hendrija  m*/mi».  7889 

heunir  frz.  4572 
bono  8686 
hequor  ;>ic.  4440 
bor  prov.  4652 
Iu  ra  ;/f«.  4629 
her«  afrz.  4491 
heraldn  «p«n.  4491 
'buralt  afrz.  4491 
heren^a  ptg.  465t) 
'berauder  /Vz.  4498 

bereut  frz.  4498 
bereut  /rz.  4491 
herba  c«f.  />roe.  4642 
herbe  frz.  4642 

herberge  afrz.  4488 

herbergier  afrz.  4488 
herbeux  frz.  4645 
berbier  /rz.  4542.  4644 
herboso  span.  4645 
herbu  frz.  4547 
berbudo  */i«w.  4647 
berbut  prov.  4647 
berro  «/Vz.  4676 


hereeler  afrz.  4676 
hercer  /rz.  4576 
'herde  «/Vz.  4548 
herdoiro  ptg.  4549 
her©  /V.-.  4530.  4566 
her©  afrz.  4530.  4656 
heredar  span.  4651 
herodo  sard.  4661 
heredero  spnu.  4649 
herel  aptg.  4651 
hereneia  span.  4650 
lier©tatg»-s  prov.  4550 
bereu  cat.  4551 
lierir  <y*i«.  8690 
berisson  nfrz.  3278 
heritage  frz.  4660 
hcritier/Vz.  4549 
hcrla  sjtan.  8707 
hermana  span.  4230 
herraano  -y««  4230 
liertnine  /"rz.  4490 
hermos  ncat.  3925 
hertnoBo  nspan.  3926 
'heron  /'rz.  4532 
'heros  fr:.  4664 
herpe    »jxiw.  cat. 

4655 
'herpe  frz.  4501 
herper  frz.  4601 
berramiento  .«/-a«.  3697 
herrar  span.  3701 
herren  span.  3636 
horreria  .9/mh.  3698 
herrero  ajNM,  3698 
herrin  sjyan.  8702 
herropea  span.  3705 
berrumbro   span.  3702. 

3704 
heree  /'rz.  4576 
herser  frz.  4576 
herva  ptg.  4642 
hervero  sp«M.  3266.  4542. 

4644 
bervir  span.  3710 
hervoso  ptg.  4546 
bese  «/rz.  4676 
heesa  i>tg.  4625 
hesser  afrz.  4660 
'besUudeau  OÜ/iraM. 

4453 
'hetre  nfrz.  8688 
'hötre  /"rz.  4668 
houre  frz.  4614 
beurt  nfrz.  9924 
heurter  n/"rz.  9924 
hi'us  gaicngn.  8756 
heuge  <j/'rz.  4631 
heuse  frz.  4637 
heusvr  afrz.  4631 
beusse  a/"rz.  4637 
beylle  walinn.  4634 
he/.  3583 
Iii  prov.  frz.  aspan.  aptg 


hi    cat.    aspan.  aptg. 

4669 
hibou  frz.  4667 
hicicr  afrz.  4687 
hida«;o  .spiin.  8726 
hidalgü  nspan.  3764 


hWe  a/rz.  4581 
hidoux  afrz.  4681 
'hie  afrz.  4570 
^hii-ble  /rz.  3174 
'hiebre  sjnm.  8669 
hiedra  sjtan.  4529 
hiel  #;>*iii.  3673 
hielo  span.  4202 
hienda  «pa»i.  3768 
hier  frz.  4552 
hier  <i/rz.  4570 
hierro  span.  3703 
(enihiesto  span.  8787 
higa  3730 
Ingo  span.  3730 
hija  «.ijjaw.  3743 
hijastro  span.  3744 
hijo  nspan.  8758 
hijuelo  »/«in,  3760 
hilar  na/nih.  3759 
hilo  ajNHt.  3761 
hilrau  span.  3745 
hincar  aspan.  3739 
hinrha  w/*rtw.  4939 
hinebar  span.  ptg.  2408 
binchar  span.  4939 
hiniesta  IJNm,  4218 
hiuiestra  span.  3680 
hinojo  o«;jrt»i.  4227 
hinojo  span.  3684 
hipota  rum.  4541 
'hiralt  o/rz.  4491 
hirco  sjMin.  4576 
hirondelle  /"rz.  4678 
hirto  ptg.  4577 
bisca  sjkm.  10277 
hisdo  n/rz.  4681 
bispre  südfrt.  4581 
'hissor  4582 
histoire  frz.  4683 
hita  span.  3729 
hito  .ipa«.  3729 
birer  frz.  4565 
hivorner  /"rz.  4664 
hober  afrz.  4610 
'hoberau  frz.  4592 
'bobin  «/"rz.  4593 
'hoche  afrz.  4699 
'hoeber  /"rz.  4695 

|  'bochet  afrz.  4595 

.  hovico  span.  3662 

1  hoder  span.  4100 
hogaRo  >;ian.  4568 
bogar  span.  3868 
hogoza  span.  3867 
boguo  r,..r>..  4616 
boguer  frz.  4679 
hoir  ^rz.  4551 
hoja  span.  3886 
hoje  ptg.  4596 
hojoHo  f/xin.  3884 
holuola  sjHtn.  3883 
holgar  span.  8889 
hollar  ^an.  4037 
hollejo  span.  3890 
hollin  */kin.  4036 
liom  prov.  4604 
horaard  /*rz.  1792 
homard  frz.  4680 
hombro  span.  4604 

69* 


Digitized  by  Google 


1095 


1096 


hombre  <ie  bigote  span. 
1881 

hombrcira  ptg.  4669 
hombro  ptg.  span.  4670 
homo  cat.  4604 
hörnern  ptg.  4604 
hörnern  de  bigodos  ptg. 
1381 

homenagem  ptg.  4601 
homenaje  span.  4601 
homenatge-s  /./..,  .  4601 
hommage  frz.  4601 
lioiumo  frz.  4604 
'honafat  frz.  4478 
honda  span.  4061 
botido  span.  4068 
honeate  afrz.  4606 
honesta     xp«n.  ptg. 

4606 
hongo  «pan.  4062 
'honir  afrz.  4519 
honorer  /rr.  4608 
honnet*  frz.  4606 
honneur  frz.  4607 
honor  «pan.  p<</.  4607 
(h)onora  prop.  4607 
honrar  span.  ptg.  4608 
"honte  /irr.  4518 
(h)outcru  ptg.  4552 
'hontoiior  afrz.  4518 
hopo  span.  4612 
höpital  frz.  4634 
'hoquot  /rr.  4613 
hoqueton  nfrz.  7600 
ho»    span.    ptg.  cat. 

4614 

horacar  span.  3897 
horadar  span.  3897 
höre*  span.  4068 
horcadura  «pan.  4069 
heran  span.  4072 
'horde  frz.  6727 
horde  a/'rr.  4686 
hordeis  afrz.  4686 
hordcolo  pty.  4617 
höre  nun»,  4615 
horloge  frz.  4622 
horlogur  /rr.  4621 
hormu  span.  3914 
hOfUWM  span.  3915 

honniga  «pan.  3918 

hormigar  span.  3920 
honnigoso  «pan.  3921 
hormiguear  span.  8920. 
3923 

hormigueru  span.  3919 
horaiis  /rr.  3910 
horu  rum.  4082 
hemabeque  «pan.  4620 
hornavequu  ptg.  4620 
hornaza  span.  3926 
hornija  «/»an.  4081 
horno  span.  4082 
horro  «pan.  ptg.  4628 
hora  /rr.  3900 
hört  cat.  4680 
horto  pty.  463») 
hoBco  «NM,  4091 
hose  afrz.  4631 
huser  afrz.  4631 


hoRpedaJe   span.  4635. 
4636 

hospedajem  ptg.  4635 
hoepedar  «/'an.  4638 
hospedaria  ptg.  4635 
hospede  /<ty.  4632 
hospedeiro  ptg.  4635 
hospederia  sjtan.  4635 
hospedero  «pan.  4635 
hoapice  frz.  4687 
hospieio  «pan.  ptg.  4687 
hoapital  prop.  «pnn.  ptg. 
4684 

hostajo  span.  4636 
hoste  cat.  4632 
hoste  ptg.  4639 
hosteria  span.  4635 
hostigar  span.  4097 
böte  n/rr.  4632 
bötol  frz.  4634 
Hotel-Diou  /rr.  4634 
hiUclior  frz.  4683 
hoto  aspan.  8661 
boto  «pan.  4039 
'hotte  frz.  4690 
'houblon  /rr.  4609 
'houe  frz.  4696 
houer  frz.  4696 
houille  /'rr.  8501 
houine  afrz.  4683 
'boule  /rr.  4640 
boulo  alt  frz.  4663.  6688 
houlette  frz.  4640 
'houpee  /rr.  4611 
houpi  afrz.  4567 
'houppe  frz.  4612 
'houppelando  /rr.  6707 
'houpper  frz.  4612 
houra  «pari.  /.'./.  4607 
bourque  frz.  4665 
houg  afrz.  4664 
liousoaux  a/rr.  4631 
liouspiller  frz.  2717 
huuaao  frz.  4238.  4665 
bouaaer  w/rr.  4664 
houssoir  nfrz.  4664 
houUterO   franco  -  pror. 

4656 
houx  frz.  4664 
hoy  .span.  4696 
hoya  span.  3940 
boydia  «pan.  4597 
hoyo  span.  8940 
ho«  span.  8611.  3662 
hozar  «pan.  3611.  3662 
'hu  afrz.  4654 
'huard  afrz.  4664 
huata  span.  6761 
bubiar  ««pan.  6647 
hubillon  airallnn.  4609 
hucha  «pan.  p/a.  4688 
'hucho  a/rr.  4688 
hucher  nfrz.  4656 
bvchier  a/rr.  4666 
hucia  aspan.  8787 
huebra  »pan  6700 
hueco  «pan.  6666.  10281 
huei  prop.  4696 
buella  span.  4037 
huello  «pan.  4037 


buer  afrz.  4054 
hoorfano  span.  6788 
huergo  aspan.  6721 
huero  span.  9916 
huerto  span.  4630 
huestt  span.  8936 
hueaa  aspan.  4631 
hueao  span.  6749 
bueaoao  «pan.  6760 
huesped  «p«»t.  4632 
huesto  span.  4639 
buevar  span.  6767 
huevo  span.  6768 
huevos  a«p«n.  6712 
'huge  afrz.  4688 
hugucnoU  frz.  3216 
hui  o/rr.  4696 
huier  afrz.  4666 
bttU«  /rr.  6686 
huiloux  frz.  6682 
huilier  frz.  6680 
huteliinais    proc.  a/rr. 

4698 
huir  span.  4026 
huis  prov.  frz.  6763 
huinine  /rr.  6676 
huissier  frz.  6761 
'huit  frz.  6669 
htiitante  a/rr.  6661 
'huitiömo  nfrz.  6658 
huitre  /'rr.  6756 
huivar  ptg.  4691.  9872 
huler  frz.  4662 
huler  «/rr.  9872 
hulha  ptg.  8501 
hulla  span.  8601 
hulotte  /rr.  4668 
hulotte  afrz.  9872 
'hulotte  /rr.  4600 
hum  ptg.  9909 
hutnain  frz.  4667 
humanitö  /irr.  4667 
humble  frz.  4677 
bumbral  «pan.  ptg.  4669 
burnbreira  j)fo  4669 
humear  nsjntn.  4043 
buroo-B  prop.  4670 
humectar  prov.  4672 
humecter  frz.  4668.  4672 
humedad  «pan.  4678 
humedoeer  span.  ptg.  4672 
hümedo  sjian.  4675 
'  huraer  frz.  4681 
hurnerü  «NM.  4670 
humeur  frz.  4682 
humid  pror.  4675 
humid  cat.  4676 
humidnd  span.  4673 
huniidado  p/o.  4673 
humide  frz.  4676 
humiditatz  prwr.  4673 
humidite  frz.  4678 
bümido  ptg.  4676 
humido  «pan.  4675 
hurnildad  span.  4678 
humildade  pty.  4678 
humildanza  span.  4<\7B 
humilde  span.  ptg.  4677 
huiuilhar  ptif.  4676 
•  4676 


homlller  frz.  4676 
hurailitat-«  prov.  4678 
humilite  frz.  4678 
humillar  «pan.  4676 
(h)umil-«  prop.  4677 
humo  nspan.  4046 
buna  span.  4634 
'hune  frz.  4684 
huppe  /rr.  9910 
huppe  frz.  8160 
huquer  pic.  4666 
huracan  span.  4686 
huraco  span.  3897 
buraBo  span.  3898 
hure  frz.  4658 
hurgar  «pan.  4071 
hurgon  «pan.  4072 
hurler  frt.  9872 
huron  «pan.  4088 
huronear  span.  4021 
hurtar  «paw.  4084 
hurter  afrz.  9924 
burto  span.  4086 
huHina  «pan.  6745 
buamar  span.  6745 
husmear  «pan.  6745 
hiiBDio  «pan.  6746 
huso  «pnn.  4099 
husBard  frz.  4687 
buta  span.  4689 
'buttfl  /rr.  4689 
huvo  afrz.  4618.  4655 
huvet  nfrz.  4665 
buvette  a/r«.  4518 
huyar  a«pan.  6648 


i  cat.  3296 

i  prop.  frz.  axpan.  aptg. 

4696 
i  rum.  ital.  4714 
i  prop.  frz.  456'J 
i  rtr.  7666 
ia  m,  3213.  4714 
ia  rum.  4574 
ialo  rum.  4714 
iapft  rum.  3262 
iar  rum.  4568 
iara  rum.  4568 
iarba  rum.  4542 
iarna  rum.  4566 
iarva  rtr.  4642 
iagc&  rum.  3287 
ibirhe  afrz.  4696 
ioel  u/rr.  8188 
icclei  afrz.  3190 
icelui  afrz.  3190 
icest  a/irr.  3194 
icestei  afrz.  3196 
icestui  a/rr.  3196 
ice«  afrz.  3194 
iehö  ptg.  6752 
ichöz  pro.  6762 
ici  frz.  3181. 
ic-il  a/n.  8188 
ieist  afrz.  3194 
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icoana  rum.  3214 
icpure  rum.  5535 
Iddio  ital.  2930 
idoine  afre.  4702 
iedura  rum.  4529 
ief  rtr.  6768 
iemuper  rum.  6226 
ier  pror.  4552 
ierbar  rum.  4644 
ierbo*  rum.  4646 
icri  rum.  4562 
ieri  ila/.  4552 
ierna  rum.  4564 
ierro  afrz.  4629 
icrru  sard.  4666 
iert  rtr.  4630 
ieai  rum.  3399 
ieait  rum.  3416 
iesitoare  rum.  3414 
ieai*  rlr.  6749 
ieu  rtr.  3209 
ieuvro  nprov.  3172 
iev  rum.  4446 
iewi  afrz.  6174 
if  /Vz.  6162 
iglesia  span.  8199 
iglia  rlr.  4708 
ignel  afrz.  8826 
ignominia     span.  ptg. 
4618 

ignorare  ila/.  4706 

igreia  ptg.  3199 

igii-1  sard.  4569 

iie  rum.  4708 

ija-da  span.  4708 

har  «j>aw.  4708 

il  prov.  ital.  rtr.  nfrz. 

frz.  4714 
U,  r  rtr.  4714 
ila  prov.  4708 
ü(«)  /V*.  4714 
ilo  »i/rr.  5062 
ilh  /iror.  4714 
ilba  j;la.  f>n»r.  5052 
ilha  />r«t>.  4708 
ilbal  pta.  4708 
ilhö  ptg.  6666 
iiiers  O/Vf.  4708 
illa  cat.  6052 
illada  cal.  4708 
illo-e  mrd.  4716 
illuecque  afrz.  4716 
illuminar     j»ror.  j)l</. 

6731 

illuminare    ital.  4720. 
5731 

illuminer  frz.  4720.  6731 
illuatraro  ital.  4722 
illustre  ila/.  4721 
ila  rtr.  4714 
ilucc  a/Vz.  4716 
ilurainar  span.  5731 
itn  rum.  6616 
im  ra/lr//.  lic.  4801 
iraage  frz.  4725 
iruagi  im  ptg.  4726 
imägen  4725 
imaginaclo  ptg.  4724 
imaginacion  *j"i«.  4724 


Imaginär  span.  ptg.  4724 
Imagination  frz.  4724 
s'imaginer  />7.  4724 
inibarrare  ital.  4726 
imbastare  ital.  1266 
imbecilo  /Vr.  4727 
imberille  ital.  4727 
iaibellire  ila/.  4728 
imborciaro  ital.  1327 
imberghero  sard.  4746 
imberero  ila/.  4734) 
imbibi  mail.  4730 
imbidai  »ard.  6136 
imbidriar  sard.  10267 
imbina  rum.  4731 
imbiua  »um.  5136 
iuibuva  tose.  6130 
imblanzeaci  rum.  4732 
imboerare  ital.  4739 
imbosa  gmue».  6144 
imbottatojo  ila/.  4740 
imbouire  ital.  4783 
imboura  rum.  4741 
inihraea  rum.  4736 
imbrancvaei  rum.  4736 
inibrattare  ita/.  1548 
i  Bibra  sard.  4729 
imbriuio  ila/.  3167 
imbriat  frz.  3167 
irabronciare  ital.  7981 
imbura  rum.  4739 
imbui  com.  4730 
imbuna  rum.  4733 
imbuto  ital.  4740 
iuibutto  ital.  4816 
imo  nprov.  4675 
iiuitucln  4742 
imitacion  m/hm.  4742 
iraitar  prov.  cat.  span. 

ptg.  4742 
iinitare  ital.  4742 
imitation  frz.  4742 
imitazione  ila/.  4742 
imiter  frz.  4742 
immaginarai  ital.  4724 
immaginaziono  Üal,  4724 
im(m)aginc  ital.  4725 
immano  Hol  4743  1 
imrnantinente  ital,  4997 
immense  frz.  4744 
immens«  ila/.  4744 
immergere  ital.  4746 
immeuble  frz.  4747 
immobile  />;.  ila/.  4747 
inimobilita  ital.  4747 
iramoi  sard.  6241 
immolare  tla/.  4748 
immoler  frz.  4748 
immondezza  ila/.  4760 
immondiee  frz.  4750 
imroomlizia  ital.  4750 
immovel  />fo.  4747 
immulfeari  rum.  4749 
imo  low.  4801 
imo  «uro*.  4746 
imo*  rum.  5616 
Impaca  rum.  4751 
impaeeiaro    ital.  4762. 

6776 

impaccio  ital.  4752.  6775 


Impänzescar  rum.  6831 
im  pa  rare  ital.  4756 
imparat  rum.  4767 
imparateaaa  rum.  476H 
imparafeaci  rum.  4772 
impara/ie  rum.  4771 
imparteaei  rum.  4767 
impartir  span.  4757 
impartire  ila/.  4757 
impastojare  ital.  4758. 
6914 

impeeiare    ital.  4778. 
7134 

itnpedieare  «ila/.  4760 
impegolare    ital.  4778. 
7134 

inipelliceiato  ital.  4763 
impeneza  rum.  4766 
impennaro  ital.  4765 
imperador,  -a  tpan.  ptg. 
4767 

imperadore  ital.  4767 
imperar  prOV.  cal.  span. 

ptg.  4772 
imperar«  ila/.  4772 
imperatoro  ital.  4767 
imperatrice  dal  4768 
imperatrice  />*.  4768 
imperatriz  ptg.  4768 
imperial  />/.  4770 
imperiale  ital.  4770 
imperiare  ital.  4772 
iroperio  ila/.  «;«in.  ptg. 

4771 

impetiggine  ila/.  4773 
impeto  ital.  4776 
im  picea  ro  ila/.  7131 
impiedaro  ital.  7134 
impiedica  rum.  4760 
impiegare  ila/.  4783 
impiegato  ital.  4783 
impielifat  rum.  4763 
impietrare  ital.  4776 
impietreaci  rum.  4775 
impietrire  ital.  4776 
impigaro  sard.  7184 
impigem  frfo.  4778 
impignere  ital.  4780 
imping  rum.  4780 
impingoro  ila/.  4780 
imple  rum.  4782 
iinplorarc  ital.  4784 
imploror  frz.  4784 
impoli  frz.  4785 
impolvcraro    ila/.  4796. 
7542 

impoporoza  rum.  7806 
impoaer  frz.  6948 
impotence  /rr.  4787 
inipote ncia  prov.  cat.  span 

ptg.  4787 
impotente  ital.  4786 
impotenza  ital.  4787 
impotent)!  ila/.  4787 
impreginra  rum.  4769 
iropregnare  ila/.  4788 
impregnor  frz.  4788 
imprenta  ital.  4790 
impreetito  ila/.  7893 
impresura  rum.  4789 


Imprlmer  /rr.  4790 
|  improna  valtrll.  7468 
impronta  ital.  4790 
improntare  ila/.  4791 
improperar    span.  ptg. 
4794 

improveraro  ital.  4794 
improreriu  sard.  4793 
imprö  berg.  7468 
impramedä  mail.  4791 
iraprumut  rum.  4791 
imprumuta  rum.  4791 
imprunä  ftcra.  7467 
inipuisBance  frz.  4787 
irapuiasant  frz.  4786 
impulito  ila/.  4785 
impunement  frz.  4797 
irupunemonte  ila/.  4797 
irnpungo  rum.  4798 
impunt  rum.  7552 
imputa  rum.  4799 
iraputar  span.  ptg.  4799 
imputare  ital.  4799 

Impator  /r*.  4799 

imputereaci  rum.  4787 
I  imputernioeari  rum.  4787 
|  imputineza  rum.  6936 
!  impntrezeaci  rum.  4800 

imputridire  ital.  4800 

imvöru  rlr.  4665 

in  (ne,  n')  ital.  rum.  rtr. 


in  rum.  6633 
in  r/r.  4874 
inaddi  rum.  4803 
inaf(  Diaro  ital.  4589 
I  inaffiatojo  ital.  4805 
inainte  rum.  4810 
inalt  rum.  4808 
I  inalfa  rum.  4806 
inarma  rum.  4812 
i  inarpieare  ila/.  4501 
inaspare  ital.  4607 
inaaproaci  rum.  4813 
inaaprire  ila/.  4813 
inavutesri  rum.  4981 
innalriare  ila/.  4820 
um  4817 
Ifa  rum.  1733 
incalta  rum.  4820 
incalzare  ila/.  4820 
ineape  rum.  4822 
in-rarbonire  ital.  1922 
incarra  rum.  4825 
incareare  ital.  4825 
iuearnare  ital.  4824 
incarricare  ilo/.  4826 
incaatrare    ital.  1896. 
4826 

ineatricehiare  ital.  4855 
incendere  ila/.  4829 
incensaro  ital.  4829 
inrermo  j<lfl.  ital  4829 
incopo  rum.  4836 
incerca  rum.  4837 
inreao  ila/.  4829 
ineet  rum.  7669 
incoteza  rum.  7668 
incetU  ila/.  4830 
incettare  ital.  4830 
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Incha  ptg.  4939 
inchar  span.  ptg.  2408 
inchar  ptg.  49S9 
inclto  tcallon.  4470 
inchiavaro  aital.  4840 
inrhiedero  ital.  6008 
in-rhiega  rum.  2276 
inchina  rum.  4842 
inchinatiuno  rum.  4841 
inrliinazione  ital.  4841 
inchioHtro  i/a/.  3248 
inciamparc  ttal.  9371 
inriampiraro  ital.  9371 
inriampo  i/a/.  9371 
iiK-ii'iisu  span.  4829 
imigliai»  i/a/.  4833 
inrignare  ital.  3246 
indneta  ital.  4834 
i  »ringe  ruu*.  4835 
incingo  ital.  4835 
indwhiare  i/a/.  4838 
iiiWinncao  ptg.  4841 
inclinacion  span.  4841 
inclinaiaon  /*«.  4841 
indinar  prov.  sp.  /Wo. 
484Ü 

inrlinare  ital.  4842 
iocliner  /*r.r.  4842 
incoaci  rum.  4569 
incolto  ital.  4866 
ineominriglia  i/a/.  2356 
inroromodaro  ital,  4846 
incommodo  i(n/.  4847 
incnrda  rum.  4852 
incordare  ttal.  4400.  4852 
incoväieza  rum.  4849 
increde  rum.  4856 
incröol  berg.  4857 
increaeore  i/o/.  4859 
incresc»»oIe  ital.  4859 
ini-.rewioso  i/a/.  4859 
inoreatoza  rum.  4860 
incrinarai  ital.  2591 
incrubai  san/.  4870 
inrruccii<-i  rum.  4861 
incruenta  rum.  4862 
incrueschere  *ard.  2629 
incube  frz.  4864 
incubo  i/a/.  Man.  ptg. 4864 
iucubo  />/</,  6934 
incubo  ital.  6934 

m  üde  />/«.  4871 

ncude  «tat.  4871 

ncudino  ital.  4871 

ncuiba  rum.  4863 

inlctiina  rum.  2681 

nculte  frr.  4866 

uculto  ital.  4866 

ncungiur  rum.  4867 
incungiura  rum.  4867 
incunoftiin£i>za  rum.  4844 
inrununa  rum.  4853 
incuriinteza  rum.  4851 
inda  ptg.  4875 
indaco  iM/.  4894 
indarno  ital.  2752 
indatina  rum.  4873 
iude  rum.  4874 
indebit  l.    ital.  4877 
indecia  «itteH.  4891 


IndelunirH  rum.  4881 
indomanatic  rum.  4883 
inderoanpza  rum.  4884 
indemna  berg.  2872 
indemna  rum.  4886 
in.lcrat  rum.  4887 
inderatniccBci  rum.  .1887 
indestul  rum.  2893 
indeatulex  rum.  2893 
indeatuleza    rum.  4888 

indcvenä  /wm/>.  2872 
indövoB  modrncn.  4879 
indi  ital  4874 
indiee  ital.  4890 
indiro  itat.  4894 
indictro  ital.  4887 
indirizzare  ital.  4896 
indirizzo  i/o/.  4896 
indiä  rtr.  4890 
indold(alre  ■  /«/.  4902 
(inldovinare  ital.  3048 
indraceaci  rum.  4900 
indrcpt  rum.  2982 
indrepta  rum.  4896 
induziere  altmail.  4901 
indugio  i/a/.  4907 
indulceaci  rum.  4902 
induplnr  rum.  4904 
indnra  rum.  4899 
indurar«  i/n/.  4906 
induatria  ital.  4906 
induiia  altoberital.  4907 
inebbriaro  ital,  4908 
inescare  ital.  4910 
inevid  /<»«/>.  6134 
inevida  lotnb.  6134 
infaineza  rum.  4917 
infame  i/a/.  4913 
infame  fr*.  4913 
infamia  «/»in.  ptg.  4518 
infamia  t/«/.  4912 
infancia  ptg.  span.  4915 
itifanio  ital.  span.  ptg. 49\4 
infanteria  span.  4914 
infauzia  ital.  4915 
infarcire  ital.  4916 
infa«a  rum.  3645 
infaya  rum.  4918 
infaaciaro  i/a/.  4918 
infaja  rum.  4911 
infenzerse  altlomb.  3774 
inforbinta  rum.  4929 
infprehiro  sard.  4921 
infereza  rum.  4927 
infergier  afrz.  4926 
inferire  ital.  4922 
inferraitä  i/a/.  4935 
infermo  ptg.  6833 
infermo  i/a/.  4936 
inftra  cat.  4924 
inferno  ital.  ptg.  4924 
infprraro  i/a/.  4927 
inferrere  sard.  4926 
infiammare  ital.  4937 
infiare  ital  4939 
infierno  span.  4924 
infiez  rum.  3741 
infioza  rum.  4931 
intige 


tnfiirger«  ital.  4930 
infilaro  i/a/.  4932 
infilchi  sard.  4921 
infilzaro  ital.  4932 
infingardia  i/a/.  4934 
infingardiro  ital.  4934 
infingardo  i/o/.  4934 
infino  ital.  4933 
infiora  rum.  4948 
infioreaci  rum.  4940 
infira  rum.  4932 
irfirchi  «in/.  4921 
inflacara  rum.  4936 
intlar  ptg.  4939 
inflar  ca/.  «pmi.  4939 
influat  rum.  4939 
infoca  rum.  4941 
infocare  i/a/.  4941 
infoieza  rum.  4943 

infoioanri  i/a/.  4845 

infolci  mai/.  4962 
inforcare  ital.  4957 
inforrare  i/a/.  4071 
infost  berg.  4919 
infragnere  t/a/.  4949 
infrangere  ital.  4949 
infra/fwi  rum.  4946 
tufrenare  i/a/.  4947 
infrigno  ital.  3834 
infrina  rum.  4947 
infringe  rum.  4949 
in-frontare  rum.  4010 
infru  arbrd.  4928 
infrumoseleza  rum.  4944 
in-frunire  i/a/.  4015 
infrunta  rum.  4950 
infrupta  rum.  4951 


infumura  rum.  4964 
infunda  rum.  4966 
infundere  «aro*.  4955 
infurc  rum.  4071 
inftm-a  rum.  4957 
infurclo  /)/«.  4060 
infurcion  nspan.  4050 
infurgiri  *ici/.  4952 
infuriare  ital.  4958 
infurieza  rum.  4968 
ingabolarc  /««c.  1906 
inKaxgiare  ital.  10329 
ingaim  rum.  4149 
ingalbineaci  rum.  4959 
ingaluppä  eors.  10296 
ingin  rum.  4149 
ingannare  ital.  4149 
(in-)gannare  i/a/.  4167 
inganno  ital.  4149 
inge  rum.  2188 
ingpgnare  i/o/.  4962 
inge^narsi  ital.  4962 
ingpgnere  ita/.  4961 
ingegno  ital.  4964 
ingenbeiro  ptg.  4961 
ingeniare  .»/>'iw.  4962 
ingeniero  span.  4961 
ingeniuur  /r«.  4961 
ingenieux  frz.  4963 


/>/«.  ital. 


(In)gennnrhlf  t  rum. 
inghie/a  rum.  4966 
inghinfa  ruw.  4850 
inghiottire  ital.  4284 
inghiottire  i/o/.  4967 
ingbita  rum.  4967 
(in)giarmaro  ital.  1942 
inginorhiare  i/a/.  4965 
ingiuriare  ital.  4993 
ingiuato  i/o/.  4994 
ingle  span.  4977 
inglut  rum.  4284 
ingojare  i/a/.  4979 
ingola  valtell.  5138 
ingombrare    i/a/.  2361. 

2676.  4868 
ingombro  ital.  2351.4868 
ingraa»  rum.  4864 
ingraaaare  ital.  4854 
ingrarigar  ventz.  4972 
iugrpmance  afrz.  6610 
ingrenieza  rum.  4973 
ingro<ia  rum.  4976 
ingroaaaro  ital.  4976 
j  inguinaglia  i/a/.  4978 
ingiiine  ital.  4977 
inguotta  r/r.  6491 
ingurlucsci  rum.  4980 
inhilar  prat.  4672 
inholha  rum.  6142 
iniernpza  rum.  4982 
inigo  avrnez.  alomb.  alt- 

gtnue*.  4989 
inimigo  ptg.  4984 
injuga  rum.  4992 
injura  rum.  4993 
in/uriar  cat.  mjmih.  ptg. 

4993 
injurier  frz.  4993 
iniuate  />2.  4994 
ioküiny  rtr.  4871 
inlaociaro  i/a/.  4995 
inla|u(i)egi  rum.  4995 
inlauntru  rum.  4983 
inmoble  span.  4747 
iotnüvil  span.  4747 
in(n)affiaro  t/a/.  4805 
in(n)alzar»  i/a/.  4806 
inUUata  ital.  4810 
innanti  i/a/.  4810 
innanzi  ital.  4810 
innaverare  i/n/.  6463 
iunobbiarai  ital.  4999 
innoc  rum.  3249 
ionora  rum.  5000.  6492 
innegura  rum.  4999 
innoatare  ttal.  4985 
inneato  i/a/.  4985 
innitrirc  itnl.  4572 
innoda  rum.  5003.  6561 
innodare  ital.  5003 
innokidu  sard.  5002 
innupla  rum.  6559 
i  innopteza  rum.  5001 
innota  rum.  4998.  6467 
innotator  rum.  6462 
innoura  rum.  6006 

ptg.  6004 


innovare  i/a/.  5004 
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innover  frz.  6004 
inocehiaro  ital.  5006 
inoculare  ital.  5006 
in-ogh-e  sard.  4594 
ioquet  prov.  4470 
inqtiina  ptg.  4968 
inquinacio  ptg.  4988 
inquirir  span.  ptg.  5008 
inradaeineza  rum.  5010 
ins  prov.  5115 
ins  rum.  5146 

».  6016 
tto2.  5016 
insaponare    ital.  5019. 
8347 

insartar  span.  5020 
inaavonare  gallo-ital.  sicil. 
82S6 

insavonari  sied.  5014 
inachcina  rum.  4840 
inscrever  p/3.  5022 
inacribir  span.  5022 
inacrire  /Vf.  prov.  6022 
inacriue  rum.  5022 
inacriirere  ital.  5022 
injcuez  rum.  8686 
inseara  rum.  5029 
insegna  iial.  6034 

Kai.  6036 
jfadL  6036 
ital.  5036 
inaenina  rum.  6027.  5036 
insepolto  ital.  6026 
inaopulto  span.  6026 
inaera  rum.  5629 
iti.se rä  rum.  8658 
inserenare  ital.  6027 
inaenninti  rum.  6026 
inseto  ital.  6031 
inseuezA  rum.  5024 
inaiemo  i/oi.  6036 
insigni*  tutpan.  ptg.  6034 
inaino  ptg.  6036 
insipillare  rtai.  6032 
insira  rum.  6028 
insogno  i/a/.  5039 
inaolano  ital.  6053 
inaor  rum.  9943 
inaorareac  rum.  8892 
inaorareaci  rum.  6040 
inaoaeo  pty,  5054 
insufi'sri  rum.  6038 
inapic  rum.  8947 
inapiaa  rum.  5042 
inatareaci  rum.  5043 
inatigare  ital.  9048 
instiin/eza  rum.  6021 
instituer  frz.  6047 
i(n)etituire  >/a/.  5047 
Hnjstniire  ital.  6049 
instruire  fr*.  6049 
inatrumont  frz.  6048 
i(n)atrumento  ital.  6048 
insu.)«  r/r.  3644.  4836 
insuflua  rum.  5051 
inaula  ptg.  5062 
insur  rum.  9943 
insuseaci  rum.  5146 
int  o/r*.  4874 
intaresci  rum.  5067 


Inturlta  rum.  4990 
intaritare  rum.  5081 
intarziua  rum.  5059 
intograr  c«/.  span.  ptg. 
5061 

integrare  ital.  5061 
integre  prov.  6060 
integrer  frz.  6061 
integro  p/</.  n.tpan.  cat. 

ital.  6060 
inteiro  jtfa.  6060 
inteiu  rum.  7431 
infelege  rum.  5064 
infelepfeeci  rum.  6062 
intelletto  Ual.  6063 
intelligrre  i/o/.  6064 
intendance  prov.  frz. 

5066 

interniere  ital.  5066 
intenebrare  i/a/.  5067 
intonerire  ital.  6069 
interet  frz.  6076 
interiore  i/a/.  6080 
interloca  rum.  6082 
intermezzo  i/a/.  6088 
interrogar  prov.  cat.  »pan 

ptg.  ital.  6087 
inturrogation  frz.  6086 


in  tri  gare  ital.  6105 
intrigo  ital.  6105 
intrigue  /«.  6105 
intriguer  frz.  6105 
intrincar  .«pan.  6105 
intriata  rum.  5106 
intriatare  ital.  5106 
intristiro  i/a/.  5106 
introcque  ital,  6077 
intru  rum.  5071 
intruglio  ital.  9775 
intruneBci  rum.  5090 
intuneca  rum.  6067 


MM 

intorrogar  nfrz.  5087 
intest'  rum.  6091 
inteaaere  ital.  6091 
int{i)ero  xtal.  5060 
intignere  ira/.  5094 
intimplna  rum.  5066 
intinde  rum.  6066 
intinereaci  rum  5069 
intim!  rum.  9440 
intinge  rum.  5094 
intirizzare  ital.  6060 
intirlazzari  »teil.  6441 
intoarce  rum.  6098 
intonare  ital.  6096 
intontire  ii<d.  9586 
intoppare  ital.  9696 
intorna  rum.  5097 
intorno  i/o/.  9606 
intortigliare  ital.  9617 
intraliaa  prov,  6072 
intrama  rum.  5100 
iutrambo  ital.  6073 
intraroen«iue  »rn/.  5073 
intrare  ital.  5107 
intrarmeza  rum.  5101 
intruaatto  altital.  9677 
intro  sard.  5071 
intre  rum.  6071 
intreba  rum.  6087 
intrebaciume  rum.  5086 
intrecciare  ital.  6104 
intreg  rum.  5060 
intregeaci  rum.  6061 
intropia  berg.  9747 
intrettire  sieiuw.  9716 
intricar  ptg.  6106 
intricare  ital.  6106 
intrico  i/ai.  6106 
intridere  ital.  6085 
intrigar  pty.  6105 


inturtorbiar  trti«.  9817 
intuzzare  ital.  6112.  9663. 
9799 

invadere  ital.  5117 
invadir    »pan.  portug. 

6117 
inval  rum.  10261 
invat  rum.  6135 
invata  rum.  6136 
invecdiiare  ital.  6127 
invechesci  rum.  6127 
invecineza  rum.  6129 
inveja  ptg.  6180 
invejar  pty.  6136 
inveloniro  Ual  5120 
invenina  rum.  10037 
invenineza  rum.  6120 
inventare  iUtl.  5121 
inventer  fr/.  6121 
inverdire  ital.  5133 
inverminare  i/o/.  6122 
invermineza  rum.  6122 
invernare  ital.  4664 
invemo  p/(/.  i/aJ.  4665 
inverao  ital.  6124 
inverzeaci  rum.  5133 
ioveatir  /rs.  6126 
invoatire  ital.  6126 
invetiaon  /rr.  6126 
inrezzare  ital.  10251 
invi  valtes.  6184 
inviar  ea/.   span.  ptg. 

6132 
inviare  ital,  6132 
invidä  lomb.  6136 
invidia  i/aJ.  5130 
invierno  span.  4565 
inviluppare    ital.  6141. 

10296 
invinge  rum.  6131 
invitare  ■(■/!  6136 
inviter  frz.  6136 
inrito  »toi.  6137 
invogliare  ital.  6140 
invoglio  i/a/.  5140 
involare  ital.  6138 
involgere  ital.  6143 
involuppare  ifa/.  3610 
invokere  ital.  6143 
inzafardare  i/a/.  3640 
inzigolare  ital.  6046 
inzipillare  ital.  6032 
iniiuda  r/r.  3544 
iniuriar  sard. 
io  i/o/.  3209 
iqui  afrz.  4569 


Ir  r/r.  prov.  span.  ptg. 
frz.  3255 

ira  ital.  6147 

iracundie  o/rr.  5148 

irais  afrz.  6160 

iraistre  afrz.  6149 

irr©  i/oi.  4576 

ire  ital.  3255 

iro  a/r*.  5147 

in>9on  afrz.  3273 

irmia  ptg.  4230 

innio  p/«/.  4230 

irnel  prov.  8826 

ironda  pro».  4679 

irondella  prott.  4578 

ironeta  cat.  4679 

irous  afrz.  6147 

tlW  ptg.  3292 
1  irredento  ital.  6161 
1  irritare  i(a/.  6153 

irriter  frz.  6153 

irto  AK  4677 

isa  rum.  6670 

iaa  sard.  6052 

isanbrun  a/rz.  5165 

iaard  frz.  occit.  5163 

iaart  cat.  6163 

isbicraro  sar/J.  1294 

isbicculare  sard.  1294 

isca  ptg.  3287 

iaeäi  «ar</.  3291 

iacarzu  sard.  3288 

iach  rtr.  6763 

iacberiare  sard.  3474 

iecheria  sard.  3474 

iachibbulu  sard.  2992 

iaqla  prov.  6062 

iscobula  sard.  8508 

iftcorza  sard.  8377 

iacorzar  sard.  3377 

iacorzare  sard.  3482 

iacra  sard.  6062 

iaculzu  sard.  3000 

iadrobbau  sard.  3541 

iaerna  prot».  4709 

iafundere  sard.  3208 

isgurzone  ital.  2699 

isla  span.  prov.  5062 

isle  a/rz.  6062 

isuol  afrz.  prov.  8826 

isola  i/rd.  5052 

iapaa  sard.  8904.  8912 

ispesiia  sard.  8923 

ispina  sard.  8945 

ispione  sard.  8962 

iapiju  sard.  8938 

iapina  sard.  8951 

ispiasu  sard.  8959 

iBpobulare  sard.  7308 

isaa  ital.  6146 

issample  afrz.  8396 

iaaaro  i/o/.  4582 

isaida  prov.  3416 

iasit  prov.  3415 

iasu  sard.  6146 

ist  afrz.  6167 

istagnu  sard.  9011.  9012 

istajooe  sard.  8381 

istella  sard.  9088 
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feterrlri  sard.  9045 
iateva  sard.  9068 
ietinchidda  sard.  8487 
istorache  sard.  9143 
istria  sard.  9114 
istrice  Kai.  7316 
istriga  sard.  9114 
ietriglia  sard.  9109 
istrina  MfdL  9094 
istringhere  sard.  9112 
iatriore  .um/.  9103 

iilmoalla  tard.  9140 

istula  sanl.  9061 
istunda  altsard.  9133 
iittuppa  ,<ar<i.  9136 
inturdire  3542 
iau  sard  5146 
if  rum.  5570 
itaKne  /rz.  9037 
itou  frz.  9128 
iuuio  rum.  5226 
iva  span.  ptg.  6162 
iv«  afrz.  3262 
ircrn  ca/.  4566 
ivernar  cat.  span.  ptg 

prov.  4664 
ivero-ft  pro».  4565 
ivi  it.  4696 
ivoire  /rz.  3166 
iroso  p/;7.  4703 
ivraie  frz.  3167.  6680 
i»re  /Vf.  3172 
itrogne  /'rz.  3170 
ivrogner  frz.  3173 
ivrognerie  /rz.  3173 
moigoe  frz.  3170 
ivroin  /rz,  3170 
izar  span.  ptg.  4682 
izpuierdo  span.  ptg.  3663 
izza  ital.  4687 


«7. 

ja    w/Vr.    afn.  prov. 

6171 
ja  npf«/.  6171 
jabali  span.  4102 
jabalina  span.  4102 
jabeca  fpaw.  8432 
jabequa  aspan.  8432 
jabeque  qMHI.  8432 


8347 

jabunero  span.  8346 
jabot  frz.  4241 
jaboter  /rz.  4241 
jarerina  span.  4194 
jachere  frz.  9946 
jaco  sptiw.  p/17.  5166 
jacolo  ital.  5169 
jäcuna  sicü.  2943 
jadia  /rz.  2968.  5173 
lad  fl/'rz.  4107 
jafe  />z.  4103 
jafe  /rz.  diVi/.  2037 
jaffe  frz.  dial.  2037 
jaga  span.  7218 
jugele  fl/rz.  2040 


Jageller  afrz.  2040 
^ai  prov.  4113 
jaillo  a/rz.  4127 
jaillir  nfrz.  10344 
jaillir  /rz.  6168 
jaiolo  afrz.  2042 
jai-s  prov.  1718 
jaiäla  rtion«*.  4198 
jajinar  rtr.  5170 
jajonaro  campob.  5170 
jal  pror.  4143 
jaldo  ptg.  4124.  10373 
jaldu  *pa«.  4124 
jale  frz.  1725.  4189 
jal»-  nfrz.  4127.  4233 
jalir  afrz.  10344 
jalma  tpo«.  8271 
jalon  afrz.  1725.  4127 
jaloque  span.  8478 
jalousi«  /Vz.  10446 
jaloux  frz.  10446 
jalue  pty.  afrz.  4124 
jambe  /rz.  1776 
lamble  frz.  2118 
jamblo  a/rz.  1792.  4146 
jambon  frz.  1776 
jambre  npror.  1792.  4146 
jame  afrz.  1776 
jamrte  xpon,  4661 
jamon  span.  rat.  1776 
jana  sard.  2946.  5176 
janara  nrap.  2946 
Janeiro  pfy.  5177 
janella  ptg.  6176.  6178 
janer  ca/.  6177 
janglar  pror.  6175 
jangier  afrz.  6175 
jantar  pfa.  3007 
janto  frz.  1778.  1790 
januier-s  prov.  5177 
janvier  />z.  6177 
jaque  frz.  6166 
jaque  «pan.  8436 
jaqueca  »pan.  4638.  8438 
jaquel  span.  8436 
jaquir  «ccif.  aspan.  6179a 
jarcer  a/rz.  1964 
jarcia  span.  3318 
jardim  pf«.  4168 
jardin  *paw.  /Vf.  4168 
jardina  prov.  4168 
jardi-8  pror.  4168 
jardo  ptg.  4124 
jarduBa  span.  10369 
jargauder  /rz.  4169 
jargon  frz.  4169 
jargonner  />z.  4169 
jarifo  span.  8441 
jarle  afrz.  4233 
jarlet  a/rz.  4234 
jarope  span.  8440 
jarra  p<</.  pror.  span. 
4172 

jarre  /rz.  4172.  8439 
jam«  afrz.  4234 
jarret  afrz.  nfrz.  4234 
jarret  nfrz.  4160 
jarrete  »paw.  p/o.  4160 
jarretiere  nfrz.  4160 
jarris  afrz.  4160 


Jan«  /rz.  4169 
jart  frz.  4168 
jarai-8  proe.  4168 
jaaer  frz.  416'J 

pta.  5179 


iasmin  frz.  span.  6179 
jaaae  pror.  2802  5172 
ato  aspan.  7237 
atte  frz.  4103 
jau  pror.  4143 
jauge  frz.  4130 
jauger  frz.  4130 
jaula  Kpaw.  2042 
jauno  m/>z.  4124 
jauniase  frz.  4123 
jaurer  raf.  6164 
jausaeniin  npror.  5179 
jant  afrz.  4222 
jaute  a/rz.  4169 
jauzion  pror.  4186 
jauzionda  pror.  4186 
jauzir  pror.  4183 
jarali  ptg.  4102 
jave  pur.  2037 
javelle  frz.  1860 
jayan-s  pror.  4243 
jazer  pror.  ptg.  6164 
jazeran-s  pror.  4194 
jazerant  afrz.  4194 
jazerlo  ptg.  4194 
jazer.  m   afrz.  4194 
jazerina  pta.  4194 
je  frz.  3209 
jebui  afrz.  6174 
]eja  span.  8377.  8394 
jej^a  ««7.  3218 
jejuarp/a.  6170 
jejunar  prov.  5170 
jeme  span.  8600 
jemmalu  sied.  4206 
jenäb«  span.  8725 
jensemil  «pror.  6179 
ji  ntar  rtr.  5180 
jequir  pror.  5179a 
jerga  sjtan.  ptg.  8636 
jerga  nspan.  4169 
jergo  span.  8636 
jerigonza  nsjtan.  4169 
jeringa  *pa«.  9315 
jerpa  ^u/if.  8373 
jer»  rtr.  6718 
jereai»  frz.  2166 
jeu  5188 
'  frz.  6195 
/"rz.  6237 
frz.  6170 
jeunease  /rz.  5238 
jibia  .spo«.  8616 
jidete  nrap.  2967 
jiditu  «tri/.  2967 
]iga  span.  4242 
jigoto  span.  4242 
jilgupro  span.  8714 
jimia  .spa».  8716 
jineta  span.  4420 
jinete  span.  4420 
jintar  actar.  6180 
jiroquo  span.  8478 
jUra  *p<iw.  8669 
jitar  »pan.  3216 


jfrlde  span.  10417 
IIa  cw<.  3209 
jo  frz.  3209 
joc  rum.  6188 
joca  rum.  6184 
jocare  ital.  5184 
joder  spa«.  4100 
joeiro  ptg.  6679 
loel  «/"rz.  5182 
Joel  frz.  6188.  6190 
(a)joclhaiso  ptg.  4226 
joelho  p/c7.  4227 
j»fne  afrz.  6237 
jog  cat.  6188 
jogador  pro;.  6183 
jogar  prov.  ptg.  5184 
joglar  pror.  6187 
joglar  >p<J».  5186 

j'oglar-8  pror.  6186 
ogleor  afrz.  5186 
jogler«  afrz.  6186 
jogo  ptg.  6188 
jogral  aptg.  6185 
jog-s  prov.  6188 
joguaire  pror.  5183 
joi  rum.  6195 
joia  pror.  ptg.  4188 
joia  pt</.  6181 
joie  frz.  4188 
joiel  ptg.  afrz.  6182 
joiel-8  prot».  6182 
joindre  frz.  5223 
loint  prov.  6223 
jointuro  /"rz.  6221 
joio  ptg.  6680 
Joi-s  pror.  4188 
joja  prov.  5181 
joli  frz.  4187 
joli  w/"rz.  5191 
jolier  afrz.  5191 
jolif  n/V*.  5191 
jolifettea  frz.  6686 
joliver  afrz.  6191  v 
iolivitat-z  ;/ror.  5191 
jomna  rtr.  4626 
jonc  frz.  6222 
jonch  cnf.  5222 
jonrhor  frz.  6218 
onc-8  pro«.  6222 
ondre  pror.  5223 
jongier  frz.  6187 
jongleur  nfrz.  5186 
]onh  prov.  5223 
]onher  pror.  6223 
jonquille  frz.  6217 
jon«  j/roc.  5223 
jorgiuiina  *prtw. 
jorn  ro/.  3044 
jornada  span.  ptg.  3044 
joinal  span.  ptg.  3043 
jora-8  pror.  3044 
jorro  span.  ptg.  9299 
jo«  pror.  2871 
jo-8  pror.  6213 
joaquiamo  span.  4693 
jo»U  pror.  6242.  6243 
jostar  pror.  5243 
jogte  afrz.  5242 
josu  rum.  2871 
jou  cat.  6218 
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jonbarbe  frz.  6194 

jouene  afrz.  6237 

jouer  frz.  6184 

jouet  frz.  5184 

joQeur  frz.  6183 

jouir  frz.  4183 

j^oug  frz.  6213 

joujou  fr:.  6184 

jour  /rz.  3044 

journal  frz.  3043 

journäe  />z.  3044 

jous  prm.  6196 

joute  frz.  6243 

jouter  /'rz.  6243 

j'ouvence  afrz.  5239 

jouvenceau  /rz.  6236 

jove  cat.  pror.  6237 

jovorn  pfa.  6237 

jovon  .«/»an.  5237 

jovone  afrz.  5237 

jovente  afrz.  6239 

jüvetitut-z  pro*.  6240 

jovial  frz.  6193.  8389 
oya  span.  4188 
oyau  /tz.  5181.  6190 
oyau  nfrz.  6182 

^oyeau  frz.  5188 

,  oyel  K/xm.  6182 

;  oyo  span.  6680 

,  ua  sard.  5196 

;  übe  frz.  6197 

,  ubilar  span.  ptg  5198 

,  uc  />z.  4661 

jucario  rum.  6185 

jucator  rum.  6183 

iucher  /rz.  4661 

jude  rum.  6201 

juilpca  rum,  5204 

judrrator  rum.  5202 

iudc/  rum.  5203 

judici  cat.  5203 

judici-8  />rot>.  6203 

judio  .-pan.  6206 

juefne  afrz.  5237 

jnego  span.  6188 

jueg-8  pror.  6188 

jutdh-»  ;>ror.  668» 

jaevea  span.  6195 

juez  span.  5201 

jutf  mm.  5213 

jugador  cat.  «pan.  5183 

jugar  cot.  span.  5184 

juge  /'rz.  5201 

jugmnpnt  />z.  6203 

jugur  frz.  6204 

juglar  cat.  span.  5185 

jugleria  «pan.  6185 

jugnet  afrz.  6214 

jugo  span.  9227 

jugo  pfa.  6212.  5213 

jugolo  ital.  6212 

juhii  cat.  5203 

juhui  a/"rz.  5174 

jui  a/rz.  6174 

juicio  spa».  5203 

juif  nfrz.  6199 

jum.tr  aptg.  6204 

juignet  a/'rz.  5214 

juü  afrz.  6214 

juillet  m/Vz.  5214 

Körting. 


Juln  frz.  6226 
!  juinet  afrz.  6214 
juis  afrz.  6200 
jui»e  a/rz.  6203 
juiaier  afrz.  4249 
juiu  a/'rz.  6199 
juiz  ptg.  5201 
juizo  ptg.  52()3 
juje  epaw,  6201 
piiuba  span.  10459 
jujube  frz.  10469 
jujubier  frz.  10469 
jule  afrz.  6214 
julep  pror.  frz.  4290 
julei»«  span.  4296 
julepo  pttj.  4296 
julgador  pte.  6202 
julgar  ptg.  5204 
julh  cat.  6214 
julb-2  prov  5214 
juli  span.  5191 
julie  rum.  6214 
julio  span.  6214 
jull  rat.  6680 
julot  afrz.  5214 
jul-a  pro*.  6214 
jumart  />*.  2134.  5216 
jumaUle    rum.  2977. 
6046 

juniatafesci  rum.  2977 
jumeau  fr»  4205 
jument  frz.  1678.  6216 
jtlDfa  pfa.  6222 
junca  mm.  5236 
jun$o  pt</.  5222 
junoo  >pa».  6222 
june  rum.  6237 
juneafa  rum.  6238 
juiipga  pror.  5227.  6236 
jutigiila  rum.  6211 
jungbiuUir  rum.  5210 
junghiu  rum.  5212 
jungir  ptg.  5223 
junho  ptg.  5226 
junb-a  pro».  5226 
junio  span.  5226 
juniore  ifa/.  5224 
junquillo  »pa«.  6217 
junUr  span.  ptq.  6220. 

5223 
juny  cat.  5226 
jura  rum.  5230 
juramen-M  prov.  5228 
jurament  cat.  6228 
juramento    span.  ptg. 

6228 

jurament-*  pror.  5228 
juraraint  rum.  5228 
j  u  rar    cat.    span.  ptg. 

pr./f.  6230 
jurecho  ncap.  5201 
juremont  frz.  6228 
jurer  /rz.  6280 
juron  frz.  5228 
jus  afrz.  2871 
jus  /rz.  5232 
juHarma  prov.  4236 
juaant  a/Vz.  2871 
juabarba  span.  5194 
juao  aptg. 


jusqna  pror.  2931 
jtiaque  frz.  2931 
juaquiame  frz.  4693 
juaaa  cat.  2871 
justar  pro«.  6243 
justar  span.  ptg.  pro». 

5243 
juatu  afrz.  6242 
juateaae  frz.  6233 
juateza  *paw.  pfa.  6233 
jiiKtica  ptg.  5233 
justici'  frz.  5233 
juaticia  pror.  *p<in.  6233 
juBtiaier  afrz.  6234 
jutgar  pror.  6204 
jutgp  cat.  5201 
jutge-a  pror.  6201 
jutjador  prov.  6202 
jutjaire  pror.  6202 
jutjar  prov.  5204 
juvontud  span.  5240 
juventude  ptg.  5240 
jüvler  «ioarf.  6198 
juzgar  span.  6204 
juzi-a  prov.  6203 
juzizi-s  pro*.  6203 


ka  rum.  1978 
kaalit  a/'rz.  2007 
kabude  «an/.  1907 
kabudu  sard.  1907 
kadin  lomb.  2017 
kadraa  cngad.  2015 
kadrea  «nrd.  2016 
kadrega  mai/.  2015 
k'adrega  engad.  2015 
kadri.ua  tessin.  7610 
kaiü  vcnez.  2017 
käkkato  farcnt.  1686 
käkkarae  abruzz.  1686 
kakkaro  tarent.  1686 
käla  tic.  1758 
kaland  afrz.  2130 
kalanda  rtr.  1748 
kalots  rtr.  2328 
kamiaa  rtr.  1789 
kan  rtr.  1831 
kanäula  oberital.  2014 
kanavola  oberital.  2014 
kanikkya  südital.  1826 
kapja  /om6.  2040 
kar  rtr.  1976 
karega  vcnez.  2016 
kariga  ooloow.  2015 
kannalar  ol,vald.  1943 
karmun  rtr.  1944 
karmun  obwald.  6413 
karpir  rtr.  1963 
kaatejer  ca/sr*.  7628 
kaväl  rtr.  1682 
kavedel  lomb.  1875 
kavelj  rtr.  1867 
kaza  rtr.  1978 
kaxlel  rtr.  1983 
köba  venez.  2040 


2871 


tele«  a/'rz.  2047 
ker  a/rz.  7637 
ker  rtr.  1976 
kera  engad.  1938 
keraaa  xirrf.  2084 
kerfu  pirm.  1962 
korku  «aro*.  7664.  7658 
kermä  brry.  4230 
kesa  rtr.  1978 
keat  rtr.  3195 
kctebras  htthr.  7616 
ken  afrz.  2300 
kei  a/'rz.  2300 
kiodo  afrz.  2002 
kieli'g  a/'rz.  2047 
kiu  sard.  2160 
k'iuna  obwald.  2678 
kiilel  rtr.  1983 
klaf  rtr.  2261 
klavan  rtr.  9327 
koar  rtr.  2642 
ktxr  rtr.  2600 
köir  rtr.  2292 
koküdo  wprot».  2173 
kokue  saintouq.  2173 
kolt  rtr.  1745 
komba  rtr.  1776 
korabero  aaü.  2361 
lomboro  galt.  2351 
kont|M»naa  /om6.  2369 
kör  rtr.  2600 
kor  rtr.  2600 
kordüatil     ( / ournag) 

9065 
koaa  rtr.  2034 
kou  afrz.  2564 
kraatu  «an/.  1997 
krüaer  rtr.  2601 
■  kreta  lomb.  2586 
kribjä  /omb.  2604 
kragell  bret.  2580 
krutz  rtr.  2636 
kruz,  -€  rtr.  2636 
küa  rtr.  2024 
kuart  rtr.  7640 
kiiartävel  rtr.  7640 
kubero  sard.  2692 
kubiro  .sarr/.  2692 
kudreya  lad.  7610 
kudria  olne.  7610 
kuel  rtr.  3189 
ktien-r  rtr.  2706 
kuetebrua  lothr.  7616 
kul  rtr.  2328 
kulieatro  astur.  2337 
kulieta  rtr.  2328 
knna  /om6.  2678 
(kun)döt  rtr.  3130 
Ikunldozut  rtr.  3130 
kuräm  rtr.  2616 
kurdeake  a/»ruzz.  2149 
kurönta  rtr.  7604 
kurtis  rum.  2666 
kusoen  rtr.  2286 
kuaeäer  rtr.  2463 
KUMOlfa  /oa.  2708 
küier  rtr.  2467 
kwar  ostfrz.  7617 
kwadrim  bünd.  7612 
kZau  rtr.  1831 
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k^ann  rfr.  1831 
kyadin  engad.  2017 
kvamanna  (?)  rtr.  1683 
kyelkyera  rtr.  1729 


L. 

V  ital.  4714 

la  ital,  pror.  rtr.  cat. 

frz.  span.  471» 
la  r-MN.  6491.  6589 
(Ma  rum.  5555 
la  frz.  ital.  rtr.  4712 
la  prov.  4712 
la  rum.  5488 
labaie  wallon.  5860 
labarJa  ital  3227 
labareda  pf<7.  5349 
labbia  Hm,  5360 
labeau  a/rr.  6352.  5360 

6899 
labech  ^ror.  5565 
labeur  frz.  5366 
labide  *arvi.  6436 
labio  span.  ptg.  5360 
labor  span.  5356 
1  aborar  pl</.  6368 
labor-»  prov.  635« 
labourer  frz.  5358 
labrar  «pan.  6358 
labrego  pt<j.  6367 
labriego  «pan.  6357 
labruftca  span.  ptg.  5361 
lao  nfrz.  5376 
lac  n/rr.  5441 
lac  prov.  frz.  aeat.  rum. 

6376 
lacayo  ptg.  5519 
lact-a  ital.  3804.  5364.5389 
laccai  nprov.  6519 
lacche  tat.  5519 
lacxiu  ital.  5441 
lacciolo  i/rt/.  6440 
lacciuolu  ital.  5440 
lacco  ital.  8798 
laceria  *p«n.  6494 
laort*  ital.  6365 
lache  /r*.  6449.  5492 
lache  sard.  5368 

lieher  frz.  6490 

luchuga  pro».  5374 
läcio  tjMM.  3802 
laco  tat.  5376 
lac*  pt#.  5441 
lacoun  nprov.  6432 
lacra  »pan.»  5378 
lacrima  iki/.  pro»,  rum. 

OOOJJ 

laerioiatorio  ifai.  6370 
lacriniei  rum.  6371 
lactoari-s  pro».  3219 
ital.  5376 


*«r<i.  5382 
la.lar  obwald.  6388 
ladinu  »aro*.  6460 
ladire  swbard.  5456 
lailrada  *p<in.  6462 
ladrado  ptg.  6462 


ladrilo  ptg.  5465 
ladrar  altspan  ptg.  5464 
ladre  pro»,  tat.  6494 
ladrilho  ptg.  5457 
ladrillo  «pun.  6467 
ladrinu  sard.  5468 
ladro  aital.  6465 
ladroicio  p/p.  5466 
ladron  span.  5465 
ladroncello  ifaJ.  5467 
ladroncillo  span.  5467 
ladroneccio  ital.  «<«rrf.6466 
ladroneria  span.  5466 
ladroneUch  rfr.  6466 
ladronicio  span.  5466 
lagana  abruzz.  6386 
laganega  oberital.  6702 
lagare  ni<a/.  6443 
lagarta  ptg.  1827 
la^'arto  »/«».  ptg.  5366 
laggarn  aiYa/.  6443 
lagiuza  sard.  6367 
lagnarai  tat.  5427 
tagu  »pan.  ptg.  5376 
lagoata  p((/.  6669 
lagotear    span.  pro». 
5394 

lagriraa  «pan.  pf#.  5369 
lagrimar  span.  ptg.  pror. 
7361 

lagriraare  ital  5371 
lague  afrz.  6388 
lai  pro».  4712 
lai  afrz.  5376 
lai  a/rz.  6390 
laia  ptg.  5493 
laiar  prot.  5454 
laiche  /rt.  5642 
laico  ital.  6390 
laid  />*.  6392 
laidengier  afrz.  1764 
laider  afrz.  5392 
laideron  /r*.  1911 
laidiro  ital.  5892 
Iaido  üa/.  aspan.  aptg. 
5392 

laio    /V*.    6393.  5607. 

6573 
laier  afrz.  5387 
laigne  afrz.  6587 
laignor  afrz.  6427 
laihar  prov.  6454 
laiier  afrz.  5454 
lain  altoberital.  5429 
laine  />z.  5414 
Uineux  frz.  5429 
lainier  /rz.  5415 
laii|ue  nfrz.  5390 
lairar  pro».  6464 
lairrae  afrz.  5369 
lairunia  pror.  6465 
laironiei-a  pror.  5466 
lairronar  pror.  5465 
lais  afrz.  prov.  6391 
lai«  afrz.  4717 
laise  afrz.  6469 
laiscbnar  rtr. 
laissa  prot-.  5492.  6670 
lai  »aar  pro».  6491 
laiaser  frz.  5491 


lalt  pror. 
lait  /rz.  6363 
lait  d'änon  frz.  6472 
laiton  frz.  6468 
laitue  /rz.  5374 
lait-/.  pro».  5363 
lairo  pfi/.  5353 
laivro  franco-prav.  5560 
laix  Alfeat.  5449 
laizo  a/Vr.  5459 
lajöl  ptem.  4713 
l'ajöl  piem.  4713 
la  jus  «frz.  4717 
lak  rtr.  6376 
1-aloro  tfaJ.  5480 
latn  pror.  piem.  6397 
lama  span.  ptg  6898 
lama  dal.  6398.  640« 
lambeau  frz.  2836.  6399 
lamber  ptg.  6403 
Umher«  sard.  5403 
lambicaro  6402 
lambre  afrz.  4737 
lainbrtM'cia  moden.  rtgg. 
4738 

lambrequia  fr*  6410 
lambrija  span.  5726 
lainbrir*>  sard.  6400 
lambria  ti/rz.  4737 
lambruche  frz.  6361 
lambrusca  tat.  5361 
lambruaco  npror.  5361 
laute  frz.  6406 

ptg- 


lampreda  «7a/.  5411 
lainproic  frz.  6411 
lamp-8  pro».  6408 
lan  oref.  6419 
tan  »pro».  6408 
lana  il<i/.  pro»,  xpa». 

rtr.  6414 
lana  rum.  6411 
lanar  pro».  5415 
laftare  aspan.  5427 
laDcar  pty.  5319 
lance  frz.  rum.  5416 
lauceiro  ptg.  6417 
lanoer  frz.  6418 
lancer  rum.  5417 
lancero  span.  5417 


lamentare  i<a/.  5406 
lanienter  frz.  5406 
latner  span.  5403.  5619. 
6725 

lanieron  span.  5400 
lamicaro  tat,  4071.  5401 
lamina  span.  prot.  5406 
latninajo  ital.  5407 
laminero  *pa».  6407 
lamna  com.  6406 
lampa  ital.  prov.  rum. 
6409 

lanipada  span.  prov.  ital. 
5409 

lampadojar  ptg.  54011 
lampana  ital.  5409 
lampara  span.  5409 
lamparilla  »pan.  5409 
lampazo  span.  6431 
lampe  frz.  6409 
lampea  altoberital.  pr»r. 
5409 

lampod     wnez.  mail. 
5610 

lainpeggiare  »irii\  5412 
latnpejar  npan.  ptg.  5412 
latupe!     «pan.  6362. 

lampeza  pror.  6409 
lampia  piem.  6409 
laoipione  tat.  4602 
lampo   ital.  span.  ata, 
6408 

laropoue  ital.  4602 
lamprea  span.  ptg.  6411 


lan.  ia  tat.  5416 
lanciajo  ital.  5417 
lanciare  ital.  5418 
lancier  pror.  frz.  5417 
lancol  ptg.  5629 
landa  pirot.  5510 
landa  sjmw.  ital.  prov. 

5419 
lande  frz.  5419 
lande  »pan.  ptg.  4261 
landra  ital.  8806 
landro  span.  4261 
landreux  «frz.  6626 
landrin  »pror.  8806 
lanoro  span.  6416 
lanfa  ital.  6437 
langage  frz.  6625 
lange  ff*.  5421 
langoare  rum.  5425 
langor  «pan.  ptg.  6426 
I  langosta   pro»,  span. 

6669 

langoate  o/rr.  5669 
langonste  afrz.  6669 
languo  frz.  5624 
langueur  //»'.  5426 
languide  afrz.  6424 
languido  tiai.  span.  ptg. 
5424 

languio«  pror.  6424 
languir  pro»,  /"rz.  »pan. 

ptg.  6423 
languir»  icai.  5425 
languoro  ital.  6425 
languor-s  pro».  6425 
lanier  frz.  prov.  5426 
lanier    Hai.  6426 
lann  fcrrt.  5419 
lanna  sied.  5406 
länos  rum.  5429 
lau oso  ira/.  xpaw.  ptg. 

5429 

lanquan  pror.  4718 
LMM  pro».  5416 
lanaquonot  /"rz.  6420 
lant*rna  ital.  prov.  ptg. 


lanterne  frz.  6430 
lanza  span.  ptg.  6416 
lauzar  *paw.  5319 
lanzecesci  rum.  5423 
lanxicheneeco  ital.  6420 
lanzu  sard.  6428 
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laoufft«  afrz.  6669 
lapa  ptg. 

5632 
lapado  span.  5532 
lapazxu  sicil.  5431 
lapedo  nprot.  5532 
laper  frz.  6437 
lapi  rtr.  6437 
lapia  sard.  5434 
lapin  nfrz.  2683 
lapina  ital.  6437 
lapillo  i/a/.  6435 
lapo  »/««.  6437 
lapt*  ita/.  rum.  6363 
lapti  rum.  6873 
laptuca  rum.  6374 
laquais  /rr,  5619 
lar  span.  ptg.  6442 
laranja  ptg.  6438 
Iarcin  frz.  6466 
larc  /Vr.  6445 
lard  frz.  mm.  5446 
lardo    i/a/.   span.  ptg. 

6446 

larg  rum.  prov.  6445 
largar  prov.  span.  ptg. 


largare  «i/o/.  5448 
larg«  frz.  6446 
largtmae  frz.  6444 
largexza  ital.  5444 
larghezza  ita/.  6444 
largo   ital.    span.  ptg. 
6445 

largueza  span.  5444 
largura  span.  6444 
larice  i/u/.  5447 
larigot  vidi.  frz.  6448 
lariach  rtr.  6447 
larrae  «/Vi.  6369 
larmier  afrz.  6371 
lartnoyer  «/Vf.  637J. 
larria  afrz.  5348 
larron  nfrz.  5466 
larroneau  n/rz.  5467 
larronoaae  afrz.  6466 
larronner  a/'r*.  5466 
larronael  afrz.  6467 
lart-z  prov.  6446 
larunchia  »ici/.  7756 
las  tum.  prov.  4714 
las  pror.  frz.  5441.  5452 
laaagnar  mantuan.  6720 
laaare  rum.  1974 
laac  prov.  5449 
lasca  »/Min.  ptg.  6460.  5489 
(la)schar  r/r.  5491 
laat-he  afrz.  6449 
laadare  ital.  5491 
lasco  i/«/.  6449 
la«ni«re  frz.  5368 
laao  «pan.  6452 
lasqucnete  spttn.  5420 
laasana  sard.  5438 
IflHHUrc  finrr/.  5491 
laggare  ital.  6451 
laaso  i/o/,  ptg.  5452 
laasol-a  pror.  6440 
laato  frz.  6468 

p/?.  1462 


laatimar     span.  ptg. 
1462 

laato    sj)an.   ptg.  ital. 

6518.  6453 
lastre  -i-.hj  5463 
lastricaro  ital.  7233 
laatrico  ital.  6754.  7233 
laf  mm.  6441.  6469 
lata    pror.    ptg.  span. 

546« 
latlo  ptf.  6468 
lateai:  rw,  5468 
latg  r/r.  5363 
latin  />*-.  rum.  6460 
latino   ital.   span.  ptg. 

6460 

latir  span.  ptg.  4264 
lati-«  pror.  5460 
lafifor  rum.  6440 
lato   i/o/,    xpan.  ptg. 

6469 
laton  x/Min.  6468 
latra  rum.  6464 
latrare  i/a/.  5464 
latrat  rum.  6462 
latrato  ital,  6462 
latro  aital.  6466 
latach  rtr.  6441 
latta  i/«/.  rtr.  6468 
latte  frl  6468 
latti  ital.  6373 
Pattone,    lattone  ital. 

5468 

lattovaro  i/a/.  3219 
lattuaro  ital.  3219 
lattuga  ital.  6374 
latün  rtr.  6468 
latus  «ard.  5470 
latz  pfOV,   6441.  6469. 
5470 

lauda  ital.  rum.  6475. 

6481 
lauda  span.  5486 
laudar  aspan.  6476 
laudator  rum.  5473 
laudatore  ital.  6473 
laude  span.  6436 
laude  p/fl.  4261 
laude  ital.  6481 
iaudemc-B  pror.  5474 
laudeinio  «;wn.  ira/.  5474 
laudoro  Um,  6481 
launa  *pan.  5386 
laupia  rtr.  6471 
laur  mm.  5480 
laurel  nspan.  6480 
laurel  *pan.  6476 
laurier  />z.  5476 
lauro  ital.  eat.  aspan. 

5480 
laur-a  pror.  5480 
lausa  prov.  5483 
lautura  rum.  5487 
lauzador  pror.  5473 
lauzain»  pror.  5473 
lauzar  pror.  5475 
lauze  afrz.  6483 
lauzciigridor  prov.  5481 
lauzongar  pror.  6481 
lauz«ngior-8  pror.  6481 


lanzenja  pror.  5481 
lauzime-a  prov.  6474 
lauziame-a  pror.  5474 
lauzor  prov.  5481 
lava  Ual  5488 
lavadura  prov.  sj>an.  ptg. 
6487 

lavagoa  ital.  6488.  6515 
lavagnon  frz.  6532 
lavanca  prov.  5366 
lavanche  frz.  6366 
lavanoo  span.  pta.  5486 
lavanda  ital.  6486 
lavaudc  frz.  6486 
layandula  span.  5486 
lavar  .-;  !'   ptg.  pror.5488 
lavare  Hol  6488 
lavatura  ira/.  5487 
laveggio  ital.  6434  .  5496 
lavendola  ital.  5486 
laver  /rr.  6488 
lavigwm  frz.  5532 
lavina  rtr.  ital.  5365 
lavognon  /Vr.  6632 
lavor  ptg.  6356 
lavorar  pro».  5358 
lavorare  i/a/.  6368 
lavoro  ital.  6366 
lavur  r/r.  6366 
laruro  frz.  6487 
lavurer  rtr.  6358 
lazare  »ard.  5491 
lay  cat.  4712 
lava  Aprtw.  ptg.  5386 
layetU-  />z.  5885.  6493 
layr  metrisch  6466 
laz  afrz.  6441 
lazairo  piV\  6494 
lazareto  span.  6494 
lazaro  apan.  5494 
lazcira  ptg.  6494 
lazo  span.  5441 
lazzarone  ifa/.  6494 
lazzerett«  ital.  5494 
lo  />*.  *pan.  4714 
lo  pror.  6522 
le  nfrz.  6469 
le  (I)  rum.  4714 
le  (1)  rtr.  4714 
lea  sard.  4266 
leal  span.  ptg.  65<>9 
lealdad,  -*  spnn.  ptg.  6509 
leale  ira/.  6609 
lealti  i/o/.  5609 
leame  centz.  6382 
leao  pff.  5630 
lebbra  ital.  6534 
lobech  «/rz.  5666 
lebin  sard.  5563 
lebra  cat.  5685 
lebre  p/#.  6636 
lebreiro  ptg.  6633 
lebrel  *pon.  ptg.  5633 
lebroro  «pon.  6664 
lebre-a  pror.  6536 
lebrill    span.  5369 
leca  lomb.  5513 
leoai  pror.  6519 
leccaro  Hai.  6619.  5671. 
6587 


eeceto  Ual.  4710 
ecrio  ital.  4711 
eccion  «pan.  6501 
eccone  ital.  5519 
nee  ttal.  5666 
echadeor  pror.  5497 
echadier  s  pror.  5497 
e<-bar  pror.  6619 
eche  sj>an.  5363 
eche  frz.  5642 
Hcheor  afrz.  6497 
echur  frz.  6619.  5581 
echierro-B  afrz.  5497 
ecbiga  *p«n.  5499 
ediino  tptttt.  5668 
ecbo  jfpuw.  6505 
eobon  span.  5372 
echuga  *;win.  6374 
erito  i/<i/.  6569 
e^ott  frz.  6501 
ec-a  pror.  5619 
eeteur  frz.  5602 
octuaire  frz.  3219 
m-tuario  apa«.  3219 
eda  obtrital.  5574 
eda  ri"nnn;.  6608 
[edam  /oiwfc.  5382 
Mda  pror.  6552 
ledeg  mail.  mod.  6672 
»dena  pror.  6392 
ledyer  rtr.  5513 
loedor  Kpan.  5602 
oemo  a  kolirrital.  5511 
eer  span.  5613 
eftica  rum.  6499 
ega  ital.  prov.  5538 
pgaciune  rum.  5579 
egajo  span.  5689 
egal  span.  pr</.  5609 
egal  frz.  6609 
egale  ifa/.  5509 
egalidad,  -e  *pan.  p/ff. 
6509 

legalitä  ital.  5509 
le^alite  6609 
egaltat-z  prov.  6509 
egal-z  pror.  6609 
egame  ital.  6576 
egamento  ital.  5577 
egamo  xpa«.  5574.  9861 
eganda  borm.  6510 
egano  aspan.  9861 
egare  i/a/.  5689 
egatura  ital.  rum.  6580 
ego  rum.  6656 
egc  /"rz.  6506 
ege  frz.  550C 
egenda  span.  ptg.  6610 
egende  /rr.  5510 
eger  frz.  6546 
egetimo  altprrus.  6611 
rggu  ir«/.  6566 
cggenda  ital.  6610 
eggendajo  i/n/.  5510 
eggendario  ital,  6510 
eggere  ital.  3229.  5513 
eggiadro  i/a/.  6563 
epgiero  i/a/.  6546 
eggio  ital.  5604.  6512 
leggitoro  i/a/.  5602 
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legglu  tkü.  5553 
legier  afrz.  5648 
legio  ital.  6606 
legione  ital.  5501 
legir  pro».  6513 
legnaggio  i'<«/.  6619 
legnajo  ital.  5583 
legnajuolo  »<«/.  6201 
legnamaro    ital.  5582. 
5583 

legname  ital.  5582 
legtied  ma»/.  crem.  6584 
leguo  iW.  5587 
legnoso  ital.  5686 
lego  xpan.  6390 
legoa  ptg.  6638 
legon  galiz.  5588 
legorizia  itol,  4286.  6637 
legra  span.  ptg.  5690 
legua  prov.  span.  5538 
legum  rum.  5614 
legumbre  »p<i«.  6514 
lcgumo  ital.  ptg.  5514 
legum-8  prov.  6514 
legun  a/r*.  5514 
legur  rix.  5535 
lei  ital.  rum.  rtr.  prov. 

afrz.  4714 
lei  ptg.  5556 
leiila  prov.  5552 
loigo  ptg.  6390 
leine  a/r*.  6687 
leira  «/xin.  4262 
kirfk  ptg.  4267 
loi-»  pror.  5556 
leisaa  prov.  6765 
leiaee  afrz.  5766 
leissiu-s  pror.  5654 
leiaso-a  prov.  5501 
leitar  aspaw.  ptg.  5491 
leite  pty.  6363 
leitiera  prov.  5498 
loito  ;>(<;.  5505 

hitor  pf<7.  6502 

leit-z  pro».  6506 
leiva  pty.  4266 
lejia  span.  5664 
lejos  .xpan.  5492 
lembo  ital  6601 
lembrar  prov.  ptg.  6077 
lembragio  »toi.  5400 
lern»  span.  ptg.  6596 
lau  rum.  6687 
lemnar  rum.  5583 
leinniu  rum.  5685 
leinnos  rum.  5586 
lomoeuria  feorm  5620 
leoiussel  afrz.  4276 
len  pror.  5622 
\ent  matl.  5617 
lengo  ptg.  5631 

Inuol  pff.  5629 

lenda  span.  ptg.  sard. 

5510 
lende  m»if.  4890 
lende«  pty.  5523 
lende  frz.  prov.  5523 
lend-«l  rtr.  5623 
lendemain  />*.  4882 
lendewa-s  prov.  4882 


lender  (ehr.  5623 
lendine  i<o/.  rar*  5523 
lendiri  nard.  5523 
lendit  frz.  4714 
londoro  ft»,  5525 
lendormi  piv.  5625 
Imm  MtaL  5622 
leHero  span.  5583 
leng  ossol.  5691 
lenga  prov.  6624 
lengua  .span.  prov.  5624 
longuajo  span.  5626 
lenguatge-s  prov,  6625 
lengue  »pror.  4977 
leuha  pror.  6687 
len  hei  ro  ptg.  6583 
lenbo  ptg.  6687 

lenbxMO  jty.  568«; 

lenire  ital.  6621 
lenn  rtr.  6687 
(«DO  ital.  6522 
IcBo  .*paw.  6587 
le&oso  span.  5686 
len-s  pror.  6529 

lenaol-a  prov.  5629 

I  lent  fr*.  6629 
leute  frz.  6623 
lente  ital.  5624 
lenteja  span.  6526 

LeoticcbJa  ital.  6526 
lentiggino  ital.  6527 
lentiglia  ital.  5626 
lontilh«  prov.  ptg.  6626 
luntilhas  ptg.  6627 
lentille  /«.  6626.  6627 
lentiscbio  ital.  6528 
lento   ital.    span.  ptg. 

6529 
louza  ital.  6631 
lenzer  alomb.  5623 
lenier  rtr.  5623 
leuziel  rtr.  5629 
lenzo  »ta/.  5631 
lenzuelo  span.  5629 
lenzuolo  itol.  5629 

Iota  ptg.  5630 
looao  rum.  5530 
leon  #po»i.  6530 
leona  span.  prov.  6630 
laone»»a  ital.  6630 
leonino  ital.  sp-iw.15531 
leo-s  prov.  5630 
(l)lepar  pror.  cat.  5437 
li'jM-gii  graues.  8813 
lepurario  «frtf.  5533 
leprajo  »ta/.  5533 
lepre  ital.  5535 
lepre  frz.  6534 
leptica  rum.  6499 
ler  pt£,  6513 
lerea  i/o/.  5749 
lercia  ,tal.  6749 
k-rrio  ital.  6536.  6749 
lerdo  s/ki»i.  ptg.  5750 
l.  ri  pror.  5516 
leriquia  venez.  7935 
lorot  fr*.  4267 
lorzu  sard.  6536 


«drrf. 


5552 


les  frz.  4714.  5470 
lesar  ptg.  5381 
leada  pro».  6662 
leaiar  cat.  5381 
lepie  rum.  6664 
lesmo  pfo\  6598 
lessare  ital.  3233.  5656 
lessive  frz.  5654 
leaao  »la/.  5656 
lest  frz.  5453 
leate  /rz.  5646 
lesticanu  sard.  6528 
lesto  ital.  5646 
let  o/'r*.  5469 
letare  iM.  5383.  6684 
lelo  ital.  6685 
letome     ital,  tdtspan. 

6382 
letön  rtr.  6468 
lotra  span.  pror.  5646 
letreure  afrz.  5648 
letril  */»ni.  6503 
lettora  ital.  6646 
letterajo  »ta/.  5647 
letti-rario  ital.  5647 
letterin  gcnurs,  5504 
lettiora  »ruf.  6498 
lettiga  ital.  6499 
letto  Wo/.  5605 
lettore  itol,  6602 
kt{t)ra  pf«.  5646 
lettre  /rx.  6646 
lettrin  n/rz.  6604 
let-z  pro».  6605 
leu  afrz.  5744 
leu  prot«,  6649 
leu    cat.  prov. 

5646 
leu  rum.  6530 
leuda  cat.  5569 
leuda  prov.  arag. 
leudar  sjmn.  5561 
loude  afrz.  5552 
U-udo  span.  6652 
|  leu  gier  pror.  5646 
leujar  pror.  5648 
leüu  afrz.  6514 
leunk  rtr.  6691 
leur  frz.  4714 
Inurrn  fifr*.  " 
leurrer  nfrz. 
louru^  ft  mm.  6361 
le?  rtr.  5545 
leraili^a  ptg.  6541 
levadi/a  xpou.  5541 
lovador    prov.  aspan. 

5542 

leradura  prot?.  span.  ptg. 

5544 
levain  frz.  5639 
levan-s  pror.  5539 
levant  frz.  3163.  5555 
levantar  span.  ptg.  5540 
levanto  span.  ital. 

5655.  6731 
levar   pror.  ptg.  s)>an, 

5555 
levaro  ital  6565 
levatojo  itol.  5541.  5543 
levatore  Ual.  5642 


ifn/.  5544 
leve  span.  ptg.  6649 
levedar  ptg.  5551 
levedo  pi^.  6652 
levee  frz.  6556 
levor  frz.  5555 
levgiar  rtr.  5548 
levier  frz.  6647 
legiere  /"re.  5647 
levia  frz  6641 
leviatico  ital.  5550 
levitare  <<o/.  5561 
levon-t  rtr.  6539 
lövra  rtr.  5635 
levro  frz.  6360 
levrier  frz.  6533 
levriere  ie0/.  5633 
levuro  frz.  5644 
leiar  «span.  6491 
ley  span.  6566 
ley-B  pror.  5666 
lez  afrz.  6470 
lezard  frz.  6366 
lezda  pror.  span.  5669 
lezda  »vpan.  5652 
lezde  cat.  5669 
lezer  </'</»/.  5666 
lezia  Ual  2842 
lezio  itol.  2842 
lezioao  altital.  2843 
lezzare  Üal  6683.  6687 
lezzo  Ual  6687 
Ibo  pro».  4714 
Ibi  prov.  4714 
Ihia  pror.  6574 
Ii  HA  afrz.  prov.  ptg. 
cat.  rtr.  span.  4714. 
4715 

lia  span.  ptg.  6574 
liadura  prov.  5580 
liaiaon  frz.  5579 
liamier-a  prr>r.  5578 
liamme  genues.  5382 
li.iiu-8  /»ror.  5576 
liar  xpri».  pror.  5589 
liard  frz.  6674 
liazo-s  prot*.  5679 
libbra  ital.  5563 
libcwto  i7«/.  6565 
»hello  i<n/.  5667.  5668 
liberarc  ital.  6661 
lilx-ror  frz.  5561 
libero  itol  5669 
libiaUc^  5650 
liburo  nprov.  3234 
libra  »fai.  5363 
libraire  /rz.  5564 
librairie  frz.  5564 
librajo  ital.  5564 
librar  qMM.  6561 
librario  ital.  5564 
libraro  i'<a/.  6564 
libre  frz.  span  5559 
librea  span.  6561 
libreria  <p,m.  ital  5564 
libre-s  pror.  5560 
libro  ital.  span.  6560 
liraiaria  pror.  5519 
lii-ai  proc.  6519 
Urmitz  prov.  5619 
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Udo  ptg.  5501 
licazaria  prov.  6519 
liccbia  ital.  5567 
lie.-ia  ital.  5401.  5570 
liccio  ital  6670 
liw  frt.  5461.  5670.  Ö76Ö 
lichar  prov.  5519 
lirtaiar  rtr.  5619 
licbino  ptg.  6568 
li9on  /Vi. '6500.  5629 
lieorne  frz.  9900 
lidgo  sard.     um.  rtgg. 

5672 
lido  vmez.  f>649 
lio  /Vi.  6574 
lie  afrz.  6884 
liebdo  aspan.  6562 
liebre  x/him.  6535 
liege  frz.  5663 
lieg-z  pr»t>.  6506 
lieh  «  prov.  5605 
liemier  <i/Vi.  6578 
liena  ital.  6379 
lienda  ital.  lomh.  6510 
liendre  «/mim.  5523 
liento  span.  5529 
lietizo  span.  5631 
liepre  «/Vi.  6634 
lier  frz.  5689 
liorro  /Vi.  4629 
lieto  ital  5384 
lieu  frz.  6668 
lieue  /Vr.  5538 
lieutonant  frz.  6667 
lieve  ifa/.  5649 
lievgia  rtr.  6648 
lievito  ital.  5652 
liöirre  /Vi.  6535 
liga  span.  4282 
ligacao  pty.  6679 
ligadura  prov.  span.  ptg 

5580 

ligamento  ital.  5577 
ligar  span.  ptg.  6589 
ligare  Ital.  5589 
ligaturo  frz.  5580 
ligazon  span.  5579 


lige  f\ 


rz. 


»506 


ligee  frz.  6506 
ligeiro  ptg.  5546 
ligero  *pan.  5646 
ligeaae  frz.  6506 
ligiaro  t«a/.  5641 
ligiongia  rtr.  6686 
lignag«;  afrz.  6619 
ügnaggio  ifa*.  6619 
ligne  frz.  6618 
ligneo  /"rr.  6620 
lignt-r  frz.  6620 
ligneux  frz.  5586 
ligneul  /Vi.  6764 
ligona  arag.  5688 
ligüata  iMI.  Um.  6669 
lijar  jn/iii.  6761 
liign  picm.  5214 
lila  ;-('/.  5694 
lilac  Uli  span.  6694 
Iii«  s  frz.  5594 
lili-s  proe.  6695 
lUlaro  ital.  6396 


Ulla  sard.  6696 
lim  tat.  5616 
lima  ital.  6597.  6599  5611 
lima  ptg.  5597.  5611 
lima  nun.  5611 
limaocia  ital.  6698 
limaro  frz.  6598 
limaga  rtr.  6598 
liniamle  frz.  6599 
limlo  pto,  6611 
limar  sjtan.  ptg.  5608 
limarc  ital.  5608 
lima»  /Vi.  6698 
limassa  prov.  5598 
limatz  prov.  5598 
limaza  span.  6698 
limba  rum.  sard.  5624 
limbo  frz.  5601 
limbello  irn/.  5600 
limbo  ital.  ptg.  5601 
limboro  nprov.  3234 
limbric  r«wi.  5726 
liroe  frz.  6697 
limeda  «i/ws.  6603 
limer  frz.  5608 
limiar  prov.  5604 
limicare  ifrW.  4671 
limier  nfrz.  5578 
liminar  /«rot».  5604 
limioar^'u  sard.  5602 
limni  com.  5602 
limit-z  prov.  6603 
limtuecaola  ital.  4671 
limo  *pan.  ptg.  6616 
limo  i<nJ.  1640.  6616 
limo™  pi>m.  5612 
limoia  piem.  5613 
limoeiro  /jty.  6611 
limon  frz.  5596.  6611. 

5616.  5616 
Lmon  span.  5696.  5611 
limono  ital.  2065.  5611 
limoneui  frz.  6616 
limoniur  frz.  5611 
limon-s  prov.  5611 
limo»  prov.  5616 
limÖ8ina  ital  3222 
limosna  nspan.  3222 
limoso  ftoL  »pnn.  ptg. 

5616 
limpar  pty.  6609 
limped  rum.  6610 
limpiar  fJMIt.  5609 
limpide  frz.  6610 
limpido  ital.  ptg.  6610 
limpio  »prwt.  6610 
limpiu  xard.  6610 
limpo  ptg.  6610 
lim-8  pro*.  6616 
lin  frz.  prov.  6633 
lin  rum.  6622 
linajo  .«prin.  5619 
linceul  frz.  6629 
lim-hetto  6667 
linciri  ricü.  5623 
linda  ptg.  5603 
lindar  sprui.  //fr/.  6608. 

5607 

lindar-a  prov.  5605 
linde  span.  5603 


llndelra  /-ty.  5606 
lindes  4890 
lindina  rum.  5523 
limlo  ital.  jttg. 

prov.  561Ö 
linea   ital.  cot. 

5618 
linear  span.  5620 
lineare  ital.  6620 
linei  rtr.  4890 
linge  frz.  5621 
lingc  rum.  6623 
lingere  xard.  6623 
lingoa  /><#.  5624 
lingot  frz.  4969 
lingremanee  afrz.  6510 
lingua  traf,  juftj.  5624 
linguagem  ptg.  5625 
linguagtfio  ital.  6625 
lingue  frz.  5622 
linguetta  Hat,  5624 
lingura  rwn».  5626 
linha  ptg.  prov.  6618 
linbagem  ptg.  5619 
linhatge-8  /jroi\  5619 
linbe  ptg.  5633 
linh-8  prov.  6618 
linia  rum.  6620 
linie  rum.  5618 
lino  fjMM.  Hol.  5633 
linot  /Vi.  5628 
lint  friaul.  6524 
linte  r«m.  5524 
linteau  frz.  6606 
lintel  xjxin.  ptg.  6606 
liujeol  rum.  6629 
linterna  span.  5430 
lintiggine  ttal.  6627 
linüte  r«m.  5527 
linu  sard.  5587 
lion  /Vi.  5530 
lioneeau  frz.  5530 
lione  ital.  5630 
lionesoa  ifa/.  5530 
lionne  frz.  5530 
lior  rum.  5660 
lipe  afrz.  5685 
lippe  nfrz.  5635 
lippee  »i/ri.  6635 
liquar  prov.  5619 
lira  ital.  6663 
lirio  ptg.  4267 
lire  frz.  5613.  5639 
lirio   »/xi«.   ptg.  5517 

5596 
liri-s  jwrot?.  6595 
liron  span.  frz.  4267 
Ii*  /Vi.  6481.  6695 
Ii»  prov.  5641 
Iis  fem».  3231 
li*<a  ital  5642 
liftcbiva  rtr.  5654 
lisciure  ital.  6641 
liscio  ital.  5641 
lUi-iva  itrti.  5664 
lüent  rtr.  5566 
lisera  «p<in   5570.  5644 
lisiar  span.  6381 
liaiere  frz.  6670.  6640 

6644 


Ilslgn  com.  vahes*.  betg. 

5668 
lision  a*pan.  5380 
lisongear  />ty.  6481 
lisongeiro  ptg.  6481 
lisonja  span.  ptg.  5481. 

6483 

lisonjear  span.  ptg.  1464. 
5481 

lisonjero  *pan.  6481 
lissa  proo.  6461.  5670 
lissa  ital.  5670 
lissar  prov.  6641 
lisae  /"ri.  5641 
lisaer  frz.  5641 
lisao-8  pror.  6501 
list  rtr.  5643 
liata   ital.   prov.  span. 

ptg.  5644 
listar  span.  prov.  5644 
listare  ital.  6644 
liste  /Vi.  6644 
Batet  frz.  6644 
listincou  saro".  5628 
liHto  span.  6646 
listra  ptg.  5644 
listrar  pror.  pty.  6644 
listre  prov.  6644 
lisu  gtnues.  3231 
lit  /"ri.  6605 
Uta  obental.  5674 
liteira  pty.  5498 
liter  frz.  6644 
litora  rum.  5646 
litera  *p<tn.  6498 
litgn  a  prov.  5506 
litiere  /Vi.  6498 
lito  ital.  6649 
littera  rtr.  sard.  6646 
litteraire  /"ri.  6647 
litterature  frz.  6648 
lium-8  prov.  5614 
liunk  r/r.  6691 
liurar  prov.  6661 
Hure  /Vi.  6511 
liiischoma  rtr.  5701 
liveche  frz.  5660 
livella  ital  6567 
livello  ital  5558 
Kvet-l  pror.  5557 
liverare     ital.  veralt. 

6661 
livot  ptg.  6557 
lirianos  «pan.  5645 
lirrar  prov.  ptg.  5561 
livraro  ital.  antie.  6561 
livraria  ptg.  6564 
livre  /Vi.  5560.  5663 
lirree  frz.  5561 
livrea  ital.  6661 
livreiro  pfi/.  6664 
livrer  frz.  5661 
livro  pt<;.  5660 
livro  rtr.  9853 
lixare  sard.  5656 
lixivia  /><*;.  6664 
Uxobo  sjian.  5761 
liza  «p<in.  5570 
lizo  galliz.  5761 
lizo«  *priM.  6570 
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Il/oso  *pan.  5761 
li/u  sard.  5695 
liitne  aspan.  5395 
lizzia  ita/.  5461 
lladrar  cat.  5464 
lladre  cm.'.  5465 
lladroniri  cat.  5466 
llaga  span.  7218 
Ilagrima  ceir .  5369 
Ilagrimejar  cat.  6371 
llama  «pon.  3813 
llamada  tpOH,  2231 
llamar  .<pan.  2232 
llatnarada  *pan.  3816 
llambrich  cat.  5725 
Ihmbruaca  ca/.  5361 
llamear  spart.  3814 
llamp  cat.  5408 
llan  At/nir.  54 19 
Dana  cat.  5414 
llanccr  acaf.  5417 
lUngonina  cat.  5685 

llangosta  cat.  5669 
llano  *pa»i.  7232 
llanog  cat.  5429 
Ilansa  Gut.  5416 
Hanta  xjian.  cat.  7227 
llanten  span.  7228 
llantorna  eal.  6430 
Mar  cat.  6442 
Uard  cat.  6446 
llarea  spa*.  5442 
llarg  cat.  5445 
llas  otf,  6441 
Uati  cat.  5460 
llatuga  cat.  5374 
llautö  cat.  5468 
llavn  span.  2261 
lleoo  »,«».  3847.  4002 
lieg  cat.  6566 
lirgar  span.  7266 
llegir  cnf.  6613 
llegoa  cat.  5538 
llegum  COt.  6514 
lleixui  cot.  5654 
Heroena  cor.  5523 
llenca  cat.  5724 
Uengua  cat.  5624 
Ueno  span.  7250 
Ileus  cat.  6631 
llenaol  cat.  6629 
Uontia  cat.  5526 
llenv  cat.  5".87 
llco'caf.  6630 
lleona  cat.  5530 
Hepar  cat.  5619 
llepissos  cat.  8813 
llescar  cat.  6642 
Met  cat.  6363 
Uotra  cnf.  6646 
Uoudar  span.  5551 
llnuger  cat.  5546 

llevar  ./        cat.  6666 

Iii  cat.  5633 
Uibrar  cat.  5661 
llibre  cat.  5660 
Uigar  cat.  5589 
llhnaih  cat.  5698 
Iiis,  -oar  cat.  5640 
lloar  cat.  5476 


Hob  cat.  6744 
Hoc  cat.  5668 
Horn  cat.  5727 
llorar  span.  7260 
llosa  cat.  5483 
Uoaange  cat.  6483 
Höver  span.  7268 
llovioso  *pan.  7274 
lluir  cat.  5703 
llum  cat.  6728 
Dominos  cat.  5732 
Huna  cat.  6733 
Iluny  cat.  6691 
Uua  cat.  5710.  5953 
lluvia  span.  7272 
lluvioso  *pan.  7274 
lluyta  cat.  6714 
lluz  COt.  6763 
lo  ital.prov.  cat.  a/r*.4714 
loa  sjmn.  ptg.  5481 
loador  span.  6473 
loar  (m;mh.  5475 
lobe  afrz.  5658 
lobeor  afrz.  6668 
lober  a/r*,  5658 
lobrrro(s)  afrz.  5658 
lobo  «pan.  ptg.  5744 
lobrecar  sjjan.  6717 
lobregar  ptg.  6717 
löbrego  fjMtt,  ptg.  5700. 

6717.  6722 
lobrigar  ptg.  6717 
löbrigo  »paw.  pf</.  5717 
loc  afrz.  5676 
loc  rum.  5668 
loeal  /r.*.  5660 
loeale  itai.  6660 
locaro  «tat.  5664 
locha  prov.  5714 
lochar  prov.  5716 
locher  />,?.  6677 
lochio  ital.  4515 
locilo  a.ij>an.  6663 
loctnan  frz.  6377 
loc«  aital.  5665 
loc- a  pror.  5668 
loda  ilof.  5481 
lodare  itai.  5476 
lode  ital.  5481 
lodier  frz.  5670 
lodo  .HpoH.  pta.  5762 
lodoso  span.  pta.  6768 
lodria  ital.  5759 
lodro  pty.  5766 
lodurare  sard.  8164 
loendro  ptg.  6696.  8062 
loerre  a/r-r.  5698 
loeura  valcrrz.  5696 
lof  frz.  6671 
loflia  i/«f.  6740 
loffo  ital.  8799 
logar  pror.  6664 
lege  frz.  5471 
logemont  frz.  5471 
loger  />*.  5471 
loggia  ital.  6471 
logher    ita/.  (mottenes.) 

5666 
logis  /rr.  5471 
loglio  ital.  6680 


log©  pt<7-  5665 
logorare  Hol.  5698.  5712 
lögoro  ital.  6698 
lograr  pror.  span.  ptg. 

5712 
lograre  ttaJ.  5712 
logre-«  prov.  6713 
logro  span.  5713 
loguier-8  pror.  5661 
loi  frz.  6566 
loioa  aflarcnt.  6673 
loico  aflorent.  5673 
loin  />*.  5686 
loing  pror.  6686 
lointain  frz.  6688 
loio  pto.  3228 
loir  frz.  4267 
loirar  prov.  6698 
loire-8  pror.  6698 
loiria  prov.  5769 
löiro  com.  5480 
loirro  afrz.  6698 
loi«  afrz.  5752.  5756 
loieir  /Vf.  6566 
loita  prov.  6714 
loitar  prov.  6716 
loiticr  anglonorm.  5716 
loja  ital.  ventz.  4723 
loja  ital.  (tose.)  5693 
loja  ptg.  5471 
lojola  ital.  5675 
lolla  itai,  5659 
lumas  rtr.  5727 
lombaggine  ital.  5723 
lotnbard  afrz.  5681 
lombart  afrz.  5681 
lotnbo  ital.  ptg.  5727 
lorabolo  eeroMcx.  5726 
lombra  fic.  6611 
lorabral  valtcll.  4669 
lombric  afrz.  5726 
lombriro  ital.  6726 
lombric-B  pror.  5725 
lombriga  ptg.  5725 
lombrigar  ptg.  5717 
lonibrio  ita/.  5725 
lombriz  span.  6726 
loiub-8  pror.  5727 
lomear  aptg.  5729 
lomiar  altptg.  6729 
lomo  span.  6727 
lona  prov.  6375.  5682 
Ion«  prov.  5691 
lonc^an  altoberital.  5688 
long  /rr.  5691 
long  ro/m.  5691 
lona  ital.  6724 
longaigne   altfrz.  6684. 

5685 

longain  a/r*.  6686 
tongartua  span.  5685 
longo  ptg.  6686 
longo  frr.  6724 
Inngesa  prov.  5689 
longi»  /rz.  5687 
longitano  ital.  5688 
longo  ptg.  5691 
lonzo  ita/.  5738 
longor  span.  ptg.  5689 
longu  sard.  6691 


longuement  />?.  5683 
longueur  frz.  6689 
longnra  pro»,  span.  ptg. 

5689 
lonh  pror.  5686 
lonhdä  prov.  5688 
lonja  span.  6471.  6724 
lontano  ital.  6688 
lontora  ital.  5760 
lontra  ital.  ptg.  5769 
lonsa  ita/.  5766 
loor  span.  5481 
loppa  ital.  5659 
loppio  ital.  6711 
lopporo  ital.  5743 
lop-s  pror.  6744 
loque  frz.  6678 
loquet  frz.  6676 
lor  pro»,  rum.  4714 
Iura  ladinisch  5693 
loratnentu  sard. 
lord  a/'rr.  5760 
lordo  ital.  5750 
Ion  WUtü.  5480 
lorgne  afrz.  6747 
lorgner  /«.  6747 
lorgnette  frz.  5747 
lorgnon  frz.  5747 
loro  ital.  4714 
lors  frz.  4614 
lort  a/r*.  5050 
lort-z  prot».  5760 
loru  sard.  5696 
los   prov.  cat. 

4714 
los  afrz.  6481 
losa  piem.  span.  5483 
losange  /r*.  span.  6483 
lose  pror.  5752 
losch  rtr.  6762 
lösche  a/rr.  6752 
losco  Ual.  5752 
losenge  afrz.  6481 
Iosongoor  a/r*.  5481 
losenger  afrz.  5481 
losque  a/rr.  6762 
losse  traf/.  5662 
lot  frz.  5484 
loUre  ita/.  5767 
lote  span.  ptg.  5484 
loteria  span.  ptg.  6484 
loterio  ^rr.  6484 
lotir  frz.  6484 
lot  ja  pror.  5471 
lot©  sj>an.  ptg.  6484 
loto  ital.  6762 
lotoso  ital.  5768 
lotra  rum.  5466 
Uta  ital.  6714 
lottare  itai.  5715 
lotto  ital.  6484 
lottone  ital.  5468 
lot-z  pror.  6766 
lou  afrz.  5668.  5744 
lou  rtr.  4716 
louango  /Vf.  5481 
loucho  afrz.  6752 
louer  /«.  5476.  6664 
loueur  frz.  5473 
louf  rtr.  5744 
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lonp  nfrz.  6744 
loupe  frz.  5740 
loup-garou/rz.  6745. 10378 
lour  rtr.  4714 
loura  ptg.  6477 
lourd  frz.  4345.  5750 
lour(o)  ostfrz.  5718 
loure  frz.  6746 
louro  ptg.  6480 
loutro  frz.  575t» 
lousa  ptg.  5477.  5483 
louaignol  afrz.  6751 
louase  frz.  (ptc.\  5662 
Iout  botog.  5744 
louvador  pror.  6473 
louvar  ptg.  6475 
louve  frz.  5740 
lou»or  f><(/.  6487 
louvoyer  frz.  6671 
louvrea  poitev.  6718 
louzSo  pty.  6482 
löva  lomb.  5657 
lovä  valmagg.  5638 
lova  ifeii.  6740 
lörr  neuchätel  5718 
loyal  fr*.  5609 
loyar  pro».  6664 
loyautu  /Vi.  6609 
loyer  frz.  6661 
loyo  pty.  3228 
loza  span.  6755 
lozauga  ital.  5483 
lozano  «paw.  6482 
Iowa  rtr.  mail.  6755 
lozza  valse».  5697 
lozzu  vir,/.  5697 
lua  sard.  5719 
lua  aspan.  6672 
luar  rtr.  2847 
luare  sard.  5719 
luator  mm.  6542 
luatura  rum.  5544 
lubido  ifai.  6646 
lubie  nfrz.  6646 
Iubricat)  xpan.  5744 
lubricar  spriN.  jjti/.  6699 
lubricare  ital.  6699 
lubrico  ilai.  6700 
lubricon  «pan.  pty.  5717 
lubrigar  ptg.  6717 
lubrucante  ptg.  6717 
lata  Mai/.  5720 
lucanno  afrz.  5704 
lucarne  /'rr.  6704 
lucchettu  ital.  5676 
luccio  ital.  5710 
lucciolare  ituf.  6720 
luoe  ital.  5763 
luoeafer  rum.  5709 
lücere  ital.  5703 
luoerna  ital.  6704 
lucernajo  it<i/.  5705 
luoernario  ital.  6706 
luoeraiere  ifa/.  6705 
lucertolo  ital.  6366 
luoeto  neap.  6708 
lucha  *p<iw.  prov.  6714 
luchar  span.  pro  f.  5715 
lucben  ital.  5739 
lucherare  Ha/.  5739 


ital.  5592 
Kim«.  5721 
lucia  ital.  6755 
Iflotd  /owfr.  5708 
lucide  frz.  6708 
lucido  Ual.   span.  ptg. 

5708 
lucidu  sieii.  5708 
lucifer  prw.  />;.  5709 
lucifero  ital.  5709 
lucilto  npan.  6663 
lücio  span.  5708 
lucio  ptg.  5710 
lucir  «pan.  5703 
luciu  tum.  5708 
laoow  »ital,  5711 
lucra  rum.  6712 
lucrä  abruzz.  5712 
lucre  />f.  5713 
Inen  rum,  6713 
ludäi  sard.  5757 
tudii    »pn«  >756 
ludir  span.  5766 
ludo.su  ifn/.  sard.  5758 
ludri  buhgn.  9936 
ludria  itd/.  5759 
ludro  «/hin.  ptg.  5762 
ludu  .«irrf.  6762 
luec  afrz.  6665 
luec-s  pror.  6668 
luego  span.  6665 
luon  pro».  5686 
luefle  «pa».  5686 
luengo  span.  6691 
luenh  pror.  6686 
lüeravac  piem.  7760 
luerre  afrz.  6698 
lue«  afrz.  6665 
luette  frz.  9940 
lucur  /rt.  6711. 
luf  rtr.  6744 
lugana  prov.  5701 
lüganega   <itnues.  5685. 
5702 

lugar  spnw.  pf</.  5660. 
5668 

lugann  NMA  6692 
lugart-z  pro«.  6701 
lügere  ital,  6720 
lughento  sard.  6703 
lughidu  s«rr/.  5708 
lugio  alomb.  5716 
lugio  Ual.  6748 
luglio  ifa/.  6214 
lugor  cat.  6711 
lugoro  Mfd.  6711 
lugor-s  prov.  6711 
lugul.ru  frz.  ital.  5722 
lui  ital.  rum.  rtr.  prov. 

frz.  4714 
luire  frz.  6703 
luirae  galliz.  5756 
luiaeau  afrz.  5663 
luiael  afrz.  5663 
luisir  n/hr.  6708 
luite  afrz.  6714 
luitier  n/r*.  6716 
luiton  afrz.  6619 
luiar  galliz.  6761 


lujar  fflllu 
lujola  Ual. 


5675 


lall»  ■(«/.  5767 
lum  afrz.  6616 
lumaca  »ta/.  5598 
lumac-uglia  ital.  4671 
lumaccia  ital.  5698 
lumaga  rtr,  6698 
luniaja  rtr.  6698 
lumbardu  neft  5681 
lumhre  sjtan.  5728 
lumbric-s  prov.  5725 
lumba  furo.  5727 
luino  rum.  5728 
lume  il<W.  ptg.  6728 
lumear  apty.  6729 
lumeira  prov.  6730 
luinelg  rlr.  6429 
lümi  piem.  6603 
lümia  piem.  6603 
lumiaa  tvuW«.  6665 
lumiar  aptg.  5729 
lumieira  galliz.  6729 
luinieira  /<,';/.  5730 
lmnieiro  ptg.  6729.  5730 
lumiere  (TK.  6728.  5730 
lumignon  frz.  3235 
lumina  levent.  6665 
lumina  rum.  5731 
luminar  span.  ptg.  5729 
luminada  sard.  6565 
laminare  itoi,  rum.  6729 
lurainaria  «p.  pf</.  5730 
lumindra  ital.  5730 
luniindria  Ual.  5730 
lurnineux  frz.  6732 
luminiera  ital.  5730 
lumiaos  rum.  prov.  5732 
lumiaoao  itu/.  apan,  ptg. 

6732 
lum-s  pror.  5728 
luna  Ual.  prov.  span.  ptg. 

6733 

luna  rum.  5699.  6733 
lunatic  prov.  rum.  cat. 
6735 

lunatic«  Ual.  span.  ptg. 
6736 

lunatiquo  frz.  6735 
lundt  /r;.  6734 
luno  frz.  6733 
lunedi  Ual.  5734 
lunes  .«pan.  6734 
lunetta  Ual.  5736 
lunette  6736 
lung  rum.  6691 
lungbeago  itu/.  5146 
lunghezza  ital.  5689 
lungo  Ual.  6691 
luni  rum.  6734 
lunk  rtr.  6691 
luu-a  afrz.  6616 
hin«  pror.  6734 
luntrar  rum.  5632 
luntre  rum.  5630 
lunza  Ual.  6724 
luogo  ital.  6668 
luogotonente  ita/.  6667 
luoja  ital.  6675 
lup  rum.  6744 
lupa  ital.  6740 
6740 


lupo  ital  6744 
luppa  rtr.  5740 
lup-g  pror.  5744 
lupta  rum.  5714 
j  luuuer  frz.  6739 
1  lur  rtr.  4714 
Iura  bre*c.  crem.  6693 
lurelle  ostfrz.  6691 
lürido  ifa/.  6750 
lurzina  süttsard.  5749 
I  lue  afrz.  6481.  5710 
!  lusch  rtr.  6710 
luaciard  rtr.  5366 
Iubco  span.  ptg.  5752 
lusignuolo  Ual.  5761 
lusinga  »tni.  6481 
luaingare  Ual.  1464.  5481 
luaingbiero  ital.  5481 
lüssi  «erniV.  6720 
lüsta  lyim.  5669 
lustrar  «p*ifi.  p/o.  6763 
luatrare  ita/.  6753 
luBtre   frz.    span.  ptg. 

5764 
lustrer  frz.  6753 
lustro  i(u/.  5764 
lustru  rum.  5754 
lut  rum.  6762 
luta  ju(<7.  6714 
luta  ital.  5660 
lutar  pta.  6715 
lutaro  Ual.  5660.  5767 
lutarina  Ual.  6650 
luün  />z.  4660.  6619 
lutinor  frz.  6619 
luto  itid.  6762 
lutos  prw.  rum.  6768 
lutoeo  ifa/.  6758 
lutria  span.  6769 
lutrin  n/t;.  6504 
luttare  Ual.  6716 
lutte  nfrz.  6714 
lutter  M/rs.  5715 
luva  ptg.  5672 
luva  mun/.  6744 
luvegu  genuer.  669rt 
Idvio  lomb.  5742 
lurroy  neuchätel.  6718 
lüvro  rtr.  9863 
luyta  ait.  5714 
luz  pfM.  5710.  6763 
luz  «paH.  ptg.  6763 
luzer  prov.  5703 
luzir  pty.  prtn\  5703 
luzzio  MMN.  5708 
luzziilu  sard.  5708 
luzzigu  sard.  6708 
luzzina  südsard.  5749 
luzzu  sard.  5680 
lyöba  franco-prov.  5634 


raa  itai.  rtr.  rum.  6798 
ma  prov.  6876 


mü  raedregal  mau*.  6008 
maca  ptg.  4477 
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in«««  ptg.  6000 
marabre  frt.  6777 
Maeabie  frz.  6777 
maradam  frz.  6768 
macar  pror.  cat.  span 

5770 
macar  ptg.  6000 
ma.  ari  ital.  6816 
maeau  rum.  6770 
maecberia  i/o/.  5818 
tnaccherone  ital.  6816 
inaicbiaro  ital.  6788 
maerhina  ital.  5778 
macciehino  ital.  6328 
idäto»  ital.  6770 
inner u  Hanl.  6771 
inarvlar  rum.  5772 
mncellajo  if-i/.  5772 
inarellare  i/o/.  6772 
maeellare  ifo/.  5772 
maoollo  ital.  5773 
macerare  ital.  5776 

mac'ba  fcrr/.  5770 

machacar  span.  5942 
niachado  span.  6942 
tnarhar  pro«,  6770 
mnchar  spau.  5942 
machelier»  frz.  6992 
mächeliöro  nfrz.  6024 
mächer  frz.  5990.  6992 
machet  afr:.  6769 
machet*  xpan.  5942 
macheüre  o/rr.  6770 
machina  ptg.  span.  6778 
machinu  frz.  6778 
macho  *poo.  6942 
macho  »pan.  ptg.  6988. 
6362 

■idraiN  frz.  6992 
machucar  span.  5942 
mächun-r  »/rr.  6990 
macia  ital,  5776 
macigno  i/o/.  5780 
macina  ital.  6778 
niäcina  rum.  5778 
murin»  rum.  6263 
marinarr  ital.  6781.  6263 
macio  ptg.  5989 
raaeiuia  r«m.  6001» 
maco  ptg,  6000 
macola  ttVlf,  5785 
tuacolare  ital.  6788 
macon  frz.  5782 
uiaeone     i/o/.  (JM«n.) 
5803 

frz.  6146 
i/oJ.  5774 
rum.  5774 
inacula  p/o.  ital,  »pan. 

cof.  y>r»r.  5785 
maculcr  frz.  5788 
madaifta  pror.  5998 
madaine  afrz.  6998 
madäu  wirrf.  6787 
madeira  prttr.  ptg.  6003 
madeixa  cat.  ptg'.  6998 
madeixa  ptg.  6138 
mndoja  >pon.  6998.  6138 
madejar  rtr.  6041 
mademoiselle  nfrz.  307" 


8JM«,  6003 
madero  span.  altvenez. 

0008 
tnädia  ttoi.  5797 

madifi  /«•«•/.  6041 

madiere  ital,  6008 
madil  blon.  6134 
raadonna  ital.  6028 
madornalo  ital  6013 
raadraata  ptg.  10264 
madraatra  span.  10264 
tuadro  o/rr.  6987 
madre  nfrz.  5987 
madre  i/o/,   span  ptg. 
6002 

madreselva  span.  1892 
madreai  friaul.  6017 
niadreailra  ptg.  1892 
raadrialo  i/o/.'  5872 
tnadrigal  BjNM.  frz.  5872 
madrigale  ital.  6872 
madrighe  .«ord.  0012 
madrina  »pan.  ital.  6011 
madrinha  ptg.  6011 
madriperla  iio/.  6440 
madrofto  »pan.  6019 
madrugar  *p  i  n.  ptg.  6018 
madurar  span.  ptg.  6019 
madurgar  oxpoii.  6018 
maduro  «pow.  p/o.  6019 
niadur-  pror.  6019 
inaer  p/.o.  5877 
raaor  pror.  5812 
tnaeBtä  ital.  6811 
maeatire  o/rr.  5H00 
maeatra  ital.  6799 
maestral  «po«.  6799 
maeatrale  ital.  6799 
maeatre  n.ipan.  6799 
maestre-a  pror.  6799 
maoatrimaa  ital.  6799 
maeatria  ital.  6799 
maecitro  ital.  6799 
maeatr»  n.ipan.  6799 
mafarata  ncil,  6860 
rnafaro  neap.  6860 
mafaru  *ici/,  5860 
maffle  frz.  6793 
mafflu  frz.  6793 
mafler  /rr.  6337 
magagna  ital.  4471.  5880 
luagagnar  pror.  5880 
magagnare  i/o/.  6880 
inagara  ital.  5816 
magari  i/o/.  5816 
mageatadr  ptg  6811 
magostro-s  pror.  5799 
maggese  ital.  6810 
maggio  ital.  5815 
maggiore  i/o/.  5812 
magiono  ital.  6898 
maglia  i/o/.  5785 
magliare  ital.  5788.  5845 
maglio  ital.  6847 
magliuölo  ital.  6846 
magnan  frz.  6779 
magnann  ttal.  5779 
magnare  i/o/.  6876 
magne  frz.  6802 
/rr.  6779 


ital.  6602 
ptg.  5785 
magoar  ptg.  5788 
magonar  r/r.  6803 
magooo  ital.  (modtnrs.) 
6803 

magrana  ital.  5438 
magre  pror.  rat.  5774 
magro   span.  ptg.  ital. 

6774 
mag-s  pror.  5797 
magun  rtr.  6803 
magunia  r/r.  5803 
ruagura  rum.  6785 
mahon  frz.  {norm.)  6804 
mai  i/o/.  6798 
mai  rum.  6798.  6815 
mai  proe.  frz.  cat.  5815 
mai  ptg.  6002 
maia  pror.  5815 
maid  frz.  6797 
maidda  siel  5797 
maieatru  roiw.  5799 
inaigre  frz.  6774 
mail  /rr.  5847 
tnaille  frz.  6786.  6136 
mailler  frz.  5845 
inaillet  /'rr.  6847 
maillol  afrz.  5*40 
maillol«  »frz.  5846 
maiu  o/rr.  2852 
main    frt.   6802.  5876. 

5926 
maina  rum.  6886 
mainade  ;>ror.  6900 
inaiDbour  afrz.  6367 
rnainbournir  afrz.  6367 
mainbourniaaere  o///Vr. 

6367 

main  de  gloiro  frz.  5973 
maindre  afrz.  5877 
nailU  friaul.  4725 
maine  mm.  2571.  2852. 

5876 
inaint  frz.  6802 
maiut  pror.  //.-.  5913 
maintagne  Ottfr».  5929 
maintenant    frz.  4997. 

5929 

maintenir  fr:.  5929 
maintien  /"rr.  5929 
maintre  afrz.  5913 
mainvio  grnues.  6134 
maint-x  pror.  /rr.  6913 
inairain-a  pror.  6004 
inaire  frz.  6812.  6814 
maire  pna\  6002 
mairi  tcallon.  5784 
mairier  afr:.  5776 
mairina  pror.  6011 
main  frz.  pmv.  span.  ptn. 
6798 

maia,  -e  afrz.  6216 
maiaere  afrz.  6775 
maisetet  afr:.  6216 
maiaguü-e  afrz.  6900 
maisiere  o/'rr.  5776 
maisme  o/r**.  6026 
maianiee  a/"rr.  6900 
maianier  o/rr.  6899 


mahon  frz.  1978.  6898 
maiaon  aptg.  6898 
maiaö-s  pror.  6898 
maisao  nfrz.  6998 
maiaaella  prov.  6026 
maiaseUe  /r*-.  6026 
malst«  afrz.  6811 
maitin  pror.  afrz.  6021 
inaitre  /rr.  6799 
maitreaae  frz.  5799 
maitriae  /rr.  6799 
maiü  rum.  6847 
maiz  «tpon.  5808 
majada  span.  5787.  6794 
majalo  ital.  6809 
majauo  »pon.  6786 
majar  span.  6846 
major  pror.  6812 
majeatad  span.  6811 
majestc  nfrz.  6811 
majeur  frz.  5812 
majo  p/<;.  6816 
majolica  ital.  5813 
major  pror.  6812 
major  cat.  ptg.  5812 
majuelo  span.  5846 
maaeie  rum.  6061 
inakkaria  arag.  6818 
mal  pror.  frz.  cat.  span. 

ptg.  5824 
mal  pror.  afrz.  rtr.  cat. 

6864 

mala  ttal.  pror.  span.  ptg. 
5842 

malabde  afrz.  6833 
malaeho  napaii.  6833 
malade  frz.  6833 
maladie  frz.  6833 
malaiu  ruwi.  6156 
malalt  cat.  6833 
raalaltia  cat.  5833 
mulamont  prov.  6824 
malatidriii  ipo».  npror. 
»806 

malandrino  i/o/.  8806 
malan-a  prov.  6826 
malanana  pror.  5826 
malananaa  pror.  6826 
malapt«  pror.  5838 
malare  ital.  5833 
malatia  aspan.  6833 
malato  ital  ospo». 
rnalatolta  ital.  5837 
malatt«  oi/«j/.  5833 
rnalaudra  ital.  5822 
malauroa  pror.  5827 
malaut«  pror.  6833 
tnalautia  pror.  6833 
malavecb  pror.  6833 
malavei  pror.  6838 
malavi  j«r  pror.  6838 
malavetja  pror.  6833 
malavetjar  pror.  6883 
malraido  span.  5828 
maldocir  span.  5829 
maldir  pror.  5829 
raaldire  afrz.  5829 
maldizer  ptg.  6829 
male  ttal.  6824 
malo  nfrz.  5988 
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maledire  ital.  5829 
maleexir  altoberital.  6829 
malegno  altoberital.  6843 
maleigbere  sard.  6829 
malelr  afrz.  5829 
malenoonia  »pan.  6068 
malevar  aptg.  6923 
malevoglienia  ital.  6840 
roalevole  ital.  5841 
malevolenz*  ital.  6840 
malevolo  ital.  6841 
nialfadado  aspau.  5862 
malfadat  cat.  6852 
rnalfadatz  pror,  6862 
malfetria  span.  5830 
roalga  p/</.  5797 
malgrat  pror.  4340 
malha  ptg.  5785.  5787 
malha  5786 
raalhada  ptg.  5787.  5794 
raalhar  prov.  ptg.  5845 
malheureax  frz.  5827 
malho  p/o.  5847 
raalh-8  pror.  6847 
maligne  /'rr.  5843 
malignita  ital.  6843 
roaligno  ital.  5843 
malin  /Vr.  6843 
malina  span.  5844 
malingre  /"rr.  6825 
maliacaleo  ital.  5935 
mall  afrz.  5805 
mall»  pror.  ca/.  «pan. 

5785 
mallada  cat.  5787 
malle  frz.  5842 
malleolo  t(a/.  6846 
mallevaro  ital.  6923 
mallo  ital.  5848 
mallo  «pan.  5847 
mallogro  ptg.  5713.  5853 
mallotosta  aptg.  5837 
malnat  pror.  5835 
malo  span.  ital.  6864 
mal(l)ograr  ptg.  5863 
mal(l)ograr  *p.  p/.o.  6713 
malogro    span  6713. 

6863 
malaim  ptg.  6839 
malsin  srpaw.  5839 
malsiuar  pta.  6839 
malt  frz.  5849 
malta  ft*  686() 
maltire  ital.  5860 
maltollo  M,  5837 
maltosta  aptg.  6837 
raaltöte  frz.  5837 
malu  *ard.  6864 
malva   ital.    pror.  cat. 

span.  ptg.  5855 
malvadeaa  prov.  5834 
malvado  span.  1200 
malvado  pror.  6838 
malvado  nsfmn.  5834 
raalvagio  ital.  1200.  5838 
malvaiarlo  ptg.  6856 
malvaiatie  afrz.  1940 
malvaitz  pror.  1200 
malvar  anpan.  6834 

Körting,  lat-rom 


umhat  prov.  1200 
malvat-/.  pro».  1200.  6834. 
6838 

malravöak  mail.  5856 
malvavischio  ital.  6866 
malvavisco  span.  5856 
malva- vi»r|hi]o  «W.  4566 
malvaza  prov.  6838 
malvazo  aspan.  6838 
malvegbera  altoberital. 
6832 

■nalveillance  /r."  5840 
rnalveillant  />;.  6841 
malvezar  span.  10261 
malvicino  ital.  5839 
inalviitchio  venez.  5856 
malvoisin  frz.  5839 
raaly  ca/.  6847 
mamä,  roäma  span.  6858 
mamu  rum.  6858 
maman  /Vf.  p/o.  6868 
mambourg  afrz.  6367 
mamella  ital.  5867 
mamolle  /'rr.  6857 
mamidda  sard.  5857 
mamma  p/<j.  ital.  6868 
mamma  r/r.  6002 
m  am  motu1  ital.  5859 
mamparar  aspan.  apta. 
6924 

mampeaada  aspan.  5934 
man  />*.  5790 
man  r/r.  5926 
man  pror.  6876 
roana  rum.  5886 
manä  «pan.  p/o.  6892 
6778.  6919 


mana  Uttel,  5926 
manabriel  valtell.  6860 
manacordo  afrz.  6273 
manada  pror.  «pan.  ptg. 
4362 

manada     span.  5900. 
5919 

manada  prov.  5919 
manaide  afrz.  5920 
inanaio  a/ri.  5920 
manaüer  afrz.  5920 
manana  xpnw.  2671.  2852. 

6&76.  6021 
manant  afrz.  5877 
manantie  afrz.  6877 
mannt-»  ital.  4362.  6919 
manavril  valser.  586») 
mauaya  pro».  6920 
raanc  pror.  afrz.  rum. 

6867 
manra  pror.  6287 
mancar  pror.  afr:,  cat. 

span.  ptg.  5867 
manrare  ital.  6867 
mäncator  rum.  5875 
manceba  «patt.  586t! 
mant-ebo  span.  5866 
mancha  span.  6786 
mancha  prov.  6883 
manrhar  «pan.  5788 
frz.  6883 
/rr.  5883 


nfrz.  6867 
t/a/.  6886 
.  i».  6785 
raancip  pror.  afrz.  5866 
raanw   i/a/.  ra/.  «pan. 

6867 
mancua  cat.  6914 
tnandar  pror.  cat.  span. 

ptg.  6871 
mandaro  ital.  6871 
mandarin  p/</.  6917 
roande  pic.  6868 
mandpgloiro  frz.  5873 
mander  /r*.  5871 
mandibula  ptg.  6870 
mandigare  «ard.  6876 
mandil  span.  ptg.  6915 
mandil-K  pror.  6916 
mandola  ital.  6823 
mandole  frz. 
raandore  frz.  . 
mandra  »1«/.  6872 
mandragola  ital.  6878 
mandragora  «pan.  p/o\ 
6873 

mandragora  pror.  5873 
mandregore  frz.  5873 
mandria  span,  3239 
mandria  ital.  6872 
mandrial  «pan.  6872 
mandriale  ital.  6872 
mandrin  frz.  6878 
mandriao  p/a.  3239 
mamlucar  span.  6876 
mano  i/a/.  5876 
5877 


span.  ptg.  6887 
manercbia  ital.  6888 
mancge  /"rr.  6887 
maneggfare  ital.  6887 
raaneggio  ital.  6887 
rnaneir  a/rr.  6877 
maneira  pror.  p/a.  [6922 
manejar  span.  6887 
manentar  falbreg.  6877 
msner  pror.  5877 
mancra  span.  6896 
manera  span.  rtr.  6922 
manere  pror.  ital.  5877 


mangle  frz.  6874 
manger  frz.  5876 
mangi-ur  frz.  6876 
mangiar  rfr.  6876 
mangiaro  ital.  5876 
mangiata  t/a/.  5874 
mangiatore  ital.  6875 
mangier  afr:.  5876 
mangla  «pan.  5785.6894 
mangla  aspan.  6070 
|  mango  span.  6883 
mangoal  p/n.  5921 
mangonean  afr;.  5879 
mangra  p/o.  6786.  6894. 
6070 

mangual  span.  6921 
manbl  ptg.  2571.  5876. 
6021 

manhla  ptg.  2671.  2852 
manha  ptg.  6778 
mani  poscÄ.  6877 
mania  cat.    span.  ptg. 

prov.  ital.  5882 
mania  rum.  5890 
mania r  ital.  5881 
manirä  rum.  5883 
manii'O  »7a7.  6883 
manicordio    «paw.  p/p. 

6273 

manicordion  frz.  6273 
manie  /r*.  5882 
manie  rum.  5882 
manier  pror.  afrz.  6922 
manier  />*.  6887 
maniera  ital.  6922 
mani.  •    /"rr.  6922 
maniere  aital.  6877 
maniero  aital.  5877 
maniero  i/o/.  5922 
manigance  frz.  5879.  5884 
maniglia  ital.  6888.  6271 
i/o/. 


manette  ital.  5926 
manevelle  frz.  5862 
manevi  afrz.  6930 
manevir  o/"rr.  6930 
manfa  ital.  6860 
manfuniln  ital.  6860 
minfano  lote,  5860 
manfril  calscr.  5860 
manga  pror.  span.  ptg. 
5883 

mangagna  ital.  5880 
mangäla  rum.  5879 
tnanganello  ital.  5879 
manganel-s  pror.  6879 
manganilla  span.  6879. 
6893 

mangano  ital.  6879 
mangla  i/o/.  6874 


span. 


manigoldo 
6896 

manigoldo  ital.  6082 
manigot  piem.  6082 
manija  span.  6888 
manilla  «pan.  5888.  6271 
manille  frz.  6271 
mauin  rum.  4743 
maniobra  «pan.  5927 
raaniobrar  span.  6927 
manios  rum.  6891 
raanipolo  ital.  5926 
maniposa  .-etrd.  5960 
maniqui  «pan.  5893 
manir  span.  5877 
inanin»  afrz.  5922 
raaniscalco  ital.  5936 
manivelle  frz.  6862 
manizar  r/r.  6202 
manjador  pror.  5876 
manjaire  pror.  5876 
manjar  span.  ptg.  cat. 

prov.  6876 
manlevar  span.  5923 
manlovar  pror.  5923 
manna  ital.  5892.  5919 
mannara  ital.  6922 
ital.  6881 
frz.  5868.  6892 

71 
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mannequin   frz.  6869. 
6608 

maonerino  ital.  6187 
mann  ii  sard.  5802 
mannaju  sard.  6925 
mano  ital.  span.  5926 
mannbra  prov.  ptg.  6927 
mannbrar  ptg.  6927 
manucohia  ital.  6926 
manoello  afrz.  68C2 
manauivre  frz.  5927 
manamTrer  frz.  5927 
manoil  afrz.  5925 
manoia  fl/r/.  2854 
manoir  afrz.  6877 
manojo  span,  6888.  6926 
manoll  cat.  6926 
manopla  span.  ptg.  5925 
rnanöpcda  ital,  6'J25 
BUBopna  abtun.  6926 
manoufle  npror.  6925 
manoul  npror.  6926 
manovaldo  ital.  6376 
raanorale  ital.  5927 
manovra  ifaJ.  6927 
manovrer  afrz.  6927 
manquer  />*.  5867 
manritta  ital.  5928 
raans  prov.  6910 
ma(nl-R  prov.  5926 
nian&arär  rum.  5905 
niansarde  /i\r.  6897 
manscalc-g  prov.  5936 
manser  span.  6861 
roansero  irixi«.  5906 
manso  ital.  5910 
manso  span.  ptg.  5910 
manBuetumo  <i/'rz.  6908 
manta  «if.  6918 
mäntaeo  ital.  5914 
manUau  frz.  6912 
manteca  span.  6914 
manteea  pfo.  6911.  6932 
mantega  cat.  6914 
mantciga  ptg.  5914.  6015 
man  toi  es    «//an.  6911. 

5932 
man  tri  I  cat.  5912 
mantollo  ital.  5912 
mantel-a  pr»p.  6912 
mantenen  prov.  4997 
mantcner   span.  prov. 


mantenere  ital.  5929 
manteo  »/hiii.  pty.  5912 
mantor  ptg.  6929 

man  ton  (pan.  6015 

mantici  rum.  6914 
mantice  ital.  5914 
mantilha  ptg.  6916 
raantilla  s/wih.  5916 
mantjllo    *paw.  6912. 

5916 
mantö  if>«/.  5912 
raanto   ital.   v/mm.  p(#. 

5918 

mant-z  pror.  /Vi.  6913 
manuale  6921 
manunchiu    rum.  6888. 


manvta  afrz.  5919 
manyä  cat.  6779 
manzana  aspan.  6006 
manzo  •<<«!.  5910 
mäo  ptg.  5864 
mao  ptg.  6926 
niaore  rum.  6383 
mapa  piem.  6932 
roappa  iVmfc.  5932 
mappina  neap.  6932 
maque  frz.  6770 
maquer  a/rr.  6770 
maquereau  frz.  6817 
maquet  a/Vä.  5770 
maquiller  frz.  6990 
mäqnino  span.  5778 
mar  n/Vr.  6820 
mar     cat.    sp<in.  ptg. 
5944 

marabotin  prov.  6289 
märacine  rum.  5971 
marai*  nfrz.  6944 
maraiac-biere  afrz.  5944 
marana  sp«».  6933.  5974 
maraaar    span.  6933. 
6974 

marangone  ital.  6116 
marlo  pty.  5821 
marar  rum.  6937 
maraaa  lomb.  5971 
maraud  /"«.  6821.  6949. 
6986 

marauder   franz.  6821. 
5949 

mararedi  np.  ptg.  6289 
maravella  frz.  6206 
raaraviglia  if«/.  6206 
maravilha  ptq.  6205 
mararilhar  ptg.  6206 
maraTillar  «kin.  6205 
marazzo  ital.  5944 
inarbre  />*.  5967 
marc    frz.   prov.  3240. 
6960 

raarca  span,  ptg.  6960 
marca  ital.  prov.  span. 

ptg.  5961 
marcar  span.  ptg.  6960 
marrar«  ital.  6770.  6941. 

5960 

marrassin  frz.  6067 
marrear  «pan.  6979 
marc«d  rum.  6939 
marceiro  ptg.  6201 
marceneiro  pty.  6201 
märcez»e  rum.  6938 
inarc*>gir  prov.  593H 
roarcozir  pror.  6938 
marrha  span.  ptg.  6941 
raarchand  w/rx.  6100 
marrhar  span.  ptg.  6941 
marche  frz.  591.  6961 
raarche  frz.  6102 
marcbeant  <i/rr.  6100 
marcher  frz.  6941 
marcbese  ifa/.  6962 
man-hiare  itiä.  6960 
marchido  span.  6938 
marchio  üaf.  5960 
marcbir  afrz.  5938 


marHiltar  qM«.  5938 
marchito    «y*a».  6938. 
6939 

marciare  ital.  6941 
marcido  ito/.  span.  5939 
marcio  ital.  5939.  6941 
marcir  afrz.  6938 
marcire  ital.  5938 
raarcit  ocaf.  6930 
marrit-z  prov.  6939 
marcono  itof.  5942.  5943 
marcotte  frz.  6117 
mardi  frz.  6980 
mare  rum.  5812.  6944 
raarc  ital.  frz.  5944 
mare  rum.  2812.  6944 
marecage  nfrz.  6944 
marechal  5936 
mareitö  altgenues.  5829 
marelle  frz.  6007 
maremma  trai.  5957 
m'aremraano  ital.  6967 
marendo  a/r*.  6110 
raarenno  afrz.  6'.'67 
maresc  afrz.  5944 
mareacage  n/r*.  6944 
maresciallo  ital.  5936 
maresoot  n/ir*.  6944 
tnarene  ital.  6944 
mareaqiiel  afrz.  6944 
marfil  «pan.  3165.  3176 
marfim        8166.  3176 
marga   cat.  span.  ptg. 

5945 
marga  prov.  5883 
marga  i'<«I.  5945 
marga  rum.  5945 
margarita  ital.  5946 
marge  pror.  /r*.  cat.  5948 
margell  t><ifea*«.  6446 
margem  ptg.  5948 
margon  *p«n.  6948 
margherita  ital.  6946 
margine  ital.  rum.  6948 
margoillier  o/rf.  6990 
margolato  f  f ■  r / _  6117 
margotta  ital.  6117 
margotte  frz.  6117 
margouillia  nfrz.  6990 
margrare  span.  6963 
margua  prov.  5883 
marguillier  afrz.  5990 
marguillior  /r*.  6010 
margnlhlo  ptg.  6116 
roargulh-s  pro».  6116 
man  frz.  5959 
mariagn  frz.  5965 
maridaje  «pa«.  5955 
mariilanca  ptg.  5965 
maridar  proo.  rat.  »pan, 

ptg.  5968 
marido  span.  ptg.  6959 
maripgnla  altrtnrz.  6009 
marier  /rz.  6958 
marina  ital.  span.  5952 
marinajo  itn/.  6961 
marinare  ital.  5962 
marine  frz.  6952 
marinero  «pan.  6961 
marinha  ptg.  6952 


marlnhelro  ».'■;.  5961 
marinho  ptg.  6962 
marinier  frz.  6961 
marino  ital.  *pa».  6952 
marionnette  frz.  6949 
mariposa  span.  ptg.  cat. 
6950 

mariacal  span.  ptg.  5935 
roariocalco  ifa/.  6936 

span.  6944.6967 
ital.  6966 
mariUre  ital.  5968 
maritirao  ito/.  6967 
märiti;  rum.  6956 
marito  ital.  6969 
maritta  i<ai.  6928 
marit-z  prov.  5969 
mariuolo  itn/.  5949 
marle  afrz.  6945 
marin  nprov.  6945 
|  marlotta  rtr.  6124 
;  marniaglia  ital,  6178 
I  mannaille  frz.  6178 
marmela  ptg.  6062 
marmelada,  -e  »fo.  frz. 
6062 

marm«-a  prov.  69ti7 
marmita  if>i/.  ca/.  >ipnn. 

5966 
marrnite  /'r;.  6966 
tnarmiteux  frz.  6966 
marraiton  cn<.  ajMHI,  ptg. 

frz.  6966 
marmitone  i'  i/.  5966 
marmo  ital.  5967 
marmocchiaja  lucchcs. 

6332 

marmocchio  ital.  6178 
raarmol  span.  5967 
marmore  />/y.  6967 
marniot  frz.  6178 
marmota  span.  ptg.  6387 
raarmotta  6387 
marmotto  frz.  6178.  6387 
marmotter  frz.  5966.  6387 
marmouser  afrz.  6387 
marmoaset  /rz.  6967 
marmuro  rum.  6967 
marna  maiV.  5784 
marne  nfrz.  5946 
marner  frz.  5947 
marudeur  /Vi.  6821 
marot'le  vtnez.  4449 
maron  mittel  frz.  5969 
maronior  a/"rr.  6951 
maroquin  frz.  6970 
Marot  /"rr.  5949 
marota  span.  ptg.  5821 
mar«U  span.  ptg.  5949 
Marot«  /rr.  5949 
marote  afrz.  6821 
marotte  frz.  6949 
marou  />■;.  6986 
marprirae  frz.  5965 
marque  n/r-,  5960 
marquer  nfrz.  5960 
marquea  span.  6962 
marquez  ;if<7.  6962 
marquia  frz.  6962 
raarra  itai.  span.  ptg.b971 
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■am  fpan.  ptg.  6986 
marra  cat.  55)86 
marraioe  frz.  6011 
marrana  span.  6974 
niarrancio  ital.  5971 
marrano    span.  5936. 

6974 
raarrlo  ptg.  6936 
marrar  ptg.  6986 
marrar  span.  5974 
marra»  cat.  »pa«.  6972 
ital.  6971 
6971 

marrazxu  sard.  6971 
rnarreglier  a/r*.  6010 
inarromont   pror.  afrz. 
6974 

marrido  span.  6974 
marner  a/'nr.  5776 
marriment  prov.  afrz. 

5974 
inarrine  frz.  6011 
marrir  prot?.  a/V*.  6974 
marrisson  mittelfrz.  6974 
raarrobio  ital.  6976 
marron  /«.  n/V*.  6969 
ptg.  6971 


span. 
ital. 


6971 

raarromiior  /Vf.  6969 
marroya  ptg.  6976 
marrubio  span.  6976 
marruc*  »tat.  6971 
marrucujo  ita/.  6971 
mar-«  pror.  6944 
man  cat.  frz.  6981 
maraouin  />*.  6954 
inart  rum.  6981 
marta  cat.  span.  ptg.  6982 
ruartal  cat.  6976 
marte  /r*.  5982 
ruarteau  frz.  6976 
martedi  itai.  6980 
tnartell  rtr.  6976 
niartello  ital.  ptg.  6976 
martel-a  proc.  5976 
■nartes  span.  6980 
martl  üal.  6980 
inar/i  rum.  6980 
martillo  span.  5976 
martin    pescatoro  ital. 
6978 

martin    poacador  «pan. 
6978 

martioet  frz.  6978 
martinet    pecbeur  frz. 
6978 

martinet«  fpaw.  5978 
roartinetto  ital.  6978 
martirare  ital.  6984 
martiro  aita/.  6984 
martire-6  prov.  6984 
martiriar  pror.  6984 
martiriar  span.  6984 
martirio  span.  ital.  6984 
martirizar  xpan.  6984 
martirizzare  ital.  6984 
martiro  aital.  6984 
martir-g  pr0t>.  6984 
marto  nprov.  5982 


m Aitol  /..'.v.'.  5988 
martora  ital.  5982 
martore  ital.  (arch.)  5984 
martorio  i'/ni,  5984 
raartoro  ital.  {arch.)  6984 
martro  frz.  6982 
marturiar  prot).  6984 
marturiai  ttal.  6984 
martuzzu    sard.  2600. 

6458 
martyre  /r;.  6984 
martyrio  ptg.  6984 
martyriwr  frz.  5984 
martyrizar  pt</.  5984 
mart-z  pror.  6981.  6982 
marulhar  ptg.  5139 
marunt  rum.  6204 
roaruntraci  rum.  6202 
marves  pror.  6931 
marvier  prov.  6931 
marza  ptg.  6977 
marzapnno  ita/.  5940 
marzio  ital.  6981 
marzo  «paw.   ptg.  ital. 

6981 

mag  pror.  6798.  6909 
mas  span.  ptg.  6798 
maa  cat.  5909 
ml  sä  (ist  frz.  5883 
ma»a  span.  6991 
maaä  rum.  6084 
maaalar  mm.  6133 
maacar  span.  ptg.  6992 
roascara  cat.  5990 
mancara  «pan.  ptg.  6990 
maauarar  pror.  6990 
maaoarcr  afrz.  5990 
mascarra  pfa,  6986 
maacarra  span.  ptg.  6990 
maacarrar    span.  ptg. 
6990 

masoolla  ital.  6025 
mascellare  ita/.  6025 
masrhadar  rtr.  6213 
inaarhar  pror.  5992 
maachdina  rtr.  6039 
maschel  rtr.  6988 
maachera  ita/.  6990 
maacbio  ital.  5988 
maaclo  pror.  afrz.  cat. 

6988 
maaclo  cat.  6988 
maaclo  aspan.  5988 
maaoolo  ital.  6988 
maaculo  ita/.  5988 
mascur  rum.  6088 
maacurer  a/r*.  6990 


maaedai  sard.  5907 
maselo  rum.  6025 
masenar  altoberital.  5899 
masera  pirm.  6776 
maaerar  rtr.  6776 
maalo  prov.  afrz.  5988 
maalo  aspan.  5988 
maanada  ita/.  6900 
rnaaone  sard.  6898 
ma«<jue  frz.  6990 
maaquillier  />*.  6990 
ital.  6991 


mo&sa  ptg.  rat.  prov.  591>i 
massacrarn  ita/.  6000 
raaasacro  frz.  6014 
maRsacrer  /rawj.  6000. 
6014 

masaaia  ital.  6991 
masaaio  ital.  6991 
massar  pro».  6000 
massaria  ital.  6991 
masao  /«.  6990.  6000 
ma*B*  francho-comt.  6998. 
6138 

maswpin  frz.  5940 
maaaeria  ital.  5990 
maaaerizia  ita/.  6991 
maasima  ital.  6026 
ma&sip  a/rr.  6866 
masso  ital.  6990 
maasola  prov.  6001 
maaao-s  pror.  6782 
maaaua  aptg.  6000 
maasuca  aptr/.  6000 
massue  frz.  6000 
mast  prov.  afrz.  6996 
mastago  ivwrr.  5993 
masteg  lomb.  6993 
rnastegar  prov,  cat.  6992 
mästrae  MB.  6994 
masticar  span.  ptg.  6992 
maaticare  ital.  5992 
mastico  ita/.  6994 
maatigar  span.  ptg.  6992 
maatim  ptg.  6906 
maatimo  ita/.  6906 
tnaatin  span.  5906 
mastio  Mal  6988 
masti-s  prov.  6906 
masto  ptg.  6996 
maetra  «pror.  6784 
maetraoto  #pa«.  6091 
maatranzo  »pan.  6091 
mastro  ital.  6799 
maatro  ptg.  6990 
mastrozzu  «ici/.  2600 
mastrufo  ptg.  2600.6458 
maatuerzo   span.  2600. 
6458 

maaturco  ptg.  2600 
maauuu  lecc.  5898 
mäauria  rum.  6088.  6089 
ma.'fuvc  piem.  5904.  6906 
mat  /rz.  picm.  6789 
mit  nfrz.  6995 
mat  />£.  prov.  6996 
mata  span.  6807 
maiador  prov.  span.  ptg. 
6783 

matafaluga  caf.  4432 
matafoln^a  sard.  4482 
matalahua  span.  4432 
matalahu^«  span.  4432 
matalahura  span.  4432 
matar  prou.  span.  ptg. 
5783 

matar  prot>.  span.  ptg. 
5996 

roataaa  rum.  6998 
matuaaa  ita/.  6998.  6138 
mite«  rum.  5770 
mate  ptg.  sjtan.  6996 


mat«  frz.  6015 
matelot  /Irr.  5767.  6016 
matenot  afrz.  5767 
matonot  frz.  6016 
mater  /"rz.  6996 
materia  t'<«7.  span.  ptg. 


mati  prov.  cat.  6021 
matiere  6003 
matin  frz.  6906 
matin  frz.  6021 
roatire  n/rr.  tkK)3 
matita  ital.  4448 
matiz  .s-pan.  6807 
matizar  span.  5807 
matutino  trai.  6021 
matö  cat.  6789 
mato  ptg.  5807 
matoia  /rr.  5999 
maton  frz.  5789.  6015 
inatot  piem.  6789 
matota  pi'rm.  6789 
matra  neap.  6784 
tnatraca  sjmn.  ptg. 
matracca  ital,  6225 
mätragunft  rum.  5873 
matras  •!/>;.  5997 
matraaseiar  pror.  6997 
mat  rasser  afrz.  5997 
matrat-z  pror.  5997 
matrioe  frz.  rum.  ital. 
6012 

matrigna  itai.  10254 
matriz  span.  ptg.  6012 
matronalo  ital.  6013 
matta  obtrital.  rtr.  6796 
raaUa  ital.  6015 
mattare  ital.  6996 
matte  frz.  6015 
raattina  »ta/.  6021 
mattino  ital.  6021 
matto  obcrital.  rtr.  6795 
matto  ital.  5789.  6996 
mattono  ital.  6789 
mattulu  sard.  6000 
maturo  i?  il.  6019 
maudir  pr«r.  5H29 
mandire  frz.  5829 
maufait  o/TA  5831 
maufö  frz.  6852 
maüglia  sard.  5796 
mau  I  ta  rtr.  5860 
maun  rtr.  6926 
maunaja  ifa/.  Ö922 
maune  frz.  6835 
mauasade  frz.  6836 
mauve  a/rr.  1200 
mauvaia  frz.  1200.  6838 
mauviard  frz.  6163 
maiiviette  /"ri.  6163 
mauvi8  frz.  6163 
mauvisquo  /'rr.  5866 
mauwe  pik.  6024 
maxima  span  ptg.  6026 
maximo  />;  6026 
may  cat.  6798 
maygre  7>rou.  6774 
mayo  *paa.  ptg.  6816 
tnayor  span.  5812 

71* 
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mayota  span.  5816 
mayra  cat.  6002 

axpan.  5898 
6000 
ptg.  6006 
mazana  a»pan.  6005 
tuazapan  span.  6940 
mazapao  ptg.  5940 
mazar  »p«w.  6000 
mural»»  aptg.  6194 
mazelier-s  prop.  6772 
mazellar  prov.  6772 
mazette  frz.  6022 
mazmorra  span.  ptg.  6006 
tnazo  spa»t.  6000 
uiazon  s/Ki«.  5782 
mazonar  span.  5782 
mazre  <»/>*.  5987 
mazza  rtr.  6000 
mazza  ital  6000.  6022 
mazzar  rtr.  6000 
mazzett»  itai.  6022 
ital.  6000 
»tut.  6481 
mazzuola  ital.  6001 
mea  (mit,  6134 
roea  venez.  6134 
meaülo  a/rx.  6135 
inear  span.  6056.  7196 
meare  sin  d.  6066 
mea»8  rtr.  6129 
mecca  prov.  6429 
niecca  ital.  8464 
meccare  ita?.  6246 
mecello  ital.  6429 
mecer  *p«n.  6211 
mecha  pror.  sp.  ptg.  6429 
mechaut  afrz.  1698 
mcchant  frz.  6191 
inerhe  frz.  6332.  6429 
mechef  frz.  6194 
meda  sard.  lumb.  *pan. 
6134 

motlaglia  ital.  6136 
medagliajo  ital.  6136 
meila^lioiie  ital.  6135 
inedaill    w/r«.  6136 
tneilalha  ptg.  6186 
medalla  span.  6135 
medio  pto.  6134 
möderin  frz.  6040 
inedorina  pro*.  6089 
medegö  iowfc.  oc»i«.  6041 
meder  p««n.  6142 
meder  rtr.  6141 
raedi-Hirao  ital.  6146 
modcAiua  venez. 
6039 

medesme  prm\  5146 
media  span.  6032 
median»  span.  ital.  6083 
modico  »tat.  6042 
medidoro  sard.  6140 
medietä  ita/.  6046 
medil  berg.  6134 
medio  span.  ital.  6049 
mediodia  .«ptw.  6120 
modir  sard.  span.  ptg. 
6139 

proc.  6039 


mrdo  6144 
roedorna  ptg.  10123 
medra  ptg.  6142 
medrar  span.  ptg.  6066 
mrdrar  ptg.  6142 
mfduä  mm.  6062 
medula  .sy.-i«.  6062 
medular  rum.  6063 
modular  fpOM.  6063 
mcdulla  ptg.  6052 
medullär  prov.  ptg.  6053 
med u Ilairc  /rr.  6053 
■MHM  afrz.  5898 
roeg  OMPfi  6<>42 
megä  genues.  6041 
megej'cier  afrz.  6037 
megel«  a/r*.  6037 

DMgament  afrz.  6036 

mcgeresso  afrz.  6088 
mege-s  j,ruc.  a/'rz.  6042 
megie  */r*.  6037 
megior  afrz.  6041 
raegir  n/rz.  6037.  6041 
megis  nfrz.  6087 
megissier  nfrz.  6037 
megli»  ita/.  6064 
mogliore  Uni.  6064 
mego  .«tpa».  5801.  6222 
mego  genues.  6042 
megue  frz.  6031.  6061 
mehaing  afrz.  4471.  5884, 
mehaigner   a/r*.  4471. 

5880 
mei  prenz.  6144 
meia  ptg.  6032 
mcide-8  proc.  afrz.  6042 
meio  /■«.  6797 
meie-8  prov.  afrz.  6042 
iiieigare  sard.  6041 
meighina  wird.  6039 
meigl  rtr.  6160 
meigo  pto.  6801 
meigu  sard.  6042 
meijon  aptg.  5898 
rnoil  rtr.  5861 
meilh-s  prov.  6160 
meiüeur  /'«.  6064 
meimondro  ptg.  6157 
incins  prov.  6188 
meint«  rtr.  6086 
meio  ptg.  6049 
meiodia  pty.  6120 
rooire  prov.  6141 
mcirar  briancon.  6161 
moirinbo  pto\  5814 
meisina  piem.  6039 
meisoa  genues.  6087 
UH'issö  proc.  6129 
moiüfto-N  prov.  6128 
mcitat-   proc  6046 
meixa  ptg.  6430 
nieiza  rtr.  6084 
ineizina  prov.  6039 
mejä  irgl.  605i> 
meja  valses.  rn/«r.  6184 
mejilla  *pa«.  6(>26 
mcj-rae  prenz.  6144 

mnor  *pa«.  60  - 

mel  a/rx.  6854 
mol  pty.  6057 


frz.  6214 
melappio  »taf.  6060 
melaranria  ital.  5861 
melasso  frz.  6068 


•t<w\  6068 
mele  ital.  6057 
mele  saintonq.  6127 
meloo  /w.  6214 
raelei  waüon.  5851 
melen  obvald.  6063 
möler  /re.  6214 
raelezo  />/.  6447 
raellea  ital.  6214 
tnelhor  pror.  ptg.  6064 
molh-a  pror.  6064 
moliana  prov.  6119 
melie  norm.  6127 
tnclindrc  span.  ptg.  6071 
melinu  sard.  6063 
meliu>,  -de  afrz.  6066 
ruelja  wtg>r.  6184 
■die  afrz.  6127 
mellizo  »pan.  4204 
melma  ital.  6072 
raelo  ital.  6861 
melro  pt«.  6124 
roel-s  prov.  6057 
meUa  <pa»i.  6171 
melso  nprov.  6171 
meltra  ital.  obwald.  6360 
meltria  altvenei.  altlomb. 
6112 

membrar  pr»c.  <wpan.6077 
mombraru  ital.  0077 
membrc  a/-«.  6074 
membror  frz.  6077 
marabrillo  span.  6062 
mombro  «tat.  6076 
roembru,  -eux  afrz.  6074 
memo  frz.  6146 
memoire  />v.  6076 
memoria  ital.  6076 
tuen  rimiask.  6082 
mena  «p<in.  5791 
menaoe  frz.  6176 
menarer  /rz.  6175 
menador  prov.  6176 
menager        6901.  6902 
menagere  frz.  6901.  6902 
menagerie  frz.  5902 
inonagiiine  ital.  5865 
menaido  a/rr.  6920 
menar  proc.  cat.  a*pan. 

6185 
menare  ital.  6185 
menaafta  prov.  rat.  6176 
menatiaar  prot\  r*it.  6176 
menatore  Uni.  6176 
mencio  ital.  6177.  6202 
ment-iru  ito/.  6202 
mcnda  ttal.  rtr.  pror.6678 
mende  afrz.  6078 
nendicar  nj«»,  ptg.  6079 
inerulirare  it<W.  6079 
mendic-8  pror.  6080 
mendier  frz.  6079 
mendiguejiir  pr»r.  6079 
mcndijar  pt«.  6079 

mendu  jraro".  6081 


ptg.  5887 
.  j  prov.  5865 
monegold  com«**.  6082 
menovolle  frz.  dial.  5862 
mener  frz.  6185 
menester  «pan.  apto.  6188 
DMMttnl-t  prov.  6182 
menestrel  afrz.  6181 
menestrier   proc.  a/"rr. 

6181.  6188 
moneatrior-«  prov.  6182 
mrnetrior  nfrz.  6181 
meneur  /"rj.  6176 
menerel  frz.  5925 
mengoar  ptg.  6187 
menil  n/rr.  6903 
meniera  prov.  6055 
menina  gascon.  6178 
menino,  a  t;ja«.  pfo.6173 
menjador  cat.  6876 
rnenna  «rap.  6189 
menna  obtmld.  6643 
raenno  itat.  6187.  6189 
meno  ital.  6188 
menoison  afrz.  6866 
menomo  ital.  6178 
meuor  cat.  span.  ptg.  6186 
meooB  span.  pt</.  6188 
menoscabo    span.  ptg. 
6194 

raenotU«  frz.  6926 
menovaro  Hol.  6187 
m«*nre-8  prov.  6186 


fVr?v' 


6087 
/>/.  6094 
proc.  6094 
mensura  pror.  6088 
ment  proc.  frz.  cat.  6083 
menta  ital.  sard.  prov. 

cat.  6090 
mentar  span.  ptg.  6096 
meutare  ital.  6096 
mentaatro  ital,  6091 
mentauro  prov.  6092 
mente  /'rz.  6090 
mento  ital.  ptg.  6083 
mentor  afrz.  6096 
raentour  /rz.  6096 
mentevoir  afrz.  6092 
mentida  cnt.  6094 
OMütidor  c«t.  pf^.  prot\ 
6096 

raentir   prov.  frz.  cat. 

sjxoi.  ptg.  6093 
mentira  span.  ptg.  6094 
meutiro  ital.  6093 
mentire  prov.  6096 
metitiroso  span.  6095 
mentitore  ital.  6096 
mento  ital.  6099 
mentoivre  a/rr.  6092 
menton  frz.  6097 
meiitune  »ta/.  6097 
mentö-8  proc.  6097 
BMOtOVW  ital.  6092 
mentral  eabter.  6361 
mentre  ital.  prov.  afrz. 

8142 

mi'iitres  aptg.  8142 
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mentula  ital.  6098 
roentun  rtr.  6097 
monu  genues.  6082 
rnenu  frz.  6204 
mt>nQder  loml>,  6203 
menudo  span.  6204 
menuisier  frz.  6201 
uienuo  venu.  6204 
tnenOo  genues  6204 
venez.  6200 
mW/uw.  6200 
prw.  6204 


6202 

mcnzogna  ital.  6094 
(em)raeogoo  ptg.  6047 
meola  pro».  6052 
meollo  span.  6052 
meprendre  frz.  6195 
mepriaer  /"ri.  6196 
mer  frz.  6944 
mor  rum.  5851 
mer  prov.  6125 
mer  c<it.  6125 
■  Oranna  MfdL  4538 
meravelha  prov.  6205 
meravelbar  prov.  6205 
meraviglia  i<ai.  6205 
meravigliare  ital.  6205 
raoravilla  pro».  6206 
merc  afrz.  6128 
mercadal-s  prov.  6102 
mercadan-s  pro».  6100 
mercader  span.  6101 
tuercadiar-g  /(rot?.  6100 
mercado  span.  ptg.  6102 
mercador  ptg.  6101 
mcrcanto  irn/.  6100 
mercar  span.  ptg.  6106 
mercare  Uai.  6106 
mercato  itoi.  6102 
morcatore  ital.  6101 
inercat-z  prov.  6102 
merc»?  p'<J.  6105 
merced  span.  6105 
mereode  itoi.  6105 
morcenajo  ital.  6103 
morcenario  ital.  6103 
mercs-s  pro».  6106 
mcrei  frz.  6106 
mercier  /'rz.  6104 
niercoledi  ital.  6108 
mercorella  ital.  6107 
mercoret  6107 
mercredi  frz.  6108 
mercurial  «pa».  ptg.  6107 
mercurialo  /r«.  6107 
inercuria  sard.  6108 
merda  iia/.  sard.  rtr.  cat. 

ptg.  6109 
merde  frz.  6109 
ruerdo  »ipro».  6109 
merc  frz.  6002 
mereau  fr»,  6007 
meregold  wai/.  6082 
merelle  frz.  6007 
merencorio  6059 
merenda  ital.  rtr.  ptg. 

6110 

rum.  6113.  6126 


mer sran Bar  span.  6116. 

6118 
merge  rum.  6114 
merger  nfrz.  6384 
mergere  Hut.  6114 
mergua  »p<in.  6187 
merguar  span.  6187 
mergue  pro».  6031 
mergue-a  prov.  6061 
merguillier  afrz.  5990 
meria  tta/.  6120 
meriare  ital.  6121 
meridiano  ital.  6119 
meridienne  nfrz.  6119 
merienda  span.  6110 
moriggiano  i'ta/.  6119 
meriggiare  ital.  6121 
meriggio  ira/.  6120 
meriggio,  -ia  ital,  6121 
meriienne  afrz.  6119 
merinda  rum.  6110 
Hierin«  span.  6814 
merir  altlomb.  prov.  afrz. 

6111 
merite  frz.  6122 
merito  ital.  6122 
merla   prov.    cat.  ital. 

6124 

merla,    -o    ital.  6116. 

6124 
morlan  frz.  6124 
merllo  ;-ff/.  6116 
merlo  frz.  6124 
merlenc  afrz.  6124 
merletti  «r<i/.  2867 
ruerlin  frz.  5964 
merliuo  ita{.  6964 
merlon  frz.  njmn.  6115 
morlot  frz.  6124 
merlucho  /rr.  6963.  6124 
merlug  prov.  5963.  6124 
inerluza  span.  5963.  6124 
inorluzzo  ital.  6963.6124 
afrz.  6887 
span.  6178 
»;>««.  pro».  o/< 
apa«.  altptg.  6178 
mennaria  pro».  6178 
merrae  afrz.  6178 
rnorraelada  span.  6062 
moro   iro/.    *pan.  ptg. 
6126 

uierouillo  pi'Jfc.  6302 
meroule  pik.  6302 
morrain  /Vi.  6004 
merrer  afrz.  5776 
tnersa  tic.  valsass.  6114 
merto  fal.  6122 
raerveill*  frz.  6206 
mea  prov.  span.  6086 
mes  n/rz.  6145 

afrz.  6909.  6129 
Ar/.  6188 
ital.    span.  ptg. 
6084 

inesalliance  frz.  6190 
meaauge  frz.  6054 
meaar  span.  6131 
meacabar  «paw.  6194 
pro».  6194 


m&cere  ital.  4057 
meachdina  rtr.  6039 
meache  frz.  6429 
meaeheance  n/Vr.  6192 
raeacheans  afrz.  1698 
meacheant  afrz.  6191 
meschel  rtr.  6406 
rneaeheoir  afrz.  6193 
meacheTer  »»/"r/  6194 
meaehia  ital.  6214 
rnesebiare  ital.  6214 
nwachiata  irn/.  6214 
meachin,  -ne  afrz.  6126 
moschino  ital.  6126 
meacire  ital.  6211 
möscita  ital.  6212 
mescla  pf<7.  6214 
mesclar  cat.  ptg.  6214 
meei-ola  ital.  6214 
mescolare  i(n/.  6214 
meacolata  ital.  6214 
meae  ital.  6086 
mesel  pro».  a/"r«.  6216 
meaclaoba  prov.  6214 
moser  altmail.  altrum. 
6216 

meaeame  pro».  6146 
meaeataucse  afrz.  6198 
me(B}baing  afrz.  5880 
mesidade  *arrt\  6046 
afrz.  6216 
itai.  6214 
meslee  afrz.  6214 
meamo  pt</.  6146 
nieanada  span.  6900 
riiesnil  a/'r<.  6908 
mexola  lomb.  6087 
meaqui  prov.  6126 
mesquin  >i/r«.  6126 
meaquinho  ptg.  6126 
tneaaa  itai.  6219 
meaae  frz.  6219 
mease  ital.  ptg.  6129 
messeant  6197 
uiesaeante  frz.  6197 
raeaaedä  friaul.  6213 
meaaera  aard.  6129 
messeoir  afrz.  6197 
meaalar  prov.  6214 
moaao  ital.  6220 
mesaoira  piem.  6132 
mesaon  altofterital.  6128 
moaaora  /owifc.  6132 
mest  pro».  6230 
meataro  ital.  6213 
meater  afrz.  6183 
meatiQo  pfo.  6228 
meatier  afrz.  6183 
meatiere,  -o  ital.  6183 
tneatir  d/rr.  6183 
meatis  prov.  6228 
tnoativo  u/rr.  6130 
meatiTer  afrz.  6130 
ineatizo  span.  6228 
roeato  ita/.  pro.  6792 
roeatral  cat.  6799 
mestro     altspan.  ptg. 
6799 

meatro  d>ipan.  5799 
prov.  6792 


mesura  pro»,  cat.  span. 

ptg.  6088 
meaurar  pro»,  cot.  #pan. 

pfo.  6089 
megure  frz.  6088 
mesurer  /"r*.  6089 
mesyllo  a*p<in.  6215 
mot  frz.  dial.  5797 
meta    tfa/.    span.  ptg. 

6134 
uictade  ptg.  6046 
metail  afrz.  6137 
metairio  frz.  6045 
metal  /"r/.  6137 
metal  8pa»i.  p<«)f.  6137 
metalh-a  prov.  6137 
metallo  i(a/.  6137 
metayer  frz.  6046 
meto  «/"rj.  6134 
meteil  frz.  6229 
meter  rtr.  span.  6226 
motge  a  pro»,  afrz.  6042 
;  meticcio  <f ■(/.  6228 
metior  nfrz.  6183 
metia  frz.  6228 
metralla  apiin.  6221 
metre  pro»,  acat.  6226 
it.  6226 
frz.  6220 
metter  pty.  6226 
mettere  ital.  6226 
mettre  frz.  6226 
metule  i(a).  6134 
tnetxa  cat.  6429 
meUina  pro».  6039 
meu  ptg.  cat.  sard.  6145 
menble  nfrz.  6231 
meudda  sard.  6052 
mougler  ^rz.  6344 
meule  frz.  6134.  6143. 

6248.  6263 
meunier  frz.  6264 
meür  afrz.  6019 
o/r*.  6313 
Ar/.  6299 
meurtrior  frz.  6299 
meurtrir  frz. 
meute  /«. 
meutra  ifo/.  6360 
mexer  pf^.  6211 
moxina  genues.  6039 
meytadier  nprnv.  6045 
meytat  cat.  6046 
mez  pfflf.  6086 
meza  rtr.  6084 
mezcla  span.  6214 
mezclar  pro»,  apan.  6214 
mezquino  span.  6126 
mezre  afrz.  6216 
mezzadro  ita/.  6034 
mezzainolo  Uai,  6034 
•7o/.  6033 
ital. 

mezzina  ital. 
mexzottoi.5807. 
raezzodi  ital.  6120 
mi  A«.  6049 
mi  span.  rtr.  6146 
mia  ptg.  cat.  sard.  6145 
pro».  6147 


Digitized  by  Google 


1131 


1132 


ml»  ff  ital.  6029 
miawe  pik.  6024 
mic  rum.  6147 
mica  rum.  ttal.  pror.  6147 
micaletc  *pan.  6148 
miu-ar  rtr.  6327 
miwia  »tu/.  6429 
miccirchino  ital.  6147 
miecinino  ital.  6147 
mici-ino  ifa/.  6147 
raiccio  itoi.  640H 
miche  /rr.  6147 
michelaccio  ttal,  6148 
micio  Hat.  6409 
roicmac  /rr.  6210 
micolino  ital.  6147 
midi  ft*  6120 
midolla  ital.  6062 
miduenna 
mie  frz.  6147 
mie  mm.  6161 
mied-  ::    rmez.  6042 
miedo  span.  61 14 
miee  »mi/.  6166 
mieg  prov.  6049 
miel  frz.  span.  6067 
mieldre  o/irz.  6064 
miele  ital.  6067 
mielga  apa« .  6035 
niien  frz.  6030.  6145 
roienna  axpa».  6028 
mienta  span.  6090 
niiente  «pan.  6068 
mientraa  wjr/xin.  3142 
mier  afrz.  prov.  6125 
mier  reu«.  6166 
mierar  rum.  6069 
miercolea  span.  6108 
miercuri  rum.  6106 
mierda  span.  6109 
miere  rum.  6067 
mierla  rum.  6124 
miorlo,  -a  xpan.  6124 
mie-s  pror.  afrz.  6042 
mica  *pan.  6129 
miea  afrz.  6()51 
miotero  itat.  6140 
tniette  frz.  6147 
miou  rum.  6146 


mieu-a  pror.  6146 
mieux  frz.  6064 
miez  a/rf.  6061 
miez  rum.  6049 
miga  apon.   ital.  prov. 
6147 

tnigaja  »pan.  6147 
miKar  «pan.  6147 
migla  ^/fny,  6149 
migliajo  ital.  6166 
uiigliar  altoberilal.  6166 
miglio,  -a  ttal.  6154 
miglio  ifa/.  6160.  6161 
mignard  frz.  6173 
mignatta  ital.  6179 
mignon  ,W.  5779.  6173 
mignonu  ital.  6173 
mignotor  frz.  6173 
raigol  ralfirfl.  6149 
migragua  >ard.  4638 


fr* 

raigraBa  span. 
mijar  pff.  6056.  7195 
mijloc  rum.  6050 
mijo  span.  6160 
mil  frx.  6160.  6161 
mil  cat.  span.  ptg.  6161 
tuila  rum  6154 
milagre  ptg.  6906 
milagro  fjMJf.  6206 
milau  prov.  frz.  6168 
milano  span.  6168 
milano  ital.  10179 
mil«  rtr.  6161 
milgrana  axpar».  6161 
milha  pror.  pto.  6154 
milhano  ptg.  6168 
milhlo  pf«.  6167 
milho  ptg.  6160 
milh-s  prov.  6160 
milii)  pror.  6161 
rudiairo  frz.  6156 
miliasse  /rz.  6165 
milice  frz.  6159 
milicia  span.  ptg.  6169 
milier-a  pror  6161 
milicu  frz.  6060 
tnilioDc  ital  6167 
rnilitar  rum.  .«pan.  ptg. 

6158 
militare  ila/.  6168 
militairo  frz.  6168 
milizia  ital.  6169 
mill  cat.  6160 
milla  cat.  span.  6154 
mille  /"rr.  6164.  ital.  rtr. 

6161 

milleaimo  ital.  6163 
millet  frz.  6160 
milli  sard.  6161 
millier  />*.  6161 
million  frz.  6167 
millon  span.  6167 
millor  cat.  6064 
milniandro  man.  6157 
inilo<-*  «i«.  6168 
milocha  arag.  mallorc. 
6168 

miloja  Valencia».  6168 
DÜMtdOM  pror.  6166 
milsuiiduT  norm.  6164 
milsoudor  afrz.  6166 
miluogo  ital  6060 
milza  ital.  6171 
mimbro  xpati.  10184 
mina  prov.  4639 
mina  altlimous.  6173 
mina   ital.    span.  ptg. 

prov.  6055  .  6186 
mina  rum.  6185 
minan     ifd/.  6175 
miniircinre  ital.  6176 
minar  pror.  span.  ptg. 

6185 

minar  pror.  span.  ptg. 
lioöö 

miliare  ital.  6066.  6186 
minätor  rum.  6176 
mim;"  ptg.  6200 
minzo  /rz.  6177 


afrz.  6202 
minciune  rum.  6094 
mine    frz.   4639.  6055. 

6172.  6185 
minca  engad.  6693 
mineira  ptg.  7065 
miner  />/.  6066.  6186 
mincra  asftan.  6065 
minerai  frz.  6056 
minerai  /Vi.  6066 
minerai  prov.  ptg.  span. 
6065 

mineralo  ttal.  6056 
minestra  ital.  6184 
mineatrajo  ital.  6184 
minestraro  ital.  6184 
minette  />«.  henneg.  6178 
mineur  />z.  6186 
minga  lomb.  6147.  6177 
mingoa  ptg.  6187 
mingrana  a^pan.  6162 
minia  «p<in.  6179 
miniare  i<o/.  6179 
miniatura  ital.  6179 
miniere  frz.  6066 
minimo  Mol.  6178 
miniuo,  -a  ptg.  6173 
minietro  ital.  6180 
minkatant  pirm.  6693 
minnanna  sard.  6173 
miuon  /r*.  6173 
minore  Hat.  6186 


min/itor  rum.  6095 
tninuar  pror.  6187 
minucia  ttal.  6200 
minudu  «irr/.  6204 
minuer  frz.  6187 
minugia  ital.  6200 
minuna  rum.  6206 
tninano  rum.  6206 
minutario  ital,  6199 
minute  frz.  6204 
minuto  ital.  ptg.  sjian 

6203.  6204 
minuzzaro  ttal.  6202 
minvar  cat.  6187 
minyo  cat.  6173 
mio  ital.  span.  6145 
mioche  f>X  6147 
miöla  lomb.  6052 
miolo  ptg.  6052 
miolo  ital  6239 
miquelet  frz.  6148 
miquelito  *prtw.  6148 
mini  rum.  6209 
mirabile  ital.  6206 
miracla  pror.  6206 
rairacle  frz.  6206 
miracle-a  pror.  6206 
miraeolo  ital.  6206 
mirador  pror.  «pnn.  cat. 

pta.  6207.  6208 
miradoro  ital.  6208 
mirador-8  pror.  6208 
miraglio  ital.  6206 
rairail  afrz.  6206 
mirailler  o/rz.  6206 


prov.  6207 
miralh-8  pror.  6206 
mirar    cat.    span.  ptg. 

prov.  6209 
mirare  ital.  6209 
mirator  rum.  6207 
miratore  ttal.  6207 
mirer  frz.  6042.  6209 
mire-a   pror.  altfranz. 

6042 
mire-a  afrz.  6209 
miri  pror.  6161 
miroir  frz.  6208 
mirtilla  ital.  6392 
mirto   ital.    span.  ptg. 

6393 
mis-  ital.  6188 
raiaa  sjmn.  6219 
miach  rtr.  6402 
mischia  ital.  6214 
miachiare  tto/.  6214 
misel  rum.  6216 
mifeli  rum.  6217 
miaello  ttal  6215 
miscre  frz.  6218 
miseria  ital.  6218 
miaero  ital.  span.  ptg. 
6216 

rnisiroign  rtr.  6397 
miskel  rtr.  6405 
mislar  ofrw.  6025 
raiamo  span.  6146 
raisea  ptjr.  6219 
mmaoudor  afrz.  6166 
miasöria  mail.  6132 
misteila  pirm.  rtr.  6413 
mister  nptg.  6183 
mistia  ital.  6214 
miatiaro  ital.  6214 
miatral  prov.  frz.  5799 
mi»tr<  /  rum.  6792 
miaura  ilai.  6088 
misurare  ital.  6089 
mitl  irritt.  6044 
mita  «p<in.  6221 
mitad  span.  6(146 
mitaine  frz.  6043 
mitan  frz.  6048 
mitanier  /"«.  6048 
mitat-z  pror.  6046 
mite  fn.  6221 
miticare  ilat.  6222 
mitigare  ital.  6222 
mitilo  ital.  6227 
miton  frz.  6043 
mitonner  frz.  6048 
mitoyen  /Vf.  6043 
mitra  ital.  6224 
mitraglia  i'toi.  6221 
mitraille  frz.  6221 
mitria  itaJ.  6224 
mitsei.  .*•/.<•/.  6827 
mittu  sict'l.  6150 
mitx  cat.  6049 
miu  rtr.  6146 
miudo  ptg.  6204 
miala  «eil.  6170 
roiuncaa  ptg.  6200 
mivla  rnaari.  6149 
rnizu  sard.  6160 
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'mmaleto  ncap.  5118 
mmesüri  sicü.  5126 
mo  rtr.  5798 
mo  ital.  6241 
mö  ptg.  6248 
raoale  rum.  6261 
moarft  rum.  6248.  6256 
mobiglia  ital.  6231 
mobile  ital.  6231 
mobilitä  ital.  6232 
raoble  prop.  cat.  6231 
raoca  cot.  6287 
mocajardo  ital.  6968 
mocajarra  ital.  6968 
mocca  rtr.  6332 
mocceca  ital.  6328.  6332 
moccicare  ital.  6328 
moccicone    itai.  6328. 
6332 

moccio  ital.  6328.  6414 
mocrioao  ital.  6331 
mocoolaja  t<a/  6332 
rooccolo  ital.  6332 
moeh  eat.  6332 
mochar  prop.  6330 
mochar  cat.  6332 
mochardo  itn/.  6398 
raochin  »pan.  6420 
mocbo  »p.  ptg.  6420 
morhuelo  »pa».  6420 
rnoco  ital.  6234 
moco  Hjian.  6332 
111090  .lyjrt«.  ;Wy  6421 
mooofl  cat.  6331 
mocoso  span.  6331 
moc-8  rtr.  pro».  6332 
mod  rum.  6245 
moda    ml.    gpan.  ptg. 
6245 

mödano  ital.  6244 
raode  /V*.  6245 
modele  frz.  6243 
modello  t(oi.  6243 
modolo  »pan.  ptg.  6243 
mödene  ital.  6244 
moderare  tta/.  6236 
moderer  frz.  6236 
moderne  frz.  6235 
moderno  üa/.  »pan.  ptg 


frz.  6237 
modeeto  tf«/.  6287 
modiglione  ital.  6419 
modi-s  proc.  6246 
modle  n/V*.  6244 
modo  ital.  cat.  »pan.  p/17. 


ptg.  10123 
»pau.  pf  a.  6242 
an.  ptg.  6242 
modulare  Vta/.  6244 
ital.  6244 
«pan.  pf«.  6242 
moeda  ptg.  6269 
moelle  frz.  6062 
moelleux  /'rz.  6062 
moollon  frz.  5860.  6052 
moer  ptg.  6263 
moet  a/r*.  6134 
mamf  afrz.  6246 


iniFin  />z.  6317 

mofa  cat.  »pan.  ptg.  6378 

mofar  cat.    »pan.  ptg. 

6378 
mofette  frz.  6336 
mofina  ptg.  6336 
mofinoza  pty.  6336 
niofioo  ptg.  6336 
moflet  prov.  6337 
moflotea  «;ian.  6337 
moflu  henneg.  6837 
niofnes  imüon.  6337 
mofo  ptg.  6386 
raogato  *pan.  2020 
moggio  ttal.  624Ü 
mogio  ital.  6390.  6408 
moglia  txW/rü.  6231 
moglie  ital.  6363 
mogliere  161/.  6353 
niogo  aptg.  6340 
mogote  xpan.  6340 
mobiDO  »pan.  6336 
moho  »pan.  6318.  6336 
mohoo  wallon.  6403 
moi  a/'rz.  6134 
moi  »ard.  6241 
moie  afrz.  6134 
moignon  a/r*.  6369 
moih  proc.  6328 
woiller  prop.  6363 
moindre  frz.  6186 
moine  frz.  6265 
moineau  />;.  6403 
moing  'ifrz.  6369 
moiuho  pty.  6256 
moina  frz.  6188 
moiol-g  prov.  6238 
moiom  «pf«.  6143  6268. 

6420 
moire  frz.  5968 
inoi  re  frz.  6968 
moia  prop.  afrs. 
moia  /7z.  6086 
mois  prov.  6421 
moiiir  frz.  6MH 
moiaon  afrz.  „ 
moisseron  norm.  , 
moiaaon  frz.  6128 
moianon  norm.  6403 
moiaaonner  />z.  6128 
raoita  ptg.  6016 
moite  frz.  6329.  6414 
moitie  frz.  6046 
inoix  cat.  6328 
tnoiieta  p,™.  6403 
mojä  ventz.  6241 
moja  ital.  6383 
«nojar  »pun.  6260.  9182 
moje  »pan.  6383 
nmjigato  »pan.  2020 
mojom  »pan.  6143 
mojon  *p«".  6268.  6420 
moi'  cat.  6248 
moi  a/>*.  />*.  6261 
■61a  piem.  6052 
moia  ital.  prov.  cat.  6248 
molaire  frz.  6249 
molar  span.  //(«.  6249 
molare  ttal.  6249 
möloere  ital.  6849 


moldar  *pan.  pfi/.  6244 
molde  »pan.  ptg.  6244 
moldear  »pan.  ptg.  6244 
rndl«  frz.  6252 
molo  xpan.  6261 
molcafa  rum.  6262 
moledro  pt«.  6264 
moler  rtr.  «pan.  6263 
moleato,  -ia  ital.  »pan. 


6328 

6328 
) 

6403 


Ptff- 
molhar  , 
molbo  ptg.  t>202 
molher  prov.  ptg.  6363 
molbo  ptg.  6925 
molh-a  prov.  6239.  6261 
moli  cat  6266 
molinaro  ital.  6264 
molinero  »pan.  6254 
molino  ital.  »pan.  6266 
molin-a  prop.  6266 
molir  »/Min.  6267 
moli-8  proc.  6256 
moll  rtr.  cat.  6261 
molla  ital.  6260 
mollar  »pan.  6261 
raollare  ital.  6260 
molle  ifa/.  /rz.  ptg.  6261 
molleira  pt«.  6261 
molleja  xpan.  6260 
molleja  pty.  6261 
moltejon  »pin.  6360 
mollejuela  «pan.  6260 
mollera  «JMM  6260.6261 
nn>)!t'-s  prov.  6244 
niollcww  frz.  6202 
mollet  nfrz.  6261 
molletta  ital.  6260 
molleta  »pan.  6260 
mollete  «pan.  6260 
mollcton  frz.  6261 
molleza  prov.  6262 
mollezza  itn!  6262 
mollica  ifa/.  6261 
raollir  ptg.  6267 
molma  *ar«\  6072 
molo  nprov.  6143.  6248 
molo  ital.  6262 
mologna  nrap.  9411 
molre  prop.  6263 
molsa  cat.  6818 
raol8a  florent.  6366 
molser  prov.  6352 
raolt   rum.  afrz. 

cat.  6361 
molta  rtr.  6850 
moltö  cat.  6360 
raolto  ital.  6861 
moltone  MMf,  6360 
molto-s  pror.  6860 
momonto  ital. 


mornia  »pan. 
raomk»  /rz.  6! 
momio  span.  6368 
mon  /'«.  6146 
m«n  prov.  afrz.  6872 
mon  frz.  6869 
mon  cat.  6145.  6373 


mona  »pan.  ptg.  5806. 

6028 
monaco  ital.  6266 
monaaterio  span.  6266 
monaatero  ifa/.  6266 
moncar  ptg.  6332 
moncare  ital.  5867 
monoeau  n/rz.  6283 
moncel  afrz.  proc.  6283 
tminc.i  ital.  5867 
monco  pty.  6382 
mond  pror.  6378 
monda  »pan.  ptg.  6371 
mondadura  »pan.  pf«.6371 
mondain  frz.  6366" 
mondaneite  /rz.  6866 
mondanito  frz.  6366 
inuiidar  span.  ptg.  6371 
mondaro  ifa/.  6371 
mondatura  ital.  6371 
mondazione  ital.  6871 
mondu  proc.  afrz.  6372 
monde  frz.  6373 
monder  frz.  6371 
niondezza  ifa/.  6370 
mondia  ital.  6870 
mondo  ifa/.  gpan.  ptg. 

6372 
mondo  it«/.  63^3 
mondualdo  ital.  6376 
mone  neap.  6241 
mono  /"rz.  6806.  6028 
moneda  prov.  »pan.  6269 
monedula  ital.  6267 
mönego  bellun.  6266 
monesel  bellun.  6269 
moneatier-8  prop.  6266 
mooeta  ital.  6269 
monetario  ital.  6270 
mongana  im/.  6352 
monge-8  prop.  6266 
monik  tic.  6265 
monir  ptg.  6268 
monitula  siulital.  6267 
monje,   -ge  span.  ptg. 

6265 

monjoie  a/'rz.  6276 
mouna  ttal.  6806.  6028 
monnaie  frz.  6269 
ine  /r».  6028 
monno  npror.  6028 
monocordo  ital.  6273 
mon-a  prop.  6373 
monstier  afrz.  6266 
monatir  a/r*.  6266 
monstrar  prop.  6277 
mo(n)8trer  afrz.  6277 
monatro  ital.  6276 
mont  frz.  6373 
mont    /rz.   rum.  i>ror. 
6274 

montagna  Uot  6279 
montagnard  frz.  6279 
montagne  frz.  6279 
montain  /"rr.  6280 
tnontaSa  »pan.  6279 
montaRora  »pan.  6279 
montan  ba    ptg.  prov. 
6279 

ptg.  6279 
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ptg.  6279 

montnt  frz.  6284 
montante  ital.  span.  plg. 
6284 

montar  pror.  span.  ptg. 
6284 

muntare  ital.  6284 
monUtura  ital.  6282 
luonte   itnl.   span.  ptg. 
6274 

ruontwillo  span.  65388 
innnteiro  ptg.  6281 
munter  frz.  6284 
montero  span.  6281 
nionticollo  ital.  6283 
(Mi)nl)marlre  frr.  6983 
montane  ital.  6360 
montrc  /Vz.  4622.  6277 
montrer  w/rz.  «277 
IBOtttOMI  frz.  6285 
montuos  prov.  6286 
montuoso  ital.  ajMft.  ptg. 
6285 

montura  «Mm.  6282 
inouture  frz.  6282 
iuonumc<n-R  prov.  628(i 
mouumont  frz.  6286 
monumenta   ital.  *j>an. 

p^/.  628« 
ruonumi.Tito   span.  ptg 


möogo  «pta.  6266 
inoquor  frz.  6380 
m6r  pfo.  6812 
raor  prov.  6389 
mora  ital.  prov.  tat. 

6313 
mora  ttal.  6379 
mora   ttal.    span.  ptg. 

6288 

inoraccio  mant.  6426 
moracriola  vtron.  6386 
moradore  *ar<i.  6290 
ruoragia  venrz.  6426 
morainc  frz.  6379 
moraillo  /-f.-.  6426 
moraillon  frz.  6425 
moralha  pror.  6426 
nonUn  cat.  6426 
moraDRa  plg.  6313 
morar  rtNH.  6250.  6264 
morbi  mait.  6291 
morbid  ämil.  lotnb.  6291 
morbides  spo«.  ptg.  6291 
raorbido  ital,  span.  ptg. 
6291 

morbidu  .sin/.  «ird.  6291 
raorbiglione  ital.  6292 
raorbillea  frz.  6293 
uiorbillo  ital.  6293 
morbleu  frz.  6304 
morbo  ital.  6294 
morceau  ti/rz.  6306 
morcego  ptg.  6400 
•  O/Vr.  6306 


mordacbe  »frz. 
6297 

i/oi. 


mordacle  afrz.  6296 
morder  rtr.  *pa«.  ptg. 
«298 

mördoro  ital.  6298 
mordicar  span.  ptg.  6306! 
mordiacar  sjtan.  ptg.  6306  • 
mordre  prov.  afrz.  6298 
mordroor  fi/Vz.  6300 
mordriaaeor  afrz.  6300 
inore^o  vic.  6386 
morejfolo  frrr.  6386 
morria  ptg.  6382 
iMKl  o/rz.  6314 
tnorella  ital,  6314 
raurell«  afrz.  6314 
morello  ital.  6314 
morena  ital.  span.  6382 
morenas  cat.  4449 
inorenillo  */*in.  6314 
morcno  span.  ptg.  6314 
morf  rtr.  6294 
morfia  ital.  6301 
inorfier  afrz.  6301 
morfire  ital.  6301 
morfondre  frz.  6294 
morga  abruzz.  6384 
uiorgeline  /'rz.  6308 
mor/yö  prov.  6385 
morgiie  /rz.  6386 
morgucr  frz.  «38« 
morige«  lothr.  6386 
morigö  lomi.  6386 
morille  frz.  6302 
raorio,  -ia  ital.  6161 
morion  a/Vz.  6426 
morione  ital.  6426 
morir  rtr.  prov.  cat.  span 

6303 
morire  ital.  6303 
morisco  span.  p/a.  6314 
mormint  rum.  6286 
mormo  ptg.  6294 
mormoraro  ital.  6387 
mormorio  ital.  63H7 
mormurar  «pau.  «387 
niorn  prov.  6388 
morno  frz.  6888 
moro  ital.  6313 
rnoro    ital.   span.  ptg. 

6814 

moron  span.  «379.  6394 
morondo  span.  ptg.  6314 
murr«  prov.  span.  6425 
morraJet  cat.  6426 
morre  prov.  6389 
morrer  pta.  6303 
morriaSo  ptg.  6425 
morrion  span.  6426 
morro  «pan.  pl</.  6425 
morro*  span.  6426 
mora  prov.  frz.  6307 
mor-g  pro».  6426 
ital.  6307 
ßg,  «316.  8151 

ital.  6306 
itai  6307 
monirare  ital.  «306 


ital.  6307 
ital.  6307 
rtr.  cur.  /rz.  6304 
mort  rum.  rtr.  frz.  cat. 
6312 

mortecina  rum.  6311 
mortajo  ital.  6310 
mortallaia  .«ml.  6309 
morte  ital.  ptg.  6304 
mortecino  span  6311 
morteiro  p{</.  6310 
mortella  ital.  6392 
mortero  «pim.  6310 
mortoaiuho  ptg.  6311 
morticino  ital.  6311 
mortier  pror.  /V«.  6310 
morto  ital.  ptq.  6312 

prov.  6304.  6312 
frz.  6425 
tnorueco  span.  ptg.  6986 
morut  prov.  6426 
morvä  bergam.  «294 
morre  /Vi.  6294 
tnorviglione  ital.  6292 
morvu  »teil.  6294 
mo-B  prov.  6246 
mosaico  span,  ptg.  6410 
mo«a)que  frz.  6410 
moaca  ital.  prov.  cat.  s/ian 
6398 

nioscajo  ital.  6399 
moacbetta  ital.  6398 
moschetto  ital.  «398 
moacia  Kol.  rtr.  6401 
raoacid  /Viani.  6329 
moacio  ital.  6328.  ti 
moacione  ital.  6416 
moacle-a  prov.  6404 
moaqueta  span.  ptg.  6398 
mo&quote  span.  ptg.  6398 
moequito  span.  ptg.  6398 
moaquito  pgren.  2660 
moaa  ferrar.  6408 
moaaa  prov.  6318 
most  flot  6417 
tnottacchio  ital.  6412 
moataccio  ital.  6412 
mostacho  span.  6412 
mostalla  cat.  6417 
moatarda  ital.  pro«,  cat. 

ptg.  6417 
raoataaaa  cal.  6417 
mostaxa  .span.  6417 
moatear  span.  «417 
moaUdro  pry.  6266 
mostela  pror.  6418 
tnostier-8  pror.  6266 
moato  ital.  span.  ptg.  «417 
moatooa  allbearn.  6416 
mostra  ital.  6277 
montrar  cur .  span.  pf 0.6277 
aiostrare  ital.  6277 
oioatrooea,  -o  »pan.  627« 
moBt-z  pror.  6417 
mot  frz.  cat.  6424 
mota  ital.  6860 
mota  «pau.  pta.  6321 
inof&riu  rum.  6310 
mot«  «MM.  ptg.  6424 


motllar  *pn».  6418 
tuotilon  span.  6420 
raotir  prov.  afrz.  6423 
uaotivo  ital.  span.  ptg. 
6322 

moto  ital.  ptg.  6322 
raotoD  pror.  wtpan.  6360 
motta  ital.  6321 
motte  frz.  6321 
motto  ital.  6424 
niotxo  cat.  6420 
mot-z  pror.  6424 
mou  frz.  6261 
mouchard   franz.  633*1. 

6398 
moucho  /"rr.  6398 
moucher  frz.  6830 
moucheron  frz.  6380 
moucheter  /tz.  6398 
raouchoir  frz.  6330 
mouchon  hennrg.  6403 
mouco  pli;.  5823.  6334 
inoucos  pror.  6331 
moudre  frz.  6263 
moue  afrz.  6024 
tnoue  frz.  6023 
mouette  /rz.  4192.  6024 
moufrtor  pic.  6247. 
moufette  frz.  6336 
moufle  /V;.  6337 
mouaer  frz.  «337 
inoufler  tiorm.  6247 
mouflu  pik.  6337 
mouiller  frz.  6260 
n>ouj6u  «pror.  6288 
mouiro  npror.  6383 
moujg  nprov.  «328 
moulo  frz.  6244  .  6263. 

•>40-l 
mouler  frz.  6244 
moulin  frz.  6266 
BtÖnn  rlr.  6920 
nioure  prov.  6323 
mourer  c<i«.  6323 
mourir  frz.  6303 
mourre  afrz.  6389.  6425 
mougchette  a/«.  6398 
ihourIh  afrz.  6404 
mounquft  frz.  6398 
mouBse  /V.-.  6318.  6421 
mouBseline  frz.  6320 
raonener  frz.  6318 
mouBseron  /"rr.  6318 
tuouBtachc  frz.  «412 
mousti  /iimom.v.  (5329 
monfttnile  afrz.  6413 
inoüt  /rz.  6417 
moutelo  rt/"r;.  6413 
moutier  nfrz.  6266 
mouton  /^rz.  6360 
mouvoir  frz.  6323 
raovel  ptg.  6231 
mover  pror.  fp«»i.  ptg. 


span. 
frz.  ( 


moxeta  rat. 
moxö  «it.  «403 
moyen  frz.  6038 
moyou  /"rz.  6238.  6239 
nioyo  sjHin.  6240 
pror.  6410 
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mozalblllo  span.  6807 
mozalvete  xpan.  6307 
mozarabe  span.  6319 
mozir  prov.  6328 
mozo  span.  ptg.  6421 
ruozzare  ital.  6421 
ital.  6428 
ital.  6239.  6240. 
6421 

mozzo  vrnts.  6328.  6414 
mreana  rum.  6382 
mrölla  (?)  ämü.  6052 
muayi  lothr.  6041 
muc  mm.  6332.  6429 
mucchio  ital.  2677.6333. 
6426 

raucchione  nttapol.  6409 
mucca  wird.  6332 
niuced  mm.  6329 
mucb  lad.  6328 
muchacho 
6420 


6361 

mucido  ital.  6329 
mucier  afrx.  6327 
muoos  mm.  6331 
inucoeo  itnl.  ptg.  6331 
mucro  <j/'rr.  6334 
mucrir  afrt.  6334 
mud  cat.  6427 
mudar  pror.  c«t.  span. 

ptg.  6422 
mudo  «pan.  ptg.  6427 
mudu  sura".  6427 
muebda  aspan.  6324 

af«.  span.  6231 


muei-g  prov.  6240 
muela  span.  6143.  6248 
muelha  pro».  6052 
muelle  span.  6252.  6260. 
6261 

muelo  span.  6248 
muer  frz.  6422 
inuormo  vj.#i„,  6294 
muert  friaul.  6304 
muerte  »pan.  6304 
muerto  span.  6312 
muoss  friaul.  6328 
muet  /r*.  6427 
muete  afrt.  6324 
muff»  ital.  6336 
muffare  ital.  6336 
maffir  nprov. 
muffo  tifll.  6336 
mufle  /nr.  6247. 
mag«  fr*.  6341 
mugem  ptg.  6341 
raugesci  mm.  6343 
mugghiare    ital.  6343. 
6344 

muggine  ital.  6341 
mugberino  ita/.  6405 
mughetto  ital.  6405 
raügil  span.  6341 
tnugir  prot>.   /r*.  ptg. 

6343 
mugler  frz.  6344 

Körting. 


mugllare  ital.  6344 

magna  comasc.  6369 

mugnajo  tfai.  6254 

mugnere  ital.  6362 

mugmini  litA  6369 

mugor  astur.  6334 

mug.ire  sard.  6334 

tnugre  «pan.  6r 

mugriente  spat 

mugron  span.  6117. 

mugronar  span.  6117 

tnugroBo  span.  6334 

mngue  frz.  6405 

muguet  frt.  6406 

mugtilare  tfo/.  6344 

raui  span.  6361 

muid  /"r;.  6240 

uiuiere  mm.  6353 

rauilare  sard.  6342.  6344 

muiol-a  prov.  6239  • 

muir  arag.  6352 

rauir  friaul.  6353 

muire  a/r*.  6343 

muire  frz.  6383 

muisle  afrz.  6404 

rouito  6361 

inujor  span.  6363 

majir  «pan.  6343 

uiüjol  •/""'-  6341 
I  raul  frz.  6362 
j  mala    ital.    prov.  cat. 
span.  ptg.  6346 

in  ula  ital.  6354 
I  niuladar  span.  6380 
i  mulato  span.  ptg.  6348 

mulätre  /*«.  6347 

mulatto  ital.  6348 

mule  frz.  6354 

müler  engad.  6166 

roulet  frz.  6366 

i ii  u  lot&  Mj)tiyia   j ' I  r \ ,    ■■  l  ^ 1  - 


mulge  rum.  6352 
mulger   «pan.  altspan. 

6352 
mulher  ptgt.  6363 
mulicola  aitoi.  6251 
mulilla  span.  6364 
mulinare  itai.  6256 
raulinaro  ita?.  6254 
rauliuello  ital.  6256 
mulino  ital.  6266 
muliqual  chuin.  6251 
mullar  cat.  6260 
muller  eat.  6363 
mulliri  sard.  6362 
mullo  ital.  6366 
mullone  «ard.  6268.6420 
muld  eat.  6143 
tnulü  npro».  6248 
mulo  üal.  6362 
null.  ■  frz.  6345 
mulaa  im(  6366 
mulsur»  rum.  6367 
multa   ital.  span.  ptg. 

6368 

mulfam  rum.  6358 
mul/amesci  mm.  6368 
i  multa  frz.  6368 
multor  frz.  6368 


uiultltude  n/r*.  6359 
inultituno  afrz.  6369 
mumcar  «toi.  6364 
roumcar  rtr.  6867 
mumia  ptg.  6368 
iDiiraie  />«.  6363 
raümmia  ital.  6363 
raund  rtr.  6373 
mundo  span.  ptg.  6378 
raundu  sard.  6373 
raulta»,  -o  span.  6369 
raungoro  i.'.r'  6352 
raungia  sard.  6374 
raungir  ptp.  6362 
tnuBir  span.  6268 
rnnttir  cat.  6352 
munir   proc.   /rr.  eat. 

span.  ptg.  6376 
munire  ital.  6376 
munon  »pan.  6369 
taut  rtr.  cat.  6274 
raunte  mm.  6274 
rauntean  mm.  6279 


muntos  mm.  6286 
muuuda  posch.  6204 
munjo  cat.  6369 
muora  rtr.  6388 
muosch  engad.  6328 
muorSro  i'taf.  6323 
muqueux  /Vr.  6331 
mur  nfrz.  6019 
mur  afrz.  6362 
mur  /r*.  6395 
mur  aspan.  aplg.  6396 
mura  mm.  6818.  6383 
mura  rtr.  6313 
raüra  rtr.  6383 
mur»  ital.  6395 
muracillo  «pan.  6396 
muradal  ptg.  6380 
muratore  «faf.  6782 
murcbarae  ptg.  593S 
murcbo  ptg.  '5939.  6381 
raurciegalo  «pan.  6400 
murciego  span.  6400 
mfire  nfrz.  6313 
murecc  lfr«i(.  6206 
murena  span.  6382 
murene  /W.  6382 
raurga  prov.  6396 
murganbo  ptg.  6396 
murger  »/"«.  6384 
raurgier  afrz.  6384 
murgonar  «pan.  6117 
muri  rum.  6308 


muriH    ital.  6007 
murion  «pan.  6425 
muris  rtr.  6384 
murmurar  prot>.«pan.pfo. 

6387 
tnuro  nprov.  6383 
muro    ital.    span.  ptg. 

6396 

murria  span.  6390 
raürrio  «pan.  6390 
murron  span.  6389 


mur-8  priM  6395 
mursa  mm.  6356 
mursel  prov.  6307 
murt*  sard.  6391 
murzu  sard.  6364 
mua  prov.  6307 
prov.  6807 

ital.  6410 
prov.  6307 
rauaarabe  pfo.  6319 
muaaraigne  frz.  6397 
rausaraHa  xpan.  6397 
rausaranha  ptg.  6397 
in  u  sard  frz.  6307.6411 
rauaaro  ital.  6307 
rausart-z  prov.  6307 
tnuac  frz.  6406 
inuaca  rum.  6306.  6398 
rausch  rtr.  6899 
müschiel  rtr.  6406 
rauschio  ital.  6406.  6406 
mujehiu  mm.  6318.6404. 
6406 

inuscbla  rtr.  4404 
rauscia,  -o  neap.  6409 
muacio  - 1 
6408 

muacla,  -o  cat.  6404 
rauacle  frz.  6404 
rauscle-e  proc  6404 
musco  ital.  span.  6318 
musco  üal.  6406.  6406 
musco  span.  6406 
mnac-s  prov.  6406 
rausculo  ital.  span.  ptg. 
6404 

muaderagn  comasc.  6397 
rause  frz.  6307.  6411 
rauseau  fr»  6307.  6411 
tnnaec  prov.  6410 
rauseler  frz.  6307 
rausoliere  />*.  6307 
inuaelina  span.  6320 
muaello  ital.  6307 
muser  /rz.  6307.  6411 
rausetto  ital.  6307 
muag»  valsass.  6306 
rausguBo  span.  6396 
rausgo  ptg.  6818 
rausgo  «pan.  ptg.  6405 
nnjfod«  a/rr.  6377 
rausgoo  aptg.  6404 
rausica  itai.  6407 
musike  afrz.  6410 
musique  frz.  6407 
rauBO  itaJ.  6807.  6408 
innss  friaul.  6408 
raUsaa  lomb.  6408 
musselina  pt</.  6320 
rausser  frz.  6327 
raussolino  >',i.'  6320 
rauaaolo  ital.  6320 
must  mm.  6417 
tun star  mm.  6417 
rausta(e  mm.  6412 
muatazz  rtr.  6412 
musteila  ptem.  rtr.  6413 
musteil.  afrz.  6413 
rausti  gase.  eat.  6329 
mustien  cat,  6329 

72 
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mustlo  »pan.  6329 
mustl  rtr.  6318.  G406 
mustra  rum.  6277 
mustuescu!  rum.  6417 
uiut    rum.   prov.  afrz. 

6427 
muU  rum.  6422 
tnutare  ital.  6422 
mute  nie  afrz.  6321 
mutilans  ital.  6418 
mutiler  fr:.  6418 
mutin  frz.  6326 
mutiner  frz.  6325 
mutire  wird.  6423 
muto  ital.  6427 
miitria  ita/.  6426 
müUu'h,  müaeh  cnoad.6327 
mütarh  rtr.  6402 
mutsohegna  rtr.  6328 
mutachegna  lad.  6414 
muttu  /io/\  6421 
mutnrra  bask.  1770 
muTel  obwald.  6231 


n  rtr.  4874 
nabab  frz.  6433 
nabbia  com.  6475 
nabet-z  prov.  6443 
nabo  ptg.  6443 
nabo,  -a  spart.  6443 
nabot  ftar.  6434 
nacaire  a/rz.  6440 
naclo  p/o.  6464 
nacar  ptg.  6440 
— "  span.  6440 
«pan.  6440 
o  ital.  6440 
i/o/.  6440 


uaeola  »pan.  6476 
naoello  /rr.  6476 
naoello  nprov.  6476 
nacer  *pan.  6466 
nach«  afrz.  6463 
nario  cat.  6464 
nacion  «pan.  6464 
naciono  ital.  6464 
nacio-a  pror.  6464 
nacro  nfrz.  6440 
naila  »pan.  6455 
nada  «ard.  6466 
nadador  span.  ptg.  «5462 
nadal  prov.  6461 
nadar  «ard.  prov.  span. 

ptg.  6467 
nadeca  pto.  6463 
nadi  aspan.  6466 
nadi,  -ie  »pan.  6612 
uadie  /rwu/.  6463 
nadie  »pan.  6455 
naegia  nc  6ero.  6477 
nafa  apa«.  6437 
uafle  /rr.  6437 
nafra  sard.  prov.  6463 
nafrar  «ard.  prov.  cat. 

6453 
nafre 


mitriir  rtr.  3249.  6492 
nage  nfrz.  6463 
nager  frz.  6481.  6467 
nageur  frz.  6462 
nagga  prov.  6463 
nagiun  rtr.  6496 
naguela  »pan.  6794 
nagutta  rtr.  6491 
naibi  ital.  6489 
naie  n/rr.  6668 
naie  rum.  6476 
naie  afrz.  6506 
naif  /rr.  6466 
nain,  -e  /rr.  6442 
nainto  rum.  4810 
naipe  »pan.  ;>(//.  6439 
iiaipoara  rum.  6479 
naiaaer  prov.  6455 
naitre  /'rr.  6465 
naiver  engad.  6551 
uaixer  cat.  6456 
naie  afrz.  6668 
näke  wallon.  6432 
oakron  «pan.  6016 
italba  rum.  6865 
naie  i«j//on.  6457 
nalga  »pan.  6463 
nalt  rum.  4808 
naltä  rum.  4807 
namp»  afrz.  6441 
nan,  -ä  rum.  6442 
nanan  frz.  6868 
nanfa  Hol.  6437 
nan  ja  pto.  6670 
nannolo  ital.  6613 
nano,  -a  »ta/.  cat.  a*paw. 

6442 
nana  afrz.  6441 
nan-»,  -a  prov.  6442 
nanse  frz.  6466 
nantir  frz.  6441 
nao  »pan.  ptg.  6482 
nlo  pfo.  6666.  6664 

uap  rum.  cat.  6443 
napo  ital.  6443 
nappe  frz.  5982 
nappo  it<d.  4689 
napu,  -a  sard.  6443 
naranja  »pan.  6438 
naran/a  rum.  6438 
naranz  mnü.  6438 
naranza  »enrr.  6438 
narciao  ital.  »pan.  ptg. 

6444 
narciase  frz.  6444 
narciaso  ital.  6444 

ital.   »ard.  rum. 


narr  er  frz.  6452 
narrere  (?)  »ard.  6462 
narria  span.  6451 
nar-8  prov.  6449 
narunchel  friaul.  7757 
naa  rum.  prov.  cot.  6469 
nasa  »pan.  6466 
naacenza    alomb.  atasc. 

6464 
naacero  ital.  6465 
nasitort  frz.  2600.  6468 
naao  ital.  »pan.  pta.6469 
naaoa  rum.  6460 
naapergoaa  pmtff.  6627 
naapo  ital.  4607 
na»aa  »tat.  rtr.  pty.  6466 
nasse  /"rr.  6456 
nasse  nprov.  6456 
naaso  ital.  6483 
naat  piem.  6606 
najito  rum.  6466 
naatoan  prov.  6458 
nastro  ital.  6467.  6623 
naatur  rum.  6467 
naaturcio  ital.  2600.  6454 
naauUi  ita/.  6460 
nata  »pan.  ptg.  6016 
natal  ptg.  6461 
natale  ital.  6461 
natare  ital.  6467 
Datatore  ita/.  6462 
natica  ital.  sard.  6463 
nafie  rum.  6464 
naüf  /V;.  6466 
natio  ital.  6466 
nation  frz.  6464 
nativo  ita/.   »pan.  ptg. 

6465 
natja  prov.  6463 
natto  frz.  6016 
natura  ita/.  6468 
naturo  frz.  6468 
nau  afrz.  cat.  6482 
nau  prov.  6681 


6449 
narguer  frz.  6446 
narguile  frz.  6447 
narire  ita/.  6450 
narie  lomli,  6446 
narigudo  »jutn.  ptg.  6460 
narille  a/rz.  6446 
narine  frz.  6448 
nariz    cat.    »pan.  ptg. 
6460 

narquoi»  frz.  6446 


6478 

nauchor  a^pa«.  6478 
nauchier-s  prov.  6472 
nauclero  span.  6478 
naucler-8  prov.  6478 
naufragar  a»p-in.  645J 
naulo  ital.  6470 
nau-8  prov.  6482 
nauaa  prov.  6471 
nausa  rtr.  6471 
naut  prov.  4808 
oauteza  prov.  4808 
nauxer  cat.  6472 
nava  span.  ptg.  6473. 
6474 

navaja  span.  6578 
navalha  ptg.  6678 
naralla  cat.  6678 
navargarse  o^tpari.  6463 
nave    ital.    span.  ptg. 

6482 
nave  afrz.  6473 
navegaote  ptg.  6481 
uaregax  «pan.  pto.  6481 


nu vera  ital.  6463 
naverare  ital.  6468 
navet  frz.  6448 
navette  frz.  6443 
naria  p»>m.  6477 
naricaro  ital.  6481 
navicebiere  ital.  6478 
naricella  ital.  6476 
narigare  ital.  6481 
narigi-e  prov.  6480 
oa»io  span.  ptg.  6480 
narire  frz.  6480 


narooe  ital  6443 
narrer  frz.  6463 
naze  südostfrz.  6466 
'nbursa  ita/.  4734 
'nbuRi'  pitm.  4734 
'ncoppa  neap.  10261 
'ndinnä  neap.  9666 
ne  frz.  6666 
oe  ita/.  prov.  cat.  4874 
ne  ita/.  6487 
De  rtr.  prov.  6487 
nuag  rum.  6436 
neant  n/rr.  6489 
oebbia  ital.  6486 
Debbioao  ita/.  6486 
oebbo  march.  6616 
oebla  rtr.  prov.  6486 
neble  «/rr.  6485 
nebli  aspan.  6169 
ueboda  renez.  cat.  prov. 

6516 
nebodo  cat.  6616 
nebot  prov.  6616 
nebri  ptg.  6169 
nebi  prov.  6616 
nebula  ita/.  6486 
nebuleux  frz.  6486 
nebuloao  ita/.  «pan.  ptg. 


noc  prov.  6630 
oecear  »pan.  ptg.  6522 


8139 

Deci  cat.  6522 
aecio  «pan.  pto.  _ 
oecromaDcia  span.  6510 
i  neca  rum.  6525 
Dedeo  ju '•/  6648 
nedrugä  mail.  6621 
noe  momf.  6616 
Deel  a/rr.  6635 
oef  frz.  6482 
Defa  prov.  6626 
nefle  «/rr.  6127 
neflier  nfrz.  6127 
nega,  -o  aptg.  6646 
negalho  pty.  6689 
oegar  prov.  3249.  6502 
negar  cat.  »pan.  ptg.  6502 
negar  prov.  6492 
negare  v*nrr.  6492 
negaro  ital.  6602 
nege  «avoy.  6466 
negghia  sied.  6485 
neggbienza  flor.  6499 
ueglte  «ard.  6624 
neghiente  ital.  6498 
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ntghlettJre  (tat.  6496 
negbina  rum.  6634 
negbinl  rum.  6540 
negbittoao  Hol.  6497 
nebliger  frz.  6601 
negligere  ital.  6501 
negoce  frz.  6506 
negoci  alt .  6505 
negodador  »pflH.pt  </.  6503 
negociar  tpnn.  ptg.  6604 
negociatour  frt.  6503 
negocier  fn.  6504 
negocio  sp*»"  ptg.  66i)5 
negoci-a  pror.  6605 
nego{a  rum.  6504 
negofitor  mm.  6503 
negoziare  ital.  6504 
negoziatore  dal.  6603 
negozio  ita/,  6505 
negre  prov.  6686 
negre  c«t.  6636 
negre  /«.  6636 
nogroar  »pan.  6538 
negreafa  rum.  6641 
negrecato  ntap.  «639 
»pan  6638 
ital.  6538 
6641 


negrejar  prop.  ptg.  6638 
negreeci  rum.  6538 
negrezir  prov.  6638 
negTezza  itai.  6641 
negridao  ptg.  6641 
negro   ital.    »pan.  ptg. 
6536 

negroroancia  ptg.  6610 
negromanriero  frz.  6609 
negroniante  ital.  6509 
negromanzia  ifai.  6510 
negru  rum.  6636 
negrura  ptg.  6641 
neguois  pro«.  6507 
neguilla  »pan.  6634 
negun  a/rr.  6496 
negura  rum.  6485 
neguros  rum.  6486 
oegu-B  prop.  6495 
neiant  afrz.  6489 
neidi  rfr.  6548 
neif  rtr.  afrz.  6653 
neige  frz.  6560.  6663 
neiger  fn.  6561 
ueigeux  /rz.  6562 
neir  prov.  6636 
neU  prop.  afrz.  6607 
neisu(n)-«  prop.  6608 
neisua  prov.  6612 
neue  p»rwi.  4811 
neiente  aital.  6489 
neleg-z  prov.  6600 
neleit-z  prop.  66<» 
ptg.  6487 
rp«n.  6611 
ifaf.  6542 
nemea  prov.  6643 
nemico  ital.  4984 
neuen  «pan.  4288 
nempa  prov.  6643 
nemus  «ard.  6612 
nen  »ard.  6487 


nenguar  mittelital.  6661 
nenhu ni  pfa,  6496 
nenil  afrz.  6669 
nenni  »/>.*.  6669 
nenni.  -da  frz.  2967 
nee  ital.  6436 
nepitella  ifat.  6514 
neplo  afrz.  6127 
nepontä  rum.  6616 
neporoc  a/re.  4568 
nejiot  rum.  6516 
nepoto  ita/.  6516 
neps  prov.  6616 
m-pta  «ard.  prov.  6517 
neputinfa  rum.  4787 
ner  prov.  6586 
norbo  ital.  6520 
neregjjiare  ifoi.  6638 
nerf  fr:.  6520 
nero  ifai.  6586 
oervecare  lecc.  6589 
nerveux  frz.  6620 
nervio  »pan.  6520 
nervios  prov.  6620 
nervio*. <  «paw.  6520 
nervi-a  prov.  6520 
nerviu  .sard.  6620 
nervo  rrai.  pfa.  6620 
nervoao  ital.  ptg.  6620 
neaci  ital.  prov.  6622 
nescio  ital.  maü.pfo.  6522 
neier  rtr.  6456 
neaga  »pan.  6626 
newpera  »pan.  6127 
nespera  ptg.  6127 
nesjwreira  ptg.  6127 
neapla  cat.  6127 
negpler  cat.  6127 
uespolo,  -a  ital.  6127 
ne»s  monf.  6622 
neMuno  ita/.  6508 
nestare  <<"/.  4985 
nesto  ital.  49ar> 
neaun  afrz.  6608 
not  /«.  Ml.  prop.  6648 
not  cat.  6516 
neU  cat.  ptg.  6517 


notejar  prop.  eat.  6648 

netezesci  rum.  6548 

neto  span.  6648 
.  neto  ptg.  6616 
>  netsa  pror.  6618 

nett  rtr.  6648 

nettaro  ital.  6648 

netto  ita/.  6648 

nettoyer  frz.  6648 

nettu  «irrf.  6548 

neu  pror.  cat.  6658 

neu*  rum.  6563 

neuddu  »ard.  6062 

neuf  nfrz.  6581 

neula  »ard.  cat.  prop.6486 

neuo»  rum.  6562 

neuton  afrz.  6619 

neuvieme  frz.  6678 

noväe  /od.  6651 

ne»ar    rfr.   prov.  cat 
»pan.  ptg.  6661 

nevaro  itat,  6561 


neve  ital.  ptg.  6663 
nevedina  tnaü.  6514 
neveu  n/r/.  6516 
uevirare  ital.  6651 
nevo  genues.  6616 
nevoa  pro.  6485 
nevod  afrz.  6615 
nevoao  ita/.  »pan.pfa.665'2 
nevot  afrz.  6615 
novru  rum.  6520 
noxo  span.  ptg.  6625 
nez  frz.  6469 
nez.-  /yon.  6466 
nezzn  ital.  rtr.  6618 
'ngenne  aliruzz.  4828 
ni  pror.  frz.  cat.  »pan.  6487 
niaic  prov.  6629 
niais  /rz.  6629 
niazza  rtr.  6618 
uibarn  »ard.  6226 
nibbio  ital.  6168.  6169 
nicchia  ital.  6227 
nic.hiaro  ita/.  6494.  6531 
nicchio  ital.  6227 
nicrolino  ital.  6697 
nicvolo  Bat  6697 
niche  prop.  6622 
nicbe  frz.  6227.  6627.6631 
nichee  frz.  6531 
nicber  frz.  6631 
nichetto  ital.  6697 
nicbo  «pan.  pfa.  6227 
nid  rum.  6487 
nieista  aital.  6490 
nid  /'r*.  6533 
nidiare  ital.  6529 
nidio  ita/.  6532 
nido  ital.  »pan.  6633 
nidori  »ard.  6549 
niebel  rtr.  6554 
niebita  lucc.  6614 
niebla  span.  6486 
nieble  a/r*.  6169 
niece  frz.  6618 
nief  rtr.  6587 

6486 


niol  modtnes.  6436 
niel  nfrz.  »pan.  6535 
niela  prov.  6634 
nielar  pror.  »pan.  6535 
niella  cat.  6534 
niellaru  ital.  6535 
nielle  /'r*.  6534 
nieller  frz.  6635 
niello  im.  ptg.  6686 
niel  Iure  />*.  6535 
niel -b  prov.  6685 
niente  ital.  6489 
niepite  calabr.  6617 
nier  frz.  6602 
nierv  rfr.  6620 
niervo  »pan.  6620 
niorz  afrz.  6615 
nies  u/r«.  6515 
nieta  ital.  »pan.  6617 
nieto  im;  »fian.  6615 
nieu  prov.  6688 
nieu  rtr.  6633 
nioule  afrz.  6485 


a/rr.  6616 
nieve  »pan.  6633 
nievo  p«i*2.  6515 
Bif  rtr.  6538 
niffo,  -a  ital.  6526 
nifTolo  ital.  6526 
nifla  limou».  6526 
nifler  pic.  6526 
niflo  limou*.  6526 
nigaud  f  rz.  6630 
nigella  ita/.  pf</.  6534 
niger  afrz.  6631 
nigKhiu  xicil.  6169 
nigior  a/"rr  6631 
nigrenianoe  afrz.  6610 
nigromancia  pf/;.  6610 
nigromanciä-a  prop.  6509 
nigrotnante  ital.  »pan.  ptg. 

6609 
nilza  mail.  6171 
nirabo  ital.  6642 
nirne  rum.  6512 
nimmu  i'to/.  6512 
niroo  ital.  6612 
nina  cat.  6646 
ninge  rum.  6561 
ningremanre  afrz.  6610 
ninguem  pf/;.  6498.  6612 
ningun  cat.  6496 
ninguno  span.  6495.  6544 
ninha  ptg.  6646 
ninhejo  ptg.  6630 
ninho  ptg.  6532.  6638 
ninna,  -o  ifai.  6545 
ninnar  ifai.  6545 
ninnolo  ital.  6613 
nito,  -a  »pan.  6545 
nipa  prop.  4690 
nipoto  ital.  6615 
nippe  frz.  4590 
nipper  frz.  4590 
nique  frz.  6528 
niquer  /r;.  6528 
niquot  frz.  6628 
nirvi  cat.  6620 
nirvios  cat.  6520 
ni*  fm.  afrz.  6607 
niacaro  mm.  6521 
niscarea  mm.  6621 
nisiBB  friaul.  6488 
nispero  »pan.  6127 
nispola  «pau.  6127 
niaauno  ital.  6508 
nisun  afrz.  6508 
nit  cat.  6688 
nita  oberital.  6574 
nitido  ital.  »pan.  6648 
nito  ttüdfrz.  6574 
nitrire  itut.  4672 
nitrito  ital.  4672 
niu  rtr.  6533 
niuno  ifai.  6495 
niu-a  prop.  6533 
nivare  »ard.  6661 
niveau  frz.  6667 
nivel  span.  6567 
nivelar  npan.  pfo.  6657 
niveler  frz.  6557 
nivel-8  prop.  6657 
nivida  paim.  5134 

72» 
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dItöU  Uz  6062 
Nivöae  frz.  6552 


nizzar  mantuan.  4991 
nizzo  ital.  {lucches.  neap.) 

5807 
oo  ptg.  6563 
no  ital.  prov.  cal.  span. 

6566 
noala  afrz.  6607 
noapte  rum.  6588 
nuar  prov.  6661 
noazza  rtr.  6586 
nobel  rtr.  6554 
nobile  ital.  mrd.  6664 
nobile  afrz.  6554 
noble  proc.  /r*.  cal.  span. 

6554 
nobre  pty.  6554 
nocoa  ifa/.  5300 
nocceolo  ifa/.  6600 
nocchia    sicn.  r-mi-ii;-.. 

6601 

nocchiere  ital.  6469 
nocchiero,  -e  ital.  6478 
nocchio  ifa/.  6600 
nocciolo  ital.  6698 
nocciuulo  ital.  6596 
noce  ifa/.  6694.  6626 
nooedal  span.  6597 
nocedö  span.  6597 
nooella  neap.  6595 
noce(s)  /V*.  cat.  6586 
nocbe  span.  6688 
nocher  /r*.  6469.  6472 
nocivo  ital.  »pan.  ptg. 

6557 
nocto  ital.  6674 
nocte  »ard.  6688 
nod  rum.  6563 
noda  tic.  6576 
nodia  »ard.  6677 
nodo  ital.  span.  6663 
nodoso  itnl.  6562 
nodriee  ifa/,  6626 
nodriro  Hol.  6628 
nodriza  sard.  6619.  6626 
nöda  6ero.  6676 
nödrüga  mail.  6621 
noof  rtr.  6681 
noel  /«.  6461 
noeler  afrz.  6636 


noer  a/w.  6467 
nÖ88  valtrll.  6471 
nreud  frz.  6663 
nöf  rfr.  6581 
noga  valses.  6626 
nogal  span.  6593.  6594 
nogalb-B  frz.  6593 
noghera  venez.  com.  6694 
nogueira  ptg.  6594 
noguer  <*rt,  6694 
noguier-8  prov.  6694 
noian  rum.  6657 
noiant  afrz.  6489 
noieler  afrz.  6536 
noif  a/rr.  6533 
noig  rtr.  6588 


/*«.  6537 
noirceur  frz.  6641 
noirrir  frz.  6538 
noirim-B  pro«.  6622 
iini ri r  prov.  6623 
noirissa  prov.  6625 
noiso  frz.  6471 
noisir  afrz.  6666 
noite  pfo.  66K8 
noiva  proc.  cat.  6685 
noivo  ptg.  6685 
noiz  />;.  6626 
noja  ital.  5007 
nojare  ifa/.  5007 
nojo  span.  ptg.  6007 
noiuso  ital.  5007 
nolnggiaro  8*1  6470 
nolia  frz.  6470 
noliser  frz.  6470 
nolit  aapan.  6470 
notn  aspan.  prov.  frz.  cat. 

6664 
nomä  mail.  6671 
nombal  jum  5726 
nomble  frz.  5726 
nombolo  cenez.  6726 
nombrar  «pan.  6565 
nombrar  prov.  6611 
nombre  prop.  frz.  6612 
nombre  «pan.  6564 
nombrer  frz.  6611 
nombril  /r«.  9875 
nomo  ptg.  ital.  6664 
nomea  ital.  6665 
pfa.  6666 
acat.  6566 
nomero  altobtrital.  6612 
nomiaa  fevenf.  6566 
nominare  ifa/.  6566 
nominata  ital.  6565 
nomtner  frz.  6665 
j  nomnar  pro«.  6565 
nomne  aspan.  6564 
non  ital.  prov.  frz.  6666 
non  aspan.  6564 
BuBa  »pan.  6572 
nonanta  prov.  6667 
nonante  a/r*.  6667 
prov.  6613 
/Vr.  6615 

>  frz.  1749 
/rr.  1749 
nonna  ital.  sard.  6672 
nonnain  frz.  6672 
nonne  />;.  6672 
normo  ital.  6572 
nonnu  sard.  6672 
nono  ital.  span.  ptg.  6573 
nono  nprov.  6672 
BoBo  span.  6572 
nonporuec  a/r*.  4568 
nonquc  afrz.  6618 
non-s  prot'.  6673 
nonzolo  venez.  6615 
nopta  rum.  6669 
nora  «cd.  caf.  ptg.  6616 
nori  rwm.  6616 
nord  prov.  frz.  6574 
nore  afrz.  6616 
norre^on  a/V.'.  6618 


afrz.  6618 
norte  »pan.  pfa.  6674 
nos  prov.  6568 
nos  rtr.  frz.  6575 
noda  rtr.  6471 
noaa  cat.  6471 
noBca  prov.  6617 
noscbe  "/r..  C617 
nosela  venez.  6596 
nos« um  prop.  6586 
noBso  ptg.  6575 
noatre  prov.  cat.  6576 
no»tro  ita/.  6576 
noatru  rum.  6575 
not*  ital.  6576 
notaro  ifa/.  6467.  6676 
notatore  ital.  6462 
not«  frz.  6676 
notitia  ifa/.  6576 
notre  frz.  6575 
nötre  />*.  6576 
notrir  cat.  6623 
notto  ital.  6588 
nottola  ifa/.  6560 
notz  prov.  6663.  6626 
nou  prov.  cat.  6681 
nou  cat.  6626 
nou  sard.  cat.  6587 
noue  frz.  6478 
nouo  rum.  6581 
nouele  rwm.  6573 
nouer  nfrz.  6561 
noucjteci  rum. 
uouiUe*  frz.  6602 
nour  rum.  6691 
nourrioe  frz.  6619.  6626 
nourrir  frz.  6623 
nourrisson  n/r*.  6618 
nourriture  frz.  6624 
noutate  rum.  6683 
nouvoau  frz.  6580 
nouveaute  frz.  6683 
nouvelle  /rr.  6580 
növa  vaUanfron.  6551 
nofanta    ita/.  rtr.  cat. 
6667 

nove    ifa/.    ptg.  prov. 

6581 
nove  ifa/.  6667 
nove  afrz.  6478 
novo  cat.  6573 
novedad  «pan.  6683 
novedat  cat.  6683 
novel  proc.   span.  ptg. 

6680 
novclh  proc.  6580 
novell  cat.  6680 
novellario  ital.  6579 
novelliere  ifa/.  6579 
novello  ital.  6580 
novembre  ifa/.  prov.  frz. 

cat.  6582 
novena  caf.  6673 
noventa  span.  ptg.  6667 
noverare  ital.  6611 
novero  ital.  6612 
novi  prop.  caf.  6585 
novia  prov.  cat.  6586 
noviaB  prov.  cat.  6686 
novioe  frz.  6584 


novldadc  pty.  6583 
noviembro 
novio  span.  6586 
novit»  i/o/.  6588 
novitat-z  pro*, 
novizio  ital.  6584 
novizzo  ifa/.  6584 
novo  ptg.  6587 
noyaa  />«.  6593 
noycr  frz.  3249.  6492.6594 
noyrisaa  prov.  6619.  6625 
noz  ptg.  6626 
nozar  proc.  6561 
nnzer  prov.  6665 
nozza  rtr.  6586 
nozze  ttal.  6686 
nu  frz.  6606 


nu  caf.  6663 
nuage  frz. 
nuailloB  afrz.  6607 
nualhar  prop.  6607 
nualheza  prop.  6607 
nualla  prov.  6607 
nuallor  prov.  6607 
nualloB  prov.  6607 
nuals  afrz.  6607 
nualz  prov.  6607 
nuance  fr:.  6692 
nuar  cat.  6561 
nublo-B  prop.  6591 
nublo  span.  6591 


nuca  ital.  prov. 

2112.  6699 
nucchieri  sicä.  6478 
nucelle  frz.  6596 
nucleo  ital.  sjtan.  6600 
nudar  rtr.  6467 
hudare  ital.  6604 
nudda  sard.  6608 
nudo  ifa/.  «pan.  ptg,  ( 
nudo  span.  6663 
nudrigao  venez.  6621 
nudrigar  altoberital.  6621 
nndrir  rfr.  cat.  6623 
nudriasa  cat.  6626 
nuo  sard.  frz.  6589 
nuech  prov.  6688 
nucf  afrz.  6581 
nuer  />/.  6692 
nuera  span.  6616 
nuo»tro  span.  0576 
nueve  span.  6581 
nuevo  span.  6687 
nuez  span.  6626 
nQf  rfr.  6581 
nuf  rfr.  6583 
nugho  sard.  6626 
nuglar  friaul.  6694 
nugolo,  -a  Uni.  6591 
nuidaa  obtcatd.  6137 
nui©  rum.  6680 
nuire  frz.  6566 
nuisable  afrt.  6667 
nuiaible  frz.  6656 
nuisir  a^r«.  6565 
nuit  frz.  6688 
nuitantr»  a/irs.  6668 
nuiton  afrz.  6619 
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najala  rtr.  6680 

nul  rtr.  prov.  frz.  6608 

r  N  ki  rum.  6608 

null  cat.  6608 

null»  ital.  6608 

nullo  ptg.  6606 

nulo  span.  66081 

pror.  6611 
rum.  6664 
6612 
».  6611 
»r  cat.  span.  ptg. 
6611 

numerare  ital.  6611 
numgrator  rum.  6610 
numero  ital.  cat.  «pan. 

ptg.  6612 
nunieaai  rum.  6565 
nunanta  rtr.  6567 
nunca  span.  ptg.  6613 
nuncio  ital.  »pan.  ptg. 

6616 

nundinas  sard.  6614 
nunoa  mc.  6672 
««/.  6672 
ca<.  6613 
6586 


sara.  imoa 

ital,  6616 
nuoctre  itflf.  6556 
nuof  rtr.  6587 
nuora  i(<W.  6616 
nuorea  rtr.  6623 
nnota  altsien.  6576 
nuotare  i<aJ.  6467 
nuovita  ital.  6683 
duoto  i*a/.  6687 
nuque  frz.  2112.  6699 
nura  sard.  6616 
nurdiäi  «ard.  6621 
nuriar  altoberital.  6621 
nursa  rtr.  6623 
itai.  6617 
rtr.  6626 
tarent.  6603 


nutref  mm.  6620 
nutria  span.  6759 
nutriflo  ptg.  6624 
nutrice  ito*.  6625 
nutririon  span.  6624 
nutrir  «pan.  ptg.  6623 
nutrire  ifa/.  6623 
nutru  span.  ptg.  06U5 
nutrizione  Hol.  6624 
nutz  pror.  6606 
nuvem  ptg.  6691 
nuvil  rtr.  6766 
nufolo,  -a  ital.  6691 


oala  rum.  6688 
oan  a/rc.  4568 
oara  rum.  4614 
oare-eat  rum.  4614 
oase  rum.  6749 
oasp  rum.  4632 
oaapet  rum.  4632 
oaspeto  rum.  4632 
oaste  rum.  4639 
obbia  valtes.  6646 
obbilai  sard.  6706 
obbio  ra/.«v*.  6646 
obblia  ital.  6637 
obbliaro  ital.  6636 
obblio  i<ai.  6687 
obblioso  ital.  6636 
obblivioto  i«oi.  6636 
obedocer  span.  ptg.  66'J9 
obehir  cat.  6629 
obeir  /r*.  6629 
obexir  prov.  6629 
obiä  lomb.  6631 
obia  vk-./  6646 
obier  frz.  6711 
obispo  *pan.  3268 
obja  piew.  6646 
obiaie  a/rz.  6631 
üblida  pror.  6637 
oblidar  cat.  aspan.  pror. 
6636 

ublidoB  pror.  6636 
oblit-z  pror.  6637 
obrar  span.  ptg.  prov. 
6704 

obratge-B  prov.  6708 
obroiro  ptg.  6701 
obrer"  »pan.  6701 
obrier-s  prov.  6701 
ob«  pror.  6712 
obscur  frz.  6639 
obscuro  ptg.  span.  6689 
obgeque«  /rz.  6640 
obsequia»  pror.  span.  ptg. 


neap.  9942.  994» 


o. 


o  pio.  rum.  4714 
o  pror.  4668 
oaie  rum.  6766 


frz.  6641 
obutacle  frz.  6642 
obus  /Vf.  4614 
obus  togud.  6712 
obuz  »pan.  4614 
ubriar  nspan.  6648 
oc  pror.  4568 
orasion  span.  6649 
I  occaiso-a  prov.  6648 
orcannu  sard.  4668 
I  occaaiu  itai.  6648 
!  occaaion  nfrz.  6648 
j  occasionar  pror.  6648 
I  occbiaja  Hat,  6662 
oocbiale  ital. 
occhiarc  ital. 
occhiata  ital. 
occhieggiare  ttal.  6665 
occhio  Kai.  6666 
occidcnt  frz.  6649 
occidente  Hol.  6649 
orciover  maii.  6660 
oc(e)ire  afrz.  6650 
occiseiro  afrz.  6653 
occiseor  afrz.  6663 
occUeur  n/rf.  6663 


occIhIoh  afrz.  6662 
ocrisor  span.  ptg.  6653 
occupare  i/af.  6656 
occupaziono  ital.  6656 
occuper  frz.  6656 
ocean  /rz.  6667 
j  oceano  «p«n.  ptg.  6657 
oieano  ital.  6647 
och  pror.  6669 
ochaiso-8  pror.  6648 
ochanta  pror.  6661 
oehau  pror.  6668 
6661 


ochiavo  altoberital.  6668 
ocbielari  rum.  6662 
ochieorar  rum.  6665 
ovhiezar  rum.  6665 
ocbirro  afrz.  6660 
ochiu  rum.  6666 
ih  ho  «pan.  6659 
ochoinon  afrz.  6648 
ocio  span.  ptg.  6760 
oeioaidad  span.  6768 
ooiosidade  pty.  6758 
ocioao  span.  ptg.  6769 
ocleiar  pror.  6666 
öco  ptg.  6666 
octau  pror. 
octavo  span.  6668 
octembre-s  pror.  6660 
octo  sard.  6659 
octomvrie  rum.  6660 
j  octobro  frz.  6660 
octobre-a  pror.  6660 
octoyreis  (?)  pror.  6660 
octubre  cat.  span.  6660 
od  afrz.  2672 
odeur  frz.  6668 
odiar  span.  4610 
odiaro  ita/.  4610 
odio  span.  ptg.  ital.  6667 
odior  ptg.  4610 
odi-8  prov.  6667 
odor  rtr.  6691 
odor  span.  ptg.  6668 
odore  sard.  6691 
odore  ital.  6668 
odor-»  prw.  6668 
ordro  span.  ptg.  9936 
oef  rtr.  6768 
ffigl  rtr.  6666 
oeil  fr*.  6666 
cpillado  frz.  6668 
oeillader  frz.  6665 
oeille  a/rf.  6764 
OBillet  frz.  6664 
(Billelte  /Vf.  6687»  Ar 
(»illiere  fr*.  6662 
ool  a/r*.  4668 
ocs  «/«.  6712 
oeste  pty.  »pan.  6649.  7300 
OBuf  frz.  6768 
OBur  lomb.  6741 
ceurre  /Vf.  6700 
ofeuggio  gtnurs.  5479 
off»  ital.  ' sard.  6670 
officiale  it«/.  6674 
:  officier  frz.  6674 
i  officina  ital.  6678 


officio  i.' ■■ii .  6674 
offizio  ital.  6674 
offrir  frz.  6672 
offrire  ital  6672 
ogan  pror.  4668 
ogano  ap<<?.  4668 
ogcrMu  sard.  6664 
oggi ''ital.  4696 
oggidi  i/o?.  4597 
oggimai  ital.  4698 
ögia  maii.  com.  6667 
ogiovere  Jom6.  6660 
oglia  itid. 
oglio  i<oJ. 
ogni  ital. 
ogol  bcllun.  6711 
ogro  nprov.  6721 
ogro  «pan.  6721 
oi  rum.  6766 
oibö  ital.  6678 
oier  rum.  6762 
oierie  rum.  6762 
oiepe  rum.  6763 
oig  rtr.  6669 
oignon  /Vf.  2082.  9901 
oll  afrz.  4668 
oillo  nfrz.  6688 
oindre  /rf.  9896 
ointura  prov.  9H89 
oiro-s  pror.  9936 
oiro  com.  6480 
oiro  piem.  9936 
oirro  a/rf.  6168 
oiseau  •.  Martin  frz.  5978 
oiseus  afrz.  6769 
oisif  frz.  6769 
oisivetc  /Vf.  6768 
oisor  pror.  9942 
oisaor  afrz.  9942 
oit  pror.  afrz.  6669 
oifa  tum.  6768 
oitara  agenues.  6658 
oitavo  pta.  6658 
oitenU  ptg.  6661 
öj  Mbet.  6667 
ojada  «pan. 
o^ar  span.  6666 
oje  afrz.  4668 
ojear  «pan.  6666 
ojera  piem.  6662 
ojd  span.  6666 
oi  u  «ara*.  6666 
ol  afrz.  4668 
ol  (il)  afrz.  4714 
ola  «pan.  cat.  4640 
ola  prov.  lomb.  6688 
olar  rum.  6689 
oleandre  /«.  6695.  8062 
oleandro  span.  ital.  6696. 


oleier  rum.  668t) 


oloo  ital.  span. 


oleoso  ital.  66tfJ 
oleoao  span.  ptg.  6682 
oler  prov.  span.  6681 
olere  ital.  6681 
olero  ptg.  6689 
'  ital.  6687 
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olezzo  ital.  6687 
olhada  ptg.  6663 
olhar  ptg.  6665 
olho  ptg.  6666 
olh-s  pror.  6666 
oli  eat.  6686 
oliere  ital.  6680 
olier-s  pro«.  6689 
olifant  afrz.  3224 
olio  ital.  span.  6686 
olioao  ital.  6482 
oli(vMte  frz.  6686. 6687 A 
»IIa  span  ?»».'/■  »<«i.  6688 
olleiro  ptg.  6669 
olmeda  span.  98*53 
olmcdo  pt.;.  9863 
olme-s  prov.  9864 
olmeto  rtai.  9868 
olmo  ital.  cat.  span.  ptg 

9841 
oloc  piem.  9869 
olocco  tote.  9869 
oli-«  prov.  6686 
ollero  #pan.  6689 
oloio»  ital.  6682 
oloir  a/rr.  6681 
oloicr  Hol,  6680 
oloiu  rum.  6686 
olor  prov.  afrz.  span. 

6691 

olore  ital.  6668.  6691 
olour  afrz.  6691 
ultra  pror.  cat.  9866 
oltraggiare  ital.  9867 
oltraggio  ital.  9867 
oltre  •<«/.  9866 
oltree  II/V«.  9868 
olra  breite.  10326 
olvidar  n*pa>i.  ptg.  6636 
olvido  opa».  6637 
olvidotto  spati.  6636 
om  rum.  rtr.  4604 
omaggio  ital.  4601 
»mai  ital.  4598 
ombaoo  iffi/.  6699 
ombelieo  ital.  9876 
ombilico  ital.  9876 
ombligo  sjtan.  9876 
orabra  ital.  prov.  9876 
ombrage  /Vr.  9878 

ital.  9878 


fta7.  6692 
sard.  6694 
omore  fr.\  4606 
ornrai  valtell.  4669 
om(a)  a/rx.  4604 
<>n  frz.  4604 
»n  prov.  cat.  9891 
0119a  /><</.  9886 
once  frz.  6766.  9885 
»nee  span.  9892 
j  »nchura  prov.  9889 
»ncia  i/o/.  9886 
I  »netueux  frz.  9888 
»nd  aspan.  9891 
»nda  ital.  pr»r.  cat.  span. 

ptg.  9890 
onde  ital.  ptg.  9891 
undo  /•«.  9890 
»ndear  span.  ptg. 

ital.  9 


ombraggio 
»mitral  ixi- 


ital. 

ombre  frz.  9876 
ombreiar  pror.  9880 
ombrella  ital.  9879 
otnbndlo  frz.  9879 
ombrello  iia/.  9879 
ombrer  frz.  9880 
ombreux  frz.  9881 
erübrig»  genuen.  6725 
orabril  cat.  9876 
ombro  pta.  4670 
ombroau  ital.  9881 
»menos  rum.  4603 
omero  ital.  4670 
omettore  ital.  6692 
/Vr. 


undeggiare 
ondejar  prov.  cat.  9893 
onderar  alomb.  4608 
ond.yer  /rz.  9898 
ondo'so  ital.  9894 
onesto  ital.  4606 
onfegare  venez.  9887 
ongla  pror.  9899 
ongle  frz.  9899 
onher  prov.  9896 
onire  ital.  6697 
unique  sjtan.  6697 
oniquel  co/.  6697 
onire  ital.  4519 


onoi  frz. 
onore  ital.  4607 
onque(a)  afrz.  9882 
onrar  apror.  4608 
onae  cdt.  9892 
ont  n/rz.  9891 
onU    «cat.    pr»t>.  ital. 

4618 
ontare  ital.  4518 
onus  sard.  6696 
onyx  frz.  pty.  6697 
onza  span.  9886 
onza  span.  ptg.  6766 
onze  /rz.  prov.  ptg.  9892 


OB(lB)t  «/rz.  46ü4 


op  rum.  6712 
opaco  ital.  66'-. 
opel  ferro.  6711 
opelland'a  mittellat.  6707 
opera  /rr.  6700 
öpera  span.  ptg.  6700 
opera  ital.  6700 
opt-rajo  itai.  6701 
operare  ital.  6704 
operario  ital.  6701 
operer  /'rz.  6704 
operiere  aital.  6701 
opinion  /rr.  6706 
»pinione  ital.  6706 
»poner  span.  6708 
oppio  ital.  6711 
oppör  ptg.  6708 
opporru  ifaf.  6708 
oppoaer  frz.  6708 
oppoeizione  ital.  6709 


ital.  6700 
oprimir  span.  7412 
op«  pror.  acaf.  6712 
opti»  rum.  6659 
optu  dieci  rum.  6661 
optulea  rum.  6668 
»queruela  span.  6713 
or  frz.  4614 
or  rtr.  3900 
or  ital.  4626 
or    friaul.   prov.  afrz. 

6741 
ora  pror.  4614 
öra  Hr.  3900.  4614 
»ra  ital.  4614.  4568 
»raclo  ptg.  6714 
»radott  *p<in.  6714 
»rador  span.  ptg.  6715 
oraire  prov.  6715 
»raison  frz.  6714 
orange  frz.  6438 
»rar  pror.  span.  ptg.  6737 
idea-)orar  aobrritai.  4608 
|  orare  ital.  6737 
orateur  frz.  6716 
oratore  ital.  6715 
orazione  ital.  6714 
orazii»(n)-s  pror.  6714 
orazo-8  pror.  6714 
orb  rum.  afrz.  cat.  6718 
orbacca  ital.  6478 
orbar  prov.  6718 
orbecar  rum.  6718 
orbeda  berg.  6716 
orbeacar  rum.  6718 
orbita  «pow.  ptg.  ital. 

6716 
orbo  ital.  6718 
»rb-a  pror.  6718 
orca  borgotar.  berg.  671!» 
orc.a  Hai.  4665 
orcio  ital.  9912 
orciuolo  ital.  9911 
oroo  ital.  6721 
orcu  *ard.  6721 
»rda  ital.  6727 
ordalio  w/rr.  6722  9913 
orde  cat.  6726 
ordeiar  pmv.  4627 
ordel  a/rz.  6722.  9913 
ordern  ptg.  6726 
örden  span,  6726 
ordenar  pror.  cat. 

ptg.  6723 
ordeAar  .r. ••,!•/  6352 
ordener  afrz.  6723 
orde-8  prov.  6726 
»rdi  proe.  4618 
ordiero  apic.  6716 
ordinäre  ital.  6723 
ordine  ital.  6726 
ordinooari  rum.  9884 
ordir  pro»,  cot.  6724 
ordim  ital.  6724 
orditura  ital.  6726 
ordo  ital.  4627 
ordoiier  afrz.  4627 
ordonner  ti/rz.  6723 
ordra  rtr.  6726 
ordre  nfrz.  6726 


ordora  proe.  4627 
ordura  ital.  4627 
ordure  a/irz.  nfrz.  4627 
ore  ital.  4614 
ore  frz.  4668 
ore  />z.  4614 
o  reo  drei  prov.  4614 
orondroit  afrz.  4614 
orenrta  cat.  4679 
orer  afrz.  6737 
»rez  rwm.  6742 
orflo  ptg.  6738 
orfano  ital.  6788 
orfanol  b  pro«.  6738 
orfe-s  prov.  6738 
orförre  w/r«.  3655 
orfraie  frz.  6748 
orga  cat.  6729 
orgio  pty.  6729 
organ  rum.  6729 
organo  i<<W.  span.  6729 
or«e  apta.  4618 
orgu  frz.  4626 
orgelet  frz.  4617 
orgeolet  /rz.  4617 
orgier  pror.  4624 
orgo^lio  ital.  9914 
orgolhos  proc.  9914 
orgolh-s  pror.  9914 
orgoillar  prov.  9914 
orgue  frz.  6729 
orgueil  frz.  9914 
orgueilletix  frz.  9914 
orgueB  prov.  6729 
orgulbarse  pta.  9914 
orgulho  ptg.  9914 
orgulhoso  pta.  9914 
orgull  cat.  9914 
orgullo  span.  9914 
orgulloao  ,»7«jh.  9914 
ori  cat.  rum.  4614 
oribandolo  ital.  6739 
orice  itai.  6730 
oridorzu  sard.  4521 
orio  <i/r/.  1066 
orient  frz.  6731 
orietotal  frz.  6732 
orient. i     itai.  6732 
oriento  ital.  span.  ptg. 
6731 

origano  ital.  6702 
origem  pta.  6733 
origen  span.  6733 
original  frz.  6728 
origine  i/ui.  /rf.  6733 
»rignac  frz.  6728 
orilla  span.  6740 
orin  *p«N.  3702 
oritiA    ttoit    cat ■  ÄprtM. 
9915 

onne  ofr«.  6733.  9916 
oriolajo  Kai.  4621 
oriro  «ara1.  4620 
oriai-cat  rum.  4614 
oriuolajo  ifai.  4621 
»riuolo  ital.  4622 
örk  ossol.  6721 
orla  span.  6740 
orlar  span.  6740 
»rlare  ital.  6740 
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orie  afrz.  6740 
orlio  prov.  6717 
orlo  piem.  4657 
orlo  ital.  6740 
ortni  ital,  6746 
ormaie  frz.  9868 
ormare  ital.  6745 
onne  frz.  9864 
ornä  valsass.  6611 
orna  ital.  9917 
ornar  prov.  apan.  ptg. 

6785 
ornare  >(o/.  6735 
orne  afrt.  6726 
orne  /Vi.  6736 
orner  frz.  6736 
orniere  frz.  6716 
oruo  ita/.  «pan.  6786 
orondado  spart.  9896 
orologiajo  ital.  4621 
orulögio  ifat.  4622 
orone  span.  3276 
oroneta  cat.  4679 
orpailleur  frz.  4601 
orpblo  ptg.  6788 
orpbelin  fr*.  6738 
orpbie  frz.  4619 
orpree  a/irr.  6784 
orre  nprov.  4627 
orreza  prov.  4627 
orri  »/>rot.  4627 
orrido  üal.  4627 
orrin  «wd.  4626 
orrio  altoberital.  4627 
or»  prov.  9920 
oraa  prov.  6720 
oraa  ital.  prov.  9919 
orso  frz.  6720 
orso  t(ai.  9920 
ort  prov.  afrz.  4680 
ort  prov.  afrz.  4627 
Urtica  ita/.  9921 
orticajo  ital.  9922 
orticheggiur«  ttal.  9923 
ortie  />*.  9921 
ortier  frz.  9923 
ortiga  prov.  eat.  spart. 

ptg.  9921 
ortigal  spart.  9922 
ortigar  «pan.  9923 
orto  ital.  4680 
ortu  «ard.  4630 
oru  Hanl.  6741 
oruga  >/..j...  1827.  3283 
ort  rtr.  6718 
orvea  lyon.  9873 
orz  rum.  4618 
orza  piac.  6720 
orza  piac.  spart,  ital.  ptg. 

6720 

orza  spart,  ital.  6720 
orza  spart.  9912 
orzaiola  ita/.  4616 
orzar  spart.  6720 
orzare  ttal.  6720 
orziaör  niw.  4617 
ono  ital.  4618 
ortol  itof.  4617 
orzuelo     spart.  4617. 
4618 


08  rum.  prov.  frz.  eat. 

6749 
08  cat.  9920 
08  ptg.  4714 
ob  cat.  9920 
osa  aptg.  4631 
osa  »/Hin.  9919 
oaamenta  «pan.  6747 
oaberg  afrz.  4466 
oaborgo  i/o/.  4466 
uacle  prov.  afrz.  6744 
oscur  afrz.  6689 
oscuro  jf ii/.  6639 
oacuro  spart.  6639 
oseille  /rr.  6769 

um.  6747 
6760 
6746 
o«o  .tpatt.  9920 
0808  rum.  6760 
08080  spart.  6750 
uapedäi  sard.  4638 
oapedale  i/a/.  4634 
ospet  rum.  4637 
ospeta  rum.  4688 
os|ietar  rum.  4636 
ospetare  rum.  4636 
ospetarie  rum.  4636 
oapitale  ital.  4634 
oapito  ita/.  4632 
ospuio  ttal.  4637 
08«  rtr.  6749 

ita/.  6746 
6747 
iL  6641 
iiaseux  frz.  6760 
u&siziacchera  ital.  6770 
0880  ita/.  sard.  ptg.  6749 
08808  pror.  6760 
088080  ital.  6760 
088U080  ptg.  6760 
ost  prov.  a/rr.  4639 
oetacolo  ital.  6642 
ostade  frz.  10413 
oetaggio  ita/.  4686 
ostale  Uttl  4634 
oatar  prov.  4622.  6643 
oeUtge  proe.  4636 
oelatjar  prov.  4638 
oate  it<i/.  4682.  4639 
oat*  afrz.  4632 
oateggiare  ital.  4689 
osteiar  pro«\  afrz.  4689 
osteiier  prov.  a/r*.  4689 
oatelliere  ital.  4638 
ostello  ital.  4634 
ost«ria  i/o/.  4636 
(h)oata-a  prov.  4632 
oatiario  ital.  6761 
oatiere  ital.  4636 
oatiero  ital.  4685 
ostil  a/rr.  9926 
ostra  span.  ptg.  6765 
oetrU  cat.  6766 
ostrica  ila/.  6756 
oetugo  spart.  6766 
ot  afr*.  2672 
ötag«  frz.  4636 
otar  spart.  6710 
6710 


öt«r   /rt.    4622.  4638. 


otore  altcenet.  6660 
otre  ital.  9936 
otro  ita/.  9936 
ota  rtr.  4696 
otta  ital.  7687 
ottanta  tta/.  rtr.  6661 
ottavel  rtr.  6658 
ottavo  ital.  6658 
otto  ita/.  6669 
ottobre  ital.  6660 
ottone  ita/.  5468 
ottovro  neap.  6660 
oü  frz.  9864 
ou  «ard.  rum.  cat.  6768 
ouaille  nfi«  6764 
ouais  »frz.  996a  10335 
ouar  rum.  6767 
ouate  /'rr.  6761 
oubli  frz.  6637 
oablie  n/V/.  6631 
oublier  frz.  6636 
oubliettoa  frz.  6635 
oablieux  6686 
oucco  genues.  9869 
oucbe  H/'r*.  6666 
o(u)oo  pro.  10281 
ouco  ptg.  6666 
oue  a/r*.  6766 
ouost  frz.  6649.  7800 
oaeat  nfrz.  spart.  10381 
oui  fr*.  4568 
oui-da  frz.  2957 
ouiltre  frz.  9986 
ouistre  />/.  9986 
|  oule  afrz.  6688 
öura  rtr.  4614 
ouragan  /"rr.  4686 
ourbire  waüon.  6716 
ourdir  />*.  6724 
ourdiasuro  frz.  6725 
ourela  ptg.  6740 
ourelo  pta.  6740 
ouri$o  ptg.  3273 
ourino  npro«.  9916 
ourle  afrz.  6740 
ourlor  afrt.  6740 
ourlct  «fr/.  6740 
ourne  afrz.  6726 
ours  />*.  9920 
ourao  frz.  6720 
ourse  frz.  9919 
ouache  a/r«.  6665 
outil  nfrz.  9926 
outiller  n/rs.  9926 
outrage  frz.  9866.  9867 
outratge-a  prov.  9867 
outre  />-.  9866.  9936 
outrecuidanco  nfrz.  2305 
outrecuidant  nfrz.  2306 
outrecuider  n/r*.  2305 
outree  afrz.  9868 
outrer  frz.  9866 
outubro  pta.  6660 
ouvo  nprov.  9873 
ouvrago  /*rr.  6708 
ouvrare  ital.  4608 
ouvrer  frz.  6704 
fr*.  6701 


ot»  span.  9878 
ovar  ptg.  prov.  6767 
ovata  ttal.  6761 
ove  ital.  9864 
ove  frz.  6768 
ove  ja  »pan,  6764 
ocejero  apan.  6762 
o(r)olha  ptg.  6764 
ovelha  prov.  6764 
ovelheiro  pto.  6762 
ovolla  cat.  6764 
oveat  apan.  10881 
oveta  ttal.  4656 
oveU  ital.  4513 
ovich  comaa*.  6698 
oviUo  span.  6768 


6700 

orraggio  ital.  6703 
ovrero  aita/.  6701 
ovriere  aital.  6701 
oru  «icit.  6768 
ov-e  prov.  6768 
ovriare  ital.  6647 
oxala  span.  ptg. 
o/  /otAr.  6753 
oza  prov.  4631 
ozio  ital.  6760 
ozioaitä  ital.  6758 
ozioao  ita/.  6769 


r. 

pa  «it.  6827 
paaigne  afrz.  6970 
pabalho-a  prov.  6845 
pabaule  sard.  6843 
pabedda  «zrd.  6846 
pabellon  span.  6845 
pabil  prov.  6771 
pabil-8  prov.  6862 
pabilo  >pan.  6771.  6852 
pabiru  sard.  6862 
pacant  /rr.  6773 
pacare  ital.  6774 


pacatuoscar  . 

pacatuitor  rum.  6964 

pacchia  ital.  6771 

pacchiare  ita/.  6771 

paochio  ital.  6771 
j  pacco  ital.  1164.  6772 
I  pace  ital.  rum.  6952 

paeer  apan.  6896 

pacbotto  ital.  1154 
i  pascborra  span. 
\  6839 

|  paoiencia     apan.  ptg. 
6930 

pacieute  «pan.  ptg.  6929 
I  pfciescar  rum.  6798 

pacigo  pta.  6897 

p&cara  rum.  7137 
i  pada  ptg.  6819 

padar  pto.  6792 

padecer  spart,  ptg.  6932 

padeiro  ptg.  6820.  7199 

padella  ttal  6921 
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padena  pro«.  6922 
padente  aard.  2923 
padiglione  ital.  6846 
padilla  span.  6921 
padrlo  ptg.  6936 
padrasto  ptg,  10264 
padrastro  »pan.  10264 
padre  ital.  rtr.  »pan.  ptg, 
6924 

padrinho  ptg.  6933 
padrino  ital.  »pan.  6933 
padriu  «ard.  6934 
padron  span.  6935 
padronu  sard.  6935 
padurbie  rum,  6977 
padule  it«/.  6813 
paduloao  ital.  6809 
padure  rum.  6813 
paduro«  rum.  6809 
paola  afrz.  6921 
paea  pror.  6781 
paeeano  ital.  6781 
paeae  ital.  6781 
paga  ital.  caf.  »pan.  ptg, 

6774 
pagan  rum.  6780 
pagan -a  pror.  6780 
paganescar  rum.  6780 
pagania  ital.  6780 
paganie  rum.  6780 
paganizzare  ital.  6780 
pagano  «pan.  ital.  6780 
pagac  ptg.  6780 
pagao  ocnues.  6786 


|>aJn<.«  ;  .'7  6825 
paino  rum.  6827 
painpinella  cat.  7160 
pair  frz.  6863 
pairar  pty.  6875 
pairar  prov.  6871 
pairar  ptg.  7962 
paire  /rr.  6873 
pairo  prov,  cat.  6924 
pairi-8  prov.  6933 
pairo] -a     pror.  6872. 
6931 

paix  friaul.  cot.  »pan.  ptg, 
6781 

pai8ano  »pan.  ptg.  6781 
paiaant  a/rr.  6781 
paitible  frz.  7214 
paiaaar  olierital.  1363 
/rr.  6953 


pagar  pror.  cat.  span.  ptg. 

6774 
pagare  ita/.  6774 
page  frz.  6782 
page  »pan.  frz.  6787 
pagem  pfa.  6787 
pagee  proe.  6781 
page«  aspan.  6781 
paggio  ifaf.  6787 
paghinä  rum.  6782 
pagina  tta/.  prov.  rum. 

»pan.  pta.  6782 
pagio  lomb.  6777 
paglia  itaf.  6793 
pagliolaja  ital.  6796 
pagnote  frz.  6830 
pago  cat.  6950 
pagone  ital.  6960 
pagrana  pfo.  8946 
pagro  ital.  6785 
pagnra  aital.  1381 
paguru  »ard.  6785 
pahar  rum.  1130 
paio  ruwi.  6793 
paie  frz.  6774 
paielo  afrz.  6921 
paigna  engad.  4753 
paiher  pror.  6896 
paila  -v>n".  6921 
paillard  frz.  6793 
paillaaae  frz.  6793 
paillasaon  /"rr.  6793 
paille  frz.  6793 
pailleule  /rr.  6794 
pain  frz.  6827 
paioa  valUU.  6783 


paitaer  pror. 

paiaso  pror.  6963 

paiason  frz.  6912 

paitre  frz.  6896 

paiu  rum.  6793 

paiver  rtr.  7140 

paix  frz.  6962 
i  paixiu  pta.  6904 

paja  »pan.  6793 

pajarilla  »pan.  7799 
'  päjaro  «pan.  6903 

paje  »pan.  6787 

pajuolo  ital.  6872 

pal  caf.  6812 

psla  ital.  prov.  span.  ptg 
6788 

palabra  span.  6864 
palache  a/rr.  6790 
palaci  cor.  6792 
paiacio  »pan.  ptg.  6792 
paladar  cat.  »pan.  ptg. 
6792 

paladar-s  pror.  6792 
paladear  »pan.  6792 
paladim  ptg.  6791 
paladin  frz.  6791 
paladino     span.  ptg. 

6791 
palafre  cat.  6863 
palafrei-a  pror.  6863 
palafreit  afrz.  6863 
palafrem  ptg.  6863 
palafren  »pan.  6863 
palafreno  ifa/.  6863 
palagio  ital.  6792 
palaigro  frz.  6993 
palais  pror.  /rr.  6792 
palan  frz.  7109 
palanc  rum.  7109 
palanca  tfa/.  «pan.  ptg. 

7223 

palanca  ifa/.  rtr.  span. 
7109 

palancada  «pan.  7109 
palandrana,  -o  ital.  1170 
palandrano  ital.  10345 
palanguer  /rr.  7109 
palanh  rtr.  7109 
palanquer  /"rr.  7109 
palarie  rum.  7148 


lo  ital.  6790 
palat  rum.  6792 
palatin  frz.  6791 
Palatino  Kai.  6791 
palato  ital.  6792 
palatuj  rum.  6792 
paiatz  pror.  6792 
pal  au  sard.  6792 
palaudra  itoi.  1391 
palavra  ptg.  6864 
palaxio  altoberital.  6792 
palazio  ifa/.  6792 
palco    ital.    span.  ptg. 

1183 
pale  nfrz.  6800 
pale  frz.  6788 
palefroi  nfrz.  6863 
palenc-s  pror.  7109 
palenca  cat.  7109 
paleron  frz.  6788 
palegare  »'<«/.  6796 
paleae  ital.  6796 
paleta  span.  ptg.  6788 
paleto  »pan.  6788 
paletoc  frz.  6799 
paletoqne  «pan.  frz.  6799 
paletot  /"rr.  6799 
paletta  ital.  6788 
palha  pror.  ptg.  6793 
palbola  pror.  6793 
palier  frz.  6793 
palieu  rtr.  6813 
paliaaade  frz.  6797 
palixto  ital.  6797 
palla  cat.  6793 
palla  ital.  1184 
pallare  ital.  1184 
pallido  ital.  6800 
palm-s  pror.  6802 
palma  ital.   prov.  cat. 

span.  ptg.  6802 
palma  rum.  6802 
palmata  ital.  6804 
palme  frz.  6802 
palmea  ttai.  6804 
paltnear  span.  ptg.  6802 
palmee  afrz.  6804 
palraento  ttoJ.  6784  .  694t 
palmero  »pan.  684)3 
palmier  frz.  6802 
palmiere  ifoi.  6803 
palmo  ital.  cat.  span.  ptg. 
6802 

palmoulo  frz.  6806 
palo  ital.  «pan.  6812 
paloraa  cat.  »pan.  6811 
paloma  span.  2340 
palomar  »pan.  6810 
palombo  frz.  6811 
palombo  ifa/.  6811 
palomo  span.  2340.  6811 
palparo  ital.  6808 
palpebera  rtr.  6907 
palpebra  Hat.  ptg.  6807 
palpedere  rtr.  6807 
palpela  pror.  6807 
palrar  ptg.  6865 
pal-a  pror.  6812 
paltiii  rum.  7234 
paltone  ital.  6798 


pal  tonier  a/rr.  pror.  6798 
paltoniero  Hat.  6798 
palton-s  pror.  6798 
paltopuft  frz.  6799 
paltret  frz.  6886 
palud  a/rr.  6818 
paludoao  span.  ital.  6809 
palurdo  »pan.  1423 
palvese  i'/ai.  6946 
pam  ptg.  6827 
päiner  frz.  8916 
pampanu  «pan.  pro.  6816 
patnpblot  frz.  6814 
pampino  ital.  6816 
pamint  rum.  6948 
pampol-s  pror.  6816 
pampre  frz.  6816 
pan  (pannfli)  pror.  afrz. 

cat.  6830 
pan   (panls)  rtr. 

prov.  6827 
pana  rum.  7012 
iianader  frz.  6950 


span. 


6820. 


panadero 

7199 
panadis  cat.  6817 
panadizo  »pan.  6817 

■  panagia  lomb.  6828 

•  panaglia  engad.  6828 

i  panais  /rr.  6910 
panajo  ital.  6818 
panard  /rr.  6824 
panarici-8  pror.  6817 
panarido  ptg.  6817 
panarii  frz.  6817 
panarizo  «pan.  6817 
pancada  pfo.  7109 
pancia  ital.  6834 
pandar  trrvut.  6822 
pando  «pan.  6824 
pandöra  ital.  6823 
pandore  /rr.  6823 
paudura  ital.  6823 
pandurria  aspan.  6833 
pane  ifa/.  6827 
panechier  afrz.  6826 
panegier  o/r.:.  6826 
pane«ro  ptg.  6818 
paner  rum.  caf.  6818 
panera  «pan.  6818 
paneroerio  Hat.  6817 
panero  span.  6818 
pani  /Wau/.  6826 
pania  ital.  6782 
panic    pror.    frz.  cat. 

,  6826 

paniocia  rtr.  6826 
panioo  ifa/.  6825 
panicule  frz.  6837 
panier  pror.  frz.  6818 
panier«'  »fa/.  6818 
pania  pror.  frz.  cat.  6826 
panizo  span.  6826 
panne  /r.-.  6838.  7012 
panneau  frz.  6829 
pannello  ital  6829 
panneqaet  /rr.  6821 
uier  afrz.  6826 
ifa/.  ptg.  6830 
ifa/.  6837 
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pafio  span.  6830 
pano   de  manoa 
9646 

pauojs  $pan.  6887 
panolla  ptg.  6837 
panonin  nprot.  6837 
panouil  frz.  6837J 
panouil  le  frz.  6837 
panea  prov.  span. 

6834 
panse  frz.  6834 
frz.  6834 
7019 


ptg. 


frz. 


pantaia  prov.  7111 
pantaiaar  prov.  7111 
pantaisier  afrz.  7111 
pantalon  frz.  6832 
pantalone  ./.,/  6832 
panUn  rtr.  cat.  6833 
pantano  ital.  span.  ptg. 
6833 

pantece  rum.  6834 
pantegan    venez.  6834. 
7304 

panteiwer  afrz.  7111 
panteler  nfrt.  7111 
pantora  i'toi.  prov. 


pantei  rot.  7111 
pantexao  cat.  7111 
panthera  pto.  6835 
panthere  frz.  6885 
pantofla  rum.  6917 
pantofola  ital.  6917 
pantoia  afrz.  7111 
pantoiaier  a/r«.  7111 
pantoriilla  span.  6834 
pantoufle  /r«.  6917 
pantuflo  span.  6917 
pantun  obw.  7306 
panturra  pto.  6834 
panturrilha  ptg.  6834 
paRuelo  »p«n.  6829 
p&nura  rum.  6829.  6830 
panxa  cat.  6834 
pftnza  rum.  6831 
pao  f4g.  6812 
pio  ptg.  6827 
pao-a  pror.  6960 
paon  frz.  6960 
paone  «ra/.  6960 
paor-a  prov.  6961 
paoa  rum.  6941 
paour  afrz.  6961 
papä  span.  6839 
papa  rum.  6839 
papa  ital.  span.  6839 
papagai-a  prov.  6841 
papagai  a/rz,  6841 
papagal  rum.  6841 
papagall  cat.  6841 
papagavo  span.  pta.  6841 
papai  sard.  6839.  6848 
papallö  cat.  6846 
papar  rum.  span.  ptg. 
6848 

papavero  ital.  6843 
papo  ital.  6840 
pape  frz.  6839 

KSrtlag 


papeela  rtaf.  6846 
papegaut  afrz.  6841 
papejo  ital.  6862 
papjo  **««.  6771 
papel  ptg.  6852 
papel  «pan.  ptg.  2123. 
6862 

papelard  /r«.  6842 
papelera  span,  6852 
pupcloro  span.  6862 
papeleta  »pan.  6852 
papeo  sien.  6771 
paperaaae  /r*.  6851 
päpero  ital.  6839 
papetier  frz.  6861 
papette  a/r*.  6839 
papier  afrz.  6847 
papior  /r«.  2123.  6861 
pnpijo  ital.  6862 
papijo  sien.  6771 
papila  «pan.  6846 
papilla  ital.  ptg.  6846 
papille  frz.  6846 
papillon  n/r«.  6846 
papillota  span.  6862 
papin  afrz.  6839 
papiri-e  pror.  6851 
papoula  ptg.  6843 
pappa  dai.  6839 
pappagallo  ital.  6841 
pappalardo  Üal.  6842 
pappare  itai  6848 
pappo  ital.  6889 
papudo  «pan.  6839 
papula  span.  ptg.  6860 
papula  span.  ital.  6939 
l  apupa  rum.  6849 
pique(B)  /r*.  6893 
päquerette  frz.  6896 
paquet  /rf.  1164.  6772 
par  rum.  6812 
par  span.  ptg.  6878 
par  frz.  7024 
para  rum.  7026.  7184 
para   span.   ptg.  7026 
7441 

parabola  ital.  6864 
parade  frz.  6876 
paradela  «pan.  6861 
paradella  cat.  6861 
paradiao  ital.  6856 
parafe  /«.  6868 
paraffo  ital.  6868 
parage  />«.  6862 
paraggio  ital.  6862 
parago  ital.  6786 
paragon  »pan.  /r«.  6859 
paragonare  ital.  6869 
paragono  ital.  6868 
paragrafo  rtof.  6858 
paraguai  üal.  6867 
paräi  rtr.  6866 
paraitro  frz.  6866 
paramboler  belL  1642 
parangon  />.-.  «pan.  6869 
paraola  aital.  6864 
parapet  frz.  6876 
parapetto  ttaJ.  6876 
paraphe  frz.  6868 
parapluie  /rr.  6875 


parar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6875 
pararo  ital.  6875 
paraeol  frz.  6875 
paraaole  itai.  6875 
parata  ital.  6876 
paratgo-B  prov.  6862 
j  paraula  aitaj.  prov.  alt- 

span.  6864 
paraular  prov.  6865 
pararento  ital.  6876 
paraviso  neap.  6856 
pararoa  apty.  6854 
paravola  aital.  6864 
parba  sard.  6839 
parbleu  n/r«.  7033 
parc-a  pro«.  6864 
parc  frz.  6864 
parcamin  afrz.  7062 
parearia  prov.  7310 
paroela  pror.  6883 
paroella  ptg.  6888 
parcelle  /'rz.  6888 
parcbe  afrz.  6782 
parcbemia  frz.  7062 
parco  »pan.  6864 
par9<m  afrz.  6888 
par<;onnier  a/>r.  6888 
pardal  span.  ptg.  6800 
pardies  «pan.  7033 
pardioB  «pan.  7033 
pardo  span.  ptg.  6800 
pardon  frz.  7039 
pardonable*  a/ir«.  7038 
pardonnarlee  afrz.  7088 
pardonner  frz.  7039 
pire  rum.  6866 
pareagna  vic.  6868 
pareas  p<o.  6863 
pareccbio  ital.  6867 
parecer  span.  ptg.  6866 
parecbe  rum.  6867.  6873 
pärecheraifa  rum.  6869 
pared  cat.  span.  6868 
parede  ptg.  6868 
paroglio    »taJ.  (nrcA.) 

6867 
pareil  frz.  6867 
pareille  frz.  6861 
pareiaaer  pro«.  68(Ui 
pareja  span.  6873 
pareio  »pan.  6867 
parelb  prov.  6867 
parelba  ptg.  6873 
parelho  pto.  6867 
parelle  frz.  6861 
parent  pror.   frz.  cat. 

6865 

parente  »raJ.  ptg.  6866 
parer  pror.  aro«.  6866 
parer  frz.  6876 
parero  ital.  6866 
paresimi  rum.  7602 
parease  frz.  7144 
pareaaeux  /r«.  7144 
paret-z  prov.  6868 
pärete  rum.  6868 
parete  ital.  6868 
parexer  cat.  6866 
parfairo  pror.  frz.  7047 


parfalt  /rx.  7048.  7049 
pargami-8  prov.  7052 
pargo  ptg.  6785 
pargoletto  ita/.  6888 
pargolo  i/<i/.  6888 
pari  friauh  6870 
pari  ital.  6863 
paria  prov.  6873 
pariar  a*pan.  6863.  6871 
parias  span.  6853 
pariel  rtr.  6872 
parier  />*.  6871 
parietaria 


pariglia  ital.  6867 
parinc  rum.  6825 
parinte  rum.  «pan.  6865 
parir  span.  ptg.  6870 
paritaria  prov.  6869 
pariar  prov.  span.  6855 
parlare  ital.  6865 
parier  frz.  6865 
parletico  »tai.  6860 
parmain  afrz.  6874 
parmer  rtr.  7431 
paro  i(a/.  6873 
pärorco  span.  ptg.  6877 
parochia  ptg.  6876 
parocbie  rum.  6876 
paroc-a  pror.  6877 
paröh  rum.  6877 
paroi  frz.  6868 
paroir  afrz.  6366 
paroisae  /r«.  6876 
paroiaaien  frz.  6877 
parol  plo.  6872 
parola  ital.  6864 
parolo  frz.  6864 
patoler  a/r«.  6865 
pärpado  «pan.  6807 
parpaglione  ital.  6845 
parpagou  sicil.  7069 
parpain  frz.  7069 
parpaing  /r*.  7069 
parpalho-8  pror.  6846 
parpar  span.  6839 
parpauu  rtr.  7069 
parque  span.  ptg.  6864 
parquer  /r*.  6864 
parquet  frz.  6864 
parra    cat.    span.  ptg. 

6878 
parrain  frz.  6983 
parrar  cor.  «pan.  ptg. 

6878 
parrin  /r*.  6983 
parro  pror.  6878 
parroca  rum.  7166 
parroochetto   ital.  6841. 

7105 

parröcchia  ital.  6876 
parrooco  Mal.  6877 
parroquia  span.  6876 
parruoca  ital.  7166 
parseif  roi«e«.  7389 
parau  prov.  6888 
paraon  a/r«.  6888 
parBoanier  afrz.  6888 
parsui  obwald.  7416 
part  rtr.  prov.  frz.  cat .  6879 
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ptg.  6879 
partecilla  span. 
partecipe  ital.  6884 
partefico  ital.  6884 
parti  frz.  6887 
partiuio  ptg.  6888 
pülrtice  rum.  6883 
particella  ital.  688S 
particion  span.  6888 
particolar»  »toi.  6885 
particolarita  ital.  6885 
particularite  frz.  6885 
particulier  /rr.  6885 
partida  prov.  span.  ptg. 

6887 
partie  frz.  6887 
partigiana  »tat.  6882 
partigiano  ital.  6882 
partigione  ital.  6888 
p&rtineac  niM.  6881 
partir  prov.    frz.  cot. 

span.  ptg.  6886 
partire  ital.  6886 
partisan  frz.  6882 
partita  »tat.  6887 
partizione  ital.  6888 
partnisane  frz.  6882 
parüfola  Jomfc.  6878 
parren  prov.  6866 
parvensa  proe.  6866 
parrente  ital.  6866 
parvenza  ital.  «806 
parris  /rr.  6866 
parvo  ital.  6890 
par»o  pta.  6889 
paivoa  pf«.  6889 
parrolo  ital.  (»889 
parvoo  pf</.  6889 
paa  rum.  pror.  /rr.  cat. 

6906 
paa  rum.  7021 
pm  rum.  7019 
paaa  *pan.  6899 
paaacallo  span.  6900 
pasaje  ap«»i.  6902 
pasaj.-ro  »/xi«.  8901 
pasajuego  span.  6900 
paaamano  »pa».  690<» 
paaar  span.  6905 

t.  6893 
pascar  rum.  6895 
pascor  ptg.  6895 
paacere  ital.  6895 
pascboivol  rtr.  7214 
päsehiula  rum.  6892 
paacigo  ptj/.  6897 
paaciona  ital.  6912 
pasriune  rum.  6912 
paacoa  pto.  6893 
paaoolo  ital.  6897 
pascuo  /(or.  6897 
pascut  rum.  6916 
paaear  span.  6906 
pasoo  span.  6906 
piisoro  rum.  6903 
pasimata  itai.  6992 
pasion  span.  6904 
paakwo  lomb.  6897 
paaky  rtr.  6897 


span.   paale  a/rr.  6800 


^  jg.  »16 


ca(. 


pasnaio  u/r/, 
paso  span.  6906 
pasqua  ita/.  prot 
6693 

pasquale  ital.  6894 
pasquillo  ital.  6898 
pasqaim  pto.  6898 
pasquin  frz.  span.  6898 
pasquinata  ital.  6898 
paaaa  pf<;.  6899 
pasaago  frz.  6902 
pasaageiro  pt</.  6901 
passagein  ptfl.  6902 
passager  frz.  6901 
pasaaggiaro  ital.  6902 
paaaaggiero  ital.  6901 
passaggio  »lal.  6902 
passamaoes  ptg.  6900 
pasgamano  ital.  6900 
pasaarneato  pfy.  6900 
pasaar  prov.  cot.  ptg. 

6905 
pasaare  ital.  6905 
paaaaro  pto.  6903 
pause  fr*.  6903 
paaseggiare  ifa/.  6902 
paaaeggiere  »toi.  6901 
pa8«eggiero  ital.  6901 
paasement  /rr.  6900 
pasae-poil  frz.  6900 
paaae-port  frz.  6900 
paaaer  /rr.  6906 
passer  prov.  6903 
passera  pror.  ital.  6903 
paaaere  »tai.  6903 
paasereau  frz.  6903 
passerelle  /rr.  6903 
pas#ero  ital.  6903 
paasina  ital.  6953 
pasaion  /rr.  6904 
paaaione  ital.  6904 
paasio-a  pro».  6904 
pasao  ital.  ptg.  6906 
paasone  ital.  6963 
past  cat.  6916 
paat-z  prov.  6916 
paaU    ital.  prov.  ptg. 

6907 

pastanaga  cat.  6910 
pästärnac  rum.  6910 
pasUd  span.  ptg.  6908 
paatcl  frz.  span.  ptg.  6909 
pasteloiro  ptg.  6908 
paatelero  ■  p«n.  6908 
paatello  ital.  6909 
paatenaga  prov.  6910 
paatimare  map.  6911 
pasti  rum.  6893 
paaticciere  ital.  6908 
paatiecio  ital.  6908 
paatilha  ptg.  6909 
paatille  /rr.  apaw.  6909 
paatillo  Üal.  span.  6909 
paatinaca  ital.  span.  ptg. 
6910 

paatinare  ital.  6911 
pasto  ital.  span.  ptg.  6916 
paatoja  ital.  6914  " 


.  6913 
pastor  span.  1328 
pastor  cat.  span.  6913 
paatore  ital.  6913 
pastro  prov.  6913 
pastrozar  rum.  6880 
puatura  rum.  prov.  6915 
paatura  ilol.  cat.  span. 

;•'../.  6915 
posturale  ital.  6915 
pät  frz.  6916 
pata  span.  ptg.  6917 
patada  span.  ptg.  6917 
patagon  span.  ptg.  6917 
pataia  Joml».  6786 
pataja  rtr.  6786 
patan  span.  6917 
patanna  rtr.  7678 
pat*o  ptg.  6917 
patata  »tal.  span.  9794 
patata  span.  ptg.  6919 
pataud  frz.  6917 
patauger  frz.  6917 
pnte  /'rr.  6907 
päte  frz.  6908 
patear  span.  ptg.  6917 
patebile  ital.  6926 
pateca  ptg.  1440 
patena       .»/•  pfa.6922 
patena  «pan.  6925 
patene  frz.  6922 
paten-s  pror.  6923 
patente  üal.  6923 
päteo  #pan.  ptg. 
patera  ptg.  6925 
patera  «pan.  6925 
patereccio  ital.  6817 
pa/escar  rum.  6932 
patevole  ital.  6926 
patibolo  ital.  6927 
paticnoe  frz.  6930 
patient  /rr.  6929 
patim  ptg.  6917 
patin  /"rr.  span.  6917 
patinago  /rr.  6917 
patinor  frz.  6917 
päüo  span.  ptg.  6928 
/rr.  61 


pätir 

patiro  ital 
pätiaaier  frz.  6908 
patita  ital.  7093 
pato  span.  ptg.  6917 
patoier  /rr.  6917 
patoia  frz.  6917 
patouiler  /'rr.  6917 
patouille  frz.  6917 
pätre  frz.  1328.  6913 
patrigno  ital.  10254 
patron  frz.  6936 
patrone  ital.  6935 
patrono  tto/.  6935 
patrouillo  /rr.  6917 
patru  rum.  7652 
patru9a  ptg.  7236 
patru  Ha  span.  6917 
patrund  rum.  7081 
patrunde  rum.  7082 
patru  apre  dieoe  rum.  7653 
patruzecilea  rum.  7603 
patU  sitdostfrz.  ital.  6786 


frz.  6917 
pattino  ito/.  6917 
pattona  ital.  7533 
pattuglia  ital.  6917 
patullar  span.  6917 
patullarai  tose.  6917 
päture  /rr.  6916 
pataron  frz.  6916 
patxorra  cot.  6839 
patx  prov.  cat.  6952 
pauc-8  prov.  6938 
paül  aspan.  ptg.  6818 
paule  «ard.  6813 
paume  frz.  6802 
paunu*  a/"rr.  6804 
paumelle  frz.  6806 
paumer  nfrz.  6802 
paumier  a/rr.  6802.  6808 
pautnoier  afrz.  6802 
paun  rtr.  682" 
pann  rum.  6960 
paun&  rum.  6945 
jiauoeacar  rum.  6950 
päuper  rtr.  6939 
paapiere  frz.  6807 
paura  »tat.  6951 
pauru  sicil.  6785 
pau-s  pror.  6960 
pauaa   ital.   prov.  cat. 

span.  ptg.  6941 
pauaar  prov.  span.  pta. 

6943 
pansare  ital.  6943 
pauae  frz.  6941 
pauaer  frz.  6948 
pauta  pro©.  6944 
pautonnier  afrz.  6798 
pauvre  /rr.  6939 
paurrete  frz.  6940 
pauza  pror.  6941 
pava  span.  6945 
pavaigl  rtr.  6771 
pavaigl  rtr.  6862 
paraner  frz.  6950 
pavio  ptg.  6950 
pavor  j*paw.  pf<;.  6951 
pa»e  /rr.  6948.  6949 
pavegö  venez.  6846 
paveille  /^rr.  6844 
paveillon  afrz.  6845 
pavöja  valmagg.  6845 
paveja  rolmapa.  6845 
pavel  rtr.  6852 
pavcllo  uprov.  6844 
paTement-z  proo.  6948 
parement  frz.  6948 
parer  /"rr.  6949 
paver-a  prov.  6848 
parea  «pan.  6946 
pavose  ital.  6946 
pavez  ptg.  6946 
pavido  ital.  «paw.  pf  a.6947 
pavier  rtr.  6852 
parilhlo  ptg.  6845 
pavillon  n/-rr.  6846 
pavilu  sard.  6771.  6862 
paviment  frz.  cat.  6948 
pavimiento  aspan. 

ptg.  ital.  6948 
pavio  jMtsch.  6947 
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p»Tio  ptg.  6429.  6771 
paro  afrz.  6843 
pavö  ptg.  6950 
paro  span.  6960 
pavois  frz.  6946 
pavon  span.  6650 
pavone  ita/.  69Ö0 
pavonearse    »pan.  ptg. 

6960 
pavor-s  pror.  6961 
pavöra  vogher.  6843 
pavot  frz.  6843 
pavra  <ic.  6967 
pavura  span.  6951 
paxo  genues.  6792 
payan-H  pror.  6780 
payar  proe.  6774 
paye  /rx.  6774 
payen  frz.  6780 
payer  /irr.  6774 
payment-z  pror.  6948 
paya  frz.  6781 
paysage  n/rz.  6781 
payaan  nfrz.  6781 
paz  «pan.  ptg.  6962 
pazible  pror.  7214 
pazieote  ital.  6929 
pazieoza  ital.  6930 
pazziare  ifoi.  6891 
pazzo  Hol.  6891.6929  u.X 
pe  rtr.  7087 
pe  pto.  7087 
peage  frz.  6971 
[wage  pty.  6971 
peagcm  ptg.  6971 
peagna  sard".  6970 
peagtio  VintM.  6970 
peajo  »pan.  6971 
peason  a/rz.  6972 
peau  frz.  7000 
peautre  a/rz.  7001 
peazo-s  prov.  6972 
pebido  cat.  7208 
pebre  cat.  »pan.  7076 
pebre-8  prov.  7176 
pec  afrz.  6956 
pec  prov.  6967 
peca  «nrz.  6976 
peca  span.  6966 
pe$a  ptg.  7106 
pecadillo  ,<rpan.  6955 
pecado  »pan.  6966 
pecador  span.  6954 
pocar  «pa  fi.  6956 
pecarajo  ital.  6965 
pecat  cot.  6955 
pecca  ita/.  6966 
peccadiglia  ital.  6955 
peocadiglto  ita/.  6955 
,:lle  frz.  6965 


pecego  ptg.  7073 
pewgueiro  pta.  7073 
pocba  ptg.  6956 
pecha  span.  6777 
pecha  r  span.  6777 
pecbe  frz.  6966 
poche  /Vz.  7073 
pecher  frz.  7078.  7192 
pecher  frz.  6966 
pechear  /V*.  7187 
pecheur  frz.  6954 
a/rz.  1130 


peccaire  pror.  6954 
l*ccar  cat.  p<#.  6956 
peccare  Ual.  6956 
peccato  ital.  ptg.  6966 
peccator  pfo.  6964 
peccatore  ital.  6954 
peccat-z  prov.  6965 
pecchero  ifa/.  1130 
pecchia  lucch.  6999 
pecc  ita/.  7210 


pccho  span.  6777.  6964 
pecho  »pan.  ptg.  7089 
pechos  aapan.  «964 
pecingene  mm.  4773 
pociolo  span.  7092 
peco  altumbr.  march.  6967 
peconha  pto.  7363J 
pe^onhentar  ptg.  7363 
pecora  ita/.  6957 
pecorajo  ital.  6958 
pecorea  »pan.  6967 
pectare  ita/.  7196 
pectus  sard.  6964 
pScurar  rum.  6968 
pecure  rum.  6967 
pecus  sard.  6967 
pedaggio  ital.  6971 
pedamiento  neap.  6969 
pedanka  ro/sc*.  6969«  N. 
pedall  /omb.  6970 
jxklant  frz.  6778 
pedanto  ita/.  span.  ptg 
|  6778 
pedazo  ptg,  7207 
pedazo  span.  7207 
pedde  sard*.  7000 
l:  lomb.  6976 
pedegä  com.  6976 
pedeatal  span.  ptg.  7087 
pedicello  ita/.  7160 
pediecme  neap.  6975 
pedido  ptg.  7095 
pedidor  span.  pto.  7094 
pediglioso  ital.  6976 
pedignoni  ital.  7066 
pedina  ital.  6978 
podinte  ptg.  7091 
pedir  span.  pt  17.  7098 
peilo  span.  6984 
(wdono  ttal.  6986 
podoto  ita/.  6986 
pedra  cat.  ptg.  7099 
pedregoao  span.  7101 
podregulho  pr</.  7101 
pedrighina  sard.  7101 
pedale  ital.  6987 
pedz  n«icÄOt«/.  7133 
\*H>r  «pan.  6984 
poeatre  a/rz.  6974 
pega  cat.  7210 
pega  lierg.  7134 
pega  span.  pto.  7131 
pcgar  span.  ptg.  pror. 
7134 

pagara  lomb.  6967 
pega ro  altoberital.  7140 
peggio  ita/.  6991 


pegglor*  ital.  6991 
peglia  aret.  6999 
pegno  ital.  7143 
pegnora  avenez.  7143 
pegnorare  ita/.  7142 
pego  ptg.  6967.  6993 
pegoa  genues.  6967 
pegola  itoi.  7137 
pegro  altoberital.  7140 
peguj-al  span.  6966 
pogureiro  ptg.  6958 
peg-z  prov.  7210 
pei  rtr.  7087 
peica  sard.  6975 
peidar  pro.  6984 
peido  ptg.  6984 
peigne  frz.  6959 
peigner  /'rz.  6961 
peignier  frz.  6960 
peignoir  /rz.  6962 
peigo  genues.  7056 
peile  pror.  7089 
peil  lo  prov.  7137 
peina  rtr.  7279 
peinar  span.  6961 
peindre  frz.  7166 
peino  frz.  7279 
peine  span.  6959 
peinero  span.  6960 
peintre  /rz.  7135 
peiuture  frz.  7136 
peira  prov.  7099 
peire  prov.  6984 
peirega  npror.  7101 
peiregas  nprov.  7101 
peirior-8  prov.  7186 
peirol  afrz.  6872 
peiro-8  pror.  7102 
peia  pror.  7191 
peiaaoe  pror.  7190 
peita  ptg.  6777 
peitar  ptg.  6777 
peito  ptg.   6777.  6964. 


peitrina  prov.  6963 
peitz  pror.  6964.  6991 
pcixao  ptg.  7190 
peixe  ptg.  7191 
peixeiro  ptg.  7186 
peixer  cat.  6896 
peia  genues.  7208 
pejar  pto.  6976 
pöjego  span.  7073 
pejer  pror.  6991 
pejo  ptg.  6976 
pejor  pror.  6991 
pejora  monf.  6967 
pel  afrz.  6812 
peia  avenez.  7147 
pelago  itoi.  pttf.  6993 
pelaigre  frz.  6993 
pelar  pror.  cot.  span. 

7162 
polare  ital.  7152 
pole  o/rz.  7089 
pelea  span.  6789 
poleagre-s  pror.  6993 
pelear  span.  6789 
peleg-8  pror.  6993 
peleia  pror.  6789 


peleiar  pror.  6789 
peleja  ptg.  6789 
pelejar  ptg.  6789 
l^le-mele  frz.  6214.  7162 
peler  frz.  7162 
pölorin  frz.  7040 
pelerin  frz.  7040 
pelfa  cat.  sard.  8724 
pelfe  afrz.  3724 
pelfer  afrz.  3724 
pelfre  a/rz.  3724.  6994 
pelfros  afrz.  6994 
pelfrer  afrz.  3724 
pelh-B  /»ror.  7159 
pölican  frz.  6996 
i)«licano  »ta/.  6995 
pelicer  afrz.  6997 
pelier-s  prov.  6996 
peligro  «pan.  7066 
iwligroeo  span.  7055 
pelisch  rtr.  7516 
pelisaier  pror.  6996 
pelitre  span.  ptg.  7691 
pelitre  cat.  7103 
pelitre-8  pror.  7103.7691 
pell  cat.  7000 
pella  span.  ptg.  7147 
pella  ptg.  692 i 
pellar  ptg.  7162 
pelle  itai.  ptg.  7000 
pelle  frz.  6788 
pelleochia  neap.  6999 
pellegrina  ito/.  7040 
pellegrioo  ital.  7040 
pelleja  span.  6999 
pollejero  span.  6996 
pelliccia  ital.  6998 
pellicciajo  itoi.  6996 
pellicciere  ital.  6996 
pelliqneiro  pfo.  6996 
pelliasa  ptg.  6998 
pellisae  frz.  6998 
pellisser  oat.  6996 
pellizar  span.  6997 
pelma  lomfe.  rtr.  6989 
pelmazo  span.  6989.  7264 
polo    »pan.    ptg.  ital. 
7169 

pelos  pror.  cat.  7164 
pelono    ital.    span.  ptg. 
7164 

pelota  pror.  span.  7147 
pelote  frz.  7147 
peloter  /«.  2374 
(Htloton  frz.  7147 
pelourinho  pt,a.  8931 
pel-s  pror.  7000 
pel-s  pror.  cat.  7159 
poltre  span.  ptg.  7001 
pcltro  ital.  7001 
peluca  span.  7156 
pelucar  pror.  7165 
jHfluccio  ital.  7166 
poluche  frz.  7166 
peluja  ital.  7167 
peluria  ital.  7167 
pelusa  .ijKin.  7156 
peluana  cat.  7166 
peluza  span.  7166 
peluzzo  ita/.  7156 
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7170 

pena 

pena  prov.  7012.  7170. 
7279 

peua  cat.  span.  ptg.  ital. 

»ard.  7279 
pena  prov.  aspan.  6838 
pena  span.  7012 
pcnacho  span.  ptg.  7013 
penaglia  obwald.  6828 
penö  mail.  com.  7167 
ponca  cat.   sj>an.  ptg. 

7163 

penrhenar  prov.  6961 
pencher  frz.  7003 
nenche-a  prov.  6959 
pendaglio  ital.  7008 
pendaiaon  frz.  7008 
pender  rtr.  span.  ptg. 
7008 

pendere  ital  7008 
ponderole  frz.  1207 
pendice  ital.  7007 
pendolo  ttai.  7009 
pendrar  aspan.  7142 
pendre  prov.  frz.  7008 
pendrer  cat.  7008.  7409 
pendula  frz.  4622 
pendulo  ital.  7009 
pene  n/r/.  7089 
peneanoe  afrz.  7280 
penha  ptg.  7170 
penlier  prov.  7166 
penhAr  ptg.  7143 
penhorar  pfo.  7142 
ponitence  nfrz.  7280 
penitenaario  ital.  7281 
penjar  pro».  7003 
penk   valtell.  vaWrcgg. 

7167 
penna  ital.  7170 
penna  prov.  6838 
penna  ital.  prov.  cat.  ptg. 

7012 

pennacchio    ital.  7013. 
7170 

penne  frz.  7012.  7170 
pennechio  ital.  7011 
pennello  »tat.  7010 
pennone  ital.  7170 
pena  rtr.  7143 
penaa  prov.   cat.  span. 

ptg.  7019 
pensamentu  ptg.  7014 
pen»ament-z  prov.  7014 
pensaniiento  span.  7014 
pen&ar  prov.  cat.  span. 

ptg.  7019 
penaare  ital.  7019 
penaativo     span.  ptg. 

7020 
penaöe  frz.  7016 
peneer  />/.  7019 
penaiero  ital.  7016 
pensieroso  ita/.  7020 
pensif  frz.  7020 
Pension  frz.  7018 
üai.  7018 


P*9- 


penaiu-8  prov.  7020 
penaiTo  ital.  7020 


pensoao  »taJ. 

7020 
pentacoRtes  span 

7022 
pente  /r/.  7006 
pentear  ptg.  6961 
pentecosta  ital.  7022 
pentt'COBte(g)  o/ix 

pto.  7022 
pentecote  frz.  7022 
pentieiro  ptg.  6960 
pentinar  cat.  6961 
peotiner  cat.  6960 
penusfc  mm.  7013 
penya  cat.  7170 
penaiRliare  ital.  7017 
(«nzolare  Kai.  3449.  7005 
penzolo  ital.  7006.  7017 
peoil  afrz.  6977 
peolh-a  prov.  6977 
peönia  ital.  ptg.  6779 
peonia  span.  ptg.  6779 
peor  span.  ptg.  6991 
peou  afrz.  6977 
pepacia  ital.  6846 
pepe  ital.  7176 
pepella  »Map.  7566 
pepene  rum.  7023 
jiepida  prov.  7208 
pepie  frz.  7208 
pepin  frz.  7023 
pepiniere  fr*.  7023 
pepino  span.  ptg.  7028 
pepiU  spart.  7023.  7208 
pequeBo  span.  1293.  7131 
pequeno  ptg.  1293.  7131 
per  rum.  7159.  7186 
per  afrz.  rtr.  6863 
per  ital.  prov. aspan.  aptg. 

7024 

pera  cat.  span.  prov.  ital. 

ptg.  7184 
peraca  Icvcnt.  7025 
peral  span.  7186 
perbieu  a/Vf.  7033 
perbio  altsien.  7086 
perca  cat.  7077 
percanUre  neap.  7361 
peroeber  span.  ptg.  7029 
percebir  cat.  span.  7029 
percebra  cat.  pro«.  7029 
percepiro  ital.  7029 
peroer  frz.  7067.  7082 
percever  attooeritai.  7029 
percevoir  frz.  7029 
percha  spart,  ptg.  7077 
perchia  neap.  7028 
perche  frz.  7077 
perchier  pik.  7082 
percboinded  (t.Yerm.  P«*- 

sion)  7030 
percicr  a/r*.  7082 
perooindier  afrz.  2807 
percudir  span.  ptg.  7032 
perda  pt</.  7034 
perdlo  ptg.  7039 

ov.  7035 
i  prov.  7034 
span.  pta. 

7037 


perdere  ital.  7037 
perdiclo  pro.  7035 
perdioe  ita/.  7036 
perdicio-a  prov.  7036 
perdicion  span.  7036 
perdida  span.  7034 
perdieu  afrz.  7038 
perdiex  a/rt.  7038 
perdtta  ital.  7034 
perdiz  a/rr.  7036 
perdiz  prov.  span.  ptg. 
7036 

perdiziooe  ital.  7036 
perdoar  ptg.  7089 
perdon  span.  7039 
perdonatnen-B  pro».  7039 
pordonanaa  prov.  7039 
perdcmanxa  span.  7089 
perdonar    prov.  xpan. 
7089 

perdonare  ita/.  7039 
perdono  ital.  7039 
perdo-a  prov.  7039 
perdre  prov.  /rz.  7037 
perdrer  cat.  7037 
pordriz  afrz.  nfrz.  7036 
pere  frz.  6924 
pere  rtr.  6939 
perecer  span.  ptg.  7041 
peregrin  rum.  rtr.  7040 
peregrioo  ital  span.  ptg. 
7040 

peregri(-«)  pror.  cat.  7040 
pereiro  ptg.  7185 
perer  cat.  7186 
peressilh-a  prot'.  7103 
pereza  prov.  span.  7144 
[•erezoso  span.  7144 
perfecta  span.  7049.  7874 
perfect-z  prov.  7049 
perfei  to  ptg.  7049 
porfetto  km'.  7049 
perfide  frz.  7061 
perfidia  »ta/.  7050 
perfido  ital.  7061 
perfil  span.  ptg.  7457 
perfilar  span.  ptg.  7467 
perga  pror.  7077 
pergami  cat.  7062 
pergaminho  ptg.  7062 
pergamino    ital  span. 
7062 

liergamo  ital.  7063 
pergol  va/te/i.  7064 
pergola  ital  7068 
pergolo  ital  7068 
pergunta  pto.  7031 
perguntar  ptg.  6087. 7031 
perico  span.  6841 
pericol  rvm.  7066 
perieolo  ital.  7066 
pericoloB  rwm.  7066 
pericoloao  ital.  7065 
perier-s  prop.  7185 
perigil  spoi».  7103 
p«riglio  ital.  7066 
periglioflo  ital  7056 
perigo  ptg.  7056 
perigoao  ptg.  7065 
|>erigulu  sard.  7066 


p*rtl  frz.  7066 
perilh-a  pror.  7056 
perill  cat.  7066 
perilleux  frz.  7066 
perillos  prov.  cat.  7065 
periquito    span.  6841. 
7105 

perir  prov.  cat.  7041 
perir  frz.  7041 
periro  ital.  7041 
peritare  ital.  7068 
perito  »tat.  span.  ptg. 
7069 

perla    ita/.   prov.  cat. 

span.  pta.  7067 
perla  ital.  7183 
perlato  ita/.  7067 
perle  frz.  7067 
perle  frz.  7067 
perlongar  pror.  cat.  7061 
perlncaez  rum  7068 
perlungesci  rum.  7061 
pennain  a/rz.  6874 
pemiaine  nfrz.  6874 
permauer  prov.  5877 
permettero  ital.  7064 
permettre  frz.  prov.  7064 
permint  a/ir*.  7062 
permitir  span.  7064 
permittir  ptg.  7064 
perna  altumbr.  altabruzz. 

neap.  sicü.  ptg.  7066 
perna(r)  «pror.  7068 
pernice  ital.  7036 
pernio  span.  7065 
porno  »prov.  ital  span. 

ptg.  7066 
pernocchia  ital.  7065 
peru  ita/.  7185 
pero  span.  4668 
pero  ita/.  4668 
perol  cat.  span.  6872 
perol  sjian.  6931 
}ierola  pta.  7067 
pBroe  rum.  7154 
perpanaar  prov.  6943 
perpetaal  aspan.  «cot. 

7070 

perpetuale  ital  7070 
perpetual-a  pror.  7070 
perpetuale)  ital  span. 

ptg.  7070 
perpotuel  frz.  7070 
perpetuo  ital  span.  ptg. 

7070 

perpiaBo  span.  7069 
perpigner  frz.  7069 
perpin  frz.  70G9 
perponh-a  prot'.  7071 
perpunte  span.  7071 
perrerie  span.  1810 
perro  span.  1810.  7106 
perro  span.  ptg.  1831 
jHirron  frz.  7102 
porroquet  frz.  6841.  7106 
perru  sard.  1831.  7106 
perrucca  ital.  7166 
perruque  frz.  7166 
persa  ii«t.  7401 
peraeTejo  ptg.  2179 
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persle  rum.  7078 
persica  itul.  rum.  7073 
persico  ital.  span.  7073 
persil  frz.  7108 
persoanft  rum.  7074 
persona  ital.  proc.  cat. 

span.  7074 
personale  ital.  7076 
personne  frz.  6612.  7074 
personnel  frz.  7075 
persuadSre  ital.  7070 
perte  frz.  7034 
pertioa  üal.  7077 
pertugiare  ital.  7082 
pertugio  iia/.  7082 
pertnis  afrt.  7082 
portuisane  frz.  68H2 
pertunghere  sard.  7081 
pertun  tu  sard.  7081 
pertus  proc.  7082 
pertusar  proc.  7082 
portusare  sard.  7082 
pertusu  #nrd.  7082 
pertutinde  rum.  7079 
peraca  pta.  7155 
jx-rrenca  vaisess.  sp<m. 

7086 

pervenche  frz.  7085 
porvenza  span.  7085 
pervigilio  span.  ptg.  7084 
perrinca  ital.  ptg.  7085 
pes  prov.  7204 
pe-s  proc.  7087 
pes  prov.  cat.  7021 
pesa  campob.  7174 
pesa  /om6.  7132 
pesadelo  ptg.  6934 
pesadilla  «pan.  6934 
pesado  span.  ptg.  4346 
pesadumbre  «pari.  7019 
pesadume  ptg.  7019 
pesant  frz.  7019 

»faJ.  4345  7019 
im*  afrz.  7019 
obwüd.  7174 
pesar  itai.  caf .  span.  ptg. 
7019 

pescador  span.  ptg.  7187 
ppscaja  »to/.  7186 
pescar  cat.  prov.  span. 

ptg.  7192 
pescar  rum.  7186 
pescare  ital.  7192 
peacaresci  rum.  7192 
pescatore  ital.  7187 
pesce  ital.  7191 
pescione  ita/.  7190 
ital.  7193 
pta.  7337 
7193 
7193 
7072 
7192 

pescuezo  span.  7387 

peser  frz.  7019 

pesle  afrz.  7089 

peso  span.  ptg. 

7021 
pesol  cat.  7204 
pesperu  tard.  10114 


I ks  |nmte  span.  7071 
pespunto  ptg.  7071 
pess  besang,  jur.  7132 
pe«sa  prov.  7106 
jtessar  prov.  7019 
{tesseguier-s  proc.  7073 
pessoa  /'•'/  7074 
pesta  ital.  7196 
pesUna  pfa.  6807.  7196 
pestana  span.  6807.  7196 
pestanya  cat.  6807 
pestar  prov.  7196 
(K-staya  caf.  6807 
peste  Üal.  frz.  708« 
|ie«te  rum.  7191 
pestel  afrz.  7194 
pesteil  cat.  7089 
pestello  ital.  7194 
pesteu  nprov.  7089 
pestillo  apan.  pf</.  7069 
jjestio  iloV.  7089 
pestone  ital.  7197 
pestorejo  span.  7337 
pestre  rum.  7046 
pestree  rum.  9667 
pestros  pror.  7199 
pestrin  venez.  7201 
pestrir  proc.  afrz.  7202 
pesuBa  span.  6980 
pesunba  ptg.  6980 
pet  lomb.  frz.  cat.  6983 
petaca  span.  7096 
petard  /Vr.  6983 
petardo  ital.  6983 
petato  «pan.  9097 
petazza  ital.  7207 
petecchie  ital.  7206 
petechies  /r/.  7206 
petequias  span.  7206 
peterin  a/r*.  7131 
pefesc  rum.  7098 
petic  rum.  7131 
poticesc  rum.  7181 
petiller  frz.  6981 
petiole  frz.  7092 
petiscar  ptg.  7181 
pefitor  rum.  7094 
Petitore  »t«7.  7094 
petit  prov.  cat.  frz.  6983. 
7106 

petitet  prov.  afrz. 
7106 

petitto  aital.  7106 
petit-z  proc.  7106 
petle  rtr.  1854 
|>etler  rtr.  1364 
peto  span.  6964 
peto  ital.  venez. 
petre  rum.  7080 
petrin  frz.  7201 
]H>trinjel  rum.  7103 
petrina  span.  6968 
petriolo  ital.  7252 
petrir  n/rz.  7202 
petrone  ital.  7102 
petrosellino  ital.  7103 
pt'troseinolo  ifaf.  7103 
pStrunchios  rum.  7104 
pettegola  itai.  7106 


pettignone  ital.  6959 
pcttinajo  ital.  6960 
petünare  »toi.  6961 
pettine  ital.  6959 
petto  ifaV.  6964 
petturina  ital.  6963 
pou  cat.  7087 
peu  nfrz.  6938 
peuple  frz.  7308.  7309 
peupler  frz.  7306 
peuplier  /rz.  7309 
peur  nfrz.  6951 
peura  co/sot.  6967 
peus  sard.  6991 
peuturo  afrz.  7640 
peux  /ri.  7336 
pevera  ital.  7242 
pevere  ital.  7176 
pevida  lomb.  7208 
pevide  ptg.  7208 
perija  piem.  7208 
pex  cat.  7191 
peyö  pfa.  6979 
peyöo  ptg.  6979 
peyor  prov.  6991 
peyressilb-s  proc.  7103 
pez  spa».  7191.  7210 


cat. 


pez  prov.  ptg.  7210 
pez  rtr.  6964 
peza  proc.  7106 
pozar  proc.  7019 
peziente  ital.  7091 
pezon-s  proc.  6985 
pezonier-s  prop.  6985 
pezuel»  span.  7092 
pezugar  proc.  7131 
pezs  friaul.  lad.  7132 
pezza  itai.  7106 
pezzcnts  ital.  7091 
pezzo  venez.  päd.  veroi 

7132 
pezzo  ital.  7106 
Phantasma  ptg.  7112 
Philologie  frz.  7119 
philosopbia  ttfli.  7120 
phiole  frz.  7118 
pi  cot.  7176 
piaoere  üal.  7213 
piacevole  üal.  7214 
piadina  oberüal.  6922 
piadna  /err.  6922 
piaffbr  /rz.  7087.  7130 
piaga  üal.  7218 
piaggia  üal.  7219 
pisgnitore  ita«".  7224 
piailler  frz.  7130 
piaito  sard.  7216 
piaju,  -e  pifln.  7234 
pial  rtr.  7000 
pialla  Üal.  7231 
piallsre  tfcd.  7231 
pianca  üal.  7223 
pianezza  itai.  7226 
piangere  ital.  7226 
piangitore  ital.  7224 
pianner  /"rz.  7130 
piano  üal.  7232 
pisnta  ital.  7227 
pisntaggitm  ital.  7228 
piantaro  üal.  7230 


P*9- 


plantone  ital.  7227 
piara  span.  6965 
piare  Üal.  7130 
piasser  frz.  7130 
piaatra  ital.  7233 
piastrlo  pfa.  7233 
piastrollo  üal.  7233 
piastrone  ital.  7233 
piato  rum.  7285 
piategiare  ital.  7215 
piatiro  »to/.  7216 
piato  üal.  7215 
piatra  rum.  7099 
piatta  sard.  7236 
piatto  ital.  7237 
piattola  Olli.  1467 
piauler  frz.  7130 
piause-s  proc.  7616 
piazza  ital.  7236 
pibirista  sard.  6807 
piblo  wpfoc.  7309 
piboul  «proc.  7309 
pic  proc.  frz.  e 

7131 
pica  rum.  7131 
pica  span.  ptg.  ital.  7131 
picanco  ptg.  7131 
picar  proc.  spat 
,  7131 
picarra  ptg.  7211 
picaturä  rum.  7131 
picea  üal.  7131 
picea  n  üal.  7131 
piccaro  rta/.  7131 
picebiaro  üal.  7131 
picchio  ital.  7131 
piccino  ita/.  7131 
piccione  ital.  7178 
picciuolo  ita/.  7092 
picoo  üal.  7131 
piocolo  ital.  7131 
pieconier   ital.  7131 
picher  pik.  7195 
picbel  pfa.  1130 
pichialenn  rtr.  7131 
piebier  afrz.  1130 
pichir  rtr.  7131 
pichiurina  rtr.  6963 
pichon  span.  2340.  7178 
picior  rum.  7092 
pico  span.  1132 
pico  span.  ptg.  7131 
picoror  /rz.  6967 
picot  frz.  7131 
piooter  frz.  7181 
picurä  rum.  7131 
pidamentu  sicil.  6969 
piddekya  tarent.  6999 
pidigu  sard.  7133 
pidocchio  ita/.  6977 
pie  frz.  6968.  7131.  7209 
pic  span.  7087 
piö  rtr.  7087 
piöc  bri'anz.  7215 
piece  frz.  7106 
pied  /rr.  7087 
piede  ital.  7087 
picilestal  frz.  7087 
piedestallo  ita/.  7087 
piüdic*  rum.  6975 
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pledlwi  ital.  6975 
piedra  span.  7099 
piedra  span.  ptg.  2654 
piega  ital.  7254 
piegare  ital.  7256 
piege  frz.  6975 
picgor  prw.  6991 
piego  ital.  7254 
pit'gora  venez.  6957 
pit'l  a/rz.  6812 
piel  span.  7000 
pielago  span.  6993 
pirlar  rum.  C996 
piele  mm.  7000 
pielego  ren«.  6993 
picn  rtr.  7250 
pieno  ifa/.  7250 
piept  mm.  6964 
piepten  rum.  6959 
pieptenar  mm.  6960.  6961 
picptescar  rum.  6964 
pior  frz.  7138 
piorc  rtr.  7315 
piercolo  neap.  7053 
pierder  rum.  7037 
piuri  mm.  7041 
pierna  span.  ptg.  1776. 

7065 
pierre  frz.  7099 
pierrot  frz.  7105 
pierteo  rtr.  7324 
piertica  sp«n.  7077 
piertie  friaul.  7077 
pieatg  rtr.  7346 
piiatre  a/rz.  6974 
pietä  ital.  7139 
pictaoza  ita/.  7106 
piele  /Vr.  7139 
pk'tigot  rtr.  1301 
pietoo  frz.  6981.  6982 
pietra  ita/.  7099 
pietro  nfrt.  6974 
pictria  afrz.  7036 
pietroiu  rum.  7102 
pieu  n/rr.  6812.  7131 
pieuoela  proi:  7506 
pit-uvre  frz.  7295 
pieux  /rz.  7209 
pieve  ira/.  7243 
pievel  rtr.  7308 
piovialo  ital.  7273 
piez  mm.  1375 
pieza  span.  7106 
piozijter  rum.  1376 
pifania  ital.  3257 
piffero  itaJL  7179 
piga  prov.  7131 
piga  südfrz.  1392 
pigal  südfrz.  1392 
pigalh  südfrz.  1392 
pigal  ha  südfrz.  1392 
pigau  südfrz.  1392 
pigello  i/fli.  7510 
pifieon  /rz.  7178 
pighidu  sard.  7133 
pigiaro  i/fii.  7173 
pigione  ital.  7018 
pi«iur  sard.  6991 
pi^liar  ital.  rtr.  7151 
pigno  neap.  7175 


plgnon  /rz.  7172 
pignone  ital.  7172 
pigolare  ital.  7177 
pigrizia  Kai.  7144 
pigro  ital.  7140 
pigucla  span.  6979 
pihuela  span.  6979.  6988 
pija  span.  7196 
pij»[n)-H  proe.  7178 
pijulo  ital.  7182 
pila  ital.  span.  7145 
pillo  pt</.  7145 
pilar  span.  7146 
pilatro  ital.  7591 
pile  /rz.  7145 
pileo  ital.  span.  7149 
pilba  ptg.  7146 
pilhar  pror.  p/o.  7161 
pili.  r  frz.  7146 
pillacbera  ital.  IUI 
pillar  cat.  span.  7161 

piUer  frz.  7161 

pillola  ital.  7147 
pillotta  ifa/.  7147 
pillule  frz.  7147 
pilongo  npan.  7062 
pilorcio  ital.  7153 
pilori  frz.  1325.  8931 
piloso  i(ai.  7154 
pilota  ital.  4385.  6986 
pilote  frz.  4386.  6986 
piloto  span.  ital.  4385 
piloto    itaJ.    span.  ptg. 

6986 
piloto  ptg.  4385 
pilucca  sard.  7155 
pilnocaro  ital.  7165 
pimaccio  ita/.  7263 
pimen-s  prov.  7141 
piment  /Vr.  7141 
pimenta  jrror.  ptg.  7141 
pimienta  span.  7141 
pimiento  span.  7141 
pitnone  sard.  7529 
pirupa  prov.  7179 
pimpinti  mm.  7160 
pimpincla  span.  7160 
pimpinella  IML  7160 
pimpolho  ptg.  6815.  7168 
pimpollo  cat.  7168 
pimpollo  »p«M.  6816 
pimpreuelle  frz.  7160 
pin  rum.  prot.  frz.  7175 
pinaccia  ital.  7162 
pinaaae  /Vr.  7162 
pioaza  span.  7162 
pince  /rz.  7131 
pinccau  frz.  7010 
pincel  span.  ptg.  7010 
pincer  /tz.  7131 
pinohar  span.  7131 
pinchon  span.  3777 
pincione  ira/.  3777.  7164 
pinco  span.  7169 
pindariser  frz.  7165 
pindrar  r/r.  7142 
pingar  aspan.  7003 
pingn  rum.  4780 
pingerv  ital.  7166 
pingolar  mant.  7004 


pingu  sard".  7167 
piugue  span.  7169 
pinho  pfa.  7175 
pinna  sard.  7170 
pinnaclo  frz.  7171 
pino  traf.  span.  7175 
pino  ptg.  7161 
pinolo  ital.  6979 
pioque  /rz.  pta.  7169 
pina  rum.  4780 
pinaä  cat.  3777 
pinspj  rum.  4780 
pinaell  cat.  7010 
pinson  /Vz.  3777.  7164 
pintacilgo  sp.  6964.  8714 
pintacirgo  ptg.  6964 
pintador  span.  ptg.  7135 
pintar   cat.  span.  ptg. 
7166 

pintasilgo  pty.  3777.  6964 
pintaairgo  ptg.  8714 
pinte  cat.  6969 
pintor  s/ja«,  ptg.  7135 
pintura  span.  pty.  7136 
pinzette  ital.  7131 
pinzo  ital.  7131 
pinzon  span.  3777 
pio  ital.  span.  ptg.  7209 
ptö  ptg.  6979 
pio  /omb.  7107 
piobia    valses.  cnnner. 

7272 
pioda  mai/.  7261 
pioero  sard.  7268 
pioggia  ital.  7272 
pioggioso  ital.  7274 
piogu  sard.  6977 
piojo  span.  6977 
piolbo  ptg.  6977 
piornbare  ital.  7266 
piombo  ital.  7267 
pion  frz.  7131 
piona  loml>.  7222 
piong  r/r.  6969 
pionnicr  frz.  7131 
pioppo  ital  7309 
piora  friaul.  6967 
pion»  span.  p/0.  7131 
piota  üal.  7261 
pioTano  i/«/.  7243 
pioTere  ital.  7268 
pioToso  i/<d.  7274 
piöz  ptg.  6979 
pioza  sard.  7272 
pipa  i/a/.  7179 
pipa  rum.  span.  ptg.  7179 
pipc  /rr.  7179 
pipean  /rz.  7179 
piper  rum.  7176 
pipilar  pf<7.  7177 
pipiou  afrz.  7178 
pipiatrello  ital. 

10115 
pipita  ital.  7208 
pipoulo  nproc.  7309 
pippione  )7<d.  7178 
pique  frz.  7131 
piquer  frz.  7131 
piqüre  /"rr.  7131 
pir  rtr.  6991 


plrate  /rz.  7180 
pirato  üal.  7180 
pirchio  Üal.  7163 
pire  /rz.  6991 


pirlete  ptg.  7183 
pirlito  pty.  7183 
pirlrito  ptg.  7183 
pirölo  ital.  3266 
piron  /Vz.  3266 
pirouette  frz.  3266 
piruolo  itoi.  7182 
pia  rtr.  6991 
pis  frz.  6964 
pisa  rum.  7195 
pisa  span.  7174 
piaada  *pan.  7174 


64DO. 


Ho- 
lm 

piaarra  cat.  7106 
pi*r  rum.  7131 
piacadrixi  sard.  7188 
piacar  p/jr.  7131 
piscar  rum.  7131 
pisrhar  rtr.  7195 
piachina  sard.  7189 
piaciare  ital.  7195 
pia«»  /i/ff.  7131 
piacoao  ital.  7193 
pisöo  valses,  7019 
piaello  ital.  7204 
pi»er  frz.  7174  * 
piao  ptg.  span.  7203 
piw  tic.  omoI.  7204 
pison  »j«in.  7187 
pissa  ptg.  7195 
piaaar  pror.  7195 
piaser  frz.  7195 
piata  span.  ptg.  7196 
piatagna  i/ai.  7196 
pistar  span.  7196 
pistare  sard.  7196 
piste  /rz.  7196 
piaUd  afrz.  7194 
piatil  /rz.  7194 
piatiUo  pta.  7194 
piatöla  iUil.  7198 
pistola  pta.  span.  7198 
pietola  üal.  3259 
pietolfl  frz.  7198 
piatolet  /"rz.  7198 
piaton  frz.  ptg.  7197 
piatör  venez.  7199 
piatore  itai.  7199 
pistrino  ital.  7201 
piaa  sard.  7204 
pit  cat.  6964 
pita  span.  7130 
pitac  mm.  7207 
pitan?»  ptg.  7106 
j>itance  /'rz.  7106 
pitanza  prov.  span.  "Uni 
pitar  span.  7130 
pitar  pror.  7131 
pitaud  frz.  6973 
pit«  afrz.  7131 
pitetto  aita/.  7106 
piticu  sard.  7131 
pitie  /rz.  7139 

lu  mm.  7181 
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pitin  mail.  7131 
pitjor  cat.  6991 
pito  span.  ptg.  7131 
pito  span.  7130 
pitocco  ital.  7502 
pitoo  span.  7131 
pitorra  span.  7131 
pitoyable  frz.  7139 
pitre  piem.  7100 
pitre  frz.  7105 
pitro  canav.  6964 
pittore  ita/.  7181 
pittura  ital.  713« 
pituita  ita/.  7208 
piturwllo  ital.  7103 
pitxar  cat.  7195 
piü  tfa/.  7270 
piua  rum.  7145 
piucel-s  pror.  7606 
piuoella  prov.  7606 
piuere  sard.  7545 
piulare  im-'.  7130.  7260 
piulo  ital.  7182 
piuraa  ital.  7262 
piumaccio  ita/.  7263 
piumento  altoberüal.  7141 
piuolo  itn/.  3256 
piurare  ita/.  7261 
pius  prov.  7209 
piuvicare  ita/.  7503 
piovico  alttmc  7504 
piva  ita/.  7179 
piva  lyon.  7131 
piviale  ital.  7273 
pirida  rtr.  7208 
pivoine  frz.  6779 
pirot  /rz.  3256 
pizar  proc.  7174 
pizarra  span.  ptg.  7106 
pizarra  >y       721 1 
pizca  «pan.  7131 
pizcar  span.  7131 
pizza  ttu/.  7131 
pizzare  ital.  7131 
pizziare  ital.  7131 
pizzico  ita/.  7131 
pjier»  piem.  7260 
pjore  MW.  7243 
pjiivego  venu.  7507 
placard  frz.  7221 
place  /r*.  7235 
place  rum.  7213 
placer  />£.  7236 
placer  span.  7213 
plach  cat.  7215 
placinta  rum.  7212 
placito  ital.  7216 
pladino  /rioMi.  6922 
plaga  prov.  rum.  cat. 

7218 
plage  nfrz.  7219 
plague  frz.  7218 
plag-z  pror.  7215 
plaid  afrz.  rtr.  7216 
plaideiar  prov.  7215 
plaider  n/rz.  7215 
plaidier  afrz.  7215 
plaidoiier  a/rz.  7215 
plaidoyer  nfrz.  7215 
plaie  afrz.  7219 


piain  /rz.  7232 
plaina  ptg.  7232 
plaindre  /rz.  7225 
plaire  frz.  7213 
plais  prov.  7239 
plaisir  />z.  7213 
plaiaaa  prov.  7239 
plaissadit-z  pror.  7239 
plaisaar  prov.  7239 
plaissat-z  pror.  7239 
plaisaelx  afrz.  7239 
plaissie  afrz.  7239 
plaiaaier  a/rz.  7239 
plait  afrz.  7215 
plait-z  prov.  7216 
plaja  pror.  7218 
plamina  mm.  7529 
plana  ptg.  7232 
planen  prov.  7223 
plancha  span.  prov.  7223 
planche  frz.  7223 
plane  frz.  7222.  7234 
plangator  rum.  7224 
plango  rum.  7226 
planger  cat.  7226 
planber  proc.  7225 
plaiidor  span.  7224 
plaBir  span.  7225 
plan-8  pror.  7232 
plant*  rum.  ptg.  pror. 
7227 

Flantaditz  rtr.  7229 
plantage  frz.  7227 
plantage-a  pror.  7228 
plantagiens  rtr.  7228 
plantain  /rz.  7228 
plantaje  span.  7228 
plantatge  cat.  7228 
plante  /rz.  7227 
planter  frz.  7230 
Plantiz  rtr.  7229 
plantofa  cat.  6917 
plantarem  frz.  7249 
planxa  cat.  7223 
plaque  frz.  7221 
plaquer  /rz.  7221 
plaqueain  frz.  7221 
plarö  monf.  7406 
plarol  pü  »i.  can.  7406 
pla-s  pror.  7232 
plasraar  prov.  8916 
plaasa  pror.  cat.  7235 
plat  rtr.  /"rz.  7237 
plata  ptg.  span.  7238 
plataine  frz.  6922 
platane  /'rz.  7234 
platani-a  prov.  7234 
platano  span.  ptg.  ital. 

cat.  7234 
plate  afrz.  7237 
platea  i/o/.  7236 
platica  span.  7358 
platicar  span.  7358 
platija  «pau.  7236 
platina  span.  7237 
platine  /'rz.  6922 
platique  afrz.  7358 
platja  cat.  7219 
plato  *pa«.  7237 
plätre  frz.  4422.  7233 


rtr.  7222 
plaurer  cat.  7213 
plauto  wpror.  7261 
playa  prov.  span.  7219 
plaz  rtr.  7236 
plaza  span.  7235 
plaiekr  rtr.  7213 
plazer  pror.  7213 
plaxo  span.  7235 
plazo  ptg.  7216 
ple  cat.  7250 
ple  rtr.  7270 
pleban  rum.  7243 
plobe  i/o/.  7243 
plc<S  berg.  7246 
plech  nprov.  7265 
plecha  nprov.  7265 
plecho  npntv.  7255 
pledura  pror.  7253 
plegar  prov.  7256 
plegaria  span.  7407 
ploich  npror.  7256 
pleidura  pro«.  7253 
pleige  a/rz.  7217.  7241 
pleige  frz.  7220 
pleigier  afrz.  7217 
plein  /rz.  7250 
pleita  span.  7244 
pleitear  span.  7215 
pleiU»  wprin.  pto.  7215 
plejar  ital.  7256 
plen  rtr.  7260 
plener  a/rz.  7246 
plenctat-z  proc.  7248 
plenir  pro».  7247 
plente  afrz.  7248 
pleopa  rum.  6807 
plovo  friaul.  7252 
ple- 8  prov.  7260 
RhH  /"rz.  7239 
pleto  xard.  7216 
pleto  venez.  7246 
plett  /rirtut.  7255 
pleure  afrz.  7263 
pleurer  /rz.  7260 
pleutre  frz.  7268 
pleuvoir  nfrz.  7208 
plevir  a/rz.  pror.  7220 
plefir  afrz.  7217.  7240 
ple»ir  pror.  7240 
pli  rtr.  7270 
pli  frz.  7254 
plico  ital.  7264 
plidar  rtr.  7216 
plie  frz.  7236 
pliego  .span.  7254 
plier  frz.  7266 
plieua  pror.  7220.  7241 
plievja  rtr.  7272 
plija  canav.  6999 
plin  rum.  7250 
plinatate  rum.  7248 
pline«ci  rum.  7247 
pliaaer  /"rz.  7267 
pliiö  rtr.  7213 
ploä  rum.  7268 
ploaie  rum.  7272 
plof  /ad.  7107 
ploios  proc.  7274 
ploja  prov.  7272 


plom  cat.  7267 
plotnb  nfrz.  7267 
plombar  pror.  7266 
plomo  span.  7267 
plotn-e  pror.  7267 
plon  afrz.  7267 
plongeon  frz.  6116 
plonger  frz.  7265 
plop  rum.  7309 
plorar  prov.  7260 
ploraro  ital.  7260 
plorason  avcnez.  7259 
plourer  cot.  7268 
plovor  rtr.  pror.  7268 
plovoir  afrz.  7268 
plu  rtr.  7270 
pluie  /"rz.  7272 
plujoB  cat.  7274 
pluma  *pan.  ptg.  prov. 
7262 

plumar  pror.  7262 
plurob  rum.  7267 
pluoio  frz.  7262 
plumitif  frz.  7429 
pluram  rtr.  7267 
pluogl  rtr.  6977 
pluquer  piJt.  7155 
plurel  afrz.  7269 
plurer  a/rz.  7269 
pluriel  nfrz.  7269 
plurier  afrz.  7269 
plus  pror.  7270 
pluiieura  frz.  121  \ 
plusor  pror.  7271 
plusori  aital.  7271 
pluvieux  frz.  T21A 
pluya  cat.  7272 
pö  friaul.  7336 
po  p/a.  7546 
poarta  rum.  7821 
pobidda  sard.  7655 
|wbu  »pan.  7309 
poblar  «it.  span.  prov. 

7306 
pöble  cat.  7308 
|K)ble-a  pror.  7308 
l*>bro  pror.  c<it.  span. 

ptg.  6939 
pobredad  span.  6940 
jtobreza  ptg.  6940 
pobulu  aar«".  7308 
poc  afrz.  cat.  6938 
poca  pto.  7570.  7577 
po$lo  ptg.  7352 
poocia  ita/.  7568 
|iocciare  ital.  7558 
pooeiro  ptp.  7672 
pocero  span.  7572 
pochier  afrz.  7291 
poche  /'rz.  7282 
pocbino  ital.  «936 
pocbita  aito/.  6937 
pocion  span.  7352 
pOOO  ital.  span.  6938 
poco  ptg.  1W11 
pocon  afrz.  7355 
]M>dant  frz.  7002 
pod&o  j  1  ty,  7682 
podar  prov.    span.  ptg. 

7582 
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poddighe  mrd.  7290 
poddine  tard.  7289 
podö  rtr.  7335 
podenco  span.  7275 
podengo  ptg.  7276 
|ioder   ptg.  cat. 

7335 
poder  afrz.  7582 
puder  rtr.  1146 
podesta  »<«f.  7361 
podiro  t'Ja/.  7276 
podiza  prov.  7294 
podl  r/r.  6977 
|K>don  »prw.  7582 
podra  ^ri«.  7646 
podre  span.  ptg.  7576 
podrecer  span.  76«4 
podridfio  pty.  7587 
podrido  span.  ptg.  7685 
podrido  ptg.  7687 
podrir        span.  7587 
poe  o/Vz.  6944 
poeir  afrz.  7335 
poeja  reron.  6845 
poejo  ptg.  7516 
|K>ele  frz.  6921.  7017 
poele  n/V/.  7090 
poente  ptg.  6649.  7800. 

10381 
poenle  afrz.  7090 
poestad,   -a   */wiw.  p/</. 

7361 

poestat-z  pror.  7851 
poesteis  afrz.  7351 
|iue»teit  afrz.  7361 
|K>eit«t  n/rr.  7361 
poeatif  afrz.  7861 
poet*  rtr.  6938 
pofa  to-ro.  fcrwc.  3940 
pogaee  rum.  8867 
poge  frz.  7277 
p»ggia  i/o/.  7277 
poggiare  Hol.  7278 
puggio  i/<i/.  7278 
pof  Ual.  7336 
poi  afrz.  6938 

poMa  7021 

puie  afrz.  6938 
poignal  «/r*.  7612.  7613 
poignard  frz.  7612 
poile  frz.  7159 
|M>illon  n/Vr.  7623 
|>oin)ainc  rum.  7341 
poin^on  frz.  7649 
pitindro  /Vr.  7563 
jwing  frz.  7614 
|>oint  /«.  7662 
pointer  frz.  7650 
poire  afrz.  6984 
poire  /r*.  7184 
|>oireau  frz.  7320 
poirier  /r/.  7186 
poirir  prov.  7587 
poia  frz.  7204 
|»oialo  o/rz.  7017 
poiaon  frz.  7352 
poisson  frz.  7190.  7191. 
7355 

poiatron  afrz.  7342 
poitrine  frz.  6963 


polrre  frz.  7176 
poix  /Vz.  7210 
poizo-a  prov.  7362 
pok  rtr.  6938 
pol-a  prop.  7626 
pole«- s  pror.  7290 
poH  j>tg.  7292 
polöa  span.  7292 
pole^utt  friaul.  7516 
poledrino  ital.  7284 
poltdTO  ital.  7284 
polenU  ito/.  7283 
]K)leo  *pan.  7615 
poley  rtr.  7616 
poluar»-«  prov.  7291 
|)olha  ptg.  7626 
policar  rum.  7291 
polioe  frz.  7287.  7294 
|K>liria  span.  ptg.  7287 
jiolioia  «prtw.  7286 
jtolidez  ptg.  7286 
polideza  span.  7286 
poiidura  pto.  7288 
polieja  prov.  7292 
poliitarä  rum.  7288 
polilha  ptg.  7626.  7644 
polilla  span.  7626.  7544 
poliol  cat.  7616 
polir  p/o.  prop.  frz.  cat. 

7285 
polire  rta/.  7285 
poliaci  rum.  7285 
poliasa  cat.  7294 
polissia  pror.  7294 
poliason  frz.  7285 
poliaaure  /rz.  7288 
politeftse  frz.  7286 
poliza  span.  7294 
]Kilizia  itn/.  7287 
pölizza  ital.  7294 
poll  ca<.  6977 
|Hilla  cat.  span.  7626 
jwllare  ital.  7624 
polle  a/Vz.  7526 
pollegar  ptg.  7291 
pollice  ital.  7290 
pollo   *pan.    pty.  ital. 

7626 

pulmo    prop.  7529 
polpa  ital.  pto.  7680 
polpQ  ital.  7296 
pols  pror.  cai.  7637 
pol«  cat.  7646 
poUar  prov.  7536 
|<oUcu  r/r.  7290 
polao  cat.  7290 
polso  tt<w*.  7637 
polta  ital.  7633 
poltiglia  ital.  7539 
poltrfo  pfo.  7293 
poltre  afrz.  7284 
poltro   cot.    span.  ptg. 

7284 
poltro  7293 
poltrun  frz.  span.  7293 
poltrone  ital.  7293 
polverajo  i(a/.  7541 
polvoro  ital.  7545 
polTeriora  ital.  7541 
polveroa  pro*.  7543 


polveroao  ital.  span.  ptg. 
7643 

polvischio  ital.  7646 
]k>1to  */xim.  7645 
polvora  span.  7545 
polypo  ptg.  7296 
poma  #pan.  p/o.  prop. 
7299 

pomada  span.  ptg.  7296 
poraata  ital.  7296 
pomba  ptg.  2340.  6811 
pombal  p/o\  6810 
pombinha  ptg.  2340 

jxjinea  ptg.  7547 
pomoto  rum.  7297 
pometo  ital.  7297 
pometuri  rum.  7297 
pömez  «pan.  7547 
potnice  ital.  7547 
pommade  /Vf.  7296 
pomme  frz.  7299 
pomme  de  terre  frz.  9794 
|K>roo  ital.  7299 
pömpola  Jod.  6843 
pompon  frz.  7532 
pom  a  proc.  7299 
pouant  frz.  7300 
ponce  frz.  7647 
ponceau  /Vz.  7303 

7506 


|ionch-z  prov.  7652 
]»ncif  frz.  7549 
ponde  n«ip.  7302 
pondogb  mwl.  7301 
jiondre  /Vz.  pro*.  7301 
pondrer  ca/.  7301 
ponent  frz.  7300 
jiononte  itoi.  6649.  7300. 
10381 

ponent-z  prov.  7300.  10381 
]Kiner  span.  7301 
ponga  ital.  7608 
ponber  pror.  7663 
ponh-s  prov.  7514 
poniente  span.  6649.  7800. 

10381 
poun  rtr.  6830 
ponnula  Ina  7289 
])onre  prop.  7301 
ponaalousa  /./«/.  5950 
pont  prop.  frz.  cat.  7302 
pontare  ital.  7660 
ponte  ptg.  7302 
pontn-ello  iXoi.  7303 
|ionto  ptg.  7662 
|K>nzare  ito/.  7649 
ponzoBa  span.  7363 
|>onzonlr  span.  7363 
|iooir  a/rz.  7335 
popa  rtr.  7667 
popa  pror.  7667 
popa    cat.    span.  ptg. 

7669 
popar  span.  6808 
pope  venez.  7669 
popo  ttaJ.  9910 
pöpola  maü.  6843 
6843 


popolare  ital.  7806 
popolo  i/fi/.  7308 
popolön  pur.  6843 
popoloao  t'fa/.  7307 
popOM  ital.  7028 
popor  rum.  7308 
poporos  r«w.  7307 
poppa  ital.  7567.  9910 
{»ppa  ital.  prov.  7559 
populeux  /rz.  7307 
populos  prov.  cat.  7307 
populoso  span.  ptg.  7807 
poqnedad  span.  6937 
por  »«pan.  np<o.  7024 
pör  ptg.  7301 
por  prop.  afrz.  7819 
por  rum.  7320 
]>or  afrz.  7440 
por  span.  ptg.  7446 
pora  (Mpan.  aptg.  7441 
pont  ipan.  7665 
porc  prop.  franz.  rum. 

7315 
porca  ptg.  7316 
porclo  p<^.  7326 
porcajo  ital.  7312 
porcar  rum.  7312 
poreäreafA  rum.  7311 
porcaria  ptg.  7310 
porcaro  «<«/.  7812 
|K>rcel  prop.   afrz.  cat. 

span.  7818 
porcelaine  frz.  7313 
porcelana  span.  7313 
porcella  i/n/,  7313 
porcellana  ital.  7313.7314 
poroellana  ptg.  7813 
porcello  ital.  7313 
porc-epic  frz.  7316 
porc-eapin  nprov.  7316 
porebe  frz.  7324 
porcher  frz.  7812 
porchereccio  ito/.  7311 
porcheria  ital.  7310 
porchiacca  itai.  7328 
porch  cat.  7816 
porcio-s  pro*.  7325 
porcion  «pan.  7326 
porco  ital.  ptg.  7315 
|K>rco  espin  ho  ptg.  7316 
porcospino  ital.  7316 
poren  sard.  7316 
pore  sard.  6951 
[Ktrem  7462 
poren  aspan.  aptg.  7462 
poronde    aspan.  aptg. 

7462 

porfta   ca<.    span.  ptg. 

7050 
pörfido  itai.  7317 
porge-B  pro«.  7324 
porg«re  ital  7318 
porla  6eüiiu.  7315 
poro  franco-prov.  7184 
poroc  prop.  4568 
poroec  afrz.  7461 
porpora  ital.  7666 
porquoiro  p(o.  7312 
porquer  cat.  7812 
porqueria  «j*on.  7810 
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porqoeriza  span.  7811 
porquero  »pan.  7312 
porquier-a  prov.  7312 
porra    «pa«.   ptg.  cat 

7320 
porr-«  prop.  7820 
porre  ttcU.  7301 
porre  prov.  7319 
porreau  /rz.  7320 
porrore  $ard.  7318 
porro  t(a/.  apan.  ptg.  cat. 

7320 
jwrae  monf.  7313 
poriel  tomö.  7313 
port  ptg.  rum.  prov.  frz. 

port  frz.  7326 
port»  rum.  7326 
porta  ptg.  ital.  cat.  prov, 
7321 

portacollo  aptg.  7486 
port&dor  cat.  span.  ptg. 
7323 

portador-s  prov.  7323 
portar  rum.  7322 
portar  cat.  »pan.  ptg.  rtr. 

prov.  7326 
portar«  ital.  7326 
portatore  ital.  7323 
,>ort«  frz.  7821 
portairo  pia.  7322 
porter  cat.  7822 
|K>rter  /V*.  7826 
portero  »pan.  7332 
portonr  frz.  7828 
porti  pr>m.  7324 
portico  ital.  7324 
|K>rtie  rum.  7326 
portier  prov.  frz.  7822 
portiere  ital.  7822 
portiö  cat.  7326 
portion  frz.  7326 
portique  frz.  7324 
porto  ifai.  7326.  7329 
portulaca  itai.pror.7H28 
poruw  afrz.  4668.  7461 
porurab  rum.  6811 
pur  um  bar  rum.  6810 
porzione  ifa/.  7325 
poa  prop.  ptp.  7386 
poaada  span.  6943 
posar  .-pdH.  6943 
posaro  ital.  6943 
posca  ital.  7330 
poscia  ifd/.  7339 
poadomano  ital.  7341 
posdomani  ifai.  7341 
|K>ser  /r*.  6943 
Position  frz.  7332 
positura  i(<i/.  7883 
poaiziooe  ital.  7332 
poinee  a/r*.  7364 
posolino  tfai.  7344 
pösolo  ital.  7348 
posono  altoberital.  7362 
possa  prop.  7636 
possevole  i'fn/.  7334 
poat  afrz.  cat.  7846 
posta  ital.   »pan.  ptg. 

7331 

Kärtlng. 


poste  7331 

postella  prov.  7669 

postel-a  prop.  7340.  7346 

posterla  prov.  7343 

poaterle  prov.  7343 

po«tierla  ifai.  7343 

poatila  span.  7346 

postilla  pfp.  ital.  7346 
,  postilla  «pan.  7669 
!  postillar  pror.  7346 

pontille  frz.  7346 

pogtrar  «pan.  7484 

postura  «paw.  ptg.  ital. 
7338 

ponture  frz.  7833 

pot  frz.  7865 

pot  traii.  6805 

potage  frz.  7865 

potager  /rx.  7355 

potamö  vcnez.  7349 

potare  ital.  7582 

potasa  «pan.  7366 

pot jim.su  ptg.  7366 

potaaso  frz.  7366 

pote  «pan.  pip.  7365 

poteau  frz.  7340.  7346 

potenre  frz.  7350 

potenza  ital.  7360 

potenzia  ital.  7360 

potere  ital.  7336 

poteraa  «pan.  7343 

potorno  frz.  7348 

potostä  ifai.  7861 

potuit  frz.  7847 

poture  afrz.  7640 

poturnie  rum.  2564 

pot-z  prov.  7366 

potz  prop.  7577 

pou  afrz.  6938 

pou  »frz.  8977 

pou  cat.  7677 

poaacre  frz.  7867 

pouah  frr.  7367 

I<oure  frz.  729« 

pouco  ptg.  0938 

pou-de-soie  fW,  6920 

poudre  frz.  7645 

poudrel-i  pror.  7284 

poudrette  frz.  7646 

poudreux  frz.  7543 

pouille  /rr.  2914 

pouilleux  frz.  6976 

pöul  friaul.  7309 

poulaiu  /V*.  7620 

poule  ital.  7302 

poulo  /r*.  7526 

pouloiot  pro».  7616 

poulejo  prop.  7292 

poulie  frz.  7292 

jpoulier  frz.  7292 

pouliot  /r*.  7615 

poulpe  frz.  7296 

poula  Im,  7637 

poult-de-siiia  frz.  6920 

pounion  frz.  7629 

poupa  pfp.  9910 

poupar  ptg.  6806 

poupo  /r«.  7659 

poupe  afrz.  7667 

poupee  nfrz.  7557 


poupon  /rr.  7532 

pouquidade  pfp.  6937 

poor  frz.  7440 

pourceau  nfrz.  7313 

(se)  pourroener  afrz.  7463 

pourmenoir  a/rr.  7463 

pourpier  frz.  7328 

poarpier  frz.  7621 
,  pourpoint  /r*.  7071 

pourpre  frz.  7666 
1  poarrir  frz.  7687 

ponrriture  /r*.  7587 

poursuivre  frz.  7483 

pourvoir  frz.  7487 

pousaloasa  pfp.  6942 

pousar  ptg.  6943 

pounar  prop.  7577 

pouasa  lyon.  7534 

pouaaa  prop.  7636 

pousse  frz.  7636 

pouBser  frz.  7536 

pouasiere  />»•.  7634 

pouasin  frz.  7622 

pout  afrz.  7633 

pout-do-ioie  /r*.  6920 

poutillea  afrz.  7639 

poutrain  a/ri  7284 

poutre  frz.  7284 

pouture  frz.  7640 

poutx  prop.  7677 

pouvoir  frz.  7335.  735t) 

pouzi-a  prov.  7522 

pöver  rfr.  6939 

porero  ital.  6939 

poverta  ifai.  6940 

poTO  ptg.  7308 

povoro  alomb.  7308 

poyo  «pan.  pfp.  7278 

poza  span.  7570 

pozala  span.  7571 

pozar  prop.  7677 

pozione  ital.  7352 

pozionar  prop.  7363 

pozo  span.  7577 

pozza  ital.  7670 

pozzo  ifai.  7677 

pra  rtr.  7406 

pra^a  pfp.  7285 

praoe  ifai  7400 

praco  ptg.  7235 

prada  rum.  7372 

pradä  rum.  7366 

prad&ciune  rum.  7367 

prtdator  rum.  7368 

pradella  nprov,  6861 

prado  «pan.  pfp.  7400 

prael  afrz.  7403 

praeleu  genues.  7406 

praga  pfp.  7218 

praia  ptg.  7219 

prainB  a/r*.  7876 

prairie  frz.  7402 

praneha  pfp.  7223 

prandero  sard.  7898 

prangiere  afrz.  7399 

pranteador  pfp.  7224 

prantoar  ptg.  7226 

pr&nz  rwm.  7399 

pranzare  ital.  3007.  7398 
1  pranzi  rum.  7398 


pranzo  ital.  3007.  7399 
prao  francc-prov.  7442 
prat  rum.  cai.  7406 
pratellina  ital.  7403 
prato  ital.  7406 
prato  pfp.  7287 
prat-z  pror.  7406 
prau  rtr.  7406 
prazer  ptg.  7213 
prazo  ptg.  7216 
pro  ifii.  7418 
pre  rum.  7023 
pro  rrr.  7406 
pro  frz.  7406 
prea  rum.  7359 
preador  prop.  7368 
preaire  prop.  7368 
pröau  frz.  7403 
prebenda  prop.  cat.  span. 

ptg.  ital.  7360 
prnboato  span.  ptg.  7382 
prekär  ptg.  7419 
precario  ital.  7407 
preche  /"r/.  7370 
precher  frz.  7370 
pr&chenr  frz.  7369 
prechier  a/r/.  7370 
prpcjar  span.  7419 
pröcioux  /r*.  7420 
precio  span.  7421 
pre?o  ptg.  7421 
precoche  n<rap.  7366 
precugi'ta  rum.  7362 
precuviotoza  rum.  7364 
predaüai.pror.  «pan.  7366 
predaro  ttal.  7372 
predatore  ito/.  7368 
predecir  span.  7371 
predella  ita/.  1664.  1669. 

7418 

prodeur  afrz.  7368 
predica  ital.  span.  7370 
prrdirador  span.  ptg.  7369 
predica r  »pan.  ptg.  7370 
predicaro  ira/.  7870 
predicatoro  ital.  7369 
predirere  ital.  7371 
prediro  /rr.  7371 
predizer  ptg.  7371 
preechior  «/'«.  7870 
preöl  afrz.  7408 
prufac  rum.  7047 
profaclo  prp.  7373 
preface  frz.  7373 
prefacion  «iv»n.  7373 
prefazionc  ital.  7373 
prefoito  ptg.  7374 
prefenda  tiai.  7360 
prefet  frz.  7874 
prefetto  itai.  7374 
prega  ptg.  7264 
prega  ital.  7408 
proganto  altoberital.  7361 
pregar  pfp.  7408 
pregare  tfü/.  7408 
pregaria  ital.  7407 
preghiera  ital.  7407 
pregbiero  i(ai.  7407 
pregiare  ital.  7419 
progio  ifal.  7421 

74 
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preglndlcare  ital.  7377 
pregno  ital.  7375 
prego  altoberital.  7140 
prego  ital.  7408 
prego  ptg.  3266.  7423 
pregonar  span.  ptg.  7303 
preguica  ptg.  7144 
preguicoso  ptg.  7144 
pregunta  ptg'.  7031 
preguntar    »pnn.  2851. 

6087.  7031 
prei  rtr.  6868 
preindre  afrz.  7412 
preiso-B  pro».  7410 
preitejar  ptg.  7216 
preito  ptg.  7216 
prejare  n«jp.  7144 
prelasser  frz.  7378 
preling  rum.  7060 
prem  rtr.  7431 
premer  prov.  7412 
premere  ifa/.  7412 
prömices  frz.  7428 
premier        prov.  7426 
preminda  rum.  7360 
premio  ital.  7379 
premto  apa«.  ptg.  7379 
prenado  »pan.  7375 
prenda  prov.  7360 
prenda  jjiiw,  ptg.  7143 
prendar  turpem,  p/r;.  7142 
prender  span.  ptg.  7409 
prönder  rtr.  74(19 
prendere  ttttf.  7409 
prendre  prov.  frz.  7409 
prendrer  cat.  7409 
prenbada  pfc/.  7375 
pretihar  ptg.  7376 
prenhe  ptg.  7875 
prenh-s  pro».  7375 
prenre  prov.  7409 
prenaa  span.  ptg.  7417 
prenze  »tat.  7433 
preon-a  prov.  7468 
preot  rum.  7382.  7413 
preparare  ital.  7381 
preparer  frz.  7381 
prea  prop.  7417 
pres  frz.  7417 
presbitero  span.  7413 
preBbytero  p<r/.  7413 
preschimbar  rum.  7042 
presciutto  ital.  7046 
preacrie  rum.  7384 
prescurtczar  rum,  7044 
presega  prov.  7073 
presonca  ptg.  7386 
presence  p*.  7386 
preaencia  »pari.  7386 
preaont  frz.  7385 
presentar  *pan.  pfr/.  7388 
preaentarc  ital.  7388 
prosente  ital.  sp.  ptg.  7386 
p resenter  frz.  7388 
preaentir  «pari,  ptg.  7387 
presentire  tfa/.  7387 
preaenza  ital.  7386 
preaimfesci  rum.  7387 
preaoDier-a  prov.  7411 
preaquc  frz.  7417 


pio.  Ml  7417 
pr  ossäre  ital.  7414 
presse  /r*.  7417 
presseg  cat.  7073 
presseguer  cat.  7073 
preaaeguir-s  prov.  7073 
preasentir  frz.  7387 
presser  /r*.  7414 
preaao  üal.  7417 
preaaocehe  ital.  7417 
preaanra  iraJ.  pror.  7416 
prest  prov.  7396 
prestar  ffXUt,  ptg.  prov. 
7393 

prestaro  ital.  7393 
prcBte-s  pror.  7413 
prestes  ptg.  7395 
pre.itidigitateur  /»•-.  7390 
prestige  frz.  7392 
prestigiateur  frz.  7891 
pre&tin  /omi.  7201 
prestine  lomb.  7200 
preatita  i'rai.  7393 
prestito  ital.  7398 
presto  ital.  7393.  7394. 
7395 

presto  span.  ptg.  7396 
pret  7393 
pref  rum.  7421 
prftt  frz.  7395 
protantaine  /Vr.  7396 
prete  ital.  7413 
pretendere  ital,  7896 
pretendre  frz.  7396 
pröter  frz.  7398 
pretina  span.  6968 
pretintaille  frz.  7396 
prötre  /rz.  7413 
prefuesci  rum.  7419 
pretz  prov.  7421 
preu  afrz.  7440 
preu  gallur.  7140 
preu  cnt.  7421 
preuc  afrz.  7461 
preudomme  afrz.  7451 
preiiuiblar  rum.  7027 
preurzeaci  rum.  7380 
prcuao  a/rz.  7481 
preuve  frz.  7445 
proux  frz.  7451 
provenda  prov.  7360 
prevoire  a/r/.  7413 
prevosto  tra/.  7382 
prevüt  frz.  7382 
pnu  prot».  7866 
prezar  prov.  7419 
prezou-a  prov.  7385 
prezic  rum.  7371 
prezicaire  pror.  7369 
prezicaman-s  prov.  7870 
prozicar  prop.  7370 
prezic-a  prov.  7370 
prezioso  ital.  7420 
prezzare  ital.  7419 
pmzzemolo  ital.  7103 
pruzzo  ttoi.  7421 
pria  ital.  7436 
pricca  valsts.  7870 
prichöo  ro/se.«.  7870 
priega  ital.  7408 


priego  «pan.  7423 
priego  ital.  7408 
priego  asprin.  3256 
priendro  afrz.  7412 
prier  frz.  7408 
priere  7407 
prieaa  span.  7417 
prievolo  tuwp.  7054 
priezza  neap.  7144 
prigione  ital.  7410 
prigioniere  i'<a/.  7411 
prign  valsts.  7056 
prillare  irai.  1344 
prillo  ital.  7181 
prim  prov.  rtr.  7431 
primaire  /rz.  7426 
primajo  sard.  7425 
primär  rum.  7425 
primario  •t'fli.  sjjuh.  7425 
primatiu  lecc.  7429 
primävara    rum.  7426. 
10058 

primavera  cat.  span.  ptg. 

ital.  rtr.  prov.  7426  * 
primavera  ital.  ptg.  10058 
primavero  cat.  10068 
prime  frz.  7379.  7431 
primeiro  pfo.  7426.  7431 
primor  cot.  prop.  7426 
primero  span.  7426 
primevere  afrz.  1005H 
primevoire  afrz.  7426 
primiccr  rum.  7427 
primioerio    ii*a/.  span. 

7427 

primicier  7427 
primier  prov.  7425 
primiero  i<a/.  7425 
primo  span.  ital.  7431 
prira(o)  cat.  7431 
primver-a  pro*.  7426 
primvera  prov.  10058 
princo  prov.   frz.  ital. 
7433 

princepar  rum.  7029 
princosa  span.  7434 
princesse  frz.  7434 
princeza  p<o.  7434 
princhar  altgtnuex.  7370 
prineior  afrz.  7427 
principe  span.  pfi/.  7433 
principe  ital.  7433 
principeAAa  ital.  7434 
prinde  rum.  7409 
piingar  span.  7167 
pringue  span.  7167 
prinaautier  frz.  7432 
prinaautior  afrz.  2880 
printanier  />.?.  7430 
printemps  franz.  7430. 

priostD  span.  ptg.  7382 
prisJo  /jf r/.  7410 
prisco  span.  7073 
priser  /rz.  7419 
priaion  span.  7410 
prisioneiro  ptg.  7411 
prisionero  span.  7411 
prison  frz.  7410 

/rr.  7411 


pria  logud.  7140 
privadar  prop.  7438 
privado  aspan.  7438 
privaise  afrz.  7437 
privar  span.  ptg.  7439 
privare  »Ja/.  7439 
privatin  ital.  7436 
privato  jtot,  7438 
privat-z  prov.  7438 
prive  /rr.  7438 
priveghiez  rum.  7083 
privegbiu  rum.  7084 
priver  /rr.  7439 
privu  pi>m.  7056 
prix  frz.  7421 
pro  rtr.  7406 
pro  ital.  prov.  7461 
pro  ifaf.  prov.  afrz.  ptg. 

span.  7440 
pro  prov.  7442 
pro  itai.  7451 
proa  prop.  cat.  span.  ptg. 

7480 

proanaa  prov.  7446 
proar  prov.  7445 
proba  mm.  7445 
proba  cat.  7445 
probaina    sard.  prov. 
7471 

probar  cot.  span.  7446 
probbio  tfa/.  7444 
probda-B  prop.  7474 
probenc  proc.  7473 
probidad  ital.  7443 
probita  ital.  7443 
proceder  prov.  span.  ptg. 
7446 

proceder  frz.  7446 
procedere  ital.  7446 
proce<lir  «TN.  7446 
prooeir  cat.  7446 
proces  prop.  cat.  7448 
procos  /"rr.  7448 
prooeso  span.  7448 
prooesao  ital.  ptg.  7448 
procezir  pro*.  7446 
proche  frz.  7475 
procherie  frz.  7310 
prod  prot?.  a/'rr.  7451 
proda  ital.  7480 
prode  ital.  afrz.  7461 
prodes  afrz.  7488 
prodezza  ital.  7451 
prodo  ital.  7451 
pro-doem  a/rz.  7451 
prodom  prop.  7461 
produire  frz.  7462 
produomo  ital.  7451 
produrre  ital.  7452 
produzir     span.  pro. 

7462 
proece  afrz.  7451 
proef  afrz.  7442 
proeiBse  a/rz.  7451 
proensa  pntv.  7489 
proeza  prop.  7451 
profane  frz.  7463 
profano  ital.  7463 
profei tar  prot*.  7464 
profeito  aptg.  7454 
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profenda  ital.  7360 
profit  frz.  cat.  7454 
profiter  frz.  7454 
profesgeur  frz.  745« 
profession  frz.  7455 
professione  ital.  7455 
professor  span.  ptg.  7456 
profes&ore  ital.  7456 
profieg-z  prov.  7454 
profil  frz.  7457 
profilare  ital.  7457 
profiler  /rz.  7457 
profilo  ital.  7467 
profittarc  Bai.  7454 
profitto  i/o/.  7464 
profond  /rz.  7458 
profoodo  i/a/.  7468 
profundo  «pan.  pta.  7458 
progres  frz.  7459 
progreflso  i/a/.  7459 
prohibir  span.  ptg.  7466 
prohibire  ital.  7460 
probombre  s/im.  7461 
proio  frz.  7366 
proisme  afrz.  7490 
proisne  a/rz.  7449 
pröiimo  span.  7490 
pro!  «urpa«.  aptg.  7461 
prolongar  span.  pty.  prot. 

cat.  7061 
prolonger  /rz.  7061 
prolungare  ital.  7061 
proraenade  frz.  7463 
(se)  promener  /tz.  7463 
prometer  span.  7464 
protnetre  prot?.  7464 
promottcr  ptg.  7464 
promottere  ital.  7464 
promettre  /rz.  7464 
promoistre  afrz.  7466 
prompt  frz.  7466 
promptidio  p/o.  7466 
promptitude  frz.  7466 
prompt   pto.  7465 
pron  piem.  7451.  7468 
prona  com.  7468 
prona  apmzz.  7495 
prone  frz.  7363.  7449 
pröner  frz.  7363 
pronizza  «arci.  7493 
prononcer  frz.  7470 
prononciation  frz.  7469 
prontar    i/a/.  7465 
pronteza  span.  7465 
prontezza  i'n/.  7465 
prontitud  span.  7465 
prontitudine  ital.  7465 
pronto  «pan.  i/a/.  7466 
pronunciar    span.  ptg. 

7470 

pronunztare  ital.  7470 
pronunziazione  i/a/.  7469 
prooiso  afrz.  7451 
prooaamen  prov.  7451 
prop  pror.  7472 
propagem  ptg.  7471 
propaggioo  i/a/.  7471 
propi  cat.  7479 
propietario    span.  ptg. 
7477 


propts  pro«.  7476 
proposer  frz.  6943 
propoeito  Hol.  7476 
proposto  i/a/.  7476 
propre  frz.  7479 
propret«'1  /rz.  7478 
propriedad  span.  7478 
propriedade  ptg.  7478 
proprieta  i/o/.  7478 
proprietaire  frz.  7477 
proprietario  i/o/.  7477 
Proprietät  prot?.  7478 
propriete  frz.  7478 
proprio  ptg.  ital.  span. 
7479 

propria  prov.  7479 
proprio,  rum.  7479 
prorne  afrz.  7449 
pro«   rfr.    pror.  a/rr. 

acat.  7481 
pro»  prop.  a/rz,  7461 
prosameu  pror.  7461 
pro»cender  valttli.  7482 
prosciugare  ital.  7044 
prosciutto  ital.  7045 
proseguire  i/o/.  7483 
prosement  afrz.  7451 
proeeada  posch.  7482 
prosme  pror.  7490 
prusno  afrz.  7449.  7486 
pronaimo  ital.  7490 
prostrar  pror.  ptg.  7484 
prostrare  ital.  7484 
prot  a/rz.  7461 
protocole  /rz.  7486 
pmtocollo  ttal.  ptg.  7486 
protocolo  span.  7486 
prou  a/rz.  caz.  7461 
prou  cat.  7442.  7461 
prou  afrz.  7440.  7442 
proue  frz.  7480 
prousement  a/rz.  7451 
prouver  frz.  7445 
prova    i/a/.  ptg.  prov. 

7445 

provain  a/>z.  7471 
provana  ital.  7471 
prova  r  pror.  ptg.  7445 
provare  i/o/.  7445 
pro?echo  span  7454 
proveito  ptg.  7454 
pro vena  «prm.  7471 
provence  frz.  7489 
provenda  i/«/.  7360 
provendo  frz.  7360 
provianda  ital.  10266 
provin  nfrz.  7471 
provina  lomb.  7492 
provinoe  /'rz.  7489 
provincia  span.  ptg.  ital. 
7489 

provvedere  ital.  7487 
proiim  cat.  7490 
proximo  p/o.  7490 
prozom  pror.  7461 
prua  genues.  7480 
prubft  rum.  7445 
prud  afrz.  7451 
prüde  norm.  7488 
prudent  frz.  7491 


7498 


cat. 


ital.  span.  ptg. 

prüdere  ML  7498 
prud-homme  frz.  7451 
pruebft  span.  7445 
pruoc  a/rz.  4568.  7461 
pruef  afrz.  7472 
pruekes  afrz.  7461 
prugina  rfr.  7492 
prugna  ital.  7495 
prugno  i/o/.  7496 
pruina  rtr.  7492 
pruir  rtr.  7450 
pruir  ea<.  p/o.  prov 
prüisu  pirm.  7497 
prumo  ptg.  7267 
pruna   ita/.  pror. 

aspan.  7495 
prunazo  oero.  7467 
pruova  ital.  7445 
pruovo  i/a/.  7472 
prus  r/r.  7451 
prutto  ital.  7662 
pruzdum  a/irz.  7451 
pruzer  pror.  7498 
psautier  frz.  7499 
pua  span.  ptg.  7511.  7557 
pubiddari  sard.  7556 
public  frz.  7604 
pnbblicare  i/a/.  7503 
pnbblico  ital.  7504 
publier  /rz.  7603 
puce  frz.  7616 
puceau  afrz.  7506 
pucella  apty.  7506 
pucelle  frz.  7517 
puchada  «pan.  7533 
puchera  span.  7533. 
puchero  span.  7533. 
puches  span.  7533 
puddedru  sard.  7284 
puddigbinu  sard.  7522 
paddu  taren.  7527 
pudesciri  sard.  7576 
pudeur  frz.  7505 
pudidu  sard.  7680 
püdio  o*p«n.  7580 
pudir  pror.  cat. 

pudire  sard.  7673 
pudor  altoberital. 

7683 
pudoro  i/ai.  7606 
pudor  -  pror.  7583 
pudro  sard.  7675 
pudrir  cat.  span.  7587 
püdür  arbed.  7583 
pueblo  span.  7308 
puebro  span.  7308 
pueg-z  pror.  7278 
pueis  pror.  7336 
puente  span.  7302 
puer  afrz.  7319 
puer  nfrz.  7573 
puerca  qNMt,  ptg.  7316 
puerco  span.  7315 
puerco-espin  span.  7316 
püero  r/r.  6939 
puerro  span.  7320 
7321 


7538 
7538 


7329 
7336 
pueur  a/rz.  7683 
pughilar  rum.  7509 
pugilar  span.  7509 
pugnale  i/a/.  7512 
pugnere  iUd.  7653 
pugno  ital.  7514 
pui  a/rz.  7278 
puldba  bologn.  7208 
puieza  mm.  7526 
puigula  bologn.  7208 
puija  piem.  7208 
puing  r/r.  7614 
puir  ptg.  7285 
puir  a/rz.  7573 
puirier   altfranz.  7318. 
7447 

puia  frz.  7336.  7336 
pui(t)«  frz.  7677 
puiaci  rum.  7526 
puiser  frz.  7677 
puiasance   /"ranz.  4786. 

7350 
puiu  rum.  7526 
puix  cat.  7336 
pujar  span.  ptg.  7536 
pulam  r/r.  7526 
pular  ptg.  7524 
pulbere  rum.  7645 
pulberoB  rum.  7643 
pulce  ital.  7516 
pulcolla  i/a/.  7506 
pulcelle  afrz.  7506 
pulcin  a/rz.  7522 
pulcinello  ital.  7522 
pulcino  ital.  7522 
pulcioso  i/a/.  7619 
puledro  ital.  7284 
puleggia  i/o/.  7292 
puleggio  ital.  7515 
pulegne  sard.  7516 
puleju  sard.  7615 
pulga  span.  ptg.  7516 
pulgar  cat.  span.  7291 
pulgoso  span.  7519 
pulicia  ital.  7286 
pulidura  span.  7288 
pulieder  r/r.  7284 
pulir  span.  7285 
pulire  i/a/.  7285 
pulitezza  ital.  7286 
pulitura  ital.  7288 
pullolare  i/a/.  7525 
pullulare  ital.  7525 
pulluler  /"rz.  7525 
pulmIo  ptg.  7529 
pulmo  cat.  7529  , 
pulnion  span.  7629 
pulmone  ital.  7629 
pulpa   sard.    rum.  cat. 

span.  7530 
pülpito  span.  2015 
pulpo  span.  7295 
puls  rum.  rtr.  7537 
pulsar  span.  ptg.  7636 
pulsatilla  ital.  frz.  7536 
pulao  span.  ptg.  7537 
pult  r/r.  7533 
pultres  cat.  7633 

74* 
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palaar  ptg.  7625 
pulular  apan.  7625 
pulvra  rtr.  7646 
pulzella  Ual.  7506 
pumice  rum.  7647 
pumn  rum.  7514 
pumncsci  rum.  7514 
punais  fr*.  7681 
punaise  frz.  2179 
puikal  span.  7512 
puncella  aspan.  7506 
punr-eyla  acat.  7606 
punrtu  »an/.  7562 
puno  ital.  7301 
pungÄ  rum.  7608 
punge  rum.  7663 
pungollo  ital.  7549 
pungere  ita/.  7553 
pungir  »pan.  ptg.  7663 
punhäl  ptg.  7512 
punbo  pf</.  7514 
punir  proc.  frz.  cat.  span. 

ptg.  7564 
puntre  ital.  7554 
puBo  «pan.  7514 
punoiu  rum.  7568 
piiot  rtr.  7302 
puntare  ital.  7560 
punta  rum.  7302 
punto  (-a)  ital.  cat.  »pan 

7552 

puntorzu  sard.  7651 
punxar  cat.  7649 
puny  cat.  7514 
punyir  cat.  7663 
punzar  span.  ptg.  7649 
punzecchiare  »ta/.  7549 
punzellare  itai.  7549 
punziglio  ital.  7649 
punzione  ita/.  7548 
punzon  »pan.  7549 
punzone  itd/.  7649 
punza  sard.  7614 
puoUt  ftrov.  7278 
puor    altoberttal.  afrt. 

7583 
puorfe  rtr.  7320 
puorto  ntap.  7329 
puovolo  acenez.  7308 
pupaza  rum.  9910 
pupitre  ffcf.  7631 
pupuler  frt.  9910 
pur  prov.  cat.  frz.  7567 
puraro  Ual.  7665 
purced  rum.  7446 
purcel  rum.  7313 
purce«  rum.  7448 
purci  steil.  7616 
pure  ital.  rtr.  7661 
purer  frz.  7665 
pureta  />*.  7564 
pureza  pta.  7664 
purgar  cor.  «jjuh.  ptg. 

prov.  7563 
purgare  ita/.  7663 
ptHRW  frz.  7563 
purgina  rtr.  7492 
purira  rum.  3469.  7618 
purice  rum.  7616 
puricos  rum.  7519 


pnridad  «pan.  7664 
puridade  ptg.  7664 
purin  />/.  7686 
pürisna  lotnb.  7497 
purita  ital.  7664 
purroaiot  rtr.  7628 
puro  ital.  span.  ptg.  7667 
pürpura  «pan.  pro.  7566 
punir  astur.  7318 
pürscel  rtr.  7506 
pursoella  rtr.  7606 
purtat-z  pro«.  7564 
purtator  rum.  7323 
pürure  rum.  7070 
pu«  cat.  proc.  7270 
pus  ital.  frz.  cat.  ptg. 
7568 

puae-s  proc.  7516 
puaein  rtr.  7338 
puacB  rtr.  7338 
pusgtura  rum.  7333 
pusigoo  ital.  7338 
puaaa  cat.  7616 
pnsta  rum.  7669 
pustella  proc.  7569 
pustia  sard.  7336 
pu stol ft  i/a/.  7569 
poatula  proc.  cat.  ptg. 
7669 

püstula  «pan.  7569 
puetule  /r*.  7669 
put  aprov.  afrz.  7580 
puf  rum.  7577 
putain  /rz.  7678 
putaiuo  frz.  7578 
putaBa  «pan.  7678 
pufar  rum.  7572 
put«  aprot.  afrz.  7680 
pute  rum.  7335 
putal,  -tiel,  -taau  afrz. 
7639 

pu/in  rutn.  6936.  6938. 
7131 

pu(inatata  rum.  6937 
putire  ital.  7673 
putnaia  proc.  7681 
puto  «pan.  7690 
putoaro  rum.  7583 
putput  span.  9910 
putred  rum.  7686 
putrezeaei  rum.  7584 
putrid  prov.  7685 
putride  /V«.  7685 
putriilire  ital.  7687 
putrido  ital.  ptg.  7686 
puttana  ita/.  7578 
put{i  rum.  7673 
putto  ital.  7680.  7590 
puturos  rum.  7688 
püva  tat.  7567 
puxar  span.  ptg.  7636 
puya  «pan.  7611 
puya  span.  ptg.  7667 
puzone  de  Santa  Martinu 

sard.  6978 
puzza  Ual.  7679 
puzzare  ital.  7679 
puzzo  ita/.  7679 
pu-vone  sard.  7626 
pyrethre  /rr.  7691 


qua 

qua  rtr.  ital.  8182 
quaö  rtr.  2276 
quacier  afrz.  2273 
quacra  rtr.  6344 
quaderno  ital.  7649 
quadrado  span.  ptg.  7607 
quadrageairoo  i/o/.  7603 
quadrageaimo  span.  ptg. 
7603 

quadran-a  prot'.  7605 
quadrante  ital.  span.  ptg. 
7606 

quadrar  «pan.  pta.  7614 
quadrare  ital.  7614 
quadrato  ital.  7607 
quadrello  ital.  7608 
quadro  ital.  span.  ptg. 
7617 

qiiaglia  ital.  2664.  5344 
quagliare  ital.  2276 
quaglio  ita/.  2277 
quai  afrz.  1716.  6245 
quainse  afrz.  7634 
quaisaier  a/rs.  7644 
quait  prov.  2275 
qual  ptg.  7628 
qualche  ita/.  7629 
qualcheduno  ünl.  7630 
qualcuno  ita/.  7630 
quäle  ital.  7628 
qualitä  Ual.  7631 
qualita  /rz.  7631 
qualquer  ptg.  7629 
qual-8  proc.  7628 
qualsivoglia  Ual.  7629 
qualaque  prov.  7629 
quam  proc.  7632 
quan  proc.  7632.  7635 
quand  fr»,  cat.  7636 
quandiua  proc.  7632 
quando  ital.  ptg.  7635 
quanse  afrz.  7684 
quant  proc.  frz.  7636 
quanta  ita/.  pta.  7636 
quan ze  toallon.  7634 
qulo  ptg.  7632 
quar  proc.  7637 
quaranta  ital.  proc.  cat. 
7604 

quarantainn  frz.  7604 
quarantavel  rtr.  7603 
quaranta  frz.  7604 
quaranta  cat,  7603 
quarantana  ita/.  7604 
quarantaeimo  ita/.  7603 
quarantieme  /rr.  7603 
quarantina  Ual.  7604 
quarasraa  rtr.  7602 
quaregnon-s  proc.  7648 
qnaronta  ptg.  7604 
quareaima  ita/.  7602 
qtiaresma  cat.  ptg.  7602 
quarre  afrz.  7617 
quarriere  o/rz.  1967 
quart  afrz.  cat.  7640 


span. 
7685 
pto. 


quartarlo  ita/.  7639 
quartier  /V*.  7639 
quartiere  Ual.  7639 
quarto  ita/.  sj.an.  ptg. 
7640 

quart-z  proc.  7640 
quaa  afrz.  1989.  7646 
quasi  ital.  7641 
quaasar  proc.  7646 
quaaaer  afrz.  7646 
quatar  rtr.  7652 
quatir  proc.  2274 
quatordisch  rtr.  7663 
quatorie  />*.  ptg.  7663 
quatre  proc.  /rx.  cat. 
7662 

quatrieme  />*.  7640 
quatrinca    span.  ptg. 

7661 
quatro  ptg.  7652 
quatta  ita/.  2275 
quattordici  ital.  7653 
quattro  ita/.  7652 
que  frz.  7682 
quo  frz.  prov.  cat. 

ptg.  7665.  7679.  7685 
quebradura 

2595 
quebrantar 

2694 

quobrar  span.  ptg. 
queca  proc.  7680 
qued  afrz.  7666.  7686 
quedar  span.  ptg.  7668 
quedo  «pan.  ptg.  7669 
quegno  Ual.  7670 
queid  bologn.  7669 
queiji'iria  ptg.  1981 
queiieiro  p/p.  1981 
queijo  ptg.  1983.  8916 
queimar  ptg.  2690.  5265 
queirre  nstfrz.  7617 
queiiada  ptp.  1898 
queizar  ptg'.  2278.  7664 
queixarae  cat.  2278.  7664 
queixo  p/p.  1898.  6025 
quedar  span.  2278.  7664 
quejigo  «pnn.  7655 
quena  afrz.  2354 
quel  />/.  7628 
quelba  ptg.  1758 
quollo  ita/.  8189 
quelque  frz.  7629 
quelqu'un  frz.  7630 
quem  p/p.  7665 
quemar     span.  2590. 
5266 

queoouille  nfrz.  2480 
quenta  ptp.  1746 
quer  ealdtsc.  valm.  7621 
quera  ptg.  1938 
querado  pfo.  1938 
quere*  Ual.  7654 
quercia  ita/.  7654 
querela  Ual.  rtr.  prov. 

ptg.  7659 
querella  cat.  span.  7659 
querrlle  frz.  7669 
quereller  frz.  7669 
querena  pto.  1939 
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querer  prov.  span.  ptg. 

7621.  10288 
quermes  span.  7597 
querole  afrz.  2145 
querro  prov.  afrz.  7621 
queaeha  span.  1981 
queaero  span.  1981 
quesne  afrz.  7657 
quoso  span.  1983.  3916 
question  frz.  7624 
questione  ital.  7624 
questo  0«/.  3196 
quete  frz.  7622 
queter  frz.  7622 
queto  ital.  7669 
quet-z  prov.  7669 
queu  rtr.  7669 
queue  nfrz.  2024 
queux  n/t-..  2300.  2654 
quevre  afrz.  7599 
quex  eilt.  1898 
quez  pro».  768Ö 
qui  ital.  3183 
qui  ital.  rtr.  4669 
qui  cat.  frz.  aspan.  aptg 

7665 
quia  frz.  7666 
quica  pt</.  7682 
quichar  prov.  2272 
quido  «pan.  7683 
quicio  span.  7886 
quieo  Span.  7665 
quienquiera  *pcm.  7629 
quieto  ital.  7669 
quignon  2680 
quijada  span.  1898.  602ü 
quijera  span.  1898 
quilate  k/xin.  ptg.  2086 
quilba  pto.  5275 
quilla  span.  5275 
quill«  /r*.  6272.  5276 
quiltna  span.  2669 
quimora  span.  2134 
quin  pror.  cat.  7666 
quin  pror.  7670 
quinancie  frz.  2732.  6346 
quincaille  frz.  6291 
quinoe  tf<ii.  3184 
quince  span.  ptg.  7671 
quindearh  rtr.  7671 
quiudi  ita/.  3192 
quindici  ital.  7671 
quinba  pror.  7670 
quinhao  ptg.  2680 
quiBun  span.  2680 
quinae  cat.  7671 
quint  rtr.  frz.  cat.  7676 
quinta  span.  ptg.  7673 
quintaine  afrz.  7674 
quintal  pror.  fr*,  npan. 

ptg.  2074.  7698 
qumtale  ital.  2074.  7598 
qtiintana  ital.  prov.  7674 
quintävel  rtr.  7676 
quinto  afrz.  7673 
quinto  tfaJ.  span.  ptg. 

7675 

quintu  sard.  7675 
quinzaine  prop.  />/.  7671 
quinie  prov.  frz.  7671 


qulrato  ptg.  2086 
quiacu  cat.  7681 
quistione  ital.  7624 
quisrulla  cot.  7629 
quitar  span.  ptg.  7668 

7684 
quitare  ital.  7668 
quittaine  afrz.  7674 
quitte  fr*.  7684 
quitter  frz.  7684 
quitti  pro«.  7684 
qui  vi  Üal.  3187 
qiiivre  afrz.  7599 
quizä  »pan.  7682 
quizäs  span.  7682 
quo  prov.  3186 
qtioi  frz.  7679 
quoirage  ostfrz.  7617 
quoiraille  ostfrz.  7617 
quoivro  o/r*.  7599 
quomo  aspan.  7687 
quöra  valtell.  7625 
quora  pror.  7625 
quoraa  pror.  7625 
quota  ital.  7688 
quotare  itoJ.  7688 
quouarie  ostfrz.  7617 


ri  ptg.  7747 
ras  pto\  7747 
raanvon  afrz.  7860 
raba  «»irrf.  7759 
rabacchio  ital.  7760 
rabachor  frz.  7694 
raban  «pan.  7759 
rabanada  ptg.  4755 
rabanel-s  pror.  7761 
rabanella  sard.  7761 
räbano  span.  7761 
rablo  ptg.  7761 
rabaquet  cat.  7694 
rabar  pror.  7700 
rabarbaro  ital.  7695  8043 
rabarbaro  span.  ptg.  7696 
rabaat  afrz.  1268 
rabaate  piem.  1268 
rabaater  afrz.  1268 
rabata  pror.  7700 
rabberciare   ital.  7823. 

7827 
rabbia  ital.  7697 
rabbiare  ttaJ.  7700 
rabbioeo  ital.  7701 
rabbiu  sicil  7699 
rabda  mm.  7969 
rabo  cat.  7769 
rabear  «pa».  ptg.  7766 
rabeca  pfa.  7694 
rabeg-z  pror.  7763 
rabej  pror.  7694 
rabejar  span.  ptg.  7766 
rabel  span.  ptg.  7694 
rabelle  afrz.  7694 
rabi  südfrz.  7820 
rabia  span.  7697 
rabiar  »pan.  7700 
rabido  Hol.  ptg.  7699 


rablnler-i  pror.  7766 
rabioa  pror.  7701 
rabioso  span.  7701 
rable  frz.  7777.  8230 
rabo  span.  7778 
rabo  span.  ptg.  7766 
rabo(u)in  /rr.  7778 
rabou  waadtl.  7820 
raboso  span.  ptg.  7766 
rabot  frz.  7820 
raboter  /r*.  7820 
rabougrir  frz.  1639.  6334 
rabrouer  frz.  1226 
rabuflare  ftflÄ  1398 
rabnffo  ital.  1342 
raca  ital.  4642 
raca  pta.  7716 
racaille  frz.  7706 
ray  iu  pt</.  7803 
racar  prov.  4602.  7731 
rncea  pror.  7706 
raccapezzare  ital.  1882 
raccogüere  ital.  7844 
raccoglierc  matl.  7846 
rawontare  ffflfV  2380 
raccxmto  ital.  2380 
rar«  />r.  7716.  7773 
racemo  pta.  i/o/.  7704 
racer  frz.  7773 
racha  pfo.  7717 
rarbar  ptg.  7719 
räche  frz.  7790 
racheter  fr«.  7832 
rächet  1*  ital.  8024 
raehier  a/r*.  3378.  4642 
7731 

racimo  span.  7704 
racitnolare  ital.  7704 
racimolu  ital.  7704 
racina  pror.  7710 
racine  frz.  7710 
racion  #pa«.  7803 
racle  frz.  7788 
racler  frz.  7787 
rac.let  a/rz.  7788 
rada    ital.   sj>an.  ptg. 
7707 

r&däcina  mm.  7710 
raddoppiare  ital.  7867 
raddotto  ital.  7866 
rade  rum.  7718 
rade  fr*.  7707 
rade  afrz.  7763 
radoau  /rr.  7802 
radegar  nordital.  3277 
radeiro  pror.  77 18 
radelh-z  pror.  7802 
radent  aital.  7708 
rädere  ital.  7718 
radiäre  ital.  7713 
radica  ital.  7716 
radicchio  tta/.  7712 
radioe  ital.  7716 
radio  aspan.  3279 
radis  /omo.  n/Yr.  7716 
raditura  ifuf.  7714 
raditz  pror.  7716 
radiz  rtr.  7716 
rado  dal.  7783 
radoter  nfrz.  7862 


radnnd  rtr.  8169 
radziä  rtr.  7716 
raement  o/r*.  7865 
raendre  afrz.  7865 
raor  »pa«.  7718 
raorez  sard.  7718 
raf  cat.  1151 
rafa  picm.  4641 
räfaga  sjHin.  7722 
rafale  w/r;.  7722 
rafano  ital.  7761 
raferir  afrz.  3690 
rafe-a  prop.  7717 
rafcz  aspan.  7706 
raffa  mm.  4641 
raffar  rtr.  4641.  7722 
raffe  ufr».  4641 
raffer  o/rr.  4641.  7722 
raffioa  ittil.  7722 
raffio  ital.  4641.  7721 
raffoua  lothr.  4641 
rafi  sM/V*.  7820 
rafle  afrz.  nfrz.  4641 
rafln  frz.  7721 
raga  sard.  1631 
raga  chian.  7709 
ragare  ifo/.  7711 
ragazza  ital.  7723 
ragazzo  ital.  7711.  7723 
rage  /rr.  7697 
rager  frz.  7700 
rageart  rum.  77  M 
ragcur  frz.  7701 
ragcuae  frz.  7701 
ragghiare  ita/.  7726 
raggiare  ital.  7713 
raggio  ital.  7715 
raghvdda    sard.  7702. 

7723 
ragia  ital.  7789 
ragis  afrz.  7697 
ragionare  i'fai.  7806 
ragione  ital.  7S03 
ragiouevole  if<-»/.  7*06 
ragkana  *<irrf.  7703 
raglia  sard.  7733 
ragliare  ital.  7725 
ragon  afrz.  8131 
ragoüt  /"rr.  7821 
ragoüter  frz.  7H21 
raguer  frz.  7730 
ragull  cut.  7724 
raguuesci  rum.  7816 
rahez  U/M«  7705 
raja  span.  7719 
rajar  span.  7719 
rajar  cnl.  7713 
rai  afrz.  7715 
raiar  pr<7.  7713 
raibö  bürg.  7820 
raicio  trev.  7712 
raiclet  a/rr.  7  788 
raie  afrz.  nfrz.  7715 
raie  afrz.  7799 
raio  ti/"rr.  8067.  8078 
raie  frz.  7729 
raifort  frz.  7717 
raiga  *«rd.  7709.  7712 
raigbo  sard.  7716 
raighina  sard.  7710 
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ralgon  span.  7709 
raig-z  prov.  771/i 
raiier  afrz.  7713 
raille  frz.  7719 
ra  iiier  frz.  7719 
rain  afrz.  7745 
rain  r/r.  7953.  7955 
rain  frz.  7919 
rainreau  frz.  7738 
raincier  afrz.  7830 
raina  prov.  7764 
raino  /rz.  7747 
rainha  ptg.  7906 
raio  n/>for.  7733 
raiponre  frz.  7759 
raire  frz.  7782 
raire  />.-.  7724 
raire  prov.  7718 
rai-s  pror.  7716 
rais  span.  ptg.  7716 
raischa  rtr.  7789 
raise  venez.  7716 
rai&e  a/rz.  n/Vz.  7925 
raisin  frz.  7704 
raison  /rz.  7803 
raisonnable  frz.  7805 
raisonnor  frz.  780« 
raissar  pror.  8112 
raisae  afrz.  7785 
rais»o-6  pror.  8112 
raiut  prov.  7716 
raiva  ptg.  7697 
raivar  p/o.  7700 
raivoso  ptf).  7699.  7701 
ralz  afrz.  ' 71  Hi 
ralar  p/i/.  7733 
räle  frz.  7788.  7801 
ralear  ptg.  7780 

ralecer  span.  778o 
rälor  frz.  7787.  7801 
ralingues  frz.  7693 
ralla         «paw.  ptg.  7733 
rallar  ca/.  «pan.  7733 
ral(l)o  p/o.  7733 
rallone  »7«/.  7733 
ralo  spaii.  ptg.  7783 
rain  cat.  rum.  7745 
rama  span.  rum.  7727 
raraa  span.  ital.  prov. 

ptg.  7745 
ramaccio  Uni.  4650 
ramam    pror.  8150 
ramar  prov.  7745 
rarnbla  cat.  span.  7737 
ramo   /'rz.  7727.  7944. 

7952.  8113 
rameau  frz.  7736.  7745 
raraeiro  ptg.  7746 
remeiaael  afrz.  7738 
raintd-s  prov.  7745 
ramen  «nrd.  4317 
ramenc-s  prov.  7745 

naeqniii  />z.  7726 

ramor  frz.  7944 
rauiera  span.  7745 
ramerino  i/a/.  8150 
ramero  span.  7745 
ramotto  /'rz.  7727 
rameui  frz.  7741 
ramient  obxc.  7736 


ramler  afrz.  7745 
ramier-s  prov.  7745 
ramingue  a/Vz.  7745 
raminzu  sard.  4318 
rarnir  prov.  7739 
rammarino  i/ai.  7825 
rammaricarsi  ital.  7825 
ramo   i/o/,   span.  ptg. 
7745 

a/rz.  773S 
span.  frz.  7740 
/Vz.  7740 
frz.  7740 
ramoHcello  i/o/.  774« 
rampa  ital.  prov.  7742 
rampa  frz.  7769 
rampant  /rz.  7769 
rampante  frz.  7769 
rampare  t/a/.  7742.  7769 
rarape  frz.  7742.  7769 
ramper  frz.  7742.  7769 
rampo  ital.  7742 
rampogna  stet,  7742 
rampognare  Hol.  7742 
ranipoina  cat.  7742 
rampoinar  pror.  7742 
rampone  ital.  7742 
rainjwner  a/rz.  7742 
ramponzolo  ital.  7759 
ramposne  afrz.  7742 
ramposner  a/rz.  7742 
ram-8  pro».  7745 
raraura  rum.  7743 
ramuros  rum.  7744 
ran  pik.  7734 
rana  ital  qMtt,  7747 
ranc  afrz.  7748 
ranc-s  prov.  7748 
rancar  p/o.  7749 
rancare  üal.  7748 
rancart  n/>z.  7748 
ranc«  frz.  7760 
ranced  rum.  7750 
ranrezesci  rum.  7749 
ranehear  .span.  4646 
ranehidu  sara*  7750 
rancho  span.  8088 
ranri  cat.  7750 
ranciar  span.  7749 
rancidire  ital.  7749 
ranriil"  i/a/.  7750 
ranridu  sicil.  7750 
raricio  span.  7750 
raneio  ifa/.  6438.  7750. 

8088 
rancir  frz.  7749 
rancitu  sicil.  7750 
ranco  i/a/.  span.  7748 
ranc(ü)  ca/.  7748 
rancö  cat.  7748 
ranco  ptg.  7750 
runcoare  rum.  7751 
rancanir  afrz.  7751 
AB  MD  «/>nn.  7748 
ran<;on  nfrz.  7860 
ranoor  p/7,  cat.  aspan. 
7751 

rancorc  i/o/.  7751 
rancor-s  prov.  7751 
rancoBO  ptg.  7766 


j  raneune  w/rz.  7762 
rancura  ptg.  ital.  prov. 
7752 

ranciire  afrz.  7762 
randa  span.  7753 
randal  .<rpan.  7753 
randar  prov.  7763 
raudello  i/a/.  7720 
randine  sard.  4579 
randir  afrz.  7753 
rando  *jkim.  p/o.  7763 
randola  prov.  4578 
randolo  pror.  4578 
randon  afrz.  7763 
randonar  prov.  7763 
randon«>r  a/rz.  7763 
rando(nV8  prov.  7753 
rang  frz.  8098 
ranger  /V*.  8088 
r«ng(iW  frz.  7755 
rangiföre  /rz.  7755 
rangifero  ital.  7755 
rangiföro  span.  7765 
rango  i/ai.  8068 
rangurezir  prov.  7751 
!  ranocchia  ital.  7756 
ranonchia    ncap.  /ose. 
7756 

ranunchela  rtr.  7957 
ranunchiu  sicil.  7756 
ranuncolo  i/a/.  7767 
ranunrulo-  ital.  7767 
ran»  /owb.  «im?.  7750 
ran  sc  lomb.  7750 
rantar  prov.  7774 
ranz  aemil.  7760 
ranzagh  aemil.  7750 
ranzed  aemil.  7760 
ranzid  friaul.  7750 
rao  pw,  8131 
rapa  focro.  7768 
rapa  i/a/.  7769 
rapara  ptg.  7760 
rapace  itM.  p/o.  7760 
rapaceria  sjtan  7760 
rapagto  ptg.  7760 
rapagon  *pan.  7760 
rapar  span.  ptg.  prov. 

7769 
rapare  frz.  7794 
rapat  6cr«.  7758 
rapatello  frz.  7766 
rapatü  berg.  7758 
rapäz  p/o.  1928 
rapaz  span.  ptg.  7760 
rapaza  sjmn.  7760 
räpo  /irz.  7794 
räper  frz.  7794 
raperonzo  i/a/.  7759 
raperonzolo  ital.  7759 
rapodo  rum.  7763 
rapedi  rum.  7763 
rapesci  rum.  7766 
rapesta  ncnp.  7767 
rapetassar  frz.  7207 
rapide  nfrz.  7763 
räpido  span.  p/o.  7763 
rapido  ital.  7763 
rapiero /rz.  7794 
rapire  ital.  7766 


|  riplt  rum.  7776 
rapita  rum.  7759 
rapitor  rum.  7776 
rapoaa  zpau.  7778 
raposa  span.  ptg.  7766 
raposo  span.  ptg.  776« 
rappa  ital.  7770.  7771 
rappresaglia  ital.  7980 
rapt  /"rz.  7776 
raptar  ptg.  7774 
rapto  <-nt.    span.  ptg. 
7776 

raptör  ca/.   sj)an.  ptg. 

7775 
rap  z  proe).  7776 
raquer  pic.  7731 
raqueta  span.  ptg.  8024 
raquette  /rz.  8024  .  8123 
rar  cat.  7783 
rarar  ptg.  7780 
rar»  /rz.  7783 
rarerer  span.  7780 
rarvuri  rum.  7780 
rarotat  cat.  7781 
raretat-z  prov.  7781 
rarete  /rz.  7781 
raridad  span.  7781 
raridad««  ptg.  7781 
rarita  i/o/.  7781 
raritate  rum.  7781 
raritat-z  pror.  7781 
rarjan  ags.  7724 
raro   ital.    *paw.  ptg. 

7783 
rar-s  prov.  7783 
ra«  pror.  /"rz.  7798 
rasa  prov.  7786 
rasa  nprov.  7792 
ra«ar  .tpan.  pro.  7792 
r:H.in  ital.  sard.  7792 
rasatura  rum.  7797 
rasoa  pror.  7791 
rascar  cat.   span.  ptg. 

7791 
rascha  rtr.  7789 
rasche  afrz.  7791 
fwchiare  i/o/.  7787 
raschlar  rtr.  7787 
rascia  i/o/.  7786 
rasclar  pror.  cof.  7787 
raecle  pror.  cat.  7788 
raaro  ital.  7791 
raacundre  pror.  7873 
rascunhar     span.  ptg. 

7791 
rasen  pror.  7792 
rasent«  ital.  7792 
frz.  7792 
frz.  7793 
raaglo  span.  ptg.  7791 
(kiw.  p/o.  7791 
span.  ptg.  7791  ; 
span.  ptg.  7791 
rasguBar  »pan.  p/o.  7791 
rasicaro  *arrf.  7791 
rasilla  span.  7798 
rajiina  rum  8000 
raao  span.  ital.  7798 
rasore  sard.  7793 
raspa  proc.  span.  7794 
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«pa«.  ptg.  7794 
raaparo  ital.  7794.  8221 
raspidu  sudsard.  8221 
raapo  ital.  7794 
raapona  südfrz.  8221 
raapoao  i((ti.  8221 
raaaa  prov.  7773 
r.naanaior  frz.  8380 
raaae  />/.  (fürf.  8020 
rasso  a/V/.  7786 
raatello  i/a/.  7795 
ra«U](l)o,  -ilho  p/p.  7795 
raatillo  »/»an.  7795 
rasto  ptg.  7796 
raatolho  9061 
raatrello  ital.  7795 
raatrillo  «pnn.  7795 
raatro  span.  7796 
raatrojo  span.  9061 
raauri  rnm.  7797 
raaura  ital.  cat.  pror. 

span.  ptg.  7797 
ruuro  frz.  7797 
rat  prov.  frt.  7808 
rata  aetnil.  lomb.  7763 
rät&ceaci  rum.  3278 
ratar  ptg.  7808 
ratayon  pie.  9401 
rate  /r*.   6171.  7799. 
7808 

ratear  «pan.  7772 
rateau  frz.  7796 
ratelet  />r.  8069 
rätelier  frz.  7796 
rater  frz.  7772 
ratero  «pan.  7772 
ratier  frz.  7772 
ratier  o/r/.  7799 
ratiuho  ptg.  6396 
ratioa  frz.  7803 
rato,  -oa  span.  7808 
rato,  -So  p/0.  7808 
rato  span.  7776 
rato  apan.  ptg.  6396 
raton  a/r/.  7799 
ratonar  span.  7808 
ratta  aemtf.  lomb.  7763 
ratta  pro*.  7716 
ratto  ital.   7763.  7776. 

7808 
rattore  tat.  7775 
ratund  rum.  8169 
ratunzeaci  rum.  8168 
rauba  prov.  rtr.  8170 
runbar  prov.  8171 
rauco  ital.  7812 
raudal  span.  ptg.  7763 
rauma  prov.  8061 
raus  prov.  7816 
rausa  prov.  8146 
rauaar  «ptp.  7773 
rauat  prov.  8124 
ranatir  pror.  7814 
rauat-a  prov.  7810 
rauxar  aptg.  7773 
rauza  prov.  8146 
rauzel-a  prov.  7815 
rava   lomb.   pirm.  rtr. 

7759 

ravager  frz.  1147.  7766 


rurajoao  avemz.  7698 
ravanello  ital.  7761 
ravauet  cat.  7761 
ravano  Hat.  7761 
rayauder  frz.  7696.  7822 
ravimt  n/r/.  7696 
rave  frz.  cat.  7759 
ravejando  alothb.  7698 
ravelin  />/.  8046 
raverdie  afrz.  7824 
raterdir  afrz.  7824 
ravidar  rtr.  7986 
rann  frz.  7766 
ra Tiner  />/.  7766 
ravjr  frz.  7766 
raviaa  parm.  7716 
raviaa  lomb.  7762 
raviaaa  piem.  7762 
raviaa*  twn«.  7762 
raviaseur  frz.  7776 
ravizza  ital.  7769 
ravizzmn  i/ai.  7769 
ravo  npror.  7759 
ravo  ventz.  7768 
ravveraare  ital.  7823 
raja  span.  7729 
raya   «pa».    p/o.  cat. 

prov.  7715 
rayar  «pan.  prov.  7713 
rayer  nfrz.  7713 
rayere  afrz.  7713 
rayo  «pan.  ptg.  7716 
rayon  n/r/.  7716 
raz  slav.  7716 
raza  r«in.  7715 
raza  nprov.  sp<tn.  7716 
razlo  ptg.  7803 
razim-a  pror.  7704 
raziocinaro   ital.  7804. 

7806 

razionare  ital.  7806 
razione  ital,  7803 
razitz  prov.  7716 
razoar  ptg.  7806 
razun  «pan.  7803 
pror.  7806 
irov.  7803 
fa/.  7716.  7716. 
7729.  7773 
razzaro  ital.  7713 
razzo  ital.  7715 
rö  ital.  8069 
re  o/r«.  2679.  7807 
real  span.  ptg.  7900 
reale  ttal.  7901 
realme  aspan.  7899 
real-H  pror.  790U 
reamo  aspan.  ital.  7899 
rebarbaro  ttal  8043 
rebaat  a/r/.  1268 
rebatar  span.  ptg.  7774 
robbio  ital.  8074 
rebec  /*«.  7694 
rebelar  span.  7826 
rebelde  «pan.  7826 
robeldia  span.  7826 
rebellar  ptg.  7826 
rebellare  pro.  7694 
rebellare  ttal.  7826 
rebello  a/r/.  7826 


rebeller  nfrz.  7826 
rebellin  span.  8046 
rebentar  p/p.  7967 
rebocar  ptg.  7948 
rebondre  pror.  afrz.  7976 
rcboque  p/p.  7949 
reboquear  ptg.  7948 
rcboaar  span.  8050.10089 
rebotar  pror.  7820 
reboucber  frz.  1635 
reboura  frz.  7828 
rebouraer  frz.  7828 
rebona  nprov.  7828 
rebrouaaer  />/.  7828 
rebuato  sard.  7976 
recabdar    aspan.  ap/p. 

7832 
recadar  ptg.  7830 
recado  span.  7830 
recap'p'u  genats.  8021 
recaigoier  a/r/.  7829 
recalivar  npror.  1756 
rccatnar  span.  ptg.  7779 
recamer  frz.  7779 
recamo  «pan.  ptg.  7779 
recaner  n/r*.  7829 
rueare  ital.  7830.  7833 
rocata  span.  ptg.  1904 
recatar  #pu     ptg.  1904 
recato  »pan.  p/o.  1904 
roeaudar  span.  7830 
rocaudo  span.  7830 
recchen  Hol.  7830 
recchiarella  ital.  7916 
rece  rum.  7835 
recoar  ptg.  10446 
rocebor  ptg.  7839 
recebir  »pan.  7839 
recebre  pror.  7839 
rtsecnsar  pror.  7836 
recent  frz.  7836 
recentar  span.  7836 
recent y  ital.  7836 
recenz  (?)  pror.  7835 
receo  ptg.  10446 
recepta  pror.  7839 
receroelat-z  pror.  7840 
recercele  afrz.  7840 
recero  ital.  7916 
recette  frz.  7839 
reoevoir  frz.  7839 
reche  frz.  7992 
rochigner  n/r/.  6276 
rechin  frz.  5276 
rechinchier  pik.  7988 
rechinaer  n/r;.  7836 
rechinaier  afrz.  7836 
recibir  «pan.  7839 
recien(te)  «pan.  7835 
reciner  frz.  7834 
recincier  a/r/.  7988 
recio  «pan.  8080 
reclamer  afrz.  2232 
reclata(r)  span.  5290 
reclutaro  ital.  5296 
reooare  rum.  8082 
recobrar  pror.  7854 
recobrarao  span.  7854 
reoodir  aspan.  7855 
recolir*  afrz.  4286 


rccolt«  /r/.  7844 
reconheeer  ptg.  7843 
reconnaitre  /r/.  7843 
rooonnoiaaer  pror.  7843 
reconocer  span.  7843 
reconoacor  pror.  7843 
recourro  nfrz.  7875 
recoufse  w/r;.  7876 
reeouvrer  frz.  7864 
rocova  ptg.  7928 
recreant  o/r/.  7847 
recrecer  span.  7849 
recreer  a»pan.  7847 
(re)rccreire  pror.  afrz. 
7847 

recreacer  ptg.  7849 
recreu  a/r/.  7847 
racrede  afrz.  5296 
rocrezen  pror.  7847 
recrezut  prov.  7847 
recrire  frz.  7994 
recroltro  frt.  7849 
recrue  frz.  6296.  7849 
recteur  frz.  7861 
reoua  cat.  span.  7928 
rccuar  p/o.  7863 
recudir  span.  ptg.  7855 
recueillir  frz.  7844 
recular  »pan.  7853 
reculer  frz.  2671.  7853 
recunoasto  rui«.  7843 
recuperaro  ital.  7864 
recüpero  ital.  7864 

redabU«<i.  8230 
redar  «pan.  8020 
redde  anglonorm.  8080 
redder  mittelfrz.  7697 
reddo  t/ui.  8080 
rede  p/i/.  8020 
redea  ptg.  8027 
redecilla  *p«w.  8023 
redJo  rrüt dl.  7856 
reduineio-a  pror.  7860 
redemir  span.  ~Hi& 
rudeuipflo  ptg.  7860 
redemption  nfrz.  7860 
redema  prov.  7866 
redencJlo  ptg.  7860 
redendon  span.  7860 
redente  aital.  7708 
redento  itoi.  7865 
reden tore  ital.  7861 
redenziono  ital.  7860 
reder  o/r;.  7862 
redil  span.  ptg.  8026 
redimore  ital.  7865 
red i mir  apan.  7865 
redina  ital.  8027 
redinaja  aard.  8028 
redinirote  frz.  8071 
redo  ttal.  4651 
redö  ca/.  8169 
redola  ital  65t)7.  10069 
re(do)moinhar  ptg.  6256 
r«Kdo)moinho  p/o.  6256. 

7945 
reden  prov.  8169 
redond  lomb.  8169 
rodondear  apan.  p/p.  8168 
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redondo  span.  ptg.  8169 
redonhar  pror.  8167 
redor  span.  ptg.  8168 
redorchere  logud.  >«t)33 
red  ort*  pror'  8034 
redoter  aflrt.  7862 
redoublor  frz.  7867 
rodoute  frz.  7866 
redouter  frz.  3123 
redrar  ptg.  8037 
rodrar  aspan.  8040 
rodro  8037 
redruBa  span.  8040 
reducir  «pan.  7866 
reduoto  span.  7866 
roduiro  frz.  7866 
reduit  /rz.  7866 
roduto  ptg.  7866 
roduzir  ptp.  7866 
reo  a/rz.  7799 
reelenghe  afrz.  7863 
reeiner  altoberiUd.  7865 
reenzon  altoberital.  7860 
refe  »7o/.  7917 
rofece  aptg.  7706 
refega  ptg.  7722 
refera  p/p.  7728 
reforir  afrz.  3690 
reffe  o/fX.  7763 
reflechir  frz.  7891 
rettectir  cat.  «pan.p/p.789  1 
reflet  /rz.  7891 
refleter  frz.  7891 
refleilo  ptg.  7892 
refleiar  cat.  »pan.  ptg. 
7891 

refloxion  /tz.  7892 
reflexion  span.  7892 
reflexionar  p/p.  7892 
reflochor  afrz.  7891 
rufrnin  frz.  7894 
refrainder  a/rz.  7894 
refrait-z  pruc.  7b94 
refran  «/»in.  7894 
refranger  ptg.  7894 
refrangere  ital.  7894 
refranhor  pro«.  7894 
refranh-8  prov.  7894 
refrio  p/p.  7894 
refregar  span.  34(>5.  7896 
refrener  frz.  4947 
refriega  span.  7896 
refrigero  afrz.  7=90 
refrigon  cat.  7896 
relrigerio  spät»,  p/p.  ital. 
7896 

refrigeri-a  pror.  7896 
refrim-B  prov.  7894 
rofringir  span.  7894 
retrinher  prov.  7894 
rufrugner  frz.  3834.  4003 
rofudar  pro*.  7897.  7898 
refusa  rum.  7897 
refusar  rtr.  cat.  pror. 

ptg.  7897 
refuaor  frz.  7897 
refutar  span.  ptg.  7897 
refutar  cat.sjtan.  ptg.  7898 
refuter  /rz.  7897.  7898 
rega  prov.  8067.  8078 


retrain  tifrz.  10370 
regal  />z.  4197 
regalar  span.  ptg.  4197 
regalare  ital.  4197 
regale  »Mi.  7900 
regaler  afrz.  nfrz.  4197 
regalicia  prov.  4286 
regaliz  span.  pro.  4286 
regalo   ital.   span.  ptg. 

4197 
regarao  ital.  6702 
rega  na  r  prov.  7829 
regaftar  »pan.  7829 
reganbar  prov.  7829 
regard  /rz.  10359 
regarder  frz.  10369 
regatta  ital.  8077 
rege  os//rz.  8022 
reger  ptg.  7911 
regetta  i/ai.  7912 
reggero  ital.  7911 
regghia  ital.  8078 
reggia  i/ai.  7903 
reggimento  ital.  7905 
regilo  p/p.  7908 
regiber  afrz.  7901 
regimbor  frz.  7901 
regitno  /rz.  7904 
reginient  frz.  7905 
regime-8  pror.  7904 
regina  prov.  ital.  7906 
regio  ital.  7903 
region  n/rz.  7908 
region  span.  7908 
regione  ital,  7908 
regio-*  pror.  7908 
rogir  pror.  «NM*.  7911 
regir  frz.  7911 
registo  ptg.  7902 
rcgiatre  prov.  frz.  7902 
rcgutro  ital.  span.  ptg. 

7902 

regia  span.  prov.  7912 
reglar  pror.  7913 
röglo  frz.  7912 
regier  frz.  7913 
regliaae  n/rz.  4286 
regna  pror.  cat.  8027 
rognar  prov.  7909 
regnare  ital.  7909 
regnat-z  pror.  7910 
regne  frz.  7910 
regner  frz.  7909 
regnera  span.  8078 
regne-8  pror.  7910 
regno  ital.  7910 
regnon  a/rr.  7955 
rogoa  ptg.  7912 
reg6j  m<ii/.  7844 
regola  ital.  7912 
reguläre  ital.  7913 
rogoldar    span.  7914. 
8183 

regolizia  ital.  4286.  6637 
regon  afrz.  8131 
regoua  mail.  7846 
regona  .«pan.  8078 
regond  lomb.  8169 
regorda  tom6.  7846 
regordare  sard.  7846 


regottu  sard.  7842 
regra  p/p.  7912 
regrar  ptg.  7913 
regret  /*rz.  7989 
regrotter  frz.  7989 
regucldo     span.  7914. 

8183 
regula  fwm.  7913 
regula  rum.  7912 
regula  ptg.  7732 
regulär  ca(.  span.  ptg. 

7913 

regulezia  pror.  4286 
regunzar  o»pan.  7958 
rebea  span.  7728 
robendija  aspan.  7889 
rohina  cat.  8000 
rebusar  «pan.  7897 
rehuzar  pror.  7897 
rei  afrz.  8020 
rei  ptg.  8059 
reidi  piem.  8080 
reidor  «pan.  8072 
reille  af  rz.  7912 
reille  a/rz.  7732 
reina  ttal.  sard.  prov. 

span.  7906 
reinar  span.  ptg.  7909 
reinrhar  aspan.  4672 
rcind  vallanz.  %08ö 
reine  frz.  7906 
reinette  frz.  7764 
reingb  piac.  8080 
rein  ha  ptg.  7906 
roino  ptg.  span.  7910 
reino  ntp«».  ptg.  7899 
reio  nprov.  7912 
roio  ptem.  7716 
reir  «pan.  8070 
reiro  pror.  8087 
rei-s  pror.  8069 
re(i)8ne  afrz.  8001 
reissar  prov.  8112 
reiiwidar  pror.  7871 
reit  rtr.  8020 
reitä  ital.  7927 
reiver  rtr.  7973 
reixa  ptg.  8111 
reixar  p/p.  8112 
reixa  ahd.  7716 
reiien  obtc.  8068 
reja  «pan.  7732.  7912 
re^als  pror.  7900 
rejme  piem.  7866 
rejo-8  pror.  7908 
relüH  frz.  7930 
relangbo  afrz.  7863 
relation  frz.  7929 
ralonquir  afrz.  7984 
relevar  «pan.  p/p.  7931 
relever  frz.  7931 
releyo  ptg.  7931 
relba  p/p.  pror.  7732. 

7912 
relbo  npror.  7912 
relief  frz.  7931 
relieve  span.  7931 
relighie  rum.  7932 
religliiofl  rum.  7938 
religilo  p/p.  7932 


rellgienx  frz.  7933 
religio  ca«.  7982 
religion  frz.  span.  7932 
religioae  ital.  7932 
religiös  pror.  cat.  7933 
religio-s  pror.  7932 
religiöse  ital.  7933 
roligio80  span.  ptg.  7938 
relincbar  aspati.  4672 
relinqiiir  afrz.  7934 
relion  alomb.  7932 
relioso  alomb.  7933 
rella  cat.  7912 
relogeiro  p/p.  4621 
relogio  ptg.  4622 
reloj  »pan.  4622 
relojero  span.  4621 
relojoeiro  ptg.  4621 
relotge-«  pror.  4622 
roluquor  frz.  6739 
relva  p/o.  4542 
rem  aptg.  7987 
rema  ital.  8061 
romais  a/rz.  7942 
rgmane  rum.  7939 
remanecer    span.  ptg. 
7939 

romanor  pror.  6877.  7939 


span.  pUj.  prov. 
7944 
remaro  ital.  7944 
reraatar 


rembolare  ital.  7947 
reraodar  «pan.  p/p.  7918 
romeB  afrz.  7942 
remir  ptg.  7865 
remo   *pa».   p'./  ital. 
7962 

remoinhar  pfp.  7945 
remolcar  span.  cat.  7948 
remole  frz.  7946 
remolinar  span. 

7946 
reroolinare  ital. 

7946 

remolino  »7a/.  span.  6266. 
7945 

reinolqae  span.  7949 
retnondä  lomb.  7960 
retnorcar  ptg.  7948 
remorque  /rz.  7949 
remorquer  frz.  7948 
remouea  nprov.  7948 
remoudre  /rz.  7946 
remoulin  frz.  6256 
remoulin  a/'rz.  7945 
reroouliner   franz.  6266. 

7946 
remous  frz.  7946 
rempar  /rz.  4766 
remparer  frz.  4766 
rempart  /rz.  4766.  9978 
rem-8  pror.  7952 
remudar  prov.  6422 
remuer  frz.  6422 
rem ii »gar  ptg.  7961 
renard  frz.  7907 
renardie  a/'rz  7907 
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renellla  »pan.  8091 
rencon  tpon.  7748 
rencor  nspan.  7761 
rencura  span.  77&2 
renc  b  pror.  8088 
rend  pt>.  7753 
rendas  ptg.  2867 
render  ptg.  7869 
rentiere  tfa/.  786» 
rendija  nspan.  7889 


rendita  itol  7859 
rendre  prop.  7869 
rene  nfrz.  8001.  8027 
rono  span.  7953 
reneiier  afrz.  7964 
rrnenghe  afrz.  7863 
renfaucboler  pic.  3888 
renformir  frt.  7921 
renformis  /r*.  7921 
renfrogner  frz.  4003 
rengar  prop.  8088 
renge  o/r*.  4647.  8089 
rengla  cnt.  7912 
rengröger  nfrz.  4345 
renhar  pro».  7909 
renbilar  span.  4932 
renhir  pty.  8091 
renho-8  prop.  7955 
renier  nfrz.  7954 
renifler  frz.  6626 
renillar  cat.  4672 
ren  pro».  7937 
reBir  span.  8091 
renö  «prop.  8091 
renoclar  prov.  7966 
renoiier  afrz.  7964 
renoncer  /r*.  7958 
renouille  franehe  •  eomt. 
7767 

renouille  afrz.  7766 
renou-s  prop.  7966 
renotar     prov.  span. 
7966 

renovelar  prop.  7956 
renovero  npan.  7966 
renovier-«  pror.  7966 
reo  so  ital.  7941 
rent  ventz.  4464 
rent*  prov.  7859 
rentar  ea<.  7836 
rcnto  frz.  7869 
renuevo  *pan.  7956 
renunria     span.  ptg. 
7968 

renunciar    span.  ptg. 
7968 

renuncio  span.  7958 
renverdie  afrz.  7824 
renveraer  frz.  8050 
renyir  cat.  8091 
reo  ital.  ncat.  span.  ptg. 
8044 

reobarbe  a/r*.  8043 
repairar  ptg.  7962 
repairar  prop.  7965 
repaire  afrz.  7966 
repaire-s  prop.  7966 
repairier  afrz.  7965 
repaitre  frz.  7963 

Körting. 


repandre  frz.  7881 
reparar  pt£.  *pan.  7962 
reparer  frz.  7962 
reparo  span.  7962 
repas  fr*.  6916.  7963 
repausar  prop.  6943.  7966 
repo  wallon.  7868 
repelar  span.  7971 
rt'pelon  *p  u  7971 
reprntaille  d/rz.  7968 
repon-s  prot\  7973 
ropentir  prov.  frz.  span. 
7974 

repentirsi  Hol.  7974 
reper  tcalton.  7976 
repöro  n/V*.  7965 
repeter  frz.  7970 
repetere  i<fi/.  7970 
repetition  frz.  7969 
rüpit  frz.  8006 
replandir  prot\  8007 
repolho  ptg.  7984 
repollo  «/«in.  7984 
rwpolnn  frz.  7971 
repolono  ital.  7971 
reponcho  .span.  7769 
repondro  frz.  8008 
reponer  *pan.  7975 
reponae  frz.  8008 
repör  ptg.  7975 
repos  /°rz.  7966 
'  repoaar  span.  7966 
reposier  frz.  6943  7966 
repoetail  a/r*.  7976 
repousar  ptg.  7966 
reppia  comask.  JV  8074 
reprendre  /rr.  7979 
represaille  frz.  7980 
rcpresalia  span.  7980 
repreaentation  /rz.  7977 
repröscnter  frz.  7978 
reprobar  «pan.  7983 
reprochar    span.  ptg. 
7981 

reproche  span.  ptg.  frz. 
7981 

reprocber  frz.  7981 
repropchar  prop.  7981 
reproprhe-8  prop.  7981 
repronver  nfrz.  7983 
reprover  afrz.  7983 
reproTier  afrz.  7983 
reptar  pty.  aspnn.  prov. 
7986 

repune  rwm.  7975 
requo  pik.  7992 
requebrar     span.  ptg. 

2698.  7848 
rcquorer  ptg.  7986 
requorir  /V*.  7986 
requerir  altobvrital.  »pan. 

7986 

requerre  prov.  7986 
requesta  prop.  «pan.  ptg 

7986 
requete  /rr.  7986 
requiebro  span.  7848 
requiebro  span.  ptg.  259^ 

|  requilia  poduon.  7935 

I  rcquin  frz.  7987 


requloqiter  frz.  5291 
res  rtr.  7992 
res  valmogg.  7916 
res  span.  7784 
reaabiar  span.  pty.  7991 
reaabio  span.  ptg.  7991 
roaahir  ptg.  7999 
resaibo  spnw.  ptg.  7991 
roaalir  »pan.  7999 
rosar  .span.  ptg.  7841 
rfaari  rum.  7885 
resari  rum.  7999 
rösbate  rum.  7869 
reacana  Im?.  7998 
roschinhar  pror.  5276 
rescrerer  ptg.  7994 
rescribir  span.  7994 
rescrivere  ital.  7994 
rescindore  ilaJ.  7993 
rSscoaco  rum.  7874 
rescodre  prop.  7875 
rSacola  rum.  7872 
reacorre  afrz.  7875 
re«cog  a/rz.  prov.  7*75 
re»eo8Ra  prop.  7875 
rescoRt  prov.  7873 
rearoudro  pror.  7873 
reae  nfrz.  7925 
r«*eamina  rum.  7996 
re&eau  n/rz.  8032 
reaecaro  ital.  7995 
ItMM  altligur.  7995 
resekn  loruz«.  7997 
reael  afrz.  8032 
ri'scnte  altvenez.  7836 
re*euil  a/rz.  8031 
reafafa  rum.  7876 
rtf.sfira  rum.  7877 
rösfoieia  rum.  7878 
reafringe  mm.  7879 
reii  BMW,  7996 
resilier  frz.  7999 
resilir  »pan.  7999 
risina  span.  ptg.  ital.  cat 

8000 
reaine  frz.  8000 
re»judeca  rum.  7880 
reama  »pan.  ptg.  8113 
resmouear  ptg.  7951 
reamoninbar  /■.';/.  7951 
resmungar  ptg.  7951 
reaoar  ptg.  8003 
rcaola  ita/.  5507.  10069 
resolvor  span.  ptg.  8002 
resonar  cat.  prov.  span. 

ptg.  8003 
resonner  frz.  8003 
reeoplar  span.  8017 
resordre  afrz.  8018 
resorger  prop.  8018 
resorgere  ital.  8018 
reaortir  afrz.  8018 
resoudre  frz.  8002 
reRpert  frz.  8005 
respecter  nfrz.  8004 
respecto  span.  8005 
respeitar     pror.  pl</. 

8004 

reapeito  ptg.  8006 
respeit-a  prop.  8006 


I  respetar  span.  8004 
respeto  span.  8005 
rgapiea  rum.  7883 
reapiender  atmer.  8007 
rfispingo  rum.  7882 
respirare  ital.  F006 
reepirer  frz.  8006.  8958 
reapit  afrz.  8005 
respitier  a/^rr.  8<K)4 
respitto  ital.  8005 
re«plandre  prop.  8007 
resplendir  frz.  8007 
rSspoimkine  rum.  7884 
responder  Apaw.  p<a.  8008 
respondre  prop.  8008 
respondrer  eat.  8008 
respons  cat.  8008 
responso  *pan.  ptg.  8008 
respos  prop.  8008 
respost  prov.  8008 
resposta  span.  ptg.  8tKI8 
respuesta  *pfin.  ptg.  8008 
reapande  rum.  8008 
rospundiri  sard.  8008 
respuns  rum.  8008 
respus  rfr.  8008 
reRquicio     .«paw.  7683. 
7886 

resquitto  ital.  8005 
ressa  ital.  8111 
rease  frz.  (dial.)  8020 
resae  lothr.  7926 
ressort  /rz.  8018 
ressortir  frz.  8018 
ressource  /"rz.  9282 
rest  nprov.  cat  8012 
resta  ital.   7902.  8012. 
8016 

rwta&ar  sjntn.  9010 
resUr  prop.  span.  ptg. 

8016 
restare  i/«/.  8016 
reRtanracJo  ptg.  8O09 
resUaracion  span.  8009 
restaaracio-s  prop.  8009 
restaurant  frz.  8010 
reataurar  prop.  span.  ptg. 

8010 

res  tau  rare  ital.  8010 
restauration  frz.  8009 

restaurer  frz.  8010 
reste  /"rz.  pfo.  SO  16 
rette  «ird.  /»r*;  8012 
reRter  frz.  8015 
restija  «orJ.  8011 
reatio  ital.  8014 
restituer  frz.  8013 
reatituere  i(a/.  SOI  3 
reatituir  span.  ptg.  8013 
re»tiu-B  prop.  8014 
resto    ital.    span.  ptg. 
8016 

rSstoarce  rum.  7888 
restolbo  ptg.  9061 
ristorna  rum.  7887 
reatreindre  frz.  8016 
restrenher  prov.  8016 
reatricto  «pan.  pf*/  9016 
restrigaere  ital.  8016 
restringere  traf.  8016 
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restringirspan.  ptg.  8016 
resufla  rum.  8017 
resuna  rum.  8003 
resurgere  ital.  8018 
reaurgir  nfrt.  span.  ptg. 
8018 

reauBciter  frz.  8019 
resve  afre.  7697 
ret  nprov.  8020 
retama  »pan.  ptg.  7800 
rotar  nspan.  T-  86 
retraire  prov.  frz. 
retrage  rum.  6035 
retrerir  n/r/.  9100 
refe  mm.  8023 
rete  ital.  8020 
retensar  pro».  7836 
retentir  /r*.  8030 
reter  a/rz.  7986 
rettt  ital.  8020 
reticella  ital.  8023 
reticulo  fr*.  8026 
retif  frz.  80U 
retina  itoJ.  8027 
reto  nspan.  7986 
reWar  #pan.:8042 
retoilo  frz.  8079 
retoBo  span.  8042 
retorta  »pan.  pffl.  8034 
retorte  frz.  8034 
retroencha  prov.  8039 
retroenche  a/rz.  8039 
retroenge  afrz.  8039 
retroerisa  pro*.  8039 
rettore  ital.  7861 
reU  prov.  8020 
reu  rum.  rtr.  aeat.  8044 
reubarba  pror.  8043 
raube  afrz.  8170 
roule  a/rz.  7912 
reuma  ital.  span.  ptg.  8061 
reuper  frz.  altpic.  8046 
reu-s  proc.  8044 
rSuser  a/rz.  7897 
rSutate  rum.  7927 
reuver  afrz.  8171 
reira  proc.  7697 
revanche  frz.  8054.  10194 
revancher  frz.  8064.  10194 
rar&rsa  rum.  8060 
rere  /*rz.  7697.  8048 
reve  frz.  (dial.)  7759 
reve  afrz.  7763 
rovecbo  n/>z.  8061.  8120 
revel  afrz.  7826 
reveler  afrz.  7697.  7826 
rereler  /r*.  8048 
rerelim  ptg.  8046 
reTdlar  prov.  7826 
rovel-8  pro«.  7826 
revengier    afrz.  8064. 

10194 
revenir  frz.  8049 
reveojar  pro©.  8054 
reveotar  «/w«.  7967 
rever  a/rz.  7862 
rarer  frz.   3280.  7826. 

7966.  7990.  9965 
revers  prov.  frz.  8051 
frz.  8060 


reterter  »pan.  ptg.  8062 
rcvortir  prov.  8062 
reves  span.  8051 
rereaar  •/.  in  6060 
reveache  a/rz.  8120 
re veaaa  pf«.  8061 
reveaaar  ptg.  8050.  8061 
rcveaao  ptg.  8051 
ravez  pla.  8061 
rovidor  afrz.  8066 
revir  proc.  8061 
revödre  bürg.  8068 
revoit  afrz.  8051 
reroir  />z.  8063 
rorolcarao  »pan.  8058 
rerelta  ptg.  8067 
revoltar  ptg.  8067 
revoit«  frz.  8067 
revolter  /Vf.  8057 
revolution  frz.  8056 
revolver  *pan.  ptg.  8058 
revora  pto\  8118 
rertio  frz.  8053 
rey  span.  8059 
reyaline-a  pror.  7899 
reyna  »pan.  7906 
roynar  span.  7909 
reyne-g  prov.  7910 
reyoo  *pnn.  7910 
rez  frz.  ptg.  7798 
rez  ptg.  7784 
rezar  «pan.  ptg.  7841 
rez-de-chauaaee  /tz.  7798 
rezelar  span.  10446 
rezelo  span.  10446 
rezeiner  prov.  7866 
rczenso-s  prov.  7860 
rezina  prov.  8000 
rezir  prov.  7838 
rezno  span.  8068 
rezza  ital  8020 
rezzölu  sard.  8031 
rezzuola  ital.  8031 
Rhoiraa  frz.  7941 
rheuina  span.  8061 
rbume  frz.  8061 
rbubarbe  frz.  7695 
rhubarbe  n/rz.  8048 
ri  rtr.  8070 
rial-s  proc.  790« 
riavolo  ital.  8230 
riba  span.  ptg.  8092 
rihalda  prov.  4644 
rihaldo ital.  span.  ptg  4644 
ribaltare  ital.  7819 
ribar  pror.  8066 
ribatge-s  pror.  8094 
ribaud  frz.  4644  7696 
ribaudo  frz.  4644 
ribaudequio  frz.  4644 
ribaut-z  prov.  4644 
ribe  /Vz.  7961 
ribeba  ital.  7694 
ribeca  ital.  7694 
ribeira  ptg.  prov.  8093 
ribellare  ital.  7826 
riber  afrz.  4644 
ribera  »pan.  8093 
ribetto  frz.  7960 
ribja  can.  8097 


rlbrezxo  ital.  1676 
riburno  ital.  10136 
ributtare  ital.  7820 
ricamare  ital.  7779 
ricamo  ital.  7779 
ricaner  nfrz.  7829 
ricapitaro  ital.  7830 
ricapito  ttal.  7830 
ricrattare  ital.  7832 
ricratutore  ital.  7831 
ricchezza  ital.  8083 
riccio  ital.  3273 
ricco  ital.  8083 
rioerere  ital.  7839 
riebe  />z.  8083 
richesse  frz.  8083 
richiedere  ital.  7980 
riehiesta  ital.  7986 
rieino  ital.  6068 
rico  «pan.  ptg.  8083 
riconoBcere  ttal.  7843 
ricordarei  ital.  7846 
ricordo  ital.  7846 
ricotto  ital.  7842 
ricoverare  ital.  7864 
ricövero  ital.  7854 
rir-ovrare  ital.  7854 
ricredente  ital.  7817 
ricreder(»i)  ital.  7847 
ricreduto  ital.  7847 
ricresoere  ital.  7849 
ric-e  prov.  8083 
ricuperaro  ital.  7854 
ridda  monf.  8228 
ride  frz.  8069 
rido  rwtn.  8070 
ridoau  frz.  8069 
ridelle  /V;.  8069 
ri.ler  frz.  8069 
ridore  ital.  8070 
hdi  altoberital.  6080 
ridicule  /rz.  8025 
riditore  ital.  8072 
ridotto  ital.  7866 
ridurre  ital.  7866 
neble  fr*.  8065 
riecer  rtr.  7916 
riedere  ital.  7864 
riei  span.  7912 
rien  frz.  7937 
riiMjda  span.  8027 
riepto  aspan.  7986 
riere  a/rz  8037 
riesgo  span.  79!)ö 
rieai  friaul.  7996 
rieur  //x  8072 
rieto  aspan.  7985 
rifa    cat.    span.  ptg. 
8076 

rifar   cat.    «pan.  j/ty. 

8076 
rifar  «pan.  4641 
rifla  ital.  8076 
riffe-raffa  rumagn.  4641 
riffer  a/rz.  8076 
riffle  afrz.  8075 
riffler  a/rz.  8076 
rifi-rafe  span.  4641 
rifiutare  ital.  7897.  7898 
rifiuto  ital.  7897.  7898 


rlflard  nfrz.  8076 
rifler  nfrz.  8076 
rifieasione  ital.  7892 
riflettoro  ital.  7891 
rifo  südfrz.  8212 
rifrangere  if«l.  7894 
rifrigerio  ital.  7896 
rifusare  ital.  7897 
riga  ital.  8077 
rigare  ital.  8081 
rigato  ital.  8077 
rigatta  ital.  8077 
rigattare  ttal.  3271 
rigattiere  Hai.  8077 
righetta  ital.  8077 
rigbinu  sara*.  8068 
rigido  ital.  8060 
rigo  ital.  8077 
rigoglio  ital.  9914 
rigol  ar  venez.  8164 
rigole  n/'rz.  8078 
rigolet  tu  ital.  8077 
rigonba  apta.  5184 
rigore  ital.  6062 
rigoro  ital.  8108 
rigot    proc.     alt  franz. 
7939 

rigotar  pro*.  8077 
rigottato  ital.  8077 
rigueur  fr*.  8082 
nie  rum.  8141 
rija  «pa».  8111 
rijar  n^an.  8112 
rilaaciare  ttal.  7930 
rilazione  ital.  7920 
rilevare  ital.  7931 
rilevo  ttal.  7931 
rilhar  ptg.  8126 
rilievo  ital.  7931 
rilücere  itai.  7936 
rilugbere  sard.  7936 
rima  ital.  proc.  span.  ptg. 
8084 

rima  posch.  ptg.  8086 
rima  rum.  8067 
rimanere  ital.  6677.  7939 
rimar  pror.  span.  8087 


7982 
1586. 

1566. 


prov.  span 

8064 
rimare  ital.  8064 
rimator  rinn.  8066 
rimbrocciare  ital.  7981 
rimbrontolare  ttal. 
rituhrettare  ital. 

7982 
riinbrottolare  ital. 

7982 
ritne  frz.  8084 
rirae  afrz.  8078 
rimedire  ital.  7865 
riraembrare  ital.  7940 
riiuemorare  ital.  7940 
rimor  a/"rr.  8073 
rimer  frz.  8084 
riinettere  itai.  7948 
rimpetto  ital.  7924 
rimprocciare  ital.  7981 
riroproTerare  ital.  4794 
riinproverio  ital.  4794 
riwprovero  ital.  4794 
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ttal  7950 
rimorchiare  ital.  7948 
rimorcbio  ital.  7949 
rim-a  prov.  8084 
rimurchiare  ital.  7948 
rin  afrz.  7923 
riBa  span.  8091 
rindo  ptg.  7748 
rinceau  frz.  7738.  7746 
rincer  nfrz.  783«.  7988 
rintba  rum.  4672.  8139 
rinchar  ptg.  4672 
rineon  »pan.  7748 
rinrularo  ital.  7863 

nun.  4578.  4679 
(?)  rum.  4679 
rino  pto.  7963 
rinegar«  ital.  7954 
rinfraneeBcare  ital.  7922 
ringeaci  rwm.  8091 
riughiare  ital.  8091 
ringbiere  ifa/.  4646 
ringla  span.  7912 
ringler  i  span.  7912 
ringlero  *pa».  7912 
ringlon  span.  7912 
ringraiiare  »pan.  4338 
rinhlo  ptg.  7955 
riniehiu  rum.  7967 
rinon  span.  7955 
rinovaro  ital.  7956 
rintuzzare  ifa/.  6112  9799 
rinunziare  ital.  7968 
rinyo  cat.  7955 
rio  »(«/.  8044.  8065.  8109 
rio  span.  ptg.  3868.  3862 
riono  ital.  7908 
riorte  frt.  8034 
rioaa  '-'  ."r  -  8146 
riota  prov.  8065 
riote  afrz.  806.r> 
rioter  afrz.  8065 
riotta  ital  8066 
riottaro  ttal.  8066 
ripa  ttal.  8092 
npa  »pan.  pf.a.  7972 
riparans  ital.  6962 
riparo  ital.  7962 
ripaacere  ifa/.  7963 
ripastinare  ttal.  7964 
ripentaglio  ifa/.  7968 
ripentirei  ital.  7974 
ripetere  ital.  7970 
ripetizione  ifa/.  7969 
ripia  span.  ptg.  7972 
ripiar  span.  7972 
ripido  ifa/.  8095 
ripio  Valencia»,  span.  ptg 

7972 
ripire  ital.  7973 
riporre  ifa/.  7976 
ripos  rum.  8096 
ripo««  rum.  7966 
ripoaare  Kai.  6943.  7966 
ripo&o  ital.  6943 
ripostiglio  ital.  7976 
ri|'rendere  ifa/.  7979 
ripreaaglia  ital.  7980 
ripreaentaro  ital.  7978 
ripreaentaziono  ital.  7977 


|  rlprovare  ital.  7983 
riquerir  altoljerital .  7986 
rir  pta.  8070 
riro  prov.  frz.  8070 
ri(u)rer  paf.  8070 
ri»  rum.prnc.frz.cat.  8104 
ria  frz.  8098 
ria  pro».  6742 
ria  Hr.  7716 
ri*  r<r.  7716 
riaa  span.  8104 
risada  >pan.  ptg.  H099 
riaalir»  ifa/.  7999 
risata  ital.  8099 
riacattaro  ital.  7870 
ifa/.  7870 
ifa/.  7875 
riacnotere  ital.  7875 
riacnvero  ital.  7994 
risro  pfo\  «pan.  7995 
risecarc  ital.  7995 
riseo  frz.  8099 
risegare  ifn/.  7996 
riaet  rum.  8099 
rUibile  ifa/.  8101 
riaible  frz.  8101 
riaicare  ital  7995 
riaico  ilol.  7995 
risma  ttal.  8113 
rifto  pf?.  8104 
riao  ttal.  6742.  8104 
riaoffiare  Hol.  8017 
riaolvtr©  i<ai.  8002 
rieonare  ital.  8003 
riaorgcre  ital.  8018 
riaorto  «(ral.  8018 
riapettaro  ital.  8004 
rUpetto  8005 
rispido  span.  ptg.  8221 
riapondere  ital.  8008 
ri»po*la  itai.  8008 
riäpuender  rtr.  8008 
riaque  frz.  7995 
risquer  /rr.  7996 
riaaa  ital.  8111 
risaare  ifa/.  8112 
riaaoler  /V*.  8102 
riaU  piem.  8103 
riataro  ifai.  8016 
riat*  ptg.  8016 
riati  obwuld.  8227 
riatituire  ifa/.  8013 
ristoraro  ital.  8010 
ristorazione  ital.  8009 
ristoro  ttal.  8010 
riatra  «pan.  7902  8012 
ristrar  «paw.  7902  8012 
riatre  span.  ptg.  8015 
rieurgere  ital.  8018 
riauacitan>  ifa/.  8019 
rite  frz.  8106 
ritenere  ital  8029 
ritimo  ifn/.  8064 
ritmo  ital.  8064 
rito  ital.  8106 
ritondello  ital.  8166 
ritondo  ital.  8169 
ritön  er»  ifa/.  8o33 
ritorta  ital.  8034 
ritrarre  ifa/.  8035 


ritrlbulre  ital.  8036 
ritroao  ttal.  8041 
ritto  ital.  7852 
ria  comask.  7923 
riu  a/rr.  8109 
riubarbara  acat.  8043 
riabarbaro  ncnt.  8043 
riubarWr  acat.  8043 
rialo  a/Vz.  7912 
riu-a  pror.  8109 
riva  ital.  8092 
rivagB  frz.  8094 
rivaggio  ifa/.  8f)94 
rival  franz.   span.  ptg. 

8106 
rivale  ital.  8106 
rivalita  ital.  8107 
rivalitP  frz.  8107 
rive  frz.  8092 
rivedere  ifa/.  8063 
riveira  ptg.  8093 
ruelare  ifa/.  8048 
rivellino  ital.  8046 
rivenire  ital.  8049 
riwr  />*.  8066.  8092 
ri»era  span.  8093 
rireraare  ital.  8060 
riveraciaro  ifa/.  8061 
riferacio  ital.  8051 
riverBo  ital  8061 
rifertire  ital  8062 
riT*acure  ital.  80Ö1 
rireacio  ifa/.  8061 
rifet  frz.  8066 
riretier  frr.  8066.  8092 
ririera  ital.  8093 
rivien)  frz.  8093 
riviaita  ifa/.  8055 
rivisitaro  ital.  8065 
ririata  ital.  8053 
rivo  ifoi.  8109 
rivolgero  ital.  8058 
rivolU  ifa/.  8057 
riroltare  ital.  7819.  8067 
riToluzioue  ital.  8066 
riia  pfjr.  8111 
rizar  ptg.  8112 
riz  frz.  cat.  6742 
rizo  «pan.  3273 
rizsaghiu  sicil.  8021 
rizzaro  ital.  7850 
ro  span.  ptg.  8114 
rnable  afrz.  8230 
roade  rum.  8127 
roata  rum.  8155 
rob  ital.  frz.  span.  8116 
roba  ital.    rtr.  aspan. 

8170 
robar  span.  8171 
robbia  ifa/.  8176 
robbio  ital.  8176 
robbo  ital.  8116 
robe  /■«.  8170 
Robert  frz.  8128 
robia  o«pan.  8171 
robin  span.  3702.  8116 
robi-a  prov.  8178 
roblo  «pan.  ptg.  8119 
roble  pfa.  7654 
.  8170 


ribor*  pt<7.  8118 
robra  span.  8118 
robuste  frz.  8120 
robust    ital.  8120 
roc  prou.  frz.  8135 
roc  /r/.  cat.  8121 
roca  8123 
roca  span.  ptg.  8121 
rocaille  frz.  8121 
roccare  ifa/.  8135 
rocca  ital.  8121.  8123 
rocoetto  ital.  8122 
rocchetta  ifa/.  8123 
rocchetto  ital.  8122 
roerhio  ifa/.  8166 
rooebione  ital.  8121 
roccia  ifoi.  8121 
roccia  ital.  8160 
rocoo  ital.  8135 
rochal  /irr.  4663 
rooho  frz.  8121 
roober  frz.  8121 
röchet  fr«.  8122 
rochier  afrz.  8121 
rochier-a  pror.  8121 
rochio  ital.  8121 
rociar  span.  ptg.  8148 
rocio  »pan.  8152 
rocinante  span.  8162 
rocio  span.  ptg.  8148 
roci-a  pror.  8162 
roco  ital.  7812 
rococo  ital.  8121 
roc-a  prw.  8121 
roda  rtr.  prop.  pt^.  cot. 

8165 
rodan  prov.  8157 
rodar  span.  ptg.  prov. 

8162 

roiiavllla  aspan.  8230 
rodela  pror.  «pan.  8169 
rodella  ptg.  8159 
röder  frz.  7697.  8162 
rodere  »ard.  ifoi.  8127 
rodilla  «pan.  8159 
rodo  caf.  8169 
rodular  fr«if.  8164 
ro<t)«  frz.  8156 
roeda  rfr.  8166 
roele  afrz.  8169 
roeler  afrz.  8164 
roer  «pan.  pfy.  8127 
roevet  afrz.  I  Rai.)  8134 
rofia  ital.  8188 
rofo  ptg.  8212 
rog  pro«.  8176 
roga  prov.  8176 
rogar  span.  ptg.  8134 
rogsre  ifa/.  8134 
roggio  ital.  8176 
rogo  ital.  8181 
rogna  ifa/.  8141 
regne  frz.  8141 
rogner  n^«.  8167 
rognie  pik.  8142 
rognon  nfrz.  7955 
rognooe  ifa/.  7955 
rogue  frz.  4649 
robal  />.-.  4653 
rohart  frz.  4663 

76» 
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roi  frz.  8069 

roi  afrz.  7987.  8020 

roia  pror.  8176 

roiamant  afrz.  7866 

roib  rum.  8176 

roiba  mm.  8176 

roide  frz.  8080 

roie    afrz.   8067.  8078. 

8189 
roigo  <i/Vr.  8176 
roignon  afrz.  7966 
roiier  ri/Vz.  7713 
roll  afrz  8231 
roilh  pror.  3702 
rollha  pror.  3702.  8231 
roilhar  prov.  8231 
roilb-z  pror.  8231 
roirti  ptg.  8196 
roina  prov.  8196 
roir  «/Vf.  8161 
roire  prov.  8127 
roUant  n/Vf.  7836 
roise  frz.  8161 
roiaol  afrz.  8032 
roisne  /Vf.  (</»«/.  8068 
roianiiT  afrz.  8121 
roist»  afrz.  7810.  8124 
roit  /omft.  8183 
roit  afrz.  8080 
roitelet  frz.  8069 
roixar  upty.  7773 
roiz  a/Vf.  8032 
roiie  pror.  8199 
roja  cat.  8176 
ro]lo  ptg.  8149 
rojar  p*f.  8149 
rojo  span.  8224 
roi  *pa«.  pta.  8166 
roU  p<o.  8166.  9836 
Roland  (sc.  chardoo)  frz. 

1932 
rolar  ptg.  8164 
roldo  span.  8165 
röle  /Vf.  8165 
rolear  span.  8164 
rolinha  pro.  9836 
ro|U>-a  prov,  8166 
rollo  span.  8165 
rolo  i/o/.  8166 
r«m  dl«.  8201 
romadia  «nrd.  8061 
roraan  nfrz.  8136 
romauce  span.  ptg.  8136 
romancear    .xp«:«.  ptq. 

8136 

afrz.  8136 
cn«.  8160 
roiuanre  prov.  7939 
romana  prov.  8136 
romanaar  pror.  8136 
romansch  rtr.  8136 
roniaut  a/Vf.  8136 
roinantic  engl.  8136 
romautique  nfrz.  8136 
romanz  «/Vr.  8136.  8137 
roiuanzar     *pow.  ptg. 
8136 

ronianzo  ital.  8136 
roraaria  pro\  8138 
romarin  frz.  8150 


romba  ital.  8068 
römbiee  i<o/.  8199 
rombo  ital.  8063 
rombo  pty.  8201 
rorabola  ital.  8063 
romboUre  ital.  8063 
romoint  aewi/.  7736 
romeiro  ptg.  8138 
römen  6rro.  6612 
romero  .ip«-«.  8150 
romero  span.  ital.  8138 
romiar  pror.  8200 
römicw  ital.  8199 
romii-r  afrz.  8138 
romiro  ifa/.  4650 
romito  ital.  8267 
romnä  ?>rr</.  bresc.  crem. 
6611 

8201 


span. 
lomb. 


romper  s/w«,  pro:.  8202 
rompere  ital.  8202 
rompre  pror.  frz.  8202 
romprer  crW.  8202 
rön  «pror.  8131 
roBa  >pu«.  8141 
ronc  cat.  7812 
ronca  Hat.  8207 
roncar  pror.  ca(.  span 

ptg.  8140 
roncare  «ird.  8140 
ronrare  ital.  8207 
ronce  afrz.  8209 
roncc  /Vf.  8181.  8199 
ronrear  span.  8205 
roneeire  ptg.  8205 
ronwjar  co(.  8205 
ronerro  span.  8206 
ronrhicr  o/Vr.  7920.  814u 
ronchin  ptc.  8162 
rourhione  ital.  8121 
ronci-a  pror.  8162 
ronrin  afrz.  8162 
roncigliare  ital.  8207 
ronro  span.  aptg.  7812 
rouco  ira/  8207 
rond  frz.  8169 
ronda  Mol,  8169 
roudo  frz.  8169 
rondeau  /*rf.  8166 
rondinar  cat.  8186 
rondine  ital.  4679 
rondinella  itaf.  4678 
ronfiare  ,tal.  3842 
ronflar  pror.  3842  7920 
ronfiVr  frz.  3842.  7990 
ronger  »frz.  8126 
rongier  afrz.  8125 
ronho-s  pror.  7955 
roiiser-s  prov.  8199 
ronya  Cit.  8141 
ronyo  cat.  7965 
rnnzar  sfian.  82U6 
ronzare  i<«/.  8205 
ronzino  ital.  8152 
ronzone  ifa/.  8205 
roogoier  a/rz.  8167 
rooler  afrz.  8164 
ropa    ital.     rtr.  span 

8170 


span.  ptg.  8135 
roquer  prov.  frz.  8135 
roquoto  span.  ptg.  8122 
roquetto  /Vf.  8283 
roqual  frz.  7813 
ron>  afrz.  8127 
rorro  «pan.  8114 
ros  rum.  prov.  cat.  8224 
r<>8  {/uro.  7812 
roa  proi.  8144 
rösa  lomb.  8145 
roaa  prov.  cat.  *pa«.  ptg. 

ital.  8145 
roaada  prov.  8148 
rosairo  frz.  8147 
rosajo  ital.  8147 
rosario  ital.  span.  ptg. 

8147 
roaco  trent.  4011 
ro.«e  /Vf.  8145 
rowau  frz.  7816 
roaeo  frz.  8148 
roaegar  pror.  8149 
roaeira  ptg.  8147 
roaol  /"rf.  *7816 
roaelle,  -eollo  afrz.  78U» 
roseHol  aspan.  5751 
rosicare  ital.  8149 
roaier  frz.  8147 
rosignuolo  itti/.  6751 
roBmaninho  ptg.  8150 
rospo  ital.  4011.  8221 
rossa  pror.  8162 
i'obbo  frz.  8152 
roaser  frz.  8216 
rosser  »i/*rf.  8121 
rosaignol  frz.  5751 
rossignol-ti  pror.  5751 
roB&ira  ptg.  8162 
rOBBinyol  cat.  6761 
roa»i-B  pror.  8152 
roaao  ital.  8224 
roat  rum.  8154 
rost  cat.  7810.  8124 
rosta  ital.  8153 
rostere  «/'rf.  7810 
rostigioBo  ital.  8124 
roatir  cat.  7814 
rodto  pro.  8164 
roetro  cat.  span.  8154 
roau  sard.  8144 
rot  rfr.  8202 
rot  frz.  cat.  8183 
rota  ,tal.  8166 
rota  prw.  aapan.  2621 
rota  jirw,    xpan.  //<«/ 
8214 

rotar  pror.  cat.  8182 
rotare  ital.  8162 
rota«  rum.  8156 
rote   afrz.   2621.  8163. 

8214 
rotella  Hat.  8159 
roter  frz.  8182 
roteani  ri<m.  8161 
röti  frz.  7814 
rotilew  rum.  8164 
rötir  frz.  7814 
rotji  cat.  8176 
rotlar  pror.  8164 


rotlf-s  prov.  8166 
rotolaro  ital.  8164 
rotolo  ital.  8166 
rotonda  ital.  8169 
rotondaro  iloi.  8168 
rotondo  ital.  8109 
rotruange  n/"rf.  8039 
rotulo  frz.  8159 
rotura  span.  ptg.  8216 
rotnre  /"rf.  8216 
rotnrier  frz.  8216 
rotta  ital.  8214 
rotto  !<«/.  8216 
rottnra  ital.  8216 
rot-z  pror.  8183 
rou  span.  ptg.  8114 
rona  rum.  -in 
rouain  a/Vf.  8157 
rouano  frz.  (dial.)  8068  J 
rouanno  frz.  8206 
rouba  aptg.  8170 
roubar  p/jr.  8171 
roubo  ptg.  8170 
rouche  n/"rf.  8100 
roucin  afrz.  8152 
rou^om  aptg.  7773 
roue  /Vf.  8155 
rouello  nfrz.  8159 
roaer  /"rf.  8162 
KNWttt  frz.  8034 
roufiaro  ital  7920 
roufo  süd frz.  8212 
rouga  Hj.fir.  8125 
rouge  /Vf.  8175 
rougor  frz.  {dial.)  8125 
rougir  frz.  8176 
rouba  proc.  ptg.  8141 
rouille  /"rf.  3702.  8231 
rouiller  nfrz.  8231 
rouillier  afrz.  8231 
rouiosaoun  «pror.  8226 
ronir  nfrz.  8161 
roui»  nprov.  8226 
rouiaao  «pror.  8226 
rouit  lomlt.  8183 
roulor  «/"rf.  8164 
rouniesc  nprov.  8199 
rounjä  nprov.  8126 
ronnse  nprov.  8199 
roupa  pty.  8170 
roure-B  pr-m.  8119 
rouruBca  rum.  6361 
rou»ar  ap/o.  7773 
roiisigä  nprov.  8149 
rouaain  afrz.  8152 
route  /Vf.  n/*rf.  8214 
rouüer  frz.  8214 
routine  frz.  8214 
rouvaison  n/Vf.  8130 
rouver  afrz.  8134  u.  Ar. 
rou  »er  frz.  2640 
rou  vre  /Vf.  8119 
roux  frz.  8224 
rouxinhol  ptg.  6761 
rovaison  u/Vf.  8130 
rovsjo  ital.  1614 
roveda  fomo.  8174 
rovell  cat.  3702 
rovella  ital.  7826 
rovellaro  tloi.  7826 
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rorello  ital.  7826 
rovente  itai.  8173 
ro(u)ver  afrz.  4651.  8131 
rovere  ital.  8119 
roveaciaro  ital.  8051 
rofoscio  ital.  80Ö1 
ro»o»che  afrz.  8120 
roveto  Hat.  8174 
roTina  ital.  8196 
rovinaro  ital  8197 
rovire  rieft,  8173 
roristare  i/o/.  8055 
roviatico  ital.  5593 
roto  i/o/.  8181 
roxo  ptg.  8224 
royal  frz.  7900 
royaume  /r*.  7899 
royon  afrz.  7908 
rozar  apan.  ptg.  8149 
rozor  prot>.  8127 
rozilh-z  prov.  8231 
rozina  pro».  8000 
roznar  *paw.  8205 
rozza  ital.  8162 
rozzo  ital.  8186 
ru  span.  ptg.  8114 
ru  afrz.  8172 
i'ua  prot1.     span.  ptg. 

8189 
rualdo  ptg.  10373 
rubalda  ital.  sjtan.  ptg. 

4644 

rubaldo  ital.  span.  ptg. 

4644 
ruban  frz.  8090 
rubarc  ital.  8171 
rubare  ital.   span.  ptg. 

4644 
rubbio  ital.  8175 
rubeccbio  ital.  8177 
ru  beste  afrz.  8120 
rubesto  ital.  8120 
rubi  «pon.  8178 
rubi  ptg.  8178 
rubia  span.  8176 
rubiglia  ital.  3285 
rubim  ptg  8178 
rubin  »pon.  8178 
rubino  ital.  8178 
rubio  span.  8175 
rubia  /rr.  8178 
rubja  canav.  8175 
rubo  «pa«.  ptg.  8181 
rubrica  i/o/.  8180 
rubrique  frz.  8180 
rüd  /owfc.  8183 
ruca  HA  1827.  3283 
ruca  prov.  3283 


raebe  w/rr.  8ioo.  8217 

ruciare  ital.  8210 

rucio  itpan,  8218 

ruco  p/o.  8218 

rud  aemil.  8187 

ruda  cat.  span.  ptg.  prov 

8228 
rudo  frz.  8190 
rude  i/o/,  frz.  8184 
rue   /rz.    8189.  8228. 


«POM. 
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ruera  .«pon.  8128 
rueda  span.  8165 
roede  frz.  8166 
ruoe  /rr.  8166 
ruer  frz.  8232 
ruere  «ord.  821 1 
rufa  ital.  8188 
ruff  ital.  8188 
ruffa  i/o/.  8213 
ruffa-raffa  ital.  4641 
ruffiano  i/o/.  8188 
rufinn  span.  8188 
rufian-s  prnc.  8188 
rufien  /V;.  8188 
rufo  span.  8129.  8213 
rüg  rum.  8181 
ruga  «eroM.  mod.  8283 
rüga  mail.  8228 
ruga  ital.  ptg.  8189 
ruga  rum.  8184 
rugar  rtr.  8134 
rugeaci  rum.  8191 
rugghiare  i/o/.  *191.8193 
ruggino  ital.  8702 
ruggire  i/o/.  8191 
rugiada  ital.  8148 
rugina  rum.  3702 
rngier  n/rr.  8126 
ruf/ir  pror.  n/'rr. 

p/fl-  8191 
rugliarv  ital.  8191 
ruguia  r/r.  8141 
rugumä  rum.  8200 
rugumare  ital.  8200 
rui  ofre.  8132 
rüia  lomb.  8182 
ruibarba  «paw.  ptg.  7695 
ruibarbo  *pow.  p/</.  8043 
ruicel  afrz.  8172 
ruida  berg.  8174 
ruido  npon.  p/o.  8192 
ruiler  afrz.  7913 
ruiiu  ptg.  8196 
ruin  «pon.  8196 
ruina  ital.  prov.  cat.  span. 

ptg.  8196 
ruiiiä  rum.  8196 
ruinar  cat.  span. 

8197 
miliare  ital.  8197 
ruino  8196 
ruiner  frz.  8197 
ruini'ux  /r*.  8198 
ruineza  rinn.  8197 
ruinös 

8198 

ruinoao  ital.  span.  ptg. 

8198 
ruinu  sard.  3702 
;  ruinzu  sard.  3702 
ruiponto  ptg.  7759 
ruiponce  span.  7769 
ruir  afrz.  8191 
mir  r/r.  8127 
ruisvHor  span.  5751 
missoau  nfrr.  8109.8172 
misseau  frz.  8110.  8133 
mit  afrz.  8192 
mira  p/0.  8176 
ruju  sard.  8224 


ritt»,  prov.  cat. 


rullo  i/o/.  8165 
rumanor  rtr.  7939 
rumare  ital.  8200 
rurab  /irr.  8068 
rurabo  span.  ptg.  8063 
rümont  valsass.  7736 
rumega  rum.  8200 
rutniar  ait.  span.  ptg.8200 
rumicciare  ital.  4660 
rnminer  nfrz.  8200 
rumint  com.  7736 
rumo  pty.  8063 
rumpo  rum.  8202 
ruinper  rtr.  8202 
runa  r/r.  8204 
runar  rtr.  8204 
runer  o/r/.  8208 
rangier  afrz.  8200 
runza  sard.  8141 
ruolo  i/o/.  8165 
ruoac  lad.  4011 
ruota  i/o/.  8155 
motolo  ital.  8165 
ruptoaro  rum.  8216 
ruque  norm.  8217 
ruja  rum.  8146 
ruac  /ad.  4011 
rusca  prov.  piem. 

8100.  8217 
ruscha  prov.  8100 
mache  alt/ranz.  8100. 

8217 

ruscello  ital.  8133.  8172 
ruaco  ital.  cat.  span.  ptg 

8219 
ruse  frz.  7897 
ruaer  nfrz.  7897 
ruspare  ital.  8222 
ruBpio  oberostital.  8221 
ruspo  i/o/.  8220.  8221 
russare  ital.  8223 
msao  p/3.  8218 
rusta  neap.  8226 
matat-z  pro«.  8227 
ruete  pror.  afrz.  8227 
ruatie  afrz.  8227 
ruatina  neop.  8226 
rustre  nfrz.  8227 
rustu  franco-prov.  7811 
rut  /r*.  8192 
rut  rtr.  8202 
ruta  rum.  8228 
ruU  ital.  8228 
ruttare  ital.  8182 
ratio  i/o/.  8183 
ruu  sard.  8181 
ruvencbe  afrz.  812t» 
ruvcttu  sied.  8181 
ruvido  ital.  8190.  8194 
ravietta  calabr.  8181 
ruvistare  i/o/.  8055 
ruvistico  ital.  6693 
ruvulü  ponch.  8058 
ruxada  co/.  8148 
ruxar  co/.  8148 
ruyni  afrz.  8116 
ruyn  afrz.  8116 
ruzer  pror.  8186 
rutio  gal.  8218 
ruzo  0o/.  8218 


ruzzare  ital.  9288 
razzolare  ital.  8164 
rythme  /r*.  80ü4 


»•  rum.  ital.  rtr.  8304 
4-  rtr.  8304 
aa  rum.  8680.  9301 
sa  cat.  3179.  9301 
•a  prov.  frz.  9301 
sa  prop.  8179 
sa-  span.  9146 
saar  ptg.  8334 
aaaa  afrz.  8268 
aaba  «ord.  8387 
sabado  span.  ptg.  8236 
aäbalo  span.  8241 
sabana  «pon.  8286 
aabandija  span.  8646 
sabanilla  «pon.  8235 
aabao  ptg.  8346 
aabata  prov.  8338 
aabato  pro».  2611 
aabbadu  sard.  8236 
»abbat«  i/o/.  8236 
aabbia  ital.  8244 
sabbione  ital.  8243 
sabe  r/r.  8239 
nabojn  span.  8680 
aabenada  span.  8343 
aabcnssa  prov.  8341 
saber    cat.    span.  ptg. 

prov.  8842 
aabi  cat.  8240 
Sabina  #pan.  8238 
sabio  «pon.  ptg.  8239 
aabiu  sard.  8289 
aabio  o/'rr.  8828 
aable  frz.  8244 
sable  span.  8237 
aablon  «pon.  8244 
aablon  frz.  span.  8243 
sablun  r/r.  8243 
aabö  Ca/.  8846 
naboeiro  ptg.  8346 
Babolo  apan.  8244 
aabone  sard.  8345 
sabore  sard.  8848 
sabo-a  prov.  8845 
aabot  frz.  2611.  8338 
sabotar  prot>.  8338 
saboter  frz.  8338 
sabotier  frz.  2611 
sabrans  *üd/r*.  8349 
sabre  frz.  8237 
sabre  Warn.  8839 
«abrenaa  frz.  8343 
sabroa  cat.  8349 
sabroao  «pon.  ptg.  8849 
aabuco  »pon.  8240 
aabueao  span.  8680 
aabujo  p/o.  8580 
saburft  rum.  8216 
aaburra  ital.  8245 
aaburrc  />*.  8246 
aac  frz.  8249 
sac  o/r«.  8248 
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aacabuchc  8247 
sacaman  prov.  8260 
aacar  span.  ptg.  8248 
saceader  frz.  9220 
aaccager  afrz.  6248 
Mroente  ital.  8340 
aacrheggiare  ital.  8248 
aacco  ital.  8248.  8249 
aaccomanno  ital.  8260 


8249 
span.  9216  9220 


aaciado  span.  ptg.  8386 
eaciar  span.  ptg.  8380 
aaciedad  sjian.  8379 
aaciedade  pta.  8379 
aat-har  span.  ptg.  8359 
«achier  afrz.  8248 
gaehu  .-.pan.  ptg  8361 
saco  *p«»i.  pta.  8249 
sacomano  span.  8250 
aacramentar  sp.  ptg.  825: 
aaerarnentar    ita/.  8252 
aacramento    span.  ptg. 

ital.  8252 
sacrare  ital.  8254 
aacrato  ital.  8253 
aacre   />«.  span. 

1914.  8251 
aacre  frz.  8264 
aacre  frz.  8263 
aacrer  /r*.  8264 
sacro  jfd/.  span.  pta.82öl 
aac-*  prov. 
aacudir  spa 
Bade  a/r*.  6836 
aade  frz.  8339.  8344 
8adio  ptg.  8306 
aadiafaro  ita/.  8383 
aadol  pror.  83H6 
aadreia  prop.  8388 
aadro  JM«*.  8387 
aadol  rtr.  8386 
saeta  «pan.  8268 
saetear  span.  8270 
aaetta  ital.  8268 
aaettaro  ital  8270 
aaettier*  ital.  8269 
gaffiro  ita/.  8352 
aafio  ptg.  4111 
eafo  ptg.  8313 
aafran  n/r*.  10425 
safte  />«.  8263.  8349 
aafre  afrz.  10426 
sa;/a  mai/.  8358 
sagan  genues.  8368 
sage  /r*.  8239 
sagrata  rum.  8268 
aagena  ital.  8266 
sagend  a  fpOfl.  8388 
aagenae  frz.  8341 
aageia  eol.  8268 
aagetator  rum.  8269 
aageteza  rum.  8270 
aaggio  i/o/.  8344 
aagi  cat.  8267 

aagin-a  prot?.  8267 
aagire  ital.  8396 
aagittaire  frz.  8269 
aagittar  pro*.  8270 
aagittorio  ital.  8269 
sagöl  lomb.  8886 


aagola  lomb.  8386 
aagrado  ital.  sp.  ptg.  8253 
sngramen-s  prur.  8262 
eagramento  ita/.  8252 
aagrarpror.  xp.  pta.  8264 
aagraaon  prov.  8254 
sagrin  ita/.  8265 
sagro  ital.  1914  .  8251 
saguggio  fernes,  MOB 
sagiiincher  /rr.  10397 
saguincber  n/Vf.  10400 
sahir  npta.  8284 
aabo  cot.  8381 
aabueo  apan.  8240 
sabumar  .«pan  9242 

]  itbut  fem,  8580 

aai  prov.  3179 
»ai  rtr.  8342 
aaia  prov.  ptg.  8264 
saibo  aptg.  8239 
saibo  pta*  8242 
xaibrio  ptg.  4262 
saibro  pta.  8244 
aaie  ffz.  8264 
aaieta  proc.  8268 
saiet*  a/r*.  8268 
aaigner  frz.  8326 
aaigneux  fr1*.  8328 
»aillar  prov.  8273 
Millir  frz.  8284 
aaim  a/rr.  8267 
aai  nie  ital.  8267 
aaümor  a/rz.  8267 
sain  span.  8267 
sain  afrz.  8257 
sain  (ff.  8336 
sain  afrz.  8267 
saina  fcen/.  8266 
sain(-doux)  nfrz.  8267 
aaiocte  span.  8267 
aaino  ita/.  9248 
salin -s  prov.  8267 
saint  fr*.  8319 
■aintete  frz.  8318 
saio  ptg.  8264 
aairement  nfrc  8252 
sai«  prov.  1713.  8377 
aaiair  frz.  8396 
aaiaon  /V*.  8381.  9030 
saissa  prov,  1713 
saive  frz.  8239 
saizla  rtr.  8694 
saja  ital.  8264 
8a ja  uita/.  8267 
sajar  npan.  1964 
aajar  ptg.  8426 
sajo  ita/.  8264 
sakun  canav.  10424 
sal  rtr.  span.  ptg.  8277 
aala  it.  prov.  *)>.  ptg  8276 
sala  rum.  8276 


aalar  proc.  «pan.  ptg. 
8277 

aalare  i/o/.  8277.  8292 
«alario  ital.  8278 
aalaaaare  ital.  8322 
aalävo  ifa/.  8294 
aale«  ita/.    rum.  »pan. 
8287 

salcoda  span.  8281 
aaleet  rum.  8281 
«alceto  ital.  8281 
aalchicha  span.  ptg.  6166 


mm.  pf.a.  8277 
«alade  frz.  1702.  8277 
salaja  ital.  8278 
Balamidm  sard.  8291 
salamoja  ital.  6383.8290 
salatnurft  rum.  8290 
gallo  ptg.  8276 
salapita  ital,  8296 
ealarpror.  cat.  sp.ptg.8292 


ealcio  ital.  8278 
aaldare  ital.  8850 
aale  frz.  8294 
aale  rum.  9301 
aale  ita/.  8277 
Balerf  fcera.  8281 
saleoebia  ital.  8708 
aaler        8277.  8292 
siili'si«  vrm'z.  8287 
salgber  venez.  8287 
salguciro  pta.  8287 
saliceia  ital.  8298 
aalice  ita/.  8287 
aaliecto  ital.  8281 
saliera  ital.  8278 
saliere  />r.  8277 
salicastro    ital.  venvz. 

8280 
aal  in  obte.  8709 
salina  ital.  8283 
salir  IJWf».  aptg.  prov. 

8284 
aaliro  ital.  8284 
aaliaa  pirm.  8707 
aalitr&  rum.  8291 
aalitro  span.  ptg.  8291 
salitro  span.  8291 
sallar  pror.  8273 
aalle  frz.  8276 
salrua  span.  ital.  8271 
BalraaBtro  ital.  8289 
aalmitre  ahrutz.  8291 
aalmitria  mai/.  8291 
aalmoura  ptg.  6383.8290 
aalmorra  cat.  6383.  8290 
*almor(r)ejo  span.  6383 
aalmucra  span.  6383 
salmuero  span.  8290 
salnitre  prov.  cat.  8291 
sal  nitro  ital.  8291 
aalumoniego  «pan.  8293 
Salomun  afrz.  8293 
aalon  frz.  span.  8276 
aalone  itn/.  8276 
salop  frz.  8804 
»alorge  frz.  4626.  8.>88 
aalpare  ital.  3317.  8373 
»alpedrez  span.  82!»ö 
aalpetro  frz.  8291  8295 
aalpirar  prov.  span.  ptg. 

8279 
sal-n  prov.  8813 
aalaa   itn/.   pror.  span. 

ptj;.  8299 
salsapariglia  ita/.  8299 
aalaepareille  frz.  8299. 

8370 


aalaleela  ital.  6156 
aalsitja  cat.  6166 
aalta  rum.  83(>1 
aaltar  zpan.  ptg.  8301 
saltare  ita/.  8301 
Mitaro  Vernes.  8302 
aaltat  rum.  8304 
saltoe  lomb.  8302 
Baltorio  ital.  span.  7499 
salteri-a  proc.  7499 
aalto  ital.  span.  ptg  8304 
«alto  ital.  apt'j  8303 
aaltre  bfllun.  8303 
salt«  sard.  8803 
«aluer  />z.  8807 
aalud  span.  8805.  8307 
salodar  prov.  cat.  span. 
8307 

aaluatre  mesol.  9180 
aaluBtro  ra/feö.  9180 
salut  frz.  8306.  8307 
salutare  ital.  8307 
Balutatiu-8  proo.  8806 
Baiute  ital.  8305 
aaluto  ita/.  8307 
salut-x  pror.  8306.  8307 
salva  ptg.  8809 
Salvador  ptg.  8308 

sal  vagem  pta.  8713 
salvagina  ptg.  8713 
salvaire  pr«p.  8308 
»alvaje  span.  8713 
salvajina  apan.  8713 
salvano  ital.  8712 
salvanöri  rtr.  8312 
salvar  pror.  span.  ptg. 

8311 
salvaro  ital.  8311 
«alvatge  pror.  8713 
oalvatiro  ital.  8713 
Mlvatore  ita/.  8308 
aalreiza  ital.  8310 
ealria  «pan.  ital.  83l»9 
salvie  rum.  prw.  8309 
aalvietta  ital.  8662 
salvigia  ital.  8310 
salvo    »tal.    «jw».  ptg. 

8813 
salv-B  prot».  8313 
camacin  prov.  8289 
«amftn  rum.  8717 
Mmarra  prov.  3200 
«ambatä  rum.  8236 
aatnbene  sari/.  8329 
aambueo  ital.  8240 
aambue  a/~r;.  8314 
samedi  nfrz.  8236 
aamit  pror.  afrz.  4661 
aatnitarra  pta.  2178 
sampati  canar.  9311 
aampogna  ital.  9312 
san  «ta/.  8319 
sanä  lomb.  8334 
salla  span.  6017.  8331 
ganar  span.  8334 
sanare  sjtan.  ptg.  6041 
aauare  ita/.  8334 
«anatato  rum.  8332 
aanatoa  rum.  8336 

pror?.  8416.  10434 
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saneh  cat.  8329 
ganchier  afrz.  8333 
sancier  afrz.  8333 
frz.  8882 

8360 
8415.  10434 


sancva  proc.  8329 
gandal  frz.  8335 
sandale  /r*.  8321.  10433 
aandalia  span.  ptg.  8321 
aandalo  ital.  span.  ptg. 

10433 
aandalo  ital.  8321 
sandalo  ifaJ.  span.  ptg. 

8335 
Banden  p(p.  8320 
sandioe  ptg.  8320 
sandio  span.  8320 
sindre  südostfrz.  2097 
o/rr.  9314 


ganfonha  pfa.  9312 
aang  frz.  8329 
gange  mro.  8829 
siiigorexa  rum.  8326 
MDgoros  rum.  8328 
sangia  sard.  8331 
aangiosu  mrd.  8331 
sanglant  /rj.  8323 
sangle  afrz.  8735 
aangle  frz.  2189 
aangler  /re.  2190 
ganglier /'«.  8734 
sanglo  t*#/.  8736 
saoglot  frz.  8733 
sanglotar  prot\  8732 
sangloter  frz.  8732 
sanglut  rtr.  8733 
aanguar  pr<«>.  8326 
Bangrar  cat.  span.  ptg. 

8326 
sangre  span.  8329 
ganggue  />*.  8330 
sangue  ital.  ptg.  8329 
ganguesuga  ptg.  833U 
ganguijoela  «//an.  8330 
sanguileixado  aptg.  8322 
aaoguin  frz.  8325 
aanguinare  i(n/.  8326 
aanguinaiio  ital.  8324 
sanguineo  i/a/.  ptg.  8325 
sanguineo  sp«m.  8325 
sanguinba  ptg.  8325 
aanguinbo  y^t/.  8325 
•aoguinolente  ital.  8327 
sanguinolento  span.  ptg. 

8327 

sangiunos  caf.  prov.  832s 
sanguinoso  i<a/.  span.  ptg 
8328 

Banguiauga  t'fal.  8330 
sanba  ptg.  6017.  8331 
sanidad  span.  8332 
aanidade  pf^.  8332 
sanierter  rtr.  8737 
aanita  if<W.  8332 
aanitat  cat.  8332 

»toi.  span.  8336 


o/r»,  n/r*.  8728 
•ansa  ital.  8315 
aänseca  /ucc.  8316 
Sanson  frz.  8722 
sänt  rum.  8319 
sant  cot.  8319 
aantat-z  prov.  &132 
sante  /r*.  8332 
santiguar  span.  9317 
Bantita  ital.  8318 
ganto    ital.    span.  ptg. 
8319 

santoreggia  ital.  8388 
a'anuitier  nfrz.  6559 
aant-z  prov.  8319 
ganve  frz.  8725 
klo  ptg.  8336 
gaornar  x/mh.  9187 
gaorra  prov.  8245 
saoul  n/r».  8386 
aap  afrz.  8363 
gapa  rum.  8350 
sapata  pty.  2511.  8338 
aapateiro  ptg.  2611 
gape  frz.  8360 
gaper  /rr.  8350.  9371 
sapere  ital.  8342 
gapour  frz.  8360 
saphir  />;.  8352 
saphira  ptg.  8352 
supido  i'iui.  8339 
sapiencia  span.  ptg.  8341 
sapiente  ital.  8340 
sapienza  iM/.  8341 
gapin  frz.  8861 
gapio  ital.  8344 
»apo  «pa«.   pty.  8617. 

10137 
gapon  rum.  8345 
gaponajo  ital.  8346 
aaponar  rum.  8846 
gapone  ital.  8346 
gaponeaci  rum.  8347 
sapore  itaJ.  8348 
gapre  norm.  8349 
gapreux  wall  an.  8349 
g'aprezi  /yt>n.  3454 
aap-a  prov.  8352 
saquear  span.  pfy.  8248 
aaquebute  frz.  8247 
sur  MSoi.  8387 
sara  rum.  8292 
garabanda  pfa.  »ta/.  863J 
sarabande  /Vr.  8632 
»arabalana  pty. 

ital.  8660 
•  f«/.  8442 

ital  1561 
8442 

garacino  ital.  8442 
saraiva  ptg.  4328 
saramura  mm.  6383 
aarar  ptg.  8884 
aarar  rtr.  8664 
sara.sain  /rz.  8442 
garagaine  frz.  8442 
garavatana  pro.  10439 
garaza  ten.  2084 
aarbacane  frz.  10489 
aarbed  mm.  8311.  601H 


sar^el  rnltrll.  8356 
aarcelle  nfrz.  2087.  7663 
aärcena  nrap.  8367 
»archiare  ital.  8359 
aarchio  ital.  8361 
Barcia  span.  8366 
garcina  aptg.  aüal.  8356 
sarcinä  rum.  8356 
aarcire  i/oi.  »p<in.  9351 
Barel ä  posch.  8359 
garcloir  /rr.  8361 
aarcler  /rz.  8859 
aarclet  frz.  8361 
garco  span.  8636 
saroou  a/rz.  8358 
sarda  ital.  prov.  8362 
aan lag  ptg.  9231 
sarde  rum.  8363 
Bardella  ital.  8363 
gardena  tvrow.  com.  8362 
sardina  *'(«/.  »pan.  8864 
sardine  frz.  8364 
aardinba  ptg.  8364 
Bardo  6em.  8362 
Bardome  frz.  8367 
»ardön  venez.  8362 
aardonia  «prm.  ptg.  ital. 
8366 

sardonica  span.  ptg.  8367 
sardonico  ital.  8367 
sardonie  frz.  8366 
aare  rum.  8277 
aarea  piem.  83H8 
garen  t  ras  nproi'.  3180 
gares  iomfr.  8287 
sareäa  he.  8287 
aarga  «pan.  ptg.  8636 
aargar  span.  2944 
sarge  frz.  8368.  8636 
sargen  U<  ptg.  8661 
aargento  ttpan.  ptg.  8661 
sargia  ital.  8636 
sargina  i/n/.  8636 
sargo  ital.  span.  ptg. 
8368 

sargua  prov.  b636 
sah  rum.  8284 
aarica  rum.  8636 
Barire  piem.  8369 
saritura  piem.  8369 
sariz  lomb.  8707 
sarja  cat.  8636 
sarjar  span.  1964 
sa(r)jar  span.  8425 
aarma  rum.  9316 
frz.  8371 
i<a/.  pf«.  8371 
aarmiento  »pan.  8371 
sarna  cat.  span.  ptg.  8372 
sarnacare  ital.  8824 
sarnicelo  span.  2U9Ö 
garödcu  tu:.  8644 
sarpa  rum.  8373 
garpa  rum.  3317 
sarpar  cat.  ptg.  3317 
garpare  t'ta/.  3317.  8373 
garpe  frz.  8373 
sarpunel  rum.  «649 
aarqueu  a/rz.  8358 
sarracino  span.  8442 


p<o.  8426 
Barraja  span.  8374.  8668 


prov.  8664 
sarreechia  neap.  8637 
sarria  prov.  cat.  span.  8275 
sarrie  a/rz.  8276 
sarriette  /rz.  8388 
sarrö  cut.  2536 
sarai  lomb.  8867 
sarta  span.  8656 
sartfa  ptg.  8375 
sartagem  pf g.  8375 
sartaina  rum.  8375 
sartaoia  ital.  8375 
gartanie  a/rz.  8365 
aartan-s  prov.  8375 
aarte  ital.  8318 
garten  span.  8375 
sartio  ital.  3318 
Barties  a/r*.  3318 
sartir  nprov.  8666 
gartore  ,tal.  8376.  9360 
saruden  oow.  8644 
airut  rum.  8807 
garuta  mm.  8307 
üarzare  sard.  8380 
garzi  pi«n.  8367 
sarziri  sard.  8367 
ga-s  prov.  8336 
aas  nfrz.  8258 
sasier  /«.  8880 
8»g«n  ital.  8881 
saaso  ital.  8395 
aastre  span.  8376.  9351 
aaiülja  valbrezz.  1699 
s'atapir  «/r*.  9374 
satge-B  prov.  8344 
sa/iu  mm.  8384 
satoll.  xtal.  8386 
aatondar  aspan.  9163 
aatricchio  ila/.  2678 
s'atriver  afrz.  9720 
satül  mm.  8386 
saturagem  ptg.  8388 
gatureja  ital.  8388 
saturuo  i<al.  8389 
sau  saro*.  8274 
sau  rum.  8769 
sauce  frz.  829!» 
sauce  span.  8287 
saueb  cat.  8240 
Baucisse  frz.  6156.  8298 
saueo  ptg.  8240 
saüco  span.  8240 
saue  b  proc.  8240 
saada9lo  ptg.  8307 
saudade  ptg.  8864 
saudar  ptg.  8307 
saudo  p<«.  8305 
saudoso  ptg.  8854 
sauf  frz.  8313 
sauge  /rx.  8309 
saule  frz.  8287 
sauma  pro«.  8271 
Hautnacbe  afrz.  8289 
gaumätre  frz.  8289 
sautmera  pror.  8272 
saumiero  prov.  6383 

/r/.  6383.  8290 
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suupoudrer  frz.  8297 
saure  frz.  8391 
sauro  ital.  8391 
aaurosa  tenez.  8388 
gauroso  tenez.  8349 
saurra  sard.  8246 
saur-s  pro«.  8391 
saus  afrz.  8680 
sau-a  prov.  8277 
sausaaie  frz.  8281 
sauasiKsa  prw.  6156 
saut  frz.  8304 
sautar  prov.  8301 
sauter  /V*.  8301 
*a  uterelle  nfrz.  5669 
»autereile  /V*.  83«) 
saut-z  prov.  8301 
sautz  prov.  8287 
Bauvage  /Vi.  8713 
sauvagine  afrz.  8713 
sauver  /«.  8311 
sauvcur  frz.  8308 
sauz  »pan.  8287 
Bauzeda  pror.  8281 
aauxe-a  prov.  8287 
sauzgatillo  »paw  2020 
sava  jijxi«.  8337 
■avaia  prov.  8260 
savair  rfr.  8342 
savai-a  prov.  8260 
aavalle  />*.  8241 
savana  span.  8236 
Ravaut  frz.  8340 
savanu  golloital, 
8235 

savate  /r*.  2611.  8338 
aavel  nprov.  8241 
roe.  8235 
a/V*.  8235 
rtr.  9168 


«ei/. 


gavina  ital,  8238 
savio  iteL  8344 
savio  oberital.  8239 
gavoir  /rr.  8342 
savöl  lomb.  8380 
»avolä  lomb.  8385 
Davon  /V\r.V8846 
savonner  frz.  8347 
savonnier  />*.  8346 
savtir  lomb.  renez.  8348 
savor*  itnl.  8348 
savorra  i/a/.  8245 
UrfNfl  r/r.  8830 
savu  galloitalsicil.  8235 
savfij  p.Vm.  3305 
saya  cat.  .ipan.  8264 
aayo  »pan.  8264 
s&zlo  pta.  9030 
aazlo  ptg.  8381 
aaziare  i/a/.  8380 
aazieta  ital.  8379 
aazio  ifa/.  8384 
sazir  prov.  839»! 
aazon  span.  8381.  9030 
Nazü-s  prop.  8381 
Hbagliare  ital.  3546 
sbaglio  ital.  3646 
sbagotire  i/a/.  3323 


sbaldegglnre  ital.  1177 
sbaldire  ira/.  1177 
sbaratarre  ital.  7404 
»baragliare  ital,  7404 
sbarcare  i/n/.  2986 
sbarazzino  pis.  1243 
sbaai  coma**.  piem.  125c» 
..baUcchiaro  i/o/.  1274 
aberluciare  ital.  1415 
sbernia  i/a/  4563 
sbia  rum.  1192 
sbiasciai  sard.  1375 
sbiaudore  turr».  8965 
sbieco  ital.  6634 
sbieseio  i/o/.  1375 
abigottire  ital.  1381 
abigottiro  ital.  3323 
sbilacco  ifa/.  14 13 
sbilercio  ital.  5536 
sbiluciare  itnl.  1416 
sbirro  i/a/.  1399 
sbisegar  10228 
sbonzolare  ital  3449 
«bora  rum.  3552 
sbornia  ira/.  3170 
sbozzare  ital.  1183 
sbranare  ital.  3327 
sbrattare  ital.  1548 
*breccar»MV.(mu«/rt/.)  1550 
sbregar  venez.  1550.  1673 
gbrinzlar  rtr.  8985 
sbrori-o  ital.  8987 
abrojä  mar/.  1681 
sbrosria  ital.  1689 
gbülimo  i/a/.  1610 
abuiuier-s  prov.  8272 
sbura  rum.  10287 
sbura  rum.  3552 
sburaeese  rum.  3552 
scabbia  i/a/.  8399 
acabbioao  ital.  8400 
wabino  ital.  8769 
Btacehiero,  -ere  iro/.  843t; 
acaccie  ital.  8431 
scaeco  ital.  8436 
s<4de  rum.  3329 
scadella  rtr.  8544 
scadere  traf.  3329 
B-cadin  rfr.  2002 
scafarda  ital.  8421 
scaffa  sieii.  8434 
scaffale  Hat,  8434 
scaffo  genues.  8434 
scaBlo  ital.  8767 
scaglia  ital.  8763 
aoagliaro  i/a/.  8763 
scala  ital.  prov.  8404 
gcalabrone  ital  2568 
scalcie  rum.  1763 
scaleo  ital.  8764 
scaldar  rrr.  3331 
»raldare  ital.  3331 
scaldi  rum.  3331 
scalere  i/o/.  8406 
acalfire  ital.  8425 
Bcalmo  pto.  8406 
sealpeggiare  ital.  8409 
scalpicciare  ital.  8409 
scalpitare  i/o/.  8409 
scaltrire  ital.  8411 


neamS  rum.  8997 
eiaroa  wn«.  8997 
scani  rum.  8998 
AVatnaro  leee.  3367 
acarnbellu  sard.  8393 
Bcambiaro  ital.  3334 
scambio  ital.  3334 
acamoa  rum.  8999 


npare  ital.  3335 
scancia  ital.  8765 
scandaglio  ital.  8417 
acamlale  frz.  8419 
scandaliaer  frz.  8418 
scandalizzaro  iro/.  8418 
scandalo  ital.  8419 
scandella  ital.  8416 
scandola  ital.  8420 
scanduri  rum.  8420 
scanno  i/o/.  8414 
scansare  ital.  1804 
seanta  rum.  8486 
*cä,nteiu  rum.  8487 
scap  rum.  3339 
scaphandre  /Vi.  8768 
scapitare  ital.  3338 
acapolare  iro/.  3340 
s  capolare  ital.  1906 
scapolo  itnl.  1906 
scapparu  ital.  3339 
scappiere  ital.  8397 
scappino  i/o/.  8773 
&car&  rum.  8404 
acarabone  ital.  8424 
scaracchiare  ifa/.  5313 
scarafsKgio  ital.  8424 
scaraffare  ira/.  8480 
Bcararaurcia  ital.  8779 
sraravs90  altoberital.  842« 
sesrdasoare  Ätal.  1933 
s-cardo  ital.  1933 
seärica  iro/.  2987 
scaricare  ital.  2987 
Beärico  ital.  2987 
Bcarlatto  i/af".  8355 
scarleia  mnil.  8494 
scarmigliaro  it.  1943.3341 
Bcarmo  ptg.  8406 
Bcarnare  ital.  3342 
scaro  ira/.  8426 
scarpa  ital.  3344  .  8773 
scarpar  rtr.  2991 
scarpellar«  ilo/.  8407 
Bearpello  ital.  8408 
s«-ar«  rtr.  3345 
scaraella  ital.  8774 
scarso  ital.  3345 
scartabellare  t/o/.  2123 
s.-artabello  ital.  2123 
s  cartare  ira/.  2123 
acarto  ital.  2123 
ararazzirare  ital.  2120 
scarzo  i/a/.  3345 
scatola  Hol.  8433 
scaun  rum.  8414 
seavare  ital.  3351 
s-eavare  Hai.  2048 
seavi  ira/.  2048 
scavitolo  ital.  1882 
seavo  ira/.  3351 
sceau  frz.  8700 


acelgo  ital.  3393 
scoller  ^rr.  8699 
soellino  ital.  8782 
scemare  ftaL  8399 
scerao  ital.  8600 
scempiare  ital.  8721 
scempio  ito/.  8721 
scena  ptg.  ital.  8402 
scendero  ital.  2894 
»cene  /-rz.  8402 
acensgei  com.  2187 
avoptr»  8428 
soeptro        .ipan.  8428 
scernere  ital.  2990  3353 
soerpare  ital.  2991 
i  acervigaa,  -al 

2109 
scesa  ital.  2894 
sceaped  valsass.  1714 
scetro  span.  8428 
scettro  ital.  8428 
sceveraro  i/o/.  3484 
acevero  ital.  3484 
schangiar  rtr.  8765 
schasebun  r/r.  8381 
schdruagliar  nr.  3391 
acbe.la  Itoi,  8445 
Bcheggia  ital.  8464 
acbeggio  ital.  8454 
scheletro  i/o/.  8427 
schell a  rtr.  8778 
schencire  ira/.  9303 
arhermare  ital.  8789 
achermire  ital.  8788 
achormlir  modene*.  3532 
acbermo  i/a/.  8787 
schermugio  i/«/.  8779 
achernire  ital.  8780 
scherno  ital.  8780 
acherz  /eren/.  8217 
acherzare  ital.  8453 
Bcheurtz  poZ-f«;».  8217 
aebgiaffeir  rtr.  8436 
achiacciare    ital.  3416. 

6280 

I  achiaffare  ital.  5282 
schiaffegiaro  i/a/.  5282 

|  schiaffo  ital.  6282.  8461 
schiancio  ital.  9303 

'  schiantare  itnl.  3356 
sebjanto  i/a/.  3356 
s-chiappa  ital.  5282 
schiappare  ito/.  6282 
schiarare  ital.  336(1 
sebiarea  ital.  3360 
schiareia  ira/.  8494 
schiatU  ital.  8800 
»chiatUre  i/o/.  5282 
schiavina  ital.  8495 
gehiavino  ital.  8769 

,  schiavo  i/o/.  8495 
schiceherare  ital.  1688 
schiena  ital.  8783 
schiera  i/o/.  8770 
schietto  ital.  8801 
schiflar  r/r.  8682 
schifo  ital.  8785 
schig  rtr.  3495 
schimb  rum.  3334 
»china  sard.  8783 
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schlneio  Hat.  9303 
fühiop  rum.  2270 
jtchiopa  rum.  2270 
»chioppare  ital.  8497 
Hchiopp»  ital.  8497 
Rchippiro  itai.  8813 
sehisme  nfrz.  8467 
schito  vetiez.  8792 
.»ehitto  «<aj>.  8801 
Bchiudere  Hai.  2994.  3362 
»chiuma  Hat.  8640.  8988 
«chiumare  itai.  8989 
schiuniono  Hai.  8990 
scbivare  Hat.  8791 
■r-hmr  rtr.  8791 
»ehizzare  Hol.  8446 
schizzo  itai.  8446 
schliert  rtr.  8801 
scbmanatacha  rtr.  6176 
schumel  rtr.  4206 
sei  ttal.  3304 
sciä  r'.r/  3179 
sciabeeco  »tat.  8432 
sciabica  iial.  8432 
aciabla  1(41/.  8237 
adacquaro  ilal.  3316 
sdagattare  itai.  9220 
aciagura  ital.  3319 
adaguratu  ital  3319 
seiaguttare  ttal.  3316 
seialare  ital.  3409 
»dalbare  itai.  3310 
Brialbo  ilal  3311 
scialiva  ital.  8286 
«cialuppa  itai.  8817 
aciambrottare  ital.  8803 
sciamo  ital.  3313 
sciamiaea  ital.  1786 
sciamito  ital.  4661 
sciamo  itai.  3313 
aciancato  ital.  3314 
aciapiilo  itai.  3479.  6018 
sciarbu  rieft  3311 
sciarpa  ital  8443 
sciarra  itai.  10438 
sciarrarc  itai.  10438 


sclnairell(a)  mail.  2187 
adntilla  ital.  pror.  8487 
scintillar  ptg.  8487 
scioeco  ital.  3493 
seiogliere  itai.  3034.  3486 
aciolgo  ital.  3034 
sdolai  ital.  3034 
sciolto  ital,  3034 
sdondolar?  ital  3543 
sciomare  jtol  3487 
scioperare  ital.  3428 
sdorinare  itai.  3322 
»dorre  ital.  3034.  3486 


9278 

acioTernarei  ital.  3412 
aeipare  »tat.  3481.  8742 
sdpido  ttal,  3479.  6018 
»ciringa  itiil.  9316 
s(c)iroeeu  Hai.  8478 
aciroppo  ital.  8440 
aciroaa  com.  2107 
sdroasa  Mail.  2107 
»drvari  »teil.  3410 
«citur  8491 
scisoia  ptg.  pror. 

8467 
sdtta  ital.  7237 
sciugnolo  Hat.  8736 
sciupare  ital.  3481 
»civolare     ital.  2171. 


ital. 


aciatico  ital.  5164 
adatta  Hai.  2020.  6282 
sdatto  ital.  3306.  3479 
sciaurato  itai.  3319 
seien'*  frz.  8486 
sdenda  cat.  xpan.  ptq. 
8486 

scienta  prov.  8486 
sdentare  ital.  3398 
adenza  Hai.  8486 
sder  frz.  8653 
aeifo  Hai.  8647 
«ilacca  ilal.  8797 
adle  valleli.  2063 
adlinga  Hat.  9316 
scilinguagnolo  ital.  9179 
scilinguare  itai.  3394 
»eilivato  itai.  6666 
gcilocco  itai.  8478 
Beim  cat.  2729 
sdmega  /»fr//.  2179 
seimia  ital.  8716 
seimitarra  ital.  2178 

Mrttof, 


jtcoala  rum.  8468 
»coar/a  rum.  2646.  3377 
scoale  rum.  3386 
a-codare  itai,  2024 
scodella  ital.  8644 
8coglio  itai.  8499 
scojatto,  -lo  ital.  8636 
seol  rum.  33136 
«colar  rum.  8469 
scolare  ilal.  8469 
»coleken  afrz.  8470 
scolkin  a/"r*.  8470 
scolpire  Hat.  8637 
Bcombiecheraro  itai.  2433 
acombro  Hai.  8603 
acombugliare  ital.  1641 
scombujare  itai.  1641 
Bcompuzzare  ital.  2378 
scommuaicare  ital  3369 
s-conchigarsi  itai.  2383 
Bcouciare  ital.  3370 
Bcop  rum.  8509 
acopa  Hai.  8604 
scopare  itai.  8507 
»eopel  lomb.  8408 
scoperto  ital.  2996 
scopo  itai.  8509 
scoporsi  itai.  2996 
acoppiare  ital.  8497 
scoppio  itai.  8497 
scoprire  itai.  2996 
«eopro  ilai.  2996 
scorcare  Hat.  3366 
acorciare  itai.  3384 
»cordo  Hat.  3384 
scoreggia  ital.  2537 
acoreggiata  im/.  2637 
scorgere  Hai.  2639 


-.•,>ri:i  ital.  8511 
acorie  frz.  8511 
scornare  ital.  3376 
scorno  itai.  3376 
scorpie  rum.  8512 
scurpioii  |Vz.  8612 
ncorpio(n«>)  ital  H612 
acorpio(n)-8  prov.  8512 
»«.•orrern  ital.  3383 
scorta  ital  2539 
scortare  ilal.  2639 
s-cortare  ital.  2711 
m-orticare    Hai.  2546. 

3377 
acorto  ital.  2712 
scorta-teza  rum.  3377 
»cerfoaeza  rum.  3482 
seorza  ital.    rtr.  2646. 

3377 

seorza  Irvent.  8217 
seorzar  rtr.  3377.  3482 
scorzare  ital.  3377.  3482 
»eosir  axpan.  5269 
scokb  ital.  8517 
tcosBo  ital.  3386 
scotecar  aemez.  5310 
scotolare  itai.  8545 
seotU  ital.  3365.  8516 
scotto  itai.  8513 
seozzone  ital  2296 
Bcracchiur  rtr.  3378. 4642. 
7731 

acraechiare  itai.  5313 
Bcräffire  sard.  8426 
scramigua  rrnez.  1943 
scranna  Hat.  8520 
sereina  tallenz.  9094 
aererac  rum.  3468 
■crepolare  itai.  3379 
screpolo  Hai.  3380 
scriccio  itai.  8524 
acricciolo  ttal.  8624 
scrtgno  ttal.  8525 
seriitor  rum.  8526.  8527 
scriitura  rum.  8628 
scrima  ital.  8789 
serima  Iteä.  2999 
»crimolo  itai  2999 
scrin  rum.  8525 
scrittojo  ital.  8627 
serittore  itai.  8526 
Bcritturio  ital.  8527 
acrittura  itai.  8528 
scriu  rum.  8623 
scrivam  ital.  8522 
scrivere  ilal.  8623 
»croafa  rum.  8531 
scroccare  ttal.  3786 
teroeco  ital.  3786 
scrofa  ttal.  8631 
scrudo  itai.  8647 
acrupule  frz.  8533 
»crupulo  ital.  8633 
seudajo  ital.  8643 
seuderia  itai.  8542.  8543 
Bcudiere  ital.  8543 
seudiri  .Harrt*.  3386 
Rctiffina  itai.  8498 
seufund  rum.  9162 


aeuipa  rum.  3374 


Wulpl  rum.  3374 
aculpteur  frz.  8638 
»culpture  frz.  8639 
seultore  itai.  8638 
seultura  ital.  8639 
scuola  itiil.  8468 
seuopro  ital.  2996 
seuotere  ital.  3386 
»curare  ital.  3382 
WOIga  rum.  3383 
scuriado  Hat.  3376 
scurma  rum.  3373 
s-curraecio  Hol.  2512 
scurt  mm.  2712 
s-curtez  rum.  2711 
scusare  ital  3386 
Beut  rum.  8547 
scutar  rum.  8543 
Bcutinare  ital.  8535 
«entir  rum.  3388 
sdeciri  sicil.  2772 
adegnare  ital.  3003 
sdegno  ttal.  3003 
»dentare  ilal.  3390 
sdigiunsre  ital.  3006 
sdrajarai  ital.  3030.9092 
sdroae  rum.  9120 
»drueeiolare    ital.  3032 
9121 

adruc  iolo  Hat.  3032  9121 
Bdrueiro  itai.  2457 
sdrulicare  Hat.  9121 
silrumiea  rum.  3389 
adrusdre  ifal.  2457 
ae  cat.  xpan.  ptg.  frz. 

ital.  prur.  tum.  9240 
»e-  pro».  />*-.  9146 
ae  ital.  ptg.  pwr.  afrz. 

8680 
se  ptg.  8670 
je  rum.  8384 
sea  r«r.  9301 
sea  .-.anl.  857<> 
»ea  pror.  8666 
fear  rum.  8686 
soara  rum.  8658 
aearba  rum.  8<i59 
»ea»  rtr.  9301 
aeau  frz.  8760 
aeau  afrz.  8700 
Bebbi  xard.  8266 
Bebe  ptg.  8616 
aebor  rtr.  obtfital  104ß4 
sobi88a  prov.  8615 
sebo  xpan.  ptg.  8548 
see    rum.  pror.  frz.  cat. 
8692 

xp<iH.  8682 

rum.  8687 

8691 

rum.  8550 
ital.  8653 
Beocagno  ital.  8686 
seccar    cal.  xpan.  ptg. 

8691 
seccare  itai.  8691 
seccatojo  ital.  8688 
»eceazione  ital.  8687 
»ecoe  a/>r«xf.  8616 
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ML  8757 
itiil.  8690 
aeccia  ital.  3082 
seeco  tt<i/.  ptg.  8692 
aeeea  altoherital.  8690 
secer  rum.  8695 
•ecere  rum.  8694 
aecesso  ital.  8551 
söche  frz.  8616 
secher  fri  8691 
seclu  rum.  8255 
seeo  spatt.  8692 
secodre  prov.  9219 
secolo  .fof.  8255 

IM/. 

secutare  n«;up.  8565 
secouer  frz.  9219.  9220 
aecouase  frz.  9219 
Beeret  rum.  />.:.  cat.  8554 
sccretaire  /r*.  8554 
aecreto  ttpan.  ptg.  ital. 
8554 

secret-«  prop.  8564 
aecta  ü/Min.  ptg.  8565 
secte  8565 
seeul  rtr.  8255 
secuta  pto.  8265 
aecure  ital.  rum.  8661 
sed  cat.  span.  8764 
ao(d)  afrz.  8670 
sed  rum.  8569 
seda  logutl.  8676 
Beda  prov.  spat 

8257 
sedano  ita/.  8488 
sedarul  pro/.  9229 
sedaa  pror".  cat.  8258 
aedda  sard.  8684 
aede  pt</.  8754 
aede  i/o/,  span.  8670 
su(d)cillou8  n^rr.  8752 
seder  pror.  8669 
aedere  ital.  8669 
aedetiwiu  neap.  8758 
aodic-i  ital.  8667 
sedier  pt«.  8768 
aedimento  ital.  8573 
sedizione  &0.  8574 
Bödme  afrz.  8621 
»edola  matl.  8259 
Bedra  tie  8269 
8oduin<  (TM-  8675 
sedurru  it«J.  8575 
aeeä  val.-magg.  3485 
seel  afrz.  8760 
aeeillier  u/'rz.  8761 
„eel  o/fX.  8700 
»eellu  altoherital.  8700 
aeer  «pan.  pto.  8569 
sef  monf.  8266 
Befe  pto.  8337 
segal  rtr.  8650 
a.'-gale  ftfll.  8550 
segaler  frz.  4134 
segar  prop.  tpan.  pt«\8553 
wgare  ital.  8563 
seglo-B  prov,  8255 
Kugraver  afrz.  8578 
aeggie  it<u*.  8569 


aegler  afrz.  8571 
aegn  afrz.  8703 
aegnare  ita/.  8326.  8702 
aegno  ital,  8703 
aego  ital.  8648 
aegol  c<if.  8650 
segola  ttal.  8650 
aegollo  9/>an.  8579 
aegolo  altoherital.  8255 
aegolo  ital,  8566 
segon  cat.  8569 
segondo  span.  ptg.  8559 
Begonz  pror.  8559 

segoro  aüoberitul.  8266 
segra  mail.  8660 
aegrayer  fi».  8554 


segretaria  ital.  855» 
segrejage  frz.  8678 
aegrigola  mai/.  8388 
Begudare  sard.  8565 
soguel-B  prop.  8650 
seguentro  prov.  8627 
BPgugio  ital.  8580 
aeguirprop.  »pott.  pto.8628 
aeguiro  ital.  8628 
aegunda  feira  ptg.  5734 
aegundu  s«rrt\  8559 
Mt.  8563 
8561 


aegure  pty.  8561 
aegurelha  pto.  " 
aeguridad  .»paw.  8562 
aeguridade  pto.  8662 
aeguro  span.  ptg.  8663 
aegur-a  prov.  8563 
aeguru  «ird.  8663 
segua  sard.  8564 
aehu  a/r*.  8240 
aei  rum.  9301 
aei  rtr.  9246 
sei  ital  8674 
sei  afrz.  8754 
aeia  pww.  8257 
aeidla  obv.  8269 
aeif  afrz.  8615 
seiff  rtr.  8616 
seiga  gen.  8257 
Boigle  /Vz.  8650 
seigner  prov.  2188 
seigner  frz.  8702 
seille  /V/.  8566.  8757 
seillier  afrz.  8751 
seime  frz.  8677 
»ein  o/rz.  8703 
sein  frz.  8739 
seine  a/rz.  8763 
aeine  frz.  8266 
»eing  frz.  8703 
seio  ptj.  8735) 
seira  ptg.  8276.  8635 
aeia  prov.  npati.pta.mi4 
aeiv  r/r.  8548 
seiva  ptg.  8337 
aeixauU  ruf.  8676 
soixo  ptg.  8705 
Beize  frz.  8567 
Beizella  grnues.  1699 
sejour  fr:.  9156 


sejourner  /rz.  9156 
»ejourner  frz.  9155 
sekunt  rtr.  8559 
aei  rtr.  frz.  8277 
«eli»  ital.  8705 
aelha  prov.  ptg.  8767 
selhar  pror.  8699 
sclh  s  pror.  8700.  8767 
selier  frz.  8585 
aelier-s  prop.  8686 
Bella  «it.  ptg.  prov.  ital 

8584 
at«llajo  ital.  8685 
aellar  span.  ptg.  8699 
aellar  plq.  8386 
sellare  ital.  8686 
seile  frz.  8684 
selleiro  p/</.  8586 
selier  cat.  frz. 
sellö  cat.  8700 
aello  span.  ptg.  8700 
aelluatre  Itrum,  9190 
aelon  frz.  8668 
seloao  «pan.  10446 
selustre  attruzz.  9180 
selva  itfl!.  prov.  rtr.  cat. 

span.  ptg.  8711 
selvaggina  ital.  8713 
selvaggio  ital.  8713 
selve  <i/'rz.  8711 
sera  ptq.  8588.  8728 
semaine  frz.  8620 
aemana  span.  4626.  8620 
semana  ptg.  8620 
aeniaque  frz.  8819 
semar  proe.  8599 
se(m)beli-a  pror.  8828 
sembiante  ital.  8718 
sembiante  fpan.  8718 
aemblan-z  pr«r.  8718 
semblar  rat.  span  prov. 

8718 
sembler  frz.  8718 
Betnble-s  prov.  8717 
sembrador    cot.  span. 

8694 

sembradura  span.  8596 
sembrar  cat.  span.  8696 
aernbrare  ital  8718 
ilo/.  8588 
or  ptq.  8694 
Iura  pto.  8696 
ptg.  8596 
aotuedi  u/'rz.  8236 
semelhar  prov.  ptg.  8718 
aemelle  frz.  8838.'  9157 
aetnenaire  prov.  8594 
aem(einar  pror.  8696 
semenca  acat.  8589 
aemenoe  /rz.  8589 
seinen  Ha  prop.  8589 
sementar     spat»,  ptg. 
8591 

seraentare  ital.  8591 
aemente  ital.  ptq.  8690 
semenza  ital.  8689 
seiner  frz.  8596 
seiner  afrz.  8599 
setneu  r  /7z.  8594 
semida  sard.  8597 


seinillant  frz.  9183 
aeraille  afrz.  9183 
semiller  frz.  9183 
aeminaire  frz.  8593 
seminare  ital.  8696 
seminario  ilal,  8593 
sgrain&tor  rum.  8594 
Berainatore  it<i/.  8694 
B8minatur&  rum.  8696 
seminatura  itat.  8595 
aeralnfä  rum.  8589 
Bem(ma)  ital.  8587 
aemn  rum.  8703 
seranar  <w/hih.  8596 
aemnez  rum.  8702 
semola  ital.  span.  ptq. 

8716 
semoule  frz.  8716 
Kemper  »(in/.  8601 
s'empiffrer  frz.  7179 
semplioe  itai,  8719 
setnplicitä  ital.  8720 
svinpru  rtr.   ito/.  pror. 

a/Vr.  cat.  ptq.  8601 
sem-s  pror.  8600 
semu  *«r</.  8703 
Ben  rtr.  8703 
sen    rtr.   afrz.  tttpom, 

ptg.  8724 
sena  ital.  spau.  8602 
seBa  span.  8703 
si-nabrn  sard.  8725 
senape  ital.  8725 
Henau  frz.  8825 
sonca  valmagq.  2182 
senchar  span.  2190 
sencillo  span.  8719 
Bt-nda  Cfif.  fjHin.  8697 
sonda  rtr.  8597 
sendat-z  pror.  8727 
senden)  apon.  8598 
sendi  tu.  9313 
sendos  pto.  8735 
sendoz  span.  8735 
sene  frz.  8602 
senera  pfr;.  8603 
senecebia  altoherital. 

8604 

sene-  hal  (Vs  8736 
senegho  sard.  8606 
aenor  frz.  8334 
stllero  .H-piiM.  h734 
seuosi-.il  sp<in.  ptg.  8736 
Hpneseal-s  pror.  8736 
senestra  ito/.  8737 
aenestre   pror.    alt  frans. 

8737 
senev  rtr.  »726 
aüueve  /'r;.  8726 
sen(e)veil  af  rz.  8726 
aenglar-a  pror.  8734 
aenglot  ruf.  8733 
senglout  nprov.  8733 
sengo  pto.  8603 
senha  ptg.  8703 
senhal  pror.  8703 
aenhar  pror.  8702 
sonher  pror.  8606 
»enhor  ptg.  8606 
Konhoria  prov.  8<»06 
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ios  pty.  8735 
senin  rum.  8634 
Mlüor  ital.  8606 
aenne  pty.  8602 
Bennero  o-xpon.  8734 
8PHD0  öd/.  8734 
aenno«  MMN.  8735 
aeno    itni.     kjm«,  ca/. 

8739 
*'iiopia  ital.  8738 
»eBor  ({MM,  8606 
a'enrhuraer  frz.  8061 
so(nVB  pro«.  8739 
aens  /r.*.  8607 
aens  pr w .  8607.  8724 
nenn  pror.  o/rj.  8728 
Bensale  ital.  2071 
■CDU  «toi.  8607 
wnUr  apon.  prov.  pty. 

8568 
sentare  ital.  8566 
aente  o/rr.  8597 
Muntanfa  pty.  8608 
«entern-«  frz.  8608 
aentencia  apo«  8608 
Renten-    prejr.  8608 
Bontenz(i)a  it<*i.  8608 
sentier  /rr.  8598 
Bont(i)oro  ital.  8598 
sentier-s  proer.  8598 
aentiment  frz.  8610 
aentimento  »rui.  8610 
aentina  ital.  spurt,  ptg. 

8611 
sentine  frz.  8611 
sentinclla  ital.  8597 
aentinelle  frz.  8597 
sentir  rtr.  pro«,  /r;.  cot. 

xpan.  ptg.  8612 
■ntfara  iW.  8612 
s'entre-dalier  afrz.  2738 
aeny  cat.  8703.  8724 
senzfege  a/>z.  8729 


9191. 


.seola  MMOL  8269 
s&on  afrz.  8257 
aöon  a/Vf.  9269 
acon  afrz.  9191 
w^*4jncr    alt  f 

9254 
aep  frz.  2204 
aepa  MMfc  8616 
sepa  ital.  8617 
separar  pror.  «pon.  ptg. 

8613 

«eparare  i/o/.  8613 
«Sparer  frz.  8613 
aepelir  aspan.  8614 
aepolcro  itai.  8624 
aepoltura  ital.  8626 
sepoule  fr*  8966 
aepozar  avenez.  9188 
aeppeliro  ital.  8614 
aeppia  it«i.  8616 
aop-s  prov.  8615 
aept  /«.  8618 
aeptamina  rum.  8620 
septante  afrz.  8622 
aepte  a<ird.  8618 
popte  rum.  8618 


scpteuibre  /r:.  8619 
soptemvrie  rww.  8619 
{wptezwi  rum.  8622 
aeptieme  />*.  8621 
eöptimo  •/.•*«.  8621 
septimo  pty.  8621 
aepto  pty.  8628 
aupultar  .xpan.  pty.  8626 
aequedad  »pari.  8690 
«equer  ptg.  8643 
aequidade  pty.  8690 
seqnidlo  ptg.  8690 
«or  cat.  ptg.  span.  9256 
aera  ital.  8668 
aera  «p.m.  8275.  8635 


ital.  8442 
*erail  />*.  8651 
serain  afrz.  8629 
scrain-a  afrz.  8630 
aeraucer  /rx.  8479 
aerlo  ptg.  8629 
jterb  rum.  8668 
aerba  span.  8883 
äerbar  »Man.  3410 
aerbare  AM.  8667 
aerbez  rum.  8667 
serbie  p»>m.  3410 
jrerbitor  rum.  8664 
sereela  pro*.  2087.  7663 
serclar  prov.  8869 
sere  pror.  8634 
aerea  picm.  8388 
Berein  frz.  8634 
svreoa  ital,  8634 
aerenata  ital.  8638 
sereoga  tnail.  9315 
aerenitä  ital.  8633 
sörenite  frz.  8633 
aereno  span.  ptg.  8634 
sereno  ital.  span.  ptg. 

8634 
acre-s  proc.  8634 
sere-s  prov.  8664 
serf  frz.  8666 
aerga  pro*.  8636 
serge  frz.  8636 
aergent  frz.  8661 
aergente  spriw.  8661 
aerK'ozÄono  ital.  4401 
seri  o/r.-.  8564.  8634 
gerie  span.  ptg.  it.  8638 
Serie  /nr.  8638 
seriodad  span.  8639 
Bcriedade  pty.  8639 
serier-8  prov.  2064 
serieta  ital.  8639 
serieux  /r;.  8640 
serin  frz.  2224.  8744 
aeringa  ptg.  9315 
•eringue  /'rz.  9315 
acrio  ital.  span.  ptg.  8642 
aerioso  ital.  span.  ptg. 
8640 


wri(t)  o/r*.  8641 
serjant  «/'rs.  8661 
aertnio  ptg.  8643 
aerrnent  nfrz.  8262 
aermenter  o/r/.  8262 


aermon  frz.  span.  8648 
aermone  ital.  8643 
aernionner  /"rxr.  8643 
sernio-s  prov.  8643 
aerödden  «/i.  8644 
aerodio  ptg.  8644 
8eron(e|  afrz.  8658 
aerp  rfr.  8646 
8erpa  span.  8373 
aerpio  pty.  8649 
aerpe  afrz.  8645 
serpe  frz.  8373 
yerpe  rum.  8645 
aerpeggiaro  sard.  8647 
serp(ent)  cot.  8646 
serpent  afrz.  8645 
aerpe(nte)  ital.  8646 
serpente  sard.  8646 
serpe(nte)  ptg.  8645 
aorpont-z  proc.  8646 
aerper  frz.  3317.  8373 
»erpiente  «pan.  8645 
aerpillere  /'rr.  8373 
aerpillo  ital.  span.  8649 
aerpire  sard.  8647 
aer|M)l  xpan.  pty.  8649 
serpolet  frz.  8649 
aerpoll  cat.  8649 
aerpoul  nprop.  8649 
aerp-a  pr»p.  8646 
aerpun  rum.  8649 
aerqna  ital.  8710 
aerra  cat.  ptg.  866<» 
surra  ital.  8650.  8654 
serraglio  tfa/.  8651 
aerralba  ptg.  8653.  8374 
Herrath-*  prov.  8661 
aerrallo  «ptin.  8(i51 
serrar  prtn.'.  8664 
serrare  ital.  8664 
aerro  /r«.  8654 
serrer  frz.  8654 
Herrin  üp<in.  8662 
aerro  nprov.  8660 
aer-*  prov.  2214 
ser-a  prou.  8668 
Ber-8  prov.  8668 
aorUr  rum.  8664 
aertedan  lomb.  2104 
sertir  frz.  8656 
senra  »lo/.  rtr.  pro».  pi<; 
8669 

aervar  prov.  acut.  a*pan. 

8667 
servare  ital.  8667 
aenre  afrz.  8669 
sorre  frz.  8667 
serven-s  prw.  8661 
aerrer  frz.  8667 
aervice  /"r*.  8663 
Bervicio  span.  8663 
senrico  ptg.  8663 
»enridor  cot.  «pan.  pty.8664 
sorviente  ital.  8661 
Berriette  ^ri.  8662.  9846 
servir  prov.  frz.  span. 

cat.  ptg.  8662 
serrire  ital.  8662 


serririz  prov.  8666 
serriteur  frz.  8664 
servitore  iia/.  8664 
servitü  ital.  8666 
aervizio  ital.  8663 
serrizi-8  prot».  8663 
Bervo  ital.  ptg.  8668 
serzir  ptg.  8357 
868  «it.  />•*.  rtr.  prov. 

9301 
aes  prov.  8728 
sea  afrz.  867! 
seia  lomb.  1701 
seeanta  rtr.  8675 
aescalco  iraJ.  8736 


aeschou  afrz.  8669 
sefrla  map.  genucs.  8690 
ywe  rum.  8674 
aeseota  span.  8675 
seagar  span.  pty.  8670 
«esgo  span.  ptg.  8670 
aoBo  span.  864)7 
sesola  ven«r.  8694 
seasaota  prov.  ital.  8675 
seaaenta  ptq.  8676 
aeaao  ital.  8671.  8679 
86B80  ptg.  8671 
seasola  ital.  8452 
sest  prw.  8678 
aeata  ital.  8676 
sesUjo  i/oi.  8677 
aestario  ital.  8677 
I  aeatier-a  prov.  8677 
I  Besto  aptg.  8676 
aesto  »toi.  8678 
{  sestro  ptg.  8787 
sot  cat.  fr*.  ptOK.  8618 
seta  ital.  span.  8257 
eetaccio  wnp.  8258 
«etanta  rtr.  cot.  pr«*. 

8622 
»etayel  rtr.  8621 
aete  ptg.  8618 
*ete  cot.  8621 
Bete  ital.  rum.  8764 
setembro  ptg.  8619 
setembre  prior,  cat.  8619 
8ete<n)-B  prov.  8621 
sotenta  »pow.  ptg.  8622 
soteno  .^"in  8621 
«etiar  prov.  8755 
aetiembre  span.  8619 
setier  /r/.  8677 
setino  »toi.  8267 
antjar  prov.  8671 
sotniana  prov.  8620 
ae to  span.  8623 
seto  ottol.  8758 
setola  ital.  8267.  8259 
setone  ital.  8257 
»ett  rtr.  8618 
setta  ital.  8566 
«ett*  pty.  8268 
aettanta  »toi.  8622 
aette  ital.  8618 
settembre  ital.  8619 
settimana  t'tai.  8620 
»toi.  8621 

76* 
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set-Jt  prov.  8754 
seil  rum.  ptg.  9301 
seil  cat.  sard.  8548 
aeu  o/r*.  9230 
seu  afrz.  8240 
seul  frz.  88Ö5 
seule  a/W.  8255 
senil  frz.  8844 
seur  a/r<r.  8240.  8563 
seure  n/r;.  9263 
»eurer  cat.  8569 
aeu-s  pror.  8648 
seil«  ptg.  9301 
aeuwe  afrz.  8832 
seuyer  <i/rz.  8240 
aeve  /r*.  8337 
seve  *pnw.  8615 
sovelir  o/r.-.  8614 
sovoridad  spart.  8672 
aeveridado  pfo.  8672 
severitä  it,il.  8672 
severite  />*.  8672 
severe  fo,  8673 
severe  ital.  spart.  pfo.8673 
severonde  »frz.  9244 
sövice»  frz.  8262 
aevicia  spitn.  ptg.  8262 
sevir  />*.  8261 
seviiia  ital.  8262 
sevo  ital.  8548 
sevol  altptem.  8255 
sevre  o/rz.  8628 
sevrer  /«.  8613 
sowe  «/>«.  9259 
scie  frz.  8679 
aexendi  </en.  2170 
sexta  feira  ptg.  10040 
sextario  ispan.  ptg.  8677 
sexto  *p<iw.  ptg.  8678 
sez  o/rA  8382 
sezeler  afrz.  8751 
tM-zer  rtr.  8569 
sozz«  itai.  8552 
«faaciare  ital.  3402 
sfafieza  rum.  3402 
sf*'ra  ital.  8943 
sfera  monf.  2156 
sferza  ital.  3757 
sferzare  üal.  3757 
sfibbiare  ifaZ.  34U3 
sfida  ital.  3004 
sfidare  ifu/.  3004 
»fogliaro  ital.  3404 
sfondolare  üal.  3407 
aformare  fat.  3006 
afracellare  üal.  3807 
sfrascar  r/r,  10206 
»fregare  ,i„l.  3405.  3978 
aga  hello  üal.  8398 
sgabuzzinn  »f«J.  1683 
\c/ad  piem.  4253 
sgaiba  rum,  8399 
sgaiboH  rum.  840t> 
sgarubella  Imrm.  8398 
sgangherare  if«/.  1817 
sgarare  ital.  10358 
sgarbir  rtgg.  1963 
agargiante  i/ai.  3475 
agarlu  Üal.  4315 
sgherobo  8809 


Hghengo  ital.  8812 
agherro  «'<«/.  8685 
sgheacia  ital.  4248 
sgbignare  ital. 
agneppa  ital.  8827 
sgombinare  ital.  3368 
s-gombinnre  »toi.  2349 
agorabrare  Üal.  2361.  2676 
agombro  ital.  2351 
sgoroentare  tta/.  3368 
sgominare  ital.  3368 
s-goniinare  ital.  2349 
sgraffa  »toi.  2151 
Agramignar  vertez.  3341 
agretolare  itaL  8532 
8gridare  ital.  3478 
sgrido  ital.  3478 
sgriaor  mart.  4379 
sgrizol  bresc.  4379 
agrizzolo  crnwi.  4379 
agrollone  Üal.  8641 
Hguancio  üal.  9303 
aguardare  »to/.  10369 
sguarguardare  üal.  8430 
(a)guarguato  itn/.  8430 
sguarrare  neap.  8781 
aguilar  üal.  10374 
8-guillere  Üal.  10374 
»guisciare  ital.  10375 
sguizzare  üal.  10409 
ftgura  rum.  8511 
aguraro  ital.  3382 
agusciare     itoV.  4136. 

10376 
*i  rtr.  9286 

si  ital.  prov.  ptg.  cat. 

»pan.  9246 
f\  rum.  8684.  9246 
si  prov.  frz.  «pari.  8684 
si  spart,  prov.  afrz.  nfrz. 

8680 
si  ital.  8684 
sia  prov.  9518 
sialla  rtr.  8584 
siap  vegl.  8266 
alba  pto.  8616 
sibilare  üal.  8682 
aiblar  prov.  8682 
sibler  o/rr.  8682 
«carlo  iUil.  8685 
sieart  cat.  5163 
siccadroxu  sartl.  8688 
sicciolo  üal.  6156 
siocita  ifaJ.  8690 
siccite  frz.  8690 
aicrano  pt«.  8560 
sicuritä  üal.  8562 
aicuro  üal.  8663 
sidvlla  itn/.  8750 
sidis  logutl.  8764 
aido  ftoi  8698 
sidro  üal.  8693 
yiu  rum.  924C 
siech  M/u«.  8256 
siede  nfrz.  8266 
Sieger  /V«.  8671 
siegle  afrz.  8256 
siomi  rtr.  8871 
siemprc  *pan.  8601 
sion  rtr.  8874 


8677.  9432 
8ien(8)  prov.  9301 
siepe  »«<•/.  8266.  8616 
Bioria  aret.  8668 
aiero  ital.  spart.  8657 
sierpe  «paw.  8645 
Sierra  fpm.  8660 
aierva  apatt.  8659 
siervo  ■ikmi.  8668 
aies  afrz.  8674 
sieftii  spart.  8671 
siesta  ajMM.  8676 
sieato  aspan.  8676 
siete  «pnn.  8618 
aieur  frz.  8606 
sieve  venez.  8266 
siffler  w/rz.  8682 
iigada  lomb.  2161 
sigaro  itn/.  2161 
siggellaro  üal  8699 
sigillo  ital,  8700 
siglaton  o/rz.  2725 
sigle  afrz.  8701 
aigle  cat  R255 
gigler  afrz.  8701 
siglo  »pan.  8265 
8igne  /Vz.  8703 
gignor  frz.  8702 
signoro  t/a2.  8606 
vigola  valtell.  brrg.  2082 
aiguella  gertues.  i699 
r  fiim.  rtr.  8603 


silba  rum.  8711 


silbatic  rum.  8713 
Bilence  /tz.  8704 
silencio  »pan.  ptg.  8704 
ailetizio  ital.  8704 
silla  «paw.  2015.  8684 
aillaba  üal.  9H09 
silier  frz.  2176. 4833.  8657 
sillero  spart.  8585 
silguero  üpaw.  8683.  8714 
Silhouette  frz.  8706 
silice  üal.  8705 
8Ü6  nproe.  8746 
ailo  »pn»i.  8746 
silta  moderte*.  8268 
silvar  pfo.  8682 
sim  piem.  8267 
sira  pto.  8684 
«iroa  «pa».  2056.  8723 
aimbel  rtr.  8719 
8imce  rum.  8609 
airao»  lomb.  2179 
aimgliont  rtr.  8718 
siuiia  pro».  8715 
gimiente  sjian.  8590 
simil  ■•/Hui.  8717 
»iiiiil  ptg.  8717 
simila  üal.  8716 
siraile  iY<iZ  8717 
simle  afrz.  8716 
simple  /rr.  ptg.  8719 
siniplu  rum.  8721 
sin  rtr.  9301 
»in  rum.  8739 
sin  *p<i«.  8728 


slnes 

aindaco  Üal.  9318 
iindi  tic.  9313 
sindigu  sard.  9313 
singe  fr*.  8716 
aingvlo  p<fl.  8730 
aingbiottire  üal.  8731 
aingbiozzare  ital.  8732 
ainghiozzo  i/a/.  8731 
singla  pror.  2189 
ainglar  spart.  8701 
singlar  pror.  2190 
ainglaton  frz.  2726 
aingolare  ital.  8734 
aingrar  ptg.  8701 
aingur  rum.  8734 
sinieatro  »p<in.  8737 
siniscalro  ital  8736 
ainiatre  cat.  frz.  8737 
ainkeru  sard.  8726 
sinobida  sard.  8738 
ainoble  #pan.  8738 
ainople  frz.  ptg.  8788 
ainpbonia  prov.  9312 
sion  ,v,«j.  8740 
aiond  üal.  8668 
sione  i<a/.  8740 
siöla  pi>m.  2082 
äiövla  lomb.  2082 
aiphon  frz.  8740 
siquiera  «pai».  8743 
fir  rum.  8638 
sire  frz.  8606 
aire  abrutz.  8636 
sirga  caf.  «pn».  ptg.  8745 
airgar  cat.    .vpo».  ptg. 

8746 
Birima  itai.  9316 
siringa  spart.  9315 
airingua  pror.  9315 
airiögna  piem.  2181 
siroc  prov.  frz.  8478 
•irocchia  i'ta/.  8891 
airoco  »pan.  8478 
sirop  frz.  8440 
siroppo  i'td/.  8440 
sirventes  pror.  8662 
ais  rtr.  9801 
aia  rtr.  afrz.  8674 
ais  cat.  8674 
siaa  «pti«.  ptg.  8490 
sisar  spon.  8491 
siaaro  ital.  ptg.  8747 
sisclato -8  pror.  2726 
siaelya  rtr.  1699 
sisiai  sard.  2164 
siso  ptg.  8607 
sissirinxo  ita/.  8749 
sisterna  mail.  2219 
siatea  n/'r/.  8678 
Bit»  aüal.  8268 
sita  rum.  8267 
»iti  cat.  8756 
aitiar  spart,  ptg.  8755 
sitot  prov.  8756 
siular  prop.  8682 
sivals  pr(rt-.  876C» 
aivella  cat.  9167 
sivel«  afrz.  8760 
sivera  sard.  2166 
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slrer»  piem.  2156 
sivuelqual  aspan. 
bivuelque  aspan. 
aix  sard.  frz.  8674 
sizavel  rtr.  8678 
aizza  ital.  8697 
sizzillu  sard.  8707 
skerpia  rali.  8774 
akeval  cam.  7626 
«kuz  tngad.  3000 
skwe  valbross.  8342 
slandra  ita/.  8806 
slandrina  itut.  8460 
slaacio  ital,  6492 
slavi,  slavi  lomb.  8811 
alealc  itrtJ.  3010 
alegare  ital.  3011 
Blemba  6re«c.  8809 
slepiä  rtr.  8462 
alinga  rtr.  8810 
Blimat  5603 
slis  lomb.  3231 
slitta  itai.  8816 
slogare  ital.  3012 
aloffi  mail.  8469 
slofio  reu«.  8469 
alozza  mail.  5765 
sluvee  piew.  5638 
sniacear  rtr.  6770 
smaccaro  ital. 
8818 

sniacciare  ital.  8463 
sniacco  ita/.  8818 
Bmagare  ita/.  3420 
smania  ital.  5882 
smaniare     ital.  5882. 
5890 

s-tnaniglia  im/.  5888 
amalüre  ital.  8821 
amalto  ital.  8820 
amarir  rtr.  6974 
amarrire  ital.  6974 
smelter  6era.  ti350 
smeraldo  ital.  8822 
smerare  ital.  3423 
smeriglio  ita/.  8823 
Bineriglioae  ital:  6124 
Biuorlu  ita/.  6124 
«nettere  ital.  3013 
smilzo  ital.  6171 


5770 


ita/.  3014 
amorfia  ital.  3424.  6301 
Büiouare  ital.  6421 
«mucciare  ita/.  6327 
amugnere  Hut.  3427 
amulge  rum.  3425 
amugsare  ital.  6427 
snaidir  rfr.  8466 
anara  venez.  6449 
»na rar  venez.  6449 
anaro  brllun.  6449 
snaröcbio  wwm.  6446 
Sneder  rtr.  8466 
snello  itai.  8826 
snizzar  trient.  4991 
au  qpa«.  9146.  9301 
so  prov.  4568 
ao-  span.  ptg.  prov.  ital. 
9146 


so  pt9.  8865 
aoa  ptg.  8866 
Boa  proc.  9301 
soaira  rum.  8834 
»oan  proc.  9191 
aoanar  proc  8347.  9162 
9191 

soaner  »frz.  9259 
Boan-8  prov.  9145 
soaro  rtr.  8840 
jooric  rum.  8887 
soarte  rtr.  8894 
«oatto  ital.  9147 
sonvo  ital.  9164 
sob  pfo.  9146 
sob-  ptg.  9146 
aobaro  »pa«.  ptg.  9160 
sobar  «pan.  9148 
aobarcar  spun.  ptg.  1634 
sobejo  axpan.  ptg.  9266 
sobenia  proc.  9267 
soberano  span.  ptg.  1264 
j  Bobera-s  proc.  9267 
aobiella  aspan.  9167 
aobillare  ita/.  8682 
aoble  frz.  8828 
aobrancelha  9265 
sobrar  proc.  span.  ptg. 
9268 

sobre  span.   ptg.  prov. 

9263 
»obre  frz.  8831 
sobrocincho  s}>an.  2191 
sobrodema  proc.  7341 
sobrepelitz  prov.  9269 
sobrinho,  -a  ptg.  2443 
sobrino,  -a  «pan.  2443 
sobrino  span.  8830 
aobrio   ital,   span.  ptg. 

8831 

sobriquet  frz.  1294.  9206 
sobtan-8  prov.  9170 
«obtar  cat.  9172 
aubtil  proc.  9202 
aoc  rum.  8240 
boc  /"«.  8833.  9218 
boö  lomb.  8386 
»oca  cat.  8833 
aoca  prov.  cat.  2027 
socarra  cat.  span.  9144 
socarrar  cat.  «pari.  9144 
söccio  ital.  8838 
socegar  ptg.  8671.  9192 
aocogo  ptg.  9192.  8671 
socbier  a/Vi.  9293 
sociota  ital.  8836 
societe  frz.  8836 
aocio    tf<ii.    *pa«.  ptg. 
I  8838 

»ocouran  «ca/t.  3375 
Bocru  rum.  8835 
boc-8  prov.  2027.  8883 
aoda   «pari,    ptg.  ital. 


M>ez  span.  9221.  9249 
sofa  frz.  2304 
sofä  pta.  2304 
aofä  ita/.  2304 
sofanar  proc.  9162 
soflerenza  ital.  9234 
BofTerire  ital.  9235 
suffiare  ital.  9237 
soffiee  »fa/.  9273 
sofflte  frz.  9236 
Boffitta  ita/.  9236 
siiffitto  ital.  9236 
boffocare  ital.  9238 
BofTogare  ita/.  9238 
Boffolcere  ital.  9243 
soffolgere  itai.  9243 


soffratta  aital.  9239 
Roffrer  pta.  9236 
sofTrettoBo  aital.  9240 
aofTriinento  ptg.  9234 
Boffrir  pro».  9286 
Boffriro  ital.  9236 
«ofito  span.  9236 
soQama  cat.  «pan.  9144 
sofocar  span.  9238 
sofraigner  proc.  9241 
sofraiU  proc.  9239 
sofraitwi  prov.  9240 
Bofrän  rum.  10426 
aofranher  prov.  9241 
sofre  cat.  9262 
soga    »tat.    pt</.  span. 


soda  ita/.  »pau.  pfo.  8851 
Boddisfare  itot.  9153 
soef  afrz.  9146 
»o«r  pta.  8845 
soor  afrz.  8890 
«nur  /"«.  8890 


:  aoggettare  ital.  9173 
Boggetto  ital.  9174 
soggiogaro  itai.  9175 
soggiornaro  ital.  9155 
Hoggiorno  ital.  9166 
suglto  ital.  8844 
so^na  aital.  8878 
Bognare  ital.  8870 
»ogno  ital.  8871 
sogra  cat.  ptg.  sard.  8834 
sogre  «proc.  8834.  8836 
sogro  cat.  8835 
aogro  ptg.  8635 
sogro  sard.  8885 
aohez  xpaw.  9221.  9249 
sei  frz.  9246 
söi  lomb.  8856 
soi  proc.  9301 
soia  aital.  8257 
soiare  i/aJ.  2044 
soie  frz.  8257 
soif  frz.  8390.  8764 
soiffer  />*.  8390 
soiffeor  frz.  8390 
soignentag*  afrz.  8878 
soigoer  /r/.  8878 
soin  frz.  8878 
coiree  />*.  8631 
Boir(oe)  /Vi.  8668 
soixante  frz  8675 
solare  i»o/.  9300 
üojomo  aspan.  9156 
«ojornur  fr*.  9166 
Bojorfn  b  prfrr.  9156 
sol  frz.  8863 
soi  /«.  cat.  8861 


sol  proc.  cat.  span.  ptg. 
8840 

sola  prov.  ptg.  8863 
sola  piem.  2082 
solaigl  rfr.  8847 
solajo  itid.  8841 
Bular  span  ptg.  8842 
solare  ital.  8841 
solar-8  proc.  8841 
«olaa  cat.  8843 
solasaar  prov.  8843 
aolatz  proc.  8843 
solaz  span.  a*43 
solch  cat.  9251 
Bolcio  Üal.  9254 
solcir  cat.  8862 
Bolro  ttVi/.  9251 
soldado  «pa».  ptg.  8848 
soldar  span.  ptg.  8850 
soldarc  ita/.  8850 
soldat  frz.  8848 
soldato  ital.  8848 
soldezza  ita/.  8849 
solilo  ptg.  8851 
soldro  proc.  afrz.  8860 
soldrer  cat.  8866 
sole  ital.  sard.  8840 
sole  frz.  8863 

8847 

soledad  »prin.  8854 
aoleil  frz.  8840.  8847 
solelh-a  proc.  8847 
solcnine  stjtan.  /rfo.  8857 
solemnidad  s;>an.  8868 
solemnidadu  ptg.  8868 
aoleninizar    span.  ptg. 
8869 

Boleaipciitat-z  pror.  8868 
solenne  ital.  8857 
solennel  />*.  8857 
solenniaer  frz.  8869 
aolennita  ifot.  8858 
solennite  frz.  8868 
aolennizzaro  ital.  8869 
soler  proc.  «pan.  8845 
Bolera  jfpan.  8842 
Bolere  ital.  8845 
solet-z  proc.  8865 
soleza  proc.  8855 
solfa  ita/.  proc.  «pa«.  ptg. 

8846 
solfear  span.  8846 
Bolfeggiare  ital.  8846 
aolfegio  ital.  8846 
solfejar  ptg.  8846 
solfo  ital.  9262 
Bolfre-s  prov.  9252 
»olha  pr«.  8844 
sol  harne  ptg.  9263 
solhar  proc.  9247 
solho  ptg.  9247 
Bolh-B  pror.  9247 
soli  mai/.  piem.  8851 
solier  afrz.  8841 
8ol(i)do  ital.  8851 
aulita  ftoL  8864 
aolitud  */>an.  8865 
Bolitodio  ptg.  8855 
solitode  /«.  pt?.  8855 
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ital.  8856 
aolivc  frz.  8862 
Roliviar  span.  9177 
miliar  mqtan.  9237 
sollar  span.  9247 
Rollaatro  span.  9247 
sollazzare  ital.  8843 
■ollaXXO  i/o/.  8843 

aolleeeherara  ital.  828(J 

soller  rt/W.  9198 
Bollolirarc    ital.  9204. 
95«  1 

sullidtar«  ital.  8B00 
Rolluitor  /rj.  8860 
solliono  i/<ii.  9170 
««•Ho  span.  6710.  9247 
sollo  ital.  8864 
solloit  o/nr.  8861 
sollozar  span.  8732 
hoIIozo  jf/Kin.  8732 
«vllmvherare  ital.  8286 
solo  ptg.  8863 
solo  i/o/.  Äpnn.  8866 
snh.ir  afrz.  8845 
Kolomtira  aspan.  9211 
solonibrar  Dauphin«. 
9211 

solombrero  aspan.  9211 
wd-g  pror.  8861.  8863. 

8865 
soltain  afrz.  8853 
«oltöe  lomb.  8302 
aoliUtar  valbreg.  9180 
soluzar  p/17.  8732 
Boluzo  pfe.  8732 
Bolvcr    r/r.    span.  ptg. 


«olvere  i/o/.  8866 
solvro  <i/»  j.  pror. 
hoIz  pror.  9254 
soin  afrz.  9269 
soll)  ptg.  8880 
Bom  <ie.  9260 
Borna  ital.  8271 
«oraa  pror.  9268 
Homago  ital.  8272 
Bomaro  ital.  8272 
soinb  eaftetf.  9260 
sorubra  cat.  span.  ptg 

OMM*.  9211 
sorabra  cat.  span.  ptg  9876 
sombrajo  span.  9878 
sombrajo  span.  9878 


-.ar  <7*an  pto\  9880 
sombre  /V«.  9211* 
Bombrear  span.  ptg.  9880 
Bombrfjar  cor.  9880 
sorabreiro  ptg.  9211 
■orabror  fn.  9211.  9256 
aombrero    MMN.  1885. 
9211 

Bombroso  span.  ptg.  9881 
someil  frz.  8869 
Bomeilleux  frz.  8868 
somelhar  prov.  8869 
somelh-s  pror.  8869 
Bomclla  pror.  8271 
-  y*  prov.  9181 
*po«.  9184 
■  ptg.  9181 


feil.  8272 
«omigliaro  ital.  8718 
somma  ital.  prov.  9253 
komnuco  rtof.  s°i;7 
■QBDM  frz.  8271.  8874. 
9268 

sommcillor  frz.  8869 
HoiDtnolier  frz.  afrz.  8272 
Bommet  afrz.  9269 
somnifttorp  ital.  9184 
Bommier  /r*.  8272 
soramo  ttal.  9259.  9260 
Bomn  rum.  8874 
somticjar  prov.  8869 
Bomno  ptg.  8874 
somnolene*  frz.  8872 
■omnotcneU  sp.  ptg.  8872 
Romnolent  frz.  8873 
Romnoh-nto    span.  ptq. 

8873 
Koino  xpa«.  9269 
Komorgujar  ttftan.  9182 
aotnorgujo  span.  9182 
Bomormujar  «p<i».  9182 
som(pn)i-B  pror.  8871 
ROtnptneux  frz.  9263 
nom-a  prov.  8874.  9259 
aompsir  pror.  8882 
so  n  prov.  9301 
bod  nfrz.  8257.  9269 
son  cat.  8871.  9301 
son  afrz.  9259 
son  /«.  8880.  9301 
son  rtr.  8472 
sonalhos  prov.  8868 
sonalhz  pror.  8875 
.soUar  span.  8870 
sonar  pror.  spat,,  ptq 

cat.  8879 
sonarc  ttal.  8879 
tionco  i/o/.  8876 
sonda  rtr.  8236 
sonda  ,*pan.  ptg.  9212 
anndar  ffxm.  p/o.  9212 
Hönde  fn.  8282.  9212 
souder  frz.  9212 
Boneja  .>p«r*.  8876 
aonge  /"r*.  8871 
mm  frz.  8S70 
sonhar  p/#.  8870 
sonho  ptg.  8871 
Bon h  8  pror.  2696.  8878 
sonido  sjmn.  ptg.  8880 
Bonnaochioflo  ital.  8868 
sonner  frz.  8879 
sonniglioso  ital.  8868 
MD BigOttl  nor«1.  8868 
sonno  ital.  8874 
sonnolento  i/o/.  8873 
sonnolenza  ital.  8872 
Bonnu  snrd.  8871 
sonreir  *pnn.  9284 
son-8  pror.  8874 
»o(n)-8  pror.  8880 
sonto  nptg.  83413 
Bontuoao  ital.  9262 
aopa  pror.  »pnw.  ptg. 

9271 

sopar  «/«»«.  pror.  9271 
eopear  mpan.  9237 


Koplm  frz.  2304 
soplojar  pro».  9274 
soppediano  ital.  9272 
Roppor  o/rr.  8175 
sopprire  ital.  9376 
soppiare  i/of.  9237 
soppidiano  i/ai.  9272 
soppiegare  ital.  9274 
sopplire  i'f'ii.  9275 
soprar  ptg.  9287 
sopraro  ital.  9268 
Bor  ira/.  9263 
snr  acat.  sp  ptg.  rtr.  8890 
sör  r/r.  8836 
söra  rtr.  8834 
sora  rum.  8890 
soraro  ital.  3322 
sorb  mm. 
«torbo  frz. 
sorbor  8882 
Borbet  frz.  8476 
anrb«te  «pn».  8476 
»orbptta  ital.  8476 
sorbir  cat.  8882 
sorbirn  i/a/.  8882 
Horbo  ital.  ftrov.  8883 
sorco  span.  8887 
Boroerio  Alt.  8896 
sorcier  frz.  8896 
eorcio  i/<ii.  6396.  8887 
Mföola  ital.  9280 
Borde  ital.  8884 
sordeior  afrz.  8886 
RordeU  afrz.  8885 
Rordejar  pror.  8886 
»ordojor  pror.  8885 
sordejor  pror.  8885 
Bordezza  ital.  8886 
sordidi-z  span.  ptg.  8886 
Rordido  ital.  8885 
sordo  sjmn.  ital.  9281 
sorella  ital.  8890 
Rorgetit.'  ital.  9282 
Borger  pror.  9282 
Borgern  ital.  9282 
sorgozzoiio  ital.  4401 
»oritz  prov.  8887 
sorna  span.  8389 
Borne  o/r«.  frz.  8389 
Bometto  n/"rr.  8389 
sorniono  ital.  8389 
sorn-B  pror.  8389 
«orniira  pror.  8389 
Boro  ptg.  8667 
nororgv  afrz.  8893 
sorquanio  äfft.  9250 
sorra  cat.  sjmn.  8245 
sor(r)p  pn»r.  8890 
sorridero  Ual.  9284 
s»irriso  ital.  9284 
sorso  ital.  8882 
sort  cat.  9281 
wirtrfr.pror.cn/.  frz.  8894 
8ort«  ttal.  ptg.  frz.  8894 
»orteador  ptg.  8895 
sortpro  span.  8895 
sortiori'  i/di.  8896 
sortija  sinn.  8897 
Rortilege  /'«.  8898 
«ortilha  ptg.  8897 


nortllhler-s  /*ror.  8895 
Bortir    frz.   ptg.  8899. 
8900 

sortir  frz.  3429.  1*279 
Rortir  prov.  8429 
aortir»  »/'»/.  342!»  8899. 

8900.  9279 
soru  sard.  8657 
sorva  ;><o.  8S83 
sorvor  ptg.  8882 
Rorretp  p/(/.  8476 
sort-z  prov.  9281 
höh  cat.  x/xin.  9301 
ftoAA  x/«iw.  8299 
sosano  aptq.  9191 
sosafla  <i*p'o»i.  9191 
BosaBar  axjmn.  9191 
wVse  htrq.  9221 
Boaegar  >p<in.  8571.  9192 
soBiego  span.  8571.  9192 
sosnä  tic.  9297 
•osdm  tic.  9297 
robo  span.  5054 
sospecha    xprtM.  9289. 

9291 

mMpcchar  span.  92*tO 
»08)M3i886-B  pror.  92H!J 
sospender  span.  9292 
sospendere  »ro/.  9292 
Ro«pettare  ital.  929t) 
808|>«tto  ital.  9289.  9291 
sospiralh-z  pror.  9294 
sospirar  prov.  9295 
HOHpirarr  ital.  9295 
Rosquanie  o/"rr.  9260 
Bostfl  pror.  i/fl/.  9195 
Bostanza  ital.  9193 
soRtanzia  lirti.  9193 
goatar  pror.  ptg.  9195 
soBtare  ital.  9195 
80stener  pror.  x/*o»i.  9297 
aosteiierv  ital.  9297 
aoBtontare  ital.  9296 
soflter  (tff.  9297 
Rostergna  berq.  2219 
sot  /rr.  4700 
so/  rum.  8838 
Botana  span.  9197 
sotaina  p/o.  9197 
sotaineniont  afrz.  9170 
sotedre  (?)  wallt*.  9194 
soterraneo  p<<;.  9199 
sotorrinoo  span.  9199 
sott-rraBo  >7»rt».  9199 
sotorrar  pror.  *p<i»i.  ptg. 
9200 

soterrin  afrz.  9199 
ROti)  afrz.  9202 
sotilar  ;jrw.  9201 
Botiletat-z  prov.  9203 
«oto  .«pn«.  8303 
soto  flx/Kiti.  rtp/f/.  9206 
gotochio  venu.  9207 
sotre  i«t/ir.  4700 
sottana  ital.  9197 
sottano  ital.  9197 
Botteocbi  iffli.  9207 
■»ottec«.  ital.  9207 
Bolterrano  i<ai.  9199 
Bottorraro  ital.  9200 


Digitized  by  Google 


1213 


Wortveraeichniii. 


1214 


sottigllare  Ual.  9201 
sottile  Ual.  9202 
sottilitä  ital.  9203 
sottilizzare  ital.  9201 
gotto  ital  9205 
aottobeeclietto  ital.  1294 
«ottoWco    Ual.  1294. 
9200 

sottomettere  ital.  9184 
soturno  ptg.  ital.  8389 
»otz  cnf.  pro».  9205 
aotzterrar  prov.  9200 
Butzumbrar  prov.  9211 
bou  o/Vr.  9230 
aou  frz.  8851 
aou-  /rc.  9146 
»ouborme  frz.  9267 
souborne  frz.  9267 
Soubrette  />/.  2443.  8829 
soubrine  frz.  2443 
soubtillier  afrz.  9201 
soucanie  <i/r*.  926« 
souche  frz.  2027.  8833 
souchet  frz.  9210 
aouei  /r*.  8860 
eoucior  frz.  8860 
soueo  nproc.  9251 
aoucoriou  iruW.  3375 
soucriou  wall.  3375 
soudadier-s  pror.  8848 
aoudain  frz.  9170 
soude  />;.  8851 
soude  pror.  9230 
soude  afrz.  9171 
souder  8850 
soudoyer  afrz.  8848 
soudri-  fr*.  8866 
soue  »frz.  9230.  9259 
soüer  d/r«.  8563 
Bouffier  />*.  9237 
soufflet  frz.  9237 
souffraite  afrz.  9239 
souffrancn  /r*.  9234 
souffrcieux  frz.  9240 
souffrir  /rz.  9235 
soufre  frz.  9252 
aouhait  frz.  4536.  9164 
aouhaiter    franz.  4535. 

9164 
souil  9247 
souille  frz.  9247 
souillor  />£.  9247 
bouüIou  frz.  9247 
boüI  n/rz.  8386 
aou tarier  /r*.  9177 
soulaeier  afrz.  8843 
soulager  /"«.  9177 
Boulaa  afrz.  8843 
soulcie(t)  frz.  9210 
aoulior  />;.  8842.  8863. 

9198 
souloit  afrz.  8861 
aouIoumbrouB  Duuphiii 

9211 

goumettre  frz.  9184 
Bounaillo  frz.  8875 
souorbo  nprov.  8883 
aou p9on  w/rz.  9289 
soupo  frz.  9271 
soupento        7006.  9292 


souper  frz.  9271 
soupirail  frz.  9294 
soupirer  /Vi.  9296 
souple  frz.  9278 
aouquenille  nfrz.  9250 
aourbi  wprot 
source  frz.  9282 
sourcil  /r*.  9265 
sourcillor  frz, 
sourd  /'«.  9281 
sourdre  frz.  9282 
souro  /r*.  9263 
sourire  frz.  9284 
soaris  frz.   6396.  8392. 

8847.  9284 
souriz  afrz.  8887 
Bournois  8389 
Bouronde  afrz.  9244 
boub  frz.  9206 
bous  «pror.  9221 
souseanie  afrz.  9250 
Bougpufon  «fr*.  9289 
Bout  prov.  9230 
üoutane  frz.  9197 
souto  o/r*.  9171 
soutonir  /Vi.  9297 
Souterrain  /'«.  9199 
soutz  pror.  9254 
(se)  Souvenir  frz.  9213 
Botivcnt  /r*.  9168 
«ouverain  frz.  9264 
souvronte  hcnneg.  9244 
sovar  pto.  9148 
aovatto  ital.  9147 
sovattolo  i'taJ.  9147 
sovela  span.  ptg.  9167. 

9210 
sovent  prov.  9168 
sovente  ital.  9168 
soventre  fi/'n.  8627 
soverchieria  ital. 
soverehio  Uni.  9266 
sovero  ital.  9159 
aovescio  Ä/ifl«.  9214 
so  vice  iM  9261 
Bovin  n/r*.  9270 
sc  v  ratio  itai.  9264 
sovroBBO  ital.  5146 
sovrin  MIM/.  9270 
sorro  ptg.  9159 
aov venire  ital.  9213 
soweiiirsi  i<«/.  9213 
sozzo  ital.  9221 
sozzu  .«mi.  8838 
spaceare  ital.  8903 
»paeciare  üal.  8015 
spacrio  ital.  3016.  6776 
spacieux  frz.  8919 
Hpacio  Hol  8920 
spacminta  rum.  3439 
Bpada  ital.  rtr.  8917 
»pädia  rtr.  8921 
spagliare  i'«/.  3430.  6845 
»pagnuolo  ital.  4580 
spago  ital.  8904.  8912 
spalanraro    ito/.  3458. 

7223 

Bpala(re^  rum.  8447 
apaldo  Ual.  8906 
spali  friaul.  8904 


spalla  ital.  4670.  8921 
spallare  ital.  3430 
8pulto  üof.  8922 
»panae  rum.  8952 
Kpandere  ital.  3433 
gpaniro  ilaf.  3432 
spanna  ital.  rtr.  8908 
spannare  ital.  rtr.  8!K)8 
spantare      «W.  8437. 
3439 

spanteeare  neap.  6836 
Bpanto  Ual  3437 
apanu  itaJ.  3909 
spaiuura  rum.  3449 
sparagnare  ital.  8910 
sparare  ifaf.  3016 
.Hparfalvier«  Ual  8915 
spare  fr*.  8914 
sparegnar  rtr.  8910 
sparge  rum.  8911 
apargo  Kn7.  8911 
sparia  rum.  3448 
sparire  itai.  3016 
sparlo  Hol  8914 
spamazzaro  ital.  9043 
aparpagliare  »W.  6846 
Bparro  ital.  8465 
spartire  i<«J.  3017 
spasimo  ital.  8916 
s-passare  ital.  6906 
spaaursi  irai.  3438 
.opasBo  ital  3438 
«pastojare  i>n/  6914 
»patojare  ital.  4768 
apatola  Ual.  >921 
8-paurar  ital.  6951 
spaur.tr    Ual.  3443 
»-paurir  »fal.  6961 
spauriro  Ual.  3443 
spavenio  ital  8915 
spavenUre  i«o/.  3439 
apavi  lomb.  3441 
Bpavid  friaul.  3441 
spaviar  vtnez.  8442 
apavio  wn«,  3441 
apaziarai  *  i*  ■ ■"  8918 
spazioao  Ual  8919 
spazzare  iro/.  8918 
apazzatojo  ital.  8918 
»pazzjitumo  »r<i/.  8918 
spazzo  »foi.  8920 
spazzola  ital.  8918 
apccbio  Ual.  6208.  8933 
sj^cial  frz.  8924 
gpeciale  ital.  8924 
gpecialita  itat  8926 
epccialiÜ  frz.  8925 
apecie  Ual.  8928 
apectacle  /Vr.  8929 
spedale  Ual.  4634 
Bpedalii're  i'(o/.  4633 
spegnere  ital,  3456 
apögual  valbreg.  8933 
spegulai  .sriri/.  8932 
spellare  ital.  3447 
epelta  Ital.  rtr.  8938 
sporne  ital.  8941 
spendete  Ual.  8448 
spendio  ifal.  3448 
■prasoUn-  Ual.  8449 


Rpera  ital.  8943 
aperanza  i(ti'.  8939 
sporare  ital.  8940 
sporgero  tiril.  3021 
Bperla  Ual.  8944 
Bp|e)ronare  ital.  8975 
Bp(o)rone  »tn/.  8975 
sposa  ital.  3448 
spess  r|r,  8959 
apegso  ital  8969 
spettaeolo  Ual.  8929 
spottaro  i{o/.  8930 
apeziale  ital.  8927 
spezier. .  t(af.  8926 
spiaceicaro  ital.  7238 
spiacero  ital.  3023 
«piaggia  t/n/.  7219 
spianare  Ual.  3469 
spianaU  iW.  3459 
gpiandor  ventz.  8966 
spiar  rtr.  8935 
spiare  itoi.  8935.  8948 
spie  rum.  rtr.  8946 
spica  rum.  6041 
Bpiecare  ira/.  7181 
spieehio  ital.  8949 
spieciare  Ual.  3022.  7181 
Bpiculo  •(<!/.  8949 
spida  ital.  3004 
spidocchiare  ital.  3446 
spiodo  jtolL  8960 
gpiegare  itai.  3643 
spiegazione  ir/i/.  3460 
apieli  rtr.  friaul. 
vpietia  tic.  8962 
spienza  tvw«. 
spiga  Ual.  8945 
spigare  8947 
apignere  ital.  8466 
spigolaro  ital.  8945 
spigolatura  ital.  8945 
spilla  ital.  8955 
spillo  i/<t/.  8955 
gpillönzora  ital.  7606 
spillorcio  »trii.  7153 
gpilungone  Ual.  Htti'2 
gpina  Ual.  rtr.  8951 
gpiaace  it<i/.  8962 
opinetta  Ual.  8951 
gpingere  »fad.  8456 
(porco)  gpinoso  ital.  7316 
spinteca  rum.  3436 
»piooe  ital.  8936 
Rpiovegare  ti/fpari.  7503 
gpirsör  talsaH».  7415 
spiraculo  itn/.  8956 
gpirare  Ual.  8968 
spirito  Ual.  8957 
spirt  rum.  8967 
spitarao  Ual.  8961 
spifer  rum.  8927 
spiferie  rum.  8926 
spito  Ual.  8960 
Bpiürisna  /om5.  7497 
aplendeur  frz.  8966 
apleodide  />/.  8964 
splendido  ital.  8964 
splendore  ital  S966 
splene  antap.  8962 
splenetico  Ual.  8963 
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splliii  rum.  8962 
splinatic  rum.  8963 
splucear  r/r.  7156 
spotchia  tone.  8978 
spoglia  ital.  2916 
spoglio  ital.  2916.  8967 
sporne  iifrz.  8969 
»pol  r/r.  8966 
spolverare     t/a/.  8470. 
7642 

spolverczzare  ital.  7642 
spornla  ital.  8968 
sponder  rtr.  8483 
IpOOt  rtr.  7663 
sponton  frz.  3471 
spontune  i/a/.  3471 
sporeare  ital.  8991 
»porcia  rW'/.  7327 
sporeo  i/i/.  3992 
aporgere  i/a/.  3466 
sporta  i/a/.  8976 
aportello  i/a/.  3466.  8977 
aporto  ittil.  3466 
sportnla  i/a/.  8978 
sposalizio  itnl.  8972 
sposare  i/a/.  8973 
«poso.  -a  ital.  8974 
spovolare  i-u.  7308 
sprsnga  i/a/.  8907 
sprazzare  i/a/.  8980 
spre  rum.  3461.  9263 
spreeare  ira/.  8981 
spregiare  i/a/.  7419 
spremere  ital.  3468 
sprezzare  i/a/.  7419 
spriemere  ital.  8468 
springare  ira/.  1476.  8983 
sprizzam  ital.  8986 
spriM'fn  ital.  8987 
spnert  r/r.  3466 
spugna  ital  8970 
»pulbera  rum.  3470  479« 
7642 

spuleiare  ital.  3469.  7518 


sputna  i/a/.  8988 
spuroare  ital.  8989 
apuniioso  itnl.  8990 
spunda  rtr.  8968 
spundu  rtr.  7663 
sputie  rum.  3466 
spuntaro  ital.  3471.  7560 
spuntino  ital.  7338 
spuntuiic  i/a/.  3471 
sp|u)ola  ital.  8966 
spurca  rum  8991.  8992 
aputare  i/a/.  2449.  8993 
sputo  ital.  8994 
spuventar  rtr.  3439 
squaccherare  ital  1688 
squadra  ital.  3478 
sqnadrare  ital.  3473 
■qwHlraM  ital  3473 
squania  ital.  8997 
squamare  ital.  8998 
sqiiamoso  ital.  8999 
Nquari'iare  ital.  3475 
squarrato  i/ai.  8781 
squartare  ital.  3476 


ital.  7646 
tqOMH  ital.  7645 
squelette  /Vz.  8427 
s-quicciar  rtr.  2272 
squilla  ital.  8778 
squittino  iin/.  8534 
sta  mm.  9066 
stabbiare  ital.  9004 
stabhio  ital.  9006 
stabble  abruzz.  9005 
stabile  Ii«/.  9002 
stabiliraento  ital.  9001 
stabilire  i/a/.  9001 
*tabl«  frz.  9002 
stabularo  ital.  9004 
staoea  ital  9013 
K-tacttire  ttal.  9381 
»tacrare  i/a/.  3497 
stacrio  ital.  8258 
stadaira  engad.  9028 
stadera  ifa/.  9028 
stadiera  altien.  9028 
stadio  ifa/.  904)6 
staexi  altnbtrital.  9029 
staffa  ifa/.  r/r.  9027 
Rtaffetta  i/a/.  9027 
staffilare  ital.  9027 
»taffilata  ital.  9027 
staftile  ifa/.  !)027 
staggina  ital.  90U7 
staggio  ifa/.  4636.  9(K>6. 
9029 

stagionare  i/a/.  9030 
»tagione  ital.  9030 
staggiro  ital.  9007 
atagnar«  ital  9010 
stagno  ital.  1011.  9012 
stala  apta.  9014 
stalte  i/a/.  9014 
stallaggio  ital.  9016 
Htallatioo  i/a/.  9016 
Btallo  ital.  9014 
Stallone  ital.  9014  .  9017 
stamane  ifa/.  6876 
stamattina  ital.  6157 
stamberga    ital.  7078. 
9036 

stanibuocb  r/r.  9037 
stame  ital.  9018 
stainiguo  ital.  9020 
stampa  i/a/  9021 
stampai  saro*.  9021 
ntampare  ital.  9021 
stempelte  ttal.  9021 
stampiglia  ital.  9021 
gtanipita  ital  9021 
stanbeoco  ital.  9037 
stencare  i/a/.  9009 
stance  obv.  9063 
atanco  ttal  9009 
stang  rum.  9009 
«lang*  rum.  9022 
stanga  ital.  r/r.  9022 
stangue  /"rz.  9022 
sUnotte  ital.  5157 
ütanza  i/a/.  9023 
stapel  can.  9026 
staplar  can.  9026 
Star  r/r.  9065 
stareii  monf.  9101 


atare  i/a/.  9065 
istarna  rum.  9046 
starna  ital.  3505 
starnacchiarsi  i/a/.  9043 
starnazzare  ital.  9043 
siarmitere  i/a/.  9046 
etasera  ital.  5157 
Ktatico  ital.  4636 
Station  /rr.  9030 
stato  iUtl.  9034 
statua  i/a/.  9031 
Htatue  frz.  9031 
atatura  ital.  9038 
stature  /rz.  iM>38 
Htazionare  ital.  94)30 
Htaziono  i/a/.  9030 
utaul  rum.  9005 
stö  rum.  9038 
stecea  i/a/.  9050 
steerhetta  ital.  905(1 
BtSOciwUo  i/a/.  9050 
stecchiro  ital.  9050 
steivo  ital.  9050 
aterola  ifa/.  !H)58 
«tegola  ital.  9058.  9061 
sU-iia  r/r.  9038 
steleMM  rum,  9089 
Miella  ital.  9038 
steh.  i/a/.  9055 
stembo  pirm.  9066 
Ktendardo  itel.  3498 
stemlere  ital.  3499 
»teiiivo  piem.  3489 
stenscher  r/r.  9057 
stenla  vic.  9061 
Stereo  ital.  9041 
stercora  alamh.  9041 
pterge  rum,  3502 
Sterin  /ir.  9042 
steril  i 
9046 

stern  u  tar«  ital.  9046 
sterp  r/r.  9064 
sterpa  rtr.  9064 
sterpare  i/a/.  8490.  9064 
sterpe  ital.  9064 
sterpo  ital.  9064 
sU-rta  i/a/.  9044 
stervetta  bologn.  9113 
sterza«  obwahl  6603 
stesno  i/a/.  4701.  6146. 
5167 

stevola  ital.  9068.  9061 
stia  ital.  9047 
s-tiampa  ital.  5282 
s-tiatta  i/a/.  6282 
stidda  neä.  9038 
stierl  r/r.  9042 
stierner  r/r.  9<M5 
stigare  ital.  9098 
ytiinfft  mm.  8485 
stila  ital.  9066 
stiletto  i/a/.  9055 
stilla  i/a/.  9061 
stillare  ital  9054 
stilo  ital.  9055 
stimolo  ital.  9056 
stimpar  rum.  9429 
Ktimparamint  rum.  9428 
stiiieo  ital.  878-1 


riIbch  wi/.  5528 
stiiiKe  rum.  3489.  9057 
aünguere  ital.  3489 
atinguo  i/a/.  9057 
atipa  ital.  9058 
stipare  i/a/.  9060 
sti regio  rum.  9063 
Stirpe  ital.  9064 
ftiu  rum.  8489 
stiva  ital.  9068.  9i>60 
stivale  ital.  9113 
stivare  i/a/  9060 
stiiza  ital.  9663 
stizzar  r/r.  9563 
sHzzaro  ital.  3606.  9563 
stizzire  ital.  9563 
stizzo  i/a/.  9663 
stoaree  rum.  3612 
stooco  ital.  9066 
Rtoceo  >/ww.  9568 
stodi  Iterg.  9127 
stotTa  i/a/.  9136 
stoffare  ttal,  9136 
stoffo  ital.  9136 
stoggio  i/a/  9130 
stoja  ital.  9077 
stol  rum.  9072 
stolco  ital.  9076 
atolido  ital.  9068 
stollo  i/a/.  9069 
stoloni  i/a/.  9070 
stolto  i/a/.  9132 
stolzare  ital.  3508 
stolzo  ital.  3608 
Ktomach  rum.  iK)73 
stomai'o  ital.  9073 
stomliel  i/a/.  (dial  )  9056 
stomhia  i/a/.  yliaJ.)  905<> 
ütorobol  i/a/.  (dtal.)  9056 
stoppa  i/a/.  9136 
stopparo  i/a/.  3491.  9136 
stoppia  ital.  9061 
stoppino  ital.  642!).  913<i 
stör  />i>wi.  9077 
störa  l„mb.  9077 
storaee  ital.  9143 
storbare  i/a/.  3541 
storcCre  ital.  3612 
stordire  ital.  3542 
störe  /"rz.  9077 
storia  ital.  4683 
störia  piem.  9077 
storionc  ital.  9188 
stormire  ttal.  9139 
stormo  i/a/.  9139 
stornello  ital.  9140 
Storno  i/a/.  9140 
stornudar  prov.  9046 
storpiare     ital.  8611. 

9119 
storpio  i/a/.  8611 
stortigliato  ital.  9617 
itovair  rtr.  9075 
stovigli  i/a/.  9079 
stoviglia  ital.  9079.  9496 
stoviglie  ital.  9079 
stozaro  ric.  9128 
stra  ital.  3613 
«tri  rum.  8513 
strabiliare  ital.  3530 
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ital.  9093.  9661 
9671 

straccala  ital.  9098 
atracciare  ital.  3616 
straiwio  ital.  8616 
atraeco  ital.  9U93 
atraccua  genut*.  3527 
Bträ'-ura  rum.  3515 
•trada  ital.  1737.  9»»90 
atrafaleiaro  ital.  3519 
atrafalcione  ital.  9680 
atraiu  rum.  3626 
sträinatic  rum.  3523 
r(r.  9112 
3624 

atralabia  genues.  3530 
strale  ita/.  9082 
atraloocare  ital.  968.r> 
atralflceaci  rum.  3521 
stramb  rum.  9083 
stramba  ital.  9086 
strambellare  ttal.  9086 
atrambita  ital.  9083 
straroblir  rtr,  9086 
strambo  im/  9083 
atrambotto  ital.  9083 
strarae  ital.  9084 
stramigno  ital.  9086 
stramur  rum.  90Ö6 
atrarauta  mm.  3522 
atränepot  rum.  3625 
straogio  ital.  3626 
straniare  ital.  3624 

atranio  ital.  8626 
strano  ital.  8526 
atrapaaaer  fr*  9089 
strapazzaro  ita/. 
9089 

atrappare  ital.  9089 
atrappata  ital.  9089 
aträacico  i/ol.  9662 
straacioare  ital.  9662 
straacino  ital.  9662 
strasi  lowo.  9679 
ätra*il  wilm.  9063 
straaora  ital.  4614 
atrato  ital.  9091 
stratechar  rtr.  3616 
«tratto  ital.  3037.  3617 
atrfcunchiu  rum.  8614 
atravagante  ital.  3628 
atravagare  ital.  3629 
atravede  rum.  3531 
stra vettere  ital.  3631 
atraziaro  ital.  3036 
strebbiare  ita/.  3634 
atrega  itai.  9107 
atregare  ital.  9107.  9108 
atrcgghia  ital.  9109 
atreglia  rtr.  9109 
atregliare  ttal.  9109 
atregona  ital.  9106 
atregone  ital.  9107 
strel(l)a  ital.  9038 
etremare  ital.  3638 
atremire  üal.  8632 
atreuna  ital.  9094 
atrepire  sicn.  9095 
»trotto  ital.  9102 


Stria  ital.  9107 
Btribbiar*  ital.  3534 
Btribord  frz.  9040 
strica  rrn«.  9098 
atridulo  ital.  9105 
Strien  obto.  9123 
striga  rum.  3478 
striga  ital.  9097 
striga  rum.  9107 
strigare  ital.  3038 
striglia  ital.  9109 
atrigno  ital.  9112 
atrigoin  rum.  9107 
atrigfdare  ital.  9106 
strigolo  ital.  9105 
strillare  ital.  9104.  9106 
strillo  ital.  9106 
atriiued  mail.  3633 
atrlmta  rum.  9102 
strimtora  rum  9112 
atrina  «teil.  9094 
atrinar  tarno.  renei.  tirol. 

9930 
atrinare  ital.  9930 
stringa  ital.  91 1 1 
striogare  ital.  9111 
atringe  rum.  9112 
atringo  ital.  9112 
strinto  ital.  9102 
striacia  ital.  9097.  9106 
atriaciare     üal.  94)97. 

9106 
atrivale  ital.  9113 
strizzare  ital.  9100 
atrobilo  ital.  9118 
atröbiunä  btrg  9723 
Btrofinaccio  ital.  9119 
strofinare    ital.  9119. 

9124 

st  rum  hol  a  ital.  9116 
ström  pe  tralloii  9117 
a-troDtiare  ta*c  3842 
atront  nfrt.  9123 
Btronxare  ital.  9122 
atronzo  ital.  9123 
atronzolo  tat,  9122 
stropicciaro  ital.  9119 
atropiccio  ital.  9119 
atropiccio  ilol.  9119 
stroppa  ital.  9119 


p.oc.  3639  SBbtll  cat.  afrz.  ptg.  9202 

romagn.  3539     subtileza  pta  9203 
atruaciare  tote,  nrap  8639  subtilicar  ptg.  9201 


strüse  pi«m.  8539 
strusaiaiT  moden. 
3639 

Btrassiar  vtnez.  bolagn. 

ftrr.  parm.  3539 
atruj  rum.  9125 
struzzo  ital.  9125 
stuhl  i  rtr.  9061 
stur  fre.  9125 
stueco  ital.  9126.  9136 
atudiare  ital.  9128 
atudio  ital.  9180 
»tudioso  »tal.  9129 
stue  rtr.  9076 
atufaro  ital  8638 
stufelare  ital.  3796 
Htuggiäi  »ard.  9128 
atujari  oicil.  9128 
stula  rtr.  9061 
atuoja  ital.  9077 
atuola  ital.  9072 
stuolo  ital.  9072 
atupa  rum.  9186 
stupesei  rum.  3374 
«tuppa  rtr.  9136 
stürm  rtr.  918!» 
stürz  mm.  9827 
atusee  monf.  9128 
fltutare  ital.  9799 
»tuva  pror.  3638 
stuzzicare  ital. 
atyle  /V*.  9066 
au  «pan.  9301 
»u-  mm.  »pan.  pta. 9146 
aua  ital.  ptg.  9301 
suage  /rz.  8832 
auar  ptg.  cat.  prov.  9231 
auaa  ptg.  9301 
suatiame  afrz.  9146 
Bua tarne  afrz.  9146 
Buaa-a  prov.  9145 


aubtilidado  pta.  9203 
aubtiliaer  nfrt.  9201 
subtilite  /rz.  9203 
subfire  rum.  9202 
aubfivitate  mm.  9203 
subtoaie  mm.  9208 
subtsoarä  mm.  9209 
subtu  »ard.  9205 
subvenir  frz.  gpan.  9213 
suc  mm.  fre.  9227 
anear  pror.'  9222 
aucceder  fre.  9216 
succeder  ptg.  9216 
sueeedo  ital.  9215 
aucceaaione  üal.  9216 
suecrasore  ital.  9217 
aucebiare  i(<il.  9210.9226 
suerhio  aal,  9210.  9226 
aucciare  ital.  9223 
aaoeion  />z.  9224 
succio-8  proc.  9224 
sueoo  ital.  valtell.  9227 
suceder  «pan.  9216 
sueer  nfrz.  9223 
such  cat.  9227 
sucidio  ital.  9221 
Bocido  ital.  9221 
aucier  a/rz.  9223 
sucio  »pan.  9221 
»ueo  iiai.  «pan.  ptg.  9227 
8889 


pror,  2662.  9227 
sueufund  rum.  9162 
Budar  tic.  9169 
siidar  »pan.  9231 
Budaro  ital.  9231 
auddito  ital.  9164 
audicio  »(.;.'  9221 
sudit  rum.  9164 
audoare  rum.  9232 


sab-  «pan.  p(a.  ital.  9146  audor  «pan.  9232 


subbia  ital.  9210 
subbiellu  ital.  5050 
aubbillaro  ital.  8682 
subbio  ital.  6060 
subbuglio  ital.  1641 
aubdit  protr.  cat.  9164 


stroppiare  ital.  3511.  9119  sübdito  «pan.  ptg.  9164 
stroppio  ital.  3611.  9119   suberua  prov.  9267 
atroppolo  ital.  9119 
stroscia  ital.  3110 
atrosriare  ital.  3110 
atroacia  ital.  3110 
strozza  ital.  3118.3392 
strozzare  ital.  3118 
»truhbia  mail.  9723 
atrurare  ital.  3119 
Btruccbiare  ital.  9121 
struffo  ital.  9124 
atrufolo  ital.  9124 
atrufonare  ital.  9124 


strÜMi  mail. 
Btruaar  parm. 

KSrtlna;.  lat-rom.  Wörterbuch. 


eubmetter  ptg.  9184 
ital.  2923.  3040  aubatance  frz.  9193 
atrüut  mm.  9102  aubt  rum.  9206 

Btrupschar  rtr.  3511         subterraneo  «pan  9199 


snbrietate  mm.  9203 
9201 


audore  ital.  9232 
südria  tie.  9169 
auo  sard.  9286 
aue  ital.  9301 
sue  norm.  9186 
auegra  «/Hin.  8834 
suegro  «pan.  8836 
su(e)ia  proc.  8901 
BÜel  lomb.  9210 
pta.  frz.  9168  auela  »pan.  8863 
'  sueldo  «pan.  8861 
auelh-B  prov.  8844 
suello  »lomb.  9210 
suelo  »pan.  8863 
8ueBo  «pan.  8871.  8874 
sueno  «pan.  8880 
suenter  rtr.  8627 
suer  a/-rr.  2044.  9300 
frz.  9231 

8681 

suercu  »ard.  9149.  9166 
suere  »ard.  9246 
suere  a/rz.  8835 
suero  »pan.  8657 


subillare  ital.  8682 
aubir  »pan 
subire  ital.  9168 
subitineo  ptg.  9169 
subito  ital.  9171 
«ubjot-z  pror.  9174 
Bubler  afrz.  8682 
sublimar  «p«n.  ptg.  9178 
sublimare  ital.  9178 
Bublime  ital.  frz. 
ptg.  9178 
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snerzu  sard.  9160 
suour  frz.  9282 
suevre  afn,  8S3Ö 
sufer  rum.  9235 
suferinfft  rum.  9234 
sufflar  rtr.  9237 
suflorar  ptg.  9238 
suffoquer  frz.  9238 
suffnr  prov.  9235 
sunt  rum.  9286 
suflar  aspan.  prov.  9237 
suflec  rum.  9374 
suflu  rum.  9237 
sufocar  «pan.  9238 
sufolare  ital.  8682 
sufreticia  span.  9234 
sufrensa  prot>.  9234 
sufrimiento  span.  9234 
sufrir  rat.  span.  9235 


pror.  8901 
suga  rtr.  8832 
sogar  o«pan.  9222 
sugare  ital.  9222 
gugcto  «pan.  9174 
suget-s  prov.  9174 
suggellare  ital  8699 
suggero  ital.  9245 
suggettare  ital.  9173 
suggwtto  ita/.  9174 
sughero  iUil.  9159 
sughif  8733 
augl  rtr.  9261 
gugliardo  ital.  9247 
sugo  ital.  9227 
sui  mm.  9158 
suie  frz.  9221 
suif  frz.  8648 
suigere  sard.  9166 
suignant«  a/r«.  887« 
suinter  frz.  9306 
suiscu  wni'-i; -I.  9166 
suitg  rtr.  8240 
suivre  afrz.  8885 
suivre  /V*.  8628 
sujeitar  ptg.  9173 
suieito  ptg.  9174 
sujet  /r*.  9174 
sujetar  spart.  9173 
su^eto  «pan.  9174 
sujo  ptg.  9221 
suktmaro  sard.  9161 
su  ,  -et  rtr.  8865 
su  a  IHM.  9210 
su  are  sard.  9237 
sulfuru  sard.  9252 
sulha  prov.  9225 
su  I  bar  pror.  9226 
sulhon  prov.  9226 
sulone  sard.  8734 
au 1 per  rtr.  9262 
suraa  rum.  9268 
suma  cat.  «pari.  9268 
i  prov.  frz.  8867 

pto.  8867 
sard.  9267 
»ard.  9261 
sumete  rum.  9184 
suninia  pfo.  926H 
sumo  ptg.  9227 


rtr.  8240 
sundre  afrz.  8877 
suni  lomb.  9248 
suntuoso  ita/.  9262 
suo  ital.  9301 
suo  /rz.  9228 
suocera  ital.  8634 
suocero  ital.  8835 
suoi  ita/.  9301 
suoigl  rtr.  9251 
suola  ita/.  8863 
suolo  ital.  8863 
suono  ital.  888») 
suor  cat.  pt«.  9232 
suor  attal.  8890 
suor-s  prov.  9232 
supausar  pror.  6943 
super  frz.  9271 
guperare  «tat.  9268 
supercberia  «pari.  9266 
supercberie  frz.  9266 
aupercbieria  ital.  9266 
supercilio  ital.  9265 
supiare  t'rn^z.  9237 
supir  Mlun.  9275 
suplicar  «pan.  9274 
suplir  span.  9275 
suponer  »pan.  9276 
suppedäneo  ita/.  9272 
suppediano  ital.  9272 
supplöer  frz.  9275 
supplica  ita/.  9274 
supplirar  pror.  ptg.  9274 
supplicare  ital.  9274 
supplice  ita/.  9273 
supplier  frz.  9274 
suppuner  pror.  9276 
suppör  ptg.  9276 
sopporre  ital.  9276 
supposer  />e.  6943.  9276 
supt  rum.  92(>5 
gupuno  rum.  9276 
sur  frz.  9263.  9277 
gur  lothr.  3496 
sür  frz  8663 
surce  rum.  9280 
surcel  rum.  9280 
sürculo  pfo.  9280 
surd  rtr.  9281 
surd  6carn.  3496 
surdir  ptg.  8429.  8900 
surdo  pta.  9281 
surdu  sard.  9280 
Bureau  n/r*,  a/r:.  8240 
sürete  frz.  8  )62 
surgo  frz.  9221 
surgeon  /rz.  9282 
surgere  ital.  9282 
surgia  prov.  2136 
surgien  pror.  2136 
surgir  «pan.  ptg.  9282 
surgir  cat.  8367 
suria  sard.  3295 
suro  venez.  9159 
surp  rum.  9190 
surplis  frz.  9269 
surrlo  pro.  2636 
surrar  ptg.  9189 
surtir  cat.  span.  8429 
surtir  «pa».  8899.  8900 


surrln  genae*.  9270 
bub  prov.  frz.  rum.  9285 
bus  span.  9301 
susembro  m«*.  8748 
susina  ital.  8680 
susm    ital.  9287 
sugo  span.    apta.  ital. 
9285 

susorniare  t'to/.  8389 
siisorniune  ital.  8389 
suspeic,lo  p'fl.  9289 
suspeita  ptg.  9291 
guspeitar  ptg.  9290 
suspina  rMm.  9295 
suspirar  cat.  span.  ptg. 
9295 

sussu-go  it<d.  8671.  9192 
süst  p,em.  8860 
susta  ital.  92*8 
sustanzia  tta/.  9193 
sü  st«  picm.  8860 
sustener  span.  9297 
snstentar  span.  ptg.  929ii 
susto  «pan.  ptg.  92*8 
sUstos  picm.  8860 
suta  rum.  2079 
sutalca  rum.  2077 
sutano  cat  8492 
sütil  span.  9202 
stitllezn  «pan  9203 
sutilidad  span.  9208 
sutilizar  */<aw.  9201 
sutje  cat.  8901 
sutae  cat.  9221 
sutt  rtr.  9206 
äuver  engad.  9169 
suya  span.  9301 
suyas  span.  9301 
suyo  span.  9301 
suzerain  />z.  9285 
auzor-s  proc.  9232 
suzzacchora  tta/.  6770 
suzzare  ital.  9223 
svaca  sard.  9951 
svanir  ita/.  rtr.  3301 
sreglia  ital.  3661.9302 
svegliare  ital.  3561  9302 
BTegliore  ital.  3547 
svollere  ital.  3647 
sventare  ital.  3549 
sveotolare  ita/.  3550 
svergela  brianz.  10208 
svernare  ita/  3412 
sverre  ital.  3547 
sverzela  ventz.  1020« 
svignare  tta/.  9306 
svinta  rum.  3649 
svintura  rum.  3550 
»volare  ital.  3552  10287 
svoltolare  ital.  10291 
syrophante  /V;  9308 
syllaba  pt«.  9309 
syllabo  />z.  9309 
sympbonie  a/cs.  9312 


9372 


T. 

U  «pan.  9332 
taba  span.  6244 
tabac  /rz.  9318 


Ubaeehlera  ital.  9318 
Ubac«o  ital.  9318 
tabaco  «pan.  pfa.  9318 
tabagie  frz.  9318 
tibano  span.  9319 
tablo  pta.  9319 
tabard  frz.  9372 
tahardo  «pan.  ptg. 
taharrin  frz.  9872 
Ubarro  ital.  9372 
tabatiere  /rr.  9318 
Üble  frz.  9324 
tabbutu  stet/.  9330 
tabella  afrz.  9329 
Ubelle  ital.  9320 
taberna  cat.  «pan.  ptg. 
9321 

tabia  piem.  l>erg.  9324 
tabilla  span.  9320 
tabique  span.  ptg.  9823 
tabla  «pan.  9324 
tabla  rum.  9324 
tablado  span.  9327 
tableau  9328 
taboa  ptg.  9324 
taboado  ptp.  9327 
labor  afrz.  prov.  9317 
tabouler  afrz.  proc.  9317 
tabour  afrz.  prov.  9i\7 
tabourer  afrz.  prov.  9317 
tabouret  afrz.  prov.  9317 
Ubulario  ital.  9326 
Ubussar  pror.  afrz.  9317 
tabuat  pro»,  afrz.  9817 
tabiiBtar  pror.  a/rr.  9317 
tabuster  proc.  afrz.  9317 
tabut  prot>.  afrz.  9817 
Ubuter  prov.  afrz.  9417 
tac  rum.  9332 
taca  prov.  9331 
tacanho  span.  ptg.  9341 
tacailo  «pan.  9331.  9343 
UcaBo  span.  ptg.  9341 
tacca  ital.  9331 
taccagnare  tta/.9331 . 934 1 . 
9343 

taccagno  ital.  9331. 

9343 
taecar  rtr.  9331 
taccare  ital.  9339 
tawia  ita/.  9881 
UC4Ü0  tta/.  9410 

Ucrola  ital  9346 
taccola  üal.  9341 
tacoolare  ita/.  9341 
Uccolo  ital.  9381.  9341 
tacoone  ital.  9331 
taecuino  ita/.  9376 
Ucere  ital.  9332 
lacha  «paN.  ptg.  9330 
t&char  «pan.  pta.  9331 
tacho  frz.  9331.  9899 

9410 
täche  frz.  9410 
Uche  nfrz.  9346 
Ucher  /r*.  9331.  9407 
tacher  nfrz.  9346 
tacher  frz.  9410 
taciune  rum.  9662 


9341 
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apan.  ptg.  9331 
sard.  9320 
tafano  ital.  9319 
tafctä  ptg.  9336 
Ufelan  span.  9336 
tafferia  ital.  9346 
tafferuglio  ital.  9317 
taffetä  i(<r/.  tcj.ii. 
taffrtag  frz.  9336 
tafh'are  ital.  9324.  933Ö 
taffio  i<aJ.  9324.  9335 
taful  ptg.  2739 
tafula  ptg.  2739 
tafular  p»a.  2739 
tafur  prov.  frz.  2739 
tagarot«  «pan.  ptg.  9338 
taggia  gcnues.  9324 
taglia  ifa/.  9348.  9363 
tagliare  ital,  9353 
tagliatore  üal.  9351 
tegliatura  i'tai.  9352 
tagliere  ital.  9350 
taglio  i(ui.  9848.  9353 
Ugliuola  ital.  9366 
tabur  xpan.  2739 
tai  a/lrz.  9842 
taie  afrz.  9401 
taietor  rum.  9361 
taietura  rum.  9362 
Uil  frz.  9363 
UUle  /Vi.  9348.  9363 
Uiller  frz.  9363 
tailleur  frz.  8376.  9361 
Uilloir  frz.  9360 
tain  rum.  9363 
tainar  prov.  9837 
talno  a/rz.  9337 
tainer  afrz.  9337 
taipa  ptg.  9371 
taipar  pfo.  9371 
taire  prov.  frz.  9332 
Uirin  frz.  9446 
taig  prov.  9411 
taiair  afrz.  9332 
Uianiere  «/rz.  9197  9412 
taiao-s  prov.  9411 
taigg  rtr.  9411 
taissin  de.  9413 
taiaaon  frz.  9411 
taisgonniöre  /rz.  9197 
taiatra  rum.  9340 
taita  »pan.  6889 
taita  «pan.  ;</ö.  9401 
taja  sial.  9342 
taiadero  »pan.  9350 
tajador  «pan.  9361 
tajudura  xpan.  9862 
tajar  «pan.  9363 
tajo  span.  9363 
Uk  rtr.  9331 
tal  pror.  cot,  spart,  ptg. 

9364 
tala  ptfl.  9855 
tala  prov.  cat.  »pan.  ptg 


ptg. 


ila  pror. 
93Ö3 

taladro  «pan.  9378 
talamo  «pan.  9607 
talante  «pan.  p(o.  9349 
tal&o  ptg.  9366 
Ular  «pan.  9363 


UIc  frz.  9347 

I  talco  ital. 
9347 

I  taie  ital.  9354 
taleca  pror.  9525 
talega  «pan.  9526 
taleiga  Mi/.  9526 
talent  frz.  9349 
talrtitüo  ptg.  9349 
taleuto  »to/.  »pan.  9349 
talen-x  pror.  9349 

l  taler  rui».  9360 
talcvaa  frz.  9326 
talha  ptg.  pror.  9353 
talhador  ptg.  prov.  9361 
talhador-a  prov.  936U 
lalhaire  prov.  9361 
talhar  pror.  ptg.  9863 
talhur  ptg.  9860 
talho  pio.  9363 
talb-g  prov.  9853 
talimto  anpan.  9349] 
talisman  frz.  »pan.  ptg. 
9426 

taluroano  ital.  9426 
Ullar  cat.  9363 
talle  «pan.  9353 
talle  frz.  9508 
taller  «pan.  9350 
tallo  »pan.  ital.  9608 
tallone  ital.  9366 
talo  pro.  9608 
talon  spart,  frz.  9366 
talo(n)-a  pror.  9356 
talpa  ital  9367 
talpe  ital.  9367 
talya  nrap.  9348 
tämara  «JNM.  p<</.  9366 
tamarighe  sard.  9869 
tamarin  valsass.  valtell. 

9707 
Umarin  /rz.  9366 
tamarindeiro  ptg.  9365 
taniarindo  ital. 

9366 

tamarinho  ptg.  9365 
tamaria  mondov.  9707 
taraarittu  sard  9359 
tambaca  ptg.  9360 
taojbaque  ptg.  9360 
tambo  pf«.  9607 
tambor  spar»,  ptg.  9317 
tamborear  spar.  9317 
tambonl  «pan.  9317 
tamborilear  spar».  9317 
tamborin  «pan.  9317 
tamborino  span.  9317 
tambour  frz.  9317 
tambourin  /rz.  9317 
tarobouriner  frz.  9317 
tamburajo  ttni.  9317 
tamburare  ital.  9317 
tamburiere  ital.  9317 
taroburino  »tai.  9317 
tamburo  ital.  9317 
tambua&are  «a/  9317 
tainer  afrz.  9643 
taim-rice  ital.  9369 
tarnen«  n/ondor.  9707 
tamica  ptg.  9680 


tamlgiare  ira/.  9363 
tamigio  ital. 
9363 

tarai*  pror.  frz.  8268. 
9363 

tamia  (?)  sard.  9362 
tattriger  frz.  9863 
tamiz  »pan.  ptg  8258 

9363 
tamo  ptg.  9507 
tampa  ptg.  9374 
tampaBa  iVcc.  9848 
tarn  pio  ptg.  9374 
tampir  pror.  9374 
tampo  ptg.  9374 
tampon  frz.  9374 
tan  /rz.  9369 
tan  sard.  »pan.  9368 
tan  «pan.  9370 
tana  i /..■/.  r(r.  9197 
tanasriia  ital.  9436 
tanau  sard.  9369 
tancar  prov.  cat.  9009 
tancor  nfrz.  9454 
;  tanrhagem  ptg.  7228 
tanrhe  /"rr.  9649 
tandia  frz.  2958.  9861. 

9370 

tandius  pror.  9361 
tandrain  afrz.  9444 
tandron  afrz.  9444 
tane  üal.  9369 
UBer  span.  9367 
tanfo  Hol.  9364 
Ungör  rtr.  9367 
tanger  ptg.  9367 
tangere  sard.  9367 
tanghero  ita/.  9368 
taugoner  afrz.  9368 
tangre  afrz.  9368 
tangue  /"rr.  9366 
tanher  prov.  9367 
taniere  n/r«.  9412 
taniere  frz.  9197 
tanne  frz.  9369 
tanner  frz.  9369 
tanque  frz.  9366 
tanqne  p<a.  9009 
tanater  afrz.  9409 
Unt  frz.  9870 
tantaranha  p<o.  2009 
tanto  ital.   ptg.  span. 

9370 
tan-z  prov.  9370 
tio  pio.  9368.  9370 
taon  nfrz  9319 
tapa  span.  9374 
tapage  /rz.  9317 
tapar  span.  ptg.  9374 
tape  frz.  9317.  9371 
tapell  canav.  9026 
taper   /rz.  9817.  9371 

9374 
tapete  span.  9372 
Upi  südfrz.  9371 
tapia  span.  9371 
tapiar  «pan.  9371 
tapin  frz.  9317.  9374 
Upinage  u/rz.  9374 
tapinare  ital.  9373 


taplner  frz.  9374 
tapino  ita/.  9373 
(en)  tapinoU  frz.  9374 
(ae)  tapir  afrz.  9374 
tapia  /iz.  9372 
tapi-g  prov.  9374 
tapit-z  prov.  9372 
tapiz  a/rz.  pio.  9372 
tapiar  canav.  9026 
tapon  frz.  «pan.  9874 
tapotvr  /rz.  9371 
tappata  ital,  9374 
tappet«  ital.  9372 
tappo  ital.  9371.  9374 
—rata  /"rz.  9331.  9341. 


taquiner  /rz.  9331.  9341. 

9343 
fari  rum.  9467 
tara  i(oi.  pror.  span.  ptg. 

9377 

tarabuater    prov.  afrz. 
9317 

taradur    i(ai.  9378 
taragnola  venez.  9470 
taraire  prov.  9378 
Jaran  rum.  9472 
taraBola  face.  9470 
UranU  p<a.  9386 
tarantella  ital.  ptg.  9386 
taräntola  ital. 
9386 

tarantula  «pan.  9386 
tarantale  frz.  9386 
tarare  ital.  9377 
tarnte!  a  pro«.  9376 
taravel-g  prov.  9460 
tarazena  pfo.  2761 
tarcaia  afrz.  9392 
tard  frz.  cat.  9384 
tarda  cot.  9379 
tardar  span.  ptg.  prov. 
9383 

tardaraggo  nprov.  9396 
tardarc  üal.  9383 
tarde   cat.    span.  ptg. 

937'J 
tardenz  tic.  9738 
tarder  (rz.  9883 
tardi  ital.  9379 
tardif  frz.  9382 
Urdio  «pan.  p(a.  9382 
tardin  pror.  9382 
tardivo  ital.  9382 
tardo  ital.   span.  ptg. 

9884 
Uro  frz.  9376 
tarere  a/rz.  9878 
targa  ital.  prov.  9386 
targo  nfrz.  9386 
targier  a/"rz.  9380 
tarKono  ital.  8104 
Urida   iiai.  pror. 

span.  9889 
tarier  a/rr.  9888 
tariere  nfrz.  9378 
tarif  frz.  9390 
tarifa  «pan.  p<</.  9390 
Uriffa  ital  9390 
tarima  span.  ptg.  9391 

77* 


caf. 
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Uriniba  ptg.  9391 
Urin  frz.  9446 
terinft  rum.  9477 
tarir  prov.  frz.  9509 
tarja  span.  ptg.  9386 
tarje  afrz.  »386 
Urlia  maxi.  9738 
tarlo  ital.  9393 
tarlugar  lad.  9686 
Urluje  /oo*.  9686 
tarma  »pan.  Ual.  9393 
f.irna  rum.  9477 
Urna  rfr.  9393 
taronjn  cat.  6438 
tarpano  itaf.  9521 
tarpare  ital.  9089.  9395 
Uraenna  ital.  9678 
tart  prop.  9384 
Urtagliar  rtr.  9397 
Urtogliare  ital.  9397 
Urtaioar  »pan.  9397 
tarUlhar  prov.  9396 
Urtamudo  »pan.  9397 
tarUna  spart,  ptg.  ital. 

9389 
Urtane  frz.  9889 
UrUranha  ptg.  9396 
tartaranlia  ptg.  2009 
tartaraasa  prov.  9396 
Urtarear  pty.  9397 
torturuga  ptg.  9498 
tartaruga  ital.  ptg.  9621 
Urtassan»  ital.  9410 
Urto  fn.  9615  9643 
Urtifle  nprov.  9794 
Urtigoi  com.  9476 
Urtina  ital.  9618 
tartine  frt.  9615 
Urtoufle  /Vr.  9794 
Urtuffel  rtr.  9794 
tartufo  /V».  9476 
tartufo  ital.  9476.  9794 
Urtufolo  ital.  9476 
tartuga  prov.  9621 
tarvuoA  rtr.  9736 
tarzar  prov.  9381 
(in)  Urziu  mm.  9381 
Urzlu  rum.  9382 
Urziu  prov.  9382 
tos  /«.  9298 
ta«a  »pan.  9410 
taaajo  «pan.  9406 
span.  9410 
vcncz.  9410 
»toi.  9399 
Uacar  »pan.  pfo.  2831. 

9410.  10443 
tasco  cat.  9406 
tasoni  sard.  9449 
tasque  frt.  9399 
taaqueto  prop.  9399 
tasaa  ital.  9410 
Usaa  //rot'.  9400 
taasalbo  ptg.  9406 
tassarc  ital.  9410 
taase  /rr.  9399  9400 
U§8eau  nfrt.  9408 
taasello  ital.  9408 
ta.,»er  /•«.  9398 
Uasiel  afrt.  9408 


ttal.  9411.  9413 
tastar  aspan.  prov.  9409 
tostore  ital.  9409 
tasto  ifa/.  9409 
taaugo  tpan.  9411 
tat  rtr.  9401 
lata  rum.  9401 
Uta  rtr.  ital.  span.  ptg. 
9401 

taUraro  ptg  9401 
tätaro  ptg.  9397 
tat«  «pan.  9332 
tator  frt.  9409 
tato  «pan.  9397 
lato  »pan.  ptg.  9401 
tatonner  frt.  940«) 
tattora  i<a/.  9402 
tot-z  prop.  9398 
toüc  prov.  8358 
taüc-i»  prop.  afrz.  9330 
taud  frt.  9422 
Uude  frt.  9422 
taudir  a/V*.  9422 
taudi»  frt.  9422 
Taudoret  a/rr.  9615 
toula  »ard.  cat.  pror. 

9324 
Uun  rum.  9319 
taup  cat.  9367 
toupe  /V/.  9367 
taur  acat.  rum.  9405 
Uuroau  frt.  9404.  9405 
Uuro  i<aJ.  9405 
Uur-8  prov.  9406 
tauwer  afrt.  9410 
Uüt  prop.  8368 
taiit-z  prov.  afrz.  9330 
Uux  frz.  9410 
Uuxer  o/r*.  9410 
tavä  cat.  9319 
tavan  prop.  afrt.  venet. 

lomb.  piem.  9319 
Uvee  valses.  9322 
Uvele  a/V«.  9329 
ta»der  frt.  9329 
tavella  rtr.  9320 
tavelle  ofr*.  9320 
taverna  ital.  rtr.  9321 
Urorno  frz.  9321 
torola  tfo/.  9324 
tovolaccio  ital.  9325 
tavolato  i««J.  9327 
tovoliero  ital.  9326 
taia  ptg.  prov.  9410 
toxar  prop.  ptq.  9410 
tax«  /Vi.  94  lo' 
taxor  frz.  9410 
tayon  a/Vz.  9401 
toza  span.  ptg  9400 
Uzekr  rtr.  9332 
tazza  i<a/.  9400 
te  span.  9610 
te  ptg.  9467 
te  i'a/.  9510 
toa  .ipfiH.  pty.  pa/toW. 


9612 
Nmi  r«m.  9545 
feasta  rrm.  9491 
teatro  ital.  span.  9611 


(t*Yi  rum.  9634 
tobe  prop.  9468 
tobeza  pro*.  9468 
tobi  cat.  9458 
tobidu  «ard.  9458 
tebiu  sard.  9458 
toca  ifaf.  9612 
torca  ital.  9331.  9346 
teccare  ital.  9569 
tocchio  rta/.  2948 
torrhire  ital.  9513 
tecedor  ptg.  9505 
torodura  pfp,  9506 
torer  ptg.  9601 
toehe  fl/rr.  9331.  9346 
tochior  afrz.  9331.  9346 
tocho  *pan.  9414 
to-la  sard.  cat.  .tpan.  ptg. 

9418 
tocto  ptg.  9414 
toda  ital.  9333 
ledde  afrz.  9468 
toga  com.  ital.  9512 
togame  »<a/.  9417 
togghia  ital.  9418 
togia  rtr.  9333 
toglia  rtr.  9540 
toglia  Uni.  9418 
togola  tto/.  9418 
tegolo  ital.  9418 
teg-z  prov.  9414 
tohir  a/Vr.  9513 
toi  lomb.  9640 
toiga  pt«.  genues.  9612 
toigne  /Vi.  9562 
toigula  ptg.  9612 
teiho  wproe.  9540 
teija  rtr.  9512 
teilte  frz.  9640 
toiller  /Vf.  9640 
toima  ptg.  9514 
toina  pro«.  9562 
toindre  frz.  9653 
teipo  nprov.  9849 
toira  pro«.  9464 
teisseire  proc.  9505 
toisser  prop.  9504 
toito  pto.  9414 
toiO  rum.  9640 
teixir  caf.  9504 
toixo  ptg.  9413 
toixugo  pty.  9411 
teja  »pan.  9418 
teia  monf.  9612 
toja  /omo.  9640 
teja  rtr  9333 
tojedor  span.  9505 
toji'dura  span.  9506 
tojer  »pan.  9504 
tojo  «pan.  9413.  9418 
teion  span.  9411 
toko  afrt.  9346 
toi  /Vi.  9364 

tola  ital.  prov.  cat.  spa». 

ptg  9421 
tolet  pic.  9419 
telha  ptg.  9418 
tolla  »Orf»ard.  9424 
tolloruxi  südsard.  9424 
toltra  afrt.  9475 


toma  |M  9614.  9545 
tema  span.  9614 
tomatico  »pan.  9514 
tombloso  «pan.  9713 
temblQroao  «pan.  9711 
tombre  acat.  9543 
tomeir  afrz.  9543 
tomer  prop.  cat.  »pan. 

ptp.  9643 
tomore  ital.  9543 
tornido  «pan.  ptg.  9544 
temoignage  9416 
tänioin  frz.  9495 
temolo  i/o;.  9628 
tomor  span.  ptg.  9646 
ptg.  9546 


teraouto  a/rt.  9808 
tempe  frz.  9432 
tempella  AHÄ  9433 
toropellare  ital.  9433 
tempellone  ital.  9433 
tomperament  />;.  9428 
tomperatnento  ital.  9428 
temp6ram(i)pnto  «pan.  ptg. 
9428 

tomperar  ca/.  pfo.  9429 
tomperare  ital.  9429 
tomperer  frz.  9429 
tompesU     ita/.  prot». 
9430 

tompc*Ud  «pan.  9431 
tempesUdo  ital.  9430 
tempeatade  p/p.  9430 
temposUto  ital.  9430 
tompeat-z  prop.  9430 
tompeto  frz.  9430 
tompia  Ual.  9432 
tompio  ita/.  9431 
tompia  prop.  9432 
tompl-ir  span.  9429 
temple  tpan.  9429 
tomple  frt.  cat.  9481 
tomple  a/rz.  9432 
temple-B  pror.  9431 
tompio  span.  ptg.  9431 
tompo  iVa/.  pfo.  9436 
tompora  ptg.  9432 
tompramen-x  pror.  9428 
toroprar  prov.  9429 
tempa  frt.  cat.  9435 
tomptz  pror.  9135 
toms  prop.  9435 
ton  prov.  9432 
tonaoe  ital.  frt.  9487 
tenaoear  span.  9437 
tonaritä  ital.  9437 
tonaghe  sard.  9437 
tcnaille  /V«.  9436 
tenalba  prop.  9436 
tenaz  ptg.  »pan.  9437 
tonazo  span.  9437 
tonca    cat.    span.  ptg. 

prov.  9549 
tonce  afrt.  2462.  9458 
(en)tonrh  cat.  9440 
tencier  a/V«.  9464 
toncione  ital.  9453 
ten^on  afrz.  2462.  9463 
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\  ptg.  prov.  itrt/.9488 
>tg.  9439 
Hr.  span.  ptg, 
9440 
t*nd«re  ital.  944U 
tendine  ital  9439 
teodon  frz.  -van.  9439 
tendre  proc.  frz.  9440 
tendre  prov.   frz.  cat. 
9444 

tendre«*«  frz.  9447 
tendreza  pro»,  ca/.  9447 
tendron  nfrz.  9414 
tone  rtr.  9443 
tone  icnüOM.  9459 
tenebraa  prov.  9441 
tenebre  üoJ.  9441 
teoebre*  frt.  9441 
tenebroao  ital.  9442 
tenente  «pan.  /,-.,  5667 
tener  span.  prov.  9443 
tormramo  ital.  9444 
teuere  i/o/.  9443 
tenerezza  ital.  9447 
tenero  ital.  9444 
teneVR  a/rr.  9456 
tenher  prov.  9553 
teniento  span.  ptg.  5667 
tenir  pror.  ca/.  frt.  9443 
tefiir  *prin.  9553 
ital.  9448 


pro».  9447 
fror.  2402.  9453 
pro».  9454 
rtr.  9663 
afrz.  94  S6.  9460. 
9454.  9650 
tensione  ital.  9449 
tensor  pro«.  2462 
tenso-s  i  i  ov,  2462.  9453 
ti-nlar   cot.   Span.  ptg. 

rtr.  prov.  9466 
tentare  ital.  9465 
tentaxioue  ital.  9462 
tente  /rz.  9438 
tenter  frz.  9455 
tenve  n/r*.  9466 
teurre  afrz.  9466 
tenyer  rtr.  9443 
tenyir  cuf.  9663 
teoi  Umb.  9653 
tenza  ital.  2462.  9462 
'en/nrin  rum.  2660 
tenzono  Ual.  2462.  9463 
tep-  friaul.  9468 
tepa  ital.  9849 
tepe  nprov.  span.  ptg. 
9849 

tepidezza  ital.  9468 
tepida  «ieii.  9458 
tepitu  sicti.  9458 
ter  ptg.  9443 
terader  rtr.  9878 
terbentina  prov.  9461 
ter<;a  feira  ptg.  6980 
tenena  pfa.  2751 
tereeiro  ptg.  9489 
tercer  caf.'94fc9 


terehlo  ital.  9601 
terrio  «p«n.  9489 
terciopelo  span.  4561 
terciopelo     span.  ptg. 

9490 
terco  «pan.  9601 
terc,6  p/r;.  4617 
tereol  ptg.  4617 
terdre  a/Vx.  9463 
tereb«nthioe  frz.  9461 
terebentina  .«pan.  prot. 

ital.  9461 
toebinte  proc.  9461 
terebinthia  ptg.  9461 
feremonio  rum.  1711 
tergo  rum.  9463 
terger  aspan.  9468 
tergere  ital.  3602 
torggro  ital.  9463 
terin  frz.  (dial.)  9446 
terliz  «pan.  9738 
(erat  rum.  9466 
tormo  prov.    frz.  cat. 

94K6 

termentin  rum.  9461 
terrnentina  ptg.  9461 
termine  ital.  9465 
termino  »pan.  ital.  9466 
terrao  pff.  9466 
|erinure  rum.  9465 
ternaro  «ani.  9466 
lerne  frz.  9394.  9602 
terne  afrz.  9476 
terneya  p/o.  9447 
terneira  ptg.  9445 
ternero  span.  10240 
terneza  ttpan.  9447 
ternir  frz.  9894 
tera  rtr.  9467 
terno  ptg.  9444 
ternero  span.  9445 
teröcciola  map.  9763 
terra  eat.  proc.  ital.  ptg. 
9467 

terraeeia  ital.  9468 
terramo  ital.  9468 
terrador  pror.  9483 
terrain  nfrz.  9482 
terrasae  />*.  9468 
torrazo  span.  9468 
terrazza  ital.  9468 
terrazzo  ital.  9468 
terre  frz.  9467 
terredoir  a/ir*.  9483 
terreiro  ptg.  9474 
terremoto  ital.  npan.  ptg. 
9469 

tenvinuoto  ital.  9469 
terreno  ital.  span.  ptg 
9477 

terreo  üal.  span.  ptg. 
9480 

terro-plcin  frz.  9472 
terrera  span.  9474 
terrestre  prov.  frz.  span. 

ptg.  ital.  9479 
torroatro  ital.  9479 
terreur  frz.  9484 
terreux  frz.  9486 
terribile  Ual.  9481 


terrlble  /r*.  »pan.  ptg. 

9481 
terrier  /r*.  9474 
terriere  frz.  9474 
terrier-B  proc.  9474 
terrin  afrz.  9482 
terriu  span.  9472 
tprritoire  /'rr.  9483 
territorio  ital.  9483 
terror  *pan  ptg.  9484 
terrore  ital.  9484 
terro«  pror.  9486 

ital.  span.  ptg. 


9489 


ptg. 


tere  ca/.  9486. 
terso  Hat. 

9486 
tereöl  p/a.  4617 
tereol-s  pro».  9188 
torstulia  span.  9131 
tortre  n/r/,  afrz.  9475 
tertre-B  pro».  9475 
tert«  rtr.  9489 
tertulia  «pan.  9131 
tertz  prov.  9489 
teruvela  span.  9460 
terzeruolo  ital.  9488 
terxiario  ital.  9487 
terziero  i/ol.  9487 
terao  ital.  9489 
terxuolo  ital.  9488 
fes  mm.  9604 
tN  tic.  9451 
te«a  ital.  9461 
feaaturft  rum.  9506 
tosaur-B  pro».  9516 
teachio  ital.  9499 
teser  afrz.  9461 
tesniere  a/V«.  9197.  9412 
teao  ptg.  9451 
tesoira  piem.  9591 
tesoje  grnues.  9591 
tosoro  «pan.  9616 
tesoro  Ual.  9616 
tesoura  (?)  nspan.  9691 
teeserandolo  t/al.  9604 
teaaero  ital.  9504 
tessitoro  ital.  9605 
tessitura  ital.  9606 
tesson  /r*.  9497 
lest  frz.  9497 
teata  ital.  cat.  ptg.  prov. 

9491 

testamento  it.ff  9492 
teste  ital.  5157 
teBtemoni-a  pror.  9496 
testemunha  ptg.  9496 
teBtemunho  p(o.  9495 
testest)  Ual.  5157 
teatigo  .f/xi«.  9494 
testiguar  «pan.  9493 
testimonia    üal.  span. 
9496 

tcBtimonio    ital  span. 
9496 

testimoni-«  pror.  1M95 
testo  »<<i/.  ptg.  9497 
teatadino  ital.  9498 
testuggine  ital.  9498 
teatura  span.  ital.  9606 


tesä  span.  9604 

tet  /*«.  9497 

teta  prov.  span.  ptg.  9564 

tetar  span.  9664 

ttte  /Vr.  1907.  9491 

teteron  frz.  9564 

teteron  frz.  9664 

teton  /"r«.  9565 

tetta  ital.  9664 

tettar  ital.  9664 

tette  /"rz.  9664 

tetto  ital.  9414 

tötulo  p^.  9567 

teo  rtr.  9383 

teula  prov.  9418 

teulo-a  pror.  9418 

tovd  aemä.  9468 

teved  /om6.  9468 

tevene  vollem.  9459 

tevertino  *im.  9536 

tevlo  lotÄr.  9469 

texidor  cat.  9606 

t»'xon  i»pnn.  9411 

textura  cat.  ptg.  9506 

teiture  frz.  96(16 

texara  prot.  9606 

teya  cat.  9338 

tez  span.  ptg.  9486 

tez  «pan.  9461 

texoire  afrz.  9691 


rtr.  9561 
tbälamo  ptg.  9607 
the  frz.  9510 
tbeatro  /^rz.  9511 
theatro  ptg.  9511 
thema  «pan.  ptg.  9514 
.  tbematii'O  «pan.  9614 
theme  frz.  9514 
thesaur-a  prov.  9616 
i  tbeoouro  p<^.  9616 
|  thierre  afrz.  9415 
|  thon  prov.  frz.  9630 
tbrono  ptg.  9526 
tia  pro»,  ptg.  9618 
tia  trf«t.  9333 
tiara  rtr.  9467 
tibia  itfli.  span.  ptg.  9634 
tibieza  »pan.  ptg.  9468 
tibio  *pa«.  ptp.  9458 
ticlo  ptg.  9562 
tirrhio  Ual.  9539 
ticciare  ita/.  9454 
tii-iar  cat  9563 
ti^ouro  p(^.  4617 
tii-rtTia  bn.  9416 
tied"e  frz.  9458 
tiödeur  /'rr.  9458 
tiegio  altröm.  9334 
tieira  pro«.  9464 
tierao  ital.  9417 
tiempo  span.  9436 
tienda  «pan.  9438 
tiene  traüon.  9459 
tiep  ^rirtui.  9458 
tiepidezxa  ital.  9458 
tiepido  üal.  9458 
tivpolo  nrap.  9458.  9459 
tiera  prov.  9464 
tiercelet  frz.  9488 
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tiere  afre.  9415.  9464 


9467 
tierre  a'frt.  9415 
üers  frt.  9489 
tiert«  rtr.  9489 
tieso  span.  9451  9486 
tietta  pfo.  9491 
tieato  span.  9497 
tiov  rtr.  9383 
tieve  afrz.  9468 
tievene  mallon.  9459 
tifer  o/r*.  9658 
tiga  bcrg.  9512 
tige  /rr.  9534 
fighir  rum.  8693 
Jigla  run».  9418 
tiglia  rtr.  9640 
tigliare  ital.  9540 
tiglio  iftif.  9540 
tigna  rtr.  9547 
tigna  ifof.  9662 
tignere  ital.  9653 
tigre  ital.  frz.  ip<tn.  ptg. 

9538 
tigre -s  prot.  9538 
tigrease  />*.  9538 
tiho  nprov.  9540 
tijela  ptg.  9637 
tijolo  pt#.  9418 
til  ptg.  9567 
tila  span.  9640 
tilde  */win.  pto\  9667 
tileaga  run>.  9526 
tili«  pto.  9540 
tiliba  sard.  8710 
tillac  frt  9517 
tille    />*.    2830.  9423. 
9540 

tillecare  neap.  9561 
tiller  frt.  9540 
tilletto  fff.  9418 
tilleul  frt.  9540.  9541 
tilo  spnn.  9540 
tiltro  pror.  9667 
tilv  rum.  9795 
timalo  span.  9628 
timlo  pto\  9427 
timbro  afrz.  9542 
timbre  />*.  9847 
timbro  ital.  9847 
tiniuroao  *pnn. 
timido  itof.  9544 
timier  frt.  9707 
timiu  *ara\  9644 
timo  cal.  9427 
timoine  a/>r.  9527 
timon  span.  frz.  9427 
timone  ital.  sard.  9427 
timonciro  ptg.  4386 
timoniere  ifo/.  4385 
timore  ital.  9545 
timoroso  itoJ.  9546 
timö-8  prot.  9427 
timp  rum.  9435 
timpano  span.  pfp.  ital. 
9847 

timpanroa  «nrrf.  9848 
tiniplä  rum.  9431.  9431 
Umpuriu  rum.  9434 


Hman  rtr.  9427 
tin  afrt.  9432 
tina  pror.  9647 
tiHu  span.  9652 
tin.tja  span.  9547 
tinalha  p/o.  9547 
tinal-s  prot.  9548 
tinea  tfa/.  sard.  9544 
ttndl  rMtn.  9438 
tine  ital.  9547 
/ine  rum.  9443 
tine  frz.  9547 
tineau  afrt.  9648 
tinel  «/>*.  9548 
tinel  frt.  9561 
tinclla  tfn/.  9551 
tinello  ptg.  ital.  9661 
tinelo  span.  9651 
tiner  r«m.  9444 
tinerea/ä  9447 
tinet  »frz.  9548 
tingore  ital.  9653 
tingir  ptg.  9663 
tinha  pfo.  9552 
tini  ital.  9647 
tini<>blaa  »pon.  9441 
tinir  ptg.  9554 
tinnire  sard.  9554 
tino  cat.  ital.  9547 
tinta  sard.  cat.  span.]Ag 

9650 
tintä  »prot?.  9565 
tinter  frz.  9565 
tintinniro  ital.  9657 
fintirim  rum 
tio  *pan.  9518 
Üoga  trtnt. 

9671 
Up-  frtni«'.  9458 
tique  frz.  9635 
tir  frz.  9569 
tira    pror.  s/hti 

9559 

tirarier  afrt.  9569 
tiranno  ital.  9851 
tirano  «pan.  9851 
tirant  afrt.  9851 
tirar   prot».  span. 

9559 
tirare  tW.  9569 
ti  raiwar  pror.  9559 
tirassier  afrz.  9569 
tire  frz.  9569 
tire  afrz.  9852 
tirer  />*.  9659 
tiro  ital.  span.  ptg 
tir»o  ital.  9532 
tirzan»  .vn  i/.  2761 
tiaatia  ital.  7501 
tieana  span.  ptg. 
tisane  frz.  7601 
tinera  aspan.  9691 
tigna  pfo.  9562 
tianar  ptg.  9562 
tisne  pro.  9562 
tisun  frz.  9562 
tiseer  nfrz.  9604 
tiss.rand  «/>*.  9504.9505 
tiaim-r  afrz.  9505 
tiaair  o/rr.  9504 


(?) 


Pt/7. 


9569 


»601 


tlRHU  »/•«.  />*.  9504 
tissure  frz.  9606 
tiitre  o/irr.  n/rz.  9504 
tiaü  »prt«.  9504 
fi/1  rMtn.  9564 
titel  rtr.  9567 
titimaglio  ital.  9560 
titimalo  ital.  9660 
title  a/r*.  9567 
titln  rum.  9667 
titluesci  rum.  9566 
titolaro  ital.  9566 
titoleggiaro  ital.  9566 
titolo  iio/.  9567 
titro  nfrz.  9567 
titrer  /rr.  9666 
tittle  cat.  9567 
titular  «pnn.  ptg.  9566 
tituleza  ruw.  9666 
titnlo  ptg.  9667 
tiule  o/rz.  9418 
tirid  friaul.  9458 
ti»io  venez.  9458 
tiiera  p/o.  9691 
tiyello  abrvzz.  9537 
tizna  »pon.  9662 
tiznar  span.  9662 
tizne  span.  9562 
tizo  span.  9563 
tizon  v/Kin.  9582 
tizo(n)-8  pror.  9562 
tizzo  ital.  9563 
tizzone  ital.  9562 
tö  ctrwur«.  9629 
toaille  afrt.  5932 
toaillier  a/rz.  9846 
toalha  pror.  ptg.  span 

9846 
toalha  pror.  6*32 
toana  rum.  9687 
toba  «pon.  9570 
tobillo  span.  9793 
tocä  rum.  9802 
toca  span.  9568 
tocar  span.  ptg.  pror. 

9802 
tocc  rtr.  9668 
tocca  itat,  9568.  9813 
toccare  ital.  9802 
to<co  ital.  9568 
tocha  araootiM  9631 
tocha  pfo.  9616 
tochier  afrt.  9802 
tocho  span.  ptg.  9531 
tocho  *pa»i.  9142 
tocillier  afrt.  9846 
tocin  cat.  9797 
tocino  span.  9797 
tocon  span.  9568 
tocsica  rum.  9633 
tocain  /"rz.  9802 
todito  »poti.  9628 
todo  span.  ptg.  9628.9629 
töf  osHol.  9322 
toffar  rtr.  9860 
toffe  lothr.  9850 
togliere  ital.  9574 
togo  bellun.  9850 
togo  ital.  9631 
toüe  frz.  9421 


tollette  frt.  9421 
töir  /omo.  9626 
toiae  frt.  9461 
toiaon  frz.  9451. 
toit  frt.  9414 
toivre  afrt.  9533 
toix  cat.  9799 
tojo  span.  ptg.  9634 
tola  tmi«.  9824 
toi  dar  span.  ptg.  9519 
toldo  span.  ptg.  9422. 
9619 

toldre  afrt.  prov.  9574 
töle  frt.  9324 
toleima  p(^.  9674 
toleirlo  ptg.  9674 
tolerance  frt.  9572 
tolerer  /"r/.  9573 
t-.lberee  ptg.  9674 
tolhido  pto.  9674 
tolido  ptg.  9674 
tolir  afrt.  9674 
toller  «pnn  9671 
tolleranza  ital.  9572 
tollerare  i(a2.  9573 
toll.TP  ital.  9674 
tolo  ptg.  9674 
tolondro  i«pan.  8169 
tolre  cat.  9674 
tol»a  »;««.  9795 
tomaco  cat.  9678 
tomajo  ital.  9677 
tomar  cat.   «pa«.  ptg. 
9576 

tomar  «pari.  6422.  6426 
toraare  ital.  9806 
totnaaela  maü.  9575 
tomasella  i<a/.  9576 
tomate  span.  ptg.  9578 
tomätec  cat.  9578 
torub  ca(.  9803 
tomba  ital.  pritv.  9803 
tombac  frt.  9360 
tombacco  itoi.  9360 
tombar  pror.  ptg  9804 
tombare  ital.  9809 
tnmbe  ^r«.  9803 
tumbeau  frt.  9803 
tomber  /"r/.  9804 
tombereau  frt.  9804 
tombere-8  afrt.  9804 
tombir  a/V*.  9804 
tombiseur  afrt  98<>4 
tombolare     »<a/.  9804. 
9809 

tombolo  ital.  9809 
totuc  frz.  9681 
tomento  pto.  9579 
tomiento  xpan.  9579 
tomilho  ptg.  9529 
tomillo  s'p'in.  9ö29 
toraiza  span.  9580 
tomo    i/ai.    span.  ptg. 
9581 

tompagna  wap.  9848 
tomplina  pror.  9807 
ton  frt.  9694 
tona  pror.  9687 
tona  ptg.  9582 
tonare  ital.  9588 
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ital.  9588 
tondino  ital.  8169 
tondo  ital.  8169 
tondre  afrz.  9812 
tondro  prov.  frz.  9683 
tondrer  cat.  9583 
tonedre-e  prov.  9585 
toncj(r)ro  afrz.  9585 
tönfano  ital.  9807 
tonfare  ital.  9695 
tonidro  «urpan.  9686 
tooliauo  afrz.  9426 
tonliu  a/rr.  9426 
tonne  frz.  9687 
tonneau  frz.  9687 
tonnelle  /rr.  9651.  9587 
to(n)nello  ital.  9687 
tonner  frz.  9688 
tonnerre  «/rr.  9585 
tonno  ital.  9630 
tono   «pan.    ptg.  ital. 
9594 

tonsura  »pan.  ptg.  ital. 

9592 
tonaure  /'rr.  9692 
tontar  span.  9686 
tonte  frz.  9584 
tontesc  rum.  9588 
tonto  span.  9810 
tonto    ita/.    span.  ptg 

9686 
tooil  afrz.  9846 
tooilUer  afrz.  9846 
top  a/rr.  9ö9t> 
topa  i/o/.  9357.  9849 
topaeio  span.  9696 
topar  «pan.  9695 
topaze  frz.  9596 
topazio  ital.  ptg.  9596 
top«  «pan.  9595 
topetto  ital.  9595 
topin  frz.  9697 
topi-B  pro».  9697 
topja  lomb.  9698 
topo  fitaf.  »pan.  9367 
topo  ita/.  6396 
toporagno  ital.  6397 
toppa  9695 
toppare  ital.  9596 
toppo  ital.  9696 
toque  /Vr.  9568 
toquer  afrz.  9802 
tör  /omid.  piac.  9626 
torb  cat.  9816 
torba  prov.  afrz.  9s  16 
torbe  prov.  afrz.  9815. 

9816 

torbellino  span.  9820 
torbi  /om6  9818 
torbiar  pener.  9817 
torbido  it«/.  9818 
torbidu  sard.  mal.  9818 
torbol  cat.  9825 
torbor  mai7.  9825 
torc  rum.  9607 
torca  span.  9616 
tor$lo  pta.  4617 
toryar  ptg.  9632 
torcar  pro».  9616.  9821 
torco 


P*9 


toreer  cat.  «pan.  ptg. 

9607 
törcere  ital.  9607 
torcba  cat.  9616 
torcbe  frz.  9616 
torcbe  südfrz.  9608 
torc  1h  r  />«.  9616 
torcbio  ital.  9601 
torcia  ital.  9619 
torciare  ita/.  9616.  9619 
torculo  ital.  9601 
tordo  ital. 

9827 
tordre  a/Vr.  9607 
tore  monf.  9626 
toreson  «pan.  9612 
torge  afrz.  9608 
torgol  friaul. 
toria  cat. 
törija  prtw.  9403 
torket  rtr.  9601 
torlo  ital.  piem.  9625 
torma  alomb.  ital.  9832 
tormenta  «pan.  pta.  9602 
torniontar  ptg.  span.  9602 
tormentaro  itu/.  9602 
tormento  »pan.  da/,  pfo. 

9602 

tormenz  prop.  9602 
torino  span.  9831 
torn  rum.  9604 
tornar    rtr.  pro»,  cat. 

span.  ptg.  9604 
tornare  Ual.  9604 
torm-ar  «pan.  pta.  9603 
torueare  »toi.  9603 
torneiar  prov.  9603 
tornei-K  prov.  9603 
torneo  span.  ptg.  ital 

9603 
torner  afrz.  9604 
tomo   ita/.  span.  pty. 

9605 
torn-s  prov.  9605 
toro    Ual.    ncat.  spät». 

9405 
toro  ptg.  9626 
torond  friaul.  8169 
torpe    cat.    «pan.  ptg. 

terra  cat.  9834 

torrar   cat.  span.  pty. 

9611 
torre  ital.  9674 
torre    i/a/.    «pan.  pty. 

9834 
torrent  frz.  9610 
torrente  ital.  span.  pty. 

9610 
torrer  rtr.  9611 
torrore  ital.  9837 
tore  afrz.  9614 
tor-a  prov.  9834 
torea  /omo.  9606 
toreeher  rtr.  9607 
torse  a/rr.  9614 
toreeau  afrz.  9606 
toraello  ital.  9606 
toreer  /rr.  9613 
toreer  prov.  9607 


/rr.  9612 
ital.  9632 
tort  afrz.  nfrz.  9607 
tort  rum,  frz.  9623 
tort»    »-pan.   pta.  t/a/. 
9615 

torticcbiare  ital.  9<>I7 
tortigt  lone  ital.  9617 
tortiglioso  ita/.  9617 
tortilu  ital.  9617 
tortiller  /rr.  9617 
torto  ital.  ptg.  9623 
törtolo,  -a  span.  9835 
tortololla  ita/.  9836 
tortolilla  «pan.  9836 
tortolillo  span.  9836 
turtora  i/a/.  9835 
tortorella  ital.  9336 
tortra  cat.  9835 
tortre-e  pro».  9835 
tortue  frz.  9498.  9621 
tortuga  span.  9498 
tortuga  cat.  «pan.  prov. 
9621 

tortulbo  pta.  9794 
tortura  ital.  9624 
torture  /rr.  9624 
tort-z  prov.  9623 
torva  ptg.  9816 
torvar  pta.  9821 
torvelinho  ptg.  9820 
torviaco  «pan.  9819 
torvolo  tarent.  9826 
torza  lomb.  9606 
tor/al  «pan.  9609 
torzio  venez.  9608 
torzione  ita/.  9612 
torzon  span.  9612 
torzuelo  span.  9488 
toa  prov.  9632.  9593 
toa  prov.  cat.  span.  9341 

9841 
toaa  ital.  9532 
toaa  ital.   prov.  9632. 

9593 
toslo  ptg.  9589 
toaar  pty.  9590 
toaare  ital.  9683.  9590 
span.  ptg.  9531 
i/«/.  9633 
tone  a/rz.  9632.  9693 
tösega  genues.  9638 
toael  o/r*  9532.  9593 
toaer  span.  9840 
töaga  valses.  9633 
tosi  picm.  9633 
töaigo  span.  9633 
toso  ita/.  9532.  9693 
tosoira  prov.  9691 
toaoae  ital.  9598  /  i  <  1 
tosorgiu  «arJ.  9591 
tosquiar  pta.  9583 
tosaa  cat.  9799 
tossal  cat.  9799 
tossar  ptg.  9840 
toaao  üal.  ptg.  9841 
toweo  altoberital.  9633 
toBsir   prov.    cat.  ptg. 

9840 
toasire  ital.  9840 


tost  prop.  afrz.  5167 
toat  prov.  cat.  9627 
toata  ital.  9627 
toato  ita/.  ajrpan.  aptg. 
5157 

tosto  nspan.  aptg.  9627 
tot  rum.  9628 
tot  /'rr.  6167  9627 
tot«  piem.  6789 

i  tot«  cat.  9628 

:  totta  sard.  9628 
tottovilla  ital.  9599 
tot-z  pro».  9628 
ton  lyon.  9796 
touaille  nfrz.  6932 
touaille  /rr.  9846 

I  touca  ptg.  9668 
toncher  nfrz.  9802 

;  toucioho  p/a.  9797 

:  touo  frz  9632 
touer  frz. 
tout  n/rr. 

,  toufe  nprov.  9S50 

>  toune  frz.  9800.  9814 

1  toumple  nproe.  9807 

1  toupeira  ptg.  9357 

I  toupet  nfrz.  9695 
toupie  nfrz.  9695 
tour  /rr.  9605  .  9834 
to(u)pon  afrz.  9595 
toura  ptg.  9403 
tourbe  n/V;.  9816.  9816 
tourbillon  /rr.  9820 
tourbler  afrz.  9823 
tourd  /rr.  9827 
tourde  frz.  9827 
tourment  frz.  9602 
tourmenter  /r*.  9602 
tourner  nfrz.  9604 
tournoi  /rr.  9603 
tournoyer  frz.  9603 
touro  ptg.  9405 
tourte  /rr.  9615 
tourteruau  frz.  9836 
tourterelle  /"rr.  9836 
tourtre  frz.  9885 
tousar  aptg.  9410 
touawr  /rr.  9840 
toui  frz.  9841 
touz  a/rr.  9628 
tova  cat.  9570 
tovaglia  ital.  5932.  9846 
toxicbe  a/rr.  9638 
töxigo  ptg.  9633 
toio  span.  9634 
toza  aragones.  9531 
tozar  aragones.  9631 
tozo  aragones.  9631 
tozuelo  span.  9626 
tozzo  i/a/.  9142.  9799 
tra  rtr.  9669 
tra  rum.  ita/.  9676 
tri  sü'lostfrz.  9733 
traazo-a  prop.  9662 
traba  span.  9639 
trabacca  ital.  9640 
trabajar  «pan.  6358.  9636 
trabajo  span.  6366.  9636 
trabalhar  pta.  9635 
trabalbo  pty.  6366.  9636 
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tnibnlh-s  pror.  5366 
traban  frz.  9637 
trabar  span.  9639 
trabatUre  ital  9692 
trabe  span.  9640 
trablya  franco-prov.  9824 
traboccare  ital.  9641 
trabom.  ital.  9641 
trabucar  prov.  1632.  9641 
trabucar  «pn»i.  1682 
traburo  span.  163? 
trabuquete  «pon.  1632 
trabuqunt-z  prov.  1632 
trac  /7r  9671 
trat-  nuul.  966U 
trae.a  ptg.  9647 
trac.ar  pir<;.  9647 
traraaser  frz.  9704 
traraaaer  /Vz.  9661 
traeeheggiare  ital.  9671 
tracria  ital.  9647 
traociare  i<«/.  9647 
traco  frz.  9647 
tracer  fr*.  9647 
trachor  prov.  9649 
trachor  prov.  9653 
tracio-s  pro».  9652 
tracollare  ital.  9642 
traduoir  r(r.  9669 
traila  rum.  9654 
tradar  prov.  9664 
tradator  rum.  9653 
tradire  ital  9651 
traditore  tfo/.  9663 
tradizione  ital.  9652 
trado  ptg.  9378 
traducflo  pfo  9666 
traduccjon  span.  9655 
tradurir  pf#.  span.  9665 
traduction  /r*.  9656 
traduire  frz.  9655 
tradurre  ito/.  9665 
traduzione  Bai,  9666 
traer  span.  9663 
trafag  eat.  9694 
trafaga  rat  9694 
trafagar  c«f.  span.  9694 
trafago  */»m.  9694 
trafalaero  ital.  9680 
trafan-8  pror.  9462.  9658 
träfego  ptg.  9694 
trafiittuear  ptg.  9694 
trafei-s  pror.  9694 
trafeg-z  pror.  9694 
trafficaro  irnf.  9694 
traffieo  »tn/.  9694 
trafio  frz.  9694 
traficar  fpnw.  9694 
trafico  span.  9694 
trafiquer  frz.  9694 
tragar  qton,  pty.  9666 
tragare  sard.  9666 
trage  rum.  9663 
tragettare  itoi.  K>68 
tragetto  itnl.  9670 
träggere  ieni  9663 
tragin  span.  9662 
traginar  span.  9662 
tragittare  ital.  9668 
tragitto  ital.  9670 


traglft  rum.  9665 
trahilla  span.  9665 
trahinar  pror.  9662 
trahir   frz.   ptg.  prov. 
9661 

trahi-a  prov.  9662 
trahisoo  frz.  9652 
traic.Ro  pf</.  9652 
trai9<?on  altobental.  9662 
traieion  */«m.  9652 
trai<lor  pror.  9663 
trailla  span.  9665 
traille  /r*  9665 
traVn  frz.  9662 
traiu  frz.  9662 
trainare  i/o/.  9662 
traineau  frz.  9662 
tralner  />*.  9662 
traino  ital.  9662 
tralo  nprov.  9065 
trair  ent.  pror.  9651 
trairo  prov.  afrz.  9663 
traire  prov.  9668 
traiao-a  pror.  9652 
trai»aa  pror.  9662 
trait  frz.  9660 
traitar  prov.  9648 
traite  frz.  9646 
traiUr  /r*  9648 
traiteur  frz.  9644 
traitore  sard.  9663 
traitre  frz.  9663 
trajet  frz.  9670 
trajo  pte.  9663 
traloe  ital.  9657 
tralcio  ital.  9667 
träle  /r*.  9522 
tralba  ptg.  9665 
tralh-8  pror.  9665 
traliccio  ital.  9738 
traliguare  ital.  9684 
traila  ca*.  9666 
trama  ital.   span.  ptg. 
9672 

tramaglio  ital.  9739 
tramail  /V/.  9739 
tramar  span.  ptg.  9672 
tramare  ital.  9672 
tramazeira  p/</.  9707 
tratnbustare  ital.  9317 
trambuato  ital.  9317 
tramo  />*.  9672 
tramer  frz.  9672 
tratnettere  tia/.  9673 
tranioggia  Hol.  9706 
tratnolina  novtr.  9707 
traniontain  nft».  9674 
tramonUna  ital.  9686 
tramontano  i/ol.  9674 
trampa  span.  9697 
tratnpoli  ital.  9675 
trampol-s  pror.  9675 
trana  comask.  9197 
tran$a  pto\  9728  9742 
traucar  ptg.  9728.  9742 
trance  span.  ptg.  9683 
tranchc  frz.  9742 
tranchee  /'rz.  9742 
trancher  frz.  9742 
tran^on  afrz.  9779 


trinie  />*.  9683 
transido  aspan.  9679 
transir  aspan.  frz.  9679 
tranaire  xarrf.  9679 
transito  ital.  9693 
transit-x  pror.  9679 
trapa  pror.  9697 
trapano  ital.  9788 
trapoar  ptg.  9520 
trapejar  ptg.  9620 
trapi-zape  pty.  9520 
trapittu  sieil.  lere  9696 
trapparo  ital  90&9 
trappe  /r*.  9697 
trappola  ital.  9697 
trappolaru  ital.  9697 
trap-8  pror.  9640 
traque  span.  ptg,  9671 
traquear  span.  9671 
traqucjar  pt</.  9671 
traqm-r  frz.  9093.  9661. 

9671.  9704 
traquete  ptg.  9762 
trar  rtr.  9669 
traris  cr*m.  7389 
trarre  ital  9663 
tras  prr.  cat.  sp.  ptg.  967(1 
trancinaro  ital.  9662 
traaegar  «pnn.  9681.9691 
traarggio  vic.  9679 
trasel  mim.  9063 
trasfega  ptg.  9694 
traafegar  ptg.  9694 
traaiego  «pan.  9694 
traaint  valm.  9700 
trasire  wrop.  9679 
traala  afrz.  9622 
trasaa  pror,  9647 
trasaar  rat.  9647 
trasaio-s  pror.  9652 
traate  span  ptg.  9409 
tragt«  o/V*.  9691 
trajitear  *pan.  94<>9 
trastejar  pfo.  9409 
trasto  sjntn.  ptg.  9691 
traato  .«po>i  9409 
trastots  afrz.  prov.  9628 
traatullare  Hat.  9131 
traatullo  ital.  9131 
trata  «pon.  9648 
tratado  span.  ptg.  9646 
tratador  span.  ptg.  9644 
tratar  «p<iw.  ptg.  9648 
trato  *pa».  ptg.  9650 
tratta  iia/.  9648 
trattare  ital.  9648 
trattato  i/of.  9645 
trattatore  ital.  9644 
tratto  ital  9660 
trattore  i<<W.  9644.  9649 
trat-z  pror.  9650 
trau  rat.  9638 
traucar  rat.  pror.  9638 
trauc-s  pror.  9638 
tränier  afrz.  9695 
traurer  cat.  9668 
trau-8  pror.  9640 
trava  ptg  9639 
traragliare  ital.  9635 
travaglio  ital.  9636 


trnvail         6366.  9636 
trarailler  frz.  6358.9635 
travar  ptg.  9639 
travau  rum.  9651 
trave  ital.  ptg.  9640 
travers  pror.  frz.  9693 
tra versa  ital.  9693 
traveraare  ifa/.  9693 
traviraer  frz.  9693 
travereier-a  pror.  9693 
travenw  ital.  9693 
travortino  ital.  9636 
travös  p<^.  9693 
travpg  gpan.  9693 
traveaaa  p/o.  9693 
trareaaar  ptg.  9693 
traveaso  ptg.  9693 
traviesro  9693 
traviziooe  altoberital.  96512 
travoella  ptg.  9460 
travolaro  ital.  9695 
travouil  frz.  9664 
traza  »pnn.  9647 
trazar  span.  9647 
traznr  p«.o.  9663 
tro  ital.  9717 
tr?  südostfrz.  9733 
treapüd  rum.  9716 
treapad  rum.  9715 
treapta  r«m.  9648 
trebalbar  pror.  5358.9635 
trebalb-8  pror.  9636 
trebbia  tro{.  mail.  9722 
trebbiaro  ital.  9723 
treblar  prov.  9723 
trtble  afrz.  9748 
tröbol  cat.  span.  9734 
trebolar  pror.  9723 
trubucher  frz.  96*1 
trebucher  afrz.  1682 
trebuchet  a/"r*.  1632 
trebuzzu  sard.  9736 
trec  rum.  9667 
treccare  ital.  9704.  9727 
treccia  ital.  972» 
treccian,  ito/.  9728 
trooe  »pin.  9701 
trecbior  afrz.  9704 
treoö  ptg.  9488 
Lrpfol  /#-•;  4617 
tre(V)lho  p(<7.  4617 
tre^oiigo  ptg.  4617 
tre^ouro  ptg.  4617 
trödea  rtr.  9701 
tredici  ital.  9701 
tref  rt/'rz.  9640 
trefanar  prov.  9462 
trefart-z  pror.  9462 
trefa-a  pror.  9462.  9658 
träfe  span.  9462 
trefego  ptg.  9462 
trefeuil  afrz.  9784 
trefle  »frz.  9734 
trefo  ptg.  9462 
trefolo  ital.  9734 
trefolo  ital.  9761 
treforda  /"r;.  9471 
trefueil-z  pror.  9734 
trega  pror.  9720 
tregenda  ital.  9700 
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treggea  ital.  9660 
tn-ggia  genues.  9729 
treggia  »<<»J  9669 
treghentos  sard.  9700 
tregoa  pty.  9720 
tregua  span.  pror.  ital. 
9720 

trei  ruw.  9701.  9719 
trei  pror.  9719 
treifeigl  rtr.  9784 
treille  9729 
treillis  frz.  9729 
treillis  nfrz.  9738 
treinta  span.  9702 
treii  afrz.  9719 
treitö  genues.  9663 
treue  />*.  9701 
treizeci  rum.  9702 
treib«  pror.  9729 
trelu8  nprov.  9686 
treluai  npror.  9685 
tremblar  rtr.  stpan.  prov. 

9712 
trembler  frz.  9712 
tremblor  span.  9710 
tremeau  a/"r*.  9707 
tremoj  valteU.  9707 
tremt-l  a/V*.  9707 
tremela  arbed.  9707 
trementin  rum.  9461 
trementina  <?at.  pto.  itaJ. 

*pan.  9461 
tremer  aspan.  ptg.  9709 
tremeur  /V/.  9710 
tremie  frz.  9706 
treroir  prot».  afrz.  9709 
trerao  piem.  9707 
tremolar  ptg.  9712 
tremolare  ita/.  9712 
tremolina  nover.  9707 
ifoi.  9713 
ital  9710 
tremoroao  ttaJ.  9711 
tremouaser  frz.  9687.9808 
trempar  prov.  9429 
t rem  per  frz.  9429 
tremplin  frz.  9676 
tremueia  prot).  9706 
tremur  rum.  9712 
tremuroa  rum.  9711.  9713 
trencar  pror.  9742 
trenchar  prot».  9742 
trenfiaro  tose.  3842 
trent  piem.  vahses.  ossol. 
9733 

trenta  rtr.  ital.  cat.  prov. 

9702 
trente  frz.  9702 
treiua  span.  9728.  9742 
trenzar  span.  9728.  9742 
trepan  frz.  9788 
trepan  r  frz.  9788 
trepano  iial.  9788 
trepar  Ca«,   »pa«.  ptg. 

9717 
trepar  cat.  9714 
trepar  pror.  9760 
trepaa  frz.  9688 
trepaaaer  frz  9688 
trepe  btrg.  9748 

Körting. 


treper  f*».  9698 
trept-r  afrz.  9760 
trepetin  rum.  9461 
trepiilar  aspan.  ptg.  9716 
trepidare  tfa/.  9716 
trepido  ital.  9716 
trepido  span.  pt/;.  9716 
trepigner  frz.  9698 
treppiare  aital.  9760 
treptez  rum.  9648 
trea  frz.  9676.  9718 
trea  cat.  span.  pto.  pror 
9719 

treaca  pror.  3111.  9524 
trenca  ital.  9624 
treacamp  pro».  3112 
trescar  prov  3111.  9524 
treacare  ital.  9524 
treache  a/V/.  3111.  9524 
treachier  afrz.  3111.  9624 
tresrolar  cat.  9681 
tresci  a/rx.  6111 
treaeique.  afrz.  5111 
treaent  lomb.  9700 
treaento  nrner.  9700 
treslia  afrz.  9738 
treamontain  o/rr.  9674 
treaol-a  prov.  9488 
treaor  frz.  9616 
treaoro  aspan.  9516 
tresqn'a  a/rr.  6111 
treaque  s/ra,  61 10 
tressa  pr«v.  9728 
tressaillir  frz.  9689 
tresae  /r/.  9728 
treaaer  frz.  9728 
treaao  venez.  9693 
treaso  pta.  4617 
treaaol  ptg.  4617 
trestel  a/hr.  9690 
treatotz  afrz.  ptg.  9628 
treatuit  afrz.  9628 
treteau  nfrz.  9690 
treto  wallon  9669 
tretae  cat.  9701 
trettirare  ita/.  9114 
treu  norm.  9764 
treuil  frz.  9601 
treut  afrz.  9726 
treva  pror.  9720 
trevar  pror.  9720 
treras  ptg.  9441 
trdfe  »frz.  9720 
treve  afrz.  9720 
treverae  asjmn.  9724 
trevotino  monfao.  9536 
treriB  crem.  7389 
trevo  ptjr.  9734 
tn-xento  genue-.  9700 
treze  ptg.  prov.  9701 
treze  «w/d.  9667 
trezi  südnstfrz.  9667 
tri  rtr.  9719 
trianglo  pror.  /rr.  9721 
trianglu  cat.  9721 
triangolo  ital.  9721 
triängulo  *pan.  pi g  9721 
triar  cat.  9757 
triare  aital.  9757 
tribbiare  tfctf.  9723 


trlbbolo  ital.  9723 
tribia  mail.  9722 
tribler  a/r*.  9723 
tribolar  pror.  9723 
tribolaro  ital.  9723 
tribno  ptg.  9828 
tribü  ttal.  9726 
tribulare  ita/.  9728 
tribut  frz.  9726 
tributo  ifail.  972Ö 
tricare  ital.  9731 
trirhar  pror.  9704.  9727 
tricher  frz.  9704.  9727 
trieoisea  frz.  9703 
trir-s  prov.  9704 
trid  fngad.  9759 
trida  pror.  9688 
tridigh  borm.  9756 
tridigu  o«ard  9766 
trido-8  pror.  9538 
trie  afrz.  3112 
triege  afrz.  9762 
trienza  lomb.  9733 
trier  rum.  9722.  9723 
trier  frz.  9767 
triea  afrz.  8112 
trieu-8  pror.  9762 
trieve  afrz.  9720 
trifoglio  ito7.  9734 
trifoiü  rum.  9734 
trifoire  afrz.  9736 
trigan?a  ptg.  9523 
trigar  aptg.  9523 
trigar  pror.  9731 
trigaud  frz.  9731 
trigauder  frz.  9731 
triglia  itoi.  9737 
trigo  span.  ptg.  4017. 
9765 

trigoli  venez.  9722 
trigoo  comoafc.  9730 
trigors  prov.  9731 
triia  sard.  9729 
trilha  pfa.  9722 
trilhar  ptg.  9723 
trilho  pfa.  9722 
trilla  span.  cat  9722 
trilla  span.  9737 
trillar  cat.  *pan.  9723 
trillare  ital.  9732.  9768 
trillo  nprov.  9708 
trima  «pror.  9708 
trimo  rtr.  9741 
trimer  pic.  9708 
trimpellare  ital.  9740 
trina  rjMn.  ital.  9746 
trinca  span.  ptg.  ital. 
9743 

trincar  ap<in.  ptg.  9742 
trincare  ital.  9744 
trinebar  span.  pt«.  9742 
trinebetto  ital.  9752 
trinciare  ital.  9742 
trincio  ital.  9742 
tringuelte  fr:.  9746 
trinquar  pror.  9742 
trinquer  frz.  9744 
trinquet  frz.  9762 
trinquete  »pan.  9762 
trinquette  frz.  9752 


trlnta  pta.  9702 
triniar  cat.  9742 
triomphe  frz.  9761 
triompher  /V«.  9760 
trionfarn  ital.  9760 
trionfo  i'fa/.  9761 
tripa  span.  1621 
tripa  «rpa«.  ptg.  9749 
tripe  9749 
triper  afrz.  97W 
trippa  ital.  9749 
triquer  afrz.  9704 
triquet  cat.  9752 
triaar  pror.  9766 
triaca  span.  ptg.  3111 
triftcar  span.  ptg.  3111. 

9524 
trisaar  prov.  9756 
triat  cot.  rum.  rtr.  9768 
triste  «pan.  ptg.  frz.  9763 
tristeana  pror.  9764 
triateaao  frz.  9764 
triateza  span.  ptg.  9764 
triaticia  pro».  9764 
triatezza  ital.  9754 
tristizia  ital.  9754 
triato  «fal.  9753 
triat-z  pror.  9753 
triUre  ital.  9757 
triularo  sard.  9723 
triumfar  span.  9760 
triumpbar  pto.  9760 
tritunpho  ptg.  9761 
triunfar  pto.  9760 
triunfo  span.  9761 
triuughiu  rum.  9721 
trive  n/ir*.  972<J 
trivello  ital.  9460 
triza  span.  lomb.  9756 
trizar  pror.  9766 
troar  nptg.  9688 
trobador  pror.  9767 
trobaire  pror.  9767 
trobar  pror.  cat.  9768 
trobiä  mail.  9723 
troc  afrz.  rum.  9764 
trörciola  neap.  9763 
trncha  pror.  9772 
trocir  aspan.  9655 
trocla  span.  9763 
troene  /V*.  9774 
trofeo  ital.   span.  ptg. 

9766 
trog  hu  ital.  9699 
trogne  frz.  9784.  9786 
trogno  piem.  9784 
trognon  frz.  9783 
troia  nfrz.  9719 
troja  span.  9606 
troja  üal.  9765 
troja  bellinz.  7315 
troiu  aard.  9765 
trokere  sard.  8038 
tröler  frz.  9770 
trolha  ptg.  9776 
trolhar  pror.  9601 
trolh  8  pror.  9601 
trom  aptg.  9688 
t rombare  ital.  9760 
9760 
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trompar  span.  976o 
tronippr  frz.  9760 
trompeter  frz.  9760 
trom  petto  97 60 
trompiear  span.  9520 
tron  afrz.  9525 
tron  span.  9588 
trouar  prov.  dCrtC.  (paff. 

fl/jf//-  968« 
trenare  ttal.  9588 
tronc  frz.  9783 
troucarc<ii..«p<in.  pty.  9781' 
troncare  ital.  9780 
truni»  «/Vz.  9532  9778 
tronc*mer  afrz.  9778 
tronch  cat.  9783 
trooche  //ic.  9778 
tronco  xpan.  pg.  ital.\YIS.\ 
tron^on  afrz.  9532.  977b 
tronc^n  nfrz.  9779 
trono-s  proc.  9783 
tröoe  nfrz.  9526 
tronejar  »pty.  9688 
tronOare  tose.  3812 
tronfio  ital.  9682 
trono  «pun  9525 
trono  &al  9525.  9Ö88 
tronquer  frz.  9780 
tron-s  pror.  9525.  958-S 
tron»  ofiz.  9632 
trona  pro*,  aftz.  9778 
lrönao-8  pror  9778 
tronaö  a  proc.  9532 
tronzar  span.  9778 
tronzar  pty.  9532 
troozo  span.  9778 
trop  proc.  frz.  9620 
tropa  span.  ptg,  9520 
trope  mittelfrz.  9620 
tropear  pty.  9520 
tropecar  pty.  9520 
tropel  pror.  spart,  ptg. 

9620 

trop«llar  span.  ptg.  952ci 
tropt-l-a  proc  4352 
tropt>zar  «paw.  9520 
tropbee  frz.  9766 
tropirar  ptg.  9620 
tropido  pty.  9620 
troppo  ttal.  9520 
troa  proc.  nfrz.  9532 
troa  ?ow<>.  9657 
tro-a  pror.  9525.  9588 
troaa  venez.  9657 
troaar  *p«»i.  9532 
truacia  UaL  3110 
trosquo  u/r.".  6110 
trosqu'a  afrz.  6111 
troasa  proc.  9606 
troasar  proc.  9006 
troaaol-a  prov.  9600 
trot  /rz.  9769 
trots  ital.  9772 
trotar  span.  ptg.  pror 


t rotier  /'»f.  9769 
trottare  ital.  9769 
trotter  frz.  9769 
trotto  ttal.  9769 
treu  frz.  9638 


troubadour  »/rz.  9767 
trouhle  frz.  9823 
troubltT  frz.  9823 
troucho  npror,  9772 
treuer  /rz.  9638 
treuito  nproc.  9772 
troupe  /"rz.  9620 
troupi  au  frz.  4352.  9520 
trousae  /"rz.  9532 
troussö  frz.  9606 
trouaaeau  frz.  9606 
trouBBer  /rz.  9606 
treuveor  afrz.  9767 
truuver  /'rz.  9768 
trouvöre  nfrz.  9767 
trouvere-a  afrz.  9767 
tromeur  w/rz.  '.»767 
trouxa  ptg.  9606 
trovar  span.  pty  9768 
trorare  i/a/.  9768 
truvatore  ital.  9767 
troveor  «/rz.  9767 
trovere-8  afrz.  9767 
troviaco  ptg.  9819 
trovorzu  MM.  9734 
trwyn  cijmr.  9784 
troxa  *p«n.  9606 
troya  »pnn.  9765 
tro*a  s)xin.  9609 
trezo  Man.  pf?.  9632 
trua  abruzz.  9771 
truancar  ptg.  9773 
truaud  /rz.  9773 
truanda  proc.  9773 
truandar  pror.  9773 
truauder  frz.  9773 
truania     7.  9773 
truan-s  proc.  9773 
truao  ptg.  9773 
truc<-are  itat,  9773 
trucha  span.  9772 
truchar  pror.  9773 
trurheinan  frz.  9387 
iriu-hemi-nt  frz.  9387 
trucho  npror.  9772 
truciolare  ital.  9620 
trudda  «urr/.  9776 
trueia  proc.  9765 
truelle  frz.  9775 
trukilo  npruc.  9775 
trueae'a  proc.  5111 
trufa  .spa«.  pror.  pt</. 

9794 
trufXo  pty.  9794 
trufar  span.  proc.  9791 
truffa  ttal.  9794 
truffare  Uu7.  9794 
trufTaldino  ital.  9794 
truffo  frz.  9794 
truffer  /rz.  9794 
trufi  rum.  3812 
trutie  r«w.  3842 
trujrimäo  ptq.  9387 
truglio  itäl  9776 
trunno  p»>m.  9784 
truhan  *p<i»i.  9773 
truhanear  *p«»i.  9773 
truie  frz.  9765 
truillior  altfranz.  9776. 

9787 


truita  ottai,  9772 
truite  frz.  9772 
truja  cat.  9765 
trujal  »pan.  9600 
trujauian  span.  9387 
trulla  it«/.  spnn.  9775 
truina  wird.  9832 
truracau  frz.  9777 
trumeau  »(/"rz.  9707 
trumel  afrz.  9707 
trutncl-a  pror  9777 
truinfa  cat.  9794 
trumfo  cat.  9794 
trunrbiez  mw.  9781 
trnaebiu  rum.  9782 
trunou  sard.  9783 
truogo  »ral.  9704 
truogolo  ital.  9761 
truppa  «io/.  95°A) 
truaar  proc.  9785 
truta  rtr.  ptg.  9772 
truvar  r<r.  9768 
truvolo  nrap.  9818 
trjraar  aspan.  9708 
täaf  rtr.  2261 
twhillerer  rfr.  2065 
toebeoa  rtr.  2iHi7 
tacheri  rtr.  2092 
tBchiec  rtr.  17UO 
Uchivl  r«r.  1705 
taehioutavel  rtr.  2077 
tschiera  oöiraW.  1697 
tschiern  rtr.  2521 
Urhi8clipad  rtr.  1714 
tschitip  rtr.  1714 
tfite  rtr.  2228 
Uchitachar  rtr.  9223 
tachunc  rtr.  2201 
tat^huDconta  rlr.  2200 
tschutt  r<r.  9791 
tffl  rir.  3188 
taelta  rtr.  3 188 
tient  rtr.  2079 
tsurie  man  f.  9591 
tudel  pf</.  9798 
tudel-a  pror.  9798 
tudor  aUcic.  9*43 
Udore  sard.  9843 
tui'i«s*(!-8  pror.  9633 
tuol  afrz.  9798 
tuer  /rz.  9842 
tuerca  .tpa«.  7315 
tuero  span.  9626 
tuerto  span.  9623 
tuetano  H/j<m.  9844 
tuoat  nproc.  9627 
tuf  /V?.  9570 
tufa  ptg.  9570 
tufa  rum.  9800 
tufazzolo  ilol,  9595  980(1 
tuffar  rtr.  986o 
tuffare  iteJ.  9630 
tuffe  /Vz.  9570 
tuffo  ital.  9136  9860 
tufo    ital.    3538.  9136 
9570 

tufo    ttal.     span.  ptq. 
9860 

tufo«  span.  ptg.  9*00 
tugu  /<»j/Hdor.'5212 


tulle  nfrz.  9418 
tuilerie  w/^rz.  9418 
tuio  ceron.  9860 
tulbin&  rum.  9820 
tulipa  »pa«.  p»g  3137 
tulipan  span.  ptg.  rum. 
3137 

tulipano  ital.  3137 
tulipo  frz.  8137  - 
tuliis«  cor.  9574 
tullirae  nspan.  9574 
tumao  genuts.  9529 
tu  111  bar  rum.  sard. 

ptg.  9803 
tumbar  proc. 

98i)4 

tumhaya  span.  9360 
tumbu  sard.  9529 
turne  rtr.  4675 
t'iruck  rtr.  4675 
tttmell  pt>m.  9707 
turnende  abruzz.  9579 
tumer  n/rz.  9806 
tumixi  sard.  9580 
tumu  Ifcc.  9529 
tun  ruw.  9688 
tund  rum.  9583 
tundere  »rtrrf.  9583 
tundir  span.  9688 
tundu  sard.  8169 
tuonare  »<«/.  9588 
tuono  ital  9688 
tuorlo  it<i/.  9626 
tunaurä  rum.  9592 
tupin  frz.  9597 
tupir  .«pan.  9595 
turb  rum.  9821 
turblo  pty.  9820 
turbar  cat.    span.  ptg. 

proc.  9821 
turbare  Hat,  9821 
turbiar  VW.  9817 
turbilhlo  ptg.  9820 
turbin  <i/rz.  9820 
turbine  ital.  9820 
turbio  s/xxn.  9818 
turbion  span.  9820 
turbolcn-a  pror.  9822 
turbot  frz.  9820 
turbulonto  span.  ptg.  ital. 

9822 

turbulent  frz.  9h22 
turbur  rum.  9823 
turburos  rum.  9824 
turcaia  afrz.  9392 
turca&ao  ital.  9392 
tu  rc l]o*o  ital.  9826 
turrhina  i(<i/.  9826 
turrhiiio  ital.  9826 
tureimanno  ita/.  9387 
tur^a  proc.  9408 
turbar  ren<z.  9821 
turlon  renez.  9625 
turla  alban.  9625 
turlupin  frz.  9830 
turlupinade  frz.  9830 
turraa  span.  9794 
turtnenz  pror.  9602 
turqueaa  span.  9826 
turquoza  pty.  9826 
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tnrquolse  frz.  9826 
turr  r/r.  9834 
tnrrar  span.  9611 
turre  sard.  9834 
turta  rum.  9615 
turUr  prov.  afrz.  9317 
turture  rum.  9836 
tuRa  rum.  9841 
timar  span.  9590.  9838 
tujii'sci  rum.  9840 
ttisinez  rum.  9Ö90 
tuson  span.  9689 
tu««  rtr.  9841 
tussilajjo  frz.  9839 
tu8«ir  p/o.  984Ü 
tustar  pro*,  afrz.  9317 
tuaur  romngn.  9691 
tut  rtr.  9670 
tütano  span.  ptg.  9844 
tutolo  »toi.  9844 
tutt  r/r.  9628 
tutto  Ual.  sard.  9628 
tuttuto  Ual.  9628 
tuvara  ford.  9794 
tu  vau  »frs.  9798 
tjäf  r/r.  1907 
t/avel  r/r.  1867 
t/er  rtr.  1976 
t/6sa  rtr.  1978 
tjet  rtr.  1693 
t;ri  rtr.  7665 
t/tiöel  rtr.  1983 
tjoma  rtr.  1776 
tjöroba  rtr.  1776 
tjfösa  rtr.  2034 
tjropan  /'rr.  9847 
tympano     span.  ptg. 

9847 
tyran  »frz.  9851 
tjranno  pty.  9851 
tzigane  /rr.  10452 


u  span.  1082 
uarb  /Vi««/.  6718 
uardi  (?)  fnaul.  4618 
ubac  nprov.  6699 
ubadir  rtr.  6629 
obbia  itai.  6646 
ubbidire  Ual.  6629 
ubbliare  ff«/.  6035 
iibbnai(r)licz/.a  ital. 
8167 

abbriaco  i/<i/.  3167 
ubiar  aspan.  6647 
ubi^rar  avcntz.  0632 
ubino  im/.  4593 
ubre  span.  ptg.  9853 
ubrier-R  pror.  0701 
urä  /Virtu/.  4656 
ucar  pror.  4666 
ücava  piem.  6658 
uc-ellaja  Ual.  1040 
ucalliora  ital.  1040 
uceello  üa/.  1041 
uccidüre  ital.  6650 


neclditore  «i/o/.  6653 
ucviaoro  ital.  6053 
urbar  pror.  4656 
ürh<'  pirm.  4666 
urigätor  rum.  6653 
ud  rum.  9866 
uda  rum.  9865 
udire  ital.  1047 
udolar  rn/.  9872 
ueirli  prov.  6669 
nein  pror.  6753 
üej  friaui.  5680 
Dem  afrz.  4604 
uerco  atpan.  6721 
ue»s  friaui.  6749 
ufana  pror.  9857 
ufanar  p/o\  9867 
ufanaria  prov.  9857 
ufanarse  «/<nw.  9857 
ufania  man.  ptg.  9867 
ufunidud  span.  9857 
ufanior-e  pror.  9867 
ufano  span.  ptg.  9857 
uffirio  »/«/.  6674 
uffizialo  ital,  6674 
uffizio  ital.  6674 
(a)uflo  itfi/.  9867 
uflout  rtr.  4914 
ufo  span.  ptg.  9857 
ujjpr  r«m.  9853 
U£gia  »in/.  0640.  0607 
ugmlaro  ttal.  3217 
ugnere  if<i/.  9896 
DgMOle  ital.  9908 
ukoIs  ital.  9941 
uguanno  i/af.  4668 
uguannntto  ital.  4568 
uhlan  /"rr.  9858 
uia  prov.  6763 
uiaino  fr:.  6676 
uit  o/rr.  6659 
uit  rum.  9801 
uitarioa  rum.  6636 
iiitain  afrz.  6668 
1  uitar  rum.  6636 
uitistne  B/V»,  6658 
uitrae  afrz.  6658 
uivador  ptg.  9870 
uivar  p/tf.  9872 
ulee  rum.  6090 
uleior  rum.  9911 
uler  afrz.  9872 
uler  frz.  4662 
ull  r«/.  6666 
ullaguo  afrz.  9937 
ulm  rum.  rtr.  9864 
ulmari"  rum.  9862 
ulmvt  rum.  9803 
ulmu  «ar</.  9864 
ultraiar  span.  ptg.  9867 
ultrajp  span.  9867 
ulular     aspan.  prov. 

9872 
ululare  i/«/.  9872 
ulullar  pnw.  9872 
ulvr»  vulbross.  10411 
um  p/</.  99i "9 
um  rtr.  4604 
um(e)  Mttlfon.  4675 
umanitä  ital.  4607 


nmano  ifol  4666 
umbigo  ptg.  9875 
umbiligu  mrd.  9875 
umblic  r/r.  9875 
umbra  rum.  9876 
umbraju  «<irri.  9877 
umbral  »pan.  ptg.  4669 
umhral  »pan.  5729 
umbre  rum.  9879 
umbrella  aspan.  9879 
umbresci  rinn.  9880 
umhrilh-a  pror.  9*75 
umbriva  r/r.  9876 
umbros     rum.  pror. 
9881 

uiDc  trallon.  4681 
umpd  mm.  4675 
umed  rum.  4675 

unedot  mm.  4074 

umer  rum.  4670 
umero  i/a/.  4670 
umezpala  ruw.  4673 
um«zpari  rum.  4672 
umid  rtr.  4676 
umidin»  ital.  4672 
umidita  ital,  4673 
umido  ital.  4675 
umidoao  i/a/.  4674 
uoiile  ital.  4677 
uinilesci  rum.  4676 
umilianza  i/ft/.  4678 
umiliaro  Ual.  4676 
umilinfa  rum.  4678 
umilita  ital.  4678 
umoro  ital.  4682 
umpiolu  «anf.  4782 
umpire  mrd.  4782 
UllpUr  Cfi/.  pror.  4782 
nmviern  rtr.  4565 
un  mm.  frz.  cat.  9909 
ün  rtr.  9909 
11  da  ri<m.  9909 
una  »pan.  9899 
uncbinu  sard.  9886 
uncino  i/a/.  9886 
uncore  afrz.  4014 
unda  rMm.  9890 
unde  rum.  9891 
undez  rum.  9893 
undiri  ital.  9892 
undishi  sard.  9892 
■indisch  rtr.  9892 
tindna  rum.  pror.  9894 
undoso  tpan.  ptg.  9894 
unealtä  rum.  9935 
uncoarä  rum.  9883 
iinhVrn  rtr.  4924 
ungu  rtim.  9896 
ungere  ital  9896 
unuhpr«*  sard.  9896 
unghia  sard.  9899 
unghia  rum.  9899 
ungir    cn/.    »pan.  ptg. 
9896 

unk'la  rtr.  cat.  9899 
ungola  Ual.  9899 
nngula  ital.  9899 
unha  ;</</  9899 
unilo  ptg.  9903 
unicoruio  iptui.  9900 


nnlror<ii)-R  /*ror.  9900 
union  frz.  span.  9903 
unione  Hol.  9903 
unir  pror.  /"rr.  wi<.  *paw. 

p/<;.  9902 
unir«  ital.  9902 
unita  «ffi/.  9904 
unitat-z  prov.  9904 
unitö  /"rr.  9904 
univers  frz.  9907 
univemal  span.  ptg.  9906 
univcraalo  i/u/.  9906 
univerael  frz.  9906 
univpraidad  span.  9900 
univeraidad«  p//7.  9906 
univprsitä  ital.  '9906 
iniversite  /"r.»  9906 
iinfmtO  ital.  span.  ptg. 

9907 

uno  ital.  sjxin.  9909 
tinqua  ital.  9882 
■in-«  pror.  99<i9 
itiBa  cat.  9886 
unacbor  rtr.  9896 
unfä  rum.  9885 
untar  rum.  9897 
iintos  rum.  9888 
untoao  span.  ptg.  9888 
untiioao  gjian.  itai.  9888 
untura  rum.  a^ton.  p/^. 
9889 

unzint  friaui.  9898 
DOtTbla  audf/ai.  6677 
uomini  »7<i/.  4604 
iiomo  ital.  4604 
uön  rtr.  4668 
uopo  ital.  6712 
uoraa  rtr.  9920 
uosa  ital.  4631 
novo  i/<i/.  6768 
uovolo  ital.  6768 
upa  cat.  span.  6161 
u  pa  pror.  9910 
upar  spatt.  5161 
npiglio  ital.  9866 
upuale  «ard.  4782 
upupa  Ual.  9910 
11  r  fl/rr.  6741 
üra  rtr.  4614 
uracano  Ual.  4685 
«irra  span.  ptg.  4666. 

6719 
urca  ital.  4665 
urcn  ap«w.   ptg.  3272. 

9860 
urrtxilo  span.  9911 
urrina  ferrar.  9860 
ureior  rum.  9869 
nrtU  sard.  9936 
urdiiliira  xp<ifi.  ptjF.  6726 
urdir  span.  ptq.  6724 
ure  afrz.  9938 
ure»ri  rum.  4626 
urga  rwpflM.  9860 
urge  pty.  9860 
urgpin  ptg.  9860 
urgir  otucald.  6724 
urn(ii)pira  pto.  9860 
urguzone  sard.  4403 
urina  rtr.  9916 

78* 
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urine  nfrz.  9916 
url  rum.  9872 
urlar  ital.  9872 
urlat  rum.  9871 
urlator  rum.  9870 
nrlatore  ital  9870 
unn  rum.  6736 
urmä  rum.  6746 
urmar  rum.  6746 
urpi  sicil.  10320 
urraca  «pan.  p/7  9918 
ura  rum.  prop.  »920 

P.  span. ptg.  991Ü 

"9919 
urau  x«r«\  9920 
urtar  prov.  9924 
urtare  i/ai.  9924 
Urtica  itai.  prov.  9921 
urti^a  ptg.  9921 
urtigar  pty.  9923 
urto  ital.  9924 
urUrhirlas  r/r.  9921 
urulari'  sard.  9872 
urze  span.  ptg,  3272 
urzeaci  rum.  6724 
urzic  rum.  9923 
urzica  rum.  9921 
urzicar  rum.  9922 
urzitura  rum.  6726 
ub  prop.  6753 
ua  lothr.  6630 
ub  frt.  9934 
u-8  prop.  9909 
u;i»  rum.  6753 
usagu  /Vf.  9925 
usagen)  ptg.  9925 
aaaKgio  itnl.  9925 
uaaje  span.  9925 
usan$a  ptg.  9926 
usaure  />•*.  9925 
uaanza  span.  üal.  9925 
tt»ar  prov.  cat.  span.  ptg 

9928 
usare  ital.  9928 
ugaro  sard.  9931 
uaatto  iln/.  4631 
usbergo  ital.  4465 
uscare  fccc.  9931 
uscat  rum.  3495 
usoafin  rum.  3492 
Usch  rtr.  6763 
uschiju  cor»  9931 
uacioro  «/«/.  6751 
uscio  ital.  6753 
usrior  rum.  6752 
Ufciora  rum.  6752 
uscire  ital  339» 
usoita  ftol.  3415 
uscitura  ital.  3414 
usriuolo  ital.  6752 
usclä  nprop.  9931 
uscrai  sard.  9931 
usodfel  ito/.  9926 
user  frz.  9928 
usignuola  ital,  5761 
usine  />*.  6676 
usitado  span.  »927 
uisitar  *pa»i.  9927 
usiUto  Oal.  9927 


U«lt*  frz.  9927 
ubo  p/p.  9927 
ubo  ital.  span.  ptg.  9934 
UBolare  itai.  4688 
usquo  prop.  afrz.  9929 
uaaol-s  pntr.  6752 
uata  Hm,  6606 
ustensile  /V*.  9936 
ustil  afrz.  9926 
ustolaro  Hol,  6606 
ustura  rum.  2362 
usuca  rum.  3494 
usura    i/a/.  span.  ptg 


uaurajo  if,*/.  9933 
UBtirario  span.  ptg.  ital. 

9933 
usure  frz.  9932 
usuroiro  ptg.  993:5 
UBurero  span.  9933 
UBurier  frz.  9933 
u«uriere  i/a/.  9933 
utenaili  ital,  9935 
utensilio  »pari.  9935 
iitensilioB  ptg.  9936 
utlague  afrz.  9937 
utru  sicil.  9936 
uttiiana  leec.  7689 
uva  t/o/,  »pan.  ptg.  993» 
uvar  *<«!.  9853 
uver  ital.  9853 
uvero  ital  9853 
uviar  aspan.  6647 
uzier  (i*p«w.  6761 
uzar  prop.  9928 
uzatge-a  prop.  »925 
uzo  aspan.  6763 
uzura  prov.  9932 
uzurier-s  prov  9933 
uzzolo  iM.  3295 


r. 


prop.   «pan.  p/o 
9947 
vacac-Io  ptg.  9944 
vacance  fr:.  994» 
vaoani-ia  *pan.  9944 
vacaiua  ital.  9944 
vacanzia  «(«/.  99  »4 
vacar  prop.  span.  ptg 

9950 
vaeare  ital.  9950 
vaera  üal  ptg.  9947 
vaccio  toi.  10264 
vache  frz.  9947 
vacher  frz.  9947 
vueiar  span.  9919 
vacillare  ital.  9948 
vaeio  .vpuw.  991» 
vacolare  neap.  9951 
vaculu  tieft,  9962 
vad  rum.  9967 
vädana  rum.  10159 
vadear  span.  ptg.  9954 
vadel  rfr.  10240 
vadio  ptg.  9962 
vado  i/«if.  span.  ptg.  9957 


T&dos  rum.  9966 
vadoso  span.  9966 
vadu  sard.  9957 
vaduv  rum.  10159 
vaga  nptg.  9959 
vagabond  /r*.  9960 
vagabundo  span.  9960 
vagamundo  «pan.  9960 
vagar  «pan.  9966 
vagar  span.  ptg.  9950 
vacare  ital  9965 
vagellajo  itaJ.  10011 
vagellare  ital.  9948 
vaiiello  i/fW.  10011 
vagh  comask.  6698 
vaglteggiaro  ital.  9967 
vaghezza  i/a/.  9967 
vagina  ital.  »963 
vagire  »'/a/.  »961 
vagliare  ital.  9»7» 
vaglio  ital.  9979 
vajjo  i/a/.  spare,  ptg.  9967 
vagon  fr.\  10331 
vagua  aptg  9969 
va«uo  n/r«.  9967 
vague  frz.  9969 
vaguer  frz.  9959  »965 
vah(e)ar  »pan.  1161 
vaho  sjmn.  1161 
vai  rum.  9968 
vai  o/f».  9967 
vaillant  frz.  9973 
vain  /rr.  9992 
vaina  span.  9963 
vainch  rtr.  10167 
vaincre  /rr.  10190 
vai(n)evole  afrz.  10282 
vaiuiglia  i/a/.  9963 
vair  afrz.  10006 
vairador  prov.  10005 
vairöla  nprov  10004 
vai  role  afrz.  10004 
vairon  coma«*.  10003 
vair-s  prop.  10OO5 
vaisseau  frz.  10008 
mitteile  frz.  10O08 
vaissel-a  pror.  10006 
vaiäBo  ttprov.  10332 
vaivem  ptg.  9953 
vaivcn  span.  9963 
vaiiell  ca/.  100((8 
vajuole  ital.  10004 
vaiuolo  10004 
vakoja  He.  9947 
vai  frz.  9976 
vtl  rum.  10029 
valdrer  cat.  9973 
vale  rum.  9976 
valec.  lomh.  9977 
valer  .«p-in.  p/7,  prop.997.1 
valere  i/ni.  9973 
valet  frz.  4416 
valetto  ttal.  4416 
valeur  /Vr.  99N) 
valega  lomb.  9977 
valirare  i/a/.  IO0O1 
valico  ital  10001 
valigia  ftfll,  10158 
valise  /"rr.  10158 
valkiu  r/r.  10168 


nül  cn/.  9976 

vallata  ital.  9975 

vallo    ital.   span.  ptg. 

9976 
vallea  ital.  9975 
valle«  /'n.  9975 
valletta  sard.  9977 
vallo  Hat  span.  ptg.  9978 
valoir  /r*.  9973 
valor  span.  ptg.  9980 
valora  calabr.  10222 
valore  i/o/.  9980 
valor-8  prop.  9980 
vai -a  pro».  9976 
valvaaaor  pror.  4416 
varopa  ital.  9994 
vanipire  frz.  9981 
▼arapiro  ital.  9981 
vatnpore  ital.  9994 
van  barm.  9989 
vaß  valmogg.  9992 
vanar  prop.  9990 
vander  tirol.  9987 
vanello  ital.  9986 
vanetat-z  prop.  9983 
vaneza  prop,  99*4 
vanga  Üal  9974. 
vaniaro  ital.  9986 


vanille  frz.  9963 
vanitä  «/«/.  9983 
vanite  frz.  9983 
vanne  /Vz,  10185 
vannc  piVm.  9987 
vanneau  frz.  9986 
vanni  i/o/.  9989 
vano  ital.  span.  9992 
van-s  prov.  9992 
vantail  /rr.  10046 
vantar  prop.  9986 
vanter  frz.  9986 
vanto  ital.  9986 
vantour  frz.  10321 
vantrer  /'rr  10291 
vanvole  afrt.  10282 
vao  p/g.  9957 
vao  ptg.  9992 
vape  tcallon.  9993 
vapeur  /r^.  9994 
vapulo  nenp.  9998 
vapor  Jt/Mn.  p/7.  9994 
vapore  ital.  9994 
vapor-s  pror.  9994 
vaquor  frz.  9950 
vaquero  span.  ptg.  9947 
vaqueiro  span.  ptg.  9947 
vaqiiier-s  prop.  9947 
vara  *pow.  p/7.  9999 
vara  rum.  H1068 
varäi  r/r.  9973 
varanda  p/.7.  10105 
varaugue  frz.  10312 
vario  ptg.  1243 
varar  prop.   span.  ptq. 

10006 
varare  ttal.  10006 
varcaro  ital.  1OO01 
varco  tel  10001 
varec  frz.  prop.  9966 
varech  frz.  9966 
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rarenga  spart.  10812 
rarenne  frz.  10358 
▼arer  afrz.  10006 
vario  ital.  10006 
varlct  frz.  4416 
varlopo  frz.  10300 
▼aron  span  1243 
varrlo  pf<7.  10081 
varraco  «pan.  10081 
▼arrer  span,  ptg.  10083 
varsa  mm.  10099 
Tartid  rtr.  10224 
▼arvasaore  Hat.  4416 
varza  rum.  10216 
va-s  proc.  9992 
vaa  rum.  proc.  cat.  10007 
?aa  pror.  10092 
▼aaar  ptg.  9949 
rä*c  rum.  10227 
vaaca  *pan.  pto.  prov.  1261 
vaaca  ita/.  1252.  10012 
vaaca  pt</.  10009 
vaaoello  ital.  10006 
vascbi  rtr.  10008 
vascolo  ital.  10010 
va8coü  rum.  10226 
vaso  frz.  10007.  10362 
vaeellajo  ital.  10011 
▼aaello  ita/.  10011 
▼aaio  ptg.  9949 
▼aalet  afrz.  4416 

1itel.apa11.fK9  10007 
»I  proc.  frz.  4416 
vaaaallo  ttei.  4416 
raa(B)allo  span.  ptg.  4416 
raaaal-a  4416 
rastago  «pan.  9968 
vaato  nfrz.  10015 
▼aato  ita/.  »pan.  ptg.lOOXö 
vasvnasor  pror.  4416 
rätim  rum.  10148 
vau  frz.  9976 
vaudcrie  frz.  9972 
Tauderille  nfrz.  9976 
vaudoiaie  />*.  9972 
raugois  frz.  9972 
vau-a  proc.  9976 
vaui  frz.  9973 
ravaseear  frz.  4416 
vavorna  to«c.  10136 
varre  frz.  (dial.)  10067 
vaya  span.  1150 
▼aye  friaul.  9964 
vdail'  cnqad.  10245 
▼6a  pt«\  10030 
reado  ;■.'!/.  10032 
▼eaa  nfrz.  10244) 
veaua  a/Vr.  10023 
vec  prov.  10164 
▼ecchia  ital.  10263 
reochiezza  ital.  10126 
▼eccbio  ital.  10127 
veccia  itel.  10142 
Techiu  rum.  10127 
▼ochoü  /of/tr.  10112 
vecin  rum.  10146 
reeina  rum.  10146 
vecindad  »pan.  10144 
vecineza  rum.  10146 
10143 


10146 

vödar  niederengad.  10128 
vedar  altoberit.  tj>.  10124 
vede  rum.  10156 
vo.lel  rtr.  10240 
redell  cat.  10240 
vedel-a  prov.  10240 
vedelh-s  proc.  10240 
redete  ital.  10156 
▼edetta  ital.  10156 
▼edija  span.  10245 
rrdoro  ital.  10169 
vedran  friaul.  10122 
▼edriar  span.  10267 
vedro  ptg.  10128 
vedro  span.  10269 
vedustu  sard.  10129 
reel  afrz.  1O240 
Teer  a/rz.  10124 
rega  *pa».  10137 
▼egada  prov,  10147 
vetfedambne  span.  10020 
r»ggbia  ital.  10166 
reggbiare  ital.  10166 
▼egghiatore  ital.  10165 
veggia  ifrti.  10021 
veggio  ital.  6496 
vpghia  rum.  10166 
vegbietor  mm.  10166 
▼eghieza  rum.  10166 
regl  rtr.  10127 
▼eglia  ital.  10166 
▼egliare  ital.  10166 
v.gliatore  it«/.  10166 
▼.glio  ital.  10127 
vegne  /rz.  {norm  )  10382 
▼egra  ita/.  10209 
▼eguo  aspan.  1174 
▼cguer  span.  10138 
vegut  pror.  10166 
▼ebi  cat.  10146 
▼eho  iV.'i.r  10102 
vei  tic.  10016 
veia  ptg.  10080 
▼eiaire-s  prot.  10155 
reiga  ftf.  10137 
veil  piemont.  10016 
Veillant4f  afrz.  10164 
reille  /tz  10166 
veillor  frz.  10166 
▼eilleur  frz.  10165 
reine  fr*.  10030 
reineux  frz.  10045 
▼einte  xpan.  10167 
reire  o/Vz.  10259 
▼eire-8  prot'.  10259 
▼eirin-8  pr»v.  10256 
veia  artifl.  10274 
reit-x  prov.  10017 
▼ejada  prov.  10147 
rejar  span.  10130 
reje«  span.  10126 
rejiga  span.  10116 
veia  »pan.  10166 
veia  ital.  span.  ptg.  10029 
volador  span.  ptg.  10165 
▼elar  span.  10166 
velar  *pan.  ptq.  10037 
velar  /-rz.  10024 
velare  ital.  10027 


▼elenare  Üal.  10087 
▼elenoao  ital.  10038 
veler  frz.  10240 
▼eleta  «pan.  10166 
Valetta  ital.  10156 
velbaeo  p/r/.  10173 
relhar  prov.  10166 
velbice  ptg.  10126 
velho  pr</.  10127 
▼elin  afrz.  10039 
velin  /"rr.  10240 
relingue  norm.  8811 
▼eil  cat.  10127 
relleita  ite/.  10026 
relleite  frz.  10025 
▼ello  ita/.  10026 
vello  ital. span.  ptg.  10182 
vellÖB  cat.  10181 
velloftO  ita/.  span.  ptg. 

10181 
▼elludo  ptg.  4661 
velludo  span.  10183 
▼elluto  ital.  10181.  10183 
relo  ita/.  span.  10029 
velö  8  pro».  10182 
velourde  mitttlfrz.  1428 
velours  frz.  4661.  10181 
▼flour»  w/rz.  10183 
volous  prop.  frz.  10181 
veloater  nfrz.  10J83 
▼elre  a/rz.  10026 
veltat-z  prov.  10126 
velte  frz.  10161 
veltre-s  proc.  10028 
reltres  altvbtrital.  10028 
reltro  ita/.  10028 
veludo  span.  ptg  10183  ! 
velueaa  afrz.  10183 
relra  rum.  10298 
vema  herg.  10184 
▼ena  ital.  prov.  cat.  span 

10030 
▼enado  span.  10032 
vonaison  frz.  10031 
renaiso-a  prov.  10031 
▼enar  prov.  10044 
rencpjo  «pan.  10187 
▼encer  cat.   span.  ptg 

10190 
▼encon  afrz.  10034 
venda  span.  1389 
venda  ptg.  10038 
▼endange  frz.  10193 
▼endanha  pror.  10193 
vendaral  »pan.  ptg.  10064 
▼ende  rum.  10036 
vendedor  span.  ptg.  10030 
von  dem  min  ital.  10193 
vender  span.  ptg.  10036 
vendere  ita/.  10036 
Vendetta  ital.  10195 
rendenr  frz.  10036 
▼endicare  ital.  10194 
▼eudinia  ptg.  10193 
rendita  tte/.  rtr.  10033 
▼enditore  ital.  10036 
vendre  prov.  cat.  frz. 

10036 
▼endredi  frz.  10040 
vendre«  pror.  10040 


▼endrn  levent.  9988 
renenar  ptg.  10037 
veneneux  frz.  10038 
veneno   ital.  span.  ptg. 

10039 
vonenos  rum.  10038 
»enenoso  ital.  span.  ptq. 

10038 
▼onor  frz.  10044 
▼enerdi  ital.  10040 
rene-B  prov.  10039 
10042 
.  10041 
1471 

rengar  span.  10194 
▼enger  frz.  10194 
vengiare  ital.  10194 
veni  rum.  10043 
▼enim  afrz.  10039 
venimeux  frz.  10038 
renin  rum.  nfrz.  10039 
▼euir  prov.  frz.  cat.  span. 

10043 
venire  ital.  10043 
renjar  proc.  cat.  10194 
▼enoRO  ital.  span.  ptg. 

10045 
▼enacher  rtr.  10190 
▼ent  frz.  cat.  10064 
renta  span.  10033 
rentaglia  ital.  10046 
rentaglio  üal.  10046 
▼entail  /rz.  10046 
rentalba  prov  10046 
rentalle  «pan.  10046 
ventana  span.  10047 
rentarnto  ital.  10055 
rent  d'amont  frz.  10064 
▼ent  d'aval  frz.  10054 
▼eute  frz.  10038 
▼enter  rtr.  10048 
venti  ital.  10167 
▼entilar  span.  ptg.  10060 
ventilaro  ita/.  10060 
rentiler  frz.  10050 
rento  ital.  ptg.  10064 
▼entola  oittow.  10052 
rentolare  ital.  10050 
rentorä  mail.  10049 
rentre  ita/.  proc.  frz.  cat. 

10048 

▼entrecha  span.  ptg.  10053 
▼entreil  afrz.  10061 
rentndh-z  proc.  10061 
rentrell  cat.  10061 
▼ontreaca  ital.  10048 
ventrescbe  afrz.  10063 
ventrpsque  afrz.  1(K>53 
ventriccbio  iUil.  10061 
▼ontricolo  ite/.  10051 
▼entricule  nfrz.  HJ051 
rentriculo  ptg.  10061 
ventriere  /"rr.  10048 
rentriglio  ital.  10051 
▼entrilh-z  /^ror.  10061 
▼entroil  afrz.  10061 
ventvole  afrz.  10282 
vent-z  proc.  10064 
▼enzer  proc.  10190 
reo  ptg.  10029 


Digitized  by  Google 


1243 


W  ortverzeichni». 


1244 


Tepre  ital  10067 
vepro  10114 
vor  rum.  10023 
vor  o/r*.  10058.  10081 
ver  frz.  10078 
veraire  wald.  10061 
veranda(b)  f«.  10000 
veilo  ptg.  10068 
verb  cat.  10066 
verbo  />.*  10066 
verbcna  ital.  sjtan.  ptg. 

10064 
verberare  ital.  1006t 
Verbo   ijfl/.    N.v/mn.  p<//. 

10066 

rnrndo  pta.  102 16 
verd  rtr.  10217 
vonlad  span.  10073 
verdade  pty.  10073 
verde   spät),    ptg.  ital 

rum.  10217 
verderia  frz.  10212 
verdetto  ttal.  10071 
verdict  /V*.  1(K)70 
verdoaga  ptg,  7328 
venloega  pt</.  7328 
vordolago  span.  7328 
verduro  »7<iJ.  10218 
verdiigo  span.  1491 
verdugo  span.  ptg  10218 
verdum  <i/rr.  1021!) 
verdume  itrii.  10219 
verdura  ital.  pror.  span. 

ptg.  10220 
verduro  /Vr.  10220 
▼erecondia  ital.  10068 
vereda   caf.  HM,  ptg. 

10069 
veretta  ital.  10106 
verga    ital.   prov.  cat. 

span.  10207 
vergato  ital.  10002 
vergo  frz.  10207 
verge   pror.   a/W.  cat. 

10209 
verge  n/rr.  10211 
verge  rum.  10208 
vergel  ptg.  span.  10215 
vergella  ital.  10208 
vergene  pror.  10209 
verger  cat. prov. /"r.r.10216 
vergier     prov.  franz. 

10215 
vergila  prov.  10208 
vergine  i/a/.  afrz.  10209 
verglas  /tz.  4250.  10260 
vergne  frz.  3693 
vergogna  ital.  10068 
virgogne  /rz.  10068 
vergola  ital.  10210 
vergonha  prov.  ptg.  10068 
vergurnza  span.  ptg.  4518 
verguenza  span.  l(XHi8 
verguilha  pf</.  1020H 
ver^uiUa.  .«pari.  10208 
vergurä  rum.  10209 
veri  c«<.  10039 
vcride  /r*.  1345.  10253 
vericueto  span.  1395 
veri-a  pror.  10039 


ital  10073 
verite  fr*.  10073 
verjans  pror.  10214 
verjus  />.'.  10213 
verlfigoa  gcnues.  10292 
vorlüj;ora  mail.  10292 
vorra  c<if.  10078 
verme    ital.    rum.  cat. 

n*}>an.  ptg  10078 
vermoil  frz.  10075 
veraiHh  prov.  10076 
vermelho  pfo.  10075 
venm  ll  cat.  10075 
venncna  ital.  10064 
verraono»  pror.  10077 
vorme-s  prov.  10078 
vormicriuola  ital.  10074 
veraiinlio  ital.  10075 
verrainaria  ital.  10076 
vermine  ital.  10078 
vermiiiim  rum.  10077 
verminoso  i<»i/.  man.  ptg. 

10077 
vcnnijmr  rum.  10074 
vermoulu  frz.  10079 
verm-8  prov.  10078 
venia  piew.  pror.  3693 
vernaeria  ital.  4562 
vernage  frz.  4562 
vernaro  ini/.  4561 
verne  frz.  3693 
vernine  it«/.  10255 
vornir  frz  10265 
vernire  ital.  10256 
vernia  /V*.  4662.  10255 
vernissar  pror.  10256 
vornit-z  prov.  10265 
verniz  ptg.  10255 
verno  ital.  4565 
veröla  c«/.  10004 
veröle  >./>.:.  10004 
veron  frz.  10003 
verone  if«f.  10105 
verraco  span.  10081 
verrat  pror.  /V*.  10081 
verre  w/rr.  10259 
verre  ital.  10081 
verrerie  />*.  10252 
verricello    ital.  10094. 

10109 
verrier  frz.  10252 
verrina  ftot.  10091.  10109 
verro  ital.  cat.  HiOHl 
verrolh-a  prov.  10108 
verrou  frz.  10108 
verrouil  /r*.  10108 
verrouillnr  frz.  10107 
Verruca  ital.  10O85 
verrue  frz.  10085 
Verruga      span.  ptg. 
10086 

verruma  pty.  1240.  tOOM 

10109 
ver-s  prov.  10058 
von«  lad.  rum.  prov.  frz. 

eat.  10091 
vera  prov.  frz.  10092 
versa  .«pari.  ptg.  10216 
verBa  ptg.  10216 
versar  prov.  10089 


i'foJ.  10089 
4057.  10089 
versi  rtr.  10216 

ital.  span.  ptg.  10091 
•<«/.  10092 
versor  mi«.  10090 
vert  prov.  frz.  cat.  10217 
vertat-z  pror.  10073 
vert-degris  nfrz.  10212 
vertei/a  mm7.  10100 
vertogh  altmail  10100 
verter  ptg.  4057 
vortere  10103 
vertevell«  frz.  10096 
vertibbio  ro/V«.«.  10997 
vertico  ital.  10O95 

rerUgbeddu  $ard.  10099 
vertigine  itai.  10101 
|  vertir  proo.  afrz.  cat. 
span.  ptg.  10103 
vertoil  afrz.  10104 
vortoulhz  pror.  10104 
vertu  frz.  10224 
vertu  ttal.  10224 
vertudos  prov.  10223 
vertueux  /"«.  10223 
vertuos  pror.  10223 
vertut-/,  pror.  10224 
verOgola  mail.  10292 
verun  rum.  10072 
veruno  ital.  10072 
verve  frz.  10066 
verveine  frz.  10064 
vorvello  frz.  10096 
verve&aor  altval.  4416 
trz.  1340 
frz.  1340 
verveux  nfrz.  10093 
verviex  afrz.  10093 
verziere  iro7.  10216 
vorzo  ital.  10216 
vosc  nprov.  10227 
veaco  /Vr.  10142 
veach  cat.  10227 
vpschia  rir.  10116 
veacliio  ital.  10227 
vearia  ital.  8738  10229 
vesciea  ital.  10116 
vesro  ital.  10227 
vescoa  pror.  10226 
vegeovo  ital.  3268 
vesc-s  pror.  10227 
ve*gopf«.1412.1426  10088 
vehiga  prov.  10116 
veso  span.  10112 
vespa  ital.  rum.  prov.  cat 

ptg.  10113 
veaperaa  ptg.  10114 
vespero  ital.  101 14 
vegpia  rtr.  10113 
vespiKtrello  1/0/.  10115 
vegpra  pror.  cat.  10114 
vesquear  ptg.  1412 
vesa  rtr.  10274 
vessa  pror.  cat.  10142 
vesaare  ital.  10130 
veaae  frz.  3788 
vesaetebia  neap.  10117 
ve«stMle-loup  frz.  3788 
/V*.  10229 


frz.  10116 
veata  »'<«/.  /rx.  . 
10120 

veste  ital.  frz.  span.  ptg. 
10120 

veatido  span.  ptg.  10121 
veatidura    span.  ptg. 

10121 
vestiglo  «patt.  1351 
voatiment  cat.  10118 
voatimenta  ptg.  10118 
vestimento  ital. 

10118 

veatirai-n-z  prov.  10118 
veatir  rtr.  pror.  10119 
veatire  ital.  10119 
ve»titura  ital.  10121 
v.-jitraint  rum.  10118 
veta  prov.  span.  10261 
vetement  /*rx.  10118 
veteran  frz.  10122 
veterano  ital.  span.  ptq. 

10122 
veülle  frz.  10247 
vötiller  /rr.  10247 
v&tir  frz.  10119 
vetlar  co<.  1016<j 
vetoine  afrz.  10126 
vetrajo  ital.  10252 
vetrano  sien.  10122 
vetrario  ital.  10262 
vetriee  ital.  10242 
vetro  ital.  10128.  10259 
vetta  ital.  10261 
vettaglia  nrap.  10160 
vette  ital.  10017 
vottir    cat.    span.  ptg. 

10119 

vettovaglia  ital.  10150 
vettura  ital.  10018 
vetturino  ital.  10018 
veture  /W.  10121 
vetz  pror.  10261 
veuf  frz.  10169 
vetile  afrz.  nfrz.  10282 
veuva  pror.  10169 
veuza  pror.  10169 
vövm  frz.  (dial.)  10057 
vez  span.  ptg.  10147 
veza  .«pow.  10142 
vezar  sjian.  ptg.  10251 
vezat-z  prov  10243 
vezo  pror.  10242 
veziut-z  pror.  10243 
vezinetat-z  pror.  10144 
vezi-s  pror.  10146 
vezitar  pror.  10231 
vezo  ptg.  10261 
vezoa  pror.  10159 
vezoig-g  pror.  10160 
vezzeggiare  ital.  1454 
vezzo  ital.  10251 
vezzoiio  ital.  10249 
vi  ital.  4696 
vi  cat.  10200 
via  ital.  prov.  cat.  span. 

ptg.  10131 
via  ital.  10266 
viadi  n/m.  10134 
viagem  ptg.  10134 
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vlagglan»  ital.  10134 
viaggio  ital.  10134 
viajador  *pa>t.  10134 
viajur  span.  10134 
viaje  xpnn.  10134 
vianda  prov.  10266 
viande  frz.  10200 
viante  ital.  10132 
viarari  sied.  3810 
via«  afrt.  10204 
viatge-s  prop.  10134 
viatieo  ital.  10134 
viatz  pror.  cat.  10204 
viaure  a/'rz.  10020 
viaus  afrz.  10023 
viautre  afrz.  10028 
viax  a/rz.  10023 
viaza  altmaii.   altvenci.  , 
10264 

viazo  altmaii.  altvenet 
10264 

vibora  *pan.  ptg.  10201 
viburno  j.f./.  10130 
vioche  frz.  10271 
vice  frz.  10251 
vicenda  ital.  10141 
vicieux  frz.  10249 
vicinare  i<«/.  10145 
vickatate  rum.  10144 
viciuitä  ital.  10144 
vi.ino  ita/.  10146 
vicio  span.  ptg.  10251 
vicioria  valtell.  10149 
riciofto  *pan.  pfa.  10249 
vici-e  prov.  10251 
vico  Üal.  10153 
vi?o  pfjr/.  10251 
viconite  nfrz.  10139 
vict©  aspan.  10151 
victoire  /rx.  10149 
victoria  «pan.  pf,«.  10149 
vicuBa  *pan.  10152 
riöüra  lomb.  10018 
vid  rtr.  10280 
vid  «pa«.  10250 
vida  prov.  cat.  span.  pt>i 

10237 
vidarue  frz.  10140 
vide  frz.  10260 
vid»  p<</.  10250 
videddu  ward.  10239 
vider  frz.  10280 
viditner  frz.  10157 
vidracoiro  ptg.  10252 
vidraria  p/</.  10252 
vidrecome  frz.  10387 
vidriar  j»j*im.  10257 
vidriera  span.  10252 
vidrieria  span.  10252 
tidriero  *pan.  10252 
vidro  ptg.  10259 
rie  /rx.  10237 
vie  ttal.  10265 
v(i)«ttro  span.  10128 
vieil  /rz.  10127 
rieilleaae  frz.  10126 
viejo  *pan.  10127 
viele  afrz.  10262 
vielh  prov.  10127 
vielle  a/rx.  10262 


Tlento  span.  10054 
vientre  span.  10048 
vicntrecillo  span.  10051 
vier  rum.  10081 
viera  ital.  10106.  10211 
viurbo  anpan.  10060 
vierf  rtr.  10060 
vierge  a/rx.  3711.  10209 
vierm  rtr.  10078 
viernea  sjtan.  10040 
viers  iti./.  10091 
vie*  altfries.  10128 
vie«*  rfr.  10308 
vietare  ital.  10124 
vieto  Ual.  10128 
viejuesc  rum.  10269 
vieux  frz.  10127 
vicz  p/ff.  1375 
viez  rum.  10269 
vif  frz.  10272 
vig  vaWrrg.  10163 
viga  .«pan.  pf</.  1380 
vigar  ptg.  3728 
vigia  i.'v  10100 
vigiar  ptg.  lOltiO 
vigie  /rz.  10106 
vigilare  i*a/.  10160 
vigla  rrgl.  10153 
vigliatco  t/oi.  10173 
vigliar  rtr.  10166 
vigliare  IIa/.  10082 
vigliume  ital.  10174 
vigna  ital.  10196 
vigne  /'rx.  10196 
vignetto  frz.  10196 
vignoble  /rx.  10197 
vignon  frz.  {norm.)  10382 
vigogna  ttal.  10152 
vigognu  frz.  10152 
vigor  wärt,  p<a.  10168 
vigoro  Hai  10168 
vigoroso  iia/.  »pan.  pty. 

10169 
vigor-s  proc.  10108 
vigoureux  frz.  10109 
vigueur  frz.  10168 
viguier  prop.  />?.  10138 
vigunha  pf«.  10152 
viky  rtr.  10163 
viju  sard.  10263 
vil  frz.  span.  ptg.  1017  t 
vilain  frz.  10178 
vilanatge-e  pror.  10178 
vilauia  prop.  10178 
vilano  ital.  10179 
vila-s  prov.  10178 
vileed  rum.  6652 
vilconi  o/rz.  10395 
vildad,  -e  span.  ptg.  10175 
vile  Ual.  10174 
vikbrequin  frz.  103*8 
vilete  /fr.  10176 
vileta  Ai;Afin.  ptg.  10176 
vilczza  ttal.  10176 
vilhexa  pror.  10126 
ril(i jtä  Ual  10175 
vilta  i(<i/.  prov.  cat.  spai  . 

ptg.  10177 
village  frz.  span.  101BO 
villagwn  ptg.  10180 


vlllajrglo  itoi.  10180 
villajf  frz.  span.  10180 
villania  ital.  span.  ptg. 
10178 

villanu  ital,  span.  10178 
villio  ptg.  10178 
villo  /"rx.  10177 
villeggiare  ital.  101  HO 
villrggiatura  i<<i/.  10180 
vilorta  span.  1428 
vil-s  pror.  10174 
viltat-z  pro».  10175 
vilucura  Ual  10394 
vilume  Ual  10293 
viina  posch.  10184 
viuiain-  frz.  10232 
viinblet  a/'rz.  10135 
vimbre  span.  10184 
viine  //or.  10184 
vimine  ital  10184 
vimni  com.  10184 
Tin  rum,  frz.  10200 
vina  rum.  10030 
vioa  rum.  10044 
vina  «pan.  10196 
vinaccio  ital.  10186 
vinad-e  prop.  10186 
vinagre  span.  ptg.  10201 
vinagrea  proc.  10201 
viuagro  ifa/.  10201 
vinaigre  frz.  10201 
vinasbe  frz.  10186 
vinaf  ruw.  10186 
vinaza  span.  10186 
vinccro  ifa/.  10190 
vinchio  Hat.  10192 
vincido  ital.  10188.  10225 
vinciglio  i(<i/.  10187 
vinco  ital.  10192 
vinrro  ptg.  10192 
vinculo  span.  ptg.  10192 
vindas  frz.  10397 
vindeca  rum.  10194 
vindicare  »ari/.  10194 
vinea  ital.  10196 
vin8t  rum.  10042 
vineux  frz.  10199 
vingar  ptg.  10194 
vinge  r«m.  10190 
vmgt  frz.  10167 
vinha  prop.  ptg,  10196 
vinha?a  p(;/.  10186 
viubafu  ptg.  10186 
vinho  ptg.  10200 
vino  ital.  span.  10200 
vinobre  proc.  10197 
vino«    cat.    rum.  pror. 

10199 
vino«  rum.  10045 
vino*o   ital.  span.  pt<) 

10199 
vinrer  cat.  10269 
vin-8  prop.  102<X) 
vint  jtroc.  cat.  10167 
vint  rum.  10054 
vinte  ptg.  10167 
vintre  rum.  10048 
vintricel  rum.  10051 
vinvera  pi>m.  10267 
vkuaglio  Ual  10187 


vtnzitor  rum.  10030 
vinzinbo  JM^.  10140 
vioara  rum.  10203 
vioani  rum.  10262 
viog»  /'rr.  10271 
viola  ital.  span.  ptg.  10202 
viola  cat.  span.  ptg.  ital. 

prov.  10203 
viole  »frz.  10262 
violo  frz.  10203 
violine  ifa/.  10062 
violino  ital.  10262 
viol»  ;»rf)c.  10262 
violon  frz.  10262 
viorna  span.  10136 
vbrne  /rj.  10136 
viougo  frz.  10271 
vipistrrllu  iloi.  6400. 10115 
vipt  rum.  10151 
vir  ptg.  10043 
vira  span.  ptg.  prov.  10204 
virar proc.  span. ptg.l0\3!> 
vire  afrz.  10204 
virer  /rz.  10135 
tirgeo  span.  ptg.  10209 
virgen  .ipan.  10209 
virgine  afrz.  10209 
virgola  ital.  10210 
virgula  span.  ptg.  10210 
virgule  /rz.  10210 
virola  rtr.  10004 
vir-ot*  npan.  10204 
virtiochia  sicil.  10100 
virtos  rum.  10223 
virtud  cat.  10224 
virtude  sard.  ptg.  10224 
virtuos  cat.  10223 
virtuos»)  if.  »p.  ptfl.  10223 
virtute  rum.  10224 
virurchio  iia/.  10292 
viruela  span.  10004 
vi-g  pror.  10200 
vis  a/rz.  10236.  102ÖO 
vis  frz.  10241 
vis  »frz.  10260 
vis  prov.  afrz.  10235 
visage  nfrz.  10236 
vislo  pty.  10230 
visda  lomb.  cenez.  10404 
viscla  lad.  10404 
visoeto  neap.  10225 
visdi  cat.  10277 
vis«^  nprov.  10227 
visrhia  rtr.  10227 
visi-bio  ital.  4282.  10227 
viscliioso  ifa/.  10226 
viscido  ital.  10225 
Tiscidu  sied.  10225 
visriola  »«a/.  10392 
viacle  wpror.  10227 
viico  ital.  */wn.  ptg.  4282 
visco  *paw.  ptg.  10277 
viscomte  a/rz.  10139 
vioconde  span.  ptg.  10139 
viicoute  ital.  10139 
riscos  prop.  cat.  10226 
viscoso  span.  ptg.  10226 
visect  rum.  1431 
viseux  afrz.  10249 
vijiina  rum.  10392 
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frz.  10230  Tlzloso  ital.  10249 

visiutn>  traf.  10230  vlog  rum.  10317 

viaita  ital.  10231  voar  ptg.  10287 

viaitar  «p.  pf  a.  prov.  10231  vocarme  frz.  10328 

viaitare  Hat.  10231  voce  ifoi.  10311 

visite  frz.  10231  vodai  ntufrancojtrov.  9971 

visiter  /r*.  10231  vodäaa  com.  10309 

viao  ital.  span.  ptg.  1023«  i  vodhar  alamh.  10309 

viso  att-d.  10236  vodo  roter.  10280 

visperaa  »pan.  10114  voldrer  eat.  10288 

viapo  ifaJ.  10233  vocl  a/rz.  10277 
viaqueux  frz.  10226        |  vobu  /"«.  10310 

viasa  franco-prov.  10241  vogar  prov.  9969 

Vinte  a/r*  10234  vogära  /ad.  10138 

viatla  lad.  10404  voglieni«  aitat.  10286 
visto  ital.  ptg.  10234 


Tolontlen  n/r/.prt.  10294  vraxe  altoberital. 
voloper  /irr.  3610  vre  rwm.  10288 

volpe  i/aJ.  10320  vreac  friaul.  3167 

volpee  prov.  10320  v  reder  frz.  10071 

volpilh  prov.  10319  vreun  rum.  10072 

volta  ital.  prov.  ptg  10290  vrille  frz.  10246 


10062 


viat-z  prov.  10234 
Vit  a/r*.  10017 
vita  ital.  prov.  10237 
vifa  rum.  10260 
vital  /rr.  »pan  ptg.  10237 
vitale  ital.  10238 
vitale»ro  ital.  10386 
vite  »frz.  10234 
vite  if<d.  10260 
viteroq  afrz.  10412 
vifel  rum.  10240 
vitela  ptg.  10240 
viteUo  ital.  10240 
vitesae  n/r/.  10234 
vitirna  ital.  10246 
vito  pty.  6669 
vitoria  »pan.  10149 
vitre  nfrz.  10269 
vitriare  ital.  10267 
vitrier  frz.  10262 
vitrig  rum.  10264 
vitrig»  rum.  10264 
vitriol  frz.  10268 
vitriolo  *pan.  pro.  10258 
vitriol-s  prov.  10268 
▼itriuolo  ital.  10268 
vitta  afcfl.  10261 
vitto  ita/.  10161 
vittoria  tfaZ.  10149 
vitaalha  ptg.  10160 
vit-z  prov.  10260; 
viu  rum.  cat.  10272 
viudo  cat.  »pan.  10169 


voguer  frz.  9969 
voi  rum.  10288 
voiana  afrz.  10278 
void  piem.  10280 
vöid  /om6.  10280 
voie  frz.  10131 
voieuH  o/rr.  10277 
voig  prov.  10280 
voile  frz.  10029 
v.  infi»  rum.  10286 
voir  frz.  10166 
voir  afrz.  10067 
voire  a/rr.  10067.  10269 
voieie  afrz  10243 
voisin  frz.  10146 
voisinage  /'rr.  10144 
voiaon  afrz.  10229 
voit  pror.  10280 
voituro  frz.  10018 
voia  rum.  10288 
voiuar  aard.  102HO 
voix  frz.  10311 
vol  /r/.  10287 
volada  xpan.  10283 
volagio  ital.  10283 
volaille  /rr.  10286 
volante  afrz.  10296 
volantiera  a/irz.  10294 
volar  cat.  span.  ptg.W281 
volare  ital.  10287 
volata  ifal  10283 
volatioo  Üal.  10283 
volitil  apaw.  ptg  10285 
volaüle  ita/.  10285 


viula  prov.  10203.  10262  volatillc  frz.  10286 


viure  pror.  10269 
viti-a  pror.  10272 
viuvo  ptg.  10169 
vivac  span.  1446 
vivanda  ital.  10266 
vivauue  .«pan.  1446 
vivatz  prov.  10264 
viver  rtr.  ptg.  10269 
vivere  ital.  10269 
vivea  afrz.  10270 
vivi  eattar.  10268 
vivir  span.  10269 


volcar  span.  10299 
voldrer  cat.  10288 
vole  afrz.  10282 
volee  frz.  10283 
volenti  a/r*.  10296 
volentere  cat.  10294 
volentieri  ifrtt.  10294 
volentiers  afrz.  10294 
voler  frz.  10287 
voler  pror.  10288 
volere  ital.  10288 
voleter  /rr.  10287 


vivo  span.  ptg.  ital.  10272  voleur  nfrz.  4066 


vivole  ital.  10270 
vivre  /rr.  10269 
vivrogne  frz.  10204 
viziato  itaJ.  10243 
viziat-z  prov.  10243 
vizinhar  ptg.  10146 
vizio  ifczi.  10251 


voleur  frz.  10287 
volgare  itai.  10316 
volgere  ital.  10301 
volgo  ital.  10317 
volh  pro*.  10288 
volonta  ital.  10295 
volonte  /rr.  afrz.  10295 


oltar  pty.  10290 
voltaro  ital.  10290 
volte  /rr.  10290 
voltear  span.  ptg.  10290 
volteggiare  ital.  10290 
voltiger  /rr.  10290 
volto  ital.  10326 
voltolare  ital.  10291 
voltor  cat.  10321 
voltor-a  prov.  10321 
volt-Z  pro».  10326 
volume  ital.  frz.  10293 
volva  ital.  10298 
volver  »pan.  ptg.  10301 
volvo  ptg.  10302 
volvro  prov.  10301 
vomero  ital.  10303 
vomier-a  prov.  10304 
voo  com.  9957 
vorä  arbtd.  3302 
vora  prov.  valenz.  6741 
vorba  rum.  10066 
vorbeaci  rum.  10066 
vorge  frz.  6680 
vorm  cat.  6294 
vorma  prov.  6294 
voraare  span.  10089 
vorva  ptem.  10326 
vosao  ptg.  10308 
voetre  cat.  1030-1 
vo«tre-8  prov.  10308 
voatro  ital.  10308 
vostru  rum.  10308 
vot  tomh.  665!) 
vota  cat.  span.  ptg.  10310 
votar  »p.ptg.  10309  10310 
votare  ita/.  10280.  10309 
vot«  ital.  span.  ptg.  10310 
voto  ital.  10280 
vötre  /rr.  10308 
votre  frz.  10308 
vott  /na«/.  6669 
vot-z  prov.  10310 
votz  prov.  10311 
vouambe  ostfrz.  10349 
vouer  /rr.  103O9.  10310 
vouge  frz.  9974.  10160 
vouiata  rtr.  10404 
vöul  friaul.  6711 
vouloir  frz.  10288 
vouaaure  /rr.  10289 
vout  afrz.  10326 
vouta  pror.  10290 
voüte  frz.  10290 
voutre  afrz.  10321 
voyago  /rr  10134 
voyagor  frz.  10134 
voyageur  /rr.  10134 
voyelle  nfrz.  10277 
voyer  afrz.  10138 
voyer  /rr.  10133 
voz  span.  ptg.  10311 

vrai  frz.  10062 
vratta  cataor.  1467 


vrisra  steil.  1678 
vrösaku  calabr.  1273 
vrötaku  ml.ihr  1273 
vruh  rum,  1692 
vurcidatu  ai«7.  1616 
vuei  prw.  10208 
vuella  span.  10290 
vuoetro  span.  10308 
vuiar  prov.  10280 
vuid  cat.  10280 
vuidar  cat.  10280 
midier  /rr.  10280 
vuit  frz.  10280 
vule  rtr.  10288 
vuler  rtr.  10288 
vulgaire  frz.  10316 
vulgär  pro»,  span.  ptg. 
10316 

vulgo  »pan.  ptg.  10317 
viilpo  rum.  10320 
vulpeja    aspan.  10319. 

10320 
vulto  ptg.  10290 
vulto  »pan.  pta.  10325 
vurae  biarn.  10303 
vuoffula  neap.  4586 
vuor  rtr.  10415 
vuorch  rtr.  obwald.  1378 
vurdu  calabr.  4400 
vurmo  pta.  10318 
vurpo  tarent.  7296 
vuyt  cat.  6659 
vuytanta  cat.  6661 
vuyte  cat.  6658 
vuytena  cat.  6668 


w. 

wag(g)on  /rr.  10331 
waguon  frz.  4166 
wague  /rr.  10327 
wai  afrz.    4342.  9968. 

10336 
waido  frz.  10336 
waide  a/rr.  4263 
wai  61  longob.  9970 
waimenter    afrz.  4342. 

9958 

waires  a/rz.  10372 
wambais  afrz.  10348 
wasohier  afrz.  10363 
wat  *p«n.  10368 
waueher  afrz.  10343 
waucrer  a/rr.  10369 
waupo  afrz.  10346 
vrayin  ostfrz.  10370 
wayoin  orff/rr.  10370 
weicumer  afrz.  10395 
welko  a/rr.  10066 
wepe  pic.  10376 
wvrblor  afrz.  10402 
werbloiier  afrz.  10402 
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w  eist  afrz.  10381  yantar  aspan.  ptg.  518» 

wibet  afrz  10883  vedgo  spart.  3174 

wigoier  a/r*.  527«.  10399  yegua 
wigre  a/rz\  10170 
wiha  waUon.  10112 
wilecome  afrz.  10395 
wiler  afrz.  10393 
wime  Katton.  4675 
wirewiro  a/r*.  10019 
wirowito  afrz.  100 18 
wirewitte  a/'rr.  7182 
wi&anne  a/r,:.  423« 
wiaine  afrz.  6675 
wit  a/rr.  6659 
witisme  afrz.  6668 
wurticchia 


X. 


xabon  span.  8345 
xabonero  span.  8346 
xadrex  pto.  8436 
xaguliar  aital.  3305 
xanobar  span.  8342 
xaqae  ptg.  8436 
xaquel  span.  8436 
xaqueca  pto.  4638 
xara  span.  ptg.  8439 
xaral  span.  ptg.  8439 
xarifo  »pan.  8441 
xaro  span.  8439 
xaroco  ptg.  8478 
xarope  «pan.  pta.  8440 
xarpar  cat.  3317.  8373 
xata  cat.  2O20 
xato  span.  8444 
xato  aspan.  7827 
xeiacanta  cat.  8675 
xeiza  cat.  8377 
xelandrin  cat.  2130 
xontar  agenues.  2899 
xergio  pta.  8636 
xergo  span.  ptg.  8636 
xergon  span.  ptg.  8636 
xeringa  pto.  span.  9315 
xerxet  cat.  2087.  7663 
xibia  span.  8616 
xic  cat.  2163 
ximple  cat.  8719 


yelmo  span.  4536 
yelo  spaw.  4202 
yoma  xpan.  4208 
yormo  span.  3268 
yervo  span.  3286 
yerba  span.  4642 
yerno  «pan.  4216 
yerto  span.  4677.  4909 
yeao  span.  4422 
yeuse  frz.  4707 
yezgo  span.  3174 
yo  «pan.  3209 
.  1010t)  yoierno  aspan.  4565 
ypreaa  frz.  10421 
yr  acaf.  4652 
yaaorbar  prov.  6718 
yugo  span.  6213 
yunque  »pan.  4871 
yugo  aspan.  2871 


xiime  cat.  8437 
xiular  cat.  8682 
xuclar  cat.  9226 
xago  span.  9227 
xardo  ptg.  8886 
xurma  cat.  2061 

/tröfi  tot/ir.  3636 


r. 

y  pro«,  /Vf.  aspan.  aptg. 


y  n/rr.  4569 

y  span.  8296 

ya  span.  npta.  6171 

yadja  »pan.  6166 


z. 

za-  «pan.  9146 
zabaione  ita/.  8234 
zabbara  sicil.  2155 
iabullir  */"<"•  9150 
üiit  iL'nu  i'  vi /•  9:it  l 
zärcaro  ita/.  1688.  10426 
zacchera  //or.  1688 
zäcchero  ttal.  10428 
zace  rum.  M(j4 
zada  rum.  9333 
zaffat a  ita/.  9317.  9374 
zafferatio  ttal.  10125 
zaffir»  «M/.  8352 
«affo     ital.    8429.  9317. 

9871.  9374 
zaffo  .<<m/.  0429 
zafio  »pan.  4111 
zaflro  span.  8852 
zafo  span.  8313 
zafondar  spnn.  9163 
zaga  span.  8354 
zagal  span.  ptg.  10426 
zagano  altoocri/a/.  2943 
zagara  sicil.  10429 
zago  venu.  2943 
z&här 
zaherir 

zahör  span.  10429 
zahorra  span.  8245 
zaioa  span.  10430 
zaino  ital  10430 
zais  rtr.  9342 
zaktir(ra)  bask.  2022 
zalagarda  span.  10432 
zalea  span.  6743 
zalegarda  span.  2066 
zalfo  ital.  9252 
zarobo  span.  8412 
zambra  ita/.  1776 
xa(m)bullir  span.  8614 
zampa  ital.  9371 
zampar  span.  9374 
zaraparo  ital.  9371 


zampeggiare  ital.  9371 
zampettare  ital.  9371 
zampicare  ita/.  9371 
zampillo  ital.  9374 
zampogna  ital.  9312 
zampoita  sp«n.  9312 
zampuzar  span.  9188 
zana  i/«/.  10430 
zanca  ital.   span.  8415. 
10434 

zanco  span.  8415.  10431 
zancone  sard.  10434 
z.'mgano  span.  ptg.  10452 
zangio  pto.  10452 
zanni  ital.  6189 
zanzara  ita/.  10456 
zapata  span.  2611.  8338 
zapatero    span.  2611. 
8338 

zapato  span.  2611.  8338 
zappa  ita/.  8350.  9371 
zappa  rtr.  8360 
zappare  ital.  8350.  9371 
zapuzar  span.  9188 
zaque  spin.  8249.  10427 
zar  rum.  8664 
zarabanda  span.  8632 
zaragüollea  span.  8660 
zaranda  span.  2094 
zarbatana  span.  10439 
zarclar  rtr.  8359 
zarcillo  span.  2206 
zarpa  span.  4501.  8373 
zarpar  span.  ptq.  8373 
zarza  span.  8299.  8370 
/arzaparilla  span.  8299. 

8370 
zarzeta  pto.  2087 
zarco  span.  ptg.  10440 
zarcu  steil.  10440 
zarpar  s/kih.  3317 
zarra  aptg.  4172 
zarria  span.  10442 
zato  span.  10446 
zatta  ttal.  6282.  7237 
zattera  ttal.  6282.  7237 
zau  rum.  2930 
zavorra  ital.  8246 
zavorraro  ttal.  8246 
zazza  ita/.  10444 
zazzera  ital.  10444 
zeba  ita/.  2160.  10450 
zebolina  ptg.  8828 


/omo.  4210 
zetuna  mooVn.  4206 
zendado  ita/.  8727 
zendale  ita/.  8727 
zendal-8  prov.  8727 
zenU  ma  i/.  2182 
zente  sara".  4222 


ital.  266o. 


rtr.  9535 
ita/.  8582.  9635 
zecchino  ital.  8682 
zece  rum.  2770 
zecla  rtr.  9535 
zediglia  ital.  10449 
zeffiro  ital.  10448 
zefiro  ita/.  2174 
zofro  ital.  2174 
zegia  cen«.  2176 
zele  frz.  10447 
zelo  ital. 

10447 
zeloa  pta.  10446 

ital.  ptg.  10446 


span.  pftf. 


Körting,  Ut  -r   Wörterbuch. 


zenzara 

10466 
zenzero  ital.  10463 
zeuzövero  ital.  10453 
zephyr  frz.  10448 
zephyro  frz.  10448 
zephyro  ptg.  10448 
zeppi  i7<i/.*9371.  9374 
/.epparu  ital.  9374 
zt'ppata  ttal.  9374 
jeppo  itd/.  9371.  9374 
zer  rum.  8657 
zerbo  pto.  10467 
zöroolo  veron.  2212 
zerigare  ital.  9388 
zero  ita/.  2174 
zero   franz.    span.  ptg. 

2174 
zeste  frz.  8458 
zeu  rum.  2930 
zeuggia  genues.  5192 
zerra  aptg.  9633 
zerro  apto.  9633 
zezzo  ital.  8552 
zezzolo  ita/.  9664 
zi  rum.  2968 
zi  friaul.  5595 
zia  ita/.  9618 
zibega  aemü.  2160 
zibeline  />/.  8828 
zibellino  ital.  8828 
xibotto  ital.  10422 
zibibbo  ita/.  10461 
zicätor  rum.  2949 
zic&tar&  rum.  2949 
zice  rum.  2950 
zifä  via  comask.  9668 
zigrino  ita/.  8265 
zü  mail.  2176 
zile  rum.  2958 
zimarra  ita/.  3200 
zimbollare  ital.  2731 
zimbolio  ita/.  2731 
zimbro  ptg.  5225 
zimse  aspan.  2179 
zina  6rcsc.  man/,  fcrr. 

10464 
zingano  ital.  10462 
zinneforlo  genues.  10454 
zinzia  sarJ.  4247 
zinzilulare  ital.  10455 
zio  moderten.  2160 
zio  ital.  9518 
zioba  venez.  5192 
zipolo  ita/.  9374 
zirbo  ital.  ptg.  10467 
zirigafta  span.  10466 
zirla  ita/.  8635 
xirlaro  ital.  10456 
xiro  ital.  8636 
ziru  sard.  8636 
zitollo  ttal.  10460 

7'.' 
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ilto  ital  10460 
zitta  ital.  9664 
zitto  »taJ.  9oo() 
zizzifa  ital.  10459 
zizzola  rtaJ  10459 
zoba  venet.  6192 
iobia  lomb.  5192 
iöbia  piem.  5192 
zocco  ital.  2027.  8839 
zoocolo  ital.  8833 
zoc-8  pro«.  8833 
zolin  ital.  8601 
zombare  ttai.  9596 
zompo  span.  8476 
zopo  spart,  ptg.  8475 
zoppicar»  üoi.  8475 
zoppo  ital.  8476 
zopps  rtr.  8476 


zorame  »pan.  ;>?</  9263 
zorra  tpan.  ptg.  7500. 

9189 
zorro  ptg.  7500 
zorro  «pan.  ptg.  10468 
zonal  ptg.  10463 

zote  «pan.  pfo.  4700 
zotico  ital.  4700 
zoviso  alomb.  4183 
zozobra  «pan.  9196 
zozobrar  »pan.  9196 
zozza  tta/.  6770 
zuar  ptg.  9186 
zubbare  ital.  9596.  9806 
zucca  rta/.  2652 
zucchero  ital.  8839 


t>«i«.  5201 
zueoo  /tpan.  8833 
zuffa  ital.  9233.  9595 
zuffare  t(ol.  9595 
zugu  südgar  d.  6212 
zuighe  sard.  5201 
zulla  »pan.  9247 
mllarae  tpan.  9247 
zumacaya  sp<m.  6253 
zumaque  span.  8867 
zumaya  »pan.  5263 
zumbacayo  »p«»i.  6263 
zumbar     span.  6253. 


I  zudejsr  renez.  5204 


oera.  2872 
pa«.  2164.  10461 
venet.  6192 
zuock  rtr.  10465 


zapla  «pan.  10467 
znppa  ital.  9271 
zuquet-z  pror.  2652 
zurame  «pan.  9253 
zurcir  »pan.  8367 
zurdo  span.  9281 
zurlo  ital.  9283 
zurra  «»pan.  9189 
zarrar  »pan.  7600.  9189 
zurrare  ital.  9283 
zurriaga  «pan.  3376. 10469 
zurriar  »pan.  9298 
zurrir  «paw.  9298 
zarro  ital.  9283 
zarron  »pan.  2636 
zuse  altoberital.  5201 
zat&no  «paw.  8492 
zuTenka  galii.  6236 
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